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++ 
Das er eiſcheiat mit Ausnahme der Montage täg« 


lich, umd fofiet in gang Bayern wieteljährlich 45 fr. 


Der Erzähler, ein Unterbaltungsblait, wird wöchentlich in 
yuwei Nummern ausgegeben, und fofiet 15 fr. per Quatial. 


Ak: fgl. Poftanftalten nehmen Befiellungen gegen Binzablung 
ber obigen Beträge an. 





Zum neuen Yahre 1862. 


Die Sonnen wandern und bie Sterne glühen 
Am großen Himmelsbome auf und ab, 

Es ift ein ewig’ Kommen, ewig’ Ziehen, 

Ein großes Auferftehn, ein weites Grab. — 


Als wie ein Tropfen in bem Weltenmeere 
Verſchwimmt ein Jahr im Strom ber Emigfeit, 
Und mächtig fteigt aus ber Verweſung Leere 
Empor ber Phönir einer neuen Zeit. — 


So wechſelt alles Leben mit bem Tode; 
Was heute fafjet die Bergänglichkeit, 

Wird wieder von dem nächſten Morgenrothe 
Zum neuen, frohen Leben eingeweiht! — 


Nur Eins ift ewig und wirb ewig bleiben 

Und unveränberlich für alle Beit, 

Mer kann ihn denken, wer kann ihn befchreiben, 
Den heil’gen Urgeift der Unenblichkeit 9 


Er wirb in feinem väterlichen Walten, 

Was er gemadt, regiert und treu beflellt, 
In feiner weifen Drbnung aud) erhalten, 
Vertraut nur ibm, bem Meifter aller Welt! 


Emil. 








Vermiſchte Nachrichten. 
München. Dem Vernehmen nach ſoll zugleich mit 
dem Erſcheinen der Verordnungen über die Notariatéſihe und 
die Gebühren der Notare durch ein Juſtizminiſterialreſcript an 
alle diejenigen, welche fi um Notars:Etellen bewerben wollen, 
bie Aufforderung ergeben, ihre bießfalfigen Gejude binnen 
einer gewifien Frift bei jenem Appelationsgerichte einzureichen, 
in beren Sprengel fie die Anftellung als Notar ſuchen. Die 
bisher bei dem f. Staatsminiſterium der Jufliz unmittelbar eins 
—— Geſuche um Verleihung von Notarsftelen ſollen in 
einer Weije eine Verüdfichtiaung finden. 
Es find fünf weitere Gejegblätter auf einmal erfchienen: 
Nr. 19 publizirt das Geſetz „die Ausdehnung des Eijenbahn: 
nehes ber Pialz betr.“ ; Nr. 20 das Geſetz „die Hufbringung des 
Bedarfs für die deutihen Echulen betr.”; Ar. 21 das Gefeh 
„den Bau einer Eifenbahn von Würzburg an die badifche Grenze 
beti.”, Nr. 22 das Geſetz „ven Vollzug des Bundesbeſchluſſes 
von 26. Juli 1860 bez. des prov. Feſtungsreglements in Ulm 
und Raſtan betr,“ und Nr. 23 das Geieg „einen Kredit für die 
———— Mililärbedürfniſſe in den Jahren 1861/63 
etreffend’‘ 
— Das Staatsminifterium des Innern hat verfügt, daß nach 
dem Aufhören der k. Lottoanſtalt jenes Drittheil der wegen ent⸗ 
bedien Spielend in auswärtigen Lotterien anfallenden Geld⸗ 


X 1. 


ar Tagblatt. 


Mazeigen Änden bei der großen Auflage bes Tagblaites die 
welleſle Verbreitung und wirb bie breiipa ige Beile oder deren 
Raum mit 2 fr. beredinet, Muf beſtimmte Aufnahme im naäaͤchſt ⸗ 
eriheinenden Blatte Fönnen nur Anferate rechnen, die im laufe 
des Vermittags und längfiens Mittag 12 Uhr eingereidt werben. 
Anenpme Finfenbungen finden nad tbeefinden Aufnahme. Mar 
fragen von Auswärts lege man eine Marke zur Frantitung ber 
Antwort bei. 


Mittwoch, den 1. Januar 1862. 





firafen, welches bisher der General» Lottoabminiftrationslaffr 
ugefloffen war, künftig gleich andern Geldftrafen unmittelbar 
rt Staatskaſſe zu-verrechnen fei. 

— Der Uebergang ber Starnberger Eifenbahn an den 
Staat ift Ba definitiv bereinigt und legterer burch Kauf 
in deren Befig eingetreten. Als Kauffumme nennt man eine 
Million (2), die durch jährliche Ratenzahlungen abgeführt wird, 

— Dienftesnahridten. Der bisherige Lerweſer 

bes Bolizeilonnmiffariats derStrafanſtaltLichtenau, ©. Schi der, 
iſt nunmehr zum wirklichen Polizeilommiffär daſelbſt ernannt 
worben. — Auf bie erledigte Affitentenftelle ber f. Baubehörbe 
in Pottenftein wurde ber frühere Wegmeifter und nuns 
— Aſſiſtent bei der k. Baubehörde in Mindelheim, Mayer, 
verjegt. 
— Diein Nürnberg anfäfiigen Iſraeliten hatten biefer 
Tage eine Berfammlung, um ben Bau einer Synagoge, bie Er: 
werbung eines Gottesäders ꝛc. zu berathen. Bereits find 115 
jüdifche Familien in Nürnberg anjäflig. 

— Bei der legten Nürnberger Lottoziehung find bie Spies 
fer förmlich) durdigefallen und haben fie in manden Rolleften 
faum 1 Proz. der Einfäge wieder gewonnen, —— vers 
bleiben bem Etaate, in Anbetracht ber enormen Einfäge, nicht 
nur die Mittel zur Dedung des feit dem 1. Dftober entftanbenen 
Defizits in der Lottokeſſe, fondern es ergiebt ſich auch nod ein 
ei zur Unterfiügung bes broblos werbenben Lottopers 
onales. 

— Kitingen, 28. De. Unfere Gasbeleuchtung fol in 
ben nächten Wochen und zwar wie man vernimmt, mit einiger 
—— eröffnet werden. Jedenfalls wird derſelben mit 

pannung entgegengeſehen, und wird die Straßenbeleuchtung, 
nach den angebrachten Laternen zu fchließen, ziemlich brillant 
werben. Auch eine Eifenbahnfektion ift hier thätig, deren Nis 
vellirungsarbeiten der Eeftionsingenieur von Schlichtegroll Leis 
tet. Eine große Etrede ift bereits abgeftedt und werben bie 
Arbeiten lebhaft betrieben, es wird dann doch der Zweifel über 
„Sein und Nichtjein ber Bahn,’ worüber ſchon fo viel verhan- 
delt wurbe, in nicht gar langer Zeit entſchieden werben. 

— Lohr, 27. Dez. Geftern Nadmittags befanden fid) im 
fogen. Herrnberge mehrere Wilderer (man ſpricht von 4 ober 5) 
auf dem Anftande, als eben ein Jagdpächter denfelben Etrid 
beging. Bei defien Anfihtigwerbung hoben bie Wilderer aus 
einander und ein Schuß firedie einen derfelben, (ben ledigen 
Hammerſchmied R, Keller) zu Boden. Man glaubt, daß durch 
das Fallen eines Wilderers deffen Gewehr ſich entlub und Er— 
fteren in den Nüden traf. Der tödtlid Betroffene gab erjt nach 
mebrfiündigem Todeslampfe feinen Geift auf. 

— Im Revier Brunnen, Lbas. Schrobenhauſen, wurbe 
bei Gelegenheit einer Jagd eine Näuberhöhle entvedt. Dies 
felbe enthält zwei Abtheilungen, tief in die Erbe gebaut, mit 
Senerheerd, Rajenbänfen, Niſchen in den Wänden, einem Krug 
und Zagerftätten aus Moos für drei Perjonen. Die Höhle 
ſcheint noch fürzlid bewohnt gemefen zu fein, 

— In Dbergriesbad) wurde an. 26. Dez. während bes 
vormittägigen Gottesdienfics bei dem Furtner-Bauer ein ſchau— 
berbafter — * begangen. Der Näuber wußte bie allein 
im zn anweſende Dienfimagb Anna Eteininger aus bem 
Haufe zu loden, ſchlug dicſelbe, mit einem Kind auf dem Arm, 


fie mit einem Rafiermefjer lebensgefähr 
„ —237 — ihr Hülferufen wurde ber Räuber ver⸗ 
‚am Halfe. 
ſprengt. reibt ein badiſches Blatt, die Unter: 
— Aus Wertpei genden bei Mannheim jeien deshalb 
bandlungen über dei il Bayern die Bedingung geftellt habe, 
—— worden, 46 von ber Odenwaldbahn aus dem 
dab Bayern eine gmeig Erfthal nad Miltenberg baue — „eine 
Zaubergrund durh ba#. v Megierung Angefichts der Lage Bert: 
Bebingung, bie die Zu Taoird, vielmehr bei einer Verbindung 
heims wohl Richt erflü Stabt zuerft in's Auge fallen dürfte. 
mit 2* — e- —— eier 1. *2* 
—2— urt, — e Raujereien zwiſchen ben bier lieg: 
—— und ade fen eines, Defterreiher und 
enden Yunbesiruppert, 75. Es kamen einige Berwundungen 
Bayern andrerfeits) MI rnultuanten wurden verhaftet. Ein 
vor und mebrere DE am Kopf ihwer verwundet. , 
bayeriſcher So nn Nachmittags fuhr der König in halb: 
— Berlin. Dien or eimem Leibjäger begleitet, unter ben 
offener Chaife, nur DOM nz agen gerade an der Friedrigäftraße 
Linden und bo, * ir junger Sandfuhrmann mit ſeinem 
raſch um bie 1 — Eck fanı und, ohne auf den Mint des 
Rofe dahe rgeſch — rubig geradeaus auf den Wagen bes 
L Rutigers zu a . ibn aıntehlbar bejhädigt haben würbe, 
Königs — nie ehalten hätte. Der Leibjäger iprang 
wenn biefer . ; > Ley umſtehenden Dienitleute auf, ben 
— — — = he zu bringen. Da dieſe nicht Folge leifteten, 
—— — ötyigt, ein en Shupmann berbei e bolen, was 
ihın aud nad Tängerer Zeit gelang. Während defien harrte der 
dnig im fillftehenden ZBABEN. Der König ertheilte darauf 
felbn’dem berantretenbert Sſch utzmann die Drore, den Menſchen 
u verhaften, welchen Zefehl der Shupmann denn aud aus 
übrte. z Pi . “s 
— ift feit einigen Tagen die erite „Schlafgalle 
eröffnet A uf Fort en ber Gemeinde für die arme Beuölfer: 
ung Viens richte worden ift. Für Benüpung eines Bettes 
werden von jedexmt Vettgebexr wöchentlich 35 fu. (24 Fr. ſüddeutſch) 
verlangt, was ira einem Jahre einen nicht unbedeutenden Wohn⸗ 
ungsjıns bildet, zoobei Die „„ Schlaihalle” ſicherlich nicht zu kurz 
t. 
—— In Lin z wurde Frbr. v. Röpert wegen Verbrecheus 
des Diebitahls, nn reırung, ber Berleitung zum Miß— 
t alt o mi e i 
u ms Die — a ng 
Handlung iquloig ei — 1D zur Straie des ſchweren Rerkers 
in der Dauer vo 4 rest, ‚zum Verluft des Ädelsrechts und 
Grjag der Geridtsfoften mwerurtpeit. Franz Henhofer 
en brechens des Mi . 
wurde des Ber einer P Brands der Antsgewalt ſchul⸗ 
dig erfärt, und Dan son erferftraje von jwei Monaten, bann 
zum Erfah det Ger en Derurtpeilt, 


i, 25. DI Dreißig Gemeinden Unterfteiermarls 
eu fi vor Kugem Mir einer Petition an ne Prem 


uß: 1) um —* 

tigen QandesausihuB Wiedereinführung der deuiſchen 
Eprade, WO ——— ausgemerjt rin ce * um Beibe⸗ 
Haltung und ur 9) verjelben, wo felbe noch befteht — in 
unferen Ortsſchulen; > Beibehaltung der deutichen Sprache 


wendet 









f aflnachtöfrapfen un . 
Pe enpielli täglich Tag 
— —* recht, Sonpitor. 

Stellegefacb. Ein mit guten a. 
wiffen verjehener junger Wiens ch n Zeug: 
feine jährige Lehrzeit in einem 
ger Raarengeihäfte erflanden und d 
aud einige Zeit als Commig h ajelbft 
wünſcht unter annehmbaren Bei, ervirte, 
eine fofortige Stelle. Au wien. rungen 
auf Verlangen einige Zeit arg wm Verfelbe 
gene bereit fein. Bol 

en ec erbitiet ntan 
unter Ar. m bi 
Blattes. ende Redaktion 


— Eine Bollenmonffegugg—— 


rde verlo nf 
TEE: 


baftion. 


Rebafıion. 


"Gefuch. Es werben fogleih einige 
im Spiegeleinborten gut bewanderte 
Mädchen geſucht. Wo, fagt die Redaktion. 


Gefuch. Eine Berfon ſucht bei einem 
alten Herrn oder Dame, ober auch bei Kine 
dern eine Unterfanit. 


Eine geübte Mäberin (Rieiber- 
8 I piaderin) jucht in und auher bem Hauſe 
Beihäftigung. Näheres bei ber Nedattion. 
Bu vermietben. Iwei jhöne Wohn: 
& lungen find bis im einem halben Jahr zu 


als Amts» und Verhandlungsſprache bei ben öffentlichen Bes 
hörben und 3) um Auftellung ber Gefeg: und Beroronungs» 
blätter in deutſcher Sprache; allein Leider hat diefe für uns fo 
hochwichtige Angelegenheit bis jet noch gar feine Berüdjuhtig« 
ung gefunden, 

— Lemberg, 29 De. Wolizeibeamte, welche anläßlich 
bes Abſingens befannter verbotener Lieder in der Bernhardiner⸗ 
Kirche Berhaftungen vornehmen wollten, wurden infultirt. 
Abends wurden größere Zufammenläufe durch Patrouillen ver« 
hindert und einige Verhaftungen vorgenommen. 

— Bon Liffabon wird vom 27. Dez. Abends gemeldet, 
das fi in dem Befinden Dom Joao's eine leichte Befjerung be» 
mertbar gemadt hat. Das Voll hat die Hpothelen geftärmt, 
bie Apotheler verwundet und alles zertrümmert, was ihm in bie 
Hände fiel; e3 glaubt hartnädig an Bergiftung. Die Agitation 
dauert fort 

— Budareft, 23. Dez. Buchareſt ift iluminirt. Der 
Fürft Kuſa hat die Prollamirung der Union der beiden Fürftens 
thümer, bie von ber Pforte genehmigt wurden, vollziehen laflen. 

r beruft auf deu 24. Jan, die beiden gejeggebenden Körper: 
ſchaften (der Moldau und der Wallachei) nah Buchareſt. 

— In England reift eine ſehr gefährliche Liebhaberei ein. 
Halbtolle Gentlemen geben nämlich zuweilen den Eifenbahnlocos 
motioführern Geld und gute Worte, um einen Eifenbahnzug 
felbft führen zu dürfen. Jüngſt fam der Fall vor, daß ein gan 
Verückter einen Bahnzug gelenkt hat; zum Glüd tam kein Uns 
fall vor, Wenn aber dieſe Liebhaberei jo fort geht, bann Löns 
nen bie Engländer nicht mehr blos, von Norbamerifa jagen, 
daß es dort gefährlicher iſt, auf der Gifenbahn zu fahren, als 
eine Schlacht mitzumachen. 

— New-Horf, 18. Dez. Die Aufregung in unſerer 
Stadt ift enorm. Das Kabinet in Wafhington disfwirt bie 
Forderungen Englands mit Mäßigung, es herricht allgemein 
der Blaube: die gefangen genommenen Kommifjäre würden 
unter feinen Umftäuden ausgeliefert; indefjen erwartet nıan 
feinen Arieg. Der Dampfer „Airika‘ wurde zwei Tage zurüds 
gehalten, um eine Depeche des englifchen Gejandten an bie eng« 
liſche Regierung zu überbringen. , 

— New:HYork, 17, Dez Ueber St. Johns. Die ameris 
taniſchen Journale veröffentlichen eine Depeſche von Waihington, 
welche konſtatirt, daß das Kabinet in mehrfündigem Konfeil 
die Streitfrage mit Eugland mit Feitigfeit und Kälte dısfutirte 
und beiylon: Llajon und Slivell niemals herauszugeben. 

— New: Port, 18. Dez Die Renudy+ Zufurgenten 
triumphirten über die Kriegsausſicht mit England, Die Unios 
niften jchreien: Krieg mit England und feine Entſchuldigung. 

(Nach diefen Depeſchen wäre der Krieg mit England, das 
vor allem die Herausgabe der beiden auf dem „Treu“ gefans 
gen genonmenen Sipdjtaaten Kommiſſäre fordert und erfi dann 
Tutſchuldigungen wegen der der engliihen Flagge wiederfahre⸗ 
nen Schmad) annehmen will, jo viel wie gewiß. Deu Nachrich⸗ 
ten aus New. York zufolge jheint man dort mod) feine Aynung 
davon zu haben, dab England die Sade mit dem „Treut“ jo 
ernit nehmen werde, Man beihäftigte fich jogar dan, Gründe 
aufzufinden, um die Herren Maſon und Eliwel als Hochver⸗ 
räther vor Bericht ſtellen zu können ) 








Gefuc. Mädchen von 14 bis 18 Jahe g Zu vermietben. In ber Konigs⸗ 
ren finden in einer Fabrit dauernde 
Beſchäftigung. Näheres bei der He; 


itrape Nr. 52 ift der 2. Stod nebſt Laden 
am Ziel Walpurgi zu vermiethen. 


Bermierbung. Ein hübſch meublir⸗ 
tes heizbares Zimmer ift zum vermiethen. 
Wo, jagt die Aedaktion. 

Zu vermierben. In der Friedrichs⸗ 
ftrabe Dr. 4 iſt eine ihöne Hofwehnung 
bis Biel Baurenzi zu beziehen, 











Näheres bei der 


Su vermietben. ber Mitte ber 
Königitraße iſt eine grobe Wohnung, bes 
ftehend in 6 Bimmern, barımter 3 heigbare, 
jowie all den dazu gehörigen Bequemkid 
feiten, wie Boden, Keller zc, mit oder ohne 
Laden zu vermiefhen. Bon mern, fagt 

aftion. 


ermiethen. Rahe⸗res bei der Redallion. I die Red 


Deffentliher Danf. Der Unterzeichnete ſpricht ben geeheten Wohlthã⸗ 
terinnen und Wohlthätern, welche die Klnderbewahranſtalt auch an dieſem 
Welhnachtsfeſte mit fo reihen Gaben bedacht Haben, feinen herzlichen Dank Namens 
ber beichenften Anftalt aus. Es find damit zunächſt die ſämmtlichen kleinen 
Pfleglinge durch bie Feier in ber Anftalt hocherfreut, fobann aber noch fünf und 
a rbebürftigften Rinder mit ben benöthigten Kleidungsſtücken ver: 
fehen und dadurch manchen armen Eltern Thränen der freude unb des Dantes ent- 
Tot worden. Gottes reiher Segen walte im neuen Jahre über den milden und fröh— 
lichen Geberinnen unb Gebern, und vergelte, was fie an unfern Kleinen gethan haben! 

ugleich wird noch weiter öffentliher hergliher Dank für ein Geſchenk von 
fünfzig Gulden ausgeiproden, welches eine ungenannt fein wollende Wohlthäterin 
in Nürnberg der Rinderbewahranftalt zu Weihnachten zugewenbet hat, nachdem fie 
Schon viele Fahre bie ftille Wirffamkeit diefer Anftalt ihrer Baterftabt mit Theilnahme 
verfolgt und gefördert hat. 


Mit je geringeren Mitteln fih nmfere Anftalt empor 


arbeiten mußte, befto wohlthuender find folche Gaben der Liebe und Anerfennung 
vieljähriger Heugen ihres mwohlthätigen Einfluffes, bie nicht ſowohl dem laufenden 
Bebürfnig, als dem bauernden Fortbeitand der Anftalt gemeint und gemwibmet find. 
Daher ehrender Dank ber milden Stifterin und Gottes Segen zum nenen Jahre! 


Fürth, den 1. Januar 1862, 


Pfarrer Lehmus, 
Vorſtand der Kinderbewahranftalt. 


Geiſtliches Concert im großen Schulfanle. 


Mehrfahen Klagen, dab die Aufführung des Weihnachts-Oratoriums zu wenig 
befannt geworben Au und fonftigen Wünfhen von Freunden Firhliher Muſik zu 
begegnen, wirb : elbe zur Feier bes Erfheinungsfeftes am nächſten 


onntag, den 5. X 


anuar, Abends 


5 bis 7 Ubr, 


wieberholt werben. Eintrittsferten nebft gebrudtem Tert, melde zur Dedung ber 
Koften mit 9 fr. bezahlt werden, find bei Hrn. Lehrer Heinlein und im Schulhaufe 
bei Hrn. Schulpedell Stabtmüller in Empfang au nehmen. 


Allgemeine Penſions⸗ 


und Wittwen-Kaſſe. 


Mit bem herzlichſten Gtüdwunfche zum neuen Fahre werden ſämmtliche Mit: 
er zu der am Donneritag, den 2. Januar, Abends 8 Uhr, im Vereins 
ofate zum „grünen Baum“ abzuhaltenden Monatöverfammlung hiedurch 


freunblichit eingeladen. 


Befauntmachung. 

Um Mittwod, den 8. Januar 
1862, Vormittags Uhr werben im 
bießgerichtlichen Gantzimmer verichiedene 
Möbel und Effekten öffentlich gegen Baar» 
sahlung verfteigert, 

Fürth, ben 18. Dezember 1861. 


Sönigliches VBezirfögericht 
als Einzelnrichteramt. 
Der k. Direktor: Der k. Eingelnrichter: 
Fend. Wuütſcher, Aſſeſſor. 
Bertholdt. 


Glückwunſch. 

Meiner ſehr verehrten Kundſchaft, ſowie 
allen Freunden und Bönnern meinen herz: 
lien Glüdwunid zum neuen Jahre. 
Baumgärtner, approb. Bader. 


Glüuckwunſch. 

Bei dem gegenwärtigen Wechſel des Zah» 
red allen meinen Gönnern und Belannten 
meinen berzlichften Glüdwunfc, 

N. G. Strobel, Bader. 


Erklärung. 

Ich nehme die gegen die Dienſtmagd des 
Gladbelegers Bernauer, Namen —— 
retha Hofer, gebrauchte, ehrentränkende 
JAenßerung hiemit wieder zurüd, und ers 
kenne diejelbe als eine durchaus brave und 
fittlihe Perfon an. 

Sürth, den 30. Dezember 1861. 

Yana Gemeiner, 





Der Geſammtvorſtand. 
Nãhmaſchinen 


von ganz ſolider Bauari, zu jeder Arbeit 
paſſend, zum Nähen mit Zwirn und Seibe, 
liefert unter Garantie 
die Fabrik von Robert Kiehle 
in Leipzig. 

Näheres im Gaſthaus zur „Himmels: 
feiter” inNürnberg, wojelbit im Bang be: 
findlihe Mafhinen in Augenschein genom: 
men werben fönnen. 


Offener Commis- und Reiseposten. 

Für einen Commis, gleichviel welcher 
Religion, wird in circa 2 Monaten in einem 
hiesigen Kurzwaarengeschäft en gros eine 
Stelle vacant, Genaue Kenntnjss der Branche 
und der englischen Sprache, sowie Qualifi- 
cation für Geschäftsreisen (zeitweise zu 
unternehmen) werden verlangt. 

Frankirte Offerte unter Chiffre C. K. 
besorgt die Redaetion d. Bl, x 


Mein Gefhhäftslofal befindet fich 
Bahnhofſtraße Nr. 22, im Haufe 
des Hm. 8. Wafjermann, 


———— Emil Noſenthal. 


Prater. 


Heute am Neujahrsfeſte Produltion ber 
Zandwebr:Blechmufif. 
Anfang 4 Uhr. 


Gngliſche Padtuhe 


in verfchiebenen — und zu ben billig⸗ 
t 





Dienftmagb bei dem Schreinermeifter |ften Preifen 


iu Krahel. 


M. Fr. Weber, Waaggafle. 


Lebewohl. 
Allen meinen lieben Freunden u. Befann- 
ten bes geehrten Vereins Frohfinu, befon- 
ders allen lieben Rameraben ber freimili» 


gen Feuerwehr dahier wünſche ih vor 
meiner Abreife ein herzliches en 
Eifenha 


Bekanntmachung. 

Am 30. b, M. wurbe von der Schwa— 
bacherſtraße bis in bie mittlere Königs: 
firaße eine wollene Herrenbinde ge 
funden. Der rehtmäßige Eigenthümer 
kann fie gegen Erftattung ber Einrüdungss 

ebühren Nr. 144 im Liefershof bei Wolf 
amberger abholen, 


Frucht⸗ Betreibe: und Miehliäde, jo: 
wie and Geldſackchen ohne Naht empfiehlt 
in verſchiedenen Sorten und Größen gm: 
ben billigften Preiſen 

M. Fr. Weber, Waaggafie- 


u R u n h D f. a 
Am NReujahrstage: 
a 


YUnzeige. Für einen foliden Herrn ift 
nn Schlafftelle frei. Näheres bei der Res 
on. 


Unerbieten. Eine gewandte Beſchnei⸗ 
berin kann dauernde Belhäftigung haben. 
Näheres bei ber Hebaltion, 


Gefuch. Zum Epiegeleinborben wirb 
ein Mädchen gegen Wochenlohn geſucht. 
Näheres bei ber Redaktion, 


Sapitalienverleibung. 3000 fl. 
und 2000 fl. find vom nächſten Ziel Lichts 
meh an zu 44 8, ohne Unterhändler auf 
fihere Hypothel zu verleihen. Näheres bei 
der Nedattion d. Bl. 





Verlorenes. Eine Platte von einem 
Ning, rother Stein in Gold gefaßt, wurde 
verloren, Um Rückgabe gegen Doucenr an 
die Redaktion wird gebeten. 


Verlorenes. Von ber Eijenbahn bis 
zur katholiſchen Kirche wurde ein brauner 
Pelzkragen mit rothſeidenem Unter 
futter verloren. 

Der Finder wolle ihn gegen eine an- 
ftändige Belohnung an bie Redaktion d, 
Öl. abgeben. 


Zu verpachten. Eine im beiten Bes 
trieb fiebende Wirthſchaft ift fogleich zu 
verpadhten, Näheres bei der Redaktion. 


QZugelaufener Hund. Ein großer 
ſchwarzer Fanghund, langhärig, einen Nies 
men mit King um den Hals, iſt Jeman— 
dem zugelaufen und kaun gegen Erftattung 
der Einstdungsgebühren und bes Fulter⸗ 
geldes abgeholt werden in Schniegling, 
98.:Rr. 9. 

Sugelaufener Sund. Eine Hünbin 
(Rufe) iſt zugelaufen und kann biefelbe 
gegen Infertionsgebühren im Hinterhaufe 
Nr. 83 der Weinfiraße abgeholt werben. 


Gefundenes. In einen Wagen ber 
Staatäbahn wurbe ein Hammer geiur.ben. 
Der Eigenthümer fann ıhn gegen Eritatt- 
ung ber — —— abholen. 
Näheres bei der Rebaftion, 








KBerein für Holz-Vertheilung. 


‘ Abminiftration ift der Ueberzeunung, daß es bei den neus 

Die untefertiß ©, etitifcen Vürgern nur der leijeften Anregung bedarf, um 
ebenfo edlen als wohlihätigen Wirkfamkeit biefes Vereins 
otto: „Unitis Viribus” bewährt ſich bei ber Drganifation 
richfter Weile. Wenn man erwägt, wie durch geringfügige 
sr edler Menfchen der im Jahre 1806 gepflanzie und jeit- 
sr iihe gepflegte Baum nun feine wohlthätigen Zweige über bie 
ange bedürsti KLaflle per iſraelitiſchen Gultus = Gemeinde ausbreitet, fo daß ber 
—5 8 5 geſebt iſt, in den Wintermonaten 80 — 100 Klafter Holz 
ge .\ * Heil zu dem Koſtpreiſe zur Vertheilung zu bringen, fo ift es 
geitiLcd, pas Wohl feiner Mitmenichen am 55 liegt, * 

11 tglied“ eines Vereines 

eig, das Benuptiak und — 8 Fer ern Pr —— gr Klafie 

j trägt, we as id nit jo günflig bedadıt hat, um 

unferes Mitbürger — die Unannehmlichkeiten der falten — erträglicher 
a —— ger ng 5* er Ihres 
n t, aben ereitwilligft erboten, die Einzeichnungsliften den 
einfinnes abgeleS — ifraelitiihen Bürgern zu unterbreiten und fieht man einer 


anfäffigen biefigen 
ſich bereit 
anzuſchliehen. Das 
! Vereins in herr 
Beiträge und Stifturıa® 
m mit ungefheuter 


gwib für eben, bemt in fih zu tragen, „mitwirfendes 


zu fein, deſſen zwecke 


fih mit 
u maden. 


Mehrere 
refpeltivem neuanfätg 


eng entgegen. 
ar er yanuar 1861. 


Die zeitliche Zſaak Wedeled, Vorfigenber. 
E.M. Berseimer. $. —2 Honig. David Ichenhäuſer. 


3. Ullmann, Selfretär. 


Sinladung 28 
Kr Naujaprstage Nahmittag im Löhe'fchen Saale: F 
Provduktion der Nürnberger Humoriſten 
ANdoIpb Sieiſchmann und Collegen [& 

* 
Be ſom ders verdient erwähnt zu werben, daß der bes | “© 

a) rühmte Feltumfegler S ebaflian Safttnopf fein auf 3 Reifen um | RE 






Anfan 4 . & 2 

Etgebenſt ladet Uhr. Entree a Perfon 6 fr. | — 
Adolph Fleiſchmann. * 

- Ib 8* 
ends Bei Herrn Ell nächſt ber Eifenbahn. "U —— 


ze — BIT ne BE nn a * I 


" 
u ET, 1 — as —— ah rd 
Foruyr Shzarre En REN HE — — — 
212) 3 ne ei * a A nn a A Dani 
sus —— RAW LUFT TH 


Empfehlung. 


Aechte Ehriftiania- 
riſtianfunder N 
$ w am urger 

———— Cervelatwürſte, 

uchfleiſch ohne Knochen 


uwur gefälligen Abna bnte Empfiehlt 


Kräuter-Ancovis, 


& afino. 
Domerftag, den 2. Januar 1862: 


Muſikalijche sinendunter haltung 


unter Mitwirkung ber The 
verehrlichen ee aterg 


Fürth, den 30. Brenn. an 
—1 


I. Arnd Die Vorſtände 


Abends 8 Uhr. 


Ad min iſtration des Vereins für Holzvertheilung. 


Ican Sruk Yinz. 





Ängerin Frl. Pauly, des Theaterordefters und bes 


Befanntmachung. 

In der Generalverfammlung der Hans 
belainnung som 16. ds. wurde nad) Abhör 
und Genehmigung der Jahresrechnung 
pro 1860/61 ber Etat für das Rechnungs: 
jahr 1861/62 in ber Urt feitgeftellt, ba zur 
Dedung bes Bedarfs eine Umlage von 
zwei Kreuzen von jebem Gulden der Ges 
werbefteuer ber Hanbelsberedhligten und 
einem Kreuzer von den ausſchließlich mit 
Fabrikberechtigung verjehenen Mitgliedern 
erhoben werben fol. 

Nachdem nun diefer Etat die Genehmig» 
ung ber vorgejegten Behörbe erlangt hat 
und das Heberegifter in Hebereinitimmung 
mit ben amtlichen Steuerliften bes f. Rent: 
amtes angefertigt ift, jo wird der Vereins: 
biener Huber mit der Einziehung ber Bei⸗ 
träge beauftragt, wobei demfelben die ge- 
ihebene Zahlung durch Unterjchrift in dem 
Regifter beftätigt werben wolle. 

Fürth den 30. Dezember 1861. 

Der Sandelöratb. 
©. €. Berolzheimer. 
M. Neubauer, Gelretär. 


Befanntmachung. 

Um Mittwod, ben 8. Januar 1862 
werben in ber gutsherrſchaftlichen Revier 
Neuhaus aus den Abtheilungen „vorberer 
Rottenbacher Wegichlag, Kreuzberg und 
Rohrſchlag“ nachſtehend bezeichnete Holy 
fortimente im Kerſchbaum'ſchen Wirths« 
baufe bahier verkauft 


10 Birfenftämme Bau · und 

10 Buchenſtamme u. Abſchnitte ** 

49 Eichen Amer 
110 Fichten unb mebrere 

89 Fohren " Holländer, 
70 Birfen Nutz- und Wagner- 


14 Buden ftangen, 

30 Eichen 

‘2 Adpen und 

23 fihtene Geräth, Nüft: u. Leiterflangen, 
14 Rlafter Bucheus 
53 „  Eiden: (ee, 

19% „ _ weides 

35] Schod harte und weiche Wellen, 

7 Alafter harte und weiche Stöde. 
Neubaus, am 24. Dezember 1861. 
Freiperrlich v. Crailsheim ſche Nenten- 
Adminiftration. 

Fürtber Schrannenpreife, 
den 27. Dezember 1861. 


1 Fohrenbloch | 


Bolzen aus 
cd . @N.BM ae. — ABl 
Hort... .:.. ſ — tr. gell. — . — fr. 
Gerite . RR. AM pe. — N. 15 ie. 
624 — N 30 kr. 


Daber 





@ifenbabn : Fabrten. 
Abfabrtsjerten von Aürtb mad der Areujung 
ju den Zügen der tgl Staatseijenbabn. 

A. In der Hıdtung B. In der Richtung 
nad Bamberg: nad München: 
Ofterzug 12 U 5 M früh Poizug 12u.5 MNahte, 
Pefzug U 25M. früh. Würgz, TU 40 M. früb, 
Wü, s u. 5M.irüb. Vorzug U. 5M, früh 
Güterzug H.— M Verm Würerz. 12 U 20 M. Mill. 
Gilzug 110.0 Borm. Hılzug3U. — M Tab. 
äterj. 2U 15 3. Machm, Güterz. AU. — DNadm, 
Porzug 7U. 20M.Ndends, Gürerz. 9U. 15 MR. Abend, 
(bis Rürnberg.) 
Von Fürth nah Nürnsırg- 
Taglich von |R Uhr Morgens bis 48 ihr Abende, 


ortligfeit bes Eigenthüümers: Julins Volkhart. Obere Königsfirafe Nr. 72. 


Nger. 2 
Nebigirt unter ber Bera Dr. Brentano. m Eonn- und Frietagen f Siunde länger, 
ntm — ——— — 


u 


Sürther & 


Dre Fogblatt eriteios mit Auenahme der Montage täg« IQ 


Li®, uns fefter in garz Worerm vierteljährlich 45 fr. 


Der Erzähler, rim Unterbaltungeblatt, wird wödentfic in 
quei Hnmmern ausgegeben, und fojiet 15 Ir. per Quartal. 


Ahle fal. Feitonfalien nehmen Prfielungen gegen Ginzablung 
der obigen Setrage an. 





N 2. 





Tagblatt. 


Anzeigen finten bei der großen Wuflage dee Tagblattes tie 
weitele Kerbreitung und wird ‚bie Sueitoallige Zeile oder beren 
Raum mit 2 Ir. berechnet. Auf beſtimmte Aufnahme im nächte 
ericheinenten Blatte Mönmen mur jeme Inſeraie rechnen, die im Yaufe 
tee VNerminage und länaftene Mittag 12 Ihr eingereicht werden. 
Anonyme Biniendungen finden mad Wurbefinden Nufnabme Ynz 
fragen von Auswüris lege man eine Warte zur Aranfirumg ber 
Antwort bei, 





2. Januar. (Preußen) Friedrih Wilhelm IV. ftirbt, 
Regierungsantritt Wilhelms 1, 

5. Jau. (Deutſchland.) Beim Bunbesta 
tragt die großh. heſſiſche Regierung ein Verbot des 
vereins. (Bis jetzt unerledigt.) 

9. bis 26. Jan. (Amerifa.) Miſiſſippi, Florida, Ala- 
bama, Georgia und Lonifiana Schließen fih dem von Südkaro— 
lina am 20, Dez. 1860 erflärten Austritt aus ber norbameris 
fanifchen Union an. 

28. Jan. (Türkei) Der Aufitand in ber Herjogomina, 
von den Montenegrinern unterftügt, beginnt. 


6. Februar. (Preußen) Das Abg.-Haus nimmt 
anf Antrag bes Frbrn. v. Binfe mit 156 gegen 142 Etimnten 
in feine Adrefje an den König den Satz auf: „Der fortihreis 
tenden Konfoldirung Staliens entgegenzutreten, erachten wir 
weber im preußifchen, noch im deutſchen Intereſſe.“ j 

7. Febr. (Deutfhlamb.) Der Bundestag beichlieht : 
Dänemark fei aufzuforbdern, ſich binnen 6 Woden über bie Er— 
fülung des Proviforiums gemäß bem Bundesbeſchtuß vom 8. 
März 1860 zu erflären, widrigenfalls die Bunbeserefution eins 
zutreten babe. 

9. Febr. (Mmerila.) Die feit dem 4. Febr. verſam— 
melten Hepräfentanten der nordamerifaniihen Sonderbundss 
ſtaaten nehmen eine Verfaflung ber „Lonföderirten Gtaaten 
von Amerika” an und erwählen Sefferfon Davis auf 6 Jahre 
jum Präfiventen, 

13. Febr. (Italien.) Die Feſtung Gaeta ergibt ſich 
dem General Eialdini. 

18, Febr. (Italien.) Das erfte Parlament bed König: 
reichs Italien wird eröffnet. 

25. Febr. (Rubland.) Beninn ber Unruhen in Wars 
(hau am Jahrestag der Schlacht bei Grochow. 

26. Febr. (Defterreich.) Die öfterreichifche Berfafiung 
—— tie Landtagsordnungen für die Kronländer werden ver— 

ndigt. 

28. Febr. (Fraukre ich.) Beginn der Adreßdebatte im 
franzöfiihen Senat. Nede des Prinzen Napoleon. 

(Forti. folgt.) 


beans 
ational: 









Vermiſchte Nachrichten. 

Im Münden find angefehene Aktionäre der Wiener 
Nationalbank, darüber in Berathung getreten, mie der Abficht 
des Öfterr. Finanzminifiers v. Plener, den öfterr. Staalspapie⸗ 
ten Zwangscours zu geben, entgegen getreten werden tönne. 
Man verfiändigte ſich dahin, voreiſt ſchriftliche Vorftelungen 
zu mahen, wird aber aud) aui Koſten der Attionäre eine Depu— 
tation neach Wien ſenden, um in diefer Richtung Edhritte zu 
thun. Der ſechſte Theil der öfterr. Bantattien, 25,000 Etüd, 
iſt in Bayern in feften Händen, Die Berfanmlung erflärte 
mar einmüthig, daß es ihr nicht darum zu ıhum fei, der öfterr, 
ierung Berlegenheiten bereiten zu wollen, nod weniger, 
nur fie mıt Gehältigkeit gegen Defterreich zu verfahren gebente; 
ihre ſchrijtlichen Vorftelungen werben bei aller Feſtigkeit recht⸗ 


lich begründeten Vorgehens dies bezeugen; aber fie erklärt aud 


zugleic ihren beſtimmten Willen, den Intereſſen der auswär: 
tigen Banlaftioräre Geltung zu verſchaffen und non diefen bie 
enormen neuen Verlufte abzuwenden, womit fie burd) die Pri— 
vatrechten (und die öfterreichifch : privilegirte Nationalbank ift 
nad dem Wortlaut der Statuten eine Privatanftalt) keineswegs 
entjpredhenden beabfidtigten Banfreformen des Herrn v. Plener 
bedroht werden. Dem auswärtigen Altien-Befig gegenüber 
fann Herr v. Plener nicht an ben Vatriotismus appelliren und 
Dpier verlangen, bie nicht durch Billigfeit gerechtſertigt wers 
den fönnen. 

— Die Negierungen des deutichen Zollvereind haben dem 
Vernehmen nah die Bereinbarung getroffen, daß für die zur 
Induſtrie⸗ Ausſtellung in London zugelaffenen Gegenftände auf 
allen deutſchen Staatsbahnen Framtireibeit gewährt werbe. 

— Dienſtesnachrichten. Der Forſt- und Kagdgehilfe 
Friedrih Wiesner beim Reviere Eichſtätt, Forftamts gleichen 

amens, wurde zum Forftiwarte auf Die zu Neuebersbadh im 
Revier Münchſteinach und Forftamis Windsheim erledigte Forfts 
wartei berufen; — der bisherige Schulverweier Earl Adolph 
Paulus zu Urfertshofen als proteftantiiher Echullehrer und 
Kirchendienet daſelbſt ernannt. 

— Erledigt. Das Bezitts- und Landgerichts-Phyſikat 
Hof. Meld: Termin 14 Tage. 

— UAnsbad. Für den Monat Januar 1862 wurden in 
Mitteliranfen nah dem Kreis» Amtsblatt Ar. 115 die Taren 
bes Maſtochſenfleiſches feſtgeſetzt, wie folgt: für die Stadte 
Ansbah, Dinkilsbühl, Rothenburg, Windsheim, Schwabach 
und Eichſtätt 13 fr. 2 pf., Uffenheim und Erlangen 14 fr.; 
Fürth und Nürnberg 14 Ir, 1 pf.; für bie übrigen Etäbdte, 
bie Märtie und Landgemeinden: im I. und Ill, Tardifirikt 
(Ansbach und Eichftätt) auf 18 fr. 2 pf., im II. Diftrift (Nürns 
berg) auf 14 fr. 

— Tiefer Tage ftarb dahier, berichtet die „Aſch. Zig-“ aus 
Bürzburg, ein Mädchen an den Folgen einen Xeberverfrüps 
pelung, welde fie fib durch allzufeſtes Schnüren zugezogen 
hatte. Ein warnendes Beiſpiel für ale hunge Mädchen, welche 
durch allzubeitiges Zufammenihnüren ihre Aörpergeltalt netter 
und anziebender zu machen ſuchen. Wie viele Wädden find 
ſchon als Opfer der Gefallincht und Koketterie, ber fie ihre Ges 
fundheit opjerten, in ein frühes Grab gefunfen ! 

— Ter qu. f. App. Ger. Erpeditor 3. Schreyer wurde 
vom Bez. Gerichte zu Amberg in öffentlicher Sitzung von ber 
Anfichuldigung bei Verbrechens der Amtsuntreue jreigefprodıen, 
defien Gehilſe aber, Sg. Steinkohl, wegen des nämliden 
Neates im idealen Zuſammenfluße mit dem fortgefegten Ber: 
bredien des ausgezeichneten Betruges zweiten Grades und im 
reoler Konfurrenz rıit dem einfadıen Verbrechen der Unter: 
—— in eine bjiährige Feſtungsſtrafe dritten Grades vers 
urtheilt. 

— Regensburg. Die Bevöllerung dieſer Stadt beträgt 
nad) ber am 3. Dezember vorgenommenen Zählung 6556 Fa⸗ 
milien mit 24,226 Seelen vom Civilftande. Nah der Volks: 
zählung vom Jahr 1858 betrug bie Seelenzahl: 23,382, daher 
1861 um 841 mehr. — Um 29. Dezember gerieben zwei ver 
heirathete Frauen in der Dftengaffe in ein Gezänke, welches 


— 





! 
erde, daß die Eine ihrer Gegnerin — Aud i i i 
Ei fol, im Aufregung 24 * * un eg Ay Börfe gingen Gerüchte von Vermin⸗ 
Seite ftieb. Die Vermundung joll nicht — Flensburg, 24. De. Es find wieder jehs Schiffe 
= us # mit Sriegsmaterial (Ranonen, Kugeln, Bomben, Kartätihem 
wurde am 2%, Dez. ein Mann begra: | m. j. m.) von Kopenhagen angefommen, bie bei der englijchen 


& der ein zjiem! d der Welt: | Brüde loſchen. Drei Schiffe mit ähnlichen Ladu 
Be miterlebt hat- aut Zobtenigein zähft derjelbe 106 | in dem nädften Tagen erwartet. Die Saden pe ale 
— ein Alter, wie ez von Wenigen erreicht werben dürfte. | mit der Eifenbahn weiter nad Süden. Bon den Arjenalen in 
r Batriarh unferet Zeit war Ne eg und wie Kopenhagen, Nyborg und Korjör werden fortwährend ſchwere 
man hört, bis in die fester Jahre —— ruſtig und geſund. Geichüige nach Friedericia und Sonderburg gebracht. 
— Mi Lindau Ha Br Hi —— der Sebend: — Rad) einem Briefe aus Mittel-Schleswig vom 19. 
mittel, Jerdorgerufen pyurch m hafte Auftäufeder Schweizer. ,| Dez., in der Berl, Tid., if es unmahr, dab die Schangen ber 
— St yanııar in Landshut ——— Dannewerksſtellung, welche nur für Feldgeſchütz eingerichtet, 
neuen Reitunterricht habert fich nicht nur Kavallerie « Unteroffi⸗ ihon damit armirt find, welches, da das Feldgeihüg in der 
auf bie Sauer vor 15 Tagen dahin zu begeben, ſondern Nähe verbleibt, auch nicht früher gefchehen wird, als bie Stel- 
—— in ter „weiter Hälfte der beflimmten Zeitdauer, | lung jelbft von Truppen befegt wird. Dagegen find die Schamen 
and die Rommandantert er jämmtlihen adıt Kavallerie  Regi- bei Düppel und Fredericia, woſelbſt Batteriegeihüg aufge: 
mentet — DIE 5 ed —— — I —— ſchon damit armirt. 
ss ei ‚ — Belgien. Am 23. Dezember erjchienen 14 Angeflagt? 
Aue ifertich öterreichiichen Önfaren » Dberiten, das Edel | vor den Aſſſſen von Hainaut (Belgien), weiche unter —— 
der „Sambre: und Maas : Bande“ jeit fünf Jahren das platte 
- Baden. leer bert Sewerbäbetrieb der Angehörigen Land, insbejondere die Umgegenb von Charleroi und Namur 
der beuiichert Bundesftaatert enthält ber babifhe Gewerbsgeieg: | in Schredeu verfegt haben. J nerhalb dieſes Zeitraums folgten 
j Beftimmiürng, ba die Gewerbebeiugnifie | ſich in langer Reihe bie (edlen Einbrüde und Raubmorde, 





tours 7 die 2 ; { 

un Baanne si zutommen, bievon aber bie Ange- | ohne daß die Zuftig im Stande geweien war, auch nur einen 
börigent derjenigen Buınbesftaaten ausgenommen werben fönnen, Thäter zu ermitteln. Dies erflärt ſich durd) die fatanıfche Ge⸗ 
; eine von dent Hadifchen Gefegen arundjäglich verihies | Igidlichleit, mit welder die Bande organiliet war. Sümmt« 


n 
dene Erwerbs und der Nrederlaffung befchrän: | liche Mitglieder waren Arbeiter; jeder hatte feinen de 
Tenbe ee Gene , ober be Badener nicht in gleiher | Wohnort, und nur auf geheime edre — * De wi 
eigene taatsangehörige, zum Gewerbebetrieb | einigten fie fid zur gegebenen Stunde, jedesmal zur Nachtzeit 
enmwird, Sodanıt ift weiter bei immt, daß alle außer:- wohl bewaffnet und vermummt, Der folgende Morgen traf 
den beflehenden Aftie felfcgaften yum Gewerbebetrieb | fie bereits wieder in ihrem Wohnort bei der Arbeit. So machten 
n Baden nıte inyomeit befitgt nd, als dies durch Staalsver⸗ fie. alle Bemühungen der Behörde zu Schanden, und nur der 
trag ober durch befondere SS taatserlawbnigihmen zugeltanden iſt. | Liebe war es vorbehalten, Die endliche Eutdeclung herbeizu⸗ 

— Breslau , 23. Dez. Wir erfahren (berichtet die Gres⸗ fühıen. Das jüngfte Mitglied. der Bande hatte ih mit einer 
lauer Zeitung), mafı ein Theil der Mannithaften des pteußiſchen — Witwe verlobt; kurz vor ber Hochzeit fand dieſe im 
Schiffes „Amgorre” in &ibraltar gelandet it. Dem Verneh⸗ Befig igecs. Bräutigams nicht allein viele werthvolle Schmud: 
pre — — Sir durch einen Oſtindien⸗ —— — * 3 * —* Biftolen; nad vielen 

ter überfegelt FOOT 1. weflüggten geſiand er ihr jeine Betyeiligung an ber Bande ein. 

— Einegnfe fugel. morüber Her i Die erihrodene Braut verrieth ihn zwar midt, vertraute aber 
der — Fir Atronömie PL) A in Fe Br das — Geheimniß einer Freundin an, worauf Die Sade 
Abends zwiſchen un Sr, an vieler Ort beraustam. — Um eriten Sıpungdiage war man nit im 
— —— her worben. "Ss rieflihen — * Stande, den Anklagealt zu bewältigen und mußte bei dem 36. 
die den ® kuriRehe ge kon een find; wurde das Bhänomen —— aAbbrechen. Die Geſammtzahl derſelben beläuft ſich 

each fünweiliher Richtung, im | AT ©. 

Dresden Be Nichrung, in der Um * von — Die in neuefter Zeit in Bologna und Turin verübten 
28 in — Diet Ta ER vielen Orten Weitphatene, tere —— nicht — ohne Be 
eield, \ ' PAR — 

Yollend ecfioh, in Münfter, in derveſi edventung. Dah eine Bande von vierzig Perjonen, als Gen: 
bet Dociten en —— aejehen. Daſſelbe ...n baren und Siche cheits wachen verkleidet, im Die Eiſenbahnſta⸗ 
tete während wu ne. 12e vengemeine Helligkeit, glei tion von Bologna zu dringen umd unter beim VBorwande einer 
der Tagesbellt, get na Btelen Drten der Umgebung Deſ · amtlichen Nadiuhung fi einer Summe von 70,000 Zranlen 
faw's hat man INS are ber Erigeinuug einen entfernten | 3 bemäctigen, welde fo eben von dem römijhen Baukbauſe 
Donner gehört. Be oe vöthlid; bie Größe wird im Torlonia eingelandt worden war, — das hat, die Frechheit des 
vielen — Zufommenfteltn a > Des Rollmonds verglichen. Die Diebſtahls abgerechnet, nichts Beicemdendes. Merlwürdig dage⸗ 
warten das bie Feuerku er Derfgiebenen Beobahtungen gen ift, daß diefer Plan, der offenbar einer langen und jorgfältigen 
eine Söbe von etwa 28 Meit Bel bei ihrem erften Aufleuchten Worbereitung bedurfte, gerade am dem Tage der Einjendung jener 

nie und dah fie bei — ber ẽrboberfla he gehabt zu — und man a. ſich kaum des Gedam 
haben R eli auf eine Höhe end ermehren, daß die Diebe ihre Korrejpondenten in Nom 
von eima 9 Meilen a * oſchen ſich auf ein 0 ar haben müfjen. Dieſem Diebftayl war ein mit ähnlicher 
f “Pre ir: Di techeit ausgeführter Einbruch in Das Haus bed Marquis 
über den Beftand einer Öfterretchigepen? —— — en vorausgegangen, und fajt gleichzeitig murde ber Poſttaſſe 
aum in Zurin eine Summe von 2,000 Franten durch nächtlichen 
m f t, daß —* —— Einbruch entwendet. Ein Anfall ua nie Bologueſer Diligence 
’ g + > * Diligene 
—— ng, jelbit na ——— — 8* ... und ein zweiter auf einen engliſchen Neifewagen fällt ungefähr 
Wer —* — — Siege in der — * in biefelbe Bei 
e Fraltion Thun- » und man erwähnt, Da ? 
tommen, als vielmehr Dan ala Chancen habe, — 2———— — Turin, 27. Dez. Ein Schreiben aus Rom verigert. 
jels, auserfehen fei, in da taatsrarhöpräfident, Baron dafı Marquis Lavalette dem König Frauz II. vorgeſchlagen habe, 
bleibende Minifterium an Shmerls, fort ziemfich unverändert feinen Aufenthalt in Frantreic zu nehmen; Franz I. habe 
Glaubwürdigkeit verdient diefe C,98% Stelle zu treten. Große | ermidert, er glaube nicht, daß Died die Juftcuftionen des Tran 
äit ein anderer Theil von Vinifter tbination nicht. Vieleicht | aöfliden Regierung feien ; eine lebhafte Distuffion habe hier 
—* bes — Achten begründeter. Dies | fber ſtattgefunden. 
— pi ee Pener grag im Yinanpminifterinm, — Hufder Tagesordnung inTurtn if fortwährend bie Frage 
e Stelle eines ® —— Feen beiden dus feinerjegi: | am den Beiland des Dinifteriums Micajoli, Offenbar ift die 
zu m. denen ein. Philipp v. Krauß tinbe | minifterlele Situation fehr erkhittert, Graf Ponza di Sat 
Sunehnen, als „pemlih | Martino weigert fi hartnädig, in das Kabinet eimzutveten, 


und Nitafoli farm einen andern Minifter für das Innere nicht 





auftreiben. Ponza bi San Martino ift ber Anſicht, Ilalien 
könne unter ben gegenwärtigen Verhältniſſen nicht die Laft einer 
ausgedehnten Bewaffnung und Nüftung tragen, weßhalb er vor: 
flug, diefelbe in beſcheideneren Örenzen zu halten, Stalien 
befindet ſich nad feiner Anficht in der Lage wie Piemont 1849 
und hat vor Allem nöthig, ſich durch Sparfamfeit zu fräftigen 
und, ftatt der politifhen Agitation, den Hanbel und bie Sm: 
duftrie zu fördern. Die Turiner tg. meint aber, ohne bie 
Rüftungen würde Jtalien nit eriltiren und in den gegenwär— 
tigen Verhältniffen fei ein jedes Opfer nod einer theilmeiien 
Entwaffnung vorzuziehen. Das Heer und die Eifenbahnen 
feien die wirkſamſten Mittel der Vermiſchung der Staliener 
unter fh. Der Stand der italieniihen Armeen ftehe ohne 

weifel in feinem Berhältniffe mit den gegenwärtigen Amer 

äften des Königreichs, er jei aber nothwendig ſowohl im Hin⸗ 
blide auf äußere Feinde als auf innere Verhältniffe. Nichte: 
deftomeniger könnte das Programm Bonza’s bald für Italien 
eine Notwendigkeit werden. Zwar hat man noch day Aus ⸗ 
funitämittel eines DMinifteriums Ratazyi bereit, aber aus dem 
Dilemma, an welchem Ricafoli zu Grunde geht, eime Politik 
ber fortwährenden Nüftungen ohne genügende Flnanzkräfte 
durdauführen, wirb auch er nicht herausfommen, er müßte fi 
denn entſchließen, den Gebanfen Ponza di San Warlino’s zu 
dem feinigen zu machen. Bis jegt wenigſtens haben die krampf⸗ 
haften Bemühungen ber itakienischen Regierung, bie Armee auf 
einen adhtunggebietenden Stand zu bringen, nem Refultate 
Kae Die Verſtarkung der italieniſchen Arınee Häzgt haupt: 
achlich von bem Erfolge. der begomnenen Aushebung ab. In 
den Südlichen Provinzen wird dieſelbe alem Anſcheine nach fein 
günftiger fein, Man berichtet, daß zwei Drittel der Dienft: 
pflihtigen den Verſuch machen, fi durch die Flucht dem Milis 
tärdienite zu entziehen. Die von den Truppen beile Ehienfa’s 
geichlagenen und zeritreuten Aufſtändiſchen fegen möberdroſſen 
in der Bafilicata und auch in den übrigen neapolitaniſchen Bro: 
vinzen ihren verzweifelten Kampf gegen bie Regierung fort. 
Sie werben durch die Flüchtlinge vor der Aushebung anjehn: 
liche Verſtärlung erhalten. So bildet die Injurrection in Res 
apel eine offene Wunde am Körper Staliend und bie beurboni« 
ſche Partei, obwohl niedergeworfen, ift ein jurchtbarer Feind 
ber Regierung Victor Emanuels. 

— Aus ben polnijchen Provingen geben jehr traurige 
Nachrichten ein, Ueberall Berhaftungen und Rerurtheilungen 
von jungen Leuten nach den fibiriihen Sträflings:Regimentern. 
Neun jüdische junge Leute, darunter fünf Akademiker, find laut 
Wortlaut der von der Givilbehörde deßhalb gemachten Mit: 
theilung in beiagte Sträflings: Regtmenter vermerheilt werben, 
„weil ſie am Kosciusto: Tag in der Kirche geweien.” Das 
Kriegsgericht geht vom Grundſatze aus, daß, da Juden doch in 
die Kirche nicht hinein gehören, fo kann ihr Hinfommen nur 
als Demonftration betrachtet werden ! 

— Amerifa. Wit Holand jteht ein Heines Zerwürfniß 
bevor. Der nad Inſtrukllonen aus vem Haag bandelnde Gon⸗ 
dverneur von Curacao bat den Vundesfriegsdampfer Jroquois 
auf eine Stufe mit deu Piratenfchiffen der Nevellen geſeht, d. b. 
ihm micht geftatter, ſich jo lange im Hafen aufzuhalten, als 
sur Einladung eines meuen Rohlenvowath$ erjorderlih war. 





J 


Holland anerkennt dadurch thatſächlich die Rebellen als eine 
unabhängige polifiihe Macht und annullirt alfo ipso facto alle 
feine Freundſchafts- und Kandelssertragsbeitimmungen mit 
ben Vereinigten Staaten, In folge befien ſteht es gegenwär⸗ 
tig dem Bunbestongrefie frei, Holland an bie Stelle ber wenigſt 
benünftigten Stanten zu ſetzen, Differenzialzölle auf die hollän- 
diſche Vobmerei einguführen x. 





Meujabrsfarte bat noch gelöst: 
Herr Reltor Dr. Beeg. 





Auf das frühe e· 
bes 


k. Sorfigebilfen Sen. Frans 
auf Hohene 


So hat fie doch, die Trauerweide, dit gemunten, 

Dabin zu neh'n zur eidgen Friedensſtadt, ; 

Und wirklich, biit du auch gefolgt, dahin gefunten 

In deiner Mutter Erbe fühles Grab. ß 

Wohin begleiten bich fo viele, viele Thränen, j 

Ein aljeits rechtlich ſehr bedauerns würd'ges Abſchieds wähnen. 
Denn if ber Schmerz nicht bitter von beit Lieben, 

Die deinen Sarg ſchon fo frühe vor id feh'n ? 

Und ſoll jich Hier bie item Battin nicht berrüben 

Wo Waifentinder unverforgt nun um fie Heh'n 9 

Den Abichied ihres lieben Vaters herb beklagen, 

Den unerwartet, unverhofit fie fo zu Grabe tragen ? 
Trog! da ſchon ohnehin der Thränen viel — gerechte 

Gefloſſen — fs den ausgettand nen Schmerg = 1 a)" 

An vielen Trübfalsftunden, Leidensnächten, 

Die div geichlagen, beinem bieberw Herz, 

So joll’n fie doch umhin noch mehr-ertehen, - ;- 

Und müffen deinem Sarge folgen, dir zu Grabe gehen. , 

* Gewiß! — 8 —— 
ie unverhofft uns ſchlagend treffen hier 

In ſolchen Maaß wo Schmerz mit Tod verbunden, 

Wie fie bekanutlich auch geihlagen bir 

Auf deiner Wallfahrt Ik dem ird'ſchen eben, 

Und doch! — du trugſt fie ſtandhaft und im Bolt ergeben. 
Ja! edel haft du dich hinfort bewiejen, 

Alẽ Ehrift gehandelt, und als jo gelebt, 

Und wiejt hiefür auch deine Frucht genießen, 

Wornach dein Geift jo treulich hat geſtrebt, 

Und auch der Dank = den dir die Armen weihen, 

Der wird did; reich und glädlich fegnen, himmliſch bort erfreuen. 
So ziehe bin, du bift nun überhoben, 

Dem Leiden größtes! — hier auf ird'ſcher Bahn, 

Auf ſanft! sähe müſſen Gottes Stimme loben, 

Und bliden kindlich jo zu feinem Thron hinan. 

Gr wird — fein Rathſchluß bleibt wie immer uns verborgen, 

Für deine Gattin — itrer lieben Waifen herzlich jorgen, 

J. St. 


Befanntmachung. 
Der Verkauf der verftandenen Pfänder 
vom Monat November 1860 von 
Nr. 44726. bis Nr. 47655 inel findet 
Mittwoch, den 15. Jannar 1862, 
Nachmittags 2 Uhr, 
ftatt. Ermenerungen werden nur bis 8. 
dB. Mts. vorgenommen. 
Hürth, ben 2. Jauuat 1862. 
Die Leibbaus: Berwaltung. 
E. Spahn. 


 Gefuc. Unter guter Aufflht werden 
einige Zöglimge ber Handelsſchnie in Kofl 
und Logis genommen. Näheres bei der 
Redaktion. 

Unterricht im Ziferfpielen mirb er: 
teilt. Näheres bei der Redaktion. 





Mitlefergefuch. Am Markt oder in 
der Guftaufieafe wünfcht einige Mitlefer 
zum Korreiponbenten * 

Lorenz Scheidig. 

Fafinachtöfrapfen und anderes 

Saffeebrod empfiehlt täglich friſch 
J. Albrecht, Conbitor. 


Offener Commis- und Reiseposten. 

Für einen Commis,; gleichviel welcher 
Religion, wird in circa 2 Monaten in einem 
hiesigen Kurzwasrengesehäft en groß eind 
Stelle vacant: Genaue Kenntnis det Branche 
und der englischem Bprache, sowie Qualifi- 
cation für Geschäftsreisen (zeitweise zu 
unternehmen) werden verlangt. 

Frankirte Offerts unter Chiffre C. K. 
besorgt die Redaction d. BI, 





Sprachen. In der französischen, 
englischen und spanischen Sprache wird 
nach vieljährigen Erfahrungen in den resp. 
fremden Ländern im Interesse junger Kauf- 
leute grändlicher Unterricht ertbeilt 
Kaufmännische Terminologie findet hier- 

bei nach praktischer Erfahrung Anwendung. 

'Nüheres in der Sthmid’schen Buch- 
handlung. 

u vermietben. In meinem Haufe, 
Nednigftrafe Nr. 14, iſt eine hübſche 
Wohnung zu vermiethen und bis Biel 
Raurenzi 1862 zu beziehen. 

$. 2otter. 


Gefuh. Eine Köchin, welche geſchickt 
in der Küche wie in den Hausarbeiten 4 
wunſcht bei einer guten Familie in Dien 
zutreten. Näheres bei der Redaltion. 


WE En — N 


Gajfino, 
* Domnnerfag, den 2. Januar 1862: 
Mufiealücie Abendunter Haltung 
unter Pitwirtung der —Zheaterfängerin Frl. Pauly, des Theaterorcheſters und des 


‘ 18. = * 
hen Einguer et" Begin Abends S- br. 
Pezember 1861. 
Die Vorftände: 
3 Udingenr Dr. Brentano, 


Caoncordiaqa, 
Kölnifche Lebens = Berfiherungs = Gefellfchaft. 


GrunDpFapital der Gejellichaft 17,500,000 fl. 
In Bayern auterifirt durch allerhochſte Entſchließung vom 3. Oktober 1806. 
korbia gewährt gegen fejte und billige Prämien und zu vortheilhaften 


| Die Ev 
Bedingungen; u: 
bens cberungen, jur Sicherftellung der Familien gegen bie Folgen 
eines feibaetgen =EoDe®. bes amiienotes, zur Berfergung von Mhwen, Dreung 
von unb anbern mdlichfeiten, Grrichtung von Bermädtniffen zu 
milden Zweden 1. F. m-; eine SOjährige Perjon jahlt zur Berficherung von je 
100 Gulden eine jäbrliche Prämie von 2 fl. A fr, eine döjährige 2 fl. 23 fr., eine 
Iojährige 2 FL. —* March unvolllommen geſunde Perſonen finden gegen eine billige 
Erhötung der Prämie Be ugg , 
8eibrenten; eswtimeber jofort beginnend, oder bis zum Ablaufe einer beftimm: 
ten Jeit aufgeigoben z' bei dem jojort: beginnenden vergütet die Concordia einer 
6Ojährigen Berfon 10 Prozent, einer TOjährigen über 13 Prozent ihres Kapitals, 


u — — gegen bie Gefahr körperlicher Beſchädigung 


Fern er übernimmt bie Concordia: 
Beieberung von Sapitalien anf den Lebensfall zur Beſchaffung 
von Feige Seite —— — u. ſ. w. 
der: IerTorgungsfaffen der Concordia beruhen auf dem Grund: 
fate ber Gegemfeitigfeit, Die Ausfhüttung der Kafen erfolgt > Ablauf des 211 fen 


Ausfüprliche Profpefte, Tarife, 
—— * 
——— app, in Fürth. Firma Job. Georg Gaveräberger. 
Guſtav @dua rd Landmann terre a. A. 


2undw. "acfbardt in Wind i 
(Georg Pflauger in 8 * 









Furtb, den 30- 








Bebingungen und jede gewünſchte Auskunft bei 


© fauntmachung. 

a ae erben SEE Waltungsrattes der Aktien Geſellſchaft für Gasbeleuch⸗ 
24 ————— auf: Beehrien Herren AltiensBefiger zu einer ordentlichen 

48 a8, den 14 J 
i Januar 1862, Nachmittags 3 Uhr, 
” net Stadımagiftrats dahier eingeladen. 

Abhör ber Rechn Sefcpäfte find: y 
” be ber das Betriebsjahr 1860/61 und Beſchlußfaſſung 


s HT des Ueberiäufie, ee Ä 
3) Erfagwohl für bag „Deimzaptung gelangenden Prioritäts+Aflien, 


; Verwaltu lach S 6 ber Etatuten austretende unftändige Mitglieb 
wg. "Bsrarhes und Wahl der Kommiſſion zur Prüfung ber 

Kie nad, 8.22 
Borzeigung ber Altien —— Der Etatiiten vorgeſchriebene Legitimation kann durch 


FÖfTMUng der verſammtung geſchehen. 
Senber is861. 


Aumnrikani 
— 


Hürth, den 28, D 





Der ftellvertretende Vorfigende: Ley. 


Schuellſchuhmacherci. 
eginnt ber Unlerricht wieder am 8. Januar. 
Louise Müller, 


Auf vieljeitiges Verfay, 








| 


Berfanntmachung. 

Im jahre 1862 findet am erfien Montag 
eines jeden Monats dahler Wichmartt 
fatt, wasandırrd zur allgemeinen Kennt 
niß gebradt wird, 

Langenzenn, den 11. Dezmbe. 1861. 
Der Stadtmagiitrat. 
Stablinger, 

Albrecht, Stadtiihreiber. 


Dant. 

(Unlieb veripätet.) SHerzliditen 
Dank allen lieben Verwandten, ei 
und Bekannten, die burd —* etheilig⸗ 
ung bei ber Beerdigung unſers aeliebten 
Kındes Carl, uns den erhebenden Troft 
inniger Theilnahme geivendet, und dadurd 
unfern berben Schmerz gelindert baben. 
Möchte der Allgütige Sie vor fo traurigen 
Ereigniffen bewahren! Um ferneres Wohl⸗ 
mollen bitten 

bie gebeugten Eltern 
Joh Konr, Jordan, nebit Gattin. 


Geſuch. Ein junger Mann, der ſechs 
Jahre in einem Nürnberger Aurjiwaaren: 
en gros:Beihäft war, zwei Jahre in Berlin 
war, und zwei Jahre für ein Wiener Er 
vortgeihäft die Reifen für gang Defterreich, 
Deutihland, Schweiz und Oberitalien be 
forgte, jucht in einen hiefiaen Manufaktur: 
Geſchäfte einen Voiten,. Offerte unter R. 
H, Yir. 64 bejorgt die Redaktion. 


Zu verfaufen find zwei nene Win: 
terfenittertöde im Pröls’shen Haufe, 


I, Stod. 








Schrannenberichte. 


Weizen. Korn: Gernie. Hader. 

Orıe. Dobe Me Mir R. it. Me 
Nurnbera - 28. 2044 15 44 18 2 64 
Amben. . 238 1940 1548 218 555 
Antad .» 3. 04515 A — 6 2 
Bamberg - 8 215671829373 
eibktän a. 19 6 16 41133 6 BR 
Annoltadt. 28. 1327 16.46 1222 6 16 
Münden . 23 2049 1545133657 
Nördlingen 3 09973232378 3 
Merenttug 8 — MH 1151 6 3 
Hottenmura 8. 204154 — — 1907 
Straubing. 283 190 24 16 23 1148 543 
Wellendburg 2 1953 1637 12 31 62% 
Augsburg «27. W556 17 5 IRB 628 
Tintefabübt 27 21 39 16 11 12.46 545 
Gunsenbausen 97. 2113 1645 230 5 8 
Pandebut . 27. 1946 15 48 1236 6297 
Marlittet. 7. 2 5—— 24) 6W 
Neunburg z. Bi — 9 — 
Tonaumirb 4, 017 1651 IL 6 6 5 
Reuburg . 4. 1216 18 — 1148 5 43 
Dettingen. 4. 22-7312 363 
Yıfla.. 4 2 —- SU ID 
Ailsbofen . 24 19 56 1645 — * 58 
Neumalt. 3 19 314 11 11 543 
—C — —⸗— — — r —— — 

Eiſenbahn-Fahrten. 


Mbfabrisjeiien von Kürtb nad der Kreuzung 
zu deu Zugen der fgl. Smatserienbubn, 

A. Iu ter Rıdıtung B. In der Aichtung 
nob Bamberg: nab Wänden: 
Güterzug 12U. 5 M. früh PBeitzug 121. 5 Naga⸗. 
33 gu aM früh, Mürer 1 JOM, früb. 
Würer. 5 0, 5 WM. trüb, Venzua TU. SR, Hüb. 
Möterzug BU. M Verm täterg. 12 U 20m. Mitt. 
M Verm. Eelzug a U. — MNRatbm, 


) u. 40 
Mitzug 1 TR Nam. 


Wäre 2UIHM.Nacdhım. Hüter, AU. 

TU20M,Mbens. Wüterz. 9U,15 M Mkınr. 

— m : «bie Rürnberz.) 
Lon Kürtb nad Nürnberg. 

Zäalid won IR br Morgen⸗ bie 8 Nibe Abende. 


z — a Lehrerin aus Frankfurt a/M. An Eoun: uud Beiertagen 1 Eiumde länger, 
. Er BERTEERBRUESTE I En nn 
et der Berantmworligteii Eu 


des Eigenthämers: Julius Volkhart. Lbere Königsftrake Fr. 


Fürther 


Dot Tagblant ericwint mit Ausnahme der Montage täag⸗ 
Hi&, und fefter in ganz Vavern vieteljähelih 45 Mr. * 


Der Erzähler, ein Unterbaltungeblatt, wirb wöchentlich im 
awei Hummers ausgegeben, und fofiet 15 fr. per Quartal, 


le fal. Volanfialten nehmen Deficlungen gegen Finzahlung 
der obigen Beiträge an. 





Die Ereigniffe des Jahres 1861. 
(Forifegung.) 

3. März. (Amerika) Die Moril’ihe Tarifbill wird 
von dem Unionspräfidenten Buchenan unterzeichnet und tritt 
am 1. April in Kraft. 

18. März. (Jtalien.) Die Eitadelle von Meffina wird 
dem General Eialdini übergeben, 

14. März. (Württemberg) Die AbgKammer er 
tlärt, daß fie die mit bem päpftlihen Stuhl abgeſchloſſene Kon- 
vention als unverbindlich betrachte und bittet um Regelung ber 
Kirchenfrage auf geſetzlichem Wege. 

18. März. (San Domingo) erllärt feinen Anſchluß 
an Epanien. — Befipergreifung am 6, April. 

— (Rufland.) Das faiferl. Dlanifeit vom 19. Febr. 
(3. März), weldes die Emaneipation der Zeibeigenen ausſpricht, 
wird verfünbigt, 

25. März. (Holfein.) Der Landtag beſchließt einftim- 
mig, bie von der Regierung vorgelegten Grundzüge einer neuen 
Staatsverfaſſung abzulehnen. 

26. März. (China) Die franzöfifche und engliihe Ge⸗ 
ſandtſchaft werden in Peling inftallirt. 


4. April. (Bremen) Verkündigung der Gewerbes 


eit. 

6 April, (Defterreid.) Eröffnung der Zanbtagsfig- 
ungen in den Kronländern. - j 

— (Amerika) Artanſas erflärt feinen Austritt aus 
der nordam, Union. 

8. April. (Defterreidh.) Kaiſerl. Vatent über die bür— 
gerliche und politiihe Gleichberechtigung der Proteftanten. 

12, April. (Amerifa) Die Keindfelichfeiten zwiſchen 
den Nord: und Süditaaten werden durch den Angriff bes faros 
liniſchen Gen. Yeauregard auf das Fort Sumter eröffnet. 

18. April, (Mmerika.) Tenueſſee und Birginien ers 
tlären ihren Austritt aus der Union. 


1. Mai. (Deflerreid.) Der am 29. April zufammen: 
getretene Heichsrath wird durch den Kaifer eröffnet. 

2. Vai. (Deutihland.) Preußen ftellt beim Bundes: 
tag den Antrag, im Falle eines Bundestriegs, an dem fid) beide 
Grofmädte mit ihren Gefammtarmeen betheiligen, bie ben 
Oberfeldherrn betr. Artikel der een a zu ſus⸗ 
pendiren und die Oberleitung einer Vereinbarung ber beiden 
Gropmäbte zu überlaffen 

13. Mai. (Deutihland.) Der .erfte deutſche Han— 
delstag in Heidelberg eröffnet, 

18, Mai (Amerika) Präfident Lincoln hat bie Ber 
fimmungen des Parifer Kongrefies von 1856 üter das See 
recht anerfannt. — Der Staat Kentudy hat ſich neutral erllärt, 
(Später tritt in Kentudy jelbit eine Spaltung ein.) 

22. Dei. (Deutſchland) Eröffnung ber zweiten 
Würzburger Konferenz, von Bayern, Würtemberg, Hannover, 

len, ben beiden Helen und Naſſau beididt, 

31. Mat. (Deutihland.) Der Bundestag empfiehlt 
den Bundesftaaten die unveränderte Annahme des Entwurfs zu 
einem deutſchen Hanbelsgejegbud). 








N 8. 


Tagblatt. 


Aazeigen finden bei ber großen Muflage des Tagblaitee die 
tweitefle Werbreitung und wird bie breilpaltige Belle oder berm 
Raum mit 2 fr. berechnet. Auf beftimmie Aufnahme im nächte 
erſche inenden Blatte lonnen nur Inſerate rechnen, bie im Lauf⸗ 
des Vormittags und Iängfiens Mi 12 Uhr eingerrigt werden. 
Aneneme Ginſendungen Anden nach Suibefinden Mufnatme, Be 
* * Auswärts lege man eine Marle zur Franlltung ber 

twort 


Freitag, den 3, Januar 1862. 


a (Italien) Graf Eavour ftirbt. 


9. uni. (Türkei) Die internationale Konferenz für 
Syrien beſchließt, die Verwaltung des Libanon fei einem von 
- Pforte ernannten chriſtlichen Generalgouverneur zu über: 

gen. 

12. Juni. (Amerila) Miffonri erklärt feinen Aus: 
tritt aus der Union. 

— (Mürtemberg.) Die Konvention mit dem päpft 
lien Stuhl wird durch f. Entihliefung aufgehoben. 

— (Hannover) Der Bertrag über die Aufhebung 
bes Stader Zolld wird unterzeichnet. 

17. Juni. (Amerika) Ein Konvent ber weftvirgini- 
chen Sratichaften erflärt, daß Birginien zur Union gehöre. 

25. Juni. (Türkei) Der Sultan Abdul Medjid ſtirbt. 
Sein Bruder Abdul Afiz tritt bie Regierung an. . 
(Forti. folgt.) 






Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Die Ausſcheidung ber techniihen und lands 
wirtbfchaftlihen Lehranftalten aus dem Reſſort des Handels: 
miniiteriums ift dem Bernehmen nad ſanktionirt worden, und 
beren Zuweiſung an das f. Staatsminifterium des Innern für 
Kirchen: und Echulangelegenheiten wird vom 1. Sanıtar 1862 
an erfolgen. Auch die jo oft beiprodhene Perjonalveränder: 
ung in der Leitung der ®eneraldireftion der Bergwerfe und 
Salinen wird in biefen Tagen erwartet. — Es ift zur Zeit ber 
ftimmt, daß Frhr. v. Wendland nad feiner Genefung nad) Paris 
gehen, bis Ende Februar aber wieder bier eintreffen und bis 
dahin feine Familie in Bernried bleiben wird. Aus verläffiger 
Quelle verlautet darüber: Frhr. v. Wendland habe nebſt ande⸗ 
ren Savalieren mit Beginn des Frühjahr Se. Maj. den König 
Mar nach Spanien zu begleiten. Bekanntlich befteht das Pros 
jeft diefer Reiſe ſchon feit adyt Jahren; einigemal war der Ber 
ſchluß zur Ausführung defielben gefaht, jedoch eingetretene poli⸗ 
tiihe und andere Ereignifje vereitelten ihn. Freilich bietet die 
jetzige politifche Zage feine viel günftigeren Ausfihten für das 
nächte Fruhjahr; wenn aber dieß wider Vermuthen body der 
Fall fein jollte, jo wird einer ber dringenften Wünſche des Kö⸗— 
nigs, der zu dieſem Zwede ſchon vor Fahren Unterricht in der 
fpanifchen Sprache durch den verftorbenen Kammerbern Frhrn. 
v. Karwinäty ſich ertheilen lieh, realijirt werden fünnen, 

— Bei der oberften Baubehörbe in Münden beginnt am 17. 
Februar die praftiie Prüfung für den Staatsbienft. 

— Ansbach. Bon den Antheilen des Staatsbeitrags zur 
Unterftügung der Wittwen und minderjährigen Doppelwaifen 
verjtorbener proteftantifcher Geiſtlichen diesſelis des Rheins ift 
pro 1860/61 eine volle Nate auf 105 fl. Feitgejegt und bie Zahl⸗ 
ungsanmweilung bereits erlaffen worden. 

— Rarlaruhe, 30. Dez Bei der heute ftattgefundenen 
Prämienziehung der badiſchen fl. 35» Xooje wurden die Nr. 
30,628, 144,272, 197,643,214,259,214,298,222,461, 240,100, 


‚ 375,271, 335,732, 363,725 jede mit fl. 1000 gezogen. 


— Der Erfinder der Streichieuerzeuge fol 3. Fr. Kammerer 
geweſen jein; er wurde 1796 zu Ehningen in Würtemberg & 
e 


ı boren und ftarb 1859 im Jrrenhaus in Lubmwigsburg. — 


Englä 
—— auf einer 


Nach der Frembenitequen; auf den Straßen und der Zufuhr in 
Seder unb E 


a <yahr, alfo ein Ausfall von mehr ala 300,000 Cir. 


165,000 allein von der Leipzig: Drespner Babn.) Bon der Zus 
r au 
\ Anz im Vorjahr. 1860 hatte wiederum 11,392 Etr. 
167, als 1859 augeführt. — Ausländiihe Fabril und Manu: 
\ * waaren Famen heuer 19,367 Etr. gegen 20,868 im Bor: 
\ f = in den Eontirungsverkehr, in den eigentlihen Großhandel. 
je! Eine vorläufige Aufitelung der Ergebnifje der legten 
Boltzjählung at in Berlin, einſchließlich der neuen Territo⸗ 
rien, eine Civi bevölferung von 507,969, und mit der Militär 
bevölferung 530,269 Seelen ergeben. 1858 betrug die gleiche 
Givilbevölferung 468,919 Seelen. Die polizeiliche Lifte weight 
&eelen von bem obigen Ergebniß. 

— fopenbagen, 28. Dr Wie die Berling’fhe Big. 

mittbeilt, 


elechö ** Reſolution vom 23. Dez. wird das Einſammeln 


jtein verboten. 
ib gebracht wird, werden zugleich die Polizeibe⸗ 


and zus proclamiren, außerdem er für nichts garantiren 
—— Die Gegierung ift jedoch nicht geneigt, dem General jo 
— Befugniſſe einzuräumen, 


un im Staat vornimmt, auch auf Die Stadt anzuwenden. 


fpinafje übertroffen. Diefer gab ſich für das aus, was er war, 
zoN Einem an die Disciplin der Wahiſtube gewöhnten General 
zvat kein 
Errglond berufen, um ein milderes Eyftem einzuführen. Zn 
22 ak bat er einen Projefjor wegen ſatyriſcher Verſe eut: 
ya sin, pi} 14 Jahre mit Ehren gedient hatte; die „Monde“ 
ri ‚und den „Eonrrier du Dimande* und den „Ami de 
Pr Ser einmal verklagt. Jeder Druder iſt für jedes Wort 
» Pr z ge vortlid, jo Daß Die erften Verleger des Landes nun beim 
er fen Viederherftellung der Cemur petitioniren wollen, 
— 5I. ſich in diefer Weiſe von der Folter der Maßregelung 
—— Dee Eon. vo beftigften wüther Berfigny 

h er Orleans 
sr —— Brief aus Lijfabon vom 25. Dez. in ber 
a 2r a ED — es Die Lage der königlichen Familie eine höchſt 
I zer 9° halten ES bat den Beiehl, das auigeregte Volk im 
— 308 ar daß fie ne © CEortes find zufammengeireten, und man 
*— anulin hätten erzicht der Prinzeifin Antonia auf die 

N —— eftct bes Sönige, geb 


(Brinzejin Anıonia iſt bie zweite 
Ffi pem Bringen Seo. 1845. Die ältere, Maria Anna, 


ip; M 
t gz on den $ von Sachſen, Sohn des reg. Königs, 
Den a2 dä ort feinem run: dern ift, da Prinz Auguft bereits * 
sy z>,b pam) am 30, & Dom Pedro vorausging, und Prinz 
Dao Per rin; Auguft. —-°- ihm folgte, nur noch der ebenfalls 
e e . Parier Bay, neb. 1847, am Leben.) 


t —— 
tra — ht das gr J theilen folgende Note mit: Wir ha⸗ 
Eben Er. £. Hob. des Herzogs von 
von Portugal, anzuzeigen. Es iſt 
we; Weldes der Tod der Lönigl. Familie 
Umd;wangig ber erfien Aerzte Liſ⸗ 


fabons mit größter Sorgfalt vorgenommene Autopfie läßt nicht 
ben geringiten Zweifel darüber beftehen, daf ber Herzog von 
Beja einem Tophusfieber unterlegen it, 

— Londen An einem Artikel über die Lage Jtaliens 
fagt die Morning Bol: Alle Nachrichten, die uns zulommen, 
deuten auf die Wahrſchetnlichteit einer Garibaldijihen Erpedis 
tion gegen Venedig im Jahre 1862. Die Chancen derjelben 
werden durch den Bruch zwiihen Garibaldi und dem Mayinis 
ſtiſchen Verein in Genua nit im Mindeiten verringert, wäh: 
rend bie Ausführung durch biefen Umitand eher erleichtert 
wird. Was wir aud immer von Garibaldi’s politiihen Theo: 
rien benten mögen, fo leidet es boch feinen Zweifel, daß er 
praftifch genommen eine nationale Macht in Jtalien ift und in 
Bezug anf perſönlichen Einfluß nur dem Rönig Victor Emanuel 
felber nachſteht. Falls er den Entſchluß gefaßt hat — und wir 
glauben er hat ihn gefaßt — die Befreiung Venedigs im kom: 
menden Frühjahr zu unternehmen, fo wird jeder Waffentragende, 
der ihm nicht im den Kampf folgen will, ihm nachgeriffen 
werden.“ So das Drgan bes Lord Feuerbrand! 

— London. Bakunin, der Flühtling, der 8 Jahre in ben 
ruſſiſchen Rafematten gefefjen und darauf 5 Jahre in der oft: 
fibirifhen Gefangenſchaft zugebracht hatte, ift am 27. Dezember 
von New: Mork hier angefommen, nachdem er befanntlid den 
Amur entlang geflohen war und mit einem amerifanifhen Schiffe 
Kalifornien erreicht hatte. 

—ñ — —ñ —ñ ñ —— 
Hopfenbericht. 

Roth, 30. Dez. Wegen des fo geringen Vorraths an 
Hopfen glaubt man, daß bis zum Frübjahre die Preife noch 
etwas anziehen werben, ba nod nicht ale Bedürfniffe zum Ein- 
brauen der Zagerbiere gebedt zu fein fcheinen. Im laufenden 
Supdjahre wird fait in alen Brauereien viel mehr gebraut, als 
fonft, da der Betrieb diejer Geſchäfte keine jo großen Kapitalien 
erfordert, als im vorigen Jahre. Der Preis des hiefigen Ge— 
wãchſes und der Umgegend ijt zu 75 — 78 fl. zu notiren. 

— Spalt, 30. Dez. Bei ftetem fih gleichbleibenden Ber: 
fehr iſt feine Breisänderung zu melden und find Die Preife der 
legten Tage mit 85, 90 und 95 fl. zu bezeichnen. 

— 11. Wündener Hopienmarft v. 27. Dez. Inländ. 
Gut. Ober: und Niederbayr. Gewäds 1861: Mittelgattungen 
Landhopien 77 fl. 52 fr. —— Sorten, Holedauer 
Landhopfen 91 fl. 6 kr.; Mittelfränk. Gewächs 1861: Mittel: 
Qualitäten 52 fl. 4 fr. Borzüglihere Qualitäten aus Spalter 
Umgegend, nebit Kindinger: und Heideder Hopfen 8Yfl. 46 fr. ; 
Spalter Stadtaut, — Weingarten: und Moosbadyer: und 
Stitner-Gut 110 fl. — fr. Ausläud. Gut 1861 Sagzer Stadt⸗ 
dann Herrigafts: und Kreisgu 115 fl. Summa aller Hopfen: 
266,14 at Heutiger Verlauf: 138,31 Pid. Geldbetrag: 
13,081 fi, 





Tbeater, 

Sonnabend, ben 28. Dez. „Der Verfchwender” von 
Raimund. 

Es war am 20. Febr. 1834, daß Raimunds „Verſchwen⸗ 
ber zuerft über die Bretter des Joſephſtädter Theaters in 
Wien ging; nachdem dieies Stück mit großem Beifalle aufge: 
nommen wurde und innerhalb eines Jahres hundert MWieders 
bolungen erlebte, Steht noch heute nach einem Zeitraume von faſt 
30 Fahren „der Verſchwender“ auf den Repertoit der meijten 
deutſchen Bühren. Es liegt in den Raimundſchen Schöpjungen 
ein eigenthümlicher Reiz, den ein nur einigermaßen empfäng: 
liches Gemüth gewiß nicht verkennen wird und wir begreiien 
daher wohl die Anziehungskraft, die der „Verſchwender“ — das 
beite Werk des Verjaſſers — no immer ausübt. Scher, und 
Ernft erfheinen bier in richtiger Abwechslung; cine gejuude 
Komik, fowie der hier angeihlagene zum Herzen dringende Ton 
find bedeutende Vorzüge diejes „Zaubermänders‘; aach die 
von Kreußer hiezu fonıponirte Muſit hat Auſpruch auf eine los 
bende Erwähnung, find ja einzelne Mufititüde, wie j. B. das 
Berrlerlien, das Hobellied u. f. w. Bolfsliever geworden. 

Die Aufführung war dem Xotaleinorude nad nur eine 
mittelmäßige. Herr Naud trat ald Balenrin nad längerer 
Krankheit wieder auf; feinen Leiftungen ift der darauf verwen: 
dete Fleiß micht abzuſprechen. Bei diefer Gelegenheit fei und 
jedoch die Frage erlaubt, wehhalb denn die Direftion mit eife: 


ner Gonfequeuz; A — — für dieſe Saifon feinen Komiker 
wu engagiren ? — Die hdrigen heute Mitwirkenden bieten feine 

eranlajjung zur Beiprehung. * Cato, 
@ingefandt. r 

Der Bau ber Bahn von Nürnberg über Fürth ꝛc. na 
Würzburg it längft beichloffen. Wir haben nicht gehört, daß 
die hohen Kammern trog genauen Eingehens auf diefe Frage, 
bei deren Behandlung auch auf die Vahnmißſtände, unter wel: 
hen Fürth ſeufzt, zu Sprechen gefommen wären, geſchweige einen 
auf Abänderung in diefer Beziehung, oder nur auf Abänders 
ung, wenn leicht möglich — daß die Möglichkeit überhaupt ge: 


legenheitlich ber Anlage ber neuen Bahn gegeben, Fonnte nicht " 


bezweifelt werben — abzielenden Beichluß gefaßt hätten, Auch 
das Direktorium der bayer, Berkehrsanftalten ſcheint fich bis 
heute mit diefer Idee noch nicht beichäftigt zu haben. 

Hier heißt es: Hilf bir felbit, fo hilft dir Bott und jegt 
oder nie! Die Einwohnerichaft Fürth muß ihre Schritte thun 
und höchſten Ortes, und folort, wenn fie will, daß eine beflas 
genswerthe Calamttät nicht emige'Zeiten fortbeftehen foll, 

Es gibt feine die gleiche Srelenzahl mit Fürth habende 
Stabt in Deutfhland, keine halb, keine brittel jo grobe Stadt 
als es in Bayern, welche mit ihm gleich ftiefmütterlich behandelt 
wäre. Da hat man nad) der einen Stadt eine Abtheilung Dii- 
litärs gelegt, bie zweite hat man zum Site eines höheren Ges 
richtehofes auserforen, die dritte hat man mit einer Univerſität 
bedacht, der vierten hat man eine fonflige höhere Schule zuge 
theilt u. f. w., vielen Städten hat man fogar mehrere folder, 
für die betreffenden Orte jtet8 mehr oder minder reichhaltige 
Belebungsmittel und Einnahmsquellen jugewiefen. Was ber- 
gleichen befigt Fürth ? 

Wohl hat unfere gute Stabt bewiefen, baß da, wo Bürger: 
fleiß zu Haufe ift, ſolche Hintanfegungen ein gedeihliches Em: 
porblühen nicht zu vereiteln vermögen, wohl hat der gewaltige 
Aufihwung, den Handel und Induſtrie dahier genommen, jene 
Hilfsmittel leicht entbehren gemadt; aber himmeljchreiend ift 
und bleibt es, dab man Fürth, dem man von Allem nichts 
gegeben, das nichts als feine Handels: und Gewerbsthätigkeit 


befigt, auch in Entfaliung biefer, anftatt unterftüßenb und bes 
lebend, flörend und hemmend in den Weg getreten if. Man 
hat Fürth alle freien Verkehrsmittel vorenthalten, während es 
ben höchſten Anſpruch auf alle hatte. Während man allent« 
—— ſelbſt da, wo nur geringfügige Intereſſen auf dem Spiele 
ind, um nur, wenn es immer thunlid, einen Drt mit dem 
Weltverlehre zu verbinden, bie größten Opfer bringt, hat man 
bier, mo es bebeutenbere Intereffen galt, lieber den freien Ver: 
fehr gänzlich abgeſchnitten, als nur die allerwinzigften Opfer 
gebragt! Ya noch mehr, man hat Opfer gebracht, um den Ber: 
fehr y veritümmeln!! (3. B. ganz überflüffige Bahnftationen 
in’s Leben gerufen.) 

Hiefige Bahnverbindung zu einer regelmäßigen umzuge⸗ 
fialten ſcheint uns, wenn je, jet zu erſtreben. Die geringen 
Herllellungsfoften dürfen um fo weniger zurüdihreden, als 
die nächte Folge eine erfledlihe Minderung der Betriebsfoften 
fein würde, denn eine gehörige Station Fürth würde den Zweden 
von vier Stationen ald da —* Poppenreuth, Fürther — 
ung, Fürth und bie nen in Fürth fo wie fo zu gründende, voll⸗ 
genügend entipredhen. 

Das hier Bejagte, oder eben das davon geeignete, ergänzt 
durch bie nod) fehlenden für unfere Sache ſprechenden Gefihts- 
punkte in einer Adreſſe erfhöpfend bargeftellt, diefe mit Tau— 
jenden von Unterichriften bededt — gewiß würde fi Fürth's 
ganze Bürgerfhaft zu beren Eontrafignirung brängen — von 
einer entiprechenden Deputation dem Landesvater unterbreitet, 
könnte uns noch helfen, ’ 

So mögen benn unferer geliebten Stabt gemeinnüßig 
Gefinnte diefe Angelegenheit fih zur Erledigung aneignen. 
Wir wagen es zu diefem Ende ganz ausdrüdlicy zu appelliren 
an bie ftädtifchen Eollegien, an die Repräfentanten der Vereine 
zur Hebung gewerblicher, zur Wahrung fommerzieller Interef: 
fen! Wie unterfhägen gewiß nicht Die Bedeutung des erhabenen 
Berufs, welchem angeführte Genoffenichaften, beziehungsmeife 
Vertreter folder ihre Dienite geweiht, aber das behaupten wir 
doch fühn und feit, daß es nichts in deren ganzer Wirkfamkeit 
geben fönne, was ihrer Berwenbung im höheren Grabe WR 
wäre! . 





Mit allerböchiter Genebmigung des kgl. Minifteriums des Innern. 


Ankündigung ausgezeichneter Räucherwerfe und ToiletteArtifel, 


130 julöfe,ändischer Räucherbalsam zu 
Dutt-Essig, 10 fr. unb 20 fr. dad Glas, und feinstes Kö- 


nigsräucherpulver zu 6 fr. die Schadtel. Diefe rühmlichſt befannten 
Räucherwerke zeichnen fih durch langandauernden vortrefflihen Wohlgerudh aus, 
Mailländischer Haarbalsam zu 30 fr. und 54 r.; Eau d’Ati- 
rona oder feinfte flüfjige Echönbeitsfeife zu 20 fr. und 40 fr.; Extrait 
Eau de Cologne tripıe zu 18 fr. nd 36 r.; Ess- Bouquet 
15 Er., 30 Er. und 1 fl.; Eau de mille leurs zu 18 fr. und 36 fr.; Es- 
sence of Spring-Flowers (Frühlingsblüthen-Efjenz), zu 21 und 42 fr.: 
Huaar-Oele (Macafjars nnd Klettenwurzelöl) zu 6 fr., 9 fr. und 18 fr.; 
Anadoli oder orientaliihe Zahnreinigungsmafle zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. per 
Glas und zu 18 fr. und Ykr. die Schachtel. Die im Zn: und Auslande längft aner: 
kannte Vorzüglicpkeit diefer renommirten Parfürmerien und cosmetifhen Dlittel macht 
jede weitere Anpreifung überflüffig. 


Carl Kreller in Nürnberg. 
MN. Heidelberger. 


Geſuch. Eine geübte Glasbelegerin) Zu vermierben. In der Mitte ber 
auf Schodglas wird gejucht. Näheres bei |Köninsitraße ift eine große Wohnung, bes 
ber Rebattion, itehend in 6 Zimmern, darunter 3 heizbare, 

Unzeine. Echöne harte und meige |jowie ale die dazu gehörigen Bequemlich⸗ 


Büfcel find fortwährend zu haben bei ig _ ——— x. x mit ober 
Ze FERN TRIER Bon wen, jagt die Redaktion. 
re Anzeige. Kaftnachtöfrapfen und anderes 
er ha ———— : k SKaffeebrod empfiehlt täglich) friſch 
zopeporieiun i 
im Saale des ſchwarzen Kreuzes. d . — I — — 
‚Anfang 7} Upr. Zu vermietben. In meinem Haufe, 
Karten in der löbl. Schmid'icen Buch: |Rednigftraße Nr. 14, ift eine hubſche 
handlung und beim Lobndiener Bau: | Wohnung zu vermieihen und bis Biel 
mann, oder Abends im Lokal. Zaurenzi 1862 zu beziehen. 
2. Zewes, Dr. 9. Lotter. 


Mleinverfauf in Fürth bei 





Befanntmachung. 

Nachdem die für das laufende Jahr von 
der f. Regierung ernenerten Zandframs, 
Haujirhbandeld und Muſitpatente 
eingelangt find, jo werben die treffenden 
Handelsleute und Mufifanten hiemit aufs 
gefordert, gegen Rüdgabe ber in Häns 
den habenden Vormeife ihre Patente 
bei dem Polizei: Offizianten Fideri im 
Bureau Nr. 1 binnen 8 Tagen in 
Empfang zu nehmen. 

Fürth, den 28. Dezember 1861. 


Der Stadtmagiftrat. 


—— Jacobi. 


Bekanntmachung. 
Die feierliche Vertheilung der Simonss 
Preiſe ausderDr. Wilbelm Königs: 
warter’icden Etiftung findet 
Eonntag, den 5. Januar 1862, 
%ormittagd 11 Uhr, 
im großen Saale des Sculgebäudes öffent: 
lich ftatt, und es werden hiemit die Mit 
gieder bed Gewerbevereins, jowie alle, 
welche fich für gemeinnüßige gewerbliche 
Beftrebungen interefficen, zur Beiwohnung 
geziemenb eingeladen. 
Fürth, den 3. Januar 1861, 
Die Vorftände des Gemwerbevereind: 
Dr. Beeg. 9. Fr. Jordan, 
Dr. Haud, Selretär. 


Verlorenes. Ein Geſanabuch wurde 
am Sploefterabend verloren. Um Zurüd: 
gabe an bie Redaktion wird gebeten. 


Bekanntmachung. 
Bom fot- Bezirksgericht Fürth wird, nachdem im erflen am 17. Juli d. 58. abgehal: 


er Hr ingens®allerftein gehörigen Realitäten zu Deberndorf, nun bes 
3 & ber in Er Befanntmadung vom 14. Mai bs. Is. sub II und III aufgeführten 
‚üg den Grundftüde ber men überftiegen und ber a. erfolgt ift, 
maljen eines Hupotbefgläubigers nad $. 98 des Prozeßgefehes vom 17. No: 


auf Antrag 
ri 

ueber 183 das Nittergut Debernborf, 

fgl. Landgerichts Kaboljburg, 

jegt noch beſtehend: 


Jan Ge b äuden: in dem berrihaftlihen Schloffe, den Einfriedungsmauern, 

= " meier Gärten, dem Amt: und Schenlhauſe, dem Brau: und Wohnhauſe, der 
allung, bem Maljtennen, Stadel, Schweinſtall, Badofen, Brunnen, Brannt: 
Zeinſtube fammt Lager und Utenfilien, Branntweinbrennereihaus, großen Vieh: 


fallung. Sablager mit Remife, Lagerbierkeller und dem Areale dieſer Gebäude 
fammet SHoftaum zu 120 Dejimalen, —J*8 gewerthet auf 
n Grundftüden in ben beigefegten Taxwerthen, nämlich: 
—8* 230 Hopfengarten. 2 0 2000. Tagw. 51 De. 70Of. 
2b Baumfeladr . . " 2 2 2 13 m 36 „ 3000°, 
- a 2e Hopfengarten MR 175. 28; 00; 
‘ BORN ae ee oe ME 5 00, 
— 2e Gartenddr -. -. ». » 2 2 rem. HH, 10, 
. 32 7977 u SERIE Eee TE er 250 
ui bo. — — 3. —-—. 3, 
— 3e u Eee. Bart WET lu. 321. mM, 
⸗ Bi ea ar a Dee 1. 1. 195, 
r Se Wurzgartn. . » 2 20. — . 4, 75. 
e gg Ballen . -» v2 2er 50 — , 2. 50 „ 
5 4a Haußplaf . ». ». » 2... a Nu 50 „ 
# 4b, c u. d Schloßplatzwieſe und Wurjgarten 
= zufammen . » » 2 20020 „3 , 
zit 64 auferfterer jtehenben Linden: Allees 
bäumen . rer 550 „ 
e 5e Gartenweiher.. — 4 „ 3 
= 74 Walthersweiher.. Bu 28 „ 1400 „ 
Fr 108a u. b Fifhreifel und Weiber . . . 2. — u 36 „ 25, 
R 19 Rande. . - » » 22200. MM, 135, 
" 70 WRunbdreihenadr . . » » 2... 1 MR u 15, 
zufammen 42 Tagw, 65 Dez. im Werthe von 7903 fi, 
ec) An Rehten in zwei Nugentheilen an den noch unvertheilten Ges 
meindegründen, gewerthet auf PR a Th | 
ber radizirtern Bierbrauereigeredhtigleit . - 280 „ 
ber radizirtenn Branntweinbrennereigeretfame . ——— 20 „ 
4 j , j jufammen 400 „ 
NShiff und Gefhirr der Bräuerei im Tarwerth von 1935 fl 
und den zum Schloß gehörigen Gemälden zu ar DE 


PR. fohin im Geſammtwerth von 32,385 fl. 
— dem Zwangsverkauf durch öffentlichen Verſtrich unterſtellt und hiezu Ter— 


Mittwoch, den 22. Januar 1862, Vormittags 10 — 12 Uhr, 
anberau j im Schloffe zu Deberndorf, 
Dicier mei wozu Steigerungsluftige mıt dem&röffnen eingeladen werben, daß bei 
Der Fi — Verfteigerung nah $. 99 des Projeßgeſetes vom 17. Novemer 1837 
=. 64 des Tepe sache auf den Schägungswertb erfolgt, im Uebrigen aber nad 
- +5 9 — 1 DD — 
Eonbe 1837 —— gami 1822 und $8. 94 — 101 des Gejeges vom 17. Nor 
ing —— Ypotlefenbudes, Steuer⸗ und Brandaſſekuranzextrakt können dahier 


SeAg Bun , rb bie gejammte Baumanns- und Hausfahrniß, beitehend aus Pilügen, 


PBugmiün! irtbichafili 

- ten, Mi le, landwirthſchaftlichen Gerälhſchaften aller Art, Hausge: 
N glei — — Stockuhr, Etagere 2. ꝛc. im Geſammtwerth von circa 
- r 


e Baatjabfum 2 ch öffentlichen Veritrid an den Meiftbietenden gegen fofor: 


— och, den 29 - unterſtellt und wird hiezu Termin auf 
et mit, en Anuar 1862, Vormittags 10 Uhr, im Echloffe zu Deberndorf, 
zıber jirtd, den * u fSliebhaber eingeladen werben. 
— * Dezember 1861. 
Der königl. Direftor: 


"ca 










— Verena Br Berthold 
— gs den wur... — rthold. 
— ——— IB ARIPESRERER 1.2... DOBOR 
—— — Redan | Ein Schlüffel wurde der Nebaktion| zazıig 
Rä ge* Don. als gefunden übergeben. 





Der Berantwortlid, 





nr zur Berfteigerung der Er. Durdlaudt dem Hrn. Fürſten Zubmwig|g 


KHolzverfteigerung. 
Montag, den 6. Yanuar, Vormittags 
Uhr, werben im Birlenwald, am Fürther 

Kirchhof liegend, 
18 Mäp- Birkenholz, 
3000 Birfenbüfchel 
öffentlich an ben Meiſtbietenden verfteigert, 
Kaufeliebhaber werden böflichit einge 
laden. 
Stirnmweiß. Göring. 


Geſuch Eine einzelne Frau fucht fo: 
gleich eine hübſche Wohnung zu miethen, 
däheres bei ber Rebaftion. 


Verlorenes. Von der Michaelolirche 
bis in die Königsſtraße wurde ein Geſang— 
buch verloren. Um Rückgabe an bie Re 
baftion wirb gebeten. 


Turnverein 
Samftag, den 4. Januar: 
ng der eralverfammlung 


am 7} Ubr. 
Der Borfland,. 


Zu dermietben. In der Nähe ber 
Eifenbahn find jwei große Wohnungen zu 
vermiethen. 


ö— — — — — — 











„|Baulus Würflein ſogleich erhoben 


werben. 
Der Vorſtand. 


Zu vermietben. In Nr. 6 ber Ale- 
anderitraße find für zwei Herren Schlaf: 
Helen frei. 


_ Gefuch. Zum Epiegeleinborden wirb 
ein Mädchen genen Wogenlohn geſucht. 
Näheres bei ber Redaktion, 


Bermietbung. Ein hübſch möblir: 
tes, heizbares Zimmer ift zu vermietben, 
Mo, ſagt die Redaktion. 

Dfferte. 1000 fl, find jetzt oder am 
Ziele Lichtmeß gegen bupotbefariihe Sie 
cherheit zu verleihen. Näheres bei der Ne 
daltion. 


Miethgeſuch. In einer frequenten 
Strafe wird bis Biel Laurenzi 1862 eine 
Mohnung, Parterre, wo möglich mit einem 
Heinen Laden, zu mierhen geſucht. Bon 
wen, jagt die Nedaktion. 

@ifeubabn » Fabrten. 
Abiabetszeiten von kürtb mad ver Rreuzung 
ju den Zugen ver kal. Staatseilenbabn. 

B. An ber Kıbtung 





A. In ver Richtung 
nah Bamberg: nad Münden: 
Guterzug 12 U.5 IR. früh Beitzag 124.5 .Nahıt, 

Pofzug al 25. irüb, Bier I U 4OM, früh, 

würg. 5. 5M.reüb, Benzug 7. 5 M. trüb. 
Hüterzug IU.— DM Lerm Sterz. 12 U 20 WM. Mitt, 
Gilgug 11 U.A0OM Worm, (Sılzuz 3U. — RRabm, 
bürerz. ZU.15 N. Nachen. Güter, AU. — DR Nas, 
Borzug 7. 20M. Abends, Gürerz, IU, 15 N Abend. 
(dis Nürnberg.) 

Von Fürth nah Nlrmberg- 

won {8 Ahr Morgene bie „S be Abende, 

An Sonn und feiertagen 1 Stunde Länger. 
— — — — — 


eit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Dbere Abnigsſtraße Nr. 72. 


Dat Fagkları eriheint mit Musnahme der Montage täg« 


id, um fofter in gang Boyern viereljährtih 45 fr, 


Der Erzäbler, ein Unterhaltungeblait, wird wöchentlich im 
awei Hummern ausgegeben, und fofiet 15 fr. per Quartal. 


AB tal. Beflanfiakten nehmen Pefirflangen gegen Einzahlung 
der obigen Beträge an. 


s 





N M, 


Tagblatt. 


Mmeigen ſinden bei der groftem Muflage dre Tagblattee bie 
welleſte Derbreitung und wird bie ed Zeile oder dern 
Raum mit 2 fr. beredime. Auf beſtimmte Aufmalme im mädi, 
eridpeinenben Wlatte lonnen nur jene Inferate rechnen, die im Kaufe 
des Vormittags und längfiens Mittag 12 Uhr ceingereist werben 
Anonyme Binfensungen finden nach Gurbefinden Aufnahme. An⸗ 
kg — lege man eine Marke zur Branfitumg ber 

atwort bei, 





Samfag, ven 4 Januar 1862. 





Die Ereigniffe des Jahres 1861. 


(Fortfegung.) 

1. Zuli. (Rurbeifen) Die neuberufene „zweite 
Rammer” erfärt ihre Inlompetenz; und bittet um Wiederher: 
—— ber Verfaſſung von 1831. Aufloſung ber Kammer und 

norduung von Neuwahlen. 

4. Zuli. (Deutjhland.) Baben beantragt, der Bun: 
bedtag wolle erklären, daß die Bundesbeſchlüſſe von 1859 und 
1860 ber Wieberberfiellung der kurheſſiſchen Verfafjung nicht im 
Wege fteben. (Bis jegt umerledigt.) 

8. Juli. (Deutihland.) Eröffnung bes erſten deut⸗ 
ſchen Schügenfeites in Gotha. 

14. Juli. (Preußen) Ittentat des Stubenten Beder 
auf den König Wilhelm in Baben-Baben. 

21. Zul. (Deutihland) Eröffnung bes beutjchen 
Eüngerjeites in Nürnberg. ß 

— (Amerila) Die Truppen der Union werben bei 
Manaſſas Junktion (Bulls Run) in Virginien von ben Trups 
pen ber ſüdlichen Konföderation geſchlagen. 

35. Juli. (Schweiz) Der Bundesrath Jonas Furrer 
firbt in Ragag. — 

30. Juli, (Eoburg-Botha.) Die mit Preußen ab⸗ 
geſchloſſene Militärkonvention erhält die Zuftimmung bes ver- 
einigten Landtags. 





10. Auguſt. (Amerika.) Die Xrumpen ber Unton 

erleiden eine Niederlage bei Springfield im weſtlichen Miſſouri. 
12. Ana. (Deutihland.) Die holfleinifchen Bundes: 

tagsausichüfle zeigen an, daß fie nah dem ‘von der bäniichen 

eh I rer Erklärungen weitere Maßregeln im Ver: 

folge des 

Diefe Anzeige wirb ad neta genommen. 

22. Ang. (Deiterreic.) Der ungarische Landtag wird 
aufgelöft und „je nach Möglichkeit die Einberufung eines neuen 
Landtags innerhalb 6 Monaten vorbehalten.“ 

23.— 235. Hug. (Deut ſchlan d.) Generalverfammlung 
des Kationalvereins in Heidelberg. 

27. Aug. (Deutichtand,) Der zweite beutfche Juriſten⸗ 
tag wird in Dresden eröffnet. 

29. Aug. (Bayern) Mon ber ern tet erh 
wird ein Anırag auf Einführung der Bewerbefreiheit verworfen, 


(Fortf. folgt.) 





Vermiſchte Nachrichten. 
Münden. Am Reujahrstage hat Se. Maj. ber König fol⸗ 

ende Drbensverleihungen vorgenommen: I. das Groß⸗ 
veuz des Werbienftordens vom bl. Michael erhielten: Bitomte 
de Baublanc, Oberhofmeifter der Königin; v. la Roche, General: 
lieutenaut; Frhr. v. Wendland, gl. Gefandter in Paris; — 
N. das Öroßfomthurtreng des Verdienftordens vom hl. Michael : 
Graf v. Monigelas, kgl. Geſandter in Berlin; v. Boſch, Gene: 
taßientenant und Präfident des Generalaubitoriats der Armee; 
— IM, das Romthurtreug bes Berbienftorden ber bayer. Arome: 


undesbeicht. v 7. Febr. nicht zu ‚beantragen haben. 






geh. v. b. Tann, Generallientenant und Generalabjutant bes 
önigs; Frhr. v. Perglas, k. Gefandter in Petersburg; — 
IV. das Komthurfrenz des Berbienftorbens vom bi. Mia: _ 
Graf Buttler, Generalmajor und Hofmarfhall des Königs; 
don v0. Lerchenfeld, Regierungspräfibent in Augsburg; v. Plant, 
eneral:Zol:Adrıiniftrator; — V, das Ritterkreuz des Ber: 
bienitorbens der bayer. Krone: Höther, kgl. Detonomierath in 
Münden ; Schauer, Appell.» Direktor in Eichftädt ; Piris, Übers 
appell. Rath, Seufert, Bezirfsgerichtsdirector in Würzburg; 
Dsberger, Regierungsrath im Staatäminifterium des Innern; 
Schraudolph, Hiſtorienmaler u. Profeſſor; Morgenrotb, Mini— 
fterialrash im Staatsminiſterium der Finanzen; Generalmajor 
Frhr. v. Jeehe, Flügeladjutant des Königs Ludwig; Generals: 
major v. Heß, Bizepräfident bes Generalaubitoriats; Generals 
major v. Paſſavant, Vorftand der Militär Fohlenhöte, — 
VI. das Ritterkreuz . Klaſſe des VBerdienftordens vom heiligen 
Michael: Leinielder, geh. Sekretär im Staatäminifterinm bes 
Aeußern; Bombard, Oberftaatsanmwalt in Amberg ; Kleinſchrodt, 
Appel.:Rarh in Etraubing; Meißner, Minift.-Affeffor im 
Sıaatswminifterinm ber Yuftiz; Dr, Doßaner, Rreismebizindls 
rath in Bayrenth; Zink, Luandrichter in Altvorf; Dich, Bor: 
ftand der Etrafanitalt in Blaflenburg; Pr. Dirnberger, Doms 
dechant in Eichſtadt; Echniglein, Dekan in Ansbach; Dr, Nietter, 
Univ.:Prof, in Münden; Ir, Bodenftebt, Univ.-Prof. in Ditns 
den; Pr. Wegele, Univ-Prof. in Würzburg; Dr, Carriere, 
Profeſſor der Alademie ber Künfte; Kreling, Direktor der Kunft⸗ 
ſchule in Nürnberg; Ruland, Kreisbaurath in Minden; Meber, 
Vorftand des Boft: ac. Amts in Schweinfurt; Hiebel, Advokai 
in Füſſen; Pumerer, Negierungsrath im Gtaatsminifterium 
der Finanzen; Etetter, Derrechnungstath in München; Berer, 
Renterungsratb in Würzburg; Echolier, Nentbeamter in Kro— 
nad; ; Schebel, Oberitim Ben Quartiermeiſterſtab; Fuchs, Oberft 
im 2. Iuf. Reg.; Jeniſch, Oderſt im 3. Chevaul. Reg.; Frhr. 
v. Brüd, Oberſt im 1. Art.:Reg.; v. Gmainer, Major und 
Flügeladjutant König Ludwigs; — VIN.das Ritterkreuz hi. Klaſſe 
des Berdienſtordens vom bi. Michael; Burger, Landwehrmaſor 
in Bayrentb; Engelhardt, Poſtverwalter in Fürth; Die, Haufe 
mann und Vorftand der Handelstammer in Münden. 
— Münden. Ter vielfach beiprodene Verkauf der Por: 
—— in Rymphenburg iſt, wie man hört, nun endlich 
ewerfitelligt; dieſelbhe iſt aus den Händen bes Staates im bie 
einer fähfiihen Aeriengefeliaft übergenangen. — Dem Hat 
beisminifterinm liegt gegenwartig ein&efuch vor um Etbauung 
einer Eifenbahn von Traunſtein Aber Altötting nach Vilshofen, 
— Es bat fih nicht beitätigt, dab Hr. Feinaigle mit Neujahr 
die Generalverwaltungs Tirektionsftelle antreten werbe und ift 
über deſſen Ankunft im Kriegsminifterium nod) nichts Näheres 
befannt. — Gegen Ruheſtörungen in der Sylveſternacht haben 
die Gicherheitsbehörden Vorkehrungen durch Verſtärkung der 
Wachtmannſchaften treffen laſſen und zahlreicheres Patronilliren 
angeordnet, DieNacıt verlier auch nicht otıne bedauernswertte 
Vorfälle, inbem in einer im That befindlichen Bierwirtyichaft 
es zur Hauferei zwifchen Infanterie und Ariillerie fam, an der 
fi aud Eiviliften beiheiligten und die nur mit biutenden Kö— 
pfen und Arretirungen endigte. Die häufig auftaudhende Mein 
ung, bie Militärraufereien feien eine Eriheinung ber Neuzeit, 
tft eine entſchieden irrige. Alle älteren Militärs beftätigen es, 


ã  gürmberg 


weit häufiger waren; aber bamals wuhten bie 
t gut dafür zu forgen, daß feine Mitiheil« 
8 größere Bublitum gelangten. Sie gänzlich 


dab fie früber 
oren it 
Herren — in 


un en ite > ſein ſange es nicht felten mit 
ai wege  Beifäligkeit Aufgenommen wird, wenn ſich der 
fi e er Baffengatt gihäpend über andere 

ranhen ber eigenen Armee äußert, wird er fih an Orien, wo 


Lirärifhe Disciplin weniger feffelt, derartige Aus: 


ipn bie erlauben; die Heberfchägungen einer Waffengattung 


e A j 
ifungen Te follen aber wicht. genährt, jondern im Keime er+ 


werdeit, weil fie es find, die noch je die größten Militär: 
dlägereiert veranlaßten. j ’ 
Die Siübd. Zig. berihtet: Als bayer. Kommiſſär zur 
gonboner FBeltausjielung wird wieber Hr. Reltor Dr, Beeg in 
a eichnet. 
—VV —— — in Augsburg ſo eben erſchienenen Schrift: 
Die Induſt rie —— I Rüdfiht m —— mine 
” zählt dieſe Stadt nicht weniger als 70 Fabriten, welde 
Eule’ zäh Wofernete etwa 5000, 


er anf und esergibt fid die Annahme, daß von den 40,000 


Einwohnern mahezu 30,000 dem Stande der Induſtriellen ans 
— U Ye des Alterthums wird ed intereffant fein, von einer 
Berfiigerung Steuntniß zu erpalten, welche am 12. und 13. gat 
nuor zu Negensburg Nattfindet; bdiefelbe wird über 500 
Nummern Kunſt⸗ und Alterthumsgegenflände, ſowie eine voll» 
Tommene Binmereinridtung im Renaifjance- uno Nococoftyl er: 


um 28. De 1 Uhr Nadhmittags wurbe ber 12jährige 
Virthsſohn Seonhard Brudmeier von Haberskirchen (Nie: 
derbayern) auf ber ge von einem 13jährigen Knaben 
derart mit einem Meffer geitoden, daß derjelbe nad) Verlauf 
einer Biertelftunde ſchon eine Leihe war. Der Jammer und 


zur Zeit vertriebenen italienifchen Negenten, deren Länder Sare 
binien anneftiıt Hat) find 2 weibliden Geſchlechts. Der älteite 
‚N der König von Würtemberg 804 Jahre alt; außer dieſem 
find nod drei über 70 Jahre alt: der Landgraf von Heijen: 
Homburg, der Fürft von ReißeSchleiz und der König ber Bel: 
Hehe Bon den übrigen jind fieben zwiſchen 60 und 70 Jahren, 
Bahır 50-60 Fahre, vierzehn 4U—50 Jahre, zehn 30—40 
Alt "e, vier 20—3V Jahre und endlich zwei noch nicht 20 Jahre 
re legteren find: der Fürft von ReußGreiz und der 
Ber jr vertriebene Herzog von Parma, jener 154 Jahre, dies 
geben. Jahre alt, beide unter Vormundſchaft ihrer Mütter 
— Bürtember g. Einel Entichließung orbnet die alsbal⸗ 
219, Sernapıme ber Landtagswahlen an. Es kommt hiebei das 
ae u ig verfündete Gejeg, welches die Ausübung der ſtaats— 
gerliden Nechte von dem Glaubensbefenntniß unabhängig 
in Anwendung. 
d . Dan hört hier mit ziemlicher Beftimmts 
ft bie Abficht — öſterreichſſche Dampffchifffahrtsgeſell⸗ 


z3 Donauwörth herauf vom nächſten Frühjahr au ihre Boote 
— hiffe von dem handelt 
»> P-2 17 


gehen zu — Da = — — 

ie b ; reibenden Bublikum lieber benugt wer: 

Fe 34 ungüune en, fo dürfte dieſer Umftand für den hie: 

Der alsbann mei * Folgen nach ſich ziehen. Die Güter 

ji ber Nörblin —— mit Bermeidung Ulms auf der Nems: 
ie Heidelbe „ aG Donauwörth geben. 

i 9 er Feuerwehr beſcheerte am Chriſtabend 

eine jhöne Feuerwehrſtatue, als Ans 
te um das Loichwefen. 

78,54 ber neueften Volkszählung (einfchließ: 

\ es inwohner. 

* a * 28. u. * * Ausſchuffee der deutſchen Turnerſchaft 

EiPig (jur 50jär Dez. wurde u. a, beſchloſſen, das Feſt 

(zur Örigen Beier ber Schlacht bei Leipzig) und 

POjährigen Feier der Schlacht bei Wa: 


terlo) abzuhalten. Bezüglich der Jahndentmalsfrage ſoll dem 
Begründer der deutigen Turnfunft fein Runftmonument, fons 
bern ein Malhügel aus Felsblöden, welde von ben Turnern 
aus allen Theilen Deutihiands eiandt werben und mit ben 
Inſchriften der/betreffenden Bereine verfehen find, errichtet wer: 
ben. Sammlungen oder Beiträge fur die deutſche Flotte oder 
das Hermannsdenkmal ſollen jedem Einzelnen überläſſen fein. 
Statt Turnpäſſen und Zeugniſſen ſollen nur noch einfache Bes 
ſcheinigungen gegeben werden. Ueber Turnen und Politik 
ſprach man ſich dahin aus: Das Turnen kann nur dann feine 
reihen Früchte entfalten, wenn es ala Mittel betrachtet wird, 
dem Vüaterlande ganze und tüdtige Männer zu erziehen, jed⸗ 
wede politifche Partbeiftellung jedoh muß ben Turnvereinen 
als ſolchen fern bleiben. Die Bildung eines Haren politiſchen 
Urtheils ift Sache und Pflicht des einzelnen Mannes. 

— Berlin, 29. De. Die Preußen durchaus ergebene 
D. Allg. tg. jhreibt: Geftern ift Die Novelle vom Militärgefeg 
von 1814 von dem Kriegsminifter dem Staatsminifterium zur 
Berathung —— worden. Dieſelbe hatte bereits bie Ge— 
nehmigung des Königs, jo daß fie gewiſſermaßen als ein An: 
trag des Königs der Gefammtheit des Minifteriums-übergeben 
wurde,  Diefelbe wird fich unter den erften Vorlagen befinden, 
welche dem bevoritehenden Landtage zugehen follen. Der König 
will, daß in ben Militärvorlagen die Sriniter ſich nichts abmarf: 
ten lafjen. Danad dürften 6 diejenigen gewaltig täuſchen, 
welche meinen, der König werde das Herrenhaus der Militär: 
frage opfern. Der König fieht in der Fortſchritispartei wirt: 
lid) nur Demokraten und in den Demokraten nur Leute, welche 
das Königthum von Gottes Gnaden, das alte europäiiche Recht, 
die Legitimität mit eg En treten bereit feien. 

— Berlin, 2. jan. Die Alg. Preußifhe Zeitung berich: 
tet über den Neujahrsempiang beim König: Der König erwis 
berte-auf die Glüdwũnſche des Feldmarſchalls Wrangel, er halte 
ſich überzeugt, daß der Armee die Gefinnung, welde ihr König 
für fie hege, befannt jet. Etwaigen Riüdwirfungen, welde die 
Zuftände außereuropäiſcher Länder auf unfere Berhältniffe aus: 
üben könnten, dürfte Preußen ruhig erttgegenfehen, da feine 
Armee feit, gerüftet und bereit jtünde. Auf die Gluckwünſche 
der Minifter erinnerte der König an die ſchweren Berlufte, welche 
das preußiſche Konigshaus betroffen, indem er hinzufügte, das 
durchlebte Fahr habe manches Trübe gebradt; auch das 
beginnende geige eine ernfte Geftalt, weil die Lage Deutfhlands 
und Europa’s, jowie die Lage der Welt Eventualitäten barbiete, 
deren möglich meitere Entwickelung uns die Pfliht auferlege, 
gefaßt zu fein und einig zuſammen zu ftehen. Das folle gemi 
geſchehen. 

— Wien, 29. Dez. Die Preſſe verſichert, daß es in den 
legten Wochen, ja Tagen vielleicht wirklich einen Moment der 
Geiahr für das Minifterium gegeben hat, daß gegenwärtig je 
doch der Beitand des Miniſteriums wieder geſichert if, und daß 
all die Gerüchte über irgend welche große politifche Transaltio: 
nen zur Zeit eine ernite Beachtung nicht verdienen. 

— Bon dem Landeögerihte in Prag wurde am 28. Dez. eine 
Anklage verhandelt, zu welcher der am 1. Mai dort vorgefallene 
Judentrawall Beranlaffung gegeben hatte. Es war bei dem ge: 
dachten Tumulte das Haus des Banquiers Eppftein befonders 
hart mitgenommen worden ; der durch Einwerfen von 546 Fen— 
fterfcpeiben entitandene Schaden allein betrug fhon 225 fl. Die 
gegen 2 Individuen gerichtete Anklage lautete auf das Berbre 
chen der örfentlihen Gemaltthätigkeit, begangen duch boshafte 
Beſchadigung fremden Eigenthums. Der eine der Angellagten 
wurde zu 6 Monaten ſchweren Kerlers, der andere zu 6 Tagen 
Arreit verurtheilt. 

— Bern, 29. Dez. Den Negierungen von Holland, Bel: 
gien und Jtalien wird der Borichlag gemacht, die Pãſſe für 
gegenfeitige Angehörige abzuihaffen. Da Frankreich natürlich 
von feiner ftrengen kn nicht abläßt, fo wird die Paßange 
legenheit fallen gelaffen und nur gegen bie läftige fyormalität 
der Beibringung von Garantieigeinen bei Paßviſtrungen refla- 
mirt. Die Negierung von Nordamerila hat ipre Borigrift, daß 
die Pie von Schweizern m Vıfirung nad Wafhington ges 
ſchidt werden müffen, zurückgezogen. 

— Paris, l. Jan. m den Tuilerien hat heute grober 
Empfang ftaitgejunden. Der Kaiſer hielt dabei eine Aniprade 
an dus diplomatiſche Korps, in welder er für die ihm darge: 


‚braten Wunſche dankte und dann jagt: Dasabgelaufene Jahr 


war durch Ereigniffe ausgezeichnet, die mehrere Staaten erjhüt: 


terten und große Trauer indie Familien von Souveränen brach⸗ 
gen.“ Der Raifer wünfht, dat, das kommende Jahr 
für das Wohlergehen ber Wölter und ber fürftlichen Familien ſei 

— Warſchau, 28, De, Eine geheime Preſſe aus welder 
die verihiebenen revolutionären Platate, namentlich zur Aufs 
wiegelung ber Bauern, bervorgingen, ift dieſer Tage entbedt 
und deren Befiger feitgenommen worben. Arretirungen finden 
nod immer von neuem ftatt, wahrſcheinlich im Folge der vers 
fhiebenen Geftändniffe, melde bei ben Berhören in ber Eita: 
delle gemacht werben. Morgen foll ein Transport von mehre: 
ren Hundert - Gejangenen, die bereits einugekleidet find, nad 
Sibirien abgehen, und der Jammer wirb groß fein. Ueber dieſe 
verſchiedenen Verurtheilungen beobachtet die Negierung no 
immer Stillſchweigen. h x 

— Zn Canton ift es zu unrubigen Auftritten gekommen. 
Ein Schiff der amerikaniſchen Südftaaten war von Wilming:' 
ton eingetroffen und hatte feine neue Flagge — Der 
Gapitäu eines Unioneſchiffes ſchoß querit mit dem Revolver 
nad dem Fahrzeug und begab ſich dann in Begleitung eines 
anderen-Gapitäns von Briftol und etwa 3» bis 400 Berfonen 
nach demielben, wo er die Flagge berunternahm ‚und. ger 
Gegen Mitternacht follte eine neue Flagge aufgezogen werben, 
doc rmÄten es die europäiſchen Geſandten im Intereſſe der 
Öffentlichen Orbnung zu verhüten. 


Gerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, 16. Dezember 1861. 

Joh. Schnellbergel, Mepgergeiele von Schnaittach 
iſt ſchuldig a) eines Vergehens bes Diebitabld und b) eines 
Vergebens der Beitehung, verübt an dem Gendarm Leonh. 
Bahier in Heröbrud und wirb wegen des erften Reates zu einer 
Imonatlichen doppeltgejhäriten Sefängnißftrafe, wegen be# 
zweiten Reates unter Ronfistation bes Geichentes von '/, Gul⸗ 
den zu Gunften der Urmentaſſa des kgl. Landg. Lauf zu einer 
Gelbitrafe von 1 Gulden verurtheilt, welch legtere jedoch in 
1 Tag Gefängniß — wurde. 


_ 


J 


wert. | 





‚Unterihlagung, 2), eines e en polizeilich. ftrafbaren 
Dieb — 3 einer 4 —S Herta 


ängnißftrafe verurtheilt. — — 


ter ungschulbig, und wird zu einer Anonatlichen boppelt- 
en oe ’ 


2bea ter. 

Die Vorſtellung am vergangenen Mittwoch begann mit 
dem Hoibein ſchen Luftipiele: „Der Berräther“, einem einfachen 
dramatijchen Scherze ohne intekeffante Eonflitte und nur beſchei 
denen Anjprücden genügend, Die Aufführung biefes Luſtſpiels 
bietet uns feine Momente zur Beiprehung. — Hierauf I 
das nad) dem Franzöſiſchen von Föriter bearbeitete Luſtſpiel: 
„Feuer in der Madchenſchule“. Leider fönnen wir aud bezüg: 
lic biefer Novität fein günfliges Urtheil fällen, indem wir bie: 
jelbe-. als ein ziemlich feichtes, Leicht hingeworfenes Probuft 
erflären müſſen; wenn wir aud) bei einem einaftigen Luſtſpiele 
felbitverftändlich Feine Anfpruche auf eine ſcharfe Charafterzeidh- 
nung machen, fo muß dod dem Ganzen irgend eine innere Do: 
tivirung ju Grunde liegen, was aber bei’diejer Bluette buchans 
nit ber Fall ift. Betreffs der Auf hrung mitfien wir (wor 
Allem bemerken, daß wir als ein Haupterjorderniß bei der Dar: 
ftellung eines Gomverfationsftüdes ein gelungenes Enjemble, 
ein raſches Juſammenſpiel jüremt licher ⸗felbf "in untergeord⸗ 
neten Barthien — Mitwirkenden betrachlen, während ſich heute 
im dieſer Hinſicht manderlei Verftöpe geltend machten; wie 
e% fcheint, fehlte es an den mölhigen Proben. Die Parthie 
der Maria lag in ben Händen bes an Tifhendorf. 
Wir erfennenes gerne rüpmend an, daß fich Fräulein Tifhenborf 
‚bei ihren Darftellungen fiets frei von jenem burfchifofen Weſen 
hält und auch jene Minaudereien verſchmäht, mit denen aus 
einer gewiſſen Beifallshafcherei manche gefelerte Schauſpielerin 
ihre Rollen ausitattet, doch hätten wir gewünſcht, daß genannte 
Dame in den eriten Scenen mit etwas fhärferen Strichen das 
junge naive, wir möchten faſt jagen muthwilige Mädchen ge: 
zeichnet hätte; hievon abgejehen freut es ung, auc heute über 

räulein Tiſchendorf unfer Lob ausiprechen zu können. — Den 

eichluß der Borftellung bildete das ſchon ältere Luſtſpiel: „Ich 


m 21. Dezember. 
Andr, 


ſtadt a. U, ı 
geminberten AZurehnungfäbi 


Arbeitshausftrafe verurtheilt. 
knecht von Kotteräborf, 


Danf, 
Für die herzliche Theilnahme, welche 
mir von lieben Freunden und Verwandien, 
fowohl während der Krankheit meines feli: 
gen Mannes, als aud bei der Beerdigung 
desielben zu Theil wurbe, bejonderd aber 
für die troftreichen Beſuche des Hrn. Pfar— 
rer Stirner und hriftlicder Freunde, ſowie 
auch für die unermübeten Bemühungen bes 
Hrn. Doktor Kiderlin, fage id) meinen tief: 
— Dank! — Möge der Herr Sie 
le mit reichem Segen lohnen. 
Um ferneres Wohlwollen bittet 
bie trauernde Wittwe 
@lifabetba Würflein, 
mit ihren 5 Kindern. 





Dantf. 
Für die freundliche Entgegennahme mei: 
ner Glüdwünihe zum neuen Jahr jage 
ich geehrten Bönnern und freunden mei 
nen herzlichſten Dank mit der Bitte um 
ferneres Woplwollen. 
Konrad Merkel, 
tathol. Pfarrmeßner. 


Zu vermietben. In der Mitte der 
Königsftrake ift eine große Wohnung, be: 
ftehend in 6 Zimmern, darunter 3 heigbare, 


einlein, Taglöhner von Birnbaum, Logr. Neu: 
eines Berbredens ber Wiberjegung, verübt bei 
feit in realer Konkurrenz mit eis 
nem Diebitahlövergehen jhuldig, und wird zu einer Zjährigen 
G. Bräuninger, 
ift 1) bes erſchwerten Vergehens ber 


Dienft: 


 Gafins 


Donnerftag, den 9. ds. 


Ball 
Anfang: 74 Uhr. 
Fürth, den 3. Januar 1862. 
Die Borftände: 
3. Aldinger. Dr. Brentano. 


Befanntmachung. 
Meiner ehr verehrten Kundſchaft 
mache ich hiermit die ergebenjte Ans 
zeige, daß ich die Nürnberger Neu: 
jabrsmejje micht beziehe, mein 


-[Yager aber beſtens fortirt und bem 


Gefammtpublifum ‚zu jeder Zeit ge— 
öffnet iſt. 
Feift Zedermaim. 


nee? 


Montag und Dienftag Abends 
von 5—8 Uhr gebratene Häringe 





fowie alle die dazu gehörigen Bequemli:| Stellegefuch. Ein Mann, ber im 
keiten, wie Boben, Keller ıc. ıc. mit oder |Broncefarbengefhäft gut bewanbert ift 


ohne Laden zu vermiethen. 
Bon wen, jagt bie Rebaltion. 


ſucht in diefem Face ein Stelle. Näheres 
bei der Rebaftion. 


irre mich nie“ von Lebrün, Diefes an Längen und einer gewiſſen 
‚Monotonie leidende, ziemlich gehaltlofe Luftipiel ift fehr arm an 
witigen Pointen und nur jelten vermag eine, wie eine Dafe 
aus der Wüfte auftauchende komiſche Situation die Lachluſt zu 
erregen. Herr Naud (Boftmeijter) entwidelte viele Romif, doch 
trug er mıt allzu ſtarken Farben auf. Cato, 


Muggenhof. 
Morgen Sonntag: 
HABNONLE>- MUSIK 
KHolzverfteigerung. 
Montag, den 6. Januar, Vormittags 
9 Uhr, werden im Birtenwald, am Fürther 
Kirchhof liegend, 
18 Mäb Birkenholz, 
3000 Birtenbüfchel 
öffentlich an den Meiſtbietenden verfleigert, 
Kaufsliebhaber werden höflichſt einge 
laden. 
Stirnweiß. Göring. 
"Mierbgefuch. Eine ftille Familie 
ſucht wo möglich in Mitte der Stadt eine 
PBarterrewohnung von Laurenzi am zu 
niethen. Näheres bei der Redaltion. 











Empfeblung. Beſte Limburger Käſe 
14— 15 tr. Emmenthaler 2126 fr., neue 
Häringe und Darmſaiten für Drechsler 
und Büfchel per Stüd 44 fr. empfiehlt 

J. A. Rbeingruber. 


Verfauf. Ein noch ganz guter eifener 
runder Dfen ieht zum Verkauf. Theater: 
ſtraße Nr. 13. 





Schmiede-, Schlofier- und Metalljyläger-Blasbälge 


pen merz gefertiat und reparirt, ein Betttiſch und gebrauchte Möbel wer: 
Sn verfauft und Särge aller Gattungen zu billigften Breiten, weißpolirte mit 
nen gwerzieringen von 10 fl. an, find vorräthin, wie auf Beitellung zu baten bei 


JTohaun Haas, neben dem Theater. 


—— SEE — 
Dr e SD cuer Pfaunkuchen von morgen Mittag 12 7 dan — 
ee ee 

Mein Beicäftslofal befindet fih von heute an in meinem eigenen & 


fe, Ede ber Friedrichs und Le 
a a a & 
8, Ehrmaun. 


Faſchiugskrapfen empfiehlt von heute an täglich friſch 


3. Löblein. 
Jagdverpachtung. Berlorenes, Am Neujahrstage Nag 
Die d auf der Geſammiflur 


wurde auf dem Wege von Mugs 
Sandgemeinde Horbach foll auf 3| mutter, 









der Pl b Vroche Pe 
is hierher eine von Berl: 
- mit Eh gefaßt, verloren, Dan 


Jahre 1862 — 64 und zwar in 3 FJagd-|pittet um Zurüdgabe. 
hütriften, wonan jeder circa 800 Zagw. ume| —————— — — 
fölieht, meiltbietend verpachtet werden. Diener Dienft. Yu einem guten 


Haufe wird ein braves Mädchen geſucht, 
das Liebe zu Rindern bat, und aud in 
Handarbeit micht unerfahren ift, Wohl: 
mollenve Behandlung und entinrechender 
Berbienft wırd zugeſichert. 


Beranntmachung. 


iesu wird Termin geſebt auf 
— den % te. Nachmittags 
r, 
use zu Rainborf. 
ka aber werden "net Hinweiſ⸗ 
ung auf die geſebliche Beitimmung über 


Yugdberäpigung böflich eingeladen Näciten Diittwoch, den s Januar 1362, 
Raind o rf, bei 1. Jantiar 1862. Vormittags 9 Uhr anfangend, Läkt Unter: 
Die Verwaltung jeicpneter nachitehende Holjlortimente an 


den Meijtbietenden öffentlich im Wirtys: 
hauſe zu Perersborf, hei Ausbach, veritei: 
gern, wog er Aauiäluilige höflichit ein adet. 


der Dgemeind ba 
N re * 


Empfeblang. Ih erlaube mir hier: 


burdh einem geehrten Publtum Fürth 3 Stüd —— 
und Umgegend Die ergebene Anzeige zu — en, 
toblen GB in ben — tein en r — 
und Nofbaaren —— * 
Pommiffiongweife üvernommen und 2 5 Klufter —— Rlipfel, 
mpfehle mich bei vorfoumenden Bedarf N 8 „ icenprügelbol, 
tra tannten Metikein zu geneinten Auf: D Se, — 
Prompf, Pur Zufigerung reeliter und as a “ ———— 
en soo 10) 20 Haufen — * 
Agua Betersporf, den 1 Yımuar 1862, 


Baruch Roͤſenwald. 


Kranken Unterftügungs-Berein 
der Metallſcalager Janung. 
Sonntaq den 5. Januar Aufnahme im 
Pereinstofal bei P. Öruber. 
Der Borfiand. 
Süfe friihe Echweizerbutter 


ift zu haben bei 


h ». Buß, 

Sn Spittlertborftraßfe EB. 1964 1, 

‚Su Berfaufen. Gm eichene 
J. großer cichener 
Heratin a“ verfaufen. Näheres bei der 

Gefub. En jung \ 
. unger M 

Beiteiden pn aan we 
— aus im einem Danuiaktur: 








Diener Dienft. Fine Perſon, die 
lochen fann, mit einem Kind umzugehen 
weiß und fih über Treue auszuweifen vers 
mag, findet zum Ziel bei einer Kleinen jüdi- 
ſchen Familie Unterkunft. Outer Verdienſt 
und fchöne Behandlung werden zugefichert, 
Näheres bei ber Rebaftion, 


Wand: und Comptoir⸗Kalender 
in verfchiedenen Größer empfiehlt 
6. Köwenfobn, 
Sterngaſſe Nr. 18, 


Zu vermietben. Cine ſchöne Par, 
————— in der Blumenſtraͤße Nr.22 
it biß fommendes Ziel Laurengi an eine 
ruhige Kamilie zu vermiethen, 


Zu verfanfen, Guterbaltene Wein: 
fäſſer im verſchiedener Größe find zu ver- 
kaufen. Näberes bei der Redaktion. 


Empfeblung. Einem geihägten Pu— 
blilum mache ich befannt, daß ich u 
ſchäft mit einem gefchidien Gehilfen un— 
verändert jortjübre und bitte das meinem 
ieligen Manne geihentte Vertrauen auch 
auf mich übergeben zu laffen, indem ich 
mid beftreben werde, Sie zur beften Zu: 
friebenheit zn bedienen. 

Barbara Höfler, 
Förbermeifterg:Wittive. 


Sprachen. In der französischen, 
englischen und spanischen Sprache wird 
nach vieljährigen Erfahrungen in den resp. 
fremden Ländern im Interesse junger Kauf- 
leute grändlicher Unterricht ertheilt. 

Kaufmäanisehe Terminologie findet hier- 
beinach praktischer Erfahrung Anwendung. 

Nüherer in der Schmid'schen Buch- 
handlung. 








Mietbagefuch. Au einer frequenten 
Straße wirn bis Biel Laurenzi 1863 eine 
Wohnung, Parterre, wo möglich mit einem 
tleinen Laden, zu mierhen geſucht. Bon 
went, jagt bie Nebattion, 


Zu verleiben. 4—5000 Guben find 


auf Ziel Walpurgi zu verleiten, Näheres 
bei der Redaktion. 


Siadtithenter in Fürth. 
Eonnadend, den 4. Januar I862: 
4. Borjtelung im IIl. Winterabonnement. 
Zum Eritenmale: 
Ein Zrödler. 
Schanfpiel in 5 Alten von 
4.6. Brachvogel. 

Anfang 47 br. Ende nad 9 Uhr, 





@itenbabn Fahrten. 


erbittet wanu te Franco Offerte 
— er ar 16 
— ſiſche Faſchingskrapfen 


Nohlederer am Martt. 
Verlorenes. Am Sylveſterabend wurde 


Abtuhrtszeten von hüurto mad ver Areuzung 
ju ben uyen Der Ijl. Stastscienbubs, 


beji r e e A. In der Mcdiung 8, In ver MAchtung 
erspriebl ten in ber Hirfhenpaffe eine ſch warze Velz nude Mader: renden 
— — Conditor Sichfalt. mühe verloren ; der redliche Finder erhält | giäergen 12.10 59R krüß Loſtzug I2U.5 MU Matıe. 
Bu; 27, vriege, eine Belohnung, vor Ankauf wird arwarut.| Yonzug zu 2. trüb, lien 1 OM inüb, 
907 7 FR im „Dt der Winmen:|Naberes bei ver Redaf.ion. Wü 5 UNE — — aM nik, 
gi ne Ä Fr \ —— TEE ER — “ Würergug = Ye wur 292 —* 
— — — * Sangan Zimmer Zu vermietben. Cine ihöne Mohn-| Fig tr a 40M Yerm Hılzuy30. — M Ram 
—— * ogleich zu wer Kuh, eee Simmern, Riüche, Boden nnd] Mir ee 
f * 27 e A u 24. W „su.15 . 
_ a then — I iR ‚Aft an eine feine, ganz rubige| "> re 
grierei ut Big Du dir, 11 der Me|Hamitıe zu vermiethen und am Siel Lan TER 
— ga:? ohnun vet Lidtmeß eine engt, möglich auch ſchen Walpurgi zu bes| zuge son 8 ide Moreus dia nbt Mhende. 
zwıis .* N vermieihen, sieben, Mohreuftraße Nr, 25. "An Sonn: und Aeirtagen 1 Eiunde langtt. 












— — mn — — — 


Nedigirt 
J 
X b Obere Aönigäftrake Nr. 72. 


er Verantwortlithkeit des Eigenthlimers: Jukius Vollhart. 


Fürther 


Das Tagblatt eriheint mit Auenuahme der Montage tag⸗ 
li&, ums fojler in ganz Bayern vieteljäbrlich 45 Ir. 


Der Erzähler. rin Unterbaltumgeblatt, wird trödeniliä in 
zwei Nummern aue gegtben. und fofiet 15 Tr. per Duarial. 


au⸗ fol, Foftanfalten nehmen Seſtellungen gegen Einzahluug 
der ebigen Oettägt am. 





Tagblatt. 


Aazeigen finben bei ber großen Auflage ms Xagblaites bie 
weitefle Verbreitung und wird bie breilyaltige Beile ober berem 
Raum mit 2 fr. berehmet. Auf beilimmie Aufnahme im nid, 
rricheinenben Blatte fönnen nur jene Inferate rechnen, bie im Lauft 
des Mormittage und längfiens Mittag 12 Uhr eingereiht werbene 
Anenyme Binientungen finden mac Ghurbefinden Aufnahme Un- 
fcagen von Ausieiris lege man eime Marke zur Frankttuug ber 
Antwert bei. 





Eonntag, den 5. Januar 1862. 





Die Ereigniffe des Jahres 1861. 


(Fortfegung.) 
9. September. (Rom.) In Münden wird die Gene: 
talverfammlung der latholiſchen Bereine eröffnet. 
10. Sept. (Deutihland.) Der vierte volkswirth— 
ſchaftliche Kongreß wird in Köln eröffnet, 





6. Dftober. (Franfreid.) AZufammenkunft bes 
Königs von Preußen mit bem Kaifer Napoleon in Eompiegne. 

11. DM. (Preußen) Der Minifter des Ausw., Frhr. 
v. Edhleinig, übernimmt das Minifterium bes fgl. Haujes und 
mwird durch ben Grafen Bernftorff erſeht. " 

14. Dit. (Rußland) Der Kriegsjuftand wirb über 
das Königreich Polen verhängt. 

18. Of, OBreußen.) Krönung bes Königs in Königs: 


berg. 

22. DH. Bayern.) Ein Beſchluß der AbgKammer 
bejeitigt das Lotto. 

23. DM. (Schweiz) Der Konflift mit Franfreih in 
Betreff des Dappenthald wirb burd) das Auftreten framzöſiſcher 
Patrouillen eingeleitet. 

31 DE. (Deutihland.) Die Regierung von Coburg: 
Gotha fordert beim Bundestag Erledigung des heſſiſchen Ans 
trags gegen den Nationalverein und empfiehlt eine Bundesre⸗ 
form mit Volfsvertretung und einheitlicher Zeitung der aus: 
märtigen Politif, des Heerweſens und ber gemeinfamen innern 
Angelegenbeiten. 

— (Amerika) In London wird ein Vertrag pwiſchen 
England, Frantreih und Spanien unterzeichnet zu dem Zweck 
Befriedigung ihrer Anſprüche und Genugthuung wegen ber ben 
Angehörigen diejer Staaten in Mexiko zugefügten Verlegungen 
durch gemeinfchaftliche Operationen zu erzwingen. 


7. November. (Defterreid.) Reorganifation in 
Ungarn, Aufhebung der VBermaltungsautonomie. 

— (Amerifa) Die flotte der Union nimmt Port 
Royal. 

8. Nov. (Amerila) Die Gonderbundstommiffäre 
Maſon und Slidell werben im Bahamalanal von dem Kapitän 
ber Unionsfregatte Jacinto auf dem englifhen Poſtſchiff Treut 
angehalten und gefangen genommen. ’ 

10. Rov. (Bayern.) Der Landbtagsabjdied janktionirt 
bie von den Kammern berathenen Gejege über Strafrecht, Pos 
lizeiftrafrecht, Gerichtsverfaſſung u. f. w. 

11. Rov. (Bortugal) Der König Dom Bebro V, 
ftirbt, fein Nachfolger, Dom Luiz I, tritt am 14, (nad) drei: 
tägiger Negentichaft) die Regierung an. 

14. Nov. (Fran kreich.), Fould übernimmt bas Finanz: 
minifterium; ber Kaifer verzichtet auf bie außerorbentlichen 
Eupplementarkrebite, 

21. Rov. (Ftalien.) Der Minifter Ricafoli legt bem 
Parlement das ber päpftlichen Regierung vorgeihlagene Ueber⸗ 
einfommen vor. 

236, Rov. (Spanien) Der Turiner Gefandte nimmt 


wegen ber in Betreff ber Herausgabe von neapolitaniiden Kon: 

ſulararchiven entitandenen Differenz jeine Päſſe und reift ab, 

30. Nov. (Schweiz) Eine Note des Bundesraths an 

die frangöfiihe Negierung fordert wiederholt Genugthuung we: 

en ber Berlegung des Dappenthals und verweigert Unterhand« 
ungen über die Bejigverhältnifie- (Schluß folgt.) 





Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, Der Landbote entnimmt einer quten Quelle, 
daß das Gerücht von einer vorgeblichen Reife Sr. Majeftät des 
Königs Mar nadı Spanien jeglihen Grundes entbehre. Das 
Befinden Sr, Majeität hat fich allerdings in neuerer Zeit weniger 
befriedigend geitaltet und ſcheint die feineswegs günſtige Nach⸗ 
wirkung der Seebäder Scheveningens wieder mehr in ben Bors 
bergrund treten zu wollen. Dies möchte auch ber Grund jein, 
weßhalb heuer die jonft üblihe Neujahrscour unterblieben iſt. 
Allerdings höre man von andern Keifeprojeften Sr. Majeftät 
für dieſen Winter, da mehrere Aerzte — dem König zur Wies 
berherftellung der geftörten Gefundheit gleihwie jhon früher 
einen Aufenthalt in mildern Klimaten, etwa jenem von Süb- 
Frankreich oder Italien — auf's Dringendfte anzurathen für 
Pflicht hielten, wozu jedoch König Mar bei ber erniten Lage des 
Augenblids bisher immer nod) nicht ſich habe entſchliehen kon— 
nen. — Das am 2. Jan. erſchienene Militärverorbnungsblatt 
enthält die am 6. vor, Mis. erfolgte Ernennung des vormaligen 
großherz. badiſchen Oberkriegscommiſſärs Garl Feinaigle 
jum Generalverwaltungsdireltor im Kriegsminiſterium. 

— Naben bie Lolalitäten der Gewehrfabrif in Amber 
erweitert worden find, wurde von der Militärverwaltung au 
uoch ein in der Mülerjtrage in München gelegenes Etabliffes 
ment in Pacht genommen, um unter ber Oberleitung des Haupt: 
manns Srajen v. Tattenbach Podewils'ſche Gewehre in demfels 
ben verfertigen zu lajjen, und fomit bie Neubewaffnung der 
Infanterie zu bejpleunigen. Eigenthümlich ift es, daß erit jetzt 
die Einwendung gegen das Podewils'ſche Gewehr öfters gehört 
wird, es fei daſſelbe zu kurz, um gegen Kavallerie als Handwaffe 
wirfiam gebraucht werden zu fünnen. 

— Pie ein Mündener Blatt berihter, ift ein Offizier ber 
Landwehr gegenwärtig mit der Beröffentlihung einer NAbhand- 
lung über die bayerifche Landwehr beichäftigt, in welcher diefes 
vaterländijche Inſtitut durch eine vorurtbeilsfreie Kritik beleuch⸗ 
tet, in feinem wahren Werthe und ben Anforberungen unferer Zeit 
entfprechend erfcheint. Wir glauben, ohne indiskret zu jein,im®ors 
aus „bie Belehrung des Bürgers über die politiiche Wichtigkeit der 
Landwehr, die Forderung der äußerſten Beichräufung dereluenz, " 
Uebertragung der Brigadenfommandos an verdiente, anerkannt 
tüchtige Stabsoffiziere der Linie, Errichtung von Dffizierzfchulen 


‚ unter Beauffichtigung des Kommandeurs der Brigade, Errichtung 


von Unteroffiziersihulen, die von Offizieren abgehalten, von 
Stabsoffizieren fireng überwadht werden, Ueberdilrdung aller 
peluniären Laften auf dDieReluenten, Aufhebung ber Grenabier- 
und Jäger: Abtheilungen und Bildung eines Sharfihügenzuges 
bei jeder Kompagnie, Bereinfahung ber Uniform und Beſchrank⸗ 


, ung der aftiven Dienftzeit auf das 40te Lebensjahr” als bie 


Hauptpuntte ber Arbeit bezeichnen zu dürfen. 


ürzburg. Don den für das Jahr 1860/61 aufg 
eisfragen hat dig der theologiihen Fakultät Feine 
ber jene der Jurſſtenf find 3 Bears 


benen 

fung ge nben. ieh, eite öffen ‚Belobung zu: 
n nt ee J En ahen ie der ei 
ai li em. er ber einjis 


" ngenen Arbeit eingwohlverbierttes-Hffentliches Bob 
Fran Dante ift Nitolaus Schäfer aus Altbeffingen,; Die 










_ 









rn end gelöst und ber Berfaffer, Ludwig Seufferi 

— * Preiſes für würdig erklärt. Die Frage 
u itofopbhifchen Fafıltät hat ebenfalls nur eine Bearbeitun 

A en. Derjelben wurde zwar. nicht der Preis, jedod ei 

ntliche Belobuna zuerlannt;. Der Berjaffer it Andr. Deuer: 
ling, Ajliftent am Eichſtaädter Gymnafium, 

—_ Hugsbur & Um verwidhenen Mittwoch Abends fand 
in einem Braau hauſe be 


fanden- nheit Widerfegungen ſtatt, welche für 
die Betreffen den ſchwere Folgen nad) fid ziehen können. 

u a Frankfurt haben ſich in der Chriſtnacht fämmtliche 
Schuldge fang ente aus dem bürgerlichen Gefängnifie befreit, in⸗ 
dem fie an verſchiedenen Zellen und Fenſtern die eiſernen Stan- 
gen losfeil ten und mit Hülfe mehrerer Betttücher ſich auf die 
Strafe berabliefen, von wo fie ihre Flucht weiter fortfegten. 
Bis jet ift noch keiner vor ihnen eingefangen werben. : 

— In Apolda erſcheint vom — 1862 eine —— 
hr irfer: Zeitung”. ter Mitwirkung von Fachleuten 
——— * —ã geuannt Adalbert Prokop.“ 

— Kaffel, 3. Jan. Heute verſammelten ſich die Land: 
tagsabgeorbrretem jur Bureduwahl. Alle, außer zwei, erflärten, 
nur mit Rechtsvermwahrung zu wählen. Der Landtagstommillär 
betämpfte dieß, erklärte in dieſem Fale die Berfommlung für 
unftattpaft unD zwedlos, und verlieh jamut feinem Selretär 
und ben vorermwädhnten zwei Abgeordneten ven Stänbejaal. Die 
Lerjammlung wählte dennod ihr Bureau. Präfident Nebel: 
thau hielt eine enttichiedene Anſprache zur Wahrung der Landes: 
zehte. Die Verfammlung. beihlob, die Nüdantwort der Re— 
gierung auf Die vorgenommene Bureaumahl abzuwarten, 

— Wien, 2. Ian. Bei der heute ftattgefundenen Se 
riergiehung der Öfterreidifchen 250 fl.:Zoofe von 1854 wurben 
folgende 17 Serien à 50 Stüd Loofe gezogen: Serie 137, 501, 
688, 800, 886, 1346, 1467, 1515, 1711, 3075, 3078, 3169, 
3293, 8312, 3333, 3475, 3524. Die Gewinnziehung erfolgt 
em 1. April d. Is. Bon der alten Staatsjhuld wurden die 

we und 37 gezogen. 

‚r, St einiger Tagen beginnen zu Wien im Verkehre die 
— —— etwas zum Borschein zu kommen. Die 

af v zundenen kehren namentlih aus Süddeutfhland zurüd. 

Freuye ’at jeit einiger Zeit eine Art Hgiotage mit den Kupfer: 
en begonnen, welce nad Jtalien gebradt und dort mit 

ey ewinn gegen Eilber umgetaufcht werden. 
Berlaglien A8coLi, 27 Dez, meldet man: Geftern haben bie 
per € mel den berlichtigten Brigante Perni von Bern, genannt 
lcaufante $ı welcher am 23. Sept. auf die Nationalgarde von 
emannt Carioırıt Ließ, und einen andern, Namens Jzi Luigi, 
toriello, fefigenommen. Da beide während des 


B 7 —— wollten, fo wurden fie von der Escorte 


— Aus Pariz ; j f . 
z tete Perjon en, d —— der Times geihrieben: „Gutunter⸗ 
Die gegenwärti uſt nicht zu übertreiben lieben, verſichern, 
7 3° Sage ver Barifer Fabrifanten und Ges 





| 


— 
— erbsleute eine dere 


ch wieri ii fie Sei — 
aren. V I Dierigften iſt, denen fie ſeit Jahren aus: 
e ee r image irmen, bie gewohnt waren, am Jahres— 
Be est piehmal ine Re vortpeilhafte Bilanz abzujdliehen, 


. k — en - 
— vieler in ‚ »ebet überwiegend. Die herabgefepten 
17 fen, daß name ag zum Verfauf angebotener Artifel 
arıgenen Verbinpg; pfer gebracht werden, um nur bie 

ef em pfeiten einhalten zu können. Leber 


ie näeleber ð ann biejer Zuftand nicht beigemefien 
—— e = st Hungen de; POlitiigen Ereignifen, in Folge —* ſich 


gen 1, landes verminderten und die Fabris 


dep on Rüufern, — ibre Probultion einpufchräufen, 
bi 


— 
see" -1 ; 
or sm. preion, 


> Es i anbererjeits bie Maſſe der Lagervor⸗ 
räatb® 


eſelbe Erideinung wieim Jahre, 1867, 


 fchäjtsleuten dadurch zu , kab fie b 

erneuerte, u fe 
wartet man b niEvon Der 
viele angejehen®Hä! fo 


ber, mebizinifden Fakultät eingegangene eine Bearbeitung 


tuntern Stadt eine bedeutende Schlägerei . 
ftatt, jo daß Die Bolizeimannihaft einfchreiten mußte. "Leider 
’ - bi 7 





als Deutihland und Amerika von kommerziellen Kriſen heim« 
efught waren. Damals fam die Bank von Fraukzeid den G 







im 
Etienne, Lille und anderen Plägen zu halten.“ * 


— Portugal. Die Times widmet dem verftorbenen por: 
tugieſiſchen Prinzen, dem Herzog von Beja, einen Nachruf und 
thut bei dieſer Gelegenheit ver in Lifjabon ftattgehabten Bolls: 
aufläufe und bes Berdachtes, welcher eine Vergiftung argwöhnte, 


"Erwähnung. Siefchreibt: Es iſt gar fein Grund zu der Ans 


nahme vorhanden, daß an dem im Volfe verbreiteten Gerüchten 
auch nur irgend etwas Wahres geweſen fei, ober daß die lönig⸗ 
lihe Familie von einer,anderen Geißel heimgeſucht worden fei, 
als von der, wodurch fih der Bruch jener Naturgejege ftraft, 
‚melde Reinlichteit und reine Luft als die Bedingungen eines 
gefunden menihlihen Dafeins gebieten, Daß das Volk durch 
dieſe Todesfälle in-eine ſolche Aufregung gerathen ift, liefert 
ben Beweis bavon, wie populär die Herrider: Familie in Por: 
tugal geworden iſt, und & iſt bas eine gute Borbebäutung für 
bie Sicherheit des Thrones des neuen Monarchen. Für ihn 
liegt eine Moral in ber ſchmutzigen Hauptftadt, in welcher er 
weilt, und.in ber Peſtilenz, welche über Baläfte brütet und ſich 
ihre Opfer aus ben Prunfgemäcdern der. Könige holt. Es if 
nicht genug, über das Geſchehene zu trauern; der Weile muß 
gegen das anftreben, was möglicher Weiſe wieberfehren lann.“ 


— Umerifa, Einem in der Times abgedrudten Briefe 
aus Alegandria in Birginien vom 13, Dezember entnehmen 
wir Folgendes: „Kein Land der Melt hätte jo rafh wie Ames 
rifa ein er von 650,000 Mann auf die Beine bringen fün« 
nen. Dieſes Heer ift vortrefflich beſoldet, gelleidet und genährt, 
ja fogar ziemlich gut eingeihult. Was ſich durch Geld leiften 
läßt, ift geſchehen. Der Amerikaner ift ſiolz auf biefe Armee 
und glaubt mit ihr nicht nur den Süden bezwingen, ſoudern 
auch England und jeder anderen Macht die Spike bieten zu lön— 
nen. Nicht minder zuverfichtlic ſcheint die Regierung zu fein, 
und doch befindet fie fi in einer argen Täujhung, die dem 
Lande theuer zu jtehen fommen dürfte. Die Täufhung liegt 
darin, daß fie eine Armee von 650,000 Nann zu befigen glaubt, 
während fie nur 650,000 ftreitbare Männer beifammen bat, 
Rechnet man nur 3 Difiziere auf je 1000 Mann, fo wären für 
die oben genannte Maſſe ſchon über 20,000 Offiziere erforder: 
derlich. Wir haben deren aber, hoch geredjnet, kaum 1000, bie 
ihrer Aufgabe gewachſen find, und wenn ih auch Lieutenante 
und Hauptleute raſcher heranbilden lafjen, jo gilt dies doch kei— 
nesfalls von höheren Stabsoffizieren und Corpsfommandanten. 
Man tröftet ſich damit, da die Rebellenarmee denjelben Man: 

el fühle; da fie ſich aber auf der Defenfive halten kann, fo wird 
ie ihn eher verwinden fönnen. Es wird viel von einer Vor: 
riidung gegen zu geſprochen, doch jeblen alle erforderlichen 
Transportmitel; nicht einmal Pontons und Vlunitionswagen 
find vorhanden, und dringt die Armee nur 40 Meilen tief in 
Birginien ein, fo jept fie fih meiner Ucberzeugung nad dem 
Verhungern aus, ba dort alle Borräthe durch die Seceifioniften 
aufgezehrt worden find. Jeder, der es mit ber Union gut meint, 
erwartet mit Spannung die Nahrichten aus England, denn wir 
zweifeln nicht, daß ein Krieg mit einer enropäifhen Macht, die 
nur 10,000 Mann herüberwerfen könnte, ber Regierung und 
bem Laude nur zu bald zeigen würden, daß ihre anmaßende Zu: 
verficht auf die Armee nichts als Mondſchein fei.‘ 


— St. Thomas, 15. Dez. Das franzöhide Transport: 
ſchiff „Reffource* hat in den Gewäſſern von Valparaifo Schiff 
bruch gelitten; man beflagt viele verlorene Menihenleben. Die 
franzöfiiche Brigg „Bazar“ wurde beim Verſuch, die Blofabe 
von Buenaventura zu breden, genommen und zerftört. 


—i —— —— — — — —— 


Erklärung. 
Wir erklären hiemit auf Wunſch, daß der Artikel „Einge— 


ſandt in Nr.3 bes Tagblattes, mit F. unterzeichnet, Gijenbahn: 
angelegenheiten beiprechend, nicht von Hrn. Dr. Gronmüller 


i ielmehr einen biefigen Kaufmann zum Verfaſſer Hat. 
—— ** — Die Nedaltion. 


, Bekanntmachung. |“ ' Belanntmachung: 


1 






















Zaur Entrichtumg der Grund und Hans-| Den Mitgliebern des Leichenv 
rend ne Beilihlag und Krei e, | zu 66 fl. wird befämmt gemacht, daß Mon: 
ſowie der Staat» Fr - « ee rs —— 44 at 
odenzinfen des Eta ed] tal» ur b 
Ai für Stabt Fürt — Zuge nungsvorla gr Kutisirfmatl flattfin 
beftimmt, und zwar für | vet im Be öfal bei Hrn. Nainmes, 
die Diftriffe Lund IT: - , Der Borfigende: 
Mittwoch, der 8. Januar [. 38., Thomas Hagen)! 
1 1 Ble Diſtrikte IH AMETWY "N — 
Donnerſtag, der d. Januar l. IE, anf. 3 
die Ditrifte vund VI: 1m 3 re 
Montag, der, 13. Januarx dam 1T * — r Fad 
bie Diftrifte VIL und VIIE: ee fen ur, BER: 
Mittwoch, der 15. Januar lı I; ferneres Wohlwollen. 17 109 


die Diftrifte IX und X: 


Donn ber 16. Jar. — 
12) * eh eg Zum Beſuche meiner Weibnaihtt: 
mörtag, Ber; Samtar {. 3b,” [porkellungan.melbe, iu itaufe ber 
| vi uhr. 


jedesmal Vormittugs von 8 bi 
Die ‚Zahlimgsnflihtigen werben erfucht, 
diefe Beitimmung genau einzuhalten, da 
Entgegenhandelu>e die nachtbeiligen Fol- 
gen ſich ſelbſt beizumefjen babe: 
‚Nur grobe faijeınäßige Münzlorten find| ſeht mt 
annehmbar,, ale anderen Münzen, insbe: 
fonders die öfterreichifcben Sechskreuzer⸗ 
ftüde vom Jabre 1849, jind von ber Un: 
nahme gänzlich ausgeſchloſſen. 
eftanten können am Dienftag und 
reitag jeder Woche in den Vormittags 
tunden ihre Schuldigkeiten entrichtem = = 
Nah Umluß von 5 Zagen haben die MWerlorenes. An Donnerjtag Abend 
Säumigen das Erefutions: Verfahren nad | unrde ein Korallengehäng mit 2 Schnüren 








Sattlern.. Tapezier. 


Gefmb. Gin’ geühter Horndrecheler 
ſucht Beſchäfti ging Näheres bei der Re— 
daktion. 





Mafigabe des h. Ausſchrelbens vom 17. No:| Korallen und einem goldenen Schloß, ebens 

vember 1860 (freisamtsbl. 1860 ©. 1605 ae mit Korallen. bejegt, verloren. Der 

u. f.) 3U.gemwärtigen. TE rebliche Finder wirb.gebeten, jelbigesgegen 

Am 3. Januar 1862. ein: gutes Doucenr Königsplatz Nr. 15, 
Königl. Rentamt Fürtb. Parterre abzugeben. 

(L. 8.) Bir. ' Bimmervermietbung. In der Schwa⸗ 


bacherſtraße ift ein freundliches, moblirtes 
Bimmer bis 1. Febtuar zu beziehen. 
Näheres bei der Redaktion. 


Zu vermietben. für die Dauer der 
Neujahrsmefe it ein Magazin anf dem 
Joſephsplatz in Nürnberg zu vermiethen. 

Näheres bei der Nedaktion, 


Hopfenſtangenverkauf. 
In dem dießherrſchaftlichen Forſtorte 


Frauenzagel werden 
— den 11. Januar 1862, 
Vormittags 10 Ubr, 
3800 Stüd jeher ihöne fohrene Hopfen: 
fangen in Partieen zu 100 Stüd * 
an rt und Stelle unter den bier üblihen]) Gefuch. Für ein Manufafturwaaren: 
Bedingungen verfteigert und hiezu Kaufs:) Geichäft wird ein Lehrkimg geſucht, der die 


liebhaber eingeladen. . höthigen Vorkenntniſſe bejigt. Näheres 
Die Zufammenkunit.ift im Wirthähaufe Le Redaktion. de Det s 


zuSondernohe. — m — — — — 
Obernzenn, ben 2. Januar 1862. eg ra anne — ſind 
GSräfl. und Freiherrl. v. Sedendorff:| gegen ſichere Hypothek bis Lichtmeß zu ver⸗ 
—E— Rentenverwaltung. leihen. Näheres bei der Redaftion, 

Speier. Zu vermietben. In der Schwa: 

Friide Foftnachtsfrapfen empfiehlt badpertraße find 2 Parterremohnungen im 
täglich zur geneigten Almahme. Ganzen odergetheilt zu vermiethen, Näheres 

F. Huber, Conditor am Marft. 


bei der Redaktion. 
Weißengarten. 
Heute Sonntag 
Production 
von ber königl. Landwehr : Blehmufil. 
Anfang 4 Uhr, 


Zwidauer SteinFoblen, 1. Quali: 
tät, trockener Eoafs bei Abnahme von 



















— 


⸗ F Bi Ye ANSEI" 


Montag und Dienftag Abends 
von 5—8 Uhr gebratene Häringe 
bei Fr. Pfäfflein. 

Berlorenes. Eine Morgenhaube 
von Tüll wurde verloren. Man bittet um 
3 Sentnern 57 Er. pr. Sentner; Heinere Nüdgabe gegen Trinkgeld an die Redation. 
Duantitätenvon 4, Zund 4 Bentner toften| Zw verfaufen. Einige guterhaltene 


1 fl--pr. Str. und werden in's Hausgeliefert.| Betten find zu verkaufen. Mäheres bei 
Michael Mai, Schübengaffe,|der Redaktion. 





ereind B 


— | rl ER 


| "Empfeblu 


‚Montag, den 6, Januar 1862: ©, 

dramatiie Drobenprlefung 

im Saale des jhwarzen Kreuzes. 

Anfang 7} Uhr. P 

Karten in der löbl. S hHmid’ihen Bu: 

bandlung - und -beim- Lohmbiener. B «it 
mann, ober Abends im Lotal. 

4 

er 


de 
am. 










Sailer. 5 
Ham As von ber @lode, : 
a 
En 


Religion, wird in eirca 2 Monaten Ih eiriem 
—E inrengeschäft en gros eine 
Stelle vacant, Gegaue Kenntniss der Branche 
und der enfliktherl Sptächd, Fowie Qualifi- 
eatiöon Ihr Geschäftsreisen (zeitweise zu 
unternehinen) werden’ verlangt, 
‚Prunkirte ‘Offerte inter) Chäffrd 
besorgt die Redaction di Bl, 
ee a REN ertrr 
Ich erlaube,mir hier 
durch einem Pe Publilum Fürths 
und Umgegend die ergebene Muzeige , zu 
machen, dab ich den Berfauf von Stein- 
kohlen, Coaks, Beh und Roßhaaren 
fonmiffionsweife übernommen habe, und 





GiuKt 


"empfehle mich bei vorfommendem Bebarf 


Jin genannten Artikeln zu geneigten Auf: 

trägen, unter Zuſicherung ree jter und 

promptefter Bebienung. * 
Hochachtungsvollſt 


De Dh 
Epittlertborfiraße L. 1364 1. 
in Nürnberg, 
Täglich friſche Faſchingskrapfen 
empfiehlt beſtens 
Conditor Kießfalt. 
Jagdverpachtung. 
Die Jagd auf der Geſammifſlur der 
Landgemeinde Horbad foll auf 3 
Sabre 1862: — 64 And; zwar dm dgagb- 
diftriften, wovon jeber eirca 800 Tagw. ums 
ſchließt, meiftbietend verpachtet werben. 
jezu wird Termin ge anf 
ttwoch, den 15. d. Mts., Nachmittags 


2 Uhr, 
im Wirths hauſe zu Naindorf. 
Vachtliebhaber werden unter Hinweiſ⸗ 
ung auf die gefegliche Beftimmung über 
Kagdbefähigung höflich eingeladen 
Maindorf, den 1. Janıtar 1869. 
Die Verwaltung 
der Landgemeinde Horbach 
Tiefel, Vorſteher. 


Befanntmachung. 

Meiner jehr verehrten Kundſchaft 
mache ich biermit bie ergebenfte Ans 
zeige, daß ich die Nürnberger Neu: 
jabrsmejje nicht beziche, mein 
Lager aber beftens fortirt und dem’ 
Gejammtpublitum zu jeber Zeit ge: 
öffnet iſt. 





Feift Jedermann. 
"Ynzeige. Für einen fohiden Herrn ift 


eine Kammer mit Bett zu vermiethen.- 
Näheres bei der Rebaftion. 


greiprten Publitum Die ergebenfte Anzeige, 


au 


PPTIRTIEISERESATLETRERRARRERTARRERELTLLSERFRRLFRRRÄRRRT 
Mein Sefchäftälofal befindet ih von heute an in meinem eigenen 
"Haufe, Ede der —— ee a Hp 
a Ar 8. Ehrmann, & 
Bee PT EIER ELITE BIETER 
2 te Mi 12uh bei 
Dresdener Pfauukuchen rer öfter 
ee ae ee ee ee 
Apotheker Bergmann’ Cis-Pommade, 
belannt durch ihre Gigenhaften, Die Haare zu Pränfeln, zu ftärten 
und vor Des Ergrauen zu ſchützen, empfing und empfiehlt in 
Flac. ad, S und 10 Nr 
Eonrad Schfiffel, jun., vis—a— vis der Krone. 
Befanmıntmachung. Befanntmahung. 
An Mittwoch, dens Januar 1562,| Nädften Freitag, ben 10. Januar 
„werden in der gutsherrigaftligen Nevier > von Vormittags 9 Uhr an, 
euhaus aus den Abtheilungen „vorberer| veritreiht bie Unterzeihnete 
Föttendader Wegfchlag, Kreuzberg und| 101 Stüd ſtarke Fichten: und Fohren: 
FRobriälag” machitehend bezeichnete Holz: Bauflämme, 
ortimente im Kerſchbaum'ſchen Wirths⸗ 4 Zannenitämme, 1 Fichten: und5Fobren- 
aufe dahier verfauft. blöcher 





Miethgeſuch Fur einen einzelnen 
Herrn wird ‚ein möblirtes Jimmer, gleich⸗ 
viel in welchem Theile der Stadt, geſucht. 
Von wen, jagt bie Redaltion. 


“ Diferte. Ein Mädchen, über 18 Jahre 
alt, lann gegen guten Wochenlohn dauernde 
Veihäftigung finden. Das Nähere bei 


der Redaktion. 
Zu vermietben. Nr. 2 ber Aler: 


anderftraße iſt eine mittelgroße Wohnung 
an eine ruhige Familie zu vermiethen. 

Andreas Durſt, in der Rednihſtrahe, 
empfiehlt feine Vorſtellungen mit neuen 
Abwehslungen zu gütigem Bejud. 

on » und Ztaatsbabn» Fracht: 
briefe, Frachtſcheine, Poftbegleit: 
Adreſſen, Hechnungen, Hvis: und 
Facturabriefe werden mit beigebrudter 
Firma angefertigt. a 





wensohn, 
Sterngafle Rr. 19. 


Offerte. Cin Flafhnergebilie findet 
dauernde Beihäftigung auf Manufaktur. 
Näheres bei Flaſchnermeiſter Webdel, 


V 10 Birtenftäume — in ber Holjremije gegen Baarzahlung. Tpeaterftrafe Nero. 38. 
10 Bugempänme m. Kofhnte, u, | Erlangen, ben 2. Januar 1882, | airihrarer in Färikr— 
“ —* und \ Barunr | Die Adminiftzation des ee Sonntag, den 5. Januar 1862: 
2 2 ” an are, | Gemeindevermögens der Altitadt dap re 
ı Fobrenbloch Sim Pu BER- Auf allgemeines Terlangen: 
70 Birken Nup- und Wagner: Dffener Dienft. Cine Koͤchin, ge: Der Störenfricd. 
14 Buchen fangen, legten Alters, die jede Hausarbeit verjteht, Schaufpiel in 4 Alten von R. Benedir.. 
30 Eiden gut kochen kann, Liebe zu Kindern hat, ber Anfang 47 Uhr. Ende 9 Uhr 
2 Aöpen und gutem Verdienſt viele Arbeit nicht ſcheut, _ AMONG 4 — 9 


wird bis Lichtmeß geſucht. Nähere Aus: 


Fürtber Schrannenpreife, 


14 after Bucherts funft über dieſe Stelle ertheilt Frau Dig,| den 3. Januar IHR. 
X: „ Eichen: 7 Scheithol;, untere Rönigsitraße Nr. 4. MEN nn era 
a — TO a te a ae * re Be le SE 
254 Scod harte und weiche Wellen, Anzeige. Out gemachte warme Soden SE BER LU 
7 Klafter harte und weiche Stöde. find zu haben, aud) werden auf Verlangen | aber > 6 IM geile — MA. 


aus abgeiragenen Kleidungsftüden billig 
Soden gemacht bei J. Brettinger, obere 
Königsſtraße Ar. 59 ım 3, Stod, 
Gefuch. Eine reinlihe Zuſpringerin 
fucht in einigen Häuſern Beipäftigung. 


N eubans,am 24. Dejember 1861. 
Freiberrlih 9. Erailsheim’fhe Nenten: 
F Abminiftration. 

Arızeige md Empfehlung. 


Mreiner werthen Kırradichait, fowie einem 





Königsftrage Nr. 144 über zwei Treppen. 





ebe id halbe und Diertel Map ab, und J. Albrecht, Eonbitor. 











Näheres bei Kifcher in der mittleren] 4 


Eoursberichte, 
Frankfurter Kurje vom 2. Januar 1862. 
Sproj. b, Obl. 103HP. Bias. Map @n.1027P. 
djpr. b. Obi. Li. 1034 Deſt zul eu. 1eätäti P. 
Upt.b.Obl. . iP. m „ Ib P. 
Mo m» I003P. Bap. Al..Loolr. 00; P. 
dor, Hbl.lKene, JmifP.! „ 351. Looie 32 F. 
B. Diibabn-Att, 1052 P. Sturb, 40 Tbir.v.92 P, 


d ich das Ho ft mi Wi = —— Apr. öftert. Met. 4546. Hrhb.vei.snl.v.126]@° 
N ner nit nee —— Für meine Diüllers: Garten. u. . Kt 36 Were * 
gerne ‚Perfon betreibe, empfehle mid) da: Montag Abend Leberklöße mit Braten. , | Teitert. —— er Be ER IP. 
ber Dei Bedarf von allen Sorten Brenn 2 ; fra) 0" ] pepb. Giienb. 1314P.! Aueb.hungenb.v. 10JP. 
als RER at oben, Erlen, befter Faſchings apfen Deldturfe. Piholen® it. * 5 
15 u äali i ide diuo I N. 545555. Dolländiiche . 

—* U ee täglich Kr —* 3 —— 5. 304-314, 


Ar: Keantentüde 9 1. 174 2184. Englilde Sor 





bie ı4 1 gefällige Abnahme. — — sid Dh üde 
D u — Anzeige. Für cin an folib en Gern — 
—Lus Böhnert, eine reinliche Schlafſtelle frei. Bei mem, * 
— Sdwabacherjirage Nr. 41.|Tagt die Redaktion. Eijenbabn Sabrten. 
er 7775 Be ach — — —⸗ — — ——— — ——— von Bar a —— * 
ucntu = ju den Zügen der kgl. Etmatäcıle x 

Herz Yenterzeihnetem üjt un! j Faſtnachts⸗ und Arpfeltrapfen, | ee Wan ES Ir Klune 

* * — Gier angefo mimen en kit "|jeven Tag friſch gebaden, empfiehlt nah Bamberg: nad Münden: 
Up a’ HE. 3 tr. abgegeben be; und werben Samſon Fränfel, ütergog 12.5. früh. Bolyug 12.5 D Nas. 
= Water, et Catlemeiter| Ya u an EL. Soma OR ia 


aggaſſe, vor 


_—— 


rn. Steinberger. 
— ð 
——— 


Ein fhönes Bett wird zu faufen gefucht, 


Gbütergug vu. ⸗ M.Borm, Shiterz. 12 1.20 U. Mitt, 
—*8 U.40M. Vorm. Filjugz U. — R.Nachw 
Müter. 2U.15 M. Nachm. Gulern. 411. — M.Nadım, 


Xragner, 
Nodwirthshof. 


De * 
—— 
ge. Tãglich jr: 
en Habe riſche 
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Lage erhoben, 















53: cbigitt unter — 
— Verantwortlichteit des Eigenthümers: Julins Volkhart. Dbere Königeſtraße Ar. 72. 


J 


Fürther 


Dos Tagblart erfheiut mit Musnahme ter Montage täg« 
Ti. um» keſſet in nanz Panem vieteljährlich 45 fr. 


Der Erzähler, ein Unterbaltungeklat, wird wöchentlih in 
zwei Kammern auegegeben, und fofiet 15 Ir. per Quartal. 


Ale Aal. Pokamkalını nehmen Beſiellungen grarn Bingablung 
ter obigen Beträge ans j 


u 





* Tu gblatt. 


Anzeigen finden bel ber großen Auflage des Faablattes be 
weitelle Verbreitung und wirb bie rang Belle, oder deren 
Raum mit 2 fr. bereiinet, Auf beftimamte Aufnahme im nice 
erideinenten late fönmen nur jene Inferate technen, die im Lauf ⸗ 


6 tes Vormittags und u ur du Ubr tingereikt werden, 
— 


Anennme Einſendungen finden nad Wurbefinken abme.. An⸗ 
zum — lege man eine Marte zur Frankitung ber 
niwort bei, . 





Die Ereigniffe des Jahres 1861. 
(Schluß) 

1. Dezember. EEugland.) Der Gejandte in Wa 
ſhington wird beauftragt, die Herausgabe der gefangenen Som 
derbundstommifiäre und Genugthuung zu fordern. 

2. Dez. (Türkei.) Deiterreihiihe Truppen rüden in 
die Suttorina ein, um die von ben Injurgenten erricpteten Bats 
terien zu zerftören. R 

6. De. (Preußen) Bei den Landtagswahlen erleidet 
die feubale Partei eine volljtändige Niederlage, bie Fortſchritts- 
partei gewinnt 80—100 Stimmen. AN , 

— (Baden) Der Abg.Nammer wird ein Gejegentwurf 
zur Einführung der Gewerbefreiheit umd Freizü igfeit vorgelegt. 

7.28. ee In Warſchau it der jtellbertres 
tende Erzbijchof Bialobrzesti zum Tod verurtheilt. 

— (Merito) Das fpanifhe Exrpeditionsgeſchwader 
langt vor Vera⸗Cruz an, 

8. Dez. (Italien) Der Hauptführer der bourbonijchen 
Banden in Neapel, der jpanijche General Borges, wird in ber 
Meierei Maſtroldi ergriffen und am folgenden Tage erſchoſſen. 

— (Donaufürftenthimer) Der Ferman, welder 
bie Union der beiden Fürfienthümer unter der Regierung des 
Fürften Couja genehmigt, wird dem Abgejandten des lepteren 
in Ronftantinopel zugeitellt. 

13. Dei. (Baden.) Die Abg.-Kammer ſpricht fih im 
Einverftändniß mit der Negierung in der Antwortsadreſſe an 
den Großherzog für eine bundesitaatliche Berbindung Deutjch- 
lands, ein einheitliches Organ der militärischen und diplomati— 
ſchen Leitung und eine Br ee aus. 

14. De. (England) Prinz Albert von S. Koburg: 
Gotha, Gemapl der Königin ftirbt. 

17. Dez. (Defterreid.) Dem Abg-Haus des engeren 
Reichsraths wird das Budget ber Gefammtmonardie vorgelegt. 
Ä — (Amerifa) Die amerilaniihen Blätter veröffent: 
lichen eine Depeihe aus Waſhington, welde berichtet, das Ka— 
biner habe beichlofien, Maſon und Elivell niemals herauszugeben. 

27. Dez. (Bayern) Gründung des bayerifgen Schul: 
lehrervereins in Regensburg. 

285. De. (Nufland.) Das Kabinet von Et. Peters 
burg erhebt Proteft wegen bes Einmarſches öſterreichiſcher Trup—⸗ 
pen in die Suttorina. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Münden. Während ſonſt am Neujahrstage ſchon die 
Bellimmungen über die im Karneval ftattfindenden Hof: und 
KRammerbälle getroffen wurden, find bis jetzt bienöthigen Diref: 
tiven ben Hofftäben noch nicht zugefommen. Da weder eine 
Neujahrscour, noch Gratulationen und auch fein Konzert ftatt- 
gefunden baben, jo verlautet, es fielen auch die Karnevalsver: 
gnügungen aus, welche Gerüchte indefien, wie anderſeits behaup- 
tet wird, ſich als ungegründet herausftellen dürften. 
— Wie man hört, wird vielen der Anmälte bie Wahl gar jchwer 
ob fie fich fortan ber Abvofatie oder dem Notariat zumenben 
ſollen. Sicher ift, daß es gerabe die notarielle Thätigleit war, 


Dinitag, den T. Januar 1862 


welche fih am beiten lohnte und gerade ihr verbanfen unfere 
befannteften Anwälte ein nicht unbedeutenbes Vermögen. Auch 
fteht es ſehr in Frage, ob die Geichäfte der Advokatie durch dis 
in Ausfiht ftebende auf Mundlichkeit ber Verhandlung bafirende 
—— an Rentabilität gewinnen werben. Dagegen wol⸗ 
len die DBetheiligten wiſſen, daß das Reaulativ der Notariat: 
taren für die Notare nicht allzu gänjtig ausfallen werbe. 

— Bei dem 6. Jägerbataillon werden demnädft namentlih 
zum Zwedke des Turnens, fog. Campagneröde von weißer Lein- 
wand (Gradl) eingeführt. Diefelben erhalten grüne Auszeich- 
nung und folen ben Dann eben jo zmedmäßig ala hübſch Heiden, 

— Beim nächſten Shwurgerihte von Oberbayern wird 
eine hübſche Geſellſchaft zur Aburtheilung fommen, beftehend 
aus einer ehemaligen Hebamme, der Wittwe eines niedern Be: 
amten und einem Schneibergejellen, melche bie manchmal un: 
glaubliche Vornirtheit des oberbayeriſchen Landvolkes und jeir 
nen Aberglauben zu Schmindeleien im Betrage von etwa 
36,000 fl. anäjubenten verftanben. 

— Erledigt: die prot. 1. Schul- und Rantorgfielle zu Mkt. 
Bergel, Dilte. Windsheim, mit 541 fl. 56 fr. Einfommen, 
(Bew.«Termin 1. Febr.) 

— Nürnberg. Die Linie ber Wefteifenbahn von bier nad 
Würzburg it bereits abgeftedt, audy find die betreffenden In— 
genienre an Drt und Stelleund mit den Vorarbeiten ſoweit vor⸗ 
gerüdt, daß im Srübjehr an vielen Punkten die Bauten begon: 
nen werben können. Von Fürth aus zieht fich die Linie gegen 
Unteriarrnbad, läßt Burgfarrnbach links liegen und geht auf 
die Höhe gegen Emskirchen und Neuftabt fort. Langenzenn wirb 
von der Linie nicht berüht und hat faft drei Biertelftunden bis 
zur Station. 

— Nürnbere, 4 Fan. Rach einer Minifterialentichliehs 
ung bat bie ſtädtiſcheGemeinde die Abldſungsſumme von 45,000 fl. 


fiir das neue Bezirfögebäude (Poſt) zu entrichten, melde Summe 


bis zum 1. Juli il. Is. ausbezahlt werben wird; bis zu diefem 
Termine fol auch obiges Bebäude vollendet fein. — Eine Filial⸗ 
Stabtpoft fol in Bälde im “2 Fünferhaus errichtet werben. 

— Vier Riirnberger Männergejangvereine haben fi 
unter dem Namen „Nürnberger vereinigte Sänger“ verbunden 
ur Pflege des Gefanges im Allgemeinen und des deutſchen 

iedes insbefondere, fowie um eine gemeinfame Vertretung 
und Wabrung ihrer Angelegenheiten zu erhalten. Eines ber 
erften Geichäfte des Ausſchuſſes der „Nürnberger Sänger“ wirb 
nun bie Gründung eines fränkiſchen Eängerbunbes 
fein, der Ober:, Mittel: und Unterfranfen untelen fol. Der 
Nürnberger Sänger-Ausfhuß wird proviforiiche Statuten ent- 
werfen und zur Annahme.berfelben und beftimmten Conſtituir— 
ung des fräntischen Sängerbunbes die Vorftände der fränkiſchen 
Bejangvereine nach einer mehr im Mittelpunkte der drei Frans 
fen gelegenen Stadt (etma Bamberg) auf einen beſtimmten Tag 
einlaben, fo daß wohl noch im Frühlinge ber fränkiſche Sän- 
—— ſich würdig den andern Sängerbunben wird anreihen 

nnen. 

— Augsburg. Die am 3. Dezember v. Is. vorgenom— 
mene Unions: Volkszählung hat für hiefige Stabt ein eigenthüms 
liches Ergebniß heransgeftellt, nämlich 14,327 Familien und 
37,673 Seelen (ohne Militär), fohin mehr gegen die Zählung 
von 1858 um 1812 Familien, aber nur um 532 Seelen. Als 


; uhrt, baf ein fehr großer Theil ber unver 

—— — und Fabrikarbeiterinnen, welche 

früher {u der Stabt wohnten, jegt Wohnungen und Schlaf: 

Ka it Oberfaufen, Lechhauſen und Pferſee bezogen haben. 

- Immenkabdt, 3. Jau. In dem geflrigen Abendituns 
ben .ereifmete fich ime biefigen Babnbofe der Unfall, daß die bei» 
ben von Augsburg und Lindau bier eintreffenden Bahngüter- 
züge in Folge unrichtiger Wechſelſtellung, wie verlautet, gegen: 
einander fuhren. Durch die Umſicht der Bedienfteten wurbe 
weitere Öefährlichfeiten durch den Anprall beider Züge vorge 
beugt und trag nur Die Maſchine des einen Zuges einige Beichäs 
bigungen bavon. 

— In Reuftabt a. H. findet am 2, 3.u.4. Juni die nächſte 

Wanderverjammlurıg Der bayer. Landwirthe ftatt. 
— Aus Raftat t meldet der Schw, M.: Die wegen ber vor: 
efallenen Rribereierr eingeleitete Unterfuhung wurde aufges 
Ein und die Sache niebergefhlagen. Es erſcheint dies um fo 
medmäßiger (?), als die Unterfudung wohl längere Zeit ſich 
ingegogen hätte. Auberdem ift zu bemerken, daß die ganze 
Fade in öffentliden Berichten übertrieben wurde. Die Zahl der 
erwundeten beläusft ſich auf etwa 12 bis 15, dad) war feine 
I erwundung von ber rt, baf fie (mie von der A. A. 8. gemels 
zoet wurde) Tod zur Folge hatte. Bon der eigentlichen Veran 
7 aflung ju diefen Meibereien weis man im Publitum nichts be: 
zimmte. Gerüchtweife erzählt man fi, es fei eine Nivalität 
Daburd entftanden ,. Daß von der weiblihen Welt die Preußen 

x ieber gejehen wu rben, als bie Deſterreicher. 

— Biesbaden, 2. Jan. Gejteru Abend nad 11 Uhr 
ind in Folge eines von ber hiefigen Juſtizbehörde ergangenen 
Sefehls die beider Redalteure der Wiesbadn. Ztg. (die anfäng« 
Lid für ein Negierungsorgan gehalten, ſpäter aber ale ſolches 
Hesavouirt wurde) Kod:Conradi und Lömwenthal (ein Würtem: 

Berger, betanntlich feiner Zeit aus Franfjurt ausgewiejen) ver: 
Haftet worben., Die Urſache zu dieſem gerichtlichen Einfchreiten 
wird in ber im Leitartifel ber legten Nummer, betitelt: „Eine 


ſchaa ft en bereits 
fra ft gu gegen 

23 Dielen Umſanden wollen verihiebene Stimmen annehmen 
bu es ſich um einen Ver ſuch darüber handle, ob und — 
die ent bei einer zweijährigen Dienftzeit zu erreichen 
— me vor Calbe, der legte Praſiden der beutichen 
Natio Hammlung, ift von Amerika nah Preußen zurüdges 


khrt; 2 jei = 
ber z Ärztlige Prozig nn genommen und jucht 


li) darin, daß ben bes MWegs kommenden Männern bie Hüte 
„aufgetrieben“, und den Damen die Hüte, Schleier u. dal. ab: 
Seriffen wurden. Wan erzählt jogar, daß einem Höhen Polijei⸗ 
Beamten, ber fi von bem Unfug Überzeugen wollte, ein gleiches 
Schichſſal widerfahren ift, und daß dies das Einfchreitem erekutiver 
Beamten beſchleunigt bat. 

— Inden jüngit verfloffenen Tagen ift der bisher unerbörte 
Son einer Ausfuhr rober Baumwolle von Bremen nad) News 

ort vorgelommen. Der norddeutſche Koybdampfer „Bremen“ 
bat an 500 Ballen Baummolle am 24. Dez. mit nach News 

orf genommen, wo der Preis die enorme Höhe von 35 Gents 
für das Pfund erreicht hat. 
— Wien. Das Kreditloos, welches den Haupttreffer mit 
250,000 fl. gemacht hat, befindet fich unter den noch bei der Kre- 
bitanftalt felbft deponirten Looſen; es hat fomit die Kreditan— 
ftalt mit ihren Loofen bereits 2 Haupttreffer ſelbſt gemacht. 

— In der Fabrikation der Schießbaummolle, deren Geheim- 
niß noch ausſchließlich Eigenthum der öfterreihifchen Artillerie 
ift, find in legterer Zeit wieder ſehr weſentliche Verbefferungen 
gemadt worden, jo daß die Anwendung diejes neuen Schuß. 
mittels namentlid bei dem in ber öſterreichiſchen Mrmee jegt 
eingeführten Geſchühen mit Hinterladung nunmehr vollftändig 

eſichert iſt. Während der Rh ftattfindenben Jnipizirung der 
—* in Lombardo-Venetien in Gegenwart des Kaiſers 
von Deiterreich werden jeßt große Schiehproben unter Anwend⸗ 
ung der Schiefbaummolle gemacht. 

— Die „Wiener Gorreipondenz“ macht die Mittheilung, daß 
der Direktor des Karltheaters, Hr. Brauer, deſſen Rontrakte mit 
fämmtligen Mitgliedern im Frühjahre ablaufen, während des 
Sommers das Haus zu ſchließen beabfichtigt. 

— Bern, 30. Dei. Die Schweiz hat an der Unter-Enga: 
biner Grenze bei Finftermünz eine Grenzdifferenz mit Oeſterreich. 
Unträge, welche von den eibgenöffifchen Koınmifjären zur Negels 
ung diejes Konfliktes gemacht wurden, hat Dejterreih, einen 
Mittelantrag ftelend, nicht angenommen. Da die Schweiz 
ihrerfeitö den Mittelantrag Dejterreihs zurückgewieſen hat, 
feinen wir von der Löfung jener Differenz noch ziemlich weit 
entjernt zu fein. Die betreffende Antwort des Bundesraths 
auf den öfterreihifhen Antrag ift mit der Behauptung moti- 
virt, daß die Schweiß die Innlinie unter allen Umjtänden feit« 
halten muß. 

— Ueber die neuefte franzöfifche Note in Betreff der Dap- 
penthalfrage wirbder „N. 3. 3“ aus Bern, 81. Dez, geſchrie⸗ 
ben: „Die jehr ausführliche Note beftreitet, daß außer dem 
Gendarmerieoffizier und einem Gendarmen andere PBerfonen 
die Grenze überihritten haben, Da Jener nur bei dem ſchwei⸗ 
zeriſchen Gendarmen Auskunft gebolt, jo fei eine eigeniliche Ge: 
bietöverlegung gar nicht vorhanden und es fönne deßhalb von 
einer Satisfaltion nicht die Rede fein. Die Note entwidelt fer 
ner einläßlich die franzöſiſchen Rechtsanſchauung und fließt 
dahin, daß Frankreich feinen Standpunft fejthalten werbe, ohne 
indeh eine Kofung durch einjeitiges gemaltfames Vorgehen anzus 
ftreben. Bei diefem Anlaß wird äuch die Politik der franzöfi- 
ſchen Regierung gegenüber der Schweiz etwas näher entwidelt, 
daß ſie auch fürberhin nit eımangeln werde, ihrerjeit freunds 
ſchaftliche Beziehungen feitzuhalten und allfällige Anftände, die 
fich ba oder dort erheben möchten, in einer die Leidenfchaft be 
ru higenden Weife zu löjen ſuchen. Es mangelt babei nicht an 
Seitenbemerkungen.“ 

— Paris, 2. Jan. Der Moniteur enthält einen ausführ 


: ; - In Betreff eines argen Unfugs, ber 
» re — agent “Unter ven Eidene vechbt worden, mel, 
ht gr ber Ede ber & ng ber Neujahrsnacht um 12 Uhr fand 
tee Weenfhenmenge EN= und ber Friedrichsſtraße eine zahl⸗ 


lichen Bericht über ben Neujahrsempfang beim Kaiſer in den 
Tuilerien. Es wurde bei dieſer Hofceremonie die gewohnte 
Ordnung eingehalten. Nach dem offiziellen Blatt lautete die 


ab 3ufam —— — 

z Exjejjen ge 2 men, deren Nenjahrslaune bald zu Antwort des Raifers auf die im Namen des diplomatiſchen Gorps 
a0 ri — Die zur Selle —* Des Wegs kommenden Perſonen aus: | von Baron Kiſſeleff gehaltene Anſptache wörtlich wie folgt: 
4,7 a Der Bemühun en udejenden —— vermochten | „JG danke dem diplomatiſchen Corps für bie Wunſche, welche 


es mir ausjudräden fo freundlic iſt. Das eben abgelaufene 
Jahr ift durch zahlreiche Agitationen auf verſchiedenen Punkten 
der Welt und dur ſchmerzliche Verluſte in dem königlichen 
Familien in betrübender Weiſe bezeichnet geweſen. Ich hoffe, 
daß das neu angetretene Jahr für Die Könige und für die Vol⸗ 
fer glüdlicher fein werde.“ Auf den Glüdwunfd des Senats, 


A pienen | icht die auf mehrere Taujend Menjcen 
a Berittene Egugma useinandergehen zu bewegen, weh: 
* — Menge mu che ger berbeigerujen werden mußten. Die 
0: .rjonen, Die den Ann rägit auseinandergefprengt. Etwa 
—F zeige zıgefeßt ober an Andi Nungen ber Beamten Widerftand 
£ ee ı-Daftet worben Gi Perjonen gröblich infultirt haben, 


08 ‚zrcrchienen Wafjen s 


nn 


spez _Zerihniten un Mer der Berhafteten ift beihuldigt, | von dem Prafiventen dargebracht, erwiderte der Kaiſer: „Ic 
[RT 2* = — a Haren Heren durch einen Mefleriih ah nm * —— von — — — * 
—2 "N Fejt . — Wie der Publizift Hinzu: | Berfiherungen der Ergebenheit, deren Dolmetſchet fie find, un 
Oz zes Deu Kebildere vo ren ich zähle a ihn, daß er helje die Berfaſſung vervolllommnen, 


Mmenen Berfonen aucheinige junge 
Änden. Der Unfug beitand anjäng- 


babei jedoch die Grundlagen unangerührt laſend, auf welden 





Ye 


“ähnlicher Weife beantwortete Napale M 
die Beglüdwünfgung bes gefeßgebenben Körpers. Zum Car⸗ 
binal:Erzbifchof von Paris Ipra der Kaiſer: „Ich bin immer 
fehr gerührt von den Gebeten, welche Sie für die Railerin, für 
meinen Sohn und für mich an den Himmel richten. Die fran: 
zöfiihe Geiſtlichteit, io J 
uud ihre Tugenden, welche weiß, daß man Bott, was Goites, 
und dem Sailer, was des Kalfers ift, geben muß, kann, vers 
fihern Sieihr befien, auf meinen Shug und auf meine lebhafte 
Sympathie zählen.” 

— In Barishat am Sylvefterabend eine furchtbare Gas: 
Erplofion jtatigefunden. Ein Arbeiter, der mit Ra A 
Nöhren behält! 
fonen, die in ber Nähe waren, ober vprübergingen , 
mehr oder minder verwundet, In ver Nachbarſchaft Hub jämmt- 
liche Fenfter zerſprungen. | mit 

— Liffabon, 3. Jan. In ben Cortes wurbe ein Gejeh- 
Entwurf eingebradht, woburd die Pringeffinnen für ber Thron: 
folge fäbia erflätt werben. Im Fa der König ſtirbt, fol Dom 
Fernondo (des Bater des Königs) Regent fein (wie er das and) 
während der Minderjährigleit Dom Pedro's I. 1858 bis 55 
war). Es herrſcht Ruhe. h r i — 

— Das Reuter'ſche Dur ringt Rachrichten aus Liſſabon 
vom * Dez.: Köni —Aã ſich unwohl, ohne Zweifel 
iu folge des neuen Todesfalles. Das Befinden bes lee 
Dom Augufto verihlimmert ich. Die Negierung hat energijche 
Mafregelm gegen die Anftifter von Unordnungen ergriffen. 
Hundert Rerjonen jind verhaftet worden. Es wurden 29 Per⸗ 
fonen als Augenzeugen zu der Leichenbffnung an dem Prinzen 
Dom Zoao, Herzog von Beja, hinzugegogen. Der Leichenſchau 
wird eine hemiiche Analyie folgen. Eine vorläufige mebizinis 
ſche Prüfung gibt nicht den geringften Berbadt einer Bergiite 


biefelbe 


ausgezeichnet dur ihre Frömmigkeit 


dt war, wurde getödtet umb 18 bie 20 Per’ 
cben , 


ie Öffentliche M 
a DSL ern Bat an Da a ge 





{ Siefiges. 
Am 1. Sonntag im 


0 {m neuen Jahre jat der Gener fin 
nach den Statuten der Dr. Wi ie et 


Stiftung an verdiente Handwerksgeſellen und Lehrlinge bie . 
unter dein Namen Simonspreife ausgejegten Prämien zu 
vertheilen, und zwar find bekanntlich aus dem Zinfenerträgniß 
be; Stijtungsfapitals jährlich drei Preife für Geſellen und ebens 
foBiel ats Lehrfitige zw vergeben. Am vergangeien Sonntag, 
ben 5. Januar, entlebigte fi der Gemerbverein — zum jech#« 
tew Male feit dem Beſtehen der Stiftung — diefer Obliegen: 

t, indem er durch feine Vorftände mit ha ug Feierlichteit 
im großen Saale des Schulgebäudes, iu Unwelengeit per eli a 
labenen Bertreter ber verfhiedenen Behörhden und ®remien, und 
einer großen Anzahl jonitiger dafür ſich Intereſſirendet bie Preiſe⸗ 
vertheilung nach Maßgabe der Entfheidung des Verwaltungs: 
ratbes und Ausſchuſſes des Gewerbvereing — als ber einge 
jegten Stiftungs « Adminiftration — vornahm. Es erhielten 
heuer 

a) Gefellenpreife: 


$ı d, Johann — Schloſſergeſelle. 
hönleben, Fohann Georg, Schreinergeſelle 
Bader, Johann Konrad Friedrich, Drechslergeſelle. 

6) Lehrtingspreife: 


Dänzer, Karl Chriſtoph, Drechslerlehrling. 
Schultheiß, Konrad, Vergolderlehrling. 


Morneburg, Georg Schloſſerlehrling. 





Empfeblung. 

Einem geehrten Publilum mache id) die 
ergebenfte Anzeige, daß ich wieber bier an: 
gelommen bin mit einer großen Auswahl 
von Maturblumentifchen, Garten: 
möbeln uw. aud Heinen Bindergerätb: 
fchaften, und jind diefelben wegen Aus: 
verkauf um die billigiten Preiſe zu haben 
im Gaſthaus zuden 3 Königen. 

Bemerkt wird, daß ich bis Fünftiges 
Frühjahr nicht hierher fomme. 

Ebr. Dörr. 


"Mit dem 1. Januar iſ beim Leichenver— 
ein mit 100 fl. das IV, Quartal fällig, 
weldjes jogleid; erhoben wird. 
Der Borftand. 
Pöckel- und Salzfleifch, Leber: 
klöß und Braten empfichlt heute Abend 
Steinbauer. 





Schaaf⸗ und Baumwolle 
owie 


Seidewatt 


empfiehlt zu billigen Preifen 
Daniel Aronftein. 
vormals F. Feucht. 


Gefuch. Eine Perfon, welde im 
Kochen wie in häuslihen Arbeiten erfahren 
ift, wünſcht bei einer Heinen Familie unters 
zufommen. Näheres bei der Redaktion, 





Berlorenes. Bon ber Königsſtraße 
nach dem Theater und von ba durch bie 
Schwabacherſtraße zurüd mwurbe ein Me— 
baillon in Form eines Buches mit emaillir: 
tem Dedel verloren. 

Der redliche Finder wird gebeten, bas- 
elbe gegen drei Gulden Belohnung bei ber 

ebaftiom zu hinterlegen. 


Helbing & Ritter, 
Schwabaderftraße Nr. 4., - 
empfehlen zw billigen, fehen Preifem 
Schlefifche, Bielefelder, Irlän— 
der & Serenbuter Zeinen inallen 
Qualitäten 8 Breiten. 


Berfauf. Gin Gut, in Haus, Scheu: 
ern, Stallung und 22 Tagwerten 21 De. 
Felder, Wieſen und Holz. beitehend, mit 

meinde: und Waldrecht, iftzu verlaufen. 
Näheres bei ber Hevaltion. 


Wiener Fafchingsfrapfen 
einpfiehlt täglich friſch 
3. Albrecht, Conditor. 


Anzeige. Da ih wegen Krankheit 
ſchon mehrere Wochen mein Haufirgejchäft 
nicht mehr betreiben fann, jo erſuche id 
meine werthen Abnehmer, mic in meiner 
Wohnung zu beehren. 

Ebriftiana Walter, 
wohnhaft bei Hrn. Bierbraner Grüner. 


Gefuch. Eine Perfon, welche im Klei— 
bermaden, rg auch Wäſchaus— 
beſſern bewandert iſt, ſucht in und außer 
bem Haufe Beſchäftigung. Näheres bei der 
Redaktion. 

Schlafſtellen find frei in Nr. 4 der 
Bergitraße, : 

Gefunden, Ein Medaillon wurde 
gefunden, abzuholen bei ir. Yepper. 

Anzeige. Ein Bäder-Realteht ift zu 
— und eine Bäclerwohnung zu ver; 
miethen. Näheres bei der Rebaltion, 


Rapitalverleibung. 6000 fl. bis 
7000 fl. find auf I. Hypothek zu verleihen. 
Näheres bei der Redaktion. 








Photographie:Rahmen zumStehen 
in Bifitenfartengröße find von 9 bis 24 fr. 


ftetä zu haben bei 
P. Behringer, 
Blumenftraße Nr. 36. 


Dffene Lobrtingöftelle. Ein foliber 
junger Menic von ſoliden Eltern wirb in 
einer frequenten Eonbitorei unter annehm⸗ 
baren Bedingungen in bie Lehre zu nehmen 


aeiucht. Näheres bei der Nedaltion. 


Empfeblung. Halbwollene Kleider: 
ftoffe zu 11 Er. und 13 fr, bie Elle empfiehlt 
Daniel Hronftein, 
vormals F. Feucht, 
Shmabaderitraße, vis-a-vis 
ber Reichskrone. 


Berkauf. Mehrere engliſche Befdirr: 
zeuge und Kinderſchlitten werben verkauft 
in Nr. 2 der Helmgaffe. 


Geruch. Ein Mafjadrüder und ein 
Buchbindergebilfe können dauernde Ber 
—— finden. Näheres bei ber Re: 
daftion. 


Difener Dienft. Ein ordentliches 
Mädden, das in weiblihen Arbeiten 
nit unerjahren ift, wird am nächſten Biel 
zur Aufficht über Kinder geſucht. Näheres 
bei der Redaktion, 


Miethgeſuch. Eine Wohnung von 
mindeſtens 3 Zimmern zu ebener Erde ober 
im eriten Stod und wo möglid im der 
Mitte der Stadt gelegen, wird bis — 
Walpurgiel. J. geſucht. Bon wen, fagt 
die Redaktion. 

Zu vermiethen. Eine Wohnung in 
ber freundlichſten Lage ber Stabt iſt an 
eine ftile Familie bis Ziel Zaurenzi zu ver: 
miethen. Näheres bei ber Rebaktion. 





PIIRRRRRRT TE ARE N — —— 

Mein Gelhäftslolal befindet fih von heute an in meinem eigenen 
Friedricee und Lerchenſtroße 

gürtb,benl. Januar 1862. 


ER 






78. Ehrmann. 
a EEE TE FELL TEE LET EL EEE TETELKLELKERLELAL KL NG 


Zparfaifen-Tontine 


ber 
gaye riſchen Hypotheken- und Wechſelhank. 


Wit dem 1. Januar 1862 werden bie Einzahlungen jur VIL Serie ber fünf 
gehnjäßrigen und erften zwanzigjährigen, jo wie zur I, Eerie ber zweiten zwanzig» 
ährigen ren eröffnet, und e3 wird dieß mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Penutniß ge racht, daß die juerft genannte Befellichaft nun noch 9, die zweite nod 14 
und die dritte noch 19 Jahre bis zu ihrer Auflöfung zu beftehen bat. 

Die Sparkaffen:Tontine eignet fih zur Anlage von Erjparniffen für Kinder und 
Ermadiene und Leiftet in DieferBeziehung ohne Vergleich mehr als eine gewöhnliche Spar: 
faffe, da fie, wenn der zur Auflöfung einer Geſellſchaft beitimmte Zeitpunft gelommen 
if, an die zu ber Zeit noch am Leben befindlichen Mitglieder nit nur ben Betrag ber 
urfpränglihenn Einlagen und die zu 4% abmafjirten Zinſen, ſondern aud) einen vers 
hältnißmäßigerr Antheil von den durch die Verftorbenen binterlaffenen Einlagen und 
Binfen ausbezahlt. 

Grundbeftimmtungen und Erläuterungen jo wie Formulare zu E 
den von dert Agenten unentgeltlich verabjolgt. 

Rinche nt, 30. Dezember 1861, 


Die Adminijtration der Bayerifchen Huypotgeken- und Wechfelbank. 
Ed. Brattler, Dirigent, 


Zur Ertheilung von Auffchlüffen und zur Entgegennahme von Aufträgen ift 


Amer 


tllärungen wer: 


2 . 1862. 
Fürih,.hem 7. danuar Julius Wilb, Neißig. 


WE er Hopfenftangenverfauf. 
for a, a te In tem dießherrſchaftlichen Forftorte 


beginnt 
Deittwod ‚den 22. D6. und endet Freitag, | Frauenza el werben 
den 7. Februar 


x : Samitag, den 11. Jannar 1862, 
Dieb wird mit Dem Beifügen veröffent- Bormittags 10 Ubr, 
licht, daß ber erſie di efer Mehtage zum Aus:| 3800 Etüd ſehr ſchöne johrene Hopfen- 
packen und ber legte zugleich zum Einpaden fangen in Partieen zu 100 Stüd 
beftimmt it, da Die Meſſe an dem einfal:| an Ort und Stelle unter ben bier üblichen 
len ben Sonntage geichloffen bleibt, und daß] Bebingungen veriteigert und biezu Kaufe: 
bie Abgabe von ftädtiſchen Buben durch 


z Liebhaber eingeladen. $ 
— Magifiratsratb Türk vermittelt) Die Zuſammenkunft it im Wirthshauſe 


zu Sondernohe. 


E rlangen,den 3. Zanuar 1862. Dbernjenn, den 2. Januar 1862, 
Stadtnragifirat. — und Freihertl. v. Sedendorff: 
Anoch Kelber. ——— — 
— — = eier. 
ZEneige. Für einen ſoliden Herrn ift — 


Erepes, Tülle, weiße und färbige 
Zarlatanes in verſchiedenen Qualitäten 
zu Balfleidern, empfehlen 


eig beisbares Immer, mit oder ohne Bett, 
zu „ermiehen, auch werden 2 Handlungs: 
ig ler Angenommen. Näheres bei ber He: 


depsioıt Helbing & Kilter, 
Befanntmachun r Schwabachergaſſe Ar. 4. 
jenftag, den 7. Yan n — — — 
— verſteigert die — ——————— Ca ſi nn. 
Noyg pes 1. Chevaulegers » Negiments im Donnerjlag, den 9. de.: 


Ball. 


Ordene 


Bekanntmachung. 

In Folge hohen NRegierungs:Nusjchrei: 
bens vom ?1. Januar 1852 fol in diefem 
Donate die PRifitation der Hunde vorges 
nommen werben. 

Diefer Vorfchrift entfprebend, werden 
folgende Termine anberaumt: 

» für die im L, II. und IM. Diftrifte 
befindlihen Hunde: 
Mittwod, den & Januar curr,, 
Vormittags 9 bis 12 Uhr; 

b, für die im IV, V. und VI, Diftrifte 
befindlichen Hunde: 
Mittmod, den 15. Januar’curr,, 
Vormittags 9 bis 12 Uhr; 

e. für die Hunde des VII, VIIL und IX. 
Diſtrikis 
Mittwoch, den 22. Yanuar cur, 
Vormittags 9 bis 12 Uhr und 
d. für bie Sunde des X., XI. und 
XU, Diſtritts: 

Mittwod, den 30. Januar curr, 

Vormittags 9 bit 12 Uhr. 

In bdiefen Terminen find alle Hunde, 
ohne Unterſchied der Größe oder des Alters 
in dem biefigen Rathhaufe um fo gewiſſer 
vorzuſühren, ala eine angemefjene Geld— 
ftrafe auf die Berheimlihung der Hunde 
gelegt ift. 

Von dem Ertrage ber Hundezeidhen, 
deren Jedes auf 30 fr. feſtgeſeht if, 
werden zunächſt die Koften der Bifitation 
und Anfertigung der benötbigten Zeichen 
beitritten, ber verbleibende Weberreit aber 
zu je gleichen Theilen an die Straßenbes 
leuchtungs- und an die Armenlafje abge: 


geben. 

Dies bient den Beſitern von Hunden 
zur Nachricht und Darnachachtung, mit 
dem Bemerken, daß bie gegebenen Bor: 
ſchriften und feltgefetten Termine bei 
Strafvermeidung genau einzuhalten find, 


Fürth, am 3, Jauuar 1862. 
Der Stadtmagiftrat. 
Sohn. 

Eursberichte. 


Nürnberg, ten 6. Januar. Iinre. baber- 
Oblip. Mt. Aprog. 1062, ipros. Örundrenten. 
Dblig. 1002, Afprog, Oblig, mit Ijsbrig. Sind 
1034, mit späbrta. Sınl. 1034, dal. Sproj. Mdz, 
Yant:Altıen 315, Vüenbergsüriber Gitenbabns 
Aiten 250, bayer. Ofbabn:!litien 1095- 

Geldlurſe. 
vieuß. tiedtiched'or 9 1. 9 
Stud dh. 184 Ir, belänbilte 
IL 44 ir, öfter, und boil. dut. 7 N. 3 
— staflenib. I fl. 45 tr, 5 Art. 20. 
2 Ir. 


—_ 0 — — 
@ifenbabn : Fabrteı. 
Abtabıtäjerten von Fürth mad ter Rreugung 
ju den Zugen der tal. Ztaatserienbabn, 
A. In ter Rıdtung B. In der Ricktung 
nab Baınberg: nıt Münden: 








n vollfommen 

Hz n Decken. —* Anfang: 74 Uhr. —— * sat — —— 

— 5 RT Ta — 5 3. 62. Aug all HM. früh, Büter, .früb, 
Eee term | N  merpänder | Ein 
Na; Borken N geſucht, der di e : füterzug 9U.— M Lorm, Witerz, m. Mut. 
ae Er i R - W.4OM Borm, Filwgs ll. — M.Radm. 
rs SH ebaltion, fe befigt, Käheres| I. Aldinger. __Dr. Brentano. die, 2015 Nadm Sie ai _Rnuem. 
A re zFfaufe. 3we ———— |; and: und Gomptoir:Halender Borizun 7U.2 as ae 

erg erl, rrebit einem DE oBe und ftarte [in verſchiedenen Größen empfiehlt Kon Fürth nah Nürnberg- 

U, IE z„ezfauft von Bring ti Drecher, werben &. Löwenfobn, | Taalich won IB Uhr Morgens bis 48 Uhr Abeude. 

er R8eliböfer. Sterngafle Nr. 19.| in Sounz und Feiertagen I Siuude länger, 


I ebigirt unter gu 


SEE EEE ER ug 7; = 


® Berantwortlicleit des Gigenthfimers :.Iulins Volkhart. Dbere Königäftrafe Ar. 72. 


Fürther 


Das Tagblart erſcheim mit Armed der Roentagt tag 
It, umb kohen in gang Bayer vietehjährlic 45 fe. 

Der Erzähler, ein Unterbalnngeblatt, wird wöchentlich im 
jmei Nummern ausgegeben, und Feflet 15 fr. per Einartal. 


Ale “ Sohanflalten nebmen Beſtellungen gegen Bingahlung 
der obigen träge an. 





N. 





1) Mageigen finbem bei ver "großen Huflage des Tagblattes Wir 
weitelle Verbreitung und wird bie ring ee ober deren 
u 


Raum mit 2 fr. berechnet. Auf befiimmte nahme im nfhfe 
eriheinenteen Matte Pönnen nur jene Inferate rechnen, die er Yamıfı 
&re Pormittags umb längfiens Mittag 12 Ubr ringereidt werden 

Arnonpme Ginienbungen finden mad @utbefinden Nufmalıme. n ⸗ 

bean — legt man eine Marle zur Fraulirung der 
acuort bei, 


. Mittwoch, den 8. Januar tH62. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Bezüglich der Angelegenheit der öfterreihijhen Na 
tionalbant find bie Herren: Graf Montgelas, vw. Pfeffel, 
% ». Hirid und der f. Advokat Simmerl nom Münden nad 
Wien abgereift, un dort im Intereſſe dev Aftienbejiper zu 


— Da ber König in den Gehegen bei Berhtesgaben 
ſchon feit 2 Jahren keine Jagden abhielt, jo bat dort. der Wild» 
ftand eine Hoͤhe erreicht, wie fich die älteiten Bergbewohner nicht 
erinnern. Man fieht nicht felten Hirihe in Nubeln von etwa 
200 Stüd. Auch die Gemjen haben ſich ſtark vermebet. 

— Ansbad. Zu der am 13. d. M. beginnenden Shwur: 
gerichtäfigung fiir das I. Quartal 1862 unter dem Präfidium 
der HH. Appell⸗Ger⸗Rath Dr. Goßner von Eichſtätt und Bez.: 
Ger. :Direltor Kraußold dahier find bis jegt 6 Fälle verwieſen, 
welche 8 Eigungstage in Aniprud nehmen. Unter den zur Abs 
urtbeilung fommenben Fällen befinden. fih 2wegen gerichtlicher 
Verleumdung durch falſches eidliches Jeugniß, 1 wegen Kinds⸗ 
mordes,. 1 wegen Rothzucht, 1 wegen ausgezeichneten Diebſtahls 
(gegen 4 Angellagte) und I wegen Preßvergehens gegen ben 
Febafteur des Nürnberger Beobacdters, begangen durch Bes 
ſchimpfung bes proteftantischen Pfarrers Bäumker in Bezug auf 
beffen geiſtliche Verrichtung als Prebiger. Die Verweiſung 
dreier weiterer Fälle zu diefer Situng ftehen nod) in Ausficht, 
darımter auch noch ein Fall wegen. Prehvergehens, begangen 
durch Verbreitung objeöner, die Sittlichfeit beleidigender Bil- 
ber. Es wird dies dann eine ber. längiten. Sigungen, bie mir 
feit mehreren. Jahren. in Mittelfranfen: hatten. Bon näditen 
Juli an werben wir überhaupt größere Gejlionen haben, da bie 
GCompetenz. ber. Schwurgerichte durch das neue Strafgejegbud) 
in bee Urt erweitert ift,. dab nunmehr alle Berbredhen — das 
Minimum ber Berbrechensſtrafe iſt 4 Jahre Zuchthaus — den 
Schwurgerichten zugewieſen find, während bisher nur die mit 
Zuchthausſtrafe von 8 Jahren. am bedrohten Verbrechen vor die 
Schwurgerichte zur Aburtheilung fommen. 

— Munchberg, 4. Yan. Nad) dem 26. Rechnungsabſchluſſe 
dea „Verficherumgövereines gegen Schaden an Pferden und Rins 
bern für das Rönigreich Bayern‘ waren bis Ende Auguft v. J. 
174 Stüde mit 14,055 fl. verfichert. Am 20. Jan. I.. IE. fin: 
det babier im Gaftgofe zum „‚bayer. Hofe‘ eine Generalveriamm: 
lung der Vereinsmitglieder ftatt. 

— In Wirrgburg wurde im der Nat vom 3. auf 4. b#. 
in; ben Artillerie Kaferne ein bedeutender Diebitabl an Gelb, 
Ubren und. Aleidern verübt. 

— Augsburg. Bei der Ueberfahrt über bie Eifenbahn 
an der Etraße bei Oberhauſen wurde dieſer Tage ein Fuhrwerk 
vom Eijenbahnzuge überfahren. Beide Pferde wurben getöbtet 
und ber Wangen zertrümmert Ber Fuhrmann kam mit bem 
Schreden davon, Die Schlaghäume follen nicht geſchloſſen ge: 
weien und ſo bas Unglück entitanden fein. 

— Regensburg, 31. Dei. Ge, Durdlaudt der Fürft 
von Thurn und Taxis gewährt feinen Bebienfteten eine Gehalts: 
erhöhung, bie, beiden Reviftionsbeamten-beginnend, im jähr⸗ 
licher Zulage 200 fl. bettagen wird, „ ; 


— In Reibing verlegte, wie bas Straubinger Tagbl. be 
titel, ein Vruder den andern im: Streite der Art mit einer 


5 





Schaufel, daß bas Hirn aus bem Kopfe drang, und er balb 
darauf verſchied. 

— Baden. Die „Babifche Landeszeitung‘ veröffentticht 
ein Miftrauensvotum, welches dem Abo. Dahmen, der allein 
bei der Adreßberathung gegen bie vom Ausfhuß beantragte 
Fafjung des die beutf Erg betreffenden Abſatzes geſtimmt 
bat, von feinen Wahlmaͤnnern zugekommen iſt. Dieſelben rufen 
ihrem Gewählten zu, daß er das in ihn geſetzte Vertrauen „bis 
heute nicht gerechtfertigt" und „in neueſier Yeit eine Stellung! 
in ber Kammer eingenommen habe, welche ihm jegliche Wirlſam⸗ 
feit für feinen Wahlkreis erfolglos machen müſſe,“ und erſuchen 
ihn Schliehlidy „dringend, daß er, da fie ihn „unter diejen Um⸗ 
ſiänden nicht mehr als ben Mann ihres Bertrauens aniehen” 
können, jein Mandat ale Abgeordneter niederlege und ans einer 
Verfammlung Scheibe, in weicher fie einem Vertreter freierer An- 
Ihauungen gerne den Platz eingeräumt wiſſen möchten.‘ 


— Büdingen, 3. Jan. Gin entfegliches Unglüd hat ſich 
in der Nähe unferes Stäbtchens begeben. Der bejegte Jagd⸗ 
wagen Er. Durchlaucht des Fürften zu Nienburg und Büdingen 
ift geftern Abend in Folge des Scheumerdens der Pferde von 
einem hoben Damme, über welchen ber Weg führt, in bie Tiefe 
heruntergeltürzt, wobei der 21jähr. Prinz Reinhard zu Eolms- 
Hohenfolms:Zich, welcher fi in dem Wagen befand, fo bedeutend 
verlegt wurde, daß er ſchon in ber verfloffenen Nadıt verſchied. 
Bier andere Berfonen wurden weniger bedeutend verlegt. Dem 
Fürften war es mit einigen wenigen Perfonen gelungen, fid der 
großen Gefahr noch zeitig durd) einen Eprung aus bem Wagen 
au entziehen. 

— Die „Zeit” jagt: Es ift jo oft Schon in der deutſchen Prefle 
den chutheſſiſchen Wirren gegenüber aeiragt worden, wohin das 
Epiel denn eigentlich führen jole, Wir denfen, Erſcheinungen 
gegenüber, wie fie jegt in Ehurhefien vorfommen, ijt ed an ber 
Zeit, dieje bisher immer todtgefüwiegene Frage wieder einmalanı 
die deutichen Regierungen zu richten. Mag man die neugewähl⸗ 
ten Etände zum brittenmal auflöfen, mag der Churfürſt auch 
bie Adreffe der Berjafjungspartei zurüdweiien und felbit auf,pie 
etwaigen Beſchwerden derer hin, denen durch Konfiskation ders 
felben Unrecht geſchehen, den Rathe jeines Minifteriums nicht 
abfallen — das kann doch nur ein Thor glauben, daß eine Bes 
wegung, bie folbe Dimenfionen angenommen, fid) verlaufe, ohne 
entweder gewaltſam zurüdgemworfen zu werden oder gefirgt zu 
haben. In jevem Fall dürfen wir weiteren ernfteren Nachrich⸗ 
ten aus Churheſſen entgenen jeben, und die Echatten deſſen, was 

fommen wird, zeigen fi jhon an ber Wand, Der nächſte 

chritt, der geſchehen wird, wenn nit Einhalt geichieht, daran 
ift wohl kein Zweifel, wirb eine allaemeine Gteuerverweigers 
ung nad) dem Beispiel der Hanauer jein, und wen bisher noch 
Zweifel darüber möglich waren, ob es gelingen werde, Die Maſſe 
des Volkes für dieſelbe zu gewinnen, nad der neueflen Maßre- 
gel der. Hegierung ift fein Zweifel mehr, daß ſich dieſelbe durch⸗ 
führen lafjen werde. Und was bann ? Wer die Zuftände in Chur⸗ 
heſſen fennt, ber weiß, daß diefer Etaat bisher nur nod) vegetirt ; 
eine Steuerverweigerung im ganzen Lande würbe das erſte Symps 
tom feiner volllänbigen Auflöjfung fein. Auch dieſes Schichſal 
ſcheint nad) dem Rathſchluß der Geſchichte den Ehurheffen nice 
eripart werben: zu ſollen. Oder wird, vieleicht. ein deutſcher 


| Fürft es unternehmen, dem Negenten des unglüdlihen Landes 
den 


FE dem er angelommen; ober wird 

u zu & ien ih baranf bejinnen ab die beiden 
n 3 gerlig ud, um ein 

i zu Jall tintgeh, das mit dem 

ner L dert fiebewttnd fechzig An⸗ 


a 
er im Sande auftreiben lonnte? | 
vim rege ‚3. Jan, Unſere Kaufleute und Rheder 


madıen ir letter Stunde vor einem möglichen Abbrud) der- 
ig nit Amerita glängende Beihäfte, Nord: 










Amerika vr 
—— Janınmmwolle, bie in Folge bes Kriegs den Weg- 
vom Sühen nach Dem Norden über Europa machen muß. Da:* 
neben bezicht Die Unionsregierung bedeutende Waffenjendun: 
gen; ein Ertrabampfboot überbringt zwei öfterreihifche Bat⸗ 
terien von 16 Kanonen mit vollitändiger Ausrüftung von Mu: 
nitiongwagen U. I. 79, nebft vielen anderen Waffen. Die Frachten 
find nambaft geftiegen, noch mehr die Affefuranzprämten, die 
mit „für Rriegsgefahr” lauten, und unfere Börje- könnte dem⸗ 
nach jehr vergnügt Dem neuen Jahr entgegengeben, wenn diefer 
iche WBerbienitinicht den Borlaufer großer Gefahren 
und Berlufte zu jein drohte. 4 
— Brüjiel, 2. Jan. Aus Osborne ik, heute die Meldung 
trojien, ba ber König Leopold dajelbit von einer Bron: 


u 


itis befallen worden, in folge einer Erfaltuug, die der greife 
fih auf ber Neberjahrt a zogen bat. Obgleich von 
einem eınften Eharafter des Uebeis durchaus feine Rede ift, jo 


jene Nachricht bod bei dem vorgerüdten Alter und dem in 
Pingier ei jeher ſchwankenden Gejunvheitszuftande des Königs 
nicht geringe Beforgnis im Publikum hervorgerufen, 
— Turin, 2. au. Die Natioualites berichten über deu 
Reujahrsempfang: „Der König le Diorgen die 
Abgeordneten: Deputation, an deren Spipe fid Hr. Natazzi be: 
fand, tmipfangen. Der Praſident begludwünjdte Se, Najeftät 
im Namen der Sandeevertrelung, worauf Viktor Emanuel ant: 
mwortete: Sie haben ſchon viel getan, meine Herren, aber es 
bleibt nod viel zu thun übrig...“ Dann fich plöglid unters 
brechen, fagte Der * Ihr Präfident empfiehlt mir an: 
aufhörlih Vorficht ; Folglich werde ich nichts weiterjagen.* Der 
Präfident beeilte fich zu erwidern, daß er fich feine ſolche Kreis 
beit bei dem König erlauben werde.” Die Deputation 309 ſich 
1 bierauf jur&d, wie immter, entzüdt von diefer — und 
biefer ein wenig barfchen Öffenbeit, mit welcher Victor Emanuel 
alle ugewinnen weiß.” — Dagegen berichtet ein Telear. 
bes w. Def, aus Turin, 3. Jan.: Im Abgeordnetenhaufe, 
bas ch wieder zufammentrat, berichtete Bräfivent Matazsi 
über die Anrede, mit welder Biktor Emanuel die Beglüdwünid: 
ung am. Jan. ermwibderte. Der König ſagte, er vertraue auf 
die Fordanende Einigkeit von Krone und Bolt, Wenn aus 
bel nten Gründen Die Sache Ztaliens im Jahre 1861 feine 
KoBen Forihritte gemachı habe, jo hoffe er, dal das Jahr 
! 1862 ibr günftiger Feist werde, 
' — Urin, 3, Jar. Seſtern war Aufammenkunft ber Majo: 
! ritci t Des Parlaments. Micafoli fegt die Schwierigkeiten ausein- 
aber, Melde jih der Wervolitändiguna des Minifteriums ent: 


in geiner gegenwärtigen Zujammenjegung den Anforderungen 

beg — genugen kann. —— ſtimmten —* 
Virzi a un je = kann zu feiner Entfcheidung. 

— — 22. Dez. wird der „N 3. 3.“ gefchrieben: 

Ber 3a ar —* uns eine Ruhe gebradt, bie wir hier 

ange gelannt, Die öffentliche Sicherheit im ber 


äſt nicht wi 
— >£ — — geſt Sxt worden und icheint ſich wirklich zu 


— ä auch in d , * 5 

ee. Der Beheent, Bünen liegt DB ick Yolge der en” 
ur erg lebren. Cinfem It Oder der ftrengen Kälte, das muß 
Va zZ zz freuen und fie eh wollen wir uns der quten That: 
— — ———— — — Omen für den bald 
— Die Saiferin € te vor einigen Jahen die Krinoline, 
—— sg co ublaufen in Diode ie diefes Jahr bei den Damen das 
je oganer Batpe tOhes en das falte Weiter anhält, 
na am Sen 

te j e Raiferin hat in der 

* — TEE Eng Vase m ige Gewandtbeit erlangt. Bolin: 
nen merteifern mit frangöfifchen 


maflenhaft mit Waaren aus Europa, dar: ° 





Damen an Örazie und Kunftiertigkeit. Man bemerkte vorges 
fern mehrere Damen, welde ein eigenes Shlittihublauf:Roitüm 
mit jehr kurzen Röden und ienig a Stiefelhen trugen, 


während ein Kaval iffet) kurze Rnichofen und 
roth und Schwarz geitreifte en an it tte. 
— Zondon, 4. Wan? ;Dally s* ſchließt aus der 


‚Sprache der amerifanijhen Blätter, daß der Friede gefichert fei- 
Man’habe ihn einzig der Mäßigung Lord Balmeriton’s und 


I £ord John Ruſſell's zu verdanken, was jih aus dem Wortlaut 


ber an das Waſhingtoner Kabinet gerichteten Note, wenn jolde 
bem Parlament vorgelegt jei, ergeben werde. — Dem Reuter“ 
ſchen Bureau wird aus Indien gemeldet, daß man in Karcatjchi 
dem berüchtigten Nena Sapib, in dem Augenblid, ala er ſich 
einſchiffen wollte, verhaftet habe. Ein alter Diener babe ihn 
unter der Kleidung eines Wollyänblers erkannt. 

— In den beiden legten Tagen weigerten ſich die Arbeiter, 
welche bei ben Re Kuppeln des Ausitellungsgebäudes in 
London beſchäftigt find, die Arbeit fortzujepen, wenn ihnen 
nicht ei von 6 Pence bewilligt werde. In Anbetracht ' 
der Dringlichkeit und Gefährlichkeit der Arbeit bat man ihrer 
Forderung nachgegeben. 

London. Die Königin-Wiltwe lebt in Osborne⸗Haus 
ſehr ſtill und zurüdgezogen, Sie empfing am 30. Dezemb. bie 
Aerzte, welche ihren Gemahl in feiner legten Krankyeit behan- 
delt, um ihnen noch einmal ihren perfönlihen Dank für den 
jedenfalls bethätigten guten Willen ausjufpregen. Die neu: 
lie Mittheilung der „Preß“: die Königin habe ihren Entihluß 
geäußert, die große Londoner Ausſtellung am 1, Mai perfönlich 
zu eröffnen, entbehrt jeder Degründung. 

— Fürſt Couſa bat nach bereits vollftändiger Vereinigung 
ber Moldau und Walachei zu einem Stante dieien unter 
dem Namen „Romanien* inaugurirt, 

— Gcutari,3. Jan. Die Montenegriner haben das We: 
biet von Sofisne verlegt. 1500 Baſchi Bozuts von Antivari 
wurden entjendet, fie zuriidzumeijen. Die Montenegriner haben 
die Oriſchaften Selza uud Karniga wieder befegt. 

— Nufland. Ein Rupport des Eultusminifters, wel: 
cher vom Kaiſer betätigt worden lit, verordnet wegen ber jüng: 
fien Studentenunruhen die Schließung ber Univerſitat Peters: 
burg, bis ein neues Neglement ausgearbeitet it, Die Pro: 
fejforen und Studenten jind entlaffen, Die Studenten fönnen 
audere Univerfitäten bejuchen. Arme Studenten erhalten eine 
taiſerliche Reijeunterftügung. Die Profejforen werden nad dem 
neuen Nealement mit der Bewilligung der Behörden wieder an— 
geſtellt 

— Petersburg, 4. Yan, Gutem Vernehmen nach hal 
Nupland bei dem Beginne des engliſch-Amerilaniſchen Streites 
feinen ganzen Einfluß in Waſhington zu Gunſten des Friedens 
aufgeboten und nocd neuerdings Schritte in dieſem Sinne ge: 
than; es hat ferner Die von jeinem Geſandten aus Wafhington 
erhaltenen Berichte ſaämmtlichen Großmächten mitgeiheilt. 

— Athen, 22. Des. Der Donauzeitung wird geſchrieben: 
Die Bellrebungen der graeco-flaviihen Partei, eine ſolidariſche 
Einheit zwifchen den Siaven und Griechen kunſtlich zu erzeugen, 
wäbrt fort. Am 12. Dez wurde in Nauplia der Jahrestag Der 
Eroberung des Forts von Palamide (gegen die Zurten) gererert. 
Der ſerbiſche Generallonjui in Athen Herr Dlanafıs wupte nun 
fogleich herauszufinden, daß an demjelben Tage, ımı Jahre 1808, 
die Serben ben Türken Belgrad entriffen, und ließ dieſes Dop⸗ 
peljejt hier feiern. Denken Sie ſich num unfere ohnehin leicht 
erregbare Bevölkerung einerfeits von jlaviihen, andererſeits 
von italienischen und franzöfifhen Agitatoren jortwäahrenn be 
arbeitet und man braucht ſich Dann micht zu wundern, daß wit 
nicht zu ber Ruhe und Bejonnenheit gelangen, die ums jo notheg 
wäre, um uns ım Innern zu konfolidiren und jo manches Er— 
fpriefliche zur Reife zu bringen. Daher ftoßen auch ſo viele weije 
Mafregein der Kegierung auf blinden Widerſtand, wie z. V. Der 
Geſehvorſchlag, die Nomabendevolterung am der lrenze in je: 
ordnete, fire Golonien zu vereinigen, einen wahren Sturm lot: 
denſchaftlicher Dppoſition hervorgerufen hat. . 

— Gadir, 5. jan, Der „boriaire”, der 43 Öejangene 
von Sumter hatte, hat 3 Schiije des Nordens zerftört, bie trop 
der Oppofition des Konſuls zugeluffen worden waren. 
Sopfenberict. 

Zu bem 14. Mündener Hopfenmarlt waren im Gar: 
zen 277 Etr. zugeführt. Davon find bei ziemlich unveranderten 


Iihv (500g 
\ KOOSK 


Preifen 133 Cttvetkauft worden, Wittelgattungen aus Ober: 
und: Niederbayern fofteten 68—78 fl., Hollebauer 85— 
Wolnzacher und Auer Marktgut 985; 12 Etr. Mittelqualitäten 
aus. Mittelfranken wurden nicht abgegeben; Spalter Umge— 
gend, Kindinger und eder 90—95, Spalter S 6 
Mosbacher und Stirnergut 105—113, Saajer 105-115 fl. 
Augsburg. Der 19. Hopienmarkt vom 20. Dez. 1861 bis 
2. Jan, 1862 gab fo n Durchſchnitispreis prs bayer. Bir. 





nachſtehender Hopfenforten: Juland. Gut. Wolnzaher Au und 
Umgebung 70 I. Wolnzader Markt-Gut 105 fl. Spalter Stadt⸗ 
Gut 116 fl. Al fr. Spalter Umgebung 93 fl. 37 fr. Böhmiſches 
But: Saazer ar 120fl. —2* 120 fl. Geſammtbe⸗ 
trag: 21,747 Pd, Heutig. Verkauf: 5505 Pfd. Gelobetrag : 
5942 fl. 51 ii. 
En ? J 
Gerichtsverhandlungen. 
Slihung vom-23., Dezember: 


H. Knaupp, Mepgergeielle von Stein, Log. Nürnberg 
it ſchuͤldig eines Bergehens des Diebftabls und wird zu einer 
Zmonatlihen doppelt geichäriten Gefängnißſtrafe verurtheilt. — 
Margaretya Hofer, Dieniimagb von Koburg, ift eines Ber: 
brechens des fortgeſehten, beſonders erjchwerten Diebitahls, 
verübt an der Kar ea gg ee Wanſchla in Nürnberg, 
ſchuldig, und wird deshalb zu einer Arbeitsbausftrafe von 2 
Jahren verurtheilt. 

1137 Sigung vom 28, Dezember: 

P. Dann, Taglöhner von Nürnberg, it ſchuldig bes Ver: 
brechens des ausgezeichneten Diebftahls, und wird deshalb zu 


1 


wird zur Arbeitshausſtrafe auf bie Dauer von 3 Jahten ver: 
uriheilt. J —66 ſelle von Weißenbrunn, wird 
hut 


don der gegen ihn erhobene 
der Körperverlegung freigeiprochen. 
il A ie 
Art 94 
F Theaternotiz. 
Sicherm Veruehinen nach kommt nächſten Samſtag die von 
errn Capellmeiſſer Dupont componirte neue Oper „Bianca 
ifredi“ auf unjerem Theater zur Aufführung. Haben die 
ausgezeichneten Leitungen des Hru. Capellmeiſters Dupont 
als Dirigent der Oper alenthalben die verdiente Anerfennung 
efunden, fo wird dieſelbe much bei Aufführung diefer Oper nicht 
—* ‚indem von competenter Seite verjichert wird, daß ung 
ein hoher Kunftgenuß erwartet, Wir halten es für Pflicht, ein 
geehrtes Publikum einftweilen darauf aufmerlſam zu machen 


bie 


Vergehens 


— 


{gung eines 


— 
v 





ar: 








$ Einlauf. Er 

Es würde wohl am Sicherſten zu einer rafchen — J— 
ung führen, wenn der?) verehrliche Einſender der beiden Artikel, 
bie Nürnberg: Würzburger Bahn, beziehungsmweife die Anlage 
bes neuen biefigen Staatsbabnhofes betreffend, fid) mit feinen 
Vorſchlagen an den k. Bezirks-Ingenieur Reifinger inNürn: 
berg wenden würde, welcher die ftaglichen Bauten zu projectiren 
und zu leiten hat, und gewiß es dankbar anerkennen würde, 
wenn er Notizen erhält, deren Beachtung ebenjowohl im allge: 
meinen Intereffe liegt, als für die hiefige Stabt von bedeuten: 
bem Vortheil ift, wenn anders bie Ausführung in dem Bereich 


einer Arbeitshausitrafe in ber Dauer von 3 Jahren verurtheilt. 
Sigung vom 30. Dezember: 


F Kalb, verheiratheter Schloffergefelle von Nürnberg, 
ift ſchuldig eines erfchwerten Verbrechens der Unterfchlagung, und 


Befanntmachung. 
Nachdem bie Zeichnungen für bie dahier 
zu begründende mechaniſche Baumwollſpin⸗ 
nerei die im $. 3 der VBorbebingungen 
unjeres Programmes vom 9. Sept. 1861 
feftgejeßte Höbe erreicht haben, fo werden 
in @emäßheit des 8. 4 diefer Bedingungen 
die verehrlichen Herren Aktionäre hiedurch 
eingeladen, ſich zu der 
am Mittwoch, den 15. ds, Nachmittags 
2Ubr, in den biezu freundlichft überlafjenen 
obern Lofalitäten des biefigen Harmonie: 
Gebäudes abzuhaltenden 
Generalverfanmlung 
gefälligit einfinden und behufs der nöthigen 
Legitimation die Jnterimsgnittungen über 
die bereits erfolgte Einzablung von 5% mit 
zur Stelle bringen zu wollen. 
Erlangen, ben 3. Jannar 1862. 


Der Berwaltungsausfchuß. 
Bürgermeifter Kelber, Borfigender, 


Erholung. 
Eonnabend, den 11. Janııar 1862: 


Tanzunterbaltung. 
Anfangs Uhr. 
Die Borftände: 

Rühl. Fr. Jordan jun. 


Empfeblung. Bei gegenmwärtiger 
Kälte empfehle ich gute, warme Soden. 
Wittwe Bonner, 

Schindelgafje Nr. 15. 


Zu vermietben. Eine Wohnung in 
der freumdlichften Lage ber Stabt ift an 
eine ftille Familie bis Ziel Laurenzi zu vers 
miethen. Näheres bei der Redaktion. 











| 
| 





Ballbandfchube, 
das Paar von 27 fr. an bis zu bem fein: 
ften, empfiehlt zur gefülligen Abnahme 
©. Fleifchmann, Handſchuhfabrikant, 

Theaterftrabe Nr. 41, 
Im Müllerd Garten 
ift heute Abend mufifalifch:deflama: 
torifche Unterbaltung, wozu die ver: 
ehrliche B:@eiellichaft, desgleihen der Bür: 


gerverein, fowie ale Freunde dieſes Ver: 
guügens ergebenft eingeladen werben, 





Zuverfaufen. 3 Betten, 4 Rommobe, | 


3 Tiſche, ein runder Tiih, 2 Eopba, 2 
Glasihränte, 4 Bettftätten,, 8 Nobrftüble, 
6 Sefleln, 6 andere Stühle find zu verfau: 
fen, Rednitzſtraße Nr. 12. 


Gefundenes. Eine wollene Dede 
wurde in der Friedriheftrahe gefunden. 
Näheres bei der Redaktion. 

Empfeblung. 

Einem geehrten Publikum mache ich die 
eraebenfte Anzeige, daß ich wieder hier an: 
gefommen bin mit einer großen Auswahl 
von Maturblumentifchen, Gartens 
möbeln u. aud Heinen Hindergerätb: 
fcbaften, und find diefelben wegen Aus: 
verfauf um die billigften Preiſe zu haben 
im Gafibauszuden3 Königen. 

Bemerkt wird, dab ich bis Finftiges 
Frühjahr nicht hierher komme. 

Ebr. Dörr. 





Geſuch. In der Nähe der Eifenbahn 
wünſchen 2 Mitlefer in einen Xefelreis bes 
Rorreipondenten von unb fir Deutſchland 
einzutreten. Näheres bei ber Redaktion. 





Anzeige. 


der Möglichkeit liegt- ; ** 


5 3 pwei Arute hatten zwei verichiedent Berfönligfeiten in Ber. 
afiern, 





Meine verehrlihe Kund⸗ 
ſchaft mache ih darauf aufmerffam, daß 
ablungen nur allein an mic zu machen 
nd, indem Wittwe Weper nicht befugt 
it, Gelder für mich einzufaffiren, 
Paulus Böbnert. 
Holzhänbler. 


Dienfigefuch. Ein treues und fleißi- 
ges Mädchen, welches im Kochen wie in 
allen häuslichen Arbeiten bewandert ift, 
auch mit Kindern umzugehen verfteht, fucht 
bei einer ordentlichen Herrichaft einen Blaß. 
Näheres bei der Redaktion. 

Mädchen werden in Logis genommen, 
%o, jagt die Redaltion. 


Wiener Faſchingskrapfen 


empfiehlt täglich friſch 
. J. Albrecht, Eonditor. 


Wand: und Comptoir Kalender 
in verſchiedenen Größen empfiehlt 
6. Löwenfobn, 
Sterngaffe Nr. 19. 





Verlorenes. Von der Königeſtraße 
nac dem Theater und von ba duürch die 
Schwabaderitraße zurüd wurde ein Me- 
daillon in Form eines Buches mit emaillir 
tem | verloren. 2 
Der redliche finder wird gebeten, ‚das: 
felbe gegen drei Gulden Belohnung bei der 
Redaktion zu hinterlegen. 


Zu verfaufen. ——— 
Geſchirr, 3 Rollriemen, 1 Schlittenpeitſche 
ſind zu verkaufen. Näheres bei ber Re— 
daltion. 


Eine neue Senbung ' 
Wintermäntel und Jacken 
habe erhaltene und empfehle ſolche zu äußerft billigen Preifen, fowie auch flets 
oifrüres, Ballfränze und Negligehauben 


in {6ö Husmwahl zu haben fimb. & | 
zz Jeannette Rindskopf, 
Bäumenftraße Nr. 23. 


Eau de Liegnitz 
alon-#. D. Li i 
= zumpfing als inne rg yo 5 en a 1 Nor, 
x Eonrad Schüflel. 
| FERRESFTRTRSERERRERTRSRTRLEFITRTERTRETERN] 


Mein Gelhäftslofat befindet fi von heute an in meinem eigenen 
der Friedride: und Lerchenſtraße. 


‘ a et 5, den 1. Janıtar 1862. 

















IB. Ehrmann. 
erh rer rerererreereen 


— egaaaatmacdung um Einſadung. Liedertafel. 
ewerbverein beabfichtigt, bie Han⸗ Samflag den 11. Januar: 
a zarnftrle der Stadt Fürth Bei der be Tanzunlerhaltung. 





e = nbuftrieAnsitellung zu Lon⸗ 
va —— zu repraͤſentiren, AnfangsUhr. 
3 — 9* der — —— zu Der Borftand. 
wi ade 1854 in einem großen Tableau RE 
m * it. Es ergeht nun an bie ver) — - > —— * oeſchloſſen· a 
” ewerbtreibenden da} Sprachen. In der französischen, 


Mt — hiefigent 

eo — * uchen, dieſes Unternehmen| englischen und spanischen Sprache wird 
ve ch bereitwillig, au unterftügen, daß nach vieljährigen Erfahrungen in den resp. 
——erforderti a 


da den rgegenftänbe fremden Ländern im Interesse junrer Kauf- 
em E ern. geftellt werden. Da der) leute gründ licher Unterricht ertheilt 
we e des ztigers jedem Stüde ange| Kaufmünhische Terminologie findet hier- 
f — ——— er —3 ** hei nach praktischer Erfahrımg Anwerdang 
el ce) 10 ge Näheres in der Schmid'schen Buch- 
die — al⸗ ſteller, ohne daß dafür) handlung. 


& 
re rbinnblichleit ihm obläge, ald| - — — 


ws — Rh — Baier, Diem REF 

& erren, welche beſonders wünſchen, ſich 

8 — —— wollen im Saufe der näd- Mittwoch, den 8. Abends 8 Uhr: 
— 3 Zuge die Anmeldung hievon bei Aufnahme 


— ——8 machen; für Der Vorſtand. 
E — igen Aru welche nicht freiwilli 
Te ——* werden, wird eine spezielle ei Zu verfanfen, Ein eleganter Schlit⸗ 
 Frrrıg ber beireffen den Herren Gewerb⸗ ten mit Decke und Geröll iſt zu verlaufen. 


— doffentlich wed⸗ Wo, jagt Die Redaktion. 


geibenbden —— — 
predende ichti 2 
mraung And. Bu Zu verkaufen. In Erlangen bei 
Eattlermeilter 5. 9. Kangenbad ſtehen 


mei pr erüc 
vemerfen it ihließlih, daß des beichränf- 
5 elegante Schlitten zum eins und zwei⸗ 


ver Naumes wegen jeder Artikel nı. 
Sram del hier wenn ne vum ei 

ipännig Fahren um billigen Preis zu vers 
aufen. 


ven fann, jowied i 2.0, 
ter — die En licferung ſamm⸗ 
: Mietbgefuch. Eine große Wohnung 
wird bis Biel Laurenzi gelucht. Bon wen, 


eben Kin mapıe längstens 31. Jan. 
’ icht 
—B—— ne werbvereins ledig⸗ 
Keljeitigteit und) jagt die Nedattion. 


23 
jerer ‚Induf 





Gefunden. Ein Belzfrägelein 
wurde gefunden. Abzuholen in Nr. 19 ber 
Waſſergaſſe gegen Erſtattung der Einrüd: 
ungsgebübren, 

Gefundened. Eine Mir: Jade 
wurde gefunden, Abzuholen in Nr. 16 
Guſtavſtraße. 

Geſucht wird ein jüdiſches 
Kindsmaͤdchen, welches ſofort eintre⸗ 


wicht ohne 
ent 
G, 3 gege 





— Na —5 
— 
LER, au d, Sekretär, 


Ma. — 
ET Bleizenes Hemd 
Fr Der Nedattion,! Blattes. 













Berauntmachung. 
Zur Entrihtung der Grund: und Haug 
feuern nebſt Beifchlag und Kr 
jowie der Staats: und ng 
Bodenzinſen des Gtatsjahres 1861 
find für die Stabt Fürth folgende Tag 
beftimmt, und zwar für 
die Diftrifte I und IT: 
Mittwoch, ber 8. Januar I. 8., 
die Diftrifte III und IV: 
BDonnerftag, der 9. Januar [. Is., 
die Diftrifte V und VI: 
Montag, ber 13. Januar I. 8, 
die Diftrifte VII und VIII: 
Mittwoch, der 15. Januar t. Ze, 
die Diftrifte IX und X: 
Donnerftag, der 16. Januar [, 38., 
die Diftrifte XI und XII: 
Montag, der 20. Januar I. %8., 
jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
‚ Die Zahlungspflihtigen werben erſucht 
biefe Beſtimmung genau einzuhalten, Dı 
Eutgegenhandelnde die nachtheiligen Fol 
gen ſich felbft beizumeffen baben würden 
Nur grobe faffamäfige Münzforteu fin 
annehmbar, alle anderen Münzen, intbe 
ſonders die öfterreichifchen S echöfreuger 
ſtücke vom Jahre 1849, find von der An 
nahme aänzlıdı ausgeichloffen. 
Noftanten tönnen am Dienftag um 
Freitag jeder Woche in den Vormittags 
Stunden ihre EQulbigleiten entrichten. 
Nah Umfluß von 8 Tagen haben di 
Säumigen das Erelution&Verfabren nac 
Maßgabe des h. Ausſchreibens vom 17. Ne 
vember 1860 (Kreisamıtsbl. 1860 ©. 160 
u, f.) zu gewärtigen. 
Um 3, Januar 1862. 
König. Nentamt Fürtb. 
(L. 8.) Göt. 


Am 2. d. Mts. wurde im Löhe’iche: 
————— ein ſchwarzer Filzhut ver 
tauſcht. Man bittet um deſſen Zw 
rüdgabe Meerwald, Baumenſtrahe 


Stellegefuch. Ein mit guten Zeug 
niffen verjehener junger Menſch, welde 
feine 4jäbrige Lehrzeit in einem Nürnberge 
Maarengefhäfte erſtauden, und bajelbi 
auch einige Zeit als Commis fervirte 
wünſcht unter annehmbaren Vedingunger 
eine jolortige Stelle. Auch würde berjelbs 
auf Verlangen einige Zeit als Volontait 
gerne bereit fein. Gofällige Offerte erbittei 
man franco unter Nr. 5070 an bie Re— 
daltion d. Bl. 

— —— — — 
Eiſenbahn Fabrtec. 
Mbjabrtszenen von FJutth mau der RTebjung 
zu den Sügen ter Al, Sraaieerlmbabn. 

A. In ver Hıebturg B. An ber Hicdtamiı 
nob Bamberg: nad Munchent 
Güterzug 12U.5M.früp. Peſtzug 1211. 5 MI.Netie 








: Kong 
Bofizug 2 2M. früh. Büren. 1 U 10 DI. Teüd 
Si 5 u.5W. üb. Peru 5 Qu, mid, 
@üterzug vi. Dem erg. 12 1 20 N Nu, 
Eilgugt1U.40M Durm Wilzugd ll, — M.Noem, 


@üter, 2U 15 WM. Macım. Mürerz AU, — N Nadım, 
7, 20. Abende, Mürerz, DU, 15 MR Akene, 
Prime (be Rürnbeg,) 


Den Fürth nah Rürnbern. 


ten kann. Wo, jagt die Redaltion biefes | Taglich von IA br Merzens bis Sübt Ahead 


HA Eonme und deietlagen 1 Ziunde Länger. 
— — — — 
Obere Konigeſtraäße Fir. 72. 


Fürther 


Doae Tagblart ericint mit Matnahime der Montage tige 
li, und foftet in ganı Barern viee habtlich 45 Ir, 

© ibler, ein Unterbaltungsblait, wirb wöchentlich in 
jmei Sa MER nnd fiat 15 * * Quartal. 

Ale igl. Leſtauſtallen nehmen Drüellungen gegen Gingablung 
ter obigen Beträge an. 


N 8. 


5 Tagblatt. 


Anzeigen finden bei ber großen —— des Tagblattee ie 
weilefle Berbreitumg unb wird bie dreiſpa ige Zeile oder hurrm 
Raum mit 2 fr. berechne. Auf befiimmie Aufnahme im möhh, 
erfeinenten Blatie Mönnen mar jene Inferate rechnen, die im Sauf⸗ 
den Mekmittage und Kingfiene 3 Ubr —— werden. 
Ancnpine Einſendungen Raben nad Gutbeſinden Mufnabeie, An⸗ 
—— en lege man eine Marfe zur Grankinung ber 
atwort bei. 


Donnerftaa, den 9. Januar 1862. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Die N. M. Sta. ihreibt: In mehreren Blättern befindet 
ſich die Nadridy:, daß von dem zur Bertreiung außeröfterreichi: 
ſcher Banl: ander ee Gomite bie v. Hirſch, gn- 
» Pfeffel und Graf Montgelas mit dem Novofaten Dr. Eim: 
mer! bereit$ nad Wien abgereitt wären. Dieſe Nachricht ift 
volltoutmen irrig, und es iſt jehr die Frage, ob überhaupt eine 
perföntiche Bertrefung von Eeite des hiefigen Eomite'$ in Wien 
jtattfinden wird. Dagegen bat, mie wir vernehmen, die Eadye 
guien den die nach Wien zu ſendenden ſchriftlichen Ein- 

aben find Feitgetellt, und die Berheiligung an ben hiefigen 

hritten hat in erfrenlicyer Meife zugenommen. Aus mehreren 
Slaͤdlen Bayerns, namentlid aus Augsburg, find neuerdings 
ungefähr zweitatijend Aktien beitrittsweife angemeldet worden, 
auch aus Efuttgart find Betheiligungen eingelanfen. 

— An Ansbad hat fih eine Aktien-Eigarren: Fabrif mit 
40,000 fl. Grfinpungsiond gebilbet, 

— Fürth. Am Montag Abend traf einen biefigen ziems 
lich bejahrten Bürger ein umermarteter Tod. Meggermeifter 
Kafpar Kimmel palfirte am genannten Abende gegen 

8 Uhr, vom Gän heimkehrend, auf feinem Wägelchen einige 

älber und ein Schwein mit ich führend, den in der Nähe von 

Herzogenaurad; gelegenen Ort Sammerbad, Wenige Schritte 
außerhalb diejes Ortes entledigte id; das Schwein des Inebeln: 
den Etrides, worauf Kimmel abflieg und ben Strid — mie ein 
Augenzeuge bemerkte — mit einiger Anftrengung wieber anlegte. 
Rırurm damit zu Stande gelommen, und im Begriffe jein Wä— 
gelchen wieder zu beſteigen, ftürgte erneben bemielben zufammen 
und wurde fofort lebles vom Blake getragen. 
In Niedermurac bei Oberviechtach hörte man in der 
Nacht vom 4. Jan. — eine Minute vor Mitternacht — em 
bonnergleithes Getöfe und Rollen und verfpürte die Erichütter: 
ung der Erde jo ftark, daß die Gebäude wanklen, ber Fußboden 
äitierte und die Fenſter Mirsten, fo daß man den Einjturz von 
Häufern befürchten mußte. Dieſe ſurchtbare Naturerſcheinung 
Dauerte bis wenige Erlunden nad Mitternacht. 

— Roburg, 6. Ian. Aus Gotha, wohin ſich der Herzog 
ent 3, d. begeben, traf heute hier die beunruhigende Nachricht 
‘ein, daß Se. Hoheit an einem gaftrifchen — erkrankt ſei. 

— In ber deutſchen Bundesfeſtung Mainz hat man ſich 
nicht entblödet, am 2. Weihnuctsfeiertag ein großartiges Ve— 
teranenfelt zu feiern, an dem jich Alt und Jung betheiligte, Der 
franzöfiiche Konſul, nicht Veteran, nahm den Ehrenplag ein, 
links neben ihm ſaß der Bürgermeifter, ebenfalls kein Veteran. 
Die Bilſte Kaifers Navoleon I. ſchmückte ven Saal, die Toaite 
wurden in Franzöfiicher Sprache ausgebradht, mit tollem Jubel 
aufgenommen, kurz man bat ed an nichts feblen lafien, unt bie 
Schande vollttändig zn machen. Eo melden Nordd. Blätter. 

— Von Darmitadt, 4. Yan., wird gemeldet: Generallieus: 
tenant v. Wachter iſt definitiv zum Sriegäminifter ernannt 
worden. (Wachter ift von bürgerlicher Geburt, hat jeit 1800 an 
allen Feldzügen Theil genommen, verlor beiWagram ein Auge ; 
er ift etliche 70 Jahre alt, aber geiftia und körperlich rüftig.) 

— Wiesbaden, 5. an. Dr. Eduard Lömenthal, Nedak: 
tene bes politiihen Theils der „Wiesbadener Zeitung,“ iſt, wie 
fon gemeldet, am 1. Januar, Abends 11 Uhr, verhaftet wor: 


—— — — — — — —— — — — — — — — — ne an nn — U —— — — 


den, weil er aus der Einleitung zu ſeinem in drei Auflagen er⸗ 
ſchienenen und nirgends verbotenen Syſtem des Naturalis- 
mus“ einen Abſchnitt als Zeit und Weltbetrachtung beim 
Jabreswechfel“ in befagte Zeitung aufnahm. Geftern Mittag 
aber erging vom Kriminalfenat bes herzogl. Oberappellations- 
und Hofgerihts ein dringlicer Beichl au das Juſtizamt, 
Dr. Lowenthal fofort freizulafien. 

— Der Prüftbent ber I, Kammer in Raffel, Hr. Nebel 
that, äußerte in der nad; feiner Wahl gehaltenen Anſprache 
n.N.: „Zus gange Land weiß, dab id @ut und But für die 
Herſtellung ber Verfoffung von 1831 hinzugeben bereit fein 
würde. Ihre Wabl bat baber eine um fo größere Bebeutung, 
als die Herren Winifter neuerdings jehe Meinungsäußerung, 
welche ihnen unangenehm ift, durch Polizeimahregeln und Dis: 
— unterbrüden. Schon zweimal gaben faſt dieſel⸗ 

en Männer, welche heute hier verſammelt ſind, über die große 
Angelegenheit unſeres Landes ihren Wahrſpruch ab. Rur die 
Herren Minifter wollten barin bie Stimme des Landes wicht 
erfennen. Als aber eine, in bemfelben Sinne an Ee. f. Hob. 
den Kurfürften gerichtete Norftelung binnen wenigen Tagen 
mit mehr als fünfzehntaufend Unterſchriflen ſich bededie, da 
lief die bewaffnete Macht danach fahnden und überall, wo man 
ihrer habhaft werden konnte, die Adrefien weanehmen. Ich will 
nicht der Wahlhinderniſſe, nicht bes heutigen Benehmens ber 
Sandtegstommiflion für jetzt gedenken. Eie fehen jchon, meine 
Herren, es handelt fi barum, die Stimmen ber Wahrheit em 
für allemal zu erftiden; das legte Recht eines Volkes, das Pe: 
titionsreht, wird mit Füßen getreten, Wenn fie num then, 
was dem Lande fonft ganz unmöglid fein würde, wenn Cie den 
Herren Minifern zeigen, wie Eie über deren Treiben und Ge: 
* bren urtheilen, fo miitrbe ich mil Freuden mich an Ihre Spithe 

ellen.“ 

— Für den Kölner Dombau gingen im Jahre 1861 
55,506 Thlr. ein. Vermachtniſſe Hoffen bem Donibau vier, 
jufommen im Betrage von 6680 Thlr., zu, 

— Berlin. Der Finanzminifter v. Patow joll anf Befra- 
gen des Königs, ob die Eteuerfraft bes Landes wirklich ſchon fo 
hoch angeipannt fei, wie vieljeitig behauptet werde, ohne Nid: 
halt geantwortet haben, bof allerdings bie Steuern wohl die 
äuferfie Grenze des Molichen erreidt haben müßten, da die 
Etenerreite zu einer enormen Höbe im Borjahre angewachſen 
jeien: daß aber diejer Uebelſſand nad empfindliher werden 
müßte, wenu die beobſichtigte Neorganijation bes Heeres voll- 
ftändig zur Ausführung lommen follte, liege auf der Hand, und 
es fei [wer abzufehen, wohin bieß führen werbe. 

— Berlin, 3. Jan. Der „Magdeb. Zig.“ ſchreibt man: 
Wenn das Abgeordnetenhaus nicht in feiner erſten Sitzung einen 
Beſchluß über Hevifion ber Gefhäftsorbnung trifft, So wird Das 
Land gut thun, feine Erwartungen ſoſort auf nichts zu reduciren 
und ſich auf eine lange Wanderung durch bie Wüfte der Unfrei- 
heit gefaßt zu machen. Beſchließt bas neue Abgeorbnetenhaus 
dagegen eine neue freifinnige Geſchäftsordnung, verwandelt es 
fi aus einem Geheimrathsklub in ein Parlament, fo wird es 
ſchon dem Lande daburd einen großen Dienft leiflen. Leider 
find in diefer Beziehung unfere Erwartungen jehr gering. Bir 
tennen bie leitenden Perjönlichleiten, foweit fie wieder, gemäßlt 


i 11 genau, um bei ihnen mit wenigen Ausnahmen 
fund, weiten BT yon des parlamentariſchen Lebens voraus⸗ 
ein —— Es find nicht vage Beſchuldigungen, aber 
fegen en Die wit audfpreden. 

Thalſa ich Der Süd. Zla.find bis jeht 140,000. an eingegan: 
en 5 ottembeiträgen nad Berlin eingeſendet worden, womit, 

—— nationalvereinlihe Bohenihrift bemerkt, das Erforder⸗ 

niß für ein Kanonenboot gebedt ift. Es verfteht ſich von ſelbſt, 

fagt-die SüdbD- Btg. weiter, dab die neuerliden Vorgänge in 

Meeupen der zFlottenfammlung einen ungeheuren Stoß verjegt 


— MEN beiläufig'ift davon Notiz zu nehmen, bad ein Hr, 
PB. Meyer 

Eafe Magenta empfiehlt! . 
_—_ Aus Siebenbürgen wird berichtet, daß bie walachiſche 
Wregierung Den Eintritt der Schafe aus Siebenbürgen nad 
ber Baladhei, um dort, wie dies bis jegt ſtets ber Fall 
— mar ji überwintern, auf bas jtrengfte verboten hat. 
durch * * —— gar 3 * * 
A⸗ ine Wollprobducttion von einem harten Schlage bedroht, 
re Siebenbürgen die zahlreihen und jtarlen Heerben 
— überwinterm, ft wegen Mangel an Futter nicht möglich, das 
— ⸗ aber, welches die Schafolonomen am der Donan gelauft 
a ben, bonnen fie nun nicht benügen und muß zu runde gehen. 
— 5 find fie Doppelt in ihrem Bermögen beeintrachtigt. Die Kron⸗ 
Adier Handelsfammer bat beichlofjen, jih an das Dlinifterium 
— — = wenden, um durg die Vermittlung deſſelben bie Zurüdnahme 
— — fer verbots von Seite der walachiſchen Regierung zu erlangen. 
m Ber ona hielt der Kaiſer am 2. b. W. bei der Nevue, 


— — 6 mehrere — ae ap DE es 
uppen eine Anrede, in ber er ihnen jagte: die Zeiten jeien 


— —— —— 
a mit warmem Zuruf begrüßt. 

— — — us Ro m, 23. Dez., ſchreibt man dem Czas, daß ein 

rier aus St. Petersburg zum Grafen Kiſſeleff mit außeror: 

— atliger Eile abgeiendet wurde, und daß er Depeſchen jehr 

—fien ZunhaltS .überbradt hat. In Folge der erhaltenen Weil: 

— — REN erbat füch der ruſſiſche Geſandte allſogleich Audienz bei 

x. Heiligkeit md überreichte ihm ein förmliches Ultimatum 

— — une Herrn, worin gedroht wird, daß Rußland ohne Verzug 

— — — Königreich Italien anerfennen wird, wenn der Papſt das 

erhalten dee pPolniſchen Geiſtlichleit nicht unbedingt rügen 

oüte. Auch äußerte der Geſandte im Namen feiner Regierun 

— ine Berwundernng über die im Pojener Tygodnik Katolidi 

u red im Kralauer Czas veröffentlichten Altenitüde, aus denen 

>ie unmeibentige Billigung über das Verhalten der polniſchen 


— Zu den franzöfi : —* 
tuhner Prophet ge 3 an Shen Offizieren hat Papit Pius IX. wie ein 
bie Söhne ber Kirche Selen x 
ergeben, wie Davidz 
Danpt an den 3 So 
bie Feinde ber f; 


bie verloren au Schanden werben. 


* 
an der naeh Provinz „Wir werden in 


Far mir - en zurückkehren; wenn ich nicht mehr, 
Befepr mu el, 6, & ae Simon ftirbt, aber Petrus ift — 
eille Die Independance theilt mit, daß ein 

gegangen jet, der Garnifon in Rom 

Wie zu einer bevorftehenden Campagne, 
und Latte jugegangene Nachrichten aus 
igenv beitszuftand des Königs und des Ju: 


u . 
5 die er 1 3 8 „ Weber die feinerzeit gemeldete Mafregel 


ee) zseR nien» und 1. Frembenregiments em: 
99 * e al bie | eitung aus Paris folgende intereffante 
mr Uxener, Don om Möfung bes 103. Regiments ſprachen 
cr efon no ifche Gründe. Das Regiment murbe 


enf, 
* Mi Ba diefeg 2a ADoyen aus den früheren piemontefi: 
: er Qt 68 eine SeBtheils gebildet. In diejer Bufam- 
nbf © WUnomalie in der franzöfifchen Armee, 

» Die Lente aus allen Departements 


in Berlin dem Publitum jein neweingerichtete®‘ 


durch einander zu mifhen. Auch bewährte ſich das Erperiment 
nicht befonderd, man war vom Lager in Ehalons mit dem Geiſt 
bes Regiments feinesweges zufrieden! Befonders berührte es 
bie franzöftichen Offiziere unangenehm, daß bie Shlbaten dem 
als Gaft des Kaljers Bort befindlichen General Kanılumd jeinem 
Gefolge eine förmliche Dvation braten, als dieſe italienijchen 
Difigiere in den Lagerbezirk des Regiments kamen. Die Her 
ren entfernten fich möglichft eilig, um nicht zu einer bedeuten- 
deren Demonftration Beranlafjung zu geben. Um dem Regis 
ment bie franzöfiiche Disciplin beſſer einzuprägen, wurde ed nad) 
ber Auflöfung des Lagers aud für den Winter dort gelaflen, 
und jept hat man die erfte Gelegenheit ergriffen, es aufzulöjen. 
Das 1. Fremdenregiment hatte einen ziemlich wechfelnden Stand, 
je nachdem das Zuftrömen fremder Abenteurer umd Deferteure 
mehr ober minder reichlich erfolgte. Das 2. remdenregiment 
— bie eigentliche alte und berühmte Fremdenlegion — bleibt 
befteben. Da es aber augenblidlid mit Mannſchaften über: 
füllt fein wird, for bleiben alle Engagements bis auf Weiteres 
aufgehoben. 

— Wie man hört beabfihtigt man in Frankreich, dem 
Telegraphen eine neue Funktion zu geben; burch ihn jolen 
nämlich Zahlungen auf die nächſte und weiteſte Diftanz ver- 
mittelt werben. 3. ®. erlegt Jemand im Burean eine Summe, 
diefe wirb in Kaſſa genommen und bem Empfänger fogleid 
telegraphirt, baß er biefen Betrag erheben Tann. Die Kafja des 
andern Bureau's leiftet Zahlung, und fo it es möglid, irgend 
Jemanden in wenigen Minuten zu Geld zu verhelfen. 

— England. DieAbmiralität veröffentlidht ihren Jahres: 
bericht über den gegenwärtigen Stand der Flotte. Es ift der 
grofartigite, ben England nod) bejeffen, Der Bericht zählt 
856 Kriegsschiffe aler Art auf, und außerdem 150 Linien: und 
andere Segelſchiffe, welche zu Hafendienften verwender werben, 
fo daß die Zahl der Kriegsfhiffe fih in runder Summe auf 
1000 beläuft, Bon den 856 Schiffen, die entweber im Bau 
vorgejehritten, ober ſich im wirflid aktiven Dienft befinden, find 
blos 154 Segelſchiffe, alle anderen führen Dampfmafdinen. 

— London, 6. Jan. Der Dampfer „Europa“ iſt von 
Amerika angelommen; er hat feine entſcheidende Nachricht mit» 
gebracht. Im Senat fprahen mehrere Senatoren gegen bie 
—— ber gefangen genommenen Kommiſſäre. Die News 
Horker Journale nehmen an: die Kommifjäre werden ausge: 
liefert werben, 

— Die Schnelligkeit, mit der die jüngfte amerilaniſche Poſt 
von Dueenstown (Jrland) nach London befördert wurde, jteht 
in der Gefhichte des engliichen Eiſenbahn- und Poitdampfer- 
dienſtes ohne Beiſpiel da. Ami. Januar um 3 Uhr früh war 
der Boftdampfer „Afrika“ in den Hafen von Queenstown ein 
gelaufen; vierzig Minuten fpäter befanden ſich ſämmtliche Poit- 
felleijen bereits auf einem Ertradampier auf dem Wege nad 
Cort und Abend um 9 Uhr traf die Pot in London ein. Die 
ungeheure Strede von Queenstown nad) London wurde auf biefe 
Weiſe in 17 Stunden und 10 Minuten, bie von Holyhead — 
264 engl. Meilen — in 5 Stunden 43 Minuten zurüdgelegt. 








Die Nürnberg: Würzburger @ifenbabn betreffend 
gebt uns von einem unferer auswärtigen Leſer ein Artifel zu, 
den wir im Nadhitehenden folgen lafjen, wenn wir auch überzeugt 
find, daß diefer wie fo manche andere in diejer Beziehung auf 
getauchte Vorjchläge in den Bereich der frommen Wünjde 
gehören. 





Unlängit wurbe in dieſem Blatte eine Aenderung der pros 
jektirten Bahnlinie Nürnberg-Würzburg, bezieyungsweije Nürn- 
berg: Fürth, und bie Verlegung einer kurzen Sirede der Sud: 
—X in der Nähe Furihs beſprochen, welches ‘Projelt, ald 
für Fürth und Umgegend bedeutende Vortheile bietend, allent- 
halben freudig begrüßt wurde. , 

Sollte diejes Projekt realifirt werben, dann fonnte leicht 
eine, unferes Wifjens bis jegt aoch nicht in's Auge gefaßte Richt⸗ 
ung von Fürth nah Emstirchen, eine Rihtung, Die vo: jener über 
Burgfarrnbad) ac. ꝛc. projeftirten, bedeutende Vortheile voraus 
bat, ganz leicht in Ausführung gebracht werden. 

Mir meinen nämlid eine Richtung über Frauenaurad, 
Herjogenaurad, Münchaurach, Emskirchen. 


— | u Tune — — 


Die weſentlichſiten Bortheile, bie biefer Richtung in ber 
be deuiend billigeren und Feichteren Ausführung fowohl, als in 
dem leicht nachweisbaren höheren Ertrag bietek, wollen wir hier 
turz andeuten: ah — > RN 

Die beiden koftipieligen ue, nämlich jener be 
he ürth über den —5* und jener —— 

—* den Aurachgrund fielen gang’ weg, und würde nur 

eine mit bedeutend a fien I er 

über die Nednig ziwifhen Vach und MH. Brudnöthig fein. 

3) Würde der Bahnförper durch ben flachen, ſchwach geneig · 
ten Aurachgrund angelegt, jo hätte man wieder eine nicht 
zu unterjchägende Roftenerjparniß,indem ſich in Diefer Micht- 
ung gar feine Schwierigkeiten darbieten würden, im Ge: 
genfag zur Richtung über Farrnbadı ıc. 
Dürfte Herzogenaurad) allein, ohne die ſtark beuölferte 
Gegend in Kekimung zu bringen, mit einem Berfehr von 
nahe an 100,000 Etr. jährlich (melde Zahl nad ange: 
legter Bahn fih bimmen Kurzem verdoppeln würde) nebit 
dem, durch feinen nicht unbebentenben, täglich fich mehr 
aufichwingenden Handels» und Gewerbefleiß nöthigen 
BVerfonenverkehr, ebenfalls in Betracht genommen werben, 
umfomebr, da fich diefer Ertrag gegen bie Linie Fürth, 
Farrnbad x. x. als reine Mehreinnahme herausſtellt. 
Der ganze Aurachgrund würbe auf dieſe Art mit ber Süd« 
Nord: Bahn verbunden, während bie früher projektirte 
Linie nur einige, Burgfarrnbach ausgenommen, unbeden- 
tende Dörfer berührt, und doch, wie gejagt, viel mehr 
Kosten zur Anlage erfordert. - 
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Bekanntmachung und Einladung. |” 
Der Gewerbverein beabjichtigt, die Han» 


Bekanntmachung. 
"Nachdem die Zeichnungen für die dahier 


Möchl theil⸗ b ter bi li 
br —X ———— ab 
R. ‚dann e ‚Richtung ‚Den Au u je er 
Gar Surfazıbag. Js ana ni her Sera erhalte. 
y . ie . 





hl U BUÄE neo ren. 
om der Redaktion ber ingrankfurt, im Verlag der 
Jagerſchen Buchhandlung, ericheinenden Seitung „Actionär* 
(Dr. Scherer) wurde ein „Berloofungs- und Actien— 
Kalender für 1862” herausgegeben, auf ben wir hiermit 
unjere geneigten Lejer aufmerkjam machen. Der reiche erihb: 
pfenbe Inhalt diefes Kalenders und feine praftifche Anordnung 
machen ihn⸗ für jeden Raufmann- wie jürsjeben-Juhaber ‚von 
Aetien und Wnlehensloofen zu einem unemtbehrlihen Babe: 
mecum. Neben bem eigentlichen Berloofungstalender ſämmt⸗ 
liher Lotterie- Aulehen und der Aufführung aller gezogenen 
Serien finden wir darin eine ganz neue vollftändige Statl 
der Altiengefellſchaften (Eifenbapnen, Banlen, inbuftglellen 
Gefellfchaften, Spinnereien, Wetereien, Dampfidifffahrt und 
Rhederei, Verfiherungsgejellihaften,) eine ftatiftifhe Ueberfiht 
det Prioritätd : Ahleihen von Eifenbahnen und induftrie 
Geſellſchaften, ſowie die Pläne der neueften Zotterie-Anleigen. 
Der billige Preis von 10 Silbergrofchen trägt bazu bei, dieſem 
Kalender, wie jeither, die weitelte Verbreitung zu fichern. 


Gröpes, Tülle, weiße und färbige 
Zarlatanes in verſchiedenen Dualitäten 
zu Ballfleiderw, empfehlen 


delsinduftrie ber Stabt Fürth bei der be: 
vorftehenden Festen zju Lon⸗ 
don in ihrer Geſammtheit zu repräfentiren, 
wie es bei ber Bollvereins:Ausftellung zu 
Münden 1854 in einem großen Tableau 
geſchehen iſt. Es ergeht num an bie ver: 
ehrlichen biefigen merbtreibenben bas 


zu begründende mehaniihe Baummwollipin- 
nerei die im $, 3 der DVorbedingungen 
unferes Programmes vom 9. Sept. 1861 
feſtgeſetzte Höhe erreicht haben, jo werben 
in Gemäßheit des 8. 4 diefer Bedingungen 
die verehrlihen Herren Aktionäre hiedurch 
eingeladen, fic) zu der 


freundliche Erjuchen, diefe® Unternehmen Jam Mittwoch, den 15. ds, Nachmittags 
dadurch bereitwillig zu unterftügen, daß 2ZUhr, inden hiezu freunblichit überlajjenen 
die erforberlihen Manufalturgegenftände obern Lokalitäten des biefigen Harmonies 
zur Verfügung geftellt werden. Da der Gebäudes abzubaltenden 


Name des Verfertigers jedem Stüde ange: 
fügt werben darf, (gewünſchten 


Generalverfammiu: 


ng 
ya aud gefälligſt einfinden und behufs der nöthigen 


die Preisangabe) jo iit jeder Geber eigent: Legitimation bie Interimsquittungen über 
lich ein Spezial-Ausfteller, ohne daß dafür die bereits erfolgte Einzahlung von Sf mit 
irgend eine Lerbindlichkeit ihm obläge, als |zur Stelle bringen zu wollen. 


die einfadye Abgabe jeiner Mufter. Diejeni: 
gen Herren, welche befonders wunſchen, fid) 
zu beiheiligen, wollen im Laufe der näch— 
ſten 3 Tage die Anmeldung bievon bei 
Hrn. Prof, Dr. Bernheim maden; für 
diejenigen Artikel, weldye nicht freimillig 
angemeldet werden, wird eine jpezielle Ein: 
labung ber betreffenden Herren Bewerb: 
treibenden erfolgen, welche hoffentlich zwed⸗ 
eritſprechende Berücdjihtigung findet. Zu 
bemerken ift fchlieflich, daß bes beichränf: 
ten Raumes wegen jeder Artifel nur durch 
einen einzigen Ausjteller repräfentirt wer: 
den kann, jowiedaß die Einlieferung fämmt: 
licher Gegenitände bis längftens 31. Jan. 
geihehen jein müßte, 

Da die Abficht des Gewerbvereins ledig: 
lid) den Zwechk hat, ver Bieljeitigfeit und 
Bedeutſamkeit unferer Induſtrie die ges 
bührende Anerfennung in weiteften Kreiſen 
au verihaffen, was hoffentlich nicht ohne 
günftige weitere Folgen bleiben wird, fo 


Erlangen, den 3. Jannar 1562, 


Der Berwaltungsausfchuß. 
Bürgermeifter Kelber, Vorſitzender. 








Helding & Ritter, 
Schmwabaderftraße Ne. 4. 


Empfeblung. Zur gegenwäktigen 
Faſchingszeit hält Unterzeichneter feinen 
großentheil® neu angefertigten 
Ball, Rococo- und Maskenfchmuck, 
legterer den verfchiedenartigiten Masken 
anpafienb, unter billigen Bedingungen zu 
geneigter Benitgung beitens pn en 

Golbarbeiter Scharrer, 
innere Zaufergafje, Nürnberg. 


Zu vermietben. In einem neuges 
bauten Haufe in ſchönſter Lage find zwei 
geiunde Barterrewohnungen, entweber ges 
theilt oder im Ganzen, bis Ziel Laurenzi 
L Je. zu vermiethen. Näheres bei der Re- 

altion. 


Antiqua Heerdegen in Nürnz! Dffener Dienſt. Eine Heine gefhäftsr 


berg offerirt: 

Sue, Mystires des Paris. 10 vol. ornes 
de 12 grav. Statt 4 fl. 24 kr. Laden- 
preis nur 57 kr. 


Friſchen Stockfiſch empfiehlt 
Fr. Pfäfflein. 
Ballhandſchuhe, 
das Paar von 27 fr. an bis zu den fein— 
ften, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
G. Fleiſchmann, Handihubfabritant, 
Theaterſtraße Nr. 41. » 


Anzeige. Ein ordentliches Mädchen 


darf ber Beachtung vorftehender Einladung |fann fogleih mit ober ohne Bett eine 


wobl mit Zuverfit entgegengefehen werben. | S 


ürtb, den 6. Januar 1862, 
er Gewerbverein der Stadt Fürth. 
Dr. Beeg. J. Fr. Jordan, 
Dr. Haud, Sekretär, 


lafftelle erhalten. Näheres bei der Re: 
daktion. 


Kartoffeln find zu verlaufen bei 
Nebler, Suftauftraße Nr. 51. 


loſe Kamilie fucht ein folides Dienftmäd: 


hen bis Ziel Lichtmeß. Zu erfragen bei 
ber Nebaltion. 


Berfauf. Ein großes Defonomiegut 
in ber Nähe einer Kreishauptſtadt mit circa 
140 Tagw. Neder, Wiefen und Wald 
(8000 fl. ſchlagbares Holz) mit eigenem 
Jagdrecht, Schäferei ꝛc. ꝛc. ift täglich zu 
verlaufen durch 


Commifjionär Wagner in Firth. 


Zu verkaufen. Ein Kücenfärant 
ift billig zu verlaufen. Näheres bei ber 
Redaktion. 


BER- Auf allgemeines Verlangen ift 
meine 
Weihnachtsvorftellung 
mit neuen Abmechslungen nod einige 
Tage zu jehen. 
Andreas Durft, Rebnigftrake. 





Empfehlung. 


avdiar, Bückinge zum Roheſſen, Sardinen, feinitebofländifche 
A Kr arbeiten, Gorhacı Errselstwärte empfiehlt in frifcher Waare 


— "(Carl Ritz 
EC RRIRFRERITTRFAERTTAAFRERERTRERERERR —A 

Mein GSeſchaſtelolal befindet ih von heute an in meinem eigenen &+ 
beuit Ei ‚der Sriehrichs: und Lerheuflsaße, & 


Nachruf. 

Am 3, Januar verließ uns zu unſerm 
großen Bedauern Herr Lehrer Eugen 
Mobn, um jeinen neuen Boten in Wil- 
beimsdprf anzutreien, Wir fühlen uns 
gebrungen, dieſem trefflihen Manne, der 
als Direktor 12 Jahre hiudurch feine Kräfte 
mit Aufopferung jeiner felbit dem biefigen 
Sängerbund widmete, hiermit Öffentlich zu 
danken, und rufen Ihm nebit Seiner hoch- 
verehrten Familie ein herzliches „Lebewohl“ 
mad. Möchten fie Alle ms ein freundliches 
Anbenfen bewahren! j 

Zirndorf, am 8. Januar 1862. 


Der Zängerbund. 


















— 















jirtb, den f. Janıtar 1862, 
98. Ehrmann. 


ERFEAREARTERER MEIN 


mm 2° 


| Brauer Hnzeige. 


Zheilnehmenden Verwandten, Freunden und Belannten bie traus 
ige Stunde von bem Ableben unferes unvergeßlichen Baters, Schwieger-, 
Großvaters, Bruders und Ontels, 
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„Segelaufener Qund. Ein Könige: 
bund, Ihwarz uud weiß gefledt ift zuge: 
laufen, Wen, jagt Die Nebaltion. 





Schrannenberichte, 
Betzen. Korn. Derfte. Haber. 





han Fi Ort n Bin Arte de A ie 
Herren Iohann Kalpar Kimmel, re Er SER 
— A: a el 

, ne 17 5 6 
im Alter von 674 Jahren, ih Folge eines Schlagfluſſes, welcher ihn Yanderg 4 2146 17 1 1395 7 32 
ee ae ee eat! 6 
merbach bei Herzogenaurach am 6. Januar Hbends 74-Ahr betraf. Rinten . 4 2054 1651 1830 655 
- Den theuren Verblichenen gitigem Andenlen empfeblend, bitten 7 Horslmgen 4. 20.4. 18..2 1258 6 14 
un ftilfe Theilnahme Segensburg 4 19 8* 16 2 2 36 2 
5 lirtb, den 8 Januar 1862, \ —— ri He 34 16 10 1 55 ss 
die raueriden Hinterbfichenen, Ve — — en 6 
J Sınz > Ah : ya — 45 we), 

Die Beerdigung findet heute Donnerfiag Nagmittags 2 Uhr vom A| mann 20 SE 
Trauerhaufe aus ſiatt. , Donauwörb 31. 2044 160 1129 5 5% 
Neuburn » 4 18 12 16 3 1106 559 
— — * — — ettingen » 31. 2133 16 9 1: 6 
— * un 5 Sal "' E BOWB —— 6% 
a ya oilsbohen . 3. EB 18 — — 5— 

Venmalt. 0. WM 14 44 a — 51 










Stammbolz-Berfauf. 
Au, Mittwoch, den 29. Januar, Vor: 
zrmütlags 10 Uhr, werden in dem Diesjeitigen 


Verfteigerung. 
Unterjeichiteter iſt geſonnen feine Lohn⸗ 
kutſcherei sur sender verfauft daher 


Seigäitslofale zu Brunn bei Emszjgegen gleich baare Bezahl folgende 
E hen, Stimbde vonder zu erbauenden — ee ——— 


Courosberichte. 
Frankfurter Kurſe von 6. Januar 1862. 
dotoz. d. Obl. 1035P. Brill, Nat Eir.103,P. 
4ipr. b. Obi. 1j. 1035 Deſt 2m» . Suts G. 
44pr-b. Ob. '/.1- NE r 6 
45 u 0. Bao. n. · Lobie n 

St. AblAent. . 3 63 


PMürnberg Würzburger Eifenbahn entfernt, 
4 bi5 5000 Fobrenitämme, 
zu Schwellen und zu andern Werk und 
Auphölzern tauglich, in größeren Bartieen 
an eg ee verjtrichen. 
unft ertheilt iı i 
sinterfertigte Mdauinrifietien 4 Tr — 
ratide Revierförfter Gas in Brunn 


— 2% 3 anna" Mitiefeanten, ant 
Gräftä v, pay 862. 
— 


1) 2 hellbraune Pferde (Wallachen) 7 
und 5 Jahre alt, 
" 2 neue Vierbebeden, 
3) 2 gewöhnliche und 2 filberplattirte 
Pierde:Gefchirre, 

4) 1 eleganten Echlitten, 
‚ 5) 2 elegante Sihlittenrollen (Rolljeng), 

6) 1 vierfigigen Glaswagen, 

7).1 einjpännige Ehaife und 

8) 1 Leiterwagen. _ 

Hiezu iſt Termin auf Mittwoch, den 
15. Januar, Nachmittags I Ubr, anbe: 
raumt und erden Käufstäftige Int dem 


M sn. Kooie 63, P. 
B. OltbabmAtı, 1055P. Aurd. du Zule.rv. h24P. 
Spe. oſtert. Met. 46E. Brbo veil-mm.v.127 1 P- 
SH. „ Ra. 5546. „ u. 27 
Dentert. Bantalt, 619 P. Hall. Zörl,et. 38 P, 

Eccdilalt. 1484P. Bereinel. & 10 f. Ju P 
Aerb. Orient. 1314P, Ansb.ribranzenb.Y. 101 P. 


Geldturje. Bıllokud A, 36 — 7, prau 
flde dito I N.54,—554. Hollänbiite 10 N, 
Stuide u A. 40 —Al, Tutoren IH. 304-314, 
2: Frantenitäde DO nl. 175—I84. GEmplae co 
vereings Li ni, 4246. 

— — — r— — — —— 





Satum Elder Bemerten, dab die näheren Bedingungen Eiſenbahn-Fabrten. 
Pen t 9 Ein ; vor dem Termin befannt gemacht werden, | apjahrtszeiten von Kürtb nad der Areusung 
2 fauf ann Bezei Hungen, ſchwarzes freundlichſt eingeladen. zu den Augen der dal. Staatseienbabn. 
— warn net, wird vermißt. . Echufter, A. In ter Richtung B. fa der Hichtung 
— — Käfer zum goldenen Wallfiſch nad Vamberg: nad Münden: 
—E u an ein, Schütengafie. in Erlangen. Wlterzug 120.5. früh Vojtzug 121. 5 MR.Maıe, 
Man ein Cafe — — — — — — — Bezug 20.25, früb. Wiürerz. IM. 4OM, früb, 


Diet, ucht —* F Biſcheff wurde am Berlorenes. Bon der Königäftrahe| Güte 5 U. 5M_rrüb, Peitzug Til, 5M, irüb. 


# ben Yan 3 3 La Gutvertaufdhtzl nach dem Theater und von da durd die Büterug Bil — MM Werm Gürery. 12 u 20 Du Bi. 
a : Hr r f Pan Netm. Kılgug dl, — MRah 
Arsch dafelbft zu bei Schwabacherſirahe zurüd wurde ein Mes ee — — ee 
Ypo | daillon in Form eines Buches mit emaillir⸗ gen FU. 20 Abenes. Wüterj. 9U.15 DR Mbcur 
f fin Belzug ; y 
" * tem Dedel verloren. (Kie Nürnberg.) 


md 5 r 
na Verfeinern Fast eh auf fihiere] Der redliche Finder wird gebeten, bad: Con Hürth nad Nürnberg- 
= Or wen, jagt bie) jelbe gegen drei Gulden Belohnung bei der | zanicg vom Ubt Morgens bis ;5 Ahr Abende. 
| Rebaktion:zu hinterlegen. m Senne une zeiertagen I Siunte Länger. 








Tır @ri3bler.. ein Umterbaktirnetlart, feirb wöchensid im 
dert Winemern andgegeben, um» heflet 4% tr. per Duartaf. 


Tagblatt. 


Voten hmm bei der zrͤütn Auſte ze dee Tagblatien nie 
weile rrbege unb wird bie dreiſpa rn Zeile oder Deren 
Raum mit 2 fr, berechnet. Muf befilmmte Hufmabme im michhie 
rricdheinemten latte fönnem mur jene Inferate reden, die tr Yauft 
are Boin lage und längfiene ap 12 Uhr eingerikht teerbem) 
(64 nenne Qirdenbungra Toben nad. Guibefunben diufnataae, · Am 


Nur ak, *eäanelten nehmen Früclunpen gen Giejahlupn; i ner Maan von UAuswoͤtis lege man sine Marlı ‚jur Hwanligung der 
ter obigen eraͤge am. at nd ai... ER ‚fWhtmert hei, | 
I iR ⸗ A Ar ü— — — ee Tee — — 

ee E nn rrtag. den, 1D. Januar 1862. 





Bermiſchte Rachrichten. 


München, 7. Jan. Umer dem Vorſth des Hrn. Staals ⸗ 
Miniſters dea Handala ec. Fehnrn. v. Schrenl haben ſicherem 
Bernehmen nad) heute im Handeläminikterium; bie minifteriellen 
Berathungen über. die, neue Bollguasinftruftion zum Gewerbes 
Geſe de vom Jahre 1825 begonnen, und eh munmehu zu hoffen, 
dab der betreffende Bererdbunngsentwurf noch im fe Diefes 
Monats Er. Majeftät dem König zur höchſten Genehmigung 
unterbueitet werben anu, woraus pie Inſt raltion ſafort in Wirk: 
ſamleit treten wird, Anker ben betreffenden Minikterialbeamten 
baben:bswan auc die Bewerbäreierenten der lgl. Rreis uuh ber 
käbtijchen Behörde Auipeil zu nehmen. _ ; 
Rah einer einem, biefigen: Handlungs hauſe 
zuge elegt. Depeſche find, bie beiden n Roms 
miſſäre des Südens Slidell und Maſon von Awerifa. an Engr 
land ausgeliefert worden. Stods 984: 
vs Das General Comite*“des landwirthſchaftliche Vereins 
wird in Zuunjt alljährlich zwei mir tusſtellaug verfmüpfee Ver: 
koofungen landwirthſchaftlicher Geräthe und Mafchimen unter 
Theilmahme ſämmtlicher Regierungsbezirte im Glabpalaſte zu 
Münden abhalten. - An -jebeg Kreis: Gomite werben 5000 
Booje-a 12 kr. verſchat/ wonach für die nächſte Arihjahrsames 
Relung auf einen Rbfag von 8000 fi. — wird. 3 

— 4. ne einer Bereinbarung der Staaten des deurſch / oſter· 
reichifchen Telegraphenvereins brauchen vom 1. Jannar ab bie 
Gebühren für die mit der Poſt weiter zu ſendenden telegrapbi- 
then Depeſchen nicht mebr, wie bicher, voranabezahlt ju mer: 
ben, vielniehr. fönmen dieſe Depeſchen wie gewöhnliche Brieie, 
mit Zuſchlag ber Rrecommmanbationsgeblibr 'oustarixt, und wenn 
Beftellung durch Erprehboten. verlangt wird, das dafür feit: 
ſteheude zeglementmähige: Beſtellgeld von den Mbrefiaten en 
hoben werben. 

— Dienftesnahridten. Es wurde ber Difizial ©. Fär⸗ 
ber im Hof zum Dberpof und Bahnamie Müncen veriegt; 
Diffizialen IV. Klafie beim Poft: und Vahnamte Hof der —* 
fen R Bauer im Münden, im Coursbureau ber Geueraldirel ⸗ 
ton der f. Vertehroanſtalien der Aſſiſtent FJ Zimmermann in 

Münden, beim Dberpoſt- und Bahnamte Augsburg: der jumktäos 
warende Wateriolverwalter F Ebner in Rüenberg, ber Hfjiftent 
2. Urmggerin Nürnberg bei dem Cberpoft: und Babnamte bas 
jelbft, der Affiftent K. Gebhart in Hofenbeim bei dem Poſt⸗ und 
Babnamte —— der Aſſiſtent A. Zahner in Münden 
bei dem Dberpoft: und Babnamte Augsburg, ber Aſſiſtent F. Bed 
in Münden bei dem Dberpoft: und Babuamte,bafelbft, der Aſſi⸗ 
ſtent A. Gebhart in Augsburg bei dem Oberpoft: und Bahnamte 
daſelbſt, der Aſſiſtent J. Ueninger in Mänden bei dem Ober: 
vol: und Bahnamie dajelbit, der funktiomirenbe Buchhalter 

» Meyerl und der Renihraturfunktionär MR. Bonater hei ber 

neralbireltiom dent. Berlehrsankakten, der Pol und Bahn · 
opeditor A. Beth in Haffurt und. der Poſt⸗ und Balnerpebitor 
3. Uffelmann in New-Um ernannt, 

— Ansbadı In dem Jahre 1862 ift der erſte Nokmarkt 
bier Diontag.den 2%. Fan, der zweite Montag den 24. Februar, 
der Dritte Diontag den 26: Mai, Ein großer Ninduiehmarkt 
er —— dem nach jedem der Roßmarkte folgenden Dinſtag abs 

4 — ur zer .4U Fr 2 1; 


— Die Mitglieder ber aufgelöften freien heiftlichen Gemeinde 
Nürmbergiund Fürth haben bereits die geeigneten Schritte ges 
than zur Errichtung einer Religions ſchule uud haben dem Magi⸗ 
ſirat die Anzeige davon gemacht. Auch erbot ſich ein Lehrer, 
unentgeldlich ben Religionsunterricht an die Kinder eine zeit ⸗ 
lang ju ertheilen. 1 

—Aus der ſechshunderiſten und legten Ziehung bes Lottois 
überhaupt zu Nürnberg ift dem Etaate nod ein Reinertrag von 
220,000 fir zugeilojjen; während bie Einjäge baldgegen 300000 E. 
betrugen, entfiel an die. Epieler. nur sin Gewinn. von nicht gang 
60,000 fi. Mit Borbemerkten und dem Leberichuffe aus ber 
legten: Ziehung wirb alfo beiläuflg gerade der Ausfall der Jich⸗ 
ungen der legten drei Monate gededt jein. — 

— Von dem Rürnberger Sänger-Mesihuß wird als Ort, 
mo im Laufe d. Irs. bie Vornande und. Abgeordneten der eims 
zelnen deutſchen Sängerbünde zur Begründung bes eniichen 
Süngerbunbes ſich neriammeln jollen, Nürnberg worgeihlä 
gen. Würde dieſe Wahl von dem’ hierin mahgebenben ihmwäbs 
ſchen Sängerbund getroffen, jo fol zu gleicher Zeit eine Rad» 
feier des vorjährigen Sünnerfeftes bafelbft veranitaltet, werben. 

— In Yelbadı, Ger. Straubing, wurde am 25, De. Mon 
gens 7 Uhr bie letige, 65 Jahre alte Corona Habrunner nom 
bort vor ‚ihrer Wohntug erjrovem: gefunden. Abends vorber 
nahm fie uoch Bier unb Brammmein zu fih. In der erftarrtem 
Hand hielt fie ein Kıkplein mit Müch geiüllt, die fie im Nady 
baujegeben gelanit haite. 

— Badbem Die Aufhebung der Spielbauk in Baden; 
Baden, beziehungsweiſe die Nichtwiebererneuerumg bes ablau⸗ 
fenden Spielpachtrartrages, flieht in ziemlich ficherer Ausfiche, 
Bereits jol die Aufbebung der Epielbanf ım großb. Staat 
mitnſteriam befintteo beichloffen worben jein und den Standen 
davon Vorlage gemacht werben. J 

— Karlsruhe, 5. Jan. Behufs Gründung. eines Arbeiter⸗ 

ttbildungs· Vereines, als Gegeuſatz zu dem bier beſtehen den 

felienBerein; iſt vor wenigen Tagen in einer zu dieſem Zwecke 
abgehaltenen Berſammlung bie geeignete Einleitung getroffen 
und bie. nächte radgiltige Beſchlußfaffung bezmedende Juſam⸗ 
mentunit auf Ih: Mes. anberaumt worden. Die Geſellſchafts 
vorkhriisen jollen jenen des Mannheimer und Freiburger Ber 
eind nacgebilbet werben. - Glüd.anft zum guten Gelingen. 

— In Frankfurt a / W. dauern. bie bayeriihpreußischen 
Golbatenerzefle noch jort. Am 3. Abends fanden neue Juſam⸗ 
menftöhe fatt. Zwei Bernundungen famen dabei vor. Die 
Stimmung unter ben betheiligten Truppentheilen ſcheiut noch 
jehr gereist. j 

— föiben, 4. Jan. Die deſſauiſche Regierung bat ber 
Polizei in Köthen-beioblen, dafür zu jorgen, daß bie — 
lung ber Mitglieder bes Natiomalvereins in Köthen nicht ſtatt ⸗ 
finde, weil auswärtige Reduer (Schulpes Deligih unb br 
Heyner aus Xeipzig) das Wort ergreifen würden. . 

— Die Bierbranerei:Aftiengefellfhaft in Goburg bat im 
abgelaufenen Bejdiäftsjahre einen Verluſt von 60,565 fl. erlittem, 
Diejes Defizit fol. durch Wrioritätsobligationem. gebedi' werben. 
Die Fabrifeinrihtung. des dortigen Gtabliffements koſtete 
426,000 fl. 

Der Allg. Itg. ſchreibt man ans Ruiiel, 5. Ian.: Nach 
uns gewordenen Andeutungen wird: der geſe zmaßige Berlauf zum 
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— erden von Seite „ver Unterthanen“ die St 
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nd dies behr einberufen und zu Bequartierun: 
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bei werben . .- —— 
Er e und ſcheinen deßhalb um jo wahrſcheinlicher, als unjer 
amdesperr zur Ausführung feines Lieblingspfäns, enmal 
t- unter Waffen zu haben,” gewiß gern die 
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— Win. aus: Memiceid abgefahrene Berjoneupoit wurde in ber 
Gerftan'von zwei Kerlen angefallen und den einzige 
‚nicht Freiwillig abgab, Gewalt angewandt worden jein. 
— — 
— dt, Unter dem Vorwande, ben Wagen revibiren zu wol: 
en; 2) bie mittifteriele Rechte unter Grabomw; 3) die 
— Werra 
> , jprechen davon, Furſt Goriſchaloff jolle an Stelle des 
zeafen Kiffeleff: zum ruſſiſchen Botſchafter in Paris ernannt 
—er>eifelt, dab Bürft Goriſchakoff aus feiner gegenwärtigen Stell: 
— cederum am rusfischen Hofe alle anderen jo nahen Bezieyungen, 
Tchaft mit Frankreich im vortheilhafteiten Licht darzuftellen. 
ndtj i . 
A tit at; ber Anzeige gewandt haben, daß fie durd) ihr 
darauf — 
——— Mittheilungen aber nur dem Kuis 
entd 2* 
—* —8 in * edten Poſidiebſtahl verübt. In Folge 
Tenden. 
— Eung hätte benugt werden fünnen, da 
is 
* wire * Don. >  Micht gehoben. Die ab und zu ent» 
— 


bieten wird. 
—MnN iderteld, 390m. Die aefern bendimm 7 Ur 
0 
der 
‚aus: dem Magen gezogen amd: zur Erde geworfen 
Lüdiiherweife iſt derſelbe ſeines Geldes nicht beraubt worden, 
eldıs er in feiner Unterhoje veritedt hatte: seinBader, weis 
— jener bei füch trug, wurde ihm abgerorder: Ind joll, als er 
— — uud Voſthehorde ift nahede YUnzeige ‚gemacht: wor: 
— — und hofft: ran, die Thäter bald einziehen zu können, die 
einmal Wege unfihermaden, auf weichen eineftarke Paſſage 
— ze, wurde jolcher angehalten. Ming ı 
— Berlin, 6. Jan. Das neue Abgeordneteuhaus wird 
sohl in folgende Fraftionen zerfallen: 1) Das Heine Häuilein 
= 
— —— 4) —— —— —— und Staven: 
en; 5)die Deut riſchritie partei ald Kinfe; 6) die Polen, 
— —— vaui. unb Sandeld:feitun Barijer Korte: 
— —ven In Hiefigen diplomatiſchen Kreifen mar von einer 
chen Veränderung vor Monaten die Rede, jeitdem ift es davon 
— V geworden, uned jehzt wird von unterrichteten Perſonen be: 
— — (qhheiden werde. Der frauzöſiſche Einfluß, der in d 
— aaltemanne werförpert iſt, überwiegt in diefem —— 
— ie wwiſchen bein ru ſiſchen Kaiſerhauſe und anderen regierend 
— millen beſtehenn. Die polniſchen Wirren ſcheinen — 
orbenjujein, Dem Kaiſer die Wichtigkeit einer intimen Freunds 
— Eine Sommambule, Frl. Zunlas, und ihr Wagnerii 
? ö 3 gueriſeur, 
ED Den US Damburg, magen in diejen Augenstide in 
‚Mh reden. Sie fol fi an die franzöfjche 
Selliehen im 
Napoleon vor einer pushen Schlafe im Stande jei, den Kaiſer 
tönne bie ‚bevgritehenben Lebeusaejagr zu warnen, 
und Perfönfich 
dat fid ig Dia. Aachen. Äuch an das hiefige General: 
agneri i i i 
eur mit der Anzeige gewandt, feine 
Aamde, die Diebe zu nennen, welde den 
er Somnambule während ihres mag: 
angy, nwart mehrerer Bolt: und Polizei⸗ 
& da Er wenig ergeben haben, was als An: 
—* —* nie er bei dem dort kriegfuh⸗ 
Sin ben nur, z, Vo denn doch das Aufiucen einige 
—— —— —— 
bie, Seri; de lege „0% Dunfel, welches über der „Ama: 
En Netiung einzelner Perſonen haben 
Duther:; ejio N fügfamer man im Königreich Po⸗ 
iſt — = wird in unſerer Provinz agitirt 
’ Klerus, melcer fortfägtt, überall 
















2 gen, und e jed ihres Dr: 
h €, den Anor un] 7% 7 
elbe mit der Ofkel ; Un. Die Regi 
Verfahren nicht un eh den * 


uiſten zuſtehende Gehalt ab, jo daß, wenn fie einen beſonde 
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die niedere Bolfstlajfe zum Haß gegen bie Deut j 
* Er läßt das Baer Bolsce” an aus. 
r 





bad \ 
Organſten anftellen wollen, fie ihn aus ihrer Taſche befol 
„mirfen.. Außerdem wird ſolchen Pfarrern das Schulinfpeftc 
entzogen und ben Landräthen übertragen, was die gute Fr 
hat, daß die Geiftlihen bedeutend von ihrem Einfluß auj 
olt verlieren... Die Dorflehrer find, bamit ſehr wohl zufriet 
eil fie dadurch der Willlürherejhaft des Alerus entzogen n 
den. Daher die Deputirtentwahlen jept nichts mehr von 
Kanzeln zu verkünden ift, jo haben bie Pfarrer an eingeliten : 
ten angejangen, über die große Sünde zu predigen, deren 
biejenigen Polen ſchuldig machen, die bei Deutſchen dienen, 
wie biejenigen Katholiken, weiche bei Broteitanten oder g 
uben-in-Dienit- en ſoll jajt. ————— 
—— fein als die Ermahnung bes Pfarrersẽ 
— Son Wölfen geſr usder Cait ubürgen) mel 
bie Kronftädter ee biefer anni 
zwei Stiefel gefunden, in welcheni ich menſchliche Bebetne n 
im ganz frifhem Zuſtande befanden. Man vermuthet, dab 
Wölfe einen Menfchen aufgefrefien haben. Die Bewohner je 
Gegend haben vom biefen Naubtbieren bei dem heurigen ftr 
gen Winter fehr viel ze leiden. Die Wölfe treiben fih img 
jen Nudeln um die Örtfchaften herum und fangen befond 
viele Hunde ab. h 

Das „Zoursal bed. Debats* fagt über bie Suttoris 
Angelegenheit: v,;Dwiht eine Straße, welde die Dei 
reicher das Recht haben zu paſſiren ; aufftändiiche Banden, ı 
denen man nicht unterhandeln kanu, weil man bei ihnen fe 
beglaubigten Bertreter hat, nehmen fich heraus, dieſe Straße 
befegen und Darauf Batterien zu errichten: was foll nun Oeſt 
reich hun? Es ſchickt Soldaten, die ohne weitere Zeremo 
den unterbrochenen Verkehr wieder heritellen: Das ift in 
Baar Worten die ganze Geſchichte. Man muß in Petersbı 
viel Einbildungsfraft befigen, wenn man darin eine umgefepli 
Einmifhung in die inneren Streitfiagen des turliſchen Herd 
iehen will.” k —— 

-- Kehl, 3. Jan. Die jehige Linien-Infanterie in Sir— 
burg joll demnächſt dieſe Stadt verlaſſen und durch andere 
gimenter erſezt werden, Das ganze Heer fol jetzt weite, r 
bis zuc Wade reichende Hofen erhalten, die dorten von hera 
gehenden Gamaſchen jeitgehalten werden. in Theil ber 
Straßburg liegenden Truppen hat bereits dieſe Hofen mebft F 
zen jadenartigen Waffenrodchen, und jo ſieht man fie die R 
hen beziehen, ein Soldat mit langen Bantalons, ber and 
mit Zuavenhojen; bei uns wäre dies elwas Entjepliches. 

— Toulon, 7. Januar. Ju dem [hwimmenden Bagno 
eine Feuersbrunſt ausgebrochen, bei welder jedoch Nıiema 
verunglüdte. 

— Es gehen auf Verlangen des portugieſiſchen Miniiteriu 
zwei Barıjer Aerzte zur Behandlung der fönigl, Kantı 
nah Yiffabon. 

— Aus Liijabon wird berichtet, daß die Pairslamn 
eine Adreſſe an ven König diskutirt, worin fie ihm erjucht, | 
ſobald als möglich zu verheicatheit, 

— Scutari.6. Jan, Die Montenegriner, welde Su 
wieber befegt hatten, wurden vorgeitern mit 70 Mann Berl 
von ben Türken vertrieben. 












Gerichtöverbandlungen. 


Nürnberg, 8. Jannar. 


Durd das heute Mittug verkündete Gerichtserlenntn 
in der Streitiahe Nang ca. Hammerbader iſt Vellag 
einer „polizeili ftrafbaren forigelegten Ehrentränfung du 
die Vreije“ ſchuldig erklärt und zu 3 Tagen Gejäugnip, 5 
Geldbuße, Koftentragung und Beröffentlidung des Urtheils 
feinem Blatte veruriheilt worden. In den Entjheidungsgri 
den ift aufgeführt, daß die vom Bellagten in zwei Artılein 
brauchten Ausprüde unbedingt als ehrenfrünfende beirad, 
werben müßten; daß bei dieſer Beſchaffenheit der verlepeni 


Auadrüde die Einrede der Wahrheit ungwlällig ſei. Das 


wicht ha be dem nach die Frage mark Erund oder Ungrund dieſer 

vom Beklagten vorgebrachten Einrede eben Io hier 

möüffen, . ald die, meitere Frage, 1 

geübt, da dieſer eine dahin zielende Einrede nicht vorgebracht 

—— und der Richter nach prozeſſualiſchen Vorſchriften über die 
nıräge der'Streitatheild nicht hiiamdgeben bilrfe. 

B Fürth, 9. Ian. Bei fiberfülten Saal un Bari 
tam CH * * ee: Nürnberg vr: ‚Rang 
gegen Feuft zur Berhandlung, der jivrite Theib-ber, ” 
deren er ſter fich Hang g Hammer bacher Kern Bee 
Theil ſich Rang gegen Meyer mennen- wird ng bat wifjents 
Lich ie ——— weil er dem pondenten von 
un le elta nb.ein Inſerat octroirte, beilgufolge er nicht 
Verfaler bes Ihwarzen- Buches if, während nad) bem Refe- 
cat des Frhru. u. Redwih ſich ſelbſt als földjen be 
ungefähr lautete bie incriminirte Stelle. | 
wahrheit jagen fei gieich Zügen, der Bormirf einer Zügerüber 
ſcreiſe Die ‚Orenzen, erlaubier Arisil, und antworte ben 
verausworglicen Nebakteur-Dr, Po. Feuft dem Kreßgeſeh, dedu 
cirte der trotz feiner Citale aus Seufferts a 
ger * juriſtiſch gejchulte Pringtantlager. Zugleich füchte 
mehn bie 
Libell ſich zu windieirem, Fer ſei durchaus nicht Verfaſſer bes 


Anna 


entlich die Un⸗ 


ben, wenn man Verfaſſer den nennt, der ein Buch druckteif macht, 
8 verbreitet, bie ver dazu herifiött y jedoch könne er nicht leug⸗ 


nen, bei der Berabſaſſung beibeiligt zu fein, das Inwieweit müſſe 
er noch bis zur endailtigen Enticheibung feiner bei allerhöchſter 
Stelle eingereichten Birtihrift als ein feiner Dispofition ent: 
ogenes Geheimniß betrachten, Der animus injuriandi des Be: 
—* ſei übrigens, zweifelhaft und fein Petitum gehe daher 
nur auf Verurtheilung des erfieren au Ausftellung einer im 
Eorrefponbenten von unh für Deutihland zu veröffentlidenben 
Ehrenerklärung und zur Rojientragung. Mit Recht replicigten 
Bertheidiger und Staatsanwalt, nad) dem Wortlaut, bes Peti⸗ 
tums fei diefer Senat indompeterit,beiin ein Antrag auf Verur: 
theilung zur Austellung einer @hrenertlärung könne vor Straf: 
richtern nur sim Wege des Adhäſionsprozeſſes, als primäres 
Betitum aber nur vor dem zuitändigen Civilrichter geltend 
emadt werben, Eventuell ſchloß ſich die Staatäbehörbe dem 

ntrag des Vertheidigers an: Eutbindung des Vellagten von 
der, Klage unter Ueberbardung der Költen anf den J er. Der 
Theil des Publilums, der nad pilanten Enthüllu Lüfter 
der Verhandlung beiwohnte, fand feine Rechnung nicht, wird 
fie aber nach einer Andeutung Nang’s im öbenerwäbnten brit- 
ten Theil finden. 


Beim Bezirkägerihte Windsheim wurden ben 13. vor, 
Ds. Urſula Marg. Döhler, ledige Dienſtmagd von Hohlach, 
wegen Verbrechens des nächften Verſuchs zum Verbrechen der 
Abtreibung der Leibesfrucht in eine Arbeitshausitrafe von 2 
Jahren — und Caroline Deflerlein, Gärtnerswittwe von 
Uffenheim, wegen eines polizeilich ftrajbaren Betrugs zum Nach⸗ 
theil der vorgenannten Döhler, in eine Arreftitrafe von 8 Tas 
gen —; dann am 19, deſſ. Mts. J. Ad. Seiler, led. Maurer: 
geielle zu Leuzenbronn, wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebitahls zum Nachtheile des Bauern Joh. Leonh. Hahn von 
Reuſch in realer Goncurrenz einer polizeilih ftrajbaren Ueber: 
tretung des Betrugs zum Schaden bes Diaurermeiflers J. Kraute 

und einer polizeilid firafbaren Uebertretung 
der Unterfchlagung zum Schaden bes ebengenannten zc. Kraut⸗ 
bahn in die Strafe des Arbeitshaujes auf die Daner von drei 
Jahren, — Joh. Fr. Stumpf, lebiger Webergejellevon Buch⸗ 
bad, wegen des durch ben Gebraud einer Waffe erſcawerten 
Vergehens ber Körperverlegung, verübt ohne Ueberlegung und 
Borbedacht in aufwallender Hihe des Zorns an dem ledigen 
Bauernjohn Joh. Ditih von Dietersdorf, zu einer doppelt ge: 
Ihärften Gefängnißitrafe von 24 Momaten verurtheilt — und 
Gg. Röder, verheiratheter Bauer und Meber von Freihas— 


; ttert Tafjen 
ob der. Wellagte eine Netorfionn] = 


Kerl Seinem „Nardiß”zbatie', er, & feith 





ünte,’* fo" 





Bevatterichaitialt. die Vaterſchaft zu dem jchmachne pi 
els 


a ee 





a TI SELBST 


5, ‚KBonnabend, den 4. d. M.: „Ein Tröbler* von Bradvogg; 


Bekanntlich verbanft Brachvogel feinen literariſchen Huf 

"Ns . bereit er mehrere 

F Favard“, das Luſtiſpiel „Ali und 
D 


B. „ 
andes ' tom Berfabte SILS mie nie 4 
2 De en Aufführungangenom 


uerft „Narciß" auf bem Ber: 
lineg ter; und nachdem: dieſes Schaufpiel dajelbft eine 


Dramen, wie 3. 
€ 


"WdE übe Die beuihen Wahlen, Til Dick ete M Brkumget 


feine Romane w 


i liebte riftſteller geworben, 
— Re neueren Dramen öffnen ſich Bere 


Pforten unſerer Mufentempel. 


a Trodler“ ift — des neueſten ——— ⸗ 
8 es dasſelbe Tam bis jeht nur a n 
zür Au brung und berbient de ennung, daß 


nerke 

uns bieDireftion fo bald damit detannt machte? Wenn wir 
nun unjer Urtbeil übern diefe Rovitär fällen jolen; fo Fühnen 

Br — —— ren ausipreden ; Fee 
ung im Ganzen insegefjant it ſo läbt;die Charal. 
terzeihnung Mandes zu wünjhen FH benislih 
allein in den Vorbergrumd geihobene Ziteltölle mit befonderer 
Vorliebe gezeichnet ift, während die Charaktere der, übrigen auf: 
tretenben Perjonen in höchſt leichten Umtiſſen entworfen find. 
Bezügli) der Aufführung verdient Herr Eich euwald, 
der Träger der Titelrolle, für die im Ganzen — yamenflid im 
5. Alte — recht beftiedigende Surerilhrundefe Barthie eine 
lobende Erwähnung. — Den übrigen Mitwirkenden tar keine 

Gelegenheit geboten, uns Stoff zur Beſprechung — 


U 





Ergebenſte Bitte - 
des Thurmes 
auf der Real⸗ oder Armenſchule dahiet 
Ein alter treuer Wächter Eurer Stadt, ein mitfühlender, 


j * ergebeher Freund, ein Denkmal hohen- Bürgerfinnes, fol 


urch für immer der beit auheim „gegebensmerben, 
dab man feinen Lebensfaben mit Gewalt, zerichneibet, indem 
man ihn der Art des Zinmermanus und bem Spighammer bes 
Maurers überliefert. — ' 

Mit einem Worte: man will mic, Gueren geliebten Yo 
menihul:Thurm, veruichten! 

Ein Schauder des Entjegens und ein Gefühl der Rieder: 
geſchlagenheit bemädtigte fich meiner, als id) davon hörte, denn 
wer könnte wit mehr Necht Euch der graffeften Undanfbarleit, 
bes herzloſeſten Indifferentismus beichuldigen, als ich, der Euch 
in Leid und Freud ein ftet treuer ergebener Begleiter war, 

Welder von meinen Gollegen bat Eure Stadt jo aufblühen, 
fo herauwachſen, welcher jo viele Geſchlechter entfteben unb ver 
gehen jeben, als ich und. der Michaelis: Thurm ? 

Und bin ich denn nicht noch heute einer ber rüfligften; hat 
man je bei mir nöthig gebabt, dur Eifenftangen mein Leben 
" friſten; iſt wicht meine Uhr die beite und mein Geläute das 

elite ? 
. Sollte Euch dies nicht befannt jein? 

Mein! ich kenne Euch, Ihr werdet nicht zugeben, daß man 
meine Lebenstage ablürzt, und ſo wende ich mich denn befon: 
ders an Euch hochgeehrte Bäter der Stadt, die nur deren Beſtes 
wollen, beventet, was ich ſchon geleiftet, bebenfet, wie wenig 
Urſache zum. Sagen Ihr noch über mich gehabt, und beventet, 
wie wenig ich Euch noch arfoftet habe, — 

Vertrauensvoll lege ich dieſe Bitte Euch an's Herz; ich 
weiß gewiß, fie wird Erhörung finden. 





Unzeige. Ein Burſche von 516] Fünfzi 
— kann Lichtmeß als Ausgeher in|ben und 
enft treten. Naheres bei der Hebattion. |zu erfragen. 


Gefundenes. Zwei als, 





übergebene Schläffel liegen bei der Ne; |bie 
baktion, der Redaktion. 


Gulden find — wor: 
ei der Redaktion 


gefunden| Anzeige. Ein kräftiger Burſche 
Metalljhlägerei erle 





Anerbieten. Einige ifraelitife Jun- 
‚BI. Näheres | gen werben in Koft und Logis genommen- 
Wo, fagt die Redaktion. 


 Kaufgefuc. Ein no Aut erhaltenes 
Kiuber:Bettjtät u 


then wird zu kaufen geſucht. 
Bon wen, jagt die Redaktion... 


kann 
men. Näheres bei 


PRRREETTTNTSTSTSENFÖRSFATATSSRT TITTEN Rapitalverfeibung. 11 bis 125 


bert Gulden find bis Lichtmeß oder M 










befinbet fi non heute au in ‚meinem eigenen . Pürgi anf fühhere Hypothek zu verteit 
- der Friedrichs und Ce ſtraße. Y — 
Tuner Ba ne Ki a 


ui 8. Ehrmann. 8: — —52 — "Zu der Mühe 
r ! oben X u r. 5 m n 
AAMRRARRREITTITITIETTATITTER —** Wtlefer zun Zränfifcen Ru 
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SCEUTCBRETEHRER „.@rmpfeblung, gaibwölen Kir 
Ballfleider Stoffe offe zu 11 Er. —* 3 a 
jowie abgepahte Ballkleider vormals F ei t, 


* m Gelhmads empfiehlt unter Zuſicherung reeller Bedienung zu Bil Schmwabaderfitaße, vis-ä- 
figen ce 


’ der Reichskrone. 
N. Heidelberger, nn 
| Rohlenmartt. — — 








OR uud Staatebahn- Fract 

dee * — * nn 
eſſen, en, un 
Faeturabriefe werben mit beigedrudkt 
— | Firma angefertigt. 
Verein zur Unterftignng G. Liswensohn, 
in Kranheitẽ und Sterbefällen — a en 
iStei nzeine. Lohnkutſcher Herbit 

freitag, den 17, d. Mits ; bei Steinbauer. Rümberg Fährt —*3 Woche mit ze 
a8 dem Balde Schoßbad circa 50 Srüd) Hu ber nädften Sonntag, den 12,,] Möbelmagen leer nad Bamberg, w 
ie Echröte, fomie einige harte Nug|Nahmittags 3 Upr ftatfindenden] nimmt Grekten aller Urt billigt m 

pozu man Strihlultige mit dem auberordentli Verfaumlung werden Näheres im ſchwarzen Kreuz bier. 
mein ert die fümmtlichen Mitglieder eingeladen, — en m Pr 
recht zahlreich zu erfcheinen, Bermietbung. Ein hülbbſch möblirt 

Es wird im derielben die Prüfung der] beizbares Zimmer ift anf den }. Fehrn 
Einnakme und Ausgabe von dem ZJahre| d- Is zu vermiethen. Mo, fagt die % 
1861, bie Mahl ber Vorflände für 1862| daktion. 


und noch Mehreres ben Verein Botreffeme| — mr — — 
des vorgenommen umd georditet. fe Miethgeſueb Ein heizbares Jimm 


: irb von zwei jungen Herren bis }; 

Der Geſamuntvorſtand. Pe zw miethen — ‚wo mist 
je ., „ Mm) pen Mühe des Bahnhoſes. Näheres 
DE Cinladung ME | der Rerattion. 














— 3 e Panntmacung. | 
Di unterfertigte Berwaltungsbehörde 
rerfauft ar 








Yu Ubr ; 
— uk arfinhet, map auch die Verfteigerung ſelbſi 
en zuird, 
Bindshbe im, am 6, Januar 1862. 
— — Stadtuwagiſtrat. 
Bub. 


<Beihäftsengeige u. Empfehlung. 


ee ai er een a Frifhen Chodfifh 
u riugew, af: 7 Sri gie ; Prüfungs-Ball ö ſch SL ame 
— — rn te des Balletmeifters ET We — 
— nae iſt * J 
— —— — vorthellhafter Ein⸗ Heinrich Flor, 


Frankfurter Kurſe vom 7. Januar 1862 


3 ze er 
Sonntag den 12. Januar im Reindel’schen Suroj. b. ObL I034P.: Kläl,, Mar-än.1034 


zichtungen bin ich in ben Etand geſetzt, fo 


wurd billig verfertigen zu Pöntten, daß Saale. 4ipr. b. Obl, II. 1034 P Deit. Or ed. ISane7 

ge — 23 — hieſigen Han: Anfang Abends 7uhr. —— Obli aa 
welsttand, ben geehrten Herren Echreiner: (Karten werden nicht abgegeb — —— Bad. Nkil ‚»Yootn 

2 abgegeben.) Apr. Ablahiene IOUP.ı „ Fb. enelehid 

meeittern, fowie dem geihäpten Geiammt:! _ d. Crbabn-äht. IUSIP.. Ausb. du Koix ck. 52h 


publik Dar geneigten Abnahme beitens 


Da id) Eonenrrenz in feiner Art nad; 
Fee md die Dualitat biefer — 
— —** und braun ansge: 

* und bi m TO unter Zuficherung 


i Apr. öfterr- Met. AGP.: Grhb 12708 

6 a r l W E 1 ß, Sm. - Nat An, G. any AN 

Echubmadhermeifter aus Regensburg, Deterz. Bantalt, 616 Pi Nail. Zul, 98 1 

N hr Publiku EErxxdualt. 14846. Bereiual. a jo nl. 10 N 

EERINE Dem id Big de . ber In Serb, Wılenb 131 P,' Ansb.tnungenb.x. Ih | 

gegenwärtigen Reujabrämene fein beitens)  pnpurie. Bin 9 A. 36 — 37, Dee 
allortirtes Herren: und Damen-Stiefetettem| ano 9 il. aee —D 








Abnohnie £ er Vedienung zahlrei: Lager, reellfte Bedienkeng zufichernd, Stide I fl. 40 —Al, Tutaten 5 fl. Ws 
— gugleich Taube Jen: 8 Verkaufslokal im Haufe des Hrn. Zei: | + frantenträde 9 N. 17,18} Gratide E 
mpiegeln m Rah Mir mein Sager von] zinger auf der Schutt in Nürnberg. verninns 11 A. 0-46 
ee u 3 "ten obiger Art, fowie —— = — — — — — — 
* undiiee Herren) Bei Galſter in Doos @ifenbabn - Fabrten. 
Ki Annerung zu EI Aljabrtszeiien von Kurth much der Nreugum 
Gänge, u B findet fünjtigen. Sonnteg Tanjmufit * * Haben Bet ta —— — 
ſtart, wozu ergebenft eingeladen wird. 4. In ter Nedtung BB. An ver Aichtung 
Ba] ob. Schaller, —— — — — nad Samberg: nat Munchen: 
us Mietbaefuch. Ein hübſch möblirtes Miterzug IE. HM. fr Yorlgug 122. 5 M Mair 


- 150 fitrape Nr. 2. 
g, Sonpiag F k ran }. 





Zimmer wirb in einer ber Hauptitraßen | Pelgna alt I5M.rean. der. FU AO früb 


: hier. 5 U, SM. teüb. Vorzug 7. 5. üb. 
Furthe bis 1. Februar zu miethen gefuche, | lie. 3 U. SEN min Wutere 12 U. 20 Pi 












; Rlerzu 
a 1o Näberes bei der Redaktion. —9 LAHM ——— 
—* Vi i — DE, — ——— m au 15m Racdm. Site; 4. N Matn 
Par —— Se STONE ER Mietbaefuch. Auf Ziel Walpurgi ze. AU Abende. iger). 
- Deng m. Tiiliorn d. 38. wird eine Wohnung zu mielhen ge: (tie Rürnberg 
Da Niax {ag 7 ſucht, wo möglich in der obern Stadt, um; Von fürtb nab NMürnderg 

Borg s den Preis von 50 bis 6O fl. Näheres beil zaatig wen IR Mhr Mernens bis 4* hr Abend 

Neo R- and..; * [her Rebaltion. I Mn Soun- und feiertagen I Siande länger. 

Aut eng Hass — 


Der Merantreortkitikeit des Eigenikfimers: Inlins VBolkhart. Obere Hönigafirofe Nr. 72. 





Dat Foygblast eriheint mis Auenakme der Mentage tüg« 
fi, me Foftet in ganz Bavern vwiceljährlich 45 fr. 


‚ Der Grzibler, ein Unterbaltungeblatt, wird wedchentlich in 
zwei Kummmerm aufgeachen, und feet 15 fr. per Quatial. 


Ale In. Veſtanſtalten nehmen Beieliungen gegen Wingeblung 
ter obigen Beträge au. 





V 10. 


Unyeigen Anden bei ber großen Auflaye des Tagblattee bie 
weiteſte Verbreitung umb wird bie breifpaltige Zeile oder bern 
Raum mit 2 fr, berechnet. Auf beftimmie Aufnahme im nöchle 
eriheinenten Slatit ſonuen mar jeme Inſttale rechnen, bie im Yaufs 
dce Wormitags und Iinaftens Mittag 12 Uhr *—* werben, 
Anonyme Gintendungen Auben nad @urbeinsen Aufnahme Ans 
fragen von Aurwärts lege man eine Warte zur Aranfimna bey 
Anncert bei, 


Samſtag, den 11. Januar 1862. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 8. Yan. Se. Majeität der König bat bie _ 
Konzeifiong: Urkunde Behufs Erbauung der Eifenbahn von 
Schwandorf nah Bayreuth und nad Eger zu genehmigen ge 
ruht, fo. baf diefelbe nunmehr auch der zu biefem Behufe zu 
berufenden Generalverfamminng der Ditbahn = Gefellihaft e 
Genehmigung vorgelegt werden kann. Das Nähere hierit 
wird in der auf nädhften Montag anberaumten Eigung des Ver: 
mwaltungsrathes ber Oſtbahn beſchloſſen werben. — Bei Hof 
wird mit Beitimmtbeit von einer demnachſt bevorftehenben Reife 
bes Königs in ein milderes Klima geſprochen, aber nicht nad) 
Spanien, wie e8 anfänglich) hieß, jondern vorläufig nad) Nizza, 
m welchem Zwed bereits die nöthigen Anitalten getroffen wer— 

follen. Nah Dem, was man heute vernimmt, joll dieſe 
Reife ſchon in 14 Tagen angetreten werben. So geht die Sage, 

— Se. Maj. der König hat bemilligt, daß für die Abges 
brannten in Blindbheim, f.Lbgs. Höchſtädt a / D., in ben Re 
aierungsbezirfen Mittel:, Ober: und Unterfranfen, dann 
Schwaben, eine Hausfollefte veranftaltet merbe, 

— Das Mitgliederverzeihnik ber Babelsberger Stenogra⸗ 
vhen:Bereine in Deutfchland, welches ber neueſte Stenographen+ 
talender bringt, weiſt nach, dab die Zahl ber Theilnehmer bereits 
auf 4058 angewachſen it, wovon auf Bayern ungefähr ein 
Viertel trifft. Wir finden in jenen Berzeichnifien falt alle Stände 
vertreten und zwar am meiften den Stand ber Kaufleute, ferner 
ben Militär: und Lehrerſtand. 

— Erledigt: Die prot, Pfarrei Döhlau, Def, Hof, 
(Reinertrag 410 fl. 524 fr.); die prot. Pfarrei Selbit, Def, 
Steben, (Reinertrag 787 fl. 174 kr.); Meld.:Term. für beide 
Pfarreien 6 Moden; die 1. prot. Piarritelle in Lindau mit 
865 fl. Ertrag und 150 fl. an freim. Geſchenken. (Meldungen 
find binnen 6 Wodhen bei dem Wagiftrate Lindau einzureichen.) 

— Kempten, 7. Ian, Im der Spinnfabrif von „Barti- 
feit und Schweger* in Maltenhofen fam am 2, d. Feuer aus, 
modurd an Maſchinen und Material in Zeit einer Stunde ein 
Schaden von 6500 fl. veranlaft wurde. 

— Bon bem erwähnten Unfalle in Immenſtadt ift nur 
fo viel wahr, daß dort am 2. bs. ein Güterzug ohne Perſonen— 
beförderung in Folge unrichtiger Wechfelftellung in ein jaliches 
Geleiſe gerieth, auf einen dort ftehenden Wagen ſtieß und da⸗ 
dur an der Mafchine und einigen Wagen unbedeutende Be 
ſchädigungen erlitt. Ein Zuſammenſtoß zweier Züge war um 
fo weniger möglich, ala zu jener Zeit ein zweiter Zug fich im 
Bahnbofe zu Immenſtadt gar nicht befinden konnte. 

— Der Ealzb. 3. wird geichrieben, in Reichen hall ſei die 
Bewilligung zum Bau einer Zweigbahn von Reichenhall nach 
greilefiing angelangt ; und es jolle nunmehr demnächſt mit ben 

racirungsarbeiten beaonnen werben. Der Bau biltfte raſch 
vor fi gehen, da von Reichenhall bis Freilaffing keine Terrain 
fchwierigfeiten zu Aberminden find. 

— Mainzer Blätter weilen den Artikel der Berliner Bolts: 
zeitung über das jfingfte Mainzer Veteranenfeft als entftellt und 
eu zurück und verfprehen mwahrbeitsgemäß darüber zu 

richten. 

— Roburg, Y: Ian, Zuverläſſige Radrichten aus Gotha 
vom geftrigen und vom heutigen Tage verfihern, dab das Uns 


mobliein bes Herzogs, in einem Anfall von Grippe beſtehend, 
zu erniter Beforgniß glüdliher Weife keinen Anlaß bietet, viel« 
mehr ſchon jet als völlig gehoben betradytet werben darf, indem 
ber Herzog bereits die Abficht ausgeſprochen hat, morgen eine 
Jagdpartie zu unternehmen. 

— Rafjel, 8. Yan, Auf ben Wunfd ber Landtagskom— 
miffion wurde bie zweite Kammer zu einer Jufammenkunft auf 
heute eingeladen, in welcher ber Landtagskom miſſär die alabals 
dige Erflärung forberte, ob die Kammer die Rechtöverwahrung 
— und bie neue Verfaſſung von 1860 anerkennen 
wolle. Rad) einer kurzen Berathung beſchloß die Verfammlung 
nit allen gegen drei Stimmen bei dem Beihluffe vom 3. Ja—⸗ 
nuar zu beharren. Hierauf erfolgte die Auflöfung und die Ente 
—* der Kammer. Die Neuwahl fol binnen ſechs Wochen 
erfolgen. : 

— Die Berliner Ulla. Ita. ſchreibt: „Der Eonflikt in 
Kaſſel ſcheint jept eine Wendung zu nehmen, welde Preußen 
nicht unbeachtet lafjen kann. Bisher ftellte die furfürftliche Re— 
gierung Rechtsboden gegen Rechtsboden; fie hielt fih an ihre 
oltroyirte Verfaffung, und fteifte ſich auf die Anerkennung des 
Bundestags. Nach den neueften Nachrichten aber ſcheint fie in 
der Zuge zu fein, mit ihrer eigenen Berfaflung nicht regieren zu 
fünnen und bamit würde fie ihren Rechtsboden aufgeben und 
das Gebiet der Thatfahen betreten. Preußen kann nicht dul— 
ben, daß in einem-jein Gebiet jo nahe berührenden Staat durch 
bie Schuld ber Negierung eine Gährung genährt wird, weldye 
aud die Nahbarn bebroht, Preußen muß in feinem eigenen 
Intereſſe fordern, ba der Eadhe ein Ende gemacht wird.” 

— Der Berl. B.:dtg. geben, wie jie jagt, „von unmittelbar 
betheiligter Seite, die uns bie Garantie für bie Zuläſſigleit der 
Mittheilung gibt“, folgende Details über die bis jegt zwiſchen 
ver und dem Zollverein bereits vereinbarten 

efornten in ben Tarifpofitionen zu: 1) Aufbebung ber franzö⸗ 
fiichen Ausfuhrvergütung für diejenigen mit Benützung von 
Salz dargeitellten Waaren, für weldye von Seiten des Zoll: 
Bereins eine Zollermäßigung in Ausficht geftellt wird. 2) Er 
mäßigung des Eingangszols für ladirtes Leber von 100 Fr. 
auf 45 Fr. für 100 Kilogramm oder 6 Thle. vom Zentner. 
3) Ermähigung des Eingangszolls a) für Eoutils (Zwilliche), 
Damafte, Etrumpiwaoren, Pofamentirwaaren und Bands 
waaren aus Flachs oder Hanf, ſowie b) filr Pofamentirmaaren 
und Bandmwaaren aus Wolle auf 10 Prozent vom Merth. 4) Er: 
mäßigung des Eingangszolles für gemiſchte Gewebe, und zwar 
a) für Gewebe mit Jute gemijcht, in melden das Gewicht 
ber F überwiegt, auf 16 Prozent vom Werth; b) für alle 
gemiſchten Gewebe, welde Seide nicht enthalten, gleichviel 
welches Material in der Mifhung überwiegt, fpäteitens von 
1864 ab auf 10 Prozent vom Werth; c) für die mit Seide ge 
mischten Gewebe, gleichviel ob die Seide in der Mifhung übers 
wiegt oder nicht, auf 3 Fr. vom Kilogramm oder 40 Thlr. vom 
Zentner. 

— Borjig in Berlin liefert 8OLocomotiven für Rußland 
und bringt jede Woche 2—3 EStüd fertig. Bis Ende bes Jah— 
res hofft er e8, von 1841 an, zu 1500 Städ gebracht zu haben. . 

— Hamburg, 7. Yan. In ben Sitzungen ber Bürger: 
ſchaft wird gegenwärtig die Militärangelegenheit (Hauptfragen; 
ob Werbnugs⸗ ober Loofungsfgftem,- ob. Militävs und. Flottene 


ie Preußen?) mit großer Heftigfeit bebattirt, — 
—— Aner 5 ftattgehabten Unterzeichnung des 
ges vertrag Brit Hann ver bat feine Beftätigung 


büberbrüdtt ir 
8 enz 6. Ian. &s ſcheint ſih zu beflätigen, dafı Graf 
Ha t halter von A wilt. Damit 
wäre dargetjant „ Das Deſterreich an nichts weniger denft, als 
dem Ultratfhechis mus Conzeffionen zu machen. Uebrigens iit 
ein der Regierung günstiger Umſchwung der öffentlichen Mein— 
— —— 
_ Aus e # } ie A. A 5. nuter der 
ift: „Wolgen der Gewerbefreibeit. Schwindel. Banfe 
enden Deitel: Es it eine naturgemäße Gonfegueng 
3 uw 
des bei uns jo rasch erfolgten Hebergangs vom Zunftzwang zur 
vollen Gemerbefreibeit, daß man bie in leperer Heit fo häufigen 
Fallimente ber neuen Errungenihaft zur Laſt legt, und an die 
unbeitreitbaren Thalſachen der jhwindelbaften Zahlungseinftels 
Lungen, ®ergleichungen und Betrachtungen Initpft, Die offenbar 
ber nie. — —— —— * er 
chen, Daß der Schwindel, der ji jegt in allen geſchäft⸗ 
Jichyen Zwei ö jo widerlicher Weiſe fund gibt, nie gerabe 
Am ber ebefreibeit, jonbern ‚in deu lururiöien Angewöhn⸗ 
Drachen 6a wiehebe ea — 
0; 38 D eher 
ı 13 jonit geltend zu machen, bat der freieren — in jenen 
Fa —— gehe e Ehrenhaftigkeis fein a. ort 
— o viele bheimliche un me Gegner zugezogen. Wenn man 
— — lange Liſte ber Fallimente, die ünſere Journale jaſt tägli 
———————— —— — —— trier da 
au Betriebsionds un erfluß an Selbftüberichägu 
— ke örunburfache der meiften gun diejer Art find, — 
— Eanie Öewerbefreibeit hätten Schindler, bie heute ein großartis 
3 Gehäft eröffren, um entweder in drei Monaten — falli 
alliren 
— * Braut Er gen, mu und 34 genug 
— fun er elt Sand in die Augen zu freuen, und 
—— AAndert den un befangenen Beobachter —— ſo ſehr, als die 
— ichtgläubigfeit, mit welcher ſich ſelbſi die erfahreniten Geſchafts 
— 4 t evonfoldyerr Spihbuben ausplündern laſſen Ein Individuum 
z—- 8. von dent mar mit Beilimmtheit weiß, daß esgar fein Ver⸗ 
— Sg befigt, FaHirt heutzu Tage dod) nicht anders, ala mit einem 
— — m vſtand von 100,000 fi, und gerabe jene ſoliden Firmen, 
— — id an meiften vom Schwindel fern zu halten juhen, find 
=> = am Rärfften bei ſolchen Fallimenten betheiligt. Einzelne 
— Ye, die in legterer Zeit vorgefommen, haben neuerdings be— 
> — RE erg ge —— een 
— leiſtet als jelbii die Gewerbefreiheit, und ſtellt 
— ei aten — — diejes Geſehes um ſo 
— aus, i ießli 
—— — untergraben 2 — —2 rn Khtiehlich ben 
Rn: d die jüngere Geſchäftswelt ganz und gar 
m * wiirde. Trogall dem hat die Gewerdefreiheit bei 
— ee ah a res eg — 
— — nimeder Intelligenz; oder Capitalslraft 
— — Fe ich auf dem Strom zu erhalten, und beweijen die 
Me ns grobe @ kte eben nichts weiter, als daß bier, wie überall, 
en — — Dominirend geworden iſt, und die Heinen 
— jı ich erdrüdt, Der Mittelitand muß darum aud 
—— "li 06 8 er germifjen primitiven Einfachheit zurüdtehren, 
rer wird voin große f ag ii 2 
— Juansbrud, Y ee büertenben 
— — er 
urloubungen im der Ärmer ſcheint nicht ganz aus der Luft 


— —— bier garnifonirenden ungariſchen Batailone 


zeichten. Wenn fich — Pridatlokal für den Gottesdienſt ein: 
? — ung bie Gleihberecpri — — ig fo er man, wie 

ch bihltens als D g beiläufig zu deuten ift — näms» 
— — dung jür Nicıkatholiten. 


für ei Jan. bringt die „Preſſe“ eine Kor⸗ 
ejferung der Stimmung in Vene: 

— bieten ſcheint, indem berichtet 
en ng für das Jahr 1862 ſchreitet im 
Königreih mit bem beften Erfolg fort, 





[we 





fo daß die rar beneaähe wegen Zahlung ber Supplenten: 
Tare burch die Kommune für emigrirte Militärpflichtige nur in 
vereinzelten Sale la greifen mird. Nicht nur auf dem Lande, 
wo dieß immer ber 5 fondern auch in ben Städte ſtellen 
ſich die Konfcripkio n feeiwillig, To daß ingar keinem 


ns i 
Falle erefutive Nachthilfe ig war. Wie wit veruehmen, 


dird bei der heurigen Stellung auch ſehr auf Venebig in der 


Hinficht Nüdiicht genommen, daß der größte Theil des Kontin« 


„geuts der Stadt und bes Küftenitriches zur Marine abgeitellt 


wird, was nicht veriehlt, einen günftigen Eindrud zu maden. 

— Zurin, 5. Jan. Neapel; Auletta ift nad längerem 
Kampf, in welchem die Truppen eine Bande von ungefähr 40 
Näubern in die Flucht ſchlugen, genommen worben. Eine Uhlanen: 
Patrouille, durch falfche Angaben einiger Bauern irregeführt, ge: 
rieth bei ber Brüde von Seſſa in einen Hinterhalt von 200 Räu: 
bern u, befam 16 Dann getödtet. Die Bauern find feftgenommen. 
— Ein Nundihreiben ver Direktion der geiftlihen Cafe beaui: 
fragt die Präfeften in Vorausſicht von Operationen wegen Be: 
fignahm der Güter der unterdrüdten religiöjen Gemeinfhaften, 
Adminiftratorenliften anzufertigen. — Das Dekret wegen Abs 
ſchaffung der Statthalterſchaft von Eicilien ift heute vom König 
unterzeichnet worden. Es wird am 1. Februar zur Ausführ 
ung —— —— 

— Turin, 5. Jan. Der Prinz von Capua (Dheim Franz’ ll. 
von Neapel) und deſſen Gemahlin jind, von a v. —— 
begleitet, vor einigen Tagen in Turin angekommen und wur: 
ben vom König und der fönigl. Familie mit lebhafter Eimpathie 
empfangen. 

Die „Zuriner Zeitung‘ berichtet, daß man in Neapel 
eine Wiederholung der Demonftration versucht hat, welche da: 
felbft bereits vor einigen Monaten zu Gunſten ber oppofitionels 
len ae ftattgefunden, daß aber ver Verſuch mißlun: 
gen ift. 

— Franfreid. Der Kaifer hat den Marſchall Magnan 
zum Großmeiſter des Großen Drienis ernannt, &s ift dies eine 
Art von Staatsſtreich gegen den reimaurerorben, der jeptleine 
Urfache mehr hat, über das Schidſal der Gefellihait St, B. de 
Paul zu triumphiren, denn die Freimaurer bielten. e8 für ihr 
foftbares PBrivilegium, dab fie felber — durch Bermittlung ber 
Präfidenten der verfchiedenen Logen — zuwählen hatten. Prinz 
Murat, ber frühere Großmeiiter, hat felber die Maßregel ver- 
anlapt. Daß der Kaiſer gerade den Marihall Magnan wählte, 
geſchah, weil berjelbe als Oberbefehlshaber der Armee von Paris 
fortwährend in der Hauptllaot refidiet. Das Hinbernik, daß 
ber Marichall nicht Sreimaurer war, wurde dadürch fehr ſchnell 
bejeitigt, daß er zwei Tage vorher ald „Bruder’' feierlich auf: 
genommen wurde. Außer dem Großen Drienle gibt es noch 
zwei andere Drben; der Kaiſer gar die Abficht, diefe im Großen 
Driente aufgehen zu laffen. Wie es heift, und mau barf es 
glauben, if der Prinz Napoleon jehr veritimmt über dieje Map- 
regel des Kaiſers, die eine Niederlage feiner Partei im Großen 
Driente if. (M. 8.) 

— Baris, 9. Jan. Der Moniteur theilt mit, daß ber 
Senat und die Deputirtenlammer auf den 27. Jan einberufen 
find, Den folgenden Tag wird eine Darftellung der Regierung 
über die Lage des Kaiſerreichs, wie dies auch im vorigen Jahre 
geſchah, den Deputirten vorgelegt werben. 

— Man liest im Pays: Die Depeſchen, welde die furzlich 
in Liffabon ftattgefunbenen Unorduungen meldeten, haben 
darüber nichts Näheres gemeldet. Nady Mitteilungen, deren 
Genauigkeit wir verbürgen fünnen, geben wir nachſtehend eine 
Ueberſicht über die gewaltthätigiien Auftritte dieſes Tages der 
Verwirrung und Berirrung. Graf Ponte, der aus dem Palafte 
nach Haufe zurückkehrte, wurde ſchrecklich mißhandelt. Ex erbielt 
fünf Wunden am Kopf und eine Rontufion in der Seite, Wäre 
die Municipalgarde nicht zeitig zu jeiner Hilfe herbeigefommen, 
jo hätte er wohl lebend jein Haus nicht erreiht. Der Palaſt 
des Marquis Gallada wurde verheert und Der Wächter beijelben 
erhielt einen heftigen Schlag auf den Kopf. Die Häufer des 
Grafen Thomar und bes Marquis Loulé wurden gleichfalls ge: 
plündert und alle Kriftalgegenitände in denſelben in taufend 
Stüde zerfchlagen. Die Kirche St Nitolaus jelber wurde nicht 
verihont; e3 wurden in derjelben beträdtliche Diebitahle aus: 
geübt, ohne dab man der Thätet babhaft werden founte, Die 
Minifter des Krieges und der öffentlichen Arbeiten, welche durch 
bie Bollämenge führen, wurden gezwungen aus dem Wagen ju 
fieigen; aber da die öffentliche Erbitierung nicht gegen ſie ge: 


— - - . Zune ET nn — . — 


richtet ‚war, jo konnten fie ungehimdert ihren Weg jortfegen. 
Diele Beten der Unordnung dauerten einen, —X Tag lang. 
Seitdern hat ſich die Aufregung ber Semohnerihh tvon Liffabon 
gelegt, und es herrſcht wieder bie vollftändigfte Ordnung in der 
Hauptitadf. . B 

— Die von Deutfhen in London beſchloſſene loyale Beis 
leidsadreſſe an die Königin war eine der eriten Kundgebungen 
der Art. Mande engliihe Korporationen u. ſ. w. folgen erit 
nach. Bei dem Trauermeeting der Deurfchen erichien vom Jean⸗ 
lingen nur Profeffor Kinfel als Nebner. ‚Sreiligenitd, Lind 
und die übrigen Erilirten republifanisher Gejinmung waren 
nicht zugegen, indem fie die Berheiligung an ber. Demonftdatieh ; 


Sü bes Euphrat und, Tigris ve jt haben, Dieß find 
——— 
hohe —— — ehnlichſſen der gangen Prov 





mußten. Die b * 

ihre aderbauen tammgenoffen plündern, empfangen 
Staate einen jährlihen Tribut unter bem Titel Butſchiſch —8 
ſchenk), damit ſie ſich nicht an deſſen Eigenthum und tre⸗ 





‚ gulärar, nichts weniger als heroiſchen Polizeur Fe den 
Geherihtern unentbehrlich — verareifen, m . Ay 
— Aus Möftar, 7: Januar, wird gemeldet; Gefterm hat 
. Dmer;Bafihä eine neue Broflamation an die Juſurgenten ge⸗ 
mit ihren Brundfägen und ihrer politifhen Vergangenheit uns .} jan, worin er den fid) Unterwerfenden volle Amneſtie, bejieh: 
vereinbar hielten. ung weile — Rudſicht Seitens ber Pforte verſprach; 
— Der Plan, dem Andenken des Prinzen Albert's ein Denf: | bie eine Antwort eimrifft, ſiud bie Kriegsoperationen türkiſcher 
mal errichten, gibt ju dert verfdiedenartiaften Projekten Vers P > ſeits eingeſtellht "H 
anlajjung, bie in der Form von Zufgriften und Artikeln in der FO — Amerika. Weber die Feuersbruuſt, welche Charles: 
Londoner Prefie zu Tage treten. Daß dabei mander Unfinn | ton (in Süd» Carolina) verheert hat, bringt der „Rihmond 


mit unterläuft, läßt ſich mohl denken; als Euriojum wollen wir ar Kor längeren Beh Das Bier I -am 11. 
nur den Borſchlag anführen, dab man den in Alerandria ih | Dez, Abends 9 Uhr aus) uthet⸗ an 10 Ahr an 
Aegypten liegenden Obelisk, der unter dem Namen: „die Nabel | verihiedenen Puntten bes, unteren Theiles der Stadt, wo ſich 
der Gleopatra” bekannt ift, nah London fhaffe, um ihn als meift alte hölzerie, leicht brennende Häuſer befanden. Taufent 
Dentmal für den Verftorbenen in Hyde-Parf aufzuftellen, don armen Familien wurden hilflos plöglih aus ihren Wohn: 
ungen vertrieben. Gegen Mitternadt hatte das feuer eine 


— Barihan, 3. Yan. Geftern find 12 Mebizin-Stubir- i : n 
ende und andere ——— Ständen angehorende junge Zeute, | 9altige — eg —9— —* er Tee 
darunter 7 ifraelitiichen Befenntnijjes, nach dem orenbirgiichen enge Tyei et X * jeine Fr in den . 
Korps abgeiandt worden: Sie wurden vorher militäriich ver: 4 eg a2 L — erg 2. Upr 
eidigt; die Vereidigung der Jiraeliten wurde von dem neuen Ka An — vi lt een ben bie Butkebegle iu 
— — altgläubigen Velenntniſſes in der Zitadelle vorge: | grand nad um 51 ußrftitte det Thmrm detfelben ein: "Der 

— Kouftäntin opel. Das finanzielle Schredeusfyiten — Vegan ana ga gen Sa ehe 
bauert fort. Nod immer vertreten Schildwachen mit beim Yas de — tr Fee = 
jonnet den Eingang zu der Börſe, noch immer- findidie Wochieb F gs hat au) in ber'That bie Stabt von Ea ftreet bi ing: 
fomptoirs geſchloffen, und wer «8 verjucht , ein Golpjtüd über | furect durcichnitten. Nach einem — — ift ur euer 
dem von ber Regierung feitgejegten Zwangsfurje zu wehieln, | path 5} Uhr erloſchen, nachdem es, wie der „Eharlest 
ift mit zweimonatli—er Einterkerung bedroht. Scheidemünze — —** — 5— 
iſt gar nicht mehr anzutreffen, denn fie wird von Spekulanten richtet und 576 Häufer unter denen fünf Kirchen, ——— 
aufgeſammelt und mit großem Bortheil nach Anatolien ausges jeritört hatte. Das ever brad) zuerſt in einer. Fabrik von 
führt. So willen ſich denn die Detailverfäufer nicht anders zu Faloufien aus deren Eigenthüer behauptet, dah Pr durch bie 
helfen, als daß fie ihren Hunden, wenn es fid) um die Heraus: Kachläffigkeit ober Verrath feiner Sklaven entftanden fei. An: 
gabe von 1 oder 2 Piaftern handelt, Heine Bons von dieſem bererjeits verfihern die Blätter von Charleston, ba bie Slia 
Werthe zuitellen. Gegen diefen Heinen Kredithandel richtet ſich beim Löſchen des Feuers treu und eifrig mitgehol b 
nun der ganze Zorn ber. tirflfcyen Behörde und fie hat ibn auf Di Back ie eonföberirien erh "De. 
das Strengite verboten. Der Zumwiderhandelnde ift mit 6. Jahren eine Botihaft des Präſidenten Jefferſon Davis übergeben in 
Rettenjtrate bedroht ; allein trogdem zirkuliten nad) wie vor die | weicher er anzeigt, baß ein grofer Theil der Stadt Sharleston 
Heinen Privatſchuldſcheine. Die Noth kennt fein unfinniges | in Aſche Liege umb ber Antrag gemacht, dab dem Staate Süd: 
Gebot. Die Regierung motivirt ihre Mapregeln mit der Ans | Garoli ine Summe Geldes Werni ſtell b 
fündigung, daß fie ein Arebitinititut errichtet und neue Kupfet ⸗ a a as en 
müngen in Umlauf gejeßt Habe. Rum aber wehfelt die Dank um denjelben in feinen Bemühungen, dem vorhandenen Noth: 
a Boltpeigebäube * jeber ftande in Charleston abzuhelfen, zu unterftügen. Auf den An: 
Perjon nur einmal im Leben eine einzige turkiſche Lire ein, und 4 voh Die. Reıtger Von Sauliane Bun bie der Etänte Güb- 
jwar fo langjam, dab fie täglich etwa 50—80 Stild höchftens on. —* 2 er —* en tie — * 
— —— en für Sr Bevölkerung von A 000 Dollars fefigefett. en abnurechnen eldſumme anf 
über einer Mili en gibt man vor, ' — 
50,000 neue —8 der en Det, Ar Belolh — Durch Beſchluß des nordamerifaniichen Eongrefjes ift bas 
ung der Ravafien verwendet. Bei dergleichen Zuftänden ftoden | Fatentgejep der en — gen, Rad bem ebizten 
natürlich Handel und Gewerbe, und die Regierung wird an der Seſet Fönuen jept Ausländer unter denſelben Beh ar gi An 
Einnahme oder vielmehr Richteinnahme ihrer Zöle die Folgen Inländer, Patente erhalten. Die Dauer der Patente ift auf 
ihrer ortentafifchen ftantsöfonomiichen Weisheit empfinden. Der 17 Jahre ausgedehnt Lanftatt 14), und die Tare ift beträchtlich 
wahre Beweggrund, der. die osmanifchen Machthaber ihrer ge: vermindert, Ran zahlt jept mit der Einreihung des Patent: 
wöhnfichen Sndoleng entrif, ift wohl die Furdht vor einer Re: gefuches 15 Doll, für Prüfungstoften und, wenn das Patent 
bellion ber verarmten umd durch den ſchlechten Kredit bes Pa— zuerlannt EB an Doll, 10 bapı Die geiaumieh Gehähren 
piergeldes zur Verzweiflung gebrachten Mufelmänner. Durch die fige Tage von 35 Doll, erreichen. 
eine Zwangsanleihe, die fih durch ale Provinzen des Reiches 
erjtredte, indem man von allen Wohlhabenden von 100 Piaftern 
ebenjo viel Liren ohne Zinfen forderte, hat der Staatsſchat in 
der Hauptftadt eine anjehnlihe Summe aufgehäuft, allein wenn 
man bedenft, daß ber verftorbene Sultan fünfzehn und eine 
halbe Million Pfund —— Schulden für Privatausgaben 

interlaſſen, wenn man bedentt, daß der Padiſchah und feine 

ünſtlinge die Staatseinnahmen auch als die ihrigen betr 
fo braucht man ſich nicht lange den Kopf darüber zu jerbrechen, 
wie die Gelder ber Iwangsanleihe ihre Verwendung finden 
ober gar jhon gefunden haben. Aus Bagbab meldet man einen 
allgemeinen Aufftand der Araber, welche dur ben Drud ber 
Steuerpägter in Verzweiflung gebracht, fid) in den ungeheuern 









37) Sopfenberikt. 

_ Spalt, 4. Jan. Das Gefchäft hat feinen fteten Fort: 
gang und werben, bie Feiertage ausgenommen, faft täglich Käufe 
ee —* u Tagen gr von 7 — 
aus Straßburg ſchöne Waare zu 100, nge zu 90 fl. gekauft, 

Gewðhnliche Preije 85, 90 und 95 ff. 

— Bamberg. Hopfenpreiſe und Umfag an der ſtädtiſchen 
Waaghalle vom 22. bis 28. Dez. 237 Pid. per Gtr. 55—59 fi. 
586 Pi. per Etr. 60—65 fl. 294 Pd. per Ctr. 66—70 fi. 

.188 ®fb. per Eir. 90—100 fl. 


Drespenel Pfaunkuchen von morgen Mittag 12 U 


Derfaufen. Gin eiferner vier: 
Per De E um Heizen mit Holz oder 
Steintoblen , in zu verkaufen in Nr. 5 
anz SgieBauger 
——erpachbtung. Eine Woflerkraft von 
10 — 30 Bferdefraft ift in der Nähe (an der 
und bem Canal gelegen) ſammt 
nben u. u. Sn 
‚geteilt zu verpacten: Der Be 

—— — 
n Da 

Näheres auf franfirte Anfragen 


[or bie aktion d, Bl., unter Chiffre 


GP, 500. 


Schreinergefellihaft. 
Sonntag ben 12. und Montag ben 13. 


Janunr det Auflage ftatt. 
m Ladengeielle Schott. 


Wierbesefuh. Eine Wohnung von 
moirb bis Ziel Laurenji d. Js. 
—— geſucht. m % 


E miethert 
Zilberbelegte Schoc: und quı 
Glas find zu haben bei 
I. 9. Strunz, 
im Scwarzengarteit. 


SER las Für einen tüchtigen 
aus! so in einem hiefigen Geſchäfte. 
aheres ber Redallion. 

Zu versmwietben, In einem neiten 
Haus in Mitte ber Stabt ift eine freund⸗ 
ide Wohnung zu vermiethen, und kann 
von einer rıehigen Familie am nächſten 
Lidtmeß oder Walpurgi bezogen wer: 
Näheres bei der Nedaltion. ı 


Geſuch. Ein Mädchen, weldes im 
Opiene borden gut bewandert ift, wird 
ht. Näheres bei der Nevaltion. 
Diiene Lebrlinnsnel u 
f - ug sſtelle In einem 
rigen Schnitt. und Modewaarengeicäit 
feif e Danger Mann iiraelitiicher Kom 
Der Eininiie gan dre zu nehmen geſucht. 
bei ver Redafe era jofort jein, Naberes 
Difener = TOTER TE 
Eh onienn. Ein Mädchen, das 
dern —— 
unterzieht, fucht 
—— vor Re 


ne kanntmachung. 

ih pe U verehrten Kundſchaft 
ek = vi — die ergebenſte — 
32 ‘Hr smejf ar MN ürnberger Neu: 
4 ücht beziehe, mein 


den. 





er. aber 
ji an mtyupe es jortirt und bem 
i MU zu jeker Zeit ges 


PER 22113 it. 
bie. — iſt Zedermann. 


©: 
za, gen gef. 8 —— ein Schrank zu 





van bei 


ichael Söfler. 
Geſuch. Zur Metallihlägerei wird 


ein kräftiger Bnrfche, amliebiten vomLande, 


in die Lehre zu nehmen gefucht. Näheres 
bei der Redaktion, 


Erholung. 
Samitag, den 11.08. Abends halb 3 Upr: 
Zanzunterbaltung. 
Die Borftände: 

3. Rahl. Ft. Jordan jun. 


Kapitalverleibung. 2100 fl. find 
bis Walpurgi zu verleihen. Näheres bei 
Redattion. 

Geſucht wird für einen einzelnen 
Mann eine Meine Wohnung in der obern 
Stadt, beflebend aus ungefähr I Wohn, 
Schlaf⸗, — Te und Holzlege, 
mwonöglich bis Ziel Walpurgi zu beſiehen. 
Näheres bei der Nedaktion, 

Zu verfaufen. Ein 1 und 2jpän: 
niger Schlitten fteht in Nürnberg bei Hrn. 
Meier in der Albrecht Düreritraße zu 
verfaufen. 

Montag, ben 13. Januar 1862 
im Reindel'ſchen HYafldof. 


Erfte Borleſung. 
Uniang 7} Uhr. 

Die weitern Borlefungen finden in ben: 
jelben Lokal ale Montage ftatt, und beirägt 
das Honorar für 4 monatliche zweiitünbige 
Borlefungen 1 fl. Eubfkriptionstiften in 
der Löbl, Shmid’ihen Buchhandlung 
und beim Lohndiener Baumann. 

2. Xewes, Dr. 





rs Anzeige. 
Heute Samjlag Mekelfuppe bei 
Dobler in der Schindelgaſſe. 


Miethgeſuch Auf Ziel Walpurgi 
d, 8. wird eine Wohnung zu miethen ges 
ſucht, wo möglid in ber obern Stadt, um 
ben Preis von 50 bis 60 fl. Näheres bei 
ber Redaltion. 


Anzeige. Lohntutſcher Herbit in 
Nürnberg fährt nächſte Woche mit zwei 
Möbelmagen leer nad Bamberg, und 
nimmt Effekten aller Art billigit mit. 
Näheres im ſchwarzen Kreuz bier, 





Fünrzig Gulden find gefunden wor: 
den und it bei Der Hedaktion d. Bl, Näberes 
zu erfragen, 

Mietbagefuch. Ein hübſch möblirtes 
Zimmer wird in einer der Hauptſtraßen 
Nürths bis 1. Februar zu miethen geſucht. 

täheres bei der Redaktion, 

Bei Galiter in Doos 
findet fünftigen Sonntag Tanzmufit 
ftatt, woen ergebenſt eingeladen wird, 


Morgen Sonntag: 


Verein zur Unterftügung 
in Kranheits- und Sterbefällen 
bei Steinbauer. 


Zu der nächſten Sonntag, ben 12,, 
Nahmittaas 3 Ubr ftattfindenden 
auferorbentlichen Verfammlung werden 
die Jämmtlihen Mitglieder eingeladen, 
recht zahlreich zu erſcheinen. 

Es wird in derjelben die Prüfung der 
Einnahme und Ausgabe von bem Jahre 
1861, die Wahl der Vorftände für 1862 
und noch Mebreres ben Verein Berreffen- 
de3 vorgenommen und georbnet. 


Der Geſammtvorſtaud. 





Unzeige. Ein tüchtiger Vergolderge- 
bilfe ann dauernde Beihäftigung finden 


bei Jofepb Böbnert, 
Bergolder in der Bäumenjirafe. 
Stadtihester in Fürdh. 
Sonstabend, den 11. Januar 1862: 
6. Borftellung im III. Winterabonnement. 
Zampa, 
oder: 
Bie Marmorbraut. 


Romantiſche Over in 3 Akten nah dem 
Franzdfifhen von RL. Blum. Muſit von 
F. Derolb, 


Anfang 7 Uhr. Eude 9 Uhr. 





Fürtber Schrannenpreife, 
den 10, Jauuat IEu. 





Waijen aus 
Umgegen . 21.33 fr, ae. — A, like 
Ron -» in il, 15 te, geſt %.— 
Brrite an. gi —t Bi 
Daber nt nn Be 
Goursberichte. 


Frankfurter Kurſe vom 8. Januar 1862. 
Serö). b. Obl. 103,P. Brig; Pier Er, 1OMP, 
44pr. b. Cibl. I, 1033 P Den zuon.k IRAURTIP- 
4or.b.Obl.'/,. 104 G. „ 13545836. 
ro „.- 1005P. Bad. Mor.-Kooie. 204 P. 
Apr. Abi.Aent. 101 P. „ Slrlekovie 324P, 
B. Eitbabn A. LO5PP. Rurb.  Ibir.:2.524P, 
Spr. öllerr- Mei. 619 P, örbb Denon. P, 
a Bat I Bi AP, 
Ceiterr. Bantatt. A6L P.| Nail. Silk, 385 P, 

Crediualt. 5316. VBeremst. a jun. 10 P, 
Berb. Eiſenb 1307P,! Unab.<hungenb,Y, 11 P, 


Selpturie. Biltolen d ı. Wi—37z, preis 
filde Ditto % 1. 544-554. Solandilwe Au fi, 
Stide D fl. du —4l, Dutaren 5, 05-11}, 
20: Frantentnüde 9, 17,—I84. Gnaliise &o: 
veremas IA fl, dd. 








@ifenbabu : fabrren. 
Abtabrtsjeiten von Kurib nad der Kreujun,] 
zu den Zügen der fgl. Etaatscılenbabn- 


A, In ber Wubtung B. In der Richtung 


noch Baınbergz ab München: 
Sürerzug 12 U.5M. jcüb Bollaug LU. 5 M.Nzöne, 
Peutua all HM. früh. Büren. IE AOM, früb, 
Büren. 5U. 5M. trüb, Benz U. SWR. feup, 
Wüterzug Yıl,— M Berm Hiterz, 12 U. 20 D. Mut, 
Kilgug IEU.40O DI Vorm. Gityugs a, R.Ratın, 
Mile. 20 15 MW, Madden, Müterg 40. — N Ratım. 
Pontzug 7. AM. Mbenen, Müterz, DU, 15 ER MNND 

! (ka Nürnberg.) 


Ton Aürib nah Rürnberg. 
Tai ven IR be Morgens Die zS Ihe Abente 


Fe . res bei ver Redaktion. MARDMIONLE> NIUSIU.KS> in Sonn-⸗ und Feitrtagen I runde länger. 
3 


edigirt 
unter der Lerantertlicteit det Eigentkimers: Anlins Ralfhart. 





There Königsſtruße Wr. 72. 


Tor Toyblafı erfeing mit Musmabme der Montage 155 + N 


tie, und fefter in ganz Bavern wietelfährhich 45 fr. 


Der Gızäbler. em Unierboltungeklait, wird wörßentlic in 
awei Nummern aue gegebtu, nnd fefttı 15 tr. per Duartal. 


Ale ini. Pellanjiaken nehmen Prjichhumgen aegen Gingablung 
der ebigen Beiraͤgt aau. be * 





N 11. 


in,“ EZ onntag, den 12,- Januar. 1562. eh 


Tagblatt, 


Anzeigen Anden bei ber großen Auflage dis Fag blartieliht) 
weile Werkreisumg und mwirb bie breifpaltige Belle. oder berem 
Raum mit 2 Er. berechnet. Auf befiimmte Aufnahme. im wicdle 
ttideinenten VBatte ſonnen nur jene Inſeratt tednen, bie im Yauf: 
Dee Wormitrdae und längftene Mittag 12 Uhr tingereit werben, 
nenne Finienbungen finden mad Murbefinven Muitmabemei Aie 
iragen weis lmerpärıs: legt man eine Mante zut ranking ‘der 
Anawprı, bei, , 1. j PR 


| 








Bermiſchte Nachrichten. 


Dienſteſs—Nach richten dertgl Berlehrs- Ans 
ſt alten. Ermannt wurden: zu Miiltenten M. Hampfner in 
Nürnberg, FStadler in aburg, 5. Dumm iu Husbad 
und 9, Hiltger in Hof; zum Obertondufteur: ber Eiſenbahn⸗ 
Kondukteur F. Müller in Münden; zum Stationsmeifter : der 
Stationsdienet J. Engel in Nürnberg. 

— Ansbad. Bei der IL diesjährigen Schwurgerichtsſitz⸗ 
ung fommen folgende Fälle zur Verhandlung: 1) Montag, 
ben 13. und Dienftag, den 14. Jan. : Anklage gegen Joh. Haas, 
Taglöhner von Großgrümdlach, She. Ertangen, wegen Ber: 
bredens der En —— durch faliches eidliches 
gevanib, 3) Mitino , den 15, und Donneritag, den 16. Jan.: 

nflage gegen Joſeph Hauer, Falmeifter von Lauf, und 
defien Ehefrau Kunigunda, ferner gar Franz Bed, ledigen 
reg von Letten, und Chriſtian Wader, ledigen 

aglöhner von Lauf, wegen Verbredens des ausgezeidueten 
Diebftabls, reſp. Vegünftigung II. Grabes biezu. 3) Freitag, 
ben 17. Jan.: Unklage gegen Eliſabetha Grubert von Fürn— 
bad), Log. Eltmann, wegen Berbrehens des Kiudsmorbs. 
4) Santjtag, ben 18. Yan.: Anklage gegen Martin Spiel- 
mann, ledigen Taglöhner von Hirſchberg, Log. Beilngries, 
wegen Verbrechens ber Notbzudt U. Grabes. 5) Montag, ben 
20. Jan.: Anklage gegen Gg. Audr. Sammerbader, Re 
dakteur des Nürnberger Beobadpters, wegen Vrebvergehens. 
6) Dienftag, den 21. und Mittwodh, den 22. Jau.: Anklage 
gegen Job. Andr. Bald, ledigen Taglöhner von Häuslingen, 
Erg. Feuchtwangen, wegen Verbredens des ausgezeichneten 
Diebſtahls, — und Margar. Freund, —* Naherin von 
Wiedersbach, Log. Leutershauſen, wegen Begünſtigung biezu. 
7) Donnerſtag, den 23. und Freitag, den 24. Jan.: Anklage 
aegen Johann Conrad Riegler, ledigen Schmiedsſohn und 
Weaurerlehrling von Heufenfeld, Lg. Hersbrud, wegen Ver 
brechens der Körperverlegung mit nachgefolgtem Tobe. Außer 
dem ift noch ein Kal, welder eine gerictlihe Berläumdung be 
trifft, vermielen; allein derjelbe kann wegen zu pflegender Rer 
cherchen darüber, ob bie Angellagte zur Zeit irrfinnig jei, dieß« 
mal nidt zur Berhandlung fommen. Ob nod ein meiterer 
Fell jur Aburtkeitung kommt, iſt gmeijelbaft, und merden wir 
feiner Seit barüber berichten. Als Gefhmworne find einbe 
rufen: 1) Keulein, Job. Georg, Gemeindevorfieher in Reicheld- 
dorf. 2) Benz, Job. Matthäus, Gemeindevorfteher in Krautofis 
beim. 3) Espermüler, Job, Mich, Privatier in Hürth. 4) Mag: 
ner, Job., Eteinntegmeifter in Eichfſädt. 5) Pierfier, Andreas, 
Ditonsm in Uebifeld. 6) Benler, Heinr. Gotthard, Handichubs 
Fabritant in Erlangen. 7) Kradbardt, Joh. Simon, Bier: 
brauer in Bandenbad. 8) Wiefinger, Job, Leonh. Landwirkh 
in Nenbof. 9) Heinlein, Chriſtian, Eeilermeifter in Ansbach. 
10) Tommel, Joh. Gcorg, Gemeindevorfteher in Altentrübingen. 
11) Weber, Conrad, Delonom in Burggrafenhof. 12) v. Geuder, 
Ehriftian, Gutsbefiger in Herolbaberg. 13) Schnürlein, Albrecht, 
Raufmann und Magiftratsrath in Ansbach. 14) Kraft, Wilh., 
Mogiftratsrath in Dinkelsbühl, 15) Geyer, Joſeph, Magi— 
fratsrath in Eihftäbt. 16) Nögner, Joh. Mich., Maurermeifter 
in Emskirchen. 17) Schneider, Kaver, Gemeindevorſteher in 
DOberemmendorf, 18) Wolshofer, Georg Leonb,, Baftwirth in 


Barthelmesaurach 19) Goößwein, Friebrid, Bierbrauer in Forth. 
20) Schmidt, Michael, Dekonom und rg in Herd 
brud. 21) Geifelieber, Joh., Vorfteher in Weihenjell 22) Ohr, 
3 Mich., Gemeindevorfteber in Rauenbuch. 28) Edarbt, Joh 

g. Bbilipp, Landwirth in Poſſenheim 24) Sapinger,' Georg 
Michael, Gemeindevorfteher in Ettenftabt: 25) Nabus, Friedr,, 
— ————— Revierförſter in Obernzenn. 26) Golluhofer, ob, 

efonom in Großweingarten. 27) erlein, Andreas Guſtav 
Seine, Lebtüchner in Nürnberg. 285) Hühnerkopf, Sebaſtian, 

reindevorfteher in Beijelwind: 29) Adam, Ignaz, Kaufmann 

in Eichftäbt. 30) Wagner, Georg, Gemeinbevorfteher in Nad: 

wang. Als Erjag-Gefhmorne: 1) Rau, Carl Friedrich, 

Apotheker, 2) Licherich, Joh, Nerwalter und Hausbefiper, 3) 

Schlichting, David Wilh., Kaufmann, 4) Arernheimer, oh. 

dam, Privatier, 5) Roienbauer, Wilh., Eonditor, 6) Rüffels 
mader, Job., Mefierfchmiebmeiiter, fümmtlich von Ansbac. 

— Aug Cherfranten, 9. Yan. Nad) einem Regierungsausfchrel 
ben vom 6. 1, M. follen mit dem 3. gebruar die drei Lehtkurſe 
für Wieſenbau und Drainirunterricht zu Bayreuth, Bamberg 
und Wunſiedel wieder eröffnet werden. In den beiben legten 
Städten find dieje Anflalten nunmehr ben Reltoraten der bor: 
tigen Landwitthſchafts und Gewerbsſchulen, in Banreutb aber 
dem Stadimigiftrat zugewiefen. Auch ift die neue Einrichtung 
getroffen, dab aufer den bisherigen brei Hauptlehrern im eins 
zelnen Fächern auch Lehrer der betreffenden Gewerbsſchulen und 
in Bayreuth auch der 1. Sekretär des landwirthſchaftlichen Kteis— 
fomite’s Dr. Burkhard, dann der alsbald eintretende neue Kreis: 
fultur-Ingenieur beim Unterrichte ſich betheiligen. 

— Wie die Epangel. Blätier melden, wird ein großer Theil 
ber Biarrgemeinde Wallbalben als folge der Seiangbudä- 
wirren fortan nicht mehr ben öffentlichen Gottesdienft bejuchen, 
ſondern veligiöje Privatzufammenfünfte halten, und zwar ges 
rade der bis jept kirchlich geweigne Theil. 

— Etuitgart. Die Stuttgarter haben ihre liebe Noth 
mit jungen Engländern, die fi bei ihnen aufhalten und burd 
beharrlicye Bengeleien und Biübereien auszeichnen. Bor eini« 
gen Tagen drang jo ein junger Midſhipman auf einen ber dem 
König gehörenden, den gebildeten Ständen gegen Karten zur 
Benügung überlafjenen Seen in den k. Gartenanlagen ein, ohne 
eine Eintrittsfarte gelöft zu haben, hilanirte alle Schlittfhubs 
läufer und übte an ihnen, wenn ſie es ſich nicht gefallen ließen, 
feine Borerfünfte, wobei er von feinen Laudsleuten unterftügt 
wurbe. Nachdem er einem Anlagenportier ins Geſicht gebort 
hatte, mwurbe er verhaftet. Am anderen Tage wurbe dasjelbe 
Manöver wiederholt, worauf allen Engländern, mit Ausnahme 
des Geſandtſchaftsperſonals, das Betreten ber Anlagen unters 
fagt worden ilt. 

— Bon Karlörube, den 8. Jan., wirb geichrieben : Ge: 
fiern erhielt ber Abgeordnete Dabmen (ber einzige, ber gegen 
bie Hempeutiche Adreſſe geftimmt) von 16 feiner Wähler eine 
Zufchrift mit der Bitte, Fein Mandat nieberzulegen. Dahmen 
antwortete, baf er das nie und nimmermehr thun werde, jelbft 
wenn fämmtlide 101 Wahlmänner, bie ihn gewählt, den glei⸗ 
hen Echritt tbäten. Er ſagt in feiner Antwort u. A.: „As 
bie Wahlmännerverfammlung bes 17. Aemterwahlbezirks im 
Jahre.1859 mich zum Abgeordneten erwählte, waren benjelben 


vativen Grundfäge, meine großdeutſchen Gefinns 
— für un —— Behunan ge 
 petaunt. wurde gewählt wegen dieſer Sejinnungen, 
ih —* t — des Jahres 18090 in 
* de zı meinem Wahlbezirle auch mit eine einzige 

3, * 


meine tonfer 
ungen, meine 


Hei Seele gab! Meinen Wah n war nicht 
frem > geblieben, dab meine Örundjäge nicht wandelbar und 
orik Dergehender Natur find. Sie wollten ja auch einen Mann 
 Feitem Enarakter gemäplt wien! Ic bin mir nun bewußt, 
rend der ga auer meiner ſtandiſchen Wirkjamfeit mei⸗ 


Mena geri 
fonnt dt 

her Tiere 
per Dom Zande angefüllt, aber die Aumwejenden wurden zu ihrer 
nicht gg erin 
veriept.. 


ſraliſch er zu gebracht, wo fie ſich in 


gen, Da ſchlug die Löwin 


Anfiht des Schw. M., und haben auch diejen Erfolg fon längit 
vorausgejagt, aber bei einer Befteuerung muß das deutſche Rolf 
* uvor erſt wiſſen, mem eigentlich die Steuer zu Gute 
—— darüber aber beitehen jur Zeit noch erhebliche Zweifel; 
preuf, M bisherigen freimilligen Beiträge find lediglich dem 
Aid ci Area inifterium in den Säckel geflojien, das darüber 
— ‚wem denn aud?) Nehenfchaft abzulegen braucht. 
Monte Abend 3. Jan. Im Circus Ren; produzicte ih am 
nad —— — erfienmale ein Hr. Balm, welder den Kopf 
ns BS Ehrt an der Dede des Circus entlang Äpazirte. 
Poiergang wird durh eine Art von Gummifchuhen 

mit einem Apparat verjehen, ſich feit jaugen 
ter an dem dazu an der Dede befeftigten Brette 
— —*— Bahn ift eirca 20 Bub lang 
A initler mit etwa 14 Schritten abgethan. 
— e ihm Das Ungküd, daß auf der Hälfte ver 
de Madtiefen und der Rünftler von der ſhwin 

Abftürzte, indeilen glüdliherweife nicht bis zum 
ME efiga 20 Fuß in ein vorfichtigermeife Dort 


ſtes 
be ern Er arbeitete ſich jedoch fofort an Tanen 
Fall zurüd. Diefez Isate ber Neft der Bahn ohme weiteren Un: 


unſiſtud foll furdtbar angreifend fein, das 
Foaı. Deut und godugin ai, * — * ungewõhn⸗ 
— Wie ige Geſundheit. — 
* Be Berlin het, erweist jich die Einrich⸗ 
fie als fe zung in den Eifenbahnmwagen eriter und zwei— 
Takftiiy, Es follen nun aud die Wagen ber 
It Sanbheizung verjeben werden, 
Stürme haben an der Samländifhen Küſte 
ber Dftjee ausgeworfen, fo 5. B. bei Rothe: 
— FE inen Any Ort, jhönen Bernftein im Werthe von 7500 
eirt — — rn davon, im Werhe von 100 Thlrn., hat 
— - 
— CH Her gnomitat wurde das Standrecht pro: 
* on Ob, Hrandlegung werden ohme Rüdficht 
— Strafe finder — Und Hang mit dem Galgen beſtraſt, die: 
jel no- Zur naheren Auch auf Soldaten und Deſerteure Anwen: 
— Motivirung ber vom Peſther Komitate er: 


a. 
— — 


ge außerordentlihen Maßregel wirb gemelbet, daß einem 
rüchte zufolge in bem Drte Dunavecfe mehrere Comitats— 
beamte — angeblich) fieben — erſchlagen worben fein follen unb 
eine Unterfuchungsfommiffion von Peith zur Beftrafung der 
Miſſethãter dahin ee fei. 

.— Edweik ufter von Pirmafens (Bayern) petis 
tionirten beim Bundesrathe in Bern jür Herabiegung bes Ein 
gangszolls aufihre Waare. Sie find der Anficht, dad diefelbe beſſer 
und folider jei als die der Würtemberger Schufter. Deffen uns 
geachtet antwortet ber Bunbesrath ablehnend. 

— Turin, 9. Jan. In einer Berfammlung ver Majorität 
ber Kammer wurde einftimmig beſchloſſen, dem Minifterium Ri⸗ 

oli aud ferner das Vertrauen zu ſchenken. 

— In Eaftellamare auf Sicilien brad eine reactionäre 
Bewegung aus. Aus Palermo famen Truppen herbei, fie zu 
unterbrüden, unb bie Bevölferung diejer Stadt bot der Negier- 
ung freiwillig igre Dienſte an. 

— Spanien. Nad dem Journ. des Debatz find bie HH. 
Matamoros und Alhama, welche bes Proteitantismus und der 
Verbreitung der Bibel angellagt waren, von ber jpanijchen 
Regierung zu 7 Jahren Galeerenitrafe verurtheilt worden. 

— Alerandria, 8. Jan. Yu Tripolis in Syrien find 
die franzöfiichen Schugbefoblenen von den Türken mißhandelt 
worben. Der franzöfiihe Conſul verlangt Entihädigung. Die 
Fregatte „Mogador” ift vor Tripolis angelommen. 

— Amerila. Zur Auslieferung der beiden Kommiſſäre 
bemerten die New: Yorker Journale: Die Erklarung Lincoln’s, 
daß er nicht zwei Kriege zugleich führen könnte, wird ala Recht⸗ 
fertigung feiner Politit angenommen werben. 





@ingejandt. 

Die mehrfachen Anfihten, welche in dem Fürther Tag: 
blatte bezüglich der Anlage des neuen Staatsbahnhofes und der 
Richtung nah Würzburg fund gegeben worden find, geben An: 
laß darauf aufmerfjam ju machen, daß ipäter eine Directe Bahn⸗ 
verbindung von Nürnberg nad Ansbach hergeftellt werden fol. 
Es bedarf wohl feines näheren Beweijes, wie vortheilhaft es 
für die hiefige Stadt wäre, wenn bei der Anlage der Wür, 
burger Bahn und bes genannten Bahnhofes darauf Rückſi 

enommen würde, bie Würzburg: Ansbacher Bahn feinerzeit von 
bier abzweigen zn laffen, da hiedurch der directe Verkehr mit 
Mürtemberg bergeitellt jein würde. Einfender Dieſes unter: 
ftellt feine Anficht dem Ermeijen der Einfender der früheren Ar: 
titel und zweifelt nicht, daß diefelbe ihre Berüdfichtigung ver: 
dient, wenn fie für die Nusführung ihrer Anfichten die nöthigen 
Schritte thun. 








Das Fürtber Stadtwappen nochmal. 
„Per sasa, per hostes.'‘* 


Zunädhft muß ich mich entschuldigen, dab ich jegt exit auf 
dem Ranıpiplage erſcheine. Ich wollte jedoch erft das vorhan: 
dene Material nochmal einer jorgrältigen Prüfung unterziehen, 
damit die eingeleitete Diskujfion einen möglichſt realen Abſchluß 
erhalten möge. Die Geſchichte des Fuͤrther Wappens be: 
treffend, jo findet ji meines Wiſſens das Kleeblatt zuerft im 
Jahre 1562 am 18, Januar im Siegel bes ürther domprobft: 
liden Amtes. Hans Winterſchmidt in Fürth ſiellt einen 
Revers aus über einige Orunoftüde, welche er vom der Si. Mi: 
chaelisfirche zu Lehen trägt; das domprobfieilihe Amt legas 
lifiet mit dem ein Kleeblaut enthaltenden Siegel die Urkunde, 
welche ſich auf Pergament geſchrieben im f, Urdivfonjervatortum 
zu Nürnberg befindet, Ebendafelbit finder ſich eine zweite Ber: 
gamenturfunde von 1564 vor, mit dem gleichen Siegel ausge: 
Ratte. In den Alten der Fürther Gemeinde zeigt ſich Das 
Kleeblatt zuerſt im Jahre 1693, und zwar auf einem Stempel 
mit U. F. (Holmark Fürth) bezeihnet. Das Ultenftüd betrifft 
eine Eingabe über einen Streithandel an die Domprobſtei. Im 
Verlaufe des 18. Jahrhunderts begegnen wir öflers dem Lie: 
meindefiegel mit bem Aleeblatte. Co trägt basjelbe 1737 die 
Umichrift: „Raiferligfreieuhdoimarts Gemeinde: 

Unmerl, Der Ausbrud der Hoſtilität begiebt ſich wur auf Die Angriffe 
gegen das Srmebel der Stabt, indem ber geiebrie Obeaner 
su Totrobl der Eratı ald ums argenüber immer ala ichr 
Ihäpbarer äreune eriririen bat, 





Wappen vom Jahre 1835.) ) 
Notizen, welche ich über bie frühere Geidhichte unjeres Wappens 
zu fammeln im Stande war. Das Fürther Gemeindewappen 
bat meines Wiſſens nie ein anderes Zeichen als bas Kleeblatt 

Daß der ‚Erzengel Michael in unferem Gemeinde: 
wappen je vorgelonmer wäre, davon it mir nie etwas befannt 
worden. Wahrſcheinlich liegt hier eine Verwechslung mit beim 
proteftantiichen Piarrfiegel zu Grunde, welches diefen Heiligen 
bis vor einigen Habrzehnten jur Schau trüg. Auch die Sup: 
pofition, als habe Nürnberg uns bas Kleeblatt oltroyirt und 
den Erzengel verdrängt, gehört in das Reich der Phantaſie, vou 





Befanntmachung. 
Die Sclofferarbeiten für die Aptirung 
des Nealihulgebäubes dahier jollen verac= 
cordirt werben, und es werben deshalb die 
bierauf refleftirenden Meifter eingeladen, 
von den Bedingungen und Rojtenaniclä- 
en im Baus Bureau bes unterzeichneten 
agiftrates Einfiht zu nehmen, woſelbſt 
biefe Apparate am 13, und 14. d. Mis. 


ftatt. 


Befanntmacung. 

Der Verkauf ber verftandenen Pfänder 
vom Monat November 1860 von 
Nr. 44726 bis Nr. 47655 inel. findet 

Mittwod, den 15. Jannar 1862, 

Nachmittags 2 Uhr, 
Emeuerungen werben nur bis 8. 
d8. Mis. vorgenommen. 

Fürth, den 2. Januar 1862. 


Abneigung gegen bie bamalige Reihsftabt und feine Vorliebe 
für Bamberg bringen, daß eritere nolens volens bie Urheberin 
bes ihm verhaßten Sleeblasts werden mußte! So weit kann 
er fonft jo ausgezeichnete und wadere Männer ver: 
iten . 
Wis endlich den Werth und die Bedeutung unieres Stadt: 
wappens betrifft, jo würde ich, wenn ich heute ein Symbol für 
basjelbe zu wählen hätte, immer das Kleeblatt bevorzugen (nur 
ber Bienenftod als Bild des hiefigen Induſtriefleißes bürfte 
nod etwa fonkurriren), da es das frühere hiftorifche Verhältmig 
mit den drei Herrihaften repräjentirt (und barin Tiegt gar 
nichts Demüthigenbed; es ift eben ein rein geichichtlicher Aus» 
drud), da es ſchön und glüdbebeutend if. Daß unjere Stabt 
auch wirklich Glüd hat, das ift wenigſtens für bie Jehtzeit ficher. 
Laſſen Sie ung, verehrtefter Geguer, er glüdbe ndes 
Kleeblatt. Der Heilige Michael 34 für eine Stadt, in 
welcher der Merkurftab herrſcht, ſo wenig, als bie Fauſt auf das 
Auge ober als eine Sichel in eine gerade Meſſerſcheidel Für 
eine mehr kirhlihe Stadt wie Eichſtadi oder Bamberg würde 
er befjer geeignet fein. Uebrigens glauben Sie de nicht, daß 
ich gegen ihn eingenommen bin; ich halte ihn für einen ber 
— engel und wärde ihn am Tiebften hängen ſehen — 
in ber Nähe Ihres zwar etwas fchalkhaften, aber braven und 
lieben’ Herzens, weldyes zwar unbegreiiliher Meife unferem 
Wappen nicht bolb ift, umjomehr-aber unferer Stabt und ihren 
Bemwohners. 2 £ nı0% — 


Weihnaqtsvorſtellung 
t neuen Abwechs en a 38 en 
Nednipftrafe Nr. 29. 


Berlaufener Hund. Am Freitag 
Nachmittag iftein junges gelbes Hünbdhen, 
männlichen Geſchlechts, mit langen Obren 
und langem Scyweif verlaufen. Wer den» 
felben in Verwahrung bat, beliebe ihn in 


während der Bureauzeit aufliegen. 
Fürth, den 11. Januar 1862. 
Der Stadtmagiſtrat. 
John. 

Jacobi. 

Ein Kind wird in Koſt und Pflege 

zu nehmen geſucht. Näheres bei der Re— 

daktion. 


Anzeige. In Nr, 2 der Helmgaſſe 
über eine Stiege it in 14 Tagen ein beiz: 
bares, einfach möblirte Zimmer an einen 
foLiven Herrn zu vermiethen. 

Auch find dafelbft ein großer Tiſch, ein 
alter Schrank und zwei Seſſel zu verkaufen. 


wiener deſhetaten 
empfiehlt —— 
Mundbrezen 
täglich friſch gebaden bei 
Eundinger, Guſtavſtraße Nr. 38. 


Faftnachtsfrapfen, NabmEra: 
pfen, Käfefuchen und SKaffeebrod 
empfiehlt beftens 

Tbeodor Spahn. 


Einladung. 

Heute Abend Kartoffelflög mit Sauer: 
braten und jehr gutem Stoff, wozu höflichſt 
einladet —— Frühwald, 

nächſt dem Rentamt. 





Die Leihhaus-Verwaltung. 

E. Spahn. 
Gewerbverein. 
Allgemeine Berfammlung : 
SEE in ver Löhe ſchen Halle iR 
Montag, den 13. Januar 1862, 
Abends Kühr, 

Bortrag des Herrn Dr. Morgenflern: 
Ueber das deulfche Handeisgefeh. 

(Fortfegung.) E 
Fürth, den 12. Januar 1862. 
Die Borftände: 
Dr. Beeg. J. Fr. Jordan. 
Dr. Haud, Sekretär. 


Zu vermietben. Eine bübihe Par: 
terremohnung in ber Schwabacherſtraße 
Nr. 21 iſt zu vermiethen. 


BER- Die beliebten Metallbrummer 
ober Brummereifel von Mefing find fo 
eben eingetroffen = 





avid Krafaner. 


Mietbgefuch. Auf Ziel Walpurgi 
d. Is. wird eine Wohnung zu miethen ge: 
ſucht, wo möglid) in der obern Stadt, um 
ben Preis von 50 bis 60 fl. Näheres bei 
der Redaktion. 


Kr. 2 der untern Königsftrake über 2 
Stiegen zurüdzubringen. 


Männergefangverein. 
Donnerftag, den 16. db. Mts. 
Zanz =» Unterhaltung. 

Anfang 7Uhr. 
Die Borftände: 
IP. Morgenftern. Adolf Prager. 


Bei Galfter in Doos 


findet heute Sonntag Tanzmuſik fatt, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 


Montag, den 13. Januar 1862 
im Reindel'ſchen Haſthof: 


Erſte Vorleſung. 
Anfang 74 Ubr. 

Die weitern Borlefungen finden in dem⸗ 
felben Lokal alle Montage ftatt, und beträgt 
das Honorar für 4 monatliche zweiſtundige 
Borlefungen 1 fl. Subjtriptionsliften in 
der löbl, Schmid’shen Buchhandlung 
und beim Lohndiener Baumann. 

2. Lewes, Dr. 


Offene Lebrlingsitelle. Zu einem 
biefigen Schnitt: und Modewaarengeſchäft 
wird ein junger Mann ifraelitiicher Kon— 
felfion in die Lehre zu nehmen gejucht. 
Der Eintritt könnte jofort fein. Näheres 
bei der Redaktion. 





Dank. 


Frur bie Theilnahme au dem Verluſte und bie zahl 
wu Betheiligung an ber Beerdigung unſeres unver: 
gehlihen Vaters ꝛc. ꝛc. 


Herren 


- Johann Kalpar Kimmel, 
jagen wir allen Verwandten und Freunden, fowie unferer Rachbarſchaft 
und nantentlich ber verehrlichen Rehger Zinung unfern berzlichften Ton. 
wi der Allgitige Sie Alle vor fold traurigen Ereigniffen bewahren 
„umb und Gelegenheit geben, bei freubigen Antäften dienen zu fitinen. 
‚ Fürth, den 9. Januar 1862. 

















Die Hinterbliebenen. 









Weiblicher Unterftügungs- Verein. 
Simmilihe Verwaltungs + Mitglieber des Vereins werden jreundlichſt er: 


uhr A n - Montag, den 13. Januar, Abends 8 Uhr, 

ErLib.und zahlteich im Vereinslofale bei Hrn. Böll er ju eribeinen. 
Seitruis Anmeldungen können angebracht werden bei Einfammler Richard, wie 
Bei Den unterzeichneten Vorſtänden. 


, ‚Wh. für l. Konr. Merkel, 
u — —— lathol. Pfarrmeßner. 
— Minnnndaen von-heuie-Dittag-12 Uhr anbei—  — 
Dresine Biken en Höfer. 
‚Schock und gut Befauntmacung. 





Der Jagdbezirt jenjeuts der Jenn dabier 
wird am 27. Januar d, 34. Bormittags 10 
Uhr, auf dem Rathhaus auf weitere 6 Jahre 
verpachtet, wozn Pachtliebhaber eingeladen 
werden. 

Langenzenn, ben 10. Januar 1862. 
Der Stadtmagifirat. 
Stabdblinger, Bürgermeiiter. 

Zur Beachtung. Aus Berjchen 
wurde ein Balloı M, St. Nr. 346, 22 Bund, 
Anhalt Baumwollenwaare, auf hiefiger kyl. 
Guterexpedilion verjahrın; mer ſolches in 
Beſitz bat, wolle jogleich bei der Erpenition 
diejes Vlaties Anzeige madın, 


16 c 
> jind —— bei 
3. U. Strunz, 
im Schwarzengarten. 
ng. Eine Waſſertraft von 
10 — 80 #ierbelrait ift in der Nähe (an ber 
Eifenbabhn und dem Canal gelegen) jammt 
entsprechenden Räumlichleiten im Ganzen 
oder getbeilt zu verpadhten. Der Beliker 
ift auch bereit, die zu jeden beliebigen Fa⸗ 
dritz weig eriorderlihen Mafchinen anzu: 
Ihafjem; Möheres anf iranfirte Anfragen 
dur Die Redaktion d, Bl., unter Chiffre 
G. Mr. 500, 


Frifche Nettig, Wialp, Eibiich, 


— — — 











arınerge, ofen, englifche,] Mierbaejuc. Eine Wohnung von 
Strob: un gerülte Bonbons cm: |2—3 Zimmern wird zum Ziel Walpurgi 
vfiehlt JAbrecht Condiuor. Jän miehen geſucht. Ton wen, jagt die 
— ee) 15 Redaktion. 


u »ermietben. Cine ihöne Wohn— 
iſt zu vermieiben und fanu wegen Fa—⸗ 


ung Offener Dienft. Ein reinliches, bra= 
ienverhältnii; von einer ruhigen Kamilie 


ves Madden wird an Lichtmeh in Dienit 


—* genommen. Von wem, ſagt die Redaklion 
ogleich bezogen werden. Wo, fapt die R:| ——______ en — 
daftion. Gunpfeblung. Deine werthe Hund: 


ſchaft made ih darauf aufmerffam, dab id 
das Holzgeſchäft meines jeligen Dan: 
nes unverändert und zwar auf meine 
alleinige Hehnung foribetribe und 
bitte daher mich aud) ferner mitredt vielen 
Aufträgen zu beehren, mit der Berlichers 
ung reeller und billigiter Bedienung. 
Wettzer's Wittwe, 
Blumenftrabe Nr. 22. 


Seidene Regenichirme 
m jolider Waare zunur 4 fl. 48 fr. bis 
wu den jeimften, halbieivene, Alpaca und 
wmwollene, desgleihen En-tous-cas em: 
vſtehlt zu ben biligften Breiien 
I 8. Schreiber. 
_Saben * Öuftauftrase im langen Haut. 


Tr 
— — I SE nn ———— 
Nr 10 find zioei Wohmungen zu] Mietbaefuch. on einer ruhigen, 
UND am Ziet Lanrenzi zu bezies | aefchäfts- und kinderloſen Ramilie wird am 
find dajetoft jwei Bretten zu] Ziele Laurenzi eine Heine Wohnung zu bes 
Georg Böhm. !ziehen gefucht. Näheres bei ber Nedaktion. 


et 
ben, 
vermieten. 


Nebigirt 





| 


—— — — 


Gefundenes. Eine goldene Broche 
wurde gefunden. Näheres bei ber Re— 
daktion. 

Zu vermietben. In einem neuge⸗ 
banten ‚Haufe, in fhönfter Lage, find zwei 
gejunde Parterre-Wohnungen, entweder ge⸗ 
heilt oder im Ganzen, bis Ziel Lanrengi 
d. Ite zu vermierhen. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Mierbaefuch. Ein hübſch möblirtes 
mmer wird in einer der Hauptfttafien 
ante bis 1. Februar zu miethen deſucht. 
überes bei der Redaktion. 
Bekanntmachung. 
Meiner ſehr verehrten Kundſchaft 
mache ich hiermit wie ergebenfte Au⸗ 
zeige, daß ich Die Nürnberger Neu— 
iahbremeife nicht beziche, mein 
Lager aber beſtens ſortirt und dem 
Geſammtpublilum zu jeter Seit ge- 


difnet ijt. 
Feiſt Zedermann. 


Anzeige. Gin tüchtiger Vergolderge 

hilfe kann dauernde Beſchaftigung finden 
bei Joſeph Bobnert, 

Vergolder in der Bäumenftrafie, 


Zu vermietben. In einem neuen 
Haus in Mitte der Stadt ift eine freund⸗ 
liche Wohnung zu vermiethen, und kann 
von einer ruhigen Familie am nachſten 
Ziel Lichtmeß oder Walpurgi bezogen mer: 
ben. Näheres bei der Nebaftion. 


Gefuch. Ein Mädchen, weldes im 
Spiegeleinborden gut bewandert ift, wirb 
gefuht. Näheres bei der Nebaktion, 


Eonrsberichte. 


Frankfurter Aurie vom 9. Januar 1882. 
Sure). b.. Oh 1034 P. While Max · Ci 103,6, 
iipr. b. EM, 11. 103?G Ten ann Y.IH34eS P, 
4jpr.b. Obi.‘ ,j. 1035@. ‚ ISM6ULP 
At u 0.0. J004P. “irl,»kooie.91 P, 
dp, Ahlen 10056. „ sn. :Yoole 534 P 
V. Oudabn tt. 1055P, Rurb- au Zur u.5R4P. 
pr. öfterr- Mer. 464 P.: Greb Deii.lr.X.127r P 
Hp. .- Mat 80! 5 an Y. 571G, 
Ceiterr. Bantalt, 633 P,| Na, 38 P. 

Crednati 148,6.) Bereinst. a 10 fi. 10 P. 
Herb, Sriend 12946, ' Aneb.hungenh.\. 11 P. 


Seldturie Viſiolen 9 A. 305— 375, preuf: 
ſiſche diuo i. 1443 —554. Dollardılde YO fi, 
Stude U fl, du —41. Duteten 5 fl, Hy-3]$, 
2: jrantenttüde 9 1. 175 —154, Gmaliise Eo: 
pereinas II A. d4—46 
ss —ñ ——e — 


Eiſenbahn-Fahrten. 


Abfabrtejeiten von FJuttb mas der Kreujung 
ju ben Sügen ber fal, Staaſeernenbabn. 
4. ‚in ter Hübtung B. A ber Achtung 
nad Baınberg: nad München: 
SMüterzug 12U.5 WM. früh Voſtzug 12u. 0 MMNotie, 
Vorzug zit 25M, früh! Büren, I 0 M. trüb, 
Wü 5 it, 5W.irüh. Panzuy zu. >M. üb. 
Gnuttug HE —M Mlcım, Wuierz 12 U 20 M. Mer, 
Eilzug 1 U, 40 MR Mer, Flug u, MNadm. 
Würerz,, 2U 15 I, Nachm, Wäre AU R Nam 
Longan 7, 20M Abende Bürer,, B. Mbenn 
(tie Rürnberg.) 


Tom Körtb nah NRirnbrra 


Zintig ven 58 Ubt Morgens bir 45 br Abente. 
En Sonn; mub Aeiertagen I Siunde länger. 





Var 


il. 


Unter der Verantworilichteit des Figentbüimers: Inlins Volkhart. Obere Königaftrafe Nr. 72, 


1 { h 7 
Dae Tagblhart eridieins mit Auenabme der Montage tige 


Lid, und Fehler in aan Vavern wieteljährli 45 fr. 


Tır Örzäbler, ein Unterhaltungeblatt, wird wöchentlich in 
wei Nummern auegegeben, und fehler 15 Fr. per Quatial. 


Ake % Bohanfalten nehmen Pryellungen gezen Ginzablung 
der erigen Dei 


räge am, 





“12. 


Tagblatt. 


Hureigen finden bei der geohen Muflage bes Fonbtetire” wie 
weitele Lierbreitumg und wirb bie breilpaltige Beile ober Seren 
Raum mit 2 fr. berechne. Auf — ufnahme im nachſtt⸗ 
ericheimenten Blauue Innen wur jent Juferate rechnen, bie im Yaufe 
der Vermillage und Ungſtene Mittag 12 Ubr eingertükt werben, 
Anenpme Pinienbengen finden nah Wartefiac Kufmabme. Ans 
fragen ven Hurwärts lege man eine Warte wur franlirim der 
Aamport kei. ‚fr 


Dinftag, den 14. Januar 1862. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Se. Maj. König Mar wird, wie gegenwär: 
tig beflimmt if, in 14 Tagen ſich in ein mildes Klima begeben ; 
ob nad Nizza oder nach Meran — darüber ſcheint der Entihluß 
noch nit feſtzuſtehen. Die Herjte haben, wie ſchon in früheren 

hren, jo auch heuer eine Reije nach Spanien angerathen, Se. 


ajeität konnten jedoch bei den joribauernden Berwidelungen 
der politiſchen Weltlage ſich nicht entichließen, ji je weit von 


ber Heimath zu entjernen. 


— Erledigt: Die Stelle eines pralt. Arztes in Erlangen 
(Bew. Term. 14 Tage); — die Xehrerftelle an der Mittelllaſſe 
der Präbes'ſchen Armenkinderihule in Nürnberg mit 400 fl. 
Einkommen, weldes fih bei nachgewieſener Würbigfeit ftufens 
weiſe bis auf jährlich 600 fl. erhöht. Meld.:Term. 14 Tage. 

— Ansbad, 11. Yan. Zur Berhandlung bei der am 18. 
d. M. beginnenden Shwurgerihtafigung wurden nachträglich 
noch verwielen: Großhändler A. Wahnſchaffe, Bortefewilles 

brifant 8. A. Quehl, Buchbinder und Portejenillefabrifant 

r. Zav. Hitzler, Steindrudereibefiger Fr. Stabler, Raufs 
mann und Runfthändler K.K. Abel von Nürnberg, angeklagt, 
durch Verbreitung und Fertigung fittenwidriger Bilder und 
Darftellungen ſich einer mehrfachen Uebertretung bes Art. 21 
des Preßgeſetzes jhuldig gemacht zu haben ; fomwie Elfenbeinar- 
beiter 3. Lange von Nürnberg und Kartenfabrilant A. Peter 
oon Fürth wegen Berfertigung und Berbreitung unzüdtiger 
Geaenftände und Kartenipiele und Begehung je eines Prehver- 
gehend. 

— Speyer, 5. Jan. Im Tabakshandel zeigt fich wieder 
mehr Leben; die Preife auf einigen benadhtbarten Dörfern bes 
wegen ſich zwiſchen 11 bis 18 fl. für den Zentner. 

— u Ulm iſt ſowohl im Militärhofpital, als aud) bei der 
übrigen Bevölkerung der Typhus mit mehrfach töbtlihem Aus: 
gang aufgetreten, ohne daß befondere Herde urfprünglider Er: 
krantung nachzuweiſen wären. 

— In Hanau war Termin zum Verkauf einer Anzahl wer 
gen Steuerverweigerung gepfänbeter Begenftände angelegt. Die 
„Hannner tg." brachte jedoch Tags vorher eine Bekanntmach⸗ 
ung, wonach der Verkauf wegen „eingetretener Hinderniffe* 
unterbleiben folle. Manfhört nun darüber, daß die gemachten 
Verſuche, Leute zum Bieten auf die Pfandgegenftände zu gewin: 
nen, erfolglos geblieben feien; felbft von niedern, abhängigen 
Beamten iſt das Anfuchen zurüdgemiejen worben. Auch) das 
Militär ift, wie. man hört, beim Apell durch Berlefen einer Re: 
gimentsorbre aufgefordert worben, ſich zum Berkaufstermine 
einzufinden ; es ſeien ba für billiges Geld Uhren, Spiegel u. ſ. 
w. zu faufen. Es ſoll (wie es in obengedachter Befanntmad: 
ung beißt) in Kürze ein anderer Termin anberaumt werben. 

— Es ift ein eigenes Geihid, daß am 8. d. an dem Jahres: 
tag und in berielben Minute die „Berfammlung zur fur: 
heſſiſchen zweiten Kammer“ aufgelöft wurde, in welder vor 
31 Jahren 101 Ranonenfhüfe dem Volle die vollzogene 
Beeidigung der Stände und Minifter auf die Verfaſſung ver: 
fündeten, deren Schlußmworte lauten: „Es tft unfer unabänder: 
licher Wille, daß die vorftehenden Beftimmungen, welche Wir 
ſteis aufrecht erhalte werben, als bleibende Grundverfaffung 
Unferem Lande auch von jedem Nachfolger in der Regierung 





— 
zu allen Zeiten treulich und unverbrüchlich beobachtet werben.“ 
Die angekundigte Neuwahl ſoll Übrigens nicht in ſechs Wochen, 
fondern in 6 Monaten ftattfinden, 


— Dresden, 3. Jan. Ein fo eben veröffentlichtes Gefeg 
von 2. Yan. betrifft die fernere Ausgabe neuer dproc. Stauts⸗ 
ſchulden⸗Caſſenſcheine im Betrage von 64 Mill. Thlr., und jwar 
54 Mil. Thlr, in Abfcnitten & 500 Thlr. Serie 1. und I Mil. 
Thlr. in Abſchnitten a 100 Thlr. Serie ll,, jur Erbauung neuer 
und beziehendlich zur vollftändigen Ausftattung ber bereits bes 
ftehenden Staatserfenbahnen, 

— Berlin. Unjere jozialen Berbältniffe find rückſichtlich 
der Mohnungsnoth in eine ganz neue Phaſe eingetreten. Zahl 
lofe Neubauten gaben jeit Jahr und Tag gegründete Ausſicht 
auf billigere Mieihen. Seit dieſer Sp iſt eine völlige Spelus 
lationswuth, die ji auf den Anlauf von Häufern flürzt, auf- 
getaucht; die Häufer find und werden, mit Nüdjicht auf den 
erwarteten Gewinn aus ben veranlagten Kapitalien, in Menge 
iheuer weggelauft, wovon Steigerung ber Miethpreife bie um: 
ausbleiblice Folge ift. 

— Bien, 10. Yan. Die amtlihe Wiener Ztg. enthält die 
nachfolgende Rundmahung: Aus Anlaß bes unerwartet einge 
tretenen Todes Er. E. Hoheit des Prinzen Albert ift das Ges 
rücht entftanden, und jomohl durch engliſche als deutiche Jeituns 
gen verbreitet worben, daß bie internationale Ausftellung des 

abres 1862 erft im Jahre 1868 ftattfinden dürfte. Das k. k. 

entral:&omite ift in der Lage, bekannt zu geben, daß bie fal, 
engliihe Kommiſſion beſchloſſen hat, die bieher getroffenen Eins 
leitungen und Verfügungen durch den eingetretenen Todesfall 
in feiner Weile beirren zu laffen, und bie Eröffnung ber Aus— 
ftellung unabänderlid auf ben 1. Mai 1862 feitiufegen. Dan 
kann ferner als. aus quter Duelle gejhöpft hinzufügen, daß bie 
Eröffnung der Ausitellung, trob des ſchmerzlichen Berluftes 
ihres hoben Beförderers, in ber jeierlichiten Weile durch Ihre 
Maj. die Königin-Wittwe an der Spige der fönigl. Familie 
und in Gegenwart der höchſten MWürbenträger bes brittifchen 


‚ Reichs vorgenommen werben foll. Bom E. k. Gentralcomite für 


bie Londoner Weltausftelung. Wien, am 8. Jan. 1862. 

— Der A. 3. wird aus Wien bie ganz verbürgte Thatiadye 
mitgetbeilt, dah eine Anzahl der bervorragenbiten Bankaftionäre 
ber Regierung ein Unlehen von 80 Millionen, wenn and nicht 
gen zinsfrei, fo doch unter jehr günftigen Bedingungen ange: 

oten hat, wenn ſich die Megierung dazu verftehen will, das 
Bankprivilegium zu verlängern. Der bezüglihe Antrag wirb 
am 13. d. in. der Plenarverfammlung geftellt und zum Beſchluß 
erhoben werden. 

— Beshiera, 8. Jan, Geftern um 104 Uhr fam Se. 
Maj. der Kaifer in Begleitung ber Erzherzoge Leopold und Jo— 
fepb, des Oberlommandanten und einer zahlreichen Generalität 
hieran. Er ftieg am Waffenplage ab, wo er bie in Parabe 
anfgeftellten Truppen ber Garniſon befichtigte. Rad) beendigter 
Revue hielt der Kaiſer eine Anſprache an bieTruppen, in welcher er 
feine Zufriedenheit über bie gute Haltung berfelben ausdrückte, 
unb bemerkte, daß er bei biefem Geifte, den er getroffen, den bevor: 
ftehenden Kämpfen mit Zuverficht entgegenfehe. Sodann wur« 
ben bie einzelnen Forte ſowie bad Marinearjenal befichtigt, und 
um 23 Uhr fuhr der Kaifer zu dem. Bahnhof, wo ihn die zahl⸗ 









5 
gas Ba eins von Portugal mittheilen werde, 


ar — eine Zopzenirier angeorbnel habe.) 
=: Dem 
Grat ee Zaren jo eben mit Zuftimmung des, Marine: 
inifteriums era en hat, entnehmen wir folgende An- 
a oeumärtige Stärke der dänifgen Marine, ı 
rößere Schraubendampfer bat Dänemark 6, nämlich ein Li⸗ 
nienjchiff, dat uriprünglich Segelihiff war und im vorigen 
Jahre für Dampf eingerichtet wurbe, 3 Fregatten und 2 Gors 
peiten, In Bau begeinfen find eine Fregatte und zwei Schooner, 
Außerdem hat Dänemart noch 5 Näderdampfer, die indejlen 
wegen ihrer geringen Braucpbarkeit überall wenig in Betracht 
mmen. An Segelihiffen find vorhanden: 3 Linienichiffe, 
3135 Jahre alt ; 5. Fregatlen, von denen die neueſte 





dert in dem Rhein⸗ und Diofellande wuthete umd erft Durch 


Bodreitet,' wel 
füprigen Mrieges auftauthte, jondern refrutirte fc wirklich ftart 


—— Sambre und Maas noch immer der Haffiihe Boden für 


Peiri”, in Brand, ie hatte BOO mei i 
feffel 3 0 meilt zu zwei an einander 
— * olz und getheerter 


Kalfalern berzupfter alter get 


b 
——— raſch ungeheuere Dimenſionen 


an ei Nachts mit ihren Ginzelfeiten 
Seette une Obt, an ber Dede ad Sölaffaals —* Rader laufende 
N dieje angezogen wird, die 

Baar nenn orlengenen mit ben üben —— häugen, 
am bredenben Surnlan. MMtLich Leichter überwacht, und bei 
Laffälen, — — unfchäplid gemacht werden, Ju 
geihiepr, ift jeder an die Pritiche, auf 

ettung der Gefangenen, von 


Geigw rate & Wehte eine anne Yrie aus Kar 
En an an Ba ee 
tigung Beiden len ri Bere Des n a 

— talieniſchen Kriegs ſchiffe ans 


SEE 
RUHE ag Benni hab warum, 


und man vernimmt in ihren Wohnungen kein anberes Geräuſch 
mehr als Webflagen und Schluchzen. 

— Prinz Albert is: nad eindg Notiz im Star, jein ganzes 
Vermögen ” e Sehr FR e— Eentlich 
der Königin vermacht, 34 derainſt den eren 
gute kommen zu laſſen. Die Einkünfte thums Corn⸗ 
wall, eine Pertinenz des jeweiligen Prinzen von Wales, hat er 
als Nentmeiſter dieſer Landſchaft ſo wohl verwaltet, daß ber 
Kronprinz (wie ſchon früher bemerkt) fait eine halbe Million 
Pb. St. in Händen haben wirb, wenn er im November 1862 
volljährig wird, Ein hübſches Tajdengeld für einen jun- 

en prinzlihen Anfänger, von welchem mancher feiner mütters 
then Urgroßoheime, der hochjel. Herzog von York z. B., einem 
Iuftigen Gebraud zu machen verjtanden haben mwiltde, Die 
durch den Tod des Prinz;Gemahls entftandenen zahlreichen 
Amtsvalaturen find, außer der Ranzlerihaft ber Univerfität 
Cambridge, noch nicht wieder beſetzt; man will für fie alle zu⸗ 
fainmen erft taugliche Nachfolger ausfuden, um dann ber Rö- 
nigin das traurige Gejhäit jo kurz als möglich zu machen. 

— Ein beitiges Erbbeben hat am 26. Dez. bekanntlich im 
Griebenland — Schaden gethau. Die A. U. Ztg. 
bringt darüber folgende Telegramme: „Korinth 10 Uhr Mor: 
eng. Heute um 9} Uhr fand ein neues heftiges Erdbeben 
hatt, das zwei Sekunden anhielt. Viele Gebäude haben Scha 
den gelitten und’ find geboriten. Das Bolt flüchtet ſich in die 
Klrchen.“ Aegion: „Ein fuürchterliches Erdbeben hat wın 8} 
Ubr diefen Morgen ftattgefunden. Biele ber vorziglicheren 
Häufer find beſchadigt und ein großer Theil it eingeftürzt. Das 
Volt ift in Verzweiflung. Der tb durchwanberta bie Gtabt. 
Bis jegt vermipt man nur ein Dienſtmäd chen.“ Piras: Ein 
beftiges und langandauerndes Erbbeben um die 9. Morgens 
finnde hat bie Stadt heimgelucht: Zwei Hänier find befhäpigt. 
Das Bewölbe des Gefängnifies auf der Akropolis ift eingeftürgt. 
Korinth, 4 Uhr N. Ein weiterer Erbiioß hat nicht ftatige- 
funden. In Kalamali waren die Stohe fürdterlihd. In der 
Nähe des öfterreihiihen Lloydgebäudes (Stationsgebäubde für 
bie Fahrt auf den Iſthmus) iſt die Erde geborften, und Waſſer 
fprudelt aus ihr hervor. Einſturz von Häufern hat nicht ſtatt⸗ 
geiunden. Der Fleden Zaholy, zwiſchen Korinth und Argion 
gelegen, ift größtentheild zerttör. Das Meer drang 30 Fuß 
weit über die gewöhnlichen Ufer in’s Land. t 


zZ | ————— 


Sopfenubericbt. 


Augsburg. Der 13. Hopienmarkt vom 3. bis 19, 
Jan. 1862 gab folgenden Durchſchnittspreis pr. ba yer. Gtr. 
nachſlehender Hopfenforten: Inland. Gut. Wolnzader Markt 
Gut 105. Spalter Stadigut 115 fl. Spalier Umgebung 88 fl. 
49 kr. Mittelfräutiihes Gewächs KUN. 54 fr. Bohmiſches Gut: 
Saazer Kreisgut 120 fl. Aufdar 80 fl. Gejammibetrag : 
22,590 Bid. Heutiger Verlauf: 7399 Bid. Geldbetrag: 
70086 fl. 52 kr. 


zu 


— — — — — — — — 


Ergunß 
ber Verehrung und Bewunderung für den Dichter 
Herrn N. in R. 


Wie bebet mir dad Herz vor Freud, 
Wenn in der jungen Frühlingésjeit 
Yir Beilhen: und Aurikeldurt 
Die Brust burchzieht, ber Auful ruft, 
Aus Feld und Wald ein Sängerhor 
Mit Kiebesliedern dringt zu Uhr, 
Und wenn des Himmels tiefes Blau 
Mild lächelt auf die grüne Aul 


Jedoch ich feh' und hör’ es ſtumm, 
Und deuf’ nur oft: Was gäbjt bu Drum, 
ätt' bir Apollo Bose 
’s Herz gegofien, Melodie 
deine Bruit, wie mandem Mann, 
Der ſolche Pracht befingen lan! 
Dein Kopf üit hohl, dein an in talt; 
&o wart du jung, fo bift du alt. 


m So ht, zur Erntezeit, 
3 ward Wohl. au ri Herz ir weit 


Dom Dantgejühl für Bott den 


Er Au ihn aud) beſungen gern, 
jener Maun, mit Lied und Pjalm ; 
Doch es entitieg nur trüber Qualm In; 


Dem Dpferberd in Einjamfeit, 


Und hat wohl nicht den Herrn erfreut. 


Wenn uns ein guter freund 


Wenn flieht bes Jahres lepter Melt, 


Ein neues wieder kommt hera 
©9115 D>wohl dem; ber daun fingen 


Und kann es fo, wie yo Held, 


‚Den bewundert alle Welt, 
7 — dermund 
iR wird beſſer kund! 
in Laie zwar vermtag wohl nicht 


u jaſſen deines Geiftes Licht ; 
et mır ber Worte Klang 


Jedoch vergeblich 


S Er. hörst amır ber 3 oe 
Mn, I 
an H 


— IHOd f 


Weisheit finfet ihm in Nacht ; 


Er flauner an-dein hohes Lied, 





Beranutmachung. 
(Zeiegrapbenttangenlirierung beit) 

Waldbefiger und Holzlieferanten werben 
biemit eingeladen, dem unterzeichneten 
Ingenieur bis längitens 22, dieſes Mo- 
nats fehriftliche Preidangebote für bie 
an ben Wenigitnehmenden zu veraccordir: 
ende Lieferung des biesjährinen Bedarfes 
von circa 3500 Stüd Telegraphenjtangen 
jur Unterhaltung der Leitungen im Ber 
zirle Shwaben und Neuburg, dann 
Mittelfranken einzujenden, 

Die Stangen fönnewäns Fohren:, Fichten: 
ober Weißtannenholz befteben,, müſſen 31 
Fuß lang, am dünnen Ende 44 Dezimalzolle 
itarf, gefund und gerade, dann jauber ent: 
rindet fein, ſofort gefällt, auf Eifenbahn: 
ftationspläge im genannten Bezirfe gelie⸗ 
fert, und dort im regelmäßigen Haufen 
aufgeſchichtet werden, 

Die verichlojfen und franfirt einzujend: 
enden Lieferungs : Anerbietiingen müſſen 
außer dem Preis per Etüd auch die Zahl 
ver zu übernebmenden Stangen und die 
ugerpläge, auf welche biefelben geliefert 
werden wollen, enthalten. 

Augsburg, den 11, Januar 1862. 

Miüller, 
f. Telegrapben: Ingenieur. 


Geſuch Eine ordentliche Hausmagd 
wird gefucht, Yon ment, fagt bie Hebaktion. 





Berlorenes. Eine filberne Uhrkeue 
mit Schlüffel und Haden bat eine Dienſt⸗ 
magd verloren, die den Werth; erfegen 
muühte, fie bittet Daher dringend um deren 
Nüdgabe. Näheres bei der Medaktion. 


WUnzeige. Für den Schein Nr. 534 
beim Leichenverein zu 100 fl, werben Die 
Lagen erhoben. Der Borftand. 


Geſuch. Zur Erlernung ber laſch⸗ 
nerprofeſſion wirb —“ ange: 
nommen. Zu erfragem Beh ber ebattlon. 


Zu ver miethen. Cine Wohnung im 
erjten Stod, ans dres großen heizbaren gim⸗ 
mern, Küche, Keller: und Bodentkeil be 
ſtehend, iſt ſtündlich Ar vermiethen. 

überes bei ber Nedaltion. 


Das ihm den Sinn mit Flor anzieht. 


Bie ift Dein Denten kühn und tief, 
An Logik jung und zweifach ftief 
Herrn, 2 er, ee ebraudt, _ 
e deinem friſchen Geiſt nicht tangt ! 


, ein 


verläßt, © 


Dein Geiſtesſchwert mit Doppelichneid 


sm ſtreut; 
—*2 a vol, 


Singt Leiden dur und Freuden moll, 
Daß Saphir, dein 
Den jüngften Dichter nicht mehr preiſt! 


biebner Geiſt 


Ihn zogen Schulen nicht empor, 


nn! — 


Nur das Genie trieb frei 
Aus nieberm Stand, bei 


de 
ferb und Rind, 


{ 3% Mufen wunderliches Kind. — 


Dein 


unde 


berranft der wilde Wein 


1 A ERDE Te nl 


Noch —— als dic) erhob 


Alle Zorten Staatspapiere und 
Untlebensloofe, Sifenbabnaftien, 
Coupons, Wechfel,! Banfnoten, 
Geldforten zc. werden zum Tagespreis 
ein⸗ und verfauft im Bankı und Wechſel⸗ 
geſchaft von 

Gebrüder Zchmitt 
Joſephsplatz 


1000 Gulden werden nf 
Hypothel entweder ſogleich oder bis Ziel 
Lichtmeß zu entnehmen geſucht. Näheres 
bei ber Rebaltion. 


Geſchäftsempfehlung. 
Unterzeichneter beegrt ſich einem biefigen 
Hanbelsjtande die ergebenfte Anzeige zu 
machen, daß er im Nürnberg, Sierngaſſe 
L. Rr. 906, ein Spielimaarengeihäft er: 
richtet bat und bittet um gütige — 29 
tigung. Indem er Alles anfbieten wird, 


in Nürnberg, 
t. 299., 






feinen geehrten Abnehmern durch neue und 
jwedmäßige Artikel, folide Preife, vollſtän⸗ 
Dig zu genügen, zeichnet vertrauenspoll 
3.6. Geiger, 
Spielwaarenfabrifant. 
Nürnberg, Sterugaffe 1.. Nr, 906. 


R Anzeige. Ih juche Beihäftigung als 
AZufpriugerin. Diepolt, bei Hrn, Kine 
mel in der Nebnigftraße. 


Difene Stelle. In einem biefigen 
Fabrifgefhäfte wird ein Auslaufer vor 
14 bis 16 Jahren geſucht. Derielbe kann 
fofort eintreten. Näheres bei der Redaktion. 


Zu vermietben. Eine Stube, 2 Kam 
mern nebjt Zubehör ift jofort zu vermicıhen. 








Räperen Wiszanderkrane Ar. A. 
Das 
Bank u. Wechſelgeſchüft 


David Ichenhäuser 
iu Nürnberg 
befindet fih Karolinenftraße L. 334 Nr. im 
Haufe des Herm Dr. Schobign. 


Eine Hobelbanf wird zu faufen ge: 
ſucht. Näheres bei ber Nebaftion. 


8 Talent, 

fennt ? — 
auf 

Her nei gehorten in, 
ei. eſtorben ift, 
ch Dishter St. 


Zu vermietben, Ein beigbares möb- 
lirtes Zimmer wit 1 ober 2 Betten ift am 
1. Februar zu vermichen. Näheres bei. 
ber Rebaftion. 


res NETTE 
Offene Stelle. Für ein Schnittwaa: 
ten eu gros Geſchäft wird ein Vıirhhalter, 
welder zuweilen auch kleinere Reiſen gu 
Mi [N ucht, und könnte der Ein: 
— geſchehen. Auch iſt im 
wie eine Lehtlingsſtelle offen. 
Franeo⸗Offerten beforgt die Redaltion b. 
* 
Zwei ſolide Herren werden ſogleich oder 
‚bis Anfang —— Nr. b auf dem Helms 
'Hag in Logis zu nehmen geſucht. 


Swidaner Steinfoblen, 1. Qua— 
lität, zu 52tr,, Coaks Ufl., bei Abnahme 
von-3Etrn, 57 kr;, Eentner und 4 Gentner 
werben in's Haus gelitfert, empfiehlt 

M. May. 


Zu dverpachten. 

4 Morgen Wecker an der Shwabader- 
Strafe find ſogleich zu verpadhten. Nähe: 
res bei der Nedaftion. 





Zanzunterricht. 
Diejenigen geehrten Intereſſenten, bie 
ſich noch beiheiligen wollen, werden darauf 
aufmerliam gemadt, daß ber Unterricht 
den 1. Februar beginnt, und zwar für bie 
Herren von 8 bie 9, die Damen von 5 Eis 


6 Uhr. 

Zugleich mache ich befannt, daß ber Be: 
ſuch von freinden Herren and Damen unter 
keiner Bedingung ferner geftattet werden 
faun. Hochachtungsvollſt 
H. Flor, Balletmeifter. 

Zur Beachtung. Aus Verſehen 
wurdeein Ballot M. St, Nr. 346, 22 Pfund, 
Inhalt Banmmwollenwaare, anf hiefiger lal. 
Gütererpebition verfahren ; wer fo in 
Befit bat, wolle fogleich bei ber Erpedition 
diejed Blattes Unzeige machen. 

Eine mittelarofe Parterre⸗Wohn⸗ 
ung wird u miethen geſucht. Bon wen, 
fagt die Nedaltion. 








# 


Vrauer- Henzeige. 


gpeitmehmenben Freunden und Belannten zeigen wir am, daß unfere theure 


— Frau Sayer-Hofmann, 
Dpernfängerin, 


am 10 anıar 1862 zu Trier an der Mofel (Preußen) in ihrem 39. Lebensjahre bad 


Seirnge —e— Vflege ihres treuen Gatten während ihres Krankenlagers flößt 
Balkın ee yusıjer wundes Herz. e 
am!" Die tranernde Schweiter: 


@life Stengel, geb. Hofmann. 
Trauer-Anzeige. 


ekannten und Freunden bringen wir hiemit bie traurige Nachricht von 
— —— Mt3. erfolgten Hinſcheiden unſerer geliebten Schweſter 


Karoline Bayer, 
geb. Hofmann, 
Opernjängerin zu Trier. 
Ihre legten -Gedamten beichäftigten dieſelbe mit ihrer Baterftabt und ben lieben 
Benohnern Fürth. 
Um ftilles Beileid bitten 
die trautruden SKrüder. 


 Zrauers Anzeige. 
Alen Freum den. Verwandten und Bekannten, bringe id die traurige Kunde, daß 
mein unvergeßlicher Mann, 


Hyazinth Stümpfle, 
m fanft-und felig in dem Herrn entidlafen ift. 
ileib bittet die tieftrauernde Wittwe nebit ihrem Kinde. 
Anna Stümpfle, Shuhmachermeifters:Wittwe. 


Die Beerdigung findet Mittwoch früh 11 Uhr vom der Leicheuhalle aus ftatt. 


A — — 
Vomigliche Eramerihe Soda:Del: Keruſeife empfiehlt von 
6 Piund an a 17 kr. per Pfd. zu vecht bedeutender Abnahme 


Carl König. 


Gefchäftsanzeige u. Empfehlung. 

Ich beehre mich zur ergebenen Anzeige 
zu bringen, daß meine neu eingerichtete 

Sold- & Politur- Ceiſten · Fabrik 
jeht im vollften Gange iſt. 

Durch Vornahme vortheilhafter Ein: 
richtungen bin ich in den Stand gejett, To 
jchon und billig verfertigen zu fönnen, daß 
ich diefelben einen geehrten hiefigen Han: 
delaftand, den geehrten Herren Schreiner: 
meiftern, jowie dem geihägten Gefammt; 
publitum zur geneigten Abnahme. beitiens 
empfehlen kann. 

Da ich Concurrenz in feiner Art nad: 
fiehe, und die Qualität biefer Leiſten, 
namentlich in ſchwarz und braun ausge— 
zeichnet ift, jo ſehe ich umter Zuſicherung 
reellfter und billigiter Bedienung zahlrei⸗ 
er Abnahme entgegen. 

Zugleich erlaube ich mir mein Lager von 
Spiegeln mit Rahmen obiger Art, ſowie 
in jebem Genre, bem geehrten Herren 
Kaufleuten in freundliche Erinnerung zu 
bringen. 5 


Sohphiungangl. Aov: Shall, 
Bahnhofftraße Nr. 24. 





— ——— 


Sonntag Abends 
Um ftiles B 


Ein Auslasıfer, welcher mit dem 
Einbinden von Meanufalturwaaren gut 
umzugehen weiß, wird bis Anfang Fer 
bear gtuht. Mäperes bi der Ned. 


Ein Lebrfirugg mtit den nöthigen Bor: 
fenutniffen wird in einem Manufaktur: 
nn oeihäft anzunehmen geſucht. 
_lüberes bei der Medattion. 

DMene &hrlimmühche Iucinm 

. sr göftelle In einem 
Angen Sänitt und AR emuarengefähit 
feifion In ar Dann ifraelitifcher Kon» 
Der —** hre zu nehmen gefuct. 
bei der Redattion Tofort jein. Näheres 


St — — 

— Ein junger Menſch 
figen Rurzwan eine Legreit in einem bie 
den beiten De ‚und Garngejhäit mit 
fudt, gleichviel aniffen überftanden bat, 

1) binpelcher Brande, gegen 
Wulommen. Räheres gen fofort unter. 

in an bei der Nebaktion. 

den ner Den Hille ne Z cheiben- Pie: 
u Reba tin. : erkauft, Näheres bei 


— 


it 


2000 fi find auf 
verleihen. Näheres 








wird verfauft. Näheres bei der Nebaftion. 


Fredigirt Ante = . — 
r ber Veraritimaitlichteit des Eipenthlimers: 


Verpachtung. Eine Waſſerkraft von 
10-30 Pferdekraft ift in der Nähe (an ber 
Eifenbahn und dem Eanal gelegen) ſammt 
entiprechenden Räumlichkeiten im Ganzen 
oder getheilt zu verpachten. Der Befiger 
ift auch bereit, die zu jedem beliebigen Fa⸗ 
britzweig erforderlichen Mafchinen anzus 
ihaffen. Näheres auf franfirte Anfragen 
durdy die Redaktion d. Bl., unter Ebiffre 
G. Nr. 500. 


Reberklöße, k, Salafleiih und 
Braten bei — ten 2. 
— * 

Theater⸗Anzeige. 

Mittwoch den 15. Januar 1862. 
7. Borftelung im 3. Abonnement. 
Zum Erftenmale: Bianca Siffredi. 
Große Oper in 3 Alten von C. Hof- 
mann. Mufil von Dupont, Ka: 
pellmeijter bes Stadttheaters. Die Haupt- 
partbien jind in den Händen bes Hrn. 
Weidemann, der frau Pettenkofer unt 
Sein. Pauli. 

FF Tie Repertoirverbältnifie zwin⸗ 
gen bie Direktion, dieſe Oper Mitt 
woch statt — wie urſprünglich feitge- 
ſetzt — am Samſtag zu geben. Das 
verehrliche Publitum wird ergebenjt er⸗ 
fucht, bievon gefälligft Notiz zu nehmen. 

Bu- Tertkücer a 12 Er. find bei 
Gafiier Walter und an ver Caſſe zu 





baben. 
Die Direftion. 
— iz 
Eursberichte. 
Nürnberg, ben 13. Januar. proj. hayer 
Oblia. 97, Aoroz. 100, lproj undrenien. 


Oblig. 100%, 44proz. Chlig. mit liäbrig. Jinſ. 
1034, mit jäbrig. Sin). USE, dal. Sprop 1u34, 
Pant: Altien 815, Nürnberg Füribet Giienhabns 
Alten 250, bayer. Oibabn Alten 1004 

Seldturſe. Deutiche Biftolen # fl. 365 ir., 
preufh. riedriched'otr 9 fl. 55 Mr., 20 Arche 
Stud H. 18 ir, belländiide 10 fl. +Stüde 
gl. Alte, öfter. und boll. Dut. 5 fl. 31 Ir., 
u: Raflenib. IM. 45 Ir, 5 Ars. 2. 
20 Ir. * 


@ifenbabn » Fabrten. 


Abfobrtäjerten von Ahrtb nah der Freusung 
ju ben Zugen der tgl. Staaiteifenbabn. 
A. In der Richtung B. In der Kubtung 
nach Bamberg: nad Munchen: 

Güterzug 124.5. früh Boſtzug 2u. 5M.Ratıe, 

Boing au 25M. früh, Würerz. 1 U 4oM. isüb. 

Wire. 5 U. HM. trüb. Benzug U. 5 mM, üb. 
Hüterzug HU.—M.Dorm, Sören. 12 U. 20. Pitt, 
Wilzug IE .4OM Vorm. Filzug3 ll. — D.Nehm. 
Wüterz. 2U.15 WM. Nachm. Hüter. dU.— RR Nadm. 
Borizug 7U. 20M.Mbende, Hüter, U.15 M Abend. 
(bis Nürnberg.) 


Von Fürth nah Mürnberg- 


Taalich vom 18 Uht Mergens bie 48 Nbr Abende 
An Soun⸗ und Reiertagen 1 Siun de länger. 


Mittwoch, ben 15. Januar, Vormittags 
‚von s bis 12 Uhr, Termin zur Vifitation 


"RerFauf. Eine janzofüce Drehbant| der im IV., V. und VI. Difieift befinde 


lichen Hunde. 


ten, 
Inline Volthart. Obere Königstraße Nr. 72, 


Fürther 


Das Tagblatı ericeint mit Musmabme der Montage tag- 
tie, und fofier in ganı Bavern vieteljährlich 45 Tr. 


Dir @rzäbler. ein Umterbaltumgetlatt, wird trddhenekhde im 
zwei Yimmmeen ausgegeben, und Tofiet 15 Ir. per Suarial. 


Ade fal, Peftonftalten nehmen Peficllungen gegen Hinzoblung 


} 
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agblatt. 


e es Tagblance die 
breifpa ige Zeile oder deren 

ufnabıne im mädr 
erieinenten Hönnen nur , die im Yaufe 
des Mormitiags und I ens 1* Ubr zzit t werben, 
Anenpme Binfenbungen finden nab Burbeflnden Aufnahme. 
fragen * Ausmwäris lege man eine Marke zur Frantitung ber 


Mittwoch, den 15: Januar. 1862. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Seit einigen Tagen find Beamte aus Defterreih, Han: 
nover, Koburg, Meiningen und Aurheffen zur Berathung von 
Eiſendahnangelegenheiten in Münden anmeiend. 

— Das Gendarmerie:Eorps glaubt ſich bei ber allgemeinen 
Gehaltszulage vergeſſen. Das ift aber keineswegs ber Fall, 
denn fo viel wir vernehmen, war nur die Krankheit bes Kriegs⸗ 
miniiters daran Schuld, daß bis jegt in dieſer Angelegenheit 
nichts vor fi) ging. Doch ift bie Sache fo weit gebiehen, daß 
die Auszahlung demmächft ftattfinden kann, da die Anfäge Er. 
Maj. zur Genehmigung unterbreitet find. Die Auszahlung 
wird rüdwirfend vom 1. Dftober 1861 am erfolgen. Die Anr 
fäge follen nicht unbedeutend fein und für den Mann eine Ber: 
mebhrung der nr um circa 50 fl. jährlich ausmachen. Da: 
mit ift doch Ausficht gegeben, daß der Zugang zu biefem Corps 
wieder ein ftärferer werde, 

— Nürnberg. Der Anwaltsrath beſchloß in ber am 5. Ja: 
nuar zu Nürnberg abgehaltenen Sihung, zum med der Ab: 
ſchaffung der nod lürd e Advolaten in Bayern geltenden, ben Ans 
forderungen der Zeit aber in feiner Weife mehr entſprechenden 
Verordnungen und ber Einführung einer zeitgemäßen Anwalts» 
Drbnung auf liberaler Grundlage bie Initiative zu ergreifen, 
und bem im Monat Mai diefes Jahres in Regensdurg ſich vers 
fammelnden Anmwalts:Tag eine an das Yuftiz:Minifterium ein: 
zureichende Vorſtellung zur Berathung und Beſchlußfaſſung zu 
unterbreiten, fi aber aud dem neuen an die Kammern mitge— 
theilten Entwurfe einer Zivilprozeß Ordnung gegenüber nicht 
paſſiv zu verhalten, insbefondere die den Növofatenftand be: 
rübrenden Beſtimmungen derfelben einer Prüfung zu unter: 
ziehen, und über die hierdurch veranlaßten Schritte weiter zu ber 
rathen. Bon ver Zeitfchrift des Anwaltvereins für Bayern ift 
nun der erfte Band vollendet. 

— Nürnberg. Die Zeitdauer bes Viehmarktes, bie nad 
der bisherigen Dronung im Winter um 1 Uhr, im Sommer um 
3 Uhr endigte, fol in Zufunft auf den ganzen Tag bis Sonnen: 
untergang ausgedehnt werben. 

— An der Lokomotive des von Nürnberg nad Regense 
burg gehenden Mittagajuges braden am 9, ds. bei Freihölz 
beide Achſen. Außer einem 14ftündigen Aufenthalte war kein 
weiterer Unfall zu beklagen. 

— Birnbaum beredinet in feinem Lehrbuche der 
Landwirthſchaft den jährliden Ertrag eines Bienenftodes auf 
6—10 Gulden. Bei einigem rationellen Betrieb fönnen in dem 
Flugkreis der Biene (1 Stunde im Umkreis) 200 Stöde gebal: 
ten werben. In Deutihland würde auf diefe Weiſe die Bienen: 
zucht jährlich 30—50 Mil. Gulden einbringen. Sett trägt jie 
aber kaum ein Gechdtel davon ein. Der Bedarf an Honig muß 
zum größten Theile aus dem jäbrli 
etwa für 14 Mill. Gulden) und wäre ohne große Anitrengung, 
ja eg zum Bortheile der Vandwirthſchaft, im Inland zik er: 
jielen. 

— Karlsruhe, 9. Jan. Ueber ben Abſchluß des Handels: 
Vertrags pwiſchen dem deutfchen Zollverein und Frankreich find 
im Großherzogthum Gutachten von Seite des Handelsftandes 
und ber Landwirthe erhoben worden. Die Mehrzahl der er 
hobenen Gutachten hat fich gegen ben Handeldvertrag mit Frans 


| reich aufgefprochen. Es ſcheint Gleiches in Würtemberg ber 


gel gemwejen zu fein, ebenjo in ber Pfalz, wo man den Mein 
ou fehr gefäbrbet hält. i 

— Sranffurtö gefeßgebender Körper hat am 10. Januar 
den Bau einer Eifenbahn von Frankfurt nah Mainz auf dem 
linten Mainufer in vertrauliher Eigung berathen. 

— Rajjel, 11. Jan. Die von dem Alterspräfidenten ber 
Abgeordnietentammer, Baupel, im Palais des Kurfürſten abger 
ge Eingate der Abgeorbneten, um Wieberberftellung der 

erfofjung von 1831, ift burd ein allerhöchſtes Refcript bem 
Minifierium zur Zurüdgabe jugegangen, ba bie verjammelten 
Abgeordneten zu einer Berathung und Beihlugnahme über eine 
Eingabe nicht befugt geweſen jeien. 

— In Nauheim. (Hurhefien), wo in ber Neujahränacht 
brei Schufſe gejallen find, ift jet jeber Bürger zu 3 Gulden 
Strafe verurtheilt, 

— Sach ſen. Bon den vielen Mai-Berurtheilten aus dem 
zen 1849 ſaß zuleht nur noch ber Mufifdireftor Nödel aus 

resben im Waldheimer Zuchthauſe: zum Tobe verurtheilt 
und wegen ber bamals nod in Sachſen geieglich geltenben Grund: 
rechte zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe „begnabigt.”” Röckel 
würde wohl and; entlaffen worben fein, wenn er ſich hätte ent- 
ſchließen können, ein Gnadengeſuch einzureihen. In der neues 
fien Zeit endlich gab er den wieberholten bringenben Bitten feis 
nes Vaters infomweit nad, daß er zwar nicht ein Gnaben:, wohl 
aber ein Entlafjungsgeiuh eingab. Faſt gleichzeitig und ohne 
daß Eins vom Andern wußte, hatte Nödel’s ältefte Tochter ein 
Gnadengeſuch für ihren Vater eingereiht. Am 4. Januar ift 
nun vom AJuftizminifterium eine Verordnung an bie Direktion 
des Zuchthauſes erlaſſen worden, laut welder das erfigenannte 
Entlaffungsgefub „in Folge der Art und Weiſe feiner Abs 
fafiung‘’ abgewiefen, dagegen unter Bezugnahme auf zwei im 
Juni 1853 und März 1857 eingereichte Bittgeſuche ber Frau 
des Rödel „in Gnaden“ geftattet worden ift, dab Nödel Behufs 
feiner Auswanberung nad Amerika aus dem Zuchthauſe ents 
fafjen werde. Es ift demſelben ausdrüdlich zu bedeuten, daß, 
infofern er nody länger als 24 Etunden von Zeit feiner Ents 
lafjung an gerechnet oder fpäter wieder fich im Königreich Sach⸗ 
jen betreffen laſſen jollte, er in die Strafanftalt wieder einge 
liefert werben wilrde. 

— Dresden, 10. Jan. Das Ereionif bes Tages ift das 
Falliment eines biefigen Bauliers, K. K., ber zugleich Mitdirels 
tor verichiebener Altſengeſellſchaften war. Die Paifivmafje wirb 
auf 180,000 Thlr. bei einer Aftivmafje von höchſtens 18,000 
Thlrn, angegeben.  Inmittelbare Beranlafjung zu der Zahl⸗ 
ungseinftellung ſcheint das Verſchwinden eines hiefigen Eprit 
fabrifanten F. gewejen zu fein, beidem jener Bankier mit 16000 
Thlen. engagirt geweſen fein joll. Doch ift die Zahlungsuns 
fähigkeit von längerem Datum, Sehr viele Heine Leute, welche 
bem Bankier ibr Geld übergeben hatten, find bei dem Falli— 
ment betbeiligt. Den Gläubigern find 10 Prozent offerirt wor ⸗ 
den. jedenfalls aber wirb ber formelle Konkurs eröffnet. 

— Preußen Die Frau Kronprinzeffin beabfichtigt, fi 
in ber-zweiten Hälfte dieſes Monats zu einem längeren Befudye 
bei ihrer Mutter nach England zu begeben. Vorbedingung für 
dieſe Winterreife iſt natürlich das volllommene Wohlbefinden 


ber hohen Se 





ä intri dv 

jähen St. Die Folgetrungen, welche us dem Zurids 

——— nenlichen ihres hohen 

* —* Lifim gezogen und Mieangedlicgen Hoffnungen 

auf des Familienglüds d onprinzlichen 
nares in Verbindung gebracht wurden, ft bis jept feine 

—— 


— dus Bonn, ‚8. Jan, wird geihrieben; Karl Schury 

ber, als er wegen Beiheiligung am baden Kujftaud, jiedorier: 
ich verfolgt mourde, nad Spandau reiſte, und dert Zinfel aus 
bem gu thaufe befreite, gen zw den politischen Flüchtlingen 
bie noch immer von der Amneitie ausgeſchloſſen find. Um ** 
* S Belud feiner Heimath zu ermögligen, hat der Mir 
u ur x nern folgende Verfügung Sue: „Der jeßige 
u pie ber Vereinigten Staaten von Nordamerifa in Madeid, 
eg Hura, beabſichtigt durch bie preußiihen Staaten fi 
Karl Rew-2) orf zurüdjubegeben. Ew. Ercellenz ſehe ich hiervon 
ngebenften Erjugen in Renntniß, bie Poligeibehörben 
mit Samten der dortigen Provinz gefãlligſt Thleinigft anmwei: 
und wollen, Det Durreije des ıc. Schurz fein Hinderniß in 
Vu u a gen, Berfin, 28. Dei 1861. Der Minifter bes 
Innern (ged-) Sit vo. Schwerin. An den f. wirft. geh. Rath 
Ynd Oberprafiveuten, Hen. v. Pommer-Eſche, Ercellenz zu Co: 
Blenz.* writtheilüng diefes Schreibens foll allen polizeilichen 
Behörden Der Nheinprovinz zugeben. 

— Ein Kegierungs:Nedijinalrath Ealenburg madt in der 


Monitsthrift bes Gewerbeverein zu Nö In darauf anfmertjam, 
dah die Nähferve in neuerer Zeit vielfach mit Vleiſalzen getränkt 
wird um fie ſchwerer zu machen und warnt Daher Schneider 


und Räberinnen, Geidenfäden ın den Mund zu neumen. 

— In S an no ver dat ein Gomite einen Aufruf zu Beis 
trägen für bas Marichner Dentinal erlajjen. 

— Ropenhagen, 12. Jan. Es heißt: Preußen werde bie 
Diplomatilcher: Beziehungen zu Dänemark abbrechen, wenn der 
fogenannnte Reichstag für Dänemark und Schleswig neuerdings 
in Wirffamfeit trete. | —* 

— Kopenhagen. Die Berl, Tid. bringt mehrere Vrieje 
aus dem Herzogthum Schleswig. Iu Folge der ſtarlen Zujend: 
ung von Kanonen und Rriegömaterial gewinnt die Umgegend 
ber Stadt Schles wig, und namentlich die des Schlojjes Goltorp 

(jegt befanntlicg eine Rajerne), ein jehe kriegeriſches Ausjehen, 
Die Allee vor der fFagade des Schloſſes iſt mit Geſchühen vers 
fchiebenen Kalibers Dit bejegt und auf der weſtlichen Seite des 
Schloſſes find viele Tauſende Kugel:Brojektilen jeder Art gelas 
ert. In Betreff der Armitung der Dannewerfjtelung wird 

merkt, baf bie Dort aufgeltellien Geſchltze wohl von geringerem 

Kaliber jeien, als Die in den Schanzen bei Düppel und auf 
Alſen aufgeltelterr 36pfündigen Rugellanonen und Bdpfündigen 
Grangtfanonen, DaB jedoch die Kanonen, welche in der lepteren 

Beit auf der jünsjchleswig'igen Eifenbapn von Flensburg nad) 

Schlesw ig transportirt worden, tyeilmeije zum Behalt ver Po- 

ftionsg eſchũ he ſch we ren Kalihers als das eigentliche Feldgeſchüh 
ber Arrillerie (6: und l12pfündige Kugellanonen und 12: und 

Yapfinpige ranatfanonen) gehören. Man hat jegt damit ber 
gonnen, einige Schanzen mit dem erwähnten Polttionsgejgüg 

armiren und PBulvermagazine in denfelben anzulegen, aut 
rn Shanzen, welche Die zur Stadt führenden Wege veriyeidis 
gen, mirb noch fortwährend gearbeitet. 

— Die bollän di je Minifterkrifis ift zum Durchbruch 
— Sammtliche Miniiter haben ihre Entlafjung ein- 
gereicht. 

— Berona, 11. Zan. Eine großartige Wilitärdemonftrar 
tion hat bei ber Du dchreiſe des Raiſers von Mantua nad Bes 
Solbaten an yotdt Berona ftattgejunden. 20,000 bienitfteie 
geeilt und haben —— Umgedend find ſreiwillig herbei- 

— Turin, San a begrüßt. _ 
gefommen; er wohnt F rn. KPrinz Döfar von Schweden ift an: 
anfmortete ber uftig ‚m f. Schloß. — In der Genatsfigung 

arinifter auf die nterpellation des Herrn 

Ninifterielle SirpupTerer bifhöfliher Proteftationen gegen 

Klez And erflärte, bafı die Megierung.heft 

Deröfe Gefegez a Wiberfiand zu leiften und bie Ne 
dern Hlicht Detailg übe Urczufegen. — Die offizielle Zeitung 
* E Die Vorfalle in Gaftellamare bei Pa: 

ehe Haben fi unter dem Rufe: „Nieber 

Mige Shanbtpaten zu Schulden koms 





« 


men lafien. Sie haben den Hauptmann ber Nationalgarde ge = 
tbdter und deſſen Haus, ſowie dasjenige eines liberalen Kauf 
mannes geplündert, Die var Palermo in aller Eile abgeſand⸗ 
ten Truppen n die Ocdung raſch piece Fünf 
von den Weutengen warden fülili. — In der Abgeorbneten- 
tammer ift die ang der Befeitigingsinerle var Meflina 
beichlofien worden. Das Einregiltrirungs: und das Stempel: 
geſeßz ſind von ber Kammer angenommen worden. Durd diefe 
beiden Gefege wird das Staatseinfommen um ca, 50 Mill. ver- 
mehrt werben. 

— Neapel. Bon Nom ift ein Befehl abgegangen, welcher 
bem Bandendef Chiavone bad Kommando entzieht ; derjelbe 
Paiante aber ben Gehorfam und ließ dem Meberbringer er- 

ichen. : 

— Warſchau hat an Felinski einen newen Erzbiſchof er— 
halten. Die öffentlihen Schulen, melde jeit Juni geſchloſſen 
waren, werben wieder eröffnet. 

— Ein Brenter Schiff „Bremerhafen“ hat in Cowes (Inſel 
Wight) einen Theil von der Mannſchaft des amerifanijchen 

hirfes „No Light” an’3 Land gebracht. Lehdteres war 
auf der Fahrt von Ye nah New:Nork mit der von Marjeille 
fommenden Btigg "Nouveau Et. Jaques zufammengeftoßen. 
Der Franzoſe ſowohl wie der Amerilaner janfen raſch nah dem 
Zufammenjioh. Die Mannſchaft beider rettete fh mit Aus: 
nahme eines einzigen Matrojen, auf dem binjugelonmtenen 
Bremer Sciffe. 

— Kaum iſt die Trentangelegenpeit beigelegt, fo droht ſchon wie⸗ 
der ein neuer Gonflikt. Der amerifanifche Unionsdampfer Sant: 
jago de Cuba hat an der Küſte von Teras den engliihen Schoo— 
ner Eugenia Smith angehalten. Max fand auf demjelben zwar 
feine Rrtegslontrebande, nahm aber zwei als Sonderbundsagens 
ten verdächtige Berfonen gefangen. Beide Perfonen wurden 
* New-⸗York gebracht und werden im Fort Lafayelte gefangen 
gehalten. 








Rentabilität der bayeriſchen @ifenbabnen. 


Nad den amtlihen Nahmweifungen hat fi pro 1859/60 
aus dem Betrieb der k. Staat3eifenbahnen ein wirklichet Zins: 
aufall von 5,268,030 fl. ergeben, weldyer bei einem Anlagefapital 
von 117,946,470 fl. einen Jahreszins von 4,5 pCt. ergibt. de 
Borjahre hatte ber Jahreszins 5,9 pCt. betragen, mo indeffen 
zu bemerken ifl, da die im Jahre 1859/60 firedenmweife eröf 
nete Roſenheim⸗ Salzburger Bahn — weliye bet 11,15 Meilen 
Länge mit durchſchnittlich 3,53 Meilen auf Jahresfriſt in Bes 
trieb geſtanden iſt — mit ihrem ganzen Anlagelapital von 
9,467,164 fl. in obiger Summe begriffen ift, während eine 
Nente hieraus auf faum dem Dritttheile des Jahres gewonnen 
werden fonnte. Bon 56 Bahnen in Deutſchland iſt bei 23 der 
Zinsertrag niedriger, bei 30 höher, als bei den unferigen; — 
der durchſchnittliche Zins aller Bahnen ift 5,45 pCt. - Bei 27 
Bahnen erfheinen die Tariſe fitr Perfonen, bei 34 jene der 
Güter höher, denn die bayerifchen. In Abfiht auf Die Zahl 
der — auf die Länge einer Meile beförberten Berjonen erfheinen 
bie bayeriihen Bahnen als die viert:bebeutendfte Bahn, ein 
Verhältniß, welches durch die Längenansdehnung feine Auf 
Märung findet; und an bejörderter Gentnerzahl auf die Länge 
einer Meile gehen den bayer. Bahnen une mehr zwei voran, 
Die Ausgabsprogente beiritgen bei unfern Bahnen 48,95 pCt, 
und find diefelben bei 33 Bahnen höher, bei nur 20 Bahnen 
weniger — ein in Hinficht auf die Schwierigkeit und die Koften 
des Betriebs auf den vielfachen Steigungen, den dadurch erhöh: 
ten Aufwand für Vrennmaterial 2c. x. immerhin günfliges 
finanzielles Ergebnib. Die geringiten Betriebstoften hatte Die 
öfterr. Raifer- Ferdinandsbahn, nämlich 36,40 pEt., bie höchſten 
aber 83,92 pt. die preuß. weilphäliiche Bahn. Der Neinertrag 
erfceint bei nur 25 Bahnen höher, bei 27 aber geringer. 


Schwurgerichtabof von Mittelfranfen. 
1. Sigung im Jahre 1862. 

Anabad, 13. Zaun Heute Morgen nad 8 Uhr wurde 
bie L diefjährige Schwurgerichtsſizung für Mittelfranken, bei 
ber, mie gemeldet, 7 ae jur Aburtheilung lommen, in dem 
großen des Bezirkögerichtögebäubes bahier durch bem 





pellationsgerichtsrath Dr. 
Ng der 55. Geihworenen 
— bes Orn. Magıfktatpcatpe Did Spmipı 
‚eines einzigen, des Hrn. Magiftratsra i 
— — eefihlenen. Von befehl 
fhriftliches mit ärztlichen 


fuch eingelauien, dem von 


von Nürnberg mundlich angebrachten Gefuche um Enthebung 


von den: Biliht eines Geſchwornen für die Datter der gegeit: 
wärtigen Sigung wegen Kranklichkeit gab der Schwurgeridis: 


bof wegen mangelnder ae a JJ sgleihen _ 


einem ebenjalld mündlich nn, #3 Erfaßge: 
riet Apothelers Rau von hier, der auf den Orum 

6Ojährigenr Alters Fir Immer von der Berrihtung eines Ger 
ihwornen enthoben fein wollte. In den Entjheidungsgründen. 
zu Diefem abweifenden & — tt, daß Geſuch 
iteller jeinen, Ablebnungsgrund bei dem Stabtmagiftraie dahier 
hätte ‚geltend machen jolen, damit, fein Name aus der Urlifte 
für immer geitrihen worden wäre, An ſich bilde aber 6Ojähri: 
ges Alter berue feitzWden Verrichiungen eines Beihwor: 
new uud habe and Geſuchſteller nicht dargelhan, daß ihm dag 
Erſcheinen unmöglich jei. — Nachdem ſo der Schwurgerichts hof 
förmtich anni war, wurde jo —5 Verhandlung des 
erften Falles geigrhiet j te Anklage gegen ben 
ZTaglöhner Joh. 8 a400 Großgründlach wegen Verbrechens 

der gerichtlichen Nerläumbun durch falfepe® eidliches Zeugniß 


betraf. Die Verhandlung felbit, für bie zwei Tage angejeßt 
find, folgt morgen, 






Bezirfögerichtsperbandlungent. 
Nürnberg, den 4. Januar 1962. 


3 Echollio von Diemantftein, des Vergehens der Amts: 
Ehre nbeleidigung jchuldig, wird zu einer doppeltgeſchärften Ge: 
fängnihfteafe von21 Tagen verurtbeilt. Balth. Bieber, Maus 
rergeselle von Roth, ist einer polizeilich ed) teile 
ungjchuldig, und wird zu einer boppeltgeichärften Arreititraje von 
En ent A Fr bul 


’ &,-Taglöhner von Reiles ill 
der Störung des häuslichen Friedens in idealer —— 
mit xiuer polizeilich Arafbaren Körperverlezung; ferner: W. 
Leit ch, lediger Sutihersfueht von Erlangen, bes nächſten 
Verfuches zum Vergegen ber Störung des häuslichen Friedens 
in realer Konlurrenz mitseiner polizeilich jtrafbaren Körperver: 
legung ſchuldig, und werben beide zu einer 16lägigen doppelt: 
geihäriten Gefangnißſtrafe verurtbeilt. 


Au 8. Januar. 


Ungellagt iſt die ſehr que beleumundete levige Dienitmagd 
Kath. Dit wow Bogtsreihenbach wegen Vergehens der fahr: 
läjitgen Kindstödtung. Diefelbe ging am 28. Oftober vor. Is 
uls Die Stunde ihrer Nieberfunft ganz nahe war, von Fürth 
nach Nitteldorf zu, und als fie im Walde an dem falten Herbſt⸗ 
morgen niederfam, lieh fie rattılos das, nad) ärgtlichem Gut⸗ 
achten lebende, nach ihrer Ausfage lodte Sind eine Stunde lang 


Oehent —— Unterfud a ide fih d 

ei nterfuchung, we ie 
I N} t — Ner⸗ 
veuſchlag als Kan et x N aa 
"| eitet tiger Saberätet un 


fur 371 





auf dem Raſen liegen, ohne an irgend welche Fürſorge zu den— 
ten, naher.basisthe her — Die Yuffind, 


tie zu der 


h d Leicht 
der Dit ab und beantragt Smonatkiche do peit gef Br. 
Mnanibnvte Das Urtheil, welches am Mont et 19. dE,, 
‚publiziet wurde, Tautete anf freifpredjung. Be" 


— — 





Sopfenberibte 
‚Müuden. Der J ar nr; 
Nüngener 


jumenten jo ji nd, i ab; 
"em Rh he een aleih. Mut —2 


— — — 


derbayern koſteten 70-76 fl., Holledauer 88—: ati 
Umgegend, Kindinger und Heideder 86—95, Spalter Stadtgut, 
'Mosbacher und Stirnergut 115, Leitmeriher 90, Ganzen 155 fl. 

— Die Stadt Spadt hat iin abgelaufenen Jahre 4000 Er. 


opjen gebaut und hiefür i ‚fl. erlöft; Untererlbach und 
eitenberg:Werniels Pa Hrit a ei 
der Flurmarkung Roth wurden 190 Gentuer gebaut und 12,350. 
«rlölt ; ie heine Gemeinde Hauslach (bei Georgsgmind) erlöfte 
. 27,825 fl. 
Tbeater. 

' Die auf heute angelündigte Oper „Bianca Siffredi" von 
unferm Kapelmeifter Herrn Dinpont hat bereits alleuthalben, 
wo diejelbe zur Aufführung ln bie gunſtigſte Aufnahme ge- 
funden, wie aus Hamburger und Wiener Blättern, auch 5* 
Augsburger Allgemeinen zu erſehen iſt. Wir haben nicis befio 
weniger nicht verfäumen wollen, ber am Montag in Nürnberg 
Kattgefundenen Darftellung beizuwohneu, um für das hiefige 
Lunftlicbende Publilum ein Urtbeil abgeben zu. lönnen, Wir 
fonnen nun mit gutem Gewiffen jagen, daß unſere Erwartungen 
wahrhaft übertroffen worden find, Niemand. wird fic eines 
tieferen Eindruds erwehren fönnen beim Anhören dieſer treff: 
lien Tondichtung, die aus jeder Nummer erjehen läßt, daß es 
dem Kompofitenr nur darum zu thun mar, fern von aller Effekt: 
haſcherei, Opermmufil in edeliter Form zu ſchaffen. Ohne für heute 
des Weiteren anf Die Sache einzugehen, bemerten wir nur, daß 
das Nürnberger Auditorium ben genialen Eomponiften durch 
dreimaligen ſtürnmiſchen Hervorruf ehrie. Die Leitungen ber 
daritelendem Hauptperfonen, namentlich ber Fein. Bauli und 
Frau Pettenkojer, dann der Herren Weidemann und Boborfi 
waren ebenfals fehr rühmlich, Wir erwarten zunerfichtlich, 
daß dies bei der heutigen Aufführung wicht minder ber Fall fein 
wird; befonders die Bejegung ber Chöre nicht vermindert werbe 
und die äußere Austattung, wenigitens jo viel thunlich, au 
bei uns in einer den Eindrud des Ganzen möglidit hebenden 
Weiſe jtattfinde, Hr, 








Gefucb. Ein Mädchen von 11 Jahren 


Offene ‚Ztelle. 


Ein Haustneht,] Verlorenes. Ein goldener Uhr 


Tuht man bei einer anfländigen Familie | welder das Paden verfteht, eiu tüchtiger | fchlüffel wurde am Sonntag Nahmittag 
in die Koft zu geben. Bon wem, jagt die] Arbeiter ift und gute Wrteite hat, wird im| verloren. Der Finder mird um Nüdgabe 


Redaktion. 








Lohn genommen. Wo, fagt die Redaftion. | am die Nevaktion gegen Belohnung gebeten. 





Zu verfaufen eine Parihie trodene 


Gröpes, Tülle, weiße unb fürbige 


Aecht Steyerifche Strobmeifer 


3pöllige Nu, Kirfbs, Birnbaum: und| Zarlatanes in verihiebenen Oualitäten ſind zu haben bei 


Ahorn: Dielen find zu verfaufen, Nürns| zw Ballkleidern, empfehlen 


Hefbing & Ritter, 
Schwabaderjiraße Nr. 4. 


berg, Ludwigſtraße Ar. 1370, 


Gute Kartoffel der Megen zu 19 fr. 
ir au haben in der unsern Fiſchergaſſe 
Nr. 5. 


Zu vermietben. Eine Wohnung, be: 
I nn nf ftehenb in Etube, zwei Kammern, Rüde, 
Zu vermietben. Ein möbfirtes Zim-| Boden und Keller, ift bis Laurenzi und 


©. Kriegbaum, 
h Eijenhandlung in Kadolzburg. 
Feinft marinirte Häringe 
— ‚Seinft irimigte Ditkuge 


_Difene Stelle. Ju einem biefigen 
Fabrikgefchäfte wird ein Auslanfer von 








mer it an zwei folibe Herren fogleich zu| und eim heizbares Zimmer bis Lichtme| 14 bis 16 Jahren gefucht. Derſelbe kann 


vermiethen. Näheres bei ber Rebaltion, 


zu vermiethen. Wo, jagt bie Redaltion 


fofort eintreten, Näheres bei ber Redaftion. 


Sparkaſſen⸗-Tontine 
ber 
Saqeriſchen Hypotheken- und Werhlelbank. 


it dem 1. Januar 1862 werben die Einzahlungen zur VII. Serie der fünf 

iöhrigen und erfien zwanzigjährigen, fo wie zur IL Serie der zweiten zwanzig: 

n Sefelicait eröffnet, und es wird dieß mit dem Bemerfen zur öffentlichen 

nniniß gebradt, daß bie zuerft genannte Geſellſchaft nun noch 9, die zweite nod 14 
und bie Dritte nod 19 Jahre bis zu ihrer Auflöfung zu befteben bat. 

Die Sparlafjen-Tontine eignet fi zuc Anlage von Erfparnifien für Kinder und 
Ermahfenne uundleiftet in bieferBeziehung ohne Bergleich mehr als eine gewöhnliche Spar: 
taffe, da fie, wann der zur Auflöfung einer Geſellſchaft beftimmte Zeitpunkt — 
if, an bie zu ber Zeit noch am Leben befindlichen Mitglieder nicht nur ben Betrag der 
ürfprünglichen Einlagen unb bie zu “ abmafjirten Zinſen, jondern aud) einen ver: 
ae von ben burch die Verftorbenen hinterlaffenen Einlagen und 

infen ausbezahlt. 

—333 und Erläuterungen fo wie Formulare zu Erklärungen mer: 
den von ben Agenten unentgeltlich verabfolgt. 


‚Münden, 30. Dezember 1861, 


Pie Adminiftation der Bayerifchen Hypotgeken- und Wechfeldank. 
t 1 Ed. Brattler, Dirigent. 


a Zur, Eriheilung von Auffhlüfien und zur Entgegenname von Aufträgen iſt 


Far th, den 9. Januar 186%. 
Far tb, den 7, Januar Zulius Wilh. Reißig. 


—Borzugliche Eramer’ite SodarDel: Kernfeife empfiehlt von 
6 Piund an a 17 Er. per Pfd. zu recht bedeutender Abnahme 


m Carl König: 








Sausverfauf. 
Das zur BVerlaffenihaft des verlebten 
—— Schroppel gehörige, in ber 
inklersftraße Nr.34 in 
Wohnhaus, beftehend ats einem Drei: 
ftödigen Border: uud Hinterhaus, wird 


VBerkanntrrachung. 
Nächſſen Freitag, ben 17. d. Mta. 
Vormittags 9 Uhr, werden im hiefigen 
Stadwald, 
17 orfort Kapenftein: 
22 MR Brennbol;,) 


tüd Fohrenhopfenſtangen; Donnerftag, den 16. d. Mts., 
Rau Ph ort ar lag: Morgens 10 Upr, 
Mengpzaufere FAohrengeſtan dem öffentlichen Striche unterftellt und 
dazu iQ verjfteigert und Raufstiehhaber —— — hiezu eingeladen. 


Das Etriobjeft kann jeden Tag zwi: 


Eingeladen. 
5 fen 10 und 12 Uhr Bormittags in Augen: 


th, Den 14. Januar 1862. 





Der Stadtmagifirat. ſchein genommen werben. 
Ir Zaeobee Männergeſangverein. 
— — Donnerſtag, den 16. d. Mts. 
Bcfanntmachung. 
—— 29. d. Mts. Vormittags 9 Uhr wer: Zauz · Unterhaltung. 
Bart dem Hatbhaus dahier 4 Tagwert Anjang7 Uhr. 
wel ungen, — Burggrafenhofer Schul: Die Borftände: 
Kılenderfer Echulials, Yundeniähriger| IP Worgeuneen Aboli Prager 





tand, zum PWbtrieb an die Meiitbieten: 
Der dertauft, wozu Raufsliehhaber einge: 
en zuerben. Nähere Austunit und Ein- 
Delfung ertbeilt Der Stadtmagiftrat. 
Langenzenn, den 13. Janıtar 1862. 
Dre Sta De magiftrat. 
„BhedMinger, Burgermeiſter. 


Sa ; en — — — — 
1000. ———— Stellegeſuch. Ein junger Menſch 
dee Sictrbeit anf Degen mehr als dop⸗ (iraelite), der feine Lehrzeit in einem hie: 
au entmehmen gef, t ‚ein neues Gebäude) jigen Kurzwaaren- und Garngefhäft mit 
Bänder "Offtrte) m, ů jedoch ohne Unter⸗ den beſten Zeugniſſen überſtanden hat, 
dir Jepaattion unter € man gefülligft an} ſucht, gleichwiel in welcher Brande, gegen 
geben, Chiffte W. U. fibere| annehmbare Bedingungen fofort unter- 
— En zukomnien. Näheres-bei ber Redaktion. 


Ferne San IR che Morning in| Befa, Eine 
. 43. 


Im Müllers-Garten 


ift heute Abend große mufifalifch- 

deflamatorifche Interbaltung, wo: 

au die verehrliche B-Gejellichaft, der Bür— 

gerverein, fowie alle Freunde, melde an 

diefem Vergnügen Theil nehmen wollen, 
ergebenit eingeladen werben. 









lürnberg gelegene daft 





J Medigire j ; 
u ” 
“ter per Verantwortlichteit des Eigenthümers: Anlins Tollbert. 


Geſuch. Ein Frauenzimmer, das im 
Kleidermachen, Weißnähen, Wäfcheaus: 
beſſern und Bügeln bewandert iſt, fucht in 
und außer bem Haufe Beihäftigung. 

Näheres zu erfragen bei Hrn. Förfter 
im Schügenhof Nr. 3. 


Verlorenes. Eine Zehnguldenbant: 
note wurde verloren. Man bittet dring⸗ 
enb um beren Aurüdgabe gegen einen 
Gulden Douceur. Näheres bei ber Re 
daftion. 


Zu verfaufen. 3 Stüd neue Hanf- 
mühlen find zu verlaufen. Zu erfragen 
bei der Redallion d. BL. 


Offener Dienft. Ein folives Mäb- 
hen wird für nächſtes Ziel in Dienft ger 
nommen. Näheres bei der Redaftion. 


. Diferte. Ein Mäbdhen findet bei lei- 
ter Stubenarbeit wochenweiſe Befchäftig- 
ung. Näheres bei der Redaktion, 


Gefuch. Auf eine Lebensverfiherungs: 
police von 2100 fl. werben auf zwei Jahre 
350 fl. gefucht und nölhigenfalls aud) eine 
beſcheidene Proviſion bejahlt. Adreſſen ers 
bittet man an die Redaktion. 

Offene Lebrlingsftelle. Ein jun: 
ger Menſch, mit ben nöthigen Vorkennt⸗ 
niffen verjehen, kann in einer biefigen 
Weißwaarenhandlung als Lehrling Unter: 
funft finden. Näheres bei ber Nevaktion. 


Offene Lebrlingöftelle. Zur Er 
lernung ber Bergolderei wird ein Lehrling 
angenommen. Zu erfragen bei, ber Me 
ion. 
Meihnachtsvorftellung 
mit neuen Abmechslungen zu fehen bei 


Andreas Durfi, 
Rednigitraße Nr. 29. 


Miethgeſuch. Ein möblirtes Zim: 
mer mit Wlfoven, mo möglich parterre, 
wird zu miethen gelucht. Wermiether von 
folden belieben ihre Adreffen bei der Ne: 
daltion abzugeben. 





@ifenbabn » Fabrten. 
Adfabrtäjerten von sürtb nab ver Freuzung 
zu den Zügen ver tgl. Staatseiſenbadn. 

A. In ver Richtung B. Ju ber Aichtung 
nach Bamberg: nad Münden: 
Gatetzug 12U.5M. früh Petug 12U.5 MNatte, 
Peoiqua 2. 25. früh, Würerz. 1 U. 4OM. jrüb, 
Wütery. 50. 5M, früh. BPenzug 7. SM, früb, 
Würerzug BU.— M, Vorm, Ghürerz. 12 U. 20 N. Bir 
Gilzug 1ĩ U. a MBerm Fizugan. — MRadhm 
Güter; 2U.15 W. Nachm. Hüter. 4U. — MuNachin. 
Toizug 7U. 2000 Abende. Büterz, M.Is M,Abınd, 
ibıe Nürnberg.) 
Von Fürth nah Mürnbera 


Taglich von IR Ihe Morgens bie 45 Ihr Abende 
An Seum ⸗ und Ariertanen 1 Siunde länger, 


jur Entrihtung ber Grund: und Haus: 
fteuer, fowie der Bodenzinſen 
Mittwoch, den 15. Januar: 
Diftrift VII und VII; 
Donnerftag, den 16. Januar: 
Diſtrilt IX und X. 


Tbere Königeſtrafe Ar. 72. 


$ürther ; 


Tat Zogbları ericheint mit Nusnabme ‚der Montage täg- or 
ich, ums fcher in aanı Daneın vierteljährlich 45 I, — 


Der Erzähler. ein Untrrbaltuungehlett, wird wichenulich in 
aregi Fimmmern anegeneben, und, Fefin 15 ix, per Quattal. 


Ale fal. Veſtanſtalten mehmen Prejiellungen gegen Gingahlung 
der obigen Merräge a: ton i 


- — — ——— 


Donnerſtag, den 16. Januar 1862. i N 2 rc: ji 





Vermiſchte Nachrichten, 


Münden. Wie man vernimmt, ift die Abreife Sr. Maj. 
des Königs Mar bereits auf kommenden Samftag angejept 
und fol das nächte Ziel Nizza fein. 

— Die im Sandtagsabjhiede verheißene Revifion ber fg. 
Verordnung vom 23. Dez. 1848 über vie Entfhäbigung ber 
Geſchwornen, Sadverftändigen und Zeugen in Eiralahen it 
bereits erfolgt. Die neue Verordnung, durch melde Die ges 
wünschte Ermäßigung ber Entfhäbdigungsbezüge eintritt, ‘hat 
mit dem 1. Februar d. Is. in Wirkſamkeit zu treten. Demnad 
erhalten Geſchworne auf ihr Verlangen und wenn ihr Wohnfig 
weiter als zwei geometriſche Stunden vom Berichtäftge entfernt 
ift, für jede Stunde, ſowohl der Hin- als der Rüdreife 30 fr. 
Soweit jedoch, um zum Gerichtsfige zu gelangen, von der Eil— 
poft oder der Eifenbahn Gebrauch gemadt werben kann, werben 
nur 18 fr. für Die Poſt- oder Eifenbahnftunde vergütet. Aerzte, 
MWundärzte, Chemiker, Dolmeiſcher und andere Sachverſtän— 
dige erhalten unter jelben Verhältniffen 18, reip. 12 fr. Ein: 
fahen Ecägleuten und Zeugen jind 9, bejiehungsmeife 6 fr. 

äbrt, 


— Se. Maj. der König haben nunmehr aud) bezüglich ber 
Regierungs⸗ Karzliſten die wohlthätige Berfügung, getroffen, daß 
für felbe zwei Gehaltsklaſſen zu 700 und 600 ebilbet wer: 
den follen, und zugleich genehmigt, daß vom 1. Oftober 1861 
an die zwölf älteiten, aljo bie Hälfte derſelben, in die erfte Ges 
baltäflafje einrüden. 

— Wit allerhöchſter Genehmigung darf jür den Bau einer 
neuen Synagoge in Litter, Ger, Weiler, eine Rollefte in den 
dieffeitigen Kreifen vorgenommen werben. 

— Dienftesnahridhten. Der Betriebsingenieur Hoc: 
ftetter in Kaufbeuern wurde auf bie Betriebsingenieurftelle in 
Nördlingen verfegt, diefe Stelle nicht wieder befegt, dagegen 
dem DOberpoft: und Bahnamte Nürnberg ein weiterer Bezirks 
ingenieur zugetheflt und hiezu der Baubeante Bürklein von 
Tirſchenreuth ernannt. e 

— Nürnberg. In Kolgeerhobener Nichtigleitsbeſchwerde 
der Betheiligten wird die Verhandlung wegen Fertigung und 
Verbreitung obfeöner Bilder im Laufe ver gegenwärtigen Schwut⸗ 
geritsfigungen nicht ſtattfinden. 

— Aus Pafſau, 12. Jan., fchreibt die Paſſ. Ztg.: Das 
enbaltende Taumwetter hat in vergangener Naht aud das Eis 
auf dem nn zum Abgang gebracht. Leider aber nicht, ohne bes 
deutenden Schaden anzurichten und wie wir hoffen wollen, brei 
Menschenleben nur zu gefährden, nicht aber zu rauben. E& war ' 
um halb 12 Uhr, als zwei der hiefigen Schiffsmühlen bem Ans 
drange des Fisganges nicht mehr zu widerſtehen vermodhten, 
und mit fortgeführt wurden. Das Hilferufen der darauf bes 
findlichen drei Perfonen verhalte unmächtig im Getöſe der Ele: 
mente und bis jegt find wir ohne Nachricht über das Schidjal 
der Entführten. Gleichzeitig wurden 46 Schiffe, Herrn Schiff: 
meifter Fink gehörig, losgeriffen und glei den Schiffmühlen 
fortgetrieben. Auch von ben beiden Jochen, welche feit dem 
Bau der Eifenbahnbrüde noch feitftanden, wurde eines mit 
Stumpf und Styl ausgeriffen, und wie wir vernehmen, ift in 
Hadiberg ein Hans von bem herabftürzenben Gerölle theilweife 

demolirt worden. 







& 
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° Mäzeigen finden bei ber Aromen Mu 
weikeite Verbreitung und teirb bie breifpe 
Kaum mit 2 Tr, berechnet, Auf mie Aufnahme im nöd: 
telheinenben Slatie Fönnen nur jene Inferate reinen, bie im Haufe 
de6 ag. um * inag 12 Ubr Angereicht werden 
Auenyme Einſendungen n mad @uibefinden [True 775 
u. * uewdria lege man eine Marle zur reulirung der 





a bed Tagblan⸗⸗ Vie) 
e Belle oder beram 


— nn — 


I» s „ira 


— Dad Straubinger Tagblatt. melbet: ı: Zu unferer 
Mitiheilung über den biutigen Bruberpwift in Reißing tragen, 
wir mit Vergnügen nad), daß der fo ſchwer Verlegte noch nicht 
geftorben,, umd fogar, zum Trofte ber tiefgebeugten Familie, 
Hoffnung zu deſſen Rettung beftehen fol: 

— In Deutſchland erſchienen im vergangenen Jahre 1198 
Zeitungen, wovon in Anhalt 6, in Baden 29, in Bayern 238, 
in Braunſchweig 61, in Bremen 10, in Frankfurt 12, in Ham⸗ 
burg 12, in Hannover 58, in Heffen-Tarmitabt 32, in 
Rafiel 13, in Homburg 3, in Holftein 19, in Lippe: Detmold 4, 
im Lübed 6, in Unzemburg 2, im Medlenburg 21, in Raſſau 9, 
in Dibenburg 10, im beutfchen Defterreih 67, in Preußen 534, 
in Reuß 12, in Sachſen 90, in den fähfiihen Kürftentbümern 
35, in Shaumburg:Zippe 1, in Schwarzburg ARubolftabt 8, in 
Malded 2, in Mürtemberg 39. 

— Um vielfeitig ausgeſprochenen Wünſchen nachzulommen, 
ift der Beginn bes beufhen Schütenfeſtes nunmehr des 
finitiv ef den 12. Juli d. 8. feftgefeßt worben. it 

— Berlin. Der Abſchluß der Verhandlungen mit Meimar 
und Altenburg über eine Militärfonvention hat befanntlidy eine 
Verzögerung erfahren, Wie bie „VBoſſ. Ztg.“ mittkeilt, verlangt 
bie meimarijche Regierung eine freiere Verfügung über die eiger 


nen Truppen; auch behält fie fi den Nädtritt von dem Abkom⸗ 


men nad einem gelten Zeitraume vor. Ton preußiicder Seite 
werden dagegen bie mit Koburg-Gotha ftipulirten Bedingungen 
auch für biefe neuen Verträge ald nothwendig hingeſtelt, Bei 
Altenburg follen diefe Echwierigkeiten in geringerem Maße ob⸗ 
walten und man fieht dem Abichluß in naher Frift entgegen, 
Alle anderen Unterhandlungen diefer Art befinden ſich zur Zeit 
erit im Etabium ber Borberathung ober haben ſich aud) gleich 
nad ben erſten einleitenden E dritten wieder zerſchlagen. 

— Berliner und andere Blätter ſprechen etwas bunfel von 
einem Kranfheittanfal tes Königs von Preußen und von einem 
Awieipalt der Aerzte, Der Leibarzt Lauer habe ſich einem Ader⸗ 
laß widerſetzt. Der Hönig arbeitet, gibt Audienzen und läßt 
fi Borträge halten, wie immer. 

— Fer Komponilt bes Liebes „Echleswig:Holftein meerum: 
fchlungen*, Kantor Bellmann, ift diefer Tage, 86 ‚Jahre alt, 
in Schleswig geftorben. 

— Bern, 13. Jan. Die Sitzungen ber eidgenöffiichen 
Näthe wurden heute eröffnet, Der Präfident des Ständeraths 
ſprach bie Hoffnung aus, die Konflikte mit Frankreich feien einer 
befriedigenden Loſung nahe. Ber Präfident des Nationalraths 
fagte: Die legten zwei Jabre haben die Echweiz gelehrt, weder 
auf beftehende Berträge, noch auf gegebenes Wort-unbedinat zu 
bauen. Der einzige Hort fei das Vertrauen auf eigene Kraft, 
irenges Fefthalten an eigenem Rechte. 

— Genua, 8. Ian. Ein Dampfer aus Palermo bringt 
folgende Nachrichten aus Cafielamare. Die dortigen Aufge 
ftandenen bemächtigten fi zweier Kanonen und beihoffen da= 
mit die Fregatte Mozambano und das Kanonenboot Arbita, 
bie fie bald zum Schweigen braten. Die Jager wurben- jos 
fort ausgefhidt und fanden fräftigen Widerſtand. Drei Dffis 
jiere fielen im Kampf, worauf die Jäger bie Maffen durdbras 
hen, 84 Inſurgenten gefangen nahmen und 7-auf ber Stelle 
erihofien. Generalmajor Unintini commandirte bie Truppen 


vom 3. auf den 4. famen Berflärlungen aus Bas 
den, Ein Heil arſchitte nah Alcamo, wo der KRomman- 
14 a Fi 







nifon ermordet wurde, 300 Bourboni» 
Man vertrieß eadlich die Injurgenten 


dant,per portige 3 

55 ren Stellungen, — Nab Mitteilungen 
mit Gramate he von mucatiſtiſ enten die 
au⸗ as eifrigſte en. —* 


auf e 
— Bari S- Der Marſchall Peliſſier, Herzog von Malatoff, 
jegt mit feiner Gemahlin. zu Paris befindet, wird, wie 
ber —9— Icht nag Algier zurüdtepren, Marſchall Randon ſoll 
8 en Stelle Generalgouverneur werden. Peliffier hat, wie 
fo viel ersentrifhe und verlehrte Dinge begange 
—* ganz wunmöglid gemadht. Bekannt ift die Art, 
er jeine Regierung in Algier eröffnete, Am Morgen nad jeiner 
Antunit machte ihm ber Bräfelt jeine —— der Mar · 
fall, in Schlafrod und Bantoffeln und mächtig ſchmauchend, 
fragt: „Wer find Sie?“ — Ich bin der Präſelt von Algier. — 
„Magen Sie ſich nad Haufe; Sie ſind's nit mehr!" — In 


eiften höheren Beamten, _ 


ie er vorfand. 
so Partu gel Der ſchon erwähnte Geſedentwurf bes 
raglich der Regentſchaft und ber Throniolge wurde am 30. Dex, 
von dem Diinsiiter des Innern der Deputirtenlammer vorgelegt, 
Derjelbe enthält folgende zwei Artikel: „1) In den vom Dem 
Tonftitutionellerr Örundgefege vorgeiehenen Fullen und in allen 
anhern Fällen geiegmäßiger Verhinderung, ın welchen das Kö- 
nigreih durch eine Regentihaft zu regieren it, ſoll dieje Re— 
genihaft vor dem Könige Dom Fernando ausgeübt werben, 
wenn derielbe in ben bejagten Hugenblid in Portugal in der 
Eigenſchaft eines Bortugiejen ſeinen Wohnjig hat. 2) Die Ins 
—— Donna Maria und Donna Antonia werden nad der 
sonuug Der Süucceſſion für befühigt zur Thronfolge erklärt; 
Die Prinzen, ihre Gemahle, mäjjen im der Friſt von ſechs Mo: 
naten, von Der Veröffentligdung des gegenwärtigen Gefeges an 
2. auf ihr Anrecht auf jede fremde Krone verzichten und 
ich ala Bortugiejen naturglijiren laſſen. — Man darf es als 
aweifelhaft anjeben, ob der Prinz Georg von Sachſen, der Ger 
mahl der älteren Infantin, auf die Thronfolge im Königreich 
Sachſen verzichten wird. 
— Barfchau, 11. Jan. Eine amtliche Belanntmahung 
fagt: Erzbiögefen Bialobrzesfi jei megen ungejeplicher Ber: 
lammlung de® Kapitels und wegen eigenmädjtiger Schliehung 
* Kirchen Eriegstenilich zum Tode veruriheilt worden. Der 
Heiler babe das Urtbeil belätigt, jedad in Berüdiihtigung, 
5 Binlobrgesti imAuftande vom Jahre 4831 ſich tadellos vers 
alten un gegenwärtig ein Önadengejuc an den Kaiſer gerich: 
Dem Todesftraie in einjährige Senungshaft umgewandelt, 
mjelben auch feine neiitlien Würden belaffen. 
we Betersburg, 5. Jan. wird geihrieben: Wäh⸗ 
Ai Reife des Kaijers im Raufafns kamen Abgefandte der 
vetlihen Stämme zu ihm, um wie es damals hieß, die Unter: 
werfung berjelben zu erklären. Wie man jegt erfährt, hat die 
Rai tation zu nächſt den Zwed gehabt, aus dem Munde bes 
aiſers zu erfahren, obes wirklich jein Willefei, daß die Stämme 
—* ihren WoHnfigen verjegt werden jollten, vieleicht auch die 
bwendung einer jolden Mahregel zu verfuchen, Der Raijer 
—— die Deputirten ſeines Wohlwollens, verlangte aber 
horſam, doch ſcheint nicht auf der Ueberſtedlung beſtanden 
worden zu feirt. Mus ben weiteren Rachrichten geht hervor, 
daß allerdings eine ftarke Partei der no unabhängigen Tfcher: 
keſſen, und zwar derjenigen, welche den ruffifchen Bofttionen am 
nädften wohnen, Die Unterwerfung wünicht, dafi aber auch eine 
Gegenpartei eriitirt. Indeſen jcheint die Kraft des Wider: 
—— Dig gebrochen; General Jewdolimoff unterhandelt 
rt Den Stämmen, läßt aber bie Lichtung der Wälder 
ehen, und Deo PO Straßen, und die Aulegung von Poſten fort: 
Rufen at Dieje Weiſe die militäriihe Herrſchaft der 
keinem Iweifel 17 Er ſicher immer weiter vörrüdt, jo lann es 
feit in nicht allzu rerliegen, daß die tſcherkeſſiſche Unabhängig⸗ 
maliges Auffta — Anger Zeit und vieleicht ſelbſt ohne eine us 
— Top Der Er au Brunbe geht. 
an Mud der gm; on ofichen Beilegung des Streites zwiſchen Eny- 
b melde; . wird die engliſche Regierung, wieder Daily 
feitfegen En Arbei : emnächſt eine Gommilfion ernennen, welche 
' Joll. en zur Befeftigung der Grenzen Canada's 





— Man fchreibt dem Monitenr aus London: „Der Preis 
der rohen Baummwolle in Nordamerika ift gegenwärtig 18 De: 
niers das Pfund, während in England das Pfund nur 12 De- 
njers foflet. Da in den Vereinigten Staaten der Bedarf von 
Baummollgeweben für die Bundesarmee jehr bebeutend iit, Fo 
erzielen die amerilaniſchen Manufaktugen auf biejen Artikeln 
einen hinreichend großen Gewinn, um bedeutende Einfäufe in 
Liverpool machen zu können. Der jegige Baummolliiod in 
England, einſchliehlich der für bie brittiihen Inſeln unterwegs 


befindlichen Baummolle wird den Berechnungen zufolge bis 


nächſten Monat Juli vollftändig erfchöpft fein. Die Borauss 
fit der Ralamitäten, welde ſich hieraus ergeben würben, ver: 

acht lebhafte Beſorgniß und unaufhörliche Reklamatio 
von Seite des Handels. Der Vorſchlag, die Ausfuhr de 
Baummolle aus englifdhen Häfen zu verbieten, hat bei der öffent- 
lihen Meinung feine Stüge gefunden. 

— China, Eine Privatdepefhe aus Petersburg theilt der 
Patrie mit, daß auf Befehl des Prinzen Kong der Prinz Se-⸗Tſchenn 
in Peling enthauptet worden fei. Zwei andere hohe Mandarinen 
wurden verurtheilt, ſich ſelber den Tod zu geben. SeTfchenn 
war das Haupt der Partei, welche den veritorbenen Kaifer voll: 
kommen beherrfcht hatte, und auch befien unmändiger Nach: 
folger unter ihrem ausſchließlichen Einfluffe zu erhalten beitrebt 
war. Sie ging mit dem Plane um, nachdem fie jih die Regent: 
ſchaft hatte teſtamentariſch —— laſſen, den Prinzen Kong 
zu töbten, die Europäer aus dem himmliſchen Reiche zu treiben 
und den jungen Kaijer in Jehol — zu halten. 

— New:Jorl, 14. De. Geſtern fand zum erſten Mole 
bei der Potomac: Armee mit großer Feierlichleit eine militäriſche 
Erekution ſiatt, und zwar wegen beabfigtigter Defertion. Der 
Unglüdtiche, ein 23jahriger Jüngling Namens Thomjon, war 
ein Rew⸗Yorker Freiwilliger, aus New-Orleans gebürtig, wo 
feine Mutter =; Schwefter wohnten, und fheint durd Neue 
und — zu jenem unſeligen Schritte getrieben worden zu 
fein. Das Unglüd wollte, daß er ein Freimilligenforps unter 
dem Tberften Taylor für Inſurgenten — und zu dieſem 
übergehen wollte. Die Auskunft, die er über die Pofitionen der 
Bundestruppen gab, ftempelte ihu vollends als Verräther und 
konnte feine Erelution wohl nicht ausbleiben, obgleih General 
MClellan jehr ungern feineZuftimmung erteilte, Er ftarb reuig, 





Schwurgerichtsbof von Mtittelfranten. 
1. Sigung im Jahre 1862. 
Eriter Fall, 
verhandelt Montag den 13. und Dienitag ben 14. Yan, 


Anklage gegen Joh. Haas, Taglöhner von Großgründlach, 
wegen Verbrechens Der gerichtlichen Gerläumbung duch falſches 
eibliches Zeugniß. 
* Haas, ber, wie er ſich in der öffentlichen Verhand— 
(ung jelbft ausorüdte, früher einen liederlichen Lebenswandel 
führte, um von feiner Ehefrau geihieden ju werben — was er 
auch erreichte —, ließ ſich jeit ungefähr 5 Jahren in ein Liebes: 
Verhältni mit der ledigen Taglöhnerin Vlarg. Relkel ein, mit 
welcher er bis zum vorigen Jahre an verschiedenen Plägen zu: 
fammenarbeitete und von weicher er viele Gelbopfer erhielt. Im 
Herbfte vorigen Jahres ſah ſich nun Neltel von ihrem Liebyaber 
verlajjen, der mit einer andern Perfon, der Dienftmagd B. Stein 
von Hersbrud ein Liebesverhältniß begann. Tropdem mußte Saas 
von jeiner früheren Geliebten, da er in Folge ſeines Leichtiinns 
wieder in Geldnoth war, unter Schmeidhelreden, und weil Neltel 
fich feiner Rüdkepr zu ihr freute, 13. 59 Er. zum Jwed ver Aus: 
löiung feiner verjepten Kleider gegen das Verſprechen baldiger 
Nüderftattung herauszulocken. Bald jedoch überzeugte ſich Nel: 
tel, dab Haas feine Liebſchaft mit der Stein noch fortfege, und 
daf feine Schmeichelreden eitel Lügen und Berjtellungen waren, 
um von ihr Geld zu erlangen. Um ... ben 22. Juli v. 38. 
begab fi deihalb Marg. Nelkel, im höchſlen Grade über des 
aas fchlechte Handlungaweife aufgebracht, nad Hersbrud, um 
ih an Haas und feiner neuen Geliebten zu rächen und für bie 
Eicerftellung ihres Guthabens zu wirken. Dort that fie nun 
der Barb. Stein einen förmlichen Gajjenfpott an und begab 
ſich bann zur Gendarmerie, wo fie die am ihr von Haas verilbte 
Prelferei angeigte und um Einſchreiten gegen denſelben zur 
Piebererlangung oder Sicherung ihrer Forderung bat. Haas 


! rfu jedoch bas W 1 feiner früheren Geliebten, 
1 Schort Ri: derfeibe zum Na Gendarmerie:Brigadier und 

: Die Neitel habe ihn erzählt, 
daß ſie unler ben ihr in ber Mertel’icen Papierfabrik zu Rö- 


war während ber Zeit auf bem Felde mit Arbeit beichäftigt und 


kehrie ect Abends 7 he nad Hauſe zurud. 
machte biefem folgende Anzei 


thenbach, in welcher fie, 

Qumpen ein Sädden mit bei 
gerunde 
des thumers 


wurde num Relkel verhajtet und 
Diebitahls eingeleitet. In d 


Wahrheit feiner Anzeige, nämlich die Erzä 
diebitahls. Es ergab ſich aber bald, insbefondere 
dergleichen Gelddiebſtahle in ber Merlel ſchen Fabrik niemals 
etwas befannt geworden ift, dringender Berdacht, 


beichäfti ewogenen 
äufig 35 — 3 auf⸗ 
‚und daß ſie dieſes Geld ohngeachtet der Nachfrage 
3 und bes Fabritherrn für ſich behalten habe, 
In Folge diefer Anzeige und auf das Andringen des Haas 
egen: fie Uut 


er *8 
Daas ald Zeuge vernommen und. ba beit 


fallfige Anzei 


Schonunterm Thor» | Reltel mi Unt 


erho 
war, zug 


daß die des» | urtheilt. 


von bem 


Kaap, nur erbichtet wurde, um bie 
na und Strafe zu bringen. Es wurde bas 


ber die Unterſuchung gegen die Rellel wegen Diebitabls einge 
ftellt und —— gegen —— des Berbredens 
der —— umdung durch falſches eidliches Zeugniß 
. Die nun beeidigt vernommene Rellel die Angabe 
des Haas als durchaus falfh und ala boshafte Erbicht 

— Die f. Stantsbehörbe hielt die Anklage vollitändig = 
während der Vertheidiger den Nachweis der Unglaubwürdi 
der Meitel, auf deren Ausiage die Ankinge getügt war, bie 
Wahrſcheinlichkeit einer Schuldlofigleit des Elienten durchzu⸗ 


ſtelli 
hin, 
recht, 
rdigleu 


wegen | führen und darzulegen ſuchte. — Durch den Wahrſpruch der 

uchung wurde num |; Gejchwornen wurde nach kurzer thung die erite im Sinne 
ätigte er eiblich die | ber Anklage: Frage bejaht und fodann der Augellagte 
jenes Geld» Antrag der Bertheidigung gemäß — der Staatsanwalt 

von einem te 10 Jahr Zuchthaus. -— zu Zuchthaus auf die Dauer 


bem 
bean 
von 34 und Den: geſeblichen Folgen: des Meineids ver: 





Dankfagung. 


Allen Verwandien und Freunden ſage ich hiemit meinen wärmſten Dank für bie 
liebevolle und rege Theilnahme, welche mir won benfelben während der Krankheit und 
auch bei der Beerdigung meiner geliebten Tochter 


ardbara 


bewieſen wurde. Insbeſondere bin ih aud Hrn. Lehrer Leupold und ben Mit: 


ſchülerinnen der Enticlafenen für die Be 


leitung zu ihrer Ruheſtätte zu innigem 


Dante verpflichtet. Möge Sie der Herr vor jo traurigen Fällen in Gnaden bewahren , 
mir aber bei freudigen Ereigniffen Beranlafjung geben, meine Dankbarkeit bejeigen 


zu können! 


Bekanntmachung. 


Friedrich Klampfer. 
Nürnberger Stocfifch, Bam: 


Rachſten Freitag, den 17..d. ME. berger Stoekfiich, Hund: und 
Vormittags 9 Ihr, werden im hiefigen Flach fifch marinirte Häringe, 


Stadtwald, 
Foritort Kagenftein: 
2 Haufen Brennholz, 
40 Stüd Fohrenhopfenitangen ; 
Forſtort Dreieicenfclag : 
7 Haufen Fohrengeſtang 
öffentlich verfteigert und Kaufsliebhaber 
bazu eingeladen, 
Fürth, den 14. Januar 1862. 
Der Stadtmagiſtrat 


Sohn, 


Befauntmacung. 

Am 29. d, Mta. Normitiags 9 Uhr wer: 
den auf dem Rathhaus dabier 4 Tagwert 
Waldungen, der Burggrafenhofer Edul: 
wald, dann 4 Tagwerk desgleichen, ber 
Roſſendorfer Schulwald, hundertjähriger 
Beſtand, zum Abirieb an die Meijtbieten: 
den verkauft, wozu Kaufsliebhaber einge 
laden werden. Nähere Auskunft und Eins 
weijung extheilt der Stabtmagilirat. 

Nangenzenn, den ld. Januar 1862. 

Der Stadtmagiitrat. 
Stadlinger, Bürgermeifter. 


Zu vermietben. Eine ſchöne große 
Wohnung mit Laden in der obern Königs: 
ſtraße iit fogleich zu vermiethen, Näheres 
bei der Nedaltion. 


Geſuch. Cine zuverläffige Perſon 
ſucht einige Häuſer ald Zuſpringerin 
oder in Wäſcheausbeſſern Beſchäfligung. 
Näheres bei der Redaltion. 


Anzeige. Zwei jeidene Regenſchirme 
find im Gase Biihoff Stehen geblieben 
und können bafelbit abgeholt werden. 


jowie beſonders große rohe Häringe 
nebſt ausgezeichnetem Backſtein⸗ 
Käfe empfiehlt billigſt 

Fr. Pfäftlein. 


Verlaufener Hund. Ein junger 
langhaariger Tigerhund hat ſich verlaufen. 
Um deifen Zurüdgabe gegen Belohnung 
bittet Leitermeier am Schiehauger. 


Zu vermietben. In Nr. 2 der Shin: 
belgaffe ift eine Wohnung zu vermiethen, 
in einen halben Jahre zu beziehen. 


Miethgeſuch Es wirbein heijbares, 
einfach möblirtes Zimmer für einen ein 
zelnen Maun zu miethen geſucht, Bon 
wer, fagt die Redaltion. 


Ein Auslaufer, weldher mit bem 
Einbinden von Manufakturwanren gut 
umjugeben weiß, wird bis Anfang Fe— 
bruar geſucht. Näheres bei der Nedaktion. 








— Das hand 
Bank n. Wechſelgeſchüft 
von 
David Ichenhäuser 
in Nürnberg 
befindet ſich Karolinenſtraße L. Nr. 334 im 
Haufe des Herrn Dr. Schobig. 

Offene Lebrlingsftelle Zur Er 
lernung der Bergolderei wird ein Xehrling 


angenommen. Zu erjragen bei ber Re— 
daftion. 








Anzeige. Mehrere Stadelböben find 
zu vermiethen. Näheres bei der Redaktion. 


In Folge Beichluffes geſiern abge: 
abuse; 

efannt gegeben, bh: ; 

1) eine Dividende vom 4 p&t. für bas 
Betriebajahr 1860/61 mit dem Gous 
pons pro 1, Oktober d8, %8. zur Ber: 
theilung fommt, welde bemnad mit 
5 fl. 30 fr. eingelöft werben ; 
die vier Prioritäts:Aftien Nr. 2, 6, 
10 und 13 zu je 1000 fl. am 1. DE. 
d8. Ito. jur Heimzahlung gelangen; 
ber Baspreis vom 1. Oft. vor. rs. 
ab auf 5 fl. 45 fr. ermäßigt ift und 
daß die Nidvergütung für die abge: 
laufenen 3 Donate in der Rechnung 

pro Januar erfolgen witd, 

Fürth, den 15. Januar 1862. 

Der Berwaltungsratb. 

Zu vermietben. Bis Ziel Laurenzi 
wirdeine Ba rterre Wohnung zu mie: 
then gefucht. Bon wen, jagt die Redaktion. 


Mierbgeiuch. Eine Familie mit 
ganz rubigem Geſchäft fugpt eine Wohnung 
an Walpırgi zu beziehen. Näheres bei 
der Redaktion. 


Zu vermierben, In der Shwabader: 
ftraße ift eine Wohnung imerften Stod, 
befteheno aus drei heizbaren und einem 
unheijbaren Zimmer, an Qaurenzi zu be: 
ziehen. Däfelbit ift aud ein Yaden zu 
vermiethert. Näheres bei ber Nebaftion. 


Gin Handſchuh wurde verloren, um 
deſſen Nüdgabe an die Redallion gebeten 
wird. 

Zu verfaufen. Zwei im beften Zu: 
itande befindliche Eupferne Dampferzeuger 
find zu verkaufen bei 

Ebr. Benfchlag, 
Kupferjchmtedmeifter. 
Faſchingskrapfen, 
beſter Qaluat, täglich friſch, 
Theodor Spabn. 


2 


— 


3 


— 








daftion, j 

3u vermietben. In ber mittleren 
Königsitraße ift eine große Wohnung 
mit Saben bis Laurenzi d, rs, zu vermie- 
then. Näheres bei der Redaktion. 


Bekanntmachung · — 
tal. Bezirlagericht Hürth wird, nachdem im erfien am 17. Juli d. Is. abgehal⸗ 
a reis zur Verfteigerung der Sr. Durdlaucht dem Hrn. Fürften Ludwig 
von Dettingen-Wallerftein gehörigen Realitäten zu Deberndorf, num be: 
züglich ber in der Bekanntmachung vom 14, Mai da. Is. sub II und AL aufgeführten 


walenben Grundftüde der Shägungsmerth überftiegen umd der Zufchlag erfolgt “lt, 


auf Antrag eines Hypotbefgläubigers nach $. 98 des Projehgeieges vom 17. No— 
vember 1837 , 
. das Rittergut Debernborf, kgl. Landgerichts Kadoljburg, 
jegt noch beftehend: ‚ es 
"a)an Bebäudenz in dem berrichaftlihen Schloſſe, den Einjrievungsmanern, 
zweier Gärten, 'dem Amt⸗ und Echenkhaufe, dem Brau- und Wohnhauſe, ‚der 
Stallung, ben Malztennen, Stadel, Schweinftal, Badofen, Brunnen, Bramnt: 
woeinitube jammt Lager und Utenfilien, Branntweinbrennereihaus, großen Vieh: 
ſtallung Faßlager mit Remife, Lagerbierfeller und bem Areale diefer Gebäude 
faınmt Hofranım zu 120 or Pr gemwerthet auf 


* 


| ich beftens. 


Anacabuit-Bonbong, 
Giummi-Bonbons, 
Rocks und Drops, 


vorzüglichfter Qualität, fowie meine Malz⸗ 
bonbons und Bruftottonen empfehle 


Theodor Spahn. 


BVerlorenes. Ein Paquet "Mobelle 
wurde von der Sterngaſſe über die untere 
Brüde bis Zirndorf verloren, Im Ruck⸗ 
gabe an bie A:baktion wird gebeten, 


Zu verwietben. Eine freundlide 
Wohnung ift zu vermiethen, und fann ſo— 
gleich oder bis müdites Ziel bezogen wer⸗ 





_b) AnGrundbfüden in ben beigejegten nämlih: ____.. __. __ | dem, Näheres bei der Redattion. 
PBIsNT. 2a Hopfengattien . 2 0 ne 0 3 Tagm. 51 Dg. 700 fl. et 
u ‚IRB BU ul 4 13 86 [1112908 = ‚ Geikannenberichtr. 
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lade ungen 6833 
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" bäumen . De ia RATTE 650 „| umgenbaufen 9 2055 16 12 1253 6 2 
" Se Gartenweiber . » » - . m m 3. — ul . a : 6.48 
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J 1088 u. b Fifhreiiel und Weiher... . » » — 36 25 „| Neuburg Baal 588 
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An Nebten in zwei Nupentheilen au den noch unvertpeilien Ge: Wall.» % -—-b--— 517 
meismbegtünden, gewerthet auf - - - = 7 0 220. -M 100 f.| Seumalt. 7. 29053 15 17 1149 6 6 
ber rabdizirten Bierbranereigeretigleit » » » » 0 0 280, 7 
der rabizirten Branntweinbrennereigerehifame . ; £ er ;” = Eouröberichte, 
zuſammen ankfurter Kurie vom 13. Januar 1862. 
Ar Sſchiff und Bejhirr der Bräuerei im Tarmertb von _ 1935 fl. Ri ei Ds. 108 6. in. 
und ben zum Schloß gehörigen Gemälden U. » =» 2 0 2.0. 100 „| 4ypr. db. Obt. I. 1032G  Üeit. 2nofl-v. IB 90 P. 
\ johin in Öefanımıtwerth von 32,385 fl. 44pr.b.Obl.'/,1. 14 P „ „ 18545916. 
wieberholt Dem Zwangsverfauf durch öffentlichen Verftrich unterftellt und hiezu Ter-| IP -» 1076. :Bab. Süfl.»Loole.YlzP. 


min auf 


anderaumt, wozu Gteigerum sluftiige mut dem Erdffnen eingeladen werben, daß bei 
diefer zweiten Mi eilig “og \ y h 


— — ohne Rudſicht auf den Schabungsewerth erſolgt, im Uebrigen aber nad) 


vember 1837 verfahren wird. 


Bägen, Seitern, Pugmühle, landwirthichaitlihen Gerälhſchaften aller Art, H 
wunlhaften, Miäpeln, Epiegel, Eroduhr, Eragere 2c 2c, im Gefammimwerih von circa 


tige daarza h Aung unterfieht und wird hiezu Termin auf 
wittwoh, den 29, Jansar 1862, Vormittags 10 Uhr, im Schloſſe zu Deberndorf, 
hei wozu Kaujsliebhaber eingeladen werben. 
+ ben 24. Dezember 1861. 
Der Fönigl. Direftor: 


Send, 


— — Berthold. 
— — fe Zu vermietben. Jn dem untern 
24 
1. 


Man 


—— 30 mittelgroße Kiſten 


vermiethen, Näheres bei der Redaktion. 


Räheres im „wilden |Stadttheil iſt eine kleine Wohnung zu 





Den" 
dpr. Abl.»Nent, 10014G.i „  3Al. + Looie 53’ P. 
3, Ottbabwäht. 1054 P, Rurb. 40 Eblr..v.524P. 
Spr, ölterr. Mei. 416. j Bröb. deſ 6 
Hi. ». Na 6—— 
Oeilerr. Yantaft. 639° G./ Wall. Ein.rk. TIP. 
- Grenitalt. 149, P.| Wereinal. a JO A. 10 P. 
"erb. Eiſenb. 1294 P,’ Ansb.-Gungend,Y. 11 P. 


Geldturfe. Viltolen 9 fl. 3645-374, preufe 
Ride ditio 9 A.5dg— 554. Hollandıiae 10 fi. 
Stude U fl, 40 —4l, Tulaten 5. 365-315, 
20 + jrantenttüde 9 fi. 175—18}. Onpliide Eos 
verermas 11 fl. 4246. 


@ifenbabn Fahrten. 


Mbfabrtezeiten von Fürtb nad ber Kreuzung 
zu den Hügen der lal. Stoatseihenbabn. 
A. In der Rıdtung B. In der Nichtuno 
nıb Bamberg: nad Müncent 

SHütergug 12U 5. früh Penzug 120.5 M.Natte, 

Befizng 2U 2IM, früh. Würerz. 1 U 4OM.früb. 

Würer,. 50, 5. irad. Peſuug 7U. 5 M, trüb. 
bütergug BU. —M Yorm Hüter. 12 U 20 M. Mut. 
Gitgag 11.40 0R Lerm, Fılzug3U. — M.Radım, 
lieg 2U 15 IN. Nacdım. Mülerz 4 U, — N Nam, 
Vojzug 74. 2OM Abende, Hüterz, OU, 15 MMtenn. 
(bie Rärnberg.} 


Von Fürth nah Nürnberg. 


Zänli son IR Uht Morzens bis 48 lihr Ubende 
An Senn⸗ und Feiertagen 1 Ztunde länger. 











Tebigi 
a Unter der Berantwortligfeit des Eigenthümers: Julius Volthart. Dbere Aönigoſtraße Nr. 72, 











Sürther r 


Lid, uns Tohet in aanı Bavern wieteljäbrlih 45 fr. 


Der Erzäbler, ern Imserbaltumgeblart, eirb wödentich in 
wel Finmmern ausgegeben, und Tofiet 15 Ir. per Quartal 


Ale tal. Beamdalten nehmen Brürliungen gegen Ainzablüng 
der ebigen Briräge ar. 


N 15. 


* Tagblatt. 


Does Zagbinıı eriheing mit Anewabnıe ber Monsape tiy- I 


Mizeigen fintem bei ter grohen Auflage bes Tagblanıs die 
weine Verbreitung ums wird die breifpaltige Beile oder deten 
Raum ua 2 Er. berednet, Auf beftimmie 7 ri im auchũ · 
erſcheinenden Slaue fünnen eg — Inierate sechnen, bie im Yaufe 
des br ums Ungſtene Mi 12 Ubr eingereidt iverben, 
Mneripme Ginientungen finden mad Guibefinden Aufnahme. An 
zw nn .. Iege man eine Marfe zur Frankitung ber 

atmwert N 


Freitag, den 17. Januar 1562. , 





Bermiſchte Nachrichten. 


Münden, Zufolge einer neuern allerhöchften Beſtimm ⸗ 
ung wird Ge. Maj. König Mar erſt nach dem Hofballe die Reife 
nad) Nizza antreten; diefer wird deßhalb heuer den Kammer: 
bällen vorausgehen und wenn mittlerweile wicht anders verfügt 
wird, nädfien Samftag im Saalbau der k. Nefidenz ftattfinden, 
— Anbie Stelle des bisherigen Hofmarſchalls Er. 1, Hoheit 
des Prinzen Adalbert, des Lientenants v. Fallot, tritt der Cui—⸗ 
taffier-Dberlientenant Graf v. Malzen; Hr. v. Fallot bleibt 
jedoh Adjutant des Pringen. — Se. Maj. der König werben 
auf der Reiſe nach Nizza von dem Generaladjutanten Generals 
Lientenant Frebrn, v. d. Tann und bem L, Bejandten Sychrn. v. 
Wendland begleitet jein. Die Reiſe geht von hier über Lindau, 
Genf und Lyon, johin, mit Ausnahme des Bodenfer’s, auf dem 
Landwege nad Nizza, wojelbit Se. Maj. 6—8 Wochen verwei- 
len wollen, Für die Dauer der Abweſenheit des Monarchen werden 
dem Öefammtitantsminifterium wieder befonbere fal. Vollmach— 
ten ertbeilt, Das Generallommando Nünden wird für Frhrn. 
v. d, Zaun befien ad latus, Generalmajor v. Dit, übernehmen. 

— Die beim Generalcomits bes landwirthſchaftlichen Bereins 
in Münden errichtete agricnlturchemiiche Verſuchsſtation 
wird in diefem Jahre ihren Wirkungsfreis bedeutend erweitern 
und eine eigene häuslide Bereitung fünftlier Dünger mittels 
leicht zu beziehender Vlineralfubilangen in’s Leben ruien. Es 
iſt hiebei bejonders auf die fränfiihen und pfälziſchen Tabak- 
Wein: und Hopfjenbau Diſtriktte abgejehen, ba dort mit dem 
geiteigerten Bedarf an Pflanzennahruug — bie Düngerfrage 
tiejer als anderswo in das wirthichartliche Leben eingreift. Das 
fol, Staatsminijterium des Handels x. hat für die agricultur: 
chemiſche Berludsfiation auch heuer wieder 1000 fl. aus Gen; 
tratjonds bewilligt. 

— Die von Sr, Diaj- dem Hönig genehmigte Konzefjionss 
Urkunde für den Bau der Bahnfireden Schwandborj: Bayreuth 
und Siwandorj-Eger (ft von 3. d. Dit, batirt. Durch dieſelbe 
wird der Altiengeiellihait der Ditbahnen vom Tage der Er: 
öfjnung der bezeichneten Streden an fr das gefammte Baufa: 
pitat bis zum hochſten Beirage von 60 Millionen Zinsgewähr: 
iiha't von 44 p&t., jedoch nur auf die Zeitdauer von 3b Jahren, 
beginnend und endigend nad Maßgabe der Konzeffionsurtunde 
vom Jahre 1856, verliehen, jo day diefe Zinsgewahrihait für 
bie neuen Stirden gleichzeitig mit der für die älteren erliſcht. 
In Weiteren wird durch dieje neue Ronzeflionsurlunde bie 
ältere von 1856 erheblich modifizirt. Es werden namlich Artikel 
[Lipulirt, wornach 1) die Geſellſchaft verpflichtet ift, zum Zwecke 
bes Berriebs Bahntelegraphen zu erriciten, der Regiermitg Die 
Benützung bderielben für Stadtsdepefhen zu geftatten und — 
wenn Die Negierung es für angemeſſen eradhtet — auch einen 
Dienſt für Privatdepefhen nad den Normen, wie fie für die 
Etratsbahn:Telegraphen befteben, zuzulaſſen; 2) die Gefellſchaft 
gehalten it, längs ihrer Bahnen die unentgeltliche Errichtung 
von Etaatstelegraphen zu gejlatten, die Beauffichtigung der: 
jelben dur ihre Bebienfteten zu beihätigen und gegen feitge: 
jegte Miethe in ihren Gebäuden Lofalitäten für dieſen Zweck 
zu beigaffen; 3) die Geſellſchaft ſich jedes Eingriffs in das f. 
Poſtregale begibt, ber f, Bolt dagegen den unbeidhränften Ge: 
brauch ihrer Bahnen zufihert (insbejondere ift die Beförderung 


von PBahnpoften auf tägli drei von ber Generalbireftion 
zu benennenden Zügen, bie Beförderung von Poft-Öcpädwägen 
auf aller übrigen Zügen und die Befhaffung von Erpeditiong: 
lokalen auf den Bahnhöfen gegen angemeffehe Miethe vorge 
feben); &) die Tarife ber DOfibahnen ber ieh I des 
Staatsminifteriums bes Handels zu unterſtellen und 5) bie An: 
ſchlüſſe an die Staatsbahnen, ſowohl bie jeht ſich ergebenben, 
als etwa fpäter als wünſchenswerth erſcheinende, nuch den An» 
orbnungen des Handelsminifteriums zu regeln find, Der Bau 
ber neuen Bahnftreden muß 3 Monate nad dem Datum ber 
neuen Konzeſſiensurkunde begonnen und binnen 3 Jahren voll: 
endet fein ; dieſer Termin wird nur bezüglid der Strecke Weis 
den⸗Eger inioferne mobifizirt, als er hier von dem Tage an zu 
laufen bat, wo bie Fortjegung biejer Bahn im „Auslande* von 
dem f. Staatsminiiterinm als gejihert erfannt wird. 

— Erlebint: Die Stelle eines pralt. Arztes in Theilen: 
bofen, Log. Gunzenhauſen, (Meld.:Term, 14 Tage); — bie 
prot. Pfarrei Sauenflein mit dem Filiale Ebersdorf, Def. Lud⸗ 
wigsftadt, (Neinertrag 400 fl. 16 fr, Meld,: Term. 6 Wochen.) 

— Kuürnberg. Der biefige Turnverein bat in jeiner le: 
ten Hautptverfammlung den Beſchluß bes 15er Ausſchuſſes, nad 
welchem das nächſte allgemeine Turnfeit in Leipzig 1863 und 
das für Nürnberg feftgelegte auf 1865 fält, gutgeheißen und 
glaubt, daß auch diejenigen Vereine, welde ihre Stimme zu: 
nachſt für Nürnberg abgegeben haben, feiner Anficht beitreten 
werden, Zur Gründung einer ftändigen Turnhalle dabier, welche 
auf Aitien gebaut werden joll, wurden von Mitgliedern des 
Vereins zu den 1300 fl. Bereinsvermögen 2500 fl. in wenigen 
Tagen gezeichnet. 

— Zu Bamberg bat am 14. das Padträgerinititut jeine 
Thãtigleit begonnen. 

— Amberg. Bei deram 20. d. Mis. beginnenden Shwurs 
aerichtöfigung fommt nur cin Fall zur Berbandlung, und jivar: 
Unterfuchung gegen A, Bauer, Sölbnerswitiwe von Pfaffens 
fang, Log. Nittenau, wegen Mords. 

— Aus Ebersberg, 13. Jan., wird geihrieben: Unſer 
freundliches Städtchen iſt geitern von einem argen Brandıme 
alt helmgeſucht worden. Abends gegen 7 Uhr brach fajt zu 
aleiher Zeit an zwei Orten, zuerit in ber Scheune des Wirthes 
Strauß, Feuer aus. Obgleich Hilfe ſehr Schnell zur Seite war, 
fo ariff body Das verheerende Element bei einem heftigen Meft: 
mind fo jchnell um fich, daß alsbald 15 Firfte, darunter das 
Schulhaus, in hellen Flammen ftanden. Das Feuer wüthete 
die ganze Nacht und wäre nicht gegen Morgen eine plötzliche 
anhaltende Windftille eingetreten, jo wäre ganz Ebersberg ein 
Rand der Flammen geworden. Das Landgerichtsgebäude blieb 
verfhont, das Poſtgebaude wurde beihädigt, Viele Familien 
find durch Diefes Brandunglüd, welches durch ruchloſe Hand 
gelegt worden fein Toll, in jchredliches Elend verſetzt worden, 
zumal die vom Brand Betroffenen jehr gering verſichert find. 
Der Schaden foll mehr als 100,000 fl. betragen. 

— In Tübingen hat der Speifemeifter bes Krankenhaujes, 
Häusler, bei legter Ziehung ber Öfterreichifhen Looſe 200,000 fl 
gewonnen. F 

— Heidelberg, 10. Jan. Vor einigen Wochen war ein 
Sohn des bekannten Nuffen Alerander Herzen, bes Heraus. 





bers ber « Mannes gper jeines Baters e ein Fe 
IK ng der@panilaviftiich : i nischen Nice 
Per erfiig 3 Bolen-fheil- 
— — a . \ junge Rente 
€ i B en. n er⸗ 
5 füc naar pie Polen ihre Öheilmahme au. bem * da· 
Mmi⸗ von der Tichteinladung eines Dr. Diinäfi aus Kleinruß— 


> ; mei 
hielt E I —— Studien, fol aud inden Barüier „ 
fi De shpemie” verjchiedene Abhandlungen veröffentlicht ha- 
Z3orgefternt hatte derjelbe jeine Koffer bereits gepadt, um 
nate nad Paris zu reifen. Abends brachte er noch 
UHr im Kreiſe der yamilie jeines Hausherrn zu. 


or ei Mo 


andern Morgengegen 11 Uhr öffnete man- zulegt mit @es |} 


- Loffene Thür, und fand den Chemiker tobt au 
walt — er ein Blatt Papier in der Hand, auf dem er, 
en. e es bie Zebensträfte erlaubt hatten, die Wirkungen des 

its CBintlafiızum), das er yet nad Minuten und Se- 
Inden verzeicguet hatte. Auf dem Stuble vor ihm lag die 
gi und find das Fläſchchen, in bem das Gijt gemejen war, 
bi dem Glafe, woraus er es geirunfen haste. Auf feinem 
Shreibtifge Lagen fünf Briefe des Berjiordenen, in denen er 
Theil Bermaächiniſſe jeiner hemiigen Präparate augeord⸗ 
net, und als Urſache jeines Selbftmordes namentlich auch ange: 
geben haben ſoll, Daß er überall von Spionen umringt jei, 


— Dad Franff. J. berihtet aus Frankfurt, 12. Jan.“ 
Die Borbereiiumgen zum deutichen Schüßenfeite, deſſen Exöff- 
nung nunmehr auf ben 12. Juli feitgefegt ift; find im Gange. 
Sobald man einigermaßen überjehen Fann, wie zahlreich ver Bes 
fund ausfällt, werden die Bauten ausgejchrieben werden. Die 
KRoften find annähernd auf 70,000. angeichlagen, die leicht zu 
deden find, wert Die Zahl der Schügen etwa 4000 und Die der 
Beiuher 20— 30,000 erreiht. Der Feitplag jol mit Holzitögen 
rings umgeben werden, wodurch zugleich eine Sicherheit gegen 
fehlgehende Kugeln geihaffen würde. 


— Den Fabri kanten Windler u, Cie, in Buchholz; iſt inter 
bem 23. Dgember v. 3. von ber £. ſächſiſchen Negieruug ein 
-  Erfindungspatent auf eine neue und eigenthümliche Erinoline 
ertheilt worden. 
— Berlin, 14. Jan, Der König hat heute die Rammern 
eröffnet, Die Thronrede ertvähnt der Krönungsfeier, des Arien: 
tat& zır Baden:Baden und beflagt den Tod des ke 
Die Lage Des Laırdes jei allgemein befriedigend. „Die Geſetz⸗ 
entwürfe werben beroeilen, daß Ich, Meinen Grundſatzen getreu, 
den Ausbau der Verfaſſung vor Augen habe.” Der Staats: 
baushalisetat wirb eine Steigerung der Einnahmen ergeben. 
Dadurch werden Die Mittel gewährt, den durch die Heereöreform 
bedingten Zuihuß zu vermindern. Die Thronrede-erwähnt 
ſodann der glüdlich bejeitigten engliſchrameritaniſchen Verwid. 
lung. Die Begeanumg mit dem Raifer der Franzojen habe Dazu 
———— bie beſtehenden freundnachbarlichen Beziehungen 
hr günftiger zu geftalten. Die Berhandlungen über die Ber: 
ehrsverhältnifie zwifchen vem Zollverein und Frankreid) Dauern 
— Die Bemühungen, eine zeitgemäße Rebiſion der 
biah efaffuung des Deutihen Bundes herbeizuführen, haben 
int Iebo beneltiebigendes Ergebniß geliefert. Die Negierung 
Gleidmäjigr End it ben einzelnen deutſchen Staaten eine 
nen. Die Hegieru den militärischen Einrihtungen ansubap: 
und der Entwidelun.g widme der dentjchen Kültenvertpeidigung 
bald Preugeng ein a der Flotte, wofür ſich innerhalb und außer: 
gene Sorgfalt. D au Seulides Streben fundgezeben, unauss 
Ndetverfaflung Yabe edürfniß einer allgemeinen Neform der 
Bericiedentlich Anerfen no im Kreiſe der deutſchen Regierungen 
fen folder Reformen 2 ung gefunden. Preußen wird zu Guns 
»erbältniffen entipregger, übt jein, welche den wirklichen Macht— 
iger wjammenjaffey, + die Rräfte bes deuiſchen Volfes ener- 
ewigen de geſami TD Preußen in den Stand jegen,, bie 
mod nicht auert lebpare ‚aterlandes erhöht zu fördern. Der 
über halte n olihter jpg AB ber Verfafjungsitreit in Kurheſſen 
auf Sicherer aoch die S Selbit ven legten Ereigniffen gegen 
ung ber zyfaun feft, daß Meine Bemühungen 
erfaſſung von 1931, unter Abans 





berung ber ben Bunbesgejegen widerſprechenden Beftimmungent, 
einen endlichen Erfolg haben, Meine und die öfterreichifche 
Regierung find mit der dänischen Regierung tw vertrauliche 
Unterhandlu chem, um eine norlänfige Orundlage fiir 
bie Berftändigiing 5 gu my gihämer zu gewinner. 
Hierbei am Bılmd t infernafignale einbar- 
ungen feithaltend, gereicht es Mir zur lebhaften Geuugthuung, 
dab das vollfte Einverftändniß zwiſchen Mir, dem Kaiſer von 
Deiterreich und allen übrigen beutfchen Bundesgenoffen teitebt.”* 
Die Thronrebe Schließt: „Die Entwidelung unferer Inſtitu— 
tionen muß im Dienfte der Kraft und Größe unjeres Vaterlart: 
des ftehen. Niemals fann Ich zulaffen, daß bie fortfchreitende 
Entfaltung des inneren Staatslebens das Recht ber Krone fo 
wie ber Macht und Sicherheit Preußens in Frage ftelle oder ge: 
fährbde. Die Lage Europa’s fordert ein einträdtiges Bufam: 
menmirfen jwifhen mir und meinem Bolfe, und ich zähle daher 
auf die patriotifche Unteritügung feiner Vertreter.” 

— In Folge der befannten Magdeburger Affaire find 


buch kriegsgerichtliches Erlenntniß Bremierlieutenant v, Sobbe 


und Secondelieutenant Bugki des ſchleſiſchen Fülilierregimen:s 
Nr. 38 Grüher in Mainz, jegt in Glogau und Frauftadt garni: 
fonirend), und zwar Eriterer zu fünijährigem, Letzterer zu zwei⸗ 
jährigem Feſtungsarreſt verurtheilt worden. PEN! 

— In Defterreih beiträgt die Soldatenſteuer pro Ropf 73 
Sgr., in Preußen 71, in Bayern 881, in Miürtemberg 304, 
in Sadfen 29}, in Hannover 46, Baden 34, Kurheſſen 464 
Ser: In den meilten Rleinitaaten find die Ausgaben für das 
Militär viel niedriger. Anders ſtellen fich die Verhaltnißzahlen 
der Ausgaben für den Hof. Hier ftellt fich Defterreih mit 
34 Sgr. pro Kopf der Bevöllerung am niedrigiten, Preußen 
hat 54 Sor., Baden 95, Hannover 97, Bayern 11, Württem: 
berg 114, Sachen 124, die beiden Heilen 15, Raſſau 204, Wei: 
mar 314, Schwarzb.-Sonbershaufen 59, Medlenburg:Strelig 
674 pro Kopf; die legtgenannten Kleinſtaaten haben dagegen 
auch jehr hohe Einnahmen aus Domänen, 

— Wien, 13. Jan. Deſterreich verfügt bei ber „Londoner 
uduftrie-Ausftelungsanftalt“ ftatt der uriprünglich bewillig: 
ten 33,000 Quadratfuß jegt nahe auf über 51,000, und wird 
den Vortheil haben, feine Ausftellung in einem fompaften Gan: 
zen beifammen zu fehen. Die engliſche Eommiffion hat bei Ans 
fertigung des englifcyen allgemeinen Kataloges für den einzelnen 
Austieler nur ſechzehn Korte bewilligt, in welcher geringen 
Zahl die Firma, Adrefje und Nennung des ansgeftellten Gegen: 
ftandes enıhalten fein muß. 

— Folgendes intereffante Faktum wird in ſächſiſchen umd 
öfterreihiichen Blättern mitgetheili: Am 6. Jan. pwiſchen 9 und 
10 Uhr Abends forreipondirte die Heinaftatifhe Telegraphen: 
ftation Smyrna direft mit Leipzig. Damit diefe beiden Sta— 
tionen unmittelbar mit einander — fonnten, mußten die 
Hauptitationen: Konftantinopel, Buchareſt, Jaſſy, Ejernomwig, 
Lemberg, Rrafau, Oberberg, Prerau, Olmütz, Pardubtg, Prag, 
Bodenbad und Dresden ihre Linien öffnen. Der eleftrilche 
Strom hatte hiebei einen Weg von ciren 400 deutſchen Meilen 
jurüdjulegen. Die Rorreipondenz ging raid und anftandelos 
von ftatien, fie beitand aus 25 Worten und es waren zu deren 
Telegraphirung von Emyrna nad) Leipzig laum vier Minnten 
nothwendig. Bei Abgang ber Depeche war in Smyrna I Uhr 
nah Mitternacht, in Leipzig 9 Uhr 30 Minuten Abends; in 
Smyrna war Negen, in Leipzig ſchönes Wetter und falt. Zur 
felben Stunde ſprach auf der andern Leitung London direkt mit 
Berona; die Entfernung beträgt beiläufig 370 deutiche Meilen, Die 
Korreſpondenz ging über Hang, Amsterdam, Hannover, Berlin, 
Breslau, Dberberg, Prerau, Wien, Graz, Trieft, Udine und 
Venedig. 

— Wie die Wiener autographirle Gorreiponden; erfährt, 
fol die nachgeſuchte gefegliche Anerfennung der Studentenver: 
bindungen an ber Wiener und Prager Univerfität nicht gewährt 
worben ſei. Bekannilich beftehen in Wien bereits 7 jolde Ver. 
bindungen, welde bis jegt jedoch nur geduldet und nicht geiep- 
lid) berechtigt find. 

— Ju Peſth geht, wie den N. Nadır. vom 11. geſchrieben 
wird, die Konfeription der militärpflichtigen Jugend un — 
dert und rajch vorwärts, jo daß dem eigentlichen Akt ber Rektu— 
tirung. feinerzeit wohl durchaus kein Hinderniß entgegenjtehen 
dürfte, da überdieh alle etwaigen Neflamationen {Kom jept vor« 
gebracht und erledigt werden fönnen. Nach den fi bishet jeigen: 


— — ET - A ———— — 


ben Refultaten zweifle man feinen Augenblickdaran, daß —— 
Erfordernig'ber Stab! Meith aus ber erften Klaſſe geitellt 
den könne, ein Ergebniß, an deffen Möglichfeit man vor wenis 
gen Monaten faum batte glauben wollen. 

— Bezüglich der Steuereinhebung in Ungarn ijt folgender 


Veſchluß gefaht worden: Die 1861er Steuerrüditände ſind auch 


in Zukunft bei den Steuerämtern zu entrichten; bie lanfenden, 
die 1861/Ö2er Steuern, hingegen werben, wie ehedem, von den 
Magiftraten eingehuben; Militärerefutiom wird nur in Ans: 
nabmsfällen gegen befonders renitente Gemeinden oder auch 


Seinelegt find, Der neue Konflikt ift rt. Sie er- 
mern Sich, dab vpriges Jahre Eonithtiffton, au der auch ber 
päpftlihe Numrius'Yoniert' Theil nahm, ſich fiber die Beding⸗ 
ungen berieth, unter welden bie vom Canton Teſſin feiner Zeit 
verfügte Lostrenuhng feines Gebietes von den lombardiſchen 
Bisthumern in ein legales Geleiſe gebracht werden könnte. Eine 
‚Broject-lebereinfunft fam zu Stande und wurbe von Herrn 
Bovieri dem Papfte ibermittelt. Nach langem Zögern ift end: 
Lich die Antwort des päpitliden Stuhles in Bern angelommen. 
Sie ift feineswegsd einer jofortigen Ausgleichung bes Streites 


1 


eingelne Individuen angewendet werden. | Demnädit fol der | aünftig, da der Papft vor Allem auf der Modifikation der vom 
Doppelabler wieder bei jämmtlichen Fina n großen Rathe von n erlaflenen kirchlichen Geſehe befteht. 
werben. if, mr Ar he in Bezug 


— Wie belannt, murberfür die Vetbrechen bes Raubes, bes 


NRaubmords und der Brandſtifrun 


im Beither Komitat das 
Standrecht erflärt. Das in lepter Zeit zu riefiger Aus 


angewachſene Räuberunwefen in Ungarn vechtfertigt jene Daß: 


regel volllommen. Die Banber hoben einfam liegenden 
Beiigungen und Meierhöfeh, ja in größeren Dörfern jelbit, 
—— Kontribution ein, und wer Wiberftand leiſtete, vers 
fiel ihren Waffen. Die Gendarmerie konnte nur vereinzelte 
Individuen einfangen, die Hauptmiffetbäter trieben ie Unweſen 
uneingeſchuchtert weiter, Jusbeſondere gehören Brandlegungen 
theils aus Rache, Neideoder Punderungsſucht zu tagtänlichen 
Fällen. Dbengenannte Maßregel ſetzt auf ein jedes dieſer Ber: 
brechen fofortiges Todesurtheil, welches durch Erhängen brei 
‚Stumbennad der Verkündigung vollitredt wird. Man ig in 
letzterer Zeit wahrgenommen, daß vermögende Grundbeſther und 
Leute von Ramen ſich an Raubanfällen betheiligt haben, ja man 
hat in den Fatih eines Fuhrmanns im Szabolscer Komitat 
einen gewefenen Latferlichen Beamten und Advokaten ind einen 
Studenten. der. Jurisprubeng ‚und in.den betreffenden Banden 
10-11 35335 der Gegend entdeckt. Derartige fürchter⸗ 
liche Zuftände mußte natürlich erzeptionelle Maßregeln herpor: 
rufen. Politiſche Motive, liegen indeh leiner die er Schand⸗ 
thaten zu Grunde. In dem Ungarn ber Zeil vor 1548 war 
man an bie Berfündung des Standrechtes »gewähnt., Die 
Rechtspflege der antenomen Komitate, die vielmehr ein Mangel 
an Rechtspflege war, hatte vegekmäßig alle fünf bis zehn Jahre 
bas Sand ode — Bezirke in einen ſolchen FJuͤſſand von 
gänzlicher Hehtsunftcherheit himeingearbeitet, dab man, um 
Mörbern, Räubern, Brandfegern, Dieben ‚und Vagabhunden 
nur einigermapen das. Handwerk zu legen, zum Standrecht ſchrei⸗ 
ten mußte. Die Spuren davon waren im ganzen Lande zu 
fehen. Wer vor zwanzig und mehr Jahren in Ungen Reiſen 
gemacht hat, wich ſich erinnern, in der Rähe der Straßen das 
ungemein häufige Schaufpiel von Galgen gehabt zu haben, an 
welhen man die Gehenften Donate lang modern ließ, bis ſie 
eine Beute der Wölfe und Geier wurden, Was heute im Peſther 
Komitat vorgeht, ift nur eine natürlide Konfequenz der Miß— 
juitiz des vergangenen Jahres. 

— Beth, 11. Jun. Im Thuroezer Komitate ift, im 78. 
Jahre ihres Lebens, rau Yırna Koſſuth in der Ortichaft Koſ⸗ 
ſuth geftorben. Ihr vor ihr verblidener Mann ftammte mit 
Ludwig Koſſuth aus einer Familie umd die Verjtorbene hat 
jeuen Theil ihrer Habe, den fie ald Witwen: Gut befah, ben 
Söhnen Ludwig Koſſuth's als Vermächtniß hinterlaffen. 

— Der Kaijer von Defterreich fol dem Feldzeugmeiſter Ritz 
ter v. Denedef die Summe von einer Milton Gulden zur Er 
richtung eines ‚großartigen Militärhojpitald für Lombardo: 
Benetien überwiefen haben. 

— Bern, 9. Jan. Auch im Jahre 1862 ift dafür geforgt, 
daß die Konflikte nicht ausgeben. Damit meine ich weder die 
Affaire von Ville le Grand, noch die des Dapventhals, welde 
beide durch den Neujahrsgruß des Kaifers Napoleon für jept 





Schöne Meffina-Drangen 
empfiehlt billigft 
er Tbeodor Spabn. 
"Bu verfaufen. Zwei ım beiten Ju: 
Stande befindliche fupferne Dampferzeuger 
find zu verfaufen bei 


Ebr. Benfchlag, 
Rupferihmiebmeifter, |tben. Näheres bei 


daftion, 


—Xãa— anthaltende Trockenheit i 


Zu dermietben. Auf bem Holzmartt 
find zwei Wohnungen mit Laden nächites 
Biel zu vermiethen. Näheres bei der Ne 


Zu dermietben. In der mittleren 
Königaftraße ift eine große Wohnung 
mit Laden bis Laurenzi.d. Irs. zu vermies 


© som Ftalien,Die Theu — — 
auf 38 Dei, wit ber Viehpreife.. Bere 
Transporte Maftvieh vr über Livoruo nach frankreich. Die 


n. chen Mk Bande 


t zu fein. Die Rande von Gefu Maria 
Es wurben 


— Turin, 13. Ja 

von Altari jcheint zer 
. am See von Peilo und Anletta wurde vernichtet:. 
26. getöbtet und 18 gefangen. SR 
— Zurin, 13. Jan. Bel Eröffnung des national, Schäten: 
jeſtes am 11. d. hielt Kronprinz Humbert als Vorſitzender eine 
Nede, worin er sagte: Italien mu jih darauf verlaffen können, 
daß es für den Kampf in jebem Bürger einen Soldaten finden 

wird, ' 

— Kon der Afademie der Wiſſenſchaften zu Paris if ein 
Breis pon 100,000 Frants nad einer Teftamentsbeitimmung 
des verftorbenen M. Breant für Denjenigen ausgefegt, der „bie 
Choleta zu heilen veriteht oder bie Urſachen biefer afiatifchen 
Krankheit anzugeben weiß, oder endlich, ber ein Präfervativ» 
mittel gegen diefelbe erfindet, welches fo ſicher wirkt, wie beifpiels: 
weife die Jmpfung gegen die Boden.” Da dvorausfichtlich bie 
fer große Preis vielleicht vor Jahren nod nicht wird zuerfannt 
werden können, jo werden inzwijchen nad bem Willen des Te: 
fiators alljährlich die Zinfen' des Rayitolay‘ deflehenb- in 4000 
Francs, an Denjenigen gegeben werben, „der bie Wiſſenſchaft 
in Bezug auf bie Cholera in irgend einer Weiſe fördert, oder 
ber ein Mittel fennen lernt, um Flechten (dartres) radikal zu 
raphie eines 


heilen.“ 

— Die ruffiigen Zeitungen enthalten die Digg 

Näuberhefs, Laiba Khaifes, der Jahre lang allerlei Schand: 

thaten verübt hat. Er wurde ſchließlich in Minek zu 5000 Spieß: 
ruthen verurtbeilt. Nach den erften 700 ftürzte er zufammen 
und mußte- ins Lazareth gebraht werben, Bei Wiederholung 
ber Erecution jtarb er. 

— Ss beitätigt ſich, daß der Prinz von Wales demnächſt jeine 
Neife nach dem Orient antritt, Die Königin wünſcht es, weil 
ihr veritorbener Gemahl dieſe Neife für angezeigt gehalten und 
den Plan dazu entivorfen batte, wie fie überhaupt jeden von 
ihm ausgeſprochenen Wunſch als ein heilige Bermädtniß be 
trachtet. Der Prinz wartet wur folange, bis fein jüngerer Bru- 
der Alfred von der amerifanifhen Flottenfiation heimfommt. 

— Große Ehre hat das euglifche Kabinet in feinem Feld: 
juge gegen bie vereinigten Staaten nicht eingeleat. Die Dofus 
mente beweijen jogar, daß das Kabinet von Wajhington nicht 
einmal den gebieteriihen Forderungen Englands gehordt, ſon— 
dern, dab es von vorneherein die Gefangennahme der Südloms 
mifjäre durch Capt. Wilfens für ungeleglih, und ſich jelber zu 
ber erforderlichen Genugthuung bereit erklärt bat, Daß es 
nicht deſto weniger die Deputirten nicht auf ber Stelle entlieh, 
war fehr fing ; indem England gezwungen wurbe zu reclamiren, 
besanouirte es felber feine alien Traditionen und gab fo dem 
KRabinete von Waſhington Gelegeuheit, die Freilaſſung der Ge: 
fangenen indireft an die Verpflichtung Englands zu knüpfen, 
künftig auch jeinerfeits bas Hecht der Neutralen anzuerlennen, 





Bitte. Am Samftag Abends wurbe im 
Weißengarten ein neuer fchwarzer Filzhut 
mit ber yet C. Gaum in Fürth gegen 
einen andern vertauſcht; man bittet um 
Zurüdgabe an die Nebaktion d. BI. 


Mietbgefuch. Bis Ziel Laurenzi 
wird eine Barterre Wohnung zu mies 
tben geſucht. Bon wen, fagt die Redaltion. 





ber Redaltion. 


Fanntmachung. 
18. Vormittags Illhr wer« 


per Burggraienhofer Schul: 
na 4 Tagwerk desgleichen, ber 
r Stulwald, hundertjägriger 
Abtrieb an die Meiltbieren: 
, wozu Kaufsliebhaber einge: 

er. Rahere Auslunft und Ein: 
laden WE eilt der Stadtmagiitrat. 
en genn, den 13. Januar 1862. 

a 


Ztabtmagiftrat. 
stap! inger, Bürgermeilter. g. 


— 


Gaswertk Fürth. 


Beſchluſſes der geſtern abge: 
gu Sn eralveriammiung wirbandurd 
Tree gegeben , bab: r R 
1) eine Divibende von ı pet. für das 
Betriebsjahr 1860/61 mit dem Gou: 
.pons pro 1. Dftober d3. Is. zur Bers 
theitung Fommt, welche demnach mit 
5 fl. 30 fr. eingelöjt werden ; 
die vier Prioritäts: Aktien Nr. 2,6, 
10 und 13 zu je 1000 fl. am 1. Dt. 
bs. ae zur Heimzahlung gelangen; 
der Baspreis vom 1. Dft. vot, Fre. 
ab auf 5 fl. 45 fr. ermäßigt ift und 
dad die Rückvergütung für die abge: 
ie 3 Monate in der Rechnung 
— den 10, Zargen mic. 
. „Januar 1862. 


=, Der Verwaltungsratb. 
I aſtdanzeige u. Empfehlung. 
zu bringen, yapıa Zur ergebenen Anzeige 





3) 


8) 


‚ze vortbeilhafter Ein: 
! d hilf ae den Stand nciht, jo 
ich Diefefpen „. verſertigen zu können, dafı 
belsftanh Poli geehrter hiefigen Han: 
meiitern fa gerhrien Herren Ecreiner: 
publifunm ei E * gethägten Geſammt⸗ 
empfehlen ir Neigten Abrrahıne beitens 


fte * Eoncugenn in 


be, und die Qu Feiner Art nad: 


maimentlid, in Der Leiſten, 
= { vaun ausge: 
ar re 70 fehe id unter Snfiberius 
ligfter Bedtertung jahlrei: 


Her Abnahme en € 
Zugleich erlaube * 
mir mein 
: * mit Rahmen obiger any nt 
Bali En Bi ——— Herren 
Bringen, undliche Grinnerung ju 
Hochachtungsvoll 


Sob. = 
Boonbofftrane Heat. 
Miethgeſuch. Eine Wot, 
fünf bie jechs Zimmern — — 
Ziel Botgei ober Allergeiligen zu 
daft, Bed Fhheree Bel der Re 





Bu permietben. In 
Eifenbapgz ift eine große 
I. Etod zu vermielben. 
Ddofiygz - 


de r Nähe der 
Wo 
Rüberes he der 


In Nr. 143 der Nöninsftrafe über 2 


mM 
Hatbhaus bahier 4 Tagwerk| Stiegen, im Hinterhaufe des Hrn. Mepger: 


meiſters Stadler, werben 
Dinftag, den 28. Januar, 
Nachmittags 1 Uhr, 
Möbel, Zinn, Mefling uno Dausgeräth: 
fchaften gegen gleih baare Bezahlung an 
den Meiftbietenden verfteigert. 

Auch ift daſelbſt die Wohnung, beftehenb 
aus; 1 Stube, 2 Stubenlammern, Küche 
und Boden, vom 2, März bis zum Ziele 
Balpurgi I. 33. billig zu vermietben. 

Danffaqung. 

Herzlich innigen u allen theilneh⸗ 
menden Freunden, Rachbarı und jonfligen 
Bekannten für bie ehrenvolle Leichenbe⸗ 
gleitung meines mir unvergeblichen Mans 
nes, mit dem Wunſche, die Borfehung möge 
Sie Mle vor ähnlichen traurigen Fällen 
bewahren. 

Die krauernde Wittwe nebit Kind, 
Ynna Stümpfle. 


Sonntag, den 19. Januar 1862: 
FRODYVLTION. 
AnfaungsUhr. 
Der Borftand, 
Nürnberger —— Bam: 
berger Stodfiich, Rund: und 
Flachfifeb, marinirte Häringe, 
ſowie befonders große rohe Häringe 
nebſt ausgezeichneten MWackftein: 
Käſe cimpfichlt billigſt 
Fr. Pfättlein. 
Stellegefuch. Ein junger Menſch, 
jraelite, der jeine Lehrzeit in einem bie: 
igen Band:, Garn: und Rurjmwanrenge: 
idäft en-gros mit den beiten Zeugniſſen 
überftanden hat, jucht, gleichuiel in welcher 
Brande, gegen annehmbare Bedingungen 


jofort unterzufommen. Näheres bei der 
Nedaltion, 


Verlorenes. Diontag früh wurde 
zwiſchen Gründlah und Bislohe ein 
ſchwarztuchener Burnus verloren. Der 
redlihe Finder wird erjuht, denselben 
gegen angemefjene Belohnung zurüchuer⸗ 
ſtatten. Näheres bei der Redaktion. 

Unzeige. Bei Unterzeichneter kann 
ein gewandier Frauenkleidermacher unter 
annehmbaren Bevingungen als Geichäfts: 
führer eintreten. 

Eronad, den 30, Dezember 1861. 

. Berner, 
Fraue atleidermacherswittwe. 








Zu verkaufen. Ein jhöner eichener, 
mit Nußbaum eingelegter Kleiderſchrank, 
jowie mehrere andere Gegenftände find 
wegen Wohnungsveränderung billig zu 
verfaufen. Wo, jagt bie Redaklion 


Gefuch. Eine gute Köchin vied bis 
Lichtmeß gegen guten Lohn geſucht. 








als Ragaz 


Dankſagung. 

Wie fehr unſere lieben Mitbürger jeg⸗ 
lichen Standes unfern Churmdienit zu 
würdigen wiſſen, gibt uns ben Beweis für 
die überaus liebevolle Entgegennahme 
unferer Olüdswünfce. 

Wir danken aber auch aus dem Grund 
unſeres Herzens und wünjhen Ihnen, ge: 
liebte Mitbürger, Gottes reihen Segen. 

Chtiſt. Bollrath. ob. Arnold, 

Thurmmädhter. 


Zu vermietben. Gin ihönes heiz: 
bares, unmöblirtes Zimmer it täglich an 
zwei folide Frauensimmer zu vermiethen. 
Näheres bei der Rebaltion, 


Stellegeſuch. Gin mit den beiten 
Heugniffen verfehener junger Dann ſucht 
bis ı, Mpril 1862 eine anderweitige Stelle 
inter, Detaillenr oder Neifenber, 
gleichoirl in welcher Brande. Näheres 
bei ber Redattion. 


Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, ben 18. Januar 1862: 
8. Vorſtellung im II. Winterabonnement. 


Hiukfo, 
ober: 

König und Sceifnecht, 
Schaufpiel in 5 Akten und einem Vorſpiel 
Der jüngere Sohn, 
in 1 Alt von Ch. Birh- Pfeiffer, 
Anfang Halb 7 Uhr. Ende Halb 10 Uhr, 

Goursberihte. = 


Frankfurter Kurſe vom 14. Januar 1962, 
dorey· db, Ob. 1044 P. Ya. Map: 1.103 P. 
dor. b. Obi, Ij. 10933 P Oen. EIN LIS3 BI P, 
dipe. b. Ob, 1042. P.: „ „ ISM64P, 
IE u mr JO P. Bar. Shl.»Loole. K4P. 
pr. AbleMent. 101 °P „ G.+Yoole 53PP, 
Y. CitbabmAft. 1054 P.’ Aurb. 40 Tbir.:Y.521G, 
pr. ölterr. Met. 465G.| Grhb.veil.öihl.d.i2n P, 
Bye... Kai! I 0 ». Bir 371. 
Deſtett Bantatt. 642 G.| Nail. Zifl.:. 377P, 

„ Grenitah. 15156.| Bereinst. a 10 fl. 10 P, 

Berb. Eiſend 128 G. Ansb..@ungenb.t. 114P, 


Gelpturfe. Biltolen 9 . 3645—374, preufe 
file Bitte 9 A. 544 — 54. Hollänpiide 10 A. 
Stude 4 51.40 —4l. Dulaten 5f. 4 —3ly, 
20: tantenitüde 9 fl. 175—184. Engilfhe ©: 
veremns 11 A. 446 


@ifenbabn  Kabrten. 


Abfabttejeiten von Fürtb nad ber Rreujung 
ju den Zügen ber Igl. Staatdeilenbabn. 
A. In ver Rıdtung B, In der Richtung 
nob Bambernt nad Münden: 
Güterzug 12 4.5 M. früh Bonyug 12U.5 N.Nabıe, 
Bohyug au 25M. früh. Würerz, 1 U.40M,jrüb, 
Wüterz.5 U. HM. irüb, vi >, jrüb. 
Gttriug BLM. Dom, Hätez. 120 20 8. Mitt, 
Filzug IU.IOM Vorm. Gilzug 3, — M.Ratm. 
Bitten. 2U. 15. Nam. Würer, AU. — M Nadım,. 
Ponzug 7U, 20, Abende Ghüterz. DU, 15 M.Abend, 
(bie RAümberg.) 
Von Kirtb nah Nürmberg- 
Taglich son 48 Ihr Morgene bie z8 Uhr Abends. 





M BETT EINER Näheres bei ber Redaktion. An Sonne und Acierlagen 1 Ztunde länger. 
F — — — — — — 


‚ 


ze Digit unter d 
” VBeranmortliäteit bes Eigenibümers: Julius VBollhart. Dbere Königaftrafe Ar. 72, 


nn ne — 


Fürther 


Tat Tagblatt etſcciut mi Auensbint ber Menlage fif- 
fi, und fofter in gang Barern virteljäbrlih 45 fr. 

Tr Erzaͤdlet, ein Mnserhaltungeklatt, wird beöchentich if 
ımei —8 ausgegeben, und doſer Ib Mr. per Quotiat. 


der obigen Deiräge am. 





— — — — — 





W16. 


ale fal. Boitanfialten nehmen Seſellungen gegen Quiaahlung 








fı } f } J 

#ajdlacn Haren BU ver groten ht 
weite Verkreiung und wird die Breifpaltiae Belle ober wir 
Kaum mit 2 fr. benddimers; Auf befkmmte da IP SIT ze 277697775 
erideinenten late fönnen nur jene Inferate rechnen, bie im Yaufe 
20) 'und Mi * Diana 12 Wr ‘ei Uwrrben, 
Unentehe Iumgen Änten mac @urbeflnben Ar 
gruen; von. Batwlene Inge man eine Maste zur Arankinnn dei 

atwort bei, 


ed Kanklanide hie 


l 


Samſtag, den 18. Januar 1862. 





Bermifhte Nachrichten. 


Dienftesnahtihten ber Föhigl Verkehrs— 
anftalten. Ernannt wurden: zum Affiftenten, ber Acceſſiſt 
Jof. Merkt in Roſenheim; zum Poſſtobetpader, ber Oberkon⸗ 
dukteur Fr. Zollneder in Bamberg; zum Lokomotivführer, ber 
Lokomotſwft hrerlehrling Wilh. Mehringer Mm Aſchaffenburg; 
zum Poſtkonbukteur dee Buteaudienergehilfe G. Eflinger in Ne 
gensburg ; zum Briefiräger und Rader ber Pofibote den Mar: 
fit Se in Ingolftadt; zum Lofomiotiofüßrerleprling, ber 
Mechanitker Ehrift. Bifhof in Nürnberg. 

— Ansbad. Die gl ber im Sabre 1859/60 mit ber 
Ansbad:Burzenhanfener Eijenbahn beförberten Perfonen be 
trug bei der Etation Ansbad) 29,558, bei ber Station Winter 
ſchneidbach 2068, bei der Station Triesdorf 9291, beider Station 
Altenmubhr 8200 mit einer Oefammteinnahme von 35,416 fl. An 
Gütern wurben abgejendet von der Station Ansbad) aus 53,798 
Str., von der Station Triesborf aus 1904 Zir. Die angelommer 
nen Güterfenbungen betrugen bei der Statior. Ansbach 81839 $tr., 
bei ber Station Triesborf 3136 Zir., u. es berechnet ſich hiefür 
eine Fradteinnahme von 45,750 fl. bei ber Station Ansbach, 


566 fl. bei ber Station Triesdorf. Die Gefammteinnahme der 


Ansbach Bunzenhaufener Eiſenbahn war hiernady 81,732 fl. 
In der Reihe der Stationen nah Maßgabe ihrer Geſammtein⸗ 
nahme nimmt die Station Ansbah die 31. Stelle mit einer 
Einnahme von 79,193 fl. ein, während Münden 1,470,484 fl., 
Nürnberg 1,247,593 fl., Augsburg 948,376 fl., Bayreuth 
502,T181, Fürth 272,503 fl., Erlangen 105,198 fl. verrechnen. 


—. Die ſtädtiſchen Kollegien in Nürnberg haben beicloffen, 
einige neue Volksjchulen zu errichten und den Lehrergehalt bis 
zu einem Marimum von 800 fl. zu erhöhen. Diefe Gehalts: 
erhöhung ſoll nach erfolgter Genehmigung der Regierung vom 
1. Dftober 1861 an batiren. Ferner wurde. befchloffen, daß 
fünftig an allen Zahlſchulen Nürnbergs für alle Klaſſen derſel⸗ 
ben ein gleihmäßiges Schulgeld von 30 kr. per Monat zu ent: 
richten jei. 

— Bon bem Fröorn. Ph. v. Rünbberg, welder im Mai 


v. J. in Verbindung mit dem ſchleswig-holſtein. Seefapitän- 


Braa und dem Advolaten Judelch in Dresden die erſie öffent» 
liche Aufforderung zu Sammlungen behufs der Schaffung einer 
unter preußiice Führung zu ftelenden deutſchen Kanonenboots 
Hotile erlafien hatte, ih dem Korreipondenten von und für 
Deuiſchland ein längeres Schreiben zugegangen, in weldhem er 
fi gewifjermaßen von diefer Sache losfagt, indem er erklärt, 
dag auf dem Wege, auf welchem man ſich jept in der lottens 
Trage befinde, nicht für Gründung einer beutjchen Flotte, jons 
dern für Vermehrung und Stärkung der k. preuß. Kriegsmarine 
gearbeitet werde. 
— An der Bamberger Hebammenſchule wird im laufen— 
—* ein Lehrtuca abgehalien. Derſelbe beginnt am 1. 
tj. 
— Bu Würzburg e am 14. Januar ber Hauptmann 
beim 2. Artillerieregimente Lüder, Ferdinand Engelhard, in ſei⸗ 
nem Bimmer durch einen Biftolenfbuß feinem Leben ein Ende. 
Er wurde alsbald in das Militärlazareth gebracht, aber troß 
aller angewandten Rettungsverfuche erfolgte defien Tod. Ueber 


die Mötive biefer unfeligen That kurſiten derſchiedenartige 
Gerücht 


e. 

— Nachdem bie Lindauer Dampffchifffahrt in bas Eigen» 
thum bed Staats überg en, ift die unmittelbare Betriebes 
leitung bexfelben der dem Pot: und Bahnamte Linbaw zuge ⸗ 
tbeilten „proviforifchen Bermaltimg ber k. b, Bodenſee Dampfſ⸗ 
Ihifffahrt“ bis auf Weiteres Übertragen. 

— Es verlautet, daß in Ebersberg Brauddtohbriefe ges 
funden wurben, dahin gehend, daß auch der derfchon gebliebene 
Theil bes Marktes angezündet werde, 

— Die am 12. Januar in Baffau burd den Eieſtoß mit- 
genommenen 2 Schiffmühlen wurben mit ben darauf dli⸗ 
hen zwei Perſonen in Mejenurfar gereitet. So wurden a 
die vielen abgeriffenen Plätten an verſchiedenen Orten and La 
gegogen. 

— Die Hopfenprobuktion in Bayern pro 1861 wird auf 
200,000 Etr., wovon 140,000 Etr. um 7,700,000 fl. erportirt 
wurden, geihägt. Die Gefammternte fann auf 11 Millionen 
Gulden berechnet werben. Nach einer fiebenjährigen — 
ſchnittsberechnung trifft in Oberbayern auf ben Kopf eine a 
jährlige KHonfumtion von 3, Eimer Bier, in Niederbayern 
2, €., in der Oberpfalz 2 E. in Oberfranfen 14 €., in .. 
franfen 2, E., in Unterfranfen 1 €, und in Ehwaben 24 Eimer, 
Im Ganzen 2 E. 12 Maß auf den Kopf. Münden behauptet 

inſichtlich bes. Durſtes en. jeine Stelle ala erfte Stadt in 

ayern; in der Haupt- und Nefidenzitadt ftellt ſich eine alfähr- 
liche Eonjumtion von 45 Eimer per Kopf heraus, 

— Vom Shwarzwalb wirb von einer erfreulihen Thäs 
tigfeit in allen Induſtriezweigen berichtet. Die Nachfrage 
nad Uhren kann faum big werben, und nur bem größten 
Fleiß unferer arbeitiamen Bevölferung ift es möglich, den Ber 
darf zu beden. Nicht minder ſchwunghaft acht das Stroh⸗ 
t. 


geflech 

— Zu aller Berfaffungsnoth vermehrt ſich in Kaſſels Um— 

egend auch die Mäufenorh krötz Eis, Schnee und Regen inaufs _ 

—* Beſorgniß erregender Weiſe. Die zarten Wurzeln 
und Gräfer bes Wintergeireides, die Keller und Hausbbden in 
der Nähe der Fluren find arg mitgenommen, Hagen und Hunde 
müffen in einzelnen, dicht an Feldern gelegenen Wohnungen 
an ben Hausthfiren Wade haften, um die Eindringlinge ab: 
zubalten. Zum Glüde find Marder, Wiefel, Eulen, Elitern, 
Krähen und Doblen von den Jägern verihont und zur Mäuje 
jaad bereit. Diele Landplage wird alſo ohne Mitwirkung ber 
Landftände hoffentlich überwunden werben, 

— Die Berliner „Vollszeitung* fagt über die Thronrebe: 
Der Eindrud der Thronrede in parlamentariichen Kreifen ift im 
Allgemeinen ein günfliger. Diefelbe ift inhaltreicher und hat 
mehr Farbe, ala man nach ben in ben legten Tagen verbreiteten 
Gerüchten annehmen fonnte und daß die entſcheldenden Fragen 
in denen der eigentfije Kern unferer Edwierigfeiten Hegt, —* 
betont würden, das durfte man ja erwarten. 

— Wien, 12. Jan. Der Finanzausſchuß des Abgeords 
netenbaufes, welcher fehr fleifig arbeitet, wird wefentliche Er: 
fparungen in Antrag bringen. Vor allem iſt e8 das Budget 
des Rriegtminifteriums und des Marine-Obetkommando's rild- 
ficht lid) deſſen jedenfalls eine bebeutende Verminderung beantragt 


fahrung, fingirte Wechſel ausgeftellt, bie nur zu häufig auf dem 
Continent Annahme finden, allwo man fi nicht näher über 
ben Werth erkundigt und bei der großen ernung ſich aud 
nicht leicht erkundigen kaun. 

— Engliſche medizinische Journale beiprechen ben Tod eines 
PR. in Mädchens, welches ſeit 16 Monaten in einer 
Blumenfabrif Londons mit der Anfertigung von grünen Blät: 
tern beichäftigt, an Bergiftung ftarb, wie die Dbbuftion ergab, 


wird, bie durch eine Rebultion ber Armee bedingt if. 

Das Bali eiminifterium, welches mit 2} Millionen botiet iſt, 
l,ver Anficht der Finangtommiſſion zufo aufgelöt werben 
f ie begügligen te an das Winilterium des Junern 
⸗* n.. mit 38 Millionen bejifferte Dotation des Finanz: 
— e 8, ferner die mit 19 Millionen bezifferte Dotation 
zdrei Hoftanzleien, jowie einzelne Poſten in dem Etat bes 
Fa swäctigen Minifteriums erfordern, der Anficht der Finanz: 


wilfion zufolge, durchgehends eine fehr eingehende Revifion, 
gr buzirung, und man wird nicht ſaumen, in biefer Bezieh: 
= zes (ehr weit gehende Anträge zu ftellen. 

-  _ Im der Jahresverfammlung bed Ausſchuſſes der öfterz, 
2 atiomalbant am 14. ds. wurde die aus Münden eingelau⸗ 
\ene Eingabe des Eomit®’s zur Wahrung der Intereſſen ber 
wichtöfterreihifchen Altienbefiger verlejen. Es wird barin die Ver: 
mittlung ber Bankdireltion angerufen, damit bie in bem Gründ⸗ 
ungäpatente der Bank enthaltenen Verheißungen endlich in 
Erfüllung gehen. Das Eomite bedauert die befannt gemorbenen 

miuiſteriellen Bantprojekte, geht dann auf die einzelnen Bes- 
ſchwerdepunkte über, fieht das größte Mebelin ber mangelhaften 
ifation ber Bankrepräientation und verlangt Namens 

feiner Kommittenten bie Gleichſtellung der die Majorität der 
Bantaktionäre bildenden Aktionäre in Deutjhland mit den 
oſterreichiſchen Aktionären. Der Bankgouverneur beridtigt bie 
in dem Schriftitüde enthaltene Angabe, daß die Majorität ber 
Bankuktienbefiger fi im Ausland befinde, nah deu Erfahrs 
ungen ber lehten 20 Jahre habe ſich ergeben, daß höchſtens zwei 
- Fünftheile der gefammten Aktien fih im Yuslande befinden. — 
Im weitern Verlaufe der Ausihupfigung wurden die Statuten 

erathen. 

— Prag, 10. Jan. Das höchſt traurige Schidial ber von 
ber Auswanderung nad Rußlaud zurüdkehrenden Böhmen hat 
Die Statthalterei zu erneuerten Warnungen veranlaht. Unter 
den Agenten, welche die Emigration betrieben, ſcheint bejonders 
ein gewifjer Löwinſon in Berlin arge Täuſchungen ſich erlaubt 

haben, ba fomohl unſere wie die preußiſche Regierung ſich 

Vemüffigt fanden, gegen deſſen Umtriebe einzujgreiten. 


— Am ll. — erh wurde in Benedig in Gegenwart bed 
Raifers von Deiterreich eine Probe mit den unterjeeifhen Mis 
nen angeftelt. Zwei dieſer furchtbaten Kiften wurden in einer 
Tiefe von 14 Fuß in den Meeresgrund verjenft; jede war mit 
400 Piund Schießwolle gefüllt, und bei der eriten Mine flog 
eine größere Brigg mit einer Wafferfäule von 500 Fuß Höhe 
in die Quft und fiel in Taufend Trümmern wieder herab. Auch 
Die zweite Mine hob ein Küſtenſchiff mit einer Waſſerſaule bis 
yur Höhe des Markusihurmes und zerftörte dasjelbe volftändig. 


— Rom, 14. Jan. Der Bapft, indem er den Karbinälen 
verfündigte, dab Rußland im die Wiederheritellung der Nun: 
tiatur in St. Petersburg eingemwilligt habe, fügte die Hoffnung 
Bei, daß dieſe erfte Stonzeffton des Czar das Signal für andere 
Bunftbezengungen an diefe unglüdlihe polniſche Nation fein 
werde. Der Papſt hat verlangt, daß bie in der Citadelle von 
Marihau gefangen gehaltenen Priefter in Freiheit gejegt und 
die nad Sibirien geichieften wieder entlaffen werben. 


— Betersburg, 14. Jan. Die Nordiſche Bolt, das Jour- 
nal des Miniſters des Innern, veröffentlicht ein Defret, wonucd 
bas Departement des biefigen Reichsrathes für die polniiden 
Angelegenheiten, welches durch die Einjegung eines polnifhen 
Staatsrathes überflüſſig geworben, aufgelöft wird. Graf Blus 
dom ift zum Präfidenten des Staatsrathes und Minifterrathes 
ernannt; General Murawieff, der Domänenminifter, wurde 
entlaffen; General Zeleny zum Gerauten diejes Minifteriums 
ernannt. 

— Gegen Betrügereien in England hat die Schweizerische 
Bundeskanzlei folgende Bekanntmachung erlaffen: Der Schweis 
jeriiche Generalfonjul in London brachte dem Vundesrath zur 
Keuntniß, daß dajelbit die Fälihung der Handelsfirmen noch 
immer im Gange ſei. Die Betrüger erbieten ji der Handels— 
welt, hauptiähli ber weit entlegenen, indem fie ſich die Nas 
men berühmter engliſcher Häufer faͤlſchlich aneignen, wie z. B. 
Pielk Brothers u. Co. in London, Meet Brothers u. Go., Lan: 
cafter bu $ in Liverpool und &. B. Thornecyfroft u. Eo. 
in DWolverhampton, für Eonfignation von Waaren und Dar: 
leihen von Geldern jeglihen Betrags: Zu legterem Behufe 
werben von demjelben, nach des Generalfonjuls eigener Er: 


ns 


da man zum Brünfärben der Blätter gewöhnlich arjeniljaures 
Kupfer verwendet. 

— Alerandria. Nachrichten aus Tripoli melden, 
daß ber franzöfiihe Konſul in diefer Stadt, Hr. Blanche, Ge 
nagthuung für die von ben Türken mifihandelten frangöfiichen 
Shüglinge erhalten hat. 

— Afrika. Nach den jüngften Berichten von der weitafri- 
kaniſchen Küfte ift —* bie Lage ber brittifchen — 
unden feine jo günſtige, wie Die der frangöfiihen. Die Eng: 
länder flanden auf bem Punkte, mit mehreren bedeutenden 
Böllerfpaften des Innern in Arteg gut gerathen, 

— Rewyork, 23. Dez. Die Newyort World gibt folgendes 
Refume über die militärifhen Erfolge ber beiden legten Wochen : 
Die Bundestruppen — in ben legten vierzehn on in 
Miffouri 2500 Rebellen, unter ihnen 70 Offiziere, gefangen 
genommen unb 1200 Pferde und Maulthiere, 1100 Gewehre, 
jwei Tons Bulver und eine große Maſſe Vorräthe und feld: 
bagaye erbeutet. In Levington wurde eine große Geſchützgieherei, 
auf dem Mifjijjippi eine beträdtlihe Anzahl von Fatrzeugen 
der Nebellen zerftört, General Price ift von aller Aufupr 
und allem Mannigaftsbezug aus Norbmiffouri abgeihnitten 
und in vollem Nüdzuge nach Arkanfas begriffen. Die vom 
General Halled befepligten Truppen unter den Öeneralen Pope, 
Prentiis und M'Keon, welche diefe Erfolge errangen, haben 
dabei nur etwa 100 Dann verloren. Der Schaden, ben die 
Rebellen an der Nord-Riffouris, Hannibal: und St. Joſephbahn 
angerichtet haben, ift übertrieben gefdildert worden, Die Ne: 
paratur wurde mit Eifer betrieben und fomohl die Eifenbahn 
als der Telegraph find jept wieder im vollen Betrieb. Dieje: 
nigen, welde die Eijenbaynbrüden verbrannt haben, find ers 
ſchoſſen worden, u.50 Berjonen befinden fich noch aufihr Urtheil 
wariend in Haft. General Hallad hat verfügt, daß Jeder, der 
beim Verbrennen einer Brüde betroffen wird, erſchoſſen werben 
folle. Nah Berihten aus Kentudy ſollen in Cumberland nur 
noch 1500 Rebellen unter Dberjt Rains ftehen. Nach Berichten, 
die geftern aus Neumerico in Wafhington eingetroffen find, 
hat Oberit Canby, der dort das Milnärcommando führt, die 
Forts Craig und Stanton wieder genommen und it nad Fort 
Filmote aufgebrocen, welches er ebenfalls zu erobern hofit ; 
aladann mil er bie Rebellen aus Arizona vertreiben. Beim 
Big Bend des Arkanjas lagern ungejähr 6000 Indianer, bie 
fi zu Gunſten der Union erklärt haben. 

— Rew-York, 4. Yan. Dreißig der eriten Banten Ame- 
rita's haben ıhre Baarzaylungen eingeftellt. Wechſelkurs auf 
London 113 bis 1134. Gold 1 Prozent Agio. Fonds I bis 2 
Prozent ſchlechter. 

— Die beiden Söhne des Herzogs von Drleans werben nun, 
da die engliich:amertfanijche Kriegsgefahr verſchwunden ift, im 
Generalitabe Mac Elellan’3 verbleiben. 

— Die Sonderbundstommiffäre Maſon und Slibell haben 
fich mit ihren Sefretären am 1. d. zu Providencetown an Borb 
des engliſchen Dampfers „Rinaldo“ nad England eingeſchifft. 
Die Abreife verurſachte faſt feine Bewegung. Die Beunruhig- 
ung ber öffentligen Meinung in Bezug auf die Berichte aus 
England ilt fortwäprend diejelbe. Der kriegeriihe Ton der 
engliſchen Preſſe und die dortigen fortwährenden Kriegsvorbe: 
teitungen, lajjen allgemein die Idee in den Vordergrund treien, 
daß England in kurzer Zeit die Blofade oder die Verjenkung 
der Schiffe in den Häfen der Südftanten, zum Vorwand eines 
Krieges mit Amerifa nehmen werde. 


I Tg 


Roc ein @ifenbabnn-Projeft. 
Einige Artikel in diefem Blatte haben bereits bie Frage 
angeregt, wie eine Verbindung der Süd: und Norbbahn mut der 
neuzubauenden Würzburger Bahn in der nächſten Nähe Fürth's 


2 . 2 = — 
— — — — —— 


anzuftreben und zu ermöglichen ſei und ein Artikel insheſondere 
un fi bie Aufgabe, zu dieſem VBehufe ein Projekt ’ziiäre | 
läutern. Es liegt nicht in unferer Abſicht, biefe Projekte einer 
näheren Kritik zu unterwerfen, nurim Allgemeinen glauben wir 
erwähnen zu dürfen, daß die Ausführung derjelben eine ſchwie⸗ 
rige und hoͤchſt koftipielige werden müßte, zwei Umſtände, melde 
bei maßgebender ‚Stelle für diefe Projekte ſchwerlich günftig 
fprehen möchten. 

Bwedmäßig, einfach und ebendeshalb auch billig, wäre ba- 
gegen bie Berbindung dee Nordbahn mit der Würzburger Bahn, 
wenn von ber Eijenbahnflugbrüde bei Doos aus (die ihreukape , 
nach ſchon meht nach Fürth, als zur Kreuzung binweißt) eine 
en Bahncurve ohngefähr in der Mitte zwiſchen der Straßen⸗ 
Ranal: und der Doojer Brüde, über den Kanal geleitet, (was 
ber Lage nad) leicht geſchehen fönnte), dann über die Straße und 
in der, Rähe des neuen Bahnwärterhäuschens über bit Nürh: 
bergsjsürtber Bahn entweder in die Würzburger Bahn ſofort 
einmind —A— ziues zweiten Geleiſes neben dieſet 

um Ba in Fürth geführt würde. Das Bahngeleis von 
bee Doofer Brüde bis zur Kreuzung würde dann überflüffig 
werben, da’ Hier güge nach Norden von Nürnberg über Fürth 
und von ba wieder auf der bezeichneten Bahn zurüd bei ber 
Dooſer Brüde in die ſchon beftehende Bahn einmänden würden, 

Wenn aud) auf diefe Weife eine Sad: oder Kopfbahn mit 
einem Zeitverlufte von 10—15 Minuten entſtünde, jo würde 
dagegen eine direlte Verbindung mit ber Rorbbahn gewon: 
nen; der Aufenthall an der Kreuzung, fowie dieſe ſelbſt völlig 
überflüfjig und bieburch bedeutende Beiriebsloſten erfpart, welche 
Umftände gewiß gegiguet ſein dikrften,, aid Art von Berbinds 
ung beider Bahnen der befonderen Rüdjihlönahme zu empfehlen; 

' K. 


Schwurgerichtsbof von Mittelfranken. 
* 1. Sigung im Jahre 1862. 

Zweiter Fall, 
verhandelt Mittwoch den 15. und Donnerftag den 16. Jan. 


Anklage gegen Joſeph Haufer, Fallmeifter von Lauf, 
dann beffen Schwager Franz Bed, led. Fallmeiftersfohn von 
Letten, und Epriftian Bader, led. Taglöhner von Lauf, we: 
gen Berbrehens des durch Einbrud und Einfleigen ausgezeich 
neten, die Summe von 400 fl. überfteigenden, unter bem erſchwe⸗ 
renden Umſtaude des Gomplottes begangenen Diebftahls, und 
gesen Runigunde Hanjer, Ehefrau bes Erftgenanunten, wegen 

erbrehens der Begünitigung II. Grades zu diefem Diebftahle. 





Befanntmachung. 


in Dr auogeührtVabER) DR Kakınab weder Ehe 


e Slasfchränfe | 


sc —*33 —53538 19. auf Sonntag ben 20. 


ber 

v. 33. % a dem der Oftbabmigefelli gehörigen, 
bewohnten und verfperrten Stationsgebände zu Lauf und zwar 
aus dem barin zu ebener Erbe befindlichen, verfperrten Erpedi⸗ 
tionszimmer mittelt gewaltfamer Eröffnung der Eingangstblire 
ber 3} Eir. ſchwere en Kaſſaſchrank mit dem barin befind⸗ 
lien baaren Gelde und Effelten, wonon 413 fl. ber Oſtbahnge⸗ 
ſellſchaft, 69 — 70fl. aber und eine auf 19 fl. gewerthete filberne 
Tafhentihr dem Einnahmsgehülfen Carl Klein gehörten, ents 
wendet. Die Berlegungen, melde bie Diebe bei Berübung bie⸗ 
ſes Diedſtahls, insbeſondere durch Herabfallen bes ſchweren 
Schranles auf den zu eines berjelben, erlitten haben, ſowie 
bie Belanntſchaft und öfleren Beſuche der Zugeherin der Bahn⸗ 
hoföbedienlisten im Haufe des Fallmeiſters Hauſer, von 


—— aus man das Stationsgebäude ſehen kann, ferner bie 
gepflog 


nen Hausſuchungen und andere Recherchen führten bald 
zu dem dringenden Verdachte, daß Joh. Hauſer und feine Ge 
gar 
fand, 
Haufer und Bed nach gewaltiamer Eröffnung der Eingangsthüre 
bes Grpebitiorläjimmers it daſſelbe eindrangen;: daraus ben 
Kaſſaſchrank nahmen, diefen dann auf einem jur Stätion geßb- 
rigen Padlarren querfeldein fuhren und dann auf einem 300 
Schritte gegen die Pegnig zu entfernten Abhang gemaljam öff: 
neten, das darin vorgefundene Gelb und bie Ahr mit ſich nad 
Haufe nahmen und unter einander vertheilten. _ Die, Ehefrau 
des Haufer fol ih der Anklage gemäß had vollbrachlet That 
an diefem Diebflahle in der Art betbeiligt haben, daß fie einen 
Theil des von ihrem Manne in das Haus gebraten Gelbes und 
Effekten, wiffend, daß dieſe Gegenftänbe von einem die Summe 
von 400 fl. überfteigenden, in ber erwähnten Art verübten Dieb: 
ftahle herrühren, bei fi aufnahm uub verfledte. Nachdem bie 
' [ in der Borunterfudung anfangs harin ig läug- 
neten, ließen fich biefelben in Folge eines von der Kunigunda 
gar abgelegten theilweilen Geſtändniſſes berbei, ebenfalls 
eftändniffe zu machen, bie jie auch in ber öffentlichen Verhand⸗ 
lung wiederholten. Jedoch will die Haufer'ihe Ehefrau, indem 
fie das Geld und bie Effekten verftedte, nicht gewußt haben, daß 
fie vom dem in ber bezeichneten Weiſe begangenen Diebſtahle her⸗ 
rührten, Die beiden Angeklagten %of. Haufer und Bed beftreis 
ten nur, daß bie von ihnen geitoblene Summe mehr als 400 fi. 
betragen habe, und Wader will weder an ber Berabrebung bes 
Diebitabls theilgenommen noch bei der Ausführung mitgewirkt, 
vielmehr feine Nidhtbilligung des Diebftahls den beiden andern, 
mit denen er jedoch an den Ort der That gegangen zu fein zu: 
gibt, zu erfennen gegeben haben. Derjelbe mußte aud zuge: 
ftehen, Tags darauf feinen Antheil an dem geitohlenen Gelb 
erhalten zu haben, (Schluß folgt.) 


Eini —— 
Die geehrten Herren Aktionäre der kgl. BT i — » [ 
pr. Eudwigs-Eifenbahn:Gefell: — er En Bauf l. Wechſelgeſchüft 
ſchaft werben andurch zu einer ordent⸗ = von 


lihen Generalverfammlung auf 
Mittwoch, den 29. d. Mts,, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Saale bes „Bayerischen Hofes“ dahier 
ergebenit eingeladen. 

Die —— pro 1861 liegt vom 20. 
d. Mis. an im Dürean der Geſellſchaft zur 
Einfihtnahme für die Herren Aktionäre auf. 

Die Einzeihnung für die Legitimatior 
nen fann vom 28. d. Mes, Nachmittags 
2 Uhr an bis zur Eröffnung ber Berfamm: 
lung im „Bayeriichen Hofe” geichehen. 

Nürnberg, ben 15. Januar 1862. 


Das Direktorium 
der k. pr. a race 
€. 
’m aier, Sefretär, 


Unzeine. Gine Barthie Federweiß per 
5 fl. ” kr. * erh — im 

aſthauſe zum braunen n auf dem 
Kohlenmarkt. 


Neue Sendung 





find zu verlaufen bei 


Schuſtersgarten. 


Morgen Sonntag gutbeſetzte 


TANZ-MUSIXN, 
wozu freundlichſt einladet 
Friedrich Schuiter. 


Zu vermietben. Nächſt der Eijen: 
bahn ift ein jchönes, heizbares Zimmer zu 
vermiethen, möblirt oder unmöblirt. 
Näheres bei ber Redaktion. 





Ebr. Benfchlag, 
Kupferſchmiebmeiſter. 


David Ichenhäuser 
in Nürnberg 


befindet fih Karolinenftraße L. Nr. 334 im 
Haufe bes Herm Dr. Schobig. 


Gefuch Eine Perfon fucht Beihäf- 
tigung im Waſchen und Fegen. Näheres 
bei der Hedaftion. 


Gefuch. Dian fucht ſogleich eine Kell- 
nerin in einer Galtwirthichaft. Näheres 
bei der Hebaktion. 


— —— — — — — 














Zu verk Ein boppelter Klei⸗ 

Offeubacher Wurſt. n weißen Holy, eine Bett 

Iſaak 3. Mlein senior, 
Helmgaffe Ar. 7, 


Zu verfaufen. Zwei im beften Zu: 
Rande befindliche Fupferne Dampferzeuger 


ftelle, Kommode, verſchiedene Tiſche ftehen 
zum Berfauf im Rannengiehershoi Nr. 2. 


Mietbgefuch. Eine Wohnung, aus 
fünf bis fechs Zimmern befiehend, wird 
zum Ziel Walpurgi oder Allerheiligen zu 
miethen geſucht. Näheres bei ber Re— 
baftion. 


Apotheker Bergmann’s Eis-Pommade, 
lebe Die Haare BERUICH, ftärft und vor dem Ergranen 


gie, empfichtt in Alacens A 


5, 8 und 10 Nat. 
Conrad Schüssel. 


_ Maſchinenöl, 


ei" unb unverfäljcht it wieder eingetroffen und biligit zu haben bei 


Carl Kitz. 


PT ELTERN 
Borzüglide Cramer'ſche Soda: Del: Hernfeife emwfichlt von 
SRPfund an a 17 kr. per Pd. zu recht bedeutender Abnahme 


Carl — 


Sinladung. Samſiag und Sonntag 


Auzeige. Nachdem id auf Verlangen, 


Metzelſuppe mit ſehr "Bohlen beilbefonders meiner Turnbrüder einige Tage 


— ſteigerung. 
——— 21. Januar 1862, werben 
eig Oberlindach 


er — cheitholz, 


auftämm 
— d  enttich verfteigert, 
befannt —* * * —8 —3* 
Hichft eingetaden. 

Bad, den 1 15. Januar 1862. 
Fleiſchmaun und Weiß. 


Tanzunterricht. 


Diejenigen geehrten Intereſſenten, bie 
ſich noch —— wollen, werden darauf 
aufmerfiam gemacht, daß der Unterricht 
den 1. Februar beginnt, und zwar für die 
Herren von 8: bis 9, für die Damen von 
5 bis 6 Uhr. 

Zugleich madye ich befannt, dab der Be: 
ſuch von fremden Herren und Daun unter 
feiner Bedingung ferner geilattet werden 
fann. Hochachtungsvollſt 

S.Flor, Balletmeifter. 

Die Einzeichnungsliite liegt bei Hrn, 

Baumann auf, 


Zu verfaufen. Gine Heine franzö: 
ſiſche Drebbanf ift zu veıfaufen. Näheres 
bei der Redaktion. 

Unerbieten. Gegen Wochenlohn fin: 
ben auf Bapparbeit jolide Mädchen bau: 
ernde Beſchaftigung. Es wollen ſich jedoch 
nur ſolche melden, bie [hon darin beman: 
dert find. Wo, jagt die Redallion. 


Gefundenes. Ein jeidener Handſchuh 
wurde der Redallion als gefunden über: 
geben. 


Schwarzen Mohn das Pfr. Atr. 

Blauen Mohn 7 12 „ 

—— Zweiſchgen, Un 
e Brimellen pinigft bei 


Iſaak J. Klein senior, 


Selugeſſe Nu 7 2 
Verkauf. Eine neue Hobelbant wird 
verkauft. Näheres bei der Redaktion, 





Nebigirt unter der Berantwortlicleit bez Eigenthümers: Julius Volkhart. 


mein photographifches Atelier hierorts 


ch 
errichtet habe, — ich dieſelben, ſo⸗ 


wie ein geehrtes Publikum um geueigte 
Aufträge unter Berſicherung billigſter Be: 
9. Aufnabmzeit heute und morgen 


von 410 5 Uhr — im Haufe des Hrn. 
Rofolifabritanten Dent. 
G. Daßler, 


Photograph aus Erlangen. 


Geſchaftsempfehlung. 


Unterzeichneter beehrt ſich einem Regen 


Handelöjlande die ergebenite Anzeige 
maden, daß er in Nürnberg, Sierngaſſe 
L, Nr. 906, ein Spielwanrengeihäft er: 
richtet hat und bitter um gütige Berüchſich— 
tigung. Anden er Miles aufbieten wird, 
feinen geehrten Abnebmern durdy nee und 
zweckmaͤhige Artikel, folide Preife, vollftän- 
dig zu genügen, zeichnet vertranensooll 
3.6. Geiger, 
Spielwaarenfabrifant. 
Rürnberg, Sterngaffe L. Nr. 906. 


Nürnberger Stodfifch, Ban: 
berger Stodfiich, Rund: und 


Flachfifch, marinirte Häringe, | J 


jewie bejenders große vor Häriuge 
nebft ausgezeichneten Backſtein⸗ 
Käfe empfichlt billigſt 
Fr. Pläftlein. 
 Unzeige. Bei Umterjeihneter kann 
ein gewandter Frauenkleidermacher unter 
annehmbaren Bedingungen als Geſchäſts— 
führer eintreten. 
Cronach, ven 30. Dezember 1861, 
K. Berner, 
Frauenkleidermacherswittwe. 


Muggenhof. 


Morgen Sonntag: 
AlXIUOB- OEA. 


Eine geſunde Stillamme wird 
geſucht. Von wem, fagt die Redaktion. 


L Mietbaefuch. Eine Wohnung mit 
Stube, 2 Rammern ac. wird zu miethen ge: 
ſucht. Näheres bei der Redaktion. 




















1500 fi. werben auf erſte Hypothet 
geht mit 45 pCt. Dreifacher Werth iſt 
e Verficerung. Zu erfragen bei 
Ubrabam Alexander, 
Ede ber fe ber Theatergafie. 


 SHolzverftrih. 
In der Farrnb Mald 
gräflichen — ——n * 
Montag, den 20. Januar, 

Vormittags 9 Ihr, 

circa 120 u —— Stangen: 

um 
öffentlichen den Meiftbietenben verſteigert. 


Zächfinger. 
Theater⸗ Angeige 


Während ber Carnevalszeit — Ber 
Te om Schluffe derſelben 
— ſollen eim paar Mittwech-ANben- 
nemente-Vorftellungen auf vieljeitigen 
Wunſch ausfallen. Tie Tirektion muß 
dirfelben daher an den Sonutagen ein- 
bringen. Die Zabl der un 
Abonnements: Vorftellunge 
wird dadurch Feinesfalts 
vermehrt twerden. 

Mir fegen Die verehrlichen Abon— 
nenten bievon eraebenit in Kenntnißt 


Die Direftion. 


Stadttheater in ı Fürth, 
"Sonntag, den 19, Januar 1862: 
9, Vorſtellung im TI. Binterabonnement. 
Belijar. 
Dper in 3 Alten von Donizetti, 
Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr, 
Goursberichte. 


Franffurter Kurſe vom 15. Januar 1862. 
Sorgg. b. ObL 1044P. Bias, Ward, 103 P, 
44pr. b- ObL 1j. 14 P | Det. 2501-183: 904 P, 
dipr.b, ObL'/,1. 104 B. ‚ I1H5460FP, 
- 101 P.ı Yap, S.- Looir 44 P. 
dor, Hbl«Kene 101 P.| srl. = Yooie 5 ip, 
». DiibabnAtt. 1052 P, Aurb. J :t.53P, 
Apr. ölterr. Mel. 204 P,: Srkb.Hei.‘.127 Ge 
Spt. „_ Nat. BrLG.| 1 ZONE 37 EP, 
Deitert. Hantatt. 646 P.| Nail. Sn.rt. IP, 

ECTreditati. IH G.| Bereimst. a 10 Sl. 10 P 
"Verb. Eijſend. 120 PL’ Ansb.rtSungenb.g. 11 P, 


Geldlurfe Piſtolen 9 iL 37 — 38, preuß 
ſiſche ditto 1 A545 — Dollänniiee 10 fi 
Stude U fl. 40 —Al. Dulaten 5 il. Wy— il, 
204 Arantenttüde 9 A. 175 ⸗2184. Unglilge Se: 
vereinas II N. 4246. 

@ifenbabn : fabrten. 
Mbjahrtsjeiten von Fürtb nad ter Kreujung 
ju tem Zügen ber fl. Staatschenbabe. 

A. In der Ritlung B. In ter Richtung 
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(his Nürnberg.) 
Den Kürkb nah Mürnbrrg- 
ia von 8 Ihr Worgene bie 28 Ubt Abende, 
Am Sonn» und Reierlagen 1 runde Länger. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Seit 1, Janttar haben bie Beſtimmungen über VieN a 

jendung und Nebermweifung von Zeitungen bes 
Poftvereinshertrages vom 1860 aud auf ven inneren Verkehr 
in Bayern Anwendung zu finden, doch ift als Gebühr nur 18 fr. 
für jede Beitung auf die Dauer ber jeweil Tanfenden Abonne⸗ 
Mmentaperiode einzuheben. Dieſe Gebühr ift von den Abonnen⸗ 
ten voiaue puzahlen und bei derjenigen Poftanftalt zn erlegen, 
Bet welcher das Verlangen auf Radfenbumg öber Ueberweiſung 
von Zeitungen geftellt wird.‘ Letzteres kann entmeber bei der 
Poſtanſtalt des bisherigen Abgabeortes ober bei jener bes neuen 
Beftimmungkẽortes erfolgen. Wurde von den Abonnenten das 
Berlangen um Rachſendung Ichrifilich geftellt, und dabei die 
Rachiendtingegebühr nicht voraus berichtiget,, To it dem Ber- 
langen gleihwohl zu entfpredhen. j 

- Dienftes:Nahrihten. Der bish. Schullehrer Chris 
ftoph Denerlein an der Mittelklaſſe der Vorſtadtſchule zu St. 
Johannis wurde ald prot. Schullehrer an der Oberktoffe der 
Praͤbee ſchen Anaben:Armenichule zu Nürnberg — auf Bräjen: 
tation bed Stabtmagiftrat3 Nürnberg — ernannt, 


— Sewerböprivilegien:Berleibungen. Seine 
Majeität der König haben nachbezeichnete Gewerbsprivilegien 
zu verleihen gerubt, und zwar: dem Pharmaceuten Gg. Rab: 
bofer von München auf Bereitung von jogenanntem Wunds 
taffet für ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 9. Dejbr. 1861 
anjangend; bem Ingenieurfandidaten Andr. Bolzano von 
Vünden auf ein neues Walgbereitungs= und Darrverfahren 
mittelit einer von ihm erfundenen Maſchine für den Zeitraum 
von brei Jahren vom 15. Dez. anjangend; der ſtädtiſchen Pfle— 
gersgatiin Karolina Hüther von Munchen auf Ausführung 
ihrer Grfindung, befiehend in Bereitung von, Waſchmehl zum 
Reinigen der Wälrhe fiir den Zeitraum von einem Jahre vom 
18. Dez. 1861 anfangend; der Firma: Friedrich Mitiler in 
Augsburg anf Bereuung einer giftfreien grünen Farbe für den 
Zeitraum von fünf Jahren, vom 22. Dez. 1861. anfangend; 
dem Epiritusjabrilanten Saundel won Münden auf Ausfübr- 
ung feiner Erfindung, beftehend in- Heritellung von Prentorf 
mittels einer eigenthumlich fomitruirten Maſchine für den Zeit 
caum von zehn Jahren vom 29. Dez. 1561 anfangendb; dem 
Majhinenbauer Ernft Zorn, dem Mechaniter 3. NR. Mayr 
und dem Maſchiniſten Konrad Kanex, fümmtlic von Negenss 
burg, auf Yusführung ihrer Erfindung, brilehend in einer ver- 
befjerten Konſtruktion von Dampfteſſeln fin den Zeitraum von 
drei Jahren, vom,2 . Dez. 1861 anfangend, j 


— Ans Unterfranten, 16. Jan. - Befantttlih wurden 
in Schonungen durch den am 26. Sept. 1853 dort ausge⸗ 
brodenen Brand viele Einwohner beſchadigt. Es mar nachge⸗ 
wiefen worden, baß bas Feuer durch die Funken einer Lokomo—⸗ 
tive ausgebrochen tet. - In einem dethalb nepflögenen Rechts⸗ 
ftreite der Befchädigfen gegen ben E. Eitenbahn-Fistus megen 
Entihädigung ift nun das erftrichterliche Exfenntmiß —— 
Appellationsgerichtes von Oberbayetn dahin ergangen; daß der 
genannte Fiekus den Klagern den durch jenen Sranb verurſach⸗ 
On Schaden vorbehalilich näherer Liquidation des Betrages zu 
erfeßen und Fäneititliche Koſten ded Streits zu’tragen habe. ” 





und foftet 15 fr, per Quartal, a Au * 17. 
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7 ura Sonutag, den 19. Januar 1862. 





Tagblatt 


"I Wagehgen Airem bei her großen — Yen "Zaabfartee” bie 
tilefte Nerbreinung und wird bie breifbaltige Zeile oder na 
Rausı min 2 ir. beredime. Auf befkimmmie. Aufnahme im: michi 
+ ‚eridbesmenben Slatie Können nur jene Inſeraie rechnen, die im Kaufe 

des, Mormwiltage uns länaftene Wittay 12 br tingersikt, merken, 

Anonyme Girtmbumgen finden nah @nbefinben abımt. Ans 
“rd —— lege man’ eine Meärte. zit Mrankieitg Der 


* —— 
“ — Das Unglüd von welchem die Einwohnerſchaft bes Matt: 
tes Ebersberg betroffen worden ift, hat feinen Uriprung in 
raffinirter, mit großer Ueberlegung ansgeführter böfer That. 


Gegen 7 Uhr Abends fliegen am Eonntage zuerft bie Flammen 
beim Cbermwirth empor, als plöglih die Sqhreddenskunde unter 
ben zur Silfeleiftung en fi verbreitete, daß es auch 
beim Neuwirth brenne, Dieſes Auflodern des Feuers an zwei 
Stellen erregte ſchon Verdacht, n. ein Tags barauf aufgefinbener 
Branddrobbrief betätigt denjelben. Es wird darin gejagt, daß 
auch noch der übrige Theil des Marktes angezündet und abbren: 
nen werde. Man kann fih den Edireden ber Einmobnerichaft 
denfen, Aus allen umliegenden Oriſchaften ſind Aufuhren zur 
Unterftügung der arnten Ühgebrannten angelangtund entmidel: 
ten die Herren Beamten bie größte Thätigleit in der Anord⸗ 
nung ber entſprechenden Eicherheitsmaßregeln. 

— Aus Rurbejien, 13. Jan. Aus verjhiebenen Yand- 
ratbsämtern erfahre ich, daß den Dorfbürgermeiftern folgendes 
gebrudte Echreiben zugeſandt worben ifl: „Damit Se. f. Hoh. 
der Kurfürſt erfährt, wer von feinen Unterihanen bem Landes: 
Km noch die befannte Heffentreue bewahrt, ift es zeitgemäß, 
id) darüber auszufpreden. Ich überfende Ihnen deßhalb hier 
eine Horefje, um fie von allen treuen Unterthanen unterfd;rei- 
ben zu laffen und fie mir alädann wieder zuzuſenden. Ihr 
ergebenſter (Name bes betreffenden Landraths)“ Die Adreſſe 
ift Die Guntershauſener Heſſenvereins-Adreſſe. 

— Dresdens Bevölkerung belief fih nah der Zählung 
vom 3. Dr. v. 38. auf 128,150 Eeelen, gegen 117,750 am 3. 
Dez. 1858, Es it mithin Die Einwohnerzahl jeitbem um 10400 
Serlen geitiegen. 

— In Berlin hat das Herrenhaus mit 88 unter 95 Stims: 
men feinen früheren Bräfidenten, Brinz Hohenlohe-Ingelfingen, 
abermals: zum. erflen Präfidenten und ben Graf Eberhard zu 
Etolterg: Wernigerode zum erſten Bicepräfidenten gewählt. 

— Berlin. (in Uebelftanb, ber fid) in anderen großen 
Städten, namentlich in Wien, ſchon feit längerer Zeit bemerk⸗ 
lich gemacht bat, beginnt and) bei uns bervorzutreten, nämlich 
ber ungünitige Einfluß, den bie in der Erbe, liegenden Gastöh- 
ren auszuüben anfangen. Weber die unmittelbaren Urſachen 
in jevem einzelnen e jheinen bie Sadjverftändigen nod nicht 
einig zu fein, jowie es auch nod) an burdhgreifenden Mitteln zur 
Abhilſe fehlt. Thatiache ift, daf das Gas aus ben Röhren im 
bie Erdſchichten dringt, dieſe inficitt und dadurch aud das 
Waſſer in ben Keſſeln oder Röhren der Brummen verdirbt: Der 
Magiftrat hat in Folge eines ſpeziellen Falles die Angelegen: 
heit in feiner legten Sigung zum Gegenftande eingehender Er- 
Örterungen gemadjt und weitere Ermittelungen beichlofjen. 

— Die neuen preußziſchen Thaleriheine find foeben im 
Verlehre erſchienen. Sie haben gegen bie älteren den Vorzug, 
dat bie Rummerh in der Mitte des Scheines ftehen, während 
fie auf der älteren, am Rande ſtehend, Tehr oft abgerifjen wurden. 

— Defterreih. Be der Berathung. bes Aueſchuſſes der 
dfterr. Nationalbant in Wien'am 45.” bildete das Hatıptintes 
reffe die Frage, ob den Bankattionären im Auslande bie Berech- 
tigung, bei den Jahresverſammlungen ber Altionäre in irgend 
einer Weiſe 'bertreten zu fein, —— werden ſolle oder 
nicht. Das Votum der Verſammlung war ein verneinendes; 


sine eminente Mehrheit ſprach fi) gegen bie Zulaffung aus, — Seit einiger Zeit eilen viele Frangofen nad Genua, 


Anwalt ber augländifhen Aktionäre trat Hr. Dr. Neu Am fich anmerben zu laſſen. 
* Die Distuffien war eine ſehr leb * Ftage nn — Das „Journal des Debats“ berichtet Wer den Stand 
TH le nen Gage u ind Me | ber Haetanä Beyiatib bes Hochs "cines Qanubeaner 
Özre v Er IM — trags zwiſchen Fantreich and dem Zollverein kreich, 
I, en, 86. Yan. Der faifer yat von Benedig den 11. | nicht Preußen, Halt m Dem Eingangspll nad dem Werth für 
— z dem Erzh. Rainer das Opätcen des St. Stephan: und feinen großen Theil der Artikel feit, die nad einem andern 
e 


— # 12.5. M, dem Kriegsminifter Graf Degenfeld das Groh- 
. zu, des Leopold-Drdens. verliehen, Nah der Wiener Korn 
tu F int man ernfilid mit dem Plane umzugehen, ben Erzherzog 

einer zum Palatin von Ungarn zu ernennen, mit der „Auf: 

—— nit die Februa errang zeritören, fonderm vielmehr 
Te in Ungarn —— ‚obwohl es andererſeits, da Die 

ai ederheritellung der Palatinswürde nur im Sinne eines Aus« 


Syſteme nicht wohl beileuert werben fünnen, jo 3. B. Möbel, 
Moden, fünftlihe Blumen, Wagen x. Für alle diefe Artitel 
ohne Ausnahme möchte die Zollvereinstommiffion eine fpezifiiche 
Steuer einführen. Dieß iſt bie erite Schwierigkeit, die fid gel: 
tend macht. Die zweite beyieht fih auf den zu erhebenden Steuer: 
'ehrag, und Die Meinunsverichiebenheit hierüber fommt hament: 
lid daher, daß der Zollverein fi weigert, für eine ziemlich 


weiches mit Ungarn aufzuſaſſen jein würde, „nicht denkbar jei, 
daß den gemäßigten Parteien nicht einige Zugeſtändniſſe ges 
macht werden jollten.” 

— Nah einem Schreiben aus Wien ſind die Hoffnungen 
auf bie Erhaltung des Friedens in lepter Zeit ſchon deshalb 
nicht lärler geworben, weil man allgemein f 


vba! 
Alan: ko ein 


ein uf. die römiiche Frage beuorfiche, 
ber di le verändern far. Die frie: 
rifchen Heben des Kalk ku Italien, das Hindeuten auf neue 
jmere ren zeigt deullich genug, was man will. Ja finanziels 
user et das Gerücht, daß die Jnduftrie-Papiere einer 
eiteuerung unterzogen werden jollen, vielen Glauben. Gemiß 


iſt es, daß dieſe Frage in Abgeordneten⸗Kreiſen vielfach befpros 
den ** die Dpportumität einer ſolchen Maßregel nicht beftrit« 
ten wirb, . ' 
— Aus Antwerpen wird berichtet, daß dort das Theater 
befinitin hat Aral werben müſſen aus Mangel an Theil- 
me her blifums und weil die ſtädtiſche Behörde es abs 
—39. 200 Franken vorzuſchiehen auf die Reſerveſumme von 
ranken, bie für neue Decorationen zurüdgelegt war. 

— Aus Verona bringt ein Wiener Blatt folgende Details 
über die zweite Ovation, melde dem Raifer am 9. daſelbſt von 
Seite ver Armee gebracht wurde: Geſtern Abends um 5 Uhr 
langte ber Raifer aufder Rückreiſe nach Venedig wieder in Verona 
an, um nur fünf Minuten im Bahnbofe ber Porta muova zu 

meilen. Zur Begrüßung hatten fich dafelbft wieder alle ho: 
Er —— — aus dem Militär: und Jivilſtande eingefun: 

; von ben Truppen, waren nur vierzig Motten mit einer 
Muftbande dahin kommandirt. Deffen ungeachtet hatte fich die 
ze Außer Dienft ftehende Mannſchaft in einer Zahl von 
0— 12000 Soldaten freiwillig eingefunden; mit Ungeitümm 
drangen dieje in den Bahlıbof, beiegten das Schienengeleife, 
Meiterten auf bie umftebenden Bäume, und als der tailerliche 
Zug, der mit aller Vorſicht anfahren mußte, augekommen war, 
ba erſcholl aus jenen Taufenden von Kehlen ein jo anhaltende 
und nahdrüdliches Hochrufen, daß man es bis weit in Die Stadt 
hinein hörte: Nachdem ver Kalſer wusgeiliegen ma, wurde er 
von den Truppen, deren Begeiſterung man feinen Zwang ans 
tyun wollte, förmlich umrıngt. Selbit auf dem Dadje des 
taiſerlichen Waggons ſah man etliche Soldaten ſtehen. Nach 
Beſichtigung der ausgerüdten Mannſchaft ſtieg der Kaiſer, aufs 
Tiefjte gerührt durch den Sturm bes jo allgemeinen und: unge: 
ftümmen Enthufiagmus der Truppen, wieder ein umd fuhr, zum 
Abſchied nah allen Seiten hin wintend, ab. Die Truppen 
aber folgten der durd den Gorjo nuovo und den Bra im die 
Beronetta heimziehende Mufifbande, und der Wiederhall ihrer 
unablaſſigen Hochrufe drang in alle Stadttheile. Das eben pro: 
menirende italieniiche Publikum blieb anfangs verdugt ſtehen 
und ftob dann, wie aufgejhredtes Wild, nach allen Seiten; 
gaſſen anseinamber. — 
Franz U. bat dem Erzbiſchof von Neapel 300 Dukaten 
für die durch den legten Ausbruc des Bejun fo ſchwer betrof: 
jenen Einwohner von Torre bel Örera überjhidt. Diejer Gabe 
war ein Brief beigefügt, worin der König bedauerte, nicht per: 
ſonlich feinen Untertyanen ar leiften und, als Verbaunter, 
nicht in der Lage zu jein, jo viel er gerne möchte, geben zu 
tönuen, „Aber jo ſchwach meine Mittel auch jein, mös 
chreibt Franz Il., jo bin ich doch Rönig und ſchulde meinem 
Bolte den legten Tropfen Blut und: den legten Scudo. Dad 
Scherflein des Armen, das ic) heute überjende, wird, vielleicht 
jegt in jeinem Augen einen höherem Werth haben, als Alles, 
was ic in befferen Zeiten, die nicht ausbleiben können, werde 
thun können.“ 


— 


ürchtet, Daß irgend 


ah Anzahl von Erzeugniffen feine Zöle ſoweit herunterzu⸗ 

* wie wir. Beide Streitpunkle werben jedoch bald gelöst 
werben.” 

- Sombom,ll. Jan. Die Handelsüberfiht der Woche 
ergibt, daß ber Aufre ung bes verwichenen Monats endlich be: 
friedigende Ruhe gefolgt tft, und mit der frieblihen Köfung der 
„Zrent*:Affaire Hoffnungen auf ein ungejtörtes, fFriedensjahr 
en bie Gemälher der an re ———— einziehen. 

it Mittwoch, als die Friebensbotihajt eintraf, zeigt ſich wie: 
der mehr Leben in ben meiiten Gefhälten, am aifäligften auf 
der Börfe, wo Eonfols ſich bis auf 935 — 4 gehoben hatten (fie 
find feitbem etwas zurüdgegangen) und mo Tas Foubs und 
Effelten ebenfalls einen namhaften Aufſchwung erfuhren. Biel 
trug dazu der Gelbüberfluß, bie Herabjegung des Baufjußes 
und bie jtete Geldzufuhr bei. Der Banlausweis lautet günitig 
unb der Metallvorrath ſteht wieder über 16 Millionen, jomit 
höher als ſeit Jaht und Tag. In Liverpool gerieth- jeit ber 
amerilaniihen jriebensbotihaft das Baumwollgeſchäft in feine 
frühere Aufregung. Es wurden 168000 B. umgejegt und Preiſe 
ſtellen fih um I—14 Pid. Höher als zu Anfang der Woche. 

— Bei der Londoner Induſtrie-Ausſtellung wird das 
Cramer⸗Klett'ſche Etablifjement die Modelle der von demjelben 
ausgeführten großen Eifenbahnbrüden bei Großheſſellohe und 
Mainz (in dis der wirfligen Größe zuſammen 60 Fuß engl. 
lang) ausftellen. 

— Der Londoner Polizei ift es gelungen, eine Gauner- 
bande einplanen, welche ruſſiſche Zehnrubelnoten nachmachte 
und nah Rußland einihmuggelte. Die ruſſiſche Regierung 
hatte jeit längerer Zeit Berdacht, daß der Fabrifationsort Lon— 
don jei; die drei Hanptbetheiligten: Harwitz, Neichberg und 
Joſephsſohn, ftanden am Montag zum erftienmal vor Gericht 
uud werden Angefihts der aegen ſie vorliegenden Beweife 
ichwerlich durchſchlüpfen. 

— Warſchau, 13. Yan. Das ruſſiſche Neujahr, welches 
mit einer Kälte von 16 Brad begannen hat, wurde bier heute 
auf übliche Weije gefeiert. Vor dem Gottesdienite in der ruffi: 
ſchen Kathedrale nahm der ftellvertretende Statthalter, General: 
adjutant Züders, im königlichen Schloffe die Glückswünſche der 
höchſten Civil: und Militärbehörden, fowie die der Vertreter 
des Adels, der Bürgerfchait und der fremden Eonfuln entgegen. 
Die katholifche Geiſtlichkeit fehlte gänzlich, Dagegen waren die 
lutheriſchen und reformirten Baitoren, ſowie die Rabbiner der 
Judengemeinde zur Gratwlationscone eridhienen. Der Generals 
adjutant Lüders richtete an die Berſammlung eine kurze Anrede 
in franzöfiicher Sprache, deren Inhalt ungefähr folgender ge 
weſen fein fol: Wir beginnen heute ein neues Jahr, möge das- 
felbe fegensreicher werben, als das verfloffene, umd möge es ge: 
lingen, in diefen Jahre fammtliche Reformen ins Leben zu rufen, 
welche Se. Maj. der Kaiſer dem Lande gnädigſt bewilligt bat. 
Die Verwirklichung diejer Wunſche wird von Ihnen, meine 
een fowie bauptfählih von der Unterftügung des ganzen 

andes abhängen. — Im ruſſiſchen Club fand in vergangener 
Nacht zur Feier des Sylveſterabends ſoleuner Ball ftatt, Das 
Börjenlofal wurbe auf Befehl des Präjiventen der Banf für 
heute ausnahmsweiſe geſchloſſen. Die Hbonnementövoritell: 
ungen im Theater nehmen ungehtört ihren Fortgang, die Thea» 
terzettel werben jedod bis jegt. nicht an ben Straßeneden ange: 
ſchlagen, da die Yushäugung von Anzeigen und Platkaten jeber 
Art verboten iſt 

— Bon der Grenze von Montenegro, 4. Jam 
Zweitauſend Inſurgenten aus Banjani, Piva und Gajlo, ver 
hört mit Montenegrinern, ſehten am 30. Dezember in ber Rä 
von Kofierevo in der Richtung von Biler, zwei Stunden weit, 


—e—— TH at te 5 
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zu berauben und alles Vieh, woran Gee Dir rei wi, Bus 
wegjuführen. IndensHanıpfe, welcher durch mehrere Stunden 
bauerte, blieben ſechs Türken tobt, zwei oder drei wurden vet 
wunbet. Der Verluſt der Anareifer ift nicht befannt. Diefelben 
ſollen ſich aun im Bilee befinden und beabfiditigen, nah Teebinje 
vorzugehen Dagegen achte Mahmud Bey an der Spitze von etwa 
1500 Mann am 3:0, Akt. einen Streifzug nad Sojina, nun, 
entführte von dort V ‚Schafe und 45 Ochſen, bie den Monte, 
negrinern ge ehörten. Der ereltiar, n. pijja und ein Anderer 
Tuͤrke wurden biebei verwundet. ' jelben Tage, gegen 
Abend, Farten — Montenegriner el Miglierii j, 
erfahren, auf, weſſen 

wurde, neuen, a * 
ung ——— ey 


um zu 
deglexer Strelizug unternommen 


—— 


Rabe Wiebernergeli; ji 








Schnwurgepichtäbef | von  Milteifeonten. 
j LE tigung im Jahre 1562. 
ss geiler fall, 
verhandelt wos den as. aind Donnerftag den 16- di 
AsSchluß.) 
In der —* gegen Hauſer und Er: wegen Diebs 


1%? 


‚ABus4l 


— — ruen für Joſ. Hauſer und Bed je 
einept —8 Bars Bir: der Riklage, für Wader 
2 Fragen = —** Qualifitation, aber mit etwas veran⸗ 
deren Factis, und für die Hauſer'ſche Ehefrau ebenfall Idila⸗ 
gen an wovon bie eriie auf das Werbreden, bie zweite‘ auf 
das Vergeben der Beginftigung Ik Grndes, gerichtet war, ins 
bem bei kegterer von der Boransjegung rag}? war, baf 
die Augellagte den Betrag bes'Diebitahle von 409 fl ob 
wußt habe. Won Seite der Senbeidigung für Joſ. Sl iſer und 
Bed wurde die Etkllung von 2 Unterfragen, in welchen das Com⸗ 
plott weggelaffen werben follte u. von Seite das Bertheibigers bes 
Wader ebenjalls die Stellung von 2 Unterfragen auf Hälfeleift« 
ungllL. und eventuell I. Orabes beantragt, weldhe fänmel. Fra⸗ 
gen jedoch ber Schmwurgerichtähof verwerfen zu müffen glaubte, 
von ber — ausgehend, daß die öffentliche Verhandlung 


unguh 


wette: 


(On oe 


Bat, neltne dern 
5* ſie neh 


— 2 De des Mader 
* NE: RE, — 9, ®e 
en uänräfe, 
in zu einer böppelt yet n Arrefttirafe von 15 Tagen 
werwrtheilt ‚mparde. Er Abende halb 8 Uhr war ve ihung 
beenbiat. ? 

— Ausbach, 17. Jan. Heute findet die Verhandlung ber 
Antlage gegen die ledige Elifabetba Grubert von Fürnbad) 
wegen Verbrechens bes Kindsmords jtatt. 10 Zeugen, worum 
'ter 2Sadhverftänd 
ift geftändig und a —— 
ob das von ber Angeklagten geborne und getöbtete Kind Iebens- 
fähig. wat oder nidt. Das — re * erſt im nöd» 
ften Blatie bringen | 


— Die auf nachſten Montes Be 20 d.M. — Bi: 
handlung gegen den Nedatterr des Nirnberger Beobachters, 
Hrn. Gg. Aude Sammer an wegen Ptefvergehens fan 
wegen arztlich nachgewieſener) —5 — des Angeſhuldigten 

nicht” den und muß J— eman 
aufgeſchoben werben. Din 








Noch ein ER — 
wie das geſtern i im Tagblattinorgelegte, das alle Beachtung — von 
Seite ded Nürnberger. Carnevalvereins verdient — und ber 
Ruhm, der Schilda's gute Bürger uniterblid machte, faun ums 
nicht ausbleiben. Ei du lieber Himmel, was ‚für große Bau: 
‚Benie'sbirgt unfere Stadt! Wahrend es dem Einen auf 4 Dupenb 
' Brüden mehr oder weniger nicht anfommt, findet der Verfafler 
bes K.:Artifels das ‚Heil gar im einer Sadbahn; daB Viertel: 
Aitudehens uiweg macht ja nichts aus, und das hierbei nöthige 
werden & der Lokomotive und jonftige Unitändlichfelten 
bei Hg fo und fo viel Bahnzügen ſcheinen bem Verfaffer bes 
Artifel& am Ende eine bebeutende Erjparuug ber Betriebstoften 
zu fein. Schade, "bah; dieſe Projeltenmacher nicht bei Erihaff: 


’ ung der Welt gegehiwärtig waren und das Tagblatt als will: 
» fähriges Digan zur Hand * es wäre gewiß — mr 
anders deworden. 


> 


w 


’ 





u vermietben. 
Waſſergaſſe it ein beizbares, möblirtes 
Zimmer mit Bett an einem joliben Herrn 
zu vermierben und ſogleich zu begieben. 


Vertanfchter Hm. T Derjenige Herr, 
welcher vergangenen Zonmiag Abends in 
ber Öruberjdyen Wirthächaft aus Bd I 
einen unrehten ſchwatzen Garibaldi 
mitnahm, wolle ihn gefälligit dort ums 
tauſchen 

Zu verkaufen. Ein volfländi ie 

für einen Spiegelroller ift bi 
zu verlaufen. Räderes bei der‘ Mebattion, 


_ Stellegefuc, ‚Ein mit den beften 
Zeugniſſen verjebener junger Mann ſucht 
bis.1. April 1862 eine anderweitige Stelle 
ald Nagazinier, Detailleur oder Reifender, 

gleichviel in welcher Branche. Raheres 
bei der Rebaftion. 


@ine gewandte Köchin, 
bie am 2. Februar, eintreten fanı, wird 
gegen ſehr guten Lohn geſucht. Näheres 
der Nebaltion. 


_ Mietbgefuc, Eine Wohnung, aus 
fünf bis ſechs Zimmern beftehend, wird zu 
mielhen gefucht, Näheres bei ber Redaktion. 


In Nr. 22 in ber 


Berein zur — 
in Kranfheits- und Sterbefällen 
bei Steinbauer. 

Nädhiten Nittwod, der 22, Abends 
8 Uhr, wird, in dem Vexxindlokale ‚bei. 
Steinhauer eine Plenat⸗Verſaumlung 
der Vorftands-Plitglieder abarhalten, mo 
zugleich auch —— für —— 
ne Nr » find 
und das A Br rn Zr titten 
haben, flattzu nben bat. Qahlreicher Theil: 
nahme wirb entgegengefehen von dem 
Geſammtvorſtand 


Zu verfaufen. Ein noch ganz nenes 
Sopha iſt wegen Mangel an Bag billig 
zu verfaufen. Näheres bei der Nedaftion. 
@in Schtüffel mit gefprungertem 
Griff wurde gefunden und der Redaktion 
übergeben. 








Bitte. Derjenige Herr, wel bet’ wir 
gangenen Dohnerftag meinen u 
gegen ben feinigen vermechlelte, wirb um 
aldigften hen in ber Hirihmann:| i 
ſchen ach gebeten. 
er. 


I Hechtes ungarifches Schweinſchmaſz 
iR eine friiche Sendung angelommen und 
lann zu billigem Preis abgegeben werben 


bei Leitel im Schröderähof. 


Täglich feifche Foſtnachtotrapfen, 
ſowie Mahmtörschen euspfleptt 
J. Albrecht, Gonbitor. 


un. 

















Zu bermietben. Ein heizbares md» 
\blirtes Zimmer mit ein oder zwei Betten 
ift bis eriten fFebruarzuvermiethen. Nähe: 
res bei der Redaktion. 


Eräpes, Fülle, weiße und färbige 
'Zarlatanes in verſchiedenen Qualitäten 
‚au alitleidern, empfehlen 


Helbing & Ritter, 
Sermabacherftraße Nr. 4. 


_ Ynzeine. Eine Varthie Federweiß p er 
Eentner 1 fl. 30 fr. Liegt zum Verkauf im 
| Robienmar zum braunen Hirſchen auf ‚dem ' 


Dausverfauf. Ein Ein geräumiges Haus 

n ber — in Nürnberg, zu einem 
Labengeicäft pafiend, ift fogleich zu ver: 
Taufen, Näheres bei ber Redaktion. 








Den jebrt 
— 


rten Damen von 






erfauf von 


— 
.* T 


= Wahrheit und feine Tüufchuug EL | 


ürth un) Umgegend die ergebene Anzeige, dab 
1. als legten — —— Rürnberger Merl 


— a0 Meänteln, Mantelets, Mantillen und Jacken im Laden des Herrn 
— —7— amı Joſerphsplatze beginnen werde, 


— # 


.  Befanntmachung. 


— die Maurerarbeiten zu dem dahier 
5 Zu erbauenden Schulhauſe nebſt * 
ee 
. Ju veran 
“>, wi 4 iemit — en an 





x er 
Uran _ Bormittags 10 Uhr, 

xy g Seihäftszimmer des II. Bürgermeiiters 
2a 2,5 eTauımet, und meiden tüclige hiefige 
Sa „> auswärtige Meiiter hiezu mit dem Ber 
Te len simodapen, daß die treffenden Ro: 
en tonfchlä efaninet Bedingnißheftein dies: 
ticher Hegifratur jur ein t aufliegen, 


uns Angebote für den Gejammtbau, wie 

non einzelnen Theile desielben ange 

: en werben, und daß bie Submiſſions⸗ 

: u Fiten bis ipütefiens Dinftag, den 28. ba., 
ends 6 Uhr eingereicht fein. müſſen. 
Erlangen, ben 16. Januar 1862. 


Der Stadtmagifirat. 
Knoch. Kelber. 
Hans, 


Befanntmachung. 
Mittwoch, den 22. d. Mis, Vormittags 
= «> Ubr anfangend, werden in der Stift: 
m we &33:Waldung von Neunkirchen am 
— aan), Zang 
— — Fohren-, Fichten, Tannen. und Afpen- 
— — an Bbolg- Stämme erfier Cualität 
— 2#ldietend verkauft und zahlungsjähige 
se <& zafer biezu eingeladen. 
Dormig ‚ ben 16. Jannar 1862. 
Der E. Revierförfter: 


un... Prager, 
Dolzveriteigerung. 
Dinfag, dem 31. Jannar 1862, werben 
ze DerStarfifen Waldung bei Oberlindac 


Klafter d = h 
ER EA cheitholz, 


nt —— öffentlich verſteigert. 


eren Ben ; 
wo etamn gemacht. dingungen werben bort 


wi eingeladen. 
— den 15. Janunar 1862 
Sleiychamann und Weiß. 
Cintad 
f ung. 
Siam R 
ei cn DH De — vom kei: 
erjugt, More au 66 fl. werden. höf- 
6% Uhr Abenda rn den 10. Januar, 
Rammes Degen = Vereinslofale, ei.drm 
En Shen, es mihtigen Befpeeg 





Knufsliebbaber ind höf- 





— | Gräflid v. 


J Vorfigenhe: Prinſtaere 


— Verantworilichteit 


ac Woolgeuerkt: nur im Laden des Kupferſchmieds Hertu Lotter 
Achtungs voll 


Gustav Wiehrs, 
früher für: 2, Mrob, 


von heute Mittag 12: Ubr au bei 


Michael Höfler. 


Belanntmachung. 

Am Mittwoch den 22. d. Mia. werden 
die in der Staatawaldung Bergholz bei 
Zirndorf vorhandenen 

7 Fobrenichröte, ar 

6 Kohrenbauftämme, 
30 Stüd\Birkenleiteritangen, 
174 Mlafter Burhen:, Eichen: und Bir; 
fen:-Scheit: und Prügelbol;, 
4  KHlafter weiches Holj, 
2 weiche Stöde und 
4 Aſthaufen 





offeutlich an den Meiſtbietenden verkauft. | 


Die Zufantmenkunft it Vormittags 10 
Uhr auf der alten Veit. 
Erdolz;burg, den 17, Januar 1862, 
Der k. Revierförfter: 
Böabier. 


Stammholz-Verfauf. 
Am Mittwoch, den 29. Januar, Bor: 
mittags 10 Uhr, werben in bem diesfeitigen 
Geſchaͤftslolale zu Brumnn bei Emstirden, 


4Stunde von ber — erbauenden Nirns| 


berg- Würzburger Eifenbahn entiernt, 

4 bis 5000 Fohrenftämme, 
zu Schwellen und zu anderen Werk: unb 
Aughölzern tauglich, in größeren Bartieen 
an die Meiftbietenden verſtrichen. 

et Uusfunft ertheilt inzwischen Die 
unterfertigte Mbminijtration, sowie ber 
Gräfliche Nevierförfter Saft in Brunk. 
Burgfarrubach im Mittelfranken, den 

3. Januar 1862. 
Er Empkig'Upe Renten⸗ 
üter-Adininiftration, 
Zängenfelder. 
Holzverſteigerung. 

An Dinſtag, den 28. Januar 1; IJ. Vor: 
mittags 10 Uhr, werden im Leipold'ichen 
Wirihshauje zu Großenſeebach ars der 
Gorporations:Maldung Seebachsgräben 

25 Stüd große Fohren+Blodiläume 50 
bi 60 Fuß lang, 15 — 24 Bol im 
mittleren Durchmefler, deögleichen 

4 Stüd große Tanıten, 

150 Stüd Bauftämme, 40—60 Fuß lang, 
9 Zoll Durchnieſſer, 

3 Buchenſtämme 
dffentlich verſteigert und Kaufsliebhaber 
EN eingeladen, ' 
\&xoBenieebad, ben 17: an, 1862, 
Die Genieindeverwaltung. 

BeipoLd, Vorſtehet 


und 





Ergrhrbümers: Aulius Voltbart. Obere Akninaftrafe Mr. 


Gewerbverein. 


Allgemeine Verfammlung: 


e, mit Montag, ben 20, Jannuar, Abends & ihr, 


in der Halle des Löheſchen Gaſthaufes 
„zum grünen Bau,” 
Vortrag von Dr. Beeg: 
lieber Wobnungsnotb, 
Fürth, ben 18. Januar 1862, 


Die Vorftände: 
Dr. Berg. J. Ar. Jordan. 
nn Mr Yaud, Sekretär. 
Montag, den 20. Januar: 
Zweite Borlefung 


im Winterfalon des Weißengarten. 
2. Xewes, Dr. 


Ai mu Eh fine." Rh=- 


Sonntag, den 26, be., Abends 74 Uhr 
Kan » Unterhaltung. 
Fürth, den 20. Januar 1862. 
Die Borftände: 


J. Abinger Dr Brentano. 


Weihnachtsvorſtellung 


von Andreas Durſt, 


Fürtber Schrannenpreije, 
ben 17. Jauuat IBiL 
Main aus 
Umpenen® :» IH.dIEr geit. — Il. Br. 
ori . ande ad — he 


‘- Bl a — A. Mtr. 
6. DL fc geil. — fl. I2e. 


Eoursberichte. 
Frankfurter Kurſe vom 16. Januar 1862. 


öpzej. db. Obl. Ih P. Baal, Dazu. los P. 
4ipr. b. Obt. 11. 1094G | Dei 250n-v183H00 P. 
44pr.b. Obl.'/,1. 1035G.) „ „1854594 P. 
au IMFP,; Bap. rl.» Koote. Br P 
dpr. Ableihent, INHG.| „ dar Koole bp. 
B. Ditbabn-Alt. 1052 P.; Rurb, du Ibir.:Y. 52,6. 
Apr. oſtert. We. 1046. Brph-Deihätn.w.i27 pP. 
Bor. u... BIP, 
Triterr. Bantalt, 632 P.! Na. 25fl.»Y a74P 

. Grevitatt, 152 G. Vereins. a Inn. 10 P, 
Yerb, Gent 1294 P. Unsb.»Wungenb.X. I1-g- 

Beldturfe. Biltolem dr. 37 — 38, preu · 
ſiſche bitte 9 A. 81, — 54. Sollindiide 10 A, 
Stude D tl, 4b —Al, Dulaten 5. 304 - 31,. 
20 : Frantenitüdte ® 1. 175—18}. Unalilde So: 
vereinas I1 fi. 42—46 


@ifjenbabn : Fabrten. 
Abfabrtäpıten von Fürth nad der Kreuzung 
zu den Zugen ber fal, Staatserenbabn. 

A. In ver Kubtung B, In der Hichtung 
nab Bamberg: nab München: 
üterzug 121,5 M. früh Pohzug 121.5 M Mais, 
Boftzua all. 250, früh. Würery. 1 U. 40 M. irüb, 
iter,.5 U. SM. früh, Berg TU, SEN,wüb, 
Müterzug IU.— M.Vorm, (Hüter. 12 U. 20 1, Mitt, 
Gilzug 1 1A 0 Maren; Gaus - MNatm. 
Gdieti ZU, 15 W.Natn, Bote, AU, — M Nadım. 
Bezug 7U-2OM.Abenzr, Müter;. IN. 15 M,Rbeit 
(bie Mirnberg } 

| Don Förth nah Nürmberg- 


Gerite 
Vaber 


Talich ven JB Udt Wergent bie 55 Wbz Abende 
Aa Seun⸗ und deitrragen JSiunde Ghger. 


72. 





ürfher 


Das Tagkbları mriheint mit Auenahme der Montage täg- 
114, und Fofiet im ganz Bareım vieteljährlih 45 Tr. 


| 


Der Erzibler, ein Unterhallungeblatt, wird wbchentlich in 
zwei Nummern ausgegeben, aud fefler 15 fr. per Quartal. 


Alle fal, Beflonfiolten nehmen Behellungen gegen Ginzoblung 
ber abigen Berröge art. 


Dinſtag, ven 21. Januar 1862. 


* 


E18. 


Tagblatt. 


Mazeigen finden bei ber großen Auflage des Taablaties die 
weitefle Verbreitung und wird bie breilpaltige Beile oder derem 
Raum mit 2 fr. berechnet. Muf beftimmte Aufnahme im nächſt ⸗ 
erſcheineuden Vlatte Fönnen nur jene Inferate redhnen, die im Yaufe 
dee Verwitſage und Iämaftene Mittag 12 Ubr eimgereict werben. 
Anonnme Ginfendimgen finden nad QBurbefinden Aufnahme, Nas 
' fragen von Mlusmwärks lege man eine Marke zur Kranlirung der 
Animert bei. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Die Berathungen ber Eiſenbahnbeamten verſchiebdener 
deutſcher Staaten find in Münden am 14. d. M. zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt. Dieſelben haben ſich auf die Regelung Gü⸗ 
terverkehrs nach außen bezogen, in welcher Beziehung mehrfache 
Vereinbarungen getroffen wurden, bie befonders aud eine 
weſeutliche Beſchleunigung bes Verkehrs bezweden. 

— Mit der Belfanntmahung der neuen Strafgeſehbücher 
tritt bekauntlich aud das auf dem jüngiten Landtag vereinbarte 
Geſetz über die Einzelhaft ins Leben. Bereits werden zur Durchs 
führung bes Geſetzes die nöthigen Vorbereitungen getroffen, 
und u, Harn Lolalttäten eingerichtet. Ein Gefängniß wird zu 
biefem Zwede in Würzburg gebaut und ein zweites in Laufen 
(Oberbayern), wo das dortige Schloß umgebaut wird. 

— Dienſtes Nachrichten. Der als zweiter und bürger: 
licher Bürgermeifter der Stabt Erlangen einflimmig wieders 
gewählte Joh. Jak. Kelber ift allerh. landesfürſtl beftätigt 
worden, Der Baubeamte Haufer in Bunzenhaufen wurde an 
bie erledigte Baubeamtenftele in Nürnberg verfegt und diefe 
Baubeamienitelle dem Affiitenten bei der Kreisbaubehörde in Res 
genäburg, Renner aus Abensberg, verliehen. 


— Der k. Dberrehnungsrarh Gitl ih dem Vernehmen nad 
zum Regierungsdireftor in Ansbad, Kammer der eye an 
bie Stelle des wegen hohen Lebensalters in Penfion tretenden 
Hrn. Direltors v. Horuberg ernannt worben, 

‚ Erledigt: die Piarrei Altentrübingen, Det. Baflertrü: 
bingen, mit 579fl. 13} kr. Einfommen, (Meld.:Termin 1. März); 
— das Landgerihtsphyfifat Volkach in Unterjranfen, (Meld.: 
Beit 14 Tage). 

— Lindau, 15. Jan. In Folge eines plöplich eingetretenen 
Thau: und Regenweiters mit binzugelommener Schneefchmelge 
wurben durch Meberihwernmungen in ben benachbarten ſchwei⸗ 
—— Zentral⸗Gebieten große Verheerungen angerichtet; 

urch Lawinenſtürze gingen an vielen Orten beträchtliche Vers 
wüjtungen vor ſich — ie zu feiner I bar in ſchweizer iſchen 
Gebietstheilen zur Beläjtigung der Polizei Aufſichts Organe 
eine ausgedehnte Wanderung unbeihäftigter Arbeiter ftait ; in 
aanzen Zügen marjchiren beicäftinungslofe Individnen von 
Drt zu Ort; ein keineswegs erfreuliches Bild bei gänzlichem 
Darniederliegen von Handel und Verkehr, durch Eriegeriich:po: 
litiſche Einflüffe hervorgerufen, iſt damit für die jozialen Ber: 
— des benachbarten induſtriereichen Schweizerlan des 
entrollt. 

— Die Rreiöregierung von Niederbayern orbnet außer: 
ordentliche Schulrifitationen im entfprecbender Wahl und Ans 
zahl und fofortige Berichterftattung über die dabei mahrgemom: 
menen Gebrehen an, Die Rreisregierung von Oberbayern 
aber verfügt, um von ben während der Schulzeit erworbenen 
Kenntniſſen der Schüler im Leſen, Schreiben und Rechnen ge: 
naue Wiſſenſchaft ju erhalten und daraus zu ermeſſen, ob und 
in wie weit hiebei ein Verſchulden bes Rehrperfonal® oder der 
Auffihtsorgane ftattgehabt , daß fünftighin bei der Entlaffung 
aus der Feiettagsſchule das Ergehniß der Schulprüfnng der 
Beireffenden Schüler förmlich zu Brotofoll fonftatirt, von einem 
jeden anstretenden Feiertagsihüler mindeftens eine Probefchrift 


bes lehten Jahres zu ben Alten genommen werde, und baf 
diefe Protofolle ſodann, ſowie bie fraglichen Probefhriften ber 
Edulfatiftif einverleibt werden. (Nachwehen ber ftatiftifchen 
Angaben über bie Leſe⸗ und Schreibelunft ber Conſcriptions⸗ 
pflichtigen ?) 

— Stuttgart, 16. Jan, Das ganze Land ift wie ein 
aufgeregter jummenber Bienenftod. Seit dem Jahre 1848 
und 49 hatten wir feine fo aufregende, früh begonnene, fo lange 
andauernde und immer nod in L2ebhaftigkeit ſich fleigerı 
Wahlbemegung wie diesmal, Ale Gaſthausſäle und Rath 
häuſer ballen, namentlich an Eonntagen, aber ba und bort 
aud die Mode hindurch, von Neben der Kandidaten und Begen- 
fandidaten. Was die Parteien betrifit, jo ſtehen fi in ber 
Regel die aus Demokraten und Altliberalen vereinigte Forts 
ſchritispartei und bie jogenannte „gemäßigte Fortichritispartei,“ 
aud bie — — und Konjervativ: Liberalen” 
genannt , gegenüber. 

— Die Berliner Allg. Ztg. fhreibt: Um biefelbe Zeit, als 
ber v. Sobbe den Hausknecht in Magdeburg erfiad, töbtete im 
Stettin ber Schiffsarbeiter Bottihalf ein Mädchen durch einen 
Meſſerſtich. Am 10. Januar wurde Gottſchalk vor dem Schwür⸗ 
gerichte in Stettin zum Tode verurtheilt. 

— 63 haben jo meifterhafte Fälihungen ber preuß. ünfzige 
Thalerſcheine ftattgefunden, daß die Hauptbankdirektion in Berlin 
fid) veranlaft fand, unterm 15. Yan. folgende Belanntmadhung 
zu erloffen: „Wir haben beichlofjen, die Banknoten & 50 Thir. 
aus dem Verkehr zu ziehen und forbern hierdurch auf, biefelben 
baldigft bei einer der Vanklaſſen hier oder in den Provinzen in 
Zahluug zu neben oder graem andere Banknoten umzutaufden, 
ba vom 1. Mai d. Is. ab deren Einlöfung nur bier bei ber 
Hauptbanklaſſe erfolgen wird. 

— Aus Shleswig:Holflein, 13. Jan. Die Infor 
poration der holſteiniſchen Etadt Nendeburg in das, wie dic Kopen⸗ 
bagener Ebrififprade lautet, „Täniſche Herzogihum”' Schleswig 
ift nunmehr offiziell durch das Rinanzminifierium beitätigt wors 
ben. Dem Advoloten Wingers in Rendeburg ift auf eıne Bes 
ſchwerde eine Anſwort des Generalpoſidircktors zugefommen, in 
welcher da& Poftfomptoir in Nentsturg als ſchleswig'ſches bes 
zeichnet mind, Die Berlingffe Titende madt zu einer Kor— 
velpondenz ber N.-8. Uber diefe Angelegenheit höl nisch bie Vemerf: 
ung, baf „eine preußiſche Autorität” ja bereits vor langer Zeit 
das Rencsburger Poſtkowptoir alt ein ſchleswig'ſches anerkannt 
babe. Diele „Autorität“ ift ber befannte Kreuzzeitungs: Mann 
Graf Eulenburg, unfeligen Andentens. Teıfelbe hat nämlich 
old Diisglieb der fogenennten „Landesverwaltung“ eine von 
Tilliſch den 5. Dftober 1849 ausgejertigte Befanntmahung mit 
unterzeidinet, in welder das Poflamı in Rendsburg als „das 
füdlidjfte Gren;poftamt im Herzogthume Schlecwig“ erklärt 
wird, — Die Schrift bes Dr. Halb: „Vom verlafjenen Bruder 
ftamm“ ſcheint die bänifchen Behörden im Herzogihume Schles⸗ 
wig ſehr in Thätigfeit zu verjegen. ; 

— Bien, 15. Jan. Belanntlich machte vor eimiger Zeit 
durch bie Blätter die Nachricht die Runde, Ropoleon habe dem 
Erjberzoge Ferdinand Mar die Krone von Mexiko angeboten 
für deu er ü, daß es dort mit der Republik nicht mehr ginge. 
Diefes Gerücht wurde Damals als eine Zeitungsenie behandelt, 


R echt, als die Fama ſogleich beifügte, Merito jollie 
5*8 * Veuclien das an Sardinien abgetreten 
Sürbe. Doch scheint etmab an ber Suche geracfen zu fein. Hier 
But weugbin ein mentaniſcher Agent, Namens Straba, wel: 
der längere Set hier verweille, die Lufmertſanteit auf das 
ggetemmft. Wie man und verfiherr, iM dieſer Herr ein 
Aogefawter Der Merifalen Partei in Derilo, welche im Einver: 
ftändnifle mit Spanien und Rapoleon dort bie Heritellung ber 
onardie witnjht. Es heißt nun, Napoleon habe fein früheres 
MH nerbieter mit der merifanijhen Krone direlt an den Erzherzog 
fangen faffen, den er von deſſen Reifen dur Frankreich per: 


Dali 


‚fer, im Einverfländnig mit dem Kaiſer Franz Joſeph, eine 


=> fi able hnende geweien und habe mamentiih darauf hinge⸗ 
TLeien, daß Die Eventualität in Merilo doh noch in gar zu 

— Siter Ferne liege, um gegenwärtig ſchon ein Objelt für die 
> Sagabe beitimmter Erklärungen zu bilden, Nun bringt man 
— Anwejenbeit Strada's mit einem angeblichen Plane bes Hai: 
— — > dar ranzoien-in Verbindung, zu verjuchen,. ob. fi) nicht eine 
— tiberung in der Stimmung des Wiener Hofes bewirken laffe ; 
— nterliegt indeß wohl keinem Hweifel, daß es 8* alledem 
= der Ablehnung ſein Bewenden haben wird, da eſterteich 
Din an und für ſich keinen Gruud hat, dem Haufe Bonaparte 
ng enüber Berbindlicpleiten zu übernehmen, von denen es über 
— —S mehr als zweifelhaft eriheint, ob fie jemals zu reellen Res 
Ve taten führen würden, und da ein Blid auf die Bage der Dinge 
a — Sftalien 23 doppelt gerathen erſcheinen läht, ſchöne Worte 
Om ech nur mit Ben Phrajen zu erwidern. Nichtsdeſtoweniger 
— du Projekt, aud wenn es wie eine Seiienblaje zerplapt, 
seruenterjant als Beweis bafür, wie jehr es Napoleon momentan 
Ze — rum zu thun in, Anknüpfungspunfte für ein, mindeitens 
im == Berlih Freumdihaftliheres Berhältniß zu Defterreich zu finden. 
— Das „Frantf. Journal” bringt folgende etwas unwahrr 

einlich Flingende Nachricht aus Wien: Da bie Bolijeidiretion 

en Zrieft in Folge einer Anzeige in ſtenntniß gefept wurde, 
— gelegentlich der Reiſe des Kaiſers der Plan im Werte jei, 
m ch ie Zerftörung des Bahngeleifes in einem der Karſter⸗ 
>= —uel ein unuberſehbares en herbeizuführen, jo wurden 
— ri ſo wohl von Seite ber p itiihen Behörden als auch von 
—— — je der Direktion der Südbahngejeligeit bie umfajlendften 
— =>. mit vermehrten Auslagen verbundenen Vorſichtsmaßregeln 
== roſffen, um der Ausführung eines jo niederträchtigen Planes, 
— zES3- 0 wirkfich je beabfihtiget wäre, alle erdenklich möglichen 

= -erien zu jegen. Sünmtlihe Direktoren der Südbahn find 
ers nach Mabreina abgereist, um den Convoi, ber deu 
— ã r er führen fol, perſonlich zu begleiten; und eben ſo wurden 
Eu. entbehrlicheu Beamten der Direltion auf die Karſtiſtrecke be: 
a >eit, um Die ‚geriguetiten Maßnahmen zur Verhütung jed— 
za — Dei duriebsjtörung in m zu * Fan su er 
— vie betre ende Anzeige durch einen entlaſſenen Bahnwächter 
zwei dem Namen nach ihm unbekannte 


— zıradıt, und zugleich zn ' 
— «ı Liener ala jene —— bezeichnet worden ſein, welche 


2x ilber dieſe teufliſche Unternehmung unterrichtet und mit 

ELD judiefem Zwede beſtochen hätten. Hoffentlich werden die 

z aller Energie polizeilichet Seits geführten Nachforſchungen 

> ie Dnfllärung bringen, ob biefe Anzeige begründet war, oder 
zu azı. ei böswillige Denunziation bamit beabfichtigt wurde. 

— Wie man aus Peſth ſchreibt, iſt der Fürft: Primas am 

= 5*8 x“ Fe Diners beitohlen worden, Vierjig- 

ze. j-' en in Dufaten und Das große Sreuz des St. 

— hausordens wurden bei dieſer Gelegenheit entwendet, 


zn u = 


— u" iſt dam Tyäter noch nicht auf die Spur gefommen. 
— Zurin, 16. Jan. General Rlapka follte am 15. mit 


— oifsielen Berfon, dem König, eine Unterredung bezügli 
x / ‚ g, eine Unterredung bezüglich 
* bei Pe is — 3 die hohe Perſon kam aber nicht, worauf Klapta 
— c gleich nach Paris abreifte — jo ſchreiben die Nas 
nit ie, 
* er Der Haifer fol kürzlich auf der Jagd durch 
tE 55 re Rreijen Grotforn Leicht derwundet worden fein; im ges 
= — — wird dieſer Vorfall, wie leicht begreiflich, übers 


= 2 — 
© man —* Franff. —&ð aus Paris ſchreibt, haben 


— 
ser in Borg din — „von 


kennt aunıd befonders hochſchätzt. Die Antwort des Prin; „ 


— Nah dem Droit wurbe am legten Sonntag ein junger 
Mensch in der Rue Rochechouart in Paris von feiner Maitreſſe, 
einer Mobiftin qus Straßbutg, in einem Anfall von Kiferſucht 
durch einen Dolbiiihröntfi verwundet; er ftarb nad einer 
Viertelftunde. "Der Getöbtele war der Schwager bes Brinzen 
Joachim Murat, der Sohn des Senators Fürſten von Wagram, 
der Enfel des Marſchalls Bertbier, ein Yögling der Militär: 
Schule von St. Eyr. 

— Paris, 16. Jan, Der „Siecle* eröffuet heute unter 
großem Bepränge eine Subjlription zu Guniten ber Arbeiter 
von Lyon und St. Elienne. Aus einem der Unterzeihnungs: 
Kite vorangeſchickten Artikel ergibt ſich, daß die Noth der arbeit: 
enden Klaſſen diefer Städte aufs Höchſte geftiegen iſt, dab ber 
amerifanifhe Bürgerfrieg namentlih eine verhängnißvolle 
Stodung in der Seidenwaarenindbuftrie hervorgerufen bat, und 
daß viele ber brodlofen Arbeiter in ihrer Verzweiflung bereits 
an die Auswanderung denfen. „Es handelt fi, ſchreibt Herr 
Havin, biefmaf nicht allein um die Unterftügung bei einem 
vereinzelten Unglüdsfall, jondern aud) darum, einen der größten 
Gewerbsjweige Frankreichs gegen die verzweifelten Rathſchläge 
zu jchügen, welche unſere geſchickteſten und Heigigiten Arbeiter 
in das Ausland treiben würden. Es handelt ſich darum, fie 

jeden Einflüfterungen zu ſchützen, welche ihr Patriotismus 
elich zurüdweist, die aber ihre gegenwärtige unglückliche 
Lage allein fie anzunehmen zwingen kann.“ 

— Der Feldzug der Spanier gegen Mexiko hat einen 
erften Erfolg aufzumeilen. Nachdem die Spanier vor Beras 
Cruz Anfer game. haben fie 10 Tage fpäter Stabt und 
Hafen *8* chwertſtreich beiegt.. Der Gouverneur hatte ſich 
mit ber Beſatzung in's Innere zurüdgezogen. 

— Bonderpolnifhen Brenze. Privatbriefe melden, 
daß neuerdings 11 Alademifer verurtheilt worden feien, als 

emeine Soldaten in das fibirijche Korps einzutreten. Man 
ezeichnet den Fürften Chigi als Nuntius in Petersburg und 
behauptet, es jet der Wunfch des Papftes, daß der Nuntius 
abwechſelnd in Petersburg, Warſchau und Wilna refibire. 
— In Feodofia ift ein deutſcher Kolonift, Namens Fein, ber 
als Find mit feinem Bater in ber Krim eingewandert ift und 
fih vom Schafknecht und nachmaligen Kneipenwirth dur rajt- 
fofe Thätigfeit und ein fabelyaftes GLüd zum Befiger von Dil 
lionen und zum Kröſus aller Bauern Rußlands und vielleicht 
der ganzen Erde aufgefhwungen hat. Seine Befigungen liegen 
weit und breit namentlich im taurifchen, charkow'ſchen und 
berfon’fhen Gubernium. Fein ift noch ein rilftiger Mann von 
mehr ala 60 Fahren und gleicht in jeinem Benehmen dem vor 
ein Paar Jahren verftorbenen allbelannten Münchener Lohns 
tutſchet K. Seine einzige Tochter hat er allen Bewerbern aus 
den böhern Ständen verjagt und an einen einfachen deutſchen 
Dekonomen verheicathet. Yu einiger Schägung jeines Ber- 
mögens diene die Angabe, daß ſich auf jeinen Ländereien 
gegen eine halbe Million Schafe befindet, für welche er nicht 
wenigen als 14,000 Schafhunde untergält. 

— Athen, 11. Januar. Der Gaffationshof hat den Rekurs 
des Studenten Dofios verworfen. Auf bie Bitte der Königin 
hat jedoch der König denfelben zu lcbenslängliger Feſtungshaft 
zu Nauplia begnadigt. 

— London, 18. Jan. Offiel. Die beiden von ber 
„Eugenia Smith“ weggenommenen Ameritaner find freigegeben. 
Die englifgen Erportverbote vom 30. Rov. und 4. Dez. find 
aufgehoben. — Die Times melden: Ruſſell tpeilte der ameri: 
fanijcyen Regierung wiederholt jeine Bedenlen gegen die Zer⸗ 
förung des Hafens von Eharleiton mit, Die „Preb* will 
willen, Frankreich werde die Blofade aufheben; England vers 
weigere jeine thatjächliche Kooperation. 








Schwurgerichtshof von Mittelfranfen. 
1. Sigung im Jahre 1862. 
Dritter Fall, 
verhandelt Freitag, den 17, Januar. 


Anllage gegen Elijabetha Grubert von Fürnbach, Lg, 
Eltmann, wegen Verbredens des Kindsmords. 

Eüiinbetya Grubert, eine gut beleumunbete, 27 Jahre alte 
Dienftimagb, jiamd zuletzi jeit dem 25. April v. Is. bei dem Guta⸗ 


pädter Mich, Trapp zu Atenipedfelb, Logs. Mit. Bibart, in 
Dienften. a ide 

erjonen, und am 4. Gent. v. Is. felbft ber f. Gerichtsarzt, den 
fe zu Rathe vorhielten, daß fie quter er ang fei, wollte 
fie do, im Kahn mit ber Wafferfucht behaftet zu fein, das 
nicht glauben, ja fie ließ ſich jogar noch am 20. Sept,, nachdem 
ſich bereits heftige Schmerzen bei ihr eingeftellt hatten, wicht ab» 
balten, auf dem Felde Haber zu fammeln. Hier entjernte jie 
fi) jedoch bald und begab fid hinter eine unfern liegende Hede, 
wo fie von ihrem Dienftherrn und andern Leuten, die fid eins 
mal nad ihr umjahen, auf bem Boden figend und über Leib: 
fhmerzen tlagend, getroffen wurbe.. Am Abende beffelben Ta: 
es machte nun, ber Dienfiherr zu Haufe einige derdächtige 
Babrnehmungen bezüglich der Grubert, woraufer mit 3 Dien 
knechten auf ben Plap binter der erwähnten Hede hinansging, 
aber außer einigen Blutſpuren nichts entdedte. Erft am andern 
Morgen fand man in der Hede eine Stelle, auf welcher abge: 
rauftes Gras lag, und unter demfelben den nadten Leichnam 
eines Anäbleind. Der Schädel des Kindes war ſichtlich einge: 
brüdt und am Halſe hatte es deutliche Spuren einer jtdttgehab: 
ten Droflelung. , Anfangs immer noch läugneud, legte die Gru— 
bert am vierten Tage nad ber, That endlich) das Belenntniß 
ab, daß fie das Kind abſichtlich 5 habe. Auch in der öffent: 
lichen Verhandlung legte die Angeklagte dieſes Geſtändniß ab, 
will jedod wegen der Verwirrung, in der fie fih damals befand, 
est nichts mehr davon wiffen, daß das Kind gezappelt und ge: 
sis, aljo gelebt yabe. — Rach Ärztlihem Gutachten war das 


nun im Laufe des Sommers mehreieif' 


Kind Iebenb und ift daſſelbe ein Itamen Tobes geitorben. 
Bm Kara — 

felbes vor ber Zeit zur elt kam. Den Geſchwornen wurde 
außer der —3 eine zweite Srage vorgelegt, in der das 
Moment, daß ber Nachmeis der Le ensfähigkeit nicht geliefert 
fei, berüdjichtigt war. Diefe leptere Frage, wodurch bas Bor 
hanbenjein der Lebenöfähinteit: gernein wirrhe, haben ben 
auch die Geſchwornen bejaht, worauf bie Angella te ju einer 


Arbeitshausftrafe auf bie Dauer von 5 Jahren verurt heilt wurbe. 





@inlauf. 


In neuerer Beit lernen ſchon Kinder bas Tanzen und zwar 
lebigfich deimegen, um gleich den Erwachſenen, mit Anitand ſich 
bewegen zu fünnen, Wenn alfo ber Tanz zur Ausbildung dies 


‚nen joll, und wenn auch mit Anſtand -aetangt wird, muß es 


auffallend fein, wenn beim Schluſſe eines Balles der jogenannte 
Kehraus“ in folder Weise ausgeiührt wird, baf bie Herren 
wie raſend von einer Dame zur andern fpringen und mit le 
teren der Urt herumtangen, daß es ein Wunder ift, wenn bie 
Herren ber Schöpfung mit den Damen zugleich nicht den Gar: 
aus machen und ohnmächtig zu Voben jlürzen. Möchte die 
Bildung es doch foweit bringen, daß ein folder Kehraus ben 
Guraus erhalte und aus dem Repertoir ber Tänze für immer 
verſchwinde. 


1— 
Bekanntmachung. 
Bom k. Bezirksgerichte Fürth als 
Einzelnrichteramt. 

Ale Diejenigen, welche dem biefigen 
Bädermeifter Jalob Lorenz Etwas ſchul⸗ 
den, werden in folge Antrags einiger 
Gläubiger aufgefordert, ſolches bei. Ver: 
meidung ber Doppelzablung bis auf Wei- 
teres an Niemand Andern, ald an den k. 
NAdvofaten Herrn Bögner dahier auszu— 
bezahlen. 

Fürth, den 17. Janıar 1862, 

Der k. Direktor: 


Fend. 
Bertboldt 
Befanntmacbung. 
Im Eoncurie des Kaufmanns Marz 
Do tmiger von bier werben am 
Dinftag, den 4. Februar e., 

Vormittags 9 Uhr, 
im Haufe bes Gantirers veridiebene Mo: 
bilien, insbejonbere Spiegel, Tiſche, Sopha, 
weißes Zeug und Betten, dann 

am darauffolgenden Tage, 

Vormittags 9 Ubr, 
bas in Tuch und jonitigen Kleiderftoffen 
bejtehende Waarenlager mit Yaden- Ein 
richtung gegen baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert und Kaufsliebhaber hiezu ein: 
geladen. 

Fürtb, den 10. Januar 1862. 
Königliched Bezirfögericht. 
Der k. Direktor: 
Bend. 





——— Bertholdt. 
—— Ein Lehrling zu 
einem en-gros Geſchäft wird geſucht. Ni⸗ 
heres bei der Redaktion. 


gu vermietben. Eine Wohnung ift 
zu vermietben bei ' 
Morneburg am Löwenplap. 


u vermietben. Ein eijbares öbs 
.- Simmer mit zmei Bei ift Fogleid 
Redaktion. 


au vergeben. Näheres bei der 


Bekanntmachung. 
Für die Maurerarbeiten zu dem dabier 
neu zu erbauenden Schulhaufe nebft Zeh: 
rerwohnungen und Getreidmagazin, welche 
ujammen zu 25,057 fl. 13 fr. veranfchlagt 
Im, wird hiemit Submiffionstermin auf 
Mittwoch, den 29. d. Mts,, 
Vormittags 10 Ubr, 
im Gejchäftszimmer bes II. Bürgermeilters 
anberaumt, und werden tüchtige hiefige 
und auswärtige Meifter hiezu mit dem Be: 
merfen eingeladen, daß die treffenden So: 
ftenanichläge jammt Bedingnißhefte in dies: 
amtlicher Negiitraturgur Einficht aufliegen, 
daß Angebote für den Gefammtbau, wie 
auf bie einzelnen, Theile desfelben anger 
nommen werden, und baf die Submiffionss 
Dfferten bie ſpäleſtens Dinſtag, ben 28. d8,, 
Abends 6 Uhr eingereicht fein müffen. 
Erlangen, ben 16. Januar 1862. 
Der Stadtmagiitrat. 
Knoch. Kelber. 
Haas. 
Zu verkaufen iſt ein Pferdgang mit 
drei Mahlgangen und ſonſt zur Mandel: 
rübenfabrifation gehörigen Einrichtung, 
welde, fertig aufgeftellt, einzufehen tit. 
Gieh, Zimmermeiſter. 


Eine ejande Stilamme Yaun.fos 
gleich Unterkunft finden. Wo, jagt bie 
Nedaktion. . 
Unterricht in der amerikanischen 
Schuellſchuhmacherei 
ertheilt von heute an wieder hier 
Louiſe Müller, 
Lehrerin aus Frankfurt a / M. 
VDlhimenſtraße Nr. 34 Parterre. 
Verlorenes. Am Sonntag fruh wurde 
an ber Anlage ein Brũnellſtieſelchen ver: 
foren, um befien Rüclgabe an die Redaktion 
gebeten wird, 








In» yvaonayı ndos 

Zu vermietben. Eine geräumige 

Parterre:Wohnung in der Aleronderfirape 

ift zu vermiethen, Näheres zu erfragen 
bei B. Mobrenwiß, 

Weinhandler, Alexanderſtraße. 


ö nn — — ⸗ 
3000 fl. find bis Ziel Walpurgi 
ober Lanrenzi gegen fihere Hypothel zu 


verleihen, ee ohne Unterhändler, Bon 
wer, faat die Redaktion. 


Aecht Steyerijche Strobmefler 
find zu haben bei 
©. Siriegnbaum, 
Eiienhandlung in Kadolzburg. 





Su verimietben. Eine Wohnung, bes 
ſtehend aus 4 heijbaren Zimmern, Kam— 
mern, Rüde, Seller, Zesen ac. ꝛtc. iſt im 
der obern Hönigsitraße zu vermiethen. 
Näheres zu erfragen bei der Nedaftion. 


Unerbieten. Einige Cartonnage: 
Arbeiter fönnen gegen auien Lohn dau— 
ernde Beichäftigung erhalten. Näheres bei 
der Hedaktion. 


Zu verfaufen. Zwei noch ganz veue 

eingetaufchte hölzerne Muiterfoffer, 

aut mit Eifen beichlagen, ftehen billig zu 

verkaufen. 
Konrad Steinberger, 
Sattler und Tapczierer. 

Faftnachtöfrapfen, ſowie Kaſekuchen 
und Kaffeebrod iaglich friſch empfiehlt 
Tbeodor Spabn. 


| Wermietbung. Ein hubſch möbfirtes, 


beizbares Zimmer ift auf den 1. Februar 
zu vermiethen. Wo, jagt die Rebaltion. 


— — — — — —— 


Miethgeſuch. Eine Wohnung, aus 
fünf bis ſechs Zimmern beſtehend, wird zu 
miethen geſucht. Näheres bei der Redaltion. 


Eine gewandte Köchin, 
die am 2. var eintreten kann, wird 


De nk Ole. Mine 


Rettigbonbond & Rettigiyrup 


Br Drefeber S Fifcher in Mainz empfiehlt 


Stammholz=Berfauf. 


ag, ben 27. Januar, Vormit. 
or, werben in der hiefigen 
Sorporationsrvalbung Zangenlohe 
175 Stid große Fohren-, Fictens und 
“  Zannenftämme, größtentheils Hol⸗ 
änder, bann 
175 Eine harte Bauftämme 
an bie Reitbietenden verkauft. 
Dberreiche bad, ben 16. Jan. 1862. 
Der Baldforporations:Ausihuf. 
Hehar. 


Dank. Während der Krantkheit unferes 
einzigen nun ſauft entichlafenen lieben Kin: 
des wie bei befien Beerdigung haben wir von 
Verwandten und Freunden fo viele Bemeife 
reger Teilnahme erhalten, daß wir uns 
verpflihtet füylen, biemit öffentlich unferen 
Dant mit den Wunfcde auszufpreden, daß 
der liebe Gott Sie Alle in Gnaden lange 
geſund erhalten molle. 
obann Seonhard @ifenbeis, 
egina Eiſenbeis. 


Dankſagung . 


Danf, herzlichen Dank meinen lieben 


Berwandten, Freunden und Bekannten für 
die viele Thelnahme, welche fie während 
des langen Krankenlagers meines lieben 
Pilegefohnes, 
Leonhard Müller, 

— Bildhauet⸗Gehilſe, 
an cag legten, fowie für die ehren: 
a Leihenbegleitung. Möge Gott fie 
— en Tronerfühen bewahren 

, genheit ifreudi 
Ereigniffen A su — * — 
__ 2ouife Müller. 


e Eine Alume 
—— ihres biedern Freundes 
nhard Müller, 
geftrent von 
feinen trauernden Freunden 
* 2. mi. 
‚ mit welder veinten Kindestreu 
ey Du Deine Pflicht uns erfüdt! 
eigte uns nicht jeder Tag auf's Neue 
Deines ftilen Fleibes edles Bild? 
Nimm denn unſern heißen Dant, bie Liebe 
Dir der wir joinnig Di umiafit ; 
Her geliebten Megemutter trene Liebe 
Hie Duliebreiid Dir erworben haft. 
Do wenn auch des Herzens Mundebrennet 
ebt der Glaube Himmelanı den Bid: — 
Ber ben ſihetn Fels im Sturme fennet 
irdet Troſt im härteften Geſchick. 


Urıd fo beten wir die Tora j 
ar fmwärts zu des Hi nenblide 
%o wir Dich in ‚oimmels Eegenähöh'n, 


Hoffen einftens froher er flärten Glüde 


dort au ſeh'n. 
Zu vermietben. | 
terreWohnung in E: 


— 


Eine daſce Par: 


Conrad Heinrich. 


Geſchäftsempfehlung. 
Unterzeichneter beehrt ſich einem hieſigen 
Handelsſtande die ergebenſte Anzeige zu 
machen, daß er in Nürnberg, Sterngafie 
L, Nr. 906, ein Spielwaarengeiäft_er: 
richtet hat und bittet um gütige Berüchſich⸗ 
tigung. Indem er Alles aufbieten wird, 
feinen geehrten Abnehmern durch neue und 
zwedmäßige Artikel, folide Preife, volftäns 
dig zu genügen, zeichnet vertrauen&voll 
.&. Geiger, 
Spielwaarenfabrifant. 
Nürnberg, Sterngafje L. Rr. 906. 


ESSENER zinichescit — 
Empfeblung. Da mir von einem 
(öbl. Stadtmagiftrat eine Bäderkonzejlion 
zugetheilt wurbe, und ich biejelbe in bem 
Gaſchaͤftslolal des Bädermeifters Herrn 
Lorenz ausübe, jo bitte ich das Herrn 
Lorenz gefhenkte Zutrauen auf mid 
gütigft übertragen zu wollen, indem ich ge 
wiß meine werthen Abnehmer auf das 
promptefte bedienen werde. 
Wolfgang Veter, 
- Bädermeifter, 











Anzeige. Bei dem Leicpenverein A. 
mit 40 fl. werben bie Scheine 481 und 81 
auf Sippel Friedr. und Bingold Katharina 
lautend, von heute an für ungiltig erllärt 
und bie betreffenden Perfonen aus bem 
Bereinäverband geſtrichen. 

Fürth, den 20. Januar 1862. 

Der Vorftand: 


Dannhäuſer senior. 


_ Ynzeige. Für den Schein Nr. 136 
beim Leichenverein zu 100 fl. werden bie 


Lagen erhoben. 
Der Borftand. 


Zu verfaufen, Zwei Rolriemen, eine 
Schlittenpeitfche find zu verkaufen. Näheres 
bei der Redaktion. 


Difene Stelle. Ein kräftiger jun: 
ger Burſche, der fhon in einem Hand: 
lungshauje ald Hausknecht diente und 
mit dem Baden gut umzugehen weiß, fin: 
det dauernde Beihäftigung bei 

S. Cohn & Söhne. 

Mietbgefuch. Eine jtile Familie 
fucht bis Malpurgi eine Wohnung. Aus: 
kunst ertheilt die Redaktion. 


Friſche Blutegel a 9 Fr. 
Ungarifche Bartwichſe. 




















 Hübnerangen, eingewachfene 
Nägel nehme id) ſchmerzlos weg. 
H. Defterlein. 


Für Bloufen 


empfehle ih Eachemir in allen Farben 


ro. iſt zu den EVwwabacherſtrahe und Qualitäten. 


- 


Nedigirt unte 
r * 
der Veranlwortlichkeit bes Cigenthumers: Julius Volthart. 


Moritz Oberdorfer. 








H. Oesterlein. 


Nachruf 


dem theuern Freunde 


Adam Schröcker. 


Raum haft bu überſchritten, 

reunb, Deine Kinderjahr, 

ls wir Did ſchon erbliden 
Hier auf ber Todtenbahr. 


Du warft der Eltern Freude 
Auf Erden furze Zeit, 
Und jegt mußt Du ſchon ſcheiden 
Bon uns zur Emigfeit. 


Dein Herz hört auf zu ſchlagen, 
Dein junges, treues Herz, 
Das theilnahmsvoll an Magen, 
Un Eltern Freud’ und Schmerz. 


Ach Gott verleih' ben Eltern 
Und feinen Freunden Troft; 
Laß den Verblich'nen ruhen 
In deinem Vaterſchooß. 


So laßt uns denn nicht weinen, 
Er iſt verllaret ſchön, 
Gott läßt ihm Sonne ſcheinen, 
Dir hoffen: Wiederjeh’n. 
V. U. HB. 
Di: und Staatöbabn: Kracht: 
briefe, Frachticheine, Poſtbegleit⸗ 
Adrefien, Nechnungen, Avis: und 
———— werden mit beigebrudter 
irma angefertigt. 
G. Löwensohn, 
Eterngafle Nr. 19. 


gu vermietben. In der Friedrichs 
ftraße ift eine große Wohnung an Laurenzi 
zu vermiethen. Näheres bei ber Redaltion. 





Stadttheater in Fürth. 
Miltwoch, den 22. Januar 1862: 
10. Vorſtellung im II. Winterabonnement. 


Die Abnfrau. 
Tragödie in 5 Alten von Örillparzer. 


Anfang 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr. 


m m — — 


’  Eursberichte. 


Nürnberg, den %0. Januar. Sjproj. bayet. 
Obliq. 97, dproz. 1004, proj. Örundrenims 
Oblig. 100°, 4jproy. Sblia. mit ljäbrig. Hm. 
1034, mit jpibrig. Juni. 1034, vgl Öproz. 104, 
HantAltien 815, Nürnbera:süriber Eiſenbahn⸗ 
Attıen 250, bayer. Diibabn:Attien 105% 

Geldlurje. Deurihe Piftolen U N. 37 te, 
Friebtiched'ot 9 M. 55 Ir, 20 5 
bolländiidte 10 fl.» Side 








@ifenbabn : Fabrten. 
Mbjabrtszeıten von Fürth nah der Arenzung 
au dem Yügen Der tal, Etaatseienbabn. 

A: m der Hıdtung B. In der Richtung 
nab Bamberg: nach Münden: 
Güterzug 12 4.5 M. feüh. Porzug 12U.5 Try 
Bopzug au 25M. früh, üierz. 1 U. KOM. früh, 
Sürer. 5. 5M. ieh. Porizug TH. SM. früh, 
Bterzug IU.— D.Lerm. ürerz. 12 U. 20 M. Mitt, 
iuug IE U. AO Derm. Bilzug3 U. — M.Nahm, 
Shierz.2U.15 Di, Rachm. Hüter, 4 U. — AR Ratm. 
Vofzug 7U. 20M. Abende. Güter, 9U.15 M. Ebend. 
(bis Rürnterg.) 
Von Fürth nah Rürnberg- 
Khalih won IA Uhr More bis 48 Uhr Abends 
Ba Sonne und Ariertagen 1 Stunde länger. 


— — — — — — 


Dbere Koͤnigsſtraße Re. 


2 
12. 





Das Tagblatt erkbeine mit Musmabme der Montage tige 
fi, umd eher in gang Bareın tieeljährlih 45 fr. 


eu rzäbler, ein Unterhaltumasklart, wirb wöchentih in 
mei re auegegeden, und foflet 15 fx. per Duartal. 


Ade fol, Pofiankalten nebmen Bejiellungen gegen @inyablung 
kur abigen Beträge au. 





N 19. 





Waireiger ſinden bet der groſen u 7 ke Zanblatiee bie 


twertele Berkreihung · uud wird bie breilpe Zeile aber derea 

Kamm mis 2 Ir. kenne. Auf beflimmie Fr im nd 

txiche ineuden Latte innen nur jene Inſerate reinen, bie im Ya 

des Mermittoge und länaftene Mittag 12 Uhr eingereicht werten, 

Anengem Miniendangen Anden nad Gurbefintem Aufnahme. Au⸗ 

5* zon Üuswärts lege man rine Marie zur Frenliruua bet 
iment bei, : 





Mittwod, den 22. Jannar 1862. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Auch bei Gr. Majeftäs dem König Ludwig 
foll das Borbaben befleben, noch im Laufe des Winters Müns 
en zu verlaflen, und namentlich für die Zeit des Vorfrühlings 
ein milberes Alima im Süben aufzufuhen. Man glaubt, daß 
Südtyrol für diefem Aufenthalt auserfehen ſei. — Schon feit 
vier Tagen liegt auch ber Stantöminifter bes Innern Hr. v. 
Menmayr an einem Gaſtricismus barnieder. Da indeflen bad 
Uebel durchaus feinen bedenllichen Charakter hat, vielmehr einen 
raſchen Verlauf erwarten läßt, fo iſt bisher auch feine Stellver⸗ 
tretuug angeorbnet worben. — Jut höheren Gtaatöbienft find 
foeben eine Anzahl von Ernennungen und Beförberungen von 
allgemeinem Interefje erfolgt. An bie Stelle des bisherigen 
Borftandes ber Generalbergwerfs: und Salinenabminiftration 

. Staatörath dv, Hermann ift ber Minifteriafrath Frhr. v. 
aesfeld ernannt. — Der feit einiger Zeit erledigte preußiſche 
Geanprtichaftspoften an unferm kal, Hofe ift num wieder befegt ; 
Graf von Verponder, ber neue Gefünbte, if am 19. Abenda von 
Berlin hier eingetroffen und zur Meberreihung feines Beglaus 
bigungsſchreibens bereits andern Tags von Sr. Maj, bem König 
empfangen und hierauf auch der Königin vorgeflellt worden. 

— Die Verordnung bezüglid) der Sie ber Notäre und jener 
bezüglich der Rotariatsgebühren foll die Genehmigung Sr. Maj. 
bed Rönigs bereits erhalten haben. 

— Die Rreis:Bewerber und Handelsfammern werben in Folge 
k. Anordnung am 10. Februar wieder znfammentreten. 

— Nürnberg. Der Fränf. Kur. fihreibt: Nachdem bie 
vier Gefangiellichaiten Liederfrang, Singverein, Sängerluft und 
Anion bahier unter dem Namen „Rürnberg’s vereinigte Sänger” 
eine engere Verbindung eingegangen und auf Grund ihrer Sta+ 
tuten zu Anfang dieſes Monats einen Sängerausfchuß zuſam ⸗ 
mengejegt haben, hat derjelbe — fraft bes bezüglichen Beſchluſſes 
bei'm Nürnberger Sängerfeft — den Entwurf und die Berath: 
ung provijoriiher Statuten für ben zu gründenden fränfifchen 
Sängerbund in Angriff genommen und ift damit bereits ſoweit 
vorgeihritten, daß er vorausſichtlich in einigen Wochen ben fer» 
tigen Entwurf an die betreffenden Bereine verſenden fann. Wir 
find zu der Annahme berechtigt, dab für ale fränkiſchen Bereine 
dieſe Notiznicht ohne Intereſſe ift, und fügen deshalb den Wunſch 
bei, es möge für die möglichfte Verbreitung nad) Kräften Sorge 
getragen werben, 

— Ans Würzburg, 17. Jan, wirb geſchrieben: Geftern 
ftarb dahier der Neftor der bayeriichen Rectäprattifanten, der 
durch mehrere, gleichſam mit Krivolität und Muthwillen provo— 
jirte, und jebesmal durch alle Inſtanzen bis zum oberiten Ge: 
richtshofe fortgeführte Amtsehrenbeleidigungsprozeffe in der ju: 
riftifchen Welt bekannte Rechtsconcipient Georg Michael Klein. 
ihrob aus Iphofen in einem Alter von 72 Jahren. — Diefer 
Tage ftarb auch dahier der einzige Sohn des verlebten berühm⸗ 
ten Gompofiteurs Joſeph Küffner, der Pharmazeut Peter Küffs 
ner, velgo Laubober, einer der Mitbegründer der beutfchen 
Burfhenihaft von 1819, und längere Zeit Feitungsgefangener, 
im Zuliushofpitale in einem Alter von 62 Jahren. 

— Unter ben deutihen Eifenbahnen, die jegt ein Netz 
von 18,000 Meilen umfpannen, find im Bau bie eligften 
a) die Semmeringbahn und b) die Hamburg · Bergedorſer. Die 


billigften find bieRottbus:Schwiebufjer, Die Rendsburg. Newmiin- 
fter ind die Nürnberg: Fürther, Zu den rentabelften ber ültes 
ren Bahnen gehören außer Nürnberg » Fürth, bie Magdeburg: 
Leipziger, die Leipzig-Dresbener, die Ferdinands-Norbbahn web 
bie brannihmweigiiche Staatsbahn. 

— Bon Weimar, Altenburg und Reuß jüngere Linie ſcheint 
e3 nach einer jüngft abgehaltenen Zufammenkunft ber Minifter 
biejer Staaten in Weimar jegt jeftzuftehen, daß fie mit Preußen 
einen aleichlautenden Militärvertrag nad dem Borgange Kor 
burg⸗ Gothas abſchließen werben, 

— Berlin. Das Haupt» Bankdireftorium ſeht eine Ber 
lohnung von 5000 Thlr. auf die Ergreifung bes Kaſſendieners 
Reihenow aus, ber im vorigen Juli aus Düffelborf mit 100,00D 
Thlr. verihwand, und von dem nod immer feine Spur ermil⸗ 
telt ift. — Der Volizeibireltor Stieber, ber im 5* in dieſer 
Angelegenheit ſich in Paris befand, iſt ber Anſicht, daß Reice- 
now von Dritten ermordet und beraubt worden ſei. 

— Weißenfels, preuß. Reg⸗Bezirk Derjeburg, 14. Jau. 
Am Sonnabend Abend hatten Fimmtlice Unteroffiguere bes 
2. Bat. des 31. Reg. in ben Räumen des Schügenhaujes, wel 
des Eigenihum ber Schügen, einen Ball veranftaltet. In dem 
Hauptjanle hingen mehrere Bilder, unter Anderen ein Portrait 
des Herzogs von Coburg, über weldem zwei deutſche Fahnen 
angebradt waren. Die Offiziere befuchten biefen Es 
fand ſich auch ein Fähndrich ein. Dieſer junge Mann ging 39 
das Bild zu, und ba feine Länge nicht zureichte, ſtieg er au 
einen Stuhl, riß die beutihen Fahnen herunter unb jchleuberte 
fie =. ber Bemerkung weg: „Hier gehören preußiide Habs 
nen ber.” 

— Aus Münden konmt und bie Nachricht von bem in Folge 
eines Sturfes aus dem Fenſier erfolgten Ableben des Raufı 
manns und bayeriihen Konſuls, J. B. Holgmüller zu. Der 
fiebengi jährige alteräfchwad;e Greis mag das Feniter für bie 
Thüre Eines chlafzimmers gehalten haben und ift jo. aus dem 
dritten Etodwert hinabgeftärzt. Längere Zeit hatte er noch 
mit dem Aermel feines Schlafrodes am fenfterflügel gehangen; 
als man den Verſuch machte, ihn zu reiten, riß bas Zeug und 
er ſtürzte hinunter. 

au Bremen if in der Nacht vom 15. auf ben 16. Jan. 
eine Familie von drei Perſonen durch Kohlendunſt erftidt wor» 
den, weil bie Unglüdlichen einen Goalsofen, in ber Meinun 
dieſer verurfache feinen Raud, ohne irgend einen Abzu u | 
Außen im Zimmer aufgeftellt und geheizt hatten. Es it dies 
im Laufe dieſes Winters der zweite berartige fall, und es jcheint 
wohl geboten — jagt die „Weferzeitung“ mit Recht — daf einer 
Biederholung dadurch vorgebeugt werde, daß durch Velehrun⸗ 
gen über bie tödtlichen Wirkungen des Kohlendampfes die im 
Bolte darüber herrſchende Unwiſſenheit befeitigt werbe, s 

— Defterreid. Ueber bie Runbreife bes Raifers im Be 
netianiichen ſchreibt man der Allg. Ztg.: Was bie Benölferung 
betrifft, jo konnte man ſich num neuerbings übergeugen, baß, 
trog aller Agitationen, ber Kern bes. Volkes nicht nerborben iſt. 
Zwar zogen bie Veroneſen nicht bie. Hüte ab, als ber Kaifer 
anlangte, zwar fnallten brei ber beliebten Petarben, ald ber 
Kaiſer das Theater verlieh, aber. bad Lanbvolt Arömte von nah 
und fern herbei, um ben Momarchen zu ſehen. Mom erzählte 


zer babe in Verona geäußert: Ich bin nicht unzus 

835* Beuölferung, wohl aber mit Jenen, welche fie 
. en verftehen. 
nic ne ES Die „ONd. Pot mind 2a der Zufanmen 
— ber Abgeorbneten aud) am 4. ebruar iicht ftattfinde, fon: 
eine weitere Prorogation einırefeım werde, weil der Finanz⸗ 
Ausiguß bis zu bem — Tage mit keiner ſeiner Arbeiten 
de kommen könne. 
dns vor zwei jahren zählte Wien nur 100 Raffeehäufer 
ne bie —— 8 ——— u — 
vertaufen dürfen); gibt es hier über 

a welche ſich fait alle durch verfchmwenderiihen Glanz „ 
auszihnen. — = ep biejer un Be. 
ndenen Getränte jehr thener. Ein Täßchen Kaffee, 
ei —— auf kaum 4 Reukreuzer zu ſtehen kommen mag, 
wird um 16 Neufreujer verkauft, wozu noch das unvermeidliche 
Trinfgeld an ben ufwärter fommt. Dennod find alle dieſe 

Drte fo befischt, daß man oft um einen Plap verfegenäf: · 
—_ — Aus Wien wird geſchrieben, daß Se. va der König 
von Bayern gelegentlich jeiner Reife nach Nizza in Benedig zum 

. rtet werde, 
** Br n, 14. — Die > — 9 
i im- Betreff des Aufſtandes zu Caſtellamare in der ſizi⸗ 
chen Provinz Trapani in der fammer abgegeben hat, wers 
Den durch Die von dort eingehenden direkten ' achrichten wider⸗ 
Es gebt daraus hervor, daß die republifanifche Partei 
mit ben gelanbeten Vourboniften gemeinihaftlihe Sache ge: 
znadt, dag Die Bevöllerung der umliegenden Ortſchaften an der 
Erhehung heil genommen, daß fi) die Aufſtändiſchen 3—400 
ander Zahl in das Gebirge St. Ginliano zurüdgezogen haben, 
von wo aus fie die umliegende Gegend beunruhigen. ine 
andere Bewegung iſt faft gleichzeitig im der Nähe von Girgenti 
ausgebrochen, wo man überall das ſardiniſche Wappen abriß 
und die Republit leben ließ. — Die Nachrichten aus Neapel 
Tauten nicht muinder ungünftig. Die Aushebung hat im Ganzen 
nur ein winziges Refuliat geliefert, dagegen dazu gedient, den 
sahlreihen, tiber das ganze Land zeritreuten Banden fehr be 
trägtlihe Werftärkungen zuzuführen, Der Hauptjig der Inſur⸗ 
reftion iſt jegt Die Eapitanata. Diele ganze große, reiche Bros 
din; befindet füch gegenwärtig, mit Ausnahme der Hauptitadt 
gta, Wo eine Garnijon von 3000 Mann jteht, in den Händen 
Bourboniften. — Nadrihten aus Rom vom 14. melden, 
ein franzöfifches Detahement fei in die päpftlice Grenzitabt 
Matri eingeriteft und habe dafelbit zehn „reactionäre” Offiziere 
Ente — foll von Franzofen und Papſtlichen gemein 
e ein, 

Der offiziöfe „Eonftitutionnel” enthält Berichte aus 
Eayenne, Do begreifliherweife ales vortrefflic geht. Die 
fortdauernb autkommenden Gefangenen werben mit ausgezeich⸗ 
netem Erfolg im Balve beim Holzihlagen und bei den neuen 
Feldanlagen befchäftigt. Es gibt in dem Lande „wo der Pfef- 
fer wählt“ und Das Thermometer während des Jahıs nur um 
5 Grad E. ſchwantt, feine für die Gefundheit ver Europäer 
pafiendere Befchäftigung als die des Holzihlagens und des 


Feldbaues. 
„16. Jan. Daß bie Ausſtellung auf alle Fälle 


— London 
am 1.Rai eröffnet werden wird, braucht kaum erft verfichert zu 
werben. Eine Wertagung wäre ein Wortbruc; gegen das Auss 


land, deffen Aus t t 
haben. Das @& fteller fi jo großen Geldauslagen unterzogen 
vollendet fein, ı 


uerſchiffen find gelegt, und wo man nod 

auf Leitern zu den Gallerien hinaufklettern 

td noch berat © Die bequemen Treppen eingefügt. Weber Eines 

ben: über den Farbenanftrich des Innern. Dan 

U verfgiebenfien Art gemacht, ohne biäher zu 
: Eniſchluffe gelangt zu fein. , 

dura hl ertpeir, 18. Jan. Die amerifaniihe Regierung 

d ae die beiden Amerifaner-freizulaffen, welche 

ali ſtiſchen Kreuzer * cuba - = 

range jegelnden mith weggeführt 

Die 95 * und Chivel, besen Ankunft in 


ben nächften Tagen erwartet wirb, werben einer Dvation nicht 
entgehen; doch wird biefe nidt von Englänbern, -fondern von 
fübjtaatlihen Amerifanern im Liverpool in Scene t mer: 
ben. In Folge der friedlichen Beilegung der Trent-Angelegen- 
eit Hat die Abmirafität bie von = jur Vertbeibigung bes 
erjeyhafens nah Liverpool geſchickten Schiffe zurücberufen. 
Auch fonft find die Rüftungen eingeftellt worden. 

— In Petersburg herriät ſeit dem 8. d. ber vorfchrifts- 
mäßige Winter mit 23 bis 25 Grad Kälte, bei dem eine Tempe: 
ratur von 18 Graden eine wahre Erholung ift. Auf ber Rewa 
find bie geräumigen Gebäude für bie Winterrennbahn bereits 
errichtet und bie Zappländer find auch ſchon eingetroffen, um 
dem Publikum ben Genuß einer Schlittenfahrt mit Rennthieren 
zu verſchaffen. 


DSopfenbericbte. 
Die Zufuhr zum 16. Münchener Hopfenmarkt war et: 


was bebeutender-ald 8 Tage vorher, ber Abfat aber etwas ge: 


ringer. Die Preiſe haben wenig Nenderung erfahren: einige 
Sorten find etwas höher, andere billiger bezahlt worden. Mit: 
telgattungen aus Ober: und Wiederbayern kofteten 70—74 fl., 
Holledauer 70—90, Wolnzacher und Auer 90, Mittelgualitäten 
aus Mittelfranken 75, Spalter egend, Kindinger und Hei: 
beder 88—95, Spalter Stabtgut,: Weingarten, Mosbacher und 
—— 110, Saazer 115 fl. Gefantmtzufuhr 237 Gtr., Abſah 
123 Etr. ’ 

— Spalt, 18. Jam. Mit der völligen Räumung bes 
Hopfens geht es doc) nicht jo jchnell, ala man vor einigen Wo⸗ 
en glaubte, denn während bei ruhigem Geſchäfte die Käufer 
nicht mehr ben früheren Preis bieten, find unjere Probugenten 
zur Abgabe bei gemindertem Preife nicht geneigt, Daher kommt 
es, daß dahier noch anjehnliche Partien ſchöner Waare vorräthig 
find. Geftern und vorgeftern wurde je nad Qualität, zu 80, 
85 und 90 fl. gefauft, 

— Aus England follen Nahrihten angelangt fein, ba 
bort viel Hopfen aus Deutſchland ſchadhaft, wo nicht ganz un⸗ 
brauchbar geworden ilt, 


—________i SE 
Schwurgerichtsbof von Mittelfranken. 
1 Sigung im Jahre 1862. 

Vierter Fall, 
verhandelt Freitag, ben 18. Januar. 

Heute wurde unter dem Präfidium des Hrn. Bezirls-Ge— 
richts- Direktors Kraußold bei beihränfter Deffentlichleit die Ans 
Hage gegen ben ledigen 49 Jahre alten Taglöhner Martin 
Spielmann von Hirihberg, Log. Kipfenberg, verhandelt, ber 
bes Verbrechens der Rothzucht Il, Grades bejhuldigt war, In 

olge des von dem Dbmanne der Geſchwornen verfündeten 

ahripruches wurde der Ungellagte, welder leugnete, wegen 
bes angejhuldigten Verbredens zu einer Zucthausitrafe auf 
die Dauer von 10 Jahren verurtheilt, 








Bezirfögerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, ben 11. Januar. 

G. Mann, Commis und Ausiräger in der Riegel und 
Wiehnerfihen Buchhandlung in Nürnberg, it ſchuldig einer 
Preipolizerübertretung, begangen durch umerlaubtes Haufiren 
mit Preßerzeugniffen, und wird deßhalb zu einer Gelbitrafe von 
1 fl., welche dem Kreisihulfond von Mittelfranken zufällt, vers 
urtpeilt. —2.Shramm von Thalheim, Ger. Hersbrud, ift bes 
fortgefegten, befonders erſchwerten Vergehens des Diebitahls, 
begangen zum Nachtheil des Kaufmanns Andr. Raum von Nürns 
berg, ſchuldig, und wird Deshalb zu einer 4ötägigen doppelt ge 
ihärften Gelängnißftrafe verurtheilt. 

Am 13. Januar, 

El. Ebner, Dienftimagd aus Gräfenberg, iſt ſchuldig eines 
fortgefegten, erſchwerten Vergehens bes Diebjtahls, und wird 
beshalb zu einer Aötägigen, boppelt geihärjten Gefängnißſtrafe 
verurtheilt. Ch. Schmidt von Wipleshofen, Lg. Berned, iſt 
ſchuldig eines Vergehens des Diebitahls, und wird deshalb zu 
einer : monatlichen boppelt gejhärften Gefängnifftrafe vers 
urtheilt. 





= bea ter 
„Bianca Siffredi,“ große Dper in 3 Alten mac -einer 
Rovelle des Le Sage von 6. Hofmann, Mufil von F. Dupout, 


Gapellmeifter bes Stabttheaters, fam bei außerordentlich vollem 
uſe vergangenen Mittwoch auf biefiger Bühne zur Auf: 
ng, nachdem dies am Montag vorher 
geweſen war. Dem Tert liegt einehiftorifche, tragiſch enbi 

ſache aus dem XI. Jahrhundert zu Grunde, und von bier 
jem Standepunfte aus ift die Mufil zu beurtheilen. Mit rich— 
tigem Verftändnii malt diefelbe die Empfindungen getrübter 
Freude, herben Schmerzes und furchtbarer Rache in ernfter, witr- 
diger Weiſe nad guten Muſtern neuerer großer Tonjeger. 

Die großentheils kiedevartigen Melodien fino, wenn aud) 
ihres erniten Charakters wegen nicht fogleich zugänglich, qui ers 
funden, in reicher Abwechslung für Solo und Ehor 
durchgeführt und meiiterhaft in Menvelsjohn’idem orig 
Styl:inftrumentirt, eine Fülle. ergreifender Klangwirtungen 
barbietend, Die Chöre find einfach, aber. effeftvoll gehalten, 
verlangen jedoch zum richtigen Verhältniß mit! der gewaltigen 
Tonmafje, des Orcheiters, und zu sentiprechender Wirkung eine 
bedeutend ftärlere Bejegung, als fie uns geboten worden ift. 
Mande Nummern:verfehlen einen augenblicklich zundenden Ein- 
drud nicht und gaben auch unſer Publikum zu kräftigem Applaus 
begeiftert. Daß dieſe, in edlem, großentheils tief ernſtem S 
geſchriebene 
Eindrude erfahl wird, Liegt in ber Natur der Sache. Aber ſicher⸗ 
lich witrde bei öfterem Hören der mit ausreigenden Solo: und 
Chortraften bejegten Oper das jehr günitige Urtheil nod) ein 
weitaus übermiegenderes werben. 

Die Aufführung war nur theilweife befriedigend Th 
Pettenkofer bat als Bianca durch richtige Auffaflung, 
wohlberechnetes Spiel und fein niancirten Gejang bei ſchöner 
Stimme alljeitige Anerlennung gefunden, Huch der Frl. Pauli 
als Eonftanze wurde mohlverbienter Beifall zu Theil. Ihre 
friſche, ſchöne Stimme, die ich dießmal aud in hoher Toniage 
glänzend bewährt hat, macht ilets,einen guten Eindruck und le 
theilwelfe Abfehen bon dem noch mangelhaften Spiel einer An 
fängerin. Als vorzügliche Sängerin bat ſich Frl. Pauli in dem 
legten Gafinoconcerte gezeigt. Die große Arie aus dem Spohr'⸗ 
ſchen „Kauft“ und der „Erltönig” von Schubert gaben derjelben 
Gelegenheit , ſowohl ihrer —* gewohnlichen Stimmumfang 
von der höchſten Sopranlage bis zum tiefen Alt, als auch ihre 
edle Auffaſſung und correfte Ausſuhrung in ſchönem Vortrage 
u bewundern. — Die Parthie des Prinzen Enrico bat Herr 

eidemannalsein durchaus routinieter, tiefgebildeter Kuünſt⸗ 
ler erfaßt und wiedergegeben; aber Die jihtlihe Anitrengung, 
ja fait Ermüdung des Sängers lieh Fein rechtes Gefuhl von Be: 
hagen auifoınmen. — Herr Bodorfi (Manſred) wird in bie: 
jer Rolle erjt dann völlig gewinnen, wenn er ein wohlthuendes 
Piano eben fo ſicher und rein zu fingen vermag, wie jein fräf: 
tiges Forte in der angenehmen Mittellage; und Erfteres müſſen 
wir Doch eben am böcen ihägen. Herr Koller (Großlanzler 
Siffredi) hat hier beſſer, weis befjer gefungen, als bei ber 
vorbergegangenen Aufführung in Nürnberg, aber — nemo ultra 
posse obligatur, — Die Verſchubrungsſcene im letzten Afıe ift 
vom Compoſiteur mit Vorliebe behandelt worden, nicht jo bei 
diejer Borjtellung vom Regiſſeur. Daß die Einzelnparthien 








n Nürnberg ber Fall 


nicht; in Ährem ganzen Werth beim Ki 


Er te ai ; n 
—J— 
den, Ben * nur —— — hen 
1» (4 um N 

— überieng, vap 
der zweimalige Hervorruf deſſelben eine aufrichtige und wohl» 
verbienite Anerfennung war. 1, 


—. 





Erwiderung auf den Arlikel: 


Noch ein Eifenbahn- Projeft 
im Tagblatt Nro. 17. 


Der Verfüfler jenes Artifeld ließ dem im vorhergehenben 
Tagblatte’erfchienenen, gewiß im bejcheibenften Gewande auf: 
— Artikel: „Noch ein Eifenbabn:Projelt* eine Antwort 

ofgen, bie fo unmürdig, anmaſſend und brutal gehalten war, 
dap ein Stillihweigen dazu unmöglich Hit. 
Iſt denn dieſe Eifenbahn:Angelegenheit keine fo allge: 
mein 5 — Sache, daß fie, das gi e der Fürtber Bürger 
nidt au RER Tor Anh dürfen denn dieje die Preſſe nicht be: 
nügen, ihre Meinungen auszuſprechen? Man jollte doch glauben, 
bie Zeit wäre längit voruiber, wo nur bie bevorzugteren Kaften 
das Wort zu führen, die Bürger aber nur — zu zjablen beregj- 
tigt waren. 

abgeiehen davon, wäre e3 wohl zur Aufflärung ber 


13,7 Dod 
Stadt, deren höchſte Intereffen dabei im Spiele find, dienlicher 


geweſen, anf die ängerepten Projefte — falls in der That un: 
überjteigliche Hindernifle im Wege liegen jollten — eine vers 
nünftige, würdige Entgegnung folgen zu laſſen, anſtatt ein 
Madwerk, das einem Vasquille und noch dazu einem herzlich 
ſchlecht gelungenen, da ihm alle Logik abgeht, wie ein Ei dem 
andern gleichlieht. A 

te es dem Verfaſſer jenes — geiftreichen Artikels u 
lich geweien, alle die Urtheile über jein Machmwerf zu hören, jo 
würde er. die fhmeidhelbafteiten — haben verneh⸗ 
men können; die Einen erklärten für den — böflichften 
Mann auf dem ganzen Erdenrund, die Anderen hielten feine 
Bildung für die — vollendetiteund Anbere ſchwuren fogar darauf 
er müfle — wahrſcheinlich wegen feiner eigenen Anipielung auf 
ben Nürnberger Earnevaldverein — ein übriagebliebener — 
weijer Mann jein, der ſich jegt rührt, weil feine Stunde jchlägt; 
wenn je, jo mag hier die Sentenz zur Wahrheit geworben jein: 
„vox populi, vox dei‘, 

Uebrigens zum Schlufje noch die ſonderbare Neuigfeit, 
daß dasjelbe Projelt, wie es in dem fo jehr vervehmten Artikel 
bezeichnet wurde, bereits in ber That vollitändig abgeftedt wor» 
den it, wie man fich leicht überzeugen fann. Mag nun die 
Ausfuhrung darauf folgen oder nicht, jedenfalls ift Damit ber 
Beweis geliefert, daß ber Gedanke jenes Projelles Fein jo wahn⸗ 
finnig dummer ift, wie ihn jener Artikel binzuftellen beliebte, 
fonit wurde der jo ſcharf geipigte, giftige Pfeil auf isn b- 


fender jelbit zurädprallen, 





Preisronrante 
von Manufaktur: und Spielwaaren, bes 
jonders von neuen Gegenftänden, 
beliebe man zu hinterlegen: 

Joſephoplat L, Nr. 292 in Nürnberg. 


Mietbgejuch. Eine Barterre-Wohn: 
ung wird in einer lebhaften Straße bis 
Ziel Laurenzi zu miethen gejucht. Wo, 
fügt Die Hebaktion, 


Zu vermietben. Cine Wohnung, be: 
ſtehend aus 4 heizbaren Zimmern, Kam: 
mern, Rüde, Keller, Holzlege ıc. zc. iſt in 
der obern Königsftraße zu vermiethen. 
Näheres zu erfragen bei der Rebaltion, 


Difener Dienft. Bei einer foliden 
Herrigaft fann ein braves Mädden, wel 
Ges Hausmannstoft kochen fann, an Licht: 
meß in Dienit treten. Näheres bei ber 
Redaktion. 





Zu vermietben. In der Friedrichs: 
frage ift eine große Wohnung, beziehbar 
Kaurenzi, zu vermiethen, Näheres bei der 
Redaktion. 


Zu vermietben. Cine jdöne große 
Wohnung mit Laden in der obern Königs: 
ftraße ift hogteich ju vermiethen. Näheres 
bei ber Redaktion. 


Zu vermietben. In einem ruhigen 
Haufe ift ein gut möblirtes heizbares 
Zimmer bis 1. Februar zu beziehen.‘ Wo, 
jagt die Rebattion. 


Zu vermietben. Eine hülbſche, Meine 
Wohnung nebit Laden und Ladenzimmer 
it in der Mitte der Stabt bis Laurenzi zu 
beziehen, Näheres bei der Redaktion. 


BVerlorenes. Sonntag Nachts wurde 
ein jhwarzer Schleier verloren. Um Rüd: 
gabe an die Redaktion wird gebeten. 


Verkauf. Ein vierfigiger quterhals 
tener Glaswagen wird wegen Mangel an 
Platz ſehr billig verkauft. Näheres im 
goldenen Schwan am Marft. 


_ Kaufgefuc. Einige Camphin⸗Hang⸗ 
—5— werden gelauft. Wo, ſagt die Ne: 
altıon, 





Zu verfaufen. Ein paar gutbes 
ſchlagene Schlitienlufen mit Schrauben, 
für einen Neifewagen eingerichtet, find 
billig zu verlaufen. Friedrichsſtraße Nr. 12. 


Zu verfaufen. Ein Wiener Klügel 
ift um fehr billigen Preis zu verfaufen. 
Vo, fagt die Redaktion. 


Zu verkaufen. Ein Kinderfig-Sclit- 
ten ift billig zu verfaufen bei 


Schaum 
Sattler und Tapgyier. 





Sparkafien-Tontine 
Sayeriihen Hypotheken- uud Wechſelbank. 


Drit dem 1. Januar 1862 werden die Einzahlungen jur VIE Serie der fünf: 


njährigen und eriten zwanzigjährigen, 
———— Geſellſchaft erdffnet, 
Kenntniß 


gebracht,/ daß die zuerft genannte 


fo wie zur Ik: Serie der. zweiten zwanzigs 


und es wird dieß mit dem Bemerfen zur Öffentlichen 
Gefeltichaft num noch 9, die jweite noch 14 


unb Die britte no 19 Jahre bis zu ihrer Auflöjung zu beſtehen hat, 


Die Spart 


Erwadji i bi i 
——— ah Al u I, 


ab 


ner 


aflen:Tontine eignet fich zur Anlage von Eripamifien für Kinder und 
i m mehr als eine gewöhnliche Spar: 


haft beftimmte Zeitpunkt gelommen 


if, an bie zu —— noch - Bon befindlichen —— * u —— der 
ngühen Einlagen und die zu 48 abmafjirten Zinſen, ſondern auch einen ver- 
——— von den buch I Be 


—J ausbezahlt. i 
runbbeflimmungen und Erläuterungen fo wie Formulare zu Erklärungen wers 
den Don den Agenten unentgeltlich verabfolgt. 


SM ünden, 30. Dezember 1861. 


tbenen binterlafienen Einlagen und 


Die Adminiftration der Bayerischen Hupotgeken: und MWechfefbank. 
&d. Brattler, Dirigent. 


Zur Ertheilung von Aufſchlüſſen und zur Entgegennahme von Aufträgen iſt 


t 
Fürth, den 7. Janıar 1862. 


Julius Wilb. Neigig. 


Eau de Liegnitz 


(SalonsRäudereffenz I. D. der Fürfiin von Liegnip) 
enpfing als feinfte aller Mänchereffenzen in flacon ä 5 und 10 Ngr. 


Bekanntmachung. 


«Berfauf von überzähligen und unbraud: 
u baren — en betr.) a 


YUm Freitag, den 24. I. Mits., 
Worurttags d ihr, 
in ber Bojtwagenremife auf bem bie: 


ER nu Bahnhof at zum Dienfte nicht mehr 
erforberliche Perionenmwägen, fünfzehn auf 
issenEujen geiegte Wagentäften, welche 
ard techeils mit Kupfer gededi find, ſowie 
alte Mobiliarfhaften ala: Regale, Tiſche, 
ateruen, Felleiſen zc. zc. an den 
Meiftdietenden gegen ſogleich baare Be: 
hlung Öffentlich veriteigert, wozu Kauf: 
uftige mit bem Bemerken eingeladen wer: 
ben, daß Die Berabfolgung der verfteigerten 
Be + togleih erfolgen kann. 
irn berg, den 20. Januar 1562. 
Königl. Ober. Poft- und Bahnamt. 
— Suler-Chelpin. 
Stammholz-Verkauf. 
ta Am Montag, den 27. Januar, Vormit— 
83 9 Uhr, werden in der hieſigen 
h NA gationswaldung Langenlohe 
—— — Fohren-, Fichten» und 
mm öß i ⸗ 
ing e, größtentheild® Hol 
175 Stüd fiarfe Baufıä 
an bie Meiftbietenden apart. 
Dberreihenbach, ven 16. Jan. 1862. 


Der BaldforporationsAusicuf. 
Deßar, 


‚Hotel Kütt 


Frftitut in Minden. 





8: Uhr beainnend, Pros |IM 
befannten Gülberpirtuofen ju vermiethen bei 
Vepb Schäfer 





Eonrad Schüflel. 
Bekanntmachung. 


Bon der unterfertigten Berwaltung ift 
bie Roming’sche Stiftungsmiefe bei Bre- 
menſtall, 3 Tagw. 20 Dez. enthaltend, auf 
6 Jahre, nämlich von 1862 — 1867 incl, 
zu verpachten und wird zu dem Ende Ter: 
mim auf 

a 5 den 28. Januar I, 38,, 
achmittags 1 Uhr, 
im 1. Parrbaufe dahier anberaumt. — 
Zahlungsfähige Pachtliebhaber ladet man 
biezu mit dem Bemerkenein, daß bie Pacht: 
Bedingungen im Termin felbjt werben bes 
kannt gegeben werden. 

Fürth, den 21. Janıtar 1862, 

Prot. Kirchenverwaltung. 
Seiffert. 


Zu verkaufen. Zwei Ahorntiſche, 
5 Fuß lang, find zu verkauſen. 
Aud empfehle ich mein 
Sarglager 
in allen Größen und Gattungen zu ben 
billigften Preiſen. 
Yobann Saas, 
neben bem Theater, 


Bringfarrnbach. 


Donnerſtag, der 23. Januar, Metzel⸗ 
fuppe, wozu ergebenft einladet 
2inz. 


Anzeige. Der bisher Grubert’jhe 
Garten in der obern Königsftraße ift zu 
verpadhten, auch find bajelbft bis Ziel Wal: 

urgt zwei neu eingerichtete Wohnungen 
anzen mit Garten ober jede einzeln 





Mattbäus Schelter, 
Bimmermeifter,- Blumenſtraße. 





Belanntmachung: 


am darauffolgenden Tage, 


Ußr, 
das in Tuch und fonftigen Kleiderſtoffen 
ee = Laden · Ein 
richten en baare Bezahlun ti 
verfteigert unh —— Hm de 
geladen. 

Fürth, ben 10, Januar 1862. 
Königliched Bezirks t. 
Der ri 
Fenck 
Bertholbt. 


Bienenkorb. 





Donnerftag, den 30. bo.: 
Tanzunterhaltung. 
Anfang?Uhr. 

Der Vorſtand. 


Geſchaͤftsempfehlung. 
Ich zeige einem verehrten Bewerb: und 
ndeläftande an, daß ih alle Eorten 
pparbeiten verfertige, mit dem Bemerfen, 
daß ich die billigften Preife und ſchnelle 
Bedienung ns ii 
ochachtungsvo 
®&. Mäderer, 
vordere Waſſergaſſe Nr. 18. 


Bamberger Stodf 
und: And —2 

marinirte Häringe, 

rohe Häringe, 

feinſten Badfteinfäfe 
empfiehlt billigſt 

Fr. Pfäfflein. 

Mietbgefuch. Eine file Familie 
ſucht eine an Are beziehbare Wohn⸗ 
ung. Austunft ertheilt bie Rebaftion. 


@ijenbabn : Fahrten. 
"bfabriäjeiten von Fürtb nah ber Rreuzung 





ju den Zugen der lgl. Staatserienbabn. 
A. In der Richtung B. In ver Mıcdhtung 
nab Bamberg: nah München: 


Gütergug 12 4.5 M. früh 
Voftzug 2U. 25 früb. 


ter. 20.15. Madım. Hüter; 4U.— A Nat, 
Kofizug 7U.20M, Abends. Hüter, IU, 15 M.Absnb. 
(bie Nürnberg.) 
Don Fürth nah Mirrnberg- 
Taglich ven IR Udt Morgene bis 48 Udt Abende. 
An Sonn: und Äriertagen 1 Stunde länger. 


DO bere Königsftrafe Nr. 72, 


F ü r t h 
Dos Fagbları erfheim mit Musmabme ver Montage Fig 
ie, und feher in aanz Bavein nirreljährlich 45 Ir. 


Dir Erzähler, ein Mnterhaltungeblatt, wird wechentlich im 
gel Manminern ouegeneben, und fefiet 15 Ir. per Quartal. 


le tal. Feflanflalten nehmen Pefielumgen gegen Rinzablung 
der ebiata Beträge an. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Dienſtes⸗NRachrichten. Se. Majeftät ber König haben 
Sid, bewogen gefunden, ben Direltor ber k. Regierung von 
Mittelivanten, $. d. F., Friedrich Wilhelm v. Hornberg, der 
von ihm geitellteu Bitte entiprechend, unter Anerfennung feiner 
langjährigen, treuen, eifrigen und erfprießlihen Dienfte in den 
befiniven Ruheſtand treten zu laffen; an deffen Stelle den f. 
Dberrehnungsrath, Wilhelm Gietl, zum Direktor ber genanns 
son f, Regierungsfinanztammer au befördern; bem Direktor ber 
t. Regierung von Oberfranken, K. d. F, Job. Bapt. v. Lottner, 
unter Auerfennung feiner langjäbrigen, treuen Dienfte, ben 
erbetenen definitiven Ruheſtand zu gewähren; an befien Stelle 
deu f, Oberrehnungsrarh Marimilian Frey, zum Direktor der 
genannten k. Regierungsfinanzlammer zu befördern ; den Rath 
ber £. Regierungsfinanztammer ber Oberpfalz und von Negens- 
burg, Wilhelm Duante und den Rath der f, Megierungsfinang 
tauımer der Pfalz, Auguſt Roos, zu Näthen bes F. Oberſtrech⸗ 
nungsbhofes zu bejördern; den geheimen Sekretär im f. Staatös 
miniterinm der Finanzen, Otto Sees, zum Nathe der f, Nes 
gierungsfinanzlammer der Oberpfalz und von Regensburg zu 
ernennen; ben Aſſeſſor der k. Reaierungsfinanztammer von 
Unterjranten und Aſchaffenburg, Ludwig v. Ammon, zum Rathe 
der f. Regierungsfinanglammer der PBralz zu befördern; an 
deſſen Statt ben Rechnungslommiſſär der E. Negierungsfinang- 
fauımer von Unterfranken und Aſchaffeuburg, Ferdinand Land» 
gräf, zum Afjejfor der genannten Regierungsfinanzkammer zu 
bejörbern ; ben f, Militär: Fiscals Adjunlti und Negimentss 
Auditor 1. Elafje, Joſeph Hoß, zum geheimen Sekretär im 
Etanisminifterium der Finanzen in proviforiiher Eigenichaft 
zu ernennen, — den Dberfirden: und Schulvath, Hugo Frhrn. 
v. Hermann, ſodanu die Megierungsräthe, Wilbelm Böll und 
Dar Pracher zu Minifterialrachen, den Regierungscath, Chris 
ſtoph Pöllath, zum Oberlichen: und Schulrath, die Miniſterial— 
Sefretäre Dr. Ög. Huller und Rikomedes Sußmaier zu geheimen 
Sefretären, ſammtlich im f. Staatsminilierium des Innern für 
Kirchen⸗ uud Schulangelegenheiten zu befördern, den Acceſſiſten 
Ludwig Erhard in proviſoriſcher Eigenihait zum Winifterial- 
Ecfretär 1. Claſſe in vemjelben Staatswminifterium zu ernennen; 
— zu genehmigen, daß der von der Negierung ber Vereinigten 
Staaten von Nordamerika an die Stelle des biöherigen Conſuls 
Philipp Geiſſe in Nürnberg ernannte Mar Einftein aus Pens 
ſyloanien in Diefer dienftlichen Eigenſchaft anerkannt werde, 

— In Verreff der Fehler, welche man neuerlich an dem 
Bobewils’ihen Fulanteriegewehr gerügt hat, erhält die Pi. 3. 
folgende Mittheilung: Was das erſchwerte Laden nach einer 
geringen Anzahl von Schüſſen betrifft, fo wurde dieſes Gewehr 
in möglihit ausgedehnter Weife geprüft und die aufs höchſte 
geipanuten Erwartungen in Bezug auf jeine Güte noch über: 
teoffen. Ich felbjt habe mit demjelben im Juli 1857 an ben 
heigeiten Tagen unter der Mittagsjonne 100— 125 Schüfje ge 
inacht, ohne zu wiſchen uud ohne Schwierigkeiten bei fernerem 
Laden zu bemerfen. ferner wurden in München von einer 
Schießlommiſſion einmal 300 Schuſſe in 27 Stunden aus einem 
Gewehre geliefert, ohne zu wiſchen ; und wieder an einem Frei⸗ 


tage 100 Schüfje gemacht, worauf man das Gewehr über Nacht 


ind feuchte Öras legte; am Samjtage darauf wurden weitere 





Donnerftag, den 23. Jannar 1862. 


Tagblatt. 


Anzeigen Änten bei der grofen Muflage dee Tagblattee vie 
weitefie Verbreitung und wird bie dreilpaltige Zeile oder bern 
Raum nit 2 fr. berechnen. Auf beſtimmit Aufnahme im mädft: 
erſche inenden Blatte dien mir jene Amferate rechnen, die mild 
dee Rierwittage und länafiene Mittag 12 Uhr eingereicht werben; 
Anonyme Giniendungen fuden nad Gutbeſinden Rufnabm. Mn« 
isagen von Anuswärie lege man eine Marke zur wronfirung ber 
Aniwert bei, 


100 Schüffe gemadt, worauf man es wieder über Sonntag auf 
dem Boden liegen ließ; dann geſchahen am Montag darauf wies 
ber über 100 Schüſſe, ohne daß gewiſcht wurde. Wenn man 
biefe Feuer: und Waflerproben nicht für genügend hält, fo fol 
man es einmal mit einem Gewehre anderer Conſtruktion vers 
fuchen, und man wird fehen, wie weit man damit lommt. 

— Bei einigen Münchener Photographen, die im Geruche 
ftehen, Photogtaphien objcöner Natur, nad Parijer Manier, 
au fabrigiren, haben in ben legten Tagen Hausſuchungen flatt- 
—— — ob mit oder ohne Erfolg iſt zur Zeit noch nicht 

nit. 

— Gcwerbsprivilegien. Das dem J. & Hummel 
von Münden unterm 26. Jan. 1856 verliehene, burd Kauf au 
ben Hausbefiger .%. Staudinger von Haidhanfen überge 

angene Privilegium auf Fabrikation von Epielfarten wurbe 

ür den Zeitraum von einem Jahre, vom 26. Januar 1862 am 
fangend, verlängert. — Bon dem fgl. Stantsminifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung bes 
bem Ubrenfabrifanten GEhrift. Reitbmann von Münden 
unterm 24. Sept. 1860 verliehenen gweijährigen Gewerbspris 
vilegiums auf ärodynamiihe Gasmotoren in drei verſchiedenen 
Formen und einer ärodynamiſchen Glaslofomotive; dann 
die Einziehung des dem Lithographen 3. ©. Schreiner 
von Müuden unterm 1. April 1861 verliehenen einjährigen 
Gewerböprivilegiums auf eigenthümlich fonftruirte Bufjermagen 
zur Bejeitigung der Geſahr beim Zufammenftoß von Bahnzügen; 
ferner die Einziehung bes dem Prof. R. Gottgetreu und 
dem H. Fries von Heidelberg unterm 8. April 1859 verliches 
nen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums auf eigenthümlich kon⸗ 
ſtruirte Bieneldien mit ig reg ei und bie Einzieh⸗ 
ung des dem de Bubber Sohn, Bonnetoy und Boer von 
Brüffel unterm 4. Sept. 1860 verliehenen dreijährigen Gewerbs⸗ 
privilegiums auf ein eigenthänliches Verfahren, um Spiegel 
aläjer und andere ähnliche Artikel mit beliebigen Verziem 
ungen zu verjehen; endlich die Einziehung des dem Pa— 
pierfabritanten E. Fr. Maron von Altvorf- Weingarten unterm 
7. Dfiober 1860 verliehenen vierjährigen Gewerbsprivilegiums 
anf Verbindung des Papierzeuges mit Geweben behufs Her 
ftellung haltbarer Gonverte wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
der Einführung diefer Erfindungen in Bayern bejchloffen. — 
Der Spiritusfabrifaut J. Jajer von Augsburg hat auf das 
ihm unterm 24. Sept. 1847 verliebene, bis dahin 1862 vers 
längerte Privilegium auf ein eigenthümliches Verfahren bei der 
Entinielung des Branntweines verzichtet. 

— In der öffentlichen Sigung des k. Bezirkägerihts Bam⸗ 
berg vom 20, Jan. wurde der Taglöhner Martin Lorz von 
bort wegen Widerfegung zu drei Jahren und 6 Monaten Ars 
beitshaus verurtheilt, Derfelbe hatte jüngft einen magiftrati- 
{hen Beamten im Amtszimmer bei PBublifation eines Bes 
ſchluſſes thätlich angegriffen. 

— Sn Bayreuth ſoll eine neue Stufenleiter für das 
Schulgeld eingeführt werben, die 8 bis 32 fr. für den Monat 
betragen fol, jo zwar, daß die Nermfien 8 und die Wohlhabend- 
fen 32 fr. zu bezahlen hätten und ber allenfalls verbleibende 
Neft durch Gemeindeumlagen zu beden wäre. 

— In Regensburg verbreitete fi die erfreuliche Nad- 
richt, dab ed mit. dem Betriebe. ber bayeriſchen Donau-Dampf- 


Sf ahrt iu den Händen ber Staatsverwaltung fein Berbleiben 
aben ET rerfuchungsgefängnifle zu.M ies ba & follen, wie 
a - Dmmaujiz. ans Negensturg geichrieben wird, mehr 
ber 40 änfttr und Burjdhe aus den Bezirlen Rojenheim und 
4.3 gefänglid figen, weil fie verdächtig ſeien, am Haber— 
felptreibent in Tegernjee theilgenommen zu haben. Uns ſcheint 
die gahl Der Verhafteten zu hoch angegeben zu fein. 

I Der Stuttgarter Handwerkerverein hat nad 
Aufpebunzg der Zünfte einen Plan zur Bildung von freien Ge: 
wofeniharten entworfen und den Zunftvorſtehern Die Satzungen 
vorgelegt. Dieſe enthalten außer den Vorſchriften über Auss 
bildung Der Lehrlinge und Dronung ber Berhältniffe zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer aud den Plan zur Gründung 
von Gewerbgeridten. Die Nachbildung der Handelsgerichte auf 
dem Gebiet ber@ewerbe verdient volle Anerfennung. Sie ift der 
Weg, indem fie jedem einzelnen Zweig von des Volkes Tätige 
feit wiever das Recht gibt, in Fachſachen zu entideiden — die 

Bolfsgerichte wieder einzuführen. Die Zunftvoriteher haben 

die Sagungen volllommen gebilligt und wollen den einzelnen 

Bünften diefelben jur Borberatyung und einer Hauptverjamme 

Ding zum Beſchluß vorlegen. BR 

— 5ran fjurt, a. M. Die Thätigteit des Bundestags 

witb im gegenwärtigen Jahr auf Herbeiführung eines gemeins 
famen Eivil» und Griminalgejeggebungs: Öejepes zum Schupe 
Der Erfindungen mittelft Öewerböprivilegien und auf die Her⸗ 
Beifüpyrung eines gemeinjamen Gejeges zum Schuß ber li: 
2erarifchen und artiftijden Erzeugniiie gegen 
Nahdbrw dh, geriet fein. Die Regierungen von Sachſen und 
Bayern Follen beabfihtigen, beim Bundestag auf Herbeijührung 
eines allgemeinen beutihen Nahdrudsgejepes und zu Diefem 
Swed auf Miederjegung einer Commilfton von Sahverjtändigen 
zu fillen, und ingleihen als Grundlage hiefür einen Entwurf 
vorufjhlagen , welcher ſchon vor ein paar Jahren von einer 
Deputatiore Des Börfenvereins deuticher Buchhändler ausgear- 
Beitet und fpäter in Zeipzig bei einer neuen Beratung von 
SadverftänDdigen feftgeitellt worben iſt. 
— RKaffel, 17. Jan. Der „Zeit“ wird von hier gejchrieben: 
Die Rurbefjen betreffende Stelle der preußiihen Thronrede 
Hat in hohen umd höchſten Kreiſen große Erbitterung bervorge: 
zufer- Man Hatte fih jhon eingewiegt in jühe Hoffnungen ; 
an hatte Die Erzählungen des kurheſſiſchen Geſandten in Ber: 
Yin van einer rrahe bevorftehenden Umkehr der dortigen Negier: 
ung Aut Bolitif von Dlmüg und Bronnzel jür baare Munze 
nommen, AUnd nun erfährt man Durch bie Thronrebe, dab. dem 
Fonig von Preitßen eine Wandlung in der heſſiſchen Frage gar 
nigt in den Sinn kommt. Das iſt eine bittere Pille, die mar 

Miniſte ri um nicht fo jchnell verbauen wird. Auch auf Deiter- 

zeih, welches feither als Schuppatron des Verfafjungsbrudjes 
verehrt wurde, fcheint man mir Zuverläfligfeit nicht mehr rech— 
gen zu innen. In gut unterricpteten Kreiſen wird verſichert, 
da die preußische Negierung mit dem Kabinete von Wien über 
ein gemeinichaftliches Borgehen gegen das hiefige Negiment er= 
jolgteich unterhandle.“ 

— Fulda, 17. Jan. Bei allem Ernfte, mit dem das kur— 
heſſiſche Volt feinen Verfaſſungslampf betreibt, fehlt es auch 
nicht an ergöglichen Vorkommniſſen: jo im Dorfe K. des Krei— 
jes Hünfeld, Nachdem dajelbft die Monitreadrefje an den Kur: 
fürften von allen Ortsangehörigen unterzeihnet war, wurde 
—— die Ergebenheitsadreſſe von dem Landrath 
une inter Fe eniſchloſen unterzeihnet man auch dieſe, jegt 
Borbehalt der a aterihrift bie bedeutjamen Wörtden: „mit 
wurden ebenjalis u fung von 1831.* In einem audern Orte 
vorbehalt, unte eide Adrefien, Die legtere aber ohne Rechts⸗ 

ge Zeit — teben. Zur Rebe geſtellt, daß man doch zu 

i für die Verfaffungen von 1831 und 1860 
T die x * koOnne, erklaärie ein Landbewohner: „Wir 

ir die u ung von 1831 aus Ueberzeugung unter: 
< o bat.« on 1860 aber, weil es ber Herr Kandrath 


* Wien erfcheinende Blatt „Der Bolſchafter⸗ 
i.2°, wie dem „Sfandal in Churheſſen“ ein 

- WM folgender Weiſe: „Es gibt unſerer An: 
tr Meteres Mittel zur Loſung der heſſiſchen Wir- 
pe vom € eu in Wien und Berlin felbft die Manteufs 
Sflürfen. X @uplage abtraten, Defterreich und Preußen 
tteis verftändlicer Noten zum Rachgeben 


aufforberten, und falls biefer Aufforderung kein Gehör gefhentt 
würde, ihre Gefandten von Kaflel abriefen. e Maßregel 
würde ganz gewiß die gewünſchte Wirkung orbringen.” 

. — Hr. Direltor Renz hat ben tr in Berlin, 
in bem feine Gejeliart gegenwärtig Vorſtellungen gibt, für 
120,000 Thlr. fäufli erworben. "Hr. Nenz befigt mun brei 
eigene Cirkus-Gebaude: in Berlin, Wien und Peith. z 

— Bien, 17. jan. Dem Gerücht, nad weldem der Er;- 
Ar Rainer zum Palatinus von Ungarn ernannt werben foll, 
chentt man hier jhon darum keinen Glauben, weil ber Balatin 
von Ungarn von der Krone nur vorgejchlagen, von den Land 
ftänden aber aus ben von dem Monarchen vorgefchlagenen vier 
Kandidaten gewählt wird. Auch ber Wiener Preſſe wird von 
jehr gut unterrichteter Seite auf das beftimmtefle verfichert, daß 
man in ungariſchen Rreijen verfchiedener Schattirung nicht das 
geringfte Anzeichen habe, weldyes ein Ereigniß wie die Ernenn: 
ung des Erzherzogs Rainer zum Palatin von Ungarn wahr: 
Iheinlid mahen würde. — Der Wanderer erfährt dagegen 
„aus guter Quelle“, bab es ſich im gegenwärtigen Augenblide 
um die Ernennung des Erzherzogs Hainer nicht zum Balatin, 
jondern zum Statthalter des Königreihs Ungarn handelt, je: 
doch nicht in jenem Sinne, welder in der Bach'ſchen Periode 
mit diefem Titel verbunden war, fondern in derielben Meife, 
mie dieje hohe Würde von erlauchten Perfonen in früheren Zei— 
ten befleidet worden ift. Die Palatinswahl würde dem Land⸗ 
tage vorbehalten, und defjen Einberufung zu ermögliden, wäre 
die nachſte Aufgabe des Erzherzug-Statthalters, ü 

— Die Wiener „Parlamentarifhe Rorrefpondenz” vom 
16. Jan. fhreibt: „ES wird uns folgende Geſchichte einer 
interefjanten politiihen Miſſion mitgeiheilt, die wir, jedoch ohne 
die Berantwortlicpfeit dafür zu übernehmen, wiedergeben wollen. 
Einer unferer begabteften Adminiftrationsbeamten wurde näm— 
lich vor kurzer Heit mit einer ebenfo ſchwierigen als gefährlichen 
Miſſion betraut. Derfelbe begab ſich mit einem auf den Namen 
eines polnischen Edelmanns lautenden Pafje von hier nad der 
Schweiz, von wo er nach furzem Aufenthalt nad Paris reifte, 
Dort lernte er mehrere polnische Emigranten kennen, durch deren 
Empfehlungsbriefe e8 ihm möglid) wurde, bei feiner Ankunft 
in Turin in die höchſten Kreiſe und namentlich auch in das na⸗ 
tionale Komits Eintritt zu erhalten. Sein Talent ging foweit, 
fid) eine perſönliche Unterredung mit dem König von Stalien 
in jeiner Eigenfchaft als polniſcher Emigrant zu veriheffen, 
welche eine halbe Stunde dauerte und höchſt intereffante Daten 
geliefert haben jol. Rachdem der Emifjär feine Rolle in Turin 
zu Ende geipielt hatte, begab er fih nad) Wien zurüd, wo er ge: 
eigneten Oris den betaillirteiten Bericht über den Erfolg feiner 
Miſſion vorlegte.” (9) 

— Das Pefther Nationaltheater hat wegen eines Steuer: 
rüdjtandes von 1600 fl. Militärerefution erhalten, und jwar 
zwei Dann. 

— Das djterreihiihe Gewerbegeieg ih in Preiburg wie 
der eingeführt worden. Der Magiitrat hat folgende Kund— 
machung erlaffen: Die ungariſche Statthalterei hat, nadıdem 
das mit dem allerhöchſten Patent vom 20. Dez. 1859 erlaffene 
und durch Nepräfentang der f. freiftadt Preiburg fuspendirte 
freie Gewerbegefeg durch das allerhöchfte Diplom vom 20. Dit. 
nicht aufgehoben worden ift, mit Etlaß vom 19. Dej. 1861 die 
Beitimmungen diefes Gewerbegeſetzes wieder in volle Wirkfams 
keit einzufeßen fi) bewogen gefunden, 

— Rarlan d. Nitter Bonelli bat die Ergebniffe feiner 
phyfiichen Studien der Prüfung von Gadverftändigen unter 
breitet. Er will Briefe, Päde u. dal, mit großer Schnelligfeit 
und in jeder Entfernung durch Hilfe der Elektrizität befördern. 
Wie man hört jol es ih um einen eifernen Wagen. handeln, 
der, auf Eiſenſchienen laufend, einen Behälter, der oberhalb ange: 
bracht ift, mittelft Rähmden von Metalldraht in Verbindung 
fest, welch legtere längs der Gifenbabn hin laufen. Bon jebem 
diefer Rahmchen foll der Wagen auf deſſen ſchnellem Lauf einen 
Stoß bekommen, und es ſcheint ſomit Hr. Bonelli die Eleltri⸗ 
zität als nachhaltig bewegende Kraft benügen zu fönnen, 

— Die —— — päpftliden Runtius am ruſ⸗ 
ſiſchen Hof nach SOjähriger Unterbrechung iſt ein Ereigniß von 
großer Tragweite für dem heiligen Stuhl, und ſicher nicht ohne 
Einfluß auf die Haltung des Kaiſers in biefer —* Dieſer 
Entſchluß des Papſtes — äußerte jüngft Graf Kiſſeleff — ift 
ein äußerit kluger Schritt ; der Bapft beweift, daß jeine weltliche 
Macht noch lange nicht zu Ende iſt.“ In Et. Peteräburg ſcheint 





man fih vonder Ernennung eines Nuntius grof 
auf die Bewegung in Polen zu verſprechen; man 
Sache des Katholicismus und die der Revolution dadurch jtrenge 
zu ſcheiden. Die Nachrichten aus dem Innern Rußlands lauten 

ünftiger. Bauern und Ebelleute fangen an, fih in bie neue 
— der Dinge zu fügen. 

— Zn Neapel jhreitet man zum Baue einer proteitanti: 
ſchen Kirche, ein Ereiguiß von großer Bedeutung in diefem Lane. 
Die proteftantiihe Gemeinde dort, die 700 Seelen deuticher und 
franzöfifcher Zunge zählt, wendet fich an alle Glaubensbrüber mit 
der Bitte um linterftügung zu dieſem Baue, da Anfauf eines 
Bauplagcs und ber Bau der Kirche auf 30,000 Ducdti zu ftehen 
fommt, die Gemeinde aber nur ein Drittel, oder viclleicht bie 
Hälfte zu deden im Stanbe ifl. 

— Die von der franzöfiihen Raiferin 1855 geflifteten Speife: 
füchen find bis auf 75 geitiegen, welde in den verfchiedenen 
Arbeiterguartieren von Paris verteilt liegen. Der Zwed bie: 
fer Anitalten ift, den Arbeitern während der ftrengen Jahres 
jeit (vom 15. Dez. bis 15. Mai) gefunde und kräftige peilen 
u einem äußerit billigen Preis zu liefern. Die Raiferin unter: 

ügt das Unternehmen mit 100,000 Fr. jährlih und die bis 
jegt erzielten Reſultate Haben alle Erwartungen überftiegen. 

— Aus Lifjabon erfährt man unterm 7. ds, Daß ber In— 
fant Dom Augufto, trog eines Rückfalls in der Beſſerung fort: 
fchreitet. Er ıft nach Lucano gebracht worden, um bie dortige 
geiunde Luft zu genießen. Der König verweilt noch immer in 
Garias und befindet ſich volllommen gut. 

— England. In einem Kohlenbergwerle von Nord: 
Shields (Harvey New Pitt) find feit vorigen Donnerflag 215 
Bergleute verfättet. Das Pumpenwerl brach, fiel theilweiſe 
in den Schacht hinab, erihlug im Hinabftürzen fünf Arbeiter 
und veriperrt jegt mit feinen Baltentrümmern den Zugang. Es 
ift gegründete Hoffnung, die Verſchiltteten unverfehrt ans Tages- 
licht zu Schaffen, vorausgejept, daß fie fih der Waflergejahr in 
der Tiefe entziehen konnten, was als wahriheinlich angenommen 
werden darf. 

— Athen, 11. Jan. Noch vor dem Schluffe des griedhi: 
fchen Jahres hat die Angelegenheit des Rönigsmörders Ariſtides 
Dofios ihr unabänderliches Ende gefunden. Der Kaffations: 
bof hat nad ſechswochentlicher Berathung dem Nekurs des Doftos 
umBernihtung des Schwurgerichtstobesurtheil verworfen. Die 
Hinrichtung deſſelben follte demnach morgen ftattfinden, allein 
Se. Maj. der König hat ihn begnadigt. Die kyl. Ordonnanz, 
welche geitern Abends noch bekannt wurde, lautet: „Otto, von 
Gottes Gnaden König von Griechenland. Zudem Wir den an 
Uns gerichteten Bitten der Königin, Unjerer vielgeliebten Ges 


an em a ———— 


Todesſtrafe wird in gliches Gefängniß un — 
Die Vollziehung dieſet Hyde wird dem Yuitizminifer 
übertragen, Aiben, 29. Dez. (10. Jan.) 1861/62.” Derfelbe 
wird nunmehr im Laufe des heutigen Tages in die Geſängniſſe 
ber Feltung Palamivdes bei Nauplia abgeführt. 

— Donaufürftenthümer, Das englifche Kabinet fleht 
in dieſem Angenblidein lebhaften diplomatiſchen Verkehr wegen 
der Angelegenheiten Serbiens und der Moldau:Waladei, Es 
fcheint ſich zu beftätigen, was vor Kurzem gemeldet wurbe, daß 
nämlid die engliſche Regierung ben bereitö vorhandenen Pros 
teft der Piorte gegen das Gebahren der ferbijchen Regierung, 
fomwie den in Ausſicht ſtehenden Broteft berjelben Macht gegen 
die vom Kürften Hlerander Couſa vorgenommene Proflamiru 
eines einigen Romaniens nachdrücklich unterftügen wolle, Dieje 
freundliche Dispoſilion Englands für die Pforte wilrbe ſich zu 
einem Ginigungspunlt ber brittifchen Bolitif und der Politik 
Deſterreichs eiguen, Als ſicher wird gemeldet, daß England 
duch feinen Beneralfonful in Belgrad bei der Regierung bes 
Fürften Michael ernite Borftellungen gegen ihr verfaflungs- 
widriges Vorgehen, namentlich gegen bie Skuptſchina⸗Beſchlüſſe 
über Errichtung einer Landwehr, machen ließ, was übrigens 
nicht hindern wird, daß Serbien in feiner Bolitif fortfährt, da 
auf ben ſerbiſchen Vtinifter Garafhanin, ebenso wie auf den 
Fürjten Couſa der Einfluß Rußlands und Frankreichs beftim: 
mend einwirft. 

— Der Neflager de Nice veröffentlicht ein Schreiben, weldyes 
ein in dieſem Mugenblid in Egypten befinbfier Tourift, der 
den Ausflug von Kairo nach Zagarig, an der Grenze ber Wülte, 
in Geſellſchaft des Hrn. v. Leſſeps mitmadte, an einen der Ne 
baktion bes genannten Blattes befreundeten Herrn richtete. Der 
Berfafjer diefes "Schreibens betrachtet das Problem bes Suej- 
Kanals als gelöst. Die Arbeiten, fagt er, fchreiten auf der 

anzen Linie mit großer Raſchheit vorwärts. Gegenwärtig 
Find ungefähr 20,000 Arbeiter beichäftigt; nach Berehnungen, 
die von fompetentefter Seite angeitellt worden, kann man an: 
nehmen, bafı die Verbindung beider Meere in eriten Halbjabre 
1863 hergeftellt fein wird. Diejelbe wird freilich vorerft nur 
für Heine Schiffe brauchbar fein, denn die großen Arbeiten zur 
Erweiterung des Kanals werden erit 1864 beginnen, 

— Amerika. Der New:Nork Herald berichtet von einem 

groben Siege der Unionilten am 3, Januar nächſt Hilton-Head 
ei PBort:Royal. Truppen und Ranonenboote haben an dem 
Kampfe Theil genommen. Bei Huntersvile in Weft:Virginien 
hat gleihialls ein Kampf ftattgefunden. Die Konföderirten 
zogen fidy mit großem Verlufte zurüd. 





Der Auslaufer Paul Adler üt| 
nicht mehr in meinen Dienſten. 

Fürth, ben 23. Januar 1562. 
Mori; Langermann. 


Preisconvante 


von Manufaktur: und Spielwaaren, bes 
—— von neuen Gegenſtänden, 
eliebe man zu hinterlegen: 
Joſephsplatz L. Nr, 292 in Nürnberg. 


Mietbgefuch. Eine Parterre:Wohn: 
ung wird in einer lebhaften Strafe bis 
Ziel Lanrenzi zu miethen geſucht. Wo, 
jagt die Redaltion, 

Gefuch. In einer Epiegelbelege wird 
eine qute Glaswiſcherin gejucht auf 4 und 
1. Näheres bei der Redaktion. 


Sean Ernft Lim. 


— — — — 


Verlorenes. Der redliche Finder 
eines Brieftäfchleins wolle daſſelbe ſeinem 
Eigenthümer, deſſen Name in demfelben 
angegeben ift, gegen Belohnung zurüd: 
bringen, Schirmgafle Ar. 10. 











Berlorenes. Ein Hausſchlüſſel wurde 
verloren. Man bittet deujelben Nr. 8 am 
grünen Markt abzugeben. 
of. Nabholz. 


— — — 


Zu vermietben. Ein heizbares, möb» 
lirte3 Zimmer mit zwei Betten ift ſogleich 
zu vergeben, Näheres bei der Redaktion. 








Zu vermietben. Für ein oder zwei 
jolıde Mädchen iſt eine hübſche Kammer 
mit oder ohne Bett jogleih oder bis Biel 
zu vermiethen. Näheres bei der Redaktion. 


Geſuch. Es werden einige Perjonen 
jum Bregen-Hustragen gefucht von 
. Demmerlein. 


Zu verfaufen ijt ein Pferbgang mit 
drei Mabhlgängen und jonit zur Mandel: 
rübenfabrifation gehörigen Einrichtung, 
welche, fertig aufgeftellt, einzuſehen iſt. 

Gieß, Zimmermeifter. 

@ine Pferddecke wurde zwiſchen 
Fürth und Langenzenn gefunden. Der 
tehtmäßige Eigenthümer faun dieſelbe 
gegen Ausweiiung abholen bei 

Georg Leonb. Winter, 
Zangenzenn« Nürnberger Bote. 


Empfeblung. Zur gegenwärtigen 
Falhingszeit hält Unterzeichneter feinen 
großentheils neu angejertigten 
Ball:, Rococo- und Maskenfchmgck, 
legterer‘ den verichiedenartigiten Masten 
anpafjend, unter billigen Bedingungen zu 
geneigter Benügung beftens empfohlen 
Goldarbeiter Scharrer, 
innere Zaufergafle, Nürnberg. 


Für Bloufen 
empfehle ih Cache mir in allen Farben 
und Qualitäten. 
Moritz Oberdorfer. 


Verkauf. Ein vierfigiger guterhal⸗ 
tener Ölaswagen wird wegen Mangel an 
Map jehr billig verkauft. Näheres im 
goldenen Schwan am Markt, 


Unzeige. Der bisher Gruberl'ſche 
Garten in ber obern Konigsſtraße ift zu 
verpadten, auch find daſelbſi bis Ziel Wal- 
purgi zwei neu eingerichtete Wohnungen 
im Ganzen mit Garten oder jebe einzeln 
zu vermiethen bei 

Mattbäus Schelter, 
Bimmermeilter, Blumenfraße. 





” 


Von Baraffin: Herzen aller Gattungen, bie an 
Eraft dem belliten Gaelicht gleichkemmen, jewie ven allen 
Patent, Apollo:, Stearin: nud Sonnenferzen balıı 


ich ſtets großes Lager. 


A. Kirschbaum. 


Leucht 
Sorten 


S 
— —— 


Bekanntmachung. 

Bon wiehreren unberechtigten Perſouen 
wird auf unſerem Grund und Boden in 
zer Nähe der Dambacher Brüde Sand 
sweggefahren, ohne von der Gemeinbever: 
zoaltung die Erlaubniß dazu zu haben; 
zman warnt daher Jebermann, und bemerft, 
Daß nur nad vorhergeaangener Erlaubnif 
Dieß gefchehen darf, widrigenfalls wir von 
aanjerm Rechte Gebrauch machen werben. 

Dambad, ben 21. Januar 1862. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Höfler, Befold, 
Gemeinbevorfteher. Pfleger. 


Etammholz-Berfauf. 


Hm Montag, den 27. Januar, VBormit: 
tags 9 Uhr, 
@orporationdwaldung Langenlohe 
175 Stüd große Fohren-, Fichten: unb 

Zannenitämme, größtentheils Hol: 
läuder, dann 
475 Stüd ſtarle Baufämme 
arı die Meiltbietenden verkauft. 
Dberreidgenbad, den 16. an. 1862. 
Der Baldkorporations:-Ausjhuf. 


Hetzar. 


Verkauf. 

VU wterzeichneter iſt geſonnen, fein An: 
wejer dahier, worauf die reale Bierbranerei, 
Bäcderei, Branntweinbrennerei und Balls 
spirthihaft ruht, mit circa 52 Tagıw. Feld, 
Wieſen und Wald, entweder im Ganzen 
ober getheilt 

Mittwoch, den 5. Februar, 
Nachmittags 2 Uhr, 
ir feinem Hauje dem öffentlichen Berkaufe 
au aꝛ aaterſtellen und ladet Raujsluftige dazu 
öfl:chit ein. 

Die näheren Bedingungen werden am 
Zerntinn befannt gegeben. 

S & ornweifad, den 21. Jan. 1862, 

Hobann Sertlein, 
Sir Ghaischen einipännig, auch 


Fereifpännig zu gebrauden, iſt zu verfaus 
en. Sartenitraße Nr. 7. 


Dffene Stelle. Kür ein Me: 
taUHammeneee wire ein ſolider und 
SeUfommen in dieſem Fach erfahrener 
their Treifter joglei unter jehr vor: 

JAften Bedingungen zu engagiren 





Sehuche, pejien Eintritt jofort |tattfin: 
daft; nte. Mäheres bei der We: 
tion y, 

ben Eee Crmierben. Ein beizbares Etüb: 
Nieten 


Naheres bei der Redaktion. 


werben in ber hiefigen | — 


Einladung 
zur Berfammlung der Mitglieder des 
Heidler: Bereins für Nürnberg und 
Umgegend. 

Samftag, den 25. Januar 1862, Nad): 
mittags 2 Uhr, finder die erfte Berjamms 
lung der Witglieber des genannten Ber: 
eines in dem gütioft überlaffenen Lokale 
des Induſtrie- und Kultur:-VBereins (vor 
dem Walchthore) ftatt. 

Die verehrlihen Mitglieder, ſowie 
Freunde der Bienenzucht merben hiezu 
freundlichſt eingeladen. 

Nürnberg, den 20. Januar 1862. 
Dr. Kellermann. Böhmländer. 
Zotter, Merkel, Firfching. 
Hotbenberger. 


Gewerbverein, 


Allgemeine Verfammlung: 
Donnerftag, den 23. Januar, Abends 8 lihr, 
in ber Halle des Löhe'ſchen Gaſthauſes 

„zum grünen Daun,“ 

Vortrag von Herrn Dr. Meorgenftern: 
Das deutſche Sandelögefeg. 
(Fortjegung.) 

Fürth, den 21. Januar 1862, 
Die Borftände: 
Dr, Beeg. I. Ir. Jordan, 
Dr. Haud, Sekretär. 
Gafinn 
Sonntag, den 26. de, Abends 74 Uhr: 
Ranz» Unterhaltung. 
Fürth, den 20. Januar 1862. 


Die Borflände: 
J. Aldinget. Dr. Brentano. 


Gefuch. Ein ſolider faufmänniich ge: 
bildeter Dann, ungefähr 30 Jahre alt, 
wunſcht fid) mit einigen taujend Gulden 
Kapital an einem Heinen Fabrik: oder Han: 
delsgeihäfte zu beiheilinen. Er befigt 
ziemliche Kenniniß von verſchiedenen Braus 
den und ift mit der Fabrikation verſchie— 
dener Handelsartifel vertraut, aud ber 
engliſchen und beutichen Eprade vollfom: 
men mächtig, ſowie auch etwas ım Franzöfis 
ihen erfahren. Derjelbe würde nicht abge: 
neigt fein, zuerit in ein Geſchäft ald Vo: 
lontair einzuireten. Anfragen beliebe man 
unter E. T. 83 bei. der Nedaktion zu 
binterlegen, 


Kapitalverleibung. 2500 Gulden 











für ein folides Maͤbchen zu ver: |find bis Walpurgi auf fihere Hupotbef zu 


verleihen. Zu erfragen bei der Redaktion. 


Bamberger Stodfifch, 
(Rund: und Flahfifch), 
marinirte Häringe, 
tohe Haringe, 
feinften Badjteinfäfe 


empfieblt billigft 
Fr. Pfäffleim 
Einladung. 


Heute Donnerftag Produktion vom 
Sertett der Herren Fleißner, 
‚Anfangsübr, 
wozu höflichit einiaber 
Ferdinand Eu. 


088 fi. — find an Walpurgi zur 
I. Hypothel in biefiger Stadt zu verleihen. 
Näheres bei der Nedaftion, 








Schrannenberichte, 

Weizen. Rom. Gerke. Haber 

DOrie Jan dt Are. fi. te 
Nurnberg . 18. 239042 15 21 13 648 
ze: . 13 13916 813 — 614 
Ansba : 18 m 315238134 610 
Eich ſtatt » 109 26 11 5 2 — 631 
Fmaoltabt. 18. 18 1 1613 1235 636 
Wunden , 18 250 1547 1335 633 
NAordlingen 18. 195917451257 611 
Megenäburg 18. 1938 1548 1241 617 
Komenourg 1. WU 55 1628 — — — — 
Straubıng. 18. 1933 1638 12 8 544 
Weiliendturg 18. 19 46 I6 31 1232 623 
Aupsburg: 17. 9055 1632 1338 641 
Canpssut . 17, 19451554 127 627 
Dart. 20 — — — — 645 
Gunenbauien 16. 2043 160 1255 614 
Sapreutb . I. 20— 17 6 1230 648 
Pinteisbübl 15. 2044 16 16 1321 5 54 
Doenauworid 15. DA E67 16 8 
Menburg 1. uU 113 2 R—- 64 
Dettingen . 15. 213617012376 2 
Yılsboten 5. 10 41 7 712 — —— 
Oo ſenfurt 4. 2170 20 7 — 
Ballau 4. 9-59 1— 5238 
Neumatt. 13. DI 1458 11616 1 

Eoursberichte. 


Frankfurter Kurſe vom 20. Januar 1862. 
>erog. db. Dbl. 1033 P.ı Malz. War En. ii21P. 
dypr. b. Obl. Ir. 10946 | Deit. · x.ibo 92; P. 
Izpr.b. ObL'/,j. 144G. „ u Desatilgp, 
Du. 10086. Bab. ifl.»kooie. 424G-. 
Ipr. AblaRent. 1003G.| „  35n.: Kool 54 G, 
B. Onbabn At. I054P,| Aurb. 40 Ibir X. 5256. 
ıpr. öfterr, Diet. 47 P.i Geb. Dei.tanl.x. IE G. 
Apr -_ Nat. EG. „ Mn .BG 
Tehterr. Bantalı. 642 G.| Nafi. Sfl.rx. &74P. 
Creditalt. 155 G. Bereinsl. a 10 fl. 946. 
Herb. Eiſenb 1281G.' Ansd..Gungenb.t. li P, 

Geldturje. Bıltolen 9 H. 365— 37, prewis 
filde dito 9 R.55 — 56 5ollaͤndiſa⸗ 10 N. 
Stunde 9 1.40 —4l. Tularen dl. 30y-31$, 
4: Äranienimide 9 HM. 175—184. Gngliide Eo- 
vereings Il fi. 4246. 


@ifenbabn : Fabrten. 
Abfabriszeiten von jjüurtb mad der Rreujung 
zu ben Hügen der fgl. Staatseciſendabn. 

A. In ver Kıdtung B, In der Richtung 
nab Bamberg: nad Wänchen: 
Bürerzug I2U 5M. früh Volyug 120.5 V.Nadıs, 
Peltzng au 25M. früb. Würery, 1 U dOM. trüb, 
"lie, 5.5 WM. trüb, Penzug7u. SM, trüb 
Hürerzug H.— M Lerm Güser.12 u 20 8. Mit, 
Filzug II 0. 40ER Mer. Aılzug 3, — MR Rahm. 
bbiterg ZU I5W. Nam. Büren 4. — MW Ram, 
Bonzu; ?u. 20MMbenpe. Gürery, OU, 15 M.Rbend, 

(bie Nürnberg.) 


Von Fürth nah Mürnberg. 
Taalich ven IR Libre Moraene bie 48 hr Abende, 
An Sun: und Arirıtagen I Siuade länger. 





| 


Mebtnirt unter der Berantwortlidgleit beB Eigentbümers: Julius Bolkhart. Dbere Aönigäftraße Wr. 72, 


Das Fagblaır eriteime mit Mmenahme der Memntagt 1ig- 
Ti, cm» leſtet in gan, Barern viereljäbrlih 45 Ir. 


Der Erzibler, ein Unterbaltungeblatt, wird mödentlich im 
wei Nemmern andgezeben, unb fefiet 15 fr. per Quartal. 


Ale fat, Bofanfalten nehmen Brchellungen gegen Ginzablung 
der abigen Ruträge au. 


Sreitan, 





X 21. 


ben 24. Januar 1862 


Anzeigen finden bei der großen Auflage des Tagblatiee dir 
swetele Verbreitung und wird die breilpaltige Beile oder beren 
Kaum mir 2 Ir. bercchnet. Auf beitimmme Uuiwahme im naͤchſt⸗ 
eriheinenten Matte Pönnen nur jene Inferate tecimen, die im Yaufe 
dee Pormittage und lingtens Mittag 12 lihr eingereicr werben, 
Anentme ‚Giniendungen finden nad Burbefinden Aufnabme. Ans 


fragen won Mustwirie lege man eine Marke zur Aranlirun ber 
Antwort bei, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Die vom Beneraltomite des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins für den 3. Faltenmarkt im Glaspalafte dahier 
veranjtaltete Ausitellung und Berloofung landwirthſchaftlicher 
Geräthe und Maſchinen findet allentpalben großen Anklang ; 
täglich laufen Anforderungen um weitere Ueberiendungen von 
Looſen ein, deren Ertrag befanntlih nur zum Ankauf von Ge 
winnften verwendet wird. Die Ausitelung wird dem Verneh— 
men nad ſehr reichhaltig werben und felbjt eine Dampfmaſchine 
zum Getreibebrefhen und Autterfchneiden aus der Fabrik des 
Hrn. v. Maffei wird nicht fehlen. Looſe find bei alen land: 
wirtbfchaftl. Bezirlskomite's des Königreichs zu haben. 

— Hr. Mrojel, ber Gründer und Direltor des Mün: 
hener Padträger: nftituts, hat diejes dem Vernehmen nad 
um 18,000 fl. an einen bortigen Bürger H. verfauft und ift 
nah Prag zurüdgekehrt. Da Hr. Mrofek diefelben Jnititute 
in Augsburg, Bamberg und Würzburg um bedeutende Summen 
verkaufte, jo hat er in kurzer Zeit ein glänzendes Geſchäft 
gemacht. 

— Die Nummer 6 des Kreisamtsblattes vom 21. bringt den 
unterm 18. d. Mis. ergangenen Abſchied für den Land: 
zatb von Mittelfranfen über deſſen Berhandlungen in 
ben Sihungen vom 3. bis 15. Juni v. J. Rad) demjelben hat 
der Kreishausbalt mit einer Bebarfsjumme von 188,711 fl. 
26 fr. 2 pf. und einer Dedungsfumme in gleicher Größe, unter 
welch legterer eine Rreisumlage zu 10%, p&t. der Steuerprin: 
ipalfumme mit der Ertragefumme von 91,416 fl. 16 fr. begrifs 
en iſt, die alerhöchite Genehmigung erhalten. — Bon den bes 
fonderen Anträgen des Landraths find u. A. genehmigt: die Zus 
weilung einer Unterftügung von 100 fl. an bie Wartinsitiftung 
zu Rüdenhaufen, dann einer weiteren Summe von 2000 fl. aus 
Erübrigungen des Jahres 1859/60 zu Schulhausbauten im 
Jahre 1861/62; ferner aus den Grübrigungen des Jahres 
1859/60 ein Beitrag von 200 fl. für den Schulverweſer an der 
tatholiſchen Knabenſchule zu Eichftätt und ein Beitrag von 100fl 
für Aufbefferung des Lehrergehaltes an ber proteitantiidhen 
Schule daſelbſt. Die Ausbringung des auf 40,000 fl. veran- 
ſchlagten Bedarfes für einen — — an der Kreis⸗ 
Irrenanſtalt zu Erlangen durch Aufnahme eines Anlehens nad 
Art. 15 lit, f. des Landrathsgeſehes vom 28. Mai 1852 wurde 
nicht als angemefjen erkannt, und wird die Kreisregierung von 
Mitteliranfen, Kammer des Innern, beauftragt jür die Dedung 
des Bedarjs zu dem bezeichneten Zwed in anderer Meile Vor: 
forge einzuleiten. — Der Schluß lautet: Indem Wir dem 
Landratbe von Mittelfranken den gegenwärtigen Abſchied ertheir 
len, erneuern Wir unter Anerfennung deſſen berufseiiriger und 
umfihtiger Bemeflung der Juntereffen und Bedürfniffe bes Krei⸗ 
ſes für die von demjelben wiederholt kundgegebenen Gefühle 
unmanbelbarer Treue und Hingebung bie Berfiherung Unferer 
Königliden Huld und Gnade. 

— In Nürnberg bejtehen drei Klaſſen der Bürgeraufs 
nahmsgebügren: Staatsangehörige, Zollvereinler und Auss 
länder. Zu den Ausländern, welde natürlich am meiſten jab: 
len müfjen, gehören alle öfterreihifchen Bundesländer, Holiteir 
wer, Medienburger, Lübeder, Hamburger, Bremenier ; zu den 
begüinfligien Zollvereinlern die Bojener, Dit: und Weftpreußen. 


„Nicht mehr alfo, wie am Sängerfeit, gilt die deutfche Brüder 

ſchaft, ſoweit die deutſche Zunge fingt, fondern nur jomeit ber 

oll im Kaften klingt.” So flagt ein Salzburger, der in Nürn: 
g gerne Bürger werden möchte, 


— Gegenwärtig erhält man eine Einfiht von dem Geldauf: 
wande, ben bie einzelnen Staaten für die Londoner Ausftellung 
maden. Würtemberg verwendet 30,000 fl., Sadien 20,000 
Thlr. Die gel der Uusfteller aus beiden Ländern ift nur 500 
während Defterreih an 2000 Anmeldungen aufzumeifen bat. 
Seen verwendet 86,000 fl. und Preußen weit über 100,000 
Thaler. 


— Ueber ben weiteren Berlauf der in Stuttgart vorge: 
fallenen Konflifte mit einem jungen Engländer, worüber wir 
j. 3- berichteten, wird ber A. Pr. 3. aus Stuttgart geihrieben: 
Eine gerichtlihe Unterſuchung wurde eingeleitet und ber Eng- 
länder follte die Unterfuhungshaft antreten. Da rief. die Fa— 
milie (fie war beim erfien Berhör zuſammt bem angellanten 
Jungling volljählid vor dem Unterjuhungsrichter erichienen) 
den Schuß bes brittiihen Gefandten an. Diefer nahm ſich for 
fort ſeines Landsmanns an, forberte deffen Freilafjung gegen 
Raution, erflärte, jelbft diefe Kaution (1000 @ulben) ftellen zu 
wollen, und fügte noch mündlich hinzu, er bürge bafür, baf ber 
Angeklagte ſich jederzeit ftellen werde u. j. w. Das Gericht 
nahm an, daß es fih auf das Mort des brittiichen Gejandten 
verlaffen könne, und verfügte auf bejjen mündliche Berbürgung 
hin die einftweilige fyreilafjung des Englänbers, erklärte jedoch 
bezüglid.der Kaution, daß der Gefandte binnen 3 Tagen eine 
anderweitige Kaution zu ſtellen habe, da es die des Gejandten 
nicht annehmen könne, jhon wegen der eremten Stellung eines 
Geſandien, die vorfommenden Falls eine Erefution unmöglich 
madhen würde. Auch die Erflärung bes Gejandten, für dies 
fen Fall auf feine Erterritorialität verzichten zu wollen, konnte 
hieran nichts Ändern. Sodann aber ilt es ausprüdlide Ges 
ſetzesbeſtimmung, dab die Bürgſchaft nur von einer landesange- 
Gefenen Perſon geleiftet werden fann. Somit war das Gericht 
nicht bloß berechtigt, jondern volllommen verpflichtet, eineander 
weitige Kaution zu verlangen. Ehe jedoch die 3 Tage verflofjen 
waren, war der Süngling, für den ſich der brittiiche Gejanbte 
verbürgt hatte, — verihwunden. Bei der Familie war feine 
Auskunft zu erlangen, wohin ſich der Flüctige gewandt, und 
als man ſich wieder an den Gejandien wanbte, jeigte dieſer ſich 
beleidigt darüber, dab man feine Kaution nit angenommen 
babe. Für das Gericht iſt nun die Sache ohne Zweifel zu Ende, 
denn der Flüchtige wird fih jchwerlid mehr hier bliden laſſen. 
Der „Schw. M.* vom 17. Jan. veröffentlicht folgenden Eted: 
brief, der fih auf zwei Miſſethäter bezieht: „Der wegen mit 
Körperverlegung verbundener Widerjegung gegen einen fönigl. 
Diener in Unterjuhung gelommene angebliche Seeladet Fergus 
Sohn Scott ans Sandhurſt in England und der der Theilnahme 
on biefem Vergeben verbädtige Horace Parminter aus London, 
Sohn des engliſchen Geiftlihen W. ©. Barnrinter. babier, haben 
fi dem gerichtlichen Berfahren durch bie Flucht entzogen. 
Saͤmmtliche Gerichts: und Bolizeibehörden werben erſucht, ben 
Scott und Parminter auf Betreten verhaften und an die unter: 
zeichnete Stelle einliefern gu lafien. Den 15. Yan. 18692. Kal. 
Rriminalamt. : Gerold.” 


— Mainz, 20. Jan. Der Handlungslehrling aus Ober 
ingelbeim, welder dahier mittelſt Wechielfälihpung 2800 fl. er⸗ 


Schwindelt und diefe ganze Summe an,der Bauf in Wiesbaden 

ag wurde von dem Afliffengeri einer Zuct« 

ba ſtrafe vonwy Sahren verurtheilt. Das chen if erft 
Bahre alt!“ 


— Nauheim, 20. Jan. Beute hat ber Eaffierer der hie⸗ 
Bas Spielbankgeſellſchaft durch einen Piſtolenſchuß jeinem 

ben ein Ende gemacht. 

— Die ſchönſten goidenen Uhren aus der Schweiz waren in 

antfurt a/M, zu 35 Gulden zu haben. Sie gingen ein paar 

ge reiben» H, bis Kenner entdedten, daß die Uhren nur 
äußerft geihidt vergoldet waren. Leider waren dann bie Bers 
*äufer verſchwunden. 

— Rajjel, 19. Jan. In den legten Tagen ift eine jehr 
Hemertenswerthe Entigeibung bes Disziplinargerichtöhofes er: 
folgt. Eine feindlihe Parteinahme gegen die Regierung joll 
nämlid) nur bann angenommen und als Dienftvergehen beftraft 
werben, wenn eine bienitlihe Handlung den Örund der Anklage 
bildet. Demnad darf der Staatsdiener im Privatleben einer 
andern politischen Anficht, als welche die Negierung beliebt, 
Huldigen. Dieſes Präjudiz iſt ein neuer Beweis vonder Uns 
abbhängigteit unjerer Gerichte, und es werden bie meiiten Dis- 
eiplinarunterfuhungen, welde in der legten Zeit als Einſchüch⸗ 
terungsmittel über verjhiedene Beamten verhängt wurden, 
Teinen Erfolg haben. 

— Mer Leipziger Banknoten von 1858 und früher ‚befigt, 
muß fie baldigit jortihafen, da fie nut noch bis zum 15. Febr, 

D. 3. Giltigfeit haben. 

— Berlin, 19. Jan. Bei ber heutigen feier bes Ordens— 
feftes erihien Ihre Majeftät die Königin: Wittwe zum erjtenmal 
wieberum öffentlid, was jeit bem Sommer 1857, zu welder 

Beit ber verewigte König Friedrich Wilhelm IV. zuerit gefähr- 
Lich ertranfte, nicht ber Sall war. Die Konigin⸗Wittwe trug, 
zuie Die regierende Königin, Stern und Band bes ſchwarzen 
Zibler:Drbens, womit beide hohe Frauen am Krönungstage 
<18. Dtt.) deforirt wurben. 
— 63 jheint uns im Intereſſe ber Geſchaftawelt geboten, 
einige von ber fgl. Bantverwaltung nicht angebeutete Erfenns 
zerg33eihen anzugeben, durch welche ſich bie in Umlauf gekom⸗ 
zuenen gejäljten preugiihen 50 Thaler-Banfnoten von ben 
ächters unterjheiden. Hält man bie achte Note gegen bas Licht, 
fo exfcheint der Vignetienrand und bie barin befindlichen Abler 
eberifo in blauer Farbe, wie das beim Tageslicht der Fall ift, 
während bei ben gefälfcpten Noten der Rand duntel, faft ſchwarj 
erjcheint. Noch bemerien wir, daß das Wappen in den Falfifi- 
Zaterı etwas größer ift als bei ben ächten. 
— Die Berliner Börfeneitung ſchreibt: „Mit großer 
Befriedigung vernehmen wir, daß einzelne Zollvereinsregieruns 
er vor ÄAbſchluß neuer Handels: und Hollverträge mit bem 
Tasian aus fuhrliche Mitheilungen über bie beabfidtigten 
Abänderungen an die dabei vorzugsmweife interejfirten Vlitglies 
ber Des Handels und Fabritantenflandes maden, und daß dieß 
jo eben in ber umfangreihften und offeniten Weife bezüglich 
ei nes neuen Handelövertrags zwiſchen dem Zollverein und — 
der Türkei geſchieht. So iſt z. B. allen Handelögremien Bay: 
ern®s bereits ver von ber biefjeitigen Regierung aufgeftellte neue 
Bertragsentwurfj mit der Türkei zur Kenntniß mitgetheilt, um 
wobl Dorbereitete Anträge ftellen zu können, wenn bei nachſtem 
Du ammmentritt der Kreisgewerbs: und Handelslammern an biefe 
felbft Die gleiche Borlage geibieht. Warum nicht längft ähn: 
22* ar Beziehung auf den im ein myſtiſches Dunkel gehülten 
ans ag mit Frankreich) geſchehen, dieß vermögen wir uns nur 
rein polirijcen Nüdjichten zwertlaren, deren Nectfertigung 
ber befchr ä - 4 
nation utte Unterthanenveritand auf dem Boden veutjch: 
— — materieller Intereſſen icwerlidy zu finden vg 
Bräfivdent Ulin, 20. Jan. Das Abgeordnetenhaus hat bei der 
Eenwayl Gravom zum Prafidenten gewählt, Behrend 


deuten ‚aig gum eriten, Bodum: Dolfjs zum zweiten Vicepräfl: 
am. — eide BVicepräfidenten gehören der Fottſchritispartei 


und p Imı Lager ber Polen iſt es zwiſchen den Entfchievenen 
Anlap da emafigteren zu offenem Zwieſpalt gelommen; ven 
dur en FM bat mittelbar der betannte Dr. v. Niegolewsti ba- 
fallen ey, Seden, daß er durch fein Berhalten bei der auf ihn ger 
+ bei “oe k zum chneten eine Neuwahl nötig gemacht 
Aufftellen lcher die Entfiedenen ihn abermals ald Kandidaten 
Wollen, während die Gemäßigteren ihre Theilnahme 


an diejer Wiederholung einer Wahlkomödie verfagen. — Die 
politiichen Genoſſen bes Heren u, Binfe zweifeln nicht daran, 
denjelben in der nächſten Zandtagejeifion wieder als Abgeord⸗ 
a Kt br —B Bee eis, ee 

r e Wahleiſe niederzulegen, wo bie wa errn 
». Binte fiber M. » * 

— Bom Niederrhein, 19. Jau, Aus Elberfeld wird 
von dem Treiben einer Schwindelbande berichtet, welde, die 
einzelnen Glieder wie Kletien aueinanderhängend, durch gegen: 
feitige Unterftügung und durch wechleljeitiges Acceptiren von 
Wechſeln es dahin bringt, tagtäglidy neue Geſchäfte zu machen, 
ar Manipulation beiteht darin, daß jie Briefe re worin 

fih an Leute wenden, beren Artikel möglichit hohe Preiie 
haben, und bei diefen Beftellungen machen. Sie geben barin 
zugleich Referenzen auf, an deren Spitze zwei oder brei ihrer 
Befinnungsgenojjen ftehen, denen bann regelmäßig ber Nachſa 
folgt: „und jämmtl. hieſige Bank» und Discontogefchäfte.“ m 
Treue und Glauben ſenden die Geprellten die Waaren ab, welche 
jofort von ber Eiſenbahn mit mehr ala 50% 
gen werben. Die Tratten aber gehen feiner Zeit proteftirt 
zurüd. Die Elberjelder Zeitung ſchließt ihren ausführlichen 
Bericht mit der Mahnung: Die Ehre der gefammten biefigen 
Kaufmannſchaft erfordert es vor Allem, daß diefem gefährlichen 
Treiben ein Ziel gejegt werde. Eine Berfammlung biefiger 
ruchtiger Kaufleute wäre in der That wünfhenswerth, um dieſe 
Angelegenheit in ernftliche Erwägung zu ziehen. Keicht bürfte 
fih durch eine Petition an ben Landtag ein neuer Paragrap 
dem Gejeg einſchalten laffen, der einem derartigen Schwind 
für immer das Handwerk legt. 

— In Kroatien bat ſich, ſelbſt ungarifche Blätter beftäti- 
gen es, fein einziger Fall von Steue erung ergeben, 

— Rach der Turiner (offiziellen) Opinione wäre es bie Fra 
in den Ländern des Batrimoniums des hl. Petrus italienifche 
Truppen an bie Stelle der päpftlichen zu jegen ober wenigſtens 
eine gemifchte italienifch » franzöfifhe Garnifon, um Aufrecht⸗ 
baltung der Ruhe zu garantiren und ben „Räubern“ ihre Zur 
fluhtsftätte zu nehmen. Die Franzojen würden allein Rom bes 
fegt halten. Der Papſt könnte dann alle feine Truppen ent: 
laffen. Die Opinione fügt hinzu: Napoleon made Schritte in 
Nufland, (?) um befien Anerfennung bes Königreihs Stalten 
zu bewirken. 

— Nom, 14. Yan. Die römische Polizei läßt art auf 
verbäctige Gefichter fahnden, über deren Anwefenheit fie durch 
gute Freunde von Neapel her unterrichtet ward. Wir ſahen 
geitern auf der Pincio-Bromenade einen Herrn von ſtattlichem 
Aenferen von ſechs päpftlihen Gendarmen feftnehmen und kurz 
baranf hielten unter großem Menichenzulauf zwei Boligei-Agen» 
ten im Dienite Franz U. mehrere Abbruzzeſen in Arbeitertracht 
in den Straßen an, ihre Papiere zu revidiren, und forfchten fie 
über den Zweck ihres Aufenthaltes aus. Man ſpricht, wie 
ſchon früher, von Anſchlägen auf den König. Dieſer fährt fort, 
zurüdgezogen zu leben, gewöhnlich nur zu en und auf Epar 

iergängen ftets ein bandfeftes Geleit um ober doch niät 
— von ſich zu haben. Ueber die Erfolge der Reaktionsbanden 
auf ber römischen Grenze beobachten die neapolitanijchen Royali⸗ 
ften unter uns auffallendes Schweigen, obgleich fie von Allem 
wohl unterrichtet find. Sie jcheinen dadurch ihre thätige Ber: 
bindung mit ihr vor ber wachſamen und zur Abwehr angehal: 
teren franzöfifchen Kontrole verbergen zu wollen. Die Feind⸗ 
feligfeiten werben fortgefegt, body ohne großen Aufwand von 
Kräften; man ift zufrieden, das Feuer nnter der Aſche glimmend 
zu erhalten und hofft auf beffere Zeiten. 

— Rährend e& in Paris 8 bis 10 Eentigrad kalt ift, ſchreibt 
man aus Marfeille, daß man in mehreren Gemeinden ber 
—— Manbel:, Pfirfihe und Kaftanienbäume in Blüthe 
teht. 

— Die Bevölkerung von Marfjeille, melde 1816 106,878 
Einwohner zählte, belänft fi nach ber jüngften Volkszählung 
auf 260,910 Einwohner, Darunter find 394 Deutſche, 86 
Belgier, 61 Holländer, 968 Schweizer, 20,667 Jtaltener u. ſ. w. 

— Die Spanier haben den Feldzug gegen Merico eröffnet 
und ihre Flagge weht bereits auf der Eitabelle San Juan 
dUlloa amd den Hawuptwerten. 

— Türkei. Der Winter, der im ganzen Orient ungemöhn: 
lich ſttenge auftritt, wird wohl weiteren thätlichen Berwidlun⸗ 

en in der Herzegowina und in- Montenegro einftiweilen eim 
machen; doc iſt es am Reujahrstage in ber Gegend von 


4 


Suzina noch qu einemn ziemlich bedeutenden Gefecht gelom 
in dem die 


bielten. 

— Dftindien. Beribte aus Bombay, wofelbft die Cho: 
lera ausgebroden, melden , daß dafelbit eine große Aufregung 
wegen bes Auebruches eines Krieges zwifchen England und 
Amerika herrſchte. — Das Geihäft lag darnieder. — Das als 
Nana Sahib verhaftete Individuum wurde noch immer in Rurs 
rachee gefangen rn doc zweifelte man, daß es der wirt: 
fihe Nana Sabib 


— Zur richtigen —— ber Thatſache, daß die ameris 
taniihen Banken die Baarzahlungen € 

um nicht ohne Roth zu voreifigen Beſorgniſſen Anlaf zu geben, 
wirb in der Köln, Jig auf die eigenthumliche Organtjation bes 
amerifaniichen Bantweſens aufmertjam een Seit dem Be: 
jege von 1838, welches 1840 und 1851 ergänzt wurde, iſt in 
den Vereinigten Staaten die Einrichtung won Banken völlig 
freigegeben ; jeder Einzelne und jede Geſellſchaft lann Banknoten 
emittiren. Damit Die aber nicht in gefahrdrohe ange. 
geſchehe, bat man das Radifalimittel getroffen, daß für die ganye: 
Summe des ausgegebenen Papiers im Öffentlichen Bank-Depat: ; 
tement ein Pfand hinterlegt werden muß, beit Yo 
obligationen der Vereinigten Staaten, oder des Staats New: 
Hort, oder endlich in volitz ſicheren Hypothelen, welde lettere 
aber nur zum halben Betrage ihres Werthes in Anxechnung 
fommen, Reine Rote gilt De Wbftempelung des Bant-Depar- 
tements, b. h. ohne den Rachweis, daf fie ordnungsmänig fichers 
geftellt it. Wenn baber in Nordamerila die Banken ihre Zahl: 


iA) ſue — i nichts ſi 
ontenegriner eine Zeit lang hatthädig Sta 3 auf Dil bei r 
—9— mus 7 "IR An Aunchfaltertbet: Mklpikg Aus 


eftellt his und | 


als, 


einem Brieje eines deuiſchen Difiziers, ber als euterant 
bei demllnionsheer fteht, zugefommen: „Hamilton Gamp, 14. Dez. 
Wir haben jept Winterquartier bejogen und nachdem 
Zruppen gegenüber ‚ben ſüdlichen nad jung find, „mind e 
wohl Frühjahr werben, bevor unfere — übrigens eine halbe 
Million arte Urmer mit 50,000 Mann Kavallerie und 500 
Geſchützen — den Südlichen in einem wohl blutigen aber raid 
vorwärts gehenden Gefechte wird den Garaus machen. Ich ge 
denle Soldat hier zu bleiben, denn wenn auch der Süden unter: 
jocht it, jo werden wir doch eine fiehende Armee von 150,000 
Manu behalten. Die für uns unglüdliche va bei Bull: 
Run war für die Nepublif ein Blüd, Die Gold welche 
felbe gejodhten, waren Miligen für 3 Monate in aller Haft ein⸗ 
berwien. Sept aber find wir da, regulär, fat lauter europäifche 












Dffisiere aus aller Herrenkänder, und mit ung ift ſchon nicht zu 
pafien — Du famuft anuehmen, dad diefe perfide Rebelion 

seits tobt ii, fo Hast il uunlere Nopublit, unjere Regierung, 
bag Dh VA ah DIYSPnÄhaR dpeiht. BAR z dereinigten 
Staaten,, Weil, A ıkteih, Span uch 
‚die Hände im Spule ..10 wird, Die, au en 
Maãchten jpäter Rri 9, en lud en 
reinigen. | m Ron 1% — Rede, di 1 F1 
Milton Eoldaten zu bringen. Unfere Marine ift Schon jegt 


Be Der Handel geht befjer als zuvor und Die Zeche 
muß der Efiben bezahlen. Mit einem Wort die Nepublif wird 
größer als je, in ein paar Fahren daftehen.” 





Geſuch Ein der Mechauil vertrauter, 
mit gemeinnüßigen Renntniffen verfehener, 
erfahrner und in beften Jahren jtehender, 
zuverläſſiger Mann, wänfcht als Auffeher, 
Vagazinier, Maihinenleiter oder aud) in 
Schriftlichen he Beſchaftigung zu er 
halten. Rähere® bei der Redaktion. 


Tanzunterricht. 
Freitag, den 1. Februar, Abends 8 1lhr, 
beginnt der Unterricht im Reindel'ſchen 
Saale, Die Lifte liegt bafelbit noch zum 
Einzeichnen auf, ſowie bei Lohndiener 
Hrn. Banmalın. 
Hochachtungsvollſſi 
Seinrich Flor, Balletmeiſter. 


Verlorenes. Vom Rathhauſe aus 
durch die Schwabacherſtraße und Mojt: 
ftraßie, über den Hallplap bis zur Poſt 
wurde Mittwoch eine 50 fl⸗Rolle verloren. 
Der redlihe Finder wird gebeten, ſolche 
gegen ein angemejienes Douceur bei ber 
Redaktion abzugeben. 

Wobnungsgefuh. Gin Zimmer 
mit zwei Kammern ober auch umgekehrt 
wird gefucht. Näheres bei der Nebaktion. 


CGal@ Bischoff. 
Heute Abend, halb 8 Uhr beginnend, Bro 
duftion bes befannten Cithervirtuoſen 
und Sängers Joſeph Schäfer aus 
dem f, Blinden⸗Inſtitut in München. 

Difener Dienft. Bel riner foliden 
Herrigaft fan ein braves Mädchen, wel: 
des Hausmannstoft kochen Tann, an Licht: 


meh in Dienit treten. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Zuverfaufen. Zwei große und zwei 
Heine neue Hobelbänte find billig zu ver: 
faufen in Nr. 167 hinterm Eolbaten: 
firhhof an der Sündersbühler-Strafe in 
Nürnberg. 














Turuvereim 7 
‚  Nädften Montag, den 27, ds. 
mufikalifche Produktion: 
im Reindel ſchen Saale, 
Anfang Abe nds4s Uhr. 
Der Borftand. 
Samftag, den 1. Februar, Abends 8 Uhr: 
Generalverfamminng. 
Zahlreiche Berheiligung wird jich erbeten 
vom Vorftand, 
Nachſten Sonutag, den 26., Nadmitiags 
3— 4 Uhr Verfantmlung der Zöglinge 
des Mittelkurſes im Pfarrgarten wegen 
Verabredung der Unterrichtsjtunden. 
Der Turnwart. 
Gefuch. Ein ſolides Madchen, welches 
ihr eigenes Bett hat, ſucht eine Schlafitelle. 
aheres bei ber Nedaktion. 


Unterricht in ver anterifaniichen 
Schnellſchuhmacherei 
ertheilt von heute an wieder hier 
Louiſe Miiller, 
Lehrerin aus Frankfurt a /M. 
Blumenſtraße Nr. 34 Varterre, 


Dffene Stelle. jür ein Me: 
tallbammerwerf wire ein ſolider und 
vollfommen im dieſem Fach erfahrener 
Werkmeiſter ſegleich unter ſehr vor— 
theilhaften Bedingungen zu engagiren 
geſucht, deſſen Eintritt fofert ſtatiſin— 
den konnte. Näheres bei der Re— 
daktien d. Bl. 





Der zweite Theil: Mach Jeruſalem, 
von 2, M, Fraukl, tft abhanden gefom: 
men, man bittet tum gefällige Jurüdgabe 
an bie Redallion gegen Honorar, 


* J 


rt 


t — * S neglinger 
Kranken -Unterftügungs - Vereim 


Sonntag,ben 26.b.Mts., Nahmi 
2 —4 Uhr, Monatsrehnung und 2 
nahme neuer Mitglieder im Gaſthaus Jum 
rothen Ro“ bei Hrn. Hunger, wojtt er 
gebenft einladet e 
Fürth, ben 23. Januar 1862, 
Ina der Boritand. | 
- Im — — — de 
Zu vermietben. Cine geräumige 
Wohnung iii in Nr, 5 der untern Fiſcher 
gaſſe zu vermiethen. 


Bamberger Stockfiſch, 
(Rund: und Flachfiſch 
marinirte Haringe, 
rohe Häringe, 
feinſten Badjteinfäfe 
ennpfiehlt billigſt —24 
Fr. Pfäftlein. 
3000 Gulden werben bis Ziel 
Walpurgi oder Yaurenzi zur Nuslöjfung 
einer Hypothet aufzunehmen gefucht und 
iſt das Nähere bei der Nedaktion diefes 
Blattes zu erfragen. 


Eine Scheere wurbe verloren. Um 
Rückgabe an die Redaktion wirb gebeten. 


Mirtbaefuch. Eine Barterre-Wohn: 
una wird in einer lebhaften Straße bis 
Ziel Laurenzi zw miethen geſucht. Wo, 
jagt die Redaltion. h 


Geruch. Ein fräftiger Burfce fan 

die Metallſchlägerei erlernen. Bei wen, 

jagt die Nebaltion. a 

Anquilotti 

empfiehlt Jean Ernit t £imz. 
Kaufaefuch. Ein ſchon gebrauchter 

eiferner Ofen mit Kocheinrichtung wird zu 

tanfen gefucht. Näheres bei der Redaktion. 


A — er Raͤucher⸗Balſam per Glas 15 fr. 
Aromatiſcher Toiletten⸗Eſſig per Glas 15 Fr. 


nige Tropfen auf einen heißen Ofen gegoffen, find hinreichend zur Reinigung 
ft, und um eim geräumiged Zimmer mit dem arigenehmften Wohlgeruche zu 


y 


ber d 
erfüllen. 
Die Nieberläge befindet ſich in Fürth nur bei 
a @ag. Schreiber. 

Prof. Dr. Rau jet. Erben. 


Te EEE EEE. 
' Die englische oder die französische Sprache erlernt man leicht und gründ- 
Hch durch die ala vorzüglich anerkannte briefliche Lehrmethode 
der Herren D. H, Lehmann und L. Lehmann, Prof. de lang. frang et angl, 
Bücher und Vorkenntnisse sind zu diesem Unterricht nicht erforderlich. — Der 
Cursus dauert 9 Monate. Das Honorar beträgt pro Woche 24 Sgr. und wird 
für 3 Monate entrichtet. Jeder Theilnehmer erhält wüchentlich einen gedruckten 
Unterrichtsbrief, 16 Seiten gr. Octav-Format, franco zugesandt. 

Damit sich aber Jedermann von der Vortreff- 
lichkeit dieser Lehrmethode vorher überzeu- 
gen kann, so sind wir gern Bereit, den ersten 
Unterrichtsbrief nach allen Orten gratis und 
franco zu übersenden. 

„ ‚Meldungen etc, wolle man franco gelangen lassen an die 
Selbstverlags-Expedition der Sprech- und Schreibschule 
} y für englische und französische Sprache. 
Berlin, Alexanderstr. 108. 
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Trauer: Anzeige, 


Teilnehmenden Berwanbten, Freunden und Belannten widmen wir 
bie traurige Nachricht von dem Donnerftag Mittag erfolgtenAbleben unferer 
lieben Mutter, Groß: und Ehwiegermutter, Schweiter, Schwägerin und 
Zante, ber Frau 


Pu Margaretha Waldmann, 
Orechslerswittwe. 


Ber das raſtloſe Streben und die aufopfernde Liebe für bie Ihrigen 
fannte, wird unfern Schmerz zu würdigen wiſſen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 






\ 


NB. Den den üblichen Todtengeſchenlen Bitter man aelälligh Umgang zu nebs 
men. Die Beerdigung finder Eomfiog, Nachmitteg 2 Uhr, ven der Leichenbaüe 
aut, ſtatt. 


Bom Vorſtand Verſteigerung von 

ſechs ————— in der Stadt 
ürnberg. 

Unterzeichneter iſt von dem Beſitzer 

beauftragt, die Brandſtaͤtte, den ſoge— 







der 
BT raelitifden Cultus-Gemeinde 
. Fürth. 

— ———— veranlaſſen die An: 
"Brung in Erinnerung zu bringen, daß ni; te 
ie Funftion eines —— Wimen, nannten Thjengraben, in ſechs Ab⸗ 

erh dem Lippmann Merzbader,|tbeilungen an den Meiftbietenden gegen 

auraengsweije dem von Seiner Wittwel Paarzahlung zu verkaufen. 
3 tellten geprüften®eihäftsführerüber: Der Verkauf jelbjt findet Montag, 


tragen i h Da 
nur bien? und die biesjeitige Armenfafle| pen 3. Februar, Vormittags 10 Uhr, 


n on dieſ 
Sit —— im Ochſengraben ſtatt. 
5 ir onung bonoriren fan. ' Johaun Winter, 


» ben 20. Jannar 1862. 
BER zur Zeit Borfigende: 
— _— erh Miimann. an ift ein Meines, hei 
frg;, Kine. Ber Nöfler in der Rebnig- [4 Jahr, zu vermierhen 
Bude Kartoffel zu haben. , „ 


Tarator am f. Bezirlsgericht Nürnberg, 





bares Zimmer auf 
ei 




























Zu vermietben. Bon Ziel Lichtmeh 


I Waltbelm, Suftavftraße. 


Or MEbigirt unter der Verantwortlicleit bes Eigentümers: Julius Volthart. 


Verfteigerung. 

Montag, den 3. Februar I, %., werden 
von Morgens 9 Uhr an in bem biefigen 
Schloßgebäube die noch vorhandenen Por: 
jellan⸗ Manufaktur⸗Geräthfchaften, nämlich 
1 Roßmühle, über 100,000 der verſchie⸗ 
denſten alter Geſchirr⸗, ſowie moderner Tür: 
kenbecherformen, iGlasſchrank mit mehreren 
großen Sortirtifchen, 1 Slafurmühle, 1 ei- 
jerne Kaffe, lgroßeRupferplatte, viele Trag⸗ 
und andere Breiter, Drehſcheiben, Dreb 
bänfe, I Waage mit Gewichten, Vorzellav: 
geitele, Repofitorien, Schubtarren, Zafeln, 
Zijche, Shreibpulte,Käften, Bänke, Stühle, 
eiſerne Platten. Zangen, Schaufeln u, dal., 
endlich aud) die Wirtbfcaftsgerärhicaften, 
beſtehend in 4 Wirthstafeln mit Stühlen, 
Schrank, Glaſern und Krügen öffentlich an 
ben Meiftbietenden ** und Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Bruckberg, den 21. Januar 1862. 

Braum, Vorſteher. 


Frohſinn. 
Sonntag, den 26. b. Mts., Abends 8 Uhr, 
zum Beften der biefigen Armen: 
Theater, 

wozu freundlichſt einladet 
Der Borftand. 
Entree ü Berfon: 6 fr. 
Stadttheater in Fürth, 
Samftag, den 25. Januar 1862: 
11. Borftellung im II. Winterabonnement. 








ob 
Der Markt zu Richmond. 


Große Oper in 4 Alten von W. Friedrich. 
Muſil von Fr. v. Flotom. 
” Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr. 


Eoursberichte, 

Frankfurter Kurſe vom 21. Januar 1862. 
Ser. b. Obl. 1031P. Balz. Dap-Eir.1022P, 
44pr. b. Obi. 11. 10%5G Deft. 250fl-9.183093 G, 
dipr.b, Obl.'7,1. 104) P „1854614. 
| A ir, Bap. S0il..Koote. RP. 
Apr. MbiHent. 1004P.) „  Böfl.»Looie S44P. 
B. Oftbabn-Ale. 1057 P.; Hurb. 40 Iblr.:t. b24P. 
Apr. öltere. Mer. a62P.: Brkb.deil.soil.g. 18 G. 
Apt. . Bar 570 5. „ Bl 3BG, 
Orltere. Bantatı, 644 G.|Nafi. Sil.»k. 3732P. 

" Grebitalt. 1525G.| Vereinsi. a 10 fl. 016. 
Herb, Eiſend. 120G.! Ansb.»Gungenb,£. 114P, 

Geldturje. WViftolen 9 fl. 364—374, preuis 
ſuche ditto 9 f.55 — 56. Helländiihe 10 fi. 
Stüde 9 fl. — 41. Dutaren 5 fl. 305-314, 
+ Frantenitüde 9 fl. 174—184. Engliite Eo« 
vereinas II fl. 42—46, 











@ijenbabn : Kabrten. 
Abjabttäjerten vom Fürtb nad ter Areujung 
zu ven Zügen der fgl. Staatteiienbabn. 

A. In ver Rchtuug B. In der Kıdtung 
nach Bamberg: nad Münden: 
Süterzug 121.5. früb Boſtzug 121.5 M,Nadıe, 
Pofizug 2U. 25. früh. Wüterz. 1 U. 40M, früb. 

Gietz. 5 U. SM. irüb. Beſtzug 7 U. SM, iohb. 
Müterzug 9U.— RM. em. Sürerz. 12 U. 20 m. Mlıt, 
Filzug 1ĩ U. vo M Torm, Gilzug 3U. — R. Nachen 
Wüterz. 2U. 15 W. Nachm. Wärerz. 4U. — MAachm 
Forzug 7U. 2OMR.Mbende. Müterz, DU. 15 M, Abend. 
(bie Nürnberg.) 

Ton Fürth nah Mürnberg. 

Taglich von 8 lihr Moriene bis 45 Uhr Abende, 

An Eonn: und Äriertagen 1 Dtunde länger, 





Obere Königsirafe Nr. 72, 


Fürther 


Das Fagbloır erideins mir Musmabme der Montage tige W 
Li, und feher in ganz Savern vitiehühelich 46 Ir. . 


Tr Erzähler, eim Unterbaltumgeblats, wirb wdchentlich im 
seh Hinmmern amegeqeben, tmd fofiet 15 Tr. per Guartal, 


Me tal. Lohandalten nehmen Orfleliungen gegen Winzablung 
ver eblaen 


eiräge an. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 22. Jan. Se. Maj. der König, allerhöchſt⸗ 
welchet heute Morgen noch ſehr zahlreichen minifteriellen Vor⸗ 
lagen die &; Öenehmigung ertbeilte und fich hierauf bei König 
Zubwig verabihiebete, hat bie Reife nach Nizza dieſen Vormit- 
tag 11 Ubr teten. Se. Maj. werben defbalb heute nicht 
nach Jimi reilen, wie beftinmt war, jondern in Lindau über: 
nachten. — Die neue Gewerbeordnung fonnte dem König vor 
ber Abreiſe nicht mehr zur Öemehmigung unterbreitet werden, 
diefelbe wirb ſich aber unter den erfien Gegenftänden befinden, 
die Sr. Maj. nad) Nizza Überfandt werden. — Die Verordnung 
bezüglich der projektirten Webertragung der Dberleitung der 
techniihen Eulen vom Handelsminijterium an bas Kultus« 
miniflerinm Tol ahinmehr die allet hochſte Genehmigung erhalten 
—— Dabei vernimmt man, daß ber Rektor der polytechttis 
hen Schule, Dr. Alexander, wie biöher, jo auch fernerhin mit 
dem Neferat über bie techniſchen Schulen betraut bleiben wird. 

— Ha Mitgfieber der Preis-Jury ber Induftrie: 
Ansftellung in London finb von Seite Bayerns ernannt 
die kgl. Univerfitätsprofefforen Dr. Anapp in Münden und 
Dr, N. Wagner in Würzburg, ferner Rektor Dr. Beeg in 
Fürth, —— wird außerdem als k. bayer. Ausſtellungskom· 
miſſat fungiren, 

— Im der großartigen Bierfabrik des Hertn Brey (Löwen ⸗ 
bräu) zu Münden iſt ſeit Neujahr eine Dampfmalzbrechmühle 
im Gange. Es ift diefes bie erfte Malzmühle, welche einem 
dortigen Bräuer zum Bruch bes eigenen Bedarfs zu bauen ge: 
Rattet wurde und hat jomit offenbar eine mildere Anwendung 
des Malzanfihlagmandats Play gegriffen. Wie verlautet, 
werben die übrigen bortigen Großbräuer bald ähnliche Einrichts 
ungen treffen, 

— In Nürnberg haben jur Gewerbefteuer 7348 Indivi— 
duen fatirt; barunter find 109 Manufaktur-, 68 Speditionds, 92 
Sprjereibandlungen, 112 Fabriten, Goftwirthe erfter Klaſſe 70, 
Gaftwirthe — Klaſſe 66, Gaſtwirthe dritter Alaffe 14, Gar⸗ 
tachen 62, Sierwirthe 217, Metzger 109, Bäder 91, Pfragner 
96, Ranımmadher 131, Rothſchnuede 178, Schreiner 128, Drechs⸗ 
ter 161, Schuhmacher 382, Schneider 239 (konzeifionirte Klei⸗ 
dermadherinnen 168), Büttner 90, Flaſchner 92, Goldſchlager 32. 

— Bürzburg Nah Welten gehen mit der Eiſenbahn 
unausgeießt Vieh und Wilbpret, beionders werben für frans 
zöfiiche Rechnung Hammel fo ftark geſucht, daß Hammelfleiich 
bei uns ungeheuer rar ift. 

— Amberg, 22. Jan. (Schwurgericht) Die Eölbners: 
wittwe AUnna Bauer von Paffenfang wurde wegen Gatten: 
morbs zum Tode mittelft Enthauptung verurtheilt. 

— Negensburg, 22. Jan. Die ölterreihiiche Donau: 
dampfſchifffahrtsgeſellſchaft hat joeben einen Tarif für Körner: 
früchte (giltig vom Begtan ber Schifffahrt bis zur weiteren Kund⸗ 


madungen) veröffentlicht, der mobi jheinbar eine fleine@chöß: | 
ung von 2 bis s Neukreuger per Metzen nachweift, injoferne aber 
tadıten ent: | 


| 


doch eine Ermäßigung Megenüber den vorjährigen 
hält, al8 ber aufall Keil in Silber von Ha 


— Laut Nahrichten von der bayeriih:-böhbmiihen | 
Grenze arbeiten bereits feit der erfien Woche biefes Jahres In: | 





Y“ 22. 


Samſtag, den 25. Januar 1862 


? Tagblatt. 


Hagergem fintent bei ter großen Auflage dee Kagblaites die 
weirefie Verbreitung und wird bie breilpaltige Zeile wder brrem 
Raum mil 2 Ir. berchue. Auf befimmte Aufnahme im nathe 
eriheinenbeit Viatte Idnmen mar jene Anterate rechnen, bie im Yarkle 
dere —— und languene te Ubr —— Bene: 
Anenyeme Gintenbumgen m mibehnien Mufmabme, Mn» 
gun Pan Antenne lege man eine Morke zur Franlltung ber 

anterl bri, - 


genieure ber fgl. bayer. Oſtbahngeſellſchaft an der Feſtſtellung 
der Trace von ber bayerifhen Grenze bis Eger, ebenjo find fol, 
fächftfche ieure thätig, die Vorarbeiten zu bem Baue von 
der jächfiidhen Grenze bis Eger zu vollenden und auf diefe Weite 
dem Komits in der genannten Stadt die nöthigen Belege zur 
Erwerbung der Konzeſſion zum Eijenbabnbau von ber bayeri» 
fchen bis zur fächfiichen Landesgrenze über Eger zu liefern. 

— 5:Meimar. Die Weimarer Zeitung vom 19, enthält 
einen balboffiziellen Artikel über die Finanzlage des Großher⸗ 
zogthums. Es wird in bemjelben ein kurzes Bild über bie frü⸗ 
beren Finanz⸗ und Schuldverhältniffe entworfen und bargethan, 
wie feit 1850 eine fo erfreuliche Hebung auf diejem Gebiete ein- 
getreten, daß die erſt im Jahre 1871 völlig zu tilgende Schuld 
bereit jept total aus dem Budget verſchwunden, dab bie Steu⸗ 
ern ſeit zehn Jahren in jeder Etatöperiobe vermindert werden 
tonnten, daß bie Staatäregierung einen „weiteren mäßigen 
Steuer : Erlai beantragen werde.” Der Steuer-Erlaß fünnte 
ein weit höberer werben; aber bie Negierung wirb baran benten, 
„baf; böje Zeiten kommen können, daß eine Steuererhöhung 
weit mebr ſchmerzt, als ein Erlaß freut“ x.; und deßhalb jor 
wohl, als auch in Nüdfiht anf die weitere „beftmögliche För« 
derung geiftigen und materiellen Wobles, worin Heine Staaten 
ihren Angehörigen einen Erfag für die Güter gewähren fünnen, 
welche nur den großen Staaten eigenthümlich find,“ wird die 
Negierung dem Landtage nur eine „mäßige“ Gtenerrebultion 
proponiren. 

— Hannover, 20. Jan. Morgen wirb die Eröffnung 
uniere Landtags ſtattfinden. Die Zahl der beurigen Vorlagen 
wird eine verhältniimäßig große, und damit die Dauer der 
Piät eine ungewöbnlic lange fein; die wichtigen Neuerungen 
der neuen HÖypotbefenorbnung, der Handfeſten filr die ban- 
beitreibenden Landestheile, bed deutschen Haudelsgeſetzbuchs, der 
neitgeregelten Milttärpfliht der hannoverſchen Unterthanen, 
abgefehen von den vielen Finanzuorlagen, darunter das Budget 
pro 1862/64 und die Staber Zollablöjung, werben den Ständen 
hinreichend zu fchaffen machen. 

— Defterreid. Der Raifer ift am 21, d8. wieber in 
Wien eingetroffen. — Der Prinz vor Wales wird in ber 
zweiten Hälite des Monats Februar zu einem Beſuche am lai⸗ 
ferlihen Hofe in Wien eintreffen, einige Tage verweilen und 
fodann Über Trieft die Neife nad) bem Orient antreten, 

— Hus den beiden Flandern erheben fi wieder die 
dringendften VBorjlelungen gegen den ausſchließlichen Gebrauch 
des Krangöfiicen bei Affiienverhandlungen in den vlämiſchen 
Prodinzen. Erwieſen iſt es, daß die beiden zum Tode verur: 
theilten und bingeridteten Code und Goethals gar kein Fran: 
zöfifch verftanden und fi nicht allein nicht vertheidigen konn⸗ 
ten, jondern nicht einmal, trotz der geichwornen Meberjeger, ver: 
ftanden wurden. Nach den Verhandlungen des Prozefjes der 
ſchwarzen Bande wird ihre Schuld von vielen Seiten jehr in 

eifel gezogen, weun auch fpätere Indizien klar beweifen, baf 
in Juſtijmord zu beklagen ift. 

— Am Abend bes 12. Jan. hat am Montblanc wieder 
ein furchtbarer Bergfturz ftattgefunden. Der ganze Wald von 
2a Perriere ift durch die herabftürzenden Steinmaſſen vernich⸗ 
tet; wie auch eine große Etrede der eben vollendeten Landftrafe. 
Gluctlicherweiſe ft bei dem Unglüde Niemand umgelommen, 


orbent 
70 





2. n 
_ —— Ginan Hair Gmb m 
ae et run; 
ech nd ber Armert, wi 
Sen jr „Toll auf 400,000 Wa 


n : 
egewärtig ſchon auf 446,000 Mann reducirt wor⸗ 
—— —8 der Marine ſoll 168 Mill. betragen. Die 


un die Beftewerung der Merthiendungen durch die Poſt auf⸗ 
1 pEt. ermäßigt werden fol. Der Minifter Fould fagt: 
enwärtige uungededte Schuld belaufe fih auf 1008 Millionen, 
an müfe ben Frieden benupen, um biefelbe zu vermindern, 
ohne zu einerm Anleihen zu fchreiten. Er conftatirt ferner, daß 
ed wünfhenswerth ſei, zu einer Verſchmelzung der Staatsfhuld 
zu gelangen, indem man ben Inhabern der 44 pCt. Rente bies 
felbe Summe int Sp&t. Nentegebe vermittelit einer an den Staatzu 
zahlenden Ausgleichungsſumme, welche noch zu beftimmen bleibt. 
Die Umwandlung fol dem freien n der Inhaber an- 
beimgeftellt werben. Hr. Fonld gebt ſodann auf das aufer: 
ordentlihe Budget über. Die verfügbaren außerordentlichen 
Fonds von 674 Mil. find unzureichend fir Die Öffentlichen Ar: 
beiten, Eiſen bahn⸗ und andere Unternehmungen zum allgemei: 
nen Nugen. Fould wird daher die Deputirten auffordern, zeit 
weilig die Salzfteuer um 10 Gentimes pr. Rilogramm zu er: 
ben, woburc 33 Mil. erzielt würden, und zeitweilig die Auder: 
euer wieder auf42 fr. zu fegen, welches ungefähr 29 Mill 
ergeben würbe. uf diefe Weife würbe es möglich fein, bem 
außerordenrtlichen Budget 130 Mill. zuzumeifen. Das Budget 
von 1863 ſal dire ih durd den Ueberſchuß der Einnahmen, 
— Auf Dem GEije bes grofen Teiches im VBoulogner Wäld⸗ 
hen brach, wie Der „Moniteur“ berichtet, am 19. Jan, ein Kut⸗ 


2 


fher ein. Unter dem Gewicht ber ihm zur Hülfe eilenden ver— 
fonen wih Das Eis, und zwölf Perjonen verihwanden in dem 
Wofler. Acht Davon konnten gerettet werden ; barunter der be: 


kannte Shlachtennaler Non und ber Kutſcher, der zuerjt ein 
brad und ber betrunfen war; vier Perfonen famen um; man 
hat bereits Die Zeichen von drei berausgejogen und deren Yben- 
fitdt Fonftatirt, die vierte, wahrfcheinlid die eines Kindes, if 
nod niht gefumden. Auf einer anderen Stelle waren 15 Pers 
fonen eingebrochen; glüdliher Weife war jeboh das Waſſer 
dort niht iief. Auffallen muß e8, dah man gar keine Borfichts- 
mofregel ergriffen hatte. Die Eisbede war noch feinesmegs 
ſeht did, und Doc waren bei ber ungeheuren Menjchenmenge, 
die ſig an ſolchen Tagen im Boulogner Wäldden einfindet, 
nit die geringsten Rettungsmahregein getroffen worden. An 
—— u. dgl. fehlie es volandig Die Boote waren ohne 
Kte ae 9 und als endlich ben Berunglüdten ein Nahen zu 
ao et, WET man genöthigt, das Eis mit dem Auder aufzus 
pe — seit das —— verfuchten, * ein 
ner ©, bie den m losgemacht hatten. Die gan 
elt Hatte den erg, Br 
on, 20. Jan. Die Hoffnung, baf bie im „Hartley 
Kagesliht netichütteten Rohlenarbeiter ſchon vorgeitern an’s 
Yunter dergu DQfft werden würden, bat ſig leider nicht erfült. 
* * der ja Den Schacht en agree 
i von ben Seitenwänden be3 Schachts einzelne 
Vento oeftürge, und dieſe erſchweren bie Aufgabe, ben Wer: 
ri Beri — Ausgang zu eröffnen. Die legten telegraphis 
tbeiten Lativen von geftern Abend. Bis dorthin waren 
tommunijiten. &t fo weit gediehen, um mit ben Berjchütteten 
der Wegtäum Fu Fönnen, doch hörte man fie in der Tiefe an 
dak fie bißher yuiape way Dutteh arbeiten, und ſchließt daraus, 
a b) 
und jledter Luft * er Sam — an Nahrungsmitteln 
; CT Ausftelung*in London fol von einem 
—*8*8 Polfswirhicaitlihen Rongreh die Frage über 
8 —* —— über eine W — Bars 
li ibrer Örterung unterzogen und wo mög: 
un mung nape gebracht werben. Als ſolche (Weltmünge) 
Küniftanfentı daß bie Silberwährung angenommen würde, | 
daß man vie ern Paler vorgejchlagen, dagegen für dem Fall, 
a Heben Trung annähme, ber engl, Eovereign (12 fl). 
dels werden im X op Reis Joſeph und Beneral Bene 


o 
Vier d* beiptochen, trog Amerika. | 





eute } 
sie ka 





E Ep Herald“ fhreibt: „Der Friebe von Willafranfa ift nur 
f einer Seite beobachtet worden. Während Defierreich feine 
 Bebingungen getreulich einbielt, Dat Piemont ibren Geit und 


0 ie von Wiltor Emanuel 
und jeinen Minkftern gen ation um Venedig hat Defter- 
reich mehrmals einen wei eren Kriegsvorwand neboten, als 
DE gem Teſſin · Uebergang 1859 angefuhrt zu werden pflegte 
Zum erſten Male nun ſeit Billafranfa hat Deſterreich in Jtalien 
geſprochen. Die öfterreihiihe Armee hat auf die Eifenfrefferei 
ber ‚jtaliener bezeichnend geantwortet. Die öfterreichifche Armee 
ift jegt den Kräften ganz Jtaliens mehr als gewachſen und würde 
vielleicht ohne Bangen hören, daß Frankreich abermals ins Feld 
rüdt. Sie brennt vor Begier, Die Niederlagen von 1859 zu 
rähen. Gern möchten wir hoffen, daß die italienifche Regier: 
ung fo Mug fein wird, ſich eines Ungriffes zu enthalten. Bene: 
tien wird noch viele Fahre öſterreichiſch bleiben. Selbſt wenn 
Deiterreich angegriffen und allein gelafjen wird — wenn Preußen 
es auf bie Vergröherung feines natürlichen Feindes anfommen 
affen-will, damit es die armjelige Genugibuung habe, feinen 
natürlihen Altirten gedehmüthigt zu ſehen — jo fann es doch 
fein Eigentbum verteidigen; und Piemont ſucht nur fein Ver: 
berben an dem Tage, an dem es feine dem Tode gemweihten 
Truppen gegen bie Kanonen bes Feſtungsvierecks ſeubet.* 

— Ein Schreiben des Luka Butalovich, des Führers der Ins 
fureftion in der Herjeaomina, an feine ehemaligen Kol= 
legen it dieſer Tage in Wien eingetroffen. Bulalovich arbeitete 
nämlich noch vor nicht langer Belt in einer Wiener Gewehr: 
fabrif ald Buchſenmachergeſelle, und hat num eben in diefer Fa= 
bril eine Flinte beftellt, mit bem Wunfche, daß jeder von feinen 
ehemalinen Nebengefellen, der ſich noch in der Fabrik befindet, 
irgend einen Theil ber Flinte verfertige. 


Buchſtaben fortwäh Ace 
tbe 


— — — — —⸗ 


Schwurgerichtebof von Mittelfrauken. 
1. Sigung im Jahre 1862. 
Sünfter Fall, 
verhandelt Dinftag ben 21. und Mittwach deu 22. Jan, 
Auflage gegen den lebigen Taglöhner Joh. Andr. Bald von 
Brud wegen mehrerer Verbrechen des ausgezeichneten Diebſtahls 
und gegen bie ledige Marg. Freund von Wiedersbach wegen 
— der Diebjtaplsbegünitigung. 
ereits zum zweiten Male jiehen die Angellagten, nachdem 
he erit vor Kurzem eine ibmen im Jahre 1849 wegen mehrerer 
Diebftähle zuerfannte 1 Jjährige Juchthaueſtraſe abgebüht haben, 
vor; bem mittelfräntifhyen Schwurgericht, Der Hauptangellagte 
Bald it wieder nicht weniger ald 4 Verbrechen des dur Ein: 
brud und Einſteigen ausgezeichneten Diebfiahls, fowie eines 
Diebftahlsvergehens befhuldigt. Unter den erwähnten 4 Dieb: 
ſtahlsverbrechen find 3, die er im April, Juni und Auguſt vor. 
38. an einer und berfelben Perfon, der Hirtenwittwe Marg. 
Weinauer von Eharhoi begangen haben fol, und eines, au bem 
Taglöhner Joh. Mich. Präget von Unterwörnig verübt, das 
ichon der Summe nad) (über 25 fl.) ein Verbrechen bildet. Die 
Marz. Freund, langjährige Zuhälterin des Bald und würdige 
Genoſſin deffelben, iſt wegen eines Vergehens der Begünftigung 
U. Grades zu einem von Bald verübten Diebſtahlsverbrechen, 
fodann wegen einer polizeilich jtrafbaren Begünitigung zueinem 
von demjelben verübten Diebitahl, deſſen Betrag aberunter 5 fi. 
war, angellagt. Am bem Verhöre zeichnete ſich Bald durch fre— 
des Läugnen aus. Er will die meilten Gegenflänbe, Die er ger 
ftoplen zu haben beſchuldigt it, von einent unbekannten Yurs 
fchen aus der Gegend von Scillingerürft gefauit haben. Die 
der Hehlerei mitangeflagte: Marg. freund will ‚nicht gewußt 
baben, daß die Begenitände, welche ihr Bald gebradt hat, von 
dieſem geitohlen waren. In dem Plaidoyer wurde hauptſächlich 
bie rechtliche Frage erörtert, ob die 3 von bem Bald an der 
Weinauer verübten Diebitähle ala eben fo viele felbititändige 
Rente oder lediglich als eine einzige im fortgefegter Beije ver: 
übte That anzujehen fei, — eine gan deren Enifcheibung 
allerdings vom weſentlichſten Einfluffe auf deu vorliegenden 
Fall ik, indem, menu. nur eine Fortjegung als; gegeben. erachtet 
werben Lönnite, ſtait Zuchthaus auf Arbeitspaus erfannt werben 


müßte, — Die Gejhworenen pflichteten jedoch ber von. der Verthei⸗ 


ng dei ‚Bald geltend gemachten Anficht, da nur ein fort 


‚geiehtes Berbredien Hier vonliege, nicht bei und fpradhen dem 


Andr. Bald und feine Mensſſin Marg. Freund ganz Der Anklage 


gemäß ihulbig, worauf der Schwurgerichtshof ben Bald-nteiher 


10jährigen Zuchthaus: und die Freund zu einer Btägigen Ge: 
fängnißitrafe verurtheilte, | 
— — — — — — — 
@ifenbabn. 
(Auf Verlangen wörtlidp inferirt.) 

Mehrere biefige Bürger erlauben fi zwei Projekte vorzu⸗ 
fegen, nm mit dem neuanzulegenden Würzburger Bahnhofe auch 
die Rordbahn in direkte Berbindbung zu bringen, damit doch 
enblich der große Uebelſtand an ber Fürther Kreuzun 
befeitigt würde, ba wir ber feften Meberzeugung find, bob bi 
allgemeiner Wunſch der meiften hiefigen Bürger wäre. 

1) Die Würzburger Bahn geht an der privil. Zubwigs- 
bahn, am ber Schleuhe über den Kanal in geraber Richtung 
durch den neu projeftirten Bahnhof, am Spital vorüber, über bie 
Rednitz und bas Wiejenthal und gegen Burgfarrubach zu. 

Annerbalbrunferes Bahnhofes würde ‚Die Norbbahn durch 
eine Curve abgeleitet, würde die Lubwigsbahn durchſchneiden, 
an der Engelyarbi’ihen Fabrik über die Nürnberger Hauptftraße 
führen und ben jogenannten Birkenwald durchſchneiden, von 
dort über Die Pegnitz nid das Wiefenthal oberhalb des Fürther 
Kanalhafens über den Kanal führen und unterhalb bes Hafens 
würbe diejelbe wieder in die Hauptbahn einmünden, und bas 


' Bömaute, und Er ae ne jegt 
sig für Pflicht Halten, baffelbe näher ju ertlären. 
2) — ger, ik erhält außerhalb des neu pro⸗ 
jeltirten Bahnh int und Thalbrüde über die Rebnig 
und das Wiejentbal, außerhalb dieſer Brüde würde bie Bahn 
von ber Würzburger Bahn, burd eine Eurve abgeleitet, unter: 
halb des Rupprecht'ſchen Gartens vorüber, von bort in gerader 


. Richtung über die Würzburger Hauptitraße an dem belannten 


Schlößlein, an dem Briavtier Förfterihen Anweien vorüber, 
hinter. dem Billingsgarten linfs, am Kapellenweiher rechts vor: 
bei, von dort aus in gerader Richtung duch ben Wiejengrundb 


über die Negnig, burch einen Theil des Stadelnen Waldes und 
unterhalb Kronach bei ber Schleuße über ben Ran ds einige 
hundert Schritte unterhalb der Schleüße würbe dieſelbe wieber 


in die beitehende Norbbahn einmünben. : \ 
Diele Bahnſtrede wirde freilih von ber Kreuzung aus 


circa 6000 Fuß länger: werben, als bie von dort gegen Kronach 


jept-ichon .beftehenbe Bahn, doch wir Fürther hätten dann bie 
lang ihon erjehnte direkte Verbindung von Nord, Süd, Weit 
und Dit, und das Kreuzungsübel wäre wieder befeitigt. Daher 
es wünjdenswerth wäre, wenn bie Bertreter unferer Stabt biefe 
Sade in die Hand nehmen würden, und am rechten Drt und 
Stelle ihr Geſuch baldigii anbringen möchten, um, wiewirüber: 
zeugt find, ein günfliges NRejultat zu erzielen. 

Sollten bie Vertreter unierer Stadt wider alles Erwarten ſich 


Rreuzungsübelmwäre beleitigt. 


Das zweite Projekt, welches ganz beflimmt ausführbar 
wäre, da nach mehrmaliger Beiprehung mit einigen hochgeitell: 
ten Herren Eijenbahnbauingenieuren umd deren Berfiherung, 
wenn die Vertreter unjerer Stadt fid) um diefes Projeft anneh⸗ 
men würden, dab daflelbe ganz bejtimmt ausgeführt werden. 





Empfeblung. Gine große Parthie 
Erinolins zu äußerit herabgeſehten Preis 
fen von 42 fr. an habe erhalten und em 
pfehle diefelben. 

Jeannette Gump, 
vormals Aleranber. 





Sausverfauf, Ein fih gut verin: 
terejjirendes Haus, in gt ba: 
bier gelegen, zu jebem offenen Geſchäfte 
pafjend, iſt täglich zu verkaufen. Näheres 
durch Commiſſionar Wagner. 


Zu verfaufen. Ein gebsiferner Dien 
mit langen Röhren ift billig zu verkaufen. 
Näheres bei der Nedaktion. 


Zwicauer Steinfoblen 1. Qua; 
lität 52 fr., von ver beten Sorte Coakls 
1 fl, bei Abnahme von 3 Zeutner 57 fr, 
empfiehlt Mai, Schügengajfe. 

Der zweite Theil: Mach Jeruſalem, 
von 2. A. Frankl, iſt abhanden gefom: 
men, man bittet um gefällige Zurüdgabe 
an die Redaktion gegen Honorar. 


Für Blouſen 
empfehle ib Eachemir in allen Farben 
und Qualitäten. 
Moritz Oberdorfer. 
Zu verkaufen it ein Pjerdgang mit 
drei Mahlgängen und fonit zur Mandel: 
tübenfabrilation gehörigen Ginrichtung, 
welche, fertig aufgeftellt, einzuſehen ift. 
, Giefi, Zimmermeifter. 


Muggenhof. 

Morgen Sonntag: 
SARNONIE> UIRLK, 
Geſuch. Zur Feingoldfhlägerei wird 
ein Lehrling geſucht von 


5 Eckart, Schügengafle Nr, 9, 














ber Sache nicht 


‚da wäre, jo wür 





Meihna tövorftellung 
von U. Durſi, in der Rebnigftraße. 
BER- Nur nod) einige Tage zu jehen. 
— — — — — 
Eine Pferdedecke, grau, mit einem 
Wappen, wurde zwiſchen Nürnberg und 
Fürth verloren, Um Nüdgabe bittet 
Fortmeier, untere Königeſtraße. 
Yuazeine. Daß ich Aleranderſtraße 
Ir. 17 wohne; bringe ich einem verehr⸗ 





lichen Handeläjtand und Publikum zur. ges 


fälligen Anzeige. 
Auch if daſelbſt eine Thür undeine Fir 
mentafel zu verkaufen. 


ob. Dtto, Zinngieper. 


EEE mise he trat GR. 

Gefundenes. Ein deuticher Schlüſſel 
wurde bei der Nebaftion. als gefunden 
hinterlegt. 


Dfferte. Einlmöblirtes Jimmer jür 
zwei Herren ift ſogleich zu benüpen. Fer— 
ner werden verfauft zwei vollftändige Bet: 
ten, eine Kommode und ein Kleiderſchrank. 





‚ Helmgaffe Nr. 6. 





"Hotel Kütt. 


Auf mebrieitiges Verlangen wird ſich 
am Sonntag Nachmittag ber Eitbervir: 
tuofe und Sänger Schäfer, vom k. Blin⸗ 
den⸗Inſtitute in Münden zu produziren 
die Ehre haben. 


1861 im Reindel'ſchen Saale ftattgehabten 
Balle vertaufihter Gummiüberſchuh wolle 
umgetauſcht werben. Wo; fagt die Re 
daktion d. Bi: 4 


EboeoladerMebi,, eutöltes Ca 
eaopulner, jowie alle Sorten feine Ebo: 
eolade empfiehlt zur geneigten Abnahıne 


: Iheodor, Spahn: 





nehmen, da ger die günftigfte Gelegenheit dazu 
Bahnverbindien si pi us te ſhloſſen 
Bahnverbindtr re ‚Seiten ausge 
‚dieReue Honate au jpät — Won beiden Bed] 
aur befjeren Berftändigung bereits mehrere hunbe 

«Pläne in Hiefiger Stadt eitcultren. dr 


tabt Fürth von, einer bireften 

Se bleiben und 
At werden 
FRA: 


Unzeige. Bei dem Biſchoffe Leichen⸗ 
Verein Nr, 2 ſoll das Todtenopfer für 
ha Waldmann [sic ei 





empfiehlt Tbeobot | Spabn. 
Gefuch. Eine gefunde, Krafli e Stil: 
Amme wünjcht ſogleich Unterkunft, üheres 


‚bei ber Redaltion. , 


@inladüng:;': 

Sonntag Abends,’ den 26, findet bei 
Unterzeichnetem mufitalifche Unterhaltung 
ftatt, wobei für warme Speifen und guten 
Stoff beſtens geforgt ift. gier u lade id) 
ein geehries Publikum ergebenſt ein. 

Mich. Franf, 
Gaftwirth 
zur Ranal: und Eiſenbahnwirthſchaft. 
Anzeige. 
Heute Abend finget auf Wunſch 
Production 
von dem beliebten Cithervirtuoſen und 
Sänger Herın Joſeph Schäfer aus 
Münden Matt, mobei für verfchiebene 
Epeifen nebit Getränke beſtens geforgt fein 
wird. Adtungsvoll 
Kütt in der Staubengaffe. 
Anfang 8 Uhr. 


Mieffina Drangen vorzüglier Güte 
empfiehlt billigit 3. Albrecht. 


* Fajchingöfrapfen 
täglich friſch re &. Albrecht. 


Verlorenes. Eine Pelz: Manichette 

wurde Sale Vormittag — = 
inder-erhält eine Belohnung. 

erfrqgen bei der Redaktion. 


Berlans:Ma Be. in Stwttgwrt if ſoeben erfehienen und 
* ale — a harth bar % At Eimi: 3 


Alles. mit Gott! 


Evan eliſches Gebetbuch für alle Morgen und Mbende der Woche in vierfadher Ab: 
wehslung für bie FeR- und Feiertage, fir Beichte und Communion, fowie für befons 
dere Zeiten und Sagen, von: Luther, Musculus, Habermann, Arnd, 
Erriv er,tafienius, Spener, Neumann, Arnold, Franke, Shmolf, 
Start, Terfteegen, Storr, Roos und vielen andern Gottesmännern. 
Meunte Auflage. 416 Seiten. Mit einem Stahlftiche. 
An Umfchlag broſchitt Preis 48 Er. 
Elegant gebunden mit Goldſchnitt und Goldverzierung Preis: 1 fl. 20 Fr. 

Zwölf Jahre find feit dem erften Ericheinen biefeg vortrefflidien Buches 
verfloffem. In dieſer Zeit hat es ſich in mehr als 20,000 Exemplaren über alle Länder 
deutfher Zunge verbreitet und iſt Bielen ein reicher, unerſchöpflicher Duell wahren 
Troftes geworden. — Es enthält eine mannigfade Auswahl ächt evamgellicher Kern 
gebete Fiir jebe Zeit und jedes Verhältniß, mie ſolche in feinem andern Gebetbuche 
vereinigt find, jo daß in demfelben jeber Oläubige Erbauung und Berubigung in allen 
Wehfelfällen bes Lebens finden wird. — Die Verlagshandlung war bemüht, auch das 
Yeugere dieſes Buches — dem gediegenen Ynbalte desfelben entſprechend — herzus 
fielen und es ift mir gelungen, der neuen Auflage eine ſolch' elegante Ausftattung zu 
Aeben, daß fie ſich hauptſächlich aud) zu „zu Fef-und Eommumionsgeigen- 
fen” für jedes Alter und für alle Etände eignet: — Zugleich befteht ber biäherige, 
überaus billige Preis fort. 
—— — — — 
Empfehlung. 
Bremer Bricken, ſranzöſiſche Sardinen, holl. Bückinge zum Roheſſen, 
ringe und Sardellen, Gothaer Cervelat- und Braunſchw Jagdwürſte, 
mal, franz. und Düffeldorfer Senfe, —— Royaurx), Muscat- Datteln, 
Zafelfeigen, Sultaninen, große Pugl. Mandeln, S halentmandeln, iſtrian und ge: 
öhnliche Zellernüffe, äht ital. Maronen, Gumpomder;, Bloem-, Hapfon- und 

—ãA mit Bluͤthen, empfiehlt in ſeinſter Waare 


Cart Kitz. 
Dresdener Pfannkuchen von morgen Mittag 12 U Idee Höfler. 
Zahnarzt zur Nedden in Nürnberg; 


Mitglied des Ausfchuffes des Eentralvereins deuticher Zahnärzte, 
Mitherandgeber der deutfhen Vierteljahrsſchrift für Zahnpeilfunde. 
Künftliche Zähne nad) den anerfannt guten amerifanifchen Methoden. Plom— 
ben aus Gold (nad) amerilan. Syftem), Gement und andern Maſſen. Behandlung 
aller Zehn Framntbeiten (Jahnſchmerz). Ausführung aller Zabnoperationen, 
uswärtige belieben fid vorher anzumelden. 
Wohnung : nächſt dem Spittlerthor, der Deuiſchhauskirche gegenüber. 
Sprechzeit: von 9 bis 4 Uhr täglid. 





Befte 
hol. 


Befanntmachung. 
(Zwangevertauf bes Mittergutes Devermdort betr.) 


Bom k. Bezirkögerichte Fürth 
wird hiemit befannt gemacht, daß am 


— Bekanntmachung. 
N einer noch Laufenden Unterfuhungs: 
fage kamen am 31. v. Mts. und Je. 
unter Anderm auch 
Ares neue Plüſch⸗ Winterſchuhe mit 
Pe. tothem Unterfutter und grü: 
In infaſſung, dann Rr. 15, 
* neue Filziube, rothbraun und 
m ar gewürfelt, mit weißem Unter: 
er und — Plüſcheinfaſſung, 
n 


im Schloſſe zu Deberndorf 
die ſammtlichen zum Schloſſe gehörigen 
Dekonomie- Geräthſchaften, insbeſondere 
Wägen, Pflüge, Leitern, ein Chaischen, 
Halmbänke, Geſchirre, Ketten, Haden, fer: 
ner Döbel, Betten, Spiegel, eine Stodubr, 
ein Etagere ac. ꝛc. an den Meijibietenden 
gegen jofortige baare Bezahlung verfteigert 
werden. 
Fürth, den 23. Januar 1862. 
Der k. Direktor: 
Fend. 
Bertholdt. 


— — — 


Unzeige. Im Holggarten werben eine 
Anzahl Buſchel billig verkauft von 
2. Eder, Holjhänbler; 


Morgen Sonntag Faſteubrezen bei 


dann Nr. 16 u 


! neue braumlederne Frauentaſche mit 


ot auenla) 
Zr Unterfutter, Meſſingſchliehe und 


u Gerichts — 
oben —— welche ſämmilich etwa 


i n t8 entw ig: 
Denen —— 
ürſten. 
jagen * ** deren allenfallſige Ei: 
3* —* TEN Beſichtigung in mei⸗ 
Für 9 van? binnen 8 Zagen auf. 
hr A. Under: Yarnıar 1 2. 
afı £. * entchungsrichter 















SO. r ie 
Deiterr. Bantalt. 664 G.| Nail. 


Bekanntmachung. 

Die unterfertigte Berwaltungabehörbe 
verkauft am Donnerftag, ben 30. d. Dia. 
im —— 

7000 Stüud ſichtene Hopfenftangen, 
größtentheils ſchöne Waare, wozu Strich— 
duſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß die Zufammenkunft Bor: 
mittags 10 Uhr im BWirthähaufe zu Haag: 
bof ftatifindet, wo aud bei ungünftiger 
—— die Verſteigerung abgehalten 
wird. 

Mer in dieſem Falle Hopfenftangen un 
bem Strichtermine einzujehen min, ba 
ih an ben im Forſthauſe zu Schoßbach 
—— Forſtaufſeher Obermenyer zu 

en. . 


Windsheim, ben 20, Janıar 186%. 
—— 
ub. 


Schneider. 
Verſteigerung. 

Montag, den 3. Februar I. J., werden 
von Morgens 9 Uhr an in dem biefigen 
Schloßgebaude die noch vorhandenen Bor: 
jellan⸗Manufaktur⸗Geräthſchaften, nämlich 
1 Roßmübhle, über 100,000 ber verfdier 
denften alter Geſchirr⸗, ſowie moderner Tfir- 
fenbecherformen,1®lasichranfmit mehreren 

roßen Sortirtiichen, 1 Glaiurmühle, 1 eis 
e Kaſſe, IgroßeRnpferplatte, viele Trag: 
und andere Bretter, Drehſcheiben, Dreb: 
bänfe, 1 Waage mit Gewighten, Rorzellan- 
geitelle, Repofitorien, Ehäbfarren, Tafeln, 
Tiſche, Schreibpulte,Räften, Bänke, Stühle, 
eiferne Platten, Zangen, Schaufeln u. dgl., 
endlich aud) die Wirthſchaftsgeräthſchaften, 
beftehenb in 4 Wirthstafeln mit Stüblen, 
Schranf, Gläſern und Krügen öffentlich an 
ben Meiftbietenden verftrichen und Kaufe: 
liebhaber hiezu eingeladen, 
Brudberg, den 21. Januar 1862. 
Braun, Boriteher. 


Eouröberichte, 

Frankfurter Kurfe vom 22. Januar 1869. 
5org. b. Obl. 1034 P. Blãlz. Map .1034G. 
44pr. b. Obl, 1j. 10356 | Oelt. 250f-%.183693 16. 
44pr.b. Obl.'7,1. IO45 PP. „ „ 185462, P, 
dpt. 4 „m -  J014P.: Bad. 501l.+Yoole. 927 P. 
dor. Abt. Hent, 101}P.) „  35fl.»Voole M 
». Oitbabn- At. 1054P.| Rurb. 40 Tbir.:X.324@. 
Apr. öfterr. 47 6. Bräb.deii.5of.y.128 6. 
5 Sat. 58 P.| „_ 2l.x. 58:0. 
St..t. 374P. 

CTreduatt. 1535G.| Vereins. a 10 fl. 94G. 
Berb. Eiſend. 12956, Ansb.»Gunzenb.d. 114 P, 

Geldturfe. Biftolen 9 fl. 36 — 37, preufs 
filde dius 9 f.55 — 56. Hollänbiide 10 fl. 
Stude 9 fl. 40 —dl. Dulaten 5 fl. 304-314, 
20: zrantenitüde 9 ſi. 18 — 19. Gngliise Eos 
vereings 11 A. 4246. 


@ijenbabn : Fabeten. 
Mbfabrtszeiten von Furth nah der Areugung 
ju ven Zügen der Igl, Staatsellenbubn. 

A. In ver Nichtung B. In der Nidtung 
Hab Bamberg: nad Wänden: 
@üterzug 12 U, 5M. früh, Poſtzug 12U.5 M.Radıre, 

Bofizug 20.25M, früh,  Güterz. 1 U. dOM. früb, 
Güter. 5 U. 5M. irxub. Ponzug7u, 5M. fräb, 
Büterzug HU.—M Vorm, Hüter. 12 U. 20 M. Min, 
Eilzug 11 U. 40ER, Vorm. ilgug dh, — M.NRadım. 
Gürerz. 2U.15 WM. Rotm. Würtrz. alt. — R.Nadım. 
Bojizug TU. 20M. Abende. Sürerz, IU,15 M. Abend. 
(bie Nürnberg.) 
Don Fürth nah Nürnberg. 
Taglich vom {8 Uber Morgens bis 48 Uhr Abendo 








den Schinf, Lowenplag.! Mn Some um Reiertagen 1 Stunde länger. 
keschen Etzenthuſners· FJulius Bolkhatt. 








Dbere Aönigäntäge- Nr. 12. 


N DRNGLNGD 3 n .. 1MnTouı ‚MIN Rysg 
N — 





ı ya LE y 
nich I 313 m ı Juorisd& 
++ op 
} E mu f nd 
7 ’ 1 F J 19 
I Fk pi: Hr m). ı ‚tan — ‘ 
yon) me". m tn an uff 


didn iin, 310 MaNt Tut. tn“ r J 
dee Zagblası,eriteinn wir Ausnahme der Monjage täg« 
1i®, nnd Toftet in aan; Mavern tirteljährlih 95 fe. £ 


Syn a en Unterbaltungeblait, wird mödenilid ım 
Duartal. 








23 j BLiE7T u fs 
I u 1 en Au A 
”...0 your DR { [ 
" ‚nsın ‘ Hör sche r n 
t ’ an ’ 
’ 
bIUSYIHZ Tetris 


Di, US 49 , 


— Mrzeigen Anka bei ber rohen Muflage 
OFT weiteie Verbreitumg umb-wird bie bieilba 

i Raum mit 2-8. derechnet. Auf befiimemte , 
enicheimemtem Milasıe Künsten mar 
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 Nummprs autegeben, und fehrt: 15 Ir. per Quattal. . © tee Vormitags um lingiense Miltag 12 br eingtreist erben 
* * an ee N 28. Anentme Ginlenburngen finden nad Gurbefinden Aufnahme Uns 
ARE igl.; Beftanfakten nehmen Befirllningen gegen Chingallung: 3. 11 | Il Kragen won Urthärs legt man die Marke iur Franka ber 
ber obigen Betndge an. lın.., yet en j ‚Anımert dei. 
re ar ir: goline "re A ER } 
— 3.1. ei I» — 
Sonnutag;, den 26. Januar 1862. 
— Hi 





Vermiſchte Nachrichten. 
Münden. Ihre k. Hoh. Frau Brinzeffin Adalbert ift am 
Freitag von einem Peinzen glüdlich entbunden worden. 

= Die beiden Staatöminifteriett des Innern und des Kultus 
haben erläuternd befannt gegeben, daß der Schulzwang für den 
Ehriftenlehtbefuc während der Dauer‘ der Sonn⸗und Feier: 
tagsihulpflict anf den Chriſtenlehrbeſfuch über die Zeit diefer 
Schulpflicht hinaus nicht angewendet werden fann. 

— Dienftesnahridten Der Mufillehrer am Schule 
lehter-Seminat in Eihftätt Mar Joſ. Winkler wurde zum wirt 
lihen Seminarlehrer; — der vormal. Reallehrer 3. U. Botz zu 
Erlangen als ptof. Nebenjhullehrer zu Stabeln ernannt. 

— Aus Rürnberg wird der Allg. -Btg. — Der 
Stanbesherr Graf v. Giech sit von feinem Familienfig Thurnan 
bei Bayreuth, wenigftens jür den Winter, nad) Nürnberg ilber: 

efiedelt, und hat da ein eigenes Haus erworben. Sein näd): 
fer Bemeggrund war, bie Studien feines Sohnes perjönlid 
überwachen zu können. Aus früherer Beit ber, mo er Regier⸗ 
unaspräftdent von Mittelfranken war, bis er vor 21 Jahren 
„unter einem nicht näher zu begeihnenden Minifterium", abs 
dankte, im beften Andenten bei vielen Bewohnern der wadern 
Stadt, wurde der Graf bei jeiner Ankunft in der alten Noris 
von Freunden und Nachbarn mit einem huldigenden Willlomm 
begrüßt. Ge. Erlaudt gedachte in einer herzlichen Anſprache 
feiner frühern amtlichen Wirkſamleit, dankte für den ihm bereis 
teten Empfang, tranf auf das Wohl der Stadt Nürnberg, und 
iprad) zum Schluß: „Ich habe vorher der Werbältnifje im Als 
— gedacht, welche mich beſtimmten, Mittelfranken und 
Rurnberg zu verlaſſen. Dieß führt mich in natürlicher Folge 
auf den Gedanten, daß ähnliche Zuftände wie Damals jegt nicht 
mehr moglich fein würden. Wem verbanten wir dieß? Nur 
allein der Weisheit Er. Maj. des Königs, welder ein Minis 
terium berufen hat, das feine Aufgabe in einem andern @ehft 
auffagt. Darum ein Lebehoch Sr. Majeſtät unferm König!” 

— Dieſer Tage warden die eriten gezogenen 24pfünbigen 
Geihüge auf die Feſtung Marienberg ber Würzburg ges 
bradt. Das Gericht eines’ ſolchen Nohrs (aus Gußftahl) be- 
trägt 55 Centner. I 

— Von Lindau, 23, Jam, wird geihrieben: Heute Vor⸗ 
mittags ift Se. Majeftät der König mit dem Dampfboote 
„Stadt Lindau“ von bier nach Romanshorn und Züri abs 
gereist. Wie bei der geftrigen Ankunft hat fidy- auch bei der 
Abreife die Bevölterung ſehr jahlreich eingefunden und'gab in 
ber berzlihften Weife ihre Anhänglichkeit an den Monarchen 

und, N j 
— Der vom Schwurgeridte zu Straubing zum Tode 
verurtheilte Gattenmörder, Mathias Linnertshuber von Ror: 
— — wurde von Er. Majeſtat dem Konig pur Kettenſtrafe 
egnadigt. 114 : 

— #entlingen,'9. Jan. Geſtern Mittag gegen 3 Uhr 
brad) in dem Keller ber Fehleifew’icen Apothete Feuer aus, 
Terpentinöl und Echibefeljäure jollen: mitermander in Beruhr⸗ 
ung gelommen fein. Ein Gehilfe wollte nämlich mit einem 
Diener Schwejeliäure in ein kleineres Geſaß ausgießen, ver: 
wechſelte aber dafjelbe mit einem, in welchem Terpentindl war. 
Durch die Miſchung und wahrſcheintich Durch Das in der Nähe 








ſtehende Licht entzündete fich die Maffe und die Flammen um- 
gaben die beiden Beichäftigten Faft augenblidli, worauf fie 
nicht obne Brandmunden die Befäße fallen tiefen und bie Flucht 
ergriffen. An Loſchen war bei den bebentenden Borräthen von 
Spirituofen nicht zu denfen. Man ſuchte baber bas Feuer das 
durch zu erftiden, daß man alle in den Keller führenden Def: 
nungen bem Zutritte ber Luft feft verihloß und es gelang das 
durch aud) nahezu. Erft gegen Mitternacht zeigte fid) das Feuer 
außerhalb des Kellers, welches aber rafch gelöfcht war. Ein 
Glück, daß das Haus fo fefte —— beſitzt, welche ber 
—* Hite und ber Meiterverbreitung des Feuers wider⸗ 
anben. 

— Befiper von würtembergijhen Staatsfchulbfheinen 
auf Inhaber, würtembergiihen @efäl: und Zehentobligationen 
auf Inhaber und würtenib. Zehentobligationen IN; Eerie ma: 
hen wir auf eine ſoeben erfolgte Aufforderung ber einichlägigen 
Behörden zur Erhebung einer grofien Anzahl bis jegt gegogener, 
aber noch nicht eingelöfler Boofe Kern 

— Dresden, 21, Jan. Das „Dresb. Journ.” berichtet: 
„Dit Nödels Entlaffung aus Waldheim ift der legte ber wegen 
der jogenannten Mai⸗Unruhen Berurtheilten freigegeben wor: 
ben, und wir find außerdem in der Lage, hinzufügen zu können, 
daß immittelft wieber einigen politiſchen Flüchtlingen ihre Ge— 
ſuche, namentlich dem Buhändler Ludwig Schred aus Leipzig 
bie von ihm gewünſchte Erlaubniß zum unbehinderten Aufenthalt 
in Hamburg, dem ehemaligen Turnlehrer Gotthold Eduard Leb: 

nn aus Dresden aber, jowie bem Kaufmann Moriz Emil 

— aus Zittau die ſtraffreie Rückkehr nach Sachſen gewährt 
worden.” 

— Berlin, 23. Jan. In der heutigen Sigung des Herren: 
hauſes brachte der Jufligminifter einen Gefegentwurf ein über 
Minifterverantwortlickeit. Nach demfelben jteht das Recht zur 
Anklage nur beiden Häufern gemeinfam zu; die Begnabigung 
ift nit durchweg durch den Antrag eine? anflagenden Haufes 
bedingt; die Krone ift jedenfalls berechtigt, Freiheitsftrafen zu 
erlafjen. Uebrigens flieht fih der Gejegentwurf im Wejent: 
lichen an bie Vorlage von 1850 an. 

— Die „Berliner Börfenzeitung” ſchreibt: „Die geielfeaft. 
Stellung der, preußiihen Bejagungstruppen in fübdeutfchen 
Bundesieftungen wirb in beinahe allen Mittheilungen von bort 
als eine nachgerabe fait unerträgliche bezeichnet. Die Bejieh— 
ungen des preuhiſchen Militärs im deutſchen Süben und Eüb- 
weiten find zwar nie befonders günftig geweſen. Doc ale bas, 
was die Sage ber Dinge dort fo wejentlih zum Schlimmen ge: 
fteigert hat, wird er, weniger dies al$ das vom Grunde aus 
veritimmmte Berhältniß zu ben Bevölferungen ber betreffenden 
Städte und Zandestheile felbit angegeben.” Die genannte Zei— 
tung ichlägt ber, preußiihen Regierung offen vor — füddeutjche 
Blätter zu faufen und in ihrem Sinne wirken zu laffen! 
— Aus Braunſchweig wirb gemeldet, baf bie in legterer 
Zeit in verſchiedenen oͤffentlichen Blättern enthaltene Angabe, 
daß eine Militärtonvention zwiſchen Braunfdweig unb Breußen 
in. Unterhandlung begriffen fei, als volftändig unbegründet zu 
bezeichnen find. „13 

„ _ Diemellenburgifgen Landflände nennen es ihre 
„Bandtagsfreibeit”, dab fie nach Belieben fort unb zu Hauſe 
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Anfange 


bie a beinerkt, vollitändig mit Poſitions⸗ und Feldgeihüg 
beilän find, einem Truppenforps von minveftens 10,000 
uf p i en nach der preußiſchen Thronrede bei. dert 
A g iſt der jo unfinnige wieloftipielige Plan auf: 
ben worden. In dem Ausorud, die preußiſche Regierung 
r zı Den internationalen Vereinbarungen feithalten, fieht 


wi Kopenhagen mit Recht eine weitere Nachgiebigkeit, Die 


durd Den 


Auslaffırn 
feinde Au. u 
i {n- tg.” (e 
3 ——— ner opilät gewordenes Blatt) vertrös 

8 £onmumende Zeiten, bie wie eintreten werden, wenn, was 

r —— — ut, Die gachſte Zeit &in Arrangement btingt, 
Bas frenıde Eiumiihung ſehr erfpiweren Düriie. 

u.— Deiterveid, Das befannie Neipsrarysinitglied K. Diaas 
ger hat an deu — des Reichſraths- Abgeordneten⸗ 
ſes einen, Finauplan zur Heiflellung des Gleichgewichts im 

agu⸗s hau s halt gelangen, laſſen. Es ſei, jagt er, nicht mur 
wötbig, eine weije Sparjamfeit einzmilhren, d. i. die Ausgaben 
ort zu vermindern, wo dieß nic immer thunlich ift, jondern 
‚aud) dabhiat zu ‚wirten, daß;dıe übermäßige Zinienlajt, die durch 
beitändiges Anhäufen von Schulden auf Schulven eutſtanden 
Üt, erleichtert und.die Siaatsſchulden nach und nad) verringert 
und jelbft zu sücfbezaplt werden, "Zur Verminderung der Aus⸗ 
gaben werbe Dex Reidsrasd jeine Varjgläge machen ; wie aber dfe 

-taatsfhufden ohne .ueue Bebürdiiug der Staatsbürger amot— 
ei jperen eu Mi zen und.ohne daß die —A an ihrem 
men Deitactheiligt, werden jollen, joll ſein Finanzplan 
nadweiſen. Die —— — eneht Au en: 
„Unter Garantie des boden Reichsraths ſollen itene veizinslihe 
Und fusceffive rüctzanlbare Reihpsobligatistien gefcyaffen werden, 
welche in —— fünf Verloofungen dem Publikum nicht nur 
eine here Fah res rente abwerfen, ſondern auch des außerordent⸗ 

Gewinnes wegen vom Ju: und Auslande mit Vorliebe 
Werden gerommen werden, und welche in einen Zeitraumes von 
56 Jahren die Staatsfhulden,tilgen und dem Staat noch übers 
bieß einen jährlichen Reingewinn zur Beftreitung anderer 
Bedürfniffe abiwerfer oder bei Kapitalificung verfelben anı Ende 

er erwähnten Periode ein jehr namhaftes Aktivum hinterlafjen 
werden. Mit die ſen meinen verzinslihen verloosbaren Reichs 
Obligationen ſoll en folgende Zwecke erreicht werden: A, Mit 
einem Theil derſe lIben jollen alle wie immer geartetei jegt be: 
ſtehenden EiaatSpapiere eingelöft, d. h. in diefe neuen Reiche: 
pevien freiwillig. aamgemwandelt werden. B. Ein anderer Theil 
erjelben jol dem Rẽalbefide zu gute kommen und Kandwirty- 
chaft und duftrie, dieje beiden jo wichtiger Faktoren des 
aatlichen Tebenns grrtterjtigen;‘ C, Ein dritter Theil diejer 
eihsobligationen embFic fol in Reſerde bleiben, um fir Fälle 
en Gefoheduris durch Veräußerung oder Wer: 

dung derielberr Seid zu ihaffen, und jo Anleihen in der 

Sherigen Weiſe itberflüffig zu machen, ımb im Fall der Noth 
ben Staat fänelfe, Hükfe bieten zu lörnen.” 

Fehin befrchter Peftroyfcer Big! Bei der Barftellung des 
# y 55* beater in Wien amtehten Fteitag erlaubte 
19 * Mid are, Titefroffe, Refitog, ein Criempore rn 
en ‚AS PBento angemelbet wird und Jupiter fie 

den —ã— bus⸗ ſeines Olynips umgeben will, um 

"Rh, Werhur Duedig zu empfangen, wollte, wie gewöhn⸗ 
aus PR — — an wa Herrn fie 
en unter e cp 
on —* — * ich mit ſelber auf br’ Du Impuls 
15 fl. verurtheilt —— — — yore 
"Ir dan f . i Bi: Na 
Fimabieten Injjer, DU ı, Der fänig hat Henn Khorbede zu 
"Rh eine fehr Lang dauernde Unterhaktung 


ihrem — laſſen a offizielle Blätter in 
gen, wie die folgenden, vernehmen: „Die Staals: 
dem Herzogthumern laſſen jegt Die Köpfe hängen.” 









und daß es noihwendig fei, 

20. Jan, Yıt 
lätter, im Wärz folle-] - 
beren Schanzwerke,” 





Grundſatz: der Starke weicht muthig zurück, genügend‘, 








un. — ſeiner Hallung in der Herzog: | 





aggftooen, worauf Herr Thorbede mit ber Bildung eines neuen 
inets betraut worden iſt. Die Unterhandlungen haben be: 
reits begonnen. u * N 
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be, 
deſſen Entwaffnung zu perlamgen. 
Die Miſſion des Hrn. v. Bellegarde in Wien Behünde —* 
* ierüber zu veritändigen, bevor man die Noten abſchicke. 
F v. Ladalette heſteht ſeht auf die Entfernung Franz IT. aus 
om, 

— Baris,24. Jan. Der, Moniteur* meldet den Empfang 
bes Fürften CHigt (papftlichen Nuntins) in ben Tirikeriett ; Chin: 
fagte: em werde LAlles aufbieten, um das qute Verhält niß, das 
glüdlic zwiſchen dem Papite und Frankreich obwakte, zu erhal: 
ten. Der Kaifer dankte für die im Namen des bl. Baters auss 
gebrüdten Gefühle und fügte bei: „Seien fie verfichert, ich 
mwerbe ‚beftwebt: fein, ſtets meine Pflichten als Souverain mit 
meiner Ehrerbietung gegen te ft zu verbinden. te Er: 
ns wird, Id) zw de t —— — für 

te Religion, wie für den Frieden der Chriſtenheit, jo nothwens 
digen Freundfeefttikhen & } klar Chigi mel: 
fies. In 
ud ihrer 
—— uud, bat ihn, dem Bapite Die Gefühle ihrer Dank: 
barkeit zu,erkennen augeben. .- , . ' 
7. Einem aus Paris in Münden eingetrofjeuen Berichte 
zuſolge iſt auf der legten Faiferlihen Jagd bei Paris der Herzog 
von Magenta durch einen unvorſichtigen Schuß des Mar challs 
Magnan verwundet. worden und die Kugel habe aud dem Kai= 
Ir, Den Rogfinagen geitreift und ſei dann, im Paletot fieden 
geblieben. : 4... F 

— London, 20, Zau. Ju den nächſten Tagen wird wier 
der. ein Miniſterialrath einberufen werden and Lord Palmerſton 
nad der Staat fommen, , Etwas Wichliges gebt, vor, obgleich 
es nicht gut, möglich). iſt, heute ſchon Näheres Darüber ju jagen, 
aber Unbeveutendes kann es nicht jeiu,,mas den König der Bel: 
gier bewog, in diejem-unaugenchmen Wetter von Osborne her» 
ein zu kommen und mehrere Tage im verödeten Budinghams 
Palaſt zuzubringen, , Au Geruchten aller Art ift fein Mangel. 
Im Vordergrund: Daß eine Fniervention Englands und Frank: 
xeichs in Amerila — nicht eben ſchon beichloiiene Sache fei, wie 
ber Hbpertiier erzählt — jondern zwiſchen deu beiden Kabinetz 
ten Gegenſtand ernſier Berathung jei. 

— London, Ueber die Lage der Baumwollmanufallur— 
bezixfe ſchteibt Der Economiſt: * unaus weisliche Drud, dem 
unſere Fabrilen ſeit geraumer Zeit ausgeſetzt waren, it bereits 
gewaltig geworden. Vergangene Woche waren von 46,700 in 
Manufakiuren angeltellien Fabrikarbeitern 12,500 nur auf 
Halbzeit beihäftigt, während 6600 gänzlicy ohne Arbeit waren. 
ehnlich jtelen ſich die Verhaltniffe in den übrigen Zabrifoiitrif: 
tem. Sie müſſen in der nächſten Zeit norhwenvigermweije m 
ſchlimmer werben, Es iſt faktiſch ſhon fo weit gelommeu, d 
w,manden Fallen das Fabrikat nicht theurer als der Nobito 
die Ausfuhr roher 
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verfauft werden kaun. Dazu kommt noch 
Baumwolle von Liverpool nad) New: Port. 

— London, Die der Union feindlichen engliſchen Biätter 
jegen ihre heftigen Angrifie auf die Wajhingtoner Regierung 
fort. Die „Times“ bringt eine lange „Zufhrift an ben Heraus: 
geber”,. worin bie nterpention als Noihwendigkeit für die 
Welt (unter Anderem wegen der Baumwollennoih) und als 
eigentlihe Wohlthat für die Föderaliſten gepredigt wird. — 
„Moening,, Shronicle*, betont „wiederholt ‚die Notbwenpigfeit 
einer. engliſch⸗ franzöſiſchen Intervention in Nordamerifa, um 
der Zeritörung: der ſüdſtaatlichen Häfen vorzubeugen und dem 
Kampfe zwiihen den Kriegführenden Einhalt zu thun. ' 

— Die biähen erreichte größte Fahrgeſchwindigkeit 
ift wohl folgende, Die mit. der ‚Europa‘ eingetroffene ameri: 
Tante Poſt vom 26. Dez. hat bie ganze Strede vou Queens: 
tomn nad dem Londoner Bahnhofe einſchließlich der boppelten 
Seefahrt non Diuermbtaowan nach Cort und, der Fahrt über ben 
ſturmiſchen ĩrriſchen Kanal: Guſammen 515 engl, Meilen) in 15 
Stuuven :.B Himmien die, Eiienbahnitzede von. Holyhead nach 
Sia fioxd (1505 Mei): 145 Minuten, jomit, bie Meile in 
wenig: mehr, akd einer Vuniite zurudgelegi. Auf ber letztgenaun⸗ 
ten, Stuede ging eineLolomotive ohne Aufenthalt, welche noch 
im Fahren min. frifchen Wofler-veriehen werden konnte. 
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waren, einem 


altimore zufo 
Fa worden Sie R meiſt J 
ducften ſich nicht am den Fenftern zeigem ‚ohne, 
a gefeut worde warte be Haie ‚mit Ausnahme guten 


Ö Rt 
bie dann ar 


ſchlechte ung 
min beraubi, i 
eb, erhielten, 
& erbiffen in allen zuge 
jer ZTröfteriniten. 


Higolnbotham der ich ihrer aufs kräftigitd angenommen hatte. 


Ueber be J ANord 
am —A iR 
teten geradezu entgegendeieht. 
260 Dez von Charleston ausgebrochen : wat, 
os ber; Blofadeichiffe wieder dahin zur ück 
lich nicht: weiß, was mehr zu. bewundern. 


Schiffsblotade oder nie angebliche Steinblofade. 
ben gemeinſchafthich von Aanonenbooten und Candtrrrpperr meh: 


tere Batterien der Confüderirten bei: Port, 


woben leßtese 8000, @uitere 4500 Mann iniden Kampf jtellten. 


— 


Muſter von —— aller Art | 
und ähnlichen, Artikeln» wolle man vorzei: | 
gen, oder Adrejjen und Breiswerzeidmifle | 
Rlenderg in 8. si ber Vutoſttabe in — 


au —— „der Alerander⸗ 
ſtrabe Nr. 8 iſt die Elage bis Allerbeis | 
ligen m. beziehbar. 


Gefchäftsempfehlung. 
Da ih mein Geſchäft als Schreiner: 
nteifter bereits begunmen babe, empfehle 
ich mich zu gütigen Aufträgen auf alle vor: 
kommenden Ban: und Möbel:, jowie fon: 
tige Schreinerarbeiten, welche ich ſchnell⸗ 
part jolid und billig zw bejorgen vers 
fpreihe, wie ich mich aud zur Bornahme 

v einichlägigen Reparaturen erbiete, 

Konrad Schriefer, 
untere Konigsſtraße Ar. 157, 

im goldenen Faß. 


Deutſche Schügen-Hüte 
nad Vorſchrift bes deutſchen Schü 
des empfiehlt per Stuck 3-fl. 30 
Beltellung von ganzen 
no billigere Breife ft 

—D——— Det: 
ttlieb Pinn. 
Kabrifaut, 


a 


buns 
Bei 


Amerifan. Schnelihubmanheren, | ri 


Den verehrten Damen Fürths ma 
— Merl — —*8 


—— Die wieder abreiſe — 


dan Dihler, 
Lehrerin aus Frankfurt a/M., 
Blumentraße Rr. 34 Marterte, 


eu i Bewegungen in Serbien erlafien. Den 
f. DE mit der „Perfia” eingetrofienen ame» 


— ende Einzelheiten: 
B er wieder ausrei⸗ 


en und waren aller 
alten. 


iden friegführerten 





: Eorten Gafeebenne 


‚ergeben die Gemeinde beglüden. 


dun und der Umgegend bringe id zur 
‚Eöjeiuen fpnnte #: 


ewachienen Staat 
r Stopffteuer, Stems 


sr 


Proteftation gegen 


So Briten, dem; Bü nennen bies einen ent⸗ 


ſcheidenden ch Die 666 nder Blätter wiederholt 
Fach] nanden Seh uff RER: 


nicht Alles aufs ken beftellt ift, fehen wir aus einem Artifel 
des RE 9* es om!3. Jan., in dem bitter geflagt 
wird, daß die Armee zu Grunde eht, daß die Offiziere fich dem 
Trunk ergeben, ftatt — Bemeäduuertikiren, daß Viele Sub⸗ 











ſtitute ſtellen, hum der efeuden Wirthſchaft in den Lagern aus 
dem Wege zu chen, uud daß * Armee außerordentlich ſchlecht 


very 


(Erf. Poſtz.) 


a hi. 


4 


Point, am James BER — — 


Die Gefangenen 






Zu 






e, im Süden arg Beuet. * abandlung · Harnd (: 
balsmagazine ges | ı.. 44 —* een in dr en. . ira 
b auf J rnberg. apa Maqa sierlant ı 
rods, ET Sdueibere ejelle Rarl Friedrih Schneider um Nürnberg, 


der feinem Meifter, Mehl in: Kleinteuth, einen Milchklzug und 


„Zum Troſt einen Mantel, im WWerihe Pan een mtwenldeiwrumd ver 
r 


ar 


— zarten Frauenhänden oft | kaufte, wird wegen Diefes dirch das Dienſtverhaliniß erſchwer 
dt, zumeilen auch Bejuche die · , sen: Diebjinhls zu Anonatlicher⸗ in einem Zisangsacheitäkinde 
Alltſa mmt ruhmen ſie den Richmonder Arzt zu ir; Seiä —— —II — 
4btäßige dopveltärtchduite Mereititrai n 
taatlipen bei Hilton Head | [ühner Leonh. — Br, Kcuberg, — ara 


* fe ſchuldig gemaht hat, verhängt, Paz 





Der Dampfer Habel, der am ENT: PET 
fam am 3. Jau — * bh 
ba n wahr: D,.:079% 
68 are | Hr ph sat Ita E F * u: ottary » «HA {| 


Die —heaterbirefti n wird hiemit erfu h ns bald mieher 
"einmal den „Iron Ze 1 pon-Berbi und bie fchon lange ni 


mehr über unfere Bühne gegangene Oper De terbroch 
Opferfeſ “ porzuführen. * — nenten. 
BI Walt.) Abu TRE 
Fe onnen, fein 3 
Bäderei, —— — und 
wirtbföpaft * £, mit eirea 59 Tag. 
alt, entweber Ft Ganzen 
Mittwoch, den 5. A, 
Nachmittags 2 
Die näheren Bedingungen werden am 
Zermin befannt gegeben, 
"Rerlorenes. Eine Rinperigürze hat 
ein armes Mädchen verloren Um Aurad d: 
Ich warne hiermit Jedermann auf, mei: 
nen Namen etwas zu borgen, indem: id 


ünbergei neter. 
veale —— 

Wieſen und 
in feinem Hauſe dem affen ertaufe 
zu wnterftellen und lahet — ee dazu 

Schornweifad, den 21. Jan. 1862. 
gabe an die Redaktion wird aebeten. 
für teine Zahlung haſte. 


Am 4, wur⸗ 


Royal genommen, 































" Milers-Garten. 
A Abend Leberkloͤße mit Braten. 
Faſchingskrapfen, De verſchledene 


a 
empfiehlt + 


Zu bermierben. In ro. T in der 
Mohtenſtraße ift eine Shtafftelle zu 
vermieihen. 


wejen bahier,worau {bien 
eb, 
oder gerheilt' * 
Dauf. Den biederu Bewohnern Zi 
dorfs insbeſondere deren lübl. Gemeinde: höflichſt ef. 
Bermwaltung jagen wir fürdievielen Wohl: 
tyaten und großen Opfer, melche dieſelben 
mwährenn Der ——— Mc 
haften Krraukheit unferes Vaters d⸗ Jobannu Hertlein. 
rich Wellpöfer brachlten, mac deſſen in 3 8 
Erlangen erfolgtem Tode, unſern tiefge— 
fühlteſten Dank, Wenn der Allmächlige 
unſer Gebet erhört, wird Segen und Wohl⸗ 
Die Familie Wellhöfer. Warnung. 
Empfehlung. Den geehrten Damen 


A Anzeige, daß id) auf bieligenm Anna Haufuer. 
Plage Bi tzwa ſ— à it Georg Haußner 

u arenge Da TE ge r  ST an 

in der Sthlehengaſſe, ir des Herrn Saftnachtstrapfen, Nahmkrapfen 

Maurermeiſters Gran, errichtet habe. nz] 2, 7 etpfiehl Fe Theodor jeodor Spabn. 


. Ay unter Zuficherung —— 
teſter un hatis ter Bad enuug Angelegent: 
lichſt empfehle, be re Mn Ai 
ges zur gefälligen Auficht bereit Lie 

Henriette 6 Gdart. 


Weihnachtsvorſtelumng 
von A. Durſt, in der Nednitzſtraße 
BER- Nur noch einige Tage: zu, ſehen. 


Berlorenes Ein kundie Sameidchen 
r einen Gurtler wurde van Hrn. Geldner, 





| > iierte. Gin möblirtes Zimmer din 
zwei Herren ift ſogleich zu benägen, Ir 
els 


er, bis zum Haufe des Hrn, Scheibig 
nen ft zwei volfländine — dem Lehrling 
ten, eine Komm. ode und ein Sirberfgennt. verloren u ittet derfelbe um gefällige 
rlngale 3. ——— loan men 


aryımindi, sah 





.  "Dinslag, den 28. Januar 1862: 


EWEITES AEONWERENTS- G6MENET | 


von 


Gewerbberein. 


Allgemeine, Verſammlung: 
Montag, ben 27. Januar, Abends SAhr, 














J. F. DUPONT im’ der Halle des Löhe ſchen Gaſthauſes 
* im Reindel'schen Snate- au. grünen, Baum,“ 
Anfang 7 Uhr. Vortrag von Herrn Dr. Weorgenſtern: 
Hs: u — Das deutfche Handelsgeſetz 

Ba PROGRAMM: | (Bortiepung.) 
— en — 1 Fürth, den 21. Januar 1862. 


.. Die Borftände: 
Dr. Beeg. J. Fr. Jordan. 

1’ Dr. Haud, Selretär. 
Montag, den 27. Januar: 
Dritte Vorlefung 

im Winterfalon des Weiherigarten. 
Anfang 7} Uhr. 
E. Lewes, Dr. 
Geſchäſtsempfehlung. 
Bon dem hodlöblihen Stadtmagiſtrate 
wurde mir eine Echubmacherfon: 
ze ſſion gütigitsertbeilt, deßhalb empfehle 
ih mich dem hochgeehrten Publikum mit 
ber Verſicherung, Daß ich gute preiswürdige 
Wagre verfertigen' werde. und bitte um 
gütiges Vertrauen. 
h Nikol. Giering, 
Schuhmachermſtr., wohnhaft bei 
Hrn. Föriter auf dem Loͤwenplatz. 
Kür Optiker. 
Weihe Blasplatten 14—2’ did merben 


billig verkauft. 
Nürnberg 8. Nr. 1172 am Spitalplag. 


Zu vermietben. Bei Witwe Toch- 
termann ift vom Biel Laurenzi bis Aller: 


1) Ouwerture ‚zu Bariantbe,van 0, :M, v. Wieber. 
2) Arie aus Titus von Mozart, gesungen von Frau Dupont. 
3) Fantasia appassionata für Violine von H. Vieuxtemps, vorgetragen von Hrn. 
» „Adolf'Bendiner. 
4) Lieder; gesungen von Frau Du pont. 
“ nn von Franz Schubert, 
‚5) Oawerture zu Shakespear's Sommernachtstraum von Mendelssohn-Bartholdy. 
2. Abtheilung. 
Bymphonie Pastorale von L. ton Beethoven, 
ı) Allegro: „Erwachen heiterer Empfindungen bei der Ankunft auf dem Lande.“ 
2) Andante: „Scene am Bach.“ 
- iges Zusammensein der Landleute.“ 
b) Allegro: „Gewitter - Sturm,“ 
c) Allegretto: „Hirtengesang, frohe und dankbare Gefühle nach dem Sturme.* 





Eintrittskarten à 48 kr,, it der Mehrzahl ü 40 kr. sind in der L, 8chmid’schen 
Buchhandlung zu haben ; Eintrittspreis an der Cassa 1 fl, 
Zur, Theilnahme ladet ergebenst ein 


= NEE R — 3. F. Dupont. 
Dresdener famtuden "=" "Waglkka note 


9 et anntmachung. ig 
er unterfertigten Verwaltung iſt 
— ſche Stiftungsmwiefe bei vre— 
6% h ‚3 Tagm. 20 Dez. enthaltend, auf 
— nämlich von 1862 — 1867 incl, 












Befanntmacbung. 
Im Gafthofe des Bierbrauereibejigers 
9. Stumpf dahier werden 
Mittwoch, den 29. Januar 1862, 
Morgens 8 Uhr anfangend, 


























gu verpachtenn Lerd wird zu dem Ende Ter: nachſtehende Dbj i heiligen eine Wohnung mit 4 Zimmern 
f . jette gegen ſogleich baare gen € bnung m ‚ 
min auf | Bezahlung an den Meifibietenden ver:| Keller und Boden zy vermiethen, 





— * 

Eoutsberichte. 
Franffurter Kurſe vom 23. Januar 1862. 
5eroz. db. Obl. 1035P. Plfatz. Var Ci 10346. 
dipr. b. Obt. 1j. 104 P . Den 20-2183 6IG. 
44pr.b, Obl,'/,1. KM P. „ „ I8%4hL7P, 
APE. u m = J100G. Ba. . · Looſe. 2. 
dpr. bite. 10056.) „ Böll.» Yoole 4 P- 
3. Ditbabne tt. 1I033P. Rurb. 40 Äble.:Y.53;P. 
Apr. öfterr. Diet. 474P.. Grbb. deil-sofl 3 
Sp. Na 58 GC „ u DSL 3886. 
Deiterr. Bantatt. 664 G4Naf. Srl.»v.  BTgP. 


“  Grevitatt, 154 G./ Bereindl. a 10 fl. 96. 
#erb, Giiend. 1295 P. Unsb.Gungenb.Y. 14 P, 


Dinftag. den 28. Januar I kauft, namlich: 

} ’ Rama) 1 Uhr, 3 12—14 Rlafter bürres Kohrenholz, 
Im I. Pfarrhauſe dabier anberaumt, — |20—30 Stid 18 Schuh lange und 4 Zoll 
Zahlungsfähige Tachtliebhaber ladet man ftarle Dielen, 
biezu mit. dem Bermertenein, doß die Pacht. 3400 Stüd dürre Fohrenbretter, ver: 
Bedingungen im Termin jelbit werden ber ichiedener Länge und Stärke, 
kannt gegeben werben. 5 Kühe und 2 einjährige Kalben, 

Fürth, den 21. Zanuar 1862. 12— 14 Schäffel Kom, 


ot. Kir ä 10-12 Schäffel Haber, 
P — 6 eiren 100 Säde Rartoffel, 


—— 18—22 Fuhren Streu, 

i Befan rı tmachung. mehrere Duantitäten von Futter u. Stroh, 
Bei dem Leicheniverein B. Nro. 26 bei ſa Wägen, 2 Pflüge, 1 Cage, ſänimtlich in 
ern Rommes wird von nun anlaut| gutem Zujtande;dann Mobilien, Haus-, 
eihluß der Seneralverfammlung vom| KHücen: und DefonomieGeräthicaften 

& ee jenen Mitgliedern, welhe] und endlich 
m Ver ent 6. Januar 1862 ans|große Partieen von Eiſen, Zinn, Kupfer 

—— — TodtenopiesBie Summe] Meifing und Blei, m» 

e - — Neuaufgenommene]| N i 
beige hi der erſlen ſechs Jahre, — a ER 

mom Tage Der Aasftanıne an, das in den M. Peif ö 

—— bte Toblenopfer nad) m: — 

u Ik 99 SUHrE Treten fie im, die glei-| /· 5 

be Re Re ältern Miglieder. in Turnverein 
FIN. —* sehn Nro 308 wird das Tod:| Eintrittsfarten zu ber am nächſten 
——— n. 2 i ’ Montag ſtallfindenden 
OR Fr Orten; FRODULTION 
— — — mer. Somtaa;: Vormittags, bei © 

M find morgen Sonntag, 9% . Arubere 
Are Diente | Böhmert in Empfamg zu nehmen. > | zania ven unbe anoraens be 38 Uhr Where. 
' uu 2 a Der Borftand. An Zenn- und Heieringen 1 Siunde länger. 





3 Frantenitüde 9 1. 18 — 19. Enal 
vereinas 11 fl. 4240. 


@ifenbabn - Fabrten. 
Abiabrtszerten von Fürtb nah der Areuzung 
ju den Fügen der fgl. Staatseiſenbabn. 

A. In ter Richtung B. Im der Kictung 
nah Bamberg: nad München: 
Güterzug 12U.5M. früh Poſtzug 124, 5 Mi. Nadis, 
Bofizug 2U.25M. früb.  Birerz 1 U. dOM. frib. 
ir. 5 U, 5 M. früh. Benzug ll, SM, üb. 
Hüterzug BU.—W.derm, Hürer), 12 U. 20 m. Mit, 








N ee an ſchlog Ocht 
gxbi m ſchlog Ochta 
gtain Baur. Ms 61. —— | 


1 sm; fr 







Medigi — — — — — — — 
girt unte F Eigenthümers: Juliua @blfyart:' Obete Aonigeſtrabe Rt. 72. 


ürther 


- Das Tagbiacı Adent mit Musnabme der Montage tig- 
Ti, uns chat n aang Parem vieteljährlih 45 fr. rn 






E 


Tagblatt, 


Anzeraen finden bei ber großen Muflage des Tagblatteo die 
weite Verbreitung und wird bie breifpaltige Beile oder 1a 
Ar 79 





Raum mis 2 Er. berechnei. Auf beilkmmie Muinabıe im u 


Der Erzähler, ein IUnserbaltumgsklait, wird wödentlich im ericheinenten ®latte fönnen nur jeme Anferate rechnen, die im Yaufe 
jwri Yınmmern auegegeben, und Tefiet 15 fr. per Quartal. N 24 dee Merwitiaye und längfiene Mittag 12 Ubr eingereicht werden 
f j ° Anenoine Giniendungen finden nad Wurbefinden Aufnahme. Mn+ 
URe tal. Beftonfalten nehmen Brürlungen gegen @imjablung fragen von Auswirts lege-man eine Mare zun Frantirung ber 

der ebigen Peiräge an, ' Annmert bei; is —V 


Dinſtag, den 28. Januar 1862, 





en R efenbet, während bie Einfäge in Silber gemacht werben. Aus 
e; „Bermifähte Nachrichten ——— darüber haben —8 Lottoſpieler das 
München. Perſonen, die gut unterrichtet find, bringen bie | Setzen im die Öfterreichiiche Lotterie wieber aufgegeben, jumal 
Reife ves Bringen Zubwig und Leopold miteinemfeierlien | im vielen Köpfen ber unnustilgbare Wahn ſich eingenifter hat, 
Akte in Verbindung, welcher mährend ihrer Anmejenheit ju | in Bayern werde das Zablenlotto eines ſchönen Morgens wieder 
Athen in Betreff ber griechiſchen Thronfolge ftattfinden wird. | erfiehen, um bann länger fortzubeftehen, als es bisher geblüht 
Die definitive Einigung der betreffenden Staaten fiber bie Nach⸗ abe. Für die Dauer heifit es, fann der Staat unmöglich die 
folge des Königs Dito von Griechenland wurde erſt in der jüng- — Erträgniffe deſſelben entbehren. 
ſten Zeit zu Stande gebracht. Als kürzlich Mittheilung darüber — Bayreuth, %. Jar. Von der fgl. Regierung von 
an das Diinifterium des Aeufern gelangte, wurde joglei ver: | Hperfranten wurde für das laufende Eubjahr in ben drei Bier: 
fügt, den Prinzen Ludwig in ber neugriechiſchen Sprage unter: | yinriften des Kreifes die Tare für die Maß Sommerbier im 
richten zu lafien und lediglich für dieſen Zwed ein Schrer | Gunter auf 5 Er. jeftgefegt. Mit Einfchluf der Schentpfenwige 
f jeſtgeſeh ſchluß chentpfennig 
beftellt. Beide Prinzen werben bie Reife nad Athen ſchon in | und des Lotalmalzaufſlags foftet demnach die Mah Eommer- 
der nädften Rode antreten und jwar über Wien, — Dem Ber: bier in der Stadt Bayreuth 6 Er. 
nehmen nach hat Se. Maj. der König die von dem General: Ha 86. b8. fanh in 
Major und Kommandant der erhen Ravalleriebrigabe bahier 1 Kifcher Etenog vapben ftatt, wobei fäntmtliche Bereine mit Aus: 
v. Ehäpler, aus Geſundheitsrüdſichten erbetene Verſetzung in Ar p oh Se 
den Ruheſtand bewilligt. Der Kommandant ber dritien Ka— —* ir Igaffen! a Bad Ach ebrpeit — ha 
walleriebrigade in Ansbad, Generalmajor Frhr. v. Nottberg, yadmittä Fr Pi ——— die rer 
wurbe gu erften Brigade hieher veriegt, das Kommando der Fränt aid B 4 au 5 Kuss. 
dritten Brigade dem Kommandanten der Bundesfeftung Ulm, ränlijgen Stenographenbunde a A 
2.0 ; £ ſcheidung ausdem Münchner Central:Berein bes 
‚Beneralmajor £immer, übertragen, und ber Diet iu Genmabs ſchloſſen. Die Ausarbeitung der Statuten, wegen mangelnder 
Quartiermeifterftab, Rlemens Schebel, unter Beförderung zum Zeit nur den ——— nad) beiproden und Vefgeftet 
— zum Rowmandenten ber Unubenfekumg Alm übernahmen auf einflimmigen Wunſch die Vereine in Büry 
ernannt. — Das Verordnungsblatt der Berfehrsanftalten bringt rag e 1 
; f che: burg und Bamberg; die endgiltige Feſtſtellung berielben bleibt 
eine Belanntmadung, nad welder die Beriligung etwaiger | „,, Yaniien an Rfingfien in Bamberg Rattfindenden Wander: 
Gebühren für die Weiterbeförderung telegraphiſcher Depeichen ein — * Birke * en e 
durch die Poſt oder durch expreſſe Boten fünftig aud) den Adref: gu enograp ſen. er 
faten überlaffen werben kann. Im Falle find folde Depeſchen — Belanntlich haben im vorigen Jahre zwei auswärtige 
wie andere unfranfirte Erprefbriefe zu behandeln. Handelshäuſer bei der F. bayer. Kegierung um die Konzeſſion 

— Das Stoatsminifterium der Finanzen erläßt nachftehendes | zur Errihtung einer Tampfſchifffahri zwiſchen Lohr und AÄſchaf— 
Reicript: Zur Befeitigung bereineunnöthige Gefhäftsmehrung | Tenburg nachgeſucht. Dieſe Konzeſſion ift jegt ertheilt worden 
verurfachenden, in neuerer Zeit häufig eintommenden Berichte | und mit bem Eintritt der befferen Jahreszeit wird die Dauıpf: 
über die Geſuche von Landgerichts: Tarbenmten um Anftelung | ſchifffahrt beginnen. Er 
als Yezirkögerihts-Eefretär oder als Stadt: und Landgerichts: — Tas Schloß in Sulzbach, einftige Reſidenz der Herzoge 
Schreiber, wird im Einverftändniffe mit dem k. Staatsmini: | von Bayern Eulzbad, wird zu einer Anftalt für weiblide Straf⸗ 
ſterinm ber Juſtiz angeordnet, daß fünftighin ſolche Vorlage: linge verwendet, die weibliche Etrajanftalt in Amberg auige: 
Berichte nicht mehr zu erftatten find, fondern daß fämmtlihen | Löft und das dortige Zudihaus für männlide Sträflinge ein: 
Landgerichtlichen Tarbeamten eröffnen zu laffen it, daß fie ihre | geridtet. Die Straianfialt in Sulzbach wird paritätiſch umd 
Geſuche um Anftelung als Stadt: und Langerictöfcyreiber bei | debhalb die barmberzigen Schweſtern von Amberg nicht mit: 
dem Appelationdgerichte ihres Negierungsbezirkes bis längftens ;| Tommen, Die Sulzbaher Burg beherbergte bieher die befannte 
den 15. künft. Mis. einzureichen haben, und daß Gejude um | Seidel'ſche Druckerei (Eigenthum von F. Puſtet in Regensburg), 
Be zirtögerihte:Sefretärftelen zu unterlafen feien, badiejelben | diefelbe hat bereits in dem bisherigen Gafthoje zum „Bayeri- 
bei dem äußerft geringen Bedürfnifie, das bereits zur Genige | Then Hof“ ihren Eif eingenommen, 
gebedt erſcheint, eine Werüdfihtiaung nicht erhalten Lönnen. — Rempten, 21. Jan. Der biefige 6ljährige Hathsdiener 

— Das Staatiminifterium des Innern hat verfügt, daß für | beim Stabtmagiftrate, Jakob Schmidt, wurde wegen Unterſchlag⸗ 
jeden Regierungsbezirt Räume in Herarial: @etreidefpeihern | ung anvertrauter Gelder und megen Urkunbenfälfhung zur 
—* Lagerung von 10,000 Schäffeln Getreide reſervirt werden rn und in eine adhtjährige Arbeitshausftrafe ver- 
ollen. urtheilt. 

— Die Lottoſpielfreunde und Freundinnen, welche ſich nach — In Pafſan bat ber Vorſtand ber kak. Donau⸗Dampf⸗ 
Aufhebung des Lottoinſtuuuts in Bayern öͤſterreichiſchen An⸗ſchifffahrts ⸗Agentie, Hr. Horat, welcher kürzlich das Unglüd 
ſtalten zuwendeten, um dort ihr Glück, das ihnen am Jahres: | hatte, ſich auf der Jagb am Fuße ſchwer zu verwunden, nach 
chluſſe dieſſeits noch jo huldreich zulächelte, zu verfucdhen, ma» | einer hinzugefommenen Geiftesitörung, durch einen Schuß jeinen 
en ſauere Geſichter über die ihnen bis jept zu Theil gewor⸗ſchmerzlichen Leiden ein Ende gemacht. \ 
denen Gewinnfie. Richt blanke Thaler und Guldenftüde, wie — Landshut, 233. Yan. Aus der Gegend von Cham 
in Bayern, erhalten fie von den öfterreichijchen Gollektanten | wirb von einem Schullnaben berichtet , der auf dem Wege zur 
ausbezahlt, jondern öfierreichiiches Papiergeld wird ihnen zu: Schule im Walde von einem Hafldwertöbnrjhen angehalten, und 


von ihm fein Stüd Brob, bas er trug, abverlangt wurde. Auf 
feine Weigerung habe ihn der Handwerloburſche an ein junges 
Baum mit Striden befeitigt, und das Brob genommen. So 
von Fri bis Nadinittage 3 Mhr angebunden, mühte fidh der 
Anabe unter grählichen Aengfien ab, das Bänden zu breden 
ober ven Std ’abjubeißen, was ihm auch embhicy gelang, und 
wonach er anf dem Heimwege die beſorgten und erichredten 
Eltern, gerade im Begriff ihn aufzuſuchen, antrai. i 
— Die freisregieruug der Pfalz macht in hochſtem Anfs 
. e befannt, daß durch Verfügung des kaiſerlich ſranzöſiſchen 
Rriegaminifters jede Anwerbung zur Fremdenlegion für unbe 
Rünmte Beit aufgehoben fei. 
— Baben. n 
an. brachte Kirsner die unterm 12. Auguſt vor. Irs. mit ber 
reußifchen Regierun abgeſchloſſene Etappentonvention zur 
E rache, melde insbejondere für diejenigen Ortſchaften höchſt 
hläftigenpe Beitimmungen enthalte, die an der nad Hohen: 
ollernt führenden Etappenftraße gelegen feien. Er ift ver An⸗ 
fo Lange fein deutſcher Bundesftaat beftehe, nur ſolche 
Truppen als Bundestruppen zu betrachten jeien, die direkt zu 
Yundeszieden verwendet werben, und daß die beirefjenden Kon⸗ 
ventiomn jebenjalld zur regen zu veflamiren jei. 
Praſident von Roggenbad erklärte, daß die Regierung niemals 
die Apficht gehabt habe, die in Rede jtehende Uebereinlunft den 
Kammern nicht vorzulegen, und beftritt die Auffafjung Kirsners 
von den zur Qualififation als Bundestiuppen erjorberliden 
Gigenjchaften; als jolde jeien alle zu einem Bundesfontiugent 
gehörige Truppen zu betrachten. 
Bo mburg ». d. Höhe, 23. Jan. Wir haben wieder 
einen Seibfimord zu berichten. Am Sonntag Nachmittag er⸗ 
ſchoß fich ein junger Dann aus Preußen, nachdem er fein Geld 
an der Spielbanf verloren. Es iſt diejes in Folge von Ber 
luften, jo viel befannt, für das faum begonnene Jahr 1862 das 
dritte Opfer ! Ein reicher Rufe, nachdem er Alles verſpielt, ent 
leibte ſich vor etwa acht Tagen in Berlin, wohin er von bier 
aus gegangen, um fih nochmals Geld zu verjhaffen , dann eben: 
falls ganz wor kurzem erhängte fi in einem Gaſthauſe einer 
benachharten größern Stadt ein Reijender, ber hier jein Geld 
berlor, und nun wieder der obige Fall. 
— Das „Dresdner Journal“ vom 25. an. enthält eine 


In der Sigung der jweiten Rammer vom 35... 


ift die fo dringend nöthig gewordene Erd bes Betriebs 
durch einen Streit zwiichen Hannover und ih über ben Sig 
der Betriebödireftion aufgehalten, worden. Die Eräffnung der 
Babn,wird, auie ſich mach dem vorausgegangenen Gtreitig: 
keiten nicht anders erwarden lieh, ohne Sang und Mlang erfol: 
gen, (it fo weihehen.). Möge über dem Unternehmen ein 
günftigerer Stern als bisher walten! Erft wenn Deuticland 
einig. geworben ift, werben die beutfchen Berkehrsanftalten ihren 
Dollen Nugen dem deutſchen Handel gewähren! 

— Eine auffallende Eriheinung find die am Niederr bein 
vorkommenden zahlreichen tollen Hunde, deren jüngft bei Küln 
50 an einem Tage erihlagen wurden. Man glaubt, daß das 
Gift, welches den Mäufen im Feld gelegt worden, die Urfache 
fein fönnte; was infofern Einiges für fi hat, als die Tollwuth 
blos auf dem Lande vorfommt, 

— Der Wiener Gemeinderath bat den dortigen proteſtau—⸗ 
tiihen Gemeinden eine Unterftüpung von 7000 fl. für Schul: 
zwecke votirt, giltig bis zur definitiven Regulirung des Ver: 
hältnifjes zwifhen Schulen und Gemeinden und unter ber Be: 
dingung, daß dem Gemeinderathe die Eontrole über bie Ber: 
wendung jener Summe zugeſtanden wird. 

— Kopenhagen. Ber der am 25. Jan. ftattgefundenen 
Eröffnung des Reichsraths brachte der Komjeilspräfident nach: 
ſlehende votſchaft bes Königs: „Die Hoffnung, das zwiſchen 
Holftein und den übrigen Landestheilen gebrodene Band wie: 
der anzulnäpfen, ift unerfüllt geblieben. Eine neue Drbnumg 
ber Berfafjungsverhältnifje Holfteins ifi Gegenftand ber Unter⸗ 
—— Das Intereſſe befreundeter Mächte für die Er— 

altung des unabhängigen däniſchen Reichs ſtärkt unſere Hoff: 
nung, daß eine zufriedenſtellende Löſung erreichbar ift. Er ver: 
ſpricht für Schleswig freiere Entwidelung, wenn die Abmachung 
des Streit mit bes Bunde Schleswig gegen fremde Einmijch- 
ung fihert, und zeigt verſchiedene Verbefferungen der Geſammt⸗ 
verfafjung, ſowie ben Entwurf einer Zolltarifreform an. 

— Brüfjel, 24. Jan. Independance: Die Konferenzen 
König Leopold's inLondon mit den eugliſchen Politikern ſtreben 
dahin, die Beziehungen der Krone zu den Führern der Barteien 
zu reguliren und bie Lüde auszufüllen, bie der Tod bes Prim: 
zen Albert gelaffen hat, Die Gerüchte von einer Abbankung 
der Königin Biktoria find vollftändig ungenau. 


— Aus Benedig wird dem „Botjchafter“ berichtet, bafı 
zwar noch fein definitines Arrangement bezüglich der befannten 
eitenfiihen Brigade getroffen, jedoch; Die Eventualität ins * 


Pinifterial Weroronung, wodurch das viſiren der Reiſepäſſe in 

achjen in Wegfall gebracht wird. 

a Ueber Die preußifche Thronrede kurfirt nadträg: 
Fr ein Witzwort, das ihren allgemeinen Eindeud jehr bündig 
————— SEie weiß die brennenden Fragen jo ſehr zu 
—— Daß fie förmlich die Hand davon läßt.” Die Abge: 
s metenamnmer hat beſchloſſen, feine Adreſſe auf die Thronrede 

—— > als Grund wird der Geldpunkt angegeben, weil 
toftet er der vorjährigen Adrefie dem Lande 35,000 Thaler 
a at, Doch mögen hauptjäglid andere Gründe gewirkt 
— Frau eines Arbeiters in Berlin, die mit ihrem Gat— 
ten in pen lebte, beſchloß ſich mit ihren zwei Kindern durch 
Kohlen hi zu tödten. Sie jepte den Kleinen Mooskränze 
(als Sterbefränge) auf, jog dem einen ein weißes, dem anderen 
ein tilla Reid, ſich jelber ein fhwarzes Kleid au, zlnbete die 
vorher eigens zu Diefem Zwecke gekauften Kohlen au, riegelte 
die THüre zu und Legte ji mit ihren Kindern auf das Bett, 
um jo den Tod zu erwarten. Der Gatte kam aber durd Zufall 
noch zu rechter Zeit nad) Haus, erbrad) die Thüre und rettete 
die gran nebfi denn Kinden. Die Fran fam wegen Mordverſuchs 
vor die Geſchworenen, wurde aber, da fie angat, fie habe ihren 

Gatten nur durch einen Sceintödtungsverfud ſchteden wollen, 

für nichtſchuldig erflärt und freigejprocen. 

Pt remen, 22. Fan. Der morgende Tag ift ein für die 
—— —* deut ſchen Eifenbahnmeiens dentwurdiger, da an 
Jod and * * Betrieb Der Bremen-Geejte-:Bahn eröffnet werben 
Die Nordfee ver das doutſche Ecienenneg nunmehr bis bit an am. Der ji 
Wdrig jegr längert ift, jo daß ſich von der Norbiee bis zur | welder trog der lebhaften Einwendungen der anderen Muiſiet 

lange jaqz es nunterbrogener Schienenſtrang Hinzieht. Wie | vom Moniteur veröffentlicht worden iſt, hat einen höchſt ungün: 
Behltyag zu ze gebauec: » ehe dem deutichen Kandel. biefe —— ————⏑⏑⏑ u. 
fe ein Heitra ! Die Gedichte dieſer Bremen-Geefte» | aufbas große Publitum hervorgebracht. An derBörje —— 
Bay at 1jchen Klein s aur Geſchichte des ganzen Jammers un: | bafı Hr. Fould einen Theil der webenden Staatsjchu A 4 
Ad ne een der. rei. Exſt nachdem Millionen zum | Will.) durch die Gonvesfion. der 44 pt, Nente derfeu will, un 
Eijg,  Deannoyr Di 3 beſtinunt wazen, entichloß man | der Menge mißſällt es, daß ber Buder wieder befteuert und 
re eher Don Bremen jo jehnlich gewünfepten | det gou auf Salz, das Bebürfniß; des Yermiten, von 10 Gentines 
sujüsren. Und nod) im den tegten Wochen. | auf 30 erhöht wurbe. Die Aufpebug der Möbels, der Perfonal- 


gefaßt fei, welche die Aufloſung derjelben bedingen könnte. 
diefen Fall wäre man entichloffen, der Mannſchaft freijuſtellen, 
ob diejelbe in ihr Vaterland zurücklehren oder in Öfterreichiiche 
Dienfte treten wolle. Das Offizierlorps der gefammten Bri- 
gade aber wolle man in die ölterreihiiche Armee übernehmen 
und in Vorbedacht Diefes Falls, und damit dasſelbe erſprießlich 
verwendet werben fönnte, würden eifrig die deutſchen Sprad: 
findien von demjelben Eultivirt und feien eigene Schulen er 
richtet, in welchen diefer Unterricht ertheilt würde. 

— Turin Das minifteriele Blatt „Dpinione” ſpricht ſich 
ſehr entichieden gegen die Vorforgefomites aus, jo daß man fait 
auf ein bevoritehendes Verbot ſchliehßen muß. Die Vorjorge: 
Lomites, jagt Dafjelbe, haben durchaus feinen praftiic-politiigen 
Bwed, jondern dienen blos dazu, eine ſchädliche Agitation zu 
unterhalten, Das freie Verſammlungsrecht jei eine der eriten 
Mechte im freien Staat, allein die Berfammlungen dürfen ſich 
nicht das Recht anmaßen, ein Staat im Stante zu fein, und 
da8 jei bei diefen Komites vermöge ihrer ganzen Organilation 
ber Fall. Auch die Negierung wolle Nom und Venedig, aber 
gerade zu biefem Zwed jeien bie einzig fihern Mittel; Orbnung 
des Staats, Hebung der Finanzen, Heilung des Heeres, Stärf: 
ung im Innern durch Kredit im Ausland, lauter Dinge, bie 
nicht von ben Verſorgungskomites, jondern von der Regierung 
unb von dem Parlamente zu beforgen feien. _ 

— Paris, 22. Jan. Der finanzberihpt des Heu. Fould, 


er die Beiteuerung ber Luxuspferde und 


gegen beifällig , die anderen Mafregeln mit größerer ober 

tingerer Gleichgiltigkeit auigenommen, — Die unverweilte 
Nachſendung eines etiwa — ſtarlen franzöjiiheu Trup⸗ 
venforps nach Mexico beitätigt ſich. Dieſe Maßregel wurde ges 
troffen, weil Frankreich eher als Spanien in der Lage it, die in 
Fe Lande obſchwebenden Scwierigleiten wegzuräumen. — 
Die Angabe, dad Frankreich ebenfall® gegen bie Verſchüttung 
des Hafens von Charleston proteftirt habe, ift unrichtig. Nur 


England hat dagegen einen Proteſt nah Waſhington geſandt. 25 ifhen 
Ko Bere A 


— Die Patrie“ theilt 663 iht aus Algier, 22. Janua 
zugehende Depeſche unter Vorbehalt mit: Montag Abend hörte 
man in Aigier, in einer Entfernung von 6 Meilen etwa, ei 


Kanonade, die von Fin Befecht befindlichen Schiffen berrührte, | 


Diefen Morgen jah man ein, Raderſchiff, das Der Sumter a 
jein jchien.. Man jegt vorans, dab berjelbe jeinen Gegner in 
den Grund gebohrt habe. i 

— Baris,24. Januar, Preußen hat in jeiner Erwiderung 
auf die Vorſchläge, welche ihn von Frankreich für den Abſchluß 
eines Handelövertrages gemadht worden, mehrere Gegenvors 
Ichläge-aufgeitelt, namentlich bezüglich der Baummollengewebe 
britser Slajle., ‚Die Unterbandlungen währen fort. 

— Bonbon, 22. an. Die Berichte aus dem Kohlenwerke 
Hartley Pit; find Die allertraurigiten. Faſt mus man die Hoff: 
nung aufgeben, auch nur einen der 215 lebendig Begrabenen rets 
ten zu können. Moörgen iſt es gerade eine Moche, daß fie vers 
fchüttet wurden; am Montag hoffte man noch in wenigen Stun: 
den mit der Wegränmimg der legten Schuttlagen fertig werden 
su können, aber ‚bei jedem Schritt ſtellten ſich den leitenden 
Ingenieuren neue Hinderniſſe in den Weg. Geſtern wurde die 
Arbeit durch eine neue unvorhergeſehene Kataſtrophe unterbro⸗ 
hen. Die Luft im Schacht ſchwangerte ſich plögli mit kohlen⸗ 
ſaurem Gaſe, und ſieben der mit Wegräumen der Ballentrüm— 
mer beſchaftiglen Arbeiter wurden in bewußtloſem Zuſtande 
heraufgeſchafft. Bevor andere der Gefahr des Erſtickens aus— 
geſetzt werden dürfen, muß natürlich eine hinreichende —— 
des Schachtes vorgenommen werden, womit man im beſten Fa 
erſt im Laufe des heutigen Tages zu Ende kommen kann. Mitt⸗ 
lermweile gehen bie Beuiyütteten wahricheinlich zu Grunde, wenn 
dieß nicht bereits geſchehen ift, Manche hoffen noch, daß fie 
im Stande waren, auszuhalten, daß fie ſich in einen gut ventir 
litten Theil des Bergwerks zurüdgezogen und ihr Leben, jo gut 
es gehen mag, gefriftet haben mögen. Aber mit jeder Stunde 
wird die Hoffnung ſchwaͤcher; die Aufregung und der Kummer 
der am nachſten an dem furchtbaren Unglüd Betheiligten fol 
uamenlos jhrediich fein. — 23. Jan. Die Tragöbie in ber 
Rohlengrube von Harıley (Northumberland) hat ſich leider gräß— 
lich entwidelt.. Am 22. Jan, Nachts drang man nad unjägs 
lichen Mühen endlid in den Schadt, uno fand die 215 armen 
Menſchen jämmtlich todt, - Die Familien lagen gruppenweife, 
Rinder in den Armen ihrer Väter, Brüder bei Brüdern. Ein 
todtes Pferdchen unter ihnen, aber unberührt. 

— London, 24 Jan. Die „Morning Poll“ hält das 
Gerücht, demzufolge Deiterreich die Abficht haben fol, die Ent: 
vaffnung Piemonts zu fordern, für glaublich und macht dabei 
de erklich, daß Hr. Fould Erſparungen nicht in dem Maße ein— 
irxten laſſen könne, wie er es wolle, wenn neue Kämpfe am 
Deincio drohen. Die „Morning Poft“ fpricht zugleich dem 
Wunſch aus, daß die Franzoſen Rom räumen möchten. 

— Halsbinden und Manſchetten aus Stahl. Der 
Stahljabrifant Ch. F. Atlinſon aus Sheifield hat am 18. fe: 
bruar 1861 in England ein Patent auf die Anwendung von 
Stahl und Eiſen Halsbinden und Manſchetten erworben, 
Er walzt den Stahl oder das Eiſen in dünne Bänder aus, gibt 
diefen die erforderliche Geſtalt, überziebt fie niit Email und fügt 
dann die zur Befeſtigung nothwendigen Schleifen, Knöpfe oder 


Vera age. 
—Obriſt Murbo, dem vomRegierungswegen die Oberauf: 
ficht und nifation über fämmtliche Freimilligenregimenter 


in Großbrilauaien dbliege, ertlart. daß die Zahl der Freiwilli⸗ 
ge im verflojienen Jahte von 119,082 auf 162,000 geftiegen 
ei. Im legten Jahre hätten fih 87 neue Korps gebildet, und 
bei feiner legten Infpektionsreife habe er ſich überzeugt, daß 
dad ganze Inſtitut, ſowohl was Zahl als Ausbildung betrifft, 


, bi bi i 
I em re Dt 1 
anen mirden da— 





bie beiten Fortichritte gemacht. Als beionders befriedigend hebt 
er ef ER un iv England R86 ach ebe, 
die von 25,008 fueimiligen Arsillerilten bedient werben, welche 
den Dienſt verſtehen una daß geg gauch frei⸗ 
wilige Jugenieurlorps in der Bildung begriffen ind. 

— Trebinje, 20. Jan, VBorgeliern überfielen ungefähr 
400 Türken von Korjanig die Heerden ber aufitändiihen Nas 
jahs von Banjani und nahmen 50 Stüd Rinder mit ih. Die 
Türfen hatten einen Todten und zwei Verwundete, die Banjaner 
awei Tobte. ' 

— Hirita. Seit vielen Jahren hatten die Seemädte von 

i i ung einer gewiffen 

"Landes verlangt, aber 

immer vergebens. Der jetzige Kaiſer hat nun nach längerer 

Unterhanblung bie Frage in einem für die europäifchen Mächte 

günftigen Sinne gelöst wet ei Errihtung — gewiſſen 7 

vpon Leuchtthürmen auf ben von ei gritimen Commiſ⸗ 

‚Non gewählten Denke beſchloſſen. —V——— Leucht⸗ 

hürme wird ſich in der Nähe bes Caps Spartel, ungefähr 15 
Kilometer von Tanger enticrnt, erheben. 

— NenrYort, 9. Jan. Ant 6. hatte die jioeite mili- 
tärifche Ereftition in der Hauptftabt ftattgefunden: ein Gemei- 
ner, der aus Rache feinen Sergeanten erfhoffen hatte, wurde 
on er von Detafhements 5 verſchiedener Megimenter ge: 

ent. 


— New: Port, 10. Jan." Aus Miffoutt erfährt man, daß 


ber einzige talentvolle und erprobte Getteral, ber dort bis jetzt 


auf Seiten bes Bundes thätig gewejen, Franz Sigel, endlid 
ben nieberträcdhtigen Intrignen, Chifanen und ſtränkungen ber 
nativiftiich gefinnten Lieblinge der Regierung erlegen ift und 
feinen Abſchied gefordert bat. Die Enträftung umter ven Det- 
chen im ganzen Sande, foweit fie an dem Kampfe um die Nett: 
ung des Bundes Antheil nehmen, über diefe Hinmwegnörgelung 
Sigel's ift auferorbentlid und es wirb eine Sturmpetition an 
die Regierung vorbereitet, worin unter berbem Hinweis auf bie 


in Sigel’ den Deutihen zugefügten Unbilden das Kommando 


eines vollen Armeeforps für ihm gefordert werben joll. 
Abfegung Sigel’s foll ſich nicht beftätigen.) 

— Bon Bajhington wird der Augsb. Allg. Ztg. gefärie- 
ben: Karl Sans tehrt von feinem Geſandtſchaftspoſten nad) 
Amerika zurüd. Man fagt, daß ihn die Berwidlungen beuns 
ruhigen, in welche fich bie Deutfchen (in der Armee von Miffouri) 
mit Fremont wingelajjen ei Das ift jedoch wohl nur ein 
Vorwand, und von Wohlunterrichteten hörte ih, dab Ecdhurz 
fein Poſten nicht gefalle, weil ihm Hr. Seward eine Art von 
Aufpajjer ala Queilenberg beigejellt habe. Die Amerikaner bes 
nugen gern deutſche — ud Talent, find aber ganz 
außerordentlich eiferjüchtig auf Die ehe alles 
Mögliche auf, ihnen den Weg zu m Boftetr zu verfperren. 
Gcfandtenpojten waren bisher nur für Amerikaner aufgehoben. 
Dentihe, die hier gebeihen wollen, müſſen Selbitverläugnun 
befigen und mit indireftem Einfluß zufrieden fein. Die Ameri: 
faner find gbttlich unwiſſend; allein fie find ſehr klug, und ver: 
ſtehen es, die Kenntniſſe Anderer zu benugen, wobei fie aber jo 
viel ala nur immer möglich .ven dadurch erivorbenen Ruhm für 
fich jelbft in Uniprucd nehmen. 

— In ber Maichinenausftellung in Eincinati war eine ziem: 
lich einfache, mit der Hand und dem Fuß bewegbare Strid: 
Berne u jehen, welde in der Minute 5000 Maſchen, nach 
Belichen Fer oder loderer, macht, jo daß ein Baar Soden in 


(Die 


‚4 Stunde jertig find. 








An den verchrlicen Vorſtand des hoöchlöblichen Turn— 
verein dahier. 

Mehrere junge Leute von hier wünſchen, daß bei nächſter 
Generalverjammlung der Beſchluß, nämlid daß Keiner unter 
18 Jahren in den Turnverein aufgenommen;merben darf, von 
18 auf 17 ober wenigitens auf * Jahre erniedrigt wird, da 
die Leute von 174 Jahren gerade fo eifrig als die von 18 4 
ren für das Turnen find, Inder Hoffnung, dab diefer Beichluß, 


1 


jo wie wir dieß gewünſcht, abgefaßt wird, zeichnen wir mit 


tun — 
Aeib. 27. Januar 1862. 
Einer im Namen mehrerer jungen Leute. 


Zahnarzt zur Nedden in Nürnberg, 
tgl vos Susfufen des Gentralvereing deutfcher Zahnärzte, 


1ögeber 

Karin ſiliche Zäbne na 
atıs Wi 

alle: £ 


Gold (nadı amerifan. Syſtem), Cement und andern 
abnfrantheiten (Zabnitmer). Ausführung alıı Zabnoperationen. 


der deutſchen Bierteljabrsichrift für Zahnbeiltunde. 
ben anerfannt auten amerifanifchen Methoden. Wlcn: 


Maſſen Bebandlung 


DE ustwärtigne belieben Äh vorher anzumelden. 


— Shnung: nähit dem Spittlertbor, der Deutſchhauslitche gegenüber. 
Zprechzeit: von 9 bis 4 Uhr täglid. 


Rettigbonbong 


& Rettigiorup 


von Dreier & Fiſcher in Mainz empfiehlt 


Conrad Heinrich. 





Befanntmachung. 
3m Gafthofe des Bierbrauereibejigers 
9. Stum pf dahier werben 
ttwoch, den 29. Januar 1862, 
Morgens 8 Uhr anfangend, 
nachftehende Objekte gegen ſogleich baare 
Bezahlung an ben Meiſtbietenden ver: 
kauft, nämlid: 
12 —ı14 Rlaiter bürres Fohrenholz, 
20—30 Stüd 18 Schub lange und 4 Zoll 
ftarke Dielen, 
3—400 Stüd dürre Fohrenbretter, ver: 
fchicbener Länge und Stärke, 
5 Kühe und 2 einjährige Kalben, 
12—14 Schäfiel Korn, 
10-12 Schäffel Haber, 
circa 100 Eäde Kartoffel, 
18—22 Fuhren Streu, 
mehrere Quantitäten von Futter u, Strob, 
4 Wägen, 2 %flüge, 1 Egge, ſämmtlich in 
gutem Zuſſande; daun Mobilien, Haus-, 
Küchen: und Oekonomie-Geräthſchaften 
und endlich 
große Bartieen von Eijen, Zinn, Kupfer, 
Mefling und Blei. 
Roth, Den 24. Januar 1862. 


M. Niederbeimer. 
M. Weiß. 


Verkauf 
der Fabrik Weißenau 


Der Beſitzer der Fabrit Weißengan 
— —— iſt geſonnen, fein Auweſen 
4 — ober getheilt im Wege bes 
tm berr Auſſtriches an den Meiftbie: 

nu Verkaufen, wozu Termin auf 
unerjtag, den 30. Januar, 
uch Ormittags 10 Ubr, 

» Stelle anberaumı wird. 
en figtyum beiteht aus mehreren 
Crundbejig bat 10 Taywert geichloffenen 
ien und en iſt vom Fiſchbach durchſchnit⸗ 
Sagezum an rtet ſich wegen feiner freien 
ften Gear Bartigiten und unbeichräntte: 
Lanpläen  Detrieb, fomie zu einzelnen 
8b ı Res Die Einficht ſteht taglich irei. 
eli — — EEE 
Proichfion ao nefuch. Zur Flaſchner— 
wi bei der Ten — geſucht. Nähe: 

u ne — — — — 
Pe Sanattierhen. In meinem Haufe 
Erde nebft Mit einem &ewölbe zu ebener 
Siod mit geiler Wohnung im zweiten 
find, bis Ziepgrmmern, wovon 4 beizbar 

Elia gAtrenst zu beziehen. 





8 Gobn Königsberger. 


Zu vermietben. Eine Wohnung, be: 
ftehend aus 3 Zimmern, 3 Kammern, Küche, 
Boden ift am Ziel Walpurgi zu verlaflen. 
Hallſtrahe Nr, 3. 


Gefundenes. In Nr. 16 der untern 
Königsitrafe kann eın verlorener franzö« 
ſiſcher Schlüffel wieder in Empfang ges 
Nommen werden. 








Zu vermietben. Ein Laden mit einer 
geräumigen Wohnung im einer ſehr fre— 
quenten Strafe tft billig zu vermiethen. 
Das Nähere bei der Redaltion zu erfahren. 


geleinborden bewandert ift, ſucht gegen 
Wocenlohn dauernde Beihäftinung. Nähe: 
res bei der Nedaftion. 


— — — — — — 


Fürth einen kaufmänniſchen Compagnon 
mit 10-12, 000 fl, Kapital. Näheres auf 
Franco:Briefe unter Lit, R. Nr. 24 durch 
die Redaktion d. Bl. 

Gejub. Ein jolides Frauenzinmer 
ſucht bei braven Leuten ein heizbares Stüb⸗ 
hen over Logis jogleih. Näheres bei der 
Nedaktion. 

vür Optiker. 

Meike Glasplatten 14— 2" vid werden 
billig verlauft. 

Nürnberg 8. Ar. 1172 am Spitalplap. 


Zu vermietben. Eine geräumige | 
Wohnung, in der Mitte der Stadt gelegen, 
ift zu vermiethen und am Ziel Laurenzi 
1862 zu beziehen. Nüheres bei Der Mes 
baftion. 

Stellegefuch. Ein junger Mann, 
(Jiraclite) jucht ſogleich, womöglich im 
einem Epiegelglas Geſchafle, eine Stelle 
zu erhalten. Das Nähere in der Nedaftion 
zu erfragen. 

Unzeine. Bei Bauers Wittwe in der 
Gartenjivaße find Karioffel der Degen für 
231 Kreuzer zu haben. 


Gefuch. Eine erfahrene Perion, in 
reiferen Sahren, die ſich jeder häuslichen 
Aıbeit unterziebt, wunſcht bei einem einzel: 
nen Herrn over einer Dame, oder auch zur; 
Beanffihtigung von Kindern einen Dienit. 
Näheres bei der Redaktion. 


Anzeige. Sand und Vauſchutt kann 
abaeladen werben bei Ehriftopb Haas 
nächtt der Eiſenbahn und wird für die Fuhre 
3 Kreuzer bezahlt. 


CEigarren⸗Empfehlung. 

Die ſo beliebte 

Nr. 11. Ambalema Trabucillos, jowie 

Nr. 10. die befannte Le Norma, 
je per Stüd 14 fr. find, wieder abgelagerr 
vorräthig, auch bringe die 

Nr. 4. India Londres, per Stüd 1 fr. 

Nr. 9. AmbalemaLondres, „ It, 
in entpfeblende Erinnerung. 

Gindelei, Suftaufitaße- 


Dfferte. Einige Madchen finden wo: 
henweile Beichäftigung. Näheres bei ber 
Nebaftion. 


gu vermietben jwei mittelgroße 
Wohnungen. Näheres bei der Redaktion. 


Ale Sorten Bruft- und HSuftenbor 
bons beiterQualität, Uracabuit:Bon: 
bons fomwie feine Mocks und Drops 
empfieblt Tbeodor Spabn. 


Gefuch. Es wird eine zuverläffige 
Perſon in der Frühe zum Brobaustragen 
geiucht. Näperes bei der Redaktion. 

Anzeige. Für den Schein Nr. 235 
beim feichenverein zu 100 fl. wird bie 


Lage erhoben. 
Der Borjtand. 
Aecht Steyerifibe Strobmeifer 
find zu haben bei 


G. Kriegbaum, 
Eijenhandlung in Kadoljburg. 


” 








Eursberichte. 

Nürnberg, den 27. Januar, 3proj. bayer. 
Oblig. PM}, 4oroz. 101, pro Ürundrenten 
Oblig. 101, 44prog. Oblig. mit ljäbrig. Zn. 
104, mit 4jäbrig. ini. 1045, _ Dal äproz. 103}, 
YantAltien 815, Nürnberg Fürtber Oilenbabns 
Attıen 250, bayer. Onbabn: Altien 106 

Geldturie Deutiche Biltolen 9 N. 37 ir, 
vreuf. Friedtiched'et 9 fl. 55 tt.. 20 Ark 
Stüd 9. 18 fr., belländiibe 10 I.» Strüde 
Bf. dir, öiterr. und bolt. Dut. 5 fl. Sl fe, 
preuß. Raflenid, 1 il. 45 tr., 5 dr... IR. 
20 Ir. 

—— —— —— — nn mm — 
Eiſenbahn-Fahrten. 
Ablabrtzzeten von Kürtb nab der Kreuzung 
zu ven Augen der fl. Staatserienbubn. 

A, In det Aichtung B, In ver Rcditung 
nach Bamberg: nod München: 
nirtzug 12 U. 5M. früh Penzug 121.5 DM, Nasıa, 
Bonpuy all 20m. früh. Würer, ill 4OM,jreh, 
Sürerz, 5 I. SW, jrüb Long ri. SW. Hüb. 
Atergug ALM Merm, Höre. 12020 Mi, Mit, 
Gitgug HU. AO Vorm, Fulgug 3 ll. AR. Nachum, 
Hüterz. 24.15 Ik. Nachm. Mütery. AU. — Di Mad, 
Voſiug TU. 2NMNEEenDEe. Guteta. 9,15 Neem. 

Ikie Nürnberg.) 


Eon Fürth nah Mürnbera 


Taalich son {A Uhr Morgens bie 48 be Abende, 
An Senn: und Reiertagen I Stunde länger 


—— — 


Mittwoch, den 20. Januar, 
Vormittags 9 bis 12 Ubr, 
Termin zur Vifitation ber im X., XL und 

XI, Difirifte befindlichen Hunbe. 





13 Haha , 
edigi net der Werantwortlidteit des Eigentbümets: Julius Volthart. There Königöſtraße Nr- 72. 


Fürther 


Tee Zaabiası eidg wir Anguabme ber Mentage 1ig- 
li&. und kehel in ganz Poren virtejährlih 45 Ir. 


Der diwgäbler, ei Unterbaltungeklart, wird mwöchentlid ım 
zwei Yiummern aue gegthen, und Toliet 15,1. peı Duartal. 

Ade fal. Pohanteken nehmen Deftclungen graen Hinzablung 
der obigen Meizäge au. 






Bermifhte Nachrichten. 

‚Münden, 26. Zan. Eine eben angefommene tefegra: 
phlihe Depelcke gibt uns erfreulihe Nachricht von der Reife 
Er. Diajeität des Könige. Den 23. um 3 Uhr Rahmittags 
dam Se. Majeltät in Zürich an, verlieh den 24. um 10 Uhr 
Rormittags biefe Etadt, und fam um 7 Uhr Abends nad) Genf. 
Rachdem derſe!be ben 25. über in Genf vermeilt und alles be: 
fihtigt hatte, was biefe Stadt Intereſſantes barbietet, reifte 
Ee.Maj, geftern Morgens (den 25.) mit bem Eiljuge nad Lyon, 
mo derfelbe nach fehöftiinbiger Fahrt glüdlih anfam. Morgen 
den 27. wird Se. Mojejtät die Neife nach Marfeille antreten, 
und nah Maßgabe der Witterung und der Umftänbe weiter 
beſchließen, ob die Reife nad Nizza zu Land oder zu Waffer 
fortgefegt wird. 

— Aus dem Abjchiede für ben Landrath von Oberbayern 
iſt bezüglich des von diejem geftellten Antrags wegen Errichtuug 
eines Piandbriefinftituts von Geite der Hypothelen: und Mech: 
jelbant zu entnehmen, daß bie gepflogenen Erhebungen eine wei; 
tere Verfolgung biefes Projekts nicht rärhlich erfcheinen laffen. 

— Bon Seite bes Finanzminifteriums ift in raus auf das 
 Sotto:-Rehnungsperjonal, an bie Kreisftellen unlängit 
eine Berfügung ergangen, gemäß welder den um Praris in 
Hevifione: oder Kaffadienfte bei diefen Behörden Nachſuchenden 
aus obiger Kategorie die Zulaffung in Selber nit nur nicht er⸗ 
ſchwert, fondern ihnen aud; jener Theil ihrer jeiten Gehalte, wel: 
hen fie bei Auihebung des Lotto dur temporäre Quiescenz 
einbüßen, jomweit thunlich als Funktiontbezug gewährt werden 
joll. Hiedurd wird ihnen wir den Stellen ermöglicht, ie wei⸗ 
tere Brauchbarleıt zu erproben, wonach ſodann mit Rüdjicht 
auf die nöthigen Vorbedingungen deren Einreihung im den je: 
weiligen Berjownelintus geeignete Bedachtnahme zu finden hat. 
Wie wir hören, find, diefer humanen Berfügung eutſprechend, 
bei der Staatsſchuldentilgungs-Anſtalt in Münden auch bereits 
mehrere £ottertereniforen in Verwendung genommen. Gleiches 
dürfte bei den onberen Stellen geſchehen fein. 

— Erledigt: Die prot. Biarret Holzhauſen mit Einrmers- 
heten und dem Filtale Auernhofen, Det. Uffenbeim, mit einem 
Reinertrag von 633 fl. 263 fr. Melb,-Term, 1. März. 

— Ausbach, 27. Jan. Auf der heutigen Noßweſſe dahier, 
für welche ſich ſeit geſtern bie Witterung * günftig geftalıet 
hat, geben die Geſchäfte äußerſt lebhafi. Es wird behauptet, 
daß noch nie mehr Pferde als dießmal auf bem biefigen Markte 

u fehen waren, und namentlid nicht mehr von ſchönen Pfer: 

en, die jedoch meiftens im den Ställen untergebracht find und 
nr ben Kaufsliebhabern vorgeführt werden. Was die Preife 
anlangt, fo halten fie eine aunchmbare Mitte, den höheren Preis 
jen des vorigen Jahres ſich zuneigend. Junge 2 - jährige 
Pferde, welcher Schlag die Mehrzahl des Marktes bildet, wer- 
den von 20 bis 30 Rerolin, 5—Gjährige und abgezahnie qute 
arapferde von 32 bis 42 Karolin per Stuchg . Spezielle 

ericht auf Grund amtlicher Erhebungen wird fi} vorbehalten. 
And Rindrieh wurde während des hemigen Rachmittaga für 
ben morgigen Markt jhon viel von allen Seiten ber in bie 
Etadt eingetrieber und fcheint demnach and ber Vlehmartt 
wieder fehr bedentend zu werden 





V 28. 


Mittwoch. den 29, Januar 1862 


Tagblatt. 


Anzeigen innen bei ter großen Muflage dee Faytiarve dk 
weriefle Birbreuuuug umb wird bie dreifpaltige Zeile eder Deich 
Was mis 2 fr. beredinet. Auf beftkmmie Aufnahme im nächk- 
riceimenten Slatie Nbnnen mar jene Inftrase rechnen, die int Yaufe 
dee Porwiltogs um» länaftens Misas 12 Ude eingereicht werden 
Anenrme Einſendungen finden mach Wurbefnten Aufnabme Has 
ragen von Nubwärie lege mar eine Marke zur Aranlirumm bei 
Koneert bei, 









— Am 20. d. murben von Afchaffenburg bie: der Tödtu 
des Korftgebilfen A. Volkert angeihulbigten Wilderer n 
Bürzburg gebracht, um vom dortigen Schwurgerichte abge: 
urtheilt zu werden. 

— In Amberg bat ih am Montag Morgens nad 5 Uhr 
der bei der Etaattanmwalıfchaft am Appellgerihte verwendete 


Diurnift Böhrer, als er eben, wie man jagt, in Folge eines 
entdeckten Kaſſedefektes in feiner Wohnung verhaftet werden 
folte, durch einen Piſtolenſchuß felbit entleibt; bie einbrinaen- 
den Öendarmen janden ihn bereits ganz leblos. 


— Regensburg, 25. Jan. Obſchon nad den ansmär: 
tigen Handelsberichten im Fruchtgeſchafte ein Meichen der Breife 
eingetreten ift, fo iſt doch auf unferem ziemlich befahrenen Markte 
das Geſchäft nur wenig verändert. Eämmtlihe Fruchtgatt 
ungen find angenehm und finden Käufer, weßhalb auch nur wertiu 
Rreifeänderung zu verzeichnen ift. Gefammtumfag der Woche : 
12944 Schäffel. Mitrelpreife: Waizen 19 fl. 35 fr. (gef. 3tr.), 
Korn 16. fl. 9 Pr. (geft. 21 fr.), Eerſte 12 fl. 57 Er. (geſt. 16 fr.), 
Haber 6 fl. 9 fr. (gef. 7 fr.) 

— Die Notiz, dag in Miesbach gegen 40 Bauernburſche 
wegen des letzten Haberfeldtreibens in Unterfuhungsbaft Nic 
befinden, wird jegt jür gänzlich unbegründet erklärt. 

— Bir machen daran animerljam, daß bie ſchweizeriſchen 
Franten: und Zweifrankenſtücke, bamit fie nicht aus der Schweiz 
ausgeführt werden, vom Jahre 1860 an (einſchließlich dieſes 
Jahrgangs) Stark mir Kupfer legirt find und nur einen Werth 
non 24 und 48 Kreuzer haben. 

— In der Coburgiſchen Zeitung wird „die Flottenſammlung“ 
beiproden und fehr eindringlich beflagt, wie wenig nadhaltig 
das ſ. 9. „Fletienfieber gemeien ſei An die Ausdriüde des 
tiefiten Bedaxerns, dab nicht mehr geichebe, reiht übrigens ber 
Verjaſſer jolpende ihmerzlidie Bemerkung: Freilid cines wol 
ben wir noch zur Rechtferiigung der Nichtpreußen jagen, wenn 
fie wirklich feinen großen Kloteneifer zeigten, nämlich wenn 
Preußen, wie Graf Bernftorff in feiner Kote on Hrn. v. Beuſi 
ansgeiproden hat, wirflich Preußen bleiben und nicht Deutſch⸗ 
land werben will, dann mag Einem jreilid der Muth finten. 

— Berlim Es fheint ſich zu betätigen, baf die preußi⸗ 
ſche Regierung mit Deflerreich in Unterhanblungen getretem it, 
um in Semeinihaft oder doch im Ginverftändnib mit bemfelben 
den Konflikt in Aurhefien zum embliden Austrag zu bringen. 
Ob die gegenwärtigen Unterhandlungen etwa burd eine Wer: 
bindung ber * ſchen mit anderen deutſchen * n einen 
beſſeren Erfolg als die früheren haben werben, wuß abgewartet 
werben 


— Im preuß.-Staatshaushalte db. J. 1862 beiragen 
die Einnahmen 135,864,000 Thlr., die Ausgaben 140,203,000 
Thlr. Das Defijit von 5,390,000 Thlr. wird. burdy ben Zu⸗ 
ſchlag von 25 Proc. zu den birelten Steuern gededt. 

— Deiterreid. Sie Wiener Preffe meldet: Das Ber 
Altniß zwilchen Frantreich und Defterreich ſei in legter Zeit 
elonders freunblich geworben; ee, beftimmt, 

Stalien bei einem Angriff auf Deiterreich feinem Echidjate zu 
überlaflen und jtrengfte Neutralitätigu beobahten. 

— Die unter: dem Einfluſſe der jranzoſiſchen Regiernug er: 
ſcheimnende Eotveiponden; Hadas weröffentlicht am 25. de. fol: 







Blättern abgebiudt finden: „De wilder 






gar Nachticht, die wir benn auch bereits in einer größern 


rn Wr. : zeichn 
piep nicht bereits der Fall if. Die Mächte würden bem neuen 
Stante eine Anleihe garantiren und das Land zur Konſolidir— 
ung Der_neuen Ordnung mehrere Jahre bejegt halten.“ Die 
Wiener Ditd. Poſt äußert die Weberzeugung, daß hier eine Lüge 
unb z war eine tendenzidfe Folportirt wird! Für einen Bruder 
bes regierenden Kaiſers fei e8 eine moraliſche Unmöglichleis, 
einem jo abenteuerlihen Anerbieten ein ermitliches Gehör- zu 
leihen. Deiterreidy iſt in dieſem Augenblide nicht auf der Höhe 
feiner normalen europäischen Stellung, es befindet fich in einer 
jener än feiner Geihichte oft dageweſenen Berioden der Gedrüdt: 
Heit ; aber zu einer folden Bolition ift die Würde des Neiches 


und feiner Völker nicht berabgejunfen, daß man einem Bruder 


feines. Herrichers, einem Enfel der deutſchen Kaiſer, einem kö⸗ 
niglichen Prinzen von Ungarn und Böhmen, im Ernſte zumu— 
then Föune, einen unter dem Schutze franzoͤſiſch engliſcher Waffen 
zu intprovifirenden Thron in einem fernen Welttheile zu übers 
nehmen, einen Thron, ber eigentlid; nie erifüirte, in einem Lande, 
Das erit aus einerföderalitiichen Mepublif, die nicht einmal für 
Die Telbit gewählten Präjidenten Achtung und Anhänglickeit 
at, zufaumengezjimmert werden joll, und zwar mit Hilfe eines 
ra aı zöfischen Erpeditionslorps],, 58 
— Im Draſche'ſchen Steintohlenwerk in Seegraben bei 
Beoben in Steiermark hat ſich am 24. d. ein erſchülterndes In: 
[iicf ereignet. Cs gerieth nämlich die am Tage befindliche 
F raugott:Unierbaufolengüite aus umbelannter Urſache in 
Brand. Der Rauch und die Safe drangen durch den Stollen 
in Die Grube, in welder bei 100 Arbeiter befhäftigt waren, 
von Denen jid alle er auf ungefähr 24 Mann, welche getödtet 
mwurbern, nod retten fonnten, 

— Zus Paris schreibt man: Louis Napoleon jagt in dies 
fen Zabhre viel häufiger, als in den früheren; namentlich ſcheint 
er in Dem alten Jagdrevier Karls X. und des legten Dauphins 
bei PRambouillet mit ganz befonderer Vorliebe zu pürſchen. 
Außer ben Herren vom Dierft und den Offizieren ber Jagd: 
Equipage befindet fh fait immer Prinz Joachim Murat, Graf 

affeloup und Marichall Randon in Begleitung bes Kaifers, 
jeltener Marihall Magnan, ber Prinz Napoleon Jerome nies 
ze Der Leptere iſt fein Jäger. Bom Marſchall Magnan 
Schr erzählt, er babe neulich jo ungeſchickt gezielt, daß er zwei 

brotfö ner in die Halsbinde feines Kaiſers geſchoſſen. 
ferreic un garaud noh himefifche Titel im zweiten Kai: 
Palifan General Eoufin-Montauban wurde zum Grafen von 
Nene Bı ernannt. Die Franzofen haben in Cochinchina mehrere 
Meric vunfte beſezt. Fortwährend gehen Verſtärkungen nad 
—— —* als ob Frankreich bort bleibenden Fuß faſſen wolle. 
gier ai orDdon. Derlange Aufenthalt des Königs der Bel: 
F — der vefürchtung Raum, daß frühere Gerüchte über 
(Bet entiithszuftand der Königin nicht ganz ungegründet ſeien. 
an * — litt ihr Vater Kent und ihr Großvater Georg IN, 
zur SB nentaner Geiftesftörung.) Da nur noch 9 Monate bis 
liche N jäprigkeit des Prinzen von Wales ift, hält man öffent: 
Bi Erörterungen vor dem Parlament für nicht nothwendig, 
jehen Hazın Denn gm Berzichtleiftung ohne Geräufh und Auf: 
rıden können 
Soufa eriefen der W. BL. aus Jaf ſn zufolge ift gegen Fürſt 
—* m 6. an. ein Mordanfall verübt worden, welcher aber 
anf a Dei Gelegenheit einer Spazierfahrt feuerte ein 
seine nenb Harmlofer Spaziergänger einen boppelläufigen Res 
best u ben Fürften. Der Schuß ſtreifte die linken Epaulette 
€ ſelben. In dem Augenblid, als der Verbrecher einen zweiten 
Hub nach dem Fürſten jenden wollte, wurbe ex verhaftet. 
— oftar, 24. Jan. Die Jufurgenten verwarjen fate: 
Baldıa erg ıatmnefticantrag Dmer Paſcha's, worauf Derwiſch 
gwei Richt 1 Bataillonen und allen irregulären Truppen in 
nad Rag ungen von Trebinje aufgebrodhen ift, um bie Strafe 
akt — ür Proviant zu öffnen, und Zubtidi mit vereinter 
PR Seen, weit — anlegen uräumen — 

v u ersburg. Die Senatägeitung vom 25. Jan. 
—— : Die welde als Aerzte oder Wundärzte 

lönnen in den Staatsbienit in 


DYöraeliten, 
— beſitzen, 


treten, die israelitiſchen Kaufleute allenthalben 


4 





ahnen und jüdiſche Diener halten, Die unter bem Unterrichts« 
nifterium ftehenden Israeliten, Profefforen, chulaufſeher 
und *** nt u und — Xô 
— Rew-Yrt o Yan. Die neueſten Raufmanns: 
berichte aus Amerita — ſo ſchreibt die imes⸗ in ihrem CTith⸗ 
artikel zeigen, daß der Stautsbankeroit fo raſche Fortfchritte 
macht, ald man erwartet hatte. Gold jteht beinahe ſchon auf 
5 ꝓCt. Prämium und bie Folge davon ift, daf die bisher auf 
100 Mill. Doll. veranfhlagten jährlichen Nriegskoften auf 105 
Millionen gefteigert werben müfjen. Die Maffen in Amerika ver 
ftehen jedoch offenbar ebenſowenig von finanziellen ala von'poti, 
tiihen Prinzipien und haben, irregeleitet von der Vreſſe, feine 
Ahnung von dem, was die Folge fein wird. Noch hört man 
nichts von Einſchränkung oder Befteuerung ; letere, heit es, 
mühje reiflic erwogen werben, während bie Ausgaben fofort 
gededt werben müßten. &o fommt es, daß jofort uneinlösbare 
Noten im Betrage von 20 Millionen Pfund Sterling ausgege: 
ben worden find, b. h. eine ebenfogroße Summe, ald gegenwär: 
tig der Notenumlauf der engliſchen Bank beträgt, die aber faum 
genügen birfte, um die lange rüdjtändigen Zahlungen an 
drängende Lieferanten und Agenten zu leiiten. Dem Publikum 
wird bedeutet, es jeien diefe Noten bafielbe, was die englifchen 
Schatzſcheine find, mit dem alleinigen Unterichiede, daß fie nicht 
wie diefe Zinien tragen, wobei aber der andere Unterfchieb ver: 
ſchwiegen wird, daß Jedermann gezwungen ift, jene Noten an: 
zunehmen, während Schagfcheine nur von Denen gefauft wer: 
den, die eben Luſt haben. Genug an dem, daß man, wie bei 
der „Irent*:Affaire, Die Leute auf das Beifpiel Englands ver: 
weist. Troß all’ dem fangen einige Leute an, Angit zu befom: 
men, und da in der Preſſe jede freie Meinungsäußerung ver: 
boten ilt, waren in der Stadt New-York Plakate angeſchlagen 
worden, darauf die Worte „Friede um jeden Preis.‘ Der Me: 
talvorrath der Banken war in ben en Tagen wieder um eine 
Milion Dol. zufammengefhmolzen, fteht aber fortan unter kei: 
ner öffentlihen Kontrole, da fein Metal weiter gezahlt wird. 
Einige der ——— Kaufleute ſind der Anſicht, daß Geld 
vor Ablauf des Monats auf 10, und wenn der Krieg ſich bis 
Mitte Sommer hinziehen folte, auf 50 Prozent fteigen werde. 
Die nordweſtlichen Staaten follen über bie Ausfiht auf eine 
Beiteuerung höchſt mißvergnügt fein, doch wirb bafelbit nod 
zer mißliebige Neußerung aus Furcht vor Denunzianten unter: 
rüdt. Denn die Spione find furchtbar geworben unb neben 
dem Staatsbanferott fchreitet der Terrorismus einher. Neben: 
her wird der Gedanke angeregt, aus Nahe gegen England wegen 
der „Trent“⸗Affaire den Reziprozitätstraftat mit Canada aufs 
jubeben. Man fcheint zu vergeffen, daß biefer auf die Dauer 
von 10 Jahren abgefchloffen wurde, und noch für die nächſten 
4 Jahre in Kraft befteht. — Den geftern einer Gorrefpondenz 
aus Baltimore entnommenen Mittheilungen, wonach die norb- 
ftaatlihen Befangenen im Süden arg behandelt worden feien, 
widerfpricht heute Mr. James Seraulken in der „Times. Als 
er im Dftober in Richmond war, habe er fi vom Gegentheil 
überzeugt, und jeder, der Luft hatte, habe zu den Kriegsgefan- 
genen freien Zutritt gehabt. 





m 


Schwurgerichtshbof von Mittelfranken. 
1, Sigung im fahre 1862. 
Sechſter und lepter Fall, 
verhandelt Donnerftag und Freitag, ben 23. und 24. Januar, 


Anklage gegen ben lebigen Schmiedsjohn Konrad Ziegler 
von Henfenfeld, Log. Hersbrud, wegen Verbrechens ber Körper⸗ 
verlegung mit nachgefolgtem Tode. 

Ueber diefen Fall ſchwebt ein eigentbümliches Dunkel, das auch 
durch die öffentliche Verhandlung nicht völlig aufgeflärt zu wer- 
ben vermochte. Am 14. Nov. v. J. Abends ſaßen drei Burſche, 
der 19jährige Konrad Ziegler von Henfenjeld, ber ledigt 
Taglöhner Joh, Preijinger von da, dann ber Taglöhner 
Johann Konrad Lobemwein von Dberfrumbad mit einander 

echend und fartend in ber Branntweinihenfe bes Metzgermei⸗ 
Hera Kuhn in Henienfeld. Da die Köpfe ber Spieler immer 
wärmer wurden und fie in Streit geriethen, fchaffte ber Wirth 
den Lobewein zum Haufe hinaus, während er bie andern Bur⸗ 
fchen zurüdhielt. Eine Biertelftunbe fpäter ließ ber Wirth aud 
die andern beiden Burfche jum Haufe hinaus. Da zeigte ſich 


b 
⁊ 


nun, daß Lobewein mit einer Wagenlipfe noch paßte, und es, a 


entitand ein Handgemenge. Lobewein ging nad dem Ausgange 
der Schlägerei auf. feines Dienſtherrn per iu. Hier trat er 
den Vorwürfen wegen feines fpäten Nachhauſelommens und 
ihmugigen Husfehens mit der Erflärung entgegen: „Schweig! 
der Schmied hat mid geflohen — Preifinger war auch babei, 
der hat mic) geſchlagen, ich muß fterben, ich jpüre es. Bald 
darauf fiel er vor Schwäde von der Dfenbanf herab und wälzte 
fi wimmernd in feinem Blute. Rach — des Arztes 
wurde der verwundete Lobewein in einem Nettungs 
Krankenhaus nah Hersbrud gehsadt, Dajelbit ergab fich bei 
der gerichtlichen Veſichtigung, daß Lobewein 15 verschiedene, 
jedod unbedeutende Schnittwunden am Border: und. Öinterfopfe, 
und außerdem mod) eine gegen 4 Zoll tiefe und anderthalb Zoll 
—— RE unter dem linfen chullerblatte, zwiſchen 
den Mi uch in die Bruſthohle hinein hatte, Lobewein 
konnte nod) eidlich vernommen werden, und ba gab er, wiebers 
holt an, Ziegler habe ihn mit einem Meſſer geſtochen, Preifinger 
ihn nur geſchlagen. Doch will der Krantenwärter gehört haben, 
wie Lobemdin Kiımhal äußerte, Der Preifinger habe ihm einen 
Stid) am Kopf, der Ziegler ihm den Stich in den Rüden bei: 
gebracht. N Zage nad) jeiner ne ftarb Lobe⸗ 
wein Es wurden Gegen Slate And Peeifinger Unterſuch⸗ 
ung eingeleitet, jedod blos Ziegler wegen Verbrechens der Kör⸗ 
ververlegung mit nadgeiolgtem, als wahrſcheinlich vorauszu— 
jehendem Tode vor das Schwurgericht verwiejen, während Preis 
Hufen nur wegen förperliher Mißhandlung des Lobewein ber 
zufti 


orbe in das 


habt zu —56 Der auf Antrag 
‚dei igers unbeeidigt'o Bag on eifinger ging augen 

ſcheinlich nicht recht mit der Farbe heraus. Er will gar nicht 
ngejchlagen, fondern immer bloß abgewehrt haben. Daß Zieg: 
ler ein Meſſer gehabt, jagte auch diejer Zeuge night. — Den 
Gefhwornen wurden 5 Fragen vorgelegt, von denen bie 4., 
weiche dahin ging, daß der Angeklagte die Verlegung ohne 
Ueberlegung und Vorbedacht in aufwallender Hipe des Zorues 
zugefügt, und wobei ber Tod als wahrſcheinlich nicht vorausge: 
jehen werben konnte, bejaht, die übrigen, beionders die auf ge: 
minberte Fi gerichtete 5. Frage verneint 
wurden. Das Urtheil lautete auf 3 Jahre Arbeitshpaus. — Mit 
diefem Falle ſchloß die I. Qunartalfigung pro 1862. 





@inlauf. 219 hs 
Auf den Bote bie nächfte Generalverfammlung, des 
Turnvereins im Blatt Nr, 24 vom 28, Januar erlauben wir 
uns ben jungen Leuten zu bemerken, ſich nach den Beſchluß der 
Iepten Genetalverfammlung zu erfundigen und fie werben hören, 
das der Paragraph wieder ſeſtſteht: ur 
ab jeber junge unbejholtene Mann, der von ber 
Fehre entlafjen und von der Sonntagsichufe frei ift, in 

den Turnverein aufgenommen werben fann,* ‘ 

und wünihen wir deshalb, daß die eifrigen jungen Lente nicht 
fäumen, ihre Anmeldungen beim Vorftande over Schriftwart 


einzureichen. 
Einer im Namen mehrerer Turner. 


digen, Bolizetbehörde zum Abuttheilung übermiefen wurde. 


Vrauer- Anzeige. 


Werthen Verwandten und Freunden — die Trauerkunde, und zwar nur 


auf dieſem Wege, daß unfere liebe Mutter, 


Frau Hiby 


wiegermutter und Großmutter, 


lia Wolf, 


Schuhmacermeifteröwittwe, 
nach kurzem Krankenlager heute früh, 47 Uhr janit entfchlafen it. Um ftille Theil: 


nahme bitten 
Fürth, ben 28, Januar 1562. 


Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 31. d., Nachmittag 2 Uhr, ſtatt. 


im Gafthaufe „zum grünen Baum“ zur ftatutenmäßigen 
Berjammlung, die aus dem Verwaltungsrathe auss 


welcher gemäß Beſchluß der legten 


jutretenden Mitglieder durch das Loos zu bezeichnen find, pünktlich zu ericheiuen. 





Berfauntmachung. 
, Kafpar Kirjhbaum von Langenzenn, 
fahrender Bote zwiſchen Langenzenn und 
Nürnberg, bat auf jeine Conzeſſion ver 
zichtet. 

Allenfallſige Anſprüche auf deſſen Boten: 
taution von 200 fl. ſind bis jpätellens 
28. Februar h. Is. dahier anzumelden, 
widrigenfals diefe Kaution hinausgegeben 
wird. 

Kabolzburg, den 21, Januar 186%. 

Königliches Landgericht. 

(L. 8.) Shüt- 

Körber, 


Im Müllerdgarten 
heute Abend große Eraln. 


Mufter von Epielmaaren aller Art 
und ähnlihen Artifeln wolle man vorzeis 


gen, oder Adreſſen und Preisverzeichniffe] wird eine 


Der Gefammtvorftand. 





Bekanntmachung. 

Im Jahre 1862 findet am erſten Montag 
eines jeden Monats bahier Viehmarft 
ftatt, mas andurd zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebradht wird, 

Langenzenn, ben 11. Dezmbr. 1861. 
Der Stadtmagiitrat. 
Stadlinger. 

Albrecht, Stadtſchreiber. 


Mriethgefuch Der Unterjeichnete 
ſucht eine Wohnung und bittet um bes- 
falfige Anerbietungen. Dr. Zandınann. 


Antiquar Heerdegen in Nürns 
berg offerirt: 
Sue, Mystöres des Paris. 10 vol. ornes 
de 12 grav. Statt 4 fl. 24 kr. Laden- 
preis nur 57 kr. 


Mietbgefuch. In einem halben Jahr 
ohnung, beitehend aus zwei 





abgeben in 8. Nr. 611 der Burgitrape| Zimmern, Kammer, Küche und Boden ge- 


in Nürnberg. 


ſucht. Näheres bei Walthelm. 


Dffener Dienft. Eine Köchin, die in 
der Küche wohletfahren ift, wird zum fünf- 
tigen Ziel oder 14 Tage darnad) geſucht 
und guter Verbienit zugefichert. Näheres 
bei der Redaktion. 


Berlaufener Hund. Ein roth und 
weiß gefledies Königshündchen bat fi 
Sonntag verlanfen. Der Inhader wird ges 
beten, basfelde in Nr. 21 der Maffergajie 
zu bringen, 


WUnerbieten. Zn einem ſoliden Pri: 
vathaufe können einige Herren Koft und 
Wäſche erhalten. Auch wird feine und or- 
dinäre Wäfche zur Beforgung angenommen. 
Näheres bei der Nebaltion. 

Zu vermietben. In meinem Haufe 
if ein Laden mit einem Gewölbe zu ebener 
Erde nebft einer Wohnung im zweiten 
Stod mit 6 Zimmern, wovon 4 heijbar 
find, bis Ziel Lanrenzi zu beziehen. 

Elias Cobn Königsberger. 


Geſuch. Eine anftändige Familie 
wünjcht ein Hind;während des Tages in 
die Koſt zu nehmen, Näheres bei ber Ne 
baftion. Pe 

Mietbgeiuch. Eine ftile Familie 
jucht eine feine, am Ziel Lauenzi bezieh: 
bare Wohnung. Näheres bei der Kebaltion. 

Lies sympathies, que je eultive pour vous, 
m’obligent de vous rappeler, ce que je vous 
ai dit par ce journal ily a quelques mois, — 
On täche d’un cöte bien prochain, de le 
gagner, et je crains bien, qu'on r&uissira, 
Il se croit justifi6 le mieux, parcequil 
manque des preuves de vos intentions depuis 
ce printemps,. — Suivez done mes oonseils, 
ou — oubliez ; si vous pröförez le dernier, 
veuillez öre sür de la diserdtion la plus 
parfaite. 

usverfauf. Ein gut verin- 
tereſſirendes Haus, in ber Hauptftraße da 
bier gelegen, zu jedem offenen Geſchäfte 
paflend, iſt täglich zu verfaufen. Näheres 
dur Commiflionär Wagner. 





Anzeige. Meiner werthen Kundſchaft 
I böflichen Anzeige, daß ich mein bisher 
ier geführtes Putzgeſchäft von heute 
an nun in Nürnberg 
Ludwigstraße Nr. 411 



















Rechenſchaftsbericht und Bitte, 
Den verehrlihen Mitgliedern und Wohlthaͤtern bes firhlihen Armen: und 
kranfen :Bereins wird im Nacfolgenden eine kurze berichtliche Ueberſicht Ber 
Birffamakeit deſſelben in den beiden legten Jahren zur gefälligen Kenntnißnahme mit: 


getbeilt- Es wurden nämlich nähft bem weißen Thurm ausübe. 
im Jahre 1855 im Jahre 1868 Hochachtungs voll 
für Holzguben . oo 0 2 0 0 nn 121.4 fr. 102 fl. 32 Er. M. Hahn 
für a , Rleidungsftüde, Miethzinsbeiträge u. ſ. w. 145fL.57Fr. 171 fl. 88ß | —— as 
an baaren Gaben . een 1a 164 fe r 
in Summa 44lfl.32kr. 439H, 13 kr. Heiv; Lan 


verauaga 
Die Zahl der unterjtügten Kranken und Alten betrug im erſten Jahre 77, im 


folgenden 89 Berfonen, Die Einnahme beider Smeigvereine, des männlihen und des 
weiblicher, belief ſich 186940 einſchlüſſig des Kaffenbeftandes von 128 fl. 26 fr. auf 
568 fl, 38% Ir., 1860/61 einjchlüffig 127 fl. 64 fr. Beſtand auf 554 fl. 555 fr. Für 
1861/52 verblieb ein Beſtand von 110 fl. 424 fr. Ein Beitand des Vorjahres mußte 
von Anfarıg an eingerichtet werden, um für bie bringendflen Bebürfnifje des nachfol 
geude ri Finters, zunächſt für Anſchaffung des Brennholzes rechtzeltig ſorgen zu lön: 
nen. Das laufende Jahr bat bereits fo große Anſprüche an unfere Kaſſe gemacht, 
namentlich haben ſich bie a ' ſehr gemehrt, dab uns ein gütig verab: 
reichtes Geſchenk zur Anfhaflung von Winterholz und eine Klafter desgleichen in natura 
eine große Wohlthat war, wofür wir den milden Gebern befonderen herzlichen Dank 
auszufprechen und verpflichtet fühlen. Wir können hiebei die Bemerkung nicht unters 
loffen, baß bie Zahl der menſchenfreundlichen Geber nicht im gleichen Verhältniß zu: 
genommert bat, in welchem fi die Unterftügungsbedüritigen aus der Zahl unferer 


Donnerftag, den 30.d.M, Abends 9 Uhr: 
Generaiverfamminung, 
Die Boritände: 
Höditetter. Kreppel. 


Erholung. 
Sonntag, ben 2. Februar: 
Gefellige Uuterbaltung. 
Anfang Abends }8 Uhr. 
Die Borftände: 
I. Rühl. For. Fordan jun. 


ten ynb £ 
43 vermehrt. Wir 
thätige Mitglieder durch den 
-möglih gemadt, ihre Gaben wie früher fortzugeben. Indem wir dies, bevor wir 
fere Wirffamteit bejchränfen, offen befennen, wollen wir uns bhiemit an 
Sriftlicge Diebe unferer theuern Mitbrüder und Mitſchweſtern menden, und diejenigen 
uuter ihren, welde es fünnen, herzlich erfuchen, ihre Liebesgaben wenigitens in dieſer 
Winterzeit, um etwas zu vermehren, befonder$ aber diejenigen Glieder unferer Kir: 
emeinde, welche unjerem Bereine noch nicht angehören, hiemit herzlich bitten, fir 
felben anzufhliegen und ung hilfreich beizuitehen, daß wir jenen armen Alten und 
Kranken, welche einer mildthätigen Unterftügung würdig und bedürftig find, ihr Loos 
Undern und mit der Gabe tröftlihen Wortes und Zuſpruches and bie Handreichung 
ber Liebe in entfprehendem Maafe verbinden fünnen. 

Außer ben bereits angeführten Brod⸗, Holz: und andern Unterftügungsgaben, hat 
bisher auch die Verabreichung von Mittagskoſt ala — m erwieſen. 
eif des halb aud fo werih gehalten, als eine Geldgabe. Der Verein hat ſolcher Koſttiſche 

zuch in ben ledlen beiden Jahren gegen 4000 zwiſchen ben, zu dieſer Art von Hilfe ſich 
—* erflärenden Wohlihätern und den Hausarmen, die an gewiſſen Tagen jis ab: 
olen bürfern, zu vermitteln die Freude gehabt. 
gefe Boge Dieje Nechenihafts: Ablage die geehrten Mitglieder von dem Fortgange der 
h Kran Wirkſamkeit des Vereines Überzeugen und die oben euägelnropene Bitte 
Rü — mehr fromme und mildgefinnte Herzen erwecken, fein Wirken zu unter: 
he Die Noth der Zeit in chriftlicher Liebe zu lindern ! 
"tb, den 23, Januar 1862. 


227 Der Pirchliche Armen: und Kranfen:Berein. 
2eHmus, Borland. 6. Kübler, Kaſſier. 


Bett a, Georg Wetterhahn in Mainz 

Pe nA — die Eröffnung der Schifffabrt auf dem Mbeine anzıts 
dienmng befteng _ LA — unter Zuſicherung billigſter und ſchnellſter Be: 
Kal ISTRIERFREIFEITRITTTIRERRTTEITTETFERRRRRRRRRRARRET 
3 zu Joe Sendungen von Vorhangitofien in Mol, Lieb, Gaze und &: 


t. veureiten Gejhmads, desgleichen glatte und gerauhte Pique,Pique: 
@ mit ausgebogter Bordure, und mehr in diejes Fach einſchlageude E 


Artikel supfiehlt 
N. Heidelberger, Kohlenmarkt. 
KERLE SE ERS IKIKEKKIZKLRTRSKELKÄLKLÄLKLE EN) ? 
—— für Kaufleute & Optiker. 
Meetyer, Optiler, Hirſchengaſſe, empfiehlt fein reichhaltigen Lager in 
n 


„ r 
a — 2 
derifcopifchen, t#eonver: und Eoncav-, Schalen: und farbigen 
ade Bene "Wert bei einer ausgezeichneten, tabelfreien Wuare, die reeilite und 
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edigirt — 
unter der Verantwortlichkeit des Eigenthümere 


Gemeindeglieder in Folge ber Zeitverhältniffe vermehrte und noch 
rg feit dem Bejtehen des Vereins nicht wenige wohl: 
ob verloren und manchen hat die Roth der Zeit es un. 


bie 






Ein weißer Hühnerhund 
mit braunen Obren (Hündin) hat ih Mon: 
tag Abend in Fürth verlaufen, Der Ueber: 
bringer deffelben in L. Nr. 479 der Brun- 
nengaſſe in Nürnberg erhält eine gute Be- 
lohnung. Bor dem Anlauje wird gewarnt. 


Gedorrte Kirfhen 


per Bis 9 fr, bei ob. Wal tbelm 


Aufforderung. Am Sonntag wurde 
bei Kütt in der Staubengafje eine Mütze 
vertaufct. Wenn der jegige Befiger jelbe 
nicht zurüdbringt, werde ich feinen Namen 
veröffentlichen, 

erf, bei Herrn Aldebert. 


Zu vermietben. Jr Balbaufe, Ale: 


randerftraße Nr. 20 ıjt cine Parterre: 
wohnung zu vermiethen. 


Stadttheater in Kürıh. 
Mittwoch, deu 29, Januar 1862: 
12. Borftellung im II. Winterabonnement. 
Der böje Geift 


Zumpazi Bagabundus, 
. oder: 

Das liederfiche Kleeblalt. 
Zauberpofje mit Geſang in 3 Alten von 
J. Neitroy. Muſik von Müller, 
Anfang 7 Uhr. Ende halb 9 Uhr. 


&ifenbabn : Fabrten. 
Rbtabrtögeiten von Aürtb nad ber Rreuiung 
zu ven Jügen der tgl, Staatseiſenbadn. 

A. In ver Aichtung B, In der Kıdumy 
nıb Bamberg: nad Miunchen: 
Süterzug I12U.5M. früh. Poſtzug 121.5 RNacht⸗ 
Vorzug 21. 25M, früh. Gürerz, 10.40 M. trüb, 
Gürm, 5U.5M,jrüb. Peru 7u. 5 M. früb, 
Sf IU—M Verm. Bürzz 12 U ee 








Filz 11:00 AO MW Dr, gig. + Nadm. 
&ütery. 24.151 „Racım. Petr — MNadm. 
Lopzug TU. 20M0 Abends. Wüterz IU, 15 M. ihma, 

(bie Nürnberg.) 


Ton Kürtb nah Nürnberg. 


Taalich von I8 Uhr Morgens bis 45 Uhr Mbente. 
An Senn ⸗ und Feiertagen 1 Stunde längee. 





Julfus Vottkhart. Obere Königsftrae Ni Ta. 


— — 


Fürther 


Tor Tagblast erſcheint mit Ausmabme der Montage tdg« ) Anzeigen finden bei ber großen Auflage des Tagblartce die 
te 2 0 8 weitefle Verbreitung umb wird bie dreiſpa 


N 26. 


Ti, und foher in ganz Vavern vieteljährlig 45 fr. 


Der Erzäbler. ein Unterhaltungetlatt, wird wöchentlich in 
zwei Kummern aufgegeben, und fofiet 15 Tr. per Quartal. 


Re fal. Venanſialien nehmen Beficlungen gegen Ginzablung 





® 


Tanblatt. 


e Beile oder derra 
Raum mit 2 Ir. berechnet, Auf befiimmie Aufnahme im mächhs 
erſcheinenden Blatie fünnen nur jene Inferate rechnen, bie im Laufe 
tee Permittage und längiene tag 12 Ubr eingereikt werden, 
Anenrme Binienbungen Anden nach &utbefinden Muinabme, Mrs 
fragen von Kluswärts lege man rine Marke zur Aranlızuna ber 


der obigen Beiräge an. Antwort bei, 
Donnerftag, den 30. Januar 1862. 
ermifhte Nachrichten. kauf eines Händlers aus Magdeburg. Das Paar Ochſen bes 
s ® ſch ch ch guten Mittelſchlags galt 28 bis 34 Karolin, des geringeren 
Dienftesnahrihten. Ge. Maj. der König haben | Echlags 18 bis 26 Karolin, x 


Sich allergnädiaft bemogen gefunden, den Brivatdozenten Dr. 
Kav. Schmid in Erlangen in prov. Eigenfchaft zum außerorbente 
lichen Profeffor in der philofophifchen Fakultät der k. Univer- 
fität Erlangen zu ernennen; bie proteft. Piarrei Wenbelflein, 
Det. Shwabad), dem bisherigen Pfarrer in Ermeshofen, Def. 
Uffenheim, Auguft Friedr. Wagner, zu verleihen; aus den für 
die proteft. Pfarrei Kalbenfteinberg, Met. Gunzenhaufen, aller: 
unterihänigft präfentirten Geiftlihen dem bisherigen Pfarrer 
u Barthelmesauradh, Def. Windsbah, Emil Friedr. Heinrich 

edicus, die allerhöhhftlandesfürftliche Betätigung zu ertheilen. 

— Der Unterauffhläger A. Minh in Hollfeld bat nad 
jurüdgelegter 50jähriger Dienftzeit bie Ehrenmünze bes f. Lud⸗ 
wigsordens zugeftellt erhalten. 

— Erledigt: DieNahmittagsprediger:Stellean der Kreuz⸗ 
fire zu Nürnberg. (Zahresbezug 80 fl. Bew.:Termin 14 Tage.) 

— Das f. Staatäminifterium des Handels hat durd Ent: 
ſchliehung v. 15. d. ausgeſprochen, daß die Bejugniß zum Be 
fchlagen von Bauholz und zum Verkaufe befielben in dieſem Zu: 
Rande als ein Theil des ber freien Betriebfamkeit überlaffenen 
Holzhandels zu betrachten ift. 

— Im Laufe bes Jahres 1861 wurden im ganzen Könige 
reihe 39 Doktoren der Mebicin zu praftiichen Aerzten ernannt, 
Fünf praftiiche Nerzte wurden zu Gerichtsärzten ernannt, wäh: 
rend 9 Gerichtäärzte geftorben find. 17 Doktoren der Mebicin 
erhielten als Unterärzte Anitellungen beim Heere, während 7 
Militärärzte mit Tod abgingen. 7 Militärärzte wurden theils 
auf Lebensdauer, theils für eine beftimmte Zeit quiesgirt. 

— Aus Ansbach, 28. Jan., berichtet das dortige Morgen: 
blatt: Die biefigen Roß- und Rindviehmärkte nehmen in ber 
legten Heit von Jahr zu Jahr einen größeren Aufſchwung. Wie 

ertern der Roßmarkt, fo war heute auch ber Viehmarkt einer ber 

ärkften, beren man ſich feit Jahren erinnert, Die Wohlha: 
benheit und ber Neichthum der Gegend, wovon ber herrliche 
Ansbader Viehſchlag zeugt, werden von den Freunden ber 
Land: und Narionalwirthihaft ſtets mit befonberer Befriebig: 
ung wahrgenommen. Der Handel befam indeb heute feinen 
rechten Zug; die Preife waren etwas gebrüdt und viele mr 
befiper darum nicht geneigt abzugeben. Bon ber Frhrl. v. Eyb— 
fchen Delonomie in Rammersbotf, bie wieder 4 Paar große 
Dchſen zu Markt gebracht hatte, wurben ſämmtliche Stüde un: 
verkauft nad Haufe getrieben. Die größten Ochſen hatten dies: 
mal zu Markte gebracht bie Defonomen Linf von Wafferzell, 
Lohmann von Eggenhaufen, Sauernheimer von Hummelhof 
bei Flabslanden und Leis von Hülsbach bei Aura. Link löfte 
für fein Paar Ofen 448 fl. 12r., Sauernbeimer 440 fl. ; jene 
bes Lohmann und bie des Leis kaufte Dekonom Joſeph Ehwab von 
Nimpar bei Würzburg zu 445 fl. 30 fr. und 424 fl. 30 fr., 
meld; legterer uni ein Baar Sjähriger Pierde zu 71 Karolin 
= 781 fl. und ein Baar 4jährige Pierde zu 750 fl. kaufte, 
Ueberhaupt wurden die meiften Einkäufe nah Unterfranten 

emacht, insbejondere für bie Herren v. Hirſch, v. Thüngen x. 

r. v. Rar in Zirndorf machte gleichfalls beträchtliche Einfäufe 
an’ Pferden und Ochſen. Nicht unbedeutend war and) der Ein- 


— In dem Drie Wohlmannsgefees, Logs. Ebermann- 
ftabt, fam am Sanıftag Nachts Fener ans, weldes 2 Scheunen 
mit ihrem ganzen Inhalte verzehrte. 

— Der Landrat von Unterfranken hatte die Befürdtung 
ausgeſprochen, als folle für die Folge-in Würzburg nur eine 
Geweröihule von 2 Kurſen beftehen. In bem Lanbratbsab- 
ſchiede wird nun diefe Befürchtung als unbegründet bezeichnet, 
indem aud bie künftigen Gewerbihulen einen 3jährigen, auf 
ben Abſchluß der gewerblichen Bildung berechneten Unterrichts: 
Eurs beibehalten werden. 

— Augsburg. Bei ber am 3. Febr. beginnenben Shwur: 
gerihtsfigung kommen 11 Fälle zur Verhandlung: 4 wegen 
Diebjtahls, 2 wegen Brandjtiftung, 1 wegen Urkundenfälſch— 
ung xc., 1 wegen Münzfälfhung, 1 wegen Raubs und Dieb 
ſtahls und Verleitung zum Meineid und 1 wegen Berſuchs bes 
Kindsmords. 

— Nördlingen, Die beiden ſtädtiſchen Collegien haben 
beſchloſſen, dem dringenden Bedürfniß einer Erweiterung ber 
Schrannengebäubde durch Erbauung einer neuen großen Frucht⸗ 
balle, deren Koſten (die Erwerbung des Bauplahzes nicht mit: 
begriffen), auf 40,000 fl. veranfclagt find, abzubelfen. Der 
Neubau wird dem ftehenbleibenden älteren Gebäude angereiht 
werben und beide Hallen dann bie fhon oft dageweſene Zufuhr 
von 4000 Echäffeln Getreide bequem in fi aufnehmen können. 

— Ein artiges Gaunerfiüdhen wurde fürzlih auf dem 
Diarkiezu Negensburg ausgeführt. Eine Weibsperfon kaufte 
eine fette Gans, padte fie in ihren Korb und ſchien verwundert, 
als fie ihre Gelbbörfe nicht fand, welche fie angeblich beim Kauf: 
mann liegen ließ, wo fie eben einen Zuderhut geholt. Eie flellt 
ben Auderhut mit ber Bitte um Auſſicht neben das Bäuerlein 
und geht mit der Gans ab. Nach einigen Stunden vergeblichen 
Martens wird der Zuderhut nähergeprüft und ſiehe da, derſelbe 
hatte nur die Papierhüle mit einem folhen gemein, ber Kern 
war Lehm und ganz kunſtreich zugeftugt. 

— Fir den Brüdenbau zu Kehlheim, der mit dem bevor- 
ftehenden Frühjahr in Angriff genommen werden wird, find 
mehr als 100,000 fl. angewiejen, Die neue Brüde erhälı Stein⸗ 
pfeiler, gewölbte Fluthbögen und bie Ueberbrüdung der Haupt« 
pfeiler gefhieht nad; amerilaniſchem Gitterjyften. 

— Breußen. In diefem Jahre werben größere Truppen: 
zufammenziehungen, al& gerade die Dislozixung mit ſich führt, 
ju Mandvern nicht flatifinden. Dagegen fol, wie der Elb. 3. 
von Berlin geichrieben wird, bei Graudenz eine Belagerungs- 
und Pontonier- Hebung größten Mofftabes ftatifinden, an welcher 
zunädjft die Abtheilungen ber erſten Pionier-Jnipektion, nämlich 
das Garbe-, pommeriiche und oftpreußiice Pionier» Bataillon, 
——— hat; Es ſoll darauf anlommen, bie Belegerungss 
arbeitemin denjenigen Berhältnifjen und Dimenfionen in Aus— 
führung zu bringen, welche ben verbeſſerten Feuerwaflen gegen: 
über erforderlich werben. 

— Tieffinnige Leute haben ſchon Be DEE: mozu 
. Wanzen in der. Welt? — Ein fehr ſchlichter Mann ın 


reslau hat bie befte Antwort gefunden und ſich 100,000 





amit verdient, Er verkaufte nämlich ein Wanzenvertilge 


Thlr. D das bei ihm ä 
per, das nur bei ihm ächt zu haben war, 
ungsp he en, 26 Han. Das Gerücht, daß Oeſterreich vom 


Pe > pie Entwaffnung Pemonts nefordert Habe, rebuzirt 
a | Bernehmen nad varani, daß von Beate Oeſterreichs 
—J pam atiſche Schritt bevorſteht, woduch der Standpunkt, 
den man im Der italienischen Frage beobachtet, feſtgeſtellt wird, 
Das Zuile rienfabinet werde aufgefordert werden, Die von dem 
italienijchen Kabinete gegenüber Veiterreich beobachtete Haltum 
desanowiren. Darauf beziehen fich auch die Nachrichten, da 


in Benedig gelegentlih der Anweſenheit des Grafen Rechberg 
wihtige eihlüfe in Betreff der italienischen Frage gefaßt wor: 
den jeien- Man wil vor Allem Klarheit in diejelbe bringen - 


t fich aus dieſem Grunde entſchloſſen, die Jnitiative zu 
— ſ ndem man den Großmächten die Frage vorlegt, ob 
die Stipula tionen von Villafranca und Zürich zu Recht beſtehen 
iolen. Seinerjeits wird Deſterreich in einem Zirkular erklären, 
dai e8 nach wie vor dieſe Stipulationen als Baſis der Löjung 
betrachte, end auf fein Recht verzichte, das ihm daraus erwach— 
ien ift. Ueberzeugt jedoch von der dringenden gg 

rechtbultung des europaiſchen Friedens, verzichte es vor⸗ 

ee — feine Rechte geltend zu machen, es könne jedoch 
aicht dulden, daß die Miniſter des Abnigs von Sardinien fort: 
während Wiiene nahen, Diejen — auch in Bezug auf 
Defterreich zu verlegen. An Fraukreich jei es, dieje Politik auf 
das Entfchiedenite zu desavouiren, weil es Frankreich gewejen, 
weldes dem Friedensihlug von Billafranfa provozirt und damit 
die moralifche Verantwortung fibernommen hate, daß jeine 
Stipulatiorten nicht verleßt werben. Dejterreich habe ven Be: 
weis geliefert, daß e3 feine aggrefjive Politik verfolge, es werde 
auch fürberbin feine Deienfiohelung nicht aufgeben. 

—_ Den, Vernehmen nad wurde Kaufmann Th. in Bozen, 
Bruder eines dortigen geiftlichen Witrdenträgers, wegen öffent: 
lider Beleidigung des in Bozen garnifonirenden Infanterie— 
Regiments zu 50 fl. Strafe und Abbitte vor dem Negimente 
verurtheilt. ; 

— Prag. Der bömifche Landesausihuß hat den Ultra: 
Czechen wirflich den Willen gethan und beſchloſſen, dem Land— 
tag ben Bau eines zeichen Nationaltheaters für die Summe 
von 300,000 FL zu empfehlen. Zugleich willter, ohne den Land: 
tag alyuwarten, die Erlaubnihzum Bau eines Jnterimsthenters 
ß 5 Jumerxhin, das Land mag zahlen, bis der Wahnfinn 
eink bie Thatfache geheilt ift, die jeder Vernünftige jegt ſchon 
& ieht: bag fich in * wie in ganz Böhmen kein czechiſches 
ter erhalten Läft. Cs fehlt an Publitum, an Schaujpie: 

zn, eidtern, an Allem. 

2. ss Kopenhagen, 27. Jan, wird berichtet: Der Con» 
Aalepräjtbent legte in ber Neiherathafigung den Verfaffungs: 

cirt en hlag vor. Der Cenſus ift auf die Hälfte redu: 
Bier ran eichsrath mählt felbſt feinen Präfidenten und feinen 
peflanio 1. ten, und erhält das Recht der Fnitiative, das Juters 
—— Die Beſtimmungen wegen holſteiniſcher und 
eg — Mitglieder find geſtrichen Diefe Veränderungen 
und  oadurd motivirt, daß bie Verwidelungen mit Holſtein 
& ag nicht Länger bie conftitutionelle Entwideiung 

eichsrathes hinhalten dürfen. 

ums Ita lien. Zn Toscana greift die Reaktion inmer mehr 
s .. Auf dem flachen Lande ift überal eine Proflamation 
a — Schluß eine Aufforderung enthält, für Ferdi— 
—— aller zu ergreifen — Zn Florenz haben jeit 
® machten die Defertiomen bei allen drei bajelbit fationirtem 
affengattungen eine Höchit bemmrubigende Ausdehnung genom: 
* "Die Soldaten laufen trappweiie auf nnd davon. Ju der 
ig ag 4. auf ben 5. Janunat defertirten nicht weniger als 
linge einjwjongen, wird nicht blos das Diilitär, ſondern u. 
Mehrere Vermundungen un 


—* Jannar hat die Eröffnung ber Kam: 
US ber Thronrebe iſt I ne au ent- 
ejorgariffe 


ne 2 Jahr 
——— befeft 1861: patte man troß gewi 
eingebildete Anfprüj gen fehen. Beunruhigende Gerüchte über 
jeden: ‚Die — gefallen vor ber Wirklichleit der Tpat- 
wann end, » N Frankreichs zu den Mächten jind 
beigetragen, die Fremaet Beuch mehrere Souveräne at bar 
dſchaftebande enger zu fließen. Der 


König von Preußen Eonnte felbft den Bortheil ber Vereinigung 
von Regierung und Bolf beuriheilen, das mit ruhigem feften 
Schritt bem Forticritt zugeht. — Wir haben das nigreich 
Jtalien anerfanmt mit der beitimmten Abficht, beizutragen, durch 
theilnehmende umd uneigennützige Nathicläge zwei Gegenftände 
miteinander zu vereinigen, beren Untagonismugß überall die Geis 
Rer und die Gewiſſen in Unruhe verjegt. Der Bürgerkrieg, wel: 
her Amerika betrübt, hat unſere Handelsintereffen ſchwer ges 
fährdet. So lange aber bie Rechte der Neutralen geachtet wer: 
ben, werben wir una auf die Wünſche befchränfen, daß bie Zwi⸗ 
ſtigkeiten bald ihr Ende finden mögen. Unfere Niederlafjungen 
in Cohindina find konſolidirt. Wir wären mit Niemandem im 
Streit, wenn das Vorgehen der merifanifchen Negierung nicht 
Frankreich, Spanien und England gemöthigt hätte, ihre Ange 
hörigen zu [hüten und die Attentate gegen die Humanität und 
das Völkerrecht zu unterbrüden. Befreit von auswärtigen Bes 
forgnifjen haben wir unfere ſpezielle Auſmerkſamkeit den Finan⸗ 
* zugewendet. Der Kaiſer prüft num bie finanzielle Lage und 
ährt fort: Die Cadres der Armgg find in ein Verhältniß ge: 
fegt worden zu dem, was zur Friedenszeit Die Würde Frankreichs 
erheiſcht. — Der Kaiſer macht darauf aufmerljan, daß er auf 
ben außerorbentlichen Grebit verzichtet hat, und daß das neue 
Syitem das Finanz:Regime auf feften Grundlagen fihern werde 
Mit Bedauern jei eine Erhöhung mehrerer Steuern vorgeichle 
gen, aber er fei überzeugt, daß die Erhöhung der Einnahmen 
die Mafregel zu einer nur temporären maden werde. Die Abs 
geordneten werden jich bei der Eröffnung der Seifion mit Ent 
würfen zur Bereinigung ber Schuld beſchäftigen. Der Kaiſer 
erinnert baran, daß er immer die Jnitiative zu Reformen ergri: 
fen habe, indeflen werde er die Grundlagen der Eonititution, 
welche die Ordnung und bie Brosperität ſichert, unverjehrt auf« 
recht erhalten. 

— Die häufigen Unglüdsfälle, zu denen namentlic) in letter 

eit Gaserplofionen in Paris Anlaß gegeben, haben zur Er: 

dung von Gicherheitsapparaten geführt, bie von den öffent: 
lihen Blättern mehr ober minder gelobt werben. Der Moni- 
teur macht auf einen Apparat des Hrn. Fouvel aufmerkſam, der 
jehr zwedentiprechend erſcheint und ih an jedem Gafometer 
anbringen läßt. Die geringfte Gasentweihung jeht ein Oloden- 
werf in Bewegung, das eine Weile läutet, worauf fid ein Hahn 
dreht, der die Gasftrömung gänzlich abfperrt. 


— In Baris wird am 1, Mat das Hotel de la Pair eröffnet, 
das außer ben vielen Salons 500 Zimmer euthält. Mobiliar 
und Gebäude zufammen Loften 20 Millionen Fr. Ein Kaffee: 
wirh,.ber einen Theil des unteren Geſchoſſes gemiethet bat, 
zahlt für feinen Kopf 88,000 Fr. Miethe. 

— London. Ueber ben innern Anſtrich des Ausitellungs- 
Gebäudes ift noch immer nichts entichieben, wohl aber über die 
Eintrittspreife, Es werben zweierlei Klafjen von Eintrittsfar- 
ten, die für bie ganze Zeit der Austellung gültig find, ausge: 
geben werben, jogenannte Saijonlarten. Eine Karte für 3 Gui— 
neen geltattet, wie im Jahr 1851, dem Befiger den Eintritt zur 
Eröffnungsfeier und zu allen anderen Belegenheitsceremonien, 
uaturlih auch den Eintritt an allen anderen Tagen. Eine flarte 
zu 5 Guineen gejlattef außerdem ben Eintritt in bie mit ber 
Ausſtellung in Verbindung fiehenden botanifhen Gartenanla- 
gen und in bie Gärten von Chiswid zu jeber Tageszeit und 
auch zu ben verjdiedenen Blumenfeften, die alle Jahre in diejem 


| 


Gärten veranjtaltet werben. Bu Eröffnungsfeier am 1. Mai | 


werden nur Befiger von Saijonfarten zugelafien, für ben 2. 
und 3. Mai ift der Eintrittspreis per Perjon auf 1 Bio Et. 
feitgefegt, und behält bie Kommijfion ji das Recht vor, noch 
an 3 anderen Tagen ben Eintrittspreis auf biefer Höhe zu hat; 
ten, Vom 5. bis 17. Mai wird er 5, vom 19, bis 31. Mai 
24 und vom 31. Mai angefangen an 4 Tagen ber Woche 1 Shit 
ling betragen. Wahrſcheinlich aber werden, wie im Jahr 1851, 
an Freitagen immer 24, und an Samitagen 5 Schilling zu ent: 
richten fein. Karten für bie ganze Sailon find bereits a 
von 10—5 Uhr im Zentrafbureau der Ausftelungsfommillion 
zu kaufen. 

— In Newcaſtlle verauitaltet man Gelbjammlungen für 
bie darch das Unglüd im Kohlenbergwerke von Harley Ver: 
warfen. Es ſall ein hinlanglich großes Gapital zuſammeng 
bracht werben, um aus den Intereſſen deſſelben dem Hinterblie 
benen eine lebens laugliche Unterſtühung zu ſichern. Dazu find 
17,000 8. wöthig, und zu dieſem Zmede hatte ber Mayor von 


n--EnnRH 


——-— — — — —2— * 


vor einer großen Menſchenmaſſe verhandelt worden. 


Nensaftle ein Meeting einberufen, bei welchem ſich ber Bis 
ichof und Earl Durham nebſt anderen Gutäbefigern aus der 
Umgebung betheiligten. Noch vor Schluß der Verhandlungen 
hatten die ungen 4090 2. erreicht. Die Zahl der zu ver; 
jorgenden Verſonen tit aber and) feine geringe: 103 Wittwen, 
257 Kinder, 27 Franen, die von dem Erwerbe ihrer Brüder 
lebten, 2 Waiſen, 16 alte Leute, die lediglich auf den Verbienft 
ihrer Söhne angewieſen waren, cine alte Tante und eine Groß⸗ 
mutter, die von ihren nun todten Angehörigen unterhalten mor: 
ben waren, Zuſammen 407 meift altersſchwache oder unmün: 
dige Individuen. 

— London, 25, Jan. Frankreich hat fih vorgenommen, 
England auf jedem Schritte nachzufolgen; England kann ſich 
nirgends rühren, ohne daß es Frankreich hinter feinem Rüden 
wahrnimmt. Die Allianz Frankreichs mit England hat etwas 
verzweifelt Unbehagliches an fih. Was England am meiiten 
ärgert, ift, daß Frankreich feine Freundſchaft jo weit treibt, ihm 
bis nach Indien nachzufolgen. Indien iſt Das Heiligthum Eug- 
lands; jo lange die oftindifhe Rompagnie noch beitand, war es 
fogar jür Engländer ſehr jhwierig, fid in Indien niederzulaſſen 
und fait unmöglic, Landbeſitz dajelbft zu erwerben. Seit der in: 
dischen Revolution hat Napoleon Ill. ven Plan aufgegriffen, das 
Monopol Englands in Indien und China zu brechen. Sowie 
Ehina und Japan fid öffnen muſſen, jowie vie Macht der Tür: 
kei immer mebr jchwinder, ebenio geht England als orientalische 
Macht rüdwärts, 

— Der Prinz von Wales, der engliihe Thronfolger, orien- 
tirt fich, d. b. er tritt in der nächſten Woche eine Neife in den 
Orient an und ftudirt die orientaliihe Frage an der Guelle, 

— In Athen it der Prozeß der Eavallerieoffiziere, welche bes 
beabfichtigten Königsmords angefhuldigt waren, drei Tage lang, 
vom 8. bis zum 10. d, M,, in den Näumen des Kriegsgerichts 
Tu der 
Bericht des Unterfuhungsrichters nicht ungünitig für fie lau: 
tete, jo erfolgte bie Freiſprechung der Angellagten, unter den 
Lärmendjten Kundgebungen der verfammelten Menge. 

— JnRordamerilaherriät große Erbitterung gegen Eng: 
land. Als im Kongreiie zu Washington die Ereditvorlage für 
die Induſtrie⸗Ausſtellung in London zur Sprache fam, äußerte 
ein Mitglied: Es ift genug, daß wir durch England entehrt, von 
demjelben maltraitirt ‚worden jind, Es iſt beſſer, daß wir die 
Austellung gar nicht beihiden, jondern zu Haufe bierben, bis 
wir England jchlagen können, Wenn die Inſurrection (im Sü— 











beſtegt iſt wir uns mit Fraulceich und Rußland 
ja: vl und ben Eng en ibre auswärtigen Befigungen 
abnehmen. 

— Ueber die geheimnißvollen Kreuz und Querfahrlen 
des conföberirten Caperſchiffes reg bad En ben 
Gewäjlern von Genua fich gezeigt haben joll, bemerkt bas Mo: 
nitenrbulletin ; „Die Beiorgniffe, welche dieſe zeritörende Kreuze 
und Querfahrt erwedt, ſollte wohl den Amerikanern jelbft darthun, 
mie weile und menſchlich die Abfihten bes Pariſer Congreijes 


waren, ala derfelbe die Abſchaſſung der Kaperei verlangte.“ 





Gerichtöverbandlungen. 
Am 15. Januar. 


9. Hirfhmann, lediger Köbler von Orünsberg, it des 
VBerbrechens des geſetzlich ausgezeichneten Beirugs 2, @rades 


' B——— ſchuldig, und wird zur Strafe 


rbeitshaujes von 4 Jahren verurtheilt. 


Am 38. Januar. 

Eb, Wurfter, Schneidergeſelle von Nürnberg iſt a) eines 
Verbrechens bes Diegitahle, b) eines Vergehens des Diebſtahls 
ſchuldig und wird dekbalb zu einer 2jährigen Urbeitshausftrafe 
verurtheilt. 

Am 20. Jantar. 

J. Näpflein, Bädermeifter von Nürnberg, iſt ſchuldig 
des Vergehens der Körperverlegung, verübt bei geminderter 
Iurehnungsfähigfeit, und wird deßhalb zu breitägiger Doppelt: 
geſcharfter Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt. 






Hopfenbericht. 

Münden, 26. Jan. Der Verlehr im Hopfen wird 
von Woche zu Woche geringer. Zum 17. Müncdener Hopfen: 
marft waren nur 18 Zentner new zugeführt und da noch 114 
Zentner im Neft waren, befanden fich im Ganzen 127 Zentner 
auf dem Markt, wovon aber nur 48 Zentner verfauft worben 
find. Die Breife erlitten nur geringe Menderung. Mittelgat- 
tumgen aus Ober: und Niederbayern Eofteten 70—80, Holle: 
dauer 90, Wolnzacher und Aner 90, Spalter Stabtqut 112, 
Zeitmerißer 90 Hl. Bon den übrigen Sorten wurbe nichts 
abgeſetzt. 














Au fforderung. Derjenige, der Sonn: 





Zu vermiethen. 





Ju meinen Haujel Nürnberger und Bamberger 


abend vom Theuter einen feidenen Negen: 

fchirm mitnahın, wolle jelben bei der Re— 

daktion abgeben, widrigenfalls man deifen 

Namen veröffentlicht, 

Friſche geräucerte Häringe 
(Bücklinge) jowie 
Kieler Sprott 

jind wieder eingetroffen und empfiehlt 

Jean Ernit Linz. 


Dienftgefuhb. Ein kräftiger junger 
Mann ſucht einen Dienſt als Auslaujer 
oder Kuticher. Näheres bei ver Nevaktion. 

Zu vermietben. Jn der Nähe der 
Eiſenbahn iſt eine schöne große Wohnung zu 
vermiethen. Näheres bei der Nebaltion, 

Zu verfaufen. Zwei neue nufbau: 
mene Kommode find in ber Blumenjtraße 
Nr. 35 zu verkaufen, 


Zu vermietben. Im Hoihaufe, Ale: 
xauderſtraße Nr. 20 it eine Parierre 
wohnung zu vermietben. 


Gefucht! Ein Lehrling, chriſtlicher 
Gonjefjion, mit den möthigen Vorkennt⸗ 
niffen verjehen, ber ſogleich in ein hiefiges 
E häft eintreten lönnte. Näheres 
bei der Redaklion. 














iſt ein Laden mit einem Gewölbe zu ebener 
Erde nebft einer Wohnung im zweiten 
Stock mit 6 Zimmern, movon 4 heizbar 
find, bis Ziel Yaurenzi gu beziehen. 
Elias Cohn Königsberger. 


Difene Stellen. Einige Arbeiter fin: 
den in einer Tabaffabrif dauernde Be: 
ihaftigung. Näheres bei der Medallion. 


Kaufgefuc. Bei Unterjeichnetem 
wird ein nicht allzu großer, wachſamer 
Hund zu fanfen geiucht. 

3-8. Heinrich, Helmplatz Ar. 7. 


Zu verkaufen. Gin fehr jhöner 
eichener Kleiderfhrant mit Nupbaumtill 
ungen, eine dergleihen Kommode, neu, 
und ein gebraudjter Betttiſch fteben zum 
Berfauf. Kannengießershof Nr. 2. 


Zu verinietben. Eine Wohmtng, be: 
ftebend aus Stube, Kammer, Kühe und 
Boden, mit ErtrasEingang, in der Blu: 
menftraße, am Ziele Laurenzi, nad Wunſch 
auch ſchon früher beziehbar, ift an eine 
Say Bomide zu vermiethen. Näheres bei 
er Redaktion, 


KRaufgefuch. Zwei Wellen oder ein 
Walzwerk werben — Faufen geſucht. Bon 
wem, fagt Die Rebaltion. 





Stodfifch 
Fr. Präfflein. 
Lebrlingsgefuch. Für ein Coloniel: 
Nuarengeihäit en-gros wird ein Lehrling 
gefucht. Näheres bei ver Redaktion. 


_ Kafcbingsfrapfen jowie feines 
SKaffeebrod täglich feiih empfiehlt 
Theodor Spahn. 


Geſuch. Zu einer leichten Handarbeit 
wird fogleich ein Mädchen gefucht. Näheres 
bei der Redaktion. 

Matrazen:, Strobfac: und Bett: 

euge jowie Barchente in verfdiedener 
—8 und Breite empfiehlt billigſt 
Daniel Aronſtein, 
vormals F. Feucht, 
Schwabacherſtraße, vis-A-vis der Krone. 


Kaufgejuch. Eine Handfäleif: Ma: 
ſchine für einen Dptifer wirb — laufen 
geſucht. Näheres bei der Redaltion 


Ein Hausknecht mit guten gen : 
niſſen kann fofort in einem biefigen u 
mannshaus Unterlommen finden. Näheres 
bei ber Redaktion. 


entpftehlt 








Avis für Kaufleute & Optiker. 

. Obermever, Opuler, Hirihengafle, empfiehlt fein reichhaltiges Lager in 
allen Sorten feinen perifcopifchen, Bisconver; und Concav- Schalen: und farbigen 
Släferf und verfihert bei einer ausgezeichneten, tabelfreien Waare, bie reellfte und 
biligfte Bedienung. 


— — Holzverſteigerung. 
Bom * A frael ELL £ Montag, den 3. Februar 1862, werden 
Nachdem auf a : 3 Ha ae in der v. Delhafen’ichen Gutswaldung 
Shnittmwaaren : Händlers (Firma un zunächſt Wollersdorf (3 Stunde von ber 
Eller) au Fürth vom 17. präj. 23. v. M. | Gifenhapnftation Heihelsdorf) 
gegen Diefen der Univerfalconcurs eröffnet | ng Bauflämme, und . 
— eigenen nunmehr bie Ediltstage | 39 Sägeblödyer, Fichten und Fohren, 
angeſe öffentlich an Meiftbietende verfteigert. 
1) pur — * heil und Aufammenkunft früh 9 Uhr im Wirth: 
deren aehörig 1 ar 1b62, haufe zu Woltersdorf. 


Montag, den 
2) zur Worbringung der Einredengegen Empfeblung. 
Den hochgeehrten Herrichaften, wie dem 


die artgemeldeten en auf 
1 verehrlihen Gefammtpublilum, erlaube 


en 
3) zu ben upverhaudiungen au ih mir zur Anzeige zu bringen, dab id) 
wett, den 21. Mai 1862, u ne Keinigen mit einer 
ur Re ‚ ofhine mit Dampf eingerichtet bin, 
i Meittzwoc, den 11. Juni rg = mit weldper ich des Tags 2—3 Betten auf 
ur Duplit — — — br | das Vollkommenſte reinigen fann, was eine 
m — grund Een. OA ganz neue Erfindung ift. Roch ift zu be: 
Be Se nn zei 

a : men fann. Da ere 
be Anbrobung des Rechtsnachtheiles | zu erfragen im Gafthaus zur „Weintraube* 


der, daß, wer von ihnen bis zum|in Kirth, 
— erfien Cbilletage weder mündlich — Georg Heger 
—— en —— gs # 
eiftlihen Receſſes liquidirt, ben Aus: — 
—— gegenwärtigen Concursmaſſa —2— nr An, 


— fowie baß, wer weber mit einer ſchrift⸗ 
lihen noch mündlichen Erklärung bis zu 
ober an den librigen Ediltstagen einkommt, 
reſp. ſolche zu Protokoll abgibt, den Aus: 
ſchluß mit den an ſolchen vorzunehmenden 


Heute Abends 9 Uhr: 
Generaliverfammiung. 
Die Borftände: 


Handlungen zu gewärtigen hat. Höchſtetter. Kreppel. 
Für ben Fall eines an einem ber Edikt ·——— 
tage vorgejchlagen werdenden gütlichen Bienenkorb,. 


ebereintommens, ſowie bezüglich ſonſtiger 
getroffen werbenbder Beſtinimungen, wer: 
den jene Gläubiger, weiche eine desfallſige 
Erflärung weder perjönlih noch durd) ihre 
Vertreter abgeben, den Beſchlüſſen der 
—— der Erſchienenen für zuſſimmend 





Auswärtige Gläubiger oder deren Ver: — 

treter haben bis zum oder am erſten Edilts⸗ u ENT 

vage dahier Infinuationsmandatare um Donnerftag, ben 30. Januar: 

Io befiimmter aufzuftellen, als außerdem] TANZ-UNTERHALTUNG. 

ie anfie zu erlaffenden Verfügungen ledig: Antana7 

lic an das Beri TAU T UNE 

für rite infin richtöbrett angeichlagen und Der Borftand. 
Die bermalen — "Bali en SEBEER 

elannten Paſſiva betra⸗ 

ecent der Aktivſtand nach Liederta fe I, 

107 1. Ativausn einfduldners incl. von Samitag, den 1. Februtar: 
Nach ſtän den in 4597 fl. beftebt. Tanzunterhaltung. 


b - 
8. Erg gerichtlichen Inventur vom 


ent Anfaugs Uhr. 
einen ert der Waarenvorrat ’ RE 
3 — von 3748 fl. 40 fr, je Die Gallerie bleibt geichlojjen. 
3778 fund 12 2, fl. 16 fr., zujammen Der Borftand. 
Shlüßlih en. NT 11 fr. baar. En 
Lern die yu,cu die Shulbner des) Furner-Singuerein. 


eibu ne ——— 
au die g der Doppelzahlun 
—— — —— das 
u 
Januar 1862. 
ER. Direktor: 
end 


Heute, Donnerftag, den 30. Januar : 
generalverfammlung. 
Anfang 8; Uhr. 
Der Borftand, 


Gefuch. Eine Brodausträgerin wirb 


Bertholbt. Igeſucht. Von wem, jagt die Redaktion. 








Halbwollene Kleiderſtoffe 
zu 11 und 13 fr. die Elle empfiehlt beſtens 
Daniel Aronjtein, 
vormals F. Feucht, 
Schwabacherſtraße, vis-ä-vis der firone, 


> Bon Nettigbonbons und Net 
figiyrup von befannter Güte if 
friſche Sendung angelommen bei 


P. Reitenſpieß. 





Zu vermietben. Ein Laden mit 
Logis ift am Königsplag von Allerheili 
an zu vermielben, Näheres bei ber Re 
baktion. 


Schrannenberichte. 
Weizen. Korn. Serie. aber 


Orte Yan. A. tr Ale N. kr. fl. er. 
Nurnberg 2 241 1535 133 0 49 
Amberg. » By ww IR 8 4 
Ansbacı 35. 259150134659 
Yamber ». 215703073 
Echſtatt W. 1914 647 12 6 8 38 
Wunden. 5 08153 18 39 6 
Nördlingen 25. 2018 1710 13 1 6 29 
Nenendburg 25 9316.92576%9 
Roibenvug 2 Wi 1621 — — — 
Straubing, %. Meinl 5 5532 
Weifienburg 23- 19 53 I6 20 124 6 97 
Augsburg. MA. 51 1645 1331 6 40 
Landsbur . 4. 1949 16 41 15 1 526 
Warhiet. 4 10 — — — — 64 
Bungenbauien 23. 2U 51 I6 6 1259 5 14. 
Raufteuern 3 — — IB 11 1412 652 
Bayreutb . 2. 195417 1242 6 54 
guyine . 22. 2016 161247 6 31 

infelstubl 22. 21 23 164 1333 5 
Donauworibd 22 I KU 1216 6 8 
Keuburp „ 22. 1856 1546 1211 6 © 
Neunburg. 22. IR— 14541135 5 
Bildboien. & DUB -—— — 
Waſſerbuta 22. 1920 14 5 1150 5 4L 
Demmingen 21. 113 17921512 755 
Dettingen. 21. 233618 72066 
Baflau. . 2: 95 6639 —— 597 
Neumatli. © BE HS RI 568 

Eovursberichte. 


Frankfurter Kurje vom 27. Januar 1862. 
doroz. b. Obl. 1034P. Pfalz. Dar: 6.120946. 
44pr. b. Obl. lj 1035G Deſt. 250fl«X.183498 P. 
44pr.b. ObL'/,1. 104: PP. „ „ 18546316. 
APE. u m . 100:G. Bad. 5ofl.+Koole, 924 P. 
Apr. Abl.Hent. 101 G,| „ 351. Yooje S44P. 
B. Ditbabn- At. 10546.) Rurd. 40 Zbir. SUP, 
öpr- öfterr. Met. 47 6. Grob Hei.son.2.124G-. 
Spt. » Mat. 5740| „ 25. BIP 
Deſtert. Hantalt, 608 6, Nafi, 25.» X, site. 

„  Greviatt. 1605G.| Vereinsl, a 10 fl. 9FP, 
Herb. Gijend. 1294. Ansb.-Wunzenb,X. 11, PL 

Geldlurfe. Biltolen 9 il. 36 — 37, preufs 
de dito 9 N.55 — 56. Hollänpiide 10 fi, 
Stude af. 40 —4l. Dutaten 5. Hy—3ly, 
20 : Sranlenitüde 9 A. 185—19%. Engliſcde Sps 
vereinas 11 Hl. 4 -45. 





&ifenbabn  Zabrten. 
Mbfabrtzeiten von Kartb nad ber Rreujung 
zu den Zügen der tal. Etaatsriienbabn. 

A. In ver Hıblung B, In der Michtung 
nab Bamberg: nad München: 
Wüterzug I2U SM. jrüb. Bofizug I2U. 5 5 
Pofizug 2U 23Mfrũh. Guterg. IU. 40 R. früh. 

üten.5 U. 5 W, irüb. 5 M, früh. 
Güterzug H.— M.!lorm. Büren. 12 0 20 m. Mit. 
Filzug si. HOM Borm, Filyung3 1, — M.Nahm, 
Güterz. 2U.15 Mt. Nachm. Süterz. 4 1, — M.Nadıem. 
Poſtzug TU. WR. Abende. Wärery. DU, 15 DR, Abend, 
(bie Nürnberg.) 


Ven Fürth nah Nürnberg. 


Taqlich von IR Uhr Meryens bis 45 Ihr Abende, 
An Sonn und Feiertagen 1 Stunde länger 


ee en 


PBorzug TU. 


der Berantwortlidleit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Dbere Aönigsftrnbe Nr. 72. 


Fürther 


Das Tagblatt eriteint wit Musnabme der Montage täg« 
li, und foher in ganz Haren vierteljährlich 45 Er. 


Der @rzäbler, ein Unierbaltungeblatt, wird tmöcentlich im 
amei Nummern auegegeben, und tohrt 15 fr. per Quartal. 


Ale w Lejtanftalten nehmen Defiellungen gegen @inzabluna 
der obigen 


eträge an. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Wie aus Münden verlautet, follen bie Gejeggebungs- 
ausſchuſſe beider Kammern ſchon Ende Mai zur Berathung des 
Zivilprozeß Entwurfs einberufen werden. 

— Inder „N. Breuß. Ztg.“ lefen wir, dab Kaifer Napoleon 
dem Könige Mar ein ber Regierung gehörendes Palais in Nizza 
zur Wohnung hatte anbieten lafien, König Mar daſſelbe aber 
dantend abgelehnt habe und eine Privat-Villa miethen lieh. 

— Der landwirtbidhaftliche Unterricht an den Univerfitäten 
fol dem Bernehmen nad auch endlich über den Zunftzopf bins 
wegfommen, indem die lernbegierigen Landwirthe in Zukunft 
bafelbit auch, wie Forſtwirthe, Apothefer u. dgl. immatriku lirt, 
alſo akademische Bürger werben können. 

— Mie nunmehr beftimmt ift, erhalten die Lotto-Kollelteure, 
foweit ſie nicht im ihre früheren Penſionsbezüge wieder ein: 
treten, Suftentationen von 1—300 fl. per Jahr, indeffen immer 
nur auf ein Jahr bewilligt und es muß alljährlich neuerbinas 
um dieſelbe nachgeſucht werben. ; 

— Die Gefammteinnahme der k. b. Staatseifenbahnen im 
verflofienen Monat Dezember betrug 880,666 fl. gegen den ent⸗ 
fprehenden Monat bes Vorjahres mehr 19,883 fl. 

— Die von dem ehemaligen fchleswig:holfteinifchen Haupt: 
mann Thumfer herausgegebene Zeitichrift „Allhalla“, hört we— 
gen zu geringer Theilnahme des Bublitums wieder zu erſcheinen 
auf, nachdem erſt Die Nummer 4 ausgegeben worden if. Der 
Verſaſſer erklärt ſelbſt, daß das Blatt nur 10 Abonnenten hatte, 
er es aber forterfcheinen hätte laffen können, wenn ihre Anzahl 
nur anf 150 geftiegen wäre. 

— Erledigt: die Piarrei Offenhaufen, Def. Altdorf, mit 
einem Neinertrag van 968 fl. 5 fr. und 205 fl. an freimill, Ge 
ichenten. (Meld.:Term, 15. März). > 

— Nürnberg. Die Privat: Interftügungs: Anftalt für 
Wittwen und Waiſen der Bollsihullehrer Nürnbergs wurde 
von einem Ungenanntbleibenwollenden mit 1000 fl. letztwillig 
bedacht. Ebre dem edlen Manne! 

— Ansbad, 29. Yan. (Fleiſchtaxen.) Die für den Monat 
Januar beitandenen Taren des Maftodienfleifches haben nach 
Regierungs:Ausichreiben im heutigen Kreisamtsblatt auch für 
den Monat Februar in ſämmtlichen Städten und Tarbiftrikten 
von Mitteljranten unverändert fortzubeftehen, jo daß aljo auch 
im Februar das Pfund Dchfenfleifh in ben Städten Ansbadh, 
Dintelsbühl, Rothenburg, Windsheim, Schwabah und Eid: 
ftätt 13 fr. 2 dl, Uffenheim und Erlangen 14 kr., Fürth und 
Nürnberg 14 fr. 1 pf., dann in den übrigen Städten, Märkten 
und Landgemeinden — im I. und III, Tardiſtrikte (Ansbadı 
und Eihfätt) — 13 fr.2 pf, — im II. Diftrifte (Nürnberg) 
14 Er. koſtet. 

— Nach einer Belanntgabe bes Stadtmagiftrats Rothen— 
burg a. d. 7. (in der Beilage bes Kr. Amtsblattes Ar. 9) hat 
ber am 20. db. Mis. dort ftattgehabte erite Roßmarkt das „ſehr 
günftige” Ergebniß gehabt, daß von 500 ſchönen, meiftens aus 

er Umgegend und dem benadbarten Würtemberg zu Marlte 

braten Pierden, wovon bie meiften zweijährig waren, 90 
Üierde mit einer Berwerthungsfumme von 20,698 fl. 3 fr. ver: 
fauft worben find, 





NM 27. 


Freitag, den 31. Januar 1862. 


Tagblatt. 


Mazeigen finden bei der großen M je bes. Taghlattes die 
weiteſte Verbreitung und wird bie breilpaltiae Zeile oder deren 
Raum mit 2 fr. brredinet. Auf beftiimmte Aufnabme im nacht 
ericeinenten Blatte Fünnen nur jene Inſerate rechnen, die im Laufe 
tro Verwittage und längſene Mittag 12 br eimgereidht werben, 
Anenrme Ginſendungen finden nah @urbefinden Aufnabme, Pins 
fragen yon ustwärte lege man eine Marke zur Franfitung ber 
Anneert bei. 











— Bon ber $ller wird gefchrieben: Der Bau der Iller⸗ 
thalbahn jchreitet raid vorwärts und mit jedem Tag wächſt zu⸗ 
jehends der Bahnförper. E3 wird auch unnmehr ben Zweifelhafs 
ten far, baß es möglich fei, die Strede von Ulm bis Memmin: 
gen im Dftober d. J. eröffnet zu ſehen. Langfamer geht der 
Bau von Memmingen nad Kempten, wo erheblichere Terrain: 
fhwierigleiten zu überwinden find, 

— Am 26. b3., Abends 64 Uhr, wurbe in Loh hof (eine 
Eiienbabnitation zwischen Münden und Freifing) der Zimmer: 
mann Eger von Unterſchleißheim (Familienvater), nahbem 
dieier fur; vorher im Gaſthauſe zur Poſt daielbft ſich in einen 
kleinen Streite verwidelte, unter ber Hausthüre mittelft eines 
langen Mefjers der Art in die Bruft geſtochen, daß er fogleich 
verſchied. Die Mörder gingen jogleich Hüchtig und warfen das 
Meſſer in der Nähe des Poithaufes weg. Der Thätigkeit ber 
Gendarmerie gelang es nah ein paar Stunden Verhaftungen 
vorzunehmen, ebenjo wurde auch das mit Blut gefärbte Meſſer 
gefunden. Am Dinftag wurden die beim Streite betbeiligten 
jungen Burſche, darunter auch ber Thäter, unter Gendarmerie⸗ 
bebedung nad Münden gebracht. 

— Mannheim, 28. Jan. Der Staatsvertrag zwiſchen 
Bayern und Baden uber ben Nheinbrüdenbau und den Bau 
ber Odenwaldbahn wurde geftern in Karlsruhe abgeſchloſſen 
und die Ratifilation beiderjeits fteht nüchſtens zu erwarten. 

— Bei Poſtelwiz im ſächſiſchen Eibthale find am 25, Jan. 
Vormittags gegen 10 Uhr 24 Steinbredyer, die gerade zum Früh—⸗ 
ftüden in einem dicht an ber fteil auffteigenden Eanbfteinwand 
befindlichen fteinernen Häuschens verfammelt waren, von einem 
Bergiturze verſchüttet worden. Die berabgeftürzte Steinmaſſe 
wird anf 200 Ellen lang, 70 Ellen hoch und 10—12 Ellen ftart 
geichägt, und es beftand darum nur ſchwache Hoffnung, daß die 
Wegräumungsarbeiten einen anderen Erfolg, ala den ber Auf: 
findung der Leihen, haben würden, Nach 53ftündiger Anftrenge 
ung find aber ſammtliche 24 Verſchüttete unverſehrt an's Tagess 
licht gezogen worden. 

— Kehl. Kür die franzöfifche Regierung find in Ungarn 
bedeutende Auffäufe im Blättertabat gemacht worden. Am 21. 
mwurden 582 Ballen diefes Artikels, die aus Defterreich hier ans 
gelommen waren, nad) Frankreich verladen und weitere 618 find 
avifirt. Ueberhaupt folen deren 1800 Etüd bier anfommen. 
Auch in Mannheim wurden für die franzöfiiche Regie große 
Einkänfe gemadıt. 

— Während man in Deutichland Eammlungen zu einem 
Denkmal für der Eomponiften Marſchner veranitaltet, ber 
erg ſich deffen einzige Tochter, die Battin eines vor Friedrichs⸗ 

adt ſchwer verwundeten und ganz invalid gewordenen jdhles: 
wig :bolfteiniichen Difiziers, mit fieben Kindern in bitterfler 
Roth. Die legten Hoffnungen dieſer Familie find durch das 
Bekanntwerden bes Etanbes bes Marſchner'ſchen Nachlaſſes 
jerronnen. 

— Bern, 27. Jan. Der „Eonfebere du Valais“ melbet, 
General Dufour fei geftorben. i 

— Bie aus Berona vom 23. mitgeteilt wirb, find bort 


mehrfache politiſche VBerhaftungen, vorgenommen worden, bie 


nicht ohne Rejultate geblieben fein follen. Namentlid habe bie 
Haus durchſuchung beieinemMitarbeiterder „Gnzzeita bi Fiume“, 


als arretirt worden ift, zur Entbefung von Papieren 
der gieihfeine den Beweis beritellen jollen, daß die Leiter jenes 
gerüb 8 in direkter Verbindung mit Dr, Techio, dem Chef des 
Turin tagenden venetianiſchen Revolutions⸗Komites ftünden. 
* Comitato centrale veneto ſei es, welches die Demonftra: 
2 nen in Benetien in Scene jegte und in eigenen Tagesbefeh: 
tio per venetianifhen Bevölferung ihr Berhalten vorjchrieb. 
en [eich wäre, wie man hört, am 21. in Peschiera ein ungaris 

es Emiffär aufgefangen worden; bei ihm jollen Bapiere ent» 
9 fein, welche eine gewiſſe Pactei in Ungarn arg fompromi: 
set. Diefe Angaben dürften mit Borfiht aufzunehmen jein; 
fon öfter gingen ſolche Berichte in die Welt, denen ſchließlich 
gar wenig zu Örunde lag.) 

— Zurin Durd ein Rundfhreiben des Kriegsminifters 
».17. gan. wird die erite Kategorie der Altersklaſſe von 1861 zum 
30, Zar. unter die Fahne gerufen. Es ift zugleich eine Reihe 
von Maßregeln angeoronet, welche die vom Parlamente gebil- 
ligte Armeeorganijation mweiter führen. Die öſterreichiſchen 
Blätter verfolgen mit leicht begreiflihem Intereſſe die Forts 
fgritte Der Nationalbewafnung. Der Mailänder Korreſpon— 
dent der „ Konititutionellen Deiterreihiihen Zeitung“ erinnert 
daran, Daß bie italieniſche Regierung im vorigen Jahre mit 
mehreren MWoaffenfabrifen Kontrafte zur Lieferung von 679,900 
Bewehren zur Bewaffnung der Nationalgarde abgeſchloſſen. 
Die Anschaffung diejer Gewehre, welche einen Koftenaufwand 
von 23,494,500 Lire veranlagt, follte mit dem Jahre 1864 bes 
endet jein. Im Laufe diejes Jahres find für dieſe Gewehr: 
lieferungen 12,455,900 Lire zu bezahlen. Gegenwärtig find in 
den Liften ber Rationalgarde, mit Ausnahme Neapels und Si: 

iliens, 754,155 Garden eingejchrieben, welche jedoch nur mit 

321,396 Gewehren bewaffnet find, und zwar hat Piemont 
995,176 Mann, Lombardei 195,277, Emilia 125,367, Umbrien 

24,090, Marken 31,405, Toslana 82,840. Ju Neapel und 

Sizilien ift die Nationalgarde noch nicht vollitändig organifirt. 

— Nach Berichten aus dem Neapolitaniihen haben aud dort 

dielebungen ber Nationalgarden ber kleineren Stäbte in größer 

ren Korps begonnen. Bei den Uebungen, die in Rocero am 

12. gehalten wurden, waren unter dem Kommando von Paolo 

Vila 6000 Gardiſten verfammelt; namentlich zeichneten fich die 

Sharfigügen-Kompagnien, lauter junge Leute aus den bejten 

Familien Des Landes, aus. 


ra 
Uamationen a 


= 27. Yan., wird gemelbet: Der bl. Bater foll 
dor nit Bi —— De feinen Nuntius nad Petersburg ſchicken, 
Zesti und die anderen Priejter in Freiheit 

Aapft will von Rußland Garantien. 
98lager zu Yeverloo fand diefer Tage, wie 
Und einem belgiſchẽ eim Duell zwiſchen einem ruffiſchen Offizier 
wart Seren Kapitän Dupre ftatt. Der Ruſſe hatte 
—* das belgifche Et Terer Dffiziere geringichägende Ausdrücke 
auf Piftolen. De Uitär erlaubt. Dieß die ürſache des Duells 
gelten Schuß that der ruffiiche Offizier und 
nahm ruhig das ift Apitän Dupre bie rechte Fauſt. Diefer 


den Kopf, da = OL im die Linte und ſchoh den Ruffen durch 
“FF Der Stelle todt Hinfant. 

Dan. Bon der Börfe ift die kaiſerliche 

Alzu großer Befriedigung aufgenommen 


— Paris, 2 
Throntede niht meir 


worben. Diejelbe war heute im höchſten Grabe wo 
bie Thronrebe das meifte beitrug. Bor ihrem rem. 
war bereits Rente bis auf 71,, geitiegen und wieber auf 71 A 
—— Rah 1 Uhr x die Haufe aufs Neue, bog 

onnte Rente nur mit großer Mühe den Kurs von 71 errei: 
Gen. — Am 26. hat ber portugiefiihe Gefandte dem Kaifer in 
einer Privataudienz das Diplom und die Infignien des Thurm: 
und Schwertordens, ben ber König von Portugal bem faifer: 
lihen Prinzen verliehen hatte, überreicht. . 

— ®Bie ein Barifer Telegramm meldet, ift eine Reihe von 
diplomatiſchen Aftenftüden veröffentlicht worden: darunter eine 
Note Thouvenels an den franzöjishen Gejandten in Rom, &u: 
valette, vom 11. Jan., welche verlangt, daß der Papſt den vol: 
lendeten Thatfahen Rechnung trage und ein Arrangement mit 
Piemont „tudire“. — In der Antwort Lavalettes an Thouve: 
nel heißt es: „Ich habe mit Antoneli bezüglich der Note vom 
11. de. geſprochen. Bereits in früheren Unterredungen hatte 
er bem Papit das Verlangen fund gegeben, Nom und Italien 
zu verjöhnen. Der heilige Vater, ſtets mit wohlwollender Her: 
ablajjung zuhörend, hat immer geantwortet: „Warten wir die 
Ereignifje ab.” Antonelli fagte: Zwiſchen dem hl. Vater und 
jenen, die ihn beraubt haben, ift jede Transaktion unmöglich, 
Nicht allein der hf. Bater, fondern aud das hf. Collegium ver: 
bietet es, den Hleinften Theil des Territoriums der Kirche abzu: 
treten, Der Papſt, wie die Garbinäle machen ſich vor ihrer Er: 
nennung buch einen Eid verbindlich, nichts von dem Länder: 
bejtande der Kirche abzutreten. Der hl. Bater wird ſonach keine 
Konzeifionen dieſer Art machen. Nicht einmal ein Gonclave 
hatte das Recht, dies zu thun, ebenjo wenig ein neuer Papft, 
ebenjo wenig jeine Nachfolger von Jahrhundert zu Zahrhunder: 
ten, Ew. Ercellenz verlangt als Antwort zu willen, ob ih Hoff⸗ 
nung auf ein Arrangement hätte und da glaube ich verneinend 
antworten zu müſſen.“ 

— Wieder ein Opfer hat die Grinoline gefordert. Mme. ©. 
aus Lyon, welche in Baris bei einer Freundin zu Beſuch war, 
geriet) am 25. Jan. Abends im Geſellſchaftszinimer des Men: 
tiers X. in der Bellevueitraße, als fie am Kamin vorüberging 
und durch den Luftzug, weldyen ihre weite Robe verurjadhte, das 
— lebhafter anfachte, durch einen abſpringenden Funken in 

rand nnd jtand im Ru in vollen Flammen. Alle Bemühungen, 
das Feuer zu erjtiden, jcheiterten an ben verhängnißvollen Rei: 
fen, In der Naht war Mme. G. tobt. 

— Spanien. Der Staatsrath hat entſchieden, zwanzig Pro: 
zent vom Ertrag des Verlaufs der Gemeindegüter follten den 
Inhabern der pajliven Shuld zu Gute fommen, ſo daß die Tilg: 
ungsgelder von Y auf 12 Millionen Nealen jährlich erhöht wür: 
ben. BZuglei hat der Staatsratl dem Finanzminifter empfohs 
len, die ganze Schuld zu regeln, d. h. zu bewirken, daß Spanien 
nur eine einzige Gattungen von Staatspapieren, nämlid bie 
breiprozentige Rente, habe. 

— In Liſſabon ift nah den Madrider Bl, fortwährend 
bas Gerücht verbreitet, Marquis von Loule ſuche die Heirath 
bes Königs Dom Louis mit der Prinzeſſin von Hohenzollern zu 
Stande zu bringen. Doc joll die vorgerüdte liberale Partei 
diefes Projekt nicht billigen, jondern eine Verbindung mit einer 
Toter Emanuels wänjhen. In neuefter Zeit iſt aud die Rede 
von einem Heirathsprojelt mit der Prinzeſſin Alice, Tochter der 
Königin von England. 

— Ein fedes Attentat wurde auf der Straffordihire-&ifen- 
bahn begangen. Ein Beamter fand auf dem Damme ein unbe 
fanntes Individuum wie leblos liegend, informirte die Polizei 
und rief einen Arzt. Als der Unbelannte zur Beſinnung kam, 
erzählte er, daß er Brinley heiße, zu Tiplon wohne und in einer 
Gießerei zu Darlaston arbeite. Er wollte nach Walljall reifen 
und ftieg in die zweite Wagenklaſſe ein, wo ſchon brei elegant 

efleidete Herren faßen. Sobald fi der Zug in Bewegung 
ebte, war einer bavon über ihn hergefallen und hatte ihn aus» 
geplündert. Sie nahmen ihm 9 Schillinge weg und warfen ihn 
dann durch die Thüre hinaus. Glückicherweiſe erhielt er feiner: 
lei Verlegung, trogdem er die Befinnung verloren hatte, bis ihn 
ber Beamte noch rechtzeitig auffand. 

— St. Petersburg, 29. Yan. (Telegr.) Generalgouver: 
neur Sumarom eröffnete geftern die Adeläverfammlung mit 
einer Anſprache: Ohne enge Allianz mit dem Kaiſer ſei eine 
Adelswohlfahrt undenkbar. Der Wunſch des Kaiſers iſt, ber 
Adel behalte die ſociale Vorzugsſtellung, nur wenn er feſte 





Thronesftüüge bleibe, könne er feinen Einfluß befeftigen und un: 
gelöfte wichtige Mufgaben löfen. Der Gouverneur wird beredh: 
tigte gemeinnügige Wunſche unterftügen. 

— Nad einen Telegranım, welches ein Königsberger Kaufs 
mann aus Irkutsk erhielt, ift dort feit Mitte Dezember das 
Quedjilber gefroren. Dazu ift bekanntlich eine Kälte von minde: 
ftens 40 Grad R. erforderlich. 





Duplif zum Fürther Stadtwappen, 
Loquuntur! 
fictum, astu tumgae vocamus. 

Fort mit bir du dur überlangen Transport lädirtes 
ftaubiges Paczeug des *) Artikels vom 12. d. M. Nr, 11 in ben 
Papierkorb, komm heraus du Feines Kleeblatt ala nachträgli: 
es Chriftgefchent, und laffe dich noch einmal näher betrachten. 

Offen gejagt, feit ich deinen Lebenslauf gelefen, bu gefällft 
mir nicht; auch ohne Phantafier und Leidenihafts:Verwarnung, 
ohne Bamberger:, Brandenburger: odergar Nürnberger: Freund 
oder Feind zu fein, ſchaudert e& mir „nur vordem Ge: 
fhichtsfreund“, der dein Ritter fein will, und ob feine Liebe 
zur ehemaligen Nürnberger Kirchenherrſchaft mid an die Verſe 
erinnert: 

Jert bör ib ihn winſeln ten armen Hund, 

ber Rüden und Leuden von Schlägen wund 

hinkriecht zu feines Tyrannen Füßen, 

um ibn ben Staub von ben Stiefeln zu kühen, 
höchſt dankenswerth bleibt der Nachweis, daß am 18, Januar 
1562 ber Nevers des Hans Winterfhmid über die von der St. 
Michaelisfirhe in Fürth empfangenen Lehen durch das Doms: 
probjteiamt gefiegelt, und du liebes Klleeblatt ſchon in dieſem 
Siegel figurirft. Iſt aber Damit die Aufftellung widerlegt, daß 
Nürnberg dich dem Fleden Fürth octroyirte? und nur hierum 
handelt es ih. — 

Wieder die Gefhichte — die Manchen unleiblihe Wahr: 
heitszeugin — zur Hand, und wir finden, daß ſchon durd) den 
Forchheimer Vertrag, 28. Juni 1537, Bamberg feine Diözefan- 
rechte Nürnberg vergleihsweile auf 7 Jahre abgetreten, der 
Augsburger Biichof Öraf v, Stadion 1. Juli 1538 die Bamberg- 
ſchen Lehenrechte ebenfalls vergleihsweife — und nur cum 
reservatione der angenommenen Kirchenordnung — mit Nürn: 
berg geichlichtet hatte, jomit bezüglich des Pfarr: und Kirchen: 
gutes zwiſchen Bamberg und Nürnberg ein Mitbefig nicht pro 
tempora compromittirt wurde. Der dbomprobfteil. Amtmann 
Prügel, wie jeder feiner Vorfahren und Nachfolger, damals 
reihtlos geſtellt, ſchmachtete unter der ſehr energiſchen Kirchen— 
herrſchaft Rürnberg's, wie deren Organ, Pfarrer Fabrizius, in 
ſeiner Relation vom 14. Oltober 1568 ſeibſt zugibt, und von 
einer unbefangenen Amtshandlung war feine Rede mehr. Wenn 
er die Urkunde „des Kirchenlehens“ mit dem Kleeblatt fiegelt, fo 
ift das nit mehr Bamberg’s Siegel — es ift das Siegel der 
Kirchenherrihait — woher gefonmen ?? 

Alſo hat bein Ritter, liebes Kleeblatt, mur jo viel bewie- 
ſen, baf bie Nürnberger Kirchenherrſchaft „don 1562“ di 


) Grfi heute in origiuali wieder erhalten. 





warm an's Herz von Fürth legte, mit welchem Rechte — will 
ich nicht wiederholen, zum Widerrufe ift es aber trog allen 
„realen Abſchluſſes“ noch lang nicht angethan, — weil Esca- 
motage immer Escamotage heißt und bleibt, ob im 16. oder 18. 
Sahrhundert begangen. 

Dein ſchalkhaft perverfirender Ritter hat dir ſomit weber 
zu einem Wappenbrief, nod weniger zum ebrlihen Taufſchein 
geholfen, und wähnt mur, ich müßte an deiner Stelle den glüds 
lich für ihn verfhmundenen St. Michael lieben, während id 
nichts weiter wünjdhte, als dich im Stadtwappen gar nicht zu 
ſehen, weil du mich zu lebhaft an die 300jährige Anechtung 
Fürth's erinnerft, und folder Wunſch wird doch erlaubt fein ? — 

Wenn er dir aber noch überdieh den „Bienenftod“ und den 
„Merkurſtab“ annectiven will, fo ift mir’& faft, als wäre Ear- 
neval, und es fehlteungan Thalern mit der Vignette A. v. Nord: 
beim, um uns hinter einer Flaſche zu geftehen, daf wir um bes 
Kaifers Bart ung ftreiten. — — 


Mutbmaßlichbe Witterung im Februar 1862. 


Wolkenzug nah Süden mit entgegengejegtem Winde unten, 
bringt Schnee und Negen. Neumond mit Nordwind bringt 
ſtehendes Schladenwetter. Vollmond mit Dftwind kaltes Stands 
weiter; Negen mit dem eriten Viertel ohne merflihe Bewegung 
der Athmoſphäre bringt viele Negentage. Mebel bei ſanftem 
Weſtwinde deutet auf reichlihen Regen in den nächſten Tagen 
mit folgendem, ſehr mildem Wetter. Kreuzung der Nequatos 
riale und Bolarjtrömung bei waflergefättigter Luft gibt leicht 
Gewitter. Sternſchnuppen, welche in Maſſe fallen, geben fol- 
endes ſtürmiſches, aber weiches Wetter zu ertennen. Folgt nad) 
— feſtgeſtandenem Oſt-, Nordoſt⸗, oder Nordwinde plötzlich 
Thauwetter, jo friert es nach wenigen Tagen wieder ein. Er— 
ſcheinen bei ſtarker Kälte Feuerkugeln, fo ſetzt ſich bald die Wit— 
terung nach Sturm und reichlichem Schnee um. Hof um die 
Sonne bei Nords oder Oſtwind — Rauchfroſt, Glatteis; bei 
Südwind Thaumetter, bei Weftwind Sturm mit Regen. Rimmt 
fließendes oder Quellwaſſer einen bemerkbaren Grab von Wärme 
an, fo tritt baldigft wieder jtarfe Kälte ein. — Das Ende des 
Februars fol dem Anfange des November entſprechen. 


Witterungsberiht nah dem Hundertjährigen Kalender. 
Schön im Anfange und dann vom 13. bis 18. Schnee und 
Wind; darnach bis zum Ende überaus kalt. 





@inlamuf. 


Warnung. Eine Wittwe, welche jeden Abend ihren Bew 
grügungen bis zur jpäten Nachtzeit nachgeht und ihr dreijähri— 
ges Kind den ganzen Abend bis zu ihrer Heimfehr einfperrt in 
der Meinung, das Kind jchlafe, was aber nit der Fall ift,,da 
ſolches gar oft gehört wird, wie es weint und ängftlid nach 
jeiner Mutter ſchreit, wirb aufgefordert, bei ihrem Rinde zu 
bleiben, oder foldes an ihren VBergnügungen theilnehmen zu 
laffen, wenn fie von folider Art find, widrigenfals man ihren 
Namen befannt machen wird. 





5 ⸗ Y r Zu vermietben. Guſtavſtraße Nr. 14 
Te Maöfen Anzüge f ir d er kran 3. find zwei Wohnungen zu vermiethen und 
Tr Damen, neu und elegant find zu ver: Montag, den 3. Februar 1862: is Biel & i i 
leihen bei Garoline Wrechtel Lit. 5, — — I. ne pe bis Ziel Laurenzi zu beziehen. 
Nr. 1162 I. Stod, Cde der Tucperitrafe PRODELCTION. — Band acche Mahn, 
und des Heugäßhens in Nürnberg. — Anfang Puntis Uhr. nungen find bi6 Biel Bavengt ma —5 
Zu vermietben. In der Alerander Der Borftand. | Näperes beider Redaktion. 


ſtraße Nr. 8 ift ein Hoſhaus bis Ziel 
Zaurenzi, beitehend in Stallung, Stadel, 
Hof und Böden, im Ganzen oder getheilt 
zu verlaffen. 


— — — — — 


Lehrlingsgeſuch. Ein junger or. j billigen Preiſen. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Der Unterzeichnete empfiehlt jeine beis 
ben Möbelmwägen zu Umzügen ſowohl in 
ber Stadt als für auswärts zu möglichit 








Gefucht! Ein Lehrling, chriſtlicher 
Eonjefjion, mit den nölbigen Vorkennt⸗ 
niffen verfeben, der fogleich in ein dur 
En-gros-Geihäft eintreten könnte. Näheres 





ns 3 * in er re C. Hugo, Tapgjer. bei der Rebaltion. 

w m Gelegenheit geboten wird, ih] — — = ’ 
vorzugsweile im Gomptoirfahe auszubib]| Zu vermietben. Bei Steph. Schei 3800 fl. werben auf ein neugebautes 
den, ſogleich in bie Lehre treten. Näheres FE für} — Zimmer nen Pre Haus zur 1, Stelle ſogleich durch 

bei der Redaktion. vermietben. Commiffionär PBagner 


Bekanntmachung uud Eiuladung. 


Der Gewerberein — die Handelsinduſtrie der Stadt Fürth bei der 
ung zu repraſen⸗ 

wie es bei ber Zollvereins:Ausitellung zu Münden 1854 in einem großen 
$ ergebt nun an die verehrlichen hiefigen Gewerbtreibenden 
das freumblide Erjucen, Unternehmen dadurch bereitwillig zu nnterftügen, 
dak bie erforderlihen Diannjafturgegenftände zur Verfügung neftelt werden. Da der 
Name des Verjertigers Stüde angefügt werben darf (newünschten Falles auch 
jeder Geber eigentlich ein Special:Ausfieller, obne daß dafür 

eine Berbindlichfeit ihm obläge, als die einfache Abgabe jeiner Mufter. Diejeni: 
en, weldhe befonders wünſchen, fid) zu beiheiligen, wollen die Anmeldung bie- 
Hrn. Brof, Dr. Bernheim maden; für diejenigen Artikel, welche nicht frei: 
willig angemeldet werben, wird eine fpecielle Einladung der betreffenden Herren 
Gewerbtreibenden erfolgen, melde hoffentlich zwedentiprechende Verüdjichtigung 
findet. Zir bemerlen ift ſchließlich, daß des beihränften Raumes wegen jeder Artifel nur 
durch eimen einzigen Ausfteller repräjentirt werden kann, fowie daß die Einlieferung 


bevorftebenden Jnbuftrie: Ausfte zu London in ibrer Geſammtheit 


r —— geſchehen iſt. 


die Preisangaben), jo i 





fümmtlicher Gegenftände in fürzefter Zeit gefcheben fein müßte. 


Da bie Abſicht dee Gewerbo. reins lediglich den Zwed bat, ber Vielfeitigkeit und 


Bebeutfarnfeit unferer Induftrie die gebübrende Anerkennung in weitelen reifen 


u verjchaffen, was hoffentlich nicht ohne günftige weitere Folgen bleiben wird, fo darj 
der Be H 


Beachtung vorftehender Einladung wohl mit Zuverfi 
Buchbinder Aarges (Buftavftrafe Nr. 33) it 
Gegenstände in Empfang zu nehmen, 
Fürtb, ben 6. Januar 1862. 


Der Gewerbverein der Stadt Fürth. 
Dr. Berg. I. Fr. Iordan. 


t entuegengejehen werben, 


Dr. Haud. 


r, “ we. : 
Zahnarzt zur Nedden in Nürnberg; 
Mitglied des Ausichuffes des Gentralvereins deuticher Zahnärzte, 
Mitherausgeber der Sure Vierteljabrsfchrift für Zabnbeilfunde. 

' Künftliche Zähne nad den anerkannt guten ameritanifchen Methoden. Plom— 
N ben aus Gold (nad) amerifan. Syitem), Cement und andern Maſſen. Bebandlung 
aller —— nfbeiten (Jahnihmerz). Ausführung aller Zabnoperationen. 
ustwärtige belieben ſich vorber anzumelden. 
Wohnung : nähit dem ESpittlerthor, ber Deutſchhauskirche gegenüber. 
Sprechzeit: von 9 bis 4 Uhr täglich. 


Georg Wetterbahn in Mainz 
beehrt ih hiermit bie Gröffuung der Schifffahrt auf dem Mbeine anzu 
zeigen amd bält ih für Spedition unter Zufiherung biligfter und ſchnellſter Be 
dienumg beftens empfohlen, 


Befanntmachung. 
a" Folge Beſchluſſes der heute abge: 


DORRDOANSHOODXIODHORR 
Empfeblung. Mein Lager in 


en Orneralverfammlung der £. pr. |@ Bielefelder, Swlefiiher, Arlänver, 
. 8-Gifenbapngefellicaft wird bie: 9 Böhmiicher, Hausmacher⸗ und Doppelt 
—— gegeben, Daß die Euperbivi-/@ breiter Leinwand, Tafelgedede zu 6 
Aftie feftgen -emefter 1861 auf 9 fi. pro|& und 12 Berfonen, ferner Tifchtücher, 
ab in dep; “et if und vom 3. Kebruar c. | Eervietten und Handtücher, jowohl 
5 Enopy andlungsbauje des Herrn 3. |wabgepaßt, als auch nad der Elle, 
umd ı, debier WBormittans zwilcen |@ empfehle ic unter Garantie von rein 

n9 3 


Kürye gllbr erhoben werden fann. 
erg,ben 29. Januar 1862. 
E Das Direftorium 
udwigs un bahngeſellſchaft. 


Leinen, zu feſtgeſetzten Preifen- 
Leopold Steiner, 
Königäfirafe Nr. 53. 


a & EEELEELELERTTLTITTTITTT NT 
ara ter, Setreär Holzverſtrich. 
Ver Deinrige Licht me Bung, ” Sontmabend, ben 1. Februar, werden im 
dhi den — wird am Farrnbacher Wald nächſt dem Felſenkeller 
tabgebalten, Tırar 1862, 58 Haufen Aft- und Stangenhols, und 
AUF, dm. Janu — — zero 


verſtrichen. Leonhard Zächfinger. 


Verlorenes. Am Dienſtag Abend 
wurde von der Blumenſtraße bis zum 
Neindel'ſchen Saale ein filberner Armreif 
verloren. Um Nüdgabe an die Redaktion 
‚gegen Belohnung wird gebeten. 


Der a 
in 
—* —— — 
erber * 
Ae 
bei 





ten Berg- 


. Mofenhau er, J 






Sediau unter der 












bereit, die einzuliefernden 





Holzverfteigerung. 


Benst, den 3. Februar 1862, werben 
in der v. Delbafen’sden Gutswaldung 
Br Wolfersdori (+ Stunde von ber 

iſenbahnſtation Reichelsdorf) 

158 Bauftämme, und 

39 Sügeblöhher, Fichten und Fohren, 

öffentlich an Meiftbietende verfieigert. 

Zufammenkunft früh 9 Uhr im Wirths— 
baufe zu Wollersporf, 


Männlicher I 
Unterftügungs = Verein 


in 
Kranfheits- und Sterbefällen. 
Sonntag, den 2. Februar, 
Nachmittags von 2—4 Uhr, 
Monats -Berfammlung ber Verwaltung 
und Aufnahme neuer Mitglieder 
im Boller ſchen Gafthaufe, 
Der Borftaud, 


Bürger- Verein. 
Die am Montag, den 3. Februar, ftatt- 


zufinbende gefellfchuftfiche Abendunter: 
baltung wird auf Samitag, den 1. Februar, 


verlegt. 
Die Vorftände. 


Gefuch. Ein ordentliches Mädchen 
ſucht gegen Wochenlohn Beihäftigung. 
Näheres bei der Nebaktion, 


Stadtiheater in Fürıh. 
Sonnabend, den 1. Februar 1862: 
1. Vorjtellung im IV. Winterabonnement. 
Luerezia Borgia. 
Große Oper in 2 Abtheilungen von 
Romain. Muſit von Donizetti. 
Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Eoursberichte, 

Franffurter Kurje vom 28. Januar 1802. 
5pro). b. Obl. 1034P. Pfala. Wlor-Gi.1lü4 G. 
44or- b. Ob. 1. 104 P, Def. 2501-V.183:9837 P, 
sipr. b, Obl,'/,j. 1045P.. „ „185464 G, 
DE m m  1014P.: Bad. Hftl..Loole, 924 P.. 
4pr. Abl. NRent. 101 G.) „ Al. «klooie 554P, 
B. Oltbabn: Ar. 1003 P, Rurb. de) Tble.:.54,G, 
Apr. öfter. Mei, 47 G. rk. Heil.sor.2.1294G, 
Spt „ al. 80. „_ Ste Sup, 
Delierr. Bantatt. 670 G.!Nafi. fl.» ZBIP, 

"m Greotalt. 161 G. Vereins. a 10 R. 9IG, 
Bepb. Ötlenb. 130 G.' Ansb.-Bunzend.t. 114P 

Geldturfe. Biltolen 9 fl. 36 — 37, preuis 
ſiſche ditto I N.35 — 36. Hollänpiibe 10 N, 
Srüde 9 1.40 —4l. Dulaten 5 fl, Sy —3ly, 
W: Frantentüde 9 fl. 185—19, Engliige Eos 
vereinas IL fl. 41 45. 


Gifenbabn : Kabeten. 
Abfabrtszeiten von Fürtb mad ver Kreuzung 
zu dem Yügen der fal. Staatseilenbabn. 


x. In ver Richtung B, In der Richtung 
nad Bamberg: nad Müncen: 
Büterzug 121. 5M. früh Poſtzug 12U.5 M. Node, 
VPonzug ꝛU 25R. fruh. Gürerz I U. JOM. träb, 
ter. 5. 5 frih. Penzug rt. 5 M. trüb, 
Gutet jug YU.—M, Borm, Hüter. 12 U. 20 MBit, 
Gitzug II 1.40 M. Vorm. Giljug3l.— MW Nadm. 
Güter. 2UI5 N, Nahm. Büterz, AU. — DR Nadm, 
Vonjug 7U. 20M Abende, Büterz, 9U,15 M.Abent 
(bis Nürnberg.) 








Bon Kürtb nah Nürnberg. 


| u He vom jA Uhr Morgens bis 45 Uhr Adende 


a Zonn und Keiertagen 1 Stunde länger. 











Fürther; 


— 
Tas Tagblatt erſcheint wit Ausnahme der Montage tig» — 


Ti, im» Tofter in ganz Bavern Sieteljäbrlich 45 Tr, 


Der Grzäbler, ein Unterbaltungeklarn, wird wödentlich im 
zwei Nummern ausgegeben, und foftet 15 fr. per Quartal. 


Ale fal. Volantalten nehmen Beſtellungen gegen Ginzablung 
ber obigen Berräge an. Pr 





N 28. 


Samjtag, den 1. Februar 1862. 


Tagblatt. 


Anleigen fineen bei der großen Auflage ":* Togblattes tie 
wertefle Verbreitung und wirb bie breifbaltine Zeile oder deren 
; Raum mit 2 Ir. berechnet. Auf Beflimmte Aufnahme im nädfte 
erſcheinenden Wlaste fönnen nur jene Anferate rechnen, bie irn Zaufe 
des Veinitlage und längfere Mittag 12 Uhr eingereicht werden. 
Mnenyme Ginfenbungen finden nad Wurtefinden uinabhme. An 
fragen won Tlustwärts lege man eine Marke zur Rranfiruig ber 
Antwort bei. 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Unter bem Borfige Er. k. Hoheit des Prinzen 
&uitpold jandam Mittwoch wieder eine längere Staatsraths: 
Sitzung ftatt. — Das Lotto-Dberamt wird mit bem laufenden 
Quartal feine Arbeiten fliegen fünnen. Die General:Xotto: 
Abminiftration bitrfte bis zum Echluffe des nächſten Quartals 
mit den Abrechnungen noch beichäftigt fein. — In Münden 
wiederholt ſich auch in biefem Winter die foftbare Erfheinung, 
daß die Bierbraner felbft auf Herabſetzung der von ihnen felbit 
mühfam hinaufgeichraubten Tare petitioniren müffen, Sohaben 
neuerbings ber Eberlbräu und mehrere Bierwirthe, u. a. der 
zum Schloßl, um Herabfegung auf 5 und felbft 41 fr. die Maaß 
gebeten. 

— Die JZufammenlegung ber Grundbftüde läht aus 
Anlaß des jüngft publizirten Gefches eine große Ausdehnung 
zu. Das Generalcomite des landwirthſchaftlichen Bereins hat 
deshalb jo eben bie einzelmen Kreiſe zur Aufftellung von bejons 
deren Grometern für die Zufammenlegung ber Grundfiüde eins 
geladen und überdies mit Unterftügung bes f, Staatsminiftes 
riums ded Handels ıc. den Betrag von 3000 fl. jährlid für die 
er des Aufammenlegungsgeichäftes ſelbſt ausgeworfen. 

iefer Betrag wird zu Geldpreiſen an die mit dem Bollzuge bes 
Aufammenlegungägefetes betrauten Bezirlsgeometer, dann zur 

ufftelung eines erprobten Technikers verwendet, welcher auf den 
Wunſch der Grundbefiger die Zufammenlegungen projectiren 
und leiten, und vorläufig allen Regierungsbezirfen zur Ver: 
fügung geilellt werben fol. Zu dem bezeichneten Poflen ift der 
Bezirlsgeometer Wenglein in Münden auserfehen. 

— Wie bie „Pfälz. Big.” „gutem Bernehmen nach“ berichtet, 
ift eine die erfte Einleitung zur Orbnung des Turnmwefens 
an den Etudienanftalten betreffende Verfügung des Kultus: 
winifteriums bei den Edyulvorftänden bereits eingetroffen. Dies 
felbe joll weit entfernt jein, bereits eine fefte Organijation bes 
Turnweſens zu übergeben, vielmehr ausdrüdlid) erklären, daß 
nod viele Anhaltspuntte fehlten, die unerläßlich feien, um mit 
Sicherheit vorangehen zu fönnen. Die Schulvorſtände haben mit 
möglicher Beſchleunigung zu berichten, ob der Turnunterridht 
foiort oder bis wann er organifirt werben lönne, bamit ein der 
allerhochſten Zuſicherung entjprechender Vollzug der das Turn: 
wejen beirefjenden Kammerbeſchlüſſe erzielt werde. Borerft ift 
angeordnet, daß nicht blos an jhulfreien Tagen, jondern wo 
möglih täglich Uebungen ftattzufinden haben, von denen nur 
körperlich Unfähige zu befreien find; ferner, daß aus pädagogi- 
ſchen Gründen ein Mitglied des Lehrerfollegiums den Unter: 
richt ertheile, der aud) während der Winterszeit und bei jeder 
Witterung fortgefegt werden muß. Für die Winterübungen 
müſſen daher erſt geeigneteXofalitäten aufgefucht ober geihaflen 
werben. Der Unterricht jelbit wird nad bem Epies’schen Syftem 
ertheilt werben. 

— In Wilhermsdorf hat fi unter der Leitung. bes 
Herm Lehrers Gundel ein Gelangverein gebildet, der bereits 


24 aktive und eben jo viele paſſive Witglieder zählt. Wir wün⸗ 


hen ihm von Herzen ein vecht fröhliches Gedeihen. 
— Bom Schmurgerihte zu Bayreuth wurde ber 17jährige 
Meberlehrling Simon Martin Bayer vom Reigenftein wegen 


Verbrechens der Brandſtiftung 2. Grades in eine 16jährige 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

— Im Lendrathsabſchiede für die Dberpfalz wird nad 
erfolgter Zuftlimmung bes Landrathes genehmigt, daß an ber 
Kreislandwirtbichaits: und Gewerbeſchule zu Negensburg eine 
Handelsabtheilung errichtet werbe, 

— Landshut. Die Kreisregierung von Niederbayern bat 
ben Sommerbierjag für 1862 und zwar den Ganterpreis auf 
54 fr., den Echenfpreis auf 6 fr. per Maß feſtgeſetzt. 

— Ju Darmitadt hat am 27. Januar, Vormittags, bie 
Ihwurgerichtlice Verhandlung gegen ben dortigen, ber Bergift- 
ung feiner Ehefrau angeflagten Hofbuchdrucker Jaloby begon- 
nen. Der Angeklagte, ein Mann von 52 Jahren und mittels 
mäßigen Vermögensumftänden, nährte ſich jeit vielen Jahren 
mit dem Gewerbe der Buchdruckerei und der Herausgabe des 
„Helfiihen Anzeigers.” Er hatte ſich nad dem zu Ende des 
Monats Juli 1851 erfolgten Tode feiner eriten Gattin ſchon 
einige Moden fpäter mit der gleich dieſer älteren Wittwe eines 
dortigen Mepgers verlobt und mit ihr am 5. Dftober ehelich 
verbunden. Much diefe ftarb nach furzer, zur Anwendung von 
Arzneimitteln führenden Aranlheit am 3. Auguft v. Is., worauf 
er fih ſchon mehrere Tage fpäter mit der 24 Jahre alten Diaria 
Huber aus Stuttgart verlobte und fie öffentlich als jeine Braut 
probueirend zu Anfang Septembers in jeine Wohnung aufnahm. 
Dieſer auffallend raſche Hebergang zu einer weiteren Ehe unters 
frügte das ſchon in ben eriten Tagen nach dem Tode ber Fran 
umbergehende dumpfe Gerücht, daß diefer durch eine Gemwaltthat, 
durd Gift, herbeigeführt worden fei. Der einzige Sohn ber 
Verftorbenen aus ihrer erſten Ehe verlieh, zugleich von einigen 
Wahrnehmungen geleitet, diefem Gerüchte Ausdrud durch einen 
Schritt bei Gericht, was zur Folge hatte, daß die Leiche ausge: 
graben und obbucirt wurde. Die Gutachten der beiden Che 
mifer, jowie ber beiden ärztlihen Eadyverftändigen jprechen fi 
ganz ben Antentionen der Anklage gemäß aus. Aljo: Auffind- 
ung von Gift und zwar von Arſenik, ſowohl in der Leiche, als 
in einer aufgefundenen Tafie, und ber Tod als Wirkung bes 
beigebradhten Giſtes. 

— Dresden, 28. Yan. Dos „Dresbener Journal” mel. 
det, baf mit der Direltion ber Anhaltiihen Bahn die Herab- 
fegung der Frachten für ſächſiſche Steinkohlen bis Berlin auf 
faum zwei Drittel der weſtphäliſchen Kohlenfrachtſätze verein: 
bart worden ſei. . 

— Preußen. Wie die Brest. 3. mittbeilt, hat fih auf 
bem Gute Murhwitz (polniih Moromnica) bei Schmiegel, 
Eigenthum bes Ir A Abgeorbnieten, Hrn, v. Niegolewsti, 
vor einiger Zeit eine Dienfimagd etwas zu Schulden fommen 
laſſen (he joll ohne fpezielle Erlanbniß ihrer Dienftherricaft 
zum Tanze gegangen fein), in Folge befien fie zu einer förper- 
lichen Zuchtigung durd) Nuthenftreiche auf den entblößten Kör— 
per verurtheilt warb, Die Strafe ward von dem Wirthsſchafts- 
fchreiber an ber Verurtheilten vollzogen, Die Züchtigung hatte 
jebod mehrere erhebliche Wunden zur Folge; es fam zur Anzeige 
und Unterfuhung, in beren Berlauf berbetreffenbe Wirthichafts- 
beamte, troß feines Einwanbes, auf Befehl gehandelt zu haben, 
von ber. Erimimaldeputation bes k. Kreisgerichts zu Koften umb 
zu einer Gefängnißftrafe von 5 Monaten verurtheilt worden ift. 


— Unter der im vorigen Sommer in Münden, Nürnber 
und Augsburg weilenden Reitergejellihaft Garre befand fi 
betanntläch der außerorbegtlihe Springer Salamonsti. "Ders 
felde Hat fm lepter Zeit Garre verlafjen and ift iu dem Zirkus 
Nena in Berlin engagirr. Dort machte er feinen alto: 
mortale fogar über einen Elephanten. Bei Ausführung feiner 
Sprünge hat ihn am 26, Jan. ein Umglüd betcoffen, über das 

wir in Berliner Blättern folgendes iejen: Nachdem Salomonsfi 
| die Eolojjalen Sprünge über bie Pferde und den Elephanien 
Lich ausgeführt, muß er beim legten, den er durch ein Feuer⸗ 

dert amsjührte, wohl im Ueberſchlagen ſich einen falſchen Ruck 

gegeben Haben, denn als er niederfam, fiel er zu Boden und 

mußte aus ber Arena getragen werden, ba er nit mehr ſtehen 

tonnte. x hatte ih, wie man hört, beide Kniee ausgerentt, 

— amburg. Nachdem ſchon ſeit mehreren Jahren fein 
Obſt aus Amerila hierher geſandt wurde, iſt dasſelbe in lehterer 

it von bort in ſolcher Menge bier angefommen, wie früher 
es niemals. Namentlich gilt dies von friihen Aepfeln, wovon 

a Fäſſer hier angelangt find. Dieje Aepfel find ausge: 
an net ſaftig und wohlihmedend, jedoch zum Theil jehr ſchnell 
zeich Sexderhen unterworfen. Eine aud r2 Frucht, die zum erſten 
ver on Amerika Hieher gefommen ‘it, find Preijjelbeeren. 
N (ben haben die Öröe von Hajelsüfen. 
gieie 9 us Holitein, 27. Jan. In dem Eiverftebter Städt: 


— &arding war vor einiger Zeit bei einem Hochzeitmahl (aljo 
Kert 25 Privatkreiſe) eine Sammlung für die deutſche Flotte 
im en altet worden, Man erfährt nun, daß nach Einficht der 


sranıii iz Ninifterium für das Herzogthum Schleswig gegen 
—— Hauptbetheiligten, den Dr, Wallichs zu Neumäniter 
e beipe — * 
olftein) und den Buchhändler Herzbruch zu Flensburg die 
rung einer Sriminalunterjuchung bei dem bortigen Land: 
gericht verfügt hat. Zur Beurtheilung biejer Mapregel dient 
zu die Bemerkung, daß ein Berbot von Sammlungen für bie 
weutihe oder preußiſche Wlotte weder jür Schleswig noch für 
Zauenburg exrlafjen it und zur Zeit, al$ der mitgetheilte Fall 
rach ereignete, aud für Holitein noch nicht erlaſſen war. ü 
— Ubvofat Lehman in Kiel iſt wegen bes von ihm aufge: 
grelten Programms: „Auf die Wiederheritellung der alten 
— 3erbinsung Schleswigs und Holfteins und auf den engften Uns 
— — —68 an Das unter Preußens Führung centralifirte Deutich: 
— 2 mit aller gejeplihen Mitteln hinzumirken“ — wegen vers 
ww aachen Hochvervarys in Antlagezwitand verfegt worden. 
— Bien. ie „Borftabt=Beitg.” berichtet: „Der Geſang⸗ 
ET rein „Biedevjinn“ beabfihtigte als Sängerzeichen ein ſchwarz⸗ 
— — theageldenes Hand (Majche) mit einem B zu tragen, und hatte 


— — Koſten von 50 fl. bereits angeihafft, um fie bei der 
— ch das Nattfindenden Stiftungs:Siedertafel zu tragen, als plötz 
— aut ein erbot von Seite der Behörbe fam, daß diefe Farben 

ne In Verordnung nicht getvagen werden dürfen!“ (?) 
— aeriye Fra 8 fand am 28, Jan. im Palais des Fürften Karl 
— dimmer), me Saserplofionftatt, bei welcher die Fenſter jer- 
aa vrden —— Erdgeſchoßmauern theilweiſe durchgeſchlagen 

“wird Beftüpe rei Dienftleute wurden verwundet. Das Haus 


Bern der Jüngften Majtvieh-Ausftellung in Antwerpen 
Schweine Gewicht Des mit dem erften Preis gefrönten fetten 
Preis erh; 7 Gr. umd 10 Piund, Den zweiten und dritten 
Ads - ein 658= und ein a neidhe ie 
Steri N, ah. Fan. Die Lebensfrift, me ad Minis 
nn durch die Meajorität der Kammer erhalten hat, bürfte 
‚rer Dauer fein. Der Hönig iſt Ricaſoli perfönlich ab» 
eidens, Pügegen Fair Dlattagi ſehr eingenommen, ber jeinen 
a enschaften zu fchmeicheln verfieht und nebitbem von Paris 
US umterjtügt wird. Auch fteht-er in jehr freundlichen Bezieh⸗ 
ANgen. zu Rofina, ‚ver. oftenfibeln Geliebten Victor Emanuela, 
IE, wenn auch nicht mehr durch ihre nerfünlichen Vorzüge, bo 
ihre große Ghefälligfeit bei deſſen galanten Abenteuern 
ihron Einfluhzu bemahren weiß. Bor drei Wochen ſprach mau 
mt großer Beitimmibett Don ihrer Vermählung mit dem Lönig- 
lien Aubeter, Gavonr Batte hs biejer Heirath, die ſchon öfter 
Mojerlirt war, jiets:suzät aller Energie miderfegt. 
— * Paj. bem Sösnig, von Bayern, weiher am 26, inlog 
_ —— begegnete hasziemlid ‚originelle Ybeu- 
Bay.mehr finden kosamte. ne —* 
a ae —— ——— kabigepfifien * 
‚Abort an, Bogayz genommen WOTDEN: RUFEN. 


“ u 


Se. Maj. begab ſich Hierauf in die Geleftins und verblieb daſelbſt 
einige Stunden. 

— Dan ſchreibt dem „Courier de Marſeille' aus Nizza 
vom 19. Jan.z „Haute Morgen war unfere Stabt unangenehm 
überrafcht, ſich eingeſchneit zu fehen. Die Kälte war in ver: 
gangener Nacht fehr heftig geweſen und das Thermometer ift 
auf 3 Gentigrade unter Null gefallen. Dean fürchtet ſehr, daß 
dieſe für Nizza ungewöhnlich ſtrenge Temperatur den Drangen:, 
Bitronen: und Dlivenbäumen fhaden wird.” 

— Paris, 30. Jan. Die „Patrie“ fagt mit Beziehung 
auf die „Kandidatur“ des Erzberzogs Marimilian: Es if au 
Bolten, daß man, wenn einft die merifanijche Frage geregelt wirt, 

eſterreich im Tausch für die Lombardei gemigende Territorial- 

entihädigung werde anbieten können. 
— Bei den Mafjen hat fi der franzöfifche Finanzminiſtet 
Hr. Fould durch ſeine erhöhten Steuern auf Zuder und Salz 
nicht beliebt gemacht; ſein Budget für 1868 ift zudem das hödhite, 
das noch je in Frankreich aufgeftellt wurde: 2,197,000,000. 
Mit den Finanzen feines eigenen Haujes ſteht es jedenfalls 
beſſer, als mit den Finanzen Frankreichs. Einer feiner Söhne 
wird nächſtens Schwiegerjohn bes ilraelitiichen Kaufmanns 
Günzburg in Odeſſa und erhält mit feiner Braut eine Mitgift 
von 3 Millionen, 

— Spanien. Ueber die Verträge in Betreff der merifank 
jhen Angelegenheit bringt die Gerrejpondencia einen läugeren 
Artikel, dem wir folgende Stelle entnehmen: „Die jpanifche 
Armee wird deu Verträgen gemäß alle ihr bezeichneten Punkte 
bejegen unb den von den Umftänden vorgezeichneten Feldzugs⸗ 
plan unterjtügen: fie wird aber nie, wir Lönnen dies verſichern, 
von einem fremden, ſondern nur von einem ſpaniſchen Führer 
commandirt werden und ſich nur dahin verfügen, wohin es Graf 
v. Reus, Oberbefehlshaber und bevollmächtigter Minifter, ber 
Uebereinftimmung zufolge für angemefjen erachten wird. Ju 
unvorhergeſehenen Fällen wird derfefbe immer nur im Jutereſſe 
unjeres Vaterlandes handeln. Wir glauben dies den Nebaupt: 
ungen franzoſiſcher und englifcher Blätter gegenüber bemerken zu 
müffen, wonach Frankreich die Oberleitung fowohl in der meri: 
kaniſchen Frage wie in dem Truppencommando übernehmen 
würde, was den Verträgen zuwider wäre.“ Dafielbe Blatt 
fagt, daß für den Nothfall in Cuba noch 4000 Mann jur Ab⸗ 
fahrt bereit ftänden. Der Effectivbeftand von Cuba iſt augen- 
blidlih 23,000 Dann, 

— London, 25. Jan. DieTimes und der Morning Herald 
beſprechen heute die Lage von Lancafhire und die Blofade der 
Häfen der amerifanifhen Südftaaten. Die Times bedauert, 
bas Lancajhire's Fabrikation ſich fo ausihliehlih auf Baum 
wolle ftüge. In der That — jagt fie — ift es Lancafhire, das 
blofirt wird, und nicht die Carolinas; benn hier und nıd)t dort 
macht fih das Unheil fühlbar, Die „Steinflotte” hat ber 
Merjey mehr geihadet als dem Hafen von Charleston. Aber 
was ift jegt zu hun? Man ſpricht von tiefem Glend. Doc bat 
es noch lange wicht denjelben Punft wie in früheren Perioden 
erreicht. In Mancheſter verhält fich die Zahl der Hilfsbebürf: 
tigen im Januar 1862 zu ber im Jahre 1838 wie 10,581 zu 
23,511, in Brejton wie 7719 zu 12,072, in Stodport wie 2598 
zu 3053. Es werden Woden und Monate vergehen, bevor eine 
wirkliche Baummollennoth eintritt. Wie das Gejep heutzutage 
fteht und gehandhabt wird, milffen die Habrifftädte ihre Be— 
völferung mit oder ty Arbeit erhalten. Sie wiffen dies und 
die Wirkung davon iſt 7* Zweifel, daß einige Fabriken, die 
fonft geſchloſſen wären, fortarbeiten. Wollte man dem Rath, 
ber ſich hie und da Jeife vernehmen läßt, nachgeben und dem drt- 
lichen Elend durch große Staatsanleihen oder Gaben abbelfen, 
fo würden die Fabriken raſch ſchließen, um alle Hungrigen vom 
Staate jpeifen zu laffen. Eben jo wenig können wir vor der 

and in dem Stilftehen eitiger- weniger Fabrifen und in der 

oth von etwa 20,000 oder 30,000 Arbeitern irgend einen 
rund jehen, uns in den amerifanifchen Streit zu ftürzen, ehe 
wir dazu gezwungen find. Eine Nichtanerfennung der Blolade 
fönnte uns in Krieg verwideln, ohne uns aud) nır Baumwolle 
zu bringen, benn fie würbe eine weite Kluft zwifchen uns und 
ben Süöftaatlern laſſen. Mein, es iſt Seit zu warten, und wir 
können: es eben fo leicht ertragen, wieder Norden und Süden. 
einamder ‘für '2,000,000 8. bie Woche über den Potomae Blide 
umerjen können, Benn dann .ein wirtlicher Beſchwe und: 
t,; ſo wird er unſere gegenwärtige Geduld und Kin 


ein deſto hellexes Sicht: teilen. 
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——n wird, gibt u. a. mehrere Details über d 
len Betrügereien bei der Armee. Wir wollen hier nur einige 
Beifpiele anführen. Es heißt da; Wie diefe Betrügereien im 
Keinen, jo im Großen, bei allen Lieferungen an Kleid⸗ 
ungen. So z. B. im Staate Vermont zerfielen ben Leuten bie 
ie nad 8 Tagen, Es ftellte ſich heraus, daß die Schuhe 
und größtentheils auch die Uniformen geleimt waren. Bei einer 
gerichtlichen Unterfuhung wurde fo ein Anzug auf 34 Dollars 
abgeihägt, während er 25 Dollars dem Fabrikanten eingebracht 
batte. Da ber Herr Gouverneur aber jelbft Lieferant war, Io 
wurden ben Truppen andere Sachen geliefert, und Alles war ftill. 
Unjer Pierdelieferant, erzählt uns auf fein Wort, daf er für jedes 
Bierd müßte 10 Doll, dem Heren &. zahlen ; ebenfo macht dieſer 
Herr felbit die größten Lieferungen in Dchſen u. ſ. m.; Millio: 
nen werben jo raid gewonnen, Wer jet mit am Ruder if, 
der iſt ein gemachter Manı, deng natürlich gehen alle dieſe un: 
geheuren Lieferungen exit durch ihre Hände. Das ift überhaupt 
das Kriegführen der Nation: Geld, Gelb, Geld verdienen 


Gerishtöverbandlung. 
Windsheim, 16. Januar. 
Georg Hühnerfopf, Bauer zu — wurde 
wegen Bergehens der Beleidigung der Amtschre, egangen gegen 








Einladung. Sonntag, den 2. Febr., 
üt au te Tanzuuſik anzutreffen, 
wobei für Syeifen und guten Stoff beftens 


gejorgt ift. 
Micharl Frank, 
zur „Kanal: und Eiſeñbahnwirthichaft.“ 


Zu vermietben. In No, 7 der 
Mohrenftraße iſt ein heizbares Stäbchen 


zu vermiethen. Näheres bei der Nebattion. 


Berlorenes. Ron der Büchler'ſchen 
Wirithſchaft durch die Blumenſtraße bis 
zum „weifien Lamm“ wurde ein Geld— 
beutel mit 6 fl. verloren, um deſſen Nüd: 
gabe der Lehrling des Wädermeifters 
Salzner in Doo8 bittet. 


Zu vermietben. In einer der leb: 
baftelten Lagen der Stadt ift eine trodene, 
freundliche Wohnung am Ziel Walpurgi 
zu vermietben. Wo, jagt die Nedaktion, 




























Beginn: 








Die für heute angefündigte große Tanz: 
Funde findet morgen Sonntag, den 2. Fe: 
brutar, ſtatt. 

Anfang 7uhr. 


Heinrich Flor, Balletmeiſter. 


Krauken⸗Unterſtützungs⸗Verein 
der Metallichläger: Innung 
Sonntag, den 2.d. Ms. Aufnahme im 
Vereinslofal bei J. PB. Gruber. 
Der Borftand. 


Unnonee. Ein junger Mann, Jirae: 
tıte, welcher feine Lehrzeit in einem Schnütt: 
waarengeſchãfte en-geos beemdinte, längere 
Zeit in einem großen Banfgefchäfte jervirte, 
woſelbſt er im ben legten 2} Jahren Bro: 
cura beſaß, ſucht ein Placement auf dem 





beider Redallion. 





Lebrlingögefuch. Cs wird ein jum 
ger Menſch in die Lehre zu nehmen gefucht 
bei 2, Scheffaur, Siebmagermeifter. 


Turuvereim 

Rächſten Montag, Abend 5 Uhr, beginnt 
wieber der regelmäßige Turmunterridht für 
die Heinen Zöglinge und wird jeden Sams 
ſtag und Montag zu gleicher Zeit fortge: 
jegt. Für Die Zöglinge des Mitteiturſes 


Dinftag. den 4. Februar, Abends 48 Uhr, 
und ebenjo Mittwoch zu gleicher 
Pünktlihes Erjcheinen erwartet 


Niederlage der 
Nürnberger Drahtſtiften-Fabrik 
von 
3. 3. Aeiſchmann, Spitalplatz; 
empfiehlt ſogenannte Brumerſtiften, hell 
oder verziunt, glatte und gebohrte mit 
großen und Keinen Rundköpfen, ſowie alle 
Srößen von verſchiedenen Drabtitiften. 
gerchäftseröffuung & Emptchlung. 
Unter Heutigem babe ich auf hiefigem 

Plate ein En-gros-Beicäft in 
Bande, Gan- E Kurzwagren 
unter der Firma _ 

Zigmund Dünfelsbübler _ 
eröffnet, und halte ich mich bei Bedarf in 
meinen Artifeln unter der Verſicherung 

reellfter Bebienung bejtens enpfoblen. 

Nürnberg, den 1, Februar 1562. 
Zigmund Dinfelsbübler, 

vudwigsſtraße L. Mr. 409. 


Gefuct! Ein Sehrling, riftlicher 
Confeflion, ‚wis den Mörhigen Yarkennt: 
niffen ve u der —X ei. Diefiges 
En-gros-Beichäft eintreten fünnte. Näheres 





Feinſt marinirte Haäringe, per 
Stück 6 Er., ſowie rohe Häringe zu ra 
den billigſten Preifen empfiebft Bejtena] Sonntag gi Yatob — 


Fr. Pfäfflein. 


das ae t Scheinfelb, beziehungsmweife die Aeigeffenben 
Beamten deifelben, zu einer bop ten Gef ———— 
von 15 Tagen, ſone jur Tragung der Na und Strafvoll 
zugskoſten verurtbeilt. | 





Hopfenberichte. 

Nürnberg, 27. jan. Das Geſchäft ift ſchon ſeit 14 
Zagen flau ; Berlänfer alle Wochen genug, aber an Käufern fehlt 
ed. Seht fommt es Darauf an, ob wir einen heiben Sommer 
befommen, dann geht der Tanz nochmal an, weil England dann 
noch braucht und die Korräthe aufräumen wird, Preife: Spal: 
ter Stadt 75-80, Epalter and 66—75,: Hollebauer 60— 70, 
polniiher 55 und andere Sorten 30—50 fl. 

Der Diſtrikt Peuftadti a. X. hat im legten Jahr 9381 
Err. Hopfen gebaut uud dafür 506,399 N, gelöst. 

@inläufe, 

Eine mit 8. unterzeidmete Kritit der jüngft ftattgehabten 
Produftion einen Gefelihaft legen wir zurüd, da aus derfelben 
zu deutlich hervorgeht, daß der — überdies anonyme — Ver: 
ſaſſer feinen unpartheiiihen Standpuntt einnimmt. 

er Artifel „On prie ete,* kaun mar in Inferatentheifgegen 
Bezahlung Plap finden. 

Die Nebaftion. 


Poppenreuth. ’ 
Nachſten S Eon: 
— AR onntag ift & Cable‘? 


« 
Sprachen und Uebersetzungen. 
In der französischen, englischen und 
»panischen Sprache wird, nach vieljährigen 
Erfahrungen in den resp. fremden Ländem 
im Interesse junger Kaufleute gründlicher 
Uuterrieht ertheilt, sowie Correspondenzen 
und andere Uebersetzungen nach kaufm, 
Stsl und Terminologie technisch angefer- 
tigt. Nüheres Montag, Mittwoch und Sonn- 
abend Nachmittug in der Wohnung des 
Herrn Polizei-Offizianten Fideri, obere 
Königsstrasse Nr. 70, 2. Etage, 


Zur gefaligen Beachtung! 
Der Unterzeichnete empfiehlt feine bei: 
ben Möbelwägen zu Umzügen ſowohl in 
ber Stadt als fir auswärts zu möglichſt 
billigen Preiſen. 
©. Hugo, Tapszier. 


Muggenhaf. 

Morgen Sonntag: 

ALABMDNTIE- MUSIK. 

Zu vermietben ift eine Wohnung 
von Aheisbaren Binmern, Kammern, Rüde, 
Keller, Holzlege ıc, 20, in ber obern Kö: 
nigsftrafe. Näheres bei der Redaktion. 
Sffener Dienft. Ein junger, fräftis 
ger Burſche, welcher ſich zu einer Wirth: 
ſchaft eignet, wird bis zum 1. nädhiten 
Monats geſucht. Näheres bei ber Nebaftion. 


Lehrlingsgeſuch. Ein junger or: 
dewtlicher Menſch faun in einem Gefhätte, 
wojelbit ipm Gelegenheit geboten wird, id 
vorzugsweile im Comptdirfache auszubil- 
den, ſogleich in die Lehre treten. Näheres 


bei der Medattion, 


nzeige. Heute S d morgen 
Anzeige. H pn er 











tunde. 


der Turnwart. 


vormals Matterhol;. 


\ Stebensverfiherungsbant f. D. in Gotha. 


Ueber bie Geichäftteraebniffe biefer Anftalt im Jahre 1861 fann vorläufig mit: 
getheilt werden, daß diejelben wiederum ſehr günftig waren. 
— per einen Yumang an neuen Perfiherungen von 1365 Perſonen mit 
2,603,500 Thlr, „Berfierungsiumme ift der Verſicherungsbeſtand auf ohugefähr 
23,550 Berionen mit 38,775,000 Thlen. und der Bantjonds auf 10,800,000 Thlr. 


— 
ei einer Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen von etwa 1,820,000 Thlr. 
waren nur 860,900 Thlr. für 544 geftorbene Verſicherte zu vergüten, welder Betrag 
die rechnungsmäßige Erwartung nicht erreicht. 
Sm Jabre 1862 wird der Ueberſchuß bes Berfiherungsjahres 1857 mit 339,189 
fr. an die Berjiherten zurüderjtattet, welder einer Dividende von 29 Prozent 
entfpricht. Nad den bereits vorliegenden Ergebniffen werben ſich die Dividenden für 
1863 auf 33 Prozent und für 1864 auf 37 Prozent erheben, mithin den Teilnehmern 
noch rößere Vortheile als bisher zu Gute kommen. 
j Beerfiherungen werden vermittelt Durch 
Joh. Adam Gebhardt in Fürth, 
edr. Pet. Schmidt in Erlangen, 
Ödel und Merkel in Nürnberg, 
4.8. Schwarz in Shwabad, 
I. W. Berger in Windsheim. 


wit allerböchiter Genehmigung des kgl. Minifteriums des Innern. 
Ankündigung ausgezeichneter Räucherwerke und Toilette-Artikel. 


; . zu 158, indischer Räucherbalsam ju 
Dutt-Essig, 10 Er. und 20 fr. das Glas, und feinstes Kö- 
sräucherpulver ju 6 fr. die Schachtel. Dieſe ruhmlichſt befannten 
äuchermwerle —— ſich durch langandauernden vortrefflichen Wohlgeruch aus. 
——— — scher Haarbalsam zu 30 fr. und 54 fr.; Eau d’Ati- 
ronmzss ober feinte flüfige Schönheitsjeife zu 20 fr. und 40 fr; Exernit 
aEau de Cologne tripie zu 18 fr. und 56 fr.; Ess- Bonquet 
15 fr., 30 ft. und 1 fl; Kau de mille Hleurs zu 18 tr. und 36 ix.; Es- 
sence ofSpring-FKlowers (Frühlingsblüthen:Effenz), zu 21 und 42 fr.; 
Anal sc slide Semeiaumgafe a U. Ta te un fe. pi 
one —— zu 18 Er. und glr. die Schachtel. Die im * und Auslande längit aner⸗ 
— 
g uberflüſſig. 


Carl Kreller in Nürnberg. 
M. Heidelberger. 





Aleinverfauf in Fürth bei 





von morgen Mittag 12 Uhr an bei 


Dresdener Kanten ***""" "Bil oone 
—— — 





vBekanntmachung. 
Tom F 2 Am Samſtag, beu 8. — 1862 
Bezirksgericht t Vormittags 10 Ühr, ſteht im hieſigen Rath: 
wer am - gericht Jarth baufe zum öffentlichen m. des ı 
den 38. jährigen Holzbeſtandes auf 4 Tagwerk im 
D 2. 86 re = "am|Vurgarafenhöfer und 4 Tagwerk im Roj: 
: Nie, nicht. miehr zum Stride ge: jendorfer Schulwald wiederholt Strichs— 
N Mobilien , als Detonomie-Ge⸗ſtermin an. 
M, Pferbegefcirre, Sattel: und Kaufsliebhaber werden mit dem Beer: 
njeug, Wr eblfajten Beiten, Mö:|fen hiezu eingeladen, daß nähere Auskunft 
3 x. x, an den Mreiftbietenden gegen | bierorts ertheilt wird, und von dem Ma: 
autzahlung verſteigert. giſtrate auch die Einweiſung geſchieht. 
ürth, den 3O. *FJanuar 1862. Langenzenn, den 30. Januar 1862. 
Der kon igl. Direktor: Der rg 
Sammer, — Albrecht, Stadiſchreiber. 


v. n. de ee 
Belanntmrachung. a Solgverfteigerung. l 

— tag, 3. Februar 1862, werden 

Donntrftag, ven 6. Februar 1862, Vor: R zn eh are 


mittags 9lIhr, werben von der 1. Divifion : 
des ra 1. Chevaulegers = Regiments Kaiſer Ber a A u von ber 
Alexauder von Rußland in Neuftadt a/Nife —— => 


ganz gut erhaltene woll ß u u * 
— —ãA 39 ——— —* ern Fohren, 
B—————— — entlich eiſtbietende verſteigert. 
. Su berpahten. green er 9 
find zu verpatitent- 


- 


Mitin 
ım od, 
9. 1 oleffe zu 








Zivei Morhen Feld 
— Wild hauſe zu Bollersdorf. 


Nutzholz⸗Ver ſteigerung. 

Montag, ben 10. Februar l. Ry von 
Morgens 9 Uhr an werden im Waldbe— 
jirle Dohn der Herjonenauradher Corpo— 
rations⸗Waldung folgende Holzgattungen 
meiftbietend verfteigert : J 

91 Stüd Blochholz, mit 15 — 49 Fuß 
Länge und 12—23 Zoll mittleren 
Durchmefier, 

58 Stüd Bauftämme mit 50 — 74 Fuß 
Länge und 6 — 13 Zoll Dur: 
meffer, 

was Strihluftigen hiemit eröffnet wird. 
Die Zuſammenkunft ift auf dem Anger 
ber Eckenmühle. 
Herzjogenaurad, den 29. Jan. 1862. 
Die Waldverwaltung. 








Schlafhäußer. Eder. 
Irbdblich. 
Huͤhneraugen, 


eingewachſene Nägel 
operire ich ſchmerzlos. Dat Auflegen 
meiner Hühnerangen: Pfläfter 
chen verhütet bei ſtetem Gebraucht 
dieſelben gänzlich. 

5. Deiterlein. 
J Mtietbgeiuch. Eine einzelne Dame 
ſucht bei einer ftillen ifraelitifhen Familie 
eine Heine Wohnung nebit Küche zu miethen. 
Anerbietungen können gemadt werben 

Blumenftraße Nr, 17 über 1 Stiege, 

Fürtber Schrannenpreife, 

den 31. Jauuar 1862. 

Waijen aus 





Umgegen® . 21 f.12 Ir ad. — N.39 Mr. 
Kun. .»... BO er — A. — Er. 
Gerſte » . - BI — J deſt. — N. Ike. 
daber. 7R—E geſt. — N. Alt. 





Coursberichte. 


Frantfurter Kurſe vom 29. Januar 1862. 
Sprog. b. Obl. 10346. Bials. Max ·Ci.104 6. 
Apre. b. Obl. lj. 10038 | Delt. 2501: 2.1834 084 P. 
44pe.b, ObL'/,j. 103P.| „ uw 1554644 P- 
Ip. u. 01ZP.; Bad. Süfl.«Loofe. VSFP. 
4pr. Ublent. 101 G., „  3if.:Loole 55 G. 
4. Oitbabn- Alt. KG G. Aurb. du Tolr.:y.MIG- 
öpr. öfterr. Met. 474G., Örbb.Hel.iil.2.124G. 
Spt. „ Nat. 5336| „ „m Br i8iP. 
Deiterr. Bankalt. 658 G.| Rafl, SHil.: X. 

„ Erevitalt. 1644G.! Bereindl. a 10 fl. 976- 
Herb. Criend. 13046.) Ansb.-Gunzenb.V. 114 P- 

Geldkurſe. Biftolen 9 fl. 36 — 37, preuls 
ſiſche Ditto 9 N.55 — 56. Holländijde 10 fi. 
Stüde IH. 40 — 41. Dulaten 5fl. 305—314. 
We rantenitüde 9 fl. 185—19;. Engliſche Sp: 
vereinas 11 fl, 41 46. 
— — —— —— — — 


@ifenbabn , Zabrten. 


Abfabrtggeten von Fürth mad ver Kreuzung 
zu ben Yügen der fgl. Staatseilenbabn. 


A. In ver Richtung B. In der Hichtung 
nab Bamberg: nab Münden: 


Güterzug 12U.5 M. früh, Poſtzug 12U.5 M.Nadıe, 
Bodyug U.25M. früh. Güter. IU.4OM, früb. 
ber. 5 1. 5M.früb. Poſuug u. SM. früh. 
Wtüterzug U.—M.Vorm, Büterz. 12 U, 20 M. Mit, 
Wilzug 11 U.40OM Vorm. Filjug3 U. — M.Rabm. 
&üterz. 2U.15 pr — * Fi 
ſtzug 7. 2OM.Abenbs. ey. 9U. e n 
vo (die Nürnberg) 


Don Fürtb nah Nürnberg. 





Aufammenkunft früh. 9 Uhr im Wirthse] zartih von 18 Ubr Morgens bie 48 Uhr Abende. 


Ar Forms imb Reiertagen 17 "Bruade länger. 


Mebinit unter Der Berantwortlichfeit des Eldentpämers: Julius Volkhart. Obere Abnigsſtraße Nr. 72. 


eiln ‚ill e do 


u Sstıunm m 





h 
J 


u! bj hainf ringe 
ru ! ich 426 TRASH ESEE TE 
‘ wuf 
4J ft gi er A — I iz 
4 | 4 
Ni 14 24 
in 13% f ( 


; — fnrem AH VE rohen —A * 38 tie 
23* sieteli ie! > weirefle Werkreitung und € tteiflpaltine Reile oder berrn 
17%, mp gber in man; Batern sieteljäbrlih 45 7 (Baum witi2 fu. Breuer. uf Aufimmie ufnabı Am mh: 
Tex Grzäbler, ein Interbaltumgeblant, wird wödentlid in uno» eeldbeimenben. Klare Können wur jene Inierase zedhnen, bie im Lguſe 
yieei Ft up audaraeken, und foher 15 fr. per Quartal. N 29: "ca Weimitiogd um Iinghene — Ubr eingereidt Werden, 





Tas Tagblatt PN wit Ausnahme %r Montage ig 4 


Amenpme inlentungen finden mad Ghrrbefinden Mufnabme' Mn» 


Afe Kb Tcfenhalten nehmen, Deüsklungen gegen Gisjoblung fragen won Aukwärs lege imän ine Marke zur Arankitung ter 
der chigen Mrtriae an. nu ange . : d Animert: bei. . Kr. it 
ta 2. Februar 1862. 


Sonntag, den 












i i hri £ hnbſd gettennt bleiben, Funf chriſtliche und ein ifraelitifcher 
ao Prensfäte Racht ichten | —5 find nicht leicht in einer Stadt von 26,000 Einwohnern 
Se. Maj. der König hat bie Beränitaltung einer Samma || ;iı treifen. 
en * in ber Stadt Weil qu errichtende Kepp⸗ * Von de 8 ler. Erſt jet überſteht man * Schaden, 
welchen das Hochwaſſer der. Jler am 11. und 12. Januar an⸗ 
— Der dligem. tfiherungagejellihaft für See, Fluh und | nerichtet al. Eeit bem *— 1824 erreichte die Aller nie mehr 
£anbtransport in Dresden ik bie Ausdehnung ihres Ges, || Hieie höhe. Die Strafe.bei Egelfee mmebe fiiidmeife ‚4‘ tief 
fhäftöbetriebs auf Bayern nad Maßgabe der Berorbuungen aufgewüblt, die an ber Iller liegenden Wieſen und Neder mit 
über eng Deobiliar: Zeuerveriherung&-Bejelljhaften Stein: und Kiesgeröle volitändig bebedt, der Dünger wegge: 
unter ber ansbrü lichen —— hattet worden, daß. ‚fie ſpült und mehrere an das Waffer-grenzende und, augeſäte Felber 
Wa fei, auch Ediffsförper in Verſigerung 2528* von ber Fluth förmlich verſchlungen. Möchte ‚die Jllerkortel- 
.z. DienResnahrigten. Dert. Ffarret fe enbader |; tion bald durchgeführt werben! Aud ber Eienbahnvamm bei 
in Dornhanfen wurde feiner Bitte gemäß, unter Zufziedenbeitär, | geffmünz erlitt Schaden und die mitten durch Die ler iehende 
bezeugung, von dei Verweſung der Diltrifisihulinipeftion Guns Bahnlinie wurde an einer Stelle durchbrochen; der Schaden ifl 
zenhaufen entbunden und bieje Funktion bem E Piarcer cos || jedoch wieder ausgebeffert. Bei.der raſch leigeuden Flulh gins 
dentus In Stetten 888 übertragen· — bet —*2 gen, viele Bauarbeiterwerlzeuge und. mehrere Rolllarten zu 
Schullehrer Chriſt. Fried. Baumgärtner von Lohr zum prote runde und; der Eifenbabnalfordaut. Uhl, welcher dieſelben vet» 
Rnaben:Elementar:Schullehrer zu Hersbrud ernannt, _ ten wollte, Fam felbft in-große Lebensgefahr. A 
— Nürnberg. Im Heinen Nathbausjaale hatte ich am. || ° _ Wei 23.:Sarı: Geheru fand bie Eröfn p 
29. Jan, Abend eine Anzahl Bürger zujammengefunden, welde FR —— ir r nnd Die NEO Irre ms 
durch das proviforifche Komite des Wohnung&uereing veranlaßt 0 ern et ee RR u 
waren, ein vorläufiges Gutachten über bie Vorarbeiten bes —* ef " wer ar —— — Bei * 
Komite's abzugeben. Nach einer Anſprache theilte Herr Bür- ———⏑—— her des * * * ze De Safe 
germeifter v. re des Deren Bantarhe gi | gig —— Ar na a. —— .. * 
ger mit, wonach die bezweckten Wohnungen ſolid, zwedmäßi h —**8 
und billig ausgeführt werden konnten. Ein Mohnhaus für 2 erregen au —* werden en Ba 
Arbeiterfamifien wäre um circa 34,000 fl, hetzuftelen. und warde h nen Zah * —— he inf h Än 
einen Neingemwinn von 4pCt. fiher abwerfen. Ein Statuten- |) * fr —— en —* pr ee che Slotte 
entionrf murbe von der Berfammlung als zweckmähig anerfannt. || = * deren an yes n hei r re J Ana 
Arm Schluffe fanden Eingeihnungen von Anmwejenben ftatt, welche MR en z * rg © morgen zur hen, = ern 
ſich als Attionäre betheiligen wollen. u re een Hi nafallın ve — lich 
— Anı Donnerftag Dittag murbedie Einmohnerfaft Nürn: |, 55, u ade führen J Fr fie oh —— 
A de gig ee Age iin erixeuliche Borkanfer patriotiicher Bereitwilligfeit —* Lie⸗ 
gefett, ba Hodwailer iım Anzug — ferung allgemeiner: fteuermäßiger Beiträge für. den genannten 
Begnig und wurde gegen 11 Uhr zu einem teiienden Sttome, Se 7 vu 5 er eger Set. * pi re he Wir 
Ale in der Rähe der Ufer gelegenen Straßen wurden über: —— GB, ————— ——— — —— 
ſchwemmit; am Freitag, Vormittag 9 Uhr, lief das Waſſer über, hen Binjelinsien en = Ze mans er feine oft 
ee = Morplag (Neubau) - gar unter erprobte patriotiieh ar g bewähren, ja baf Wir überhaupt 
beiden Einstellen — ach * dr = feiner Bereitiwillägfeit überall da begegnen werben, wo Wir be- 
Hauptmarft durd eine lange Nothhrüde m der Fleifhbrüde er dee gg i a 
ee ea an fing das Miafier an lanfam zu inmeren Berhältniffe die Geiammtfraft und 
Dr ale gelegten Gtraßen gröhtentheilg erh * Mg || Mirkjamkeit des Ganzen zu erhöhen. Möge allen bieranf ger 
rad bei t b * richteten Beſtrebungen ein erfolgreiches Gelingen heſchieden ſein! 
mar bad Ziafier pi Einer —— Möge da, wo das geſtörte Recht nach Wiederherſtellung verlangt 
angewachſen —* in die niedrig — Stabttheile: Nednips, nei — & erfol F —J befehigen und sn 
er 4 * —* re » **8 breiten! Möge ein: Zuſtand thunlichſter Befriedigung mehr 
—— Wegen und mehr am die Stelle ſchmerzlicher Erwartung treten!“ 
jtehen bie Mainwiefen volflähdig unter Waffer. Schon geltern meh : ß . 
Nahmitlag mußte die Verbindung m ber Jägerſtraße an der — Aus Kaffel, 25. Yan. ſchteibt man ben H. N.: Als 
Infanterie: Kaferne durch einen Brüdfenfteg, im Neitenweg dur | vorgeftern Abend ber Churfürft von einer Jagb zurüdfehrte, 
Kate unterhalten werben: ſchlug er nicht den geraden Weg durch die Etadt ein, jondern 
— Repensburg. Unſer Magiftrat hat behufs der Ver: | umfuhr biefelbe, indem er den zum Theil jehr engen Weg an den 
größerung und Herftellung eines gemeinfamen Friedhofes zmötf || alten Tobtenhöfen vorbei, benupte. Dies würde nun doch nicht 
Tagmw. Gründe neben dem Friedhofe der obern Stadt angekauft, anfgefallen fein, wäre nicht ber ganze Wege mit Gendarmen 
ba chende tz — ber Gemeinſamkeit wegen — auf Hin: und Bolizei befegt geweſen. Man bringt diefe wunderliche Ge⸗ 
derniſſe wieder verpachtet.- Heiber muß auch hier aues ſchichte mit einer Audienz in Berbindimg, welche der Minifter 


on früh halb 9 Uhr, alfo zu einer ganz ungewöhn⸗ 
Bolmar IHN ” Sack lichen Palais gehabt hat. Im Pur 


- de, ım 
——— ſich Riemand die Veranlaſſung ju folhen Vorkehr⸗ 


‚At aber a or überzeugt, ba nut 

Fr nt urcht zu © [ — Furcht 

. EsÄft das vieder ein Zeugniß, wie wenig 

n das heifiihe Bolt fennt, Unbedenklih_fönnte der Chur⸗ 
—* u jeder Stunde des Tags und der Nacht die entlegei 

Die efauden, ohne Bejorgniß, dab ihn Jemand bedrohen würde: 

Es ift freilid nicht Liebe, die ibn Ihügt, wohl aber iſt es der 

Sinn: für Recht und Geſetz. Selbſt Haflenpflug,, der ſich übri« 


ort feinem Schlaga 
——— wohnte, Abends a ohne Degleitung u 
> bat ‚niemals eine Beläftigung erfahren, mit Ausnahme jener 
Säläge, welche er einft von gräflichen Händen empfing. Die 
Bürger Hatten nur verachtungsvolle Blide für ihm und — wis 
den nicht aus, ſondern erwarteten, daß er zur Seite trete. 

— Be 


„Noten kurſiren auch falſche 25: und? ll Beine, 
+ ——— der Volizeibehörde hieſigen Kaufleuten gema 
Anzeige find die faljchen 5Thle. «Scheine mit „sol. 19 Lit. D. 
190167” bezeichmet.. Weber bie Merfmale der falichen 25:Thle.: 
toten hört man namentlich, daß das BWafferzeichen in den fen 
verfhmommen fein foll, während dafjelbe in den ächten Noten 
Har if; baß außerdem die große Dradigrift in der Mitte der 
Note ich auf den ädhten Wertbjeihen erhaben anfühlt, was bei 
den Falf 38 der Fall, und daß endlich bie Strafandroß- 
ung auf ben R hen en — nicht fo klar und regel⸗ 

hHökig gebrudt jein fol, wie auf den ächten E23 iR 
bp r 25. Jan. Der deuiſch-katholiſche Prediger 
Ronge war befanntlic in Anklage geitellt worben, eine von ihm 
abgefafite Schrift verbreitet zu haben und zu einer vierzehntägi- 
re GSefängnifiitcafe verurteilt. ges wurde im dem ange 
ndenen Appellationstermin der ngeflagte I 
— Einen eigenthümlihen Erwerbszweig hat ch in Wien 
eine Anzahl von Leuten, die bei den Geſchaäftsleuten unter dem 
Damen = ——— — Rinde HEN. DER 
ner, mei öhmen, fammeln nter ie en 
aller jener GSejchäftsleute, welche Lehrjungen benöthigen "und 
reifen fjodanın in die nörbligen Provinzen, wo fie von Dorf zu 
Dorf jiehen, um dort die arbeitsfähigen Burfhen anzumerben. 
Der Lehrburrfchenhändler'ift in den Ortfpaften allenthalben gut 
gelannt, wie ein Hanfirer, ber — wiederlehrt, und wird 
bäufig, namentlid in den übervbllerten Diſtrikten, mit Sehn: 
ſucht erwartet. Die Eltern der angehenden Lehrlinge geben 
dem Hänbler eine fleine Gratifitation für bie Unterbringung 
ihrer Sprößlinge in®ien, vertrauen ihm auch ſämmtliche Habs 
jeligleiten‘ und das Geld, welches dem Söhnden mitgegeben 
wird, an, und der Hänbdfer tritt bann, jobald er eine Schaar 
von 50-100 Buben puſammengebracht hat, feine Reife nad 
Bin an, wobei er fortwährend über. bie Verpflegung der ihm 
Amertrauten wacht. Zn Wien angetommen, bringt er die Bur- 
ſchen zu jenen Meiſiern, welche Sehrjungen benöthigen, und'ew 
hält aub Bier fiir jeden derjelben eine Gratification und zwar 
für einen böhmiſchen Buben bis 50 Nr, (früher einen Zwan- 
Kun) für einen mahriſchen oder ſchleſiſchen aber 70 fr. bis 1 fl, 


olche R 
Eier Sie a poieberholt der Lehrbubenhändler den Sommer 


Na 


Die Zahl der Lehrbuben, welche Wien auf 


Rgarn, berichtet die „All. Ztg.“, wird man bald 
nergeſchichten, v * berichten haben, als Mord:, Raub und Gau: 
Alt denen umjere Zeitungen voll find. In den 
jagden auf die Rah man fogar Truppen jhiden, um Treib: 
sieben... Auf Eis uber anzuftellen, welche bandenweije umher: 
iende aus, Sajtp, n bahnen rauben jogar Frauen ſchlafende Rei: 
ausgeplündert, 2 Drrumer werben von feingebildeten Gaunern 
wTTAdm (po U, leben hier fait wie in Montenegro, 
“ ip Kane tum): Fe —9 — des Ziviltribunals 
„09 bem Sorablung Bringen Alice von Engl ! 
. . gland dürfte, 
Feigen, RIO rnar ie gute oder Juli fattfinden, ‚Ihr 
ring fu wig von Heilen, bleibt fo lange in 


all wieder erholt, machte, als er *43 — 


rlin, 27. Jan, Außer den erwähnten falfcgen 20; . 















— Das Barlamentsm 
und großen Stahlmafien, die einft berühmte Stahlwanrenfabrif: 
ficht Noebuds volftänbig an. Die Times aber fordert die Pa- 
— Hart vor dem Eingange von Milforb Haven (in 
daß e3 möglich gemefen wäre, ihnen Hülfe zu bringen. Bis 


Osborne, bis der zweitgeborne Sohn ber Königin, Prinz 
dafelbft eintrifft. — ” RN 8 
eb Roebud ſhrach Mnidngſ bie 
Befurchtung aus daß Shefield in der konmenden ſtrie⸗ 
Ausſtellung eine ſeht Hei ge fpieleh daß Deutich- 
land, HamentlihRHeitipr , mit feinen en aren 
ftadt aus dem Felde zu ichlagen drohe. In einer Gi d 
Grmeinderath3 von Sheffield ſchloß ein —X * = du 
pitaliten von Sheffield zu Kraftanftrengungen auf, um 
möglich einen gänzlichen Sertuft ihres guten Rufes —— 
Sid: Wales) find während bes fürchterlichen Sturmes am 25. 
Jan. drei Schiffe mit Mann und Maus untergegangen, ohne 
jet it nit ein Trümmerjtüd, aus dem man bie Namen der 
verunglüdten Schiffe erfennen könnte, an's Land geſchwemmt 


= a... n De Jan. Das .. Miaulis ift abges 
reten und durch ei Pr bnjkeriem is erjegt, Zu Guniten 
des legteren hat Eike Vo a 3 das 
Militär iſt conſignirt, Patrouillen gehen 4 
Alle unterſeeiſchen Telegraphenlinien jenfeits Kap Helit 
find unterbrochen. Depeſchen nach Chios, Smyrna, Syra und 
Athen, ſowie nach Kanea (Candia) werden daher von Gallipoli 
oder Konſtantinopel ohne Gewähr für Verzögerung mit der 
Poſt weiter befördert. 

— Peterſsburg, 29. Jan. Das Journal de St. Peters: 
bourg veröffentlicht eine Note des Fürſten Gortſchakoff vom 21. 
an den ruffiihen Bevollmäätigten, v. Stödel, in Waſhington. 
An derfelben heißt e8: der Kaiſer habe mit der größten Genug-> 
Aeune feine Erwartungen durch den Entfhluß der Vundesre⸗ 

erung beftätigt gefunden, Der Raifer hofft, daß diefelbe Weis: 
heit und Mäßigung in dem Gange ber inneren Schwierigkeiten 
bereichen werben. ‘Der Kaifer jei überzeugt, dab die Bundes« 
Regierung bie politifhe Erwägung der inneren Fragen über bie 
Vollsleidenſchaften ftellen werde. Der Katfer würde mit Ge: 
nugthuung jehen, wenn bie Union fich durch verſöhnliche Schritte 
wieder befeftige; die Aufrechthaltung der amerifanifhen Macht 
ſei zur Erhaltung des Gleichgewichtes der allgemeinen politi« 
ſchen Lage im höchſten Grabe nützlich. 

— Die Uniform der rufjifhen Armee fol, wie man ber 
8. 3. ſchreibt, gänzlich verändert werden. Es iji bereitö ge: 
meldet, das der Helm gänzlich abgefhafft und durch das Käppi 
erjegt werben ſoll. Es hanbelt fid) aber nicht nur um die Kopf: 
bededung, fondern um das ganze Koſtüm, das in Zukunft völlig 
national, nad Art ber alten Miliz. Uniform oder wie gegenwärtig 
das Schüken:Bataillon ber Faijerlihen Familie, montirt wer: 
den fol. Alio Pumphoſen in hohe Stiefel geitedt, Rutka ohne 
Knöpfe und Schnüre, rothe Schärpe um den Leib und eine pelz: 
verbrämte runde Müte ohne Schirm. Das Koftün ift äußert 
tleidſam, bequem und jebenfalls billiger, als die bunten Uniior: 
men in weitenropäiihem Styl. Die Neubeſchaffung wirb aber, 
wenn fie nicht ganz allmählig vor ſich gehen ſoll, viel often. 
Außerdem wird die ganze Armee kurze Pelze befommen. Deren 
find bereits 80,000 beftellt. 

— Bom türkifdemontenegrinifhen Kriegsihbaus 
plag. Wie der „Wanderer“ erfährt, dürfte fortan ber Trans: 
port der für die Bejagung von Trebigne beftimmten Lebens» 
mittel auf große Schwierigleiten oben. Die Infurgenten hätten 
nad) der Suttorina-Affaire erflärt, alle Transportleute tödten 
zu wollen. Nach bemfelben Blatt beabfihtigt Dmer Paſcha das 
Kommando niederzulegen, angeblich weil nad) der erfolgten Re- 
organifation ber Armee in der Herzegowina aud ein minder 
bejähigter Führer nunmehr der Aufgabe gewachſen jei, ‚Die 
Noramer datum erfährt aus Raguſa, dab das ruſſiſche Con 
fulat dajelbit als diejenige Quelle betrachtet wird, aus ber. bie 
Jufursection den größten Theil ihrer Rahrung empfängt. Luka 
Dulalovic,. heißt es, rühme ſich offen, daß ruſſiſches Gold zu 
feiner Verfügung ftehe, und läßt durch feine Agenten in ben 
dalmatifhen Seehäfen große Borräthe theild ankaufen, tbeils 
abholen, jo dag er und jeine Schaaren mit allen Lebensbedürf: 
nifien ziemlich reichlich verjehen feien. 

— Bien, 30. Jan. Wiener Zeitung: Nilephor, ein fana- 
tiſcher Priefter, iR anſtatt Lula Vukalodichs Kommandant ber 


m nr 





Infurgenten der Herzegowina. — Aus Rag ufa vom 30. Jan.: ı] | Rd’ Rlagen 


wird berichtet: Die türlifhen Truppen find von Poglizza wi⸗ 
beritandslos in Blapsla eingerüdt. Die Inſurgenten uen 
ih, nur noch etwa hundert find beifammen. 


uRonftantinopel, 28. Jan. Die Türkei fürdtet eine 
Landung Baribaldi’s am abriatifhen Meere und hat daher 
Dmer Paſcha den Befehl ertheilt, gemeinfchaftlih mit Mamulo 
zu operiren, j 

— New-York, 15. Jan. Das Tagesgeſpräch bildet die 
Abbankung * Kriegsſektetärs Cameron und die Ernennung 
feines Nachfolgers Staunton. Die Veranlafjung bazu fol] theils 
in der bisherigen jhlechten Kriegsführung, teils in ben abolis 


tidniſtiſchen Neußerungen Gameron’3 liegen. Sein Nachfolger .. | 


ift ein Nouolat, dei mehrere „Jahre lang in Pittsburg (Penn: 
fylvanieny mtrgefiebelt war. Er hat ben Ruf großer Tüchtigfeit 
und abminiftrativer Fähigkeit; ſeine Reblithkeit wie fein Fleiß 

von Allen, ;die ihn genauer fennen, hoch geprieſen. Als 
Parteimann gehört er den Demokraten an, und ex ſowohl wie 
ber Präfident find jedem Plane jur Emanci ati Bewaff: 
nung ber Sclaven abhold. Mögen jie in ihrem Affichten ſonſt 
auseinander gehen fa werben IM in, dem Einen’bod) einig fein, 
daß vor Allem die Union gerettet’ werben mühe. -Stauntoimmar 


übrigens ſchon Mitglied der Regierung unter Buchanan (At: 


torney:®enleral); mit feiner Ernennung Vol Bene 
fehr zufrieden fein.. Daß noch andere Minifter Aus dem Cabinet 
ſcheiden werden, iſt für'serfte.blos Gerücht ; man nennt den Se⸗ 
tretär des Innern, Galeb Smith und den Generalpojtmeilter 


Montgomery Blair als die bemnädhft Nustretenden ; beiden wer«-- 


— — 


fen Con 





ver —— en 
m „norgebradt, ohne 
theidigen. Einſtwe er Eongreh verän 
fehen, ein Gefeg, welches Unterſchleife im Stantsfhag mit Gel 
— und zehnjährigem —— ur ur ya 
uß zur ‚zu übermeijen. Ein Paragra eſes 
Geiehes Baia) Re Jin die ch einer 
Unterihlagung von Staatögelbern ſchuldig gemacht haben, nie 
mehr ein Staatsamt befleiben bürfen. 
Gerichtöwerbandlung. 
"Nürnberg, ben 29. Januar. S 
Vormittags 8} Uhr. In der Nacht vom 11. auf ben 12. 
Mai v. J. kam die 4öjährige sion Pat Hoffmann von 
113 


u mitzein n on i bmann Wirths⸗ 
u —*86 Rh Kia. ort m» frü 
eine Menge Kleidungeſtücke mit fort, im Werth von 

Die dabei beiheilinte Mannsperion konnte nicht ermi 


den, die qugel Ö fapan aber;iik, durch Feigen als ⸗ 
treffende © — und N Ferner e 
in Ottenioos, aleichfall$ von einer Maunsperfon begleitet, aus 
zwei Fäden Hoſenzeug und Tuch! Erſteres Neat 9 nel 
bejonders erſchwertes Verbre bes Diebſtaͤhls, lehtetes WIE 
bejonders erſchweries Vergehen in realem Zuſammenfluß mit 
einer polizeilich trafbaren Entwerdung, Der Leumund ber An: 
geflagten iſt ſehr ſchlecht. Staatsanwalt beantragt Fjährige 
Aıbeitshausftrafe. Urtheil dem Antrage gemäß. 











den Unterjchleife und beraleichen vorgeworfen. Weberhaupt 








Anzeige: Bei ſollde Mädchen kön: 


Entbindungsanzeige. Verehrten 


nen ſofort Logis haben, Nüheres bei der| Freunden, Verwandten und Belannten die 


Redaktion. 


Berlorenesd. Bom Poppengäbhen bis 
zur Hirfchengaffe wurde ein Stüd Moll 
verloren. Den redlichen Finder wird eine 
gute Belohnung zugefichert. Näheres bei 
der Redaltion. ) 


Bigarren=- Empfehlung. 


Die fo beliebte 
Ne. 11. Ambalema Trabucillos, ſowie 
Nr. 10. die befannte La Norma, 
je per Stüd 14 fr. find wieder abgelagert 
vorräthig, auch bringe bie 
Nr. 4. India Londres, per Stüd 1 fr. 
Nr. 9. AmbalemaLondres, „ „ Ik, 
in empfehlende Erinnerung. 
Gindeleu, Suftavftraße. 


Mietbgefuch. Für einen jungen 
Mann werben fogleid 2 möblirte Zimmer, 
am liebjten in der Nähe der Eifenbahn, zu 
mieten gejucht. Näheres bei der Rebattion, 


Zu vermietben. In der Mathilben: 
ftraße find 3 mittelgrope Geſchäftswohn-— 
ungen bis Saurengi zu vermiethen, Nahere 
Auskunft ertheilt Michel, Schreinermeiſter, 
Friedrichſtraße Nr. 4, 


Zu vermietben. An eine itille fa: 
milie iſt eine Wohnung zu vermiethen, am 
Biel Laurenzi bejiehbar. Rro. 6 am 
Delmplap. 

Gefuch. Ein kleines Kind wirb in 
Koft und Pflege zu nehmen geiucht. Bei 
wen, jagt die Redaktion, 

Zur gefälligen Beachtung! 

Der Unterzeihnete empfichli jeine bei: 
ben Möbelmägen zu — ſowohl in 
der Stadt ala für auswärts zu möglichſi 
billigen Breijen. 

©. Hugo, Tapgjier, 


frohe Kunde, daß meine liebe Frau 


‚Selena, geb. Gran, 
heute Morgen von einem gefunden und 
kräftigen Mädchen entbunden worden ift. 
Fürth, den 1. Februar 1882. 
Johann Rofenbauer. 


+ BZugelaufener Hund. Ein kleinet 
Pinſcher, Ohren und Ruthe geftußt, ift zu: 
gelaufen. Abzuholen gegen Einrüdungs- 
gebithren bei 

Sobann Schaller in Bislohe. 





Su vermictben. In ber fhönften 
Lage des obern Stabttheils ift ein Laden 
mit Parterre: Wohnung zu vermiethen. 
Näheres bei ber Redaktion. 


(Sewerbverein. 
Wegen einhetretener Hinderniffe findet 
Montag, den 3. Februar, Fein Bortrag 
ftatt. Die Borftände. 


Montag, den 3. Februar: 
Bierte Borlefung 
im Winterfalon des Meißengarlen. 
Anfang 7k Uhr. 
| 2. Lewes, Dr. 
Empfeblung. Weihe Weiten, Bin- 
den und Cravatten für Bälle empfiehlt 
Zulius —— 
Schwabacherſtraße Nr. 9. 


Ju vermietben. Ein möblirtes Zim— 
mer, jedoch ohme Bett, ift fogleich mit ver: 


Zebrlingönefuch. In einem Schnitt⸗ſchloſſenem Borplag in der oberen Königs: 
iwaaren-en-gros-Gefhäft wird ein Lehre] ftrake zu vermiethen. Näheres bei der Ne: 


ling geſucht. Näheres bei der Redaltion. 


Zu vermierben. Eine Hofwohnung, | 


beftehend aus Zimmer, Kammer, Boden 
und Küche, iſt bis Ziel Xaurenzizu beziehen. 
Nr. 19, Bergitraße. 
Miederlage der 
Nürnberger Drahtſtiften-Fabrik 
von 
3. 3. Aleiſchmann, Spitalplag, 
empfiehlt fogenannte Brumerftiften, hell 
oder verzinnt, glatte und gebohrte mit 


toben und feinen Rundköpfen, fomie alle 
Geben. don verſchiedenen rabtitiften. 


* 


Feinſt marinirte Häringe, per 
Stũck 6 kr., ſowie rohe Häringe zu 
ben billigften Preifen empfichlt beſtens 








Fe. Wföfflein.| Rpera bei ve 


baktion, 


Einladung. 
Montag Abends halb 8 Uhr beginnend 
PRODUSTION 
von Ridel und Eollegen 
im vormals Rütt’fchen Hotel. 


Zu vermietben, In Rr. 2 der Helm: 
aajje, über eine Stiege, iſt an einen foliben 
deren foglei ein Zimmer zu vermiethen. 


Zu vermietben. Eine Wohnung, 
beitehend in Stube, 2 Kammern, Küche, 
Boden und Keller, wird au eine ftille Fa: 
milteober einzelne Berfon bis Ziel Wal⸗ 
purgi vermiethet. Wo, jagt die Redaltion 


Geſuch. Ein Wirthihaftslofal in fre: 
quenter Lage; ober eine Wohnung beftehenb 
aus 2 Zimmern und Kammer, Küche x. 

ıb_bis i zu pachten geſucht. 





Tu ii 


yo mir 


en und. x unter 
Ki enung bejlens —3 nnd ä r 
DENSIUHOZ mai Lehr tcotnds; Ciit \ 
315 dynsan? 1 i * Hr ms 4 N 
—ã A C. Hugo = 
it mdad ihr iu I 
"empfiehlt biemit fein 
Bedienung zu billigften Preiſen. 


Durd vergrößerte Einrichtung bin 
ſprechen, während ſtets die reichhaltig 


% en — — 
beehrt ſich gr —— 8 r eng Di dem ei au 


herung billiger und ſchne 


reichhaltiges.Bager alien Eorten gepolfterte Möbel unter reelliter 


ih im Stande, jebem Auftrag- fofott zu ent⸗ 
her Mnswahl von Möbeln in meinem Magazine 


fi) befindet. Zugleich erlaube ich mir mein Tapeten: und Nouleang:2ager nıd 


alle jonft vorfommenben Tapezier:Arbeiten jelbit beitens zu empfehlen, 


Bi arrgarten 3 





espener Pfannkuchen 
‚Bekanntmachung. 

Der im Marr Dorm itz er' ſchen Com 
curſe bahier auf ben 4. und 5. Februar 
anberaumt gewejene Mobiliar: u. 
lager: Verſtrich findet nicht ftatt. 

Fürth, demäk dauunar 1862. 

goͤnigliches Bezirkögericht. 
BSammer, Rath. 


36 Bertholdt. 
Bekanntmachung. 


Nachſien Mittwoch, den 5. Februar, 


Nahmittäge 2 Uhr, werden uf hieſigem | —1— 


Holjmagazinsplag Shin 
a ar altes Bauholz, 
1.’ alte Pfähle, 

16 lange Büſchel & 25 Stüd, 
er „ berdl. 434 „ 
öffentlid an Meiftbietende verfteigert, mozu 

Kaufs liebhaber einlabet 
Farth, ben 1. Februar 1862. 
"Der Stadtmagifirat. 


Sohn. 


Fir 
” 


Jacobi. 


Bekanntmachung. 
Samſtag, ben 8. Februar 1862, 
gs 10 Uhr, fteht im hiefigen Rath⸗ 
Baufe zum öfjensliden Berfaufe des 100: 
Fäbzigen Holzbejtandes auf 4 Tagwerk im 
r urggrafenhöfer und 4 Tagwerf im Roj- 
Fendorfer Schulmald. wiederholt Strich; 
ernein am } 
t Kaufstiebhaber werben mit dem Bemer: 
ER Diezu eingeladen, daß nähere Auskunft 
atift ts ertheilt wird, und vᷣon dem Ma: 
Tate auch die Einweiſung geidieht. 
= an genzenn, den.30. Janıar 1862, 
Der Stadtmagiflrat. 
sach, Stadlinger. 


u ö R Albredt, Stabtihreiber, 
3 — — — ——— — 

ie. ea ladung. Sonntag, den 2. Febr.; 
Fb: Zattbeſehie —— anguttefien, 


wobei; 4 * 
Schorge in Speifen und guten Stoff beitens 


Am 


U een, 
2 Kanals und —— 7—7 





Heutet und morgen 
ausgezeichneten Bock. 


von heute Mittag 12 Uhr an bei 
‚Michael Höfler. 


Saaten? | hei ber 
Hochwaſſers ift ber Güterverkehr über jene 
Station in der Nihtung von und nad 
Nürnberg auf ungefähr 4 Tage unter 
brochen. Die Befeitigung bes Hinderniifes 
wird fogleich wieber bekaunt gemadht. 





—— 








Bekanntmachung. 
Bayeriſche Oſtbahnen. 


Wegen Beſchädigung einer Durchfahrt 
Station in Folge des 


Nürnberg,den 31. Januar 1862. 

Hm Auftragber®Pireftion: 

Die Betriebd-Infpektion. 
Bom Vorftande 


Der ijraclit. Eultusgemeinde 


$ürth 
Die im Haufe Ar. 1 im Schulhofe (der 


neuen Synagoge) einzurichtende Wohnung 
foll, vom 
an eine ſuͤlle jüdiſche Familie vermierhet 
werben und ſteht hierwegen 


Biel Walpurgis I. J. anfangend, 


den 4. Februar d. Irs, 


Dinfta 
Kormittags 10 Uhr, 


in ber Bereinstanzlei öffentlicher Bietungs: 
termin an, wozu. Kufttragende eingeladen 
werden. " 


Furth, ben 31. Januar 1562. 


Empfebluug. Mein Lager in 
Bielefelder, Sclefiicher, Arländer, 8 
Böhmischer, Hausmacher⸗ und Doppelt 
breiter Leinwand, Tafelgebede zu 6 
und 12 Berfonen, ferner Tiſchtücher, 
Servietten und Haudtücher, jowohl 
abgepakt;, als. auch nach ber Elle, 
empfehle ich unter Garantie von rein 
Beinen, zu feftgefegten Preiſen. 

Leopold Steiner, 
Königsftrafe Nr. 58. 


0000000020000004008000008 


Zu vermietben. In der Nähe der 
Eijenbahn iſt eine [höne, große Wohnung 
zu vermielhen. Näheres bei der Hebaktion. 





Dank: mn? 
In meiner beveits 7 Wochen dauern den 
Rrankheit wurben mir von bekannter imb 
anbelannter Seite fo viele Beweiſe ftennd⸗ 
licher, Menjcenliebe, daß ich mich. ver: 
pflichtet fühle, allen jenen edlen Menfchen: 
freunden, welde mid und meine biljloje 
familie jo warm und theilnehmend unter: 
flüßten, meinen innigften Dank ju jagen. 
Mit dem Wunſche, dab dieſen einfahen 
Danf Gottes teihfter Segen hbealeiten 
möge, zeihnet RT y 
Job. Jobft Vollmer. 


Gafe Arnftein. 


Heute Sonntag Abends im Saale 


I mufitalifchelinterbaltung- 


Entrö A Rerfon 8 tr. 


Montag 
Konzert: Produktion 
über da3 Thema: 
Aufgeldaut, 
ober: 


„5HWuß meine gercen 


On prie la personne,, de faire savoir som 
nom dans une lettre, peur voir à qui qu'om 
a& faire, 








Amerikan. Schnellſchu hmachere i. 
Der Unterricht dauert bis zum 8. b8. 
erlag ir Damen, welde ih an ben 
legten Rurjen beteiligen wollen, ‚mögen 
fich gefälligft bei mir melden. 
Louiſe Müller, 
Lehrerin aus Frankfurt a /M. 
Blumenftraße Rr. 84. 


Eine Dungflätte if al derpachten. 
Näheres —X ion. Bude, 


Eoursberichte. 
Frankfurter Kurfe vom 30. Januar 1862. 
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1304 P,! Unsb.»@ungenb.Y. 111 P- 
Piſtolen 9 ıl. 36 — 37, preuls 
ſiſche ditto 9 rg Holländife Io N. 
Swude 9 H. 40 —Al. Dutaten 5 fl. 304 —31;, 
20: Zrantenitüde 9 fi. 185— 195. GEnzliite So⸗ 
vereings 11 fl. 4145. 


@ifenbabn s Fahrten. 


Abfabrtäzeiten von Fürth nad der Kreuzung 
zu den Hügen der fgl; Stantseiiembabn, 


A. In der Aichtung B. In der Nchtung 
nab Bamberg: nob München: 
Güterzug 121.5 M. früh Bortzug 120.5 RRaGIe, 
Bohqugal.25M, früh. Bären IBM, jrub. 
Str, 5. 5M.teüb. Voſtzug TU. HR frkbr 
büteriug UL Mer, Hüter. 120, 20 MD, 
Gilgug HU. JOM Dorm, Gig 34. — Mob. 
Püterz. 2U.15 I. Nachm Mütery AU: — M.Nadım, 
Poizum 7, 20 Abende Güter U 15 M.Mkene. 
(bie Märnderg.) 


"on Hürth nah Nürnberg. 
| Aaglich von IR Uhr Morgene bie 48 ihr Abend⸗ 
länger. 


Herb. Cuenb. 
Geldturie. 


An Eonn · And Relertaam 1 Srimde 





Ne inirt 'wnter der ıWeranmwortlichfeisebed Gigeihuümers: Julius VBolkharrt. Obere Königsſtraße ‚Nr. 72. 


Fürther an Tanblaft. 


Das Zoabları erieint mit Ausnahme bet Montage täg- 
Ti, ums foftet in ganz Bayern wiereljährlich 45 Ir. 


Der Erzähler, ein Unterhaltungeblatt, wird mödentlich in 
zmei Kummern autgegchen, uns fofiet 15 tr. per Quartal. 


Afe fat. Poanfielten nehmen Pefellungen gegen Oinzablung 
der obinen Briräar an. 


Dinftag, den 4. Februar 1862. 


Bermifchte Nachrichten. 


Münden, 30. Jan. Eben eingetroffene Nachtrichten 
von Sr. Maj. dem König aus Lyon melden, daß Se. Majeität 
am 25. Abends, ungeadie bes ſchlechten Wetters, im beiten 
Wohlſein in Lyon angelommen und im Hotel „he l'Europe“ 
abgeftiegen ift. Am 26. beſichtigte der König bie —— 
digleiten der Stadt, die Domlirche, die neuen Straßen: und 
Kai-Bauten u. ſ. w., und ſetzte am 27. bie Reife nach Marſeille 
fort, Weber ben Zeitpunkt der Abreije Er. Majeftät von Mar: 
feille war noch nichts feitgefegt, obſchon fid) ber König vollfom- 
men wohl und heiter fühlt. 

— Die Berorbnungen über bie Notariatsgebühren und die 
Zahl der Sitze der Notare werben nächſtens erſcheinen; zugleich 
wird. auch das AJuftizminifterium eine Befanntmahung erlaffen, 
wonach biejenigen, welche fih um eine Notarjtelle bewerben 
wollen, ihre Geſuche bis zum 14. Febr. bei jenem Appellationss 
gerichte einzureichen haben, in deſſen Bezirke fie angeftellt find, 
ober in der Vorbereitungspraris ſich befinden. 

— Behufs Tilgung ber Militär: Anlehens:Schuld findet eine 
weitere Verlooſung des Militär: Anlehens von 1855 zu 44 pt. 
am Montag den 10. Februar ftatt. Dieſelbe erftredt fih nur 
auf bag Militär: Anlehen von 1855, und umfaßt einen Capitals: 
betrag von 260,000 fl., zu welchem Behufe die Ziehung von vier 
Endnummern nn Mit der Nüdzahlung der verlooften 
Kapitalien wird fogleih begonnen, und deren Berzinfung hat 
jedenfalls mit dem 31. Mai 1. I. aufzuhören. Die Wiederanlage 
der heimzuzahlenden Rapitalien fann bei bem 4proz. Eifenbahn: 
Anlehen au porteur oder auf Namen ftattfinden. 

— In Folge allerhöchſter Genehmigung Er. Maj. des Königs 
bat vom gegenwärtigen Etatsjahre anfangend bie almählige 
Heimzahlung ber zu 2p&t. anliegenden Kapitalien der Stift: 
ungen und Gemeinden im Wege der Berloofung ftattzufinden. 
Die erfte Verloojung der bezeichneten Schuldgattung wird Mon: 
tag, den 10, Februar I. J., im Odeonsgebäude zu Münden vor: 
genommen und e3 werben hiebei drei Loofe gezogen. Die Heim: 
Bram der verlooften Kapitalien beginnt ſogleich nad) erfolgter 

efanntmadhung bes Ziehungsergebniffes, und es werben bie 
Zin Jen bis zum Tage der Heimzablung, jedoch in feinem Falle 
weiter als bis zum 10, Mail. J. vergütet, von welchem Tagean die 
gezvgenen Obligationen außer Berzinfung gefegt werben. Die 
Wiederanlage der heimzuzablenden Kapitalien fann bis auf 
Weiteres bei dem Aproz. Eifenbahn:Anlehen (jedoch nicht in 
Beträgen unter 100 fl.) ftattfinden. 

— Die theilweiſe Einführung der Zellenhaft in fämmtlichen 
Strafanftalten des Königreichs wird allenthalben in Angriff ges 
nommen. Im Münchener Zuchthauſe in der Au ift fo cben eine 
Kommilfion beihäftigt, die möthigen Räumlichkeiten für bie 
Zellen auszumitteln. 

— Laut Reg.Ausſchreiben vom 30.0. M, wurben bie feit: 
ber in Mittelfranfen beitehenden Biertardiftrifte in der Art um 
gewandelt, daß der bisherige VI. Tardiſtrilt Ansbach-Her rieden 
aufgehoben und mit dem I. Diftrikte vereinigt, bagegen die Stadt 
Ansbad, Stadt: und Landgerichtsbezirl Dinfelsbügl, die Städte 
Erlangen, Fürth, Nürnberg und der Landgerichtabezirt Neus 
ftadt a/A. von den Diftrikten, denen fie bis jegt einverleibt 
waren, losgeirennt und zu einem neuen VI, Bierfagbiftrikte 


Maseigen fiaden bei ber großen Auflage *:: Tagblattes bie 
werielle Verbreitung: und wirb bie breifpaltige Brile ober -beren 
Kaum mitt 2 Fr. beredinet.. Auf beftimmi Aufnahme im nähks 
ericheinenben Matte Finnen nur jene Inferate rechnen, die im Raufe 
te Bormittage und längiiene ag 12 Uhr eingereicht werben: 
Knomıme Binfentungen Anden nah Burbefinten Mufnabme.. Ms 
fragen ven Auswärie lege man eine Matke zur Aranfirung ber 
Antwort bei. 


dereinigt wurden. Der Sommerbierfag berechnet ſich für diefew 
legteren auf 54 fr., für die übrigen fünf Diftrikte auf 5-fr, per 
Maaf vom Ganter, fo daß fi alfo der Schenkpreis im eriten 
Falle auf 6 fr., im legteren auf 54 fr, in allen zur Erhebung 
eines Malzaufichlages berechtigten Gemeinben aber im VI, Di: 
ftrift (alfo auch in Fürth) auf 64 Er., in den übrigen Diftrikten 
auf 53 fr. berechnet. 

— Laut Telegrammvom 2. Febrnar find wegen Ueberſchwein⸗ 
mung der Station Guftavsburg bie Güterfendungen bortbirn 
und darüber hinaus bis auf Weiteres eingeftellt. 

— Bayreuth, 2. Febr. Geftern Abends 64 Uhr, bei 
Hochwaſſer, erihallte im Neuenmwege der Ruf Feuer. Es brannte 
der Schlot im Shuhmader Krafftihen Haufe. Das Feuer 
wurde, durch die Entfchloffenbeit eines Mannes, welder im Nu 
das Dach beſtieg, bewältigt. Hülfeleiftende wurden durch die unters 
brodene Eommunifation abgehalten, fid) ben Gefahr drohenden 
Häufern zu nähern, denn es mar nicht einmal ein Kahn zur Hand. 

— Uihaffenburg, 1. Febr. Sicherem Bernehmen nad 
ift die Duelfache der Frhrn. Karl v. Feche nbach durch Be 
ſchluß des k. Appellationsgerits an bas k. Bezirlögericht dahier 
verwiejen; ber Bellagte wird bis zur Verhandlung aus feiner 
Haft entlafjen. 

— Nördlingen. Am 27.Jar., Nachts gegen. 9 Uhr wurde 
der Söldner Michael Uebele von Bühl, während ſich derfelbe im 
bortigen Wirthshaufe als Gaft befand, von feiner Ehefrau zum 
Nahhaujegehen aufgeforbert, welhem Anfinnen der Ehemanm 
auch folge leiftete, jebod; kaum in feiner Wohnung angelommen, 
machte er feiner Ehefrau über diefe Handlungsweife bittere Bors 
würfe, wobei er in heftigen Zorn gerieth und hiebei ein im 
Griffe feſtſlehendes Meſſer jeiner Ehefrau mit aller Heitigkeit im 
die Bruft ſtieß, welche Bermundung nad) Verlauf von 28 Stun« 
den den Tod der Unglüdlichen zur Folge hatte. 

— Regensburg, 1. Febr. Die gefürdtete große Ueber 
ſchwemmung ber Donau ift eingetreten. Das Wafler hat eine 
Höhe erreicht, wie feit dem Sabre 1845 nit. (Der Pegel zeigte 
heute 13 Schuh; damals bis 18 Schuh.) Die längs der Donau 
gelegenen Straßen find überſchwemmt. Die Verbindung wirb: 
durd Kähne unterhalten. Stadtambof und die nieder gelegenen 
Oriſchaften hiefiger Gegend ftehen im Waſſer. Seit heute Mor 
gen 3 Uhr ift ein ſchwaches Fallen eingetreten, Bon Donau: 
wörth telegrapbirte man geftern Abend noch ein weiteres Stei- 

en. Der — hängt voll ſchwerer Regenwolken, und bereits 

ängt es wieder an jiarf zu regnen. Ber warme Wind bringt 
aud) den Schnee in den Wälbern zum Fluß, 

— Württemberg. Das Ergebniß ber mit jo äußerft reger 
Apitation betriebenen Abgeordnetenwahlen zum nächſten Land» 


tag liegt nun vor, Au zwei Dritteln befteht die neue Kammer 


aus vorigen, zu einem Drittel aus neuen Deputirten. Die New 
gierung hat bei ben Wahlen gewonnen, Dagegen der National: 
verein verloren. 

— Die vor einiger Zeit. in Berlin ‚verftorbene Wittme des 
Rechtsanwalts Dortu hat der Stadt Potsdam ein Kapital 
von 30,000 Thlr. zu bem Zwede vermacht, daß ſolches ala eine 
„Mar Dortuftiftung“ verwaltet werben folle, aus welder all- 
jährlich am Zodestage ihres Sohnes, bes im Jahre. 1849 wäh— 
rend des Felbzuges in Baden wegen Hochverraths kriegsrechtlich 





erichoffenen früheren Kammergerichtsauskultators Mar Dortu, 
eine Unterftügung an würbige und bedürftige Hanbwerfergefellen 
zu verabreichen ſei. m 

— Efwahlerpifaten! In Magdeburg find ſchon mehr: 
mals „Slottenbühien‘ geftoplen worden; jo neuerlich auch bie 
ältefte und erfte und die bei Gebr. Korte. f 

— In Hamburg hat die Mehrheit der Bürgerihaft: am 
29. Jan. den heilig angefochtenen Grundjah der Konikription mit 
Stellvertretung anzunehmen reſp. beizubehalten beichloifen. 

— GSonberburg, 28. Jan. Man liebt jegt täglich ſchwe— 
res Artilleriegefhüg mit ſechs, acht und zehn Pferden Beipanns 
ung die Brüde König Friedrih VIL über den Aleſund pafliren, 
und wenn biefer Transport beendet ift, was bald der Fall jein 
wird, joll auf den Düppeler Höhen in einer Friſt von ein paar 
Tagen alles in wehrhaften Stand geſetzt fein. Aus verſchiedenen 
Beitungsberihten geht hervor, daß man am Dannewerf ebenjo 
gut vorbereitet liſt. 

— Wien. Eine geheime kalte Bierbraueret, die merfwür: 
diger Weife jhon fünfzehn Jahre ihr. magenvergiitendes Ge: 
ſchäft in aller Stille und ber wünſchenswertheſten Sicherheit 
ausgeübt haben ſoll, ift unter amtlichen Verſchluß genommen 

orden. Das unterirdiihe Laboratorium, das ein fonzejlionirter 
Eifigerjeuger gemiethet hatte, befindet fich in der Boritadt 
Windmühle Nr. 58. In dem ſehr reinlih gehaltenen Keller: 
räumen, in welchen fi jogar ein Baflin mit fließenden Waſſer 
vorfand, ftanden Böttiche mit einigen dreißig Timern bes jos 
eben jeinen Gährungsprozeh durchmachenden Gemifches. Die 
unprivilegirten Chemiler werden jelbitverftändlich zur Verant: 
wortung gezogen. j 

— Dbgleid fih in Benedig die Stimmung unverkennbar 
einigermaßen gebefjert hat, jo jcheint der Karneval doch auch 
dieſes Jahr wieder ganz ftill verlaufen zu wollen, was einem 
Miener Blatt zufolge nur dem „Terrorismus ber NAgitatoren“ 

uzuſchreiben it: Schon bei Beginn des Karneval, läßt es fi 
Berichten, erlieh das jogenannte Comitato politico einen Aufruf 
an die Benetianer, in welchem denfelben bie Faſchingsfreuden 
auf das Strengfte unter Anbrohung furchtbarer patriotifcher 
Strafen unterfagt wurden. Diefe Zettel mwurben auf den 
Strafen verftrent, in die öffentlichen Vergnügungsorte einge: 
fchmuggelt, ja felbit unter Couvert hervorragenden Perjonen 
ins Haus neldidh, ja die Frechheit der Agitatoren ging ſoweit, 
Def = jelbjt Polizeibeamten, gleihfam zum Hohne, folde Avoift 

ufchidten. 

ge In Neuenburg, in Genf und wahriheinlih auch 
Bald in Lauſanne handelt es fih um die Aufitellung elek: 
trifcher Stadtuhren. Diefelben fommen zwiſchen die 
&asSlaternen in der Zahl von mindejtens 30, Auch in den Häu: 
fern Fönnen ſolche Uhren um den Jahreszins von 25 bis 30 Fr. 
angebradt werden. Die Zeitangabe wird dann mitgetheilt, wie 
bass Gas. Jetzt ſchon geht alle Morgen von der Sternwarte 
in Bern diefteveille an alle Poſtuhren der ſchweizeriſchen — 
ftäbte und theilt ihnen die Schweizerzeit mit. Huf dem 
Babnbofe in Winterthur fieht man eine andere praftiihe An- 
wenbung der Eleftrizität. Da es nämlich wegen augenblidlicher 
Ue berfüllung zuweilen nicht möglich wäre, einen heranbraufen: 
ben gs Jodleid auf — jo zeigt eine, 400 Schritt von 
Der Station aufgeitellte, farbige Scheibe, je nachdem fie gedreht 
ift, ob ein Hindernif vorhanden ift oder nicht. Die Drehung 
ſelbſt wird aus dem Direltionszimmer durch diefelbe mechaniſche 
Kraft Der Elektrizität bewirkt, welde den Anker eines Telegra: 
pben irz Bewegung jegt, und durch eine ſinnreiche Vorrichtung 
wlegrap irt die Scheibe felbitzurüd, daß fiedie gewünſchte Dreh: 
Be vollzogen hat.  Diefelbe Kraft jegt bereits in den meiſten 
—* — Hotels der Schweiz die Klingel der Zimmer in Beweg— 
pringen macht zugleich in ber Loge des Portiers eine Kapfel 
wohne im welder die Nummer des Zimmers zu lefen ift, deſſen 
ertönen L Durch einen einfachen Drud auf eine Tafte diejen Ruf 
€ erifchen Weil ein in ganz gleicher Stärke fortwirkender 
gehört rg Strom bisher noch zu den nicht erreichten Wünfcen 
geweien „poäre eine genaue eiektriſche Uhr eine Unmöglichteit 

%, Dip Ohne den „Regulator* der Ströme, welchen unlängft 

Ganiter Au erfunden hat, ein aus Würtemberg gebürtiger Me- 
ter O Direktor einer großartigen Fabrik telegraphifcher 
führun an Pparate in Neufchatel, weldem man auch bie Ein: 
-— Sie Cr oben genannten Vorrichtungen verbantt. 
der von y Itung der Franzoſen gegenüber der Reorganifation 
en talienern jeriprengten Banden wirb mit jedem 


Tage merfwürbiger. Obgleid die Opinione das ſchon öfter 
verbreitet gewejene Gerücht wieberholt, Chiavone wolle ih un: 
terwerjen, jo wußte man am 28. Jan, laut telegraphifger Be- 
richte in Turin do, daß bie Bande befjelben in — 
auf römischen Gebiete, nei —— werde, um, dem Vernehmen 
nach, nad) Calabrien oder Sicilien eingeſchifft zu werben, auch 
hieß es, General Bosco werde fih mit Chiavone vereinigen. 
Dat Langlois von Malta aus eine neue Erpebition nad Ca⸗ 
labrien vorbereitet, wirb nad) bourboniſtiſchen Blättern gemeldet. 

— Ein Xeitartifel der Dpinione, welder Kaiſer Na- 
poleons Thronrede beipriht, fragt, welches Auskunftämittel 
den Dualismus in Jtalien verföhnen könnte. Thouvenels Rote 
an Savalette enthalte keinen Vorſchlag, lade auch Rom nicht ein, 
einen jolden vorzulegen, Die gegenwärtigen Berhältniije der 
päpſtlichen Regierung fließen die Möglichkeit einer von Frank: 
reich angerathenen Transaktion aus, Frankreich könne theil 
nahmsvolle und uneigennügige Nathichläge ertheilen, werde aber 
wohl zögern, alien und dem Bapite Borfchläge zu machen, um 
ſich nicht der Gefahranszufegen; dieſelben zurückgewieſen jufehen. 
Da die päpftlihe Regierung bie verlorenen Provinzen wieder 
zurüderobern, Italien aber die noch in deren Befige befindlichen 
an ſich bringen wolle und müfje, fei eine Transaktion unmöglich. 
Italien ſuche weniger eine Löjung, welche vom römiſchen Hofe 
angenommen mwerbe, als eine -folde, welche Frankreich genegm 
fei. Seien wir überzeugt, ſchließt der Artifel, daß der vom Kai: 
fer ausgedrüdte Wunſch, die beiden Gegenfäge zu verjöhnen, 
nur dur Vorſchläge realifirt werben kann, welde in Jtalien 
ausgedacht und zur Reife gebracht werben. 

— Der „Batrie” wird von ihrem Korrefpondenten in Pizzo 
(Ealabrien) Folgendes über die Zerftörung der Carbone'ſchen 
Bande gefhrieben: „Die Bande bes berühmten Earbone, welche 
jeit beinahe einem Jahr in der Umgegend der Silla und von 
Eotrona hauſte, ift von einer Abtheilung des 17. Linienregis 
ments mit Hülfe ber Nationalgarde von Eotrona vernichtet wor: 
den. Garbone wußte fih immer ben Berfolgungen der bewaff: 
neten Macht mit einem Muthe und einer Geichidlichkeit zu ent: 
ziehen, die einer befjeren Sache würdig gewejen wäre. Seit 
einiger Zeit aber hatte ihn der Schnee von ber Silla vertrieben 
und er irrte in ber Ebene herum, wo er von ben Truppen und 
ber te ee überrajht wurde. Er zog es vor, lieber mit 
feinen fünf Gefährten mit ben Waffen in ber Hand zu fierben, 
als einer nad Hinrihtungen gierigen Bevölkerung zum Schau 
ipiel zu dienen. Die Realtion verliert in Garbone einen ge 
wandten fühnen Mann voll wilber Energie und fie wird auf 
lange Zeit ihr Haupt nicht wieder in Ealabrien erheben, benn 
das tragifhe Ende Mittico'3, Borge’s, Carbone's und anderer 
weniger befannter Führer beweift, daß eine Rejtauration für den 
Augenblid unmöglid ift, und daß die VBevölterung, weit davon 
entfernt, ſie zu begünitigen, fie energiſch zurüdweift und befämpft.“ 

— St. Petersburg, 31. Jan. Die nordiſche Poſt con- 
ftatirt vielfeitige Unzufriedenheit, Beforguiß und Ungeduld, 
Die Urſache ift die Emancipation ber Bauern, die Aenderung 
des Greditweiens, die Unzufrievenheit bes Adels namentlich 
wegen unpünktliher Zahlung der Bauernleiftungen. Die Re: 
gierung fei für legtere eingeftanden und werde Wort halten. 
Die Transaktion verlange Zeit, der Adel müſſe ſich feit entjchlie: 
ben, die neue Lage anzunehmen, der Regierung helfen. Die 
Löfung liege in der Bedingung ber Emancipation. Die Aus: 
dehnung der Theilnahme ber Bevölkerung an der Abminiftration 
hänge vom Adelab, er könne biefes Negierungsitreben erleichtert 
oder aufhalten. Ein kaiferl, Befehl vom 28. Jan. verordnet 
die Veröffentlihung des Budgets von 1862. Die Veröffent⸗ 
lihung fteht ſehr nahe bevor. 

— Aus Petersburg fchreibt man der Oftfee-Zeitung, da 
der Poſtvertrag zwiſchen Preußen und Rußland wegen ber Stet⸗ 
tin» Petersburger Dampferlinie aufgehoben ift und in biefem 
Sommer aljo die Fortjegung der Fahrten der Poſtdampfer nicht 
mehr ftattfinbet. 

— Ronflantinopel, 30. Yan. Nächſtens wirb ein tür: 
fiihes Geſchwader nach den Gemwäfjern von Antivari abjegeln. 
rs — deſſelben iſt nur als eine Vorſichtsmaßregel zu 

etrachten. 

— In Konſtantinopel tritt ber Winter ſehr ſtrenge auf; 
die Kälte hat in den legten Tagen fo zugenommen, ba das gol: 
bene Horn bis zur erſien Brüde gefroren war — eine Erſchein⸗ 
ung, die nur felten vorfommt. 


Ein Briefaus Bibraltarin der Times berichtet über das 


tede Kaperihiff Sumter. Auf der Fahrt von Cadix nad) Gi- 
braltar, eine ſtarke deutſche Meile von lepterem Orte, faperte 
der Sumter abermals zwei große Unionsichiffe. Das eine, wel 
des Schwefel an Bord hatte, warb verbrannt, das andere, wel: 
ches eine engliiheLabung mit fi führte, ließ man weiter ziehen, 
Der Sumterift ein unſcheinbar und häklid) ausjehender Schraus 
bendampfer. Seine Armirung beiteht aus 4 34: Pfündnern und 
einer achtzölligen Drehbaſſe. Das Sdiffsvolf, 90 Mann an 
der Zahl, beichreibt der Times:Korrejpondent als eine aus allen 
Nationen zufammengejegte verwegene Schaar, bie fi vor dem 
Teufel jelbft nicht fürdtet, und ben Gapitän Sammes mit Na: 
men als einen entf&hloffenen, fühn ausjehenben Mann „deijen 
linte Hand nicht weiß, was bie rechte thut.“ 

— Dem Soldaten der Union brüben ergings jeither wie ben 
Dejterreihern 1859 ben Franzoſen gegenüber: wo fie bie Feinde 
angreifen und fhlagen wollten, wurden fie überrafht und ge: 
Shlagen. Das Näthfel (es war ſchon länger keins mehr) ift ge: 
löft. Zwei rauen waren bie Berräther, die Frau und die 
Tochter des Generals Thomas, bes Generaladjutanten bes Feld: 
herrn. Sie find eifrige Freunde der Südländer und verriethen 
ihnen Alles. Sie find jegt verhaftet, auch General Thomas 
ſelbſt; denn hat er ach verrathen, fo hat er doch geſchwätzt. 
Staatsgeſchäfte und Geheimnifje erzählt man nicht je.ner Frau 
u Kaffee; fie braucht aud nicht die Akten und Depeſchen zu 

en. 

— New-York, 21, Jan. Die Bundesarmee hat einen 
großen Sieg bei Sommerjet in Kentudy errungen. (U. 3.) 


/Gerichtsverbaudlung. 
Nürnberg, ben 1. Februar. "+, 
Dem angellagten Johann Roth, Metallſchlagergeſellen 
von Fürth, wurde am 9. Dez. v. J. dur den Bolizei-Offizianten 
Schweizer in Fürth auf deffen Bureau ein polizeiliches Erkennt: 
niß eröffnet, nad) weldent er auf's Neue (zum 5. Male) in bie 
Strafanitalt Ebrach abgeliefert werden follte. E3 war bies durch 
Regierungsbefhluß bereits beftimmt und wie ber Polizei-Offi⸗ 
ziant ihm jagte, Rekurs hiegegen ſei nimmer möglid, fing Roth 
an, über den Magiftrat zu ſchimpfen und zulegt gegen ben Offi⸗ 
zianten in Thärlihfeiten überzugehen: er flug zweimal gegen 
ihn und ſchimpfte auch noch während feiner — Arretir⸗ 
ung über ben Magiftrat und Offizianten. Dadurch machte 
Roth ſich eines Verbrechens der Widerfepung im realen Zufam: 
menfluß mit einem Vergehen ber Amtsehrenbeleidigung ſchul⸗ 
dig, wofür er mit Zjähriger Arbeitshausftrafe belegt wird, 
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/ Sunfsabrriate 


—— Der 14. Hopfenmarkt vom 17. bis 30. Jan. 
1862 gab folgenden Durchſchnittspreis pr. bayer. Ztr. nad: 
ſtehender Höpfeniorten: Inland. Gut. Wolnzaher Au und Ums 
gehung 75 fl. Wolnzacher Markt:Gut 105 x Spalter Stadt: 
gut 116 fl. 37 fr. Spalter Umgebung 93 fl. 14 fr. Mittel 
fränkiſches Gewähs 74 fl. 28 fr. Böhmifdhes Gut: Gaazer 
Kreisgut 112fl. 20 fr. Gefammtbetrag: 17,331 Pfd. Heutiger 
Berfauf: 8150 Pfd. Geldbetrag: 7950 fl. 15 fr. 








Hopfen-Offerte. 


Zu Neunbof bei Markt Eſchenau find 
noch 50 bis 60 Zentner Dorfen eriter und 
zweiter Qualität zu verkaufen, worüber 
Herr Gaftwirth Wagner bortjelbit nähere 
Auskunft gerne ertheilen wird. 


Verlorenes. Eine leverne Tafche, wo: 
rin ein Hausihlüffel und ein Portemonnaie 
pers. ging am Sonntag Abends von 

r Schindelgaſſe bis zur Theaterftraße 
verloren. Man bittet den redlihen Finder 
um Zurüdgabe. Näheres bei der Redaktion. 


Zebrlingsgeiuch. Zur Schlofferpro- 
feifion wird ein junger Menſch in die Lehre 
zu nehmen gefudt. Näheres bei der Re— 
daktion. 

Zu vermiethen. Alexanderſtraße 
Nr. 16 iſt bis Ziel Laurenzi eine Hof: 
wohnung zu verlaljen. 





Zu verkaufen. Drei Betten, eine 
Gitterbettftatt, zwei Wirthötafeln find 
Vergitraße Nr. 20 zu verkaufen. 


Zu verfaufen. In der Blumenftraße 
Nr. 8 find zwei nußbaumene, faft neue 
Kommoden zu verkaufen. 


Zu vermietben. In der Theater: 
ftraße Nr. 9 ift eine Wohnung, beitehend 
aus einem beizbaren Zimmer, Kammer, 
Küche, Bodenantheil, bis Ziel Laurenzi zu 
beziehen, 


Zebrlingsgefuch. Ein junger Mann 
von guter Erziehung, mit den nöthigen 
Borkenntniffen verfehen, wird in einem 
biefigen Manufafturgefhäfte in die Lehre 
—— geſucht. Näheres bei der Re: 

aktion. 


Eine Schlafftelle ift frei. Shügen: 
gaſſe Nr. 9. 








Zu vermietben. In der Schwabe: 
cherſtraße Nr. 21 zwei Stiegen hoch ift eine 
freundliche Wohnung zu vermiethen. 


Bitte. Am Sonntag vor acht Tagen 
wurbe bei Hirfchmann ein jchwarzer Sei— 
denhut vertaufcht, um deſſen Umtauſch ge: 
beten wird. Näheres bei der Redaktion. 


Zu vermietben. Von ein oder zwei 
Perſonen ift bis Walpurgi eine Erker— 
wohnung zu beziehen. Näheres bei ber 
Redaktion. 


BVerlorenes. Ein paar lederne Hand: 
ſchuhe, fhwarz gefärbt, mit Schafpelz ge: 
füttert, wurden verloren. Der rebliche 
Finder wird gebeten, folche bei der Redalk— 
tion zu hinterlegen, 


BUnerbieten. Ein jolides Mädchen 
fann ein reinliches Logis erhalten, auch 
ann dajelbft ein Mädchen mit einem Bett 
eine Schlafitelle haben. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Verlaufener Hund. Ein junger, 
Heiner Hund, männlichen Geſchlechts, von 
gelber Farbe, mit ſchwarzer Schnauze hat 
jich verlaufen. Abzugeben bei , 

Zobann Muggenböfer, 
Fiſcher in Stabeln. 


Madfen- Anzüge 
für Damen, neu und elegant, find zu ver: 
leihen bei Caroline Prechtel Lit. S, 
Nr. 1162 II, Stod, Ede der Tucherſtraße 
und bes Heugäßchens in Nürnberg. 


Zu vermietben. Eine Elafitelle 
für einen Herrn am Löwenplag Nr. 1, 


Aecht Steyeriſche Strobmeffer 
find zu haben bei 
G. Sriegbaum, 
Eiſenhandlung in Kabolzburg. 
Mietbgefuch. Eine einzelne Frau 
(Wittwe) jucht eine Heine Wohnung. Nähe 
re& bei der Redaktion. 








Miederlage der J 
Nürnberger Drahtſtiften⸗Fabril 
von 
3. 3. Aeiſchmann, Spitalplatz, 
empfiehlt ſogenannte Brumerſtiften, hell 
ober verzinnt, glatte und gebohrte mit 


großen und Heinen Rundköpfen, ſowie alle 
Größen von verfchiedenen Drabtftiften. 


Zu vermietben. Ein möblirtes Zim— 
mer, jedoch ohne Bett, ift fogleich mit ver: 
ſchloſſenenn Borplag in ber oberen Königs» 
ftraße zu vermiethen. Näheres bei ber Re— 
daftion. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Der Unterzeichnete empfiehlt feine beis 
den Möbelwägen zu Umzügen fomohl in 
der Stabt als für auswärts zu möglichſt 
billigen Preiſen. 
©. Hugo, Tapgier. 


Zebrlingsgefuch. In einem Schnitt 
waaren-en-gros-Gefchäft wird ein Lehr: 


miethen gefucht, Näheres bei der Redaktion. 








Gefuch. Ein Wirthſchaftslolal in fre 
quenter Lage, oder eine Wohnung beftehend 
aus 2 Zimmern und Kammer, Küde x. 
wird bis Walpurgi zu pachten gejudt. 
Näheres bei ber Nebaktion. 





Hefchäflseröffnung und Empfehlung. 
Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß id 
unter Heutigem meine Großpfragnerei 
eröffnete und in dem Haufe bes. Hrn. Ellern 
am Holjmarkt ausübe. Preiswürdige 
Waare bei ſolider Bebienung verfprechend, 
fieht zahlreihem Beſuch entgegen 
Friedrich Schmidt, 
Großpfragner. 


Rettigbonbons & Rettigiyrup 
von Drefcber & Fifcher in Mainz empfiehlt 





Anzeige und 


Empfehlung. 


Conrad Heinrich. 


— — 





Einem hochverehrlichen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich die von Herrn 
Morig Arniteim dahier käuflich erworbene 


Gait:, Cafe, Bier: und Speiſe-Wirthſchaft 


unterm Heutigen eröffne. 
Indem ich diefelbe 
Borgänger in fo reid em 
ba e3 mein eifriges B 
fame Bedienung zu ehren. 
Hochachtungsvoll 
Fürth, den 4. Februar 1862. 


Maße bezeigte Woh 


in unveränderter Weiſe fortführe, bitte 


ich das meinem Herrn 
Imolen auch auf mic) übertragen zu wollen, 


eitreben fein wird, dasſelbe mad) jeber Richtung durch aufmerf: 


Carl Wurzmann. 


Bekanntmachung. 
Nachdem ſich bei neuerdings angeftellter 
Recherche ergeben hat, daß im den kürzlich 
anberaumt gewejenen Terminen zur Bifis 
‚tation der Hunde, eine nicht unbedeutende 
Anzahl berjelben verheimlicht worden it, 
fo wird ein nochmaliger Bifitationster: 
min auf 
. Mittwoch, den 5. fünft. Monats, 
.  Bormittags von 9 bis 12 Uhr, 
— anberaum̃t, und den treffenden Be— 
gern von Hunden wiederholt bedeutet, 
daß Derjenige, welder es abermals unter: 
läßt, in diefem Termin feine Hunde vorzus 
führen, mit 
1 fl. 30 fr. Strafe 
u nnachſichtlich belegt, und zur Zahlung der 
—— mit Zwang angehalten werden 


rd. 
Fürth, den 30. Januar 1862. 
Der Etadtmagiitrat. 


Hohn. 
Jacobi. 


Bekanntmachung. 
Ale Inhaber von Gewinnjceinen 


1 


Geſchaͤſtsempfehlung. 


Da mir von einem wohllöblichen Ma— 
giftrate die Erlaubniß zur Anſäſſigmachung 
ale Schneidermeijter ertheilt wurde, 
fo erlaube ich mir, die geehrte Damenmeit 
biefiger Stadt aufmerkſam zu maden; daß 
ich bei prompter und billiger Bedienung 
immer nur die neueiten und geſchmackvoll⸗ 
ften Moden bei Fertigung von Kleidungs— 
Begenitänden anwenden werde. — Zugleid 
bringe ich zur gefälligen Anzeige, dab id 
mich allen Anforderungen zum Aufzeid» 
nen vonNähr, Stid: und Schnürarbeiten, 
fowohl auf feiner Wäſche, wie andern Ge 
genftänden, nur nach den neuellen Deſſins 
unterziehen werde, Einem zahlreichen Be 
fu von Seite der geehrten Damen entge— 
geniehend, verharret 

achtungsvoll 
Georg Scheidig jün., 
Mohrenftraße, im Haufe der Madame 
Dllesbeimer. 


Kimmels 
feinſte Punſch⸗Efſenz 


iſt zu jeder beliebigen Quantität von einer 





Verwandten und Freunden zei wir 
unfere Verlobung a — 

Fürth, den 4. Februar 1861. 

Eda Dörmaul. 
Louis Lewes, Dr. phil. 
Geſchaͤfts-Verkauf. 

In einer ber frequenteften Städte der 
Oberpfalz ift wegen Familien:Berhältniffe 
ein ſeht tentables, conceffionirtes und ſehr 
ſchwunghaft betriebenes Schnitt: undNobe- 
mwaarengejchäit, en gros & en detail, mit 
Haus, Einrihtung und nüglichft fortirtem 
Daarenlager unter vortheilhaften Beding- 
ungen zu verkaufen. Die gute Mentabikität 
fann jeden Augenblick nachgewieſen wer⸗ 
ben und find zum Anlauf bes Gan 
circa 30,000 fl. erforberlid. Hierauf die: 
fleftirende erfahren Näheres gegen frank. 
Anfrage unter Ehiffer @. A. [# ber Re- 
baftion biefes Blattes. 

Bitte. Wer deu Jahrgang 1860 ber 
„Gartenlaube“ vor —— Zeit entiehute 
wird um gefällige Rüdgabe erſucht. 


Anzeige. Für den Schein Nr. 483 
beim Xeichenverein zu 100 fl. werden Die 
Lagen erhoben. Der Rorftand. 


Berlorened. Eine Dienſtmagd Hat 
SonntagRadhmittag ein Portemonnaie mit 
5 fl. am Marltplag verloren, Der rebliche 
Finder wird gebeten, foldes an die Re— 
daftion diefes Blattes abzugeben. 


Zu vermiethen. Eine freundliche 
Wohnung im 2. Stod nebft Laden ift auf 
Ziel Walpurgi Königsftraße Nr. 42 zu 
vermiethen. 


Zibiäla 
t 








fucht eine Heine Wohnung. Auch fönnen 
einige Mädchen Sclafftellen erhalten. 
Näheres bei der Redaktion. 


Eursberichte. 
Nürnberg, den 3. Februar. Aıproz. baper. 


der AusjteuerAnftalt dahier, welche 
His jebt deren Jabreszinfen pro 1861 
noch nicht einlösten, werden hierdurch 
erjuct, diefelben innerhalb 14 Tagen 
zuverläflig bei dem Kaſſier Schreiber 

per Mobrenitraße in Empfang zu 


Flaſche bis zu 6 fr, fortwährend bei mir 
in meiner Wohnung zit haben. 

Vorzüglidd empfehle id) meine Eſſenz 
allen Denjenigen, welche bei jegiger ver: 
änderlichen ungefunden Witterung vor dem 
Schlafengehen ein Bläschen Punſch trinten 


Oblig. 973. Aroz 1014, Aproz. Örundrentens 
Obiig. 1014. 4ipros. Oblig. mit Iyäbrig. Yin. 
1037, mit Aräbria, Juni. 104, dal. üproj. 1034. 
Bant-Altien 820, Nürnberg:Fürtber Giienbabnte 
Attıen 250, bayer. OnbabnsAttien 106; 
Geldturſe. Deutihe Biltolen 9 Ri. 36% Ir 


preuh. SFriedridedior 9 N. 55 ir, 20 red. 
Siucke 


| 
! 


in wollen, da fie nur + Effenz zu 3 Waller) Srad 9 fl. 18 fr., bolländiide 10 j.« 
nehmen- * ohne alle andere Zuthat nehmen dürſen, 9 fl. Al tr., öfter. und beil, Dut. 5 R. 31 fr., 
Fürth, am 1. Februar 1862. um den beiten, reiniten Punſch zu befommen. | preuß. Ralleni®. 1 fl. 45 ir., 5 dr.St. 2 fl. 


© Ir, 


Ebriftian Kimmel, 
Deitillateur, 
im Weißengarten 2 Treppen hoc). 


Die Adminiſtration der Ausſteueranſtalt. 


Eiſenbahn-Fahrten. 
abſabtiezeiten von hürtb nad ber Kreusung 
zu ven Zügen der fgl. Staatsciienbabn. 

A. In der Nıchtung B. In ver Richtung 
nab Bamberg: nad München: 


Büterzug 124.5 M. früh Poſtzug 2u. 5 M Nabe, 
Mir, Büren. 1u. 4 OM, früh. 


szerlorenes. Ein armes Dienftmäb: 
en verlor geftern Abend ihren Jjährigen] —__— ——— ——— — — — 
Lohn von 6 fl. und bittet Dringend den reb- Käse find wieder angelommen, Bad: 
tigen Finder um Zurüdgabe. Näheres|ftein, von ber beiten Sorte nad) Pfund 
bei ber Nebaftion, 15 fr., Schweizer, fowie Emmen: 
Gefu 'thaler, per Pfund 24 kr., Darmfaiten, 











ee. Ci if i 1 e lz em: ug all. 25 
Giftierfompa —— Aniferm zur britten Gifigaurfen, Schweinfchmalz Einst —— 
nihitraße B} — geſucht.pfieh Güterzug U.—M.Beorm, Guteri, 12 U 20 RM. Min, 
et 3. A. Nheingruber. | giyugtiu.s0M Borm. Gilwg3U.— MAEm. 
Bitte u ; ö— — —— ee 2U.15M- Radın. Hüter; 4U. — RMedm. 
Rubn ren m Freitag jrüh wurde im Zugelaufener Hund. Ein Heines, | Gonyug 7U.20M.Abende. Wüterz, OU. 15 M-Abent, 
‚finen en Saitlofale ein brauner gegen |glatthäriges, weiß und ſchwarz gefledtes (bis Nürnberz.) 
eig * "zen Dut vertauſcht. Um Um: Zünbihen ift zugelaufen und fann gegen Men Fürth nah Nürnberg: 
on, gebeten. Näheres bei der Res | Einrüdungsgebühren abgeholt werden im | zuia von IR Ubr Morgens bie 48 Uhr Adende. 
—— Haufe Nr. 47 Schwabacherſtraße. An Sonn und Feiertagen 1 Stunde länger, 
Redinir nr — 
NMÄFL unter der Verantwortlileit des Eigenthümers;: Julius Bolfhart. Dbere Königsſtraße Ar. 72, — 


——— 


t 
F ürth 
Dae Ta blatt erideint mit Ausnahme der Mentage täg- 
ti, und tofıt in gang Bavern vienljährlih 45 fr. 


Des Brgäblers, cin Untrchaltungeblar, wirb wöchentlich im 
zwei. Nummern ausgegeben, und fofiss 45 Ir. per Quartal, 


Alle fat. Pefamdakten nehmen Befellinigen gegen Gingabhang 
der obigen Beträge om. 


Mittwoch, den 5. Februar 1862. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Durch Entiäliehung des k. Staatsminiſteriums des Han⸗ 
dels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 20. Dezeuber v. Is. 
wurde 1) ber KreisbausAffiftent Poößnecker im Landshut zur 
f, Kreisbaubehörde in Mittelfranten, 2) ber Areisbauaffiftent 
Birn baum in Bungenhaufen zer k. Banbehörbe verjept und 
F) die Aſſiſtentenſtelle bei der t. Baubehdrbe Nürnberg bem tech⸗ 
niſchen Gehilfen bei ber k. Baubehbrde in Eichſtätt, Stahl- 
fauth, übertragen. 

— Da die befiehenben Rorfchriften wegen Anffindens alter 
Münzen nicht allenthalben genau befanmt zu fein fcheinen, fo 
werben die Beſtimmungen wiederholt in den Areisamtsblättern 
veröffentlicht, wonach verorbnet ift: „Daß jeverffinder alterMün: 
zen und anderer Seltenheiten, welcher den gemadıten Fund fos 
glei der obrigfeitlihen Stelleanzeigt unb vorweilet, nicht allein 
den vollen Geldwerth, ben das Gefundene nah Wiegung und 
Abſchahung von Sachverſtandigen hat, anf der Stelle ansbeznhlt 
erhalten, fondern außerdem nod das Verhältniß der Behutſam⸗ 
feit des Benehmens bei dem Auffinden zu einer befonderen an: 
—— Belohnung begntachtet werben ſoll. Dagegen iſt der 

hehler eines ſolchen —* den in ben Geſeten darüber 
ſchon beftimmten Strafen unnachfichtlich unterworfen. 

— Die Beneraldireftion der k. Verlehrsmfalten findet ſich 
in Rolge verfchiebenartiger Behandlung der Steinfohlen- 
Erndungen in ganzen Wagenlabungen veranlafit, 
bekannt zu geben, baß das am 24. April 1855 für 4: und Grädrige 
Zransportwägen gemachte Zugeſtändniß auch auf die buppel: 
tragfähtgen Wägen, dann anf die ab Lichtenfels und Hof anf 
bie bayer. Bahnen — fremden Wägen von 100 und 
200 Itr. Tragkraft gleiymäßige Anwendung finden dürfe, 
Bei Mägen ber bayer, Staatsbahn mit 80, 120 und 200 Ztr. 
ift fonach eine Belaftung bis gu 90, 135, 180, 2024 Bir. zuge 
laſſen, während die Fradıt nur für 80, 120, 160, 180 Str. ber 
rechnet witd. Bei Wägen ber Werra: und der kbnigl. ſächſiſchen 
Bahn mit 100, reip. 200 tr. Tragkraft ift auch nur eine Be: 
laftung von 100, refp. 200 tr. erluubt, doc kommt die Kracht 
nur für 89, refp. 178 Str. in Anſatz. Diefe Begfinftigung ums: 
faßt ſowohl die inländiichen, als aͤuch bie von auswärts foms 
menden Koblen: and Coaketransporte. Jede Weberichreitung 
ber obenbezeichneten Belaftung wird gemäß Entichliefung vom 
12. Dftober 1855 mit Strafe geahndet. 

— Nürnberg. Im Landraihsabſchiede für Mittelfranken 
ift andy dieſes Mal wie in früheren Jahren ein Beitrag von 
100 fi. für das Germanifche Nationalmufeum allerhöchſt geneb: 
migt worden. 

— Bayreuth, 80. Jan. Der25 Jahrenite, ledige Bauers: 
john Joh. Heilmann von Pingberg, angeffagt des Verbrechens 
bes Ranbes 3. Grades, wurde vom Schwurgerichtshofe freiges 
ſptochen. Mit diefem Falle endete die biefige kurze IL. Schwurs 
gerichtsſitzung für Oberfranten, 


— In Würzburg ſtürzte am Sonntag von dem megen bes 
Hochwaſſers geöffneten Fußpfad am Fub des Feftungsberges 
nächſt der Burkarderfirche ein Mann in den anal und ertranf, 
dba Hülfe nicht raich genug bei der .. mar. Man vermutbet, 
baf der Verunglückte der Herr Zollamtätontiofenr Alüber fei, 
der menigftens heute nod) vermikt wird, ' 





N 81. 


Mazeigen finden bei der großem Hurflage I Sagklatten bie 
weitefle Merbreitung mb wird ‚bie b Beile oder: deren 
Raum nrit 2 fr, berechne,  Muf beſtimmie Mainabıne im märklin 
ericheinenten Blatte Mdrnen mar jene Inferate richnen, bie in aufe 
des Mormittage und länafiens Millag 12 Uhr eingereicht werden. 
Ansırmme Binienbungen finden mach Wuibefinden Yufnabme. Ans 


fragen von Auswärts lege man tine Mare zut Fraufirung der 
Unnsont bei, 








— Dem Bernehmen nad iſt den Schenfwirthen in Würzr 


' burg von ber f. Kreisregierung bebeutet worden, daß fie aus— 
« mwärtiges Bier nidıt höher, als um 7 kr, bie Maß verzapfer 


dürfen. Wie man hört, haben aber bie Wirthe dagegen remon— 


ſtrirt und ſich darauf berufen, daß bas von ihnen ezogene nude: 
| wärtige Bier in der Erwartung, es werbe ein höherer Ehen 


preis bemilligt werden, ftärter eingefotten jet, daß fle daher dem 
Brauer in folhem Fall mehr als den gewöhnlichen Preis dafür‘ 
bezahlen müfjen, und bei einem Schenfpreis von 7 fr. nicht ber 
ftehen können. 

— In Würzburg follen, einem dortigen Blatte zufolge, 
bereits die erften Vorboten eines nicht fernen Frübjahrs — bie 
Störche angefommen fein. 

— Am 1. März l. Js. wird in dem Bfarrborfe Untermerz 
bad, im Negierungsbezirte Unterfranfen, Log. Ebern, eine 
Pofterpebition eröffnet werben. Dieier Pofterpedition werden 
die Drte Dbermerzbadh, Memmelsdorf i. Ißggrund und Gereuth 
zur Beſtellung zugetheilt. 

— Der Kaſſadefekt bei dem Leihhauſe in Kempten beträgt 
12,100 fl. (ber Kaſſier hat ſich legthin erträntt), wodurd eine 
Ueberſchuldung von 7340 fl. vorliegt, die binnen 11 Jahren 
— he Erträgniffen der Anftalt jelbit verzinit und getilgt wer« 

en fol. 

— Die Zählung der Benölterung der gröberen Stäbte in ber 
Pfalz ergab 1861: Speier 11,378 (um 8376 mebr als 1827), 
Smeibrüden 7177, Kaiferslautern 11,996 (nm 5709 mehr als 
1827), Landau 6057, Frantenihal 5569, Neuftabt 7611, Pire 
moiens 7087 (um 2167 mehr als 1827), St. Sngbert 6918 
Einmohner. 

— Deutice Gijenbahnen. Im Jahre 1861 wurben in Deutſch⸗ 
land und ben nicht zum deutſchen Bunbe gehörigen Provinzen 
Preußens 15 Heinere Eijenbahnftreden von zufammen ca. 8X 
Meil. (etwa 44 Meil, weniger ald 1860) eröffnet. Davon find 
234 Meilen Staatsbahnen, über 574 Meilen Privatbahnen. Den 
Staatögebieten nad; kommen auf Preußen 24, auf Defterreich 
über 21, auf Bayern 154, auf Würtemberg über 14, auf Luxem⸗ 
burg 44, auf Baben gegen 2 Meilen. Die Gefammtlänge ber 
in Deutichland befahrenen Eifenbabnen fteigt dadurch auf 1928 
Meilen in 29 Bundesftanten (Preußen über 727, Defterreid) 
3704, Bayern 2477 Meilen u. ſ. w.); davon find 1207 Meilen 
Privat: und 721 Meilen Staatsbahnen. — Im nichtdeutſchen 
Defterreich wurden im Jahre 1861 42 Meilen, mithin in ber 
ganzen Monardie 63 Meilen eröffnet. Demnach find in dieſer 
dermalen 758 Meilen in Betrieb, wovon bie größere Halfte auf 
nichtdeutſchem Gebiete. 

— Die badijhen Blätter find ebenfalls angefüllt mit Berich⸗ 
ten über Waflersnotb. Ju Baden haben namentlich bie Heinen 
Flüfe Alb, Murg, Rench, Kinzig und Schutter vielen Echaden 
angerichtet, Straßen und Eiſenbahndämme ſtark beſchädigt und 
die Einwohner ber benahbarten Oriſchaften in große Gefahr 
gebracht, : Wan behauptet, daß jeit 1824 eine Ueberſchwemmung 
von folcher Bedeutung nicht ftattiand. Kehl und Kork ſchei 
nen hauptjächlich gelitten zu haben. 

— Karlsruhe, 1. Febr. Bei ber heute ftattgefundenen 
Serienziehung ber babif 60 fl..2oofe wurben folgende 60 
Serien & 100 Stüd 2ooje gezogen, Serie 23, 47, 74, 98, 108, 





128, 135, 145, 188, 189, 228, 235, 236, 239, 247, 262, 273, 
986, 292, 350, 362, 382, 394, 406, 410, 435, 442, 454, 481, 
519, 555, 596, 609, 619, 625, 627, 632, 658, 662, 708, 716, 


169,836, 872; 877, 926, 941/945, 951, 963) 
u Ri 4317] $ burg fand am 24. Jan. ee Verſammlung 
der Attionãre der Fabrik fomprimirter Bemüfeftatt, wobei die 


Auflöfung der Geſellſchaft und der Verlauf von Gebäulichkeiten 
und Waarenvorräthen beichloffen wurde, weil die Ergebnifje 
biejes Unternehmens höchſt undankbare find. Auch bie dortige 
Zuderfabrik hat ihre Arbeiten eingeitellt, wie man jedoch ver: 
nimmt, nur momentan, um diejelben bei beſſeren Ausfichten für 
das Audergejchäft wieder aufzunehmen. 

er— DE Ro burger Zeitung Hagt Jammer und Roth, daß 
Die Begeifterung für die deutche Flotte „unter preußiſcher Führ: 
ung“ gewaltig nadgelaffen habe, und bemerkt, daß der überwie— 
gende Theil der Gelder von Preußen komme. Nach der legten 
Abrechnung ift übrigens das Geld für ein — Kanonenboot 


glũcklich zufammengebracht. 
resd. I,” bemerkt zu ber Ber: 


— Aus Sr Ey Dub „D 
orbnung, wonad in Sadfen fünftighin das Vifiren ber Reife: 
päfje in Wegfall gebraht werden jol: „Schon jeit längerer 
it hatte bie — Regierung erkaunt, daß die bisherigen 
orſchriften über die polizeiliche Legilimation der Reiſenden 
mit dem immer mehr ſich ausdehnenden Eiſenbahnverkehre nicht 
duxchgehends mehr vereinbar ſeien. Sie würde daher im An— 
ſchluſſe an die bereits jeit bem Jahre 1841 eingetretene Erleich- 
terung des Reiſeverlehrs durch Einführung der Paßkarten ihrer: 
feits ſchon längit zu einer entſprechenden Abänderung jener 
Vorſchriften gejchritten fein, wenn nicht zu erwarten gemwejen 
wäre, daß durd die beffallfigen, ſeit einigen Jahren bei ber. 
jäbrliden Polizeilonferenz ftattgefundenen Verhandlungen das 
bin zu gelangen fein würde, dab überhaupt das Paßweſen im 
ebiete des ganzen deutfchen Zollvereins wejentlih umgeftaltet 
werde würde, Da aber dieje Verhandlungen bis jegt zu dem 
gewünſchten Ziele noch nicht geführt haben, jo hat ‚die Regier: 
ung nit länger anftehen wollen, für die fähfiihen Lande die 
für ben Fremdenverkehr Läftigen Vorfchriften abzuändern. Zu 
dieſem Behufe ift nun das Vifiren der Reifepäffe, infoweit es 
nicht von den Reijenden jelbit gewünſcht wird, ganz aufgehoben, 
nächftdem aber auch die, namentlich in Dresden und Leipzig, 
beftehende Einrichtung, wonach mit der polizeilichen Aumeldung 
derjenigen Fremden, welche ſich über Naht am Orte aufhalten 
wollen, bie Zegitimationen derfelben an die Bolizeibehörde ein: 
aureichen find, und bei der legteren bis zur Abreife der betreffen: 
derr Fremden aufbewahrt werden, in Anfehung folder Reiten 
ben, welche mit Päffen oder Pahfarten verfehen find, dahin ab: 
geändert worden, dad die Vorzeigung und Abyabe diefer Legi- 
timationen künftig — infofern nicht in einzelnen Fällen aus 
ganz beſonderen Gründen von der Behörde darauf beitanden 
werben mus, — nur dann zu geihehen hat, wenn der Fremde 


fih Tängen Zeit am Orte aufhalten will und zu diefem Behufe 
in Semäßhen der beitehenden regulativmäßigen Vorſchriften, 
nach Ablauf von 3 Tagen eine Aufenthaltstarte fi auszumirten 
verpflichtet it. Wenn übrigens die vorftehenden Maßnahmen 
Rn Zeit nicht mit auf ſolche Reifende, welche Wanderbücher, 


rbeitsbüser oder Schiffszeugnigbücher führen, alfo auf Hands 


mwerfsgejellen, Gewerbsgehilfen, Fabrikarbeiter undSchiffsfnechte 
—— t worden find, jo liegt ber Grund hievon darin, daß bei 
Dienftverhältnifien begri i 
> gründete Rüdfihten einschlagen, melde 
id Pk * ich machen, hinſichtlich ihrer, es bis auf Weiteres bei den 
ebenden Einrihtungen noch bewenden zu lafjen.“ 


Reifenden andere, zum Theil in ihren Gewerb3- ober 


ER Teufen. Bon Berlin wird geicrieben: Durch zwei 
Der räge, welche von beiden Seiten des Abgeorbnetenhaufes in 
entfchien . Tiden Frage geftellt find, wird die Regierung zu einem 
jegt indemen Vorgehen in diefer Augelegenheit veranlaßt, bis 

ie Hen unterhandelt bie Regierung, foviel man vernimmt, 

ungen y Arheſſiſche Frage einerjeits mit den deutfchen Regier: 

en — — m Defterreih. (Septerem wird von 
— iderſprochen. 

De Rogram dem Vermögen ber in Köln verftorbenen Wittwe 

daß der * un man ſich einen Begriff machen, wenn man erfährt, 

Thaler ber. dem Rachlaßz entrihtete Erbijaftsfiempel 21,885 

— ig. 
üeuen Kofeffor Aegidi in Hamburg hat in Deutſchland einen 

At entvedt. Er behauptet nämlih: das Fürftenthum 
iſt Medienburg-Strelig nicht einverleibt, fteht mit 


iſt mithin ein fohveräner deutihet Staat. 


bemjelben nur in Perfonalunion, was die Regierung von Neu: 
Strelig vor einigen Jahren felbft ausgefproden hat, und Rage: 
burg, das auf dem medlenburgifchen Landfage nicht vertreten 
ift und deſſen Beichläffe fur dasjelbe alſo nicht. verbindlich find, 
Beneidensiverthes 
Deutſchland! daB durch die Weisheit eines Beofefjors um ben 
Staat Ratzeburg bereichert wird! 

— Wien, J. Febr. Bei der heute ſtattgefundenen Serien: 
ziehung ber öfterreichiihen 500 fl.-Loofe von 1860 wurden fol: 
gende 45 Serien à 20 Stüd Loojegezogen. Serie250, 357, 885, 
1449, 2580, 2653, 2824, 3176, 3738, 3925, 4387, 4785, 5768, 
5901, 6787, 6960, 7458, 7471, 7483, 7682, 8664, 8699, 8755, 
8904, 9862, 9864, 10749, 10870, 11906, 13316, 13422, 13817, 
13900, 14100, 14790, 14963, 16698, 17248, 17290, 18014, 
18719, 19390, 19483, 19652, 19886. J 

— Aus Prag berichtet die Wiener Correſpondenz, daß dem 
Vernehmen nach mehrere czechiſche Gemeinden an den Landes 
ausſchuß das Anſuchen zu richten beabſichtigen, es möge die ber 
antragte Dotation für das czechiſche Theater lieber zur Erricht« 
ung von Schulen in Böhmen verwendet werben. 

— Schweiz. Der Bunbesrath hat die legte frangöfifche 
Note wegen des Dappenthals beantwortet. Er beharrt auf der 
beftrittenen Grenzverlegung, conitatirt, daß ſolche von der fran: 

öfiichen Regierung befohlen worden, und proteftirt gegen ein 

—** Vorgehen, wodurch die jhweizeriiche Souveränetät zurud⸗ 

gedrängt und ber status quo zum Nachtheil ber Schweiz veräns 
dert werde. — Im Kanton Waadt ijt bei den am 30, v. Mts, 
ftattgehabten Wahlen die bisherige Regierung geftürzt und Durch 
eine neue, aus lauter nationalseidgenöfjiich gelinnten Männern 
der conjervativen und ber rabicalen Partei erjegt worden, Der 
gejtürzten Regierung bat man Liebäugelei mit Fraukreich vor: 
geworfen. — Der Nationalrath bat bie Verfafjung von St; 
Gallen und Waadt genehmigt, — Der Stänberath behandelt 
die gemischten Ehen. — Die Staatsrathswahlen in Luzern find 
oppojitionell ausgerallen, 

— Brüfjel, 31. Jan. Die „Ind. belg.” meldet aus Paris 
von geitern: Nach einer jehr lange währenden Minifterraths: 
figung habe Hr. Thouvenel fofort einen Gourier nad Rom ab: 
geihidt. Die Situation des Marquis v. Lavalette dort jei un: 
leivlid) geworben. — Die Waffenfabrilanten von Lüttid haben 
anjehnliche Beftellungen aus Spanien, Merico und Stalien er: 
halten. Letzteres hat 25,000 Gewehre zur Neparatur gefandt 
und 100,000 Stüd Karabiner zur Lieferung in Auftrag gegeben. 

— Wie man der Köln. 3. aus Turin, 29, Jan., meldet, 
= ber König den General Baribaldi vor den gefährlichen Ber 
trebungen, die fih in Genua ſchon jeit einiger Zeit geltend 
machen, gewarnt. Biftor Emanuel hat Garibaldi zugefichert, 
er werde jeine Pflicht als König des einigen Staliens erfüllen, 
und Garibaldi gab jeinerfeits dem König die Verfiherung, er 
wolle nad) wie vor treu zu ihm halten. 

— Dean jhreibt der A. 3. aus Rom, 23. Jan.: Bor einie 
gen Tagen gingen vier franzöjiiche Soldaten, die in Montalto 
in Sarnijon lagen, über die naheliegende toslaniſche Grenze 
und fraternifirten mit den —— Abends lkehrten fie 
dann, nachdem jie natürlich fehr viel getrunfen hatten, nad 
Montalto zurüd, wurden heftig frank, und ftarben fofort unter 
großen Schmerzen. Ein Difizier wurde in Folge deſſen beauf— 
tragt, fih an Ort und Stelle zu begeben, wo bieje Soldaten 
gezecht hatten; derfelbe begab ſich mit drei Unteroffizieren dahin, 
erkundigte ſich bei den Bewohnern, ab Mittags und Abends mit 
feinen Vegleitern, und wurde gleich Diefen von furchtbaren Kräm⸗ 
pfen und Erbrechen befallen, jo daß man den Verdacht einer ab: 
fichtlihen Vergiftung jhöpfte, und die Leute behaupteten, bie 
Piemontefen hätten die Franzoſen aus Haß vergiftet; andere 
behaupten dagegen, daß bie Bergiftung dem Umftande zugefährie: 
ben werben mühe, da man Schierling ftatt Peterfilie fochte, ba 
auch Piemontejen ein Opfer diefes Irrthums wurden. 

— Paris, 1. Febr. Die Patrie erllärt mit Anſchluß an 
die Meldung des Moniteur über das Umfihgreifen der monar: 
chiſchen Ideen in Meriko, daß diefelben aud in andern Theilen 
„Sübamerifa’s“ zunehmen, und daß vielleicht noch vor einem 
Jahre die Einwohner diejer von der Anardie fo ſchwer heimge— 
fuchten Gegenden dem Beijpiele Mexiko's folgen würden, Nah 
dem Eourrier bu Demanche wird die Kandidatur bes Erzherzogs 
Marimilian in Wien immer noch jehr kalt aufgenommen und 
biejes Blatt meint, bezüglih einer Entjhädigung Defterreichs 
mit ber Herzegowina für die Abtretung von Venetien, Rußland 


werde nie feine Einwilligung zu jo widtigen Territorialverän: 
derungen geben, und it Paris und London ſcheine man ſich 
darüber nicht hinausſetzen zu wollen. Der merifanifche General 


Amonte, der ich zulegt in Wien und Brüffel aufbielt, iſt geſtern 


von Southampton nad Merito abgefahren. Er ift, wie das 
Days ver in bie Geheimnifje der Kabinette bezüglich Mexilo's 
eingeweiht. 

Es wurde neulich berichtet, daß in Lyon große Aufreg⸗ 
ung herrice. Privatbriefe melden, dab in einem Theile der 
yoner Armee eitt ſchlechiet Geiſt herrſche. Die Soldaten ge: 
wiffer Regimenter trinken und fraternifiren mit den Arbeitern, 
mit welchen fie die „Marfeillaife* fingen. Aud in St. Etienne 
und namentlich in Nouen famen an den legten Abenden Bryefie 
vor. Zu lepterer Stadt durchzogen Arbeiter, Fadeln fwing- 
end, in einer wenig beruhigenden Haltung: mehrere Straßen. 

— London, 1. Febr. Lord Ruſſell hat in einem Schrei: 
ben an die Abmiralität erflärt, England. jei den Ameritanern 
gegenüber zur ſtrengſten Neutralität entſchloſſen und hat dem⸗ 
gemäß fttenge neutrale Weifungen betreffs der Rriegführenden 
in engliihen Häfen ertheilt. Künftig dürfen d ufofge, außer 
in Nothrällen, weder amerikanische Kriegs: noch aperſchiffe in 
brittiichen Häfen zugelaffen werden und bürfen Koblenvorrätbe 
nur in gewiſſem Maße erhalten; auch müßten 24 Stunden zwi; 
{chen dem Anslanfen von Schiffen der beiden friegführenden 
Parteien veritreichen. 





Tbeater. 


Das heute Mittwoh, den 5. d. Mis., in unjerem Stadt: 
theater zur Daritelung kommende Schaufpiel: „Gute Nacht, 
Händchen?” von Arthur Müller, hat den ihm vorausge: 
gangenen günftigen Ruf vergangenen Sonntag in Nürnberg voll: 


















in 
Befanntmacbung. 
Der Verkauf der veritandenen Pfänder 
vom Monat Dezember 1860 von 
Fr. 47656 bis Nr. 50370 incl. findet 
Mittwoch, ben 19. Februar 1862, 
Rahmittags 2 Uhr, 
jtatt, Ermeuerungen werden nur bit 12, 
d8. Mts. vorgenommen, 
Fürth, den 4. Februar 1962, 
Die Leibbaus: Berwaltung. 
€ Spahn. 


Scnieglinger 
Kranken = Unterftugungs » Berein. 


Sonntag, den 9. d. Mis. Nachmittags 
2 Uhr, 


dajelbit. 


Bierteljahrs: Rechnung 
um Gaſthaus zum „goldenen Engel” in 
Schniegling, wozu ergebenit einlader 


der Morftand, 


Gejuch. Zwei folide Mädchen mit oder 
ohne Bett werden fogleih in Logis zu 
nehmen geſucht. Bon wer, jagt die Ne: 
da ktion. 


daftion. 


Zu vermietben : Ein fpönes möblir- 
tes Zimmer inder Friedrichſtraße. Näberes 
bei der Nedaltion. 


Zu vermietben. Eine ſchöne Wohn: 
ung im der obern Königsſtraße ift am Biel 
Walpurgi zu vermietben. Näheres bei der 
Redaktion. 


Gefundenesd. Ein noldener Ohrenring 
wurde in der Michaelskirche gefunden. 
Mäbere Auskunft gibt Herr Stadtlirchner 
Spies, 


„ 





vertaufcht worben. 





ebrlingsgeruch. 63 wird ein jun: 
ger in die Lehre zu nehmen gefucht 
ei E. 


— — — — — — — — — 


Verlaufener Hund. Ein ſchwarzer 
langhaariger Hund (Spitz), welcher auf 
den Namen „Assor“ hört, hat ſich am Mon; 
tag Abend in der Guſtavſtraße verlaufen; 
wer jelbigen „Weinftraße Nr,5* abliefert, 
erbält eine gute Belohnung. 


Verpachtung. 

In Erlangen iſt eine jehr frequente Pier: 
und Gaſtwirthſchaft mit geräumigen Xofa: 
litäten und ben hiezu erforderlichen Wirth: 
ſchaftsgeräthſchaften, unter annehmbaren 
Bedingungen fofort zu verpachten durch 
das Commiflions : Bureau von E. Kraft 


Dienſtgeſuch. Ein Mädchen vor 15 
Jahren, weiches ſich aller häuslichen Arbeit 
willig unterziebt, fucht bis 14 Tane nad 
dem Ziel einen Plap; am liebſten bei einer 
ifraelitiiden Familie. Näheres bei der Re— 


Empfehlung. 

Eine frifche Sendung von 
Hamburger Rauchfleiſch, 
Gervelatwürfte, iowie 
Caviar ift angefommen bei 

Jean Ernit Linz. 


Bitte. Am vergangenen Sonntag, den 
2, Februar l. J. Abends zwiſchen halb 7 
und bald 8 Uhr, iſt in dem Wirthichafts: 
lofale des Herrn Hirſchmann in der Helm: 
gaſſe dahier ein jeidener Negenichirm von 
ruſſiſchgrüner Farbe, der Griff mit Perl 
mutter eingelegt, vermuthlich aus Verſehen, 





Der gegenwärtige Befiger biefes Regen: 
ſchirms wird daher erjucht, ſolchen an Hrn, 
cbeffaur, Siebmacermeifter. | Hirſchmann abzugeben. 





ftändig gerechtfertigt. Die Vorſtellung bat eine glängenbe Auf: 


nah in nl. 1 ir icht verfehlen, denfelben 
ielen. Wi lle Theat d 
EEE mE EI Sa a Tr 





} 
Gerichtsverbandlungen. 


. Nürnberg, ben 18. Januar. 


N. Büttner, Schuhmadergeiele von Nanungen, Lbg. 
Münnerſtadt, ifi des Vergehens bes era — Meet N wird 
zu einer Zmonatlichen, doppelt geſcharften Gefängnißftrafe ver: 
urtheilt. — M. 2008: von Rathöberg ift des —— fort: 

eſehlen, durch das Dienitverbaltnig erichwerten Unterfchlagung 
huldig und wird. deshalb zu einer I monatlichen Gefängnib: 
ftraje verurtheilt. 
Um 20. Januar. 


Johann Breitidhmwerdt,. verheiratheter. Maurer- und 


Steinhauergeſelle von Nürnberg, ift jhuldig des Bergehens des 


ſorigeſehten einfachen Diebjlabls, und wird deshalb zu einer 
Amonatlichen doppelt geichärften Gefängnißitzafe verurtheilt 
An 25, Januar ' I ATus 
G. Führlein, Dienſtknecht von Boppenreurh, ift ſchuldig 
des unter beſonders erichwierten Umflande des Dienſtverhält⸗ 
niſſes verübten Vergehens des fortgejegten Diebftayls, und 
wird deshalb’ zu einer Smönatlihen Gefängnißſtrafe veruztheilt. 
G. Kretihmann, Taglöhner von Nümmberg , it ſchuldig 
eines Vergebene der Verlegung der dem Monarhen ſchuldigen 
Ehrfurcht in realer Konkurcenz mit. bem Vergehen ber Amts: 
ehrenbeleidigung, und wird deshalb zu einer einfahen Gefäng- 
nifjitgafe von 7 Monaten veruetheilt, -, 


t 


Bamberger Stockfiſch, Rund» 
und Flachfiſch, marinirte Hä— 
ringe; rohe Häringe, beſonders 
große Milchner zum Mariniren, 
Jempfiehlt billigſt 
Fr. Pfäfflein. 


Zu vermiethen. Die zweite Etage 
eines Neubaues, 7 Zimmer, 2 Küchen, Kel⸗ 
ler und Bodenantheil, iit im Ganzen oder 
geibeilt zu verlaflen und bis Laurenzi zu 
beziehen. Näheres bei ber Redaltion. » 


Zu verfaufen. Ein Geſchäft, wel: 
ches eine Familie anftändig ernährt, fein 
großes Betriebskapital erfordert und in fur: 
zer Zeit gründlich erlernt werden kann, iſt 
billig zu verkaufen. Das Nähere bei ber 
Nebaltion vieles Blattes. 


Zu verkaufen. Zwei Rappiere, gute 
Klingen, find billig zu verkaufen. Wo, fagt 
die Nedaltion. 

Zu verfaufen. Ein Verſchlag mit 
Feniter und Thüre ift zu verfaufen. Wo, 
jagt die Redaltin.. — 

Anzeige, In Re. 27, am Löwenplag, 
konnen zwei Herren Schlafſtellen erhalten. 

Gefuch. Ein gewandter Schreinerges 
jelle jucht dauernde Beſchäftigung, mo 
möglih in einer Fabril. Nähere Aus» ' 
funft ertheilt die Re aftion, 

"WoN70g2g 129 129 ʒaoquxg 
wagranmasa ne zart Pu⸗aanvg poie sıq Hi 
via 23q 280% 291Jayloäga] uı Bunugogz 
ogoat ouogp up ru⸗qzoaiuaoa ne 
Unzeige. Ju der Sterngaffe bei Bütt: 
nermeilter Thurn find alle Sorten Schäffer 
— — und billig zu 
haben. 
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E — TANZ-UNTEBEHALTTNGB. 
Kölniſche Lebens = Verficherungd = Gefellichaft. Ben 3. Sebeuar 1902. 
Grundkapital der Gefellichaft 17,500,000 fl. Die Vorjtände: 
In Bavern autorlfiit durch allerhödite Entſchliekung vom 3. Oktober 18ö6.| _I- Aldinger. Dr. Brentano. 
Die Concorbia gewährt gegen jeite und billige Prämien und zu vortheilhaften 


Bedingungen: Müllers-Garten, 
m WE bend Unterbaltu 
2ebendverficherungen, zur Sicherftellung der Familien gegen die Folgen Hente A ! 0 
eines —— Todes des F — zur Verſorgung von Witten, Dedung wie gewöhnlich. 
son Echuld- und andern Rerbindlichkeiten, Errichtung don Vermächtniffen zu 

milden Zweden u. |. w.; eine SOjährige Perjon zahlt zur Verſicherung von je 
100 Gulden eine jährliche Pramie von 2 fl. 3 kr., eine Iöjährige 2 fl. 23 fr,, eine 
40jährige 2 fl. 50 fr. Auch unvolllommen geſunde Perfonen finden gegen eine billige 
Erhöhung der Prämie Verſicherung. 

Eeibrenten, entweder jofort beginnend, oder bit zum Ablaufe einer beftimm: 
tem Zeit aufgeichoben; bei den ſofort beginnenden vergütet die Coucordia einer 
SOjährigen Perfon 10 Progent, einer 7Ojährigen über 13 Prozent ihres Kapitals. 

Batlagnier : Berficherungen gegen die Gefahr körperlicher Beſchädigung 
durch Unglücksfälle auf Reifen, 

Ferner übernimmt die Concordia: 

Verficherung von Kapitalien auf den Lebensfall zur Beſchaffung 
von Ausftattungen, Altersverjorgungen u. ſ. w. 

Die Kinder: Berjorgungsfaffen der Concordia beruhen auf dem Grund: 
ge der Gegenjeitigkeit, die Ausihfittung der Kaſſen erfolgt nad Ablauf des 21iten 





Eine frifhe Sendung der beliebten 
Gummibonbons habe ich wieder erhalten, 
und erlaube mir yolih meine Anacabuit-, 
ſowie Eibig-, Malz, Rofen-, Pfeffer- 
mänzbonbons in empiehlende Erinnerung 
zu bringen. Zbeodor Zpabhn. 
Sprachen und Uebersetzungen. 
In der (französischen, englischen und 
spanischen Sprache wird, nach vieljährigen 
Erfahrungen in den resp. fromden Ländern 
im Interesse junger Kaufleute gründlicher 
Unterricht ertheilt, sowie Correspondenzen 
und andere Uebersetzungen nach kaufın. 
Styl und Terminologie technisch angefer- 
tigt. Nüheres Montag, Mittwoch und Sonn- 


bensjahres. ; ; abend Nachmittag in der Wohnung des 
Ausführlicge Brofpekte, Tarife, Bedingungen und jede gewünſchle Anstunft bei] Herr Polizei-Offizianten Fideri, obere 
ven Agenten: Königestrasse Nr. 70, 2, Etage. 





ermann Knapp, in Fürth. rma ob. —— — 
ſtav Eduard Land nann in euftadt ad, 
. Srackbardt in Windsheim. 
eorg Pflauger in Uffenheim. 


Fiat. uns feänt, Brünellen, vie türt. un Fränt, Dwetfe 


gen, zute Tyroler Weichfeln un Kirſchen biligit bei 
Carl Kitz. 


Faſchingskrapfen, 
täglich ſriſch, empfiehlt 
Th. Zpabn. 


Zu derFaufen ind zwei Sopha, drei 
Tiihe, Stühle, Kommoden mit Aufjag, 
— Küchenſchrank. Rednitzſtraße 

tr. 12. 


Sugelaufener Hund. Gin Meines 
Hünddhen ift mir zugelauien, Der Eigen: 
thümer kann dafjelbe gegen Erſtattung der 
ee abholen. 

avid M. Sirfchmann. 








Behanntmacbung. j vBerann tmachuug. 
« Die Rittär-Eorfeription —— 1840er. ae dießjährige — wird 
Zur Eröffnung der Reviſtonsbeſchlüſſe wegen des heutigen Regenwetters auf 

bes f. Oberften Gnetrutirungsrathes von| „Sonntag, den 9. Februar 1862, 
Mittelfranken über die Confcriptiond-Ver:) verlegt. | 
anblungen ber Altersklaſſe 1840 wird Zangenzenn, den. Februar 1862. 


Concordia, ee 


"Zermin auf Der Stadtmagiftrat. Gefuch. Ein trodenes Gewölbe im 
Freitag, den 7. £. Mts., Stadlinger ber mittleren Königeſtraße wird geſucht. 
Nachmittags 3 Uhr, Albredi, Stadtſchreibet. Bon wem, ſagt die Redaktion. 
im Anmtszimmer Nr. 2/2 anberaumt, wozu Befanuntmachung. | stadtiheater in Kürıh. 


fämamtlidie GConfcribirte ber Allersklaſſe u den hertſchafilichen Waldungen bei a * er 
184 0, beren Vertreter oder ſonſt Betbeiligte, — —— — den Il. ze | Mittwod, den 5. Februat 1862: 
Sowie diejenigen Conferibirten, welche beilbruar 1862, von Morgens 10 Uhr am: 2, Vorftelung im IV. Winterabonnement. 


der vorjährigen Gonfeription zur Alters: |fangend, vertaust: 5 Fichten-Schrot, 1 Fidh: Zum Ertienmale: 
lafje 1840 verwiefen wurden, vorgeladen |ten-Stamm, 350 Wellen, 29 Rlafter Scheit⸗ Gute Nacht, Händchen! 
werben. und Prügelpol, 150 Aſthaufen, 400 Lat:| Schauſpiel in 5 Alten von Arthur Müller. 
Sürtb, den 3. Februar 1862. tenjtangen, —*8 ng an Fohren⸗ Anfang 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr. 
Hopfenitangen und 53 eifſtangen. = 
Der Stadtmagiltrat. Bei unginftiger Witterung wird ber Vers @ifeubabn : Zabrt 
NER... en tauf im Wirtshaus in Eitaßenbol, abge — Be = rn — 
= halten, in weldem Falle Raufsliebhaber abrisjeiien ürtb nad be sun 
Belanntmachung. das Materiale vorher anfehen wollen. zu den Zugen Der tal. Sag 
Sefäliger Mittheitung des f. Poft: und| Dberngenn, den 8. Februar 1862. A, In ber Richtung BB. In ber Wibtung 


Buhnamtes zufolge ift ein Telegramm eins Breiperrtich v. Sedendorff-Gutend’fche) mt Bamberg: nad Münchens 
ent 


elaufer, daß wi Wü 124.5M. früh. Poſtzug 124.5 M.Racıe 
And Rn enverwaltung. Bonaau 258. rüh. _ Güter. 1 U. 40WL.trüb. 


der Berfche für Verfonen und ‘444 ü 

i f eini ' r Nittinger. SM. froh. zu. 5M,mik. 
Güter auf einige Tage eingeielt iR, waß| —__ nn | air Nic Dem. Wang. 12 208 Bu 
erg n Handelsftande anduch zur| Mietbgefuch. Eine Wohnung Wird] gig ii .A0M Borm. Gilgug3l, — MRatm, 
ngt ſogleich gejucht. Näheres bei der Mes| Güter, 2U 15 WM. Rachm Büterg, 4 1, — MN Nadım, 
Borizun U. 2OM.Adends, Hürerz, IU, 15 M.ibend. 





ar 
ö —— * Februar 1862. dattion; (bis Mürnberg. ) 
Be Dandelsrath. Zu verfaufen. In der Fabrik von Den Kürıb nah Nürnberg. 
Tolzpeimer. Julius Cohn ſteht eine gute Desimal: | Taglich von !# Uhr Morgens bie 45 Uhr Abenme, 
- Neudhatr, Sekretär, Imange zum Berfaufe. 1 Ma Sonne und Heietagen I Ztunde Iniyer 


Nedigni 77 7 0 
—— Unter der Berantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Obere Königaftrage Ar. 72. 
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Dub Z aadlatterfleint mit Muenabme ter Montage 1da- 

Ki, mdı Fohlen im (ads Mowern viereljährlidy 45 fr. al 
Der @rjkhler, ein Uhterbaltungeklait, wirt w 
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ernitiage und länafiens en | 
Anenrmr endungen Auen — , 
fragen wur Ündwärts lege man eine Marke zum Aranfirung ber 
Auswart, bei,; han s | 


* Donnerſtag, den 6. Februar. 1862, 





"Die Bertbeilung der Rotariatsfige. 


1 tete Fal. Verordnung über dieſen Gegenſtand 
en, du Notariatsiigen find nad, einer Ver: 







ordnung. 9, Jan. und, der beigegebenen Tabelle alle ger 
—* Geri Tele erklärt mit folgenden, Mobifitntionen: 

D ‚ern fallen weg Berchtesgaden, Prien und . 
ee; im der Oberpralz Fallenitein und Stadtambof; in ber: 


iranfen Sehlah, Thiersheim ee uud Weidenberg; in 
Biken Sunas Rex Shillingsfärit; in Unterfraufen 
Imorbad, Markıfteit, Shö [1 n und Wieſentheid; in Schwa⸗ 
ben 39 Roggenbur— ſtein, Wemding. Dagegen 
5 ataria fe in heben Drien errichtet ,. Dig biß jegt 
nen bi aben: Geiſenfeld in Oberbayern ; Arniiorf, 
Auer en And. Alien in ah Staffelitein in 
erfranken; Weißenhorn in Schwaben. ; Folgende Orte ews 
halten mehr als einen Rotar: Jugolſtadt 2, Münden 8, Lands: 
hut 2, Palau 2, Shaubing 3, Amberg 2, Regensburg 3, Ban» 
berg 3, Bayreuth 2, Kronach 2, Anspad 2, Fürth 2, Nürnberg 
4, Aſchaffenhurg 2, Schweinfurt 2, Würzburg 5, Augsburg 2, 
— 2, Neuburg 2. Die Geſammlzahl der zu ernennenden 
otare ift 263, eine Vermehrung derfelben, ‚wenn das Beblirfe 
iß fi ergeben follte, bleivı vorbehalten. Den Rotaren in 
Saba t, Norhhalben, Orb und Wenhers wird ein. reines 
i KEN IMEORMUR non 800 fl. nah Art, 104 bes. Not,-Bel. ges 
ſichert. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden Die beiden Prinzen Ludwig und Leopold 
werben nad) bisheriger Beſtimmung am nächſten Sonnabend bie 
Reife nad Athen antreten und den fünftigen Sonntag und Mon: 
tag in Wien zubringen. Bon dba werden fie fih nach Trieft zur 
Enſchiffung auf dem Lloyd: Dampfer begeben, — Der Entwurf 
der neuen Gewerbeotdnung wird niit dem am 15, d. nach Nizza 
abgehenden Kabinetskurier dem Könige in Vorlage — 5* 
werben, ebenſo die zum Vollzuge des deutſchen Handelsgeiep: 
buches nothwenbige — bezuglich der Bildung und ber 
Sipe ber Handelsgerichte, — Seit eiitigen Tagen glaubt man 
bier mit eftimmtheit annehmen zu dürfen, dab Das zu grüns 
dende Polytechnilum feinen Sig in Münden erhalten werde, 

— Rad) dem Gefhäitsberichte des Direktors der bayer. O ſt— 
bahnen find die Ananpiellen Ergebniffe fiir. das Jahr. 1859,60 
definitiv gbgeſchloſen. Die Nente berechnele ich im genannten 
Jahre auf 4% Brojente, während fie im Borjahre nur 34 Bros 
zente ergab, Die, Rechnungen ber minder günstigen Betriebs: 
ergebnifle des Jahres 1860/61, find noh nicht völig abgeichlofr 
ſen; es berechnet ſich vorerit ‚Für legteres. Jahr nur eine Hente 
von 35 Pros, Man ae mittlerweile zu Paſſau und 
Furth errichteten Babnanihlüffe einen nachhaltigen Umſchwung 
zum Beſſern hervorhringen merden. 

— Gewerbsprivilegten, Der Doklors Wittwe Roſalie 
Shmwerdtfeger von Münden wurde ein Gewerbsprivilegium 
auf eigenibümliche Anfertigung von Zigarren aus fein geſchnitte⸗ 
nem orjentaliſchen Tahal für. den Zeitraum vom einem Jahre, 
vom 18. Jan. 1862 aniangend, und dem Fabrifshirigenten 


umı 


Adolph Brüdenne von Gentbrügge ein Gewerbspridifegtum 
auf ein eigenthümliches Verfahren zur vermehrten Gewinnun 
von Fettfänre aus Fertlörpernt für den geitraum von 2 Yahreit, 
vom 18. Yan. 1862 anfangen, verliehen. Das dem J atl 
dur Zeit in unterm 13. Dft. 1856 verlichene und bid bar 
bin 1862 verlängerte Privilegium anf verbeflert konſtruirte 
Lokomotiven, insbeſondere für Kurven umb Cteigungen wurde 
für den Zeitraum von weiteren fünf Jahren, vom 13. Oft. 1862 
anfangend; dann das dem tabibaumeiher $. Hoffmann 
don Berlin und dem Stadtbaurath A. Lid t von Danzig unterm 
25. jan. 1860 verliehene und bis dahin 1863 laufende Privi: 
legium auf ringförmige Brennöfen für den Zeitraum von wei- 
feren drei Jahren, vom 25. Yan. 1863 anfangend, verlängert, 

— Ansbad. Die Biebzüchter (und Bullenhalter werben 
mieberbolt darauf aufmerffam gemacht, daß in Verbindung mit 
dem am Dinftag den 25. Februar d. Js., in Ansbach flaitfül- 
benden allgemeinen Rindviehmarkt zugleich ein Juchtbullenmartt 
abgehalten wird, wobei jür die jhönften I—2jährigen Zucht: 
bullen Ansbad): Triesborfer Schlages 5 Preife im Betrage von 
30, 25. 20, 15 und 10 fl. ausgejegt find. Diefe Preiſe werben 
ausbezahlt, auch wenn bie Für preiswürbig erlaunten Thiere 
nicht verfauft werben konnten Filt das Borführen nicht präs 
mirter Thiere wird je 1 fl. 30 fr, vergütet, 

— In Forbheim wurde vor einigen Tagen-ein Burſche 
aus Weingart, Ldg. Neunkirchen, zur Frobufejte gebracht, wel- 
her vergangenen Sonntag einen jungen Dann von Kallenthal, 
aus Eiferfugt mehrere Erichwunden om Halie beibrachte, jo daß 
der Beihädigte fünf Minuten nach der That den Geiſt aufge. 

— InNedwig, Log. Lichtenfels, wollten.am vergangenen 
Donuerilag drei Männer das Eis vor der Brücke abmeifen, als 
dieſelbe zujammenftürzte und alle drei ins Waſſer fielen; zwei 
wurden gerettet, der eine aber ertrant. 

— Würzburg, 2, Febr. Geftern wurden in einem am 
Bahnhofplage: gelegenen Haufe 8 Perfonen durch Ausftrömen 
von Bas (wie mar hört, hatten dort Die Basröhren einige Ritze) 
in lebensgefährlibe Ohnmachten verſetzt, welche jedenfalls einer 
todtlichen Rusgang genommen hätten, wenn nicht raſche arztliche 
Hülfe von Seite des in demfelben Haufe wohnenden Hrn. Kreis: 
medizinalraths- Schmidt bei der Hanb geweſen wäre. 

— In der Rabe von Sandshut willman die Spurenieines 
Woljes entdedt haben und glaubmwürdige Männer wollen bie 
Beftie jelbft in der Nähe von Poxau, Ger. Dingolfing, gefehen 
haben. Wie die Landsh. Stg. meldet, hätte ein Jagdinhaber 
ſammt geladenem Gewehre wohlbedacdht vor dem Wolf Reißaus 
genommen: 

— Bürtemberg. Ber Edw, M. bemerkt zu den Wahr 
len: „Rad ihren Berufsfreifen zerfallen die Nengewählten in 
folgende Gruppen: Staatsbiener im engeren Sinn 10, alade: 
miſche Lehrer 2, Kirchen⸗ und Echuldiener 3, Gemeinde und 
Corpovationsbiener 22, unabhängige Privaten, und zwar Land» 
wirtbe 3, bem Handels: und: Gewerbefland gehören an 11, Ad⸗ 
vofaten 14, Privatgelehrte 5. Die Wahlen haben in vielen Be: 
jirfen eine große Aufregung der Gemüther hervorgerufen und 
mande Leidenſchaft aufgerührt. Ein im Würtemberg bisher 
faſt nicht gefanntes Element, das biesmal in die Wahlkämpfe 
getragen wurbe, war bastonjeffionelle) in manden Bezirken, 
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- bi tdi 
*5 1; Ins Hm die politifhe Fu 2a 
mer anbelangt, jo laſſen ſich aur wenige allgemeine An 
ungen zum Boraus geben. An Jntelligenzen hat fie jed 
gewonmen. Das Stimmenverhältnig wird ji im Weient 


gab. | Dice Saum in n 2 
e3 wirb ſowohl der Rechten als ver Linken einiger Zuwachs ent: 
eben. 
Rebe eine weſentliche Veränderung gegen bisher wohl faum 
bringen. i . 
— Der große Treffer von 250,000 fl. C. M. aus der jüng- 
Rem _Biehung. ber Öterreiifden 1858er Ereditlooje wurde von 
einem mit dem beſcheidenen Gehalt von 300 fl, angeſtellten Spis 
talverwalter eines würtembergiidhen Städichens gewon⸗ 
nen, dem, wie es heißt, das Loos von einem Bauern zur Zahl⸗ 
ung für eine Schuld an Zahlungsitatt gegeben wurde. Derjelbe 
fam vor einigen Tagen nad) Fraufjurt, um das Gewinnitloos 
umzusfegen. Er erhielt bafür von einem Bankhaus abzüglid 
Disconto (da der Gemwinnft bei der Erevitanitalt erit in 6 Yxos 
naten zahlbar ijt) und Valutaverluſt die baare Summe von 
197,000 N. ausbezahlt. Dabei fol er ih nod in naiver Gut: 
müchigfeit ein Ertragefcenf für jeine Ehehälfte ausgebeten ha 
ben, ba er ohne ein joldes niemals von einer Reije heimzu— 


ers Dalgr..; 2u=1 wilgtard guy ar er 
Ware Wiesbaden, 1. Febr. Bei der ‚heute dahier jtattge 
bten Biehung der berzogl. naſſ. 25 fl.-Looſe fielen. auf folgende 
ummern bie beigejeßten Gewinnfte. Nr. 85,036 15,000 fl., 
Nr. 59,933 3000 fl., fir. 46,966 2000 fl., Nr. 30,302 1000 fl., 
Mr. 12,485 und 71,492 je 400 fl., Ne. 60,381 und 76,571 je 
200 fl., Nr. 16,364 und 26,670 je 100 fl. 
rı Bab Homburg vergiftete ih am 28. Jan. Abends 
ein Engländer, welcher an der Spielbanf bebeutende Berlufte 
erlittert hatte. Es ift dies feit Kurzem der vierte Selbitmord 
aus gleicher Urfahe, Wann werden endlich jene Schandyöhlen 
vom Deurtichen Boden verſchwinden? 
Gotha, 1. Febr. Wie man liest, wird der regierende 
Herzog mit der Herzogin und den arena einer von Leis 
ringen urb Hohenloheslangenburg in der Mitte fünjtigen Monats 
eine Reife nach Afrika antreten und dabei den von der Heuglin— 
ihen Expedition eingeihlagenen Weg verfolgen. Dem Reije: 
gefolge wird fid der befannte Neifende Geritäder und ber Dr: 
nithologe Brehm jun. mit Gattin anfhließen. . Die Dauer ver 
Reife wirb auf 12 Wochen angegeben. 
— Eine Mittheilung im Leipj. Tagbl., welche auch in unfer 
Blatt überging, ftellte die Lage von Marſchner's Hinter: 
bliebenen fo ungünſtig dar, daß es gerathener ericheinen mußte, 
fatt dein Kiinitler ein Denkmal zu errichten, die Noth feiner 
Tochter und feiner Enkel zu lindern. Die 3. f. Norod. bezeich: 
nei jenoch jerte Angaben des Leipz. Tgbl. als völlig unbegründet, 
Narihner’s Schwiegerfohn, der im ſhhleswig⸗ holſteiniſchen Krieg 
vertümmelte Offizier, hat anitändige Auftelung umd Penfion ; 
außerbem ift Der gefeierte Tondichter feineswegs mittellos ge: 
horben. Die Muftorderung für das Marſchner⸗ Denkmal hat 
bis jeßt, außer Hannover, in Frankfurt a, M., in Nürnberg, 


Danzig und amdern deutjgen Städten Anklang gefunden; auch 
in &iwerpoof, ; ‚.. 


— 


Anträge ſamm den Differenzpuntten zu 
find die franz. Mitglieber abgereift. 
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einen Wi | F 
ri es Haufes uette 
iche beibrachte, welche den ſofortigen Tod des nen 
Folge hatten. Die Engländer in Florenz haben beim Ein- 

biejer Nachricht jogleih eine Verſammlung gehalten und 
ih mit ihren Klagen über die herrſchende Unficherheit an den 
engliſchen Gejandten gewendet, der auch bereits bei der Regier- 
uug reclamirt hat. —— 
— Voth bricht Eiſen, ſagt das Sprichwort. Die Roth, die 
jet in Frankreich herrſcht, Fönnte dort leicht auch die eiſttnen 
Siaatsgitter ber Willkühr brechen. Wenn nicht alle Zeichen trü: 
— führt die Roth zum politiſchen Raiſonniren und das Rai— 
onniren weiter zu Verſuchen nad Abhilfe; jedenfalls wird die 
Welt vor Frankreich jo lange Ruhe haben, bis in deffen Innern 
— _Geidäfte und Staatsverfchwendung- wieder eiwas-flotter 
gehen. — Die älteiten Perſonen entfinnen ih feiner ſolchen 
Noih, als eben berriät; in mander Stadt, wie in St, Quentin, 
it ein Drittel ber Beoölferung in die Armenlijten eingetragen. 

— Zu Aurerre (frankreich) hat der Börſenſchwindel aber 
mals zu einer Kataftrophe geführt. Ein Notar, Coppin, iſt wit 
Hinterlafjung eines Defizits von 1,500,000 Fr. verſchwunden. 
Diefes Vermögen feiner Elienten hatte der Notar allmählig im 
— * verloren, und zwar im Verlauf der legten drei 

ahre. - 

- Ein junger Rihtenng in London, Namens Windham, 
der ein jährliches Einkommen von 14,000 Pf, Sterl, oder 98,000 
Thlr. hatte, verfchwendete fein Geld auf unfinnige Weife mit 
liederlichen Weibern und Freunden. Seine nicht viel mehr 
taugenden Bermanbten ließen ihn für wahnfinnig erflären und 
itrengten einen Progeh gegen ibn an, um ihn zu Idee Sie 
verloren den Prozeß, der viel Skandal gemächt und über 50,000 
Pfd. Sterl, gefoftet hat: 

— Bei der legten Bertheilung der Schügenpreife an Frei- 
willige in London if der erfte Preis, ein filberner Pokal im 
Werthe von 20 £., einem jungen Deutihen, Ferdinand Blind, 
dem Sohne Karl Blind’3, zugefalfen. Die Entfernungen, auf 
die geihoflen wurde, waren 300, 500 und 600 Nards, mit fünf 
Schüffen auf jede Diftanz. 

— Wenige Meilen vom Hartley:Kohlenbergwerte hat ih am 
31. Jan. wieder ein Unglüd ereignet. Cine Mrs, Mounfey 
war nämlidy nad Beblington gegangen, um dajelbit bie ihrem 
Manne gebörigen Eifenwerke zu bejichtigen. Während fie bei 
ber Eifenjäge jtand, wurde ein Zipfel ihres Kleides von ber 
Maſchine erfaßt. Wenige Selunden jpäter war die Unglüdliche 
buchſtablich in Stüde geriffen. 

— Bei Holybead ſtieß das Dampfſchiff „Aetna“ auf das 
Schiff „Chevior*, welches fofort verfanf; von der Bemaunung 
wurde nur ein Einzelner gerettet. Derjelbe heftige Sturm, der 
diefes Unglüd veranlaßt, riß aud auf der Themje eine Reihe 
von Schiffen am Ausgang der London Dods weg uud verut- 
jachte eine ungeheure Verwirrung auf dem Fluffe; viele Schiffe 
wurden bedeutend befchädigt, drei an's Ufer geworfen. Im ſüd— 
weſtlichen Theil Londons wurden die Häufer bis zu ihren Fun— 
damenten erfhüttert ; die Stadt ift mit herabgeworfenen Ziegeln 
und Schornfteinen wie befäet, in den Parks und den Vors 
ftädten wurden alle Bäume umgeworfen,; alle Eijenbabnzüge 
blieben im Rüditand. 








Sopfenbericte 

Auf dem 18. Mündener Hopfenmarkt wurden von 149 
Etr. 72-Etr. am 6750 fl. verkauft. Die Preife erlitten nur ge: 
ringe Aenderung. Mittelgattungen aus Ober: und Nieber: 
bayern fofteten 70—80, Holledauer, Wolnzaher und Auer 
Marktgut 90, Mittelqualitäten aus Mittelfranken 65, Spalter 
Umgegend, Kindinger und Heibeder 88—95, Spalter Stadt: 
gut, Weingarten, Nosbaher und Stirnergut 105— 110, Saajer 
110 fl 


— Roth, 1. Febr. Nach langer Ruhe im Geihäfte wurden 
geftern auf Rechnung Nürnberger Händler wieder einige Käufe 
zw 60 fl. abgeſchloſſen. 

— Spalt, 31. Jam. Seit einigen Tagen wurden zwar 
Käufe abgeſchloſſen, aber zu niedrigeren Preifen ; 70 und 15 fl, 
nur ausnahmsweile werben noch 80 fl. erlöst. 


gZum Shluffe * Jagdzeit 


empfiehlt no 


aafen und Nebe — 


ausgezeichneter as 
Berfanntmachung. 


Bayerifche Oſtbahnen. 


Die am 31.0. MS. angezeigte Unter: 


— Gauterdertehrs wiſden Nürn; | Donnerftag, den 6. Februar, Aben 
berg u 


ift von heute an wie⸗ 
ber befeitigu. 


Nürnberg, den 4. Februar 1862, 
Die Betriebs: Anfpeftion. 


Belanntmachung. 
Sefälliger Mittheilung des k. Bot: und 
Bahnamtes zufolge finden die Güterfend: 
ungen he bahnen von morgen an 
wieder nirgehindert ftatt. 

Fürth, den 4. Februar 1862. 

Der Sandelsratb. 
Berolzheimer, - 
MNeubauer, Eekretär. 

Bekanntmachung. 

Am Mittwoh, den 19. Febritar 1862, 
Bormitt 10. Uhr, wird, im biefigen 
Rathhauſe Dahier ber in bieRner Mlurmäktı 
ung liegende, circa 1800 Tagw. umfaſſende 
Jagdbogen jenjeits der Yenn nochmals 
öffentli verpachtet und Badhtliebhaber 
biezw eingeladen. 

Xangenzenn, den 3, Webruar 1862. 
Der Stadtmagiitrat. 
Stablinger. 

Albredt, Stadtichreiber. 


Eichen⸗Stammholz⸗ Verkauf 
Dinſtag, ben 18. Februar, Vormittags 
8 Ubr, werden zu Miederlindach 
62 Stüd Eichen, danınter 
20 Stämme 30 — 50° lang, 21-27" 
Durchmeſſer, für Müller und Vier: 
braner tauglich, fehr ichön undfauber; 
20 Stämme 30 — 35° lang, 16— 21” 
Durchmeſſer, fiir Wagner tauglich, 
22 Stüd 30-—50* lang, 12— 16 Durch⸗ 
meſſer, ebenialle für Wagner, befter 
Qualität, 
17 Birken, 30-50’ lang, 10—12" Durch⸗ 
meier, 
an den Meiftbietenden abgegeben. Die 
felben Liegen in Rerach an der Strafe von 
Erlangen nad Höhftadt a/A. 
Großenſeebach, den 6. Februar 1862. 





Sanny Blumenflein, 
Theodor Herinann Weichlelbaum, 
Berlobte. 


Gunzenbaufen. Ogden. 


Zugelaufener Hund. Ein junger 
Hund Ruſſe) iſt zugelaufen und tann gegen 
Erjag der Einrüdungsgebühren abgeholt 
werben bei 


zb. Yuernbeimer. Gasjabtif, 


—— Ein ſich aut verin— 
tereſſirendes Haus, in der Haupiſtraße da= 
hier gelegen, zu jedem offenen Geſchäfte 
paſſend, iſt täglich zu verkaufen, Näheres 
dur Eommiflionär Wagner. 


r 11081] 


Schelter. 
(Sewerbverein, 


Allgemeine Verfammlung: 
Ur, 
in der Halle des Löhe'ſchen Ar es 
„zum grünen Baum,” 
Vortrag von Herrn Dr. Meorgenitern: 
Das deutfche Handelsgeſetz. 
(Fortiegung.) 
Fürth, ben 5. Rebruar 1862, . 
Die Borftände: 
Dr. Beeg. J. Fr. Jordan 
Ur. Ha 


Srobfinw. 
Sonntag, ben 9. Februar, Abends 8 Uhr, 
auf allgemeines Verlangen: - 


Toni, 
Drama in 3 Aufzügen von Th. Körner, 
wozu die verehrl. Mitglieder und Freunde 
böflichjt eingeladen werden. 

Der Vorſtand 


Geſchäfts-Verkauf. 

In einer der frequenteſten Städte de 
Oberpfalz iſt wegen Fami ehe 
ein jehr rentables, concejjionirtes und ſehr 
ſchwunghaft betriebenes Schnitt· und Mode: 
erg Heer en gros & en detail, mit 

aus, Einrichtung und nutglichſt jortirtem 
Baarenlager unter vortheilhaften Beding- 
ungen zu verfaufen. Die gute Rentabilität 
fann jeden Nugenblid: nachgewieſen wer⸗ 
den und find zum Ankauf des Ganzen 
eirca 30,000 fl. erforderlich. Hierauf Alte: 
Hlektirende erfahren Näheres gegen ſraul. 
Anfrage unter Chiffre @. A. bei der Ne: 
daftion diejes Blattes. 


Empfehlung. 

Einem geehrten Bublitum Brucks und 
der Uwmgegend bringe ich zur sigebenjten 
u? daß ich die Gaſtwirthſchaft zum 
„Goldenen Herz’ dahier verlajjen und 
nunmehrdie früher Berthold'jce Wirth: 
Ichaft zum „Ritter St. Georg‘ bejo: 
gen babe und ſolche von heute an ausübe. 
zur den gütigen Beſuch in meiner jrähern 

irthichaft verbindlihiten Dank jagenp, 
bitte ıh mich aud in meiner neuen Wirth: 
ſchaft mit recht zahlreihen Zuſpruch zu be: 
ehren, indem ich Alles aujbieten werde, 
meine geehrten Gäfle mit guten Speijen 
und Betränfen auf das Pünktlichite zu be; 
dienen, 

Brud, ben 6. Februar 1862. 

Hierouymus Stark, 


Hansverfauf. Ein mittelgrofes Haus 
mit Bierwirthſchaft, Kegelbahn und Barten, 
ift täglich zu verlaufen, e ef 








Zu verfaufen. Ein gut erhaltenes 


Billard mit Zubehör, mittlerer Größe, iſt 
billig zu verkaufen, Nähere Auskunft ers 
theilt Sig im Traubenhof Nr. 4. 


tech 
n 














ud, Selretär.| - 


Konrad Wening in Zirndorf, 


sI a 1 
Johann Hönning, 


wohnt Schügengafle Ar. 9 bei Schreiner: 


| meifter Güttner 





Zu vermietben. Eine jhöne, freund: 
liche Wohnung it zu vermiethen bis Ziel 
Sanrenzi. Näheres bei der Redaktion. 

Bergoldergebilfen finden Beſchäf— 
tigung. 3 bei der Nebaftion. ’ 


Gefuc. Eine Perſon, welche im Klei⸗ 
dermachen, Weißnahen und Bügeln bewan⸗ 


ert iſt, wunſcht noch in RE DR 
1 


Beſchaftigung 
der MNedaltion. 


— — — — 


Bier Perlhühner 
find zu verlaufen. Wo, jagt die Nebaftion. 
Zu verfaufen: Ein gut erhaltenes 
Pferdegeſchirt. Näheres bei der Redaktion, 


.. — — ns — —————ö⸗ö 
Zu verfaufem: ‚Eine neue Delbänge: 


ju erhalten, 








lampe. Näheres beider Nedaltion. + 


 Mietbgefub. Cie ihöne Wirtbs: 


wohnung wird ſogleich ober bis Ziel Wal: 


purgi zu miethen gefucht. Auskunft er: 
theilt die Nedaftion, 


—_ biel — 
Gefuch. Ein trodenes Gewölbe in 
ber mittleren Königsſtraäße wird geſucht. 
Bon, wenn, iogt Die Redaktion. 
——— eg ee 
Zu ver mie Ein möblirtes, ® 
a immer it an einen 
foliden Herrn zu vermieihen. Näheres bei 
Da mo _ 
———— 3 se — 
gegen Umtauſch einer Hypothek ſoglei 
oder bis Ziel Walpurgi 3. ee ge: 
ſucht⸗· Von wem, jagt die Redallion. 


Le prlingsgefuch. Zur Dreihsler: 
Hrofefftött wird ein Lehrling gefucht. Nähe: 
tes bei der Redaktion. 


— — ·— — 





tigen Buchhalter ſucht Stelle 
Sommilfionär Wagner. 

Gefuch. Man jucht zwei Mädchen in 

ei u nehmen, Guftäntirafe Nr. 35 bei 


er, Metallichlager. 

Zu vermietben : Ein ſchönes möblir- 
tes Yimmerinder Friedrichſtraße. Näheres 
bei der Hedaftior. 

2ebrlingsgeiuch. Es wird ein jun: 
ger Menſch in die Lehre zu nehmen schicht 

bei 2, Zcheffaur, Siebmadermeilter. 

Bamberger Stockfiſch, Rund— 
und Flachfiſch, marinirte Hä— 
ringe, rohe Häringe, beſonders 
große Milchner zum Mariniren, 
empfiehlt billigſt 
Fr. Pfäfflein. 

— — — — — — ——— — — 

Zu verkaufen. Ein Geſchäft, wel: 
ches eine Familie anftländig ernährt, kein 
großes Betriebstapital erfordert und-in kurs 
zer Zeit gründlich erlernt werben kann, ift 
billig zu-verfaufen. Das Nähere bei der 
Redaktion diefes Blattes. 





— — — — — — — — 
— —— — — 


ainuäl undar Pafligpuin ioung 777 Pf Geſchaͤſtsempfehlung. 


ah Des mir von einem wohllöblichen Ma: 
5 i ch t w a t e ’ J j rag de Kr ——— 
Heilmittel *. —— aller Urt, i e om An ode Eh ch ermeilter ert 
Füßen, Händen u. j. w., jomwie auch Foegen (5 Yahnjhmerzen. | io Baum ich mir, Die —AãA 
smart) sie —S— & 30 fr. Halbe = hiefiger Stadt aufmerlſam zu machen, baf 
* ‚ich bei prömpter und billiger ® 
9 Fe — bei den u Becherte bid ———— immer. — neueſten wi Aa 
Ib? ae 2 ang fen Moden. bei Fertigung. von Kleidune 
ae * —3 ng ni i iR ir. —— Anmpeuhen werde. — 


& ic). zur gefällig — Dah 
1 äh, bie BR eines jeden u der Selten, un “für ‚geiden ein Im allen Anforderungen zum Au fgeid: 
Heilmittel gefunden hat, dasſelbe betkaunt zu ma von die Sc chdrun; | Ne cpon Nähs Std: und Schwüranbeiten, 
gew;, ſiehe ich micht am, zu bezeugen, daß Dr. Phi one Gicht dien Ki — ſowohl Wer jeiner Baſcht. Be andern Ge 


36 Stunbeit von einem außerſt jchmerphuften rheumatiſchen Beiden befreit hat. - genftänben, nur —* en neueſſten Deſſins 
Mit der Zuſammenſteüung der Fahrtenplaͤne meines Guide de chemins de fer be: —— werde, E higeihen Be 
fchäftigt, arbeitete ich während mehr als drei Monaten;täglic 14 bis 16 Stunden, | Tu von Se 


ite Er tie en amen einiges 


und fei eumatiihen Schmerzen | en Biejelben | ‚genfehend, verha 
nee Run 1 ee E noch jte Kt — nee achtunge voll | 
welcher fi mit Erfolg der Gichtwatte bebieut an, rieth mit dief = Georg SPRbeibik JRR. 


— 5 ein Bader holen, legte fie um bie Seite und ging zu Bette; den andern Mohrenftraße, im Haufe der Madame 
—5 die — gelindert und am Abend m a fie g lid) ver: | DOllesheimer, 
ſchwunden; 4 etwa 20 Tagen ich ohnd dad Merdl PR gte a 
2% eane taufendfad den Wohltpäter, ‚dem es gelungen ift, ein Mittel gegen | „ Riöcen — fir A 
sold che Leiden zu finden, deren —* liche Schmierzen einzig Bienen au. ermefien wi iM ie mittleren oder oberen Stabttheil 


m vis ham Yyiamane‘ the allen Denen, die an men leid 
— Yon bare‘ J — — und ich hoffe, daß ſRe bi von ihren liegend, wird amifiehWakpitkgi zu miethen 
& ac bt 





frei und das d eifm’ttel verbreiten, mexden, wodurch fie ben Kranfen eine} 9 gelucht. Näperes bei, der Rebaltion. 











Wohlthal ermeifen. * Zu vermietben. Ein jgön möbtlir 

Genf, 8. März 1859. | Chaffard, . tes Zimmer {ft zu dermiethen. Näheres 

2 es Berfafler des Guide des chemins de fer. | ei der Redaktion. 
— — — — — —— TV Schr ic * 

* — der anlerze chnuen Budruderei fl. hochen FT FEERNDEN! — 
ri ; 0 Bir ei Me A. te. 
| Die Iurükfäührung unbe, 632 36 

tirhen W SEI 
in dem proteftantifdjen Wohltgäfigkeits · Fond Ga. 1. mern 6 
der Stadt Augsburg —— 77663 
—e— 1. »2l 1740 13 * 
vereinigten Stiftungen Aegensburg } EEE, 
auf ibre fundationsgemäßen Zwede. Rottenourg I. : K5—— — 
— ae, — 
Für den Vortrag im Magiſtrat ienbutg me ER 
bearbeitet von ugäburg. 31. 2047 17 18 Ik 7 10 
Guftav Seim, rechtstundigen Magiftratsrath. 33 3 2 50 PaUN A 
— — ——* m. WE 
ne Anorbnung des Magiftrates. — Median:Oftap. Iutheidle fartonnirt. Danteisoahl, 30. ern M 10 * 3 37 En 
Preis 2 fl. » | Donaumarıb 29. 20 4 16 25 12 19 
Freyfing , 9. 2% 41616 136 
fügt auf bie wichtige Beftimmung ber Verfafjungs:Urfunde, welche allen Re: | Neuburg 2 831390 


6 
6 
s 
Kigiorh 9 en das Eigenthum der Stiftungen und den Genuß ihrer Renten nad den! Neunburg. 29. 6 
Din Fztnglien Stiftungs:Urkunden und dem rehtmäßigen Befige gewährleiftet, hat | Dettingen . 2. 21 10 nd “ 124 6 
bie: daft Augsburgs belauntlich jeit mehr als 40 Jahren der endlichen Wie: —5* 2 une 
& flerburg 29. 1943 
er u heibung ber in Einem Fond vereinigen und bisher ohne die erforder: Diemmingen 2». 2117 IB 521515 7 
ri Wahrnehmung ihrer urfprüngliden Zwede verwendeten Wohlthätigfeits:| Ballau . 3 —— I-—- 5 
tiftungen entgegengehoftt. Durch die nunmehr in obigem Werke nievergelegte| Neumartt , 27. 19 54 15 13-5 
r ki Base er un nad den er 2 ——— * ee —— be⸗ Eoursberichte. 
tete Darſtellung wird jener vollberechtigte Wunſch endlich ſeiner Erfüllung ent— 
gegengefügrt. Außerdem eriftirt fein Wert, welches über die reichen proteftantifchen — — nern Fred 
= tungen Augsburgs und ihre Jwede, fo wie dieſes, Licht verbreitete. — Den Im’ », Obi. 1j. 103; P Och, 2s0rl-Y.18d0 HG P- 
ereßrI hen T. Subjeribenten wird das Werk nunmehr zugefenbet; da nur wenige 4jpr.b. Obl.'/,1. 1U35G. E 18546246. 
Arplare aber den Bedarf abgezogen worben find, fo bürften Diejenigen, welche das) dur. ER, *8⁊7 Vad X kooie. — 





Inteyefjaug | Merk zu,befigen wünjden, den Ankauf bald betpätigen. 
Ar Augs Wu rg. den 81. Januar 1862. Lee Bi Kurt. 40 äh ua 
Aldr. Workgart ſche Vuchdrucherei Fe a —— 5— * 

e orxg. Wetterha n in Mainz Wertärle” near FE 9, ou 


* fie "kiermit. die en der Echifffabrt auf dein Mbeine anzu A in 9. Pe at A —F N F 


BETEN Bei De nerven m Sr de 





Nedinirt unten ber. — bes Eigenthümers: Julius Boltya 11: Obere Königeienbe Nr. 72. 









Fürther 


Dat Tirgbiatt eriheint mir Mlenahme der Montage rdg: 
Li, und Eoftet in. ganz Banern vwieteljährlid 45- Ir. 


Der @rjäbler, ein Unterbaltungeblast, wird wödenglich im 
gioei Hummer auegegeden, und fetter 15 Ir per Quartal. 


Me fal, Beanfialten nehmen Veſte Lungen gegen Gingoblung 
der obigen ' 


trögt am. 


a Tagblatt. 


N 88. 


aftreane 


Anzeigen Ähken bei der —* Auflage ·Fagt latteo Vie 
weite Berbiettung und wird bie breifpa 8 Zelle oder deren 
Raum mit 2 Fr. berechnet. Auf beſtimmte Aufnahme im 
— Eatte —— HUF jene ey sechuen, ri im Baufı 
des Vernillage und länafiens Mittag 12 Uhr eingereicht we 
Aneneme Ginientungen finden mad Wurbefinken Sufnatme Mine 
fragen tun Aubmwärts lege män eime Marke zur Arankirung beir 


Anptırori bei. *7 





Freitag, den 7. Februar 1662, “ 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 3, Febr. Se. Moj. der König iſt, wie bereits 
gemeldet wurde, im beiten Wohlſein in Nina eingetroffen und 
in der Billa Avigdor abgeltiegen, welde bereits jeit längerer 
zeit für den Aufenthalt Er. Majeſtät gemiethet worben war. 

addem Railer Napoleon von dem fpeziellen Wunſche Er. Ma- 
jeftät unterrichtet worden war, während ber Reife und bes Auf⸗ 
enthalts in Nizza im ftrengiten Inkognito zu leben, fanden auch 
nirgends irgend melde Empfangsfeierlichkeiten ftatt, ausge: 
uommen, daf der Präfekt von Rizza den Kömig im Namen des 
Kaifers bewilllommmete, und vom Minifterium an die Grenze 
behörben in Bellegarde die Weifung ergangen war, das Gepäd 
Sr. Maj. des Königs von Bayern ohne weitere Karmalitäten 
pajliren zu lafien, Indeſſen iit in Rigga milde Witterung eins 
getreten, obſchon die nur kurz andauernde Kälte die Blüthen ber 
Aprifoien, und Mandelbäume großentbeils zerſtört hat. 

— Die Stelle eines pralt. Arztes zu Theilenhofen, Log. Guns 

zenhaufen, ift dem Dr. med. Kuno Bed aus Weißenkirchberg 
verliehen worden. 
— Erledigt: Die k. Aufihlagitation Brudberg mit einem 
jährlichen Erträgniß von circa 312 fl Bewerber um bieje 
Stelle haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei.bem f. Oberauf: 
ſchlagamte Ansbach einzureichen. 

— Ausbach, 5. Febr. Zur Aushebung ber Conſeribirten 
ber Altersklaſſe 1840 haben in Mittelfranken nach Regierungs: 
Ausireiben vom 2. d. im Kr. -Amtsblatt Nr. 12 bei dem ober- 
ften Nefrutirungsrathe wie bisher im Saale des Gafthaujes zur 
Krone in Ansbach ihre Kontingente zu ftellen, und zwar ; 

1) Samftag den 1. März: die Landgerichte Lauf, Neu: 

ftabt und Schwabad) ; 

23) Dinftag den 4. März: die Magiftrate Nürnberg und 
Eichſtatt und das Landgericht Bappenheim ; 

3) Donnerftag den 6. März: die Landgeridte Gre— 
ing, Bibart, Feuchtwangen, Eichſtätt und der Magiftrat 
Schwabach; 

4) Samſtag den 8. März: die Magiftrate Ansbach und 
en und die Zandgerihte Erlbach, Herrieben und 

oib; 

5) Dinftag den 11, März: der Magiftrat Fürth und 
die Landgerichte Erlangen und Heräbrud; 

6) Donnerftag den 13. März: ber Magiſtrat Erlangen 
und die Landgerichte Rothenburg, Scheinfeld, Schillinge: 
fürſt und Nürnberg ; 

7) Samitag den 15, März: die Landgerichte Uffenbeim, 
Wafjertrüdingen, Weiffenburg und Windsheim; 

8) Dinſtag den 18. März: die Landgeridite Altdorf, 
Ansbach und Beilngries; 

9) Donnerſtag den 20. März: die Landgerichte Eaboly 
burg, Dinfelsbüpl, Ellingen und Gungenhaufen ; 

10) Samftag den 22. März: die Landgerichte Heilabronn, 
en Kipfenberg, Leutershaufen und der Magiftrat 

othenburg. 

— Das f, prot, Eonfiltorium bringt. durch das fir,«Amtsblatt 

den betheiligten prot. Biarrämtern zur Kenntniß, daß die Anfs 
befierung des Einfommens der gering botirten Pfarreien auf 
600 fl. nunmehr effeftmirt und die f, Adminiſtration der allge 





meinen proteftantifhen Piarrunterftügungsanftalt in Nürnberg 
angewiejen morben ift, die betreffenden Kongrual-Ergänzungse 
Zuſchüſſe vom 1. Oktober 1861 an zu leiften. 

— Gewerbsprivilegiumsd:Berlängerung. Das 
dem Maſchinenſchloſſer J. Shmel;von Münden unterm 16, 
Januar 1857 verliehene und bis dahin 1862 laufende Pripile⸗ 
gium auf Repetitions:Multiplum: Magen wurbe für ben Beite 
raum von einem Jahre, vom 16. Januar 1862 aufangend, vers 
längert. ; 

— Lindau, 3. Febr. Im benahbarten ſchweizeriſchen 
Rheintbalgebiete ertönen wiederum die Nothruje der Gloden 
in Folge vielfaher dur Ueberſchwemmungen veruriachter Vers 
beerungen im bortigen Gemeinbebezirfen. Der Rhein ftrömt 
in gewaltigen Maffen dem See entgegen und bei reihlichem Zus 
flufie der Wildbäde, die von höhern Berglagen die Waflermen: 
gen zuführen, find zur Zeit große Territorien in Seen derwan ⸗ 
delt. Im Graubündtnergebiete wüthet bie Pleſſur und find bes 
reits zu Chur große Stabtiheile unter Waſſer geiegt. Der Eis 
rocco, in hiefiger und jhweizeriicher Gegend Föhnmind genannt, 
nimmt den Berghöhen in vorzeitiger Weife die Schneehüllen ab 
und treten daher, wie noch felten beobachtet, frühzeitige Heber- 
ſchwemmungen in ben tiefern Lagen ein. Die Bergſchlipfe rich 
ten großen Schaden an; ganze Schneefelder ftürzen von ben: 
Höben der Berge zu den Niederungen herab, für Augenblide 
jede Kommunikation hemmend und bie Etrömungen der Flüſſe 
hindernd; wenn nidt fältere Witterung eintritt, fiehen traue 
rige Erſcheinungen zu befürdten, Die Waſſermaſſen des Sees 
find von bem Geröle, Sand; und Schlammentleerungen dunkol 
gefärbt und hebt ſich der Wafferfpiegel in merfliher Weife, 

— Die „Negensb. Ztg.“ jchreibt unterm 3, ds.: Heute Rach⸗ 
mittag zeigte ber Thürmer einen Brand in Tegernheim an 
— das fehlt noch, um das Unglüd der armen Leute voll zu 
maden — wegen gejtörter Frequenz iſt bis Abend noch feime 
fidere Nachricht da, indefjen ift Das Feuer vaſch gelöft worden, 
Aus Straubing augekommene Reifenbe berichten, daß geitern 
drei Fiiher in den Fluthen den Tod fanden. Das Elend ber 
fleinen überfhmemmten Orte joll jchredlid fein, da vielen die: 
nötbigften Nahrungsmittel und Trinkwaſſer fehlt, auf den Dad: 
böben der. höchſten Gebäude find Vieh und Menſchen zufammens 
gedrängt. Gebe Bott, daf das furchtbare Element bald wieder 
in feine Ufer zurücklehrt. Heute ift es bereits um mebr als zwei 
Schub gefallen. 

— Aus ber badiſchen Pfalz, 2. Febr. Gegen Ende des. 
vorigen Jahres hatte ſich nad längerer Stille das Geſchäft in 
Tabaf etwas belebt und es wurde bie und da im Verhältniß 
zum biesjährigen Produkte, meldyes ſich faft gar nicht zum Deck⸗ 
blatte eignet, ganz gute Breife (20 fl. per Etr.) erzielt. Allein 
nenerbings ift ber Handel wieder flauer geworden und die Auf⸗ 
fänfer ſuchen fogar wo nur möglidy ſchon bereits abgefchloffene 
Kaufverträge wieder rüdgängig zumaden. In hieſiger Gegend 
wird der Gentner Tabak nur nod) mit 11bis 14 fl. bezahlt. Da⸗ 

egen find. bie Weinpreife fortwährend im Steigen begrifien, 
o daß die Ohm nicht unter 36 bis 40 fl. gefauft wird. Ein Be- 
weiß, wie ſehr der frühere, beſonders in den unteren Gegen- 
den unferes Großherzogthums jo ſchwunghaft betriebene Tabaks⸗ 
banbel abgenommen bat, Liefert folgende ſummariſche Zuſam⸗ 
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1859 26,427, 1860 nur 5 orgen. 


menftellung. Es wurbe in Baben gen: im Jahr 1858 2,2% h 
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5 ’ u . 
— Gotha. Im hiefigen Schloffe des Herzogs von Sachen 
Koburg:Botha fand am 26. Yan. eine Konferenz in Angelegen: 
eit des beutihen Shügenbundes und namentlich feines Organs, 
er —“ „Turn- und Wehr-Zeitung“ ſtatt, welcher ber 
Herzog praſiditte. 
*8 Dresden ſchreibt man am 3, Febr.: Die Elbe iſt 
i bereit3 auf 19 Fuß über O geitiegen. 
gefallene Schnee wird von feinem Regen auigelöit und vermehrt 
nur bie Waffermenge, die feit geftern mit verftärtter Schuelle 
(ſtundlich 4 Fuß) wählt. Die weltbefanunte Brühl'ſche Teraſſe 
erhebt fi wie ein Molo aus ber Flutb, da hinter ihr mach der 
Stabtjeite die Straßen mit Kähnen befahren werben, während 
vorn der Fluß gleidy einem wirbelnden See brandet und die am 
uße der Mauer liegenden Gebäude der Dampfſchifffahrtsgeſell⸗ 
ioatı bereit ziemlich in.jeiner braunen Fluth begraben hat. 
jie längs der Elbe hinlanfende ſächſiſch-böhniiſche Eiſenbahn 
(die öſterreichiſche ift bei Prag unterbroden, ‚weil der Bubent- 
Scher Viadukt dem Bernehmen nah unfahrbar it) hat ihren 
Betrieb eingeftellt. Das Dresdener Journal zählt 47 Straßen 
alıf, bie unter Waffer ſtehen; in den nahen Örtichaften ift die 
Noth ſehr gro. g" der Naht fam eine ganze Schiffmühle ben 
Strom herab, foll aber, bevor fie Dresden erreichte, auf den 
Strand gelaufen fein, e 
— Ein Berliner Blatt klagt bitter, daß die Beihidung 
Der Londoner Ausſtellung mit Begenjtänden padagogiſcher Nidt: 
zang in Preußen — dem Staate der Intelligenz — aus Mans 
selanGeld nicht zurAusführung fomme, während in Deiter: 
reich, dem Lande des Geldmangels, dies rühmlichit zu Stande 
fomme. f ai 

— Aus Berlin wirdbgemelbet, daß der Bolizei-Oberft Bapfe 

Die gegen dasihn zu vierwöhentlihem Gefängniß verurtheilende 
Erkfenntnib des Stadtſchwurgerichts eingelegte Nichtigkeitäbe: 
ſch werde zurüdgesogen, und fih an die fönigliche Gnade gewen— 
Det Bat, die ibm auch bereit$ gewährt worben fein fol. Der 
Huchorudereibefigerietad fol dagegen dieRichtigkeitsbeichiwerde 
atfrech erhalten haben. Welche Bermendung Dberit Patzke 
rrach dem Anfangs März d. J. ablaufenden Urlaub finven wird, 
ift noch nicht beftimmt. Der Bolten eines Oberften der Schuß: 
mannjhaft geht jevenfals ein. 

— Haunover. Der König hat dem Komite für das Mar: 
Tchner:Denfmal 1000 Thaler anweiſen laſſen. — In der zwei— 
ten Hammer jprad ein Abgeordneterfein Eritaunen darüber aus, 
daß bie Erhebung in den Abelitand nur 60 Thlr, koite; bei der 
hohen Beveutung dieſes Standes in Hannover fei diefe Summe 
auffallend gering. 

Bien. E3 beitätigt ſich, daß fortwährend Verhandlungen 
zwiſchen Deiterreich und den deutſchen Mittelftaaten ftattfinden, 
wobei es fih um die Aufitellung eines Programmes handelt, 
bem alle Mittelftaaten beiftimmen sollen. Die Differenzen, 
welche augenblidlih zwiſchen Bayern und Hannover beiteben, 
follen übrigens nicht die einzigen jein, wodurch das Einiqungs: 
werf erfchwert wird, 
— Meudateler (Jura-Induſtriel) 20 Fr.Looje. Serien 
siebung am 2. Febr. d. J. Serie 3, 26, 337, 508, 547, 894, 
1069, 1186, 1603, 1604, 1748, 1858. 
— Aus Zurin, 2. Febr., wird berichtet: Jun Flor enz hat 
eine Kundgebung des Volfes gegen die reaftionären Blätter 
„Sommercio“ und „Contemperaneo“ ftattgefunden. Durd) das 
Einfhreiten der Behörden wurden ernitliche Rubeitörungen ver- 
—— Ein Bericht vom 3. Febr. ſagt: Die Manifeſtation 
—38 venz bat mit Fahnen und Muſik ftattgefunden. Das Bolt 
8 2 m dem Geſchrei die Stadt: „Es lebe Nom, die Haupt: 
Wenge Aliens! Es lebe Viktor Emanuel!” Bevor fih die 
Konad Itreute, zog fie noch vor das Hotel des franzöſiſchen 
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d «I. Febr. Die Gereiztheit der Stimmung unter 
= * ** und ber Handelswelt, durch die ſchweren Zei⸗ 
Regierung naenden Verhältniffe hervorgebracht, macht es Der 
den werde Unjgenswerth, daß die Leidenſchafilichkeit vermie: 
bebattirt ne welcher voriges Jahr einige Punkte der Adreſſe 
Mrden, Da es nun befannt it, daß einige Mitglieder 
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Der geſtern Abend 





geſetzgebenden Körpers, beſonders aber des Senats genei 
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bedacht dieſe ingdlegene keit ſo gut es geht zu 
verhindern. ber einen Seite wird, wie man fagt, bep-Pa- 
bar ge der ſanatiſchen Vertreter der möltfichen Gewalt des 
apftes angerufen und benjelben vorgeftellt, wie ungeitgemäß 
ein allzulebhafter Angriff auf die kaiſerliche Politit in einem 
Augenblid wäre, ba bie inneren Schwierigkeiten dem Auslande 
ohnehin vergrößert erſchienen und das engite Zufammenbalten 
aller geiftigen und materiellen Kräfte des Landes von der Roth: 
wendigfeit geboten würde, Auf der anderen Seite wurde mit 
den Präfibenten der beiden Kammern und denjenigen Bliedern, 
welche der faiferlihen Regierung mit Leib und Seefe ergeben 
find, das Nöthige verabredet, um burd ihre Einwirfung das der 
Regierung erwuͤnſchte Maßhalten zu erzielen. Wan verficert, 
daß der Kaifer felbit diefen Gegenftand mit den HH. Troplong 
und v. Morny beiproden habe. 
icht non.einem.bev igen Gar: 
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nifonswechfel in Nouen und Lyon. Ueberhaupt follen an 


allen großen induftriellen Plägen die Soldaten häufiger, als 
bisher, gewechfelt werben. 

— Aus Galizien wird geihrieben: Die nationalen Agi- 
tatiomen ſcheinen mit erneuerter Heftigleit wieber auftauchen zu 
wollen: überall der bitterite Haß alles deffen, was nicht in das 
polnische Konzert einitimmt. Berunglimpfung und Verbädtigung 
ber loyalen Beitrebungen der Ruthenen, die unerhörten Angriffe 
im Bemberger Gemeinderathe gegen die von der Regierung in 
—— am 20. Dez. v. A vorgefommenen Unruhen ergriffenen 

apregeln, die beifpielloje VBerunglimpiung, die dem würdigen 
Erzbiſchof von Lemberg, weil er die Demonitrativen Lieder vers 
boten, duch Kahenmuſil und Feniterzertrümmerung widerfuhr, 
die Perhorreszicung von Allem und Jedem, was von der Ne 
gierungausgeht, Die Berwilderung der Jugend, bie in erſchrecken⸗ 
der Weife überhand nimmt, alle möglichen Verſuche, dad Land» 
volt dem Zwecke des Aufftandes zu gewinnen, das iftein getreues 
Bild aus Galizien. Die polnischen Blätter überftrömen von 
Angriffen aller Art gegen die Regierung und alles Deutſche in 
und außer Deſterreich. Duch ein geheimes Komite iſt eine 
Inſtruktion im Sinne der revolutionären Propaganda an fämmt: 
liche Geiſtliche verjendet worden, worin dieje über ihre Pflichten 
gegenüber der nationalen Sache belehrt und zur Einwirkun 
auf das Volk in. diefem Sinne aufgefordert werden. Es fol 
dadurd den befannten Erlafjen des Erzbiſchofs von Lemberg und 
des Biſchofs von Tarnom entgegen gearbeitet werden. 

— Buchareſt, 3. Febr. In Folge von Umtrieben der Re: 
volutionäre jegten fi die Bauern in mehreren Dörfern in Bes 
mwegung. Sie wollten zum 24. Jan. nad Buchareft. Fünf 
Beamte, bie jie aufhalten wollten, wurden erſchlagen, der Bro: 
furator mißhandelt. Cuſa bat Truppen entgegengeihidt, um 
bie Bauern mit Gewalt aufzuhalten. 

— Warſchau, 1. Febr. Die Warjhauer Regierung ver- 
öffentlicht den Wortlaut einer Erklärung des verurtheilten und 
vom Kaijer begnadigten Domherrn Bialobrzesfi, nah welcher 
er bie Kirchen jeiner Zeit nur geichlofien habe, um die Brofanirs 
ung derjelben durch das Abfingen der verbotenen Lieder ju ver: 
hindern. 

— London, 4. Febr. Die Morning Polt meldet : „Die 
Mächte find übereingefommen, auf die Hauptitadt Merilo [os 
zugehen und einen Aufruf an das Bolt von Merico gu erlaffen, 
worin fie den Erzherzog Marimilian zum König empfehlen 
Die Armeen werden einige Zeit dort bleiben.” 

— Das engliihe Linienihiff „Eonqueror“ (mit 101 Ka: 
nonen) ift auf der Fahrt von Port Royal nah Bermuda an 
einem Felfen gefcheitert. Bon der Mannihaft kam Niemand 
um's Leben. 

— Amerifa. General Sigel befindet ſich noch im Dienfte 
in Nolla (Miffouri) als Brigadier und denkt nit daran, feine 
Entlafjung zu fordern. Auch find die orleantichen * nach 
einem kurzen Urlaub, den fie zu einem Ausflug an den Niagara 
benugten, wieder an ihre Polten in Mac Ciellans Stab zurüd: 

elehrt. 
a — New:Nort, 21. Jan. Auf amtlihen Wege meldet 
man ausKentudy von einem bei Somerjet ftattgehabten An: 
griff von Rebellen auf die Unionstruppen. Es entipann ſich 
ein higiges Gefecht, worin General Zollitofer (von den Unions: 
truppen) getöbtet wurde. Die Rebellen wichen in ihre Berihanz: 


A 0 A et A —— “ 


ungen zurüd , ließen biefelden bei Nacht im Stich und gingen ' 


über ben Eumberlandfluß. Der Berluft war ſchwer auf beiden 
Seiten. Die Unioniften befegten die Verſchanzungen ber Rebel: 
len und erbeuteten ihre Kanonen und Borräthe. 
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Einlauf. Nur . 
Montag, den 3. d. M., fand bei der Gefellichaft Liederfra 
eine Produttion ftatt, welche jo allgemeinen Beifall fand, da 
wir uns erlauben in dem Organe unferer lieben Vaterftadt der: 
felben zu erwähnen | 
Wären wir tiefere Kenner der Muſik, fo würden wir eins 
zeln die verſchiedenen Nummern, bes aufgelegenen Programms 
beſprechen und einer ausführlihen Kritik unterwerfen; da wir 
aber nur Laien in biejer edlen Kunſt find, fo fönnen wir aud 
nur über deu allgemeinen Eindrud und bie Stimmung, in bie 
uns ber Vortrag ber einzelnen Piecen verfegte, unfere Anficht 


fund geben, j 

Daß die Produktion allgemeinen Beifall fand. haben: wir 
oben erwähnt und glauben dies Dadurch begründen zu fünnen, 
weilfämmtlide Sen des Programms mit verbientem 
Beifall belohnt wurden und nicht weniger als drei Piecen durch 
ftürmiichen Zuruf Da Capo begehrt wurden. Wir glauben hier: 
mit dem Wunſche aller Abonnenten —— zu kommen, wenn 
wir den gefchägten Sängern und insbejondere dem verehrten 


Herrn Direktor des Liederfranges unfern Dant für die ſchö— 


Aen und vergnügten Stuben hiermit Öffentlich ausſprechen. — 


Nun jaber & propos noch eine Bitte an. ben werihgefhägten 
ge Borftand des Vereins. Es thut einem wahrüch im ber 
Seele weh, wenn man, beſonders wenn dies an ber Seite eines ein: 
geführten Fremden geſchieht, in den ſonſt fo ſchön belorirten Saal 
des Gaſthauſes zum grünen Baum tritt — wo uns die Götter des 
Dlymps von allen Seiten entgegenwinten — und es präjentiren 
fid an den Lüftern fo einzelne Lichtchen in Sr brenner⸗ 
beleuchtungskraft“, daß man ſich ſchier wirklich in die Unterwelt 
verſehi glaubt. Da wir jedoch feine großen Freunde der Poſſe 
„Orpheus in der Unterwelt” find, fo erſuchen wir dein geebrien 


._ 


en ei Iutereffe der Geſellſchaft Abhilfe zu 


Ferner erlauben wir uns die Frage: „Bird benn bei Pro: 
duftionen für Saal, Beleuchtung zc. zc. ber Befigerin bes Gaſt⸗ 
hauſes nicht eine bejondere Nemuneration bezahlt ** Iſt bies 


! aber der Fall, was wir fait für. beflimmt anzunehmen glauben 


können: „warum belaftet man die Abonnenten, bie boch ihre Bei- 
träge zu jeder Bröduftion im Boraus leiften, noch mit einer in: 
direften Bierſteuer?“ Der war ed vielleiht „Bod, was ung 
zu trinken geboten wurde? 


ochten Doc, dieſe Fragen bei geeigneter Gelegenheit, bie 
uns Ehe A weshalb wir fie hier berühr: 


‚ ten, näher ins Auge gefaßt und zu. alljeitiger Zufriebenheit 


gelöst werben. Dies der Wunſch von ch ruͤn 
he — miehreren Abonnenten: 
J ui I ö Y . 7 
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Holzverfteigerung. 
Freitag, den 14. Februar b. Is., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, werden im Gundel'ſchen 
Wirthshauſe in Nofenberg aus dem guts> 
berrichaftlichen Reviere Mürgland, Forſtort 
Baltleithen, nachfolgende Holzſortimente 
fee verftrichen : T 
1 Bucennugitüd 31’lang, 20° mittlerer 
Durchmeſſer, 
1 Eichennugftüd 30° lang, 30° mittlerer 
Durchmeſſer, 
57 Eichennutzſtücke 15—38’ lang und 6 bis 
10” mittlerer Durchmejjer, 
37 Eidennußftüde 15—36’ lang und 10 
bis 19° mittlerer Durämeffer, 
67 Erlengerätbitüde 18 — 20° lang und 5 
bis 8° mittlerer Durchmeſſer, 
10 Stüd Eicyengerätbiiangen und 
30—40 Stüd FichtensDoppelftangen, 
45 Klafter Eihen:, Buchen:, Erlen: und 
Fichten: Prügelholz, dann 
24 Haufen Eihen:, Buchen: und Erlen: 
Aitholz. 

Der Hiebsort liegt ganz nahe an der 
nah Nürnberg führenden „alt Rothenbur: 
ger Straße* und an der von Neuftabt a / A. 
nah Ansbach führenden Diftriktsitraße. 

Käufer, weldye das Material vorher noch 
einfehen wollen, haben ſich an ben Revier: 
förfter Ruppert in Nügland zu wenden. 

Ansbach, den 5. Februar 1862. 

Freiberrlih v. Grailsheim’fches Amt 

Nügland 
Kleinſchroth, Nentenvermalter. 
Johann Hönning, 
Drecböltr, 
wohnt Schügengafje Nr. 9 bei Schreiner: 
meifter Güttner. 


Anzeige. Ein Feljenteller wirb ver: 
pachtet. Auch iſt bafelbft ein eifernes Defe: 
lein und ein an er zus zu verlaufen. 

Heinr. Hirſchmann, Wirth. 
Zu vermietben. Fuͤr einen Herrn 
it eine Schlafſtelle mit einem Bett frei und 
ift ftümdlich zu beziehen. Näheres bei der 
Redaktion. 


MWohnungsveränderung und 
Empfehlung. 

Daß ih meine Wirthihaftsmohnung an 
Herrn Dollinger vermiethet und zu 
Herrn Neff, Udrmacher, mittlere Königs: 
ftraße, gezogen bin, wo id) bloß meine 
Metzgerei ausübe, zeige id einem ver: 
ehrlichen Publikum ergebenit an, mit der 
Witte, mich bei Fleiſchbedarf gütigft zu bes 


denken. u 

Fr. Ernit Müller. 
Bei meinem Autritte der Wirthſchaft im 
Haufe des Hrn. Müller erlaube ih mir 
meine werthen Freunde und Bekannten, ins: 
befondere meine wertbe Nahbarihaft zu 
recht fleißigem Zuſpruch freundlichſt einzulas 
den. Indem ich jür ſolide Bedienung ſtets 
Sorge tragen werde, empjehle ich mich 
beſtens. 
Andreas Dollinger. 


Anzeige und Empfehlung. 
Photographiſche Porträts auf Papier, 
Glaͤs, Wachstuch und Blech, welche letztere 
ſich vorzüglich zum Verſenden nach Amerika 
eignen, werden zu den billigſten Preiſen 
von 30 fr, an gefertigt und dazu wird be: 
merkt, daß blos ganz gelungene Bilder ab- 
egeben werben, 

Aufenthalt blos 6 Wocden. 

Recht zahlreihen Aufträgen fiebt ent» 
gegen Hohadtungsvoll 

S. Gallenmüller, 
Photograph. 

Atelier in der Wirthichaft „zum Gärt: 
lein“ am Walchthor in Nürnberg. 


Zu verfaufen. Eine neue zweifpän- 

nige Mündner Ehaife, jehr ſchön und gut 

gearbeitet, mit Patent: Achjen, ift zu ver: 

55 bei Sattlermeiſter Meier in Zirn— 
orf. 








Lehrlingsgeſuch. Unter annehm: 
baren Bedingungen wirb ein ordentlicher 
Lehrling anzunehmen geſucht bei 
Ga. Kugler, Zinngieher am Markt, 

im Hofmannsveitenhof. 


Bamberger Stodfifh, Rund⸗ 
und Flachfiſch, marinirte Hä— 
ringe, rohe Häringe, beſonders 
große Milchner zum. Mariniren, 


empfiehlt 
Te Pfäfflein. 
Geſuch. Zur Echreinerprofeffion wird 


ein Lehrling gefucht. Näheres bei der Ne: 
daktion. 





Miethgeſuch. Eine kleine Wohnung 
wird ſogleich oder bis Ziel, Walpurgi von 
einer einzelnen Perſon geſucht. Näheres 
bei ber Redaltion. 


Mietbgefuch. Ein jolives Mädchen 
jucht ein beigbares Stübchen fogleih zu 
beziehen. Näheres bei der Nebaftion. 

Zu vermietben. Nr. 43 in der Gu: 
ſtavſtraße ift eine freundlihe Wohnung zu 
vermieihen. 


Zu vermietben. In Nr. 9 der Waf: 
jergajle iit ein möblirtes Zimmer zu vers 
miethen. 


Zu vermietben. Bäumenitraße Nr. 13 
iit eine Hofwohnung bis in einem halben 
Jahr zu vermiethen. 


Berlorened. Ein Opernguder 
wurde in oder außerhalb des Theaters 
vergangenen Mittwoch verloren. Der red: 
lihe Kinder wolle folden gegen Douceur 
der Redaktion übergeben. 


Kaufgejuc. Ein gußeifernes Kano— 
nen: Defchen wird zu faufen geſucht bei 
Fränfel, Ede Mobren: u. Theateritraße. 

Zinzeige. Im jülbernen Fiſch find fort 
während ſchöne Büſchel zu haben. 

Zu vermierben. Zwei mittelgroße, 
freundliche Wohnungen finb bis Laurenzi 
zu beziehen. Näheres bei der Nedaltion. 

Xebrlingsgeruch. Es wird ein jun- 
ger Menſch in die Lehre zu nehmen geſucht 

bei 2, Scheffaur, Siebmadermeifter. 


Zahnarzt zur Nedden in: Nürnberg, 
Mitglied des Ausichuffes des Eentralvereins deutſcher Zahnärzte, 
Mitherausgeber der deutſchen Bierteljabrsfehrift für | Zabnheilfunde. 
Künftliche Zähne nad den auerfannt,guten amerikanifchen Methoden. Plom⸗ 
ben aus Gold (noch amerifan. Eyftem), Gement und andern Moffen-WBebandtung 
- aller Zabufranfbeiten Jahnſamerz). Ausführung allır Zabnoperationen. 
Yuswärtine belieben fid vorher anzumelden. 
Wohnung; nächſt dem Spittlertbor, der Deutihbaustficche gegenüber. 
Sprechzeit : von 9 bis 4 Uhr täglich. 


5 Dr Hugo > 


empfiehlt hiemit fein reichhaltiges Lager aller Sorten gepoliterte Möbel umter reellfter 
Bedienung zu biligiten Preifen. i 

Durch —— Einrichtung bin ich im Staude, jedem Auftrag fofort zu ent 
Sprechen, während ſteis bie reichhaltigfte Auswahl von Möbeln in meinem Magazine 
Jich befindet. Zugleich erlaube ih mir mein Tapeten und RouleaugLager unb 
alle jonft vorlommenden Tapegier:Arbeiten jelbit beftens zu empfehlen. 


— — — — 


Auf dem Königsplag! 
Einem hochgeehrten Publikum bie ergebenfte Anzeige, daß von Untergeichneten 
zur Sonntag, Montag und Dinftag, den 9., 10. und 11. d. Mts. ein 


2 * 4 5. dd 
eiſernes Schrauben- Dampfihif: „Couſtauze 
in einer Bube auf bem Nönigeplage zur arfälligen Anſicht aufgeftelt if. — ‚Pi 
Schiff, mit vollſtändiger Gojtiten: ee wrateimert. Ke änbiger —22 
Mäſchine verſehen, nach der neueſten amerikaniſchen anſtzuftion gebaut, ift um jo 
mehr intereſſani, da bie Maſchine mit Holzkohlen geheizt wırd, und man dasſelhe mit 
voller Dampfesktaft in der Bude auf dem Maffer (einem Baffın enthaltend 200 Eimer 

EBaffer) fahren feben wird. Die Heizung geihieht von Nachmittag 3 Uhr bis Abends 


8 Uhr. 
’ Eintrittöpreis A Perfon 6 Er. und 3 Er. 


Um zahlreihen Beſuch bitten ganz ergebenft 
Ahtungsvol 


verw. Sommer & Drieſch, Mehanitus. 


Nußholz-Verfteigerung. | Geichäfts-Berfauf. 
Montag, den 10. Februar I. Is, von; m einer der frequenteflen Stäbte ber 
Morgens 9 Uhr an, werben im aldbe: | Oberpfalz ift wegen Familien-Verhältniſſe 
äirfe Dobn der Herzogenauradher Gorpo: ein fehr rentables, conceffionirtes und jehr 
rationg: Walbung folgende Holzgattungen ſchwunghaft betriebenes Schnitt: und Mode: 
meiftbietend verjleigert: mwaarengejbäit, en gros & en detail, mit 
91 Shi Blohholz, mit 15 — 47 Fuß |Haus, Einrichtung und nittzlichſt fortirtem 
Länge und 12 — 23 Boll mittleren 
Durchmejfer, 
58 Stüd Bauftämme mit 50— 74 Ruß 
Länge und 6—13 Zoll Durchmeſſer, 
was Strichlarftigen hiemit eröffnet wirb. 
te Zufarmmentunft ift auf dem Anger 
der Edenmiüi ble. 
derzogen aurad, ben 29. Ian. 1862. 


Die 28aldverwaltung. 














ungen zu verlaufen. Die gute Rentabilität 
faın jeden Augenblid nachgewieſen wer: 
den und find zum Ankauf des Ganzen 
circa 30,000 fl. erforderlich. Hierauf Ne: 
fleftirende erfahren Näheres gegen franf. 
Anfrage unter Ebiffre G. A. bei ber Ne: 
baftion diefes Blattes, 

Dienitgefuch. Ein folides Mädchen, 
weldes in der Küche, jowie in jeder vor: 


Shlafbäußer. Eder. na en 
Fröhlich kommenden Hausarbeit ganz en iſt, 
wünſcht bei einer ſoliden Herrſchaft 14 Tage 





nach dem Ziel unterzufommen. Näheres 
bei der Redaktion. 


Friſche Blutegel a9 kr. 
Ungariſche Bartwichſe 


Bertauf. 
in Koßes, gut arrondirtes Anwejen 
rn! Oberpfalz , bejtehend in einer im 
y Ligsafteftere Betriebe ftehenden Glas: 
mitgroßen BezügenausdenStaats- 











—8 Bierbrauerel, Birth empfiehlt S. Deiterlein. 
md Defonomie, circa RO Taw. Zu verfaufen. Ein Gefhäft, wel— 


AuSgesej 
—S Srumdſtude ıc. x, ift Famie Samtili ; ; 
erhãu ‚Mo ches eine Familie anftändig ernährt, fein 
cheilt aus —— tm Ganjen oder ge: großes Betriebsfapitalerforbert und in fur: 
and zu verkaufen durch er Zeit gründlich erlernt werden kann, ift 


EC ommiffionär 
in Fürth. 

Rrſe bigi 
nie unter der Verantwortlihfeit des Eigenthümers: Julins Volkhart. 


: |Redaltion diejes Blattes. 





MWaarenlager unter vortheilhaften Beding: | 4 


Gafino 
Eonntäg; den 9. ba., Abends 74 Uhr: 
TANZ-UNTERHALTUNG. | 
Fürth, ben 3. Februar 1862. 
Die Vorffände: 
I. Mkdimger. Dr. Brentano. 
Zu verfaufen. Cine Orgel, für ein 
Meine Kirche oder Schule a be 
billig zum Verkauf. Näheres bei, der Me 
daftien,. 
Rapitalgefuch. Es werben 1000fl. 
gegen Umtauſch einer Hypothek ſogleich 
oder bis Ziel Walpurgi aufzunehmen ger 





fucht. Bon wer, fagt die Redattion. 


ette 
hintere LebergaffeL. Nr. 245 
in Nitrnberg. 


a a ee 3-7 
2 eg Be ordentliches Mädchen, 
as gut kochen lanu und ſich jeder Haus: 
arbeit wtterzicht, ‚fucht —W runs 
dem- Ziel einen Play. Näheres bei der 
Redaktion. 


Samftag, den 8, Februar 1862: 
3. Borftellung im IV. Winterabon nement. 
Suftap, 
ober: 
Der Maskendbaft. 


Große Dper in 5 Alten von Scribe, 
Muſik von Auber. 


Anfang halb 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr. 


Eoursberichte. 
Frankfurter Kurfe vom 4. Februar 1862. 
5orgg. b. Obl. 1035P. Biäl. Wap@it.1044 P. 
4ipr. b. Ob. lj. 1035P Def. 250f.%.1834 97” p. 
Hl n.00L'7 10346.) „ „185463 P. 
Deu u. WIEP. Yan. Surl.«Vooie. D24P. 
Apt. Abi.Hent. IOUIG. „  3äfl.»Koole 564 P. 
3, Oftbabn tt. 1063P, Rurb. 40 Ible.:Y.56, P. 
Apr. öfterr- Met. 4746. Wräb.Heil.s0f.2.132 6. 
pr. — Rat, SG „ „ Ban. 3816. 
Deiterr. Banlatt, 664 6. Nafl. Zr «KL, 

„ Ürenitatt. 16146.) Bereinst. a 0 fl. 104 P. 
Werd, Cifenb. 1305 P.! Ansb,-Gumgenb.@.11]G. 

Beldturje. Piſtolen 9 A. 36 — 37, preuie 
ſiſche Bitte 9 fl. 544554. Holländifhe 10 fl. 
Snide 9 fl. 40 — 41. Dutaten 5 fl. 304-314, 
20: Frantenitüde 9 fl. 19 — 20. Enaliſcde os 
vereinas 11 fl. 4dI—45. 


@ifenbabn - Fahrten. 


Abfabrtezeiten von Fürth nah ver Kreuzung 
zu ven Nügen der tal. Staatseilenbabn. 
A. In ver Hıdıtung B, In der Richtung 
nach Bamberg: nab München: 


Güterzug 120.5 M. früh. Peſtzug 124.5 M.Natıe, 
Boftzug 2U. 25. früh. Güter). 10.40 M. früh. 
Wär, 5U. 5M. früh. Poſtzug ll. HM. früh, 
Goter jug YU.—M.Vorm, Bürerz. 12 U. 20 M. Mitt, 
Eilzug 11 U, 40 MR. Derm. Gilzug3 U. — R.Rachm. 
Hüterz. 2U.15 WM. Nadım. Hüterz. al. — M Nadım, 
Bonzug 7u. 20M.Abende, Hüterz, OU. 15 M.Abent. 
(bie Nürnberg.) 


Don Fürth nah Nürnberg- 





— 


Wagnerbillig zu verlauſen. Das Nähere bei der] Taglich wen IR br Morgens bie 48 Uhr Abendo. 


An Sonne und Reiertagen 1 Stunde Inäger. 





Dbere Königsſtraße Nr. 72, 


Fürther ar Tagblatt. 


Das Tagdlotıerileing mir Nıtsnahme der Montage tag⸗ 
Yrh, and Pole in aaa Dorem hieteljöbrlich 45 Mr, 


Der Erzähler. em —— Ti wird wdchennich in 
gun Nummerh auegrgebtu. unt tof 15 Tr. per Durartai. 


Ale if Befianflaltın nehmen Vefellungen gegen Genzablung, 
der ebigen Beträge au, ’ 


w 


— RB Re TE PT 


V 84. 


Sanmſtag, deu B. Februar. 1862 


Anzeigen finten bei der großen hie. agblauece die 
keertefte Merbrettung und wird die breifpaltige Zeile oder deren 
Raum mit 2 In berechnet: Muf beſtinnnte Aufnahme im reiche 


erideinenten Llaife ee mut gene Imferate rechnen, Die im Safe 

Dre Leine und 16 ne Nittag Ft im 

rnengme Willenrfungen ſuden nad Goſbeſtuden * Pk 

ragen ren Aue wärte lege man eine Marle iur "net 
Antuort bei, 





Bermifhte Nachrichten. 


In und um Münden match ein bebeutendes Empor: 
dringen de& unterirbifhen Waſſers gegen bie Erboberfläde ber 
merflih. In Kellerlofalitäten pringt allenthalben Waſſer ein; 
auf Torf, Moor- und Wiejengründen wird bie Najendede vom 
Waſſer häufig gehoben. 

— Ueber Hopfenbau und Bierbrauerei in Bayern entleh— 
nen wir folgende Notizen von ollgemeinem Intereſſe. Unter 
275 Bezirken bauen 194 in Bayern Hopfen, Im vorigen Jahre 
betrug bie enernte an 200,000 En., einen Werth von elf 
Millionen Gulden repräfentirend. Hievon wurden 60,000 Gir, 
im Lande verbraucht, das Uebrige ausgeführt. Der jährlide 
Ertrag an Gerite beläuft fi in Bayern auf 94 Millionen Gir.; 

ievon werden etwa 54 Mil. verbraut. — Ber Etoff des Bieres 

fiet den Bayern jährlich gegen 19 Mill. Gulden, der Malzauf: 
ſchlag des Staates 6, der ber Gemeinden 2 Mill, zufammen 
37 Mil. Gulden. In Fronten, Pfalz und Niederbayern rechnet 
man 24, in Oberbayern 34, in Münden ſogar 43 Eimer auf 
ben Kopf. 

— Ansbad. Die Eröffnung ber II, für ben Kreis Mittel: 
franten im I. 3 abjuhaltenden Schwurgerichtsſttzung ift auf 
Montag den 12. Mai feitgefegt, zum Prafiventen der Schwur— 
gerichtäbofes der k. Appell. Gerichtsrath Echebler, zu deſſen 
Etellvertreter der k. Bez.:Ger,-Direftor Kraufjold ernannt und 
zur Durbführang der Antlagen der Il, Staatsanwalt am f. 
App.-Ger, von Mittelfranken, Ernft Jergius, mit Beibülfe ber 
Staatsanwälte am Ausbacher Bezirtägerichte beflimmt. 

— Dem. Hauptzjollamtsvermalter, Herwig in Bamberg, 
wurde in Ruckficht auf feine 5ojährigen mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienite, die Ehrenmünge des k. bayer, Ludwigsordens 
verlieben. 

— Augsburg. Aus dem Sigungsberichte des Polizei⸗Se— 
nats entnehmen wir: Bezitglich der unter den jchulpflichtigen 
Kindern hiefiger Etabt herrjhenben Krankheiten hatte der Ma: 
giſtrat bekanntlich in feiner Eigung vom 30. Januar bie Erhebs 
ung jpejieler Recherchen durch die Herren Aerzte und Lehrer 
anzuordnen beſchloſſen; nad Bethätigung berjelben liegt nun 
Bericht dahin vor, daß ſich zur Zeit nur zweiundzwanzig an 
Scharlach leidende ſchulpflichtige Kinder in Behandlung befin: 
ben, bagegen bie Maſern-Krankheit eine ungewöhnlihe Aus— 
breitung erlangt habe, jo vak zum Beiſpiel von 361 fonft die 
KleintinderbewahrsAnftalten Bejuhenben gegenwärtig nur noch 
96 in diejelben gebracht werben fönnen, während alle übrigen 
an den Mafern darniederliegen; es wirb demnach, geftütgt auf 
das deffallfige gerichtßarztliche Gutachten, bie fofortige Schließ⸗ 
ung aller biefigen deutſchen Volksſchulen, der Aleinfinberbewahr- 
Anftalten und der Ehriftenlebren auf die Dauer von drei Wochen 
als geboten erachtet und beihloffen. 

— Die Kempiner Zeitung beritet von großen Berwüſt⸗ 
ungen, welche das Hochwaſſer angerichtet. Oberhalb Langen: 
mwang ift die Brüde, welde im vorigen Sommer um 4500 fl, ge- 
baut wurde, gerftört und bamit bie Boftverbindung mit dem lin- 
fen Ylerufer aufgehoben. 

— In Baifan braten bie drei. dort zufammenmünbenben 
giafle gleichzeitig eine folhe enorme Waſſermaſſe, daß am 2. 

age des Steigene- ſchon ein höherer Sland alb der im Zahre 


1845 erreicht wurde. Am 1. Februar Mittags war ber höchſte 
Punkt erreicht, Ein Steigen von wenigen Fuß noch hätte die 
Donaubrüde in höchſte Gefahr gebracht. Manche Häufer be 
finden fi bis zum zweiten Stodwerf unter Waſſer. Die Lager 
ſchuppen am Landungsplag der Dampfihiffe ſchwammen auf 
bemfelben; von den Krahnen fah man nichts als die langen 
Arme. Tas Zollamt war tief umter Waffer, der Verlehr mit 
ber Ilzſtadt unterbroden. Eine Unmaffe von Scheitholz, wel⸗ 
des den ärarialiſchen Lagerplag verlaflen, ftemmt fich gegen die 
Brüde und ein Brechen des Reden würde ben unaufhaltfamen 
Abgang zur Folge haben. Eamftag fah man den Leichnam eines 
Ertrunfenen durch bie Donaubrüde ſchwimmen; die Kähne famen 
zu deſſen Auffiſchen zu fpät. Aus dem bayer, Wald erfuhr man, 
daß zwiſchen Nöhrbady und Waldkirchen ein Fuhrmann ſammt 
feinen Pferden ertrunfen fei. . Das Fallen des Waſſers geht 
langſam von ftatten. 

— Aus der Pfalz, 1. Febr. Man erinnert ji, dab auf 
dem Schutzenhauſe zu Neufladt die Frage bes Anſchluſſes an den 
beutijhen Shükenbund fo heitig bebattirt wurbe, d 
der vorfigende Shüßenhauptmarn die Eigung aufheben mußte, 
Nun vernimmt man, daß endlich bie Abftimmung jlattfand und 
der Auſchluß mit großer Mehrheit abgelehut wurde, Die Gegen: 
partei fol ſich ingeringer Zahl eingefunden und den Andern bas 
2 für welches fie früher jo warın gekauipft hatte, freiwillig 
überlaffen haben. 

— Sn Heidelberg nahm wor einigen Tagen ein einfaches 
Schläger: Tuell zwiſchen zwei Studenten ein fehr unglüdliches 
Ende, indem der Eine ber Duellanten, W. ars Bremen, ber 
einzige Eobn feiner Eltern, einen Hieb über den Vorderkopf 
erhielt, in Folge deſſen er leider ftarb. 

— Preußen. Die von dem Herrenhaufe angenommene 
Novelle zu dem Geleg über die Berpflihtung zum Sriegsbienft 
vom 3. Erptember 1814 hält bie allgemeine dreijährige Ver— 
pflidtung zum Dienft bei der Fahne im Frieden aufreht und 
verlängert die Verpflichtung zum Dienft in ber Reſerve um zwei 
Sabre, fo daß fie, jtatt wie bisher bis zum vollendeten 25. Les 
bensjahre, hinfort bis zum 27. dauern fol. Dagegen verkürzt fie 
den Dienit in ber Landwehr beider Aufgebote (bisher 14 Jahre) 
um 5 Jahre, jo baf mit volleubetem 36. Lebensjahre ber Leber: 
tritt von ber Landwehr zum Lanbfturm erfolgen fol, ber bisher 
erft mit dem 39. eintrat. Die Gefammtverpflichtung zum Dienft 
in Linie und Landwehr wird demnach von 19 auf 16 Jahre 
berabgejeßt. 

— Köln. Indem von bier nicht allzu fernen Orte 8, ift 
jüngfter Tage die Inhaſtnahme hes Ortsvorftehers mit feiner 
Eheſrau in Folge des an dem Fenerverfiherungsagenten Joh, 
Bobdenbay im vorigen Herbfie verübten Meuchelmorbes erfolgt. 
Diefer B., Eigenthimer eines Adergutes, hatte dies gegen lebens⸗ 
(änglicbe Verpflegung an ben Ortsvorsteher M. in. übertragen, 
jedoch nach einigen Jahren ber Terpflegung auf Auflöfung des 
Bertrages beim Landgerichte zu Düffelborf gellagt. Die Sade 
folte nad) Ablauf der jüngften Aufiigferien zur Verhandlung 
fommen — da wurde bie Alage durch den Tod des Klägers be— 
feitigt. Man fand ihm von 19 töbllihen Etihen und Schnitt: 
wunden zjerfleifcht unmeit feiner Wohnung auf einem Feldwege 
als Leiche, ohne Blullache. Der Orisvorſteher und Berpfleger, 


— —— — — 





belien bereits 
— Hannover, 2. yebr. Allmählig 
Der Stände, und jelbit das Herrenhaus, das gern für militäri: 


Zwede bewilligt, zeigt ih unmutbhig, ‚obgleich hier ſowohl 
wie. In zweiter Kammer, die augenblidlice Roth der Unteroffl: 


ere wi fm. nicht im Abrede genommen wurde. Ya, Graf 

Kane erflärte ſich ganz euiſchieden gegen die Forberu 
zund Tprad‘einen Tadel ‚aus über die nicht mufterhafte Militär«- 

ung. 

— Bien, 1. Febr. Das öjterr. Offizierfops,am 16,000 
seöpfe zählend, hat in feinen Reihen nicht weniger als den 
zehnten Theil 1500 bis 1600 nicht naturalificte Fremde, darum 
ter allein gegen 400 Hannoveraner. - Das jüngft verbreitele 

Gerücht von einer bevorjtehenden Armee-Reduktion ſcheint nad 

Der „Vreife” denn doch nicht ganz grundlos. Man jagt näm- 
Lid, daf die Heberlajjung einer -gröneren Zahl von Kapallerie- 
org an Private ernitlich beabfichtigt würde. — Es iſt nuns 

ehr die offizielle Anzeige hier eingetroffen, daß der Prinz von 

Wales auf jeiner Reiſe nach dem Orient in den nächſten Tagen 
— — wird. Der ring ift eingeladen worden, für die 
kurze Dauer feines Aufenthaltes, in Wien in der Hofburg ab- 
zufteigen, hat aber dankend abgelehnt und wird in einem Sptel 
wohnen. 

— Aus Wien liegen uns über die Ueberſchwemmung um— 
faſſende Berichte vor. Ein großer Theil des Praters und der 
Auen, der untere Theil von Erdberg und die Simmeringer Fels 
der, ſowie die Glacis der Roßau, ein Theil von Lichtenthal und 
Brigittenau find bereits überſchwemuit, Ju der Leopolpitabt 
dringt das Wafler in die Keller, welde geräumt wurden, und 
werden von kiefgelegenen Punkten die Parterrewohnungen ver: 
Lafjen. In der Brigittenau fluchteten fid die Bewohner mehre⸗ 
rer Häuier auf die Dächer, und mußten mit Kähnen abgeholt 
werden. Der dur den Dttafrieger Wildbach veranlafte Ka: 
naleinfturz in der Rofranogafje mißt je 6 Klafter in Länge, 
Breite und Tiefe. Bon jwei Häuferh ſanken die Trottoirs fait 
bis zur Grunbveite der Gebäude ein, und dieſe legteren wurden 
derartig überſchwemmt, daß das Waſſer beinahe an ben Pla: 
fond ber Parterrewohnungen reichte. Sämmilihe Bewohner, 
durchaus arme Leute, haben den größten THeil ihrer Habjelig- 
feit verloren. In der Nacht auf den Sonntag gelang es durch 
Deffnung des veritopften Kanals dem Wafjer Abfluß zu verichafr 
ren, wobei auf Bejehl des Kaiſers Bionniere und Infanterie 
—— baljen. 

Wer en, 6. Yan. Im AbgHaus gab geitern der Finanz: 
minifter Erklärungen über Dedung des Defizite. & hofft, 
auf das baldige Zuftandefommen eines Uebereintommens mit 

ionalbant. Die Regierung ſei aber unabhängig bievon 

au Berbeifchaffung von Geldmitteln bedacht. Die gleichzeitige 
Im hfirung ‚von nahezu 150 Millionen Effekten und einer An- 
be ſei unmöglih. Neue Steuerauflagen für 1862 feien un: 
Bekiid, Die Regierung beſchloß daher eine Erhöhung bes 

Ijpreifes, Des Gebührenitempels, der Verbrauchsabgabe von 

benzuder und der direkten Steuer, wodurch 32 Millionen 
ebreinnagıne erzielt werden. Der Minifter hofft die Geſetz 

5* bis Mitte Februar vorzulegen. Endlich theilt er mit, 

B bie wirkliche Ausgabe im eriten Quartal 1862 hinter der 

prälintinirten am: fünjzehn Millionen zurüdgeblieben jei. 

Fr Prager deutihen Studenten erhielten von den 

. tenden Der Berliner Hochſchule diefer Tage eine Auf- 

eg ih an den Sammlungen für die „deutſche Flotte 

Poren Preußens Führung“ zu betheiligen. Die deutihen Stus 

Bedan. Prag’s antworteten mit einer Adreffe, in der fie „das 

uf en auspricken, dem geforderten Anıheil nicht nehmen 

—5 da ſie gegenwärtig von ganz anderen Iniereſſen in 

Big day rg ge - Jeien und überdieß einer folden Sammlung 
& um bie stDeiligung angebeiben lajjen würden, wenn es 
meter chg 5* ‚Dung einer Flotte handelte, die vereint unter 

0 uyeh Ditsee Breußenz Führung nicht bloß zum Schuge der 

boten SFRR ganz Sanfte, jondern auch der der Mbrig;biente.“ 

"x Alien macht die Verhaftung ‚non drei Gerichts: 


ten —— in Neapel auf der That ertappt wurden, 


Srapina die Hypothelen-Arhive in Brand, 


. zu fteden ſuchten. 








Bitrdui 





Dieje drei Gerihtsboten gehörten der bour⸗ 
niſchen Regierung an; bei, ihrer —5* vertheidigten fie 






mit Revolvern. Man iſt auf die Unterſuchung ſehr geipannt. 

— Der vor denigen Monatert erſt ernannte eifter 
von Reapel, Sant as £ De id ve ‚Er 
lonnte fich den Wiedengolt ngrtffen Der geg ‚bie 


Namentlich in legter Zeit bei feinem Dekret über die Unterdrück 


ung der Bettelei ganz maßlos geworden waren, nicht mehr be: 


Baupten. Das Dekret jelbit wurbe allgemein gebilligt ; ala aber 


mit der nöthigen Energie die Durdführung deſſelben verfucht 
werben jollte, und man hörte, daß einer der vielen verhafteten 
Bettler ohne jede Hilfe vor Hunger. und Kälte im Gefängniß 
geftorben fei, Ang die Öffentliche Meinung doch an, die Maßregeln 
der Munizipalität ſcharf zu tadeln. — Für die farbinifche Re 
— lauten die Nachrichten fortwährend wenig erfreulich. 

coß des Winterö nimmt bie Reaktion und das „Räuberweien“ 
überhand. Die Banden vermehren ſich fortwährend. In Sir 
eilien verbreitet- ſich die republitaniihe Bewegung zufehends. 


Zn Alcamo ſcheint das niedere Boll „italienijh” geſiunt, die 


wohlhabendere Klaſſe iſt jedoch ganz und gar bourboniſch, und 
beherrſcht den Gemeinderath und, die, Nationalgarde, — Man 
meldet die Berhaftung eines römischen Emifärs auf Sicilien, 
Eine große Duantität Munition, welche er mit fib führte, wurde 
weggenömmen; ') 

Einer ſtatiſtiſchen Notiz zufolge, welche diefer Tage von 
dem Feſuitengeneral in Nom veröffentlicht wurde, zählte die ſe 
Gejellihaft Ende 1861 7231 Mitglieder, worumter 2203 Frau⸗ 

ofen. 

! — Frantreidi Der „G. di Venezia“ wird geſchrieben, 
im einem Barifer Briefe heiße es, daß der Kaiſer ſich mehr 
feinem Gefunbheittzuftande, der nicht jehr befriedigend fei, als 
mit’den Staatögefhäiten befaffe, weßhalb er letztere zumeift den 
Minihern und dem Prinzen Napoleon überlafje Dieſer aber 
thue fein Möglichftes, um die Revolutioit zu fördern. in fran: 
zöftfeher Kardinal habe unlängft feine Beſorgniß geäußert, daß 
die franzöftiche Armee von Rom abberufen werden konne; in 
der That gewinne die Revolution täglib an Boben. 

—_ Der jranzöfifhe Admiral Bonard yat in Cochinchina 
bedeutende Erfolge errungen, 

— Buchareſt, 4. Febr. Die gegen die Stadt ziehenden 
Banden haben fih beim Anrüden der Truppen zeritrewi. Ein 
Bauernhaufe von 160 Mann wurde umringt und in Halt ger 
bradt. 

— London, 3. Febr. Im Intereſſe der Eontinentalen 
Geſchäftswelt fei ermähnt, dab Wechſel auf J. H. Schröder and 
Sons, 1 Bolton Street, Liverpool, in Deutſchland ausgeitellt und 
escomptirt worden find; dab es nun zwar in Liverpool eineSchente 
gibt, die der, Firma 3. H. Schröder and Sons gehört, daß dieje 
aber nicht identifh mit 3. H. Schröder und Cie. in Liverpool 
ift, und daß die Aehnlichkeit der Namen betrügeriſcherweiſe be— 
nugt worden ift, um bie betreffenden Wechſel auf dem Eonti- 
nente — zu können, wie dies in neueſien Zeiten jo oft ge: 
icheben iſt . 


— —— — — — | — — — 


Bezirksgerichtsverhandlungen. 
Ansbach, 30. Januar. 

1) Heinrich Grillmeyer, 16 Jahre alt, leviger Schrei— 
nerlebrling von Schalthaufen, wurde wegen Nerbrechens des 
ausgezeichneten Diebjtahls zum Schaden der Taglöhnerin Marg. 
PBeifer von Oberdombach, zu einer Zjährigen Arbeitshaus: 
itrafe, — 

2) Nofina Marg. Zanziger, 43 Jahre alt, Webers 
meifterswittwe von Rothenburg, wegen eines unter einem be: 
ionders erjhmerenden Umſtande an der Piftualienbändlerin 
Rarolina Bauer zu Dinkelsbühl verübten Vergebens des Dieb: 
ſiahls zu einer doppelt geſchärften Gefängnipitrafe von Mo; 
naten — und 

3) Simon Wintler, 30 Jahre alt, lebiger Webergejelle 
von Ai), wegen zweier Vergeben. des Diebftahls, verübt an 
dem Bürftenmacpergeielen Friedrich Berthold von Heilsbronn 
und dem Schäfer Nic. Scheuerlein von Oberreihenbad, ſodann 
wegen eined an ber Gegner 0 Marg. Beiendörjer von Steinach 

angenen polizeilih ftrafbaren Diebitahls zu einer besgl. 
geipärften Gefängnibftrafe von 2 Monaten verurtbeilt. 


pn @inlauf. 


Entgegnung auf die Frage im geftrigen —— 


unterzeichnet „mehrere Abonnenten.“ 


Soviel uns befannt, wird, wie eben in früheren Jahren auch, * 
betreffende Gaſtwirth für Ueberlaſſung eines Saales zu —— 
tionen, ſo wie für die Beleuchtung ıe. *8 ae 


egenmärtige Gasbeleuchtung, welche 2T 
rigen Artrifel$ als zu büfter varfeen, 16 


fogar in bie Unterwelt verfegt binfen, nr ber früheren Ker⸗ 


ei 


ee ir) 


— — 








rt ba allerminbeitens gl Ben Das weiter bie * 
9 wii lauben fi ie Unterzeidiiif bil: 
warum immer blos b& ben 

in ur U a Eritifirt wird? Die Under sen 


yanhitıalf? 


inladung 


Morgen, Sonntag: 


‚Minen def(amatorifche Anterhellung _ 
mit einem Faſchings ſcherz 2 

Lil „Pie vaufpehobene sorterii 

Es ladet freundlichft ein‘ 





Männergefangverein. 
Großer Ball. 


Sonntag, den 16. dieſes, Anfang 7 Uhr. | 


Die Porftände: 
3. 9. Morgenftern. 
—— auge für die verehrl. 
Mitgliedet, ald aub für einzuführende 
Frembe, werden am Balltage von 10 bis 
12 Uhr Vormittags im Geſellſchaftslokale 
abgegeben. In Betreff ber Einführung 
von Kindern wird auf $.41. der Statuten 
aufmerfian gemad)t. 


Baftrachtöfrapfen 


empfebltv u Wheodor Spahn. 


Zu verkaufen. "Eine fehr moderne 
Einrichtung zum Berfertigen verfchievener 
Gold: und Silberborten ift um jehr billigen 
Preis zu verfaufen. Näheres bei der Re 
daftion. 


Verein der 13er. 


Heute Abend Gründungsfeier im 
Geſellſchaftslokal, wozu fämmtlihe Mit: 
glieder auf Abends präcis 8 Uhr freund: 
lichſt eingeladen werden. 

Der Vorſtand. 


Wirthſchaftseröffnung. 


Ich ergebenſt Unterzeihneier erlaube 
wir ein hieſiges und auswärtiges geehrtes 
Publikum, ſowie meine guten Freunde und 
Bekannten heute Samitag zur Eröffnung 
meiner Wirtbicdaft zum „Mondfchein“ 
freundlichſt einzuladen, mit der Berficher: 
ung, daß ich meine werthen Gaſie ſtets zur 
Zufriedenheit bedienen werde. 

Hochachtungsvoll 
Joh. Mich. Graberger. 


Zun verkaufen. Eine Gitte Gitterbettftatt 
nebjt Bett ift zu verlaufen. Näheres bei 
der Redaktion. 


Gefuch Eine geübte A aleidermacherin 
ſucht, um ihre Zeit auszufüllen, noch in 
einigen —— Beihäftigung. Näheres] 
bei ebaftion, 


Gefuch Eine gefunde fräftige Still: 
amme, welche fogleich eintreten kann, fucht 
einen Plag, Näheres bei der Redaktion. 


Adolph Prager. |h 


Friedrich Sesnter.. 


ardi 


; gen ana under et ta Bart a 


Leopold Steiner, 
—— Nrb. 


Zu vertaufen. 
Billard mit Zubehör, mittlerer Größe, iſt 
billig zu verlaufen. Rahere Auslunſt er⸗ 
theilt Hi im Traubenhof Nr. 4. 


Gefuc. Es werden noch einige Koſt⸗ 
gänger anzunehmen. geſucht. Wo, jagt 
die Nebaftion, 


Zu vermietben. Eine in lebhafter 
Lage der Stadt befindlie Wohnung von 
2 Zimmern, 4 Kammern 2c. zc. it vom Ziel 
Raurenzi an zu. vermiethen. Näheres bei 
a | per Redaktion. 


Berlorenes. Ein grauer Peigttagen ift 
Janina) Abend verloren gegangen. »Maw 


vom Jahre 1843—1854 paſſive Mitglieder be f 
und erinnern ſich, daß früher aus Billigfeitarl 


a BE er nie 


Mehrere früheren — jeder 


J— 


4 
Ein gut erhaltenes | Mädchen iſt Rr.adt am 
















er, "pP 

„li tipängmtft wieder friſch 
im ‚ und empft&hlt felbe zur gefäl: 

gen er! 


II. ubs 
einer — Auswahl von 


Ibe, Ühumenfttahe. 


—— Bei dem jümgften Hochwaſſer 
wurde dahier auf'ber Pegnitz ein Kahn 
aufaefangen.: Bon wen, jagt bie Redaltion 


Zu vermiethen Ein ihön möblirtes 


ER 















nerbieten. ir ein ordentliches 
arftplag eine 

Schlafſtelle frei: ' 
Mietbaeiuch. Eine linderloſe Fa 


milie ſucht biß Walpurgi eine Miethe. 
Näheres bei der Nedaltion. 


Anzeige und Empfehlung. 
Meiner wertben Kundſchaft, ſowie einem 
geehrten in- und auswärtigen Bublifum, 

Matte ich die ergebenfte Unzeige, dab ih 

dent. bisher innegehabten Saal des Herrn 

Beifhlag am Markt mit meinem 


Mübelmagazin 





bittet den redlichen Finder denſelben in verlajen, und in Die Roſenſtraße neben ben 


Nr. 12 in der Lilienſtraße abzugeben. 


Muggenhof. 
Morgen Sonntag: 
HABDIONILE> MUSIK, 
Empfeblung., Weiße Weiten, Bin: 
den und Gravatten für Bälle empfiehlt 


Aulius Zulzbacher, 
Schwabaderitrafe Nr. 9, 


_ Empfeblung. Zur gegenwärtigen 
Faſchingszeit hält Umterzeichneter jeinen 
großentheils neu angefertigten 
Ball, Kococo:, und Maskenfchmuck, 


legterer den verſchiedenartigſten Masten 


Weibengarten verlegt habe. 

Da ich ſtets eine Auswahl von feinen 
und ordinären Möbeln und Spiegeln 
halten werde, mache ich e3 mir zur Pflicht 
durch ſolide Arbeit und möglichit billige 
Preiſe reell und forgfältig meine werthen 
Abnehmer zu bebienen, fowie alle Aufträge 
auf das ſchnellſte und pünktlichjte auszu 
führen, Zofepb Zeitler, 

h Bau: und Möbelfchreiner. 


Geſuch. Eine gefunde Stillamme, 
welche fogleich eintreten kann, wird gefucht. 
Näheres bei der Redaktion, 


Miethgeſuch. Eine einzelne Frau 
ohne Rinder und Geihäft ſucht am Fiel 


anpafjend, unter billigen Bedingungen zu Laurenzi eine Wohnung. Näheres bei der 


geneigter Benützung beitens empfohlen 


Goldarbeiter Scharrer, 
innere Zaufergaffe, Nürnberg. 


Gefuch. "Eine Teinliche Zuipringerin 
dust Beigäftigung. Näheres bei der Re: 
baftion. 


Anzeige. Sonntag und Mon- 
%; iſt ausgezeichneter —— 


beimer Bock anzutreffen bei 


Paul Stumpfmeier, 
obere Königsftraße, 


Revaltion. 
Federn und Flaum, 
in feinfter Dualität und größter Auswahl, 


empfiehlt zu ben billigften Preifen 
2.8, Dettelbacher Sohn. 


Umtaufch. Bei der montägigen Pro: 
duftion des Liedervereines im Schwarzen 
Kreuz wurde ein ſchwarzer Garibaldibut 
vertaufcht, um deſſen Umtaufb, Schmwa- 
baderfiraße Nr. 41, gebeten wird, 


— — 





| Erholung 
| n Sonntäh, den 16. o8.: 
M FAIMWARLEI- BAUR, 
8319 Amnfanghalbos Uhr. 
Die Vorftände: 
I Nübl 


Fro. J ordan Jun 


- 





ng zu billiaft 


% €. Hugo 


pfieblt hiemit ein. rei es Lager aller Eorten ge offterter Möbel unter reelliter 
Brig nor 


urch vergrö Einrichtung bin i 


Ipueden, während ftet3 bie reichhaltigfte Autivahl von 


befindet. Zugleich erlaube ich mir mein 
alle jonft vor 


Dresdener Pfannkuchen 


In der Meuchlin’igen Lederjabrit 


im Stande, gem Auftra Ina au ent⸗ 
Nöteht in meſnem Magazin 
Tapeten: und Rouleaurfager und 


ommenben Tapszier-Arbeiten ſelbſt beftens zu empfehlen. 
von morgen Mittag 12 Uhr an bei 


Michael Söfler. 
zu Ans bach werden nachbenanmeé Qeber: 


jorten per comptant gegenwärtig abgegeben. 


Litferwildfohlleder in 


: — reinſte 
er 
S 34 
— 
warzes Glanzſchaafleder per Stück 
Braune Schaaffelle Nas 





| uten von 20—30 Pi. 
Deurfches Kuhſohlledet von deraleihen Gewicht a 
Braume oftindiihe Naupenfelle von 3—6 Pip. 


" " 
Sorte 


Corsetten-Lager. 


amp. 1f. ir 

„50, 
” 48 * 
54 fi. bis 


I ee 


von 18 fr. bis 


Meih Lager in feinen Franzöfiichen Corfetten ohne Naht, und genähten nieder; 
tandiſchen Gorfetten, ift wieder auf das reihhaltigfte aſſorurt und empfehle ſolche 


Zur geneigten Abnahme. 


Befamitmachn ng. 

Die Abminifiration ber Ausſteuer⸗An⸗ 
alt für biefige ifraelitiihe Mädchen er- 
Öffnet ben verehrlihen Mitgliebern, dafs bie 


XXXIII. Bichung 


Mittwoch, den 26. d. Mits,, 
Vormittags 10 Uhr, 
 Zotaleder Gefelligait zum „Bienentorb“ 
erttlicd, vorgenommen wird, 

Pac den Beflimmungen des $. 11 der 
tatuten wurden die Gewinnfte für diefe 
ie ung auf 

20006 fl. für die 1. Elaffe, 
500 fi. für die II. Claſſe, 
feftgeftellt, was mit dem Anhange befannt 
gegeben wird, daß nod rüdjtändige Bei: 
träge bem Sammler Steiner längitens 
binnen acht Tagen zu entrichten find, wäh: 
tenDb neue Einlagen bis zum 24. b3. gejcher 
ben können, 

Fürth, den 7. Februar 1862. 

z24»0. 


Seinrich Schlenker. 
Wolffs heimer, Caſſier. 








Conrad Schüssel jun. 








Bekanntmachung. 

In ber hieſigen Nitterguismwalbung 

werden am 
Montag, den 17. Februar 1862, 

vorbehaltlich der Genehmigung 1100 Fich⸗ 
ten:Hopfenftangen Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft, wozu zablungsfähige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Zuſammenkunft Vormittags um 9 Uhr 
in obenbenannter Waldung, am SFelfen- 
teller. 

Trautskirchen, 5. Februar 1362, 

teiberrlich 

von Seckendorff ſchen Retenverwaltung, 
Kißkalt. 


Ziehung 15. Februar; 
Gewinne 38. 60,000,50,000, 40,000 ze. 
Steiburger-Loofe per 1 Stüd fl. 6%. 
in ber Mehrzahl billiger. Berloofings- 

pläne gratis bei 
Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg, 


Bekanntmachung. 
An bem Rathhanie datier joflen verſchie 
dene Reparaturen ommen werden, 
deren Koſten veranfchlagt find, ‚wie folgt: 
920, f.— fr, für die Maurerarbeite 
786 fl. 46 fr, für biegimmermannsarbeiten, 
123 1. 36 Er für bie Schreiner: und Blafer- 
arbeiten, 

174 8. Sfr. für die Säloffer: u. Echmieb- 
arbeiten, 

458 fl. 24 kr. fir die Flaſchnerarbeiten, 

262 fl. — kr. für Medaniter. 

—— dieſer Arbeiten an 
den Menigitnehmenden nad —— 
Angebote wird hiemit Termin auf 

Freitag, den 21. Februar &, 
Vormittags 10 Uhr, 
in der Wagiftratslanzbei-aube: 
ran, Wozu accordluſtige Grwerbsmeifter 
mit dem Vemerlen eingeladen Werben, daf 
Koftenvoranihlag Ind Bedingnißheft in 
der Magiftratstanzlei eingefeben werben 
föonnem | 
Neuftabt dMNifh, am 3, Febr. 1862, 
Der Stadtinagifirat. 
Der rechtskundige Bürgermeifler: 
Ammon, 
Deininger: 


VBeröffentlichung. 

In ber heutigen Sitzung des ärztlichen 
Vereins bat jeder der hiefigen Merzte fich 
bereit erklärt, Herrn Dr. Goetz auf bie 
Dauer feiner Krankheit bei feinen Batien: 
ten auf deren Verlangen zu vertreten. 

Fürıh, den 4. Februar 186%, 

Der Borftand des ärztlichen Bereins. 
Fürtber Schrannenpreife, 





den 7, Februar 1332. 
Waijen aus 
Ummem ,. 211.57 ante 
for » BZ IE Bl Bir 
Gerſte 131. bin ae. — A. be, 
Daber - » BR. gie — . Ch. 
Eoursberichte. 


Frantfurtet Kurſe vom 5. Fedruar 1862. 
dpeoz. db. Obl. IUmE- bh. Kap eu. 10446, 
dipr. b. Obl. 11. 1044P ., Deit. zunl-t.183997 P. 
TEE ET Sal . 92; 
dpr. Abl.:Hem. 101 G. „ BA. Looſe 55, P, 
», Ditbabnsdtt. 107 P. Rurb. 4) Zbir.:v.57 P, 
pr. ölterr. Met. 474G.| Srhb.Heil.s0f.2.1324@. 
SP. „, Nat. Fr . a 39IG. 
Üeiterk, Bantatt. Gun. Ha. — 

FCTreditalt. 16346.| Yereumdl. “10 ft. 104 P. 
»erb. Giienb. 1305 P.! Ansb.-Gungenb.Y.114G. 

Belpturje. Piftolen 9 fl. 36 — 37, preuis 
file dito 9 N. 545 —554. volländijche 10 N. 
Stude 9 fl. 41 — 42. Dutaten 5 A. 304-1, 
Me Frantennäde 9 1.20 — 21. GEngliite Ger 
vereinad 11 il. 41—45. 


Eifenbahn Fahrten. 
Abſabrtszeuen von FUrth nad der Kreuzung 
zu den Zügen der fyl. Staatstiſendabn. 

A. In der Yıdtuna B. Su der Kıtung 
nab Bamberg: nad Münden: 
Süterzug 12U.5M. fäb. Portzug 12U.5 M,Nadıe, 
Pofzug du 5Q. früh. erg. 1 U, 40 MR. trüb. 


Güter. 5U.5M, früh. Ponug 7: 5M, früb, 
- = u. 20 M. Min. 





Güterzug BU.— DM. Lorm, Gürerz. 12 
Eitzug 11 U.AOM. Bor. Eilzugd U. DLNoAm, 
BR GEL Gi, Reken 

ojtzug 7U.% ende, [? „15 I 
Bonn r (bie Rünberg.) 


Don Fürth nah Nürnbera- 


u Soiin: und Ariertagen 1 Stunde Indyer. 


Bart: — I | Eat von IH Ubr Morgene bis 45 Uht Abenté 


gofephäplag L.2 


I 


Ne Digirg imter der Berantwortligteit des Eigenthümers: Julius Bolkhart. Übere Königsſtrabe Nr. 72, 


u > Sn nen 
— 


\ 


Fürther 


Das Zagblaıı ericheint mit Ausnahme der Montage täge 
Lich, nnd Tofter in ganz Darm vieteljährlih 45 Ir, ; 


Der Erzähler, ein Mnterbaftingekter,' ieh wbdtenttid in 
gimet: Nummern ausgegeben, mb fefltt 15 Ir: per Quartal. 


Alle tal. Feftanfialten nehmen Peflelungen gegen Binzadlung 
der obigen wage am. 





ü— — — — 








Tagblatt. 


‚Un Magelgen finben bei ver großen U =" Zagblatter bie 
weitefle Verbreitung und wird bie deeiipaltige Zeile oder bewem, 

Raum mit 2 fr. berechne. Muf beftiommte Aufnahme im, nähe 

erſcheinenden late Münnen mur jene Inferate rechnen, bie im Yaı 


*X 33. der Worwitiage und längfiene M 12 Uhr eingereit werben. 


Ancurme Biniendungen finden nad tfinben Pufnakıme, 7 Mar 
urgs von Unswärss lege man eime Marke zur Branlinung ‚ber 
nimort bei, 


— — — rm en 


Sonntag, den 9. Februar 1862. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden Am Eige ſammtlicher Kreisregierungen bes 
Königreiches wird Samftag den 1. März bie Heeresergänzung 
8 der Alteröflafje 1840 beginnen, Die. Größe ber abzuftel: 
enden Kontingente wird indefjen burd eine allerhöchſte Ent 
ſchließung noch befonders feſtgeſetzt. Belanntlid hat das tgl. 
Kriegsminifterium die Abjicht, die Rekrutitung nad dem höhe: 
ten Stand ber Armee von 105,757 Mann aud) für die Jahre 
1885 beizubehalten, ſchon durch die betreffenden Anfäge im Ge: 
jegentmwurf bezüglich eines Aredites für außerordentliche Militär 
bebürfnifje beurfundet, wogegen ſich der Referent Langguth im 
interefie der Konferiptionspflichtigen verwahrte. Der IL Aug: 
ſchuß hat nur daß feines auf 89,212 Mann fid) ftellenden Kriegs: 
formationsftandes mit 14,868 Mann als bringendes Bebürfniß 
anerlannt, wonad gegen den kriegaminifteriellen Vorſchlag circa 
4000 Mann zum Wegiall fommen. Dagegen bat ſich aber der 
Kriegsminifter von Epied durch die im der Husjqnifigung vom 
16. Olt. 1861 abgegebene Erklärung „für den Eintritt außer 
orbentliher Vorkommniſſe die Ausführung der zur Ergänzung 
bes Heeres erforberlihen Mafnahmen, bejiehungsweije die Ins 
anjprudhnahme bes Neichörejervefonds zur Deckung der unvorges 
fehenen, jedoch unvermeidlich fi ergebenden Koften für die Ein: 
übung unb Ausbildung der beihalb nothwendigen Nefrutenzahl 
vorbehalten.” Daß der Zeitpunft „außerorbentlicher Borfomm- 
niſſe“ heranrüdt, wird indefien faum angenommen werden wol- 
len, daher die Rekrutirung aud nur im gewöhnlihen Maß» 
ftabe vorgenommen werden. Es mag übrigens bier erwähnt 
ſein, daß bei ber außerordentlihen Aushebung von 1859 (Alters: 
Hafjen 1836 und 37) 32,000, 1860 (Alteräflaffe 1838) 17,389 
Fr 1861 (Altersllaffe 1839) 20,009 Mann refrutirt worben 
inb, 

— Würzburg, 6. Febt. Ein Spaß mit ſchlimmen Folgen. 
Am 4. Dezember v. Is. wurde bei der —— ber Gonifrip: 
tion am Landgerichte Karlftabt der conflribirte Bauernfohn 
Sebaftian Herrmann von Repitadt, Nadıts auf der Chaufise 
in Folge vorangegangener Nederei von mehreren feiner Ge 
nofjen derartig mipbandelt, dab er 38 Tage frank und arbeits 
unfähig war und durch ein hinzugetretenes Rothlauf faft fein 
Leben eingebüßt hätte. Die Thäter wurden troß ihrer Behaupt: 
ung, es jei Alles nur Spaß geweſen, verurtheilt, und zwar der 
Miülersjohn Georg Schürder von der Reußenmühle und der 
Bauernfohn Georg Frank von Haufen, wegen Verbrechens ber 
Körperverlegung zu je ljähriger Arbeitshausftrafe und der Maus 
rergefelle Andreas Otter von Haufen wegen Vergehens der Ge 
hilfenſchaft 1. Grades zum erſchwerten Vergehen ber Körperver: 
legung zu 45 Tagen boppeligefhärften Gefängniß. Außerdem 
mußten die drei Angeflagten vor der bezirksgerichtlichen Ber- 
handlung eine wöchentliche Unterfuhungshaft ausftehen, und 
werben die zwei erſten noc überdies wegen ihrer Berurtbeilung 
zu einer Verbrechensſtrafe der Waffenehre verluſtig. Das war 
ein theurer Spaß! 

— Einem vielfeitig verbreiteten Gerüchte zufolge ward die 
Leiche des am Sonntag Abenb im Kanale zu Würzburg ver: 
— tgl. Hauptjollamt3-Controlleurs, Klüber, bei Karl: 
ſtadt von den Wogen an’s Land gefpült. Bon amtliher Seite 
bat baffelbe jedoch noch keine Bejtätigung gefunden. 


— Amberg. Der Forfteleve E. Königer von Challis in 
Griechenland wurde vom f. Bezirksgerichte wegen Körperver 
ung, begaugen aus grober Fahrläfjigkeit, zu 4 Monaten boppelt 
geihärfter Feitungs-Arreitiicafe verurteilt. 


— BWürtemberg. Der König it nad) einem am 7. Febr. 
ausgegebenen Bulletin feit acht Tagen buch einen Zungenfas 
un | enöthigt, das Bett zu m Die Krankheitserſcheinun⸗ 

en laſſen eine baldige Herftelung ber Kräfte und der Geſund⸗ 
eit erwarten. 


— Der Hofbuchdruder Jacobi in Darmftabt wurde am 
5. Febr. Abends von ben Gejhworenen des Morbs fchuldig be 
funden und vom Gerichtshof zum Tode verurtheilt. 


— Zum bießjährigen beutfhen Shüpenfefte hat bas 
Komite in Frantfurta. M. einen Aufruf erlaflen, worin es 
fagt: „Das zweite deutfche Schüthenfeſt, das erfte Bundesſchießen 
Deutichlande, wird am 13. Juli 1862 zu Frankfurt a. M. bes 
ginnen. Es gilt, vorwärts zu fchreiten auf der betretenen Bahn 
— das Scütenmweien in unferm Vaterlande muß fich empor⸗ 
ſchwingen zu jener Bebeutung und Bolllommenheit, welche bie 
nationale Behrfähigteit zur ——— machen. Wir richten 
uns vertrauensvoll an das deutſche Voll mit der Aufforberung, 
zum Gelingen bes eriten Bundesſchießens in warmer Begeifler- 
ung mitzumirfen und baffelbe durch alljeitige Betheiligung zu 
einem Nationalfefte zu erheben. Ehrengeben, fo jahlreich und 
glänzend dem erften deutſchen Schützenfeſt gewibmet, werben — 
wir find es überzeugt — auch das erfte deutſche Bundesſchieben 
verherrlihen. Deutfhes Bolt! Du willft die Einheit Deines 
Baterlandes! Laß bas erfte Bundesſchießen ein treues und wah— 
red eugniß fein des Einheitsgedantens und deines Einheitss 
firebens! Befiegle die Verbrüderung unter dem ſchwaärz-roth— 
goldnen Banner, bem Banner ber Einheit und Freiheit, ber 
Macht und Gröhe unjeres Vaterlandes.“ Herr Staatsanwalt 
Sterzing in Gotha bringt bei Veröffentlichung biejed Aufrufs 
in ber Koburger Zeitung im Auftrag des Ausfchuffes für ben 
beutichen Echligenbund, deſſen Borfigenderer it, die Herftellung 
einer Bundesfahne in Anregung, „bamit biefe bei Eröffnung - 
bes Bundesſchießens in Frankfurt geweiht und dann von Stabt 
zu Stadt getragen werben fann. Deutſche Frauen werben bes 
reitwiligit Spenden für Das gemeinfame beutihe Schühenbanner 
fammeln und der Bunbestafje übermeifen. Künftler und Künft- 
lerinnen merben aufgeforbert, Vorſchläge und Zeihnungen über 
eben dem Unterzeichneten (Hrn. Sterzing) zn übers 
reichen.“ 

— Die Mennoniten in Preußen fürdten, der Landtag 
werbe fie zwingen, Kriegsdienſte zu thun, von benen fie bisher 
nad ihren religiöfen Grundſätzen befreit waren. Sie haben 
deshalb eine Deputation an ben König gefenbet, damit dieferihre 
Befürchtung hinwegnehme. Wird ihre Bitte nicht genehmigt, 
jo wollen fie nad Rußland auswandern, wo fie der Kaifer mit 
offenen Armen aufzunehmen und vom Kriegsdienfte zu befreien 
verfproden hat. 


— In Bezug auf Rom foll man in Wien feineswegs über 
die Abfichten Frankreichs beruhigt fein und ſollen namentlih 
die Berichte des Öfterreihifchen Botſchafters ſehr beforgnißerres 
gend lauten. 





— Der Biener Wännergefangverein, der bei dem vorjä baß bie beiden Mächte hier anfragen ließen, ob Rußland zu je- 
€ errang, t ner Anerlennung bereit jei. Die Antwort war in Beiden Fällen 
r * ge ge eine furzweg verneinenbe. raus, daß Preußen bier offiziell 
et im er anfragen lieh, fetne® ats dem tel&graphäich nt denen 
Milit A 102 für Preußen ſchmeich 35 Vaſſ der fran ede 

* A, will man hier ſchließen, die preußifche Regie fehbeteit, Ita⸗ 

— Aus Tyrol fommen ſehr büftere Berichte von Meber« | lien demnaächſt anzuerfennen. Ich berichte, was mir aus guter 
ſch we in mungen in Folge des Thauwelterd. In einem Dorfe | Quelle mitgetheilt worden, und fann das Thatſachtiche ala zu: 

SZrnsbrud wurden drei Häufer verjandet ; auf dem Brenner} verläfjig bezeichnen: 

in ber Nähe bes Babes eine große Lawine los, fo daß der — Wie man aus St. Petersburg mittbeilt, war ber'in 
Sertenr eine Zeitlang unterbroden war. London angelangte, befanntlid) aus Sibirien eutflohene Balunin 
— Kopenhagen, 50. Jan. Die minifteriele Politik in ;| nad dem Kriege 1855 von Schlüffelburg am Ladoga-Gee nad 
Bet re f der jetzi brennenden Frage, d. h. in Betreff Schleswigß, “ btrien folonifirt worden, was eine Milderung ber Strafe ift, 
Fafınn mean unterfolgende Formel bringen. Die Regierung erflärt | die alle Feltungsgefangene wünſchen. Allein bei jeinen gerin- 
nach außen bin, baß fie Schleswig nicht inforporiren wolle, und | gen Mitteln und da er verheiratet ift und Kinder hat, wurde 
gleichzeitig vollzieht fie die Inkorporation Schleswigs. Die Dp | ihm der Erwerb und Lebensunterhalt dort jhwerer als manchem 
pofition gegen dieſe allerdings zweidentige Politik zerfällt in |) anderen Berbannten. Sympathien hatte er gar nit, alfo auch 
jmei &ruppen, die ſich direft entgegengeiegt find. Die Geſammt. T eine Unterftügufg. So wandte er fi) an den Generalgouver: 
Staatspartei, . in und Sauenburg in der Ber | neur von Dit-Sibirien, Generalmajor 4 In-muite-des Kaifer®; 
binbung erhaltenmwill, zählt LO Mitglieder. Die entiiebeneEider: | Koffakoff, mit der Bitte, nad dem Amur gehen zu dürfen, ba er 
partei. melde feine noch weiter gehende Entwidlung des Eider: |, dort die Ausficht habe Geld zu erwerben, denn er fpricht gut 
Brogramms verlangt; zählt gleichfalls 10 Mitglieder. Beil engliſch und konnte fih den Amerikanern ala Dolmetfcher nüß: 
4 Diitgliedern ift die politiige Haltung nit aanzfiher: Zwei: | lich machen. Dbgleih General Koſſakoff nit das Recht bat, fo 
endlich (Thomſen⸗Oldensworth uud Hanſen-Grumby) erfennen | etwas als Generalgouverneur zu erlauben, gab er es doch zu, 
— ara nt rechtsheſtändig an und protejtirengegen | ala Bakunin ihm fein Ehrenwort —* zurädzulommen, wenn 
Alles, was vorgeht. Aus diefer Stellung der Parteien ergibt, | es befohlen würde. Er hinterließ ſeine Familie und entfioh auf 
fi, Du wenn die Zahl. £ die Beichlußiähigteit des Reichs⸗ einem ameritanifhe Shiffe. General Roffatoff hat auf jenen 
rathS ftehen bleibt, ie Regierung will. fie auf 31 herabfegen) Bericht einen fehr erniten Verweis vom Kaiſer erhalten. 


bie Dppofition es in ber Hand hat, durch Wegbleiben aus der — In Griedenland' träumt man von großen Dingen. 
Berfarnmlung biejelbe bejhlußunfäbig zu machen. Die et ber Griechen nach der Vergrößerung ihres Neichs 
— London, 6. Febr. Die -Thronrede beflagt den Tod | ift durch die Propaganda und das Beifpiel Piemonts zu einem 


ves Prinzen Albert; der 'unerjepliche Verluft werde nur gemil- | beinahe unmiderftehlihen Drange erste daher der Enthu: 
dert buch die Landestheilnahme. Die Beziehungen zu allen fiagmus für ben greifen Kanaris als Habinetspräfibent, er ber 
europäischen Mächten jind fortwährend freundlich und befrie: | einitige gemeine Dlatrofe, der verwegene Bramberführer, der das 
bigerd. Die Königin vertraut, daß fein Grund zur Befürchtung türkische Admiralſchiff im die Luft Tprengte, ber glühende Tür⸗ 
irgend einer Friedensſiörung in Europa vorliege, Eine dro | tenhafler, der Schwärmer für ein Großhellas fo weit bie grie- 
bende SKomplilation mit Amerifa wurde befriedigend gejhlichtet | ciide Zunge reiht! Man muß wiſſen, melch* ein inniges Bin- 
und jomit bleiben die friedlichen Beziehungen: mit dem Präfi« | demittel die Neligion zwifchen den Briehen und Südilaven 
beritesa Lincoln ungetrübt. Die Königin ſchloß mit Frantreich bildet, um bie Gefaht zu erkennen, welche Defterreih am der 
und Spanien eine Konvention zur Grlangung ver lange ver: | Adria droht. 

u rien Genugihuung von Meriko, Die betreffenden Akten— — Bombay, 13. Yan. In Teheran und anderen per: 
flüde werben vorgelegt werden. Die Königin ſchioß eine ons ſiſchen Städten iſt Die Cholera ausgebrohen; in Bombay rafft 
vertion mit Marollo, damit diefes gewiſſe Traftatspuntte eriüle | dieſelbe wöchentlich 170 bis 190 Menſchen weg. In Bufbire 
und neue Feindjeligfeiten mit Spanien vermieden werden. Die | wurde ein Bizeadmiralitätshof zur Unterdrückung der Sclaverei 
Ahronrede verjpridt mehrere Vils betreffend Geiegreformen, | eingelegt. In Carnatie wurde eine reiche Goldgrube emibedtt. 
bedauert Die theilweile Geiäftsftodung, eracptet aber die allger | Oberftlieutenant Douglas ift zum Generaldireftor der indiſchen 
meine Sandeslage als gejund und bejriedigend, Telegraphen ernannt. 

— Der Umitaub, daß jo viele Anmeldungen für. die on: — New-York, 21. Yan. Die Berichte von dem in Ken: 
doner Ausſiellung zurüdgewiejen werden, und daß jo vielen | tudy erfochtenen * beſtätigen ſich. Es wũthete die Schlacht 
von Den gunſiig beſchiedenen Ausſtellern die verlangten Raums | von 6 Uhr Morgens bis zum Einbruch der Dunkelheit und endete 
ligfeitem jo beveutend beichränft werden mußten, hat den Ge: | damit, daß die Romföderirten in großer Verwirrung die Flucht 
dauken angeregt, eine Suppiementar:Ausitelung im Sybens | nad) ihrem Lager ergriffen. Alle ihre Kanonen, Zelte, Vorräthe 
hamer Kryſiallpalaſt zu veranftalten. Es will ſich eine Gejell: | und Pferde fielen ben Föberirten in bie Hände. Die Sübltaat: 
ſchaft bilden, um neben dem Kryitallpalait ein beionderes Gebäude lichen büßten, wie verlautet, 275 Todte ein, aber auch die Fö— 
biezu aufzuführen. Demausgegebenen Projpektuszufolgeföunte | deraliften hatten namhafte Verlufte; jo verlor das 50. Indiana» 

wer Neubau am 15. Maı eröffnet werden, und es würden | Regiment allein 75 Todte und Berwundete. Einer aus Waſh— 

‘ Ausiteller daſelbſt für die Zeit vom 15. Mai bis 30. Dftober jür | ington eingelaufenen Depeiche zufolge hat bie Regierung außer 
ben AFuß Bodenfläde 12, für den AFuß Wandflache 6 Sgil; | der Beitätigung des obigen Sieges noch die Meldung erhalten, 
ling Viierhe zu bezahlen haben, wobei zu bemerken it, da; e8 | baf ſich die Konföderirten in Auflöfung befinden, Alles im Stiche 
ihnen freiftehen wird, mit ihren Ausjtelungsgegenjtänden Ge- | laffen und in größter Unordnung auf der Flucht begriffen find. 
—* au machen, fie wie in einem gewöhnlichen Laden zu ver: | Diefe Berichte haben in Rew-York große Freude — In 
= en und Die yadurdentitandenen lüden durch neue Borräthe | den Banken flieg ber Metallvorrath, während fie ihr Wechfel: 
Su ergänzen, was in der allgemeinen Ausftelung befauntlid portefenille immer mehr einfchränften. Keine der New-HYorker 


wicht geftattet werben kann. Banken weigerte fich, ihre Noten in Bold einzulöfen. Auf dem 
die Be aguja, 5. Febr. Ju der vergangenen Nacht griffen | Geldmarkt feine Veränderung. 
wohner yon Rorianig den Fleden Bobowigie an und — Dieauslalifornien in England angelommenen Blätter 


Tauben alles Vieh. Matanovic it mit mehreren Monteneg: | melden, daß bei den legten Ueberſchwemmungen bajelbit bie Chine⸗ 


In bei Den Injurgenten angelommen, und erwartet man | fen am allermeiften gelitten haben. Beim jog. Long Bar und 





ein 

* Seldigen Angriff auf die türkifhen Truppen. deſſen Umgebung sollen iprer nidyt wertiger den 1000 ertrunfen fein. 
Iigermeife Br and. Ueber das neuliche Gerücht von einer mög: Km m — — 
durch Rußra Idigen Anerkennung des italienischen Königreiches Gerichtöverbandlungen. 
ung gethan "td, und von Schritten, die Frankreich in diefer Richt: Nürnberg, dend. Februar. 
— z Wird derNat:d.aus6t. Pelersburg, 30. Jan, Friedrich Eihreier, Papiermahebruder von Sonnen 
. 1 t allerdings nicht Frankreich hier für die | berg, ging am 1. Weihmachtäfetertag v. J. in ein Bäderhaus in 


8 
5* und „a Fratlens plaidirt, fondern — Preußen und Eng: | Erlangen, um fih Brod zu holen; da fand er auf dem Vorplay 
fe. ET erftereg in offizieller, Leftere& bios in offigiöfer | einen offen ſehenden Schrant, in dem eine fülberne Uhr lag. Er 
" wir jagen: plaidirt, jo will damit bedeutet fein, | nahm diejelbe nebft einem Hemb, Gefammtwerth 22 fl., und 


ME ne 





entfernte ſich Se | Sm: Fürth hatte der Anprteaid me | H 


auch mehrere Kartenſpiele entwendet, Sein Leuntun 
Urtheil: 2 Monate Gefängniß und Landesberweiſung 

Die Dienftimagd Kunigunda Ziegler von Tennenlohe iſt 
überführt und geitändig, der Wirthafrau Pflaum in Wöhrd, 
wo fie in Dienften ftand, aus einem Sefretär Wk entwendet 
zu haben. Leumund getrübt. Urtheil: zweimonatliche Gefäng— 


and! le 
j beireffenb, 


4 i i ⸗ 
Der Aln⸗ — tudiren eines Gotillons 


lann feine! Aufnahn * Bert die Unt eten „ 
„ Mitglieder” gerechte Bi Or Ben, dar folgt 
a 


Ausichuffe der Peeifiegben @efe 


u 
aft anbringen. 
nicht die Hand dazu bieten, Zwi ZH zu fäen Die Sehe 


f} 
Befanntmachung. 
Montag,den 17. Februarl. FE, 
Vormittags 8Uhr, 
werden anf der Staatäftrafe zwifchen 
Niuürnberg und 5 rth — 5* große 
itäfieni appelbäume öffentlich ner: 
a einher ee 
findet zur ‚begeichneten Stunde auf dem 
fogen. Blerrer in &oftenhof nächſt ber 
Wirthſchaft ia Stern flatt und werben 
dafelbft vor der Verhandlung bie Beding: 
ungen, ‚unter, welchen ber Verkauf dieſer 

Bäumerättfindet/ bekannt gegeben. 


Fürth, Nürnberg, 
3. Februar 1862. 3. Februar 1862, 
R. Meritamt. MM. Baubebörde. 
Be dla 
Fam R. Gore. 
Beſkanntmachung. 


Die - Pächter” hieſiger gemeindlicher 
Grundſtücke werden hiemit aufgefor— 
dert, Die am Ziel Lichtmeß 1862 fälligen 
Pachtſchillinge für das Erntejahr 1962 

Montag, den 10, februar curr,, 
pünktlich an die diesjeitige Caſſa⸗Ver— 
waltung zu bezahlen. j 

Würth, den 6. Februar 1862, 

‚Der Ztadimagiftrat. 


John. 
BR Jacobi. 


Bekanntmachung 
Vorbehaltlich der Genehmigung der k. 
Regierung von Mittelfranken werden vom 
t. Rentamt Markt Erlbad 
er © den 21. Februar 1862, 
ormittags 11 Uhr, 
ungefähr 12 Gentner ältere Alten unter 
der Bedingung des Einſtampfens verkauft 
und biegu Kaufsluſtige eingeladen, 
Marti Erlbach, den 7. Febr. 1862. 
Königliches Rentamt. 
Kleemann. 


Kimmels 
feinſte Punſch⸗Efſenz 
it zu jeder beliebigen Quantität von einer 
Flaſche bis zu 6 fr. fortwährend bei mir 
in meiner Wohnting zu haben. 

Borzüglid empfehle ich meine Efjenz 
allen Denjenigen, welche bei jegiger ver: 
änderlidhen ungefunden Witterung vor dem 
Schlafengehen ein Gläshhen Punſch trinken 
wollen, da fie nur 4 Effenz zu 3 Waſſer 
ohne alle andere Er nehmen bürfen, 
um den beiten, reiniten Bunfch zu befommen, 

ftian Kimmel, 
Deftillatenr, 
im Weißengarten, zwei Treppen hoch. 

Unzeige, Bei Wittwe Riffelmadher, 
wohnhaft bei Hrn. Waltbelm am Markt, 
kann ein folides Mädchen Logis befommen. 
—* find ſogleich zwei Webſtuhle zu ver» 

aufen. 





J 









15 fr. in Marten wollen wieder abgeholt werben. 


Die Rebaftion. 






— 


Ira ‚Bfanutihachung: ever und. 3 nissan 

N => —— De — — in RN Qualität und größter Auswahl, 
a. , ” empfiehlt zu den billigften Preifen 

Fünf Dennertag, Dan 13. Ber. 100, "TC — 

—A BEN 3 ve ImmeriR an 


dr wi. Foprenftömme, 
2 Fichten⸗ 


8 Tannen⸗Schroöte und J 
16 mittlere weiche Stämme Ins 119) 
unter ben gewöhnlichen Bebingungen öffent: 
lich verfigigenti Keismd 
‚ Die Zufamvienfunft findet Vormittags 
um Uhr im Bifchoffchen Bafthaufe in 
Haag ftatt. nd t 
| RERRREE N den 7, Februar 1862. 


eyer, 
t. Nevierförfter. 


MWohnungdveränderung und 


Empfehlung. ı 


Daß ich meine Wohnung bei Hrn. Fid 
verlafjen habe und zu Hrn. Weigmann, 
Zinngieher, gezogen Hin, zeige ich meinct 
werthen Kundſchaft ergebenft an, mit ber 


Bitte um fer Imolen. Ss ;; ; 
Karl 34 Schneidermeifter. 


Müllers-Garten. 


‚Montag Abend Kalböbraten:: ' 


Einladung. 
Morgen Montag, den 10. Februar, fin: 
det“. anf! vielieitiges Merlangen meiner 
werthen Gäfte 


große Pr Q 
von dem allgemein beliebten Komiker Hrn. 
Nickel und Eollegen aus Nürnberg ftatt, 


wobei unter andern „ber Abſchied ber 


Lotterie“ vorgefragem wird, Für ver: 
ſchiedene Speifen und Getränte wird beitens 


geiorgt fein. f 
Anfangs Uhr. 
Adhtungsvoll 
H. Fürt in der Staudengaffe, 


BVerlorenes. Von ber Sollmann’ihen 
Konditorei bis zum Kürjchner Pauly ging 
ein Fadenbattiſt-Taſchentuch mit Spipen, 
B. 5. gezeichnet, verloren. Um Zurüdgabe 
an die Redaktion gegen Douceur wird ges 
beten. 

Ziehu 15. Februar; 
Gewinne 33. 60,000,50,000, 40,000 ꝛe. 
Freiburger-Loofe per 1 Stüd fl. 6'%, 
in der Mehrzahl billiger. Verlooſungs— 

pläne gratis bei 
Gebrüder Schmitt 
in Nürnber 
Bank: und Wechſelgeſchäft, 
Jofephöplah L, 299. 


u Ein Paar feine Scheiben-Pifto: bei Hrn. 


len werden billig 
ber Mebaltion.' 





N me 
Handel 










auc zuf 


Duftion - 


‚einen foliben Besen zu vermiethen. Näheres 
on. Di. ’ re 


bei der Nedatı 


7 Pi 77 ir * gar > * — * — ⸗ 
Geſuch. Ein Handlungslehrling ober 
sjhüler, welder die Schule: noch he · 
beſucht, wird in Koft ‚und Logis zu nehmen 
geſucht. Näheres bei der Rebaftion. 


MWohnungdveränderung. 
— * wie —— Publie 

m j em Wege. die: tr 
ae —E 
verändert habe, inbem i 
altbelm, Spbje 
Su in-Dg# Haus bes Hrn. Pris 
vatiet' enfad, (vormals Mebger: 
meiiter) in ber Konigsſtrahe vis-A-vis dem 
Caſe Aruftein, ‚gezogen bin. Meiner alten 
Nachbarſchaft für ihre Liebe dankend, bitte 
ich meine neue um freundliche Aufnahme. 
Zugleich veröinbel ich damit die Anzeige, 
daß ich alle erdenklichen Sorten Uhren 
vorräthig zum Verkauf und Tauſch habe, 


von Herrn 
fer im ber 


und empfehle mich ganz beſonders meiner 


eehrten Kundſchaft zu allen in nein Ge— 

art einfhlagenden Reparaturen, da id’ 

nit ermangeln werde, alle mir anver— 

traute Begenftände auf das pünktlichſte 
MN Y. Februar 1862 

Jürth, den 9. Februar 1862. „x,,). 

Jobann Bapt. Faber, 

Ubrmacher. 


Zu vermietbeu. Eine Wohnung um 
80 ober 90 fl., entweber für einen Metal: 
ſchläger oder Schlofjer, kann auf Laurenzi 
db. J. bejogen werden bei 

WBaffermann, Bäder. 

Berlorenes. Eine: Pierbbede mit 
dem Zeichen B wurde verloren, um beren 
Nüdgabe an die Redaktion gebeten wird. 

Unerbieten. Ein orbentlices Mäd- 
hen kann das Kleidermachen unentgeltlich 
erlernen. Wo, fagt die Redaktion. 








Zu vermietben. Ein dabſch möb- 
lirtes Zimmer in der Blumenftraße Nr. 34 


ift fogleich zu vermiethen. ’ 
Kaufaeruch. Ein noch gut erhalte: 
nes Sopha wird zu kaufen gefudht, Theater: 
frage Ar. 13. , RT 
Diferte. Bei Ed in der —— 
Nr. 9 ift für Mädchen eine Schlafitelle frei. 


efuch. Ein vollitändiges Bet wirb 
zu kaufen gefucht, Rofengafle Nr. 2 über 
eine Stiege. , 
Unzeige. Der Unterzeichnete wohnt 
aberfellner, Schwabader- 





verkauft. Näheres beil-ftraße Nr. 13. 


HGeinrich Segiß, Gürtler. 


Gewerbverein, 
Algemeine Berfammlung: 
Montag, ben 10. Februar, Abends 8 Uhr, 
in der Halle des Löhe'ſchen Gafthaufer 
„zum grünen Baum,” 
Vortrag von Herrn Dr. Morgenfterns 

— Das deutiche Handelsgeſetz. 
Gyortiegung.) 
Fürth, ben 8. Februar 1862, 
Die Borftände: 
Dr. Beeg. 3 Fr. Jordan, 
Dr. Haud, Sekretär. 


Wirthſchaftsuͤbernahme. 

Ich erlaube mir hiermit zur ergebenen 
Anzeige zu bringen, daß ich die 

9aſtwirthſchaft 
jum 
goldenen Nad 

übernommen babe, und bitte ein verehr⸗ 
liches Geſammtpublikum, die wertben Hand⸗ 
werls Innungen, bie geehrten Geſellſchaf⸗ 
ten, meine liebe Nachbarſchaft und nament⸗ 
lich auch die geſchätzten Stammgäſte dieſer 
Wirthſchaft, auch mich mit freundlichem, 
recht zahlreichen Beſuch zu beehren, unter 
der Verſicherung ſolideſter und aufmerk⸗ 
ſamſter Bedienung. 

Am Montag wird Metzel ſuppe ab- 
gehalten, wozu um zahlreichen Zuſpruch 
bittet Alois Lindinger. 

———— 
Weißleinene Taſchentücher 
in allen Größen und Qualitäten em— 
pfiehlt zu feſtgeſetzten Preiſen 

Leopold Steiner, 
Königsftraße Nr. 53. 


Boosonnanasanunsasoneecoce 


Eoursberichte. 


* * 7% “r - 
Billige, gute; Uhren» wegen Geſchäftsverkauf. 
Eine ganz feine goldene Anferfavonet (Tonft 76 fl.) GO fl., eine ditto ſilberne 
20 A, eine feine gewöhnliche goldene Anker (15 Stein) 4 fl. (gewöhnlich 
50 fl.), eine ditto filberne ‚47 J eine-ditto Cylinder mit Sekunden und (Hol: 
fen Ba AH NM. Die Übren neben ſehr qut, alle zufammen 150 fl. 
Näheres dei der Redallion. 


FETT EL EEE nn 


Glaceehandichube, Binden und Eravatten, Fächer, B ter, 
nabeln, Braccletten 1 empfiehlt.in großer TE nequstgein, Des 
Conrad Schüssel jun. 


 Stropput-Fabrif K StrohhutWaſchauftalt. 


Wir 33* hiemit anzuzeigen, daß bereits alle Sorten Capötes- und runde 
Hüte zum Waſchen und Façon , als auch foldhe zum Färben angenommen wer: 
den. Durch Vergrößerung der Arbeits-Lokalitäten find wir in ben Stand geſetzt, alle 
Aufträge ſchnell auszuführen, ſehen deshalb vielen werthen Aufträgen entgegen unter 
Zuſichetung reeller Bedienung. 

“ Nürnberg, im fjebruar 1862. Gebrüder Maisch. 

Firma: 3. K. Hagerer & Comp. 
Sofephsplag L. 293. 


Dresdener Pfaunkuchen von heute Mittag 12 — A Höfer. 


Einladung. Montag, ben 10 Febriumt, Ahends halb 8 Uhr beginnen, 
die Familie Mühlb.äd, 
ächte Tyrofer Raturfänger aus dem Zillerthale, 


in ächter Tyroler Rationaltracht 
in verfhiedenen neuen und ausgewählten 


Alpenliedern und 3odlern 

fi probuziren. 
Auch wird der Sohn des Herrn Mühlbäck, Zühermeilter aus Tyrol, bie Ehre 
baben, verſchiedene Mufterftüde auf ber chromatifchen Schlagzitber und Öuitarre 


zu produziren. 
Die u ladet freundlichſt ein Konrad Kuhn. 


Bon Serpentinftein Wärmflafchen mit Ning, jowie Zünd: 
Holzftreicher habe wieder erhalten und empfichlt 
3. C. Riessner’s Sohn. 








































44pr. b. Obt. 11. 1044P.) Deit. 20d- 1.1839 98, P. 


Mt nn ,.- 10146. Yan. 30f.»Loole. 9246, 
dpr._Abl.Hen:. I „ . 35fl. :Zoofe 364 P. 
3, Ditbabm: At. 1074P. Rurb. 40 Zblr.:%.57 P. 
Apr. ölterr. Met. 4746. Wräb.vef-süf.t.132 G. 
Spt, „ Hat. 46.1 „ 2.2 3916. 
Deiterr Bantatt, 669 G.: Nah. Bl.k.  — 
Grevutalt. 165 G.| Vereinsl. a 10 fl. 10, P. 
Berb. Ciienb. . 1301 P.| Ansb.:Öungend.2.114P. 
Seldturfe. Biltolem 9 fl. 36 — 37, preufs 
a ds. Soilänsiiee, 10 A. 
Stude 9 fl. 41 — 42. Dulaten 5 fl. 304-314, 
DD : rantenftäde 9 f. 204-214. Engliide Sor 
vereings 11 fl. 4145. 


@ifenbabn » Fabrten. 


Abfabrtäjeiten von Fürtb nad ver Rreujung 
zu * Jaden der tgl. Staatseiſenbabn. 


Eine neue Sendung ven den beliebten broneirten Tiſchlampen 
empfiehlt J. O. Riessner's Sohn. 


—— — — — r — — 
Zahnarzt zur Nedden in Nürnberg, 
Mitglied des Ausfchuffes des Gentralvereins deuticher Zahnärzte, 
Mitherausgeber der deütſchen Bierteljahrsihrift für Zahnheilkunde. 

Künftliche Zähne nah den anerkannt guten amerifanifchen Methoden. lom: 
ben aus Gold (nad) amerifan. Syitem), Cement und andern Maffen. Behandlung 
aller Zabnfranfbeiten (Zabnihmerz). Ausführung aller Zabnoperationen, 

Muswärtige belieben ſich vorher anzumelden. 
Wohnung : nächſt dem Epittlertbor, der Deutihhaustirche gegenüber. 
Sprechzeit : von 9 bis 4 Uhr täglid. 





LEN LE EEE We 

: 4 A. In ver Rchlung B. In der Richtung 

Montag, den 10. Februar: MWohnungsveränderung. — * Banden? 
i i ä t üsug 124.5 M. 2 
Günfie Borieling Dab ihmeine Wohnung Imber atmen: | imma Fu ah 9 Gm Lu ort. 


i i menftraße verlaflen habe und zu Herrn 
im Winterfalon des Weifengarten. Selfenfein, Miepanderftraße, gejogen 


Anfang 7; Ubr. bin, zeige id meiner werthen Kundſchaft 
. Diejenigen, welche fi in dem heute be- ergebenft an, mit der Bitte, mirihr werthes 
Birinenden zweiten Monat neu betheiligen | Zutrauen in meiner neuen Wohnung nicht (bie Nämberz.) 


wollen, helieben fih an den Lohnbiener,| zu entziehen. Don Hürth nah Nürnberg 
Baumann zu wenden. Friedrich Munböfer, | zu,14 von 18 Uhr Morzens bis 48 lihr Abende. 
8. Zewes, Dr. Nachtlichterfabrilant. An Sonn: und heieriagen 1 Stunde länger, 


ter 5 u. HM. früh. Porizug Tu. 5M, irüb, 
ra ai MDorm. Güter. 12 U. 20 M. Mitt, 
Gilzug il. 40 Vorm. Gilzug 3 U. — MRabm. 
Gürerz. 2u 18B Rahm. Hüter. 4 u.— MR Ratm, 
Porlzug 7U. 20MM. Abende. üterz, 9U. 15 R,Nbenb. 


Nedigirt autor der Verantwortlichleit bes Eigenthümers: JZulins Bolfhart. Obere Kdnigeſtrabe Nr. 72. 


Fürther 
Das Eagblart cricheint mir Musmabme der Montage 146 
FH, und Tofler in aan Bavern vietejährlich 45 fr. 


Der Erjäbler, ein Unterbaliunaeblar, wirk wöchentlich in 
wer Nummern ausgegeben, and fofier 15 fr. per Quartal. 


Ale Bollanfalien nehmen Beſtellungen gegen inzahlung 
ge an. 


der obigen 






Bermiſchte Nahricten. 


Münden, 7, Febr. Aus Nizza find heute wieder Brieie 
bier eingetroffen, die über das Befinden Er. Majeität ſehr be 
friedigend lauten. -- Die feit einiger Zeit in ber Pfalz erwartete 
Wiederbefegung ber Stelle eines Direktors am proteſtantiſchen 
Konfiitorium dafelbit, wird, wie man verninmt, nun von Nizza 
aus erfolgen, und wie man glaubt, mit dem nädilen Kabinets ⸗ 
Kurier hieher gefandt werden, Der König wohnt im Nizza in 
her Bebanfung einer Münchnerin, beum die Gemahlin des Hrn. 
Uvigbor, eines Jsracliten, defien prachtvolle Billa Se. Majeftär 
hemohnen, it eine geborne Kaula von Münden. 

— Rach öffentlicher Ausichreibung ift die Errichtung folgen« 
der Telegraphenlinien im Wert: Ingolſtadt⸗ Neuftadt⸗ Boft, 
SaabRegensburg; Bolt Saal⸗Kelheim, Roſenheim⸗Waſſerburg⸗ 
—— Markil ·Simbach⸗ Reuhaus, Markil⸗Titrmoniug⸗Frei⸗ 

ayımg. 

— Der prakt. Arzt Dr, Shröder in Titting iſt in gleicher 
Eigenſchaft nach Fürth verfegt worden. 

— Erledigt: Die Stelle eines praltiihen Arztes in Tits 
ting, Log. Greding. Meld.:Term: 14 Tage. 

— Im Bericht über die Medizinals und Bejundheitspflege in 
Mättelfranfen pro 1859/60 wird der Pfuſchereien von Seite 
ber Chirurgen und: Bader erwähnt und ſchließlich (mörtlidy) 
hinzugefügt: „Uebrigens kommen Pfuſchereien nicht blos: vom 
niederärztlihen Perfonale, fondern au von Leuten aus den 
jogenannten gebildeten Ständen vor. So jheute fih z.B. eim 
Geiſtlicher nicht, einem Mädchen, welches an jfrophulöjer Keras 
titis litt, zwei Jahre lang täglich das Del ber heiligen Walpurga 
in. beide Augen: einzutränselm, natürlich ohme Erfolg. 

— Geftern wurde bie Kreis-Gemerbe: und Handeläfammer von 
Deiteelfranten durch Hrn. Hegierungsafieffoe Bezold in Nürm 
berg eröffnet. Die Sigumg begann mit der Gonitituirung des 
Bureau, bei welder Herr Merkalsı, Herr Winter als IL 
Borfigenber, Herr Berolzbeimer als Schriftführer gemählt 
murden. Unter ben verſchiedenen Regierungsvorlagem waren 
jwei von beſonderer, tief eingreifender Wichtigkeit, umd zwar: 
1) wegen: Ginführemg eines einheitlihen. Maaßes und Gewichts 
im Deutfhlands; 2). Angabe der Orte, am welchen Handeltges 
richte zus errichten feien, mit dee Bemerkung, daß bei den Beleg 
ungen berfelben an die techniſchen Mitglieder Höhere Anforder: 
ungen gemadt werben müflen. Das Gutachten über biefe 
Vorlagen folk [hleunigft direkt an königliche Negierung einge: 
fandt werben, um ſolches mit dem am 15. d. an Ge. Majejtät 
abzurichtenden Gabinetöfourier erpediren zu können, Es mur= 
den: für biefe beidem Berichte befondere Ausſchüſſe gemählt, ferner 
Ansichüffe für Prüfung dev Einlänfe, fowie für Abfaffung des 
Sahresberichts, und jodann die nächſte Sigung auf Mittmod, 
den 12, d8, anberaumt, 

— Hopfenmärfte im Monat Februar: Aitgsburg jeden 
Tonnerftag (am & 18:20. und 27.) Landshut jeden Dinftag 
(4: 41. 18 und 25.) Memmingen. jeben Montag (am 3. 10; 
17: und 24.) Münden jeden Freitag (am 7. 14. 21. und 28.) 
Nürnberg jeden rec Asse Angsburg): Regensburg jeden 
freitag (wie Münden). Saaz in Böhmen jeden Donnerftag. 

— Um 3. Febr, wurde ber ſeit 11, vor. Mis. vermißte ledige 
Toglöhner Mustyias Spore von Eindürren, & würtembi Dbrr+ 








Dinftag, den 11. Februar 1862. 


und zwar-an Noffen, die nad ge 


Tanblatt. 


"Maztigen finden bei ber großen —** *’* Fagblatiee dir 
weıteße Verbreitung und wird bie treilpaltige Zeile oder desem 
Raun wit 2 fr. beredne. Muf I —*8 

eriheinenten Slatte fönnen nur jene Inſeroie die im X 


36. se Meruntinae umb Iängfiene Mitag 12 Ubr eingereicht werden, 
Anonyme infendungen finden nad Buibefinden Aufnabme. Ms 
—— — lege man eine Marke zur Froutitung der 

wort be 






amts Waldjee, unweit Wombredhts, Ger, Kindau, auf dem 
Felde erfroren als Leiche aufgefunden. 

— Nah aus dem Gebirge eingetroffenen Nachrichten it in 
dem unmeit Ramſau unter dem boben Göhl gelegenen Dert- 
den Hinterfee eine gewaltige Lawine niebergegangen, durch 
welche das bortige Wirthahaus zwar nicht völlig verſchüttet, 
dod) der Art beſchädigt wurde; daß deſſen Einſturz zu beforgen 
Reht. Da das Naben der Lawine vorher wahrgenommen murbe, 
jo waren die Bewohner des Haufes wie das Vieh ſchon in Si: 
cherheit, als die gewaltige Maffe über das Haus hereinbrach 

— Sur Statiftif der Perfonenverlegungen auf Eifenbahnen, 
Nach einer in der Leipziger Eifenbahnzettung enthaltenen Au: 
jammenftelung beringlüdsfälle, welhe im Jahr 1859 auf den 
dem Berein deutſcher Eifenbahnvermwaltungen angehörenden 
Bahnen vorgelommen find, wurden von 61,115,765 Paffagies 
ten, die zufammen 400,920,222 Meilen zurlidgelegt haben, im 
ganzen nur 15 verlegt und 5 getödtel, unter legteren nur ein 
einziger unverfebuldet, Hiernach ifl das Neifen auf dem beuts 
ichen Eifenbahnen (mmberufen) fo ſicher, daß Jemand getroft 
20,046,000 Meilen zuridlegen darf, ehe er einen Echaden ar 
Leib und Leben risfirt. Nach der bisherigen Erfahrung ift 
das reijende Publikum verhältniimäßig am wenigften, das 
Eifenbahndienitperfonaldagegen den weihenGeidyren auegeſetzt. 

— In der badiſchen Kammer ber Abgrordueten wurde wegen 
ber im Jahre 1848 weggenommenen Waffen reſp. wegen einer 
allenfalfigen Entihädigung für diefelben Anfrage arfiellt,, Ter 
Kriegäminifter erllärte, dieſe Waffen. feien als Kriegsbeute ab» 
genommen und es befiche fein Necht auf Nüdgabe, auch wiſſe 
man nicht, wen fie gehören u. ſ. w. Der Anfragfteller fand ſich 
von diefer Erklärung nicht befriedigt. Es erſcheine ihm eigen: 
tbämlich, daß die J— die doch nicht. als Feinde, ſondern 
als Hilfe ins Land gefommen, Sriegsbeute hätten machen fönnen, 

Peplicher Borfhrift im Jahre 
1848 von den Veirefjenden bälten weggefhafit werben müſſen. 

— Frankfurt, Wir hören bezüglich des am 13. Juli. d, 
Is. beginnenden deutſchen Schühenſeſtes, mit bev Gemeinde 
Bornbeim fei ein Vertrag abgeſchloſſen, wonad; ber genannten 
Gemeinde für diejenigen, Gemarfungsibeile, welde außer ber 
Bornheimer Haibe als fefiplag bemügt werden, eine Vergütung 
von 60 fl. per Morgen ausbezahlt werben fol. Zugleich behält 
Bornheim jeinen Gemeindeangehörigen das Recht vor, auf dem 
Feltplap Buben aufzuihlagen x. 

— Kurhejien! Bon Eeite der Minifterien des Innern 
und der Suftiz ift ein Beſchluß ergangen, nach welchem die Ber 
ftimmungen der Berorbnung vom 19. Dez. 1854 in Betreff des 
Preßweſens die Auslegung erhalten haben, daß über Beſchlag⸗ 
nahme und Unterdiädungen von Zeitungen nicht bie’ Gerichte, 
fondern bie Provinzialtegterungen —— zu entſcheiden haben. 

— LGotha, 26. Febr. Das „Gothaiſche Tagblatt“ vom 
3:5. M.* hält fi darüker auf und bezeichnet‘ als Yunftzopf”, 
daß der Mogiftrar zu Münden verſchie dene Perſonen, welche 
ſich um die Terleihung von Eaferieren beworben hätten, a b- 
gewiefen habe, „weiltein®ebürfnifporhandemjei.“ 

Weshalb tiſcht das gothaiſche Tagblatt immer nur ſolche 
Fälle auf, welche gegen den Gewerbe: reip. Handwerterftand ſpre · 
den T und weshalb hält ſich das gothaiſche Tagblatt nicht auch 


— —— —— — — 


waltung eam fo und fo vie 









bei jeder Gelegenheit darüber auf: dab nur jo und jo viel an 4 
8: und Ju iel Geiftli r 
viel Aerz 









Lande; fie iſt doppelt ſchwer, jndem fie unmit Ib 
"T fpätete Eintreibung „der r Vorjahr J 
durch die Ko f n trächäfich € 
den. Uber ſelbſ w eben, uf 
gb Maßregel, die Grun orhinein ei ibe 


{ wäre zu allen Zeiten eine ſchwere Laft in dem geldarmen 






0 .b ‚, a l se ⸗ 

* In gsi ! eo t, liche 
\ motdat der Theolog ndi ’ ‚bi 

vnd am Hungertuche nagt, d hen Tagblatte | Berhältniffe der Staatskaſſen geredtiertigt werden-tomm, fo 


gebaut; es genügt ihm und jo —— anhern Seltene. — 


wenn nur der vermeintlihe JZopfdes Gewer 
und Haudwerkerſtandes fällt. — Hätte das gothaiſche 

Sagblatt und Eonjorten am Aay übermäßige Eoncurrenz zu 

ſtehen, fo daß es fih um die Lebensfrage handelte, fo würbeg 
ben unfehlbar bei guter Zeit von ihrer Partheilichteit abr - 
kafjen und andere Saiten-au ‚ ebenfowenig auch Erwieber: 
ungen und Aufjäge, welche ſich gegen die Gewerbefreiheit aus: 
fprechen, wie es wiederholt geſchehen ift, von fich weiien. 
— Die franzöfiiche Antwort auf die preußiſchen Gegenvor: 
fchläge wegendes Handelsvertrages beanftandet eine gröf- 
fere Zahl der preußif ofitionen. Man hört bei diefer 
Gelegenheit, daß Frankreich den Termin ber Uebergangsperiode 
anf Preußens Vorſchlag ſchon weiter auszudehnen eingewilligt 
hatte. Unter den legten Gegenpropolitionen Preußens fol ſich 
aber aud die befunden haben, daß ber Lebergangstermin bis 
zum 1. Januar 1866, alſo biszum Ende der Zollvereinsverträge, 
ausgedehnt werden ſollte. 
— Im der Naht vom 3. bis 4. Febr. iſt der von Neuftadt 
ch Oppeln courfirende, zuiälie von. Bajlagieren nicht bejepte 

—— iſe Bros au und Hellersfleiß von 4 Männern 
angel en, des Boftilon vom Wagen geriffen und mit Händen 
a Füßen au einen Baum gebunden und dann die Voftiendung 
beraubt —5— Der geraubte Inhalt des Poſtwagens beſtand 
außer ben Briefen, die nebſt den ausgeleerten Beuteln wieder 
aufgefunden worden find, aus etwa 4800 Thlrn. 

— Haunover, 7. Febr. Die Kammern find aufs Wochen 
vertagt. 

Holitein. Es wird wiederholt beftätigı, dab Dänemart 
Das füdlide Schleswig duch die umfaſſendſte Anlage von Be: 
feftigungen und mafienhafte Zufuhr von Munition und Kriegs- 
orrätben aller Art in ein förmliches Feldlager verwandelt. 
ach Zeilungsnadhrihten aus Kopenhagen joll es jogar jo gut 
wie abgemadt fein, daß zum Frübjabr 10,000 Mann Truppen 
nach dem Dannewirk werden beordert werben. 
— g Wien iſt am 5. d. 11 Uhr Vormittags, der Schrift: 
ſteller Eajtelli, 82 Jahre alt, geftorben. 

— Der Raifer von Deiterreich hat zur Linderung ber duch 
Ueberſchwemmungen entjtandenen Roth hir Wien und Oberöfter- 
reich 30,000 fl. beftimmt. 

Mus Steier wird vom 2. b. früh berichtet, daß bie Enns 

und bie Steier in ber Nat vom Samjtug auf ben Sonntag in 
Folge bes rafhen Aufthauens der Schneemaffen im Gebirge umge: 
wöhnlich Thnell angeihwollen feien. Die life führten große 
Baume, Brüdentrümmer und Bruchſtücke von Uferwehren mit 
reißender Schnelligkeit thalab und thitemten diefelben an den 
Jochen der beiden Ennsbrüden an. Alle Bemühungen, dieſe frei 
zu machen, blieben fruchtlos; Morgens nad 8 jtürzte bie Neu: 
brüde mit entjeglihem Getrache ein, der untern Brücke brohte 
ein ähnliches Roos. 

— gu B rag find die Advokaten nicht fir die Gewerbefreiheit. 
= dortige Mdvolatentammer hat ein Rundfchreiben an ihre 
F !glieden gerichtet, in welchem fie ſich gegen die Freigebung der 

. fatur ausfprict, weil dieje die Unzahl der Nehtsitreitig- 

En verntehren und ein intelligentes, für die öffentliche Ruhe 
Prolestariat jhaffen. 

Anfuchen der deutſchen —— a. Prag um 
wu Zur Gründung eines deutſchen Geſangsvereins 
übe — ber ——— reg) —— href 

ri A 5 ben Komitaten laufen, wie der „Preſſe“ 

—— Wird, (nute Klagen über Die fortgeſetzte Steuereres 
ehwendigeg ar die Steuereintreibung im vorigen Jahre ein 
Boten, fei Hebel, fo ſcheint dieſelbe doch jegt nicht mehr ge: 
gaben, die Sr Die neuen Behörden jungiren, die es übernommen 
e ift 


Eiern in volllommen entiprechender Weife einzu: 
bie Militärerefution bei der Stenereintreibung 
Iaderei, welche auch jenen Theil der Bevölter: 
t Bioge, ber ſich bisher der ftaatsfeindlichen Agitation 
ci Zudem geibieht daS Unerhörte, dab die 

I Borhinein eingehoben wird. ‘Eine ſolche Map 








Ba wir boc feinen Grund, diefe Maßregel durch die Fort: 
g der Nilitärs-Erefution zu erſchweren, weldye le über: 
dies den Nachtheil hat, das Anfehen der neuen aachen gu 


— geb N 
— Benedig, 1. Febr. Heute ift es der hiefigen Bebör 

ähe von Venedig, und te 

n 


ungen, eine in ber nächſten 

ejtre, etablirte Winkelpreffe fammt Sepfäften, e 
und Manuſtripten zu entdeden. u derjelben wurden wel 

abren alle revolutionären Proflamationen, Zirkularien und 

22 des Comitato Veneto gegen bie Regierung und 

' gegen das Kaiſechaus gedrudt. Der Staatsanwalt und einige 
Sandesgerichrätbe ‚begeben ſich ſo eben au Ort und_Stele, um 
ben Thatbeftand aufzunehmen. Die neueite Brandichrift diefer 
faubern Preffe enthält einen Angriff auf das, Februarpatent, 
und zwar ganz im Geifte der magyarifhen Beſchlußpartei. — 
Die Aufregung wegen der eingeriffenen Entwerthung ber Neu- 
freuzer, welche auf unverantwortliche Weile von Privaten zur 
Gewinnung des Agio nad) Benetiemeingefhmuggelt wurden, hat 
fich gelegt. Der Kurs derfelben bleibt laut eines telegraphiich 
berabgelommenen Binifterialerlajjes der vorige (1 Silbergul⸗ 
den = 100,Neufreugern) und zwar bis zur Herausgabe dernewen 
Scheidemünze, die jo eben geprägt wird. 

— Aus Reapel, 26; Jan., bringt der Horr. ver D U. 
folgende Schilderung, die auf die fanlen Zuftände Neapel 
mehr als einer Bez ehung ein jehr harakteriftifches Licht wirft: 
Der Quaftor der Stadt, Signor Santoneli hatte bemerkt, daß 
die Summen, welde die Regierung durd ihn ben Armen fpens 
det, zum größten Theil in den Händen feiner Subalternen hän⸗ 
gen bleiben und er wollte diefem Unfug ein Ende madhen; er 
ging zu diefem Behuf vom frühen Morgen dis zum jpäten Abend 
überall umber, um ſcharfe Inſpektion zw balten und bie Fehlen + 
den im nöthigen Falle zu ſtrafen. Dieje neue, nie gelanute 
Manier erſchutterte jedoch den Liberalismus der Beautten in 
jeiner Grundfefte, welche nämlich das Geld iſt. Dieje Tagebiebe, 
bie ohnehin fchon einen großen Gehalt mehr geraubt als ver: 
dient geniehen, wollten fi nicht gefallen laſſen, da ein Borges 
fegter. ihren Spipbübereien in den Weg trete, und bald vers 
ſchwor fi das ganze Beamtenperjonal gegen ben Quäſtor. Um 
ihrer Sache gewiß zu fein, verbanden ſie jih mit ber republika— 
nifhen Partei, bei der fie natürlich fogleih Aufnahme fanden, 
ſobald es hieß, gegen eine regierende Perionz bald erſchienen 
die ſchandlichſten Berläumbungen gegen den würdigen Santo- 
neli, der bemn feine Demiſſion eingab, welche jedoch von La⸗ 
marmora nit angenommen wurde. So ſehen wir leider täglich 
mehr die Ultraliberalen den Reakiionären in die Hände arbeiten, 
ohne daß fie daran denken. Diefe Ultraliberalen aber find nichts 
anderes als eine Maſſe folder Männer, die in ihrem Egoismus 
beleidigt wurden, indem fie zu feiner Staatsftelle gelangten und 
dafür ih an der Negierung rächen wollen, 

— Anerkennung dentfher Verdienite im Auslande. Wie die 
beutihe Parijer Zeitung meldet, bat die Acaddmie de medscine 
von Paris wieber jwei deutiche Aerzte mit Preifen gekrönt: Dr, 
Ulersberger in Münden und Profeſſor Friedberg in Berlin, 

— Baris,T. Febr. DieHavas’ide Depefhe aus london, 
baß die Unterzeihnungen für das Anlehen die verlangte Summe 
von 4,000,000 Pf. St. bereits überftiegen, wäre ohne die gleich» 
eitigen Auffchläffe in Londoner Blätern hier gänzlich unver» 
tändlih geblieben. Weldes Anleben? An ein Fould'ſches 
hätte Niemand gedacht. Und doch iſt es jo und müflen wir es 
erit aus ber engl. Preſſe erfahren. Richtiger ſollte man es das 
Anlehen Baring nennen. Letzteres Haus ſteht in Berbindung 
mit den biefigen Bankiers, welche ih für Fould, und zulegt 
auch für feine Rechnung auf der Börfe zur Forcirung der Haufie 
engagirt haben. Difenbar ſtößt die Fould'ſche Operation auf 
unerwartet große Hindernifie, gegen welde die zu jeiner Ver⸗ 

fügung geſtellien Kräfte und Mirtel nicht mebr ausreichen, jo 
daß Succurs aus London gegen theuere Berzinjung geholt wers 
muß. 

— Seit ber Trent-Affaire denkt man inEngland wieder an 
die Rothwendigleit einer telegraphiichen Berbindung mit Amerika, 


we - 


und ſoll in Bälde ein neuer Verſuch in,biefer Ni t 
werben, Die Regierung der. Brain! te Haehing vr 
bindlich gemacht, bie San) nöthigen Koſien für ein Kabel 
zu beftreiten, und die Verfenfung deffelben mit ihren Schiffen zu 
unter n, woferne die anglifche Negierung ein Gleiches hun 
wolle, Sie habe ferner eingemwilligt, daß der amerifanijche Ends 
unft des Kabels auf brittiichem Gebiete zu liegen fomme, meil 
durch die fürzefte Verbindung über Jrland mit Europa ber: 
ellt e. — 
* RER ok hd ef er Kandidatur des Erzherzogs 
merifanifhen Thron eifrig das Wort redet ‚bes 
in a ginn Graf Ruſſels: „Beate * 
geſ ent, wenn es erſt erobert, eiviliſirt und 
wird. Aber der rzog bat’ augenscheinlich - 
nicht die-Mittel, eines dieſer drei geopen Dinge zu unternehmen. 
Er ift ven Mexilanern volllommen fremd ; er hat feine Geldmittel, 
feine, „amd könnte feine Bevölkerung ihm zu folgen bes 
wegen, Er mühe außerdem, wenn er ben Antrag annähme, ' 
feine Heimath und feine Dynaftie in der bedenklichſten Krifis 
ihrer Geſchichte, die. allen Veritand des Herrfcherhauies in An- 
fpruch nimmt, hinter fih laſſen. Was Meriko vor Alem braucht, 
ih überhaupt niht ein Furſt, der es regiere, jondern eine zu regie⸗ 
rende Hevölferung, eine tüchtige arbeitfameAderba ferung, 
die in ıhrem Grundſih geident, ihn und ihten häuslichen Herd 
vertheidigen würde. Merilo liegt doch den Amerikanern : 
zu nape, Mia eine opäiiche Rivalität kaum auf dieſem Boden 
dulden ſchließlich zewiß überwinden würden.” Auch der 
„Herald“ bekämpft das Projekt als eine koloſſale Thorbeit und 
fanır nicht *3* —8 — Steuerpflichtige, dei ohne⸗ 
die eine Höhere Einksmmenſteuer droht, einen Benny mehr vom 
Pd. Sterl. gaben fol, um Frankreich und Spanien den Ruhm 
einen Kreußuges zu geben und die Schirmherrſchaft fiber 
einen leeren Thron zu veridaffen. 

— Herzegowina. Weber die Lage der Dinge auf dem 
jog. Krlegsihauplag wird ber Ditd. P. aus Trieft, 1. Febr., be: 
richtet; Das Elend der Bewohner ber Suttorina hat in arige 
der Kontributionen des Luka Vukalovich einen ſehr hohen Grad 
erreicht, fie find diefes Kampfes, im den fie wider Willen hinein: 
gezogen merden, berzli jatt. Eine Deputation derfelben kam], 
nach, Gattaro, um den faiferlichen Behörden den Wunſch ber 


v seich zu unterwerfen... Allein Defterreich ift nicht in 
Big —* Schme u gebe gi 

fo nat htm ie He Be Ei 
zu fönnen, Die 

fromme. Dagegen 








und bebenflicher find aus den benachbarten tür: 
tügft — n. Es iſt nicht zu verkennen, daß die dorti⸗ 
—— ꝛe einer entjeibenden Krifis immer nä errüden. Die 
ja ſowohl wie bieMoslims find es, welche dort b anzulegen 
verſuchen an den Stamm en Ibimondes, Die Jdee 
der Rationalität hat den Sieg bavon getragen fiber — 
mus. Der auch auf ihnen laſtende Drud ift in ber 
be Se, ten a eine Schild: 
. i er ' 
ein —* lemen die‘ -anzöfit tl 4 —3* 
Sehınehuen vorbeeiete ——— 
ete Ze 
'näml We Sie no val dee DIT! euth 
— In isn das Miniflerium 


Aanarig Teak be 
Demonitrationen nicht zu Stande gelommen —A— 
fletium wwieder eingelegt worden, 


— ago — ans etwas 
verichieden von dem zu jein, welches an den europäi ‚Höfen 
vorberriät. . Als am 26. Nov. v. J. die Difigiere der. preußi- 
ſchen Fregatie „Ibetis" vom dortigen Könige empfangen wur: 
den, a fie derjelbe wicht allein jehr freundlich, fondern 
—— jedem bon ihnen ſelbſt ein Glas Wein und fpäter 
ein Glas Cognac ein, fegte ſich au, un den Fremden zu geigen, 
wie er ih auf dem Thron ausnehme, ‚auf denjelben und zog 
dabei eim fehr ſtrenges Geſicht, Gr iſt eim ‚Heiner, bagerer 

ann, hoc in den Fünfzigen. ai 

— Die, Spanier-in Beracruz leiden bereits Mang 
an Lebensmitteln, da die Guerillas jede Verbindimg abſchneiden 
Die merilanijhe Armee wird als ein zujammengemwürfelter Hau: 
fen geſchildert, gar) unfähig, eurobaiſchen Truppen erniten 
MWiderftand zu leiften. 


— New:Nork, 25. Jan. Der Aufſtand in Kentuckt if 


durch die Niederlage des fonföderirten Generals Zollikofer ver: 


anzen, 900 Scelen zäblenden Bevölterung aussudrüden, de nichtet. 
reiſe von Gattaro einverleibt zu werden und ſich dem Kaifer Ei e verſenkt werden. 





Wohnungsveränderung. 


Einem hieſigen wie auswärtigen Publi⸗ 
kum mache ich anf dieſem Wege bie er: 
gebenſte Anzeige, daf ich meine Wohnung 
verändert habe, indem id von Herrn 
Walthelin, Spejereifändler in der 
Ouftavitraße, in das Haus des Hrn, Pris 
vatier Siebenkäs, (vormals Mepger: 
meilter) in ber Königsſtraße vis-A-vis dem 
Cafe Arnflein, gezogen bin. Deiner alten 
Nahdarichaft für ihre Liebe dantend, bitte 
ich meine neue um freunblide Aufnahme. 
Zugleih verbinde ih damit die Anzeige, 
das ih alle erdenflihen Sorten Ubren 
vorrätbig zum Verkauf und Taufch habe, 
und empfehle mich ganz bejonders meiner 
geeyrten Kundſchaft zu ‚allen in mein Be: 
ſchaft einihlagenden Reparaturen, da ich 


nicht ermangeln mwerbe, alle mir anver:| . 


traute Gegenftände auf Das pünktlichite 
auszuführen. 
Fürth, den 9. Februar 1862. 


Jobann Bapt. Faber, |% 


Uhrmacher. 


Sapitalverleibung. 15,000 fl, im | An 


Sanzen oder getheilt, ſind auf ſichere Hy: 
pothet am Ziel Walpurgi zu verleihen. 
Näheres bei Der Redaktion, 

Zu vermietben. Eine Heine Hoi: 
wohnung ift jogleich zu beziehen. Näheres 
bei der Redaktion. 





Anzeige 

Der von der Dietenhöfer Leicheunlaſſe 
ansgeftellte Schein Nr. 180 der verstorbenen 
Maria. Mogdalena Beb wird vermißt. 
Sollte berjelbe nicht binnen 14 Tagen vor- 
gezeigt werden, jo wird das jtatutenmäpige 
Xeihengeld an deren Erben ausbezahlt, 


Der Boritand. 
Ziehung 15. Februar; 
Gewinne #3. 60,000, 50,000,40,000 ır. 


Freiburger-foofe per I Stüd fl. 6%, 
in der Mehrzahl billiger. Berloojungs: 
pläne gratis bei 
Gebrüder Schmitt 

in Nürnberg, 

Bank: und Wechſelgeſchäjt, 

Hojepbsplag L. 299. 


— — ———— 


Eine Partie brochirte Gardi: X 


: nen empfiehlt unter vem Kabrifpreife 4 
2eopold Steiner, % 





+ 








Unzeige. Bergangene Woche ift vor 
ber biehgen Güterhalle ein Branntweinfaf 
abhanden gefommen. Wer es in Berwahr: 
ung bat oder baxüberAustunft neben kann, 
erhält bei Unterzeichneter eine Belohnung. 

Wei, Wirthswittwe, 





dem Hafen von Charleston werden noch weitere 














Wohnungsveränderung, 
Dañ ich meine Wohnung bei Herrn 
Salomon verlafjen habe und in mein er- 
fauftes Haus Nr. 85 im der Gujtauftraße 
gezogen bin, zeigeich meiner weriben Hunde 
Ihaft ergebenit an. Yugleich verbinde ich 
bamit die Anzeige, daß bei mir alle Sorten 
Schuhmacherarbeiten vorräthig zu haben 
fino. Hochachtungsvoll 

Friedrich Auer, Schuhmacher. 


Verlaufener Hund. Vergangenen 
Sonntag hat ſich ein gelbes Pinſcher⸗ 
Hündcen, Männchen, verlaufen. Dan 
bittet um Zurüdbringung gegen Erkennt: 
lichkeit, Bor dem Ankaufe wird gewarnt. 

Joh. Pb: Ziel. 
DViohrenitraße Nr. 28. 


Masken⸗-Anzüge 
für Damen, nen und elegant, find zu ver: 
leihen bei Caroliue Prechtel Lit, 8. 
Nr. 1162 II. Stod, Ede der Tuceritraße 
und des Heugäfihens in Nürnberg. 


Anzeige. Für ben Schein ‚Nr. 690 . 
beim Leichenverein zu 100 fl. werben die 
Lagen erhoben. Der Borftand. 


Dienftgefuch. Ein Mädchen, welches 
Schon längere Zeit in Wirthfchaften war, 
wünjct einen Dienft ald Kellnerin. Näberes 
bei ber Redaktion. 





oo Befanntmachung. | 
Bor Fötrigl. Bezirkögerichte Fürth. | Hiligen Preiin. 
= "Rachdem auf Antrag des JiraelEllern, — 


i anzeu: Händlers Firma Iſtael = 
8 m) a th vom 17, präf. 23, v. M, 
gegen biefen der Univerfalconcurs eröffnet 


den, jo wirden nunmehr die Ediktstage 








"angefeigr nd ;, Fine geneigten Abnahme. 

1) 6 — der Forderungen undſ 

er en a a auf 
© ie den 17. März 1862, . 

2) air Borbringung der Einredengegen 

2,0 ea, den 23. Ap 


Befauntmachung, 


emeldeten Forderungen auf 
brihsberg vorhandenen 


bis 24° Ränge, 
ftämme von 40 bis 90’ Länge, 


Stärke und 50 bis 70 lang, 
y kleine Bauflämmte, 





+ Am Samitag, ben 14.5 Mta, werben in 
Keidenzell die: in der Staalswaldung Frieb- 


39 Fichten und Fohrenſchrbte von 18 
30 ſehr jtarte Fichten» und Fohrenbau⸗ 


34 bergleichen Stämme von mittlerer 


34 Rlafter weiches Scheit ⸗ und Prügel- 


Serren⸗ und Damen Masten in allen Sorten empfichlt zu feht 


3. C. Riessner's Sohn. 





Gorsetten-Lager. n 
en Lager im feinen Franzöfifchen Eorfetten ohne Naht, und genäht ‚ 
Tändifchen Sorftten, if ae, auf das reichhaltigſte affortirt — en rg 


Conrad Schüssel jun. 


Männergefanguerein. 
Großer Ball. 
Sonntag, den 16. diefes, Anfang 7 Uhr, 
Die Borftände: 
J. P. Morgenftern. Adolph Prager: 
Eintrittskarten ſowohl für die verehrk. 
Mitylieder, als auch für einzuführende 
tembe, werden am Balltage von 10 bis 
2 Uhr Pormittags in Geſellſchaftslokale 
abgegeben. In Betreff ber Einführung 
von Kindern wird auf $.41 der Statuten 
aufmerffam gemacht. 












Liedervercin. 


Sonntag, den 16. Februar 1861: 


DerktöniglideHevierförfter. 
Bösbier. 


 Holgverfteigerung. 


Donnerftag, den 13. 
ben in ber Härtlieni 





ertreter abgeben, ben Beihlüffen ber 
Mehrheit der Erſchienenen für zuftimmend 
erachtet. Bäuki 
ti iger 
Men 31 —8 Ka). id am erſten Edikts⸗ 
tage dahier nationsmandatare um 
fo; beftimmier auizuitellen, als außerdem 
Die an fie au erlafjenden Verfügungen lebig: 
lid. ann das Geridhtäbrett angefhlagen und 
für rite infinuirt eradtet werden würden. 
Die dermalen befannten Bafjiva betra: 
48,049 fl, während der Aftivftand nad] jn 
Ehe des Gemeinfchulbners incl. von 
197 fl, Aftivausitänden in, 4597 A, beſteht. 
Nah der gerihtlihen Anventur vom 
& db. Mts. entziffert der Waarenvorrath 
einen Taxwerth von 3748 fl. 40 fr. und 
das Mobiliar 29 fl. 16 fr., zufammen 
278 PL. md 139 fl. 11 fr. baar. 


Schlußli i 
5* Blich. ergeht an die Schuldner des 


fendorf nad Erlangen 
8— 15" mittlerer Durchmeffer 


41— 18 mittlerer Durchmeſſer, 

54 Klafter Scheithol;, 
52 Aſthaufen 

dem Oberlind’ihen Wirthshauſe 
früh 9 Uhr öffentlich, veriteigert, Haufe: 
liebhaber find höflich eingeladen und kann 
die Einweifung durch Bauer Vogel er: 
folgen. 

Bad, den 7. Februar 1862. 

Fleiſchmann und Weiß. 


Warnung. Am 9, Februar d. Is. 





een bie Beifung, die ſchuldigen wurde in Nürnberg eine filberne Eylinder: 

nie are pri Deidung der Doppeljahlung| Apr mit —— Rand, gepreßtem Ge: 
Gont-Gertehr en, fondern lebiglih an da&| häus, in welches die Nr. 7724 und 14,403 

därtH SE hegobien. atapirt find, und goldener Kette aus fünf, 
-*. Pen 21. Januar 1862. feinen: Stüden in der — mit me 

"Wert. Di i Peiſchafien, wovon eines digtift, ent« 
en ; wendet, vor. beren Aulaufgemarnt wird, 

. ————— — — — — 
> Bertholbt. Gefuch. Ein Mädchen fuht auf Wo: 
5 — ©. "Eine fiberne Eplhbefutr cheniohn TG Näheres bei 

te Keen leite granirt, mit fi ber Rehettien, 


berner — 3, — 





Ant eritwendet. Man warnt vor, Gin Auslaufer, vertraut: mit bem 
role. um an ae bittet im Gnibedungs. | 


geſucht. Näheres 'bei ber Rebaftion. 


bruar 1862 wer: 3 
hen Waldung bei mehr in diefes Fach einihlagender Arikel. 
ober. deren Der: | Dberlindad) an, der Viginalſtrahe von Weif: Biltmalj 

360 Fohrenbauftämme 60 — 70° Länge 


30 Fohrenfhrotbläher 12— 24 Länge, 


Müterzug YU.— 


Fafhyings-Balt. 


Anfang balb 7 Uhr, 
Der 










Woßnungsueränderung u. Empſehlung. 

Da ich meine Wohnung in ber Aleran« 
derſtraße verlaffen habe und zu Hrn. Farn⸗ 
bacher im. Schüpenhof gegogen bin, jo ſage 
ih meineralten Nahbarihaitfür erwiefenes 
Wohlwollen herzliden Dant und bitte: 
meine nene um freundliche Aufnahme. Zu⸗ 
gleich bitte. ih um gütigen Zulprud bei 
Bedarf vom frifcher Butter, Eier, Schmalz, 
fowie auch fehr guter Kartoffeln und noch 


enhänbler. 

Zu vermietben. Ein hübſch möb: 

lirtes Zimmer in der Blumenftraße Nr. 34 
ift fogleich zu vermiethen. 


Eursberichte. 

Nürnberg, ven 10. Februat. Ijprej. baper. 
Ovlia. 972. dprog. 1014, Aproj. Grunbdrenten: 
Öblig. 10L}. dypros. Üblig. ımıt Ijdhrig. Ami. 
104, mit gpäbrig. Yun. 1044, Dal. Öpro. 1uö}, 
BantAltien &20, Yürnberg-Füriber Gilenbabns 
Uttien 250, bayer. Ditbabn:Altien 107%. 

Geldturje. Deutihe Piſtolen 9 f. ke., 
preuß. Frieoriheb’or 9 fl. 55 ir, 20 Er 
Std 9 N. 2 Ir., boländiibe 10 fl.» Sride 
g9fl: die, . und boll. Dut. 5 A. 314 fe, 
vreuß. Raflenid. I fL 45 Ir, 5 Fr.Et. 2 ft. 
3) Ir, 


Mbfabrtäzeiten von Fürtb nab der Kreujung 
zu den Hügen der fgl. Staatseilenbabn. 

A. In der Kıdıtung B: In der Hichtung 

nad Bamberg: nach Mönchen: 

üt 120.5. früh. Boſtzug 12U.5 M.Radte, 
ru 230 rah. Büren, tu. 40 B. früb. 
Bde. s u. 5M. itub. Vonzug U. 5M. früb, 
M.Torm, Süterz. 12 U. 20 —— 
Bilgug 1HU.40M Dorm. Filgag 3 U. — —* 
——— Miterz. 4 11. — ale 
Koizug TU. OER.Abenbe. Güterz, 9U. 15 M-Abenn. 
(bie Mürnberg.) 


Von Fürth nah Nürnberg. 


Einbinden von Manufalturwaaren, wird| zaatit von IR Ubr Morgens bis 48 br Abende. 


An Eomme mb Aeiertagen 1: Stande länger, 


Reni-. 
ignirt unter ber Verantwortlichteit des Eigenthümers;Julius Volkhatt. Obere Konigsſtraße Rr. 72. 


Fürther 


Das Togblatt erihein: mil Musnabme ber Montage fäg* 
1i&. und fofter in ganı Barern vierteljährlich 45 fr. } sn 


Der Erzähler, ein Unterbaltungsblait, wird wödentlih in 
zwei Nummern ausgegeben, und Fofet 15 Tr. per Quartal. 


Ale ML Feftanflalien nebmen Befteliumgen gegen Ginzablung 


iräge an. 


der ebigen 


Mittwoch, den 12, Februar 1862. 





Vermifchte Nachrichten. 


Nach den übrigen Gehalterhöhungen niedrig beſoldeter 
Beamten iſt num auch bie der proteſt. Pfarrer nach den Beſchlüſ— 
“ fen des Landtags ausgeführt worben ; es erhalten alle geringer 
als mit 600 fl. bejoldeten Pfarrer bie bis zu diefem Betrag reis 
u Ergänzung, bit auf den 1. Dit. v, 3. rüdwirtend, aus: 

ejahlt. 

— Wie die „Zeit“ wiſſen will, hat Bayern in den ſo eben 
abgeſchloſſenen Vertrag mit Baden wegen der Odenwaldbahn 
und der Mannheimer Brücke die Beſtimmung zu bringen geſucht, 
daß biefe Route aud) dann von Durdgangszöllen befreit bleiben 
folle, wenn der Zollverein nach dem 1. Yan, 1866 etwa nicht 
länger zufammenbielte. Baden fei auf den Antrag nicht ein: 
gegangen. 

— In der k. Münze wurden nad Bekanntgabe im Negier: 
ungsblatte Nro. 9 im 3.1861 ausgemünzt: Vereinsthaler, dop⸗ 
pelte für 99,8724 fl., einfache für 4,694,045 fl.; Zweigulden⸗ 
ftüde für 53,766 fl., Einquldenftäde für 357,810 fl. und balbe 
Guldenftüde für 126,769 fl.; an Scheibemünge für 54,607 fl. 
Einfreuzer: und für 10,181 fl. in Kupfer Js, 4: und 4sfreuzers 
ftüde. Geiammtbetrag im Jahre 1861: 5,397,0774 fl. — feit 
dem Abſchluß der Münzconvention vom 25. Auguft 1837 
(einihließlih 1569 Stüd gan und 2769 Stüd halber 
(&01d:) Aronen und 8,894,053 Ki: Bereinsmüngen & 34 fl.) jür 
95,248,2844 fl. 

— Perfonalftand der Kreig-Gemwerbe- und Handels: 
fammervon Mittelfranten im Jahre 1861/62. A. Ge: 
werblidhe Abtheilung: Winter, Earl, Conditor, Bod, 
Eduard, Goldarbeiter und Zahnarzt von Nürnberg. Lunz, Joh. 
Gg., Hafnermeifter, Kettler, Job. Ehriftien, Gürtler von Fürth. 
Müller, Friedrib, Büttnermeifter, Pieiffer, Friedrich, Glafer: 
meifter von Ansbach. Schmidtill, Job. Konr., Tünchermeifter, 
Ebner, Phil., Buchbindermeifter von Erlangen. Bedftein, Job., 
Hafnermeifter, Epiegel, Mattb., Webermeiiter von Echwabad). 
Wolf, Leonhard, Buchbindermeilter, ®ünzler, Job. Gg., Sinn: 
giebermeifter von Rothenburg. Waither, C W., Kaufmann, 
Krafft, W., Fabritant von Dinkelsbühl. Minte, Earl, Kür: 
fchnermeifter, Müller, Joh. Earl, Nadlermeifter von Eichftädt, 
B. Abtbeilung bes Handelsftandes: Merk, J. €, 
Großhändler und Handels-Appellationsgerichts-Affeffor, Enopf, 
K. R., Großhändler und Handeld:Appellationsgerichts:Affefior 
von Nürnberg. Beroljheimer, S. E., Großhändler, Knapp, 
H. Kaufmann von Fürth. Filcher, €., Fabrilant, Hertlein, L., 
Kaufmann von Erlangen. Behringer, K, Fabritant, Stellmag, 
Gg., Kaufmann von Ansbach. Laun, Melhior, Kaufmann, 
Knab, ©.,F.. Kim. vonEichſtadt. C.Abtheilung derfabri: 
fanten: Ebermeyer, 3. G, Fabritant und Handels:Appel: 
lationsgerihts-Afjeffor, Buscher, W., Fabrilant und Handels 
Appelationsgerichts:Affeffor von Nürnberg. Engelhardt, J. 
B. Fabrilant, Fleiihmann, J. L, Fabrifant von Fürth. UHl, 
Konrad, Fabrikant, Hüttlinger, &, Fabrikant von Schwabach. 

— In Nürnberg bielt der Kredit-Verein (gegründet feit 
Dftern 1861) feine erfte Hauptverfammlung. Der junge Ber: 
ein weit an monatlichen Einlagen die Summe von 2005 fl. 
42 Ir. für 2923 Mitglieder nah. Kredite wurden an verfchie: 
dene Mitglieder im Beirage von 4355 fl. gewährt, ermöglicht 
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l 4 i 1. 
Anzeigen finden Bei ber großen Muflage = Fagblattea bie 
e g umb wird bie Belle oder deren 
Raum mit 2 fr. berechnet. Auf beftimmmte Aufnahme im 

erihieinenten Vlatte Innen mur jene Inferate rechnen, bie im Lau 
de Verkitiage und länafiene M 12 Uhr eingereidt werben. 
Anennme Finiendungen finben nach @urbefinden Aufnahme. Mine - 


fragen von Auswärts lege man eine Marte zur Bra 
Antwort bei, 





durch Borfchüffe, welche von Nichtmitaliedern dem Bereine ges 
macht wurden. Die bemerfenswertheite Thatfache ift, daf den 
Mitgliedern eine Dividende von 114 Prozent in Anrehnung 
gebracht wird, 

— Der Badergebilfe Franz Völter von Persberg, welder am 
13. November v. Is. bei Prien ben Kaminlehrergeiellen Peter 
Sail von Deggendorf beraubt und ermordet haben fol, wurde 
in Eihftädt, wo er iu Kondition ftand, arrelirt und ins 
Unterfudungsgefänaniß nad Rofenheim gebradt. 

— Der polytehnijche Verein in Würzburg im für 1862 
nachftehende Preije aus: 1) Die goldene Vereins: Medaille im 
Werthe von circa 12 Ducaten jür bie Einführung eines neuen 
Induftriesweiges, welder in den armen Gegenden des Kreiſes 
Unterfranken und Aſchaffenburg einer größeren Anzahl von Ber: 
ſonen nachhaltige Beſchäftigung gewährt. 2) Die goldene Ber: 
eins: Medaille für die befie Abhandlung über die Einführung 
einer geeigneten Hausinduftrie im Bezirke des Speflarts, Kablz, 
Drber- oder Lautergrumdes, Steiger: oder Dvenwaldes. Die 
Löjung diejer Aufgabe kann fid auf einen einzelnen der genanns 
ten Bezirke bejhränten. 3) Die goldene Vereins-Medaille für 
bie Einrichtung und den ſachgemäßen Betrieb einer Mufter 
Blei: und Appreiur:Anftalt im Rhöndiſtrikte. 4) Die filberne 
Vereins: Diedaille nebft 5 Dulaten für jene Voltsihullehrer im 
Kreife, welche einen erfolgreichen Zeihnenunterricht, ahnlich dem 
im Würtembergiſchen verbreiteten, außerhalb der geſetzlichen 
Schulzeit einführen. (Die näheren Bedingungen find bei ber 
Direktion des Vereines zu erfragen.) 4) Die filberne Bereinss 
Medaille für die Erzeugung und ausbreitungsiähige Einführ: 
ung von Thonöjen in — Glaſur. Der Schlußtermin zur 
Bewerbung iſt der 1. Ottober 1862. Die Anmeldungen nebſt 
Nachweiſen ſind an die Direktion zu richten. 

— Am 6. ds. wurden die Leichen der im vorigen Jahre im 
Sennefelder Eee verunglüdten Martin März und Marga- 
retha Deubert von Eennefeld, zunächſt dem Orie Grafenrbein- 
feld am Mainufer aufgefunden. (Bon den Berunglüdten fehlen 
nod 4 Berfonen.) 

— Paſſau, 6. Febr. Vom Markte Zwieſel erhalten 
mir bie betrübenbe Nachricht, daß das Steigen des Nenenfluffes 
in ber Nacht von Eamijtag den 1. auf Eonntag den 2. Febr. die 
dortige Einwohnerichaft in Aufregung und Bellürgung verſetzte, 
da das Hochwaſſer den ganzen ſogenannten Anger überfluthete, 
und in Eiſenſtein mehr als 600 Blöcher nebſt einer Maſſe von 
Holz, Bäumen, Stangen u. dgl. fortgeriffen hatte. Auch ftans 
den über 3000 Blöcer, bem Metzgermeiſter Pauli gehörig, 
in Gefahr, ebenfalls mit fortgerifien zu werden, was aber bod) 
glüdlicherweife verhütet wurde; die älteflen Leute erinnern ſich 
bier feines fo fchredlichen Hochwaſſers und Eitganges. Eeit 
ein Fo Tagen ift jedoch, Bott fei Dank! der Regen bedeutend 
im $allen, 

— InBadnang, im Mürtembergifchen, wurden bei ber leg: 
ten Ueberihwemmung ben Gerbern mehr als 2000 Etüd in Are 
beit begriffene Häute mitgenommen ; viele Schweine, Gänſe ıc. 
ertranken. 

— —— In ber legten Bundestagsfigung ge— 
gte bie Mehrheit ben Ausihußantrag: beichließen zu 
wollen, „die Niederjegung einer Fachmänner- Gommiffion zu 


nn —— 


gannover bebufs Ausarbeitung bes Entwurfes einer allge: 
meinem deutſchen Eivil-Brozeborbuung und einer 


zueigen Dresden für ein allgemeine" Obligationen-— 
rt, 14 das rehende Eguchen am die Be: 
eur Rößen zit wallen.“ Prenfens Gefandter er: 
zu jew, ausdrucklich dor der Abſtimmung Wis 


derſpruch einzulegen gegen Botnahme derſelben, indem der Bund 
„sum Erlaß einer allgemeinen Geſetzgebung“ niht competent 
jei. Die gemeinnütigen Angelegenheiten, weldje feine Grund- 
geſetze feiner Competenz zuweiſen, bedeuten nur Berwaltungs- 
gegenftände. Als’ hierauf Preußens gewöhnliche Unterftüßer 
eine Bertagung vorſchlugen, nahm Hr. v. d. Pfordten das 
Wort. und irat der preußiſchen Anſchauung mit durchgreifenden 
Gründen —— Nachdem hierauf der Ausſchußantrag zum 
Beſchluß erhoben ward, ergriff Preußen nohmals das Wort, 
um gegen die Biltigkeit des jo eben gefahten Beſchluſſes auf's 
förmtlidfie “ proteftiren, Dem folgte die Rede eines an- 
bern Mitg 
Hecht zu dergleichen Proteften gegen bindende Bundesbeſchlüſſe 
entjchieden zurüdwies. Hierauf erklärten ſogleich mehrere Re: 
erungen: ihre Bereitwilligfeit,, vergleichen Fachmänner nah 
—— und Dresben abjuſenden. 

— Die in Ausfiht genonimenen Konjerenzen der Mittelſtaa⸗ 
ten jollen, wie man der Kafjeler Zeitung aus Frankfurt jchreibt, 
Diesmal nicht in Würzburg, jondern entweder in Nürnberg ober 
in Darmftodt ſtatifinden. Das Defterreich in Bezug anf Kur: 
hefjen ſeine bisherige Haltung ändern werde, wie gemifje Blätter 
wifjen wollen, ſei eine müßige Erfindung. Nad einer Kor: 
refpondenz der Köln. Ztg. fol jene Konferenz bereits am 15. b. 
in Dresden flattfinden. j 

— Kaffel, 9. Febr. „Vom Erhabenen bis zum Lächer— 
chen ift nur ein Schritt." Der Minifter des Innern Volmar, 
Hat Die Auszahlung der Tagegelder und Reiieforten an die Mit- 

Lieder der eriten Kammer und an die zwei Mitglieder der Ber: 
ammlung jur zweiten Kammer, Nuhn und Strob, aus welchen 
betanntlicy die ganze Partei der Negierung beitand, verfügt. 


Alle übrigen Mitglieder diefer Verſammlung follen demnach leer 


ausgehen. Es gibt das eine neue Epifode in unſerent Ver: 
fafjıngstampf, da die Mitglieder der anfgelösten Verfammlung 
bei den Berichten Magend gegen ben Staat auftreten werden. — 
Die vom neuen Treubund, dem jog. Heffenverein, beſchloſſene 
en eines eigenen Drgans deſſelben wird num in aller 

firge zu erwarten fein, da für daſſelbe in dieſen Tagen eine 
*antion von 2000 Thlr. hier bei ber Landeskreditkaſſe hinter: 
Tegt worden ift. Die Zeitfchrift wird in Marburg erſcheinen. 

— In Sadien ift abermals ein neues Steinfohlenbaffin 

—— worden. Die Ehemniher Steinfohlenbaugefelicaft, 
weiche ſeit 3 Jahren bohrt und ihr ganzes Anlagekapital fait zu 
dieferm Zwed verwenbet, ift jetzt auf das erfte Koblenflög geſtoßen. 
Sie ir über ein ſeht großes Areal in unmittelbarfter Nähe 
von Ehemmip. 

— Wien, 8. Febr. Der Wiener Eorrefpondenz zufolge hat 
das Wiener Cabinet bezüglich der kurheſſiſchen Frage in einer 
feiner jüngften Minifterconferenzen beſchloſſen, ber kurfürſtlichen 
Regierung ben Rath zu ertheilen, dem Berlangen nah Wieder: 

ellung ber Berfafjung von 1831 nachzugeben. Da jedoch 
während Der Zeit, wo bieje Berfafjung in Wirffamteit war, das 
Sinkam meriyiiem, auf welches diefelbe bafict if, ih ais dur: 
us unpraftid erwieien habe, da ferner deſſen Beibehaltung 
unbezuseifelt, eine Berlegung der Rechte der heffiſchen Standes: 
re. BÄre, und da endlich diefes Spiten dem Weſen des wahr: 
haften i a) dieſes Ey n b 
das Korftitutignellen Princips leineswegs entiprede, fo ichlägt 
füden —— — Den, Der demuächſt einzubernienden kurbei: 
auicher Die 9 ammer Vorſchläge zu unterbreiten, auf Grund, 
Einklang zu —A von 1831 mit dem Zweilammerſyſtem in 
u Tingen wäre, Jene Einberufung würde aber nicht 
irten Tyan der durch Bundesbeihluß autorifirten und 
Haflung erfolgen, fondern vielmehr auf Grund 
* es von 1831, von welchem die preußiſche Regier⸗ 
be v.5 „de das oert von 1849 urgirt, noch am 22. 
bap ce, Be; „einer nach Wien gerichteten Depeſche anerkannt, 

Das Zanın tem demjenigen van 1849.uarzuziehen fei, und 

fange oz u darin feine Verlegung. des alten Rechts erbligden 

Be Breip, die Beibehaltung des Zweifammerjyltems anbe: 

er N:0lE ) das Virld. jo hat Se, Majeſiat ber König von 

Die en nach Kaſſel die Erklärung gelangen laſſen, 
eberheriiellung des Gintammeriyftemg nad, ber 












iedes der Majorität, welche Preußens mo. t 


Berfafjung von 1831 für völig unthunli l 
feinem Zweifel unterliegen, baß bie — dpon a 


reich vorgeihlagenen Wegesiganpgeeignet if, — 
wirten in Ku Ba he — 8 —— 
auszuſetzen wä, ba von amderpg Seite e 

lafjen werbe, die Agcuati Kurſtaate kü M Balten 
Leider aber ſprechen zu viele Anzeichen dafür, daß dieNiational- 
Vereins: und kleindeutſche Partei ihr ganzes Streben dahin 
gerichtet hat, in Kafjel ein Minifterium an’s Ruder zu bringen 

das geneigt fein werde, auf die Pläne diefer Partei einzugeben 
und bie preußifche Hegemonie anzuerkennen. 

— Bern, 8. Ber. Die Situngen der Bundesverſamm— 
lung wurben geſchloſſen, nachdem das von Zürich angefochtene 
Gejeg über jtrategiihe Alpenbahmen mit großer Mehrheit auf: 
recht erhalten worden. Der Nationalrathspräfident erinnert, 
ba die gefaßten Beichlüffe geeignet find, der Schweiz die gebüh⸗ 
rende Stellung nah außen r fihern durch Ausbildung der 
—— und Abſchluß von Staatöverträgen über Handel und 

andel. 

— Die offizielle Turimer Zeitung widerfpricht den Gerüd: 
ten, daß die Negierung zu Rundgebungen — die ** 
Macht des Pap thums aufmuntere, eine geheime Expedition ber 
günftige und Mazzini zurüdberufen habe; fieerllärt, die Regier- 
ung jege ihre loyale und würdige Bolitif fort und bemübe ſich, 
jeden Unlaß zu ergreifen, um bie Zukunft der Nation auf einer 

teten und breiten Grundlage zu ſichern, 

— In jüngiter Zeit wurden mehrere Briefe zwiihen Napo- 
leon III, und Biltor Emanuel gewechſelt. Diele Gorreipondeng 
behandelt natürlich nichts Anderes, als italieniihe Angelegen: 
heiten, Es jheint, daß Hr. Bimercati nur deßhalb nah Turim 
getommen jei, um mündliche Erklärungen zu geben und um zu 
gleicher Zeit dem Könige einen autographirien Brief von Sei- 
ten des Kaiſers einzuhändigen. In bemſelben wird dem Römig 
gerathen, ruhig die nächſen Greignifie abzuwarten; Rapo- 
leon werde Ales aufbieten, um bie Fragen friedlich zu löfen, da 
ver Friede jowohl für Frankreich wie aus) für ganz Europa 
höchſt nothwendig fei. 

— Neapel. Der Aufſtand in der Capitanata nimmt nach 
dem Gejtändniß bes Kort. der 4, U. 3. ungefähr denjeiben Ber- 
lauf wie der früher von Borges geleitete Kampf in ber Bafili- 

10. Die Guerillaführer des Monte Gargauo verganden es 
weniger gut als biejer, die ihnen durch die unbegreiflihe Unthä 
tigkeit der piemonteſiſchen Bejehlähaber gewährte lange Frift 
zur Yereinigung und befern Organifirung ihrer Schaaren zu 
benußen. Ohne fih um bie Erreichung widhtigerer Zwede zu 
befümmern, haben fie jo lange geplündert und überall, ohne An: 
jeden der politiſchen Meinungen, den Ortſchaften und Grund: 
beſihern hohe Steuern auferlegt, bis fie jegt nahe daran find, 
von ben endlich herangezogenen Truppen eingejchloffen und ver: 
nichtet zu werben, 

— Eine eleftrifhe Goiffüre für die Karferin Gugenie. 
Einer Parifer Korrejpondenz eninehmen wir die folgende in— 
terefjante Mittbeilung: Man jpridt in Hof» und Damenkreiſen 
viel von einer für die Kaiserin beftinnmten „eleftriihen Parüre““, 
melche fie bei einem der nächſten Hoffeſte tragen wird. Dieſes 
Diadem beſteht aus Glaskugelu, welche mittelt eines um ben 
Kopf gehenden Eouduttors durch elektrijches Licht erleuchtet find. 
Die Vermiſchung diefer Glastugeln mit Brillanten, Rubinen 
und Smaragden großer Dimenfipnen fol, wie verfichert wird, 
ein jo mächtiges Licht refleftiren, da eö genügen würde, einen 
Salon zu erleuchten und natürlih das Haupt ber Schmudtre: 
genden mit einem wahren Lichtichein zu umgeben. 

— Betersburg, 8. Febr. Die „Nordiihe Poſt“ von 
heute meldet: „Zum Behufe von Borihüfjen an die Beſitzer von 
weniger ald 21 Leibeigenen hat die Regierung 5 Millionen Rubel 
angewieien.” — Das heutige „St. Beteräburger Journal“ zeigt 
an, daß 6090 Mann Marinefpldaten beurlaubt worden find, 

— Warichau, Bon ben verhaftetenGeifilichen hat dasftriegb: 
gericht vier zur Deportation, einen zur Zeitungshaft veruntheilt. 

- Rondon. In der Stabtrathäfigung vom vorigen Din: 

ſtag jeigte ver Lord⸗ Mayor an, daß bei ihm bereit über 10,000 
Bir. St. für die Familien der im Hartley:Koplenbergwerke ver- 
fdhiigtetem Arbeiter eingelanjen jeien, und zwar hätten ſich dabei 
wicht mug bie Reichen: im Lande beibeiligt, jonbern elbſt in 
den Urmenhäufern jeien Heine Summen gejammelt und ihm 8 
geihidt worden. Da zur Verſorgung der Wittwen und Wa 






- in Rapital vor 17,090 bis.20,000 Pd, St, Hinzeihe, und ba 


außer Londan auch in ber. Provinz gefammelt wirb, bürfte be 
reits viel mehr, als erforberlih ift, beifammen fein (Liverpool 
alein weit ſchon gegen 4000 Pfb. &t. aus), und deshalb wolle 
er feinerfeits: nicht zu weiteren Beiträgen auffordern. 
London. Das Gaperihiff Sumter hat in Folge einer 
Aufforderung der eugliſchen Behörben Gibraltar verlafjen und 
fi) nad) Tanger begeben. 

— Die Landtruppen der Franzofen in Mexiko beſtehen 
aus 2600 Maun, dasuuter 1300 Mann Jufanterie, 500 Zuaven, 
500 Seefoldaten unb 200 ESeeartilleriften. Auf San Yuan 
v’uloa und in Veractuz wehten franzöſiſche, engliiche und fpa= 


— 


2 











@ingefandt. 

Das Schraubendampfſchiff „Conftanze”, wels 
bem Königsplage aufgeſtellt ift, verdient in, dek. That 
achtung und zabhlreihen Beſuch, da es ein me 
und Kunſtwerk der Mechanik ift. Wir Hatte on Ge 
fo ein Schiff zu fehen, aber ala Illuſion verfhma, 
daſſelbe auf dem Trocknen dJahen. € 
ein Fiſch, der auf dem Erbboden Liegt. s 
wegt fich Dagegen auf feinem natürlichen Elen 
in einem Bafjin, das wohl mit über 200 Gin 


Ye 
liſche. 
waren mit Wa 
angelommen, 


noch immer an Widerflaud zu denten. 


Weiblicher Unterftügungsverein. 
Heute Abend, halb 9 Uhr beginnend, 
wird. die, regelmäßig- viermwöcentliche Ple⸗ 
narverjammlung „abgehalten, wobei bie 
Aufnahme neuzultetender Mitglieder ſtatt 
findet. werden zu dieſer alle a. 
ungs: Mitglieder ren —5 pünli· 
lich im Böller'ſch aſthauſe zu er: 
ſcheinen. Ger —A 
006 fl. find auf erſte Hypothef zu 
verleihen. Näheres bei der Redaktion. 


Zu vermietben. Gin möblirte Jim: 
mer. it an zwei Herren zu vermiethen. 
Näheres bei der Nedaftion. 

Lebrlingsgefuch. Ein junger Menſch 
kann die @laferprofeffion erlernen. Näheres 
bei der Redaltion. 

Undant iſt der Welt Lohn, Peppi! 

Schäfer aus Nürnberg. 
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in Nürnberg 
wohnt neben der Deutſchhaus-Kaſerne, 
auf dem Moit bei Hın, Kaufmann Klee: 
fammL.1416aimı1. Stod, ° 





Wirthfchaftsempfenlung. 


Bei Uebernahme meines 


Gaf- und Kaflechaufes 
am Obſtmarkt 8. Nr. 396 in Nürnberg, 
erlaube ich mir, als geborner Fürther, vor: 
zuglich meine hochgeſchäßten Landsleute zu 
rreundlichem, recht zahlreichen Beſuch er: 
gebeuft einzuladen, da neben gutem Bier 
aud für preiswürdige Weine und verfchie: 
dene warme, wie auch falte Speifen jeder: 
zeit gejorgt iſt. Da auch zu jeder Ta 
zeit Kaffee mit jeinem Gepäd — 
iſt, ſo hoffe ich, mich auch von Seite der 
verehrien Frauen eines recht lebhaften Be: 
ſuches erfreuen zu dürfen. 

Johaun Georg Gerftendörfer, 
am Obſtmarkt 8. Nr, 896 in Rürnberg. 





Geſuch. Ein ordentliches Mädchen, 
dad im Kochen nicht unerfabren ift und 
au anderer Handarbeit ſich unterzieht, 
wird 14 Zage nah dem Ziel geſucht. 
Näheres bei der Redaktion. 


laggen, erſtere in der Mitte, ihr zur Rechten die enge: 
ie B € Tate Ind ber Pr m „Beautiful Star" 
en und Munition für bie merifaniihe Regierung 
eide wurden mit Beſchlag belegt. In der Um: 
gebung der, Hauptftadt hatten die Spanier, einige 
ungen vorgenpmmen und follen einigen Buerillas begegnet fein, 
welche die Flucht ergriffen. Nach Anderen war auf die Spanier 
aus einem Sinterbalt efeuert worden, Die Merilaner feinen 





fognosjir: 
wir ſelt⸗· n und die 


reſſe ſein 


Holzverſteigerung. 


ey - 13. Februar 1862, wer: 
en in der Härtlein'ſche aöyng bei 
—— an der —x Er 
ſendorf nach Erlangen 
360 Fohrenbauftämme 60 — 70‘ Länge 
8— 15’ misglerer D wände: 
30 Fohreuſchrotbloͤcher 13— 24° Länge, 
14—18” mittlerer Durchmeſſer, 
54 Klafter Scheitholz, 
52 Nithaufen 1 
in dem Obexliud'ſchen Wirthshauſe 
früh 9 Uhr öffentlich verſteigert. Kaufs: 
liebhaber find höflichit eingeladen und kann 
die Einweifung durch Yguer Bogel er: 
folgen. 54372— 43 
Bach, den 7. Februar 1862. 
Fleiſchmann und Weiß. 


Weißleinene Taſchentücher 
in allen Größen und Qualitäten em: & 
pfiehlt zu feitgefepten Preiſen © 
Leopold Steiner, 
Köniasitraße Nr. 53. 
ro UU0OO9ORH000AO 
Stellegefuch. Ein gebilderes Frauen: 
zimmer wünscht als Beſchließerin, Ladnerin 
oder Stubeumädchen unterzukommen. Der 
Eintritt könnte ſogleich ober am Ziel er— 
folgen. Näheres bei der Nedatıion. 


Miüllers-Garten. 

Bei Gelegenheit der morgen ftattfinden: 
den mufifalifch - deflamatorifchen 
Anterbaltung gibt e3 Keberflöße mit 
Braten und M.-Bier, wozu die verehrl. 
B.-Gefelichaft, desuleihen Bürgerverein 
fowie alle guten Freunde ergebenft einge: 
laden werben. 


Berlorenes. Ein ſpaniſches Nohr 
mit geſchnitztem Elfenbeingriff, viele Thier: 
föpfe barftellend, wird vermißt. Bor deſſen 
una wird —— —— Ueber⸗ 

ringer eine angemeſſene Belohnung zuge⸗ 
ſichert. Näheres bei der Redaktion. ’ 


Stellegefach. Ein junger Mann fucht 
unter befcheibenen Anſprüchen eine om: 
misjtele, Er ift mit allen vorkommenden 
faufmännifchen Arbeiten völlig vertraut. 
Offerten Chiffre D. beſorgt bie Rebaltion, 









iſt / wird ordentlich gebeizt und wenn es je m 
fraft bahinfährt, glauben wir nicht anders als eim 
haftig zur See zu fehen. 
ausgeführt und bis ins fleinfte Detail au 
innere Einrichtung bes Schiffes, ber Maſchinen, Säle, Cajüten ıc. 
ganz treu pekene Vesper Für uns Binnenländer, bie 


ein, Schiff gu jehen, wird 






Dabei ift c8 vollfommen ‚meifterhaft 


$terüftet, auch iſt bie 


eiten noch nie Gelegenheit gehabt haben, 


ein ſolcher Anblid vom hochſten Inte: 


Wohnungsveränderung. 

Bei meinem Umzug von * Guſtav⸗ 
5 i s Hau⸗ Des ivatier 
4 Try ER — fage ich 
meiner früheren Rchbarſchaft für erwie⸗ 
jenes Wohlwollen frenndtihen Dank; und 
bitte meine neue um gütige Aufnahme in 


ihrer Mitte 3.2. Linz, Lohndiener. 


un ni gerschegeige Wohn: 
ung'wird’zu miethen und am Ziel Wal 
purgi zu beziehen gefucht. Bon wen, fagt 
die Redation.,, 


' 44 
Zu vermiethen. Eine Kammer mit 
eigenem Eiugang iſt an einen ſoliden Herrn 
zu verihieihen. Rüheres; bat dis Redaktion. 
Ein Auslaufer, vertraut mit’ bem 
Einbinden von Manufafturwaaren, wird 
aefucht. Näheres bei der Redaktion. 


Auvermierben, Friedrichſtraße Nr. 12 
it auf Walpurai 1863 eine guoße Wohn: 
ung zu vermiethen. 

Anzeige. Ale Sorten Erfurter 
Gerite in großen und kleinen Partieen 
zu den billigften Preiſen find zu ‚haben bei 

306. Hafpar Geifelbrecht, 
Pfragner, 
Schwabaderftraße Nr. 13; 


Gefuch. Eine Belegerin auf Y und 
3 fucht Arbeit, Näheres bei der Nebaftion. 








Zu verkaufen. Drei Baar jhöne und 
gute Kanarienvögel ſammt Zugkäften find 
Aleranfterftraße Nr, 12 über 2 Stiegen zu 
verfaufen.. 


Zur gefälfigen Beachtung! 

Einem geehrten Bublilum die ergebenfte 
Anzeige, daß das 

eifeene Schrauben: Dampffchiff 
auf dem Hönigsplag wegen bes zahlreichen 
Bejuches noch heute Mittwoch und morgen 
Donnerftag ;zur gefäligen Anſicht ange: 
N Die Beigung der Dampfmafsine geiätep 
ie Heizung ber Dampfmaschine geſchieht 
von Nachmittags 3 Uhr bis Abends en 

Entree & Perfou 6 Er., Rinder 3 kr. 

Hochachtungsvoll 
verw. Sommer & Driefch, 
Mechanilus. 





I grpolung. 
Sonntag, den Ib, — 
IIXX 


Anfang hatt 8S,Uhr- 







Die3Borftände: 
3 Nühl, Ird. Jordan jun, 


Sttrohhut⸗ dabrit. 


Unterzeichneter erlaubt ſich einem geehrten Publikum ergebenſt zur Anzeige zu 
Bringen, daß bereits alle Arten Strobbüte zum Waſchen, Färben und Kasonniren 
bernommen werden. Da ich Alles aufbiete, den BWünfhen der mic Beehrenden 
ufs zuuhihhe in jeder Beziehung nachzukommen, jo, ſehe ich ‚recht jahlreihem Zus 


RR 
0. p achtungsvollſt entgegen. 3. Barbeck. 





Ball-Toilette 
Glaceehaudſchuhe, Binden und Eravatten, Fächer, Bouquethalter, Haar- 
nadeln, Braceletten etc. empfiehlt in großer Auswahl 
Conrad Schüssel jun. 


Eduard Gaubdin in Paris empfiehlt 


Rubin = Pulver, 


gibt Rafirmeffern eine befondere Schärfe und dem Gold, Silber, Kupfer, Stahl, Eifen 
und Mefing den jhönften Glanz, 
per Glas 28 fr. und 36 fr. 


Weißen flüfligen Leim (befte Qualität), 
be ſitzt bie vorzüglichſie Bindekraft bei Glas, Porzellan, Leder, Holz, Pappendedel 


unb Papier 
—— per Glas 14 fr. und 28 fr. mit Gebrauchsanweiſung. 


Bon diefen praftiihen, vorzüglich reellen und vortheilbaften Artikeln, welche bes 
onbere Beadtung verdienen, befindet fid) die alleinige Niederlage für Fürth und 


mugegend bei Carl Kitz. 








Bekanntmachung. 


Samftag, den 15. Februar 1862, 
* ne tage 10 Ubr, 


Eihen-Stammholz-Verkauf. 
Dinftag, den 18 Februar, Bormittags 
8 Uhr, merden zu Niederlindach 


ſteht im biefigen Rathhauſe zum öffentlichen |62 Stüd Eichen, darımter 


Berfaufe des hundertjährigen Holzbeftans 
des auf 4 Tagwerf im Burgarafenböfer 
und 4 Tagwert im- Rofiendorier Schul— 
walb wiederholt Stridstermin an. 
Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß der Termin zur 
Räumung der Holspläge auf den 1. April 
1863 Feftgejegt reip. verlängert und nähere 
Ausfunft bierorts ertheilt wird. 
Sangenzenn, den 10. Februar 1862. 
Der Stadtimagitirat. 
Stabdlinger. 
. _ Albrecht, Stabtichreiber. 
28 ODnungsveränderung. 
ET Dereprien Publikum die ergebenite 
baf ic von heute am in dem 
en Haufe, Ede der Theater: und 
ur Be, wohne. Der alten Nachbar: 
7 Die Langjährige Freundſchaft 
em tpfepfe ich mich derjelben, jowie 
Auf das freundſchaftlichſte. 
Searı Kißfalt, Kupferſchmied. 





20 Stämme 30 — 50° lang, 21 — 27” 
Qurchmeiler, für Müller und Bier: 


Befanntmachung: ( 
Durch Beihluß der Generalverſamm⸗ 


füng vom 29. v. Mis ift von dem Prioris 
tättanlehen vom 31’ Diärs' 1850 ein Wer 


trag von 12,000. zu tilgen,‘ " 

Es find demnach heute die nachſolgen den 
Nummern durch das Loos zut Heimzahl⸗ 
ung beftinimt worden: 
115 Stüd von ben Obligationen Lit. A. 

zu 100 fl, j 

Nr. 6.15, 14, 90.21.22. 24. 28. 29. 
36. 42. 43, 47. 52. 55. 66. 69. 71.75. 79. 
80. 85. 86. 89..90. 93, 94. 96. 98. 99. 
104. 110. 112. 113. 114. 116. 118. 125. 
. 127. 130. 139, 142. 143, 
. 149. 151. 152. 160. 164. 
. 176. 179. 182. 187, 188, 
5. 198. 200. 201. 202. 203. 
. 222. 231. 237. 238. 2341. 
. 260. 264. 271. 277. 278. 
. 293. 303. 304. 306. 307. 
314. 318. 321. 323. 325. 331. 
338, 339. 344. 354. 356. 358. 
365. 366. 368. 370. 373, 


25 Stüd von den Dbligationen Lit. B. 


zu 20 

Ar. 2.4. 6. 10. 14, 15. 32. 36.41. 4%. 
47. 54. 55. 60. 68. 72. 73. 75. 79. 80. 
85. 88. 93, 94. 95., j 
welche am 1. Juli d. Is. bei dem Bank: 
hauſe des Hern Joh. Eonr. Enopf da« 
bier gegen Nüdgabe der Schuldurlunden 
erhoben werben fünnen, und deren Ber: 
zinfung mit dem genannten Tage auibört. 

Zugleich wird in-Erinnerung gebracht, 
daß aus ber legten Berloojung vom 5. 
Februar v. Js. die nachverzeichneten Ob⸗ 
ligationen, deren Verzinjung ſchon mit 
dem 1. Juli 1861 aufgehört hat, noch un⸗ 
erhoben find: . 

10 Stüd zu 100 fl. Lit. A. 

Nr. 26. 64. 159. 184. 186. 207. 239. 

258. 295. 300. 
9 Stüd zu 20 fl. Lit. B. 
Rr.3-9. 83. 37. 64. 89 91. 99.100. 
Nürnberg, den 7. Februar 1862. 
Das Direktorium 


di : 
k. pr. Ludwigs⸗ Gienbapn, Geſellſchaft. 
l 


ey. 
Maier, Sekretär. 
Anzeige. Bei dem Leihen:Berein B 


brauer tauglich, Fehr ſchon und ſauber; zu 68 fl. wird für den Schein Nr. 576 die 
Die Bo 


20 Stämme 30 — 35° lang, 16— 21] Kage erhoben. 


Durchmeſſer, für Wagner tauglich, 
22 Stüd 30-—-50' land, 12— 16” durch⸗ 
meſſer, ebenfalls für Wagner, befter 
Qualität, 
i7 Birken, 30— 50 lang, 10—12 Durd: 
meſſer, 
an den Meiſtbietenden abgegeben. Die— 
ſelben liegen in Rerach an der Straße von 
Erlangen nad Höditadt a/A. 
Großenſeebach, den 6. Februar 1862. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Einpfeblung. Steintohlen per Ztr. 
52 fr. 1. Qualität, Koaks per Zır. Ifl. 
empfiehlt May, Schügengafe. 


Ballk ränze 


empfiehlt Käthi Engert, 
bei Hrn. Walthelm, Guſtavſtraße 








| 


vftände. , 


BVerlorenes. Bergangenen Montag 
Nachmittag wurde dabier ein golbener 
Hrmereif verloren. Der reblihe Finder 
wird gebeten, denfelben gegen eine ange 
meffene Belohnung der Redaktion zu über: 
bringen. 

Kaufgefuch. Einen Heinen eifernen 


Dfen, zum Kochen eingerichtet, ſucht zu 
faufen - 3. Waltbelm, Buftauftraße. 


Stadttheater in Fürth, 
Mittwoch, den 12. Februar 1862: 

4. Borftellung im IV. Winterabonnement. 
Die Anna:kife, 
Hiftoriiches Luftipiel in 5 Alten 
von Hermann Heric. 

Anfang 7 Uhr. Ende nad 9 Uhr. 


— — — — — 











$Sürther 


Sao Tagblatt eriheint mit Ausmabme der Montage täg- ct 
fi, und loſtet im ganz Barcın vieteljährlih 45 fr. 


Der Erzäbler, cin Unterbaltungeklait, wird wöcdentlih in 
zwei Fammern ausgegeben, und Tees 15 Ir, per Quartal. 

Abe fal. Peſtanſtalien nehmen Erjiellungen gegen Ginzablung 
ber obigen Beiräge an. . 





Doll 
— 


N 88. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei ber groben Muflage S:* XZagblattes die 
weitefle Verbreitung umb wirb bie breifpaltige Beile oder deren 
Raum mit 2 fr. derechnet. Auf befimmie Aufnahme im nächtt ⸗ 
erideinenden Blatte können nur Een nierate rechnen, bie im Lauft 
des Vormittags und längfiene Mittag 12 Uhr eingereikt werden, 
Anonyme Giniendungen finden nad Burbefinden Aufnahme. ns 
fragen von Auswaͤrts lege: man eine Marke zur Franfirung ber 

atwort bei. 


Donnerftag, den 13. Februar 1862. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Als Tag der Einberufung ber Bejepgebungss 
Ausfhüfe beider Kanımern zur Berathung des neuen Eivilpros 
efjes ift, wie man hört, der 1. Juni in Ausfidt genommen. — 
Aus Nisza kommt die erfreulide Nachricht von bem vollfom» 
menen Moblbefinden des Königs. Se. Maj. macht täglich weite 
Spaziergänge, und die milde angenehme Witterung bat bie tei- 
jende Umgegend wieder mit einer Fülle von Blüthen geihmädt. 
* — Die erfte Berloofung der 25 Mobilifirungsobligationen 
der Stiftungen und Gemeinden hat am Montag Vormittags 
ftattgefunden und wurden hiebei nachſtehende drei Looſe gezo: 
gen: Loos IV umfaßt die nachftehenden Kommiflions-Rataiter: 
Nummern 388—520, Loos VII die Nummern 677—909, 2008 
VII die Nummern 910—983. Mit der Heimzahlung ber ver- 
looften Rapitalien wird fofort begonnen und hört am 10. Mai 
t. 38. jebenfalls die Verzinfung auf. Die Kapitalien können 
bis auf Weiteres bei ben 48 Eiienbahnanlehen wieber angelegt 
werden, jedoch nur in Beträgen von mindeftens 100 fl. Bei 
der weiteren Berloofung bes Militäranlehens von 1855 zu44$ 
wurden nachverzeichnete Endnunmern gezogen: 15, 17, 56,80. 
Mit der Heimzahlung wird ebenfalls fogleidh begonnen und hört 
die Verzinfung jedenfalls mit dem 31. Mai I. J. auf; die ver: 
looften Kapitalien fönnen bei den 48 Eifenbahnanlehen au por- 
teur und auf Namen wieder angelegt werben. 

— Aus dem Fichtelgebirg, 8. Febr, Auch wir hatten 
zu derfelben Zeit wie in Nürnberg bedeutendes Hochwaſſer, wie 
es jeit 1849 nicht wieder gewefen. Um Wunfiebel, Arzberg, 
Redwitz waren bie Bäche und Flüffe ausgetreten, doch hatte man 
nicht über befonders erwachſenen Scaben oder geftörten Ber: 
fehr zu Hagen. 

— Würzburg. Dem Bernehmen nad foll der diesjährige 
Frübjahre:Weinmarft am 26. und 27. März babier abgehalten 
werden. 

— Das Freisfomite des landwirtbfchaftlihen Vereins von 
Unterfranfen hat jegt einen Wandergärtner aufgeitellt,. 
welcher alljährlich eine Anzahl von Gemeinden zu bereijen und 
dort theoretifch und praktiich ale Lehrerzur richtigen Betreibung 
der Obfbaumzucht zu wirken hat. i 

— In Würzburg wurden zwei junge Burfche wegen Fäl: 
{hung von Päſſen und Siegeln verhaftet. 

— In Zell (bei Würzburg) hat fih ein neuer Turnverein 
gebildet: Mitgliederzahl: 36. 

— Vom Edhmurgerichtähofe zu Nugsburg wurde ber ver: 
beiratbete Echloffermeifter Neumayr von Grafertshoien, Ldgs. 
Roggenburg, wegen Branditiftung zu 12 Jahren Zuchthaus- 
firafe verurtbeilt. 

— Bezüglid) der Furt vor Entwerthung der öſterreichiſchen 
Sechskreuzerſtücke fchreibt der „Arbeitgeber”: In vollswirth: 
ichaftlihen Dingen entiheiden blos Naturgefege; fo lange für 
Silber fo viel Agio bezahlt werben muß, wie jegt in Defterreich, 
fo lange werden auch die Eechfer auswandern, Was den Me- 
tallwerth derfelben betrifft, jo überfteigt berjelbe nach ven Unter- 
fuchungen, welche auf der Stuttgarter Münze gemacht wurden, 
immer noch ben rheiniſchen Sechſer; auch kann man, die Baluta 
mag ftehen, wie fie will, in Deſterreich Rets 10 Kupferkreuzer, 
d. h. 7 fr. rhein. Kupfertreuzer dafür haben. 


— Ulm, 9. Febr, Im „Merkur“ wird vom biefigen Stabt« 
rath angezeigt, daß die erfte Tuchmefje in Ulm am 11., 12. und 
— und bie nächte Ledermeſſe am 18. März ſtattfinden 
wirb. 

— Der Herzog von Coburg wird feine Reife nad Afrika 
am 21. Febr, antreten. 

— Das Luther: Dentmalin Worms naht feiner Bol« 
lendung. An Meifter Rietfhels Stelle find feine von ihm em—⸗ 
piohlenen Schüler m Bar Donndorf getreten; der Buß ber 
Statue in der Gräfl. Einfiedel’ihen berei in Lauhhammer 
ift gelungen. Die Granitarbeiten —— bie Herren Stahl: 
mann und Wölfel in Bayreuth aus Blöden des Fichtelgebirges. 
In der Kaffe des Bereins liegen faft 166,000 Gulden ; die etwa 
noch nöthigen 34,000 fl. hofft man durch fernere Beiträge und 
burd ben Verkauf ber jehr ſchönen Abbildung bes Denkmals 
leicht zu deden, 

— Um 5. Febr. Abends ift die Stabt Lobenjteim wieber 
von einen größeren Brandunglüd betroffen worben, Zweiund» 
zwanzig Scheunen, jaft ohne Ausnahme den unbemittelten, von 
Aderbau lebenden Bürgern gehörig und mit Strob, Futter und 
anderen Borrärhen reihlid gefüllt, find ein Raub der Flams 
men geworden, An Futter ift nichts, die Scheunen find nur 
theilweife verſichert. 

— Aus Weimar. Als einen weiteren Beweis für den gün- 
fligen Stand unterer Finanzen theilt die „Weimar'ſche Itg.“ 
bie Thatiadhe mit, daß der Aufwand für Militär: und Bundes: 
jwede nur elf Prozent des ganzen Etat? ausmadt. Ein Vers 
hältniß, wie es faum vielmal in Europa gefunden werben kann. 

— Die Kronprinzeß von Preußen ift nach London abgereift. 

— Dem Kreisgericht zu Stettin liegt gegenwärtig ein 
eigenthümlicher Rechtsfall zur Entſcheidung vor. Die ſtädtiſche 
Armendireltion beanfpruchte in einem Bagalell-Prozeß von einem 
——————— den Betrag von 18 Thalern als Kur: und 

nterhaltungsfojten jür deſſen im dortigen Krankenhauſe ver« 
ftorbenen Bater, Der Verflagte erfannte zwar bie klägerifche 
Forderung an, verlangt aber widerklagend von ber Kägerin 12 

baler, weil dieſe ben leßteren Betrag für den Verkauf der 
Leiche an die Anatomie zu Greifswald erzielt habe. 

— 6. Egeftorff’s Speifeanitalt in Hannover, melde vor 
einigen Jahren jo freudig begrüßt wurde und fo großes Auf: 
ſehen in ganz Europa machte, droht einzugehen. Bon 2500 
Portionen, die anfänglic gegeben wurden, freilich bei gerade 
hoben Lebensmittelpreifen, und bevor die Arbeitslöhne entjpres 
hend gelliegen waren, ift fie auf täglid 3—400 Portionen her: 
abgegangen. 

— Bien, 6, Febr, Die Stimmung it bier unbehaglid. 
Daß ber Finanzminifter im Abgeorbnetenhaufe eine Steuer: 
erhöbung von 32 Millionen Gulden anfündete, wenn er auch 
gleichzeitig mittheilte, daß im eriten Vierteljahr bes laufenden 
xerwaltungsjahres die Staatseinnahmen jo reichlich einfloffen, 
daß fi) das Deficit von 110 auf 95 Dill, abändert, hat diejelbe 
nicht gebefiert. 

— Aus Bien, 10. Febr., wird gemeldet, daß das Herren» 
haus durch zwölf neue Mitglieder, welche der Kaiſer ernannt hat, 
vermehrt worden ift. 


Eser 


— Der Schaden, welchen die Ueberſchwemmung in Prag 
verurfacht hat, iſt ſeht groß und trifft Viele ſehr hart. Aber 
a ift der Schaben auf bem Lande, erbeträgt Millionen. 

€ 


e Tauſende junger zume ſind 3. B. im Elbe 
thale etwilkgelt worden, game Accter wurden verwüiter, Holz 


wert. 
— Eine traurige Nachticht it aus Ungarn eingetroffen. 
Ein Neffe des Kriegsminifters Grafen von Degenfeld hatte das 


Unglüd, beim Nachhauſefahren vou einer Jagd durch Wölfe zer⸗ 


riſſen zu werden. Er fubr in einem Schlitten und feuerte, als 
mei diefen überfielen, eın Doppelgewehr und eine Biftole 
— Der Kutſcher wollte ſchnell davonfahren und 
ste nicht, daß der Graf aus dem Schlitten ſtürzte. Als er 
bien -fpätee wahrnahm und auf-den Unglüdsplag zurüdfuhr, 
War der Graf bereit tobt. . 
SF Turin, 3. Febr. Das Ausreißen der „italieniſchen“ 
an daten wird mit jedem Tage ärger; der Kriegsminifter Pie: 
ats hat ein Kriegsgericht eigens dafür zufainmengefet, das 
c inen Sig im Hauptquartier der an den päpftlihen Grenzen 
Ontonnirenden Divifion hat. Bor wenigen Tagen find aus 


4 


— Die Verſchwendungsſucht ber franzöſiſchen ierun 
f&heint eine Reaktion herbeizuführen, die a A * 
ten Folgen begleitet ſein kaun. Die „Opin. nat ſchildert die 
gegenwärtigend öffentlichen Buftände Franfreichs in folgenden 
Worten: „Unfere Städte rzen ſich in wahrhaft wahnfinniger 
Weiſe in Schulden," umtathebralen und präfeftursgetels zu 
bauen, und fie haben faum Schulen; ihre Gymnafien find wi: 
drige Rajernen ; fie ermangeln bes Wafjers, der Luft und gefun: 
ber Wohnungen für die arbeitende Klafje. Wir haben feit fivei 
Jahren 232 Millionen Franken ausgegeben, um nad) China, 
Cochinchina und Syrien zu gehen, wir werden vielleicht SOMil: 
lionen ausgeben, um in Merilo, der Himmel mag wiflen was, 
zw machen; wir haben in Rom feit 13 Jahren nahe an 160 Mil: 
lionen Franken ausgegeben, um dort eine Regierung zu erbal: 
ten, die ein Skandal des neunzehnten Jahrhunderts ift, aber 
man fann nit 6 Millionen Franken finden, um den Gehalt 
unſerer Bollsihulehrer zu verbejfern, man hat faum unier 
drittes Eijenbalmneg vollendet, die Wiederbemaldung der Berge, 
bie Beriejelung der Felder find immer noch bloße Entwürfe, 
Fülle von Ueberflüſſigem und Mangel am Rothwendigen, Sam: 


metfleider und Spipen, aber fein Hemd. Das ift ein falfcher, 
gewaltfamer Zuſtand, gegen den man reagieren muß.” 

— Nad) der Gironde (vom Bordeaug) hat der Wallfiſchfang 
faft ganz aufgehört von franzöflicher Seite betrieben zu werben. 
Rach dem Journal du Havre find nur drei franzöſiſche Wallfiſch⸗ 
fahrer in See, davon ift einer total verjegelt, und zwei haben 
ſchlechte Bejchälte gemadt. Da die Wallfiſche, jeitdem die Jagd 
auf fie fo ſtark betrieben wird, mehr ben Aufenthalt zu wechjeln 
fcheinen, haben die Engländer mit Glüd begonnen, Dampfſchiffe 
zum Fang zu verwenden, womit fie namentlich ber von Eisbers 
gen drohenden Gefahr leichter ausweichen und den Drt raſcher 
wechſeln fönnen. 

— Aus Warfhau erfährt man, daß General Lüders alle 
Geſuche um Aufhebung des Kriegszuftendes aufs entſchiedenſte 
für jo lange zurüdgewieſen hat, als ihm nad nicht binlängliche 
Garantien für die Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung in 

den Provinzen gegeben find. 

— In Jaſſh haben am 1. Febr., wie ber „Oftd. P.“ berich- 
tet wind, nicht unerhebliche Unrugen unter der ſtudirenden Jus 
gend ftattgefunden. Die Anftifter derjelben gehören ber Partei 

AKogalnitſcheano an; ſind zum großen Theile verhaftet. , Auch 
Projefjoren waren bei den Tumulten betheiligt. 
— Ein Londoner Blatt ſagt, dab es ein Jrrthum fei, bie 
- Entbehrungen der engliihen Fabrifarbeiter zunaͤchſt dem ameri: 
tanifchen Kriege beizumefjen. Die Haupturſache habe man in 
der früheren Ueberprobuftion und dem Mangel an indifcher 
Nachfrage zu ſuchen, obgleidy das Uebel durch die amerikaniſchen 
Buftände unläugbar verſchlimmert jei. 
— Konſtantinopel, 1. Febr. Vier Dampffregatten mit 
Munition und Truppen für Dmer Paſcha gehen diefe Wode 


apigliano nicht weniger als 80 Soldaten auf. einmal davon: 
aufen; e3 find ehemalige Reapolitaner; die meilten wurden 
(gefangen und nad Turin gebracht, wo fie wegen, „Gomplott” 
dors Kriegsgericht geftellt werden jolen. Diejer mafjenhafte 
Charakter der Dejertion ijt beſonders bemerfenswerih. Herr 
Drajonelli wies in der Turiner Senatäfigung vom 1. Februar 
darauf hin, als er den Kriegsminifter fragte, was aus der ehe: 
maligen neapolitanifchen Armee geworden fei. Der General 
della MRovere war unbefonnen genug, einzugeſtehen, daß dieſe 
 ympatriotiige" Arıgee den Dieuft in den Reihen ber Brigamts, 
j dem Dienſt in den Negimentern des Königs von Jtalien vor: 
"siehe- Abgeſehen von den Mannſchaften haben 12,000 Unter: 
Offiziere und 4000 Offiziere verſchmäht, die Uniform des Re 
gelantuomo anzulegen. Sehr intereffant ift folgende Erflärung 
Novelli’s in der Turiner Opinione: „Zur Ehre der Wahrheit 
erfläre id), daß im Laufe der Debatten wicht ein einziges Wort 
gefagt wurde, aus dem man fließen lönnte, dab die Defertio: 

' men von der fleritalen oder’einer andern Partei erregt worden 
‚, Veien.“ Diefer Hr. Novelli ift der Präfident des „permanenten 
Militärgerichts” in Turin. "Der Allg. Ztg. Schreibt man noch: 
Nicht Einzelne find aus fslorenz defertirt, fondern ganze Haus 
en; fo vonden beruhmten Beriaglieri, wievon den Örenadieren 
wei ſelbſt von ben Hufaren. Und es find gerade feine Lämmer, 
fü Ge fliehen. In der Baldidiana wie in Baldarno haben fie 
“je mit ihren ‚Berfolgern, Rationalgarbiften und Truppen, ge: 
chen, en, jo daß viel Blut geflofien it und jelbft Zeute geblie:' 
Roj Ind. Diefe Falta jind ein Commentar zu den tägliden 
HM Aunenſtößen über den Jubel, mit welchem die Aushebung in 
de Mel, inden Marken, in derNomagna zc; vor ſich gebt. Aus 








ii Die dormaligen päpftligen Provinzen dejertirien die Eonicris 
8 ten im toper Zahl, je nad) der geographiſchen Lage nach dem, | ab. Das Meer iſt bei Odefja mehrere Meilen weit gefroren. 
Feenetia niſchen oder nad dem Heinen Streijen, der noch Kirchen: Der Unterrichtsminiſter Kemal Effendi ift mit der Genfur ber 


aat geblieben ift. 

ft —- 3nGenua fand am 9, Febr. eine Volfsdemonftration 
‚Kati mit dem Ruf: „Es lebe Rom als Hauptitabt und König 
tor Emanuel,” In Mailand war eine ähulihe Manijeſta— 
« tion beſchloſſen;/ aber auf den run des Gemeinderaths be: 
+ Vehräntte fc diefelbe auf eine Petition, welche Rom als Haupt: 
ſtadt verlangt und den Papit als Oberhaupt der Kirche reipeftirt. 
1. Aus Caferta, 1. Febr, meldet bie Triefter Zeitung : 
A „Der berüchtigte Banpdenführer Angelo Bianco, genannt Turro, 
‚ der feit mehreren Tagen verfolgt wurde, ift endlich eingeholt 

und aufder Bergen vort Bajano getödet worden.“ 
rn Baris,8. Febr. Der Moniteur fagt heute: „Englifche 
. , Blättet melden, das Die fFranzöfiihe Regierung zu London eine 
Anleipe von I MIT. PFd. St. negveirt. Dieſe Behauptung ift 
„dölig irrig.“ Wie immer_bei Erklärungen, Beitatigungen und 
Dementis des offizieftent ' Drgans,’ muß man auch bei der heu« 
„gen Widerlegung groifchen den Zeilen zu leſen wiſſen. Aller: 
„ Pngs wurde das Durfehen von 100 Mil. fr. wicht durqh die 
öflihe „Regierung“ negociirt, wohl aber und für-fie 
tee frangöfige Bank and bie Bamtiers, deren fich bie Res 
A Fig zu den Hnanzımanöverk ber fepten Zeit bediente. Es 
ar at —— daß der Bantier Mullet mit Eoots 
4 elle ar da dieſe Hänfer 2 Millionen und andere 
übernommen Haben. a. Bo, St. vom fraglichen Darlehen 


türfiihen Journale beauftragt. 

— Drei nordamerilaniſche Kapitäne, deren Schiffe vom Ka: 
perſchiff „Sumter“ verbrannt worden find, find auf einem jpa- 
nifchen. Dampfer aus Gadig in Liverpool augefommen. Der 
Kommandeur des „Sumter‘ hatte von allen brei Schiffen, ehe 
er fie in Brand fteden lieh, alles Werthvolle an Bord genom- 

men, und als gute Brife fonfiszirt. Den Gefangenen erlaubte 
er, jo viel fie im einer gegebenen Frift von ihrer Garderobe rei: 
ten onnten, mitzunehmen, aber am nächſten Morgen fand er, 
fie hätten zu viel Kleidungsſtücke geborgen, fonfiszirte den an: 
geblichen üeberfluß und lieh ihnen Nicpts, ala was ſie am Leibe 
hatten, s 
— In Rewe Yorkjand am 16. Jan. das große Meeting 
der Deutſchen in Sachen Sigel's ſtatt. Ber große, 5000 Men: 
ſchen fafjende Saal des Eooper-nftituts fonnte lange nicht alle 
‚ amfnehmen;: bie: ſich dazu drängten. Unter den Kebnern waren 
‚Witthaus, Weſendoud, Solger, Rapp, und Andere Lepterer 
wies barauf ‚Hin; wie schon sim Befreiungskampfe des vorigen 
Kahrhuuderts die Deutſchen diejelbe bittere Erfahrung gemacht 
„hätten, daß man fie:benügt und dann ihre Dienfte mit Undaut 
‚ belohut ıhabe. KRaib fei eben jo niederträchtig behandelt worden, 
wie Sigel jetzt. Es wurden dann die üblichen Indignations; 
v Nefolusionen gefaßt und eine Deputation von Dreien, au deren 
. Spige Rapp, emaunt, um fie dem Präfidenten direkt vorzulegen. 
Bezeihnend für die Zächtigleit und Ehrenpaftigleit Sigel's ift 


daß fein amerilaniſches Blatt m anzugreifen ober jeinen 
— zu tadeln gewagt hat. Ale haben nur einen Ausdrud 
des Bedauerns für ihn, und fuchen ‚bie Aufregung, Änser pen 
Deutjchen dadurch zu befhwichtigen, daß fie die ganz grindloje 
Rachricht verbreiten, Sigel habe gar nicht refignirt; oder, da 
bieß nicht lange vorgebalten hat, er werde In nädfter Zeit das 
Kommando der Divijion, welde bereits von Nolla nah dem 
füdwehtlihen Miſſouri ausgerüdt ift, wieder erhalten. — Aud) 

er bat ſich veranlaßt geiehen, am B. Januar von jeinem 
red fich zu verabichieden und in’s Brivatleben zurüdzus 

ren. . 
. Die amerikaniſche Prefſſe Icheint mit zu den eriten 
Artikeln zu gehören, bie einer direften Beitenerung unterworfen 
werben follen. Am 21. Januar hat nämlich der Finanzaus- 
ſchuß dem Kongreß eine Viabregel vorgelegt, kraft welcher jedes 
Beitungseremplar fortan einen Stempel tragen muß, und glei 
zeitig ſoll ein Geſetz erlaffen werden, baf feine Zeitung anders 
ala durd die Regierungspoft befördert werden darf. 
— — — — — — — — 


isGewerbe- und HSandelskammer 
ÄEreN® von Mittelfranken. 


Mittwod, 12. Februar. 


Nach Verleiung bes Protokolls der Sigung vom 10. Febr. 
verlas der Referent Hr. Puſcher den Bericht, die Handelsge⸗ 
richte betr., in welchem Nürnberg, Fürth, Ausbach und Eichitäbt 
„als Sige für ſolche vorgeihlagen wurden. Dieſem anreihend 
wurde ein Antrag des. Hrn. Berolzheimer von ber Kammer abop- 
tirt, dahin gehend, daß zu techniichen Mitgliedern des Hanbels- 
Appellationg:Gerichtes, das in Nürnberg ſeinen Sig haben foll, 
mindeftens eim Mitglied von Fürth berufen werde. Es wur- 
den hierauf folgende Anträge ‚von dem Neferenten Herrn 
Engelhardt verlefen und von ber Kammer angenommen: 
1) Antrag bes Herrn Berolzbeimer, dem ſich der Handelsrath 
von Ansbad angeſchloſſen hatte: a) den Zarifjag für Tele: 
gramme herabjujegen mit gleichen billigeren Preijen für ben 
internen Verlehr ohne Unteridieb der Zone; b) bie für zeite 
rift zu beftimmen, bis warn die D in den Händen bes 
mpfängers fein muß und c) die Anordnung zu treffen, daß 
bei Berjäumniß dieſer Zeit mindeſtens die Köſten des Tele: 
ramms jurüdvergütet werden; — 2) von demſelben: Ein- 
Führung von Frankaturs Brief» Eouverts in Bayern; 8) vom 


Handelsrath Ansbach: Nebucirung bes Briefporto’s und ber 
Scheingebübr für refommanbdirte Briefe, 4) von Hrn. Berolz 
heimier: mm ber Berkehrsſtodung auf den Eifenbahnflationen 
Nürnberg und Fürth in den Hefbitmonaten vorzubeugen, a) dab 
ſchon, jpaieitens im Monat Juli oder Auguft, für entſprechenden 
Vorrath an Wagen und Arbeifsfräften geſorgt werde, da aus 
den Vorjahren ber ungefähre Bedarf ziemlich erſichtlich iſt. 
b) Gütereilzüge einzurichten, die ohne Perfonen:Beförberung zu 
billigerem Preiſe als die Eilzüge die Güter raſcher als bie 
gewöhnlichen Güterzüge befördern. 

Mehrere Anträge, die noch vorlagen, wurben zur genauern 
Inſtruktion auf die nächte Sigung, Freitag, ben 14. ds., aus: 
gejett. 
ee ———._,_—— - — — 

— H50pfenbericht. 

Auj dem 19. Münche ner Hopfenmarkt wurben von 168 
Ctrn. im Ganzen 61 Ctr. verkauft. Die Preiſe neigten ſich bei 
allen Sorten zum Sinken. Mittelgattungen ans Ober- und 
Niederbayern kofteten 64—73 fl., Hollevauer 85, Wolnzader 
und Auer Marktgut 88, Mittelgnalitäten aus Mittelfranten 85, 
Spalter Umgegend, Kindinger und Heideder 88—95, Spalter 
Stadtgut, Weingarten:, Mosbacher und Stirnergut 110 fl." Bon 
anderen Sorten wurde nichts verkauft. 


rt 





Gingefandt. 

Wenn es in früherer Zeit Wirthehäufer gab, wo verbotene 
Spiele getrieben, wo überhaupt der Sittlihfeit von jedem Alter 
und Geſchlecht Sohn geſprochen wurde, jo waren es Spelunfen 
in abgelegenen Winkeln einer Stadt, 

Durd) ihre eg Ihredten fie doch Manchen ab, dahin zu 
gehen, und jomwohl biefes als die Weisheit ihferer Regierung 
geboten diefem Treiben Schranken. Wenn abet, wie in ber 
Neuzeit, Etabliffements entſtehen, in den gelegenfien Straßen 
ber Stadt, durch Einrichtung und Berjonal geeignet die Jugend 
anzuziehen, wenn borten Lehrlinge und angehende Commis im 
Alter von 15—17 Jahren alle Spiele, und jogar bie verwerf- 
lichſten, treiben, ohne daß der Wixth oder irgend ein Zuſchauer 
e8 verhindern, und auch der Polizei es Niemals gelingt, ſolche 
Wuſtlinge beitrafen zu önnen, dann ift ed nicht mehr jhön und 
Pate Zeit, ſolches Gebahren zu rügen, befonders ba ber Ver: 
aſſer diefes birect betheiligt ift. 





| Wirthihaftsempfehlung. 


Bei Uebernahme: meines 


Gaf- und Haffeehaufes 
am Obfimarft 8, Nr. 896 in Nürnberg, 
erlaube ich mir, ald geborner Fürther, vor: 

üglich meine hochgeihägten Landsleute zu 
rung recht zuhlreihen Beſuch er: 
gebenit einzuladen, da neben gutem Bier 
aud für preiswirdige Weine und verjcier 
dene warme, wie auch falte Speifen jeder: 
zeit gejorgt it. Da auch zu * Tages: 
zeit Kaffee mit feinen Gebäd anzutreffen 
ift, fo hoffe ic, mid auch von Seite ber 
verehrten Frauen eines recht lebhaften Be: 
ſuches erfreuen zu dürſen. 

Zohan Georg Gerſtendörfer, 

am Obſtmarkt 8. Nr. 896 in Nürnberg. 


Ein Heiner gelber Hund iſt zugelaufen, 
und lann denfelben der Eigenthümer gegen 
Einrüdungsgebühren und Futtergeld ab: 
bolen bei 


Matbias Midel, ‚in Bernbach. 


Dienſtgeſuch. Ein junger Mann, 
der ſchon längere Zeit in Handlungähäuiern 
als Auslaufer diente, und hierüber bie 
beften Zeugniſſe befigt, fucht in ähnlicher 
Eigenſchaft Unterkunft. Näheres bei ber 
Redaktion. 





‚mietben,, Bäpereh bei,ber Benabsion. 


Gefundenes. Ein Stock und ein 
Gummiſchuh wurden im Theater geiunden, 
welche bei Walter im Weißengarten ab: 
geholt werben loönnen. 


Su nermierben. Bis Walpurgi if 
ein Erdenzins zu verlafjen. Näheres bei 
der Nedaltion. 4 
ine Dunggrube it ju verkaufen. 
Näheres bei der Hedaltion. £ 
Mietbgejuch. Cine ftile Familie 
ohne Geſchaͤft ſucht biz Laurenzi ein Logis. 
Näheres bei der Redaktion. 
Gefundenes, Ein franzöfiiher Shlüf; 
fel wurde, i Wor bes Holzmarkltes ge: 
funden. —R bei der Redaktion. 
Zu verfaufen, Mein nädit der Real: 
fhule liegendes Haus iſt zu verkaufen. 
2. Schaum, 
Sattler und Tapgzier. 








+ Mietbgefuch. Ein debiger Here ſucht 
bis 1, März eın unmöbliptes Zimmer zu 


Berlaufener Hund. Ein junger, 
Heiner Hund, männliden Geſchlechta, von 
elber Farbe, mit ſchwarzet Schnauze, hat 
ſich verlaufen... Abzugeben bei. 
Birth Dofmann, 
Waſſergaſſe in Fürth. 





Balltranze 
empfiehlt “ätbi Engert, 
bei Hrn. Walthelm, Gxftauftraße. 


Gefuch. Ein Mädchen, welches ſchön 
Nähen und Ausbeſſern fann, ſucht noch 
einige Tage in der Woche Beſchäftigung. 
Zu erfragen bei Friedrich Auer in der 
Guſtavſtraße Nr. 35. 


Für Mesalifchlänermeihter! - 
Eine geübte, zuverläfiige Perſon ſucht 
noch einige Beihäftigung im Blätterftop: 
pen unter Zufiherung reellfter Bedienung. 
Näheres bei der Redaktion. 


Zu vermietben: Ein hübſch möblir: 
tes or für einen ledigen Herrn, for 
gleid, und 2 Wohnungen für ftille fin 
derlofe Familien bis Laurenzi, Näheres bei 
der Revaltion. 


ung zu vermiethen. 
Zu vermietben. In Nr.43, Königs: 


— | firaße, ift von Walpurgi 1862 bis Licht: 


meh 1863 ein großer Laben mit Gomptoir 
und Gewölbe, nebit Wohnung in erfter 
Etage, Waſchhaus, Boden, Keller und fon: 
ftigen Bequemlichleiten zu vergeben, und 
werben bie Räumlichkeiten auch getheilt 
abgelafien. 


Ich erlaube mir mitzuteilen, daß ih am hiefigen Plage ein 


Speditiond-, Commiſſions- & Incaſſo-Geſchäft 
gegründet habe und empfehle meine Dienfte zu gnütiger, recht häufiger Benügung mit 
Der Verfiherung der ſorgfältigſten und billigſten Beforgung aller mir werdenden Zu: 
wweifungen und Aufträgen. ⸗ 

Mit achtungsvoller Ergebenheit! 

Amberg in der Oberpfalz, im Februar 1862. 


Carl Schloderer. 





Herren: und Damen: Masten in allen Sorten empfichlt zu jehr 
billigen Preifen 3. C. Riessner's Sohn. 


Möbel-Berfteigerung. 

Bon den Erben der verlebten Mö— 
belhändlers - Wittwe Katharina Mars 
garethba Krauß babıer jind bie unter- 
zeichneten Anwälte beauftragt, das zu 
deren Nachlaſſe gehörige reichhaltige 


Berfanntmacbung. 
Montag,den 17. Februarl. 8, 
Bormittags9 Uhr, 
werben auf ber Staatsftraße zwilchen 
Nürnberg und Fürth 90 Stüd große 
italienische Pappelbäume öffentlih ver: 
Lauft. Die Zuſammenkunft an diefem Tage 
findet zur bezeihneten Stunde auf bem a 
fogen, Blerrer in Goſten hof nädjit der Lager von gepolſterten und ungepol⸗ 
WBirtbfhaft zum Stern ftatı und werden ſterten, polirten und lakirten Möbeln 
Dafelbft vor der we —* gen aller Art, Spiegeln, Möbelftoffen ꝛc. ꝛc. 
uungen, unter welden erfauf diefer] in, W fentli Verſtei 
Bäume ſtatifindet, belaunt gegeben. erg en 
Fürth, Nürnberg, 
3. februar 1862, 3. Februar 1862, 


Se. Mentämt. St. Baubebörbe. läufig zur Anzeige mit bem Bemerken, 


Gö 21 bak die bejagte Verfteigerung gegen 

R. Goe$. Ende diejes Monats ftattfinden, und 

ann ——— der Tag ihres Beginnes noch durch weis 
Berfanntmachung. a u, ’ 

„tere Ausjhreibung befannt gegeben wer- 

oe ualesiertigsen IgL. Sienlamıte wen den wird. Inzwiſchen können biezur Ber: 


fteigerung kommenden Gegenftände von 
nächſten Montag, den 17. d. Mts. 
an, täglich in dem bisherigen Verkaufs: 
lotale L. Nr. 292 in der Karolinens 
ſtraße dahier eingejchen werben. 
Nürnberg, den 11. Febr. 1862, 
Lindner, ?. Aovofat. 
Ridermaier, !. Advokat. 


Freiwillige Feuerwehr. 


Mittwoch, den 26. Februar 1862, 
Bormittags 10 Uhr, 

imaltenSchlojjedabier 
circa 15 Zentner unbraudbare Alten unter 
Der Bedingung bes Einftampfens und vor: 
be haltlich höherer Genehmigung öffentlich 
arı ben Meiltbietenden verfleigert, und 
Kanıfsliebhaber mit dem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß die Berfaufsbebingungen 

im Termin befannt gemadt werben. 
Cadolzburg, den 10. Februar 1862. 


Königliches Neutamt. 


Bau m ü ler. . Samſtag, den 15. Februar: 
Bekanntmachung. — * J = —* —* 
Am Samſtag, den 15. Februar 1862, en. 
Bee itiage 10 Uhr, Anfang Abends 8 Uhr. 


ſteht im Hiefigen Ratyhaufe zum öffentlichen 
Berkaufe dei bundertjährigen Holzbeftan: 
des auf 4 Tanmerk im Burggrafenböfer 
und 4 Tagwert im NRofiendorfer Schul: 
wald wiederholt Stridstermin an. 
Diezu werden Kaufsliebhaber mit bem 
Bemerfen eingeladen, daß der Termin zur 
Räumung der Holjpläge auf den 1. April 
1863 feftgejegt refp. verlängert und nähere 
Auskunft bierorts ertheilt wird, 
-angenzenn, deu 10. Februar 1862. 
Der Ztadtmagitirat. 
Stablinger. 
Albrecht, Stabtichreiber. 


2 DBerfaufen. Gin febr ſchöner 
Rohherd, fymie ein eijerner Dien, für 
© ſich befonders aut eignend, find 
Verkaufen. Näberes zu erfahren 
Via; WAronftein, Schwabaderitraße 
der frone. 


Ohne Karte fann Niemandem der Bus 
tritt geftattet werben, 
Der Borftand. 


Nähmaſchinen 


von nur ganz ſolider Bauart, neueſter 
verbefferter Konftrultion, zum Nähen mit 
Zwirn und Seide auf jedem beliebigen 
Stoff, liefert unter Garantie die rühmlichſt 
befannte Fabrik von 


Robert Kiehle in Leipzig. 

Bei Schuhmadermeijter Herrn Borſch 
in der Echindelgaffe, und in Nürnberg im 
Hotel zur „Himmelsleiter* können ſolche 
im gehenden Zustand befehen werben. 


Zu verkaufen. Zwei Paar große 


in der Geleilsgaſſe. 


Diejes bringen biefelben hiemit vorz] : 


Anzeige. und Empfehlung. 

Nachdem wir unſere Wirthſchaft in 
Horbach verlaffen, und unfere Baitwirths 
ſchaft undBierbrauerei (vormals Schrenk⸗ 
ſche Gaſtwirthſchait) in Kangenzenn be— 
zogen und in Betrieb geſetzt haben, danken 
wir unjeren Freunden und Bekannten int 
Horbach für ermiefenes Wohlwollen und 
Freundſchaft mit der Bitte, es uns auch 
ferner zu bewahren. 

Dem verehrlichen biefigen Publitum em⸗ 
piehlen wir uns ganz ergebenit und bitten 
um freundliche Aufnahme in ihrer Mitte, 
und oftmaligen Befuch unferer Gaftwirtbs 
ſchaft. Wir werden ftet$ bemüht fein, Durch 
Verabreihung guter Speijen und Getränte, 
fowie ſolide Bedienung uns bes Ber- 
trauens unferer verehrten Bäjte würdig 





zu zeigen. 

dangenzenn, den 17. Februar 1862. 
mM. Mühl. 
3. Hübl. 
Schrannenberichte. 

Weizen. Rorn. Berfte. Haber. 
Orte. Fer Be Abe fie Me 
Hurnberg . 8 21371557134 7 4 
Umbern. . 8 1951. 16581317 612 
Ansbach 8 211315491356 613 
Bamberz . 8 151 7 322 — — 
eihnit . 8 1934 16% 1197 647 
Sngolitadt . & 34177337 02 
Wunden . 8. 2119 16 11 14 13 6 28 
Nörvlingen 8 1919173013 7 618 
Regensbutg 8. 1951 1618 13 6 6 34 
Horbenourg. 8 20 56 IC Bl — — — — 
Straubing. 8. 1942 17 9 1240 635 
Weilenturg 8. 1956 1631 124 6 2 
Martiiteit . 1. Mo — —— 6 50 
Gunzenbaulen 6. 21 1164 137 622 
Donauworid 5. 2024 1643 1153 6 35 
greyfing 5.2047 1653 12 dl 6 54 
tıngen 5. 2133 1746 1257 6 16 
Wilsbojen 5. 19 J 1654 — — 54— 
Baflau . 4. — — 11- —— 54 
Neumarkt 3, DR BB 18 — 61 
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‚ Eouröberichte. 
Frankfurter Kurſe vom 7. Fedruar 1862. 
Sproj. b. Obl. 1034 P. Piali. Map. 1054 P. 
pr. b. Obl, Ii. 1085P. Oeit. 2r0rl-1.1830 101 P. 
4ipr.b, Obl.'/,i. 104 G. „ „ 185466 P. 
IE “ - WI G., Bad. Mirl.-Yooie, BBiG. 
Apr. Abl.-Hent. 1003G.| „ d3ärl.=Xosie HORP. 
». Oitbabm- Alt. 107} P., Rurb. 40 Zdir.:Y. 5u,P, 
spr. ofterr. Det. 514G., Sröb.deli.sof.2.1323P. 
Apr» Hat 6HG „20 39IG, 
Oeiterr, Bantatt. 735 6.Raſi. SSfl.+X. 

„  Grevitatt. 1781G.| Vereinst. a 10 fl. 10: P. 
Berb. Elend. 1314 P.! Unsb»Bungend.Y.115P. 

Geldturie. Biltolen 9 A. 36 — 37, preuis 
filhe dito 9 fl. 54 —554. Bolländiibe IO N. 
Stude 9 fl. 414424. Dutaten 5 fl. 0, —31,, 
20: Zrantenitüäde 9 H. 204—214. Enaliide Gor 
vereings 11 fl. 44—48. 
— — —— — — — ——— 


Eiſenbahn-Fahrten. 


Abfabrtejeiten von Fürtb nad der Kreuzung 
zu den Yügen ver fol, Staatseijenbabn. 
A. In ver Richtung B. In ver Nıdtung 
nad Bamberg: nad Münden: 
Sürerzug 120.5 M. früh. Portzug 12U.5 M.Rasın, 
Bolizug 2U 25M. früh. Würerz. 1u. som. früb. 
Steg. 5 U. 5M. trüb. Ponzug 7U. 5, irüb. 
tkterzug JU.— DM. Vorm Güter, 12 U, 20 M. Bis, 
@ilgug 11.40 M Werm. Gilzua 3u. — M.Nachm. 
@ürerz. 2U 15. Nachm. Güter, 4u. — M Nadım. 
Bonzug 7U. 20M.Adenve. Güserz, IU, 15 M.Nbend. 
(bie Nürnberg.) 
Von Fürtb nah Nürnberg. 


— 


Schlittſchuhe find billig zu verlaujen Nr. 8 Zäalih ven s Uhr Morgens bis 48 Udt Abends. 


An Songs und Arieitagen 1 Stunde laͤnget. 
— — — — 


Nedigin unter ber Verantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Obere Königsſtraße Ar. 72. 


Das Tagblatt miceint mit Ausnabme der Montage däg« 
ig, und fofiet im aan Bavern wieteljäbrlidh 45 fr. 


Da Erzähler, ein Unierbaltiingetloit, wird wödenilid im 
ymei 34 autgegebeit, und fehler Ys tr. per Quartal. 


Ale fal. Keſtonkallen nehmen Behelungen araen Sinzablung 
ter obigen Farrige an. 
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agblatt. 


Anzeigen finden bei der großen —* tes Togdlattee die 
weitefle Verbreitung und wird bie breiipaltige Beile oder deren 
Raum mit 2 fr, berechne. Muf mie du im mäc 
erſcheinenden Blatie Nonnen mur jene Inferate rechnen, die im Yaufe 
dee Wiornitiage und längftene 12 Ubr N werben, 
Anennme —— —— nach winahme, eiu · 
ſragen * Auswärts lege man cine Morle zur Frantitung ber 
Anımors bei, 





Bermifchte Nachrichten. 


Im Gefegblatt Nr. 25 wird bas Gejeg „die Einführung 
des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches betr.“ publicirt 
und wird eine demnachſt erſcheinende Beilage hiezu das Handelds 
Geſehbuch ſelbſt enthalten, und werden hiemit dann fämmtliche 
mit dem legten Sandtage vereinbarten Geſetze publigirt ſein. 

— Diefer Tage erging ein Kriegäminifterialreicript, worin 
ausgeſprochen wird, es jei mie die Abficht geweien, daß jeme 
Unteroffiziere der Artillerie, welche zufolge des neuen Löhnungs» 
Regulativs in den Bezug der Kapitulationszulage treten, in 
ihren fonftigen Bezügen verfürgt werben jollten. Wo bief ge: 
ſchehen, ſei daher den betreffenden Unteroffigieren der bisher 
abgezogene Differenzbetrag (tägli 23 fr.) vom 1. Dit. 1861 
pe nachträglich wieder anszubezahlen. 

— Erledigt: Das Landgerichts-Phyſilat Dinkelsbühl, 
Meld.: Term. 1 Tage, — die 3. Pfarrftelle au der prot. Kirche 
zu St. Martin in Demmingen mit 761 fl. 324 fr. Einfommen, 
Keld.-Term. 4 Wochen. Wegen Haltung von Probepredigten 
wollen fi die Bewerber an das prot. Plarıamt St. Martin in 
Memmingen wenden, | 

— Würzburg, 12. Febr. Geflern Nahmittag ritt ein 
junger Dann die Domftrage hinauf und als derjelbe jein Pierd 
in der Nähe des Doms raich anhalten wollte, überſchlug ſich 
dasjelbe mit feinem Reiter, welcher zwar glei wirderauifprang, 
dann aber auf's Neue wieder ſtürzte und ſogleich todt blieb. 

— Drb, 10. Febr. Die diesjährige Lohrinde aus ber 
Staatswaldung kam bei ben Beriirigen am 6. Febr. auf 2 bis 
5 fl. per Alafter. 

— Lindau, Mit Beginn der beiferen Witterung wirb das 
in einem inländifhen Etabliffement feit längerer Zeit gefertigte 
Kabel für Findau:Norfhaih, von etwas ftärterer Beſchaffenheit 
und Umbülung als das für die telegrapbiiche Verbindung Fries 
drichehafen: Romanshorn benügte Tau, in die Seetieſe verjenft 
werden. Durd die Einführung einer direlten Telegraphen: 
tommunikarion des Julandes mit der Schweiz wird den inter: 
nationalen Verkehrsbedürfniſſen Rechnung getragen. 

— Regensburg, 8. Febr. Die Lage der europäiihen 
Hanbelspläge bietet nicht viel Erfreuliches. Die Geſchäſts— 
ftodung — namentlich in den induſtriellen Zweigen — nimmt 
fehr überhand. Die Urfadye davon fucht man zunädft in ber 
Rüdwirkung der amerikanischen Wirren auf uniere Zuſſände, 
die übrigens ohnehin auch fortwährend von einem „unbeitimme 
ten Eiwas“ unter Drud gehalten werden. Fr das Getreide: 
geſchaft verſpricht man ji mir Wiedereröffnung der Schiffiahrt 
mehr Leben, mas dann — wie gewöhnlich — auf alle anderen 
Geſchäftsverhältniſſe günitig einzumirten nicht fehlen wirb. In 
ben Brtreidepreifen blieb Die Nichtung im Allgemeinen weiheud, 
Von einiger Bebeutung war der Abfchlag in Fraukreich, Deiters 
reich und Ungarn, wo durch Geloflenime die Verkaufsluſt im 
Uebergemicht blieb. Die preußiſchen Ditfeehäfen verſprechen auf's 
Frühjahr große Ablabungen. Aus Amerifa und vom ſchwarzen 
Meere find aroße Sendungen im Anzuge. An den ſüddeutſchen 
und bageriihen Märkten blieben die Zuſuhren, theils noch durch 
Verfeprsitorungen unterbroden jehr Hein. Die Preiſe gingen 
beinahe durchgehends etwas höher, ebenjo heute an hiefiger 
ſchwach befahrener Schranne. 


— Baben:Baben. Die Aufhebung der Spielbant mit 
Ablauf des gegenwärtigen Kontrakts foll vom Minifterium feft 
beichloffen fein. Die Zuftimmung des Landtages dürfte nicht 
fraglich fein. 

— Berlin, 9. Febr. 3% Schooße ber deutſchen Fortichritts- 
partei, berichtet das „Rr. J.“, wo e8 in biefen Tagen jehr für: 
miſche Verhandlungen abgefegt, hat bie mafvolle Richtung die 
Oberhand behalten. Es war nämlich eine jtarle Richtung für 
bie Mieberaufnabme der Neihsverfaffung in das Programm. 
Die würde ein Gompromiß mit der Partei Grabom unmöglid 
gemadt haben ; und doch fann von einem Beſchluſſe des Abge 
orbnetenhaujes nur dann eine Wirkung veriproden werden, 
wenn er mit möglichft großer Mojorität gefaßt wird. Es wurde 
deßhalb, wie es aud der Entwurf funbgibt, beſchloſſen, hinficht: 
lich der NReihsverfafjung, als den Rechtsboden bes deutlichen 
Volkes, nur eine Verwahrung einzulegen, namentlich wegen der 
Neihseinheit, im Uebrigen ber Politif des Nationalvereins ſich 
anzuſchließen, in dem der engere Bundesſtaat als der zunächſt 
auszuführende Berfucd bezeichnet wird, 


— Lie Pälz. Ztg. warnt vor der Annahme ber preußis 
hen 50 Tblr.-»Scheine. Diefelven find nämlid in großer 
Zahl und fo täufhend nahgemadıt, daß die falſchen von den 
ächten nur ſchwer zu unterſcheiden find. Die königl. preuß. Bank 
weigert fi, die Kennzeichen der gejälfchten Noten zu veröffents 
lichen, jondern hält legtere, wenn fie zur Zahlung präjentirt 
werben, einfach zurüd, ohne dem Befiger die geringite Entſchä— 
digung zu gewähren. Derielbe hat ha vielmehr vor Gericht 
noch ohnedirs über die Herkunit der falfchen Echeine zu verants 
worten. Sämmtliche Bentiers und felbft die preußiihen Bris 
vatbanlen verweigern daher die Annahme der preußiſchen 50: 
Thle.Echeine überhaupt. Wer etwa nod im Befige von fol: 
den Scheinen ift, kann nichts weiter thun, als biefelben, mit 
feinem Namen bezeichnet, irgend einem Geihäftsmanne oder 
Bankier zur Einwechalung bei der Berliner Banf zu übergeben, 
wobei natürlid) immer das Nifito bleibt, daß bie Note ohne 
Zahlung als falſch zurüdbehalten wird. (Wie viel nobler hat 
vor einigen Jahren die bayerifche Bank gehandelt, bie bei der 
Fälfhung der 10 fl.-Echeine ſämmtliche ihr präfemtirten Falfi- 
\fate für voll einlöste und nit den ſchuldloſen Befigern ben 
Schaden zumuthete.) 

— Ueber den Durchbruch des Eijenbahndammes zwiſchen 
Burg und Magdeburg erfährt die „Diagdeb. Ztg.*, daß in 
der Nadıt vom 6. Febr. der ziemlich nahe der Elbe, vor dem 
Dorfe Niegripp, beiegene fog. Stämmendeih, welder im v. J. 
erſt erhöht, verftärft und mit flachen Böſchungen jolid herge- 
fiellt worden ift, ben Hod,fluihen und dem Wellenſchlage bei 
ftarlem Weitwinde, ungeachtet der mit großer Umficht geleiteten 
Beriyeidigung und der aufopferndiien Anitrengungen der Nies 
aripper Einwohner, nicht hat den gehörigen Widerſtand leiten 
tönnen, fondern gebroden ift. Bald darauf hat der dahinter 
liegende alte Winterdeich daſſelbe Ehidialeriahren müffen, und 
hierdurch. iſt wiederum die Berlin: Porsdam: Magdeburger Eifen: 
bahn bei dem Dorſe Hohenwarte, in deſſen Nähe jener Winters 
deich ſich befindet, dermaßen beſchädigt, daß der Berfehr auf der 
jelben nicht fortzuiegen war, Der Eifenbahndamm iſt jtellen- 
weije ganz verfunfen und jortgeipült, an anderen Stellen haben 


ſich Schwellen und Schienen auf der einen Seite des Geleijes 
tief. gefentt, oder bie Erbe ift unter denſelben jrtgeſchwemmt. 
Es Fand fon jegt alle Kräfte angeboten, den Schaden auszu⸗ 
bejfern, dod wird bus big jur nt —— viele Mühe, 
eit und Geb koiten. Der Rhein fü jeit einigen Tagen in 
Lge des Froites, die Over iſt vis jegenur ıtö gejallen ; 
Der Berfehr pwiſchen Oberſchleſiſen und Polen iſt in Folge des 
Einftürens eines Brüdenpfeilers bei Rattowig für den Güter: 
transport unterbroden. ’ z 
— Wien, 8, Kebr. Die Ueberſchwemmung ift vorüber 
d bie öffertlige und Privatwoplthätigfeit tyur Alles, um bie 
eiben der durch fie harı Berroffenen zu lindern, Bis gefterg. 
Weittan iind an jreimwilligen Gaben, wie der Birgermeiiter dem‘ 
Se meinderuthe mittheilie, 39, 170-fl. eingegangen. Ueber die 
Approvifionirung von Wien beruhigt der Bürgermeiſter die 
Berfammlung mit der Nachricht, daß Der hiefige Rindviehvors 
ratb ſich nod auf 1000 Stud Ochſen belauft, und daß bis zum 
Sonntag (9. Febr.) die völlig ungehinderte Rommtunikation auf 
Der Norbdbahn hergeſtellt ſein werde. (Die der Südbahn war 
nie unterbrochen.) Als ſchwerſte der demnächſtigen Aufgaben 
begzeichuete der Bürgermeifter vie Unterhringung von 4000 Ob» 
Dachlofen, da auf die Brigittenau wenig zu rechnen jei, weil die 
meist einitödigen Käufer Durchgehends jeucht und größtemtheils 
baufällig find, und aud die überſchwemmten Häujer in.der Bors 
ta Dı Bichienthalerit jpäter wiener zu beziehen jein werden. Bereits 
find in legierer Boritadı von der Kommune 6 Klaftet Holy und 
eine Wıiyapl Deſen geipendet worden, um die Auspeizung uud 
tcodnung der feuchten Wohnungen vornehuen zu laſſen. 
— DZunsbrud,8. Febr. Das Dorf Nezzana im Sulzberg 
anı. 1. jebr. gänzlich niedergebranut. Bei dem beitigen 


mie zugehenbes Gerücht mitzutheilen. Es fol bier bie Ueber⸗ 
gung entftanden fein, daß die Einheit Italien infomeit fie 

h auch auf Neapel und Sinlien erſtreden folte, wicht durd- 
zuführen, daß aber ebeniomenig vie Dort herffchenbe soltändige 
Anarchie langer zu bußberrjel Der leftere Barwand wigh be« 
nupt werden, den unfühigen Stantsmännern In nr Er 
oberungen ®aribaldi’s zu entziehen, und dorthin eine Perſon⸗ 
lichkeit zu verpflangen, die in Baris ftörend, gleichwohl der Re— 
gierung Bittor Emanuels als eine persons grata erſcheinen muß. 
Ich glaube mid) heute auf diefe -Andentung-beichränfen zu meülr 
fen, und will nur noch die Bermuthung ausiprehen, daß bie 
Kgmprige Regierung ji baldigit veranlakt finden dürfte, ber 
„Beigandage“ im Neapolitaniihen durch ihre Truppen ein 
Ende machen zu lafjen.” "So das Pariier Schreiben, das, wie 
gejagt, aus jo guter Quelle fommt, daß ich es Ihnen mitteilen 
zu müſſen glaube, jo auffallend auch jein Inhalt iſt 

— Aus Paris, 10. Febr., wird der A. 3. geichrieben: Die 
brei in Merifo intervenirenden Mächte beabjihtigen, zu bem 
Londoner Vertrag vom Dftober-1861 Nahfüge zu fügen, welche 
zunächſt über die Art und die Dauer der Offupation, überhaupt 
über militäriide Sachen, handeln ſollen. Franfreih und Spa- 
nien wollen ſich zu einer sweijäbrigen Beſehung Des Landes ver- 
pflichten, während England den Dienit an den Küften nerjieht. 
Die Beritärtungen werben erfit am 1. März nad Merilo ab: 
gehen. Bis dahin follen die Bertragszujäge unterzeichnet fein. 
Doch find die als Beritärtung nach Dieriko beitimmmten zweite 
gatten nach Kadir abgegangen, wo jie die 1200 Maun übernebh: 
men, welche das’ große Dampftransportihiff Fontenoy wegen 
ſtarker Beihädigungem nicht weiter bringen kann. 

— Die vielbeſprochene Stewer auf Zuruswagen und Luxus 


inne waren alle Nettungsanjtrengungen vergeblid. Der Ort 
3äblt 1400 Einwohner. Zwei davon fanden dei dem Brande 
ein trauriges Ende. Bei der iproliigen Branpverliherungs 
anftalt it das Dorf mit 72,000 fl. afjelurict. 
Zu Lemberg enthalten die Boien ſich jeder Öffentligen 
FSafchingsluftbarkit. Der Reſtaurateur in der „Schießſtatte“ 
batte einen öfjentlihen Ball angelündigt, allein eingeſchlagene 
erıfterjgeiben waren die Folge. Dagegen werden von ruthenis 
ber Seite öffentlige Bälle gegeben, und it ausprüdlid be 
ftimmt worden, daß man dabei nicht im nationalen rutheniſchen 
Koftitme, jondern im jhwargen Frad und Eylinder zu erfcheinen 


pferde iſt vom Staatsrath in folgender Weife feitgeiegt morben: 
In Baris 60 Fr. für einen vierräderigen, 40 Fr. für einen zweir 
räderigen Wagen und 25 Fr. per Pierd. In Städten von 
40,000 Ginwohnern und darüber beträgt die Steuer 50, 25 
und 20 Fr. In Städten von 20 bis 40,000 Einwohnern 40, 
230 und 15 $r., und eudlich in Stäbten unter 3000 Einwohnern 
ift die Abgabe anf 10, 5 und 3 Fr. feftgefegt. 

- Aus Lyon wird fortwährend ‚von großer Aufregung 
unter den arbeitenden Klaſſen berichte. Am 6. Febr. find 
fo verfichert man — die Wachen und Batrouillen mit fharfen 
Patronen verfehen worden. Zwiſchen den Truppen und: dem 
Arbeitern foll übrigens das Verhältnig weit intimer fein, als 


at. Sa es zirfulirt eine Act poetischen Aurrufs in ruthemifcher 
prache, worin in demonftrativer Weiſe zu Tanz und Zuftig: 
tert anıfgefordert wird: „Mögen die Polen weinen und klagen 
und in die Gotteshäuſer wallen — Ihr aber feid ohne Furcht, 
die Hodten kehren auf die Welt nicht zurück.“ 

— Die Eidgenöfiihe Zeitung ftelt folgende Berehnung auf: 
Die Berner Hochſchule, jagt fie, hat in diefem Eemejter 169 
Studirende. Davon find ein Drittel Riptberner, Die Anzahl 
der Profeſſoren ift: 14 ordentliche, 16 außerordentlihe, 28 
Doktoren, 3 Honorarprofefjoren, 1 Brojeftor. Summa dieſes 
Tehrperfſonals beträgt 62; auf einen Profeſſor kommen ſo.nit 
— ganze und nn Student. Laut Budget pro 1862 toſtet 

ie Hoch cule ben Kunton Bern 127,573 j5r., ſomit ein Stu— 
dent jäbrlid 755 Fr. 

— Deailand, 9. Febr. Die Periev. meldet aus Kieti vom 
8.: Die päpftlichen Geudarmen, welche läugs der ganzen Örenze 
verdoppelt aufgeitellt waren, wurden heute durch Die Franzojen 
bgelört. Der Zuftand der Papſtes ſei trotz allen Leugnens ort: 
wäyrend beunrubigend. — 

— Turin, 5, Febt. In Genua treffen jortwährend Waffen: 
moungen aus Franfreich ein. Aus glaudwärdiger Duelle wird 
verſiche t, daß ein Tyeil Derjelben jür die Actionspartei bejtimmt 

. Im wie weit die Negierung bei Diejem Handel betyeiligt, 
lößt fich micht ermitteln, Das Gerücht will aber wiſſen, daß die 

tifanem Garibaidi's mit Waffen verjorgt murden, welde 
dem italie niſchen Kriegsminijteriman aus deu franzöſiſchen Zeugs 
Auſern geliejeyg werden. Nac dem, was man jept taglid vers 
bo ein et beint dies teineswegs unmahriheimiay, Haben wir 
——— kurzem von einem eiuflupreichen Deputirien der 

ge an en Fraktion die Aeußerung gehört, die italienifche 

Habe we ein ganz anderes Auſehen gewinnen, wenn im 

weilt dag „er erjte Kanonenſchuß au der Donau falle. Es bes 
Wenigjtens, auf weiche Hoffnungen man hier baur. 

vor mi Ug. tg. ſchreibt man vom Main, 10. Febr.: 

pt Kegendes Schreiben aus Baris vom 8. d. Dis, 

nde mich in ber Sage, Ihnen ein aus guter Duelle 


— 


der ng ri angenehm ilt. 
— Konden, 6. Febr. In wenigen Tagen wird die Auss 
ftellungs:Kommiifion bekannt maden, wie viele Medaillen fie 
der Jury zur Bertheilung au Ausiteller zur Verfügung ftellen 
will. Im Sabre 1851 war auf je 5 Ausiteller eine Preisme⸗ 
daille getommen, da jedoch dies allgemein als unzureichend bes 
funden wurde und da bei der allgemeinen Parifer Musjtellun 
von 1855 das Verhältniß fih wie 4:1 herausſtellte, wird au 
diesinal faum weniger denn Eine Medaille auf den vierten Aus 
ſteller fommen, wobei zu bemerfen ift, daß es nur eine einzige 
Gattung Preismedaillen geben wird (im Jahre 1851 gab es 
deren zwei) und daß fein Ausiteller auf mehr als Eine in irgend 
einer Abtyeilung oder Unterabtheilung Anſpruch maden darf. 
Folgendes find Die Regeln für die Beriheilung der Preije: für 
jede Abtheilung und Unterabtheilung ber Austellung wird eine 
internationale Jury gebildet, welcher die Bertheilung der Preife 
überantwortet: wird. Jeder auswärtigen Kommifüon wird 
es freiitehen, fire jede Abtheilung der Ausitelung, in welcher 
hervorragende Jnduftriegegemftände ihres. betreffenden Landes 
vertreten find, ein Bitglied der Jury zu ernennen. Die Namen 
der ausländiſchen Geſchwornen müfjen ben k. Kommifjären vor 
bem 28. Febr. eingejandt werden. Die brittiihen Geſchwornen 
werden auf folgende Weile gewählt: Jeder Ausiteller bejeichnet 
3 Berfonen, die er für jebe Klafje oder Nebenklafje, in der er 
ausitellt, als Befhworue fungiren jehen möchte, und von dieſen 
begeichneten Verionen werden die Kommifjäre 3 ald Geſchworue 
fr jede Abtheilung oder Unterabtheilung auswählen, Die 
Kommifläre behalten ſich babei das Recht vor, obige Yinordnun: 
gen zw mobifiziren, wo immer es fich herausſtellen jollie, daß 
Die buchftäblihe Ausführung berfelben im dem einen oder andern 
alle gegen bie Billigkeit verftoßen würde. Die [Namen ber 
eſchwornen föllen im Laufe des Monats Mürz veröffemtliche 
werden. Die Gejhwornen werden aufgefordert werden, ihre 
Eurfgeidungen mit einer furggefaßten Motivirung für jede der: 
felben der f. Kommiffion vor Ende Mai mitzutpeilen. Sollte die 


Motivirung imeinzelnen Fällen. u d erſcheinen ober ganz 
fehlen, En behält die mente & Recht vor, fie zu 
beftätigen oder zu verwerfen. Die Name berienigen, denen 
BVreismedailen zuerlannt worden find, ‚wer n ber erften 
alle des Monats Juni Öffentlich im Ausftellungsgebäube ver: 


ndet werden. Unmittelbar darauf werden bie mit Mebaillen | 


trönten Ausſteller dies bei ihren reipeftiven Ausftellungsge: 
Senfänden en Be uicılag befannt gemacht jehen, ber zu: 
gleich die Motivirung der Gefehwornen enthalten wird, Nimmt 
ein Austeder Las mt eines Geſchwo an, fo fann weder 


der SSiema, der er angehört, in ber betreffe Ab: 
terabtgeitung * Medaille —— 
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— Graf Ruſſel erflärte im engliſchen Oberhauſe, daß 
die vom. der amertitaniſchen Unionsregierung ausgeübte Blokade 
3000 engliſche Meilen der Südftaatenfüften umfaſſen. Hr. Maſon 
(Sonde ups Habe ihm (Nuffel) geiagt, daß 600 
Schiffe die Blofade Durhbroden, habe aber weder Namen ‚noch, 
Tonnengehalt anzugeben vermocht, ünd es feien wahrſcheinlich 
nur Heine Schiffe gewefen. Mar fönne daher nicht jagen, daß 
bie Blokade durchbtochen worden, 


— New-Yort, 30. Jam. Zwei Divifionen ber Bund 


e⸗ 
iS Id, General Goie 
et hen AR sehen kn 1 Meinen en 


Die Journale bringen Nachrichten aus Mexiko, 


nach weichen die Alüürtem. mit dem ihnen gewordenen Empfang 
ſeht unzwirieden ſind. Die Alliirten beſchuldigen Miramon, 
fie getauſcht zu haben. ‚Sie hätten feine befreundete Partei, 
vielmehr alle Einwohner feindlich gejinnt gefunden, 


i1u9e, 


Illu 17H 








Gerichtöverbandfuünen. 


Nürnberg, 10. Febr. Gy. Edit eim von Naſch befand ſich 
mit mehreren Burſchen in Altdorf in einem Wirthöhaus. Sie 
traufem miteinander und als es dann zum gemeinſchaftlichen 
Bezahlen kam, glaubte fih Editein durch Bräunlein übervor— 
theilt. Sie famen jo in Streit, und der heute auf ber Anklage: . 
banf figende Editein ſchlug darüber Loptern mit einem Maap: 
Prug der Art auf den Kopf, daß berfelbe drei Tage arbeits: 
unfähig war. Er machte ſich durch den Gebrauch; pitjer, Warfe- 
im Sinne des Geſehes des Verbrechens ber Hörperverlegung 


Eau de Lieonitz 





(Salon:Rüudereffeng 3. D. der Fürſtin von Liegnip) 
empfing als feinſte aller Mäuchereflenzen in Flacon a 5 und 10 Ngr. 


Conrad Schüffel. 


Geſuch. Eine Wirihſchaflsuhr wird] Zu vermietben 


zu kaufen geſucht. Auch find zwei Zinfejlirtes Zimmer an ein oder zwei folide 
Näberes bei der Redaktion. 
Wohnungsveränderung. 

Daß wir unſere Wohnung im Schüpen- 
tt am Kohlenmarkt eine Wohnung für eine] bof verlafen Haben und zu Herrn Ulmer 
file Familie zu vermiethen, Wei wen, fagt int der Suflavsftraße Nr. 43 ezogen find, 
zeigen wir einem verehrten Publikum er- 
Baritjch, Mar. 
Lehrlingsgefuch. Unterzeichneter 
Für einen ſoliden jungen Mann, der gut nimmt einen Lehrling an. 


Trapp, ayprod. Bader 
zu Kl. Heilsbronn, 


bis Laurenzi zu beziehen, 
Nofenbauer, Alexanderſtraße. 


Herren. 








Zu vermietben. Am Ziele Laurenzi 


die Medaftion, 


Ron -— ... [gebenjt am 


— — 


Commis-Geſuch. 


unterrichtet und gut empioblen ift, findet 
ih, ohne Rückſicht auf die Confeſſton, eine 
Commisftelle frei. Auf Erfahrung im 
Shaittwaarenfahe wird Werth gelegt. 
Franco» Offerte unter B. Nr. 100 bejorgt 
die Erpedition. 


Mietbgeiuch. Eine 


Redaktion. 


Witwe obne 


ung in einem ebhrbaren Huufe, Näheres 
bei der Redaktion 





Zu verkaufen. 3 neue Baltleider 
find billig zu verfaufen. Näheres bei ber 
n 


Ballhandſchuhe 
Geſchaft und Kind fucht eine Meine Wohn, empfiehlt zu fehr billigen Preifen 


Gg. Fleifhmann, 
Handiguhfabrilant, Theateriirafe Nr. 41. 


chuldig, fir 3M boppelt geſchärftes iß 
8 Tr un Dr Rofen m — ee Ba 
‚Urtheil: 1 Momat doppelt geichärftes Gefängniß. 


Ansbach, 4. Februar. 


atom * 








lein, 18 —— Schmied⸗ 


wurde wegen ſchwerten fortgefepten 

chens Diebſtahle am dem Schmiedmeiſter 

Gebert_ von Obern eim zu einer doppelt gefhärften Ge: 
fännntäftrafe von 2 Monaten derurtheilt, dagegen wurde 

2) der ledige Banernfuecht Gg. Michael Martin, 25 


Hähre/aft, von Veitsaurad, von der gegen ihn erhobenen An- 
r — des Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls frei⸗ 
2 y 


# 


« 2 








55 vo ih 
In dem Mittwochblatt des Tagblattes befindet fi unter 
obiger Aufi ein Artikel, ber ein Ermwiderung, wenn aud 
gerade nicht von beibeiligter Sälk Hvar. 
Fure Erſte ift im der ganzen beſuchteren Stadt, weder in 
‚einem Biete in einem Raffeehauje eine Kellnerin, Fondern 
fedtalich entweder die Hausiram' oder die des Haufes 
‚‚tbätig ı ‚Wenn dieje ſolche Anziehunsfräfte 2 * die 
jungen Leute gerne dahin gehen, fo ift dies freilich ein nglag 
für dem Bater und rejp. Gatten, der unter ſolchen Umfiänt 
freilich nichts beiferes thum fann, als feine Kaffe fremden Pen: 
ten anzuvertranen und die eigenen Leute aus dem Wirthfchaftt: 
totale zu verbannen, — falls er es nicht vorzieht, diefelben ver: 
ſleiert hinter das Buffet zu fepen, mas freilich Bei der groken 
Hipe, die in ſolchen Lokalen im der Regel herrſcht, ſehr unbe: 
quem wäre J tits 1141 92 
Was nun die angeblichen Wüftlinge- zeip. Spieler betrifft, 
fo haben wir bisher feine Gelegenheit gehabt, ſolche zu entdeden. 
Wenn folde Spiele von Lehrlingen getrieben werden, fo ift es 
Sache des Pringipals, ſich nadedem Thun und Laffen des ihm 
anvertrauten Subjeltes zu erfunbigen.: Dem Wirthe lann ſchwer· 
lich zugemuthet werben, nad dem Lehrbriefe oder Geburtsſchein 
des Spielenden zu fragen; — angehende oder auch nicht an: 
*3 Commis können noch viel weniger von dem Wirte kon⸗ 
trollirt werden, 
Wie demnad das Eingefandt im Mittwochblatte ‚falls es 
wicht Böswilligleit beruht, in Nichts zuſammenfälit, das zu 
beuriheilen überlaſſen wir jedem Verheiligten. E. 


Gmpfehlung. 
Amerilaniſche Holzitiiten in 30 Sorten, 
Schuhmacherſpäne, ſowie eine große Aus: 
mwabl in, Küchen: und Delonomiegerätp: 
ſchaften ſind wieder neu angelommen, und 
empfiehlt jelbige zur gefälligen Abnahme 
Paul Walde, Blumenftrahe. 


Berlorenes. Ein Portemonnaie wurde 
verloren. Der Finder wird um 
an bie Redaktion gegen Belohnung gebeten. 


Zu vermietben. Jn Re. 43, KRökligs: 
hraße, it von Walpurgi 1862 bis: Licht 
meb 1863 ein großer Laden mit Comptoir 
und Gewölbe, uebit rd erfter 
Etage, Waſchhaue, Boden, Keller md fon: 
ftigen Brquemlichleiten zu vergeben; und 
werden die Näumligpkeiten auch getheilt 
abgelaffen. 


3u vermierben. Friedrichſtraße NE. 19 
it auf Walpurgi 1863 eine große Wo 
ung zu vermierhen. j 








it ein hübſch möb: 





—— 


Zebrlingsgefuch. Zum Uhrmader: 
geihäft wird unter billigen Bedingniſſen 
ein Lehrling geſucht. Auch werden alle 
Sortn Uhren aufs billigfte und pünktlichfte 
teparirt bei Zeichner, Uh rmacher, 

Alexanderſtraße. 


! 


——— Zr — 
Nach dem unerforfchlichen nathſchluffe Gottes Hat 68 ihm gefaden, unfern innigſte 


geliebten Sohn und, Bruder 
dohann 


2 


| Peter Nikolaus Hofmann 


im fe Blüthenalter von 20 Jahren durch den Tod abzurufen. Dieß bringeh wir 
theilnehmenden Freunden und Verwandten und zwar nur auf diefem Wege zur Nach: 
. Mer den Verblichenen fannte, wird unfern tiefen Schmerz zu mürbigen wiffen 
und ung file Theilnahme nicht verfagen. 
Die tieftranernden Eltern und Schweiter. 


Die Beerdigung findet Samftag Nachmittags 2 Uhr von der Leichenhalle aus ftattı 


— — Cafe Shleutheim. 
Heute Produktion der Komiter Nickel und Eollegen. 
Unfang 8 Uhr 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichnete erlaubt fi einem ver: 
ehrten Publikum mitzuteilen, daß fie da 


0 er ein 

im biesgerictliden Gantzimmer verjdie: Blumen ei häft 
dene Mobilien, als Betten, Tiihe und|errichtet hat, und empfieblt fich deshalb in 
Stähle, ein Meiderjhrant und eine Rom: [allen in dieſes Geſchäft einihlagenden Ar; 
mode xc. an den Meiftbietenden gegem jo-| beiten. Eine hubſche Auswahl von Ball: 
fortige Baarzahlung verfteigert. und Brautfränzen, Haarpußen, 
Fürth, den 4. Februar 1862. Retzen, Hut⸗ und Haubenbouquets, 
Königliches Bezirkogericht. Raten urn we und ge 

N R erm ac. ac. ift ſets vorräthig, und wir 
an — BADER ; aud) die Unterzeichnete ſtets Sorge tragen, 
Bertboldt. 


das Vertrauen, welches man ihr ſchenken 
Bekanntmachung. 


Imwird, im volien Maaße zu rechtfertigen, 
und bittet daher um geneigtes Wohlwollen. 
Alenfalfige Erb» oder Forberungsans Kuniqunda Engert, 
an ben übrigens "ganz geringen geb. Shröder. 
Müdlah bes im vorigen Jahr hierorts ver-| Das Verkaufslokal befindet ſich im Haufe 
Lebten Gürtlergefelen Johann Müller|des Herren Frankfurter vis-A-vis der Neal: 
find binnen längitens 2 Monaten bei unter: [jdufe, 
fe —— —*— and ſchriftlich Wirthſch tsempfehlung — 
anzumelden, widrigenfalls ſolche nicht mehr > 
berüdfihtigt und der Nachlaß als herren: W hſchaf empfeh ung 


Lojes Gut dem gl. Fistus anpeim fallen Bei Uebernahme meines 
u REN Gaſt und Kaffeehaufes 
Kö * ——— a am Obſtmarkt 8. Nr, 896 in Nürnberg, 
nigliches Be irfsgericht erlaube ich mir, als geboruer Fürtber, vor- 
als Einzelurichterami. züglicd meine hodygefhägten Landslente zu 
Der. Direktor: Der &. Eingelnrichter : ſreundlichem, recht zahlreichen Beſuch er: 


Fenck MWürfher, Afſfeſſor. gebenſt einzuladen, da neben gutem Vier 
BertHoldt. [aud für preiswürdige Weine und verjdie: 


—— dene warme, wie auch falte Speiſen jeder: 
Ballk ränze 


zeit geforgt iſt. Da ad zu jeder Tages: 
empfiehlt Kätbi Engert zeit Kaffee mit feinem Gebäd anzutreffen 
Hrn. Balthelm, Srftavftraße 


iſt, fo hoffe. ich, mich aud) von Seite ber 
* verehrten Frauen eines recht lebhaften Be: 
Mnzeige. Unterzeichneter erlaubt fi | ſuches erfreuen zu dürfen. 
mieder jeine ſchon befannte, reichhaltige 
227176. mit neuen Unzünen verihönerte 


Yobann Georg Gerftendörfer, 
Masken-Garderobe 


am Obſtmarkt 8. Nr. 896 in Nürnberg. 
im enspfehlende Erinnerung zu bringen. 


Wohnungsveranderung. 
MR. Y. Hobter, 


Einem verehrten Bublitum die ergebenfte 
r mittlere Kouigsſtraße. 


Anzeige, dab id von heute an ın dent 

— Fin ſte r'ſchen Haufe, Ede der Theater⸗ und 

erkauf, Ein im auten Bauzuftande artenitraße, wohne, Der alten Nachbar, 
—— Haus, auf welchem Bäderei 

ranntweinbrennerei in realer Eigen: 


idhait für die langjährige Freundigaft 
h danfend, empfehle ich mid) derjelben, Towie 
—— ruht, und auf dem das Liqueuraeichäft 


der neuen anf das freundſchaftlichſte. 
aft aus tbeitpaft betrieben werden lönnte, 


Karl Kißkalt, Kupferſchmied 

S freie ud er TE — 

nen ı x Hand zu verfaufen umd tin] u vermierben. Ein Zimmer mit 
800 His 2000. darauf eben bleiben. 


Näder, 
9 — Auciunſt ertheilt die Nebaftion. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvollliredung wer: 


am 
Mi den 26. curr,, 
ttags 10 Ubr, 


— 





die Nebaltion. 


Mehinirt inter der Berantwortlichfeit' des Gigenthümers: Julius Volkhart. Obere Adnigsſtraße Nr. 


BVerlorenes. Von ber Frienri 
bis ——— Pauly — 2— 
Schlüfel verloren: Der redliche Finder 
wird gebeten, diefelben bei der Redaktion 


abzugeben. 


— 
Anzeige 
Die jeinſten Sorten von Gummi-, 
bol;: und Anacahuit-Bonbons. in Ari 
wärtiger Jahreszeit von vorzügliher Wirt 
ung gegen Huſten, Heiferfeit, Brufl: und 
— —3 — nen 
orten a »Dttoue 
Eibifh-, Malz. und — — 
bons empfiehlt jur va a Abnahme 
eodor Zpabn. 


Naͤhmaſchinen 


von nur ganz folider Bauart, neheſter 
verbefierter Konftruftion, zum Nähen mit 
wirn und Seibe auf jedem beliebigen 
toff, liefert unter Garantie bie rühmlichft 
befannte Fabrik von 


Robert Kiehle in Leipzig. 


Bei Schuhmahermeifter Herrn 
in der Schindelgaſſe, und in Nürnberg im 
Hotel zur „Himmelsfeiter* tönmen folde 
im gehenden Zuftand befehen werden. 


MWohnungsveränderung. 

Daß ich von Herrn Maurermeiiter Job. 
9* ausgezogen, und zu — br. 
‚Gruber in der Ereubengalfe Nr. 5 gezogen 
bin, zeige ich meiner wertben Kundfcait 
an und bitte um ibr ferneres Wohlwollen. 


Fr. Bartenbacher, 
Herrenfleidermader. 


Zu vermierben. Eine Kammer ohne 
Bert ift fogleih zu vermiethen. Näheres 
bei der Nedaltion. 


Goursberichte, 


Frankfurter Kurfe vom 11. Fedruar lot. 
boroj. b. Obl. 1084P, Brit. Via En. 105 G, 
4kor. b. Obt, Ij. 1034 P., Seſ 25071-X.18341004P. 
44pr.b, Obl.' 7,1. 104 G. „ „1854166 P. 
Ms mn 108 Vad. Sufl,-Koole. Bi P- 
jor. bl»Hent. 1003G. „ 35fl.stogle 357G. 
3, Oitbabn-Yft. 107 G, Rurb. 40 Ible.:w. 58; P. 
Spt. öfter. Met. 30 G, Arad, Henl.or.k 132;P. 
Apr» Ha 6046: „ „ nn du ®. 
Delterr. Yantalt, 713 G. Nafl, Bin. +X. _ 

.  Srevitatt. 172 G.| Bereinsl. a 10 fl. 10 P. 
Bezb. Giienb 131 Pl Ans. «Sungenb.t.11 G. 

Geldturfe. Biltolen 9 il. 36 — 37, vreuls 
fiibe ditto 9 Al. E45-554. Hollämdiihe 10 fl. 
Stude 9 il. 404— vutaten 5 A. Sby lg 
20 » rantenitäde 9 N. 20 — 21. Gnglide Ser 
vereinas 11 I. 4448. 








@ijeubabu : Kabrten. 
Abjabrtszenten von Fürtb nah ber Nreuzung 
su den Zügen der fal. Staaisonientubn. 

A, In ter Mıbrung B, An tier Yinbtuung 
nab Bamberg: nah Munchen: 
Mürerzug 12H MR früh Beuzua 12U,5 I Nacıtk. 
Bonzug àu SM iüb. Wien. 1u 40 D,hüh 
@ürer,5 4. DM. iüh. Wonzug il 5 Dt, sr. 
Würergug UM Vorm Sürerz. 12 u 209m, Mitt, 
guy I HOMR Lorm ſFzilzug 3u. DMNadbm, 
Bürerz. 2115 N. Machm, Gauͤltir AU. MR Nadım, 
Pojzug 7U. 20M Abende. Hüterz. uu,15 M,Akend. 
(bie Märnberg.) 


Ton Kürtb nah Nürnberg. 


Küche ift fogleich zu vermiethen. Wo, ſagt] zärih ven IR Uht Worzene hie 53 I1br rende, 


An Sctins und Feiertagen I Siunde länger 








— — —— 


72. 





[7 Tagblatt erfheint mit Pıitmabme der Montage tag · 
Ti, ums The in many Barden vieieljaͤbelich 45 fr. 


Erzähler, eim Unierdaltongetlatt, Wird tebdhentlid ts 
yari 8 ei er en 5 #r. per Quatial. 


Me al. Voanfalien nebmen Vefiellungen,gegen Binzahlung 
der obigen Beträge an. 


Samitag, den 15. Februar 1562. 





X MO. Akne Gühendungen Aare 


—— EE 





it Arien bei der gtohen Aifloge des Fagblattoa Mäd 
weitele Verbreitung und wirb tie breifpaltige Zeile wder En 


Raum mit 2 fr. berechnet. Muf befiimmie Aufnahme im a 
etſcheineuden lafte Tennen mar * mferate tedimen, die im Lauft 

y hr hr ei eier werben. 
ben mach Burbefinben ame) Mina 
ikagen won Tinswiris ige marı eine Marke zur Aramkinumg hir 
Antwort bei, 





Zur deutſchen Frage. 

Die Geſandten Oeſterreichs, Bayerns, Würtembergs, Ham 
novers, des Groſherzogthums Heſſens und Rafſaus, haben mit- 
telit identiſcher Noten gegen die Anſichten Preußens über bie 
Reform bes Bundes Berwahrung eingelegt, welcher fi auch 
Sachſen angeihloffen hat, — Die Note, weidje der £. bayerijche 
Beiandte, Graf Montgelas, in Berlin dem f, preuhiſchen Staats: 
minifter, Grafen Bernftorff, überreichte, liegt jegtin ihrem Wort: 
laut in der R. Münch. Ztg. vor. 

Im Eingange heit ed:- „Die Reformvorfchläge Sachſens 
haben der —2 Regierung Veranlaſſung zu Erklärungen 

egeben, welche zu wichtig ſind, um das Weſen des deutſchen 

undesvertrages, ſowie die Intereſſen ſämmilicher deutſcher 
Staaten zu nahe berühren, als daß fie nicht bie eruſtlichſte Auf: 
merkſamkeit der allerhöchſten Regierung bes Unterzeichneten 
hätten in Aujprud nehmen müflen.” 

Nach einem Rejume des preußiſchen Projekts wird nun dar: 
gelegt: „Ze bebhafter die f. bayer, Regierung den Wunſch em: 
pfinden muß, der Frage einer Reform ber deutichen Bundesver: 
faſſung nicht anders als im engen Einverftändniffe mit Preußen 
mäher zu treten, mit deſto innigerem Bedauern hat fie ben kgl. 
preußiichen Hof in Bezug auf die politifchen und rechtlichen Vor: 
ausjegungen dieſer Reform Anſchauungen darlegen fehen, mit 
welchen ſich zu vereinigen ihre Ueberzeugungen und ihre Pflich» 
ten gleich entſchieden ihr verbieten. Sie muß vielmehr ſowohl 
vom Gefihtspunkte der allgemeinen Juterefien Deutihlands, 
wie von dem bes politiichen Rechtes gegen die Aufitellungen des 
erwähnten von Berlin nad Dresden gerichteten Erlafjes Ber: 
wahrung einlegen. 

„Unmöglid kann bie f. bayer, Regierung in dem Rerlan- 
gen, daß das alle Deutſche vereinigende Nationalband ftrenge 
anf die Bedeutung eines völferrechtlichen Vertrages zurückgeführt 
werbe, eine berechtigte Borausiegung deutſcher Bunbesreform 
oder einen richtigen Ausdruck des im beutichen Volke unleugbar 
vorhandenen Einigungsbebürfnifies anerkennen. Sie erſucht 
das k. preuß, Gabinet, fi vergegenwärtigen zu wollen, in wie 
ganz anbererer Richtung einft Preußen ale Mitgründer bes 

Bundes in den Berhandlungen des Wiener Kongreſſes 
zur rg des Bunbesverirages mitwirkte. Und fie fühlt 
die Pflicht, freimüthig auszuipreden, daß ihr Deutſchlands 
Sicherheit und Einigkeit, fein moralifher Friede und feine Hoff: 
nung auf gedeihliche Fortbildung ber Bundesverfaffung in hohem 
Grade bedroht und gefährdet —— würde, wenn Preußen 
auf das Beitreben zurüdlommen wollte, einen Theil der beut: 
ſchen Staaten durd eine centralifirte Verfafjung unter Einem 
Oberhaupte zu einigen, während das Berbältniß jwiſchen dieſem 
Theile und den übrigen Gliedern des Bundes auf dem Fuße 
bloßer Verträge, wie fie auch zwiſchen Völkern fremden Stams 
mes geichloffen werben fünnen, zu regeln wäre. 

„Es wird ftatt weiterer Ausführungen gemügen, an bie 
unbeilvollen Folgen zu erinnern, welche ſchon in einer früheren 
Epoche Beftrebungen defjelben Charakters über Deutſchland her: 
aufzubeichmören brobten. 

„Mit vollfter Vebergeugung muß fernerbie k. bayer. Regier: 
ung jeden Verſuch, den Drganismus bes Bundes burd einen 


engeren Bund zu durchbrechen, zugleich als unvereinbar mit dem 
— ſrechte bezeichnen.” 

Wach dimer ſtaaterechtlichen Erörterung wirb mun erklärt, 
baß die l. bayer. Regierumg bie Grünbung eines engeren ſoge⸗ 
nannten Bundesftaats in Deutſchland leineswegs als gerecht⸗ 
fertigt burd den Art. 11 ber Bundesafte, vielmehr als unver 
einbar mit bem Weſen und ber Berfaffung des deutſchen Bun- 
bes, ja als deſſen faktifche, wenn auch nicht rechtliche Auflöfung 
in ſich fließend betrachten müßte und bie vertrauensvolle Ex 
mwartung ausgefprocen, „daß ber f, preuß. Hof, in ſeiner Weis 
heit und feiner Anhänglidleit an die Grundfäte bes Rechtes 
einer Auffaffung der deutihen Reformfrage nicht Beige geben 
werde, welde bei feinen Bundesgenofien fo gemichtige Bedenken 
erregt, und bie er nicht bethätigen könnte, ohne Deutfchland in 
Verwirrung zu flürzen, ja nicht feithalten, ohne die gedelhliche 
Wirkfamteit und Ausbildung der zu Recht beftehenden Bundee- 
verfaffung zu bemmen, Das. preuß. Eabinet hat in dem ers 
wähnten Erlaffe nach Dresden es lebhaft anerkannt, daß bie 
Regierung Sachſens ihre Ueberzeugung von ber Näthlichleit einer 
Bundesreiorm offen bekundet hat. Der Untergeichnete darf:ver- 
fihern, daß auch feine Allerhöchſte Regierung die Ueberzeugung 
theilt. Tief burhorungen von der Mabrheit, daß das Brincip 
eber ſolchen Reform das der organifhen Entwidelung der: be 
tehenden Daß ganze Deutichland vereinigenden Bunbesver 
faffung fein muſſe, glaubt die k. bayer. Regierung, daß auf die 
fer Grundlage bei allfeitiger Bereitwilligfeit wichtige, ben Fort⸗ 
ſchritten der Innern Entwidelung Deutihlands entſprechendere 
BVerbefferungen ins Leben gerufen werben fönnten, zu weichen 
fie namentlich bie Begründung einer wirkjameren Exekutivge⸗ 
malt des deutjchen Bundes und bie Regelung der Thätigleit des 
Bundes in den Angelegenheiten gemeinfamer deutſcher Geſetz⸗ 
gebung durch Zuziehung von Delegirien ber deutſchen Stände 
verfammlungen vechmer. Mit Freuden würde bie k. bayer. Ne 
—— einen Entſchluh der verbündeten Regierung Preußens 

egrüßen, durch welchen die Eröffnung von Berathungen über 
Bunbesreform auf biefer für Alle gleidy geredhten und den ger 
gebenen Berbältnifien Deutſchlands angemefjenen Grundlage 
ermöglicht würde.” 

ee Ada. 3. betrachtet es als gewiß, daß neben der Coali⸗ 
tion in ber Bunbesverfafiungsfrege zwiſchen Deflerreih und 
den Mittelftaaten Verhandlungen über Militärfragen im Gange 
find, welche jedoch feine Militärfonvention (nad) preußiſchem 
Muſter) bezmeden, fonbern einzig und allein einen beflimmten 
Kriegsfall im Auge haben. Mit einigen Staaten follen folde 
Uebereinfünfte ſchon abgeſchloſſen fein.) 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Hr. Rektor Dr. Beeg von Fürth, als Be: 
volmädtigter zur Induſtrie⸗Aus ſtellung in London delegirt, ift 
von Berlin ‚bier eingetroffen, wo derfelbe in Verbindung mit 
Ausitelungsfommiflären anderer deutſcher Staaten an dem ge- 
meinfamen Ausftellungsfatalog ber Zollvereinsländer arbeitete, 
Hr. Beeg wird im lommenden Monate ſich nach London begeben. 
— Der Entwurf. ber Gewerbeorbuung, welder, wie bereild ge 
meldet it, Sr. Maj. bem Könige in Nigga zur Genehmigung 









a 
Um empfindlihiten dürften } 


Landtag vorgelegt werden. bie 
Gewerbe mit Nealrechten duch die neue Ordnung der Dinge 


berührt werben, da bie Realredhte nich! abgelöst, jondern wie in 
errei einfad In Geltung bien olen; man geht von dem 
zunete aus, gab. Die Realberehtigten durd bie Teen 
me au den Bortbeilen, welche die neue Gewerbeordnung 
werke bringen wird, Theil nehmen und jomit wegen diefer 
ortheile feinen Berluft erleiden. Als Verfaffer ber Bewerber 
Ordnung bezeichnet man den Hrn. Minifterialafjeffor Braun, 
ber bei verſchiedenen Kreisregierungen und im Handelsminiſte- 
rium feit langen Jahren über das Gewerbeweſen das Referat 
führte und wie fein er die iöheri 
werbeordnungen und die Bedürfniffe des Gewerbeftandes fennen 
zu lernen Gelegenheit hatte: u. dan 
— Erledigt: Das Lmdgerihtsphyfilat  Dintelsbühl, — 
Die Sielle eines Thierarzies fürden Landgerichtäbrgiel Brüdenau, 
welde ein Einfommen von ungefähr 500 H- des Jahres, darun⸗ 
ter 100 fl. aus der Diftrikistafle, gegem die Berpflichtung der 
— anenigeltlichen Biittation ver Zucht · Thiere, abwiriti nun; 
— Za Bamberg verſchied der penjioniztert; Generalmajor 
ech ©, Deuhach im 76. Lebensjahre, nachdem derſelbe erft vor 
nigen Tagen im frohen Kreije jeiner Familie die goldene Hoch⸗ 
eit Der Berlebte hatte 7 del ge mitgemacht, darunter 
n ruſſiſchen und war bei dem Uebergang über die Berescina. 
— DdDas fogenannie Hofer Gonjortium bat den Bau 
einer Eijenbahn nad Eger beſchloſſen. Es befinden ſich in Folge 
Seſſen jünf Jngenieure in Eger, um die hiezu nöthigen Vorar- 
beiten ausjitführen. ı all lg umina 
— Sheinfeld,; 10. Febr. Der heutige Biehmarlt war 
ziermlich mit Vieh betrieben, der Handel war lebhaft, und giugen 
Die WBreije, namentlih von Gangbieh zurüd. 
’ Sindau, 11Febr. Die hiefige Gegend wurde in den 
legten Tagen von einem orfanähnlichen Wüthen des Ditwindes 
mrgeiucht;; die brandenden: und hochfluthenden Wellen des 
ees madten die Dampfihifftabrt ſchwierig, und hatten eine 
tbeilmeife Einftellung der gewöhnlichen Fabrien zur Folge. Das 
»or Dem biefigen f. Dampfſchifffahrts Inſtitut für das verun— 
Pe Dampfboot Ludwig von einer ſchweizeriſchen Dampf: 
Hifffabrts:Bejellibait füuflih erworbene Boot „Jura“ wird 
bemmnädit den Fahrdienit auf dem Bodeufee beginnen, 
’r ‚Unter dem Heidelberger Schloß iſt zur Heritellung 
ber Si fendahn nad) Würzburg ein Stollen durhgeipreugt wor» 
beu, in Folge deſſen ſich an der Nordjeite der Ruine, bejonders an 
ber wegenibrer unvergleihlichen Ausſicht weltberühmten Schloß: 
Altane Sprünge gezeigt haben. Man bat diejelben verfittet ; 
Die Hiffe find aber jet dem halten Jahre, wo fie zum erſten Male 
Seigten, länger und weiter geworden. Man bat fie vor einis 
Rp ochen abermals zugeſtrichen, und jet find jie wieder 
ichtbar. 
"7m: Der Herzog von Coburg bat vor einigen Tagen am 
Hofe zu Berlin feinen Abſchiedsbeſuch gemacht. Die Reife nad 
Afrika mwirderam2t. Febr. antreten. Der Drnitholog Dr, Brehm 
gebt Voraus, um am Beltimmungsorte ein Haus nach dortiger 
itte zu bauen und die nöthigen Einrichtungen und Ausrüjt- 
ungen gr bejorgeit. 
i kan er gemeinichaftliche Landtag von Goburg und Gotha 
Fa * den 17. Febr. nad Gotha einberufen. Es handelt ſich, 
Me man, um die Einiegung eines Negentichaftsraihes für Die 
— des Herzogs 


— =, em, 9. Febr Dante hier fehr geſpannt darauf, 


wird, p hritte das Berliner Kabine nunmehr unternehmen 
tin „Diejes jept wohl nicht mehr länger zögern fann, mit 
ben Solt, orſchlagen in ber beutichen Frage hervorzutreten. In 
ten en — — — als we ehr 3 
Anfa ug ber gen ng, daß lie von allem 
mw But darauf bebadıt war, bar Vorwurf zu begegnen, daf 
de.ıt Yundesreform eh nidjts Anderes als bie Auf⸗ 
Sen gan, Micht deutjchen Bei Hungen Defterreidhs in ben deut- 
den Rd Henpge.: In den Inftruftionen, welche den an 
bedenen deutſden Höfen beglaubigten Gejandten zu 


E 


im Abrede geitellt. 








er 
‚Su I 


egangen find, wird bies ausdrücklich - aufdas Entfchiebenfte 
abme d 4 













Nicht um die Aufn 
Beſitzungen rreihs in Den 4 — Au in 
um er zum db d ge: 
hörenben B ichs ſowohl wie das 
wöllerredhtlih garamirt efenfivfy Deittichle Die 
Mittelftaaten haben diefer Auffaffung beigeftimmt, find 
die Diehfälligen Erlärungen bereits Bier eingeiroffen. 


—— Die Nahrict der Wiener Blätter von einem Grafen von 
Degenjeld, der nad tapferer Begenwehr Wölfen zum Opfer ge: 
fallen jein ſoll, ift dem Peſter Lloyd zufolge gänzlich erfunden. 

— Bolnifde, Grenze, 12. Febr. Der in Warſchau 
eingetroffene Erzbiichof Felinsfi empfing eine Deputation der 
Geiftlichfeit und hielt eine freundliche Anfprade. Die Stim: 
mung Warſchau's ıft ſeht gebrüdt, Es heißt, daB zwiſchen dem 
Kirchenfürſten und dem Statthalter noch ernite Differenzen ob: 
walten, jebod wird bie baldige Kirheneröffnung erwartet. Es 
eht das Gerücht, daß Graf Lambert auf jeinen Poſten zurüd- 


er —————————— 
(den — as it nun als —— ber —— 
en Freimaurer feierlich in orben; in ſeiner Antritts 
rede vertheidigte tere ‘einen Großmeifter 
zu ernennen, rühmte beffen Allmadıt, da ohne ihn fein’ftano: 
nenihuß in ber eltabgefenert werben bürfe; die Einheit mühe 
auch in der m. herrſchen und Nebenlogen dürfen nicht 
dulbet werden... Das Feit fand mit dem üblichen Zeremoniel 
att, der neue Großmei drüdte jedem anwejenden Maurer 
die Hand, ſprach von nichts als von Liebe und Briderkickeit 
und erklärte,’ ale feine Kräfıe dem Wohl bes Droens widmen 
zu wollen. 





Rreis:Gewerb: und Sandelsfammer 

von Mittelfranfen. 
Freitag, den 14. Februar. 
Nach Verleſung Sr Protofols famen nad) längerer Debatte 
zur Abſtimmung: 

1) Antrag des Fabrik: und Handelsrathes Nürnberg : bie 
Ermäbigung des Frachtiages auf Steinkohlen betreffend, 
dem fich der Handels: und Gewerberath Erlangen anſchloß 
wurde genehmigt‘; 

Antrag des Handelsvorſtandes Nürnberg, den Abichlus 
eines Handelövertrages mit Franfreih, in specie die Zol 
ermäßigung auf leoniichen Drath zur Einfuhr in Frank 
reich wurbezwar gutgeheißen, doc jollen Daran anfnüpfend 
überhaupt die Artikel unjerer Industrie zu gleichem Zwecke 
empfohlen werben ; 

Antrag des Mitgliedes von Rothenburg, direkte Poſtoer⸗ 
bindung diefer Stadt mit Würtemberg betr. ſowohl, als 
Antrag des Mitgliedes Hrn. Fleifhmann von Fürth, Zu: 
lafjung der Gothaer Feuerverficherungs »Gejelfchaft in 
Bayern, fanden die Billigung ber Aammer; 

Anträge der Abgeordneten der Städte Ansbad, Rothen— 
burg und Dinkelsbühl, Eiſenbahn nad Würtemberg mu 
Berührung der von ihnen vertretenen Städte, wurde 
beichlofien : eine Eifenbabnverbindung zwiſchen Heilbronn 
und Nürnberg auf dem fürzeiten direften Weg zu bean: 
tragen. 

Nächte Situng Montag, 17. Febr. 


2 


— 


3 


— 


4 


_ 


5 


— 


Bezirfögerichtöverbandlungen. 
Ansbach, 7. Februar. 

1) Michael Engel, 19 Jahre alt, lediger Zimmermanns: 
fohn von Wettringen, wurde wegen des doppelt erſchwerten Ber: 
gehens der Hlörperverlegung, verübt mit Waffe und hinterlifti: 
ger Weife an dem Babergejellen Nifolans Müller von Wettringen, 
ju einer 4dtägigen boppeltgefchärften Gefängnißſtrafe — und 

2) Johann Meyer, 29 Jahre alt, lediger Mepzergefelt, 
und Emft Giebler, 28 Jahre alt, lediger Maurergefelle, beide 
von Ansbach, wurden wegen des erfhwerten Vergehens der Kör— 
perverlegung, verübt in verabredeter Berbindung und beinädt: 
lichen Adfpafen an dem Schuhmachergeſellen Jakob Binder 
von Epb in tdealer Concurrenz mit dem Vergeben des entfernten 
Verfuchs zu dem erwähnten Bergehen an dem Schäfer Bilbelm 
Schmidi zu Eyb, und zwar erfierer zu einer 34monatliden eim 
fachen Gefaugnißſtrafe und lepterer zu einer H2tägigen doppelt: 
geihärften Gefängnißltrafe — verurtheilt. 


vs \e ater, 
Das hellle Slunſtag auf unſerer Bühne zur Darftellung 
tommende Zuftipiel vom bir: ‘„Doltor Wespe“ wird durch 


die pifante Eopie einer allgemein bekannten Berfönlichkeit ein 
erhöhtes Intereſſe gewinnen, ja, wie wir hören, bürfte es alle 
BWahrieinlichkeit für ſich haben, daß Drigin alund Gopie 
bei dieſer Vorftellung ſich begeguen, 





@inlauf., ninlss ah 
ige Thun und Treiben ber jüngeren Leute 
eehäufern gerechtes Wergerniß erregt 

eeignete Mittel anwendet, io 
in. Wenn aber bei — ——— 
ande wücjidtsloje Andeutungen auf Eta⸗ 
en elche bei —E ——— 







und man zu I 
int dies nur löblich 
» 


Kran Re dere 


| 


him en Prange ®) 


Anlab 





n fönnien, miteinfließen, wie in Nr. 37 

Fi! dient dies als unpaffenb ent» 

au werden; denn es wird feinem vernünf: 
allen, 


die Schuld des_gerügten Gebahrens 

eute ben X ober anweſenden Gäſten beimeſſen 
re verpflichten zu wollen, über das Alter und die Unter: 
baltung der lepteren Eontroßle zu üben. Die Urſachen fold trü- 
ber Erjheinungen bei unſerer Jugend liegen allein in mangel: 
haftet und, vernadlähigler —A und wenn Betheiligte“, 
tr ihre Rügen an die Deffentlichfeit zu adrefjiren und von 
anderen Leuten Beauffihtigung und Drabregelung ihrer Ange: 
‚hörigen zu verlangen, dieſe an ſich ſelbſt, beziehungsweiſe ihre 
Untergebeiten richteten unb nachdrucklichſt umterftügten, fotwfirbe 
dies der Sache gewiß viel dienliher und Wirthen und Publifum 
angenehmer fein, ald Inſerate, melde höchſtens dazu bienen 
‚Können, Beteiligte und deren Hi N 
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— 
Bekanntmachung. 

Huf unſere Vorftellung an das Staats: 
minifterium des Handels und ber öffent: 
lichen Atbeiten vom 25:1DFtdber v. 8. 
„den Verfandt ungeflempelter Spiellarten 
ind. Ausland beit.” würde uns durch ge- 
fällige Vermittlung des biefigen Haupt: 
zoflamtes nachſtehende Allerhöchſte ‚Ent: 
jchftefungimitgetbeili, die mir hiermit zur 
Kenntniß des verehrlichen Handelftandes 
briugen. 

Fürth, den 13. Febtnar 1862, 
Der Handelsrath 

Beroljheimer. 

M. Neubaner,ıSekretär, 


Im Namen Sr. Maj. des Königs. 
Gemäß höchſten Nefcripts ac. ꝛc. wurde 
genehmigt, daß bei der Verfendung fran: 
zöfichen over, deuiſcher Spiellapten, in das 
Ausland, ohne Berührung anderer Zoll: 
vereinsſtaaten durch Vermittlung von auf: 
leuten zu Nürnberg und Fürth, die durch 
höchſte Entſchließung vom 10, Dit. 1856 
Ar. 10,183 sub Ziff. 4 angeordnete Ner 
vifion der Karten nur bin und wieder in 
einzelnen fällen vorgenommen und von 
der Verſchlußanlage gänzlich abgefehen 
werben, weun dem zur VBerjendung gehöri- 
gen Lieferfcheine ein, Seitens des Haupt⸗ 
zolamtes zu beglaubigender Auszug aus 
dem bezüglihen Verſandt- oder Faklura⸗ 
buche beigefügt und überdies biejer Liefer 
fein, Bann der Auszug aus dem Faltura⸗ 
buche, dem betreffenden Stempelamte vor 
der Berpadung, mit Bezeichnung der Zeit, 
wann diejelbe erfolgt, mitgetheilt wird. 
Bemerlt wird noch, daß es in Bezug auf 
die Transporte von Spielfarten nad) an: 
dern Vereinsftaaten, oder burd 
ſolche nad) dem Bereinsauslande bei den 
bisherigen AbjertigungssVBorjariften aud 
ferner jein Bewenben hat. -- ; 
Münden, den 2. Februar 1862. 


Königliche General: Jolb Adminiftration. 
v.Blanf. 


Gefuch. Ein Geſchäftsmann, deffen 
Artikel ſehr gefucht find, und welche bei 
guter Einrihtung einen Nugen von 20 
bis 30 Progent gewähren, wünſcht ſich mit 
einem gebildeten Kaufmann zu verbinden. 
Portofreie ſchriftliche Anfragen unter 
Adrefie Z. W. bejorgt die Redaktion. 

Mietbgeiuch. Eine ruhige Familie 
fugt ein Logis von 2 heizbaren Zimmern, 
Kammer und Boden bis Ziel Walpurgi. 
Näheres bei der Redaktion. 


—— — 


mpfehlung. 


Rachdem ich vom mohlöbligen ee vBei Erdffnung meines Geſchaſts em 


giltrat bahier eine einer: &ony 


— 5 ——— 
n|ı mt einem geehrten anne, 
* reiner: 


erhalten babe, beehre ich mich hiemit einem | jowie ben verehrten Herren i 
hochverehrten Handelaftande mitzutheilen, | meiftern bei Bedarf von, aller, Art Bild: 


daß id) ſolche bereits ausübe. 


banerarbeit angelegentlichſt, und fichere 


Ich babe mich auf das Verfertigen aller | bei den billigiten Preifen reele und prompte 
in.die Schreiner-Galanteriewaaren ein: | Bedienung zu. Achtungsvoll 


ſchlagenden Artikel, aller Gattungen Spie: 
el, Kinderfpielfaden, namentlich Kinder: 
öbel ze. 2c. verlegt, und werde mich bes 


ftreben, alle mir gütigft zufommenden Aufs| - 


träge bei folider und billiger Bedienung, 
auf das promptefte auszuführen 


Hieronymus Dan, 
Bildhauer in der Ylumenftraße, 
zunächſt dem Schwarzengarien Nr. 48. 
Kimmel’s 


‚,feinfte Punfep-Eens, 


* BEL. u. * — 
Indem ich um geueigten Zuſptuch bitte,| ſiets vorräthig, wird zu jeder beliebigen 


zeichne ich hohadtungspoll . 1. 
Zudwig Kriegbaum, 
Schreinermeifter; ' 
mittlere Königsſtraße Nr. 132. 


Verehefihungsanzeige. 
Theilnehmenden freunden und Be: 
fannten die Nachricht, daß verfloffenen 
Montag unfere Trauung bier volljogen 
wurde, mit der Bute um Forxtdauer Ihrer 
freundſchafllichen Gewogenheit 
Fürtb,den 13. Februar 1862. 
Ludwig —— 
.S Kumigunda Eliſabetha Kriegbaum, 
geb Müller. 


—— — — — — 


Quantität beſtens empfohlen, 


45 » Ebriftian Kimmel, Deitillateur, 


e 7 Weibengerten 2 Treppen hoch. 


Einladung. Samjtag Abends. 
|Bebertlößsiund —A— 
wozu ergebenſt einladet 
Andreas Dollinger, 
Bergftraße, zum „goldenen Hahn.” 


Anſeige Betten und neue Bett: 
federnfind fortwährend zu haben bei 
Nagh in der Geleitsgaſſe. 


Empfeblung. Meine befannten fei: 
nen Maſchinen⸗Matzen um 4 fl. 32 Er. 
per Mehen zu 16 bayer. Pfund, weldye 160 


Berlaufener Hund. Ein hellgrauer| bis 180 Stüd geben, empfehle ich unter 
feiner Ruſſe (Hündin) hat fih verlaufen.) anerfannt veeller Bebienung. Auch lönnen 


Näheres bei der Rebaftion. 


Ballhandſchuhe 


empfiehlt zu ſeht billigen Preiſen 
Gg. Fleiſchmann, 
Handihuhrabritant, Theaterftraße Nr. 41. 


Lehrlingogeſuch. Unterzeichneter 
nimmt einen Lehrling an. #9 
Trapp, approb. Bader 
zu Kl. Heildbronn. 


— — 


auf Berlangen Reibmatzen und geſtoßene 
Matzen, wovon letztere das Pfund 3 Er. 
mehr foiten, ſowie Staubmehl zu allen fei⸗ 
nen Bädereien um, 34 fr. per Pfund bei- 
gegeben werben. 
Mare Oppeubeimer. 
Bädermeilter in Fürth. 


Miethgeſuch. Eine Stallung für 2 
Pferde, mit oder ohne Heuboden, wird 
ſogleich zu miethen gefucht. Näheres bei der 
Redaktion. 


Zu vermiethen it ein hübfch mob⸗ Gefundenes. Ein ſchwarzſeidener 
lirles Zimmer an ein oder zwei ſolide Regenschirm wurde gefunden. Der redht- 


Herren. Näheres bei der Redaltion. 


I Muggenhof. 


Morgen Sonntag: 


HALDIONNE- MUSIK. 


Kaufgefuch, Es wird ein nod gut 


mäßige Eigenthümer kann bdenfelben bei 
Schreiner Bayh in der Markgrafengafie 


Schlafſtelle, wo möglich in Mitte ver Stadt. 
Näheres bei der Nebaktion. 


Zu vermietben. Für einen foliden 


erhaltener Wirthsihrant billig zu kaufen] Herrn ift ein heizbares Zimmer zu ver- 


geſucht. Wo, fagt die Redaktion. 


miethen. Näheres bei der Rebaftion. 


gayıNDd, 


Samftag, ben 22. ds, Abends 7 Uhr: 


Faſchings-Ball. 


Fürth, den 12. Februar 1862 
Die Vorflände: 
I. Aldinger. Dr. Brentano. 


(Für diejenigen verehrl. Mitglieder, welche Fremde einführen, melde die Gallerie 
befuchen oder deren Angehörigen maskirt eriheinen wollen, werden bie biezu erforbers 
lien Eintrittölarten am 22. de. von 11-12 Uhr Vormittags in bem Converſations- 
zen der Geſellſchaft verabreicht. Ohne Eintrittöfarte iſt der Zutritt gur Gallerie 
Jedermann verfagt.) 


Ccbensverficjerungsbanf f. D. in Gotha. 
geigi mären. Da Meflhe wenn (eh ati Jahre 5 Yang Mas F 
* —* cherungsſumme iſt der Sa Sl —* —— 
28,550 derſoren mit 38.775.000 hen. und 


Bei einer Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen von etwa 1,820,000 Thlr. 
waren nur 860,900 Thlr. für 544 geftorbene Verfiherte zu vergüten, welcher Betrag 
bie rehnungsmäßige Erwartung nicht erreicht. 

Im Jahre 1862 wird der Üeberſchuß des Verſicherunge jahres 1857 mitt 939,189 
Thlr. an die Berfiherten jurüderftattet, er einer Dividende von 29 Prozent 
entfpridt. Nach den bereits vorliegenden Ergebnifien werben ſich die Siniberden Air 
1863 amf 33 Progent und für 1864 auf 37 Prozent erheben, mithin den Theilnehmern 
noch Er Vortheile als bisher zu Gute fommen. 

erfiherungen werben vermittelt durch 
Joh. Adam Gebhardt in Bet. 
edr. Pet. Echmidt in Erlangen, 
odel umd Merkel in Nürnberg, 
AK Shwargin Shwabad, 
J. W. Berger in Windsheim. 


' von morgen Mittag 12 Uhr an bei 
ichael Höfler 

Turnverein. 
Nähten Montag, den 17., Abends 84 Uhr: 


Kneipe 


ugang an neuen Ber 
fonds auf 10,800,000 Thlr. 





Beſannimachung. 
Den verehrlichen Mitgliedern bes Kran- 


Bert der Maurer: 
und Zimmer: Innung bringen wir zur Nach⸗ 


richt, daß im Sokale des Herın Kuhn, 
—— an 16, Februar, Zimmer linfs. 

{ ahmittags 2 Uhr, Borftand. 

im Gafthaus zum, ab’ General: — au 


Berfammlung und Jahresrechnung abge: 
ee > — Erſcheinen der 
8 wird gebeten. Huch Diejenigen, | indet von dem ehemals Krenkel’ihen 
—— . m ge Kranken: und Sterbverein Jahresrechnung 
—— — da nad) — in der Neundernbel'ſehen Wirthſchaft 
g ufnahme ftattfindet. Tirart,wozu fämmtliche Mitgltebereingeladen 


Einladung. 
Morgen Sonntag, Nachmittags 2 Uhr, 








Die Borflände. — Auch werden daſelbſt neue Mits 
glieder aufgenommen. 
Ziedertafel. I. Borſch, Borftand. 
Montag, den 17. Februar, Abends 8 Uhr: — oGm ang 
L ; mpfehlung. 
Hroße Fi afı Kingsproduktion. Caviar, beile Briden, een, friſche 


Sardellen, Häringe, Bückiuge zum Roh— 
eſſen, beite Frankfurter Bratwürſte, 
Braunſchweiger und Gothaer Cervelat- 
ſowie —— in feinfhınedender 
Waare empfiehlt Carl Kitz. 
Zu vermietben. Ein Boden, zum 
Anfang 8 Uhr. Glasbelegen gut: eingerichtet, iſt zu vers 
Der Borftand, |miethen. Wo, fagt die Mebaklion. 
Mietbgeiuch. Eine einzelne Dame] Gefuch, Ein jolides Mädchen, welches 
fucht bie Ziel Walpurgi eine Heine Wohn [in Papparbeit erfahren ift, findet auf 


Der Borftand. 


— Gintradt 


Montag, den 17, Februar 1862: 
PRODVUCTION. 


um 
dattion. äheres bei ber Redaktion. 


Dans [1 ch. 


Nächſten Sonntag, ben 16 · 
gutbefegte a ftatt. Bi tan 
und warme Speijen, ſowie gutes Bier wird 
beſtens geſorgt. 

Es ladet ergebenſt ein 


Andreas Popp. 


NB. Jeden Samſtag find die obern Lo— 
fale geheiſt. 








Ju den Drei Kronen, 
Bäumenitrafe, 
Findet morgen Sonntag 


gutbefegte Tanzmufif 
ſtatt, wozu freundlichſt einlabet 
Georg Michael Winkler. 
inladung. * 
Morgen, Sonntag, 
ben 16. Februar 
qulbefehte Tanzmufik, 
wozu freundlichſt einladet 
Frie drich Schu fter. 
Zu vermietben.. ‚In ver Nähe ber 
Eifenbahn ift eine hübſche Wohnung, be 
ſtehend aus Schlaf: und Wohnzimmer für 
einen ledigen „Deren fofert, oder vom 1. 
März an zu vermietben. Wo, jagt die Ne: 
baktion. we — 
Fürther Schrannenpreife, 
den 14. Februar 1862. 





Walzen aus 
Umgegende. ZAN.21i. gell. — r Al. 
Bon. .:... 150.48 get. — N.2lie 
Geräte . + BR.42 MM. ge. — N. 36h. 
Haber Eee ge — N. 15 
Eoursberichte, 


Frankfurter Kurje vom 12. Februar 1862. 
Sproj. b. Obl. 1034P. Blälz. Max · Eu. 1054P. 
d4pr, b. ObL ii. Deit. 250-1. 1809101 #- 
4ipe.b.ObL,'/,1. 104 P. „ „ 19946 4 
101 G.; Ba. H0fl..Yonje, 97 8 
. 10046. 5 3sfl. + Soole 
. 107 P.| Rueb. AU Ibir.«U.584P. 
Apr. öfterr. Diet, 4836.) Srhb.Heli.hui.Y. 1322P. 
SHE “ Hal IT „ .„, Zprr AD F 
Oeflere. Banalt. 716 P.INayl. R.X. 
» Grevitalt. 173 — J9 h10f. 10 P. 
Berb. Gifend. 1314 P,) Ansb.«@ungenb.Y. 11 6. 
Geldturfe. Wiltolen 9 HR. 36 — 37, preuls 
ſiſde ditto 9 N. 544554, Hollänpiide 10 fi. 
Stüde 9 A. 404 — dl}. Dulaten 5 A. 304 —äly 
3: Zrantenltüde 9 A. 20 — 21. Engliſche [7% 
vereinas II fl. 44-48. 


@ifenbabn - Kabrten. 


Abfabrtsjeiten von Fürtb nad der Kreuzung 
zu den Zügen der kql, Staatseilen 
A. In ber Richtung B. An der Richtung 
nad Bamberg: nad München: 
Süterzug 12 1.5 M. früh Ponzug 121,5 M.Naqu. 
Poftzugzu. 25M.tüb, Büren, 1U.40M, früb. 
Güte. 5 U. 5M. trüb. Bonzug 7u. 5ER, früb, 
Bdterzug YU.— M.Vorm Würeg. 12 U, 20 m, Mitt, 
Gilgug 11 U.40M Vorm. Gilyug 3 U, — M. Rachm. 
Eürerz. 2U.15M, Nam. Hüter, A. — M.Nadım. 
Pofizug 7U. 20M.Mbense, Blterz, DU, 15 nam. 
(bie Mümmberg-) 


Don Hürtb nah Nürmberp. 
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mebit Küche. Näheres bei der Ne ee ea dauernde Befchäftigung. | Taglich som ]R Ihr Morgene tia 48 Hhr Adeade. 
Ai a 


n Sonn: und Feiertagen 1 Siuude länger. 


Rebinirt umter der Verantwortlichkeit des Eigentümers: Julius Volkhart. Übere Königsſtraße Nr. 72. 





Fürther 


Das X ayblart erfäeint mit Mnsnabme der Memagt tag · 
fi; und fofer in aanz Dayern wieteljährlih 45 fr. 


Der Erzöhter, ein Unterbattongeblait, wird wödientlid in 
wei: Nummern ausgegeben, und: fofiet!15 fr. per Quartal. 

Ale fat. Beftonfialten nehmen Befiellungen gegen Ginzablung 
ver Aigen Beträge an. —— 











Tagbiance ve 
weitefle Verbreitung und, wirb bie breilpa ige Arile oder 3 


Anzeigen finden bei. der großen Mu 


Raum mit 2 Tr. berechne. Muf befiimmte Aufnahme im mädıfke 
erſcheinenden are Mnnen nur jene Imferate rechnen, bie im % 

des Mernitione umb längfiens u Uber eingereicht werben, 

Rasayme Ginieabungen neh Bu Ar 

feogen von Eutin ge man eine Marte zur Firanlizung ber 
niwort bei, 


——— — * 


Sonntag, den 16. Februar 1802 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden Au die Landgerichts-Aſſeſſoren iſt Seitens 
des Staatöminifteriums des Innern eine Mittbeilung ergangen, 
welche fi mit der. demnächſtigen nu ber Stellen an den 
Dberämtern beihäftigt, deren es. befanntlicd im dieffeitigen 
Bayern 143 geben wird, Es ift hierin. den jegigen erflem Aſſeſ⸗ 
foren wenig Ausfiht auf Borrüdung zu Oberamtmanns: 
ftellen gegeben; bei der Befegung der Nebenbeamtenftellen 
wird allerdings auf gualifizirte Afjefforen Rüdfiht genommen, 
deren eine Zahl von 40 in das Gehaltsmarimum von 1200 fl. 
rüden wird, Belanutlich erhalten die Oberämter nur einen 
Nebenbeamten. Hienah find die Landgerihtsbeamten, deren 
Gefammtzabl zur Zeit 688 ihr = zumeiſt angewieſen zum 
Uebertriti in ben Juſtizdienſt. — Der Zudrang zum Notariat 
ift fehr groß. In Oberbayern allein haben bis jegt ſchon gegen 
100 beim Appelgericht eingegeben. Die erften Anträar über 
Bejegung des Notariat geben, da bie Appellgerichte die Liſten 
über die Eingaben ſchon bis zum 16. ds. vorlegen mühen, amt 
28. ba. nad Nizza ab. 

— Gleihwie bei den bayer. Staatsbahnen wird nun and) bei 
ber bayer. Oſtbahn die Fradt für Steinkohlen burdgebends 
auf 80 für 90 Zentner berechnet. Dagegen erhebt die böhmiicdhe 
Weitbahn zur Etunde noch für Eteinfohlen eine um ungefähr 
100 yEt. höhere erg als die bayerifhen Bahnen, Dan hofft 
jedoch, daß — joll die Böhmische Kohle mit der Jwidauer nad: 
baltig konfurriren — eine Ermäßigung ber Fracht bald eintreten 
wird. — Der Plan, das Anſtitut der bayer, Donaudampfſchiff⸗ 
fahrt an Defterreich zu veräußern, Scheint aufgegeben zu fein, 

— Ter Gartenbauverein in Nürnberg wird feine —— 
Blumen: und Pflanzenausſtellung vom 27, bis 30. April ab: 
halten, Jeder, ab Mitglied oder nicht, ift eingeladen, Blumen, 
Pflanzen, Gemüfe, Dbit, Garteninftrumente ꝛc. zu diefer Auss 
ftelung einzufenden. Die ausgejegten Geldpreife belaufen ſich 
auf 300 fl. 

— Unsbad, 14. Febr. Der neue Direktor der k. Regier- 
ungsfinanzfammer dahier, Hr, v. Gietl, ift am Dinftag Abends 
bieg-eingetroffen und hat das Dirsktorium genannter Kammer 
bereit# übernommen. Geftern wurden ihm die Collegialmit: 
glieder, wie das gefammte Perſonale beider Negierungsfammern 
vorgetelt, und heute nahm er die Aufwartung der f. Kreiskaſſe 
anderer in bas FinangDepnriement einfeplagenber Aemter 
entgegen. 

— Dem Liqueutfobrifanten S. aus Nürnberg, ber auf einer 
Gefhäftsreife in einem Gaſthauſe zu Unsbad logirte, wurbe 
aus dem Stalle ein auf 300 Gulden gewerthetes Pferd emwen ⸗ 
det, Die-fofort verfügte Spähe hat zu bem Refultate geführt, 
daß zu Georgensgmünd, Lg. Roth, der Dieb mit dem Fferde 
aufgegriffen wurde 

— Die Eröffueng. ber nächſten Schwurgeriätsfigung-für 
Dberfranten iſt auf Montag, bew ‘16. Juni d. Z8., feige: 
fegt und zum Bräfidenten des Echmurgerihishofes Hr. Appel- 
lationgrativ. Enbuber ernannt. 

- > ee Er für Fi nr 
tranten- bat zu Eigen für Hande Achaflenburg, 
Schmweinjurt und Wiwpbsten bezeichnet, dabei aber. nucd dem 


Wunſchausgeiprochen, mır ein Hanbeld-Appelationägericht gu 


errihten unb Nürnberg: als bie hiezu geeignetfte Etabt befür⸗ 
mortet. | J 

— 'Franffurtia. M., 13. Febr. Bundestagäfigung. Der 
Militäreusihuß beantragte die Nieberfegung einer Spegialloms 
miffion in Hamburg, für den Schuß der Küften. 

— In Dresden ift der deutfhe Eifenbahnverein in außer⸗ 
ordentlicher Generalverſammlung feit dem 11. ds. verfammelt; 
Das in Köln berathene Güter-Reglement wurde von allen am 
weienben Verwaltungen, mit Ausnahme ber braunſchweigiſchen 
und bannoverifchen gutgeheißen. 

— Aus Kaffel, 10. Febr. Wie glaubwütdig verfichert wird, 
find geftern in Betreff der Schon erfolgten und in größerem Maß« 
ftabe noch zu befürchtenden Steuervermweigerung die merfwür: 
diuften Weifungen nah Hanau gegangen. Die zuftändigen 
Behörden find aufgefordert, unter allen Umftänben ſich bes baa« 
ren Geldes zu bemädjtigen. Geben bie betreffenden Eteuerveı: 
weigerer ben Schlüfjel zu ihrem Geld nicht gutwillig beraus, 
fo Sollen bie Behälter gewaltfam erbroden und das zur Drdung 
bes jhulbigen Betrages erjorderlihe Geld daran entnommen 
werben. Der ordentlichen Erelutionsmannfchaft fol zunächſt 
das Polizei und Gensbarmerieperfonal zur Verftärkung beige« 
geben, ertorderlicyen Falls ſoll aber auch das Militär zur Steuer: 
eintreibung benußt werden. Es braucht wohl faum gefagt zır 
werben, baf dieſe ganzen Mahregeln verfafjungsmidrig find. 

— Berlin, 13. Febr... Wie die N, Pr. $ vernimmt, ift 
die Antwort Preußens auf die öſterreichiſche Note bereits feft- 
geftellt und möglicherweiſe ſchon nah Wieuabgegangen. So viel 
das genannte Blatt äußerlich vernommen, dürfte Deſterreichs 
Verwahrung beſtimmt zurückgewieſen, aud die Einladung zur 
Theilnahme an. den Berathungen über die Bundesreforn in 
Rüdficht darauf, das die Triasidee bereits zurüdgewiejen. fei,, 
abgelehnt werben. 

— Der befannte Dichter 
lie Heerſchau* ift im ben 
liegt in Wien am Sterben. 

— Aus Rom wird vom 8, b. beridtet, daß die Gendarmen 
Manifeftationen für. die Einheit Ftaliens in den Schaufpielhäu- 
fern unterdrüdt haben, und daß zahlreihe Patrouillen die Fr 
gänge zu den Theatern befegt halten. Die römifche Polizei ſoll 
bewaffnete. Nenpolitaner arretirt haben, melde in die Rahe 
Franz IL. fi) gedrängt hatten. 

+, Baris, 14. Febr, Das Bulletin des Moniteur ſchreibt: 


br. v. 
unb bes 


edlig — feine „nädt« 
olfes übergegangen — 


Die neueiten Nachrichten aus Italien beweijen die NRothwendig- 
: Beit, baf bie Regierung des Königs bie geieglide Ordnung tm 


einem Lande wiederherſtelle, das ſich fo leicht zu allen Aufbrau⸗ 
fungen hinreißen läßt. 
— Der Nat.:Btg. fhreibt man aus Paris, 10, Febr.: Die 


frauzbſiſche uud die ölterreichiiche Regierung waren ſchon jeiti 


einiger * davon unlerrichtet, daßseine neue Bewegung im 
Ralien bevorftehe, und daß fie mit Demonftrationen in ben 
Haupiſtadten, bie vorzüglich gegen den Papſt gerichtet fein wür- 
ben, beginnen folle. Ich muß ich bimzufügen, baß der Ber: 
dacht bier fofort auf die Turiner Regierung felbft fiel, Die, wenn 
fie auch nicht daran denlen lounte, gegenden Willen Frankreicha 
nach Row zu gehen, ihm durch dieſe Manifeilattonen doch impo⸗ 
nigenzwollte. Hier hat manıben Monfignorsshigi bie beftimms 


teften Berfiherungen gegeben, dab ber Papſt nichts zu fürchten 
Kir In Turin gaben auch die Geſandten Englands und 

reußens jehr zur Verfländigung gerathen. So hat Baron 
Ricafoli zunähft das Projekt, wie nad Jlalien zurüdfehren 
zu lafien, aufgeben müffen, und ebenfo hat er dem Könige Map- 
regeln gegen die Comite'8 der Provedimento zugeſagt. Garis 
baldi jelbit fol fich wieder nad) ven Hauptfigen diejer myiteridien 
Comite's begeben und ihr Gebahren zurüdweiien, Mittlerweile 
bat das Loofungswort aber nicht überall zurüdgenommen wer— 
den können, und daher auch die Kundgebung in Florenz, Genua 
u. ſ. w,, daher aud) det Kompromiß, der darin bejteht, daß bie 


von Fürth in Wortwechfel, weil biefer ſich einer beleibige 

Wenberung gegen ihm bebiente wegen ngeeigneten —— 
im Bahnhof. Vogel lieh ſich in ſeinem beirumfenen Zuſtande 
nach Aufforderung des Polizeidieners eine Strede freimil. 
lig argetiren, bejann fd dann anders Und miberftand bemiel- 
ben, als er ihn gewaltſam in's Polizeilokal weiter führen wollte 
Dabei famen fie zu gegenfeitigem Hin und Herreiken-, ohne 
daß Thätlichleiten verübt worden wären; jebod) fol ſich der An- 
geklagte heleidigender Aeußerungen gegen die Polizei .bebient 
haben. Das Bericht, welches keine im Vergehensgrade jtraf: 
bare Widerjegung annahm, verurtheilte den ac, Vogel wegen 


Municipalitäten ſich einmiiden, und zur Unterzeichnung eines poligeilich ftrajbaren Exceffes zu dreitägigem doppelt geidhärjten 


Proteftes für Rom als Hauptitadt Italiens auffordern. Nat” 
Alem fönnen die gegenwärtigen Zuftände nicht ewig fortbauern. 
Die Annäherung zwifchen Deiterreih und Franlreich ift jehr 
bebeutend und beunrubigt jelbit Korb Balmerfton, welder der 
Sade bier auf den Grund zu fommen geſucht hat. 


« — Einem Barifer Briefe entnehmen wir folgendes: Es 


muß etwas vorgehen unter ben Arbeiterbevölferungen, die Bolis - 
zei ift in größter Thätigfeit und offenbar handelt es ſich nicht 
um einen „Fechteritreit‘ gegen die alten. Parteien. Auch in 
den bürgerlichen Kreiſen herricht Aufregung, freilich eine, ‚welche 
der Polizei wenig Furcht einflöht; diefe Aufregung haben nur 
bie Finanzgefege verurjacht, und in Straßburg, Saint Etienne, 
Bordeaur, Rouen u. j. w. unterzeichnet man Proteſtationen 
gegen das Geſetzprojekt, nach welchem die Rechnungen ber Stem: 
pelftener unterworfen werden follen. Herr Fould hat ein großes 
Stüd von jeinem Anjehen als Financier eingebüpt; „er fann 
auch nichts,’ foll der Kaijer neulich kopfſchüttelnd gejagt haben, 
und durch ganz Frankreich hallt es wieder: „er fann auch nichts.“ 

— London, 11. Febr, Der König der Belgier hat Ds: 
borne verlafjen, und wird heute oder morgen von England nad) 
dem Feitlande zurädtehren. — Die Kronprinzejfin von Preußen 
wird am Samilag von Antwerpen aus in Öravesend eintreffen. 
Empfangsfeierlileiten jind unterjagt. 

— Ronftantinopel, 11. Febr. Obſchon bie Thronbe: 
fteigung des Sultans Abdul Aziz eine anſehnliche Verringerung 
der Eivillifte herbeiführte, Hat derjelbe ſeildem dem Dienite des 
Staates beträdtlihe Summen aus feiner Privatkaſſe gewidmet. 
Geftern hat der Sultan wieder 20 Millionen Piaſter aus eigenem 
Antriebe angewiejen, um verfhiedenen Beamten jowie dem Heere 
Ihuldige Rüditände zu entrihten. — Die ottomaniiche PBrorte 
bat befhlofen. einen Geſandten bei dem deutihen Bund zu 
accreditiren unb einen Conſul in Frankfurt zu beitellen. 

— Im verjchiedenen Gegenden von Bengaleniit ein töbt: 
Lies Fiber ausgebrochen, das ganze Dörfer verheert. 

— New-Yoörk, 30. Jan. Die New Yorker Abend-Poſt 
beftätigt das ın Wafhington verbreitete Berüht, demzufolge 
General Lane vom Kriegsnfinifter angewieſen fein fol, Die 
Sclaven zu bewaffnen und gegen den Feind zu verwenden. Gene: 
xal Fremont hat für fih eine regelmäßige Unterjuhung vor 
einem Kriegägeriht gefordert. 


Gerichtsverbandlung. 
Nürnberg, den 12. Februar. 
Joh. Bogel, Dredslermeifter von Nürnberg, kam gegen 
Ende v %3., als er mit dem Bahnzug eben von Fürth nad 
Nürnberg, zurüdfahren wollte, mit dem Polizeidiener Walter 








efängniß. 
"en Ebeater. De 

„Gute Nacht Hänschen.“ — „Anna-Liſe.“ Dem Berfafer 

des erfigenannten Schaufpiel$ verdanken wir mande interefjante 

Stüde und aud die vorliegende Novität hatte ſich jehr beifälli- 





ger Aufnahme zu - gut gemähtt umtrbie 
zur Schlußfcene jpannend. Der enge Rahmen, in den die über: 
reihe Handlung eingezwängt Ift, läbt allerbings Situationen 
und Charaktere nur ſtizzirt erfcheinen, auch ift die Sprade bis: 
weilen allzu derb und die Tendenz zu abfihtlid. Die Auführ: 
ung war im Ganzen recht befriedigend, Die Damen Tiſchen 
dorf und Hans, die Herren v. Karger, Naub und Eichenwäld 
verdienen rühmenbe —— während bie ſchön e Rolle des 
König Joſeph nicht zur entſprechenden Geltung gebracht wurde. 
Nach mehrjähriger Pauſe wurde uns bie einſt vielgefeierte 
„Anna⸗Liſe“ wieder vorgeführt. Eine auffallende Erſcheinung, 
daß dies Luſtſpiel, das bei feinem erſten Erſcheinen den bier bei 
ipiellojen Erfolg von. drei oder vier ununterbrochen folgenden 
Aufführungen hatte, am vergangenen Mittwoch fo fehr Kalt auf: 
—— wurde! Spricht dies einerſeits für den Unwerth des 
tückes, das nur durch den Reiz der Neuheit gehoben wurde, fo 
müfjen wirauch andrerjeitsdie Darftellung verantwortlich machen 
Hr. Kowal war für die Parthie bes Leopold durchaus nicht ge 
eignet; Frin. Haas (Fürftin) erreichte ihre Vorgängerin in die 
fer Rolle nicht; Herr Eihenwald war mehr Prediger als Vater; 
Herr Naub outrirte über ale Maßen, und Hr. v. Karger ſchien 
ſich als Ehalifac nicht behaglich zu fühlen. Unter diefen Auſpi— 
cien konnte auch Feln. ikhendorf, obgleich verdienſtlich wie 
immer, das Stüd nicht über Bord halten. Einen Umiftant, 
der nicht unmefentlid zum Fiasco beitrug, müſſen wir noch zur 
Sprade bringen und hierüber haben wir mit der Direktion zu 
rechten. Wir wiſſen wohl, daß an diefem Abende der größte Theil 
des Perfonalsin Nürnberg in der „Zaubeıflöte" beihäftigt war, 
wo lag aber die Nothmendigfeit gerade 4 te bie „Annasfife" 
hier zu geben? So fam es, daß Ehalifac jtatt die Melodie aui 
dem Klavier zu jpielen, fie fummen mußte. Die Muhme Lem, 
bie TanteLife, der Onkel Lebrecht und die ganze Föhſe'ſche Sipp 
ihaft, die mehrntals erwähnt und als anweſend bezeichnet mer: 
den, blieben nichts befto weniger unſichtbar; die Gompagni 
Grenadiere war durch vier Mann incl. bes Korporals vertreten 
Der Deſſauer Marſch war einmal ganz unhörbar und wurde das 
weite Dial von einigen Biolinen erefutirt. Wir ftellen an eine 
Bühne, wie die unferige, keine Anfprücde in Bezug auf Aus 
Rattung, aber was zu einem Stüde unumgänglid nothwendig 
das follte doch wahrlich niemals fehlen ! 2... 





Einen Gulden Belohnung, 
wer ein jeit legten Sonntag vermißtes gel: 
bes Pinſcher⸗Hundchen zurüdbringt. 


Rob. Pb. Zieh, Mohrenftraße Nr. 28. Ein Schleifftein ift zu verkaufen bei 
Frau Lug in ber Rednigitraße Nr. 30, 
Gefchäftsverfauf. Eine vollitäns 
dige Einrihtung eines Papiermacheege: 
ſchaftes mit Mufterkarte und formen zu 
Zäuflingen, Feuerzeugen und X 
billig zu verkaufen, und wirb auf Verlangen 
gründlihe Unterweiſung ertheilt werben. 
Näheres. bei der Nedaftion, 


Geſuch Ein Metalldruder · Gehilfe 
kann ſogleich in Arbeit treten. Näheres bei 
3.08 


Zu verfaufen. Ein ſchönes Anweſen 
in hieſiger Stadt, das ſich beſonders zur 
Einrichtung einer großen Fabrik ꝛtc. eignet, 
iſt täglich aus freier Hand zu verkaufen 
durch Commiffionar Wagner. 


Verein 
zur Unterſtützung Geiſteskranker. 
BVereinsdienerFallensdorfer wird imkaufe 
diefer Woche die halb⸗ und vierteljährigen, 
fowie die monatlichen Beiträge einfafliren. 
Der Berwaltungsratb. 


Anerbieten. Ein gewandter Holz: 
drechsler kann ſogleich in Arbeit treten bei 


Jakob Gießwein sen, am Marlt. 


fucht ein Heines Stübhen oder Kammer. 
Näheres bei der Redaktion. 


Meierbgejuch. Ein ordentliches Mäb: 
chen mit Bett jucht bei einer ftillen Familie 
ein Logis. Näheres bei ber Redaltion. 





Gefuch. Es wich eine zuverläſſige 
Berfon früh zum Brodaustragen geſuchl. 
Näheres bei der Nedaltion. 


"WAnzeige. Eine Barthie e Her: 
ren- und Damen-Glaccebandicupe iind zu 
fehr billigen Preiſen zu haben bei 


. Gump, vorm, Alerander, 
» inebudechsaie, 


bieren ift 








2008, R raße. 
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Bekanntmachung. 


Zur Entrichtuug der Gemerbe⸗-, Ein: 
kommen-und Kapitalrentenſteu— 
nebſt Beiſchlägen und Kreis: 
age bes Etatsjahres 1861/62 
find für die Stadt Fürth folgende Tage 


era 
uml 


beftimmt und zwar für: 
die Diftrifte I und II, 
Mittwoch, den 19. Februar 1862, 
die Diftrifte III und IV, ’ 
Donnerftäg, den M. Februar 1862, 
die Diftrifte V — vi, 
Sam ben 22.Februgx I1668, 
nau. * nr vn — — 
Montag, den24. Februar 1862, 
bdie A rg ai — 
Mittwoch, bein@unffebruar 1862, 
bie Diſtrilte KU und XI, » 
Donneritaa, den27. Februar 1862, 
jedbesmalBarmittagssbis1i2lpr. 
Die Zahlungspflictigen werden erſucht, 
diefe Veftimmiung um jo mehr genau ein: 
zuhalten, als fie ſich die nachtheiligen Fol 


gen des Entgegenhandelnd jelbft beiyämei: | 


fen haben würden. 


Nur grobe kaſſamäßige Münzſorten kon — - —  — — — — e— 

s „) 

Münzen, insbejonders vie + eichi⸗ Möbel⸗Verſteigerung. 

e echetreuzer-Stücke vom] 
u — belhandlungsbeſihers Wittwe Statharina 
Margaretha Kra uß dahier find bie 
unterzeichneten Anwälte beauftragt, das 
zu deren Nachlaſſe gehörtge reichhaltige 
\Xager von gepeljterten und ungepol- 


nen. angenommen werden, alle andern 


Jahre, 1849 find von der Annahme, aus: 
geſdloſen. 
Den Reſtanten iſt geſtattet, ihre Schul⸗ 
digfeiten am Dienſtag und Freitag jeber 
Mode in den Bormittagsftunden zu ent: 


richten. 

Nah Ablanf von 8 Tagen baben- bie 
Säunigen das Erelutions:Berfabren nad 
Maßgabe bes höchſten Ausſchreibens vom 
17. November 1360 (Kreisamtsbl. 1860 
©. 1605 u. f.) zu gewärtigen. 

Fürth, den 13. Februar 13862. 

Kgl. Rentamt Fürth. 
(L. S.) Göß. 


Belanntmachung. 

Nach Mittheilung des Etabtmagiftrats 
Ansbach wurde dbortjelbft ein 10 Jahre altes 
Pferd — Schweißfuchs mit Bläfje und hel: 
lem Schweif, Wallache — entwendet. 

Bor dem Anfaufe biefes Pferdes wird 
hiemit verwarnt und Jedermann aufgefor- 
bert, ſachdienliche Refultateunvermeilt hier- 
orts zur Anzeige zu bringen. 

Auf die Wiedererlangung bes Pierbes 
und ’Entbedung des Thäters ift eine Be- 
lohnung von 25 fl. gefegt. 

Fürth, ben 13. Februar 1862. 

Der Ztadtmagiftrat. 
John. 
Jacobi. 
Bekanntmachung. 

Der Verkauf der verſtandenen Pfänder 
vom Monat Dezember 1860 von 
Nr. 47656 bis Nr. 50370 inel. findet 

Mittwoch, den 19. Februar 1862, 

Rahmittags 2 Uhr, 
ftatt. Ermeuerungen werben nur bis 12, 
d8. Mis. vorgenommen, 

Fürth, den 4. Februar 1862, 

Die Leibbaus:Berwaltung. 
€. Spahn. 


Gefuch. Ein folider Herr wird in 
Logis zu nehmen gejucht. Näheres bei ber 
Redaktion. 





wöhnlichen 
Meiſthietenden verkauft, nämlich: 


21 h fübrige Fohrenbauftämme 
2 überfübrige — 8* 
8 füdrige 
19 halbfüdrige — J 
9 Dreiftüge 20*1 nırtsst 74% 


‚aller Art, Spiegeln, Möbeljtoffen xc. ꝛc. 





Belanntmachung. 
In der Staatswalbung Berggolj. bei 
Birndorf werben am 
Mittwoch, den 19. Februar 1862, 
nachftehende Holziortimente unter den ger 
ingängen öffentlich an den 


4Halbdreifinge Img um um 

46 Fichten⸗ und Fohrenblöcher von 18 

bis 24’ Länge, 

15 —* Fohren⸗ Leigerp und Landen 
angen, ’ 

op Stid Fohren:Hopfenftängen, |" 

7 Rlafter weiches *x unb 

2 Afibaitfen: il)? busıno > 

Die Zuſammenkunft ift Vormittag um 
10 Ubr.auf der Alten Vefte: 

Kadolzburg, den 14. Februar 1862. 


Der Königliche Revierförfter ; 
Bösbier, 


Don den Erben der verlebten Mö— 


fterten, polirten und lakirten Möbeln 


im Wege ber öffentlichen Verſteigerung 
zum Verkaufe zu bringen. 

Diefes bringen diefelben hiemit vor: 
läufig zur Anzeige mit dem Bemerken, 
daß die bejagte - Verjteigerung gegen 
Ende diefes Monats ftattfinden , und 
ber Tag ihres Beginnes noch durch 
weitere Ausjchreibung bekannt gegeben 
werben wird. Inzwiſchen fünnen bie 
zur Verjteigerung fommenden Gegen: 
jtände von nädften Montag, den 17. 
d. Mts. an, täglid im dem bisherigen 
Berkaufslofale Joſephsplatz und Karo— 
linenſtraße L. Nr. 292 dahier einge 
ſehen werden. 


Lindner, k. Advokat. 
Midermaier, k. Advotat. 


7Turenverein. 
Nachſten Montag, den 17., Abends 8} Uhr: 
Kneipe 
im $okale des Herin Kuhn, 
Zimmer links. 


Der Borftand. 


Wiener Salon. 
Der Unterzeihnete empfiehlt fein über: 
nommenes Etablifjement ben geehrien Be: 
mon Fürths unb Umgebung, 
arme Speifen zu jeder Tageszeit. 
Mittagstifch von 12—2 Uhr. 
Nürnberg, im Februar 1862. 
Yug. Feldmann. 









Nürnberg, den 11. Febr. 1862], 


{haft für die langjährige 
dankend, empfehle ich mich berjelben, ſowie 
ber neuen auf das 


nu Gewerbverein. 
Allgemeine Verſammlung: 
Montag, den 17. Februar, "Abends 8 Uhr, 
in der Halle bes Söhe ſchen Gaſthauſes 
„zum grünen Baum,“ 
Vortrag von Herrn Brunotte: 
Weber die mechaniſche Arbeit des Waflers 
und die wichtigiten Wafferräder. | 
Fürth, den 15. Februar 1862. 
ins ütdım Die Borftände: 
Dr. Beeg. 3. fir. Jorban. 
Dr. Haud, Ecketär. 


Efutracht 


Räditen Sonntag, den A8. Februans.n 


Hasken-Ball. 


wozu die ver en’ Mitglieder 
—2* Kl hehe —* — 


Zutriu. —— 
Aufang pubr. Jr? 
Der Vorſtand. 


Daukſagung. 

Bär bie liebevolle, herzliche Theilnahme, 
welche uns großen Troſt gemäbrte, an ber 
heute ftattgehabten. Beerdigung unferes 
innigitgeliebten Tochter chens 


milie, 
fagen wih ’hiemit den Heben Berwandten, 
Freunden und Belännten namentlich, ſowie 
überhaupt den edlen Bewohnern Langen- 
ennd unferen herzlichen Danf mit ber 
itte zu Gott dem Allmädtigen: „baß er 
fie. alle in Gnaden vor folden traurigen 
Erfahrungen bewahren wolle !” 
Um ferneres Wohlwollen bitten 
Zangenzenn, ben 14, Febr. 1862. 
Earl Willer, Uhrmacher mit Gattin; 


feblung. 


Mein Lager in 
Tuche ‚& ofen: 
Sloffen, 
legtere in ben neue⸗ 
ften Muſtern, em: 
J viehlezurgefälligen 
J Abnahme. 


Jul. Sulzbacher. 


Schwabaheriitafe 





FA - 
MWohnungsveränderung. 
Einem verehrten Publikum bie ergebenfte 

Anzeige, daß- ih von heute an in dem 
infterihen Haufe, Ede ber Theater: uub 

enitraße, wohne. Der alten Nachbar: 
reundſchaft 


dſchaftli 
Fr ——— 





IT73UUT) VE rauer-Mnzeige. und Em nt 
a — * Gott gefallen, unfere innigft geliebte jet en pänung, Kö gi. 
Johanna Sophia Katharina Sriederik ‚Mad. Becker (Witine) gezogen bih, jei 
gen Po u risderiie -Dengier, ‚id meiner wertben — * 3 


in einem Blüthenafter von 26 Jahren durch den Tod abjurnfen, 


—— 
r 


wiſſen d uns ftille Theilnahme nicht ve 


gen. 
Der tieftrauernde Gatte 


nebit feinen fünf unmündigen Kindern. 


Die Beerdigung findet Montag, Rad mittag 2 Uhr, fait. 
all-Zoilette 
inden und Gravatten, 
ꝛc. empfiehlt in geoßer Auswah 


1.11 1.7 
Glactehandſchuhe, 
nadeln, Braceletten 


Dresdener Pfaunkuchen 
in d eiten englischen und Frangöfiichen Facens in allen} 
Helämeiten ————— billigft Teftgefehten Preiſen | 


Herrenkragen 


Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeichnete erlaubt ſich einem ver- 
* Publilum mitzutheilen, daß fie das 
ter eilt« 


Blumengeichäft 
ae bat, uno empfiehlt fich deshalb in 
diefes Gefchäft einſchlagenden Ars 
beiten, Eine hübfhe Auswahl von Ball⸗ 
und Brautlränzgen, Haarpugen, 
Nepen, Hut: und Haubenbouguetg, 
Todtenfränzen und Todtenklei— 
dernmac. x. ift ſtets vorräthig, und wird 
aud bie Unterzeichriete ſteis Sorge tragen, 
das Vertrauen, weldes man ihr jchenfen 
wird, im volliten Maabe zu rechtfertigen, 
und bittet- eneigtes Wohlwollen. 
nda Gngert, 
geb Schröder, 
Das Verkaufslokal befindet ich im Haufe 
bes Herrn Frankfurter vis-a-via der Neal: 
ſchule. 


Geſchäftseröffnung. 
Daß mir von dem wohlloblichen Magi— 
itrate die Lizenz zum Frauenpuhmachen 
ertheilt wurde, bringe ich eimer geehrten 
Damenwelt zur ergebeniten Anzeige mit 
der Bitte, mich mit recht zahlreichem Veſuche 
zu beehren, da ich ſtets bemüht fein werde, 
alle werihen Aufträge auf das geihmads 
vollfte und eleganteite auszuführen. 
Hodadtungsvolit empfiehlt ſich 
Kunig. Bab. Priefmann, 
| Marchande des Modes. 


Deine mung befindet ſich von jegt 
an bei Hrn. Slafer, Weinpändler, Blu: 
—— Rr. 22, Parterre, links. 


Slbnriedeverfant. An wohlsaben- 
der Gegend if ein reales Schmiedeanweien 
mit ganz guten Gebäulidhleiten, wozu mad 
dem —— des Käufers: 10-—20 Tag. 
Grumdftüde negeben werden können, zu ver: 
faufen. Franfirte Anfragen beforgt die 
Redakrion diefes Blattes. 


Conrad Schüssel jun. 
n beute Mittag. 12 Uhr an bei 


di 


Edlade 


aniem biuah,; 


wabaderitraße Mr. 7. 


Ziehung am 28. Febr.; 


Gewinne: fl. 40.000, 
fl: 15,000 16, Großberz. Badiſche 

r Stüd ca. 57, in ver Mehrzahl bit: 
iger, Berloojungspläne grutis bei 


fl. 35,000 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 


Bank: und Wechſelgeſchäft, 
‘Yofephöplag L. Wr, 298, 


NB.! Die von uns gekauften Driginal- 
Looſe werden mit. 4 unter Tagescurs 


jederzeit wieder angenommen, 


Alle Sorten Staatspapiere und 


Anlehenslooſe, Sifenbabnattien, 
Eoupous, Wechfel, Banfnoten, 
Geldſorten zc. werden zum Tagespreis 
eins und verkauft im Bank: und Wechſel⸗ 
geihäit von 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Hofepheplat L. Nr, 299. 


Sprachunterricht und Uebersetzungen 
im Französischen, Englischen und Spani- 
schen nach praktischen Erfahrungen in den 
resp, fremden Ländern, sowie Uebersetz- 
ungen im Italienischen und anıderu Spra- 
chen. Obere Königsstrasse Nr. 70 2, Etage, 
Wohnung des Herrn Polizei - Offizianten 
Fideri. 
Geihäftsempfehlung. 

Bei Eröffnung meines Geſchäfts empfehle 
ih mich einem geehrten Handelöftande, 
jowie den verehrten Herren Schreiner: 
meiftern bei Bedarf von aller Art Bildes 
bauerarbeitangelegentlichft, und ſichere 
bei den billigiten reifen reelle und prompte 
Bedienung zu. Adtungsvoll 

Hieroenyuymus Haas, 
Bildhauer in der Blumenſtraße, 
aunähft dem Schwarzengarien Nr; 43. 


Werlaufener Hund. Ein meißer 
Ruf (langhäria) ift abhanden gefommen. 
Um beffen Rüdgabe bittet 

I Ebriftopb Knotr, im ſchwarzen Bod. 





unden und Verwandten auf dieſem Wege 
wird unjern tiefen Schmerz zu wärbigen 


Bäder, Bouquethalter, Haar- 


Michael Höfler. | 


Koofe 

















Meiner alten Nachbarfchaft für ihre Piche 
daufend, bitte ich meine neue um freunde 
lie Aufnahme, 

I. St. Frauenflein. 
Schneidermeifler, Aleranderjtrafie Ar. 10. 


aſchingsk ‚ brod 
PH —* A Kaffeebro 
Theodor Spahn. 


feine Pan 

einfte »Effenz 

ftets vorräthig, wirb gt jeder beliebigen 

‚Quantität beftens empfohlen. 
Ebriftian Fimmel, Deftillateur, 

Weißengarten 2 Treppen hoch. 

Zwei Kinder werden angenommen. 

' ine Kammer ift zu vermierben. 

‚Näheres bei Redaltion. 


Alois Cindinger 
goldenen Rad 


offerirt rein gehaltene Weine den Echop- 
pen von 5 bis 15 Kreuzer, und ladet zu 
gutigem Befuche ein 


Zu verfaufen, Ein ſchöner, doppelter 
Kleiderfhrant, ein Tiich, eine gute Halm⸗ 
bank find in Langenzenn Nr. 53 billig zum 
verfaufen. 


Zu verfaufen, Gin Konfirmanden: 
Nod ift billig zu verkaufen. Näheres bei 
der Redaktion, 

Diferte. Einige Mädchen zum Glas: 
wilhen im ber Silberbelege finden Be- 
fchäftigung bei 
Ludwig Winkler, Noiengafe. 


Ginladung. 
Heute Sonntag Abends findetim Kanals 
baus 
wmnütalifche Unterbaltung 
jtatt, wozu ergebenft einladet 
Michael Franf. 
 Glasicherben von Vıergläfern 
werden zu kaufen gefucht bei 
B. Meich, mittlere Königsitraße. 
Esursberichte. 
Frankfurter Kurſe vom 13. Februar 1862, 


dptoj. b. Obl. 1034P. Biäls. May Gil. 1054P. 
44or, b. Obt. I. 104 P- Oelt RE ERIOE P, 


.6,0b1.’/,j. 1U31G. „ © —2 
dir 1 Bad. äuft.-Yoole_ 95 P, 





| 











en. « AUIER e 
dpr. AbtWNent. 101 G. „ 351. toote B64P. 
», Oftbabn-Att. 1074. Aueb- 40 Iblr.rY 


Y TAN P, 
"pr- ölterr. Mer. 4946. Werb,neikhon.v. 1324 P. 
Ya. HG. „ „ Bu 40 P. 
Yantalı, 710. G.| Kal. Zul. , 
„  Greviati. 17146, Bereinab al, O5 
Berb. Cılend. 13046. Unsb.Gunienb.Y. 114 P. 
Geldturie. Piltolen 9 1. 36 — 37, preuis 
filde bitte 9 fl. 54, —554. volländiſche 10 fi. 
Stüde 9 fl. 4u5—4l4- Dulaten 5 fl. 05-315, 
2: franfenitüde 9 il. 20 — 21. Engliſche So: 
bereinp® II A, 44 - 48 


Ag x 
ter. 


Nediniet inter der Verantwortlicfeit Yes Eizenthumere: Julius Volkhart. Dbere Königekraße Ir. 7% 





Fürther 


Das Tegblatt erſcheint mit Ausnahme der Mentage 1ãq⸗ 
lich, und keſiet in gang Bayern vierteljäbrlih 45 Mr. 


Der Erzähler, ein Unterhaltungebfast, wird wöchentlich in 
jwei Rummern ausgegeben und fofiet 15 fr. per Duarial 


Alle Tal. Pofanfalten nehmen Beſtellungen gegen Einzahlung 
der obigen Beträge am. 






Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Den oberfien Gerichtähof und bie Kammer 
der Abgeordneten hat ein ſchwerer Verluft betroffen. Landtags: 
Abgeordneter Oberappellationsrath Dr. v. Lauf ift am Samftag 
Nbends auf einem Spaziergang im Hofgarten vom et ge: 
troffen worden und fofort geftorben. (Dr. Job. Jakob v. Laut 
mar in der Kammer ber Abgeorbneten einer der Vertreter des 
Wahlbezirfs Münden; fein unabhängiger Eharatter, jein rei: 
es Wiſſen, fein feites Auftreten, wenn es galt für Necht und 
Wahrheit zu ſprechen, haben ihm die Hochachtung aller Barteien 
der Kammer erworben, und werben ihm ein dankbares Andenfen 
in bem Herzen jedes Patrioten fihern, Der Verftorbene war 
aud Mitglied des Gejeggebungsansichuffes der Abgeordneten: 
Kammer. Im Jahre 1848 vertrat Lauf als Abgeordneter den 
bayeriihen Wahlbezirk Arnftein im deutſchen Parlament. Ein 
glei unerjeglier Berluft trifft durch feinen Tod das Oberap⸗ 
pellationsgericht ; Lauf war vom König mit dem Sivilverdienit: 
Orden ber bayeriihen Krone geihmüdt.) — Zur jüngjten Mits 
theilung über den Zudrang zum Notariat können wir hinzufügen, 
daß die Zahl ber Kompelenten bereits 182 beträgt; darunter 
find 2 Bezirfsgerichtsräthe, 25 Anwälte, 33 Bezirks: und Land: 
gerits:Affejjoren, 20 Rechtskonzipienten, 1 Tarbeamter und 
101 Acceſſiſten und Rechtspraklikaͤnten. 

— Landwehr von Mittelfranten. Jmt. Landwehr: 
Bataillon Ansbadh wurde der Oberlieutenant Gottlieb Frie- 
drid zum Hauptmann und der Lieutenant Johann Andr. 
Schmidt zum Oberlieutenant befördert, ſowie der Junker K. 
Göhre und ber Korporal H. Hönig zu Lieutenants ernannt. 

— Dienſtes nachrichten ber f,Berfehrsanftalten, 
Ernannt wurden: zum Erpeditor für den Material: und Merk: 
ſtatte-Rechnungsdienſt in Nürnberg der im tehniichen Burean 
ber Öeneraldireftion verwendete Nevifionsgehilfe J. Schlimbach; 
au Affiftenten die Acceſſiſten W. Deyel und ©. Weis in Nürn: 

erg. 

— Erledigt: Die 2. Pfarrftele in Uffenheim mit 917 fl, 
39 fr. Reinertrag, Meld.:Term. 1. April; — die Lehrſtelle ber 
franzoͤſiſchen Sprade am Gymnafium zu Neuburg, mit welcher 
eine Funftions:-Remuneration von 300 fl. verbunden ift; für 
die Ertheilung bes hefonderen Unterrichts in der franzöfifchen 
Eprade im Studienfeminar wird eine Remuneration von 1 10fl. 
geleiftet, und wenn der Lehrer auch Unterricht in ber engliſchen 
Sprache ertheilen kann, fo erhält er biefür ein Honorar von 
50 fl. Bewerber haben ihre Gefuche binnen 3 Wochen bei der 
tal, Regierung von Schwaben und Neuburg einzureichen. 

— In Nürnberg find feit der am 12. d. ftattgehabten Er⸗ 
dffnung ber Einzeihnungstiften für den W obnungsverein 
33,000 fl. gezeichnet worden, darunter eine Beihnung des Hm. 
Graf Giech mit 3000 fl. und eine Schenkung bes Hrn. Kramer: 
Rlett von 3000 fi. N 

— Ulm, 15. Febr, ‚ Zwei Majore ber in Neu:llm befind: 
lien f. bayer. Infanterie Batailone ritten geitern miteinander 

um Ererziten, als ber eine in gelge einer plöglichen bäumenden 

gung feines Pferdes zu Boden Rürzt. Hierüber erſchrack 
der andere (Hr. Major Ritter von Brentano: aretto) jo fehr, 
das er fi alsbald unwohl fühlte, vom Pferde ftieg und ein be: 
nachtbartes Haus betrat, wo er bald barauf den Seif aufgab. 





N M2. 





Dinitag, den 18. Kebruar 1862. 






Tagblatt. 


Anzeigen Anden bei ber großen Auflage des Tanblattes die 
meisene Verbreitung umb wird die breifpaltite Zeile ober berem 
Raum mit 2 ir, berechnet. Auf befimmte Aufnahme im nächte 
eriheinenden Blatte fönuen nur jene Anferate reinen, bie im Laufe 
dee Wormiltans und Länaliens Mittag 12 Uhr eingereicht: werten. 
Anonyme Ginlenbungen finten nad Guibefinden Aufnabme. Ans 
fragen von Muswärte lege man eine Marle zur Aranfirung der 
Antwort bei, 





Der vom Pferde Geftürzte dagegen trug nicht bie geringfie Be; 
ſchadigung davon, 

— In Stuttgart ift Ronge eingetroffen und hat die Ab: 
fit öffentliche Borträge zu halten. 

— Hanau, 14. Febr. Bei dem Lichter: und Seifenfabri- 
fonten Jünger, aud einem der Steuerverweigerer, ift das Bult 
mit einem Dietrich geöffnet und Gelb herausgenommen 
worden, Bor dem Hauſe des Erhebers iſt Militär aufgeftellt, 
Die Kuaben folgen den Erefutanten und Pionieren unter dem 
Nufe: „So war noch feiner da!” Es herrſcht in Hanau große 
Aufregung, 

— Berlin, 15, Febr. Die Aug. Preuß. Ztg. Ichreibt: 
Geftern wurde eine gleidhlautende preufiihe Note an den öiler: 
reichiſchen Hofe und an den Höfen der anderen deutſchen Staa: 
ten, welche fi Deſterreich angeſchloſſen hatten, übergeben; bie- 
felbe jagt unter Anderm: „Da Defterreich ſich berufen fühlt, 
vom Geſichtspunkte der allgemeinen Anterefien Deutichlands, 
wie des pofitiven Rechts, förmliche Verwahrung gegen die preufjis 
ſche Auffaffung einzulegen, jo will die preußiſche Regierung nicht 
verhehlen, dab weber ein begründeter Anlaß, nod irgend eine 
Berechtigung zu einer folhen Verwahrung vorzulegen ſcheint. 
Diejer Schritt, durch verabredetermaßen identifheNoten noch auf⸗ 
fälliger , entſpricht zu wenig dem Tharakter eines Meinungs- 
austauſches, als daß die Regierung in eine Erörterung über die 
in der öftereichiichen Note aufgefteliten Gegenanfichten eingehen 
könnte. In der gewifjenhaften Erfüllung der Bundespflichten, 
in der Vertretung der wahrhaft deutſchen Intereſſen, in dem ern. 
ten Bemühen, den wohlberechtigten nationalen Anforderungen 
gerecht zu werden und ihnen bei anderen Bundesregierungen 
Geltung zu verihaffen, räumt die preufifche Regierung keinem 
Bundesgenoffen den Vorrang ein. Die Regierung würde in 
ber Berwirflihung der am Echluffe der (identifchen) Note ange: 
beuteten Reformanjichten, wonad) für den ganzen Bunb eine Ber: 
faſſung mit wirkffamer Erekutivgewalt begründet werben fol, 
und an welde das Streben nad) weiter gehenden politiſchen 
Konſolidationen mit außerdeutſchen Gebieten, wie dieß in der 
öſterreichiſchen Depeſche vom 5. November bereits bervorgetreten, 
(fih anidlöße?), eine weit größere Gefährdung des Bundes: 
ftandes erfennen müffen als in den in ber preußiichen Depeſche 
vom 20. Dezember bezeichneten Reformen. Die Regierung, weit 
bavon entfernt, ber bloßen Kundgebung einer Anficht mit einer 
Verwahrung entgegenzutreten, glaubt in Gegentheile beftimmt ges 
ftaltete Reformvorſchlage abwarten zu müſſen. Für jegt erfcheint 
der Regierung die Unausführbarkeit von Reformen nad ben 
vorliegenden Andeutungen als unzweifelhaft, und da diejelben 
ihrem Standpunfte volltommen widerfprechen, muß fie ihrerjeits 
den Eintritt in Berathungen über ſoiche Reformen für unthun⸗ 
lid eradhten." 

— In Hannover joll am 15., 16. und 17. Juni ein großes 
„Rorbbentiches Geſangsfeſt“ ftatıfinden. 

— Bien, 12. Febr. Es ift von nicht zu unterſchätzender 
Bedeutung, dab ein Antrag auf Abänderung des Ronkordats 
vom Oberhauſe ausging und vorausſichtlich Harte Unterftügung 
finden wird, x 

— Nah einem Schreiben aus Wien hält die ſtarke Kälte 
fortwährend an und hat in den überjchweminten Borjtadttheilen 


J 


ein unfägliches Elend hervorgerufen. Die Eisdedce hindert ad 

- Eommunilation mittelft Kähnen und ift dabei, ba unterhalb 
felben das Waſſer bedeutend abgelaufen if, zu ſchwach, um 
jeder Umterlagerentbehrend chen zu tragen, Die Verpros 
viantirug der zahlreichen im den Hänjern eingefrorenen Ber 

eime ebenfo färgliche als mühfelige, und leiden 
Die Leute durch Kälte und Hunger in fhauberhafter Weile. Die 
Behörden und die Öffentlihe Wohlthätigfeit machen zwar bie 
unerhörteften Anjtrengungen, um der Roth abzubelfen; es iſt 
aber eine Niefenaufgabe bei ben im Wege liegenden Naturhin« 
derniſſen, bei 10,000 Menſchen täglich mit den nothwendigiten 
Bedurfniſſen zu verjehen. 

— Wien, Bei dem Narrenabend des Männergejangvereing > 
ber am 6. d. im Dianabadfaal abgehalten wurde, gedachte mau 
aud) der armen Ueberſchwemmten und die Sammlung ertrug 
1264 fl. Der Narrenabend felbft wird als außerordentlich er- 
Luftigend geſchildert. Es paradirte auch die Krone von Mexiko 
als „Mög-fie-anersftrone !* 

— Aus Beth vom 11. Febr. wird telegraphirt: Die Statt: 
balterei hat, den Beſchluß der früheren Stabt-Repräfentang aufs 
* das oſterreichiſche Gewerbegeſetz in Ungarn wieder ein⸗ 

eführt. 

— us Keeskemet wird dem Hirnöf geſchrieben, daß dort 

bie ſtädtiſche Kaffe wegen eines Steuerrüdftandes im Wege ber 
militärijhen Erefution weggenommen wurde, obfchon der neue 
Magiftrat binnen 27 Tagen 37,000 fl. Steuern eingehoben. 
Auf ntervention bes Obergeipan-Stellvertreters v. Kap hob 
bie Finanz:Zandes-Direftion diefe Maßregel jofort wieder auf, 
was einen jo guten Eindrud machte, daß zahlreiche Bürger fi 
auf der Stelle bereit erflärten, in ben ftädtifchen ökonomiſchen 
Ausihuß einzutreten, deſſen Konſtituirung bisher wegen der 
zahlreihen Ablehnungen der zu Stadt-Repräſentanten Ernann- 
ten unmöglich re 

— Aus der Oftichweiz, 13. Febr. Durch ben kürzlich ein- 

getretenen eifigfalten, orfanartigen Nordoftwind wurde das 
Niveau bes Bodenſee's, namentlich dem Schmweizerufer zu, ftarf 
bemegt und die Dampfſchifffahrt in manchen Kurſen gehemmt. 
Der Hafenort Rorihad war des engen —— der hierin 
auigethürmten Eisſchichten und der Wellenbewegung wegen, 
ohne Gefährbe für die Schifffahrt faſt nicht zu erreihen. (uch 
anf dem Genferjee wehten in letzter Zeit orfanartige Stürme, 
welche jelbit an den Seeufern Beihädigung an Häufern zc. ver: 
anlapten.) — Daß die Rheingegenden nicht in gleihen Maaße 
Die die Donauländer den legten Ueberſchwemmungen ausgelegt 
Waren, iſt wohl hauptſächlich dem Bodenjee beizumejfen, welches 
große Beden im Stande war, die ſchnellen Gebirgswajler auf: 
— und langſam wieder abzuführen. Seine Höhe ſtieg 
ber vom 30. auf 31. Jan. um 23%, vom 31. San, bis 

2. ebr. um 7” und vom 1. auf 2. Febr. um 4‘, 

— Brüffel, 9. Febr. In Gent jind an 15,000 Arbeiter 
Brodlos. Es jol dort nächſtens eine Verſammlung abgehalten 
3Derden, um dem König hier eine Petition en masse zu überge: 
best. Hoffentlich wird die Sache indeß hintertrieben werben, 
Die Regierung ilt hier ebenfo machtlos als der König. Sie kann 

e Baummwolltrifis weder bejeitigen, noch mildern. 

— Reapel, 11. Febr. Die Theilnehmer der am Eonn- 
tag ftattgehabten Demonftration begaben fich vor das englische 
Sonjulat und forderten den Gonjul auf, auf feinem Balkon zu 
erfcheinen, was jedoch nicht aeihah. Der franzöfiichen Conjul 
erflärte in einem an den „Bungolo“ gerichteten Brief, bak er 
fich nur deßhalb auf feinem Balkon gezeigt habe, um auf die zu 
Ehren des Kaiſers und Frankreich ausgebragten Bivats zu ant- 
Worten; er habe feinen anderen Ruf vernonmen. 

— Den ſpaniſchen und öfterreihifchen Kandidaten für den 
aerikaniihen Thron itellt der Siecle einen neuen und 
Swar durch jeine Geburt bevorrehtigten Kandidaten gegenüber, 
einen Abtömmling deralten Azteken-Herrſcher, der jeinen Stamm: 
baum von Montezuma ableitet. Einjtweilen noch iſt der hohe 
Sprößting frei von ehrgeizigen Abfichten auf den merifanifchen 
is bron und nimmt die beſcheidene Stellung eines Spradlehrers 
eg dem „indianiihen Kollegium“ in Meriko ein, Er heißt Chi: 

fei lpopocamı ſrauchendes Schild), ein Name, ber ſchon von einem 
— glorreihen Vorfahren geführt wurde. Der Siecle hat 
Aliedes tdedung in der Neifebeihreibung des befannien Mit: 

er franzöſiſchen Akademie, J. J. Ampere, gemacht. 
verftorg Ondon, 11. Febr. Gejtern ging die Trauer um ben 
enen Bringen zu Ende (d. h. Armee und Publikum leg: 


ten bie Flöre ab.) Morgen wirb bas Ausftellu 
ben een den Rommiffarien — ve 
Tage fpäter mit der Aufnahme ber Ausftellungsgegenftände br. 
gonnen. Rufland, das fihmit feinen Send mußte, 
um fie nicht einfrieren zu laffen, wird den Reigen eröffnen, do 6 
darf man etwa ja nicht glauben, daß bie abgelieferten Artikel 
fofort dorthin geitellt werben können, wo fie Schließlich aufge 
ftelt werben ſollen. So weit vorgefhritten iſt das Gebäude si 
lange nicht. Die Uebergabe an die Kommiffion ift nicht viel 
mehr als eine Formalität, weil fie fontraftmäßig am 12, Febt 

zu geſchehen hatte. Bis aber alle Gerüjte entfernt werden fön- 
nen, wird noch manche Woche verftreihen. Am Samftag wurbe 
man erjt mit den Bereftigungen der Eifenrippen am weſilichen 
ber beiden großen Dome jertig, d. h. jo weit jertig, daß man 
die Holzitügen wegnehmen konnte, um zu fehen, wie das Ganze 
fid hält, trägt und jtügt. Eine Menge Gäfte, aud Damen 
waren zugegen, Disraeli und andere politifhe Notabilitäten, 
nebit Arditeften und Ingenieuren, bie nichts Gutes prophezei: 
ten. Die Sache verlier aber über Erwarten befriedigend. 
Statt einer Abweihung von 4 Zoll, auf bie fih die Baunnter- 
nehmer gefaßt gemacht hatten, ftellte jih nah Wegnahme der 
Balkenſtützen blos eine von einem halben Zoll heraus, und fo 
weit wäre denn die große Aufgabe gelöft, zwei der riefigften und 
fagen wir nur gleih: der häßlichſten und Fojtipieligiten Kup⸗ 
peln aus bloßen Eifenrippen an einem Flecke aufgebaut zu haben, 
wohin fie gerade jo pafjen, wie eine Fauft aups Auge. Run 
lommen Glaſer und Anitreiher an die Reihe. Eine harte Ar: 
beit fürwahr in diefer Höhe, jo lange das Thermometer fi nicht 
aud in die Höhe heben will. Wir haben hier wieber frojtige, 
aber babei helle jonnige Witterung. 

— London, 12. Febr. Das hieſige franzöſiſche Anlehen 
ift vollitändbig rüdgängig gemacht worden. 

— In Warſſchau find, wie die Wiener 48 berichtet, die 
Kathedrale St. Johann und die Bernardinerkirche, erſtere durch 
den Erzbiſchof Felinsti, die andere durch ben Biſchof Plater, 
am 13, d. Mts. gleichzeitig eröffnet worden. Am Tage barauf 
follte die Eröffnung aller übrigen Kirchen erfolgen. 

— Türkei. Wie es heift, bereitet die Pforte einen nenn 
Proteſt in der Sache der Donaufürſtenthümer vor, und zwar 

egen bie vom Fürften Kuſa den Fürftenthümern gegebene Ge 
ammtbezeihnung Rumänien. Die Pforte beruft ſich darauf, 
da das europäijche Völkerrecht ein „Rumänien” nicht kenne, 
und daß die Bereinigung ber beiden Fürſtenthümer unter einem 
Dberhaupte, wie befannt, nur für die Lebenszeit de& regierenden 
Füriten zugeitanden fei. Man glaubt, daß die Befanbten fämmt: 
licher Mächte fich dieſem Brote anſchließen werben. 

— Trebigne, 10. Febr. Dakovich, Wojwode von Gras 
hova, hat fi von ber Herrſchaft Montenegro’s Losgefagt, und 
fih mit den Infurgenten vereinigt, deren beiläufige In 500 
beträgt. Bei Geitani haben zwei ernfte Zufammenftöße ſtattge 
funden, wobei 50 Türken fampfunjähig wurden. — 
turliſche Truppen werden gegen die Montenegrinet ande 
von welchen 3000 fich in Garniga-Seopa befinden. Ein Angri 
derjelben auf Klobuk wurde von den Türken zurüdgeichlagen. 

— New:Nork,29. Jan. Es geht das Gerüdt, dab Sf 
ferfon Davis ver Unions:Regierung Friedensvorſchlage gemadt 
habe. Nach den umlaufenden Gerüchten hätte der Präfiveni 
der conföderirten Staaten folgende Grundlagen zu einem abzu⸗ 
ichliefenden Vertrage vorzuiglagen: 1) Anerfennung ber Ei 
denconföderation, 2) unbedingte Handelsfreiheit zwiichen dei 
Nord: und Sübjtaaten; 3) Abſchaffung ber Gejege gegen flüdtige 

Sklaven; 4) Einführung von Eoulis in die Sudconföderation. 
Ein fünfter Punkt ſoll noch, bis gr Eintreffen einer aus Eng” 
land erwarteten Antwort im Rückhalte jein. Wenn dieſe Ant⸗ 
wort ungünftig ausfiele, jo wolle man ſich nämlich dazu ven 
jtehen, die Abjchaffung der Sklaverei innerhalb 20 Jahren ze 
verſprechen. 

General Schöpf (ein Deutſcher), welchet gegenwärtig 
an ber Spite eines Theild der Armee in Kentudy fteht, wat 
früher öfterreichiiher Bombarbier, fpäter Adjutant Bem’s, ın 
deffen großen Schule er den Krieg grindlid erlernt zu — 
fcheint, und begann feine ameritaniiche Laufbahn als Haustned 
in einem der größeren New-Yorker Hotels, bis er almäplid) in 
die Küftenvermefjungs:Commiffion fam und im vorigen Herbſ 
durch den Einfluß des früheren Kriegsminiſters Holt am bie 
Spige einer Brigade in Kentudy geltellt wurbe. 


GE u ——— U u 


— Die Stabt Sacramento in Californien fteht nad ben 
neueften Berichten noch immer elf Schuh unter Wafjer, die Ber 
völferung wohnt in den oberen St rfen, Lebensmittel und 
getochte Speifen bringen Dampfboote von San Francisco, da 
die Küchen und Koblenbehälter ale im Erdgeſchoß liegen und 
daher fein Feuer angezündet werden fann. 





Kreis : Gewerbe: und SHandelsfammer 
von Mittelfranfen, 


Montag, den 17. Februar. 


In ber heutigen Sipung wurben nad) längerer eingehender 
Debatte zum Beihluß erhoben: 

1) Antrag des Mitgliedes Hrn. Berolgheimer, Betreff: Inter: 
pretation bes Gejepes, die xerjährungsfriften und er 
noch »ot dem-6. Aprif.a. Sn bat. ge d: Nichthandels- 

mann ift, wer gewerbemäßig Handelsgeſchäfte nicht betreibt ; 
2) Gutachten über Maaß und Gewicht; e& wurbe beftimmt : 

a) für das Längenmaaf die deutſche Ellegenau Z Meter, ana: 
log ber Berliner und ehemaligen Nürnberger Elle mit 
fortgejegter Halbirung ; 

») für das Flachenmaaß ber deutſche Fuß — 7 Meter mit 
Decimaleintheilung ; 

e) für das Rörpermaaß der Kubikfuß mit Dezimalberechnung; 





d) für das Hohlmaaß ber Kubil-Dezimeter mit fortgefegter 
Halbirung und ber Bezeihnung Maaf für Litter; 

e) für wir. das Zollgewicht mit Eintheilung des Pfun- 
des in 32 Loth und ber Unterabtheilung von } und 4 


—— in welcher der Jahresbericht ver⸗ 





„Doktor Wespe“ iſt unſtreitig eines der beiten Luſiſpiele 


des produktiven Benebir, der nicht mit allen feinen Werten den 
gleichen Erjolg errang. Das Stüd war jeit Jahren bier nicht 
egeben toorden, deſſen Wiedererjcheinen daher gerne begrüßt. 
$ die Aufführung anbelangt, jo war diejelbe im Allgemeinen 
ufriedenftellend, nicht weil, fondern obgleich der Träger 
Titelrolle jih zur Aufgabe machte, eine befannte Perſonlich⸗ 
Teit zu copiren; — ein Wig von etwas zweifelhaftem Werthe, 
der ung mehr fir den Carnevalä-Verein unjerer Schweiterftabt, 
als für die Bühne zu paſſen jheint. Durch den veränderten 
Grundton fanf die Gefammtdarftellung bes Luftipiels zur offe 
herab. Doch — wir leben im Garneval, die Direltion erzielte 
ein volles Haus — und fo mögen wir auch einmal ben „Doktor 
Wespe“ als Faſchingsſchwank hinnehmen. 2. 





Gefuch. Ein junger kräftiger Menſch, 
am liebften vom Lande, fann die Merall: 
Schlägerei erlernen. Auf Berlangen kann 
auch Koſt und Logis gegeben werden. 
Näheres bei der Nedaftion. 


Bitte, Wem bei dem Männergefang: 
Vereinsballe ein ſchwarzer, fowie auch ein 
brauner Damenmantel zu Handen gefom- 
men ift, beliebe ſolche bei der Hedaktion 
abzugeben, 


MWirthichaftseröffuung. 


Einem verehrten Publikum bringe ich zur 
Unzeige, daß ich in meinem erfauften Haufe, 
dem vormals Schwenold'ſchen Anweien, 
an der Farrubacher Landſtraße, die Wirth: 
ſchaft ausübe, und bitte, mich mit jahlreis 
chem Bejuche zu beehren. Meiner bisheri⸗ 
gen Nahbarfhaft mic zu fernerem Wohl: 
wollen empfehlend, bitte ich meine nene um 
freundliche Aufnahme. 


Sohann Georg Brügel, 
Wirthichaft zum „Falten“. 
Geſchäftseröffnung. 
Daß mir von dem wohllöblichen Magi: 
itrate Die Lizenz zum Frauenputzmachen 
ertheilt witrde, bringe ich einer geehrten 
Damenwelt zur ergebenften Anzeige mit 
der Bitte, mich mit recht zahlreichem Befnche 
zu beehren, da ich ſtets bemüht fein werde, 
alle werthen Aufträge auf das geſchmack⸗ 
vollſie und eleganteite auazuführen. 
Hochachtungsvollſt empfiehlt ſich 
unig. Bab. Prießmann, 
Marchande de Modes. 
Meine Wohnung befindet ſich von jept 
an bei Hrn. Ölafer, Weinhändler, Blu: 
menftraße Nr. 22, Barterre, links. 


Lebrlingsgeſuch. Unterzeichneter 
nimmt einen Lehrling an, 
Trapp, approb. Vader 
Pr zu Kl. Heilsbronn. 

Zu vermietben. Eine Wohnung, be; 
hebend aus 3 Zimmern, Küche und Boden, 
it in einer ber fhönften Lagen der Stadt 
billigft zu vermiethen und kann jogleich be- 
zogen werben. Näheres bei der Rebaltion. 








Turnverein 
Die Sänger werben biemit in Kenntniß 
geieht, daß heute Dinftag, ben 18. Febr., 
Probe ftattfindet. 
Unfang 84 Uber. 

Der Singwart. 

Für Landwehrmänner! 
Hellblaue Tuche in allen Qualitäten, 
wie aud ſchwere graue Manteltuche em: 
pftehlt zu jehr billigen fejtgejegten Preifen. 

Julius Zuljbacher, 

Schwabacherſtrahe Rr. 9, 


Berlorenes. Gelegentlih des fonn: 
tägigen Mastenballes im ſchwarzen Kreuz 
wurde ein ſpaniſcher Mantel verloren, um 
bejjen Nüdgabe an die Nedaktion gegen 
Belohnung gebeten wird. 


YUnzeine. Zwei Schlafliellen für Herren 
find frei, Nr. 153 in der untern Königs: 
ftraße. 


Maskengarverobe - Empfehlung. 
Meine fhon befannte Mastengarberobe, 
welche jomohl an Neichhaltigfeit als an 
eleganter Ausftattung den Anforderungen 
eines verehrten Bublitums gemügen dürfte, : 
empfehle ich hiermit gefälliger Benügung. 
Liſette Seitz, 
hintere Ledergaſſe L. Nr, 245 
in Nürnberg. 


 Anıiquer Deerdegen inNüärnberg 
verkauft: 


Umtausch, Im Cafte Schlentheim 
wurde am Freitag Abends ein Hut ver: 
taufcht und bittet man, benfelben dort wie: 
der abzugeben. 


Danf. Während der Krankheit und 
bei der Beerdigung unferer lieben Mutter 
Magdalena Lammermann haben 
Verwandte und Freunde uns jo viele Be: 
weile von’ Theilnahme gegeben, daß wir 
Kia — 5 Dank auszuſpre⸗ 

en für Pflicht halten. 

"de trauernden Kinder. 


2600 fl. werben gegen 1. Hypothet, 
doppelte Verfiherung, zu 4% Prozent zu 
entnehmen gejucht. Das Nähere zu er: 
fahren bei A. Alerander. 

Ball⸗Bouquets 
zu billigſten Preiſen in großer Auswahl 
empfehlen Gebrüder Zederholz. 


Gefundenes. Ein Ohrenting wurde 
gefunden und kann gegen Einrückungsge⸗— 
bübren abgeholt werden. Näheres bei der 
Redaktion. 

Verlorenes. Eine weiß; und roth ge: 
ftreifte Schürze wurde vom Nathhaus 
bis in die Mohrenitraße verloren, Man 
bittet um Zurüdgabe an bie Redaktion. 


Su verfaufen. Eine neue Hobel: 
bank und Schreinerwerljeng int billig zu 
verfaufen. Näheres bei der Redaktion. 


Unzeige. Für den Schein Nr. 134 
beim Leichenverein zu 100 fl. werben Die 
Lagen erboben. Der Vorftand. 


Höchſt wichtig für Käfer! 
Mittwoh Abend große Berfammlung im 
Hotel „von Hinten.* 

Marinirte Häringe jowie äuferit 
Ihmadhajte Holländer Vollbäringe 
empfiehlt Gindelen, Guftavitraße, 


Zahnarzt zur Nedden 


in Nürnberg 
wohnt neben der Deutſchhaus-Kaſerne, 
auf dem Moſt bei Hrn. Kaufmann Klee: 
fammL. 14165 im 1, Stod. 





Familien: Shafspeare. 

Eine zufammenbängende Auswahl aus 
Shakspears Werfen. Mit Einleitungen, 
erläuternden Anmerkungen und einer Bios 
graphie des Dichters, von Dr. Wolff. 

Ein Buch für Schule und Haus, nament- 
li für die deutſche Frauenmwelt und bie 
reifere Jugenb. 1850. 608 Grofoftavfeiten 
fhön von Drud und Bapier. (Ladenpreis 
3 fl. 20 Ir.) Wie neu. 57 fr. 


Zu vermietben. In freundlicher 
Lage iſt bier eine anftändige mittelgroße 
Wohnung von Walpurgi bis Laurenzi zu 
vermiethen. Näheres bei der Redaktion 
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Anzeige. — 


Bei Unterzeichnetem werden die Uhren zu folgenden Preiſen reparirt: Ei 
ir. Stoduhr 36 fr., neue Feder 54 fr., Spindel 48 kr. Fiffer— 
Enlinderrad, neuen Cylinder & 1 fl. 30°Er. ıc. x. 
Epindelglas, — “ fr. Für alle Uhren garantirt und bittet 


audzjupugen nur 24 
blatt 48 fr., neues 
glas 6 fr., Zeiger, 
um zahlreihen Zuiprud) 


ne Uhr 
Eulinder: 


Zefchner, Uhrmacher, Alexauderſtraße. 





in den neueſten engliſchen und franzöſiſchen Fagons in allen 


Herrenfragen 


Halsmweiten empfiehlt zu billigft feitgejegten Preiſen 


Bekanntmachung. 

Zur Entrigtung der Gewerbes, Eins 
tommen:unb Rapitalrentenfteu: 
ern nebſt Beifhlägen und Kreis— 
umlage bes Etatsjahres 1861/62 
find für die Stadt Fürth folgende Tage 
beftimmt unb zwar für: 

bie Diftrifte I und I, 

Mittwoch, den 19. Februar 1862, 

die Diſtrilte III und IV, 

Donnerftag,ben20.Februar1862, 

die Diftrifte V und VI _ 

Samflag, den 22. Februar 1862, 

die Diftrifte VII und VII, 

Montag, den 24. Februar 1862, 

die Diftrifte IX und X, 

Mittwodh, den 26. Kebruar 1862, 

die Diftrifte XI und XU, 

Donnerftag, ben27.Februar1862, 

jebesmal®ormittagssbis12lhr. 

Die Zahlungspflichtigen werden erjucht, 
Dieje Beftimmung um jo mehr genau ein: 
zubalten, als fie ſich die —— Fol⸗ 

en des Entgegenhandelns ſelbſt beizumeſ⸗ 
en haben würden. 

Nur grobe kaſſamäßige Münzforien kön: 
nen angenommen werden, alle andern 
Münzen, insbefonders die öfterreidi: 
hen Sehälreuzer:Stüde vom 
Ja hre 1849 find von der Annahme aus: 
geſchloſſen. 

Den Reſtanten iſt geſtattet, ihre Schul: 
digkeiten am Dienſtag und Freitag jeder 
Woche in den Bormittagsſtunden zu ent: 
richten. 

Nach Ablauf von 8 Tagen haben bie 
Säumigen das Erelutions:Berfahren nad) 
Maßgabe des höchſten Ausſchreibens vom 
17. November 1860 (Kreisamtsbl. 1860 
S. 1605 u. f.) zu gemärtigen. 

Fürth, den 13. Februar 1862. 

Kol. Rentamt Fürth. 
(L.S.) Göß. 


Befanntmarbung. 
Gefälliger Mittheilung des k. Poſt- und 
Bahnamtes zufolge iſt der Perfonen- und 
Güterverkehr auf der Strede von Salz: 
burg nach Ling wieder eröffnet, dagegen 
unterbleibt bis auf Weiteres die Güteran: 
nahme nach Hamburg, nad den medien: 
burgiſchen und holſteiniſchen Bahnen via 
agdbeburg- Wittenberge. 
Fürth. Den 16. Februar 1862. 
Der Handelsratb, 
Berolzheimer. 
M. Neubauer, Sekretär. 





J. Erlenbach, 


Edladen Shwabaderftraße Ar. 7. 


SHolzverfteigerung. 

Donnerftag, den 27. Februar I. I8., 
von Morgens 9 Uhr an, werben in 
berrigaftlihen Waldungen bei Egenhaus 
fen und Birnsberg verlauft: 

7800 fichtene Hopfenftangen, I Eichen: 
Stamm, 40 weiche Schröte und 15 Fichten: 
und Kohrenftämme. 

guſammenkunft Egenhauien. 

Unternzenn, ben 15. Februar 1862. 


Freiherrlich v. Sedendorfffche Renten: 
Berwaltung. 
Nittinger. 

Soeben ift erfhienen: 
Merkwürdige 
Propßezeiung 
ded Pater Joseph de Langle 
über die bevorftehenden wichtigen Ereig: 
niffe der Jahre 162 — 1864 in allen 
Staaten und unter allen Völkern der Erde. 
Preis 9 fr. — Zu beziehen durch 
3. Ludwig Shmid's Buchhandlung. 








Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichnete erlaubt fi einem ver» 
ehrten Publikum mitzutheilen, dab fie da⸗ 


ei Blumengefchäft 


errichtet bat, und empfiehlt fich deshalb in 
allen in diejes Geihäft einſchlagenden Ar: 
beiten. Eine hübſche Auswahl von Ball 
und Brautfrängen, Haarpugen, 
Negen, Hut: und Haubenbouquets, 
Kodtenfränzen und Todtenklei— 
dern x. x. ift has vorräthig, und wird 
auch die Unterzeichnete ſtets Sorge tragen, 
das Vertrauen, welches man ihr ſchenken 
wird, im volliten Maaße zu redtfertigen, 
und bittet baherum geneigtes Wohlwollen. 
Kunigunda Engert, 
geb. Schröder. 

Das Verkaufslofal befindet fih im Haufe 
—* ale Frankfurter vis-a-vis ber Real: 
chule. 


Der Unterzeichnete empfiehlt fein über: 
nommenes Etabliffement den geehrten Be: 
wohnern Fürths und Umgebung. 

Barmı Speifen zu jeder Tageszeit. 

Mittanstifch von 12—2 Uhr. 

Nürnberg, im Februar 1862. 

Aug. Feldmann. 





Zu vermietben ift bis 1. März 


an 


gu vermietben. Eine hübſche Stube] % 


eizten oder zwei folibe Herren ein hübie|mit Küche und Holzlege iit bis Ziel Wal- 


Arbeiterinnen: Gefuch 
In der M er tel hen Mafhinenpapier- 
fabrif Orünthal, Station Röthenbach, an ber 
Ditbabn, werden Mädchen zum Sortiren 
der Bapiere und Lumpen angenommen, 


Sagdverpachtung. 

Montag, den 3. März 1862, Nachmit: 
tags 3 Uhr, wird im Wirtbshaufe bahier 
die biefige Feldjagd circa 830 Tagwerf, 
auf 3 Jahre verpadhtet. 

Ronhof, den 15. Februar 1862. 

Die Gemeindeverwaltung. 
&orenz, Vorſteher. 





ven) Kopfenftangen-Berfauf. 


Im Holjgarten vor dem Frauenthor 
gegenüber der Ditbahn in Nürnberg ift 
mwieber eine Partie jehr ſchöne Fichten: 
bopfenftangen angelommen, und ift der 
Auffeher, Herr Shred, mit dem Ber 
kaufe zu billigen Preifen beauftragt. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen von 
ben Befigern diefer Stangen 

M. Bettmann & Eomp. 
Hofephsplag Nr. 211. 


Gefuch. Ein Mädchen fucht auf leichte 
Stubenarbeit Beihäftigung. Näheres bei 
der Redaktion. 


8000 A. find auf I. Hupotbef am 
Ziel Laurenzi auszuleiben bu * 
Commiſſionar Wagner. 


MWohnungsveränderung. 


Bei meinem Umzug vom Kannengießers⸗ 
bof in das alte Spital, Haus Nr. 16, fage 
ih meiner alten Nabbarihaft Dank für 
erwieſenes Wohlwollen und bitte meine 
neue um freundliche Aufnahme. Zugleich 
bringe id dem verehrten Handelsſtande 
mein Geihäft, Verfertigung von Scatul: 
len ac., in empfehlende Erinnerung. 

%. 8. Derterer, Söreinermeifter. 


Difene Stelle. Für ein frequentes 
Geſchaͤft wird eine gewandte Ladnerin, bie 
ſich durch gute Zeugnifje ausweifen any, 
gejucht. Näheres bei der Nebaktion. 

Stadttheater in Fürkch., 

Mittwoch, den 19. Februar 1862: 

6. Vorftelung im IV. Winterabonnement. 
Zum Erftenmale: 
Unterdem Neicbsfammerg erichte. 
Zuftipiel in 4 Alten von ©. Horn. 


Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr. 


Eursberichte. 


Nürnberg, den 17. Februar. I4proj. bapır- 
Oblia. 977. 4proz. 1Ul}, 1ptoz. Grundrenten 
Dblıg. 101}. dyproy. Oblig. mit liäbag. Hml. 
104, mit 4jäbria. Yıni. 104}, dgl. Sproz- 04, 
HYanf:Atien 828, Nürnberg:iyüriter Giienhabn 
Attıen 260, bayer. Ditbabn-Attien 106; 

Geldturſe. Deutidhe Piſtolen 9 N. 36 It, 
preuf. iriebrihed’or 9 dl. 55 fr,, 20 Arch 
Stüd DI. 20 fr., bellänbiihe 10 fl. »Srüde 
YA. Al kr., öfter. und holl. Dut. 5 fl. al fi. 
preuß. Kallenib. I fl. ds tr., 5 dr. St. 2. 

Ir. 





Berihtigung. Im ber Mohnungeseränker: 


Heren Frauenfiein if fait 


purgi zu vermiethen. Näheres bei der Re+| unge-Mnzeige des f 
zu leſen. 


möblirtes Zimmer. Näheres bei der Ne: 
Erion. daftion. Beder „Deder“ 


Rebdignirt unter ber Verantwortlileit des Eigenthümers: Julius Bolthart. Dbere Königsitrafe Nr. 72. 


— ggg | | | nn en — — — 


Dos Tagblatt erſcheint mit Auenahme der Montage tig 
ti, und Foftet im danz Bayern viertejäbrlih 45 Er, 


Der Erzäbler, ein Unterbaltungeblait, wird wödyentlid in 
zwei Nummern ouegegeben und fefiet 15 fr. per Quatial 


Ale tal. Peſtanſtalten nehmen Beſtetlungen gegen Ginzablung 
ber sbigen Werige an. 





V MB. 


Anzeigen finden dei der grofen Auflage des Tagblattes die 
wenene Verbreitung und wird bie breiipaltige Belle ‚oder deren 
Raum mit 2 fr. bercchuet. Auf. beitimmte Aufnabme im. nädji- 
ericheinenten Blatte fönnen nur jeme Zuſctale rechnen, die im Laufe 
DE Vormittags und Längfiene Mirtan 12 Uhr eingereicht werten. 
Anonyme Ainiendungen finden nad Sutbefinden Aufnabme.. An: 


tragen von Auswärts lege ‚man eime Marte zur Frantirung „der 
Aniwort bei, : 


Mittwod, den 19. Februar, 1862, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Das neue Strafgeſetzbuch enthält bekanntlich in vielen 
Fällen ungleich mildere Beftimmungen als das biäherige. Um 
nun aud denjenigen Büßern, welche die Härte bes beftehenden 
Geſetzes getroffen hat oder bis zum Imslebentreten ber neuen 
Beftimmungen noch trifft, gerecht zu werben, foll die erfannte 
Etrafe in der geeigneten Weife auf dem Wege der Gnade rebu- 

irt werben. Zu dieſem Zwecke hat ſich biefer Tage das Yuftize 
inifterium bie Liften von ſämmtlichen Strafhäufern ber bies- 
feitigen Kreiſe vorlegen laffen, um nad) Beurtheilung bes ein- 
zelnen Straffals und der Aufführung des Büßers im Straforte 
die geeigneten Begnadigungsanträge ftellen ju fönnen. 


— Aus Speier wird gefhrieben: Eine feltene Wallfahrt 
fand am 13. d. nad bem proteftantifhen Bottesader ftatt. Im 
Laufe des Nachmittags erichienen nämlich daſelbſt, einzeln oder 
in fleinen Gruppen, Männer und Frauen aller Stände, welche 
an einem Grabmale Mooskränze niederlegten und fi dann ftill, 
wie fie gefommen, wieder entfernten. Dieje Dvation war von 
Anhängern des alten proteftantiihen Geſangbuches veranitaltet 
und gait dem Andenken des heute vor 20 Jahren verftorbenen 
KRoufiftorialrathes Dr. Edyulg, weldyer an der Abfafjung jenes 
Buches vorzugsmeife betheiligt war. Die Zahl der auf feinem 
Grabe niedergelegien Kränze mag ſich auf etwa 80 belaufen. 

— Aus Hanau find über die ſchon furz erwähnten Vorjälle 
bei ver Steuer-Eintreibung dafelbft dem Franff. Journ. folgende 
Dittheilungen zugelommen: Hanau, 14. Febr. Die Steuer: 
vermweigerer werden feit heute Diorgen mit Hülfe von Kafjel 
geſchidien Militärs erequirt. Es find nämlid von der Hand- 
werler:Kompagnie drei Schloſſer eingetroffen, welde dem Ren: 
tereidiener beigegeben find, um hinter Schloß und Niegel nad) 
Geld zu jahnden. Die Soldaten tragen zu dieſem Zwede Sperrs 
werfzeuge bei ſich, und find in voller Marfhrüftung. Mit hies 
figen Militärs oder Gendarmen hat man e3 gar nicht verfudht ; 
aus welhen Gründen, weiß man nit. Man glaubt, daß bie 
Minifter zu diefer Art und ver ber Erelution nicht gerathen 
haben und biejelbe auf alerhöchiten Befeyl angeordnet worden. 
Hanau, 14. Febr. Es herricht im gegenwärtigen Augens 
blide eine nicht geringe Aufregung in unierer Etabt. Geftern 
langte von Kafjel eine Abtheilung von der Arbeiter:Rompagnie 
Ir an. Heute verfieht diejelbe, in Verbindung mit dem ver: 

ärkten Steuererefutions:Perfonal, einen vielleicht in der Mili- 
tärgejchichte nie dageweſenen Dienſt. Bei den bisherigen Steuer— 
verweigerungen ift man zur Pfandung geritten; da ſich aber 
in den meilten Fällen aunehmen ließ, daß bie Verweigerung 
nit wegen Geldmangel erjolgte, ſo ift höherer Ordre zufolge 
die eingetroffene Militärabıheilung bazu beftimmt, ftatt der bis: 
herigen Piändung, das Aufbrechen der Echlöffer an den Mobilien 
vorzunehmen, in welchen man Geld vermuthet. Die Eoldaten 
jiehen unter ihrer Uniform ein Gebund Dieteridhe hervor und 
dfinen mit Aunft oder Gewalt die renitenden Schlöffer. 

— In Hanau wurden am 15. ds. ſammiliche Vorſtände 
ver Zurnvereine Hanau's auf das Polizeiamt geladen, um bas 
ſelbſt gename Austunft zu geben, welder Art ihre Verbindung 
und —— mit den Vereinen des Zn: und Auslandes 
fei, namentlih ob benfelben irgend welche politiiche Motive 


⸗ 


unterlägen? Selbſtverſtändlich konnte hierauf feine andere 
Antwort erfolgen, als daß, foweit eine Verbindung ober Kor⸗ 
refpondenz überhaupt ftattfinde, bieje nurrein turnerifche Zwecke 
verfolge. 

— Die „Bittern* (Narrengefellihaft) in Frankfurt wol 
ten zur Faſtnacht vor dem Römer eine Krönung bes rg cm 
Earneval feiern und einen ganzen Ochſen beim Sprubdeln der 
Roth: und Weißweinbrunnen braten, wie zur legten Kaiſerkrön⸗ 
ung. Der Senat unterfagte jedoch diefen Theil des Programms 
in geredjter Bejorgniß verlegender ig auf eine jüngft 
erft viel beſprochene Krönung. Seine Weisheit dachte gewiß 
daran: „Allzuſcharf macht fhartig.” Vielleicht hätten auch die 
preufiihen Soldaten als Zuſchauer die Narrenftreiche au ſcharf 
aufgenommen, 

— Am 10. April d. J. wird die Gewinnausgabe der Schil— 
lerlotterie geſchloſſen. Inzwiſchen bat aud der Prozeß, 
ben Dr. Pappermann jür einen Dresdener Bürger gegen Major 
Eerre geſührt, ein-für diefen und die Echillerlotterie günftiges 
Ende gefunden. Gellagt war auf’ zwei Thaler zugefiherten 
Kaufpreiswertbs für zwei Gewinne, mit Bezugnahme darauf, 
daß die erhaltenen Lithograpbieen nicht jo vielwerth feien. Der 
als Sodverftändiger vom Gericht befragte biefige Aunfthändler 
Dr. Neihel hatte nun nad Grundfägen des Aunfthandels, bei‘ 
bem die Stärke der Auflage ohne Einfluß auf den Kaufpreie- 
werth fei, für beide fireitige Gewinne den Preis von je einem 
Thaler angemeſſen erachtet, wenn auch der eine Gewinn (Dich⸗ 
ter vor Zeus aus „Theilung der Erbe“) nur 20—25 Groſchen 
als Aunftproduft werih jei. Auf Grund Diefes Gutachtens haben 
das Dresdener Bezirke: und Appellationägericht die Klage ab» 
gewiefen, Dr. Pappermann macht diefes Ergebniß felbft befannt, 
mit der Anfündigung, er würde für einen andern Loosinhaber 

egen Major Eerre Klagen, dabei aber nicht auf Eadyverftändige 
Re berufen, fondern darauf, daß nur 20,000 Thaler jur Her- 
ftellung von 557,254 Nietengewinnen im angeblichen Kauſpreis— 
werth von je 1 Thaler verwendet worben feien, 

— Preußen. Das Abgeorbnetenhaus zu Berlin hat 
am 15. Febr. den Refolutionsentwurf in der heffiichen Angelegen« 
beit nad) dem Antrage der Rommiffion mit 241 gegen 58 Etim: 
men angenommen. Der Beihluß lautet: „das Haus ber Abges 
orbneten erklärt es als dringend geboten, daß dief. Staatsregier- 
ung mit een ihren Mitteln auf die Wiederherfielung des ver- 
fafjungsmäßigen Nechtszuftandes in Kurheſſen, insbefondere auf 
eine ſoſortige Berufung der heſſiſchen Volfsvertretung auf Grund 
ber Verfaſſung vom 5. Jan. 18631, ber in ben Jahren 1848 und 
1849 dazu gegebenen Erläuterungen und dann vorgenommenen 
rg und bes MWählgeieges vom 5. April 1849 bin- 
wirle.“ 

— Oeſter re ich. Das Herren: und Abgeordnetenhaus haben 
folgenden Antrag angenommen: „Es werde die Negierung ers 
mädtigt, aus Reichsmitteln die Eumme von 200,000 fl. öfterr. 
Währung zur unverweilten Unterftügung der Bewohner der 
burd die gegenwärtige Waſſernoth heimgeſuchten Königreiche 
und Länder bes Reiches zu verwenden und diejen Betrag nad) 
Verhältni des Bedarfes in den bezüglichen Aönigreiden und 
Ländern unter biefelben zu vertheilen. Das Haus drüdt 
zugleich feine Erwartung aus, daß die Regierung die geeigneten 


weiteren Anträge zur umfaflenden Abhilfe der eingetretenen 


Nothlage eheitens nor dafjelbe bringen werde... 


bin 1 
— Belgien. U Die belgifhe Kammer ‚um dem bollän: 

diſchen dam er Er eben, die ferniere 

ge tamBertage (Jahrestag der Neugluiion in Yrüffel, 
e die Trennung von Holland zur Folge abgeſchafft. 


— Turin, ĩ6. Febr. Das Diretto iſt beauftragt zu erklä⸗ 
ren, daß Garibaldi die in ſeinem Ramen unternommenen heim— 
lichen Werbungen weder autorifirt noch empfohlen hat. 

— Aus Rom, 11. yebr., wird der Allg. 3. geſchrieben: Die 
in bie artigften Formen gelleiveten Drohungen des Cardinals 


Antonelli und die nicht weniger bedentſame —5 bes Pap⸗ 


: „maxten wir bie Ereigniſſe ab,“ ſcheinen in Paris viel 
Beſorgniß t au haben. Man darf den Schluß daraus jies 
ben, daß ber Papſt entichloffen jei Rom zu verlaffen, "und ſich 
nad Deutihland oder anderswohin zu begeben. Daß ein fol: 
es Ereigniß unberehenbare dolgen nach ſich ziehen kann, wird 
von Niemandem verkannt. Die franzöſiſche Regierutig beub: 
fihtigt, den Biſchöfen, welche künftigen Mai der-Einladung des 
Bapfıes Folge geben möchten, die Reife nad) Rom zu vermehren. 
Dex: Erzbiſchof non Tours und der Biihof von Angers find bier 
augelommen. 

— Paris, 18. Fehr. Man jagt kaum zu viel, wenn man 
behauptet, daß die Rentenfonvertirung eine durchaus verfehlte 
Dperation ijt. Wie aus dem Moniteur zu erjehen, ift die Soulte 

(Ausgleihungsfumme) auf 5 Fr. 40 Gentimes firirt, woraus 
ich ergibt, daß die Operation dem Staate höchſtens 180 Mil. 
einbringen würde, wenn wirkli alle Neuteninhaber fonvertir: 
ten. Da die aber nicht anzunehmen it, jo faun der ffinanz: 
n i niſter höchſtens auf 120 Millionen zählen, die er überdieß nicht 
Fogleidh erhalten wird, denn, um die Konvertirung überhaupt 
„zur õglich zu mahen, mußte man ben luſttragenden Rentenlieb- 
‚Habern eine lange Friſt zuc Einzahlung der Soulte bewilligen. 
Die Termine find denn auch jo geftellt, daß die Einzahlung erft 
ir (Dftober 1863 erfolgt. Erfahrene Finanzmänner glauben, 
re Pr Anleihe im Laufe dieſes Zahres abjolut unvermeid: 
uch fei, 






Bopfenbericht. 
Auf dem 20. Münchene r Hopfenmarkt wurden von 165 
Etrn. im Gangen 60 Ctr, verkauft, Das Geihäft ging jehr 
Plan, was denn aud ein weiteres Sinken der Breite zur Folge 
Kate. Mittelgattungen aus Ober: und Niederbayern koſteten 
SO—68 fl., Hollevauer 80, Mättelqualitäten aus Mittelfranfen 
O0, Spalterilmgegend, Kindinger und Heideder 90—95, Spal: 
ter Stabtgut, Weingarten, Mosbacher- und Stirnergut 105, 
ESaajer ebenfalls 105 fl. 
3 












Eingeſandt. 

Mag man auch gerne geneigt fein, den auf das „Eingefandt* 

‚arı Nr. 38 des Tagblattes gefolgten Entgegnungen ihre Bercd: 
Doug —— fo bleibt dennoch in jedem Unparteüiſchen 
bas ühl zurüd, daß der Einfender jenes erjten Artikels ge: 
wife Mikflände in unjerem gejelligen Verkehre zur Anregung 
— bat, welche vielſeiliger empfunden als ausgeſprochen 

rden 


Die Beireibung einer Gaſtwirthſchaft mit ben Berfönlich: 
Peiten der eigenen Familie ift ganz gewiß nicht dazu geeignet, 
einen Vorwurf zu verdienen, und es verftößt ſicher nicht gegen 

te Ehrberrkeit, wenn diefe Berfönlichkeiten das Blüd haben, an- 
stehend geitaltet zu fein: Der Beſuch eines Gaſthanſes von 

ite junger Leute gehört heut zu Tage nicht mehr zu den einem 
Tadel ansgelegten Gegenſtanden. Ein kleines Kartenſpiel mit 
ee m Gelderniägen tft fo jehr zur verbreiteten Bitte geworden, 
daß iemand mehr berechtigt ift, die Naſe darüber zu rümpfen. 
Hefe Säge, melde wohl Jedermann als richtig unterichreiben 
Wird, jchliegen aber auch nicht aus, daß in allen Dingen eine 
wiſſe Linie beachtet werben muß, deren Ueberſchreituug nanz 
uſtuch vom Nebel ift, und diefe Ueberſchreitung if es, welche 
fragliche Artikel im Gimme gehabt zu haben ſcheint. 

‘ 3 ift wahr, gerechte Ausflellungen gegen junge Leute ſol⸗ 

„Een von ben dazm Berufenen gegen fie Difteausgeiprochen, und 
Zicht durch die Oeffentlichteit vermittelt werden. Aber wem Mt 
© wicht bekannt, wie wirtungstos auch die wohlwollendſten Gr: 

v dungen ſolchen gegenüber verhallen, bie beveits das @ift 

er Verführung geboftet Haben, und in eimer Gefellſchaft Gleich: 


’ 


gefinnter ihren Rüdhalt zu finden glauben? Wirb da nicht 
vielmehr der „Ermahner“, welder zudem nod.tiefer lie- 
gende’ntersiienzumahrem beftrebt ift, alöber gries- 
grãmlich ——— Aule“ verhohnt, venn amd bie gute 
Abſicht ſeiner Sinnerangen fpäreg, oft auch baid ichen, aber im⸗ 
mer zu ſpãt erfanntwird? Wird nicht für die St eines 
ſolchen „Ermahners* ebenfalls der Rüdhalt der Sohivarität mit 
gleichgeſinnten und fi in gleihem Sinne ausfprehenden Män: 
nern notbmwendig jein ? 

Vor Allem jteht esfeit, daß alle Lehrlinge von jedem Wirths— 
hausbeſuche in ber Stadt ausgeichloffen bleiben müſſen. Mit 
einem Spaziergange an den Felertagsnachmittagen eine Einfehr 
in einem auswärtigen Bafthaufe zu verbinden, wird, wenn nit 
Erzeffe bamit verbunden werden, gewiß nirgends Anftöß erregen. 
Wenn aber Lehrlinge nah dem Willen ihrer Borgefegten alle 
Wirthshäufer meiden follen, jo ift es nöthig, daß dieſer Grunds 
fag von jedem Wohlgefinnten anerfannt, in Schug genommen 
und nach Kräften gefördert werde, Als prattiſche Folge davon 
werben bie Lehrlinge zu gewärtigen i F 
denen fie entweder befannt find, oder die auf fie durch ältere 
Gäfte aufmerfjam gemadt werden, von den Wirthälofalen ſich 
zurückgewieſen zu fehen, und bie Ealamität des Wirthshaus- 
beiudes durch unreife junge Leute wird damit bald von ſelbſi 
aufhören Dan wende nicht ein, daß Niemand den Beruf habe, 
Aid) une Andere zu fümmern, Es -gereiht Niemandbem zur Uns 


ehre, in den freieiten Staaten ijt es jelbituerftändlich, daß jeder 


Wohlventende zur Aufrechthaltung von Ordnung und Sitienad 
Kräften beizutragen beflifien jei. Was die im Alter vorgerüd: 
teren Jünglinge anbetrifft, ſo wird wohl Niemand in ihrem Be: 
ſuche von Galtbäufern ein Arg finden, wenn damit nur Das 
Maaß einiger freien Abenditunden eingehalten, und. nicht eine 
regelmäßige Wanderung vom Bier in das Kaffee- oder Wein: 
und von dieſem in das GonpitoreisLofale eingeführt wird. Die 
maunnihfahiten Artenvon Erholungaber, mögen 
fie einzeln aud noch fo harmlos Fein, werden 
durch die maah: und rüdhaltslofe Bereinigung 
jurlinfitte und zum Uebel. 

Was das Spiel anbelangt, fo wurde die Anerkennung Tegi- 
timer Grenzen defjelben vorausgefhidt. Daß die Neber: 
ſchreitung ſolcher Grenzen, daß insbefondere jedes 
Hazardfpielen inöffentlichen Lokalen nicht auflommen bürfe, 
und durch den Gaſtwirth pflichtgemäß zu verhindern fei, ift.ebex: 
ſowohl als das Wirthshausverbot für Lehrlinge eine alte, leider 
mehr befannte als fonjequent durchgeführte Polizeivorihrift. 
Daß übrigens das Kartenfpiel felbit auf den Grund jehr mäßi: 

er Einjäße von ſolid dentenden jungen Renten, die auf ein be 
cheidenes, über die unmittelbarften Bedürfniffe hinaus ſich nicht 
erftredendes Einkommen angewieſen wären, nicht betrieben, viel- 
mehr ans dem Programme ihrer Unterhaltungen gänzlih ent- 
fernt bleiben wird, läßt fich von felbft vorausfegen. Ad vocem 
Polizeivorſchriften möge es doch geftattet fein, darox zu 
erinnern, dab wir, je mehr freiheit der Bewegung wir bean 
ſpruchen, uns folder in den freieften und beftorganifirten Stan, 
ten geltenden gefeglichen Schranfen um fo weniger zu fhämen, 
oder fie zu u. Urſache haben. 

m freien England fehämt man ich wicht, das Gebot ber 
firengiten Sonntagefeier troß der kaſtigſten en 
zu ahten. In den Norbameritanifchen Freiſtaaten wirb es feis 
nen jungen Mann verlegen, fi des Kartenſpiels enthalten zu 
müfjen, da es poligeilich dort ganz verboten ift. So wenig Die- 
jenigen, deren Berhältniffe es geftatten, des Kartenſpiels halber 
getadelt werden fünnen, fo ftehen doch Jene, die e3 grund: 
fäglich meiden umd darin einen möglichen Anfang unheilſamer 
Ausfchreitungen erbliden, viel mehr auf der wahren Höhe unſe⸗ 
rer Zeit, welche, alle öffentlichen Anläffe zur Bergeubung des 
Geldes im Spiele verpönt wiſſen will. 

Es gab-eme gute alte Zeit, wo die Disciplin des Haus 
vaters, des Rewerbsmeiſters und bes faufmännifchen Principals 
maßgebend wat, mo Subordinationsmidrigkeiten nicht auftom⸗ 
men durften. Die Zeiten haben ſich geändert, die Selbſtſtändig⸗ 
feit der Nünglinge hat fich mit Dampfesfraft —— und 
die Dieciplin der Alten ift bis zur kaum merklichen Geftalt from⸗ 
mer Wunſche zuſammengeſchruinpft. Wenn unser joldden Ber: 
hälmiffen gute Sitte und Öffentliche Drbnung in Ehren gehalten 
werden fol, fo mag wohl mitunter zu einem anderem Rinde der 
Beit, zur Deffentlipfeit, zur Alles befprechenben Wrefie, vie Zu 
fincht genommen werben. 


Befanntmachung. 
(Die Musbebung der Conſeribirten aus ber Allere⸗ 
Bafle 1940 betreffend.) 

Nah Inhalt hohen Regierungs : Aus: 
fhreibens vom 2, [. Mts. hat fid) dag Eon» 
tingent des Gonicriptionebezirts Fürth 

am Montag, den 10. März I. Js 
‚ zur Mefjung und Bifitetion, und am 

Dienftag, den 11. März I. 3. 
zur Aushebung d. i. zur Zutbeilung an 
die treffenden imenter in den Lolalita⸗ 
ten des Gafth 5 zur Krone in Ans: 
bad den £ oberiten Nekrutirungsrathe 
vorftellig zu machen. ’ 

Die Gtöke bes Contingents und bamit 
die Gränze, bis zu ummer die 
Eonferibirten zum Abmarjch vorläufig be: 
ſtimmt werben, iſt moch nicht feftgejegt und 
wird hierüber feinerzeit befondere Bekannt: 
machung erfolgen. 

Das Gontingent und die dazu gehörige 
Reſerve it abzuftellen aus ben Gonfcribire 
ten, welche als Dienit- und auftufsfähig 
bereits ın der Gonjeriptionslifte eingetra: 
gen find. Außerdem haben jih aber auch 
noch alle diejenigen Konfcribirten, welche 
burd Reviſionsbeſchluß des k. oberiten Re» 
trutirungsraths mit „vorzuftellen“ bezeich: 
net wurden, und deren Lonsnummern 
innerhalb der legten vorläufig zum Aufruf 
fommenden Nummer —— in ben vor: 
benangten Terminen gleichfalls eimzufinden. 

Din geſammte ker am 
Nahmittag des der Meſſung und Bifi- 
tation vorberaebenden Tages in Ans: 
bad einzutreffen und daher bei zwei Tagen 
Marfchzeir aut 49 

Sonnabend, den 8. März L Is, 

Vormittags 8.Uhr, 
von bier abzumarſchtren. 

Fur ben Nr des Uugehorfams und der 
Miderjpenfligkeit einzelner Eonjcribirten 
wird auf die in 85 68 — 71 des Heerer: 
gängungsgefehes vom 15. Aug. 1828 feſt⸗ 
gejegten und bereits in den früheren Ter— 
minen ſämmtlichen Gonfcribicten ober 
beren Vertretern näher befannt gegebenen 
Straifolgen bingewiejen und biebei aus: 
drüdlic; bemerkt, — eine jpecielleZadung 
des einzelnen Gonfcribirten zum Aus— 
hebungstermin dem Gejehe fremd ijt und 
da daher eine Entſchuldigung der Ber: 
—— bierauf nicht gegründet werden 
ann. 

Zur Bernebmung der auf den Abmarſch 
felbft bezüglichen Anordnungen wurde dies 
feits Termin muf 

Sonnabend, den 1. März 1. 38, 

Nachmittags 2 Uhr, 
Zimmer Ar. }, 
anberaumt und werben Die fämmtlichen 
treffenden Gonferibirien und für die Ab: 
meienden deren Vertreter hiemit dazu ge 
laden. 

In dieſem Termine find auch Gefuche 
um Empfehlung zur Beurlaubung oder 
Verjegung zu den unmontirt Afjentirten 
unter Angabe der Gründe und Ueberreich— 
ung etwaiger Schriftlicher Belege anzumel: 
den und können fpäter angebradpte Geſuche 
bierorts Berüdfihtigung nicht mehr finden. 

Fürth, den 8, Februar 1862. 

Der Ztndrmagiftrat. 


John. 


Gefucht wird eine geübte Zollglas- 
wifherın. Wo, jagt die Hedattion. 


BEE II III DENE EZ ſch 
- Speditions- Gefhäft in Mainz, 
erlaubt /fich hiermit einen verehrliden Haubelsſtande die Mitibeilung zu machen, daß 


die Sciffiahrt vom 15. Februar an wieber eröffnet jein wird, und bittet um geneigte 
Zumenbung von Speditionen. 


— — — — ne 


Anzeige. 

Bei Unterzeichnetem werden die Uhren zu folgenden Preiſen reparirt; Eine Uhr 
auszupuhen nur 24 fr., Stoduhr 36 kr., neue Feder 54 fr., Spindel 48 fr., Ziffer: 
blatt 48 fr., neues Cylinderrad, neuen Eylinder a 1 fl. 30 fr. ac. ꝛc. Eplinder- 
glas 6 Er., Zeiger, Spindelglas, Schlüfjel 3 fr. Für alle Uhren garantirt und bittet 


um zahlreichen Zuſpruch D. Teſchner, Uhrmacher, Alexanderſtraße 
Bekanntmachung. Einladung. 
Am Freitag, den 21. d. Mis werben in| Sämmtliche Mitglieder Des 


ben Staatswaldungen Weißenſee bei 
Bronnamberg und Erlach bei Weinzier: 
lein nachſtehende Holzjortimente unter ben, 
gewöhlicen Bedingungen öffentlich an ben: 
Meiftbietenden verfanit : > 
1. im Diſtrikt Weißenfee: 
63 Fichten: und Fohrenbauftämme, 
8 Fohren⸗ und Fichtenjchröte, 
4 Fichten: Doppelftangen, 

40 — on u. een 

56 Rlafter weiches Scheit⸗· u. Prigelholz, 

32 Haufen Hefte. ' une, 

2. im Diſtrikte Erlach 

29 Fohrenbauitämme, 

26 Zohrenſchroꝛe, 

67 Klafter weiches Scheit: u. Prügelholz, 

23 Haufen Xefte. s 

Die Zuſammenkunft ift Eat um, 
9 Uhr im Dorn’igen Wirthshaufe in 
Ammerndorf. 

Kadolzburg, den 13, Februar 1862. 


Der Königliche Revierförſter 
Bösbier. 


Weltkugelvereins 


werden eingeladen, heute Abend halb 9 Uhr 
zu einer wichtigen Beipredung zwericheinen. 
Der Vorjtand. 


Anerbieten. Einige Mädchen fönnen 
dad Weißnähen unentgeltlih erlernen. 
Näheres.bei der Nedaktion. 

Zu verfaufen. Zwei Waſſerkräfte 
mit schönen Fabriklokalen, nahe bei Koburg 
J gelegen, find billig zu verkaufen. Kranfirte 

nfragen werden sub J. F. Nr. 121 poste 
restante erbeten. 


Berlorenes. Ein Schuhma herlehr: 
ling verlorein Schanffell, um deſſen Nüd: 
gade Au die Redaktion er dringend bittet. 


Anerbieten. Einige Mädchen wer: 
den in Logis genommen in Nr. 164 ber 
untern Königsitrahe. 

Zu verfaufen. Ein jhönes Braut: 
belt Und D Dienftbotegbetten find bilig zu 
verfaufen und werden jedes einzeln abge 
geben, Weintraubengaffe 8. Nr. 109 im 
Hof, 2. Etod in Nürnberg. 


Gefuch Ein Mräftıger Burſche vom 
ude wird als Lehrliug in einer Färberei 
gejucht, Naheres bei der Nedaltion, 








ine alas wi I MT 
Zu vermietben. Ein möblirtes Zim⸗ 
mer ijt zu vermiethen vom Spradlehrer 
Aub, Roſengaſſe bei Hrn. Sedftein, 
Difener Dienſt. Ein ordentliches 
Mädchen vom Lande, welches zum erſten 
Dale in Dieuſt tritt, und fich in häuslichen 
Arbeiten unserweifen laffen will, findet 
Unterlunft. Wo, jayt die Nevaltion. 


Danf. Für die ehrenvolle Leipenbe: 
gleitung unjeres fel. Sohnes und Bruders 


Johann Meier, 
Gürtlergefelke, 
jagen wir verehrten Berwandten und Freuns; 
den mit gerührtem Herzen Dank, und ſehen 
ung abermals in die jammervalle Lage vor: 
ſeht, hiemit die 


Trauer⸗Anzeige 
zu verbinden, daß unſere theure Tochter 
und Schweflet m 


Katharina Meier 
am Montag uns durch den unerbittlichen 
Zod entrifjen wurde, 
Die trauernden Ginterbliebenen. 
‚Die Beerdigung findet Mittwoch Nadj: 
mittags 2 Uhr von der veichen halle aus ſtatt. 
Zu verfaufen. Ein ſchöner großer 
Dfen, ver jehr-gmt heizt und fich für große 
Lotale, mie Schulen, Gericpszimmer, 
Säte oc. befonders eignet, iſt billig zu ver: 
tauien in Nürnberg, Soiephöplag L.. 
Nr. 292 Varterre. 





Müllers-Garten. 

Zu der heute Hattfindenden mufikali⸗ 
ſchen deflamatorifiben Unterhalt⸗ 
Jung ladet Unterzeichneter die verehrl. B,- 
B.- und KGeſellſchaften, ſowie Alle, welche 
einen —— Abend mitmachen wollen, 
mit dem Bemerken em, daß aitägezeichnetes 
Meiregepbier um Die Tare verabreicht wird, 

Julius Müller. 





Zu dermietben. Zwei geräumige 
freundliche PBarterremwobnungen find im 
Gangen oder gethrilt aa zſne rahige Familie 
bie Ziel Saurenz zu vermietben. Näheres 
bei der Redakrien. 


Verlorenes. In der Nähe des Kö— 
wiasplages wurd: eine MeerihaumBigars 
venfpige in Etuis verloren. Der redliche 
Kinder wird gebeten, diejelbe gegen I 
Belohnung an die Redaktion abzugeben. 





Zu vermierben. Zn meinem new 
erbauten Hofhaus jind drei Wohnungen 
bis Allerbeiligen 1862 entweber im San; 
zen oder getheilt zu vermiethen. 


Wirth Lift in der Guftavitraße. 


Stellegefuch. Ein :iölibes Frauen: 
gimmer, weldes im Putz und Kleiderma: 
hen jehr gut bemanbertift, mölnfcht in einem 
'| ober dem andern Fache baldiaft placirt zu 
werben. Schriftlihe Offerten beliebe man 
unter Chiffre N. N. bei der Redaktion d. 
Blts. zu binterlegen... 

Gute Kartoffeln, der Mepen zu 20 fr, 
find zu haben bei Job. Buüftner. 


Ball⸗Bouquets 


zu billigſten Preiſen in großer Auswahl 
empfehlen Gebrüder Bederbol;. 


Lebensverſiche rungen vund Beibrenten 
tie ffk ! der Haag: 
Bayeriſchen Hypotheken- und echſel⸗ Vank. 


Wenn irgend eine Anitalt die allgemeine Theilnahme verdient, fo iſt e8 gewiß 
das Juſtitut ver Xebensverficherungen, da dasfelbe allen Klaffen und Ständen nicht 
nur ein bequemes, fondern aud ein vpllfonme verläffiges Mittel darbietet, den Yin- 
gehörigen eine Erbſchaft von einer beftimmten apttatgröße zu binterlaffen. Die Be: 
theiligung ift um fo leichter, ala die Beiträge oder Prämien, welche der Berfihernde 
nad) feiner eigenen Wahl in jährlichen, balb- over vierteljährlidyen Raten zu entrichten 
bat, jo bemefjen find, daß fie bei einem Manne in den mittleren Jahren, nur als ein 
mäßiger Bing von dem verjidherten Kapital betractet werden können, indem fie 5.8. 
bei einem 3Ojährigen nur fl..2. 26 fr, einem 40jährigen fl. 3. 11 fr. vom Hundert be: 
tragen und nad zebnjährigem Beſtehen ber Verſicherung überdies noch eine weitere 
Ermäßigung eintritt. 

Die Leibrentenverſicherungen haben die Beſtimmung, unverheiratheten oder fin- 
derloſen Perſonen, welche eine möglichſt hohe Rente von ihrem Vermögen ziehen 
möchten, dag Mittel dazu an die Hand zu geben, indem die Bant fi) gegen eigenthüm: 
liche Ueberlaſſung des Kapitals verpflichtet, den Betreffenden lebenslänglid bie ge: 
dungene Rente ausjujablen. Wenn der feibr ntenvertrag, wie dies gewöhnlich der 
Fall ift, erft in-den vorgerüdteren Jahren des Lebens abgeichloffen wird, fo überfteigt 
die Rente ten gewöhnlichen Zins um ein Vebeutenbes, und. beträgt 3- B. bei einem 
50jährigen fl. 7. 24 fr., bei einem 6Ojährigen fl. 9. 22 kr. vom Hundert. 

Weitere Aufichlüfle werden von den Agenten ertheilt, welche auch die Grundbe— 
Rimmungen und Anmeldungspapiere gratis verabfolgen. 

Münden, den 10. Februar 1862. 


Die Adminiftration der Bayerifchen HypotGeken- und Wechfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Nähere Auffchlüffe ertheilt 
Fürtb, den 17. Februar 1862. Julius Wilb. Reißig. 


LAYINO, 


In Berüdfihtigung etwaiger Theilnahme verehrlicher Eafino : Mitglieder an 
Öffentlihen Umterhaltungen, vie an den Abenden, welde für die Gejelichafts:Bälfe 
in dem biesjährigen Garneval feftgefegt waren, anderwärts geboten werden, wird der 
bereitä auf den 22. ds, anberaumte 


ie ” 
saldhings-Ball 
auf Samftag, ben 1. März, Abends 7 Uhr, 
und bie in früheren Jahren am Faſchingsdinſtage übliche 
Zanzunterbaltung 
auf Eonntag, ben 23, ds., Abends 74 Ubr, 
verlegt, wobei wieberholt erinnert wird, daß für Diejenigen, welche am ſchingeballe 
in Maske erſcheinen, oder die Gallerie befuchen, oder fremde einführen wölen, fpezielle 
Eintrittäfarten erforderlid) find, bie in den Gefelichafts « Lokalitäten Samftag, den 


1. März, von 11—12 Uhr verabreicht werden. 
Fürth, den 17. Februar 1862, 


Die Vorflände: 
I. Aldinger, Dr. Brentano. 


Eduard Gaudin in Paris empfiehlt 


Rubin = Pulver, 
gibt Rafirmeffern eine befondere Schärfe und dem Gold, Silber, Rupfer, Stahl, Eifen 
und Mefling den fhönften Glanz, 

per Glas 28 kr. und 36 fr. 


Weißen flüſſigen Leim (befte Qualität), 
Ba die vorzüglichfte Bindefraft bei Glas, Porzellan, Leder, Holz, Bappendedel 
und Papier, 

















für Damen, neu und elegant, find zu ver: 
leihen bei Earoline Prechtel Li. 8, 
Nr. 1162 U, Stod, öde ber Tucheritrafie 
und bes Heugaßchens in Nürnberg, 


für Nürnberg umd Umgegend. 
Samftag, den 22. Februar, ahmittage 
2 Uhr, Verfammlung im Lofale bes In 
buftries und Kultur⸗ Vereins im Nürnberg. 
Der Borftand. 
Srobfinn. 
Samitag, ben 22. d. Mis.: 


Masken- Kränzden. 


Anfang 7 Upr. 
Der Borftand. 


Gefangverein „Cärilia* 
Samftag, den 22. ds. Mbenbs 7 Uhr: 


Ball 
im Söhe’fhen Saale, 
Ohne Eintrittskarte ift der Zutritt Seber: 
mann verjagt. Der orfland. 


Warnung. Außer gegen aarzahl⸗ 
ungen ſoll Niemand auf meine Red: 
nung etwas abgeben, id) leifte durchaus 
keine Zahlungen, 

Fürth, den 17. Februar 1862, 

S M. Eifer. 


_ WUnerbieten Einige Mädchen können 
Shlafitellen erhalten bei Klaus, Berg: 
firaße Nr, 18. 


Berlorenes. Bergangenen Montag 
murde bier ein goldener Obhrenring ver: 
loren. Der rebliche Finder wird gebeten, 
benjelben gegen Belohnung an die Redak: 
tion abzugeben. 


@ifenbabn : Fabrten. 
Abfabriszeiten von Fürtb mad ver Kreuzung 
sa den ‚iigen der fol. Staatseilenbabn. 

A. In ver Sichtung B, In der Adtung 
nad Baınberg: nad Müncent 
Hüterzug t2 u M. früh Poſtzug 12U.5 MN Rabıe. 

Vorzug 2u.25M. früh. Würer. 1 U.4OM.früb. 
Ser 5. 5M. trüb. Ponzug7u. 5M, trüb. 
Sürerzug HU.—M Merm, Hüterz. 12. U. 20 R. Mit, 





per Glas 14 Fr. und 28 fr. mit Gebrauhsanmeifung. 
Bon biefen praftiichen, vor üglid reellen und vortheilbaften Artiteln, welche be- 
lonbere Beachtung verdienen, befindet fh die alleinige Niederlage für Fürth und 


end bei u: tr Gilzug I U.AOM Lorm. Hılzmy3U.— MRahm, 
—— Carl Kit·. om dem Bunsn, —— 
Mietbgefuc. Eine ſie Familie, Unfündigumg. Beim Bifhofs-Rei.| Forıas 7u. 20M Abende. Wir), u ee 
wunſcht zu Walpurgi eine hübfche Wohn: henverein Rr. 2 foll das Tobtenopfer für Bon Fürth nah Rürnberg. 
ung, wo möglich im mittleren oder oberen Katharina Reichert fogleic gejammelt | zazıia von 1% Uhr Morgens bis 43 Uhr Abende. 
Stadttheil. Näheres bei der Redaktion. |werden. Der Borftand,. An Sonn: und feiertajen 1 Biunde länger. 


Mebinirt unter ber Berantwortlicteit bes Eigenthümers: Julius Volkhart. Dbere Königsftraße Nr. 72, 


- 





J 


Fürther ran Tagblatt. 


Das Taablası erſcheint mid Ausnahme der Montage täyge 
lid, und fejlet in gam Bayern vierteljährlich 45 fr. 


Der Brzähler, ein Unterballamasblar, wird wörbkentlid in 
zwei Nummern ausgegeben und foflet 15 fr. per Quartal. 


Alte kat. Veſtanſtalten nehmen Bejtelimgen gegen Ginzablung 
der ebigen 


iräge am. 


Donnerjtag, den 20. Februar 1862. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nürnberg, 18. Febr. Die Mitglieder der Kreis⸗Ge— 
werbe+- und Handelsfammer hielten beute ein Abſchiedseſſen im 
rothen Roß, bei welden die ungetrübtejte, herzlichſte ®emüth: 
lichkeit herrfchte, die dur die Anregung des mitanmweienden 
Herrn Bürgermeifters v. Wächter, ein Telegramm an Se. Ma: 
jeität den König von Bayern nad) Nizza zu erpediren, noch ges 
Reiger! wurde. Diefer Borihlag fand allgemeinen Anklang und 
es ward jofort folgende Depeiche befördert: 

„Rreis:Sewerbe: und Handelstammer von Mittelfran: 
„teu, tagenb in Nürnberg, verfammelt beim Abſchiedsmahl, 

„bringt aus ein breimal Hoc auf Ew. Königliche Majrftät, 

„wünſcht angenehmen Aufenthalt in Nizza und glücliche 

„Wiederkehr in’s liebe BVayerland.“ 

— Nürnberg. Mit Freude begrüßten wir vor Kurzem 
die Bildung eines Zeidlervereines dabier, der bejouders für 
unfere Landwirthe von grober Wichtigkeit fein dürfte. In der 
erften Berfammlung deffelben, welde troß der regnerifchen Wit: 
terung windeftens 60 Theilnehmer, wovon bie meilten vom 
Lande, befuchten, wurden unter Anderm in gedrängter Weiſe die 
Mängel des bisherigen Verfahrens in der Bienenzucht aufgebedt 
und neben Vorzeigung eben jo Schöner als zwedmaßiger, allge: 
meines Intereſſe erregender Vienenwohnungen die Mitttel und 
Wege des Hier noch weniger befannten befferen Yeriabrens an- 
gedeutet, nsbeiondere wurde dargethan, welche Kenniniß der 
Vıenennatur, ihrer Bedürfniffe, ihrer Thätigfeit ac. dem Einzels 
nen nöthig ift, wenn er die Bienenzucht nad bewährten, ratio 
nellen Orundfägen betreiben und dadurd einen weitaus höheren 
und fiherern Ertrag erzielen will. Obwohl nun der Berein fon 
weit über 100 Mitglieder zählt und aus mehreren Orten der 
Umgegend Nürnbergs ale Bienenwirthe Theilnehmer an ber 
Sache find, fo müffen wir dod bedauern, dag vom manchen Ger 
meinden alle Vienenbefiger zurüdbtieben. Möchten ſich diefelben 
nicht mit dem Wahne täuichen, gelegentlich abfehen zu önnen, 
was nur bei gründlicher und forgfältiger Anleitung ohne Scha— 
ben verjucht werden fann. Da die anferordentlich geringen 
Cintritisbedingungen (1 fl. jährlich) jedem Vienenfreunde die 
Theilnahme ermöglichen, jo halten wir es für unſere Pflicht, 
deu Bienenwirthen in ihrem eigenen Intereſſe bie rechtzeitige 
Setheiligung anzuempfehlen, und bemerfen, dab, wie wir hörten, 
in der nachſten Verſammlung (am 22, Februar) die eigentliche 
Unterweilung beginnen ſoll. (Fef. Kur.) 

— Die Mitiheilungen über die Bohrarbeiten bei Weiden: 





berg (Oberfranien) lauten jehr erfreniidh. Die ganze bis jegt 


erbohrte Tiefe beträgt 960 Fuß und wird fomit die Meidenber: 
ger Kohlenfrage in einigen Monaten aelöft fein. 

— Aus Orb, 16, Febr. Die Nüdgahe der den hieſigen 
Bewohnern im Jahre 1849 abgenommenen Waffen hat — aber 
in mangelhafter Weife — ftattgefunden. Die beften Gewehre 
(gute Zwillinge), 14—15 Stuch find abgängig; fie follen durch 
Veruntreuung eines Unteroffiziers abhanden selommen fein und 
find die betreffenden Pratendenten für die abgängigen Waffen mit 
Ihren Anfprüchen an ben Fisfus verwiefen. Deptallfige Schritte 
haben diefelben bis jegt nicht gethan. (Ad. 3.) 

— Yu Stuttgart fol der Verfuch mit einer neuen Art 
von Straßenpflafterung gemacht werden, eine Art Macadanıt: 


N AM. 


Anzeigen finden kei ber arofen Auflage des Tagblaties die 
weitefte Berbreitung und wird bie treifpaltige Zeile oder deren 
Nanm mit 2 fr. berechnet. Ruf beſtimmte Mufmabme im mädhfte 
eribeimenten Dlarte können nur jeme Anferate rechnen, bie im Kaufe 
ded Nermittage und Länaliene Mitar 12 Ubr eingereicht werden. 
Anonyme ſinſentunge finden nadı Hutbefinten Aufnahme. Na- 
Tragen von Auswärte fege man rine Marke zur Aramfirumg ber 
Antwort bei 





firung mit natürlichem Asphalt, der in der Gegend von Genf 
ewonnen wirb, Diejes in der —— vorkommende 
aterial, fein zerſtampft, da in Verbindung mit einem — noch 
nicht näber befannten — Ferment in der Strafe aufgeidhüttet, 
bildet nad) volftändigem Austrodnen eine Fahrbahn, die weder 
Schmutz nod Staub erzeugen joll, 

— Aus Baden vom 14. Febr. wird der A. 3, geichrieben, 
dab von einer Aufhebung der Spielbank nichts befaumt fei. Jm 
Begentheil jei ber Banlpacht bis 1870 abgeichloffen worden. 

— Kajfel, 15. Febr. Die Kafl. Ztg. bringt an ber Spitze 
ihrer beutigen Nummer folgende Mitteilung: In Hanau, wo 
in jüngfter Zeit die Verweigerung der Steuern zugenommen 
hatte, hat fih, wie wir foeben bören, in Kolge der getroffenen 
Maßregeln eine jo große Bereitwilligfeit zur Steuerzablung ber: 
ausgeftellt, daß dem bortigen Stabtrejeptor ein Gebilie hat beis 
gegeben werden müflen. Nicht wenige der dortigen Steuerpflich 
tigen hatten übrigens ihren gefammten Eteuerbetrag ion früher 
für das laufende Jahr vorausbezahlt, um dem vorausgeiehenen 
zubringlihen Anfınnen ber Etenerverweigerung zu entgehen. 

— Darnftabt, 15. Febr, Wir theilen nachfolgend fammt: 
liche hohe Treffer bei der heutigen 27. Berloofung der großh. 
Cabinet&25-fl.:Loofe mit: Rr. 87,061 fl. 15,000; Nr. 71,232 
fl. 4000 ; Nr. 24,439 fl. 2000 ; Nr. 81,612 |. 1000; Nr. 6622 
und 9096 je fl 400; Nr. 82,73 und 60,816 jefl. 200 ; Nr. 70,198 
und 94,735 je fl. 100. 

— Rad einer Mittbeilung aus Coburg foll der Anlaf zur 
Einberufung des gemeinibaftlichen dringenden Landtags auf 
den 17. Febr. zunächſt bie Einberufung einer Negentihait (Ne: 
gierungsverweiung) während ber mehrere Monate in Folge der 
Reife nad Gentralafrita andauernden Abweſenheit des Herzogs 
fein, indem der $ 12 des Staatsgrunbgejeges verordnet, day im 
Falle der Herzog regierungsunmiündig oder aus einem anderen 
Öıunde nicht im Stande it, die Negierung zu führen over forts 
zuführen, eine Negierungsverwejung eintritt, 

— Köln, 16. Febr. Eiderem Vernehmen aus Paris zus 
folge, hat man geſtern dortjelbft den vor längerer Zeit in Düflel- 
borj mit über 100,000 Thlr. dDurdaegangenen Diener der fol. 
Bank, W. Neichenow, auf defien Habhaftiwerbung eine Belohn- 
ung von 5000 Thirn. gejegt war, verhaftet. Es follen ſich noch 
80,000 Thir, bei ihm vorgefunden haben. 

— Die Etänbeverfommlung für Holfteim dürſte, wie bie 
„Hanıb. Radr.* vernehmen, zum April d. 38. zufammenberufen 
werben. 

— Defterreid, Die Wiener „Did. Foft“ glaubt feines: 
wegs, bof es zu einem Brude zwifden den beutichen Großmäch⸗— 
ten kommen werde; weit wahrſcheinlicher erſcheine es, daß in 
ben deuifchen Einheitsbefirebungen eine Pauſe eintreten, daß 
ber aliuelle Beitand im Bunde ohne wefentliche Veränderung 
für jegt erbolten bleiben wird. Die Kontroverfe der beutfchen 
Negrerungen wird vorausfihtlid rein diplomatifdy verlaufen. 
Für bie preußiiche Regierung bat fie vieleicht die Folge, daß 
das Militärbudger ohne Hliderftand bewilligt werden wird. Wie 
wenig das preußiſche Minifterium geneigt if, den vorgefchrits 
ienen Fraltionen des Abgeorbnetenhaufes na here zu 
machen, bavon gibt die Erklärung Zeugniß, die Graf Bernftorff 
bei Gelegenheit der Debatte über die kurheſſiſche Angelegenheit 


abgegeben. Diefelbe ift fürzer und fahler, als was feine Vor 


gänger bei ähnlichen Anläffen fundgegeben. 


— übt en» Tro tb behamptet 

u A al volle Gewal , Seit * en wurde nicht 
— Andjo geſchwelgt, wie in dieſe hre; Theater, 
älle, Konzerteund jonitige Bergnügungsortefind vollgepfropft. 
— Bien, 14. Febr. Nachdem die beiden Taborbrüden 
woieber zerjtört find und die Hoffnung auf Heritellung berfelben 
für längere Zeit entjhwinder, wurde die Einleitung getroffen; 
Daß die Eijendahnbrüden fir die Fußgeher geöffnet werden. 
Ebenfo hat die Direktion der Nordbayn die Einleitung getroffen, 
+ Daß in Floridsdorf fortwährend Sepuratzüge bereititehen, Am 
Lagen und Pierde nad) Wien zu ſchaſſen — Im Rarltheater 
ftebt das Wafler noch immer in ven Souterrains. — Telegramme, 
weldje geftern Abends aus Komorn angelangt find, bringen 
Die traurige Nahricht, daß fid bei Dira-Földvar nächſt Komorn 






ein Eisjtoß aufgeftaut habe, und daf in Folge deſſen eine Staus. 


ung des Wafjers in einer Höhe von 18 Schub eingetreten fei. 


Die ganze Umgebung fteht tief im Waſſer und die Fiuthen rich: 


ten immenje VBerheerungen an. 
— Wien. In der Brigittenan follten vor der legten Leber: 
———— die Bewohner eines Hauſes polizeilich in eine an: 
dere Wohnung gebradht werden. Sie gingen willig, mır ein 
alter Taglöhner ſchimpfte, daß die Bepörde iyn behellige; er ſehe 
Teine Gejahr u. j. w. Bier Stunden jpäter jtand das Haus bis 
zum Dad im Waffer, unjer Alter ſaß auf dem Dad und ſchrie 
ttadı Leibesfräiten. Da fam auf einem Ponton derjelbe Poli— 
icommifjarins einhergefahren, der ihn früher zum freiwilligen 
Berlaffen jeiner Wohnung bereden wollte, und holte den Ge: 
ängftigten ab. Jetzt aber ſchimpfte diefer eben jo lebhaft über 
Die ſchlechten Vorkehrungen nnd daß die Behörden nichts thun 
und die Leute erfaufen laſſen. Es gibt in Defterreih und aud) 
amderwärts viele Eremplare defjelben Schlages wie der alte 
Zaglöhner. 19 sur) — 

— In Linz iſt ein Tanzmeiſter durchgegangen. Am Bor: 
abende jeiner Abfahrt richtete er au feine Eleven folgende Anz 
Aprade: „Deine Herren! Geben Sie mir heute Jeder einen 
Bulden, und Sie werben jeheu, was ich Ihnen morgen für eıne 
Ueberraihung bereiten werde.“ Jeder gab auch willig einen 
Guldenzettel. Wie grob war aber die Heberrajhung, als Alle 
am nähen Tage von dem mit ihrem Gelde getroffenen Arzanges 
ment — einer heimlichen Abreiſe Kenntniß erhielten. 

— Peſth, 16. Febr. „Magyar Sajto* beginnt die deutſche 

age vom ungariſchen Geſichtspunkte zw beſprechen, denn bie 

öfung der deutſchen Frage jei beftimmt, großen Einfluß darauf 
gu üben, daf Ungarn jeine autonome Regierung zurüderlange 
und dieſe fich fonfolidire, Vorerſt icheint Die großdeutjche Partei 
den Sonderinterefjen der Ungarn am meiften zu entjpredeit. 
— Arad, 10. Febr. Heute iſt eine Kundmachung publizirt 
worden, der zufolge nun das Standrecht auch für das Urader 
‚Romitat für das Verbredien des Raubmordes, des Raubes und 
"der Bramdlegung in Wirkjamteit tritt, 

— Freiburg, 15. Febr. Bei der heute erfolgten Ziehung 
bes Lotterie: Anlehens find folgende Serien gezogen worden: 
4222, 2956, 2567, 2832, 57, 23598, 6408, 7254, 185, 3557, 
2364, 4225, 4011, 2538, 2878, 6104, 566, 5743, 1432, 4994. 

— Turin, 17. Febr. Sigung des Abgeorbnetenhanfes. 
Lafarina wünscht einen Poltvertrag mit Preupen. Nicafoli er 
wibert: Zu den Völfern, welde Ftalien am meiften Sympathie 
bejeigen, gehört das preußiſche. Die Negierung beweiſt eben» 
‚falls ihre günitigen Geſiunungen, indem ihr Vertreter immer 
"in Turin blieb und ber italienische Abgejandte bei ber Krönung 
ehrenvoll aufgenommen wurde, 

— Nom, 1%. Febr. Die Bokizei ift feit längerer Beit auf 
die Umtriebe eimes gewiſſen Milenazzi, eines imtimen Freundes 
Joſeph Bonaparte's, des Fürften von Mufignana, aufmerfiom, 
und nahm Heute bei demjelben eine Hausfuchung vor, bei welcher 
Gelegenheit man eime Dienge italienijcyer m Kofarden, 
werbotener Journale und eine wichtige umfahjende Korveipondenz 
mir den Patteichefs in Turin, Genua und Neapel vorfand. Es 
herrſcht Darüber große Eenfation in dem päpftlichen Balaft; 

— Man fchreibt der Gazetta di Torino aus Rom unterm 


7.: In der Nacht vom 4. hat ein außerordentliches Konfiftorium | 


Mn Betikan fiattgefunden. Außer den Kardinälen wohnten dem⸗ 
erben die Blinifter, worunter and Migr. o. Merode, bei. Es 
handelte fih darum, zu beftimmen, ob, wenn ſich die italieniſchen 


Truppen ben jetzigen päpflihen Grenzen ns mehr nähern 


follten, es der Würde des Papftes gesieme, Widerſtand zu leiſten 
oder nicht. Herr Merode eigriff allein das Wo Fan erklärte 
ſich unter jtürmchen Beifall für den Widerftand. Der Papft 
behielt fi) hierauf vor, nad Gutlvünden zu handeln, doch in 
Mebereinftimmuna mit ven Beihlüffen feines He ärs. 

— Paris, 16, Febr. Der Moniteur bringt heute folgende 
Mittheilung: „Dem Staatsrarh ift ein Gejegentwurf vorge: 
legt worden in Betrefi der Einführung einer Suppfementar: 
iteuer von 10 Fr. per 100 Kilo auf den der Eonfnmtion über: 
gebenen Zuder aller Art. Derjelbe Entwurf erhöpt die Confum⸗ 
tionsjteuer auf Salz auf 20 Fr. per 100 Hilo. Säliehli find 
diefem Entwurf zufolge die neuen Supplementarfteneren von 
ben bereits verjteuerten Zuder: und Salzquantitäten über 100 
Kilo, welche ſich zur Zeit, wo das Gejeg in Kraft tritt, im Befig 
der Kabrifanten, Raffineure ꝛc. befinden, zu entrichten.“ Jn 
ber jüugften Comiteſitzung bes „deutſchen Hilfsvereins* in Paris 
wurde der Antrag geitelt, die zur Gründung eines deutichen 
Hofpitats in Parie nöthigen Mittel durch 
großartigen Lotterie aufzubringen. Da man die Dringlichkeit 
und Notywendigkeit eines Hojpitals einitimmig anerkannte, fo 
wurde jojort ein engerer Ausſchuß gewählt, nur Fra ſich mit den 
weiteren Einzelheiten Ddiefer wichtigen Angelegenheit zu be 
ſchaftigen hat. wo 

— Baris, 18. Febr. Der Adreßentwurf an den Kaifer im 
Senat jagt bezüglich Jtaliens: Schmerzlich zu bedauern ift diefer 
Konflikt, der die Gewiſſen verwirrt. Jhre kaiſerliche Negierun 
beiheiligte fih am den nationalen Forderungen und hat dab 
bie Intereffeu des Katholizismus nicht vergejien. Wie wir, be: 
Hagen Sie es, bald auf ungemäßigte Anfprüche, bald auf un: 
bewegligen Widerftand zu jtoßen. Aber Ihre Rathichläge find 
weiſe und man muß immer wieder jagen, daf die größten Werke, 
um jeft gegründet zu werden, die Maͤßigung nicht überfchreiten 
durfen, daß die gerechteſte Sache niht irrt, wenn ſie ertreme 
Forderungen zurüdweift. — * 

— Konſtantinopel, 15. Febr. Der Geburtstag des 
Sultans wurde geftern hier, in Folge einer den europätfchen 
Höfen entlehnten Neuerung, feierlich begangen. — Drei Dampf: 
boote find neuerdings wieder mit Truppen und Kriegsvorräthen 
zur Verftärfung des türfifcgen Heeres in der Herzegomina nad 
Kleck abgegangen. — Der Handelsvertrag zwiſchen ber Pforte 
und Rupland iſt unterzeichnet worben. 

— Nemw:Yort, 29. Jan. Bon der Burnſide'ſchen Erpe 
bition find gejtern die eriten Nachrichten eingetroffen, leider lau 
ten fie nicht günftig. Die jüngften Stürme, die an ber Küfte 
von Nord:Rarolina wütheten, haben die Schiffe fait vierzehn 
Tage lang in der Nachbarſchaft vom Kap Hatteras herumgewor⸗ 
fen und derart befhädigt, daß bis jegt nut etwas mehr als bie 
Hälfte davon in den Pamlico-Sund eingelaufen iſt. Zu ber 
Ungunft des Wetters fam noch das Unglüd, daß die Barre von 
Hatteras jeichter ift, al$ man angenommen — daß alſo meh⸗ 
rere Boote auf ihr ſtrandelen. Auf dieſe Weiſe fol für mehr 
als eine Million Werth an Munition, Gewehren und Kanonen 
verloren fein. Indeſſen iit es doch gelungen, bis jegt ſchon 7000 
Dann zu landen und erwartet man ftündlid die Ankunft der 
übrigen vom Sturme zerftreuten Schiffe. 





Bezirtsgerichtsverbandlungen. 
Windsheim, den 6. Februar. ns 
Joh. Gg. Stößel, leviger Taglöhner aus Rothenburg, 
ae des am dem k. Forſtgehilfen Joh. Schwingenftein 
von Windelsbach verübten Vergebens der Amtsehrenbeleidig- 
ung in einedoppelt gefhärfte Öefängnißftrafe von 1 Monat, und 
Runig. Kath. Ofterrieder, ledige Taglöhnerin and Un- 
teraltenbernheim, wegen Vergehens des Diebſſahls zum Schaden 
bes Schnittwaarenhänblers David Kipinger von Yilt. Erlbach, 
in eine dergleichen geihärfte Gefängnißitrafe von 15 Tagen der: 
urtheilt. 





Eiulaujf. 


Während des bereits begonnenen Spiels werben in den 
Theaterlogen ſeither die Stühle der Urt gernticht, dab dadurch 
das Publikum in den Barterze: Räumen fehr unangemehm geitört 


wird, Den Veranlaſſern dieſer Störungen mag bies nicht befannt 
fein und ift man baber ugt daß e3 diejer Erinnerung nur 
bedarf, um in der Folge dieſer Klagen enthoben zu jein, 






Aufruf zu einem Baubverein. 


Mitbürger! 


Die ftete Bevölkerungsjumahme im hiefiger Stadt hat ſeit 
Jahrten einen Wohnungsmangel im Gefolge gehabt, ber ganz 
befonders auf ber mittleren Bürgerklaffe, dem Handwerkerſtande, 
fehr fühlbar laſtet. Mit banger Sorge blidt man und nicht 
geundlos, in die Zukunft, denn bie Galamität hat ihren Höher 
punkt noch nicht erreicht. Die ſehr erleichterte Anſaſſigmachung 
durch das newe Gewerbsgeſetz, eventuell durch Gewerbefreiheit, 
wird das Wohnungsbedüriniß ungleih mehr noch erhöhen; die 
Mietbpreije haben jet ſchon eine mit dem Arbeitsverdiente in 
feinem Berhältniffe ftehende Höhe erreicht und dieſe wird vor: 
ausſichtlich in Foige der zunchinenden Bevöllerung noch bedeu: 
tend gefteigert. Am dieſer Krifis menigitens einigermaßen ent« 
gepenuarbeiten, bat fid eine Anzahl Bürger vereinigt, welde 
den weniger bemittelten Handwerkern billigere Wohnungen zu 


bauen, welche durch Einfachheit billig gu ſtehen fommen und in 
benjelben ſolche —— einzuri RN am deuen Mangel ift. 

Die Mittel hiezu follen durch wöchentliche von drei 
Kreuzern per Mitglied in der Art beihafft werben, daß von den 
admaffirten Kapitalien nur fo viel auf jedes. Haus gegeben wer: 
den joll, als zur legten Hypothef erforder ift, 

Jedes Mitglied verpflichtet fih menigftens auf ein Jahr 
dem Bereine anzugehören. 

Rüdzahlungen an austretende Mitglieder finden mie ftatt« 

Nur Bereinsmitgliever haben das Recht, Bereinswohn- 
ungen zu beanjpruchen. 

Indem nun erhellt, daß hier eine große Mitglieberzahl noth: 
wendig ift, wendet man ſich mit feitem Vertrauen an ſaͤmmtliche 
Einwohner hieſiger Stadt unb.bittet der gewiß guten Sache durch 
regen Beitritt Vorſchub zu leilten, denn bei jeder Gelegenheit 
hat ſich der Gemeinfiun der Fürther Bürgerichaft aufs Glän: 
enbite bewährt. Möge Niemand an ber Ausführbarleit zwei: 
Fein, benn Zweifel allein ſchwächt die Thatkraft. Möge bie in 
den nächſten Tagen in Umlauf zu fegende Currende durd bie 
Unterihriften den Beweis liefern, daß fein Glieb der hiefigen 


Burgerſchaft vor einem Heinen Dpferzurüdichent, bag zum Segen 


für Hunderte gereihen fol. 


verihaffen beftrebt find und glauben m 


eines Bauvereins, dem im Mejentlichen 
Grunde gelegt werben jollen, zu erreichen: 


Der Banverein macht ſich zur Aufgabe, ſolche Häufer zu 


Anzeige. Im Eafe Biſchoff ift ein 
jeidener Negenigirm ftehen geblieben und 
kann dafelbit abgeholt werben. 


5 Zu vermietben. Ein möblirtes Jim 
mer ift zu vermiethen und bis-1. März bes 
zjiehbar. Näheres bei der Nedaktion. 


5000 Gulden find auf 1. Hypothel 
baldigft mit dem Bemerfen zu verleiben, 
daß dieſes Kapital anf längere Zeit zur 
Verfügung geftellt werben kann. Näheres 
bei der Hedaltion. 


Gefuch. Cine gewandte Haus- 
näherin ſucht Beihärtigung. Näheres 
bei ver Redaktion. 

Berlorenes. Bon der Waflergaffe 
bis zur Poſt wurde eine grünlederne Taſche 
verloren, um deren Nüdgabe an die Ne 
baftion gebeten wird, 








Zu verfaufen. Ein nod ganz neuer 
Kinderforbwagen fteht billig zum Verkauf, 
Näheres bei der Redaktion. 


Difene Kebrliugsitelle. Ein junger 
Menjd von joliden Eltern wird in einer 
biefigen Conditorei unter aunehmbaren 
Bedingungen in die Yehre zu nehmen ge 
ſucht. Näheres bei der Redaktion, 


Zu vermietben. Eine Wohnung von 
4 bheizbaren Zimmern, T Klammer, Küche, 
Boden und Keller ift”in einem lebhaften 
Stadttheil bis Ziel Lanrenzi an eine rubige 
Familie zu vermiethen. Näheres bei ber 
Nedaltion. 


Eimpfeblung. Beſte Badjteins zu 
4 und 15 fr, Schweiger: 21 und 22 fr. 
und beſte Emmenthaler-Räje 24 fr. per 
Bund; Darmfaiten für Dredsler, und 
Häringe empfiehlt. 

3.94. Nbeingruber. 


Donnerftag Abend von 6 bie 


5 Uhr gebratene Häringel 


bei Fr. Pfäfflein. 


weddurd Gründung 
olgeude Statuten zu 


Danf. \ 
Während der Krankheit und Beerdigung 
meiner lieben rau, wurden mir von mei: 
nen Mitbürger und deren Familien un: 
endlich viele Bemweije der innigiten Theil: 
nahme erzeigt. 
Ic füge hiermit Allen meinen berbind: 


‘it der Verein Durch eine zureichende Mitgliederzahl geſichert, 
jo wird im einer anzuberaumenben Gemeralperfommiung ein 
Verwaltungsrath gewählt werden. — 


Das proviſoriſche Comite 





Ball⸗Bouquets 
zu billigſten Preiſen in großer Auswahl 
empfehlen Gebrüder Jederbolz. 


Zu vermietben. Zwei geräumige 
freundtihe Barterrewohnungen find im 
Ganzen odergetheilt an eine ruhige Familie 


lichſten Dank und bitte für mid und meine) pig Fiel aurenzi zu vernrietben. Nähe 
Kinder um Ihr ferneres geneigtes Wohl: | pei der Redaktion. 


wollen. M. Dengler. 


en — 


Bamberg er Stodfifh zwei 


(Rund⸗ und Flachfiſch) in ſchön⸗ 

ſter Waare empfiehlt nebſt beſtem 

Badfteinfäfe billigſt 

Gr. Pfäfflein. 
Dffene Stelle. Ein kraftiger Menſch, 

der mit dem Einbinden und Berpadeu von 

Kurjwaaren umzugehen weiß, und gute 


Zu vermietben. Eine Wohnung mit 
Zimmern, Küche, Boben und Seller, 
erite Etage, mit Ertraeingang, it am Biel 
Laurenzi von einer jtilen Familie ohne Ge⸗ 
1a zu beziehen. Mäheres beider Re: 
baftion, 








— — — 








Zu vermiethen. Rachſ der Eiſen⸗ 
bahn iſt eine große Wohnung zu vermiethen. 
Näheres bei der Hedaltion. 


Verlorenes. In der oberen Königs: 


Zeugnifje aufzuweiſen vermag, kann in] frrafe wurde Sanıftag Abend ein fchmarzer 
einem Fürther em gros Geſchafte gegen; Schleier verloren, um deſſen Zurüdgabe 
guien Lohn, vom 1. März d. J. anfangend, | an Herrir Kaufmann Walthelm am 
eine bauernde Stelle finden. ‚Näheres bei) Markt, höflich gebeten wird. 


der Nebaftion. 


Zu verkaufen. Ein jehr Goner Koch 


Zur verkaufen. Zwei Wafferfeäfte ofen, für einen Gaftgeber fich eignend, ift 
mit jchönen Fabriftofalen, nahe bei Koburg) wegen Mangel an Play billig zu verkaufen. 


gelegen, find billig zu verkaufen, Franfirte] Näheres bei Daniel Aronftein, 


Anfragen werden sub J. F, Nr. 121 poste 
restante Koburg erbeten. 


Zu vermietben. Ein möblirtes Jim: — 
mer iſt zu vermiethen won Sprachlehrer eijener Dfen zu vertau 


Aub, Roſengaſſe bei Hru. Seditein. 
Wiener Salon, 


Der Unterzeichnete empfiehlt fein über: zanberfiraße 


nommenes Etabliffement ben geehrten Ber 

mwohnern Fürrhs und Umgebung.  « 
Warme Speifen zu jever Tageszeit. 
Mittagötiih von 12—2-Uhr, 
Rurnberg, im. Februar 1862. 

Aug. Feldmann. 


— — 


Schwa⸗ 

bacherſtrahe, visA-vis der Krone. 

u verkaufen. In der oberen Fildher: 

Nr. 8 iſt ein ganz neuer runder guß⸗ 
en, 


Verlorenes. Einweißer Kinderfäleier 
wurde verloren. Um Rüdyabe in der Ale: 
Ne. 5 wird gebeten. 

Empfeblung. Als Feinweißnäherin 
und zum Ausbeſſern feiner Wäfche empfiehlt 
fich mit dem Bemerfen, dab fie ſowohl in 
als außer dem Haufe arbeitet, 
Bilfinger, Muhlgaſſe Nr. 6. 


Zu dvermietben. Eine Kammer mit 





In ber Meuchlin’ihen 


Lederfabrit zu Uns bar werben nathBendhitte Leber: |" 


"fotten per comptant gegenwärtig abgegeben. 


Likferroildfohlleber in Häuten von 20—30 Pfd. 
Deutſches Kuhſohlleder von dergleichen Gewicht un. —. 
Braune oftindifche Raupenfelle von 3—6 Bi, 


P * reinſte 
— Kalbleder 
Schwarzes 
Brandſohlleder 
Schwarzes Glanzſchaafleder per Stüd 
Braune Schaaifelle 





Sorte 


an. Ufl. 6. 


u 54 fr. big 


von 18 fr. bie 


za yo 3 


1 
1 
1 
1 





Anzeige. 
Bei Unterzeihnetem werden die Uhren zu folgenden Preifen reparirt: Eine Uhr 
ausjupugen nur 24 fr., Stoduhr 36 fr., neue Feber 54 fr., Spindel 48 fr., Ziffer: 


blatt 48 fr., neues Eylinderrad, neuen Eylinder & 1 fl. 30 fr. ꝛc. ꝛc. 


Colinder⸗ 


glas 6 fr., Besen Spindelglas, Schlüſſel 3 fr. Für alle Uhren garantirt und bittet 


um zahlreichen Zuſpruch 


D. Teſchner, Uhrmacher, Aleranderftraße Nr. 25. 





Befanntmachung. 

Eine Partie alter 
ftimmter Alten wird 

Mittwoch, dei 26. diefes Monats, 

Bormittags 9 Uhr, 

im, hiefigen Rathhauſe öffentlich an Meiit: 
bietende verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
einlabdet 

Fürth, ben 19. Februar 1862. 

Der Stadtmagiftrat. 


John. 
nu u I acobi. 
Belanntmachung. 


Nach eingegangener curatelamilicher Ge: 
nehmigung wird das ben beiden Pfarrkir— 
&enftiitungen dahier gehörige fogenannte 
Michaelholz (20jähriger Eichenwald) nahe 
bei Oberntief, 17 Tagwerte, 92 Dezimalen 
umfaflend, zur Abholzung und Spiegelloh: 
Gewinnung öffentlih an die Meiftbieten: 
ben veritrihen und Stridhatermin auf den 
4 März d. Is, Nachmittags 1 Uhr, 
im May'ijten ern dabieranberaumt, 
u Strihsliebhyaber höflichſt eingeladen 
wer 


n. 
Die Bedingniffe werden beim Verſtriche 
befannt gemadht. 
Herbolzheim, 17. Febr. 1862. 


Die beiden Pfarrfirchenverwaltungen. 


— — — — — — — 


Gintradt. 


Eonntag, ben 23. Februar, Anfang 7 Uhr: 
Masten: Ball 


im Bereinslofale des Weißengarten. 
Masten können die Karten bei Unterzeich: 
netem in Empfang nehmen, da ohne Karte 
der Zutritt micht geftattet wird, 
Der Borftand. 


Offene Stelle. Für eine Meinhanb: 
lung in Unterfranfen wird ein Buchhalter 
urd Correfpondent geſucht. Offerten be: 
liebe man unter Chiffre A. bei der Nebaf: 
tion abzugeben. 

Lehrlingsgeſuch. Zur Edreinerpro: 
feffion wird ein Lehrling gefudht. Näheres 
bei der Nedaktion. 


Zu verfaufen. Zwei ſchwarnuchene 








Nöde für Konfirmanden find zu verfaufen, gebühren abgeholt werben. 


Näheres bei der Nedattion. * 





Cefegefelfehaft zum Bienenkorb. 


zum Einftampfen be: |Dienftag, ben 25. Februar, Abends 8 Uhr: 


Geueraiverfamminng. 


Zweck derfelben: 
1) Rehnungsablage für das Verwaltungs: 
jahr 1861/62. 
2) Feſtſtellung des Etats pro 1862/63. 
3) Neuwahl des Boritandes. 
Der Borftand, 


criederkranz. 
Sonntag, ben 23. d. Mis.: 


Masken - Kränzden. 
Anfang 7 Uhr. 
Fürth, ben 18. Februar 1562. 
Der Borftand. 
Die nöthigen Eintrittskarten für Mas: 
fen find bei Hrn. Kafjier Fritz Böhner 
in ber Waffergafje zu haben, da ohne die: 





jelben der Zutritt Niemanden geftattet] : 


werben fann, 


Gefhäftsempfehlungg 
und Wohnungsveränderung. 


Ih erlaube mir ben werthen Herren 
Manufatturiften befannt zu machen, daß 





id) das Haus 8. Nr. 427 am Thiergärtner:] Fr 


tbor in Nürnberg verlaffen babe, und nun 
im Haufe L. Nr. 599 im Satharinengra: 
ben, reip. Peter Viſcher⸗Gaſſe, in der Wirth: 
ſchaft des. Herrn Dftermeier wohne; zu: 
glei empfehle ih ale Eorten Patent: 
bleiftifte, ſowie neue Holzfpiielmaaren, 
und bitte bei folider und billiger Bedien— 
ung um geneigten Zuſpruch. 


N. Rehu, 
PBatentftift: und Spielwaarens Drechsler. 


— — — || 


Sprachunterricht und Uebersetzungen 
im Französischen, Englischen und Spani- 
schen nach praktischen Erfahrungen in den 
resp. fremden Ländern, sowie Uebersetz- 
ungen im Italienischen und andern Spra- 
chen. Obere KönigsstrasseNr. 70 2, Etage, 
Wohnung des Herrn Polizei - Ofizianten 
Fideri. 

Gefundenes, Ein Ninahen wurde 
gefunden und fann gegen die Einrldungs: 
Näheres bei 
der Nedaktion. 


Berkaufs- Anzeige, 
Bei der Unterzeichneten fiehen wegen 
Aufgabe des Geſchäftes veridiedene 
Modelle zu Loh⸗, Futterfchneid: und 


IDreefcbmafchinen, danın Müblwer: 


fen, eine Eifendrebbanf, die Guf- 
waarenzweiner Bohr-Maſchine (für 
einen Schmied ſich eignend)ein gu eifer: 
nes Getriebiueinem Carouffel, jowie 
ſonſtiges po . au eine 
kleine Futterfchneid:Mafchine zum 
Berfauf, und werden bieje Gegenitiände 
billigft abgegeben. 
Neuftadt a.d. A., den 18. Febr. 1862. 
Babette Engelbardr, 
Mafhinenbauers:Wittwe, 


Ziehung am 28. Febr. 

Gewinne: fl, 40.000, fl. 35,000, 

fl. 15,000 ıc. Großherz. Badiſche Loofe 

pe Stüd ca. 57 fl. in der Mehrzahl bil: 
iger, Verloofungspläne gratis bei 

Gebrüder Schmirt in Nürnberg, 
Bank: und Wechſelgeſchäft, 
Hofephsplag L. Ar. 299. 

NB.! Die von uns gefauften riginal- 
Looje werben mit fl. 4 unter Tagescurs 
jeberzeit wieder angenommen. ; 
Eine Schlafitelle mit Bett ift für 

ein jolides Mädchen frei. Näheres bei der 

Redaktion. 





Schra unenberichte. Bu 








Weizen. Korn. Öerfe. Haber. 

Orte Febt. Mr dee I. d. 
Nürnberg 5. 212197 33874 
mberg. 15. 19221637 1350 559 
Ansbach 15. 204 15 54 14 — 6 16 
Yamberg 5. 2272 1295 — — 
Eichſtatt 2b. M10 7 19 — — 177 
yapellent . 1% 1942 1718 1318 710 
unden „ 15 21 116131493 64 
Nördlinnen 15. W054 1822 183 8 64 
Regensbutg 15. 0 2 163013367 
Rotbhenourg 1. 123 17 11 — — — — 
Straubing. 16. 87 81264 6 — 
Weiſſenbutg 15. 19 35 16 49 12 52 6 34 
Landsbut 4. W187 3 346 
Marti. RB —— 3-64 
Burglengenfeß 13. 2 — 1627 1331 5 4 
Gunsendauten 13. 21 19 1647 1338 6 31 
Tonaumörtd 12, 04 1723 1217 629 
ein -» 12. 21 1642 13 7600 
Neuburg . 12. 10930 in 48 12 30 6 51 
Neunbug. 12. BD 16 46 — — 618 
Dettingen. 2, 1017 26 62 
Vilsboien. 2. Wal 3195 56 
Woflerburg 12. 2013 1520 94 6-3 
Memmingen Il. 2145 B5L 154 748 
Odienfurt ll. 215790 — 17— 
Balu.. Ib — — 64 — — 518 
Heumartt . 10, 2051 155 12385 6 6 

Eoursberichte, 


Frankfurter Kurſe vom 17. Fedruar 1862. 
Sproz. b. Obl. 103:P,- Biäls. Waz: Gut. 1054P. 
4ypr. b. Obl, 1}. 1034G | Deit.230f-Y.1839100 P, 
44pr.b.ObL',j. 1014P. „ „ 185416346. 

DT. » - 10146. Bab. 50fl.-Yoole. 96 P. 
dpr. AblMent. 10146. "„. 35. +Yoole SEP. 
9. Oftbabn-Aft. 106) P.| Rutb. 40 Tbir.-t. SrP. 
Apr. öfterr. Met. 504 P.; Grbb.Heil.dofl.x.132 G. 
spe . Nat WEI „ nn Bi — 
Delterr. Bantalt. 714 6. Nail, 25fl.= X. 

„  Grevitatt. 1704G.| Bereinst. a 10 fl. 94G. 

Herb. Eiſenb. 131 P.| Unsb»Gungenb.i114P. 

Geldturfe. Piſtolen 9 Hl. 364—374, preuhs 
füde ditto 9 A. 34,—554. Hollannıfe 10 A. 
Stüde 9 N. 414—424. Dutaten 5 fl. 305-314, 
20: Frantenitüde 9 A.20 — 21. Engliſche Eor 
vereings Il fl. 4448, 


— 





Nedigirt unter ber Verantwortlichteit des Cigenthümers: Julius Volkhart. Obere Konigsſtraße Nr. 72. 


— — 


Fürther 


Das Taybiart erfdieint mit Mnenabmie der Montage zag⸗ 
Kid, und Foher in ganz Wabern vierteljährlich 45 fr. 


Der @rzäbler, ein Unterhaltungeblat, wird wöchentlich in 
zwei Nimmern ausgegeben und feittt 15 Ir. per Duartal V 


Alle tal, Beſtanſialten nehmen Beſtellungen gegen FGinzablung 
der obigen Beträge an. 





Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der gtohen Muflage des Tagblattee die 
weitente Verbreitung und wird ‚bie breilpaltine Seile erer deren 
Raum mit 2 fr, berehnet. Muf beitimmte Aufnabme im nichite 
erscheinenden Platte tünnen. nie jene Interate rechnen, die im Yatıfe 
Me Voernrittons und läͤngnene Mimaa 12 Uhr eingereicht weiten, 
Anenyme Giniendungen finpen nach Gutbeſinden Auinabaie. Mn! 
Tragen von Aue waͤrie lege man cine Morke zur, Aranlınıng ver 
Autwert bei, 


Freitag, den 21. Februar 1862. 





Vermifchte Nachrichten. 


Münden. Dem Bernehmen nad) ift die Erlaffung einer 
Kollettivnote nach Kurhefjen beabfichtigt ; die Mehrzahl der deut: 
fchen Regierungen fol bereits ihre Zuſtimmung erklärt haben, 
und man erwartet, dab aud das preußiiche Kabinet ich dieſem 
Schritt anſchließe, von welchem man einen jehr günitigen Erfolg 
in Kaffel hofft. Die legtere Hoffnung zu hegen ift wohl nicht 

dermanns Sache. — Als Erfagmann für den veritorbenen 

berappellrath v. Lauf tritt Appellratb Müller von Aſchaffen-— 
burg in den Gejeggebungsansihuß ber Kammer der Abgeorb- 
neten ein. 

— Durch gemeinjames Refcript des Finanzminifterinms und 
des Minifteriums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
vom 4. d8. wird angezeigt, baf, um im Intereſſe der Verwalt⸗ 
ung ber Etaat3: und nicht Ararialiihen Waldungen den An: 
eigen der & Zollgrenzwadhe über —— ern 
Uebertretungen und Forjtfrevel die entipredyende eistraft 
u ſichern, die f. Zollgrenzwachbedieuſteten auch als Hilfsper⸗ 
Lam zur Handhabung der Forft: und Fagbpolizei zu betrachten 
und biefür verpflictet worden ſind. 

— Bei allen Kavallerie: und Artillerie-Regimentern bat bie 
Einübung des Edelheim'ſchen Reitfyftems bereit mit dem größten 
Erfolg flattgefunven. Gutachtliche Berichte über die definitive 
Einführung in das Heer find nad vollendeten Herbitwafjen: 
übungen einzureichen. 

— Die in Münden erideinende Schrannenzeitung ſchreibt: 
Dem Bernehmen nad) find für Oberbayern Hr. Dbergeometer 
Erhard, für Mitteliranten Hr. Kreisgeometer Start, für Ober: 
franfen die Herren Obergeometer Cullmann und Kulturfommiflär 
Hin, für das ganze Königreih Hr. Zufammenlegung&-Koms 
2 Wenglein für Arrondirungen nad dem neuen Geſetze 
aufgeitellt. 

— In Münden verfallen die Baftwirthe für Belebung ihrer 
Bälle auf allerlei Spekulationen. Der Praterwirth, Herr Gru—⸗ 
ber, hält einen bürgerlichen, jogenannten Riegelhaubenball, mit 
Preifen für die hübſcheſten bürgerlichen Koſtüme, die im öffent: 
lihen Leben immer feltener werben. Im Elyfium theilt der 
Birth 4 werthvolle Preiſe von ächtem Golde an die hübſcheſten 
vier Masken aus, wovon der erfte ein fechsgliebriger Armreif, 
ber zweite Ohrringe mit Perlen, der dritte ein Fingerring umd 
ber vierte ein Halskreuzchen. Die Zuſchauer haben babei noch 
den Spaß, beobachten zu können, wie die Goncurrentinnen ſich 
wicht felten mit giftigen Bliden gegenfeitig unterm Tanze muftern. 

— Nürnberg. Nad einer Bekanntmachung des k. Kanals 
amts finder die Wiedereröffnung der Schifffahrt auf dem Aub: 
wigsfanale am 25. Februar I. 5. ftatt. 

— Fürth. Bei Gelegenheit des Umhauens von Pappelbãu⸗ 
men an der Nürnberger Chauſſee wurde vorgeftern der Eohn 
des Bahnmwärters Pfeifer von den Aeflen eines umftürzenben 
Baumes erfabt, in ben Strafengraben geworfen und nicht uns 
erheblich am Kopfe verlegt. 

— Aus Ansbach jcreibt das „Morgenblatt *: (Zur 
Geſchichte unferes Pierdediebftahls). Der Dieb, welcher in der 
Nacht vom 12,/13.d. aus dem Stalle des Gaſthauſes zum „grauen 
Wolf“ dahier ein Pferd des RojolifabritantemStieber von Nürn- 
berg geftohlen hat, ift der Meggergejelle Adam Schmidt von 


Altenmubr, welder, wie wir hören, erft vor Kurzem aus ber 
Strafanjtalt St. Beorgen, wo er bereils wegen Diebftahls eine 
mehrjährige Arbeitshausftrafe erftanden, entlaffen worden ift, 
Derjeibe hatte ſich Abends in die Stalungen genannten Gafts 
hauſes geſchlichen, Nachts zwiſchen 2 und 3 Uhr dem Pferd eine 
Dede aufgelegt und dafjelbe über den Kronadperäbud und den 
neuen Weg in der Richtung nad Triesdorf abgeführt. Weber 
Triesdorf hinaus jhlug er den Weg nah Merkendorf, Spalt 
und Greorgensgnünd ein. Am legteren Orte Abends zwiichen 
7 und 8 Uhr an der Reitauration ber Eiſenbahn vorbeireitend, 
wurde er von den Wirthe, der furz vorher von dem Vater des 
Pierbebefigers, Bapierfabrifanten Etieber zu — — 
von dem zu Schaden ſeines Sohnes verübten Pferdediebſtahl in 
Kenntniß gefegt worben war, angerufen, auf verdächtiges Ber 
nehmen hin ſofort angehalten, unter entiprechender Beihilfe 
fejtgenommen und fanımt dem Pferbe dem f. Landgerichte Roth 
übergeben. Au den folgenden zwei Tagen wurben Pierd und 
Dieb hieher abgeliefert, und joll diefer ſich bereit unummunden 
zu dem begangenen Diebftabl befannt haben, 

— Hof. Auch bier hat ſich ein Bienenverein gegründet, der 
ſich zur Aufgabe gemachi hat, die Bienenzucht in hiefiger Gegend 
zu heben. Es ift nur zu wünſchen, dab das Beitreben diefes 
Vereines durch zahlreichen Beitritt der Bienenfreunde umterftüßt 
werde. 

— Kigingen, 18, Febr. In vergangener Nacht wurde 
bier ein Büttnermeifter ſammt Frau aus dem Bette geholt und 
in die em abgeführt. Diefelben ſollen im Verdachte fein, 
einen Bergiitungsverfuh an dem Vater ber Frau gemacht zu 
baben. Näheres ift zur Zeit über dieſe Sache noch nicht befannt, 

— Stuttgart, 15. Febr. Der durch feine herben Schick⸗ 
ſale befannte Schriftfteller und öſterreichiſche Flüchtling Kenner 
v. Feuneberg, welcher wegen jeiner Betheiligung an der Wiener 
Revolution zum Tode verurtheilt, in jüngster Zeit jevod vom 
Kaiſer von Defterreich begradiat wurde, ilt heute von bier, wo 
er ſich gegen ein Jahr lang in jehr brüdenven Verhältniſſen auf- 
gehalten bat, in jeine Heimath abgereist. Die hiefige kaiferliche 
Geſandtſchaft hat den Erilirten nit allein großmüthig unters 
Hügt, ſondern ihm auch die Mittel zur Heimkehr in das von ihm 
über 13 Jahre vermißte Vaterland verjhafft. 

— Ueber die Reife, welche der Herzog von Koburg am 22. Fe: 
bruar nad Afrifa anıreten wird, entnehmen wir der „St. dg.“ 
folgende Einzelheiten: Die Begleitung des herzoglihen Paa- 
tes wird aus folgenden Perſonen, von denen mehrere ſchon die 
frühere afrikaniſche Reife des Herzogs mitgemacht und fi, na— 
mentlih aud, was die Damen betrifft, in der Ertragung der 
Beſchwerlichkeiten bewährt haben, beftehen: Prinz Epuard von 
Zeiningen, Prinz Hermann von —— der Adjutant des 
Herzogs, Major v. Reuter und deſſen Gemahlin, Touriſt Ger— 
ſtacler, der Arzt Er. Hoheit, Dr. Haſſenſtein, Maler Kreiſchmann, 
ber Dollmetſcher Rega Effendi, nebſt zahlreicher Dienerſchaft, 
als dem alteſten Kammerdiener des Herzogs, der erſten Kammer: 
frau der Herzogin, mehreren durch die Jagden Er. Hoheit mit 
dem MWaidwerte, felbit in feinen geſährüchen Situationen vers 
trauten VBüchfenfpannern und Jägern, Lataien u, ſ. w. Die 
Tour jelbit ift in der Art beftimmt, dab ber Herzog und die Frau 
Herzogin am 22. Febr. von Koburg über Wien, wo ein eintägi- 


* 


er Aufenthalt gemacht wird, nach Trieſt geben und dort mit ber 

egleitung, die ſich direlt nah Trieft über Münden und Bogen 
begibt, ammentreffen und fich auf einem Öfterreichiichen Lloyb« 
dampfer nadj Mlerandıin Anfhiffen.. Bon bert wird die Eifen: 
bahn über aito nad) Sie; benutzt (erft auf der Nüdreife fol 
den Merfivürdigteiten Enyptens längere Aufmerkjamteit gewid- 
met werben), wo unterbeß eine engliiche Kriegsiregatte, aus Kal: 
kutta auf Befehl der Königin Viktoria eingetroffen, zur Dispo: 
fätion der hohen Neifenden ſich ftelt. Die Frau Herjogin ges 
Denkt mit Frau v. Neuter und deren Gemahl, fomwie mit einem 
Theile der Dienerfhaft Aufenthalt in Mafjua am rothen Meere 


zu nehmen, wohin der Naturforjher Brehm mit feiner Gattin | 


bereitö vorausgeygangen, um dort Ankäufe von Pferden und» 
Kameelen, fo wie anderer lokaler Reiſeutenſilien zu maden und 
für eingeborene Führer für die weitere Erpedition des Herzogs 
und deſſen Begleitung über teren und in Die Gebirge des Bogos- 


Landes zu ſorgen. Die Rückkehr aus dieſen Gegenden würde 


die Frau Herzogin in Mafjua abwarten, obgleich bie muthige 
Fürrftliche-Frau-den-Gedanten-nicht aufgeben möchte, ihrem Ge⸗ 
mahl jelbit in die gefährlicheren Gebiete des unbekannten Lan— 
Des zu folgen. Das Fürſtenpaar gedenft Ende Mai wieder im 
in ber Heimath einzutreffen. 

— Kurhefſen. Emem Kaijeler Bericht der „Zeit“ zufolge 
fol der Miniiter des Janern, Bolmar, die Abficht haben, in 
Hanau wegen der dort vorfommenvden Steuerverweigerungen 
Den Krienäzuftand verfündigen zw laſſen, jedoch bei dem Finanz: 
minifter Nohde auf Widerftand ſtoßen. Mögen die Herren nicht 
übertreiben! Die Stewern nicht zu bezahlen, iſt jedes Bürgers 
Mecht, wie es andererfeits ein Hecht der Regierung iſt, ſich in 
dieſem 2 duch Pfandung bezahlt zu machen — wenn jie 
nänslich fann. Die Berhängung des Kriegsjuftandes bat thäts 
liche Ableynung zur Borausſehung; eine ſolche ift Steuerder— 
wweigerung nicht. Webrigens zeigen Diefe Vorgänge von Neuem, 
wie dringend nothwendig eine ſchleunige Löſung der heſſiſchen 
Frage auf der einzig möglichen Grundlage des Rechts iſt. (M. B.) 

— Raffel, 16. Febr. Daß die Berfaffungspartei die Zahl: 

ung der verweigerten Diäten und Reiſekoſten an die 46 verfaj: 
fungötreuen Mitglieder der aufgelöften Abgeordnetenkammer 
als eine Ehrenjculd betrachten werde, veritand fih von felbft, 
und es wurden benn and ſofort die erjorderlihen Mittel zur 
Abtragung diefer Schuld zufammengebradt ; in wenigen Tagen 
wird jeder Abgeorbnete befriedigt fein, und die Geſammtſumme 
Wird dann gegen den Staat Elagend zurüdverlangt werden. Die 
Abgeordneten werden zu diefem Zwede ihre Forderungen an 
eiren unter ihnen abtreten, der lage erheben wird. 

"— Hanau, 17. Febr. Geftern and vorgeftern haben feine 
Deiteren Stenernerefutionen ftattgejunden. Heute aber werben 
Dieſelben fortgeiegt. Nach eingeitellten Erkundigungen hat das 
Mentamt ein Berzeihni von etwa 150 Neftanten nad) Kaſſel 

eihidt, worauf man von dort aus, ohne vorher die hiefigen 

ermwaltungäbehärden zu Berichten aufzufordern, die Beitreibung 
Durd Pioniere verfügte. Wahrſcheinlich hielt man in Kafjel 
alle Reitanten ohne Ausnahme für prinzipielle Stenerverweis 
Bercr, während Biele mit den Steuern des legten Quartals oder 

onats nur deshalb im Rückſtande find, weil fie eben nicht zah⸗ 
ler £önnen. 

— Die Deffauer Kreditanitalt ift banferott. 

— In Bierfen, Regierungsbezirt Düffeldorf, wirb das 
Elend unter den arbeitäiojen Seidenarbeitern nachgerade ſchreck⸗ 
Lech und es fteht wicht mr ihnen, jondern allen mit ihnen Zu: 

Antınenlebenden eine ſehr böje Zukunft in drohenden bösartigen 

Tantfheiten bevor, wenn nicht umfaflende Mapregeln ergriffen 
Werden, den ſchlimmen Folgen von Hungerleiven und dem 

——— Genuß ſchlechter und verborbener Nahrung vorzu: 

gen. ‚ 

— Königsberg. Sm einer am 14. Februar dahier abges 
baltenen — = ee rer wurde 
eine von Jacoby entworfene Adreife an das Abgeordnetenhaus 

Ngenommen, in welcher deren Unterzeichner bie Kammer erſu— 
Sen, mit einmüthiger Kraft —* zu wirlen, daß die Regierung 
10° ipfomatifchen Roten von Heſterreich und jeinen Berbünde- 
1 durch mannbafte That beantworte, daß fie durch unverzüig- 

Ses Einjcreiten in Kurheſſen ſich die Achtung bur deutſchen 
aus erungen und durch Berufung eines deutſchen Parlaments 
F Grund der Reichsverfaſſung vom 28. März 1848 das Ver— 

Auen und die Liebe des deutſchen Wolkes euringe. 


7 


— Defterreid. Der Kaiſer von Deſterreich hat zwölf in 
der Feftung Therefienftabt inhaftirt geweſene Sträflinge bezüg: 
lich bes Strafreftes begnabigt. Unter den aus dem Berhafte 
Entlafjenen brfindetfüh ver Graf Georg Schmweinig, von Preußen 
gebürtig, welcher zulcht als lInteroffizier im uf.Neg. Rr. 51 
—— und im Jahre 1867 zu bjähtigem Krler vernttheilt 
wurde. 

— Wien, 18. Febr. Dieſer Tage werden bie k. k. Befanb: 
ten an mehreren deutſchen Höfen bier eintreffen; wie verlautet, 
handelt es ſich um eine Berathung in ber beutichen Bundesreform= 
—— — Bei der geſtern jtattgehabten außerorbentlichen 
Generalverſammlung der Kaiferin-Elifabeth: Weſtbahn wurde jaft 
einſtimmig die Aufnahme eines neuen Silber-Prioritäts-Anle— 
hens bis zum Betrage von 15 Mill, unter den bei den früheren 
Anlehen vom Minifterium genehmigten Modalitäten beſchlöſſen. 

— Nadridten aus Venedig zufolge bat fi das Befinden 
der Kaiſerin Elijabeth derart befeftigt, daß ein Nüdfall nicht 
mehr zu beſorgen ſtehi. 

— Kopenhagen, 18. Febr. Bei ber Berathung über 
den Gefegentwurf wegen Abanderung der Berfaffung erklärt 
der Eonjeilöpräfident: Die konftitutionelle Miedervereinigung 
Holjteins und Lauenburgsmit den übrigen Landestheilen ilt ab: 
hängig von volftändiger Hebereinftimmmng des Reichsſsraths und 
der holfteinishen Ständeverfammlung, die einander volllommen 
jelbjtftändig und umabhängig gegenüberftehen. Der Minifter des 
Innern: Die Vereinigung ſei nur nad vollſtändiger Verſaſ⸗ 
jungsrevijion möglig, ‚Die: Uneinigleit und unbeilvelle Si: 
nation iſt theilweife darin begründet, daß man das holfteimiiche 
Bolt mit der holſteiniſchen Ritterfcaft vermechsle. Er ſei über: 
zeugt, wenn auch das holfteinische Volk ſich augenbliclich dare in 
finde, daß die Ritterſchaft das Wort jühre, jo huldige es doch 
nicht deren Theorien; es jei eines der dreilteften Aunjiitüde der 
boljteimischen Ritterjchaft, daß fie durch das Ausfteden der beut: 
ſchen Fahne verfianden habe, die Freiheitswünſche niederzu⸗ 
balten (!), welche ganz gewiß im Innern des, holfteinifchen Bol: 
fes wohnen. ! ' 

— Schweiz. Die bayerifche Negierung. bat an den, Bun: 
dee rath die Anfrage geftellt: Ob die Echweig nicht geneigt fein 
würde, mit Bayern eine Lebereinkunft zu treffen, laut der beide 
Stanıen ſich gegemfeitig. zur Verpflegung und Unterftügitug ber 
auf ihrem Gebiet erkrankten oder jonft biljsbevüritig geworde: 
nen Bayern oder Schweizer verpflichten, ohne daß eine Verrech⸗ 
nung der verurfachten Koiten jtattfindet? Das gleiche Ablom- 
men beitebt bereits zwiſchen Preußen und der Schweiz. 

— Spa, der befaunte belgiſche Badeort, ijt von einem furcht⸗ 
baren Vergiturze bedroht. Der Berg „Annette et Lubin“ ift 
an mehreren Stellen von oben bis unten geipalten- und haben 
ſich ſchon mehrere Felsſtücke von demfelben losgeriffen, die auch 
eine am Fuße des Berges gelegene Schmiede zeritörten. Auf 
Befehl dev Behörden haben die Bewohner der im Bereiche des 
Berges belegenen Häufer ihre Wohnungen verlajien. mäffen, 
und alle Borfihtsmaßregeln jind getroffen, möglichſt Unglüd zu 
vermeiden, da man jeden Augenblid den Einfturz des ganzen 
Berges erwartet. 2 

— In Neapel find alle Leiphäufer fo mit Saden vollge- 
pfropft, daß fie faum noch Geld auf Pfander leihen Fönnen und 
die Trövelbuden angefüllt mit den werthvoliten Sachen, die 
aus Noth von ihren früheren Inhabern oft um Spottpreiſe ver: 
ſchleudert wurden. Ein jpeculativer Londomer Antiquitäten- 
bänbler ift eigens jegt nach Neapel gereist, und bat eine ganze 
Schiffaladung von foitbaren Mobilien, Roccoccoſachen, Gemäl: 
den und derartigen Dingen um die Hälfte des Preifes, ben fie 
früher hatten, zufammengetauft und nad England geſchickt. 

— Aus Rom, 11. Febr, wird der Köln. Big. geicrieben : 
Daß fih die Bedeutung des Augenblidö über das Gewöhnliche 
erhebt, das fühlen die Karbinäle, fühlt der Bapit. Unter ihren 

Augen ſammeln ſich piemonteſiſche Streitkräfte längs der Örenz- 
linie, Am 20. d. Mes. geht der Termin für den Wechjel der 
franzöftfhen Kantonicungen in den römijchen Provinzen zu 
Ende, fie währten bisher regelmäßig drei Donate. Da wollen 
nun die, weldhe nad) dem Ende der weltlichen Herrſchaft bes 
Papftes ſchmachten, daß die jranzöfiihen Beſazungen dort un- 
mittelbar nach igrent Abmarjche von piemontefiihen erfegt und 
jene Zandestheile nem Königreich Italien annektirt werben. Die 
Hauptftadt Nom bliebe vorerit noch, was fie ift. Marquis La⸗ 
dalene betam in der legten Audien bei Seiner Heiligkeit Die bes 
demjamen Worte zu hören: „Wir denfen daran, nach Wien 


mit unferer vollen Würbe 
ngeantwortet haben : 
gemeinen Krieg ber: 


u gehen, wenn wir hier nicht län 
bleiben können.“ Der Marquis joll betro 
„Heiliger Vater, Sie wollen bod feinen 


aubeichwören ?* Keine Antwort. — In Nom, behauptet ein | findet, wie fih aus einem Pro ergibt, 


Brüffeller Korr. defjelben Blattes, ift mam mehr denn jemals 
entichloffen, auf dem bisher eingefhlagenen arbebarren. 
Merode hat ganz kürzlich hieher geſchrieben: werden den 
2... (hier folgt eine Bezeihnung Napoleons wir unter: 
drüden) jwingen, die Masfe abzumerfen oder Kreuze zu 
friehen. Wir wollen nicht mehr in biefem Zuftande bleiben — 
mag da fommen, was da wolle.” Ber. 

— Ein Telegramm der „Zur. Big.“ meldet aus Nam; daß 
ein beabſichtigtes Attentat anf ben 30 Volſchafter, 





Marquis Lavaleite, durch deſſen ‚übgewendet worden fei. 
Am nähiten Sonnabend: würde ein franzöfiihes Tribunal über 
Die drei bei dem Attentate Beteiligten dag Urtheil fällen. 

— Aus; Paris; 12. Febr., beingt die Wiener „Breiie” fol: 
gende — eines Korreſpondenten, „der ſich in der Lage 
befindet, üben Dinge genau unterrichtet zu jein, 
hen Berihterflattern in der Regel unzugänglic ind“: So fried: 
Lich ih die Dinge auch anjeinend gefialten, fo rührig gebt es 
im Rriegsminifterium her. Das Kalſerreich behält immer fein 
onfervatin:repolutionäres, jein — iepe hä Doppelge: 
ficht, Ju dieſem Augenblide werden zwei bedeutende jlotten, 
aus Schiffen aller Arı beſtehend, organifirt, die eine in bem 
Kanal (Cherbourg), die andere in ben Djeanhäfen (Tonlon). 


bie gewöhnlir „d. 
Er h nt, 










reichs, itsuhrigens ein alter Kiebfingsgebante des Kaiſers 
38 nein 44 Fa demnächft erſcheinenden ME 
über „Cäfar“, Kap. V, pag. 118 bis 142, wieder aus 
von welch 
Einſicht zu n vergönnter „Die Grenzen Fraukreichs 
find —X dns ende ege vom Diean bi —* Mit 
telmeere ; im Diten dehnen fie geographiih vom“ 
des Khelns bis zu jeiner Mündung au,“ 
— Man erwartet in Lyon den Beſuch des Aaifels. Der 
wet dieſer Neife ift der Wunſch Napoleon’s, felbft der Ueber: 
— en Verteiler ber Hülfsmittel zu fein, welde bie zumeb: 
mende Noth in den fien dringend 


‚ Reh en bringen ka macht, 
und welde zu geben die Regierung nicht länger b nausihieben 
kann. Daß Napoleon ſich felbft an Ort. und Etelle begehen will, 
entipricht feinem Wunſch, fi unter den Arbeitern eine Freund⸗ 
ichaft zu bewahren, welge ein wenig erfhüttert morben tft, und 
durch die eventuelle Rückkehr derangenblidlichen Mißſtände voll- 
ftändig vergeflen werden könnte, Ueberdieß hat man nicht gerne 
j bie Privatwohlthätigfeit dem Staate zuvorgekom⸗ 
da diejer nicht den alten Spruch auf ſich anwenden 

ann .bi uiei jo muß er beito mehr und mit mehr 
—R D Ba — — ſchweigen übrigens noch 
ARE die Reiſe. Dieielben find, wie überbanpt bie ganze Stadt, 
a u von Auseinanderjepungen aber Die Rentenummwandelung 
erjült. Eon 
— Laut, Berichten aus Gibraltar. von. 7. Febr, befand 


Außerdem werden die Arbeiten jür die Lager in ar, ih der Sumter noch immer dajelbit. Dem VBernehuen, nad 
von Goulancet fortgefegt, und man beichäftigt fi ſeht er fit batte ein Theil der Mannſchaft den Schuß der brittiihen Flagge 


mit Errichtung eines anderen Lagers zwiſchen Marſeille und 
Toulon. Es werden wöch milich 1000—1200 Freiwillige enga- 


nachgeſucht. 


‚rnumum 1 9— 
— Nıhen, 14. Febr.  Gellern in Nauplia eine Militär: 


girt, welche in Mehrzahl der Alafje der unbeichäfttaten Arbeiter '| tevolte ausgebrochen, Stadt und Feitung ind in die Hände der 


angehören. Auch in den Arfenalen herricht unauegeſetzte hir | Imiurgentenigefallen. Truppen unter General 


tigkeit. In Savoyen werden, bedeutende Munitionsuprrätbe 
aufaehäuft, um auch auf dieſein Punkte auf alle Eventwalttäten 
vorbereitet zu fein. Es fheint, daß die Schweiz rind eng wen: 
tnellen nächſten Kriege nicht leer ausgehen joll, denn ich böre, 
das ein Croquis jür Dir Befeſtigung von Genf von einen Genie: 
Difizier auf Beſehl des Kaiſers ausgeführt und dem Kriegémi⸗— 
niſterium übergeben worden if. Die Schweiz wird übrigens 


geſendet. Hahn ſind ab⸗ 


Afrita. Von der Weſitküſte von Afrita wird berichtet, 
daf die engliſche Kolonie Sierra Leone fid in permanenter Auar: 
chie befindet, Der Kampf zwiihen den Eingeborenen und ben 
engliſchen Koloniſten und Agenten dauert fort, in einen legthin 
Stattgeinndenen Gefecht die Engländer 20 Mann verloren. 

— Den Ausihlag zum Siege bei Springs (Sdmmerfet) 


ſchon feit einiger Zeit von politiſchen und a ad! gi: 4*7 General Zollikofer erſchoſſen und die Sclavenſtaat⸗ 
bereiſt, welche bie Bevölkerung ſondiren und Die chen brönreh onjternirt waren, ein ungeſtümmer Bajonetangriff 


Pofitionen aufnehmen, Die Annerion eines Theiles ber Schweiz 
und des linken Nheinufers, als der natürliben Grenzen Franf: 


des 9. Obioregiments, deutsche Turner, von Eincinati, Die 


Flucht fol der. von Bull's Nun geglichen haben. - 





— 
VBrnuer- Anzeige, 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir die traurige Kunde, 


daß uniere innigſtgeliebte Mutter, Schwehter und Tante, 


Frau Elifabetha Henriette Braun, 


Großpfragners: Wittwe, 


im 51. Jahre, beute Morgens 7 Uhr, an einem Hiruſchlag jelia entichlafen ih. 
Wer die Verblichene fannte, wird unſern Scymerz zu wirdigen willen. 


Fürth, den 20. Februar 1862. 


Die lief.rauernden Hinterblichenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittags um 11 Uhr ftatt. 








Berlorenes, Bei der am Montag 
itattgehabten ‘Brodultion der Kiedertafel 
wurde eine lila und schwarge Frauen: 
haube verloren. Um Nüdgabe in Ar. 5 
der Alexanderſtraße wird gebeten. 

Zu verfaufen. Ein Heiner gufieifener 
Kochofen ift wegen Mangel an Pla zu 
verlaufen. Raheres bei der Redaltion. 


Berlaufener Hund. Gin weiß und 
grauer junger Hund, männliden Ge 
ſchlechts, hat ſich verlaufen, um defien Rück 
gabe bei Johann Hoch im Kronprinzen 
gebeten wird, 

Schlafſtellen für Mädchen, die ihr 
eigenes Bert haben, find frei, untere Fiſcher— 
gafeim Schreiber’jhen Haufe, I. Stod. 


ich meiner 


Anzeige. 





baklion, 


Nedaktion. 


Wohnungsveränderung. 

Meinen Umzug vom Haufe des Herrn 
Fickenſcher, Matkgrafengaſſe, 
Sattlermeiſter Schmidt. Sterngaſſe, bringe 
werthen Kundſchaft, 
dem verehrlichen Publilum zur ergebeniten 


Johann Scharrer, Schneidermeijter. 
Zu verfaufen. Zwei neue Veiten 
find zu verfaufen. Näheres bei der Ne: 


Dienftgefuch. Ein. junger Man ! 
wänjcht eine Stelle ald Austaufer, Haus: 
tnecht oder fonft eine Beſchäftigung in 
einem Handlungsbaufe. Näheres bei der |amme ſucht baldigft 


Für Confirmonden. 


Schwarze Tybets und Orleans 
emnpfiehlt Jakob Lonnerſtädter 
Schwabacherſtraße Nr. 8. 
3000 Gulden find bis Ziel Wal- 
purgi anf fihere Hypothek zu verleihen. 
Näheres bei der Redaktion. 
AUnerbieten. Zwei ſolide Mädchen 
können in Logis treten. Näheres bei der 
Redaktion. 


Bermietbung. Ein ihön möblirtes 
Zimmer iſt in der Mofengaffe Nro. 2, 
2, Etage zu vermierhen. 


Ein gewandter Kellner 
fan genen guten Lohn in einem Staffee: 
hauſe eintreten, Wo, jagt die Redaktion. 


Zu vermietben. Eine fhöne Schlaf: 
ſtelle für einen foliden Heren ift frei. Näheres 
bei ber Redaktion, 


Bitte. Nor längerer Seit entlehnte 
Jemand den Jahrgang 1861 der Garten: 
laube. Man bittet um endliche Zurückgabe. 

H-r. 

Gefuch. Eine junge Fräftige Still: 
eine Unterkunft. 
Näheres bei der Nevaftion. 





u Herrn 


ſowie 








J Ig erlaube mir mitzutheilen, daß ih am hiefigen Plate ein J 
Speditions⸗, Commiſſions- & Incaſſo-Geſchäft 


gegrundet habe und empfehle meine Dienſte zu gütiger, recht häufiger Benützung mit 
der Verſicherung der ſorgfältigſten und billigſten Beſorgung aller mir werdenden Zu: 


meifungen und Aufträge. 


Mit achtungsvoller Ergebenheit ! 
Amberg in ber Oberpfalz, im Februar 1862. 


Strohhut - Fabrik. 


Unterzeichneter erlaubt fi eimem geehrten Publikum ergebenft zur Anzeige zu 
bringen, baf bereits alle Arten Strohhüte zum Waſchen, Färben und Fagonniren 
übernommen werben. Da ic Alles anibiete, den Wünſchen der mich 
auf's pünftlichfte im jeder Beziehung nachzukommen, jo jehe ich recht zablreichem Zu: 


ſpruch achtungsvollſt entgegen. 


Bekanntmachung. 
Eine Partie alter zum Einſtampfen be— 
Rimmter Alten wird 
Mittwoch, den 26. diefes Monats, 
Bormittags 9 Uhr, 
im hiefigen Rathhaufe öffentlih an Meift: 
bietende verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
einladet 
Fürth, den 19. Febrnar 1862. 
Der Stadtmagiſtrat. 
John. 
Jacobi. 
Schnieglinger 
Kranken⸗ Unterftügungs = Verein. 
Sonntag, den 23. d. Mts., 
Nahmittans 2 bis 4 Uhr, 


Mouatsrehnung und Aufnahme 
bei &. Hunger, Galtbaus zum „rothen 
Rob“, wozu höflichſt einlabet 

Fürth, den 19. Februar 1862. 
der Borftand. 


Zu vermietben. Zwei geräuntige 
freundliche Parterrewohnungen find im 
Ganzen odergetheilt an eine ruhige Familie 
bis Ziel Laurenzi zu vermiethen. Näheres 
bei der Redaktion. 


" Gute Kartoffel find der Mepen um 
20 fr. zu haben bei ob. Hüttner. 


Xebrlingsgefuch. Ein ordentlicher 
Burſche wird in die Lehre zu nehmen ge: 
jucht bei Y. Hofmann, Schreinermeilter, 

Fiſchergaſſe Re. 7. 


Zu vermietben. Eine Wohnung von 
3 heigbaren Zimmern, I tammer, Küche, 
Boden und Keller ift in einem lebhaften 
Stabitheil bis Ziel Laurenzi an eine ruhige 
—— zu vermiethen. Näheres bei der 
edaltion. 


Nebigirt unter der Verantwortlichleit des Eigenthlmers: Julius Bollhart. Obere Aönigsftraße Nr. 72. 


Liedertafel 


Samſtag, ben I. März, Abends 6, Uhr beginnend: 


Hroßer Masken: Baft 


im Reindel’fhen Saale, 


Bamberger Stodfifd 





Der Vorſtand 


Carl Schloderer. 


eehrenden 


J. Barbeck. 


(Rund- und Flachfiſch) in ſchön⸗ 
fter Waare empfiehlt nebft beftem 
Baditeinfäfe billigft 

Fr. Pfäfflein. 


Zebrlingsgefuch. Zur Schreinerpro: 
feffion wird ein Lehrling geſucht. Näheres 
bei der Redaktion. 


in Nürnberg, 
mohnt neben der Deutichhaus:Rajerne, 
auf dem Moſt bei Hrn. Kaufmann Klee: 
taumL, 14164 im 1. Stod. 
Commis⸗Geſuch. 

Für einen ſoliden jungen Mann, ber gut 
unterrichtet und gut empiohlen ift, findet 
fi, ohne Rückſicht auf die Confeſſion, eine 
Commisftelle frei. Auf Erfahrung im 
Schnittwaarenfache wird Werth gelegt. 
Franco » Offerte unter B. Nr. 100 bejorgt 
die Erpebition. 


Zu verfaufen. Ein ſchöner großereier: 
ner Dfen, ber jehr gut heizt und ſich fitr große 
Xolale, wie Schulen, Gerichtszimmer, 
Säle xc. beionders eignet, iſt billig zu ver 
Taujen in Nürnberg, Joſephöplat L. 
Nr. 292 Parterre. 

Berlaufener Hund. Ein gelblider 
ruffenartiger Hund mit langer Ruthe hat 
ji) verlaufen, Man bittet um Zurüdgabe 
in Ar. 2 der untern Königsftraße nächſt 
der Brüde, 


Anzeige. Bon den fehr beliebten 
Erinolines von 42 kr. an, habe foeben eine 
friſche Sendung erhalten. 


3. Gump, vormals Alexander. 
Zu verpachten. In Nr. 10 in ber, 


untern Fiſchergaſſe find zwei Bretten | 


verpachten. 









3a vermiethen. Es iſt ein großer 
Stadel zu vermiethen und könnte and 
Wohnung, Stallung und große Keller dazu 
gegeben werben. Näheres bei der Rebaftion. 

Berlaufener Bund. Ein hellgrauer 
fleiner Rufe (Hündin) hat fi verlaufen. 
Näheres bei der Redaktion. 


Gefuch. Ein Madden fucht leichte 
Beihäftigung. Näheres bei der Redaktion. 


- Berlorenes Auf dem Wege nad) dem 
Prater wurden am Mittwoch mehrere zu: 
fammengebundene Schlüſſelchen verloren. 
Um Rüdgabe gegen Ertenntlichkeit: in 
Nr, 25 Mohrenſtraße wirb gebeten. 
2. 3. Kornbtum. 
Anzeige. 

Bei Unterzeichnetem gibt es bie beften 
Sorten Steintoblen zu- 51 fr. und 54 fr. 
per bayer. Gentner, nebft Roals 1 fl. per 
Gentner. Auch ift bei demfelben ein Echneib: 
jeug, noch gut erhalten, für einen Gürtler 
paflend, nebjt einem franzöfiihen Schraub: 
ftod zu verfaufen. 

Zeonb. Hofmann, 
Schlofjermeifter, in ber Shügengafje 
bei Schreiner Haas. 

Stadttheater in Fürth. 

Sonnabend, ben 22. Februar 1862: 

Abonnement suspendu. 
Gaftdarjtellung bes f. b. Hofopernfängers 
Herm Kindermann. 
Nobert der Teufel. 
Grofe Oper in 5 Alten. Mufif von 
Meyerbeer. 

0_” Die verehrlihen Abonnenten haben 
das Vorrecht auf ihre Pläge bis Eamftag 
früh 10 Uhr zum Caſſapreis. 

Anfang 6} Uhr. Ende 94 Uhr. 


Eouröberichte. 
Frankfurter Kurſe vom 18. Fedruar 1862. 
dorog. b. Obl. 1034 P.: Bil. Day Ci. 1047P. 
F b. Obt. 1. 1038P : Deit 250-X.1839100 P. 


44pr.b. Obl."/,7. 1034@.| „ „1854 6316. 
dpe „m -  1014P., Bad. 50rl.»kooie. BFP. 
dor, Abl.Nent. 101 P., 31.Looſe EP. 
B. Ditbabm- At. 


h 1065, Rurb. du Kuir.ıv.57 G. 
Spe. Öjterr. Mei. 50 P, Grib.veil.son.E.132 G. 
I „BA — 
712 P.INali. Sl.» !. 
170 @.| Serandl. aldfl. 976. 
1302 P.| Ansb.»&ungenb.Ü.114P. 

Beldturfe. Biltolen 9 A. 364-374, preufs 
file ditio 9 N. 344554. Hollänviine 10 fi. 
Stude 9 fl. 42 — 43. Dutaten 5 fl. 305 —31,, 
X : frantenttäde 9 1.20 — 21. Engliſcze So: 
vereings II fl. 4448. 


@ifenbabn ; Fabrten. 
Abjabrttjeiten von Kürtb nad ver Hrensunp 
u den Hügen der gl, Staatserienbabn. 

A, ‚in ver Kıdtung B. In ver Richtung 
nad Bamberg: nad Münden: 
Sürerzug 12U.5M. früh Peſtzug 12U.5 M.Natıe. 
Ponzug 2U 25M. früh, ürery. 1 N. 40M. irüe. 
rer, 5 U. 5M. irüb, Penzug 7u. 5 M, möh. 
Grürerzug HU—M.Borm. Hürer. 12 U, 20 I. Min, 
uzug di uU. 40 M Vorm. Aug du. — M.Hadım, 
Büter, 2U.15 W. Nach. Hüter, 4. — MU Nam, 
Boizug 7. 20M.Abends, Hürerz. DU, 15 R. Abent. 

(bis Rürnberg.) 
Mon Fürth nah Nürmbera- 
Zägtih_veon !8 Uber Morgens bie z5 Uhr Abende. 
An Senn- und Aeiertagen 1 Siunde länger, 


pe „ Mat. 

Deſtert. Banlatt, 
Cceditalt. 

Berb. Eiſenb. 


— 


— — 


Fürther ran Tagblatt. 


Dar Tayblatt eriheint mit Ausnahme der Montage täg” 
a, und Feftet im ganz Bavern sierterjäbelih 45 Ir; 


Der Erzahlet, eim Unterhaltungeblatt, wird wöchentlich in ' 


Anzeigen Anden bei der grohen  Muflage des Zagbiatich: Die 
weiche Herbreitung und wird bie tg Zeile eder men 
Raums mit 2 Ir. berediwet,, Auf beitimmie Auimabme im usdiie 
erieinenten Hatte können nur jeme Inierate redmen, bie im Laufe 


6 ® fofter 15 Ir, Quarial. dee Vorwmittage und Tängfieme an 12 Ubr ciagereicht werden 
pro Oasen: Imagegeen Ware. v⸗ en s NK AG. Anemyne Ginfendungen Anden nah Gutbeſinden rn Anz 
Alle fal. Boftanfialten nehmen Behcllungen gegen Ginzablung ’ fragen von Muewäris Iege man eine Marke zur Aranlirung der 
der obigen Beirige an. Antwert bei, } 
j Samjtag, deu 22. Februar 1862. 


\ 





Bermifhte Nahrichten. 


Münden. Ge. Maj. König Ludwig hütet fortwährend 
»ie Appartements des Wittelsbacher Palaftes und ſoll durd den 
kauganpaltenden Katarrh ſich ziemlich augegriffen fühlen. — 
Die ärarialifhe Porzellanmanufaltur in Nymphenburg, bie viel 
geſchmähte und oft wieder vertheidigte Anftalt, ift num ficherem 
Bernehmen nad in Pacht gegeben. Weber die Pachtbedingungen 
verlautet nichts Beſtimmtes, joniel aber jagt Kama, daß der 
Bäder fein Porzellanfabrifant, fondern ber Brofefjor au dem 
Radettentorps Arendts babier mit Rompagnie ift. — Bayern wird 
auf ber Londoner Juduſtrie- und Aunftausftellung durch 142 
gewerbliche Firmen und durch 31 Rünftler vertreten jein. 

— Die ® Korr.eriährt, daß den beiden bayeriſchen Prinzen, 
Eöhnen des Prinzen Luitpold, welche ſich auf der Reiſe nad 
Athen befinden, nach Corfu die Meldung zugefertigt wurde, bis 
auf Weiteres dajelbit zu verbleiben, Die Inſurgenten, welde 
fi durd) einen Hanbjtreich ber Stabt und Feftung Nauplia bes 
mächligten, und mit welchen ber größte Theil ber Difiziere ber 
Belapung im Komplott war, befreiten aläbald ben auf der Zittas 


delle verwahrten Rönigämörber Dofios. Es ift jehr zu befürch⸗ 


ten, fügt bie Korr. hinzu, daß die Kataſtrophe, weldye ſchon jeit 
geraumer Zeit im Königreiche drohte, ihrem Ausbruch nahe ift. 

— Bei der am 1. März in allen Regierungsbezirlen beginnen 
ben Ronjtription find von 41,702 Kouſtriptionspflichtigen 
im Ganzen 15,268 Maun auszuheben. Bei den Berathuugen 
des Militärbuogers jür die laufende Finanzperiode wurde im 
Ausſchuß und ın der Kammer der Abgeorbneien bie Zahl der 
jährlih auezuhebenden Manuſchaft in der Größe von 15,400 
Mann dem Budget zu Grunde gelegt, jo dab das Krirgsminis 
fterium noch etwas hinter diefer Zahl zurücgeblieben ift. 

— Die Erträgnifje der E. b. Erjenbahuen im I. Quartal der 
VI. Finanzperiode find folgende: Durch Beförderung von 
906,468 Perjonen wurden 814,007 fl. 24 fr. vereinnahmt. Durch 
Beidiberung von 6,783,799 Bıur. Güter 2,290,231 fl. 29} kr, 
durch Beiörderung von Bagage, Thieren ꝛc 88,439 fl. 54} fr.; 
im Ganzen wurden eingenommen 3,202,678 fl. 263 fr.; gegen 
das antſprechende Quarial des Vorjahres mehr um 421,519 fl. 
38 — Die Regieſendungen betrugen 710,159 Zeutner 76 

n * 
— Erlebig t: Die Stelle eines Bezirkothierarztes in Ebern. 
Dem Lünftigen Thierarzte wird außer den Hund: und Echafvifis 
tationd-Gebubren ein jährlicher Euftentationsteitrag von 50— 
100 fl. aus der Diſtriktstaſſe zugeficert. 

— Die beiden Gemeindegremien Cronach's haben beichlofs 
ien, bie Gasbeleuchtung in ihrer Etadt einzuführen. 

— Der quiesz. Gymnaſialprofeſſor Hagenmiller, ehemals Abs 
georbueter zum deutſchen Barlament, mit dem er nad Stutte 
gart zog, ift am 16. Febr. in Kempten geftorben. 

— $raufjurt, 18. Febr. Rach einer an dem Borftand bes 

biefigen Schũdeubundes gelangten offiziellen Nadpricht hat Her: 

Ernſt von Eahien-Robuıg-Borha dem Ehrenvorfig auf dem 

en deutſchen Echügentag, der bei Gelegenheit des großen 

Echügenjeftes Mitte Juli in unferer Stabt abgehalten werden 
hell, —— 

— Aus Gotha, 17. Febr., wirb geſchrieben: Die erwartete 
Vorlage über die Regentjchait ift dem heute hier wieder zulam- 


mengetretenen gemeinſchaftlichen Bandtage zugegangen. Sie ift 
von einem ‚nur einen einzigen Artikel enthaltenden Geſetz Ent 
wurfe begleitet, durch welchen für den all, daß ber Herzog 
Rirbt, ehe der defignirte Nachfolger, der Prinz Albrecht von Eng: 
land, in das regierungsmündige Alter eingetreten iſt, dem Goms 
fin des Herzogs, dem Prinzen Auguft von Koburg-Gotha (dem 
Bruder des portngiefiichen Königs Ferdinand) die Regierungs: 
verwefung übertragen wird. Ob das Religionsbefenntnih bes 
Prinzen Auguft (diefer it katholiih) vom Landtage ala Hinder⸗ 
niß für die Negierungsverwejung angefehen wirb, ba nad) bem 
Staatsgrundgelege der Regierungsverweier Proteftant jein maß, 
werben die Berhandfungen darthun; die Regierungsuorlage ſieht 
darin ein Hinderniß nicht. Längere Berhandlungen wirb eine 
jweite !orlage veranlaffen, welche behufs der Militärkonven: 
tion die Inkorporirung der preußischen Militärgejeggebung in 
die dieſſeitige Geſetzſammlung poftnlirt. 

— Raffel, 19. Febr. Den Mitglievern des demtfchen 
Schüdenbundes ift heute von ber Polizei ein Beſchluß der Res 
gierung eröffnet worden, wonady die Theilnahme an diefem Ver: 
ein, da derjelbe politifche Tendenzen verfolge, unterfaat wird, 
Die Vorgeladenen baten um eine Abſchrift diefer Verfügung, 
was zu Protofol bemerkt wurde. 

— Die Stadt Berlin will 4 Zurnballen errichten laſſen, 
für welche der Koſtenanſchlag auf 600,000 fl. angefegt ift. 

— Am Montag hat das holjteiniihe Dbergericht in Glüd— 
ftadt deu Abvofaten Lehmann aus Kiel, wegen feiner Betheis 
ligung an ben Beftrebungen bes deutſchen Nationalvereins, 
ipeziell wegen der Verfaffericaft einer am 13. Jan. v. 8. von 
120 Mitaliedern des Nationalvereins in Kiel unterzeichneten Nes 
ſolution angellagt, nad) öffentlicher, vor einer großen Menſchen—⸗ 
menge gelührter Verhandlung freigejprodhen und den Fiskus in 
die Prozeßloften verurtheilt. 

— Bien. Der Ep. 3, wird über die Entitehung und Ten: 
benz ber identiſchen Noten — wie es ſcheint, aus offiziöfer Quelle 
— geichrieben: „Der öflerreihiihe Minitterrefident in Han 
burg, Graf v. Blome, hatte vorher zur Eondirung die kleinen 
Höfe, bei dewen er. accrebitirt war, bereilt. Die zuftimmende 
Erklärung Beiningens üt feiner Zeit hier (Wien) eingegangen ; 
banegen von Medleuburgs Ehwerin eine ablehnende Aniwort 
auf die Einladung zur Theilnalme an dem gemeiniamen Edritte 
mit ber Hinmweifung auf den Umftand erfolgt, daß auch die Kors 
ſchläge bes Herrn v. Beuft fi in bumdesftantliher Richtun— 
bewegen. Was wird num weiter geſchehen ? Ich vermuthe, da 
e3 nicht einmal zu Berathungen fommen wird, da die Anſichten 
Bayerns, Hannovers und Suciens, wie ih aus ſicherer Quelle 
höre, über die Nealifirung der Bundesreform ſehr von einander 
abweichen. Tas bayeriſche Kabinet verfolgt die Verwirllichung 
ber Triasidee, weldye Hanuover ſchon feiner territorialen Xage 
wegen verwirit, denn es erblidt ſich dadurch dem Einflufje 
Preußens übergeben. Herr u; Beuſt iſt wiederum ben bayeris 
ſchen Plänen gleichfals abgeneigt und hat nidt einmal eine 
Antwort auf jeine Rathſchläge aus Münden erhalten. Tie 
Ditd. Poſt ift daher gut unterrichtet, wenn fie verfihert, daß 
weder eine Webereinfunit, noch ein Deienfiv- Bertrag abgeſchloſſen 
jei, foudern daß es fi nur um einen Proteſt gegen die „Bern 
forfi’ihen Ideen“ u. ſ. m. gehamdelt habe.“ 





— Der Finanz Ausfhuß hat ih in Bezug auf das Tabales 
Monopol für die Beibehaltung deſſelb en ausgejproden. Der 
Antrag, Yan die Stelle veifelben eine Direfte Bejteherung treten 
zu laſſen blieb in der Minverbeit. e” I: 

— Zmidmeizeriidgen Kanton Baſellandſchaft wünſcht 
An Theil der Bevolkerung eine Reviſion der Verfaſſung. Am 
13. Febr. fand deßhalb in Lieſtal eine aus dem ganzen Kauione 
zahlreich bejuchte Berfammlung ftatt, in welder man fi 
über einverftanden erflärte, dab der gegenwärtigen Agitatidn ein 
fchnelles Ende bereitet werden müffe, und deßhalb den Beſchluß 
faßte, ben Negierungsrath um Einberufung des Landraths und 


Diejen um jolortige Unordnung einer Öffentlichen Abflimmung 
Auf eriteres Begehren it denn bereits die ECiube⸗ 


zu erjuchen, 
rufung des Landraibs auf den 24. En als Antwort erfolgt. 
— Bern, 17. Febr. Die engliihe Regierung hat den eid- 


genöffiihen Behörden zu wifjen gethan, fie jei bereit, mit der 
. Schweiz eine die Aufhebung der gegenjeitigen Patzviſa betreffende 


Erklärung auszutauſchen. i 
— Paris. Die Einladung der Biihdje gefanmter Chriſten⸗ 


zu nad Rom zur Kanonifirung der Martyrer Japans macht bei 
apoleon einige Bejorgwib rege. Der Bapit wırd ohne Zweifel 
nad) diejerGeremonie, welcher zum eritenmale Das ganze fatyolijche 
Episcopat beiwohnen wird, die Auweſenheit einer jo großen Au⸗ 
zahl Prälaten in Nom benugen, um ein förmliches Konzilium 
Er wird demjelven die Sage Des hl. Stuhles aus: 
einanderjegen und es zu Rath ziehen über das, was zu thun il. 
Außerdem, verfichert man uns, beabjichtige Se. Heiligleit, der 
Eugen Prüfung des Epislopatö Die Frage vorzulegen, ob es nicht 
befler wäre, Rom zu verlafjen und ver Revolution freien Lauf 
zu geben, bis fie ihr Ende erreicht habe, indem man den püpjts 
lichen Stuhl nach Venedig verlege. Ein ſolches Projekt würde ges 

Unzweitelhajt 
ſcheint es, daß Pius IX. in der Fürjorge und vom Wunſche bes 
jeeit, die Kirche gegen alle Örfahren ſicher zu ſtellen, entſchloſſen 
it, bei Zeiten die nöthigen Maßregeln zu ergreiſen, damit Das 
nächte Konklave nicht in Nom unter dem Scyuße oder dent Drude 
frauzöfiiher Bajoneite ſtatifinde. Zur Berwirklichung diejes 
Projektes wünigt er jeinen Hoi nad Venedig zu verlegen, um 
bei gelegener Zeit Alles mit Ordnung und ohne Uebereilung 


zu halten, 


wiß die volle Billigung Deiterreihs erhalten. 


regeln r tönnen. 


ondon, 17. Jebr. Zn allen Geſchafte zʒweigen, die von 

der Baumwollzufuhr abyängen, geht es naluttluch ſehr jtill Zu. 
Man befleiigt fih der größten Vorſicht, Niemand Fauft, Rie— 
mand verkauft, Niemand fpefulirt und wagt, und Jeder ıyut jo 
wenig wie möglich und wartet vom Zufal eine neue günpigere 
Wendung der Dinge ab, um die Berechtigung zu haben, wieder 
einmal etwas zu unternehmen. Während das vie ım englifchen 
andeläftande herrihende allgemeine Stimmung ift, tritt eine 
— —3 Firma, das Haus Reill Brothers, mit einem aus 
Dangeiter datirien Rundſchreiben auf, in welchem den Engläns 


dern ihre Zaghaftigkeit und ihre falſche Mürdigung des ameri« 
kaniſchen Strieges vorgeworfen wird, Während die Engländer 
jegt weder fabriziren, noch kaufen, weil fie es fur möglich yalıen, 
day fi binnen Furzer Zeit die Haſen des Sudens wieder ers 
fchliegen und ihnen das [ 
den, erklären die Herren Reill eine jolge Auffaſſung für das 
Leere Gerede von Zeitungsſchreibern, deuen es Spaß made, in 
folger Weife zu argumentiren. Wolte man Dec Flugſchrift 
glauben, jo wäre dem Kriege eine Lebensdauer von nundeſtens 
einem Denfdhenalter geitcyert. Denn fürs Erſte wird es als 
gan fiher angenommen, daß der Norden den Süven niemals 
zwingen könne, „wenn man deu Bewohnern Des Subens nur 
ein jehr beſcheidenes Maß von Unabhängigkeitsfiun zutraue.“ 
Auf der andern Seite wird der Eat aufgeneut, daß ber Norden 
nicht in feinen Bemühungen nachlaſſen öune, dieje Unmoglid: 
Zeit zu erreichen. Da wilde ja, meint die „Times,“ der Krieg 
in alle Ewigkeit fortdanern milſſen. Dieje Schlubfolgerung 
Zieht nun zwar das Rundſchreiben nicht, wohl aber behauptet es 
Zuverfichtlich, der Arieg werde nicht eher aufhören, als bis eine 
Ver beiden fireitenden Parteien vollſtandig entkräftet jei. 


_. — Der Bifhof von London predigte vorige Woche in ber 
Ichwimmenden Kirche der Themfe. Dieſe Kirche iſt im Kielraum 
eines Meinen Schiffes eingerichtet, deſſen Seitenwande mut Den 
ichnet find und das an der Süb- 
e ladwall und Eharlton vor Anfer 
Liegt, An Bord diefer Kirche finden zuweilen höchſi intereflante 
Berjammlungen ftatt, die meiftens aus Wiatrofen von Kopien: 


Morten „Themferstirde” b 
Zjehte * nat zwiſchen 


Bars + 


ohmaterial in ungeheuerer Fülle jpens 


ihiffen, Schiffern, Bootführern und anderen amFluſſe wohnenden 
Seuten beftehen. Im vorigen Jahre haben über 6000 Perſonen 
auf diefem Schiffe dem Gotlesdienſte beinewohnt, weicher am 
Sonntag drei Mal ab in der Woche zwei Mal am Abend abge: 
halten wird, | 

— Die deulſchen Sängervereine in Engtamd habemfih im 
Dez. v. J. zu einem „deutſchen Sängerbund in Großbritannien” 
‚vereitigt. Der Yund umfaßt bis jegt eine Anzahl Liederfränze 
An London, Maucheſter, Liverpool und Edinburgh, weitere wer: 
den ſich anſchließen. London ift der Borort, der dortige Lieber: 
franz leitet Die Bunbesangelegenheiten. Als Zwed dis Bundes 
i a ag „Ausbehnung des Männergejangs unter den 

eutichen in Großbritannien, ein näheres Anſchließen ber ein- 
zelnen Vereine untereinander, ſowie als Ganzes an den zu bil- 
benden allgemeinen deutſchen Sängerbund.“ 

‚— Griedhenland. Das Dresd. J. bemerkt zu der Nach» 
richt über den Militäraufftand in Nauplia: Zur Stabt Nau— 
plia (Rapoli di Romania) gehört ein die Südſeite berfelben 
liegen; die Artilleriestajerne jowie das Zeughaus befinden ſich 
in der Stadt jelbit, während im Hafen, nad Argos hin, das 
kleine Fort Boutzi Liegt. Diefe Forıs und die Stadt werden 
jedoch von der füböftlih auf einem Berge ſich erhebenden eigent- 
tihen Keitung, Palamides, die aus fieben zufammenhängenden 
ftarten Forts beſteht, jo vollitändig beherrſcht, daß fie ohne ben 
Belig ver legtern unmöglich zu halten find. Haben die Inſur— 
genten nicht blos die jogenannte untere Feftung, jondern auch 
die Forts auf Palamides in den Händen, jo werden fic, da diefe 
auch den Hafen beherrihen, ſchwerlich durch bie aus Athen ab- 
gejandten Truppen aus ihrer Poſition geworfen werben können. 

— Bei den Unruhen in Warſchau wurde ein Engländer, 

Namens Mitchell, von Koſalen niedergemorfen und mit Lanzen 
geiglagen; dafür verlangte berfelbe eine Entſchadigung von der 
ruffischen Regierung und die Veröffentlihung derielben in der 
Warſchauer Zeitung. Auf Reflamation ber engliihen Regier- 
ung hat ber ruffiide Gefandte das Bedauern feiner Regierung 
über den Vorfall ausgeiprocden und mitgetheilt, daß der Rofat 
ermittelt und bejtrajt werden jolle, bamit erflärte ſich Rufen 
äufriedengeitellt, nicht jo Mitchell, der Darüber gewaltig in den 
Journalen lärmt und verlangt, daß das Warſchauer Journal 
die ihm gewordene höchſt ungenitgende Satisfaftion veröffentliche, 

— Die Zuitände ın der fudlihen Herzegowina find fo 
eigentbämliyer Art, daß fie ſich nicht in unfere Begriffe einrah⸗ 
men, noch mit unjerer Sprache ausprüden laſſen wollen. Die 
urjprünglice Rohheit, forigepflanzt durch Die Jahrhunderte lang 
geübte Blutrache und Die verfeinertjte Lift, geyen bier Hand in 
Hand. Das Gebirgsdreied zwiichen Eaitelnovo, an der Mund⸗ 
ung bes Goljs von Galtaro, der davon norbiweitlich laufenden 
balmatinijchen, alfo ölterreihiichen Küfte, zwiichen Trebigne und 
der Korowejlgrenze von Montenegro, ill der Schauplaß der ge: 
genwärtigen blutigen Schachzüge. An der anitogenden montes 
negriniigen Örenze wird jeit Venſchenaltern der blutigſte Rache⸗ 
und Raubtrieg, „die Tſcheta“, geführt. Der flaviihe, aber 
mohamedaniſch gewordene Adel und die lürkiſchen Paſchas der 
Herzegowina und Bosniens haben zur Abwehr gegen die Mon« 
ienegriner längft ihre chriſtlichen Hınteriafjen bewaffnet. Weder 
bier noch in Montenegro war es möglid, den Gehorfam gegen 
die nomınellen Staatsyäupter aufzurichten, da jeder Theil die 
flüchtigen Berbredyer und die vom Veindlichen Nachbar ſonſt Ber: 
folgten aufnimmt, Sie bilden beiderſeitig die Grenzerlinie ber 
Ustofen (der Herasiprungenen). Die abgeſchnittenen Köpfe der 
getödteien Grenznachbarn werden auf beiden Eeiten als Tro⸗ 
phäen an die Hauſer genagelt. Nun haben aber die theils grie- 
chiſch⸗, theils romiig:katyoliihen Najas der Herzegowina die 
Mafjen gegen die Türken gewendet, Durch bie Ereignifie im 
nahen Jtalien anfgeregt, wollen jie abermals den Millionen 
unterbrudter Ghriften auf der Hämushalbinjel, ja bem mohas 
medaniſchen, aber altlandjäjligen Adel Bosniens das Zeichen 
geben, um das unter dem Borwande der Reform drüdender ges 
madıte Joch abzumwerfen. Daher liegt jeit Monaten einer ber 
ausgezeihnetiten Generale des Sultaus mit einigen Dugend 
Bataillonen Nızam ihnen gegenüber. Die Hauptwaffe beiber 
Theile in diefen Gebirgen üt unglaubliche Bebürfniplofigfeit. 
Aus Obigem erhelit, wehhalb ſich Die Montenegriner unter fih 
für und gegen diejen Aufitand ihrer chriſtl. Grenznachbarn par- 
teien. Rach Wiener Zeitungen ift Napoleon jo freundlich, Oeſter⸗ 
veich, weiches narürlicp durch dieſen Aufftand. an jeiner Grenze 


d durch bie Gefahr einer großen Schilberhebung jehr unan⸗ 
— ———— if, zw.einer Intervention einzuladen, Es iſt 
ein Zweifel, daß diefelbe, tombinirt mit den Türken, einen ras 


fchen Erfolg haben würde. Die bewaffneten Rajas würden ſich 


den zuvor ſchon durch — * ——— genöthig: 
- Montenegrinern flüchten. - Aber Heſterreich würbe ſich ba- 
durch mit.allen Rajas und mit feinen dalmatinifchen Untertha⸗ 
en verfeinden uud; Protejite Rußlands berporrufen, welches ſich 
deſſen barüber nur ſreuen könnte, weun Oeſterreich feine Zu: 
kunft in der Türkei zum Beſten anderer Getlenwärter von ſich 
— — mern zum m 26 1 
— Nemw:Nort, 2 Febr, Der neue Kriegsminifter hat das 
Berbot erlailen; innerhalb — Departements Lieferungskon ⸗ 
trafte mit deut Auslande fit Gegenſtände abzuſchließen, die in 
ben Vereinigten Etaaten erzeugt werden fünhen. 


— New-HYork, 7. Febr. Fort Henry am Fluß Tenneſſee, 


welches als ein wichtiger Punkt betrachtet wigd, wurde nad) er: 


bittertem Rampfe von den Föderaliften genommen. 





Bezirfsgerichtsverbandlungen. PrER 


Nürnberg,am'19. Februar. 


Am 28. Dez. v. IS. wurde Unteriuhung gegen ben Feilen: 
bauergejelen Klapfopf wegen Diebſtahls gepflogen und dazu 
Gaſtwirth Brunner von Fürth als Zeuge geladen. Derjelbe 
war nicht erfdienen und hatte auch feinen Grund bes. Ausblei- 
bens angegeben, wurde daher wegen Ungehorſams zu 25 fl. 
Strafe verurtheilt, Gegen diefes Erkenniniß erhob Brunner 
Einfprade, und diefe veranlaßt die heutige Berhandlung. Bruns 
ner legt ein, ärztliches Zeugniß vor, laut deſſen er am bezeich⸗ 
neten Tag durch Krankheit verhindert war, als Zeuge zu ericheis 
nen. Die Staatsanwaltfhaft beantragt, die frühere Verurtheil— 
ung auf Grund diejes Zeugnifjes aufzuheben und den Brunner 
freizufprechen, was auch erfolgte. 


Der angeklagte Mepgergeielle Haltenberger von Haag 
ift geftändig, dem Kaufmann Alb. Naum, bei dem er am Ende 
v. J. als Hausknecht in Dienften ftand, Hopfenfäde für circa 
15 fl, entwendet zu haben, welche er eine Zeitlang verftedte und 
dann zu verlaufen fuchte. Er machte fih dadurch des Vergehens 
des durch Dienftverhältniß erſchwerten Diebftahls ſchuldig, wo: 


Schuhleiſten 
in jeder beliebigen Fagon, ſchön und ſauber 
gearbeitet, find in großer Auswahl ftets 
vorräthig in der Fabrik von 

G. €. Martini in Nürnberg 





3: beijbaren 


ebaftion. 


Zu vermietben. Eine Wohnung von! 
immern, 1 Kammer, Rüde, 

Boden und Keller ift in einem lebhaften flets v 
Stadttheil bis Ziel Laurenzi an eine ruhige) Ayant 
wer zu vermieihen,. Näheres bei der 


für er zw 46 
—— 


doppel rften Gefängniß und zur Ros 
de 
Tbeater # er: 
Mit ‚ ben 19. Febr.: Zum Erftenmale „Unter bem 
Neidsteikhineie Quftfpiel von &. Horn. Die Direktion 
iſt im neuerer Zeit eifrig beitrebt,. uns Novitäten vorzuführen 
und wir ermangeln nicht, dieien Bemühungen unfere volle An« 





ertenn ju.zollen. » Das neue Stück von G. Horn, das von 
bem Berliner — aus, wo es nach dortigen Berichten 
gefiel, ſeinen 


über die. deutſchen Bühnen macht, iſt mehr 
ein Sitten: und Eharaftergemälde aus dem vorigen Jahrhun: 
dert, als ein Luftipiel zu nennen, denn während wir fomijche 
Situationen oder wigige Pointen vergebens ſuchen, wird uns 
ein Bild der Zuſtände am Hofe eines Kleinen deutſchen Fürften 
vom Jahre 1750 vorgeführt, mit all dem Gefolge von Berfehrt: 
heiten und Lächerlicpkeiten, die bas Leben an den DuodezHöfen 
jener Zeit kennzeichnen. . ! 
Die Darftelung trug unverleinbar das Gepräge einer 
„eriten Aufführung“ und haben wir nurFrl. Haas hervorju: 
eben, die die Nolle der Freifrau v. Gleichen, die Hauptpartie 
es Stüdes, ſehr wirkſam darchführte. * 2. 


PANNE BEIGE BE TEIL RERRRRRRERE TREE PIRLLABDHISFENGD BRETTEN ı 57 KUERE 


Kunſtnotitz. 

Wie wir vernommen, wird Hr. Adolph Bendiner, Mitglich 
der biefigen Theaterfapele,’ in der Mitte nächſten Mongats ein 
Biolinconzert unter gefäliger Mitwirkung geehrter Bühnen: 
mitglieder, des Hm. Bopdorfi, Frau Pertentofer, ſowie eines 
Flötenvirtuofen zc, x. veranftalten. 

Man hat jhon mehrere Male in Nürnberger Blättern dieſes 
jungen talentvollen Künitlers erwähnt, und auch im jſingſten 
Dupont’ihen Concert hatten wir @elegenbeit, benjelben zu be 
wundern. Mit welcher Präcifion und — Gefühl er die herr⸗ 
lichen Fantaisies de Vieuxtemps vortrug, darüber haben ſfich bie 
competenten Richter nur einftimmig rühmend ausgeiprochen. 

Auch diefer junge Mann ift in dem berühmten Prager Con» 
fervatorium, das hen jo manche Größe berangesogen, gebildet 
worden. Wir wünihen ihm einen günjtigen Erfolg, umd bei 
ber vorfommenden Girculation. ber Liſte — viele ENisHIörRieN. 





Kimmel’s 
feinfte Punſch-Eſſenz, 
orräthig, wird zu jeder beliebigen 
ität beitens empfohlen. 
Ehriftian Kimmel, Deftillateur, 


neben bem Prater Nr. 82. 


Bauholz-Verkauf. 

In der Nähe Erlangens iſt eine Partie 
Bauſtämme, circa 96 Stüd, 60 bis 70 
Schuh lang, 15 bis 18 Zoll Durchmeſſer, 
aus jreier Hand zu verlaufen. Auskunft 
ertheilt der Kürther Bote Horn in Erlangen. 


Kleiderftoffe 
von 14 fr. bis zu 1 fl. 12 ir. bie Elle 
empfiehlt afob Lonnerſtädter. 
chwabacherſtraße Nr. 8. 


Berlaufener Hund. Ein ſchwarzer 
Pinſcher mit gelben Füßen und langem 
Schweif hat fid) verlanien. Man bittet, ihn 
gegen Belohnung abzugeben bei 

Lampel, Metzger. 


Verlaufener Hund. Ein hellgrauer 
Heiner Rufe (Hündin) hat ſich verlaufen. 
Näheres bei der Redaktion. 


_Ünzeige. Für ein folides Mädchen 
ift eine Schlafftelle frei. Näheres bei der 
Redaktion. 








Zu vermietben. Ein ſchönes möb— 
lirtes Zimmer in der Hirfchengaffe, parterre, 
mit eigenem Eingang, it vom 1, März an 
zu vermiethen. Näheres bei der Nedaftion. 


‚@inladung. Am Sonntag ift gut: 


bejegte 
Zanzmufit 


anzutreffen, wozu id Gönner und Freunde 
ergebenit einlabe 


Simon Mattbold, in Schniegling. 


YHufforderung. Das Mädchen, wel: 
es am Donnerftag Abends im Nürnber: 
ger Wartzimmer mit ber Sechsuhrfahrt 
das Padethen Hanf im rotbgedupften 
Tuch mitgenommen bat, wird erfucht, es 
bei der Redaktion abzugeben. 


_ Difene Stelle. Zur Uprielüffek 
Drechslerei wird ein Gefelle angenomnien. 
Von wem, jagt die Nedaltion, 


Gute Kartoffel, per Mepen 20 kr., 
find zu haben bei Friedrih Stahl, wohn: 
haft bei Hrn. Balter am Königsplap. 


Weigengarten 2 Treppen hoch. 


Difene Stelle. Ein kräftiger Menſch, 
der mit dem Einbinden und VBerpaden von 
Kurzwaaren umzugehen weiß, und gute 
Zeugnifle aufzuweien vermag, fann in 
einem ürther en gros Geſchäfte gegen 
guten Loͤhn, vom 1. Märzd, J anſfangend, 
eine dauernde Stelle finden. Näheres bei 
ber Redaktion. 


Auggenhof. 


Morgen Sonntag: 
WUAEDONIE- MUSIK, 


Bei herannahender Gebraudszeit ers 
laube ich mir mein Zager von 


ächt engl. Portland-Cement, 


befien Güte allgemein anerkannt ift, in 
freundliche Erinnerung zu bringen. 


8. Braun jan. 


Empfeblung. Feinſte Nettigbonbons, 
—* — ———— as —— vor⸗ 
zuglicher Qualität, ſowie beſten ſchwarzen 
Candis empfiehlt #- Braum jun. 


unerwarteter Verhinderung bes Theaterorchefters anı 1, Mätz müfen bie 
im Xaablatte vom 18. de. gugczeigten Tanzbeluſtigungen abermals dahin abgeändert 






werben, bo ber 


Safhings - Ball 


unb Nie 


Mittwoch, den 26. ds., Abends 7 Uhr, 


Tanzunterhaltung 


Statt finden wird. 
Fürth, ben 21. Februar 1862. 


Montag, den 3. März, Abends 7, Uhr, 


Die VBorftände: 


J. Aldinger. 


Dr. Brentano. 


(Die erforderlichen Eintrittsfarten zum Faſchingsballe können Mittwoch, den 


26. ds, von 11 bis 12 Uhr Vormittags, in den Geſellſchafts-Lokalitäten abgeholt | — 


werben.) 


Herren und Damen; Viasten 





in allen Sorten empfiehlt zu jehr billigen Preiſen 





Drespener Pfanntuchen vr "oe mins » 


Befanntmachung. 
(Braun, Cürtlermeifter, Gurasel betr.) 
rubrizirtem Betreffe werden am 
I Freitag, den 28, I. Mts., 
Nachmittags 2: Uhr, 
imz Matbhaushoi dabier verſchiedene Gegen: 
ftände als Möbel, Betten, Kleidungsſtücke, 
FRBeifszeug x. ıc. fowie Bürtlerhandwerts: 
&Serätbihaiten öffentlich an den Meijtbie 
tersbers gegen Baarzablung verfteigert, 
%F ireh, den 15. Februar 1862. 


A S nigliches Bezirksgericht 
als Einzelurichterauit. 
Der E. Direktor: Der k. Einzelnrichter: 


Send. Würiher, Aſſeſſor. 
— Bertholdt. 
Bekanntmachung. 


. te Kanzlei bes k. Landwehr-Re— 

— beſindet ſich von heute an im 

Der Ti Pückler'ſchen Haufe, nächſt 
—Rshiſchen Anlage, parterre. 
“FU vth, den 20. Februar 1862. 





BE. RegimentoCommando. 
Frautz. 
— Wagner, Altuar. 
Bekanntmachung. 


Sefälliger Dlittpeilung des königl. Poſt 
uno Baba zufolge it die Bahnſtrecke 
un Deburg: Wittenberge wieder fahrbar 

a det daher die Güterannahme nad) 
Fb urg,Lübet x. ungehindert ftatt. 


Ü rt h, den 20. Februar 1862. 
Der Handelsratb. 
Berolzheimer 
M. Neubauer, Sekretär. 


wer, iu gewandter Kellner 
Hauses, läugere Zeit in Gaft: und Rafiee: 


Stelte, — wünicht baldigſt eine 


heres bei der Redaktion. 


3. C. Riessner’s Sohn. 


Uhr an bei 


Michael Söfler. 


Befauntmachung. 
Zu der anı 
Montag, den 24. d. M., Abends 5 Uhr, 
im Gaitgofe des Herrn Kuhn, nächſt der 
Eijenbahn abzuhaltenden Gcneralverfamm: 
lung des Gerreide:Bereins werden ſämmt⸗ 
lie Mitglieder zu retht zahlreicher Antheil: 
nahme hiermit eingeladen 
Fürth, den 20. Februar 1862. 
vom Vorſtande. 
Erhard Segik. Barthel. 
9. Haußel, Caſſier. 
Geſchäftsempfehlung 
und Wohnungsveranderung. 


Ich erlaube mir den werthen Herren 
Manufakturiſten befannt zu machen, daß 
id) das Haus 8. Nr. 427 am Thiergärtuer: 
thor in Nürnberg verlaffen habe, und num 
ım Haufe L. Nr. 599 im Katharinengra: 
ben, reip. Peter ViſcherGaſſe, in der Wirth: 
ſchaft des. Herrn DOftermeier wohne; zu 
gleich emprehle ih alle Eorten Patent: 
bleiftifte, jomwie neue SHolzfpielwanren, 
und bitte bei folider und billiger Bedien: 
ung um geneigten Zuſpruch. 


N. Rehm, v 
Batentftift: und Epielwaaree Dredäler. 





Empfeblung. Die feiniten Sorten 
von Gummi, Suͤßholz⸗ und Anacahnit- 
Bonbons ın gegenwärtiger Jahreszeit von 
vorzuglicher Wirfung gegen Huiten, Hei: 
ferfeit, Bruft: und Lungenbeſchwerden fer: 
ner alle übrigen Eoıten als Moßers 
Brnft-Dttonen, E bifch:, Malz, englifche 
Fructbonbons prima Qualität empfiehlt 
zur gefäligen Abnahıne 

Theodor Spahn. 


— — —— 


Anzeige. Em Flaſchnergehilfe findet 
auf Manufakturarbeit dauernde Beſchäf— 














Für Herren!!! 

Das Neuefte in Pari P 

Eravatten, 2 = —— 

| gen, babe ſoeben erhalten, und em: 

pfehle ſolche zu ſehr billigen feſtge— 
festen Breifen. 


ulius Sulsbacher, 





Zu vermietben. Zwei Wohnungen, 
an Laurenzi beziebbar, find zu vermiethen. 
Näheres bei ber Nebaltion, 

Stellegeſuch. Ein jolives Frauen: 
jimmer, welches im Buß: und Aleiderma- 
chen fehr gut bewandert ift, wünicht in einem 
oder dem andern Face baldigft placirt zu 
werden. Schriftliche Offerten beliebe man 
unter Chiffre 8. N. bei der Redaktion db. 
Blis. zu hinterlegen. 





 Wnzeige. Ein foliber Herr kann ſo⸗ 
gleich eine Schlafftelle Haben. Näheres bei 
ber Nedaltion, 


Anzeige. Zur Rlaichnerprafi Fion wird 
ein ordentliher Junge anuenommen bei 
Philivp Reißwmann, 
Flaſchnermeiſter, am Königsplah. 
Zu vermiethen. Bis Walpurgi iſt 
Komgsſtraße Nr, 43 eine Heine Wohnung 
für 30 fl. zu vermieihen, Wird aud an 
einen Herrn möblirt abgegeben. 


fl. 8000, 8000, 2000 und 
1800 find täglich zu verleihen durch 
Sommiflionäar Wagner. 


Su verfaufen. Ein ſchönes Anweſen 
in biefiger Stadt, das ſich befonders zur 
Einrichtung einergrogen Fabrik ıc. eignet, 
ift täglich aus freier Haud zu verkanfen 
durch Commijjionär Wagner. 


Fürther Schrannenpreiſe, 
den 21. Februar Iubl. 


Noien aus 
Umgegend . 20.36 fe. gell. — fl. 16 
Roru - — i. — ir. ef. — ſt. 


Gerne 


I BR bi n. aen. — 
aber . 


9 
7. — ie get. — di. 2 


Goursberichte. 
Frankfurter Aurfe vom 19. Fedruar 1862. 
5orgj. b. Obl. 103 G. Biälz. Mat Eu. 105 P- 
4jpr. b. Obl. Ir. 103; P . Deit 250f-x.1834 100 P. 
kpr.b. Obl.'/,1. 13]G. „ 18541316. 
IDE 4 m. JWIRP. Bad. H0f.+Yooie, IızP, 
Ipr. Hbl.Kent, 11 @.i „  35f.+Xonie „Wr. 
», OitbabmeAitt. 105%, Rurb. du Zbie.sv. 571 P. 
Apr. öltert. Mei, 50 P., Eräb.neilsun.v.1ä1l6. 
Spt - Nat 59P u m Sn. 
Oeiterr. Bantalt. 7I1 G.!Nafl, Sf. X. L 
„ Grevitalt. 108,0.| Yereindl. alofl. 9160. 
Berb. Cijendb. 131 P./ Anab.Hunzenh. V. Il iE. 
Gelpturfe. Biltolen 9 R. 364—374, preuf 
\ 44—55, dHollandıae 10 fl. 


© 


‘ Stud 
tigung. Näheres bei Wedei, Flajhpner-| HFrantentüde 9 f.204—214. Gnsliige So 


meifter, Theatergaffe Ar. 88 


vereiaas 11 fl. . 





Rebigiet unter der Berantwortlicfeit des Eigentümers: Julkus Bolkhart. Obere Aönigäftrafe Nr. 72. 
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15 790% 100 


Fürther 


4 


Das Daybiartı ericheint mit Muemahne ver Mehtage tig: 
ti, und foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. —8 
Der Wrjäbler, eim Unter ltungeblätt, wit wöhentlih in 
jheei- Wortmern ausgeben umd- feitet 15 Ir. per Quarial. 
Alle tal, Wojtaplialten nehmen Beſtellungtu gegen Gimablung 
ver obigen Beträge an © 0° 15, And b 
l A u dt „1u,2l 


l 








Sonntag, den 23, Februar 1862. . i ne 


Ya ed And iiyama 3 Ainn man die 
} BERGE EI TEL TE TUR nr 373g, 
= 


Anzeigen finden‘ bei ber großen Muflare deo Tandlatied' bi 
weittſte Brıbreisung ab wird bie dreiſvaltige Zeile one 
Raum; mit 2 In, berechnet. + Auf beitimmte Aufsabme im ımädfle 
eridemnenten Hatte Können nur. jeme Inſerate rechnen, die im Laufe 
Dre Vormittags und Ainafchd Mittag 12 Ubr eingereicht” werken. 
mennine Cinientungen fmben nadı Whitbrfinten Mufnahme Bis 
fragen von Auswärts lege man eine Marle zur Frau r 
Amweru bei. EL 





Bermiſchte Rachrichten. 
Münden. Dem Vernehmen nad werben erſt bis zum 
28. DM. die ſämmtlichen Gefuhe um Notariateftellen von ben 
Appellationsgerichten an das Staatsminiſterium ber Juſtiz in 
Vorlage gebracht werben, Die Anzahl der Petenten in den fieben 
Kreifen ſoll 800 betragen; unter dieſen befinden ſich 102 aus 
dem Advotatenſtande. Herr Abgeorbneter Schlör wird, wie wir 
hören, in bie Dienſte ber Oſtbahn Geſellſchaft als Direftor ber 
Betrieböverwaltung treten. DUEBETTR, j 
— Die Zahl der. Konſtribirten aus der Alteröflafie 1840 be» 
trägı in allen Regierungabezirten 41,702; von diejen werben 
laut Rriegam.Bejlript vom. 19..d., im Ganzen 16,268 Daun 
ausgehoben und zwar für die Jnfanterieregimenter und Jägers 
bataillons 10,959 Mann, für die Navaleriereg.. 1880, für bie 
Artilleriereg. 2065, für das Geniereg. 226 und für bie Sani- 
tätslompagnien 108 Dann, In dem einzelnen Regierungabe 
zirten beträgt die Zahl der Konjkribirten ber zu fiellenden Dianne- 
haft: und zwar in Oberbayern 5597 und: 2049, in Nieder: 
bayern 4740 und 1735, Pfalz 6451 und 2362, Oberpfalz 4552 
und 1667, Dberiranten 5306 und 1943, Wittelfranten 4822 
und 1765, Unterfranfen 5478 und 2006, und Schwaben und 
Neuburg 4756.und 1741. Der Ausihuß und die Aammer der 
ibgeoröneten haben bei Feſiſtellung bes Viiluärbudgets dieſem 
eine jährliche Aushebung von 15,400 Mann ju Grunde gelegt, 
eine Zahl, die ſonach no um 138 Dann: höher ift, als die, 
melde das Ariegeminifterium für das laufende Jahr feſtſetzt. 
— Die Gewerbe und Handelsfammer von Oberfranken 
hat als Sitz des Handeläappellgerichts die Stadt Nürnberg vors 
geihlagen u. U. Anträge geftellt auf den Bau einer Eifenbahn in 
die thüring’ihen Länder, entweder über Kronach nad) Progelten, 
oder von Hof nach Gera, danu den einer Bahn von Echwarzens 
bad) nach Wunſiedel, jowieeiner Telegraphenliniein dieſer eben: 
aenannten Richtung. ‘ 
— Rach der vorjährigen amtlichen Statiftit wurden im tgl. 
Yandgerigt Bamberg 1. an 378,203 Etöden 1000 Bentner 
Hopfen gebaut, alſo au je 378 Etöden 1 Zentner, im L, Land- 
gerigt Bamberg Il an 1,523,800 Stöden 5182 Zentner, an je 
313 Etöden 1 Zentner; in der Flurmarfung Bamberg an 
467,000 Stöden 2100 Bentuer, an 222 Stöden 1 Zentner; es 
wurden jomit an 2,469,030 Etangen 8252 Zentner Hopfen er; 
zielt und zu einem Mittelpreis von 50 fl. die Summe von 
414,100 fl, erlöft. Im Ganzen find 1543 bayeriiche Morgen 
mit —— bepflangt, ſomit ertrug ein Morgen im Durchſchnin 
268 fl, 


- Ein beflagenswerther Vorfall hat einem Arbeiter ber Reh: 


bachiſchen Bleiftrftfabril zu Negensburg das Leben gekofteti ' 


Zwei berjelben waren eben im Begriff den Keſſel zu reinigen 
und verlangten aus den. anderen Maſchinen m Aus 
drüben, als der Eteder das unrichtige Ventil öffnet, und Danıpf 
hatt Wafler in den Keſſel lief. Einer der Arbeiter, welchet g% 
rade beim Mannslod fand, konnte fi glüdlicy retten, und 
machte auch ben Berfuch, den anderen hervorzuziehen, leider war 
aber der Unglüdtiche ſchon jo —— daß er zwar noch 
lebeud forigebracht, aber in ber Nacht aeiterben iſt. 

— Bor einigen Tagen fand in Biburg, Lanbg, Brud, ein 


Kauferzeb unter jungen, faum ber Sonntagsicule entlaufenem - 


I in 


Bauernburſchen flatt, welcher leider Damit endete, daß cineitt 
ng Hirnſchale eingefchlagen wurde, weldyer auch als» 
arb. ' 

— Nah ber legten Volkszählung hat bie bayer. Rheins 
pfalz eine Eivilbevölfering von 592,502 Seelen (9980 mehr 
als im Yahre 1858.) 

— Das Webereinfonmen ber Rheinuferftanten , demgrmäß 
das Mheinoctroi bei einer Station für die ganze Stromftrede 
erhoben merden kann, fol, wie der Mainzer Zeitung aus guter 
Quelle verfichert wird, zwischen Preußen, Bayern, Heffen-Darm- 
ſtadt und Baden bereits enehmigt, und nur Raflan mit der 
Zuſtimmung nod im Rückſtande fern. 

— In Würtemberg wird die Gewerbefreiheit mit dem 
1. Mai l: 8, in's Leben treien. 

— Darmjladt. Nah Notizen ber heſſ. BI. verausgabt das 
biefige Hoftheater jährlich circa 175.000 .fl. Die früher nur 
25 — 27,000 fl. betragenden Einnahmen haben ſich um circa 
15000 fl., auf 42,000 fl. gelteigert, welde ga größs 
tentheil$ von Fremden geleiftet wird, die von ben brillanten 

roßen Opern und Balletvorftelungen angezogen werben. Die 
dehrausgabe von 130— 150,000 fl. beftreitet ber Großherzog. 

— Hanau, 18. Febr. Nachdem man am Eamftag die 
Öteuererelutionen ausgeſetzt (wahrſcheinlich befürdtete man 
wegen der zahlreich anweienden Landbevölferung beim Markt⸗ 
Verkehr einen nod) größeren Auflanf als Tags zuvor) find die: 
jelben geftern ohne Begleitung der bewaffneten Macht wieder 
aufgenommen. worden, heute aber ziehen bie brei Erefutoren 
wieder mit Waffen und „Dietrichen“ einher. Als ein bezeich 
nenbes Intermezzo kann ich Ihnen nicht unerwähnt laffen, wie 
ein Erefutant in bem Pulte eines ber Renitenten umherwühlend, 
ein zufjammengebundenes Pädchen ſchmaler Papierftreiien ges 
wahrte. Raſch fuhr er darauf los, er mochte es wohl für Gows 
pons halten. Lächelnd erbot fid) der Steuerverweigerer, ihn 
bamit aue uzahlen, es feien Anweifungen auf die churheſſiſche 
Hauptfiaatsfafje, ein Werth von ein paar hundert Gulden; allen 
ber Erefutant, welder mittlerweile Einfiht von den Papieren 
genommen, erklärte, zur Annahme diefer Anweifungen feine 
Erlaubriß zu haben, Es waren bayeriiche Einquartierungs: 
Billete von Anno 1850 und 1851. Die Regierung hat bie 
Verpflichtung bes; Staates zur Bahlung-den. Einquartierungs: 
foiten anerfannt, bie zweite Kammer der 52er Landflände ift 
damit. einverftanben gemweien, allein unſer Herrenhaus, diefe 
nicht zw qualifigirende erfte Kammer, weigerte fi, die Koften 
des Alls, welder ihm das Leben gab, zu bezahlen. Gewiſſen— 
bait aber achtet die Regierung diesmal die Vorſchriften ihrer 
Berfaffung und zahlt nicht. Außerdem aber ift ber Finanzmi« 
niſter gegemmärtig mit der Tilgung ber 44proz. Staatsſchuld⸗ 
Verſchreſbungen zu ſehr beichäftigt, und es entipriht jedenfalls 
ben Grunbfägen einer guten Finanzverwaltung, bie verzinslichen 
Schulden des Staates zuerft abjutragen. — Es fol übrigens 
mehrfach vorgelommen fein, daß den Exelutanten bayeriſche Ein: 
quartierung&billete zur Zahlung angeboten wurden. — Auch 
von Land hörtiman bereits von Verweigerung der Steuern, 

— Berlin, 19. Febr. Wie verlautet, ift in ber Frage 
wegen Anerbennung bes „Königreichs Staliend* eine definitive 
Entfheibung auch jegt noch nicht eingetroffen. Mit Unrecht 


te Erörterungen 
nad) wie vor me 
eMeinungsgeriiebenbeiten gelend Maden Die Mehr: 


Ät bes Rabinds fol fogar jür Die Anerkennung geitimugg jan, 
während an maßgebender Stellebis jeht woch ernite SE 





gegen eine folhe Wandelung der diesjeitigen Politik ob 3 
ugleih fpridt man von jehr eifrigen Bemühungen ber 

n und ber franzöſiſchen Geſandtſchaft um eine Annäherung 

teugens an Sardinien. Bon den bhiefigen Blättern erklärt 
& beure namentlich die Spener’ibe Zeitung wieder eulſchieden 
gegen eine Anerkennung des nod ſehr unfertigen italieniſchen 
Königreichs. 

— Berlin. Auf Befehl des Königs find ſämmtliche Trups 
pen angewielen, die Zivilbehörden zur Abwendung von Gefahr 
dur Ueberfhwemmung zu unterftügen und wo es Noth thut, 
mit allen Kräften Hülfe zu leiften. Ueber diefe Hilfsleiſtungen 
—* bereits aus mehreren — Vexichte wor. Bei 
* au (14 Meile von — wurde mit Hilfe rn 

ie Baal ‚ben Eiſenbahundammdurchbtuch hergeite 
I Malatid (Se Ichen) ift dur pätig, am bie Gishopfung, 
Dr die Niederung ——— durch er m — 
ejeitigen. In süitrin iſt es gelungen, durch Mitwirkung ber 

— große Gefahren abend 

— Ron Berlin wird geigrieben: Die Foriſchrittspartei 

de id in eiuen ſo nubebingeen Minifterioliömus hineingeltürzt, 
ab, his, vier Woden nad ‚ihrem Zujammentzitte, auch noch nicht 
arı Einer jener Fragen zu rühren gemagt hat, mittelſt deren 
Böfuung fie, pielleiit wirklich hie und da eine „moraliidhe Eroberr 
ung“ machen könnie. Statt der inueren Reformen diskutirt je 
zit aanerihöpfliger Redſeligleit Fragen der auswärtigen Politik, 

Lche das Gute haben, bie allgemsine Aufmerfiamleit von dem 
Beben „Fortſchritte“ abzuziehen umd die überdies dem Kriegs; 
wmirzijter bei feinen Geldjorderungen vortrefflid zu Statten fom: 
mer. Der Reiolution in der kürheffiſchen wird eine in der deut: 
fiber, biefer eine in der —* Frage folgen, und ein Bor 
furn über Schledwig-Holfteind gutes Recht wird zum Schluſſe 
ficherlich aud nicht ausbleiben. Graf Bernftorff nickt zu allem 

Beriz ein freundliches, verbindlihes Ja — ohne ſich irgend eine 
Bverpflichtende Aeußerung entschlüpfen zu laſſen; Herr v. Room 
aber dreht ben Scymurrbart und wird feiner Zeit aus dieſer 
u t5 eben jo minifteriellet wie loyaler -Ergüfje nur ben einen 

ecnijchluß & la ago ziehen: „Darum thut Geld in unfern 
Bentel!* Wenn danii ſpäter die Linfe defretiren will: „Morgen 
marichiren wir! — jo wird der Ariegsminifter in aller See: 
lenrube jurüdiragen: „Muß es gleich fein, meine Herren ?!” 
Dann aber ftehen wir wieder bei vem alten, alten Biede: vom 
ſch m ählic aetäufhten Bertrauen*. 

— Die ölterreihiiche Regierung läßt 30 Millionen’ Kupfer: 
blättchen für ganze und 20 Miliouen-für halbe Neukreuzer-an- 
fertigen. Täglich werden zu Brirlegg in Tyrol 48,900 Stude 
erzeugt. 

—— Ein Barifer Dlatt behauptete, der Erzherzog Mar habe 
Dem Kaiſer Rapolen jolde Bedingungen geitellt, daß das Pro: 
ER, ihn auf den Thron von Meriko zu ſehen, aufgegeben wer: 

” mußte, Das iſt nad einer. Korreipondenz aus: Paris nicht 

32* Der Kaiſer von Deſterreich hat ſich jede poſitive Ent: 

teßung vorbehalten, aber vorläufig erflärt, daß die drei inter: 

Airenbden Mächte ihm jedenfalls einen 'gemeinfchaftlichen, auf 

en Ioyalen Ausdrud des Roltsmillens gegründeten Vorſchlag 

n müßten, : 
—— en den großen Raäuberhauptmann Pallo, den Schrecken 
Ungarns, Toll demnächſt Militärmacht aufgeboten werben. 


—8 — pre 
* auf Bollglas: oder YA, ich Be⸗ 
\däjtigung, Yiakeret.bei.der Mebaktion. i 


: n PR Te — —— 
ehr Seine, Eine ſchone Schlafſtelle für 
inc iden * iſt frei, Raheres bei 
2 aktign,, ai Mebaltion, 


A— —— — 
ge. Ein’ Flaſchnergehilfe ſindet 
—— Beichkf- 
Meifter., Müberes bei Hhedel; Flajäuer: 
Tpentergaffe Nr, 38. 


Fafbingsfrapfen, Mafleebrobd: 
und Mabmfrapfen empfiehlt - 
Theodor Spahn; |Näherex: bei der Nedaftiom. 

So Gefuc, Es wird eine Glas wiſcherin 
‚auf F umd } geſucht. Näheres bei. der 


Anerbieren. Ein Frauenzigimer-in |! 
Nürnberg bietel ihre Dienfte an im Stiden 

von-Kindermäfche, Bogen, eugliſch Stiden abe 
und Etriden,. Näheres bei der Redaltionel gegen Erlenntlichleit wird gebeten: 


— Rom, 11, Febr. Das Gerücht von einer Verſchwörun 
gegen das Leben bes hieſigen franzoſiſchen Gejanbten bat * 
iqh eine andere Verſion genämmen, Nicht der M 
daletie ſei der Gegenftand des beabjichtigten Aentats geweien, 

„und nicht von Den Bourbonen jeiiber Heidi berjeiben geiaßt, 
ſondern gegen das Haupi derfelben, den König Frans il, jei es 

“gerichtet gewejen. Drei Individuen lauerten dem König auf. 
Eines der verhaiteten Banditen trug einen langen Dolch unter 
ber Hemde, Die weitere Unterfuhung fol für's Erfte gebeim 
betrieben werben.  .; [ 
— Die Nahridten aus Lyon und St. Etienne lauten 
fortwährend ſeht traurig. In mehreren Staditheilen von Lyon 
find die Kaffeehauſer geſchloſſen, ba die Heraustretenden von der 
Menge hungernder Leute nicht immer aufs demüthigſte angebet- 
telt wurden. 30,000 Arbeiter find nur 3 Stunden des Tags 
beidäftigt, an 20,000 find ganz arbeitslos. In Lille und Nouen 
foll es F Ruheftörungen gekommen fein. 

— London. Eine kürzlich dem englifhen Parlamente vor: 
gelegte ftatiftiiche-Aufftellung-weilt Bi N) 
„Jahren 605,154,940 Tonnen Kohlen in®roßbritannien gewon- 
nen und dabei 8466 Menſchenleben in’ dem beiteffenden Berg: 
werfen verloren wurden — alfo ein Menichenleben für je72,480 
Tonnen Kohlen. Dies Millionen Tonnen Kohlen, welche Lon 
bon allein jährlid; verbraucht, koſten dennach durchſchnitilich 
20 Meujcenleben oder 1 Leben alle 5 Tage. — Die Samm- 
luugen jürı das Denfmal des Bringen Albert haben) bis'jeht 
über 400,000 Gulden ergeben. 

— Barjhau. Der Bau der Eifenbahn von Wilna nach 
Barjhau, heit es, wird forlange filtirt, al® die Untuben in 

Polen nicht vollftändig bejeitigt find, 

— Athen, 15, Febr. Huch bie in Argo ftationirteXaval- 
lerie⸗Schwadron ſoll ſich Der Inſurrektion angefchlofen' haben. 
Am 14. horte man im Argo von Rauplia her Kanouendonner 
Dem Lapitän des: Poftvampfers, welcher ein Boot nad Nau— 
plia abſchickte, um Ertundigungen einzuziehen, wurde von bem 
Inſurgenten die Bandung verboten. Die Regierung hat nebfi 
Truppen unter Hahn aud den Ordonnanzoffizier Karaisfatis 
abgeſchickt, um Die Inſurgenten zur Pflicht zurüdjuführen. Die 
Generale-Rololotronis und Hadſchipeiro erhielten Gelb zu Frei⸗ 
willigenwerbung. "Der König will jelbit nad Korinth gehen 
um Die Truppen zu bewegen, fid dort zu jammeln. Die In— 
furgenten verlangen WMinifteränderung im Dpofitiondfim umb 
eine Rationalverfammlung- zur Berfaffungsreform, Athen ifl 
ruhig, doch in Folge aufgefundener Briefe Haben Verhaftungen, 
barunter der Grdeputicten Rallifrona, Advofat Delivorgbi und 

vieler Studenten flattgefunden.  ' 

|  —- Die „Neue Mündn. Zıg.* bringt eins offizielle Depef che 

aus Abhen vom 18, Febr: Der beite Geift befeelt das Sand 
und.die gegen Nauplia gefhidten Truppen. Siefchlugen die Re⸗ 


bellen angerhalb Nauplia; die nod in Nauplia Befindlichen 


ſind bereits größtentheils entmuthigti 
— Athem, 15. Febr, Durd einen auigeiangenen Örtei 
verrathen, ift die Verſchwoͤrung vor der Zeit zum Ausbrud ges 
 fommen. Anfangs empörte fih bloß die Stabtberagung von 
Nauplia und: wurde von dev Feltung aus beihofien; legtere 
machte dann mitiihr, durch das falfcye Gerücht von der Abd ant 
| ung des. Königs verleitet, gemeinfame Sache. 

m Amerika, Berrath unter höheren Beamten in —** 
ton iſt, wie die „N⸗MH.⸗Z“ bemerkt, noch immer der ſchlimmſte 
Feind der guten: Saͤche. Nach wie vor find die Rebellen vort 
allen Plänen genau unterrichtet, jelbft bad aus dem Kriegamini- 
fterium nach den verfchiebenen Lagern geſandte Looſungs wort ifk 
den Rebellen ſſets bekaunt und oft noch früher, ehe es ſeinert 
Beſtimmungsort erreicht. 





Mietbgeiach. Eine ſtille Famile, ohne 
Geſchaft, ſücht bis, Lautenzi ein Logis. 


Gefunden wurde in der Anlage ein 
weißes Taſchentuch. Näheres bei ber 
Redaktion. 


wurde ein- rufider ſchwarzer Schleier ver- 
loren, Um Rüdgabe an bie Nebaltion 


Werlosenes. Am Donnerftag Abends: 


WMöbel⸗Verſteigerung. 

ADie hereits unterm 11. ‚dr Me. 
worläufig angekündigte Be rung 
des zum Nachlaſſe der Möbelhandlungs 
8 —* Wittwe Katharina Marga— 
creha Kram dahier gehörigen reich— 






































—— —— 
Trauer⸗Anzeige. 


Ni: ; Mllen Bermairbten, Freunden und Belannten bringen 
wir die traurige Kunde, daß unfere innigftgel a 
Water, Schwieper, Großmutter und Tante, ; 2 


ER Frau Aa | haltigen — von gepolſter ten 
Margaretha Braun, nu Aha ismgepeliterten, polirten 
k Anna et 3 an :T &4m ae; ladirsen Möbeln aller Art, 


Spiegeln, öbeljtoffen, somit 
andern im dası Möbelgejchäft einjchlä- 
g Gegenſtänden und Materialien 
eginnt, 


onner ‚den 6. März d. As. 
id len dene — 33 | Tr 





J Cru 
Rad dem unerforfchkichen Se Gottes rl, an U Lip 


geliebten Sohn, 
3ohänn Georg Bimmel, 


in dem Wlüthenalter von 14 jahren dur ben Tod abzirufen. * bringen wir 
—— —— nen und zwar nur auf diejem Wege zur Nad: 
richt. erblichenen famnte, wird unfern tiefen Schmerz 2 önkdiden wiſſen 
und und — Theilnahıne nicht verſagen. 


Die tranernden Elietu. 
Die e Beerdigung fi findet Montag Nahmittags 2 Uhr von ber Leichenhalle aus ſtatt. 


im Ti. — heute Morgens 75 Uhr, an Altersſchwäche ſelig ent: X 
fhlajen it. Wer die Berblihene Fannte, wird unfern Schmerz zu wür # 
digen wiffen und uns fille Theilnahme nicht verfagen. 
Fürth, den 22. —* 1862. eh Bi 
Die -tieftrauernden Hinterdtlebeiien. \ 
Die Beerdigung fiildet Montag Nachmittags 3 Uhr von ber, Zeichens —* At 
— J „ Halle aus ſiatt. * und wird in diefer und ber darauf⸗ 
— — In AI Zu folgenden Woche ohne Unterbrechun 
— — — BE eh 1 ——— täglich von 8 bis 12 und * 
habe 6 Uhr fortgeſetzt. 
Di Berſteigerau egen Baar⸗ 
W in den — erfaufs 
xotale Li Nr. 292 fepbsplat 
und Earolinenfträfe dahier Statt 
und werden Kaufsliebhaber anmtt biezu 
eingeladen, 
Auh kann das Möobellager noch 
bie Freitag, den 28. l. Mts., ein: 
3 Hig; daſebſt Jeingejehen werben. 
„Nü ram] 13Y Dias Febr. 1862. 
Gewerboerein, ———— ... „Sinner, 1. Spotut. 
Algemeine Verfammlung: - Int —* v. m, Abcubs F 3 7 —— 
Montag, ben 24. Kebruar, Abends Fuhr, im Gaſthofe des Herrn Ku n, na der ereil, 
enb e 
in ber Halle des Löhe ſchen Gaſthauſes Bit a pr rt — — —A ölgen: Sun: P1 th 4 —8 


„zum grünen Baum,“ > If EM ieber zurecht zahlreicher Antheil: 
Vortrag von Hexen Dr, Hauck: nahme aa Ar Be a Generatberfommtung fat ea 
Ueber Wrodufriufrärte Fürth; den 20. Februar 1868. DSDie Vorrtände 
Fürth, ——— 1862. Be u — * Turnverein. 
nde: | ard Segik arthe Kun. x f way! 
Dr. Seeg. 9. Fr. Jordan. 9. Haußel, € “> Samftag, du 1. März, Abends 8 Uhr: 
Or. Haud; Sekretär. | | Generalvderfammlung 
——— — — — — Anzeige. gwei * ein Kin⸗ im Saale des Gaſthauſes um Pr 
Montag, den 24. Februar: —— auf — — za — 
wei Dutzend jon ı — tüb N eben| m 2. 
sap: ‚Boriefüng be Wir am —— Dffe n Stelle, Ein keaftiger Menſch, 


un Winlerfalan, des Weigengarien. Si - patäße —— 35 


Artang uhr — Pr aanifläger, 
n + tenbe ung 9 
8. — He. nr auf mein. mit allen Sorten —— 


Sahnart zur edden 


der mit dein Einbinden und Verpacken von 
Kurzwaaren umzugehen weiß, und gute 
Beugniffe aufzumeijen —— lann in 
einem; me 

gure ‚ob 1 Mit erde 












im Nürnberg billige 5 eine dauerude Stelle finden.» Näheres bei 
wohnt neben der Deutfefaub: Kaſerne, aha —S Haas, der AH... RANK... 
* ee ar Raylmann Klee “  meben dem Theater. = «| —— und Biden 
Tr f = = "ii a 5 Eine filberne Spindelubr mit t zer] von 12 fr. bis zu 4 fl. empfiehlt 
ermietben. Eins ganz freun | 0.H\r, are mer 
lihe Wohnung in lebhaftefter Lage, bes| dergoldet; wilrben entwendet. Maniwarnt| I ** ſs biet 


Schwabacherſtraße Nr. 8. 


Verlorenes Vetgangenen· Sonntag 
wurde auf dem Erholungsball eine ſilberne, 
wit Steinchen beſetzte Kopfnadel verloren, 
Der Finder wird gebeten, dieſelbe an bie 
Redaltion abzugeben. 


Birke. Eine Wittwe, in allen Ten Näp: 
—— beſtens bemanbdert, bittet = ge: 
ällige Zuwendung artiger Arbeit. 
Näheres bei’ ber Hedaktion! +’ 


ſtehend aus 1 Stube, 3 Rammern, Küche 
und Keller, ift am Ziel Walpurgi zu ver- 
mietben. Näheres bei ber Rebattion. 


3u vermietben. : n der Schwabacher⸗ 
ſtraße Nr. 15 ift vom Ziel Laurengi diefes wei 
Jahres ab eine Wohnung in der II. Etage, en fehr gu ewandert iſt, wunſcht in einem 
deſte hend aus 5 Zimmern, Küche, Keller | dder dem andern Fadhe baldiafl placirt zu 
und jonitigen Bequemlichkeiten, dann einem | werden. Schriftlihe Offerten beliebe man 
großen Gemötbe, Chiffre NN: „bei der Redattion b: 
iu einem Hopfenlagereigmet, zu vermiethent. HOhE? za hinterlegen, - 


or bem Ankauf umd fihett dem Entdecker 
nd Belohnung, zu, Näheres bei der Ner 
a ftion, 


Im 


Juli. uud maongiec — 
Ks Stellegefucb: a ſolides rauen: 


—55* Zifferblatt/ eine Nadel, ſilber⸗ 


es im Bug: und Kleiderma⸗ 








und Die 






Tanzımte 


Montag, den 3. 


— ende 74 Uhr, 
Statt finden wird. 
Fürth, den 21: Februar 1862, R 
| Die VBorftäde: 
J Adinger r r- Brentano. — 
(Die erforberlihen Eintritiskarten zum geidin sballe können Mittwoch, ben 
26. DS, von 11 bis 12 Uhr Vormittags, in den Geellichafts- ofafitäten abgebolt 
werben.) x 





Montag, den 3, März, Abends 7} Use: 
FaſtnachlsArünzchen. 


welche ſich masfiren, haben die — —— arte 
| bei ben unterzeichneten Borftänden zu erholen, da den Mas 
ohne Karte der Zutritt unbedingt verjagt wird. 
Die Borftände: 
J. Ruhl. Frdr. Jordan, jun, 


George Hirfch 
Speditions- Gefhäft in Mainz, 
erlaubt fich hiermit einem ——— Handeleſtande die Ditiheilung su machen, daß 
die Schifffahrt vom 15. tan wieder eröffwer jein wird, and buͤtet um geneigte 
Zuwendung von Speditionen. uni 


Strohhnt Fabrif & Strohhut-Majchanftalt. 


Hit Bir Deebren unshiemit anzuzeigen, daß bereits alle Sorten Capötes- und runde 
* rs Waſchen und Kaconniren, als auch foldhe zum Färben angenommen wer: 
Yun) urc Vergrößerung der Arbeits:Lofalitäten find wir in den Stand gefeht, alle 
Nräge ſchnell aus ujühren, ſchen deshalb vielen werthen Aufträgen entgegen unter 

e 


Sufiherung reeler ienung. 
Arıı berg, im februar 1862. Gebrüder Maisch. 
Firma: 3. 8. Hagerer & Comp. 


ch Jofephsplag L. 293. er 
Herren: und Damen: Masken 


nalen Sorten empfieblt zu jehr biligen Preifen 
3. €. Riessner's Sohn. 


Dresdener Pfannkuchen u mn nl voge 


Empfeblung. Durch neue Zujendungen ift mein Leinwand-, Yeinenwaaren-, 
Weifwaaren- und Hemden-Lager aufs Neichhaltigite affortirt und empjehle das: 
jelbe unter Zur ficherung der reeliten Bedienung zu billigit feitgejetten Preifen. 

J. Erlenbach, Edladen Schwabacherſtraße Nr. 7. 


Die Fein 3 ; Kimmel’s 
filberfchlägerei feinfte Punſch-Eſſenz, 
W. 8, SHeinlein, ftets vorräthig, vird zit jeder beliebigen 
im Qubersgarten, <..; hengafle Nr. 18 Duantität beitens entpfohlen. 
empfiehlt ficy ein, giriheng * Ebriftian Kimmel, Deſtilläteur, 
mannsftande mie ——— —— Weißengarten 2 Treppen both. 


2 ‚ —— im Berliner als Parifer! Zu verkaufen. EineBarniturMöbel, 
ergebenf. igen Berüdfihtigung ganz! fait neu, außerdem nod mehrere Möbel find 


— — 










Jbdenten 





Die verehrlichen Mitglieder oder deren Angehörige, 







“ u aank-= >. — 
sche en —— 
U % t 
—A 
Anna Barbar, d 
— Nuheftätte gele — 
chenfreunden, die 


Lrankenlagers ber © 
Teil e bur 
wiejen, ſagen wi njern Innigigg 
‚Dank, mit dem Muniche, dak ber liche 
Gott ENE uoch recht lange vor ſchmerzichen 
Berluften bewahren, und ung Geleg % 
geben möge, bei Anläflen freubige 
unferer Dankbarkeit Ausdrud zu verläben, 
Der Dabingeihiedenen ein freundliches Ans 
eo” —— bitten ur 
ürıh und Mit. Erlbad, I” 
ben 22, Februar a * 
die trauernden $ 

















Mein Lager in 
Tuche E Hoſen⸗ 
Stoflen,, 
| legtere in den neue: 
m iten Muftern, em— 
I pfehle zurgefälligen ( 
J Abnahme. h 


Jul. Sulzbacher. 
Säimabadträtahe | 





m Acht Kanarienvögel, 
’ worunter ein Männden von ſehr 
4 hohem Gejang, find zu verkaufen, 
Dlumenitraße Nr. 22, 


Millers-Garten, 


Montag Nbend Leberklöße mit 
Braten. 





und heute Shmweinebraten 
und Klöße bei 
Haller, im Würzburger Hof. 


Goursberichte. 
Frantfurter Kurje vom 20. Fedruar 1862. 
Aproj. b. Obi. 103 G. Plali. ap Qu 10416. 
4ipr. b. OD. I. 106 Deit 2501 2.18391005 P. 
44pr.b. Ob. MIO. „ „ KMENG. 
Hu m... 1W44P. Bar, Dis, -Yoofe. SAP. 
dor. Abl.ıNent, 0146.) „  Arrlltoofe S6RP, 
9. Oitabm-Aft. 10546. Rurd. 40 Tble.X. b74P, 
Apr. öfterr- Mer. 40 G. Grob Seſſ. A.x. IAa P. 
sp - Ba. MG 0. 2 
Oeſtert. Bantalt. 717 J Hafl, 25. EP, 

„ Ürentaft, 16946.’ Vereinst. a IN fl. 076. 
Berb. Gijenb. 131 P.!| Ansb. + Gunzenb,2.114P. 
Geldturſe, Piltolen 9 fl. 364—374, pteujs 
ſiſche Bitte 9 fl. S44— 554. Hollandıide 10 A. 
Side 9 A. 42 — 43. Dulaten 5 fl, 305-314, 
Ars izrantenttüde U MH. 04-214. Engliide So: 


€ Ausgezeichneter Bock, 


0,40 verlaufen. Näheres bei der Nedaktion.! vereimas Il u. 44-48. 


Redi 
airt Unter der Verantworilichkeit des Eigenthümers: Julius Volthart. 





Obere Königsſtraße Kr. 72. 


$Sürther ; 


Das Kayblatt erſcheint mit Muenobme ber Montage täg- IK 


li, unb fofier in ganz Bayern »ierrerjährlih 45 fr. 


Der Erzäbler, sin Unterhaltungeblan, wird wochentlid in 
zwei Nummern ausgegeben und foiiet 15 fr. per Quartal. 


le tal. Peitanfialten nehmen Brjiellungem gegen Finzahlung 





N US. 


Tanblatt. 


Anzeigen finten bei der greien Mujlare bes Tanblattee bie 
wertefle Verbteitung und wird bie breilpaltige Zeile oder deien 
Raum mit ? Tr. bereinet. Auf besimmmt Mufnabme im mädje 
erideinenten Blatte lönnen mar jene Anlerate rechnen, die im Laufe 
We Heritage und längjiene Mita, 12 Ubr eingereicht werten, 
Anenpme Einſendungen finden nach Gurbefinsen Nufnakme Mur 
fragen von Auswiris lege man cine Marke zur Aranlirung ber 





der obigen Beträge an. Maiwert bei, 
z Dinftag, den 25. Februar 1862. 
— Hof. Am Donneritag Früh Hürzte in der mechaniſchen 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 21. Febr. Die beiden Söhne des Prinzen 
Euitpolt find (mie bereits telegr. gemelbet), von Eorfu fonmenb, 
geftern wieder in Trieft eingetroffen. König Otto hatte ben 
Legationsſekretär bei der bayer. Geſandtſchaft in Athen, Frhrn. 
v. Malſen, nad Eorfu gejendet und den Prinzen mittheilen 
laſſen, fie möchten in Folge des Aufftandes in Griehenland bie 
Reife dahin nicht fortjegen. Die beiven Prinzen gingen noch 
an felbem Tag nad) Venedig ab, um über Berona, Bogen und 
Innsbrud hieher fi zu begeben. Ihre Ankunft wird am Mitt 
wood erwartet. Man mill hier Gewißheit erlangt daß 
es die Abficht des Aufftandes in Nauplia geweſen fei, die An- 
tunft der Prinzen Ludwig und Leopold zu hintertreiben. (?) Es 
werben hieran —— Sagen gelnüpft, bie zu ſehr in das 
Gebiet des Fabelhaften binüberftreifen, als daß es jeht ſchon 
räthlich erſcheinen könnte, barauf einzugehen. - 

— Die Lebensverfiherungs:Gejellihait „Germania“ hat nad 
Bekanntgabe im Areisamtsblait Nro. 18 die erbetene Bewillig: 
ung jur Ausübung ihres Geidäftsbetriebes in Bayern erhalten. 

— Am Sonnabend hatte der Konful der Bereinigten Staaten 
in Nürnberg, Herr Oberſt M. Einftein, das von ibm bes 
wohnte Haus feitlich beflaggt, aber nicht zur feier des ameris 
taniſchen Friebensichluffes, wie vielfad im Volke die Meinung 
verbreitet war, jondern zur Feier des Geburtstages Waihings 
ons, bed Gründers bes nordamerifanifchen Freiftaates. 

— Unsbad, 22. Febr. Die Aushebung ber Gonicribirten 
aus ber Alteröflaffe 1840 zur Ergänzung bes Heeres wird dar 
bier, wie in allen Regierungsbezirfen unjeres Königreiches, am 
1. Diärz beginnen. Bon den im ganzen Königreid aus 41,702 
Eonfcribirten auszuhebenden 15,268 Mann treffen auf Mittel: 
franten bei 4822 Eonfcribirten 1765, gerade 600 Mann weniger 
als im vorigen Jahre. Nach einer Belanntmadhung ber f. Ne: 
gierung von Mittelfranfen vom 21. ds, im Kreis Amtsblatt 
Nro. 18 haben zu fielen: die Polizeibezirte: Stadt Ansbad 
von 84 Eonfcribirten ein Eontingent von 31 Mann, Etadt Din: 
felsbühl von 35 Eonfc. 13, St. Eihitätt von 54 Eonfc. 20, Et. 
Erlangen von 113 Eonfe. 41, St. Fürth von 149 Eonfe. 54, 
Et. Nürnberg von 366 Confc. 134, Et. Rothenburg von 41 
Eonic. 15, Et. Schwabach von 70 Gonic. 26 Mann, dann die 
Landgerichte: Altdorf von 133 Confc. 49, Ansbach von 144 Confe- 
53, Beilngries von 143 Gonic. 52, Bibart von 70 Conſc. 26, 
Gadolzburg von 126 Eonfc.46, Dinfelabühl von 118 Conſc. 43, 
Eichſtaͤtt von 99 Eonfe. 36, Ellingen von 81 Eonfc. 30, Erlans 
gen von 194 Conic. 71, Erlbach von 169 Eonf. 62, Feuchtwans 
gen von 148 Eonic. 54, Greding von 115 Eonfc. 42, Gunzen⸗ 
baujen von 109 Eonic. 40, Heidenheim von 85 Gonfc. 31, Heil: 
bronn von 149 Gonfc. 54, Herrieden von 111 Gonfc. 41, Herd: 
brud von 148 Eonfc. 54, Ripfenberg von 76 Gonjc. 28, Lauf 
von 152 Confc. 56, Leutersbaufen von 100 Eonic. 37, Neuſtadi 
von 210 Conſc. 77, Rürnberg von 167 Conſe. 61, Bappenheim 
von 96 Eonfc. 35, Roth von 122 Conſc. 45, Rothenburg von 
60 Conſc. 22, Scheinfeld von 101 Conſe. 37, Shillingsfürft von 
69 Conſe. 25, Schwabad von 160 Eonfc. 58, Uffenheim von 
131 Gonfc. 48, Waſſertrüdingen von 119 Eonfc. 43, Weiflen: 
burg von 76 Eonjc. 28, Windsheim von 129 Eonfc. 47 Mann. 


Baumwollenipinnerei der Oberjpinnmeifter Freier in Folge Zer⸗ 
teifens des Riemen: am jog. Zuge 4 Stodwerfe hoch herab und 
wurde berart zufammengeftaudht, ba man ihn vom Plage trar 
gen mußte. Jedoch hofft man, ihn am Leben zu erhalten. 

— Am 6. Dejember 1861 wurben bie Bohrarbeiten bei Wei« 
benberg mit dem Seile wieber aufgenommen uud bis jegt hat 
man eine Tiefe von 1020 Fuß erreicht, nachdem man im Jahre 
1857 innerhalb 6 Monaten mit dem Stangenbobrer nur 360 
Fuß abgebohrt batte. Was die Hoffnung auf Kohlen anbelangt, 
fo ift diefelte nicht nur durch nichts beeinträchtigt, jonderu es 
find vielmehr jegt Schichten angebohrt, welde in dem früher in 
der Nähe bes Urgebirges abgeteuften Bohrloche fid) nicht janden. 

— Im Bahnhof zu Lohr wurde am Donnerftag Abends 9 
Uhr ein Geſchäftsreiſender aus Baden, ber in det Dunkelheit 
auf das Schicnengeleife gerathen war, von einer Hilfslofomotive 
erfaßt und ihm der linke Unterfchenfel dermaßen zerihmettert, 
daß er in das Hofpital gebracht und ihm noch in berfelben Nacht 
ber Unterſchenkel abgenommen werben mußte, 

— Grafenwöhr Ein Hammerſchmied wurde das Opfer 
bed Branntweins. Webergefüttiget von biefem entnervenden 
Getränfe fteuerte er feiner Heimath zu, welche er aber nicht mehr 
erreichte; deun auf bem Nachhauſewege ſcheint er vom Schlafe 
überwältigt worden zu fein und der herbe Winter firedte ihm 
für ewig jeine Glieder. 

— Die jeit kurzer Zeit in Neuftabt (Pfalz) befiandene freis 
mwillige Feuerwehr löste fih am 19. ds. wicder freiwillig auf. 
Die Urſache ift, weil fid) das Bürgermeifteramt nicht entfchließen 
fonnte, bem aus 40 Mann beftehenden Corps die Gelber anzus 
weifen, welche zur Anfhaffung weiterer Requifiten nothwendi 
mwaren. So lieferte denn die Wehrmannihaft Helm und Beil 
Burt und Seil wieder an das Bürgermeifteramt ab. Gott ſchütze 
nun die guten Neuftädter vor Bränden! 

— Frankfurt, 21. Febr. Heute Morgen ift bie Frey— 
mann'ſche Stodfabrit vor dem Ejcyenheimerthore ein Raub ber 
Flammen geworben. Das Feuer entftand zwiſchen 6 unb 7 
Uhr und theilte ſich jo rafch dem ganzen Gebäude mit, baß bie 
— ſammt allen Einrichtungen von ber Gluth verzehrt wor⸗ 
den ift. 

— Aus Kafſel vom 20. Febr. wirb berichtet: Im kurfürſt⸗ 
lihen Palaſt bat fich ſchon wieder ein Vorfall ereignet, Die 
Fürftin bat fofort ihre Söhne erfier Ehe, die Grafen Echol- 
ley, telegraphiſch rufen laſſen. Zualeich verlautet, der Aurfürft 
beabfichtige, jeine Refidenz von Kaſſel wegzulegen. 

— Hanau, 18. Febr. Bon der Kafleler Ztg. ift die Be 
bauptung beliebt worden, e8 habe in Folge der getroffenen Maßs 
regeln (die gefandten Pioniere feinen hiermit gemeint) fich 
eine große Bereitwiligfeit zur Etenerzahlung herausgeftellt, fo 
dab dem biefigen Receptor ein Gehilfe babe beigegeben werben 
müffen. Aus befter Quelle unterrichtet, müfjen wir dies in Abs 
rebe fielen. Neceptor Müller verfieht zur Zeit feinen Dienft 
allein; dagegen ift das Eteuererelutionsperfonal allerdings ver: 
ftärkt. Auch ift von Kaſſel ein Steuerprobator ausnahmsweiſe 
bieher geſandt worben, ber aber vermöge feines Ranges nichts 
mit ber Reception zu thun bat, wohl aber den Dienit ber hier 
eingetroffenen Militärjchlofjer zu leiten haben bürfte, bie, zu 


ihrer eigenen Ehre fei es ihmen nachgeſagt, ihr Geſchäft nicht 
mit Beibenfchaft betreiben, 

— Der Geijhäftsiührer des beutfhen Nationalvereins 
e jegt im Ganzen 190,000 fl. als Refultat der Flottenſamm⸗ 

ungen an bas —— Marineminiſterium abgehen laſſen. 

— Die Aneriennung des Königreichs Jraliens ſoll dem 
König. von Preußen zur Unterfchrift vorliegen. Die Urkunde 
fol ausiprehen, daß mit diejer Anerkennung die Anſprüche an 
Mom, Benchig u. f. w. nit anerkannt würden, ſondern nur 
Der gegenwärtige Befigftand Viktor Emanuels, 

— Die „Neue Düffeldorfer Zeitung“ berichtet aus Düfi el: 
D orfvom 18, Febr.: Reichenow ift nod nicht in den Händen 
Der Juſtiz. Wenigftens fängt man hier an, daran zu zweifeln, 
Daß der Verhaftete der Banfvieb jei, da bis jept feine Nachricht 
Die beftätigt und man vermutbet, daß irgend eine Verwechſel⸗ 
ung ber Perſon mit einem anderen Shwinbler vorgeiallen jei. 

— FrauensEmanzipation. Diefer Tage trug fid in Broms 
berg der intereffante Fall zu, daß eine Frau, die dort lebende 
Schriftftellerin Maria v. Rostowäta, vor der Regierungs: Prüf: 
ungs:Commiffion das BuchhändlersEramen ablegte, um auf 
Grund beffelben daſelbſt ein Verlagegeſchäft zu errichten. Das 
ift ein thatfächlicher Beitrag zur Emanzipation der weiblichen 
Arbeit. 

— Glüdftadt, 18. Febr. Das Urtheil im Lehmann'ſchen 
Prozeß ift noch nicht publizirt, was nad) den „Hamb. N.“ zu bes 
riötigen ift, wird aber ohne Zweifel auf Freiſprechung lauten. 

— Aus Flensburg wird ein neues Veiipiel von Beamten 

willkühr gemeldet. In einer Sitzung ber, ſlädtiſchen Gollegien 
erlaubt fich einer der Depntirtenbürger, Hr. Peterſen, lebhaften 
MWiderfpruc gegen einen Antrag des Oberpräfidenten, Kammer⸗ 
Herrn vo, Roien, und verläßt, als ihm jeinerv Meinung nad fein 
Gehör zu Theil wird, in Aufregung den Sigungszahl. Der 
Opberpräfibent befiehlt: „Bleiben Sie!“ und last, als Herr Pe⸗ 
terfen dennoch gebt, denjelben verhaften und über eine Stunde 
im Arreft verbleiben. Der in feinem Recht gefränkte Deputirten- 
bürger hat fi an einen Rechtsgelehrten gewendet, um über bie 
fen ſchlagenden Fall bureaukratiſcher Mactvolllommenheit bei 
dem zuftändigen Gericht Beichwerde zu führen. 

— Der „Magdeb. 3.” ſchreibt man aus Schleswig. Holitein 
vom 18. Febr.: „Ueber eine ſchwediſche Depeiche, welche in Ko: 
penbagen übergeben worben ift, bin id in der Lage, folgende 

enauere Mittheilungen machen zu fönnen. Diejelbe iftin einem 
Pepe enrergifhen Tone gefaßt und hat ben Zweck, ben volliten 
Beifall der ſchwediſchen Regierung zu dem Vorgehen Dänemarks 
zu erfennen zu geben. Sie ift ein Hieb, den Graf Manderftröm 
gegen Preußen führt, das leider nachgerade fo jehr verloren hat, 
634 felbſt eine Macht wie Schweden auf feine Freundſchaft kei⸗ 
nen Werth mehr zu legen ſcheint.“ 

— Kopenhagen, 19. Febr. Defterreih und Preußen 
haben bier eine Note in Ermiderung auf die dänische Depeiche 
vom 26. Dei. v. 3. übergeben laffen. Gutem Vernehmen nad) 
follen beide Mädte in derjelben Frage wiederholen, wie Däne 
marf die Vereinbarung von 1852 auszuführen gedenfe, 

— Aaram, 13. Febt. Wegen Ausziigen eines Walzers 
(als eines deutſchen Tanzes) auf dem legten Dvorana:Balle fand 
geſtern ein Säbelduell zwiſchen dem Dbergeipan und dem Ge— 

neral-Adjutanten des Banus ſtatt; Erſterer wurde leicht ver⸗ 
wundet. 

— Bei der Anweſenheit des Herzogs von Modena, der dieſer 
Tage in Venedig erwartet wird, ſoll ſich auch das Schickſal der 
eſtenſchen Brigade entideiden, die im Vicentiniihen dislogirt, 
und deren Stand bereits dadurch vermindert ift, daß ein Theil 
ber ausgedienten Kapitulanten auf eigenen Wunſch in die Hei: 
wer entlafjen ward. Wahrſcheinlich werden nur Diejenigen 
— Soldaten, welche ausdrücklich in die laiſerli— e 

bie üibri ernommen zu werden begehren, in diefelbe eingetheilt, 
’ en ber mit Abſchied nah Haufe gejhidt werden. 

F R om, 11. Febr., ſchreibt man der Voſſiſchen Itg.: 
— — vollgeſtopft mit Tricolor-Artiteln, 
ipt fein Spierzs @dre bejonders aus Nürnberg angefommen. Da 
Nationalfarp erg der Kinderftube, das nicht die italieniſchen 
rant machte ee trüge. Ich glaube, der Nürnberger Breiscou: 

— Turin = Diejen Nummern nie bejjere Geſchäfte. 
ten u nferer Say delt: Diefen Morgen wurben an vielen Dr: 
lebe Derfönig zu St ſiadi Blafate gefunden mit der Inſchrift; „Es 
! Sort mit dem Minifterium! Fort mit Ricafoli!” 





An mehreren Orten fam es zu Thätlichleiten, weil einige bie 
Blalate wegriffen, andere es hindern wolten. 

— Baris, 20. Febr. „Die Ratten verlafien das Schiff“ 
ift ein Sprud, ber fig gersiffermaßen auf die gegenwärtige Lage 
anmenben ließe, E3 gibt ftet# einen Moment, wo die Anhänger, 
die Intereſſirten eines Regimes wollte ic) fagen, mit Schreden 
den nahen Abgrund erbliden, in welchen ihr eigenes Glüd nad 
dem ihres Herrn zu verfinfen brot! Der Legtere, von Shwin- 
bei ergriffen, würde bereitö nichts mehr ſehen, wenn ihm nicht 
das Angitgefchrei feiner Umgebung aufihredte: Jeder kiagt ſei⸗ 
nen Nadbarn an, und jedem Munde entilüpft der Ausruf: 


„Man täufct ihn!“ Als er Volkswirth werden wollte, hat er 


fich gefäufcht ; er hat fich geirrt in der Frage der Arbeit, hat dem 
Arbeitern Kohn durch Mittel verihaft, welche ſchlimmer find, 
als bie „Nationalwerkſtätten“ waren. Er irrte ſich, als er ſich 
mit den Klerifalen verbündete; er täufchte fi, wenn er glaubte, 
man würde feinen blutigen Urſprung vergefjen; er täujchte ſich 
und er hat getäufdt. Nun jagen die Höflinge: Man täufcht 
an Sagt doc richtiger: „Wir täuſchen ihn!” Denn es ift 
Niemand unter euch, der fih die Hände in Unſchüld waſchen 
könnte, wie Pilatus. (Folgt eine Reihe von Standalgeihichten, 
bie wir übergehen.) Webrigens mug man immer wiederholen 
eh die Korrejpondenz fort), die Staatskaſſen find völlig leer. 

eden Tag wandern 400,000 fr. aus ber Staatskaſſe in die 
Börfe, um die Kurfezu treiben, welche trogdem nit in die Höhe 
wollen. Dan kennt das Defizit, welches die Bilanz der Zivillifte 
aufweiſt; es beträgt 85 Mill. Fr. Der Estompteur des 2. De— 
jember hatte verſprochen, es mit dem Agio ber Rentenummand- 
lung zu bezahlen. Wo foll dieſes Agio jept herfommen? Und 
der für jich felbit in Ausjicht genommene Vorteil? Die Speku- 
lation hat dießmal unwiderruflich Alles verjhlungen! Die hun: 
dert Millionen (?) Privatvermögen, welche man dem Finanz: 
Miniiter zujcpreibt, werben ſich dießmat aljo nicht vermehren ; 
aber fie werden fich auch nicht vermindern, zum Wohl des fai- 
ferlihen Klienten; davon fann man verfihert fein. Gewiß, 
wenn je der Wedruf mit Grund für die Dynajtie ausgeſtoßen 
werden fonnte, jo war es jeht. 

— Das jüngite Reih it Rumänien, aus Moldau und 
Walachei beitehend, unter dem Fürſten Couſa. Es ift ganz neus 
baden und gleichſam improvilirt, wie die erſte Thronrede Des 
neuen Fürjten. Und doch ſchloß diejer feine Thronrede zu dem 
Sig der Gejandten hingewendet: Rumänien wird immer bei: 
fammen bleiben und niemals getrenut werden! — Eigenthüm: 
li wie das Wörtlein niemals gemißbraucht wird; mit feinem 
follten Große und Kleine vorfihtiger und fparjamer umgeben. 

— Nachrichten aus Athen vom 18. melden, daß Athen und 
die Provinzen ruhig und der Aufſtand auf Nauplia beſchränkt 
it. General Hahn ift gegen die angeblid uneinigen Rebellen 
marſchiri und jol bereits in Argo ſein. Kolokottoni beſetzte 
Vyli an der weſtlichen Seite der Bucht. Die Stimmung ber 
Armee ift befriedigend. 


| — — 


Hopfenbericht. 

Augsburg. Der 16. Hopfenmarkt vom 31. Jan. bis 
20. Febr. gab folgenden Durchſchnittspreis pr. bayer. Str. nad: 
fiehender Sopfenforten: Inland. Gut. Wolnzaher Au und Um: 
gebung 95 fl. Spalter Stadtgut 104 fl. 27 fr. Spalter Um: 
gebung 82 fl. 36 fr. Mittelfränkiihes Gewächs SO fl. Boh⸗ 
mifches Gut: Auſchaer 80 fl. Gefammtbetrag: 12,752 Pfd. 
Heutiger Verkauf: 6143 Pib. Geldbetrag: 4504 fl. 


— — —— —— — — 
@ingefandt. 


Woher fommt es, daß in dem lieben Ihönen Fürth mande 
Straßen jo ganz unrichtige Venennungen führen So wollte 
ich jüngit in der Dunfelheit bie fogenannte Blumenftraße paſſi⸗ 
ren; der Kalender ſchien Mondſchein nachzuweiſen, da die Gas: 
faternen mich jo unfteundlich anfahen, und in Gedanken betrat 
id) bie Mitte der Straße; doch o Himmel! welcher Schred befiel 
mid, als ich beim erften Schritt mi gleich fo feſt gerannt ab, 
daß ich meine Füße aud nicht im Mindeften mehr aus dem dort 
jo tief aufgehäuften Kothe herausarbeiten konnte ; und in biejer 
Situation mußte id) einige Minuten verharren, bis ein mitleid⸗ 
voller Borübergehender mir die Hand bot, und mid fo aus eimet 
nicht ſeht beneidenswerthen Stellung herausziehen half, Wäre « 


nit weit richtiger, diefe Straße den Namen Kotbftraße führen 

u lafjen? denn dadurch würbe doch wenigitens Jedermann ſchon 
In Voraus gewarnt fein, bei Betretung derſelben beſſer auf ſei⸗ 
ner Huth zu fein. Dihr lieben Bewohner diefer hübſchen Straße, 
ihr feid wahrlich nicht zu beneiden, denn ihr feib auf feine Blu; 
men gebettet. — 





Eine Blume 
auf das Grab 


der Frau Elifabetha Henriette Braun, 


Großpfragners-Wittwe 





Dir weihen wir noch unf're Wehmuthsthränen 
An des Grabes ———— Rand; 

Wer ftillet der gebroch'nen Herzen Sehnen ? 

Wo ijt der milden Hoffnung zarte Hand? 

Wer hemmt der Sehnſucht zärtlihes Verlangen ? 
Bift uns, Theuere! in das befjere Land 


Drum trodnet, nbe! eure Wangen; _ 
Auch fie rief Gott zu ihrem Gatten ein, , 
Auch fie ift nur vorangegangen. 


Seht fie fhlafen, wie die frommen Müden, 
Nach der im Fleiß vollbrachten Ehrenbahn, 
Ehrt ben Schlummer, ehret bieien Frieden, 
Ihre viele Arbeit ift nunmehr gethan; 
Aud wir, die ſtets im engen Freundſchaftskreiſe 
Die unermübder edle Thatkraft fah'n, 
Folgen bald auf diefe ferne Reife. 


Zur Tugend hat fie Jeben aufgezogen, 
Der ſich in der Berblih'nen Näh’ befand, 
Nie hat die viele Diühe ſie betrogen ; — 
Sind doch die Kinder ſich'res Unterpfand 
Der Tugend, die die Selige helebte, 
Die jhauend nach bem befjern Heimathland 
Nur ihre Kränge zu erreichen ftrebte. 


Bir entbehren nur auf eine Weile 
Die Beweinte und ihr trautes Du; 


Sieggelrönt vorangegangen. 


Durd der Todespforte ſchwarze Flügel 
Tagt nun Deines Lebens neuer Schein, 
Wieverjeyen verheißt der Grabeshügel, 


Ruhe wohnet unterm Leichenſtein; 


Bank. 

Bei der jo unerwartet eingetretenen Krank: 
beit und dem fchnellen Tod unferer theuren 
Mutter, Frau 

Elifabetha Henriette Sraun, 
Großpfragnersmwittwe, 
haben unfere verehrten Nachbarn wie 
reunde und Belannte fo viele und rege 
beilnahme uns erzeigt und dieſe noch bei 
ber Leichenfeier bewieſen, daß wir biefür 
öffentlich unfern Dank ausjufprehen für 
Pflicht halten, Möge Sie Gott Alle lange 
im Kreiſe ihrer Lieben gefund erhalten und 
uns Gelegenheit werden, bei freubigen An: 
läffen dienen zu können. 
Die tieftrauernden Kinder. 
Mit Diefem verbinde ich die Anzeige, daß 
ih das Geſchäft unverändert fortführe, und 
bitte das meinen Eltern in jo reichem 
Maße gewordene Zutrauen auf mich zu 
übertragen, inbem ich die Verfiherung gebe, 
meine verehrten Abnehmer auf das Beite 
ju bebienen, 
Aean Braun, Großpfragner. 


Bitte. Eine Spitalpfründnerin verlor 
ein Portemonnaie mit ungefähr 3 fl., als 
fie fi eben ein wenig Kaffee faufen wollte, 
und bittet recht dringend um Zurüdgabe an 
bie Redaktion. 


Geihäftsempfehlung. 
Da mir von einem hochlöblichen Stadt: 
magijtrate eine Tüucherlonzeſſion ertheilt 
wurde, jo mache ich ein verehrtes Publikum 
darauf aufmerffam, daß ich Delanftriche, 
Zimmermalereien, fowie jede in dieſes Fach 
einſchlagende Arbeiten prompt und billig 
ausführen werde. 
Hochachtungsvoll 
Earl Chriſt. Grünmüller, 
Guſtavſtraße Nro. 38 im Haufe bes 
Hm. Hirt, Kammfabrilaut. 


Geſfuch Eine gewandte Spiegelein⸗ 
borterin ſucht wochenweiſe Beſchäftigung. 
Näheres bei der Redaktion. 





Denn die Zeit, mit Siegesboteneile, 


Leſegeſelſſchaft zum Biene 1&ko rb. 
Dieftag, ben 25. Februar, Abends 8 Uhr: 
Generaliverfamminng. 
Zweck berfelben: 

1) Rechnungsablage für das Verwaltungs: 

jahr 1861/62. 
2) Feftitellung des Etats pro 1862/63. 
3) Neuwahl des Vorſtandes. 
Der Borftand, 


Anzeige. Ein folides Frauenzimmer, 
welches fih in Putarbeiten auszubilden 
münscht, hat Gelegenheit. Nüheres bei ber 
Redaktion. 


Ebeliche Berbindung. 

Allen Verwandten und Freunden zeigen 
wir unjere eheliche Verbindung am Din» 
ftag den 25. Februar ergebenit an, und 
Sagen Ihnen ein herzliches Lebewohl, mit 
der Bitte, uns ferner im Andenken zu be: 
halten. 2ouife Kern. 

Earl Zacob, 
Gaſtwirth in Pappenheim. 

Gefuch. Ein ſolides Mädchen, welches 
im Bügeln und Nusbeflern bewandert ift, 
en Beſchäftigung. Näheres bei der Res 

aktion. 





Zu verfaufen, Ein Paar Rüdzeng 


-! mit Umlauf, wenig benügt, für Brauer;, 


Müller: oder Fuhrmannsgeſchirre tauglich, 
fteht billig zum Verkaufe. Näheres bei 
der Nebaltion. 





Berlorenes. Ein Zimmermanns: 

Maßſtab mit Neufilber beihlagen, auf der 

Kapfel der BuchftabeE., und auf der Zunge 

J. F. eingravirt, wurde am Samſtag Mor: 

> verloren, um befjen Rüdgabe an bie 
ebaftion gebeten wird, 


Masfen-Anzüge 
für Damen, neu und elegant, find zu ver; 
leihen bei Earoline Prechtel Lit. 8. 
Nr. 1162 II. Stod, Ede der Tucherſtraße 
und des Heugäßchens in Nürnberg. 


nn 


Führt aud uns derjelben Pforte zu: 

Darum ftillt das zärtlihe Verlangen, 
Denn fie ift ja nur ins Land der Ruh’ 
Uns auf fure Zeit vorangegangen. 


E Gefchäftsempfehlung 
und Wohnungsveränderung. 


Ich erlaube mir den werthen Herren 
Manufakturiften befannt zu machen, ba 
id) das Haus 5. Nr. 427 am Thiergärtner: 
thor in Nürnberg verlaffen habe, und num 
im Haufe L. Nr. 599 im Katharinengra- 
ben, reip. Peter Viſcher⸗Gaſſe, in der Wirth: 
icaft des Herru DOftermeier u sus 

leid) empfehle ich alle Sorten atent: 

Bleififte, fowie neue ——— 

und bitte bei ſolider und billiger Bebien: 
ung um geneigten Zuſpruch. 
N. Rehm, 

Patentftift: und Spielwaaren⸗Drech äler. 


. Lehr lingogefuch. Zur Schreinerpro⸗ 


feffion wird ein ordentlicher Burfche in bie 
Lehre zu nehmen gefucht. Näheres bei ber 
Nedaktion, 


Masten 
in allen Sorten zu niedrigften Preifen bei 
I Bechert:Böld. 


Zu vermietben. In ber mittleren 
Konigeſtraße ifteine ſchöne geraumige Wohn⸗ 
ung und ein Laden mit mehreren Gewölben 
zu vermiethen. Näheres bei der Redaktion. 


Verlorenes. Auf dem Wege vom 

Hotel Kütt zum Gafe Bifhoff wurde" 
Samftag Abend ein Hausfchlüffel verloren. 

Um Zurüdgabe au die Rebaktion wird ges 

beten. . 

Zu vermietben. Einichönes, großes, 

möblirtesBarterrezimmer, mit eigenem Ein: 

gange ift bis zum 1. März zu vergeben. 

Näheres bei der Nedaftion. 


Für Eonfirmanden. 
Schwarze Seidenzeuge empfiehlt 
Jakob Lonnerftädter. 
7 Schmwabaderfiraße Nr. 8. 


Zu verfaufen. Ein nußbaumladirter 
Tiſch nebft vier Stühlen find zu verkaufen, 
Näheres der Redaktion. 






















ſchlafen ıft. 


a 
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Trauer⸗Anzeige. 


Mit tieigebeugtem Herzen bringen wir Freunden, 
* Verwandten und Belannten bie traurige Kunde von 
dem Ableben unjerer innigftgeliebien Gattin, Mutter, 
Tochter, Schweiter, Schwägerin und Tante, 


Frau 
Suſanna Barbara Vulch, 
geb Wagenhöfer, 
welche nach einem 1atagigen ſchweren Leiden in Folge einer Entbindung, 
Sonntag. den 23. d. Mis. 41 Uhr, janft und jelig im den Herrn ente 


Wer bie Eutihlafene fanunte, weldes treue und ſorgſame Herz wir 


an ihr verlieren, wird unfern Schhrerz zu würdigen wifjen, und uns ein 


W filles Beileid nicht verjagen. 





® en: ® —“ u * 


Fürth, Oberhöchſtabt, Gerbarbshofen, 
Die tiefteauernden Hinterbliebenen. \ 


Die Beerdigung findet heute Dinftag, bem 25. Februar, Nachmittags 
2 Uhr von der Leichenhalle aus ftatt. 


8 


Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


Heilmittel gegen Mbeumatismen aller Urt, jeien fie am Arm, Hals, Rüden, 
Füßen, Händen u, f. w., jowie aud) gegen rheumatifche Zahnjchmerzen. 


Ganze Padete & 30 fr. Halbe & 16 fr. 
in Fürth vorräthig bei Herrn J. Bechert:Böld, Guſtavſtraße. 
Empfeblung. Durch neue Zufendungen ift mein Leinwand, Yeinenwaaren;, 





Hemden:Lager aufs Neihbaltigite afjortirt und empfehle das: 


ſelbe unter Zuſicherung der reelften Bedienung zu biligit feitgbfegten Vreifen. 
3. Erlenbac, Edladen Schwabacherſtraße Nr. 7. 


Holzverjteigerung. 
Montag,den3. Märzl. Je. 
fommen in dem hertichaftlichen Forftorte 
Steinfhlag oberhalb Egenhaujen zum 
Verkaufe: 
8 Fichten: Bauftämme, 
* attenftangen, 
300 Fichten: und Fohrenfchröte, dann 
Wupftüde 


40 Riafter Scheitholz und 

75 Atbauien. 

Zufammenkunft in Egenhaufen 9 Uhr 
Morgens, 

Obernzenn, den 21. Februar 1862, 
Freibertlih v. Sedendorff: Gutend'ſche 
Nentenverwaltung. 
Nittinger. 


Zu vermietben. In meinem Hanfe, 
Heiligengafje Nr. 29, iſt eine geräumige 
ihöne Wohnung, bis Laurenzi beyiehbar, 
au eine ftille Jamilie zu vermietben, 


D. Schröder, Echröderähof, 


Stein: und Glasmörbel (Ehufier) 
empfiehlt im jeglicher Quantität billigt 
I Bechert⸗Böld. 





Anzeige. Zleifige Arbeiterinnen fin: 





Defanntmachung. 
Freitag, den 28. Februar, Vormittags 
9 Ubr, werden von Unterzeichneten in 
Parzellen 
110 Klafter Scheitholz, 
4500 Stüd Hopfenftangen, 

125 Schober Wellen, nebft 
Bodengeſträuch und nod mehrere Afttbeile 
öffentlich veriteigert. Der Strich nimmt 
jeinen Anfang anf dem Golzplag an der 
Strafe von Dberreihenbab nah Simt: 
mann, Kaufsliebhaber werden hiezu eins 
geladen. 

Oberreihenbad), den 24. Febr. 1862. 


Stumptner und Vfänder. 


Berlorenes. Ein Portemonnaie, un: 
aefähr 2 fl. Geld, 3 Schlüffelben, ſowie 
ein zerbrodenes goldenes Ringchen ent: 
baltend, wurde Samltag im Theater ober 
auf dem Wege bis zur Aleranderftraße ver: 
loren. Der redlihe Findererhält die Hälfte 
des Gelowerthes bei Abgabe an die Ne 
daftion des Tagblattes. 


Zugelaufener Hund. Ein Kleiner 
ſchwarzer Pinſchet mit geitugten Ohren 
und Schweif, braun gezeichnet, ift zuge: 
laufen und fann gegen Einrüdungsae: 


den dauernde Beichäftigung. Näheres bei| bühren abgeholt werden. Näheres bei der 


der Nevakiion, 


Redaltion. 








Holzveriteigerung. 
Donneritag, den 6. März I. Js, 
.,, von Vormittags 9 Uhr an, 
wirb in Hirfhenwirthehaufe zu Weiiendorf 
(bei dem Gaftwirthe und Bädermeilter 
Zunz) nachbezeichnetes Holzmaterial ver. 
fteigert: 
A. Ditrift I Teufelsgraben Abthei- 
lung Bogelbeerd bei Weifendorf — 
circa 70 Stämme Fohren⸗ und Fichten: 


Baudolj, 
»„ 35 Schober weiche Wellen ; 
B-Diftrift I Lindenmwald Abtheilung 
Buchberg bei Sauerbeim: 
circa 3000 Stud Sepitangen und Zaun: 
fteden ; 
all RL A brne 
ung Straßenweiher und Preußenhut 
bei HT 2.) 
circa 400 Stämme Fohren: und Fichten: 
Bauholz, 
„ 100 Klafter detto Scheitholz, 
10 Schober weiche Wellen, 
„ 100 Stüd Landerſtangen, 
200 „_ Hopfenftangen, 
10,000 Stüd Segflangen u. Zaun: 
fieden ; 
D. Diftrift IV Dber: und S h midtel: 
berger Wald Abtheilung Breiten: 
fchlag and Steinbruch bei Schmidtelberg:: 
eirca 15,000 Stüd fohrene Baunfteden. 
BWeifendorf, den 20, Februar 1862. 


Freihetrl. v. Gnttenberg’ihe Renten: 
- Verwaltung. 
Huth, Verwalter. 
Geſuch Eine jolide, im Kochen, wie 
in häuslichen Arbeiten erfahrene Perſon, 
bie aud gut mit Kindern umgehen fan, 
ſucht zur Aushilfe ein Unterfonmen, 
Näheres bei der Nedattion. 


Verlorenes. In der Michaelislirche 
wurde eine goldene Broche verloren Ber 
rebliche Finder wird gebeten, biejelbe gegen 
Belohmung an die Redaktion abzugeben. 





Eursberichte. 

Nürnberg. den 24, Februar. 33proj. Bayer. 
Oblig. 973, Aprez. 1014, Apres. Üörumdeenten: 
Oblia. 1014. Ayproy. Oblia. mir ljährig. Bml. » 
1035, mit zpäbrig. nl, IM, dal. äpros. LOSE, 
Bant:Attten 320, Würnberajürtber Eıtenbabns 
Attıen 26), bayer. Oltbabn:Altien Us 

Geldturfe. Deurſche Biltolen 9 fl. 37 te, 
preufl, Friedrichsd'ot 4 Al. 55 Ic, AU Frohe 
Stud IH. 20 ir, boländiibe 10 1. «Strüde 
9 fl, Al ter, ölterr. und boll, Dut. 5 fl. 31 fr, 
preuß. Hallenid. 1 1. 45 fr, 5 FrſSt. 2 fl 
Alr. 








@ifenbabn » Fabrten, 
Mbtabrtäzeiten von Furth nad ver Kreuzung 
so ten Sügen der Mil, Ztautserlenbabn. 

A, In der Richtung B. An ver Kıbtang 
nat Bamberg: nad Münden: 
Gulterzug 124.5 M-früb Peſtzag 121.5 M. Race, 
Pozug 21.25. früh, Würerz. I U 40 B. ſtub. 
&hterz.5U.5M. trüb, Ponzug 7 u. 5 M.feüb, 
Süterzug YU.— MN Lerm. Srerz. 12 U. 20 DM. Mitt, 
Elgug I W.AOM Borm. Welgug 3 U M.Nachm. 
SHiterz. 2U 15 Ik. Machm. Hüter. AU, — WR Wade, 
Vorzug 7u. 20ER. Mbende, Güter, IU, 15 M.Mibend, 
(bie Nürnberg.) 
Ton Füärth nab Nürnberg. 
Tialie vom IK Uber Morgens bis 35 Ubr Abeuto. 
An Seun- und Keerlagen I Slunde länger. 





Nebigirt unter ber Verantwortlicleit des Eigenthümers: Julius Bolthart. Obere Königsitrafe Nr. 72. 
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21 4 n« * Jul 3 Has * 220 J I 4 ı 1) 
| S i Per! ' Standpunkt der Regierung fei der in ben befanntem neueitem 
Bermiſchte Nachrichten > |) Roten dargelegte. Sie erkenne die Mothwenbigkeit einer Ber: 
Mänden, 23. Febr, Der neweriannle Oeneralver- einigung der deutichen Staaten zu einheitlicher Leitung dermisi 
waltungs:Direftot der Armee, Hr, Fetnaigle hat geſtern fein, || fitärifhen und diplomatifchen Angelegenheiten, welcher eine paus 
Amt angetreten und haben beibalb ſammtliche Mlitar⸗Ver |, lamentariſche Bertrefung zur Seite zu ftehen habe. Da die Bern 
maltuugsbeamte heute Vormittag ihrem neuen Chef die Auf | wirflihung einer ſolchen Vereinigung von. Unterhandlungem 
wartung gemadt, — Nachdem im Laufe der Woche der am 15. abhänge, A mansfidy: über ben Umfang derſelben nicht auss 
d. von bier nad Nizza abgeſandte Rabinetäfurier, zurüdigelehrt ; |! fprehen. Die Regierung erkenne das Abpeorbnetenhaus als 
jein wird, wirb bis Mitte Mär; ein zweiter Kurier an Se. Daj- berufen, fi) gegenwärtig über dieje Frage auszufpredhen, und 
den Konig abgeſendet werden. es werde ihr ein: mit ihrer &uffafjung’übereinfiinmender Auße 
— Münden. Die Hauffſche Ausgabe der neuen Etraf: | fprucdwilllommen fein. : Namentlich-finde fieseine Unterftügung 
gejegbücer ift jegt mit der 4. Kieferung vollendet. Es if wirt: | ihrer Beflrebungen im bem Antrage von Albredt und Genofien. 
li erfreulid, daß. das große Publikum, für welches biefe bilige (Fraction Grabom.). Der Antrag von Schulze und Genojien 
Ausgabe (in 4 ige #15 Fr.) berechnet iſt, ſich in fo hohem. | (Kortigrittpartei) fimme zwar mit dem erfigenannten in der 
Maße für dieſelbe inteyefjirt bat, dab binnen 2 Monaten.drei | Manung überein, gehe jedoch von principielen Boransfegungen 
Auflagen in 15,000 Exemplaren abgelegt wurden. aus, denen die Regierung nicht zu folgen vermöge. Der Antrag: 
< Das Finangminiſterſum hat die bezüglich des ‚Anlehens | don Breögen fiimme aud in der Nihtung mit dem Regierungss 
für bie & 1 hi hen: .. i bacher Bahn ge —* een ſtandpunkl nicht:überein. 
den und Stiftungen ertheilte Ermächtigung, ‚Kapitalien de ai i 
ben in Partialobligationen dieſes Bauunternehmens anzulegen, —— — Fa er Ar *5— 
auch auf die Partialobligatiouen des Anlehens für den Kempien⸗ wiurbe bie Voft, welde aus Bolen fommit, vergeblich erwartet. 
Memminger:lmer:Bahnban ausgedehnt. Ein ansgejdjicer reitender Bote’ erfuhr tap die Poſt die Grenze 
Nach einer Notifikation der Oſbahndirektion ſtellen ſich paffirt habe. Indem derſeide mn die & jur verfolgt, findet er: 
in Folge ber ab Mainz beftehenden Tranfittariie die Frachten enblicy. den Boftwa en, weldjer per war; AißRebend je: 
für die nach Belgien) Holland und Notdfranfreich beſtimmten doch beide Paffa "Rofttondufteite id BPoftillon drfeören, 
Sendungen bei der Kartirung nad) Mainz und bafelbft erfolgten Wahricheinlidh satten diefelben, bei der firengen Kälte jur Er 
Umlattirung billiger, als wenn die Güter direkt nach weiter ge wärmung-fpitituöfe Getränte "zu: ſich 32 und waren 
legenen Stationen der rheinifhen Eiſenbahnen behandelt wer⸗ baburd)-im einen Schlaf verfallen, aus dem’ fie nicht wieder 
den, * Rochricht, bie für das Publitum nicht ohne Intereſſe erpacten. . a 
jein wird, * r 
— Markt Redwißtz, 22. . Die Rrieiel e — Beth, 19. Febr. Der Ratfer hat geitattet, daß die Di- 
—* ſucht * "dan gend —— dien on rifte der Jazygier und Kuntaniee, ſowie der Heibuen ihre Kreide 
und Mitteltiafen der hiefigen Schulen: jet Wochen gefehloffen. | Verfämmlungen öftenulich aus; (Bekanntlich find feit * 
Die Kreisregieruug von Unterfranten bringt im En | Norember alle ae Berfomm ee Verbote. ver 
unnerung, daß die Bäfje und fonftigen Reife Urtunden ber nad | fenswerth ift bei dieſer Rachricht, daß bie czeichneten Diftrifte 
Bayern reifenden: Unterthanen des Königreiches Würtemberg | rein magyariſche find.) 
das Difa einer f. bayer. Gejandtihaft nicht bebürfen. : Hiebei — Aus bem Danat, 18. Febr. Seit drei Tagen ift ber 
verſteht eö ſich übrigens von felbft, daß im Falle der von den | größte Theil des gefegneten Banats von einer ber furdtbarften 
Ausländern beabfichtigten Gewerbsausubung in Bayern (4. B. Ueberſchwemmungen heimgeſucht und unfere fruchtbaren Fluren 
von Händlern und WMufitern) der nach den beitehenden Beitims bieten ein Bild des jchredlichiten SJammers, In Folge bes 
mungen etwa erforderliche Nachweis ver Berechtigung hiezu vor- | Austritts ber Perizava, der Bega und Temes find die blühens 
gängig beigebracht werden muß, ſten Ortfhaiten vom Wafjet bebrängt ; die Bewohner irren üm— 
- Bom f, Bezirksgerichte in Weiden wurde der vormalige | ber und flüdten in die benadbarten Dörfer; über 100,000 
Nealitätenbefiger 3. Brunhuber von Eſchenbach wegen betrii« | Joche, mit Winterfrüchten-bebaut, leben unter Waſſer, und bie 
geriſchen Vanquerotts zweiten Grades zu 14 Jahren Arbeits⸗ ‚ Hoffnungen des Yanbmanns find vernichtet. Die Gröfe bes 
hausſtrafe verurtheilt. Schadens läßt ſich kaum anndhrungsweiſe beftimmen — joviel 
— Juftinus Kerner, der eble und berühmte vaterlänbifce | gebt aus ben bisher eingelangten Berichten hervor, daß das bes 
Dichter, ſtarb in der Naht vom 21. auf den 22, Februar zu: | wegliche Eigentyum Tauſender verlorenift und daß viele Mens 
Weinsberg (Würtemberg) im den Armen feines ohnes im | ſchen ben Tob in den heranbrauſenden Fluthen fanden. Bei 
76. Lebensjahre. Seine leften Worte waren: „Herr, dein Sagb hat der hochangeſchwellte Temesfluß drei Pfeiler der Eifens 
Werk iſt jegt vollbracht I* ’ bahnbrüde weggeihwenmt. Auch aus Siebenbürgen: wird be⸗ 
— Berlin, 24. Febr. Die Notionalgeitung fchreibt: Im | richtet, daß das Hochwaſſer der Maros überall, namentlich) auf 
ber heutigen erjten Sigung der Kommiffion bes Abgeorbneten: | ber Banater Seite, ungeheure Verheerungen anrichtet. 
haufes über bie deutſche und italienijche Frage begannen-die — Turin, ;2l. Febr, Abends. Die, Journale enthalten 
Verhandlungen über bie —— Nad) dem Vortrage des ein Schreiben Garibaldi's an die Geſellſchaft des Provedimento 
Verichterſtatters ſprach ber Minifter des Ausmwärtigen über die | und an bie anbern patriotiſchen Gejelihaften, mworin er jagt, 
Stellung der Regierung zu den vorliegenden Änträgen,. Der I die auf den 9. März feftgefegte Generalverfammlung berjelben 


könnte bie fegensreichfien Refultate haben, wenn alle liberalen 


Geſellſchaften dabei vertreten würben. 
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ultat derſelben abwarten, worüber ich mich, eben fo wie ganz 
Htalien, gewiß zu freiten Urſache er werbe.* 
— Baris, 23. Febr. Der Moniteur veröffentlicht einen 
Brief des Generals Montauban, Grafen v. Bali-Rao, worin er 
ben Kaiſer in Betracht ber Oppofition einiger Deputirten bittet, ° 
den bezüglihen Geſehvorſchlag (50,000 Fr. —— 
urüdziehen zu wollen. Dieſem Briefe folgt ein Brief bes Kai: 
ers, worin er verweigert, den Vorſchlag zurüczuziehen. Der 
ebenbe Körper könne die erceptionelle Belohnun 


hrers heldenmüthiger Soldaten nicht würdig finden, aber et, 

-und-die-Armee-wifle, daß 

er eine Unternehmung ohne Gleichen durch eine Nationalgabe 
14 In mi 


wo . ' 
+ Bom Jahre 1834 bis 1861:hat die Abgabe vom Opium⸗ 
Handel der inbobrittiichen Regierung nicht weniger ats, in run⸗ 
Der Summe; 75 Millionen PB}; St. (900 Mil. Gulven!) einge⸗ 
tragen: Und da wundert man ſich noch, baf das chriſtliche Enge 
Land :Dpiumtriege in China führt ° nur on ou re, 
— Qmieiner,ewglijdgen Kohlengrube find wiederum 47. 
Menschen durch eine Exrplofion getöbtet worden! 7 .mwh.ı 
Die Briehenland, Se. Maj. der König von Griechenland 
ünfpigirte am 15. die zu Korinty in ber Stärke von 2000 Van" 
verjammelten Truppen. Unmittelbar darauf paffirten dieſelben 
Dervenatia, lampirten zu Argos und ſchlugen, indem fie gegen 
DThyrinth marfhirten, bie —— General Kolototronis 
Begab ſich nach Tripolitza. Ueberall herrſcht Ruhe. Der Geift 
Der Bevölferung iſt vorirefflich. In Nauplia beginnt Deſertion 
eäinzureißen. Zwieſpalt und Entmuthigung haben ſich bereits 
Der Infurgenten.bemädtigt. mi chi 
— Laut telegraphiichen Berihten aus Athen vom 18. Febr. 
Hatten die Kammern einflimmig einen Antrag angenommen, in 
welchem fie ihre Ergebenheit an die Dynaſtie ausprüden. Am 
25. und 16. waren Truppen und Rationalgarbe aus verſchiede⸗ 
ren Orten gegen Rauplia,: wo fi eine aus dem Richter Peru: 
Tezas und vier Advolaten beitehende proviſoriſche Regierung 
gebildel hatte, geichiet worden. ‚Mean; haste in Rauplia das 
Staatd: und Privatvermögen rejpektirt. 
— Bezüglich der griechiſchen Emeute iſt zu bemerten, daß 
‚ eine Militärrevolte.in Griehenland auch nicht annährend eine 
Tolhe Bedeutung hat wie in einem mitteleuropäiſchen Staate, 
— ja faum fo viel wie in Spanien und Portugal, weil bie 
Einigkeit fehlt und der Ehrgeiz jedes Öenerals nicht nur an bem 
jedes andern ein Gegengewicht zu finden pflegt, ſondern aud) 
ĩn ber Regel der Anführer eines Purfhes eben nichts ift, als 
ein Werkzeug in der Hand Einer der Schutzmächte, der die übri- 
en die Wage halten. Eine Militärrevolte hat Griechenland 
dreh Berfaffun gegeben und ed befindet ſich ſeitdem erſt recht 
in der Lage, daß man dort die Mintjterien wit wieanderwärts 
in liberale und fonferdative, ſondern viel nalutwüchſiger in 
zuffifche, Franzöfiiche Imd eugliſche Haffifizirt. Man iſt aljo die 
Sade in Griedenland gewohnt. 
— Gattaro, 22. Feder Die Inſurgenten von Subzi haben 
Mantanvich den Gehorjam gefündigt, diejelben wollen von der 
Unterwerfung an Montenegro nichts mehr willen. ie. 


— — —— — —— —— — 
Bezirksgerichtsverhandlungen 
Unsbad, 21. Februar. 






h } Der Thatbeftand ift 
„Biegeleibefiger Joh. Mid. Heildbronm 
* 20 fl. be männlichen | 
—* die b eiffgrei 1b eijchli 
fiper Franz ern t be 
Hat der Jagbhund bed Roth durch die öfteren 


ex auch im Zuli 0/33. aus, Alein 






Beurtheilung, bie er von ben treffenden —— gefunden, 
eſſe erregte. kurz folgender: —* 
en au 





eſuche ihm bie 
undäzuct verborben, weßhalb er ben Entſchluß fahte, ben 
durch Berfchneiden unſchädlich zu machen. Dies führte 
i ber Hund krepirte an biefer 
Operation. Es wurde eine gerichtliche Unterfuhung eingeleitet, 
melde zunädhit auf das Vergeben des Diebftahld gerichtet war. 
ch das Verweilungserlenntnih murbe Reichert wegen Ber« 
—* ber unerlaubten Selbſthilfe in die offentiiche Sihung des 
ezirlsgerichts verwieſen. Hier beantragte der £, Staalsan⸗ 
walt, ben Reichert wegen Bergehens der Unterjhlagung zu ver: 
urtheilen. Der Bertheibiger wollte in dem Thatbeftande nur 
© eine Somznyrntiom pegen die Wafenmeifterei:Orbnung erbliden. 
Das heute publizirte Erfenntniß lautete auf Beſchädigung frem⸗ 
den Ei vpotijeilich ftrafbarem Brave, 
gegen Reichert Itägige Arreftitrafe ausgeſprochen wurde, 
Gg.Andr, Kodler,23 Jahre alt, lediger Taglöhner von 
Schwaighauſen, wurde wegen Vergehens ber Verlegung ber dem 
Mondrchen ſchuldigen Ehrſurcht zu einer in einem Zwangsar · 
beitshaufe zu erehenen ——— von 1 Jahre, — und 
Friebe. Ha gn, 23 Jahre alt, lebiger Webernefelle von Brunn, 
—* Vergehens bes Diebſtahls an dem Webermeifter CHrift. 
Zinneder von Königshofen zu einer Imonatlichen doppelt ger 
ſchaͤrften Befängniäffrafe verurtheilt, 





Sopfenbericht. 

n ber Flurmarkung Altdorf wurden im vor. Jahre 
4841 Etr, Hopfen gebaut und hiefür 237,209 fl. erlöft. (Die 
Ernte im Jahre 1860 betrug 1700 Etr. mit einer Einnahme von 
442,000 fl.) Ueberhaupt wurden im den zu dem Bezirke Alt- 
borf gehörigen 85 @emeinden im vor. Jahre 17,043 Cit. Hopfen 
produzirt und biefür 747,987 fl. erlöft. Im Fahre 1860 wur⸗ 
dem im genannten Bezirfe nur 4,8314 Etr. geerntet und ben: 
noch 1,195,135 fl. eingenommen. 

Roth, 23. Febr. In den nächſten Tagen wirb von bem 
Herren „Stramer und Albrecht“ dahier eine Quantität Hopfen 
zur Ausftelung nad London abgeben. 

@ingefandt. 

Auch der heurige Faſching ift reich an Unterhaltungen, und 
übertrifft in biefer Beziehung viele feiner Borgänger. Da öffent« 
lich Zuftbarfeiten hier nicht gang und gäbe find, fo wird der 
heitere Mummenihanz hauptſãchlich in geſchloſſenen Geſellſchaf⸗ 
cn — —* * gie „Liedertafel“ gleid den Bor« 
jahren am Montag, den 17. tuat, eine Faſchingsprodultion 
im Neindel’ichen Saale. = ung 

„Drppeus im Dipmp“ und „Der Kapellmeifter von 
Benedig" waren bie beiden aufzuführenden Sıüde. Beide von 
einem Witgliebe der Liedertafel veriaßt, und von bem Direktor 
ber Gejelljchaft arrangirt, verfehlten nicht, auf fäm mtliche Hörer 
ben erbeiterndjten Eindrnd zu machen. Im eriten Stüde, wel: 
ches jehr brav durchgeführt wurde, waren ſamritliche Gottheiten 
trefflich gezeichnet. Jupiter und Pluto, bie öffentliche Mein- 
ung, Eurydicezc. wurden mit ftiirneifchem Applaus gekrönt, über: 
—* machte ſowohl die Scene ſelbſt, als auch die ganze Dar: 

tellung des Diymps einen impoſanten Eindrud. 

Im zweiten Stüde:verbienen jämmtliche Mitwirkende all» 
gemeine Anerkennung, indem es als vortrefflich gelungen begeich» 
net werben darf. Es ergeht deßhalb an bie verehrliche Geſell⸗ 
Schaft der vielfeitige Wunfch, beide Stüde nohmals zu wieder⸗ 
holen, indem fie. ſich gewiß eines zahlreidhen Auditoriums ver- 


rt halten bürfen: 
ſiche —— Einer im Namen Bieler. 


Kapita Ioerleibung, R Zmeitaufend 
Gulden, Auf erfte Hypothek, find ſogleich zu 
verleihen. Näheres bei ver Redaktion. 





Geſuch. Es wird ein Mädchen geſucht WGe fuch Ein ſolides Frauenzimmer Mr verfaufen. Ein neuer ſchwarjer 
No 


gie Spiegeleinborden - Näheres bei der wird in Logis zu nehmen geiucht. Näheres 
wu ’ R ui —* 


ion. 


für einen Conßrmanden iſt zu verlau⸗ 
ten. ”o, fagt die Nedaktion. 


. bien, ben und Belannt 
nuaserif Mac ie ir Ne Ben Bavee non Theilnahme —X 
‚so 


e beider Beerdigung 
muster.und Tante, Frau 


nferer unv 


Anna Margaretha Braun, 


ergehlihen Mutter, Schwieger: und Groß» 


Privatierd: Wittwe, 


unſern herzlichen Dank, mit der Bitte, der 


benten zu bewahren. Mögen Sie Alle vor ſch 


bleiben, und. uns; bald. Gelegenheit: zu, 
Dankbarkeit, bemeijen zu löunen. 


Sehannlmadung. ©. 
(Kargau, Goncurs betr.) 
In rubrigieter Sache werben am 
Donn den 


erftag 6. März e., 
a Nachmittags 3 Uhr, 


im BVergantungszinimer wiederholt eine 
arrenwidelmafchineund jwar ohne Rüd: 
ficht auf den Schäpungswerth und ferner 
T:bis 8 Mille Eigarren an den Meiftbieten: 
den.gegen baare Bezahlung veriteigert. 
Fürth, am 21. Februar 1862. 
Königliches — — 
F Der Fönigl. EN 
e 


nd. 
Bertholbt. 


Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft bes: Handels» 
mannd Moſes Nojenftein von im 
borf werben in folge Antrags ber Erbs+ 
intereffenten bie zum Nachlaffe gehörigen 
Immobilien 

dad Wohnhaus Nr. 82 in Zirndorf mit 

Stallung und Wurzgzgarten Bl. Rr. 115, 

1164 und 116 mil Gemeinderecht, bann 

Bl,:Nr. 7808 und b, 618 und 702 
dem öffentlichen Verlaufe unterftellt und 


wird eu erw auf 
ttwoch, den 5: März, 
Bormittags 10 Uhr, 
anberaumt. 
Hiebei werden auch bie vorhandenen 
Schnitt waaren zur Verfteigerung fommen. 
Nürnberg, den 18. Februar 1862. 
Königliches Landgericht. 
Esper. 


Bekanntmachung. 
Samftag, den 1. März, Bormittags 
9 Uhr anfangend, werden in-ber am Lan⸗ 
genzennStinzendorfer Fahrweg gelegenen 
Burggraienhöfer Schulwaldung circa 
230 Stüd Fohrenihröte, 
25 Rlafter Scheitholz, 
26 Haufen Aeſte, 

fowie mehrere hundert noch ftehende Bau— 
ſtamme an bie Meiftbietenden verkauft und 
Kaufsliebbaber Dazu eingeladen. 
Langenzenn, ben 24. Februar 1862. 
Yob. Georg Schwab. 


Geſchaͤftsempfehlung. 


Da mir von einem hochlöblichen Stadt⸗ 
magiftrate eine Tuncherkonzeſſion erteilt 
wurde, fo made ich ein verehrtes Publikum 
— — daß ich Delanftriche, 

immergialereien, ſowie jebe iu. biejes Fach 
einſch be —— — und — 
ausführen werde. 

Hochachtungsvoll 
hp a Srünmüller, 
Buftauftraße Nro. 38 im Haufe bes 
Hm. Hirt, Rammjahrilant. 


x 
— — — —— — — — — — — — — 


i i ei lwollendes 
erjlichen Berluften en Is — ie 


werben, bei freubigen Anläfjen unfere 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Freitag, den 28. Februar, Vormittags 
9 —* werben von Unterzeichnelen in 


rje 
110 Rlafter Scheitholz, 
4500 Stüd Hopfenitangem, 
125 Schober Wellen, nebft 


| 


mann, Kaufsliebhaber werben hiezu ein 
geladen. j 
Dberreihenbad, den 24, Febr, 1862. 


Stumptner und Pfünder. 
Geſchaͤftsempfehlung 


Meinen ſchähzbaren Kunden dahier und 
der Umgegend, ſowie einem verehrlichen 
Geſammipublikum widme hiedurch bie er: 
gebene Anzeige, daß ſich von heute an mein 
Spezerei-, Cigarren· und 

Tabak - Geſchãft 
Schwabadherftrafe Nr. 50 im vormals 
Beb een Wirths hauſe 
zur Reichstkrone 

findet, 

Berbindlihften Dank für bas mir bis: 
ber in jo hohem Grabe geichenkte Vers 
trauen jagend, werbe ich ſieis beitrebt.Äkin, 
mich deffen auch ferner durch billigfte Be: 
bienung würdig zu halten. 

Indem ich meine neue Nahbarfhaft um 
freundlihe Aufnahme bitte, ſage meiner 
bisherigen für das bewieſene Wohlwollen 
freundlichſten Dank und empfehle mich mit 
Hochachtung ergebenft. S. dei. 


357° Bembelein’fhe Färberei 
in Nürnberg, Neue Baffe:L. Nr. 1217, 
empfieblt ſich bei berannahenber Frübjahrs- 
zeit im Färben und Druden aller erdenk— 
lien Stoffe mit neueften Deſſins. Durh 
vortheilhatte Einrichtung bin ich in den 
Stand gelegt, ein verehrlihes Publikum 
am. jchnelliten und billigften bedienen qu 
können, j. B. ein Kleid von I fl. 12Er. bis 
1 fl. 36 fr, ein Shawl von 48 kr. bis 1 fl 
36 fr. ınit verichiedenen ſchmalen oder 
breiten farbigen Borburen x. Sehe deshalb 
recht zahlreichen Hufträgen entgegen, 
Berlaufenere Hund. Ein braun: 
gelber Fuchshund mit ſchwatzem Kopf, 
1 Jahr alt, bat ſich l Sonntag bei 
der Poppenrenther Brüde verlaufen, man 
bittet denjelben in Nr. 6 ber untern Fiicher- 


gaſſe negen gute Belohnung zurüdgn brin ⸗ 


gen ober von einem nicht rechtmäßigen 
igenthümer Anzeige zu geben. 





ug und Empfehlung. 


„. I bringe hiermit zur Anzeige, baf ich 
rd erei.im Hanfe bes Benin 


\ fi Desielögericht! 
und alba dur Home ekılde Ge 


blikum, ſowie meiner Nahbarfchaft zur 


geneigten ug 7 . 
tung8vo 
Hop, Sihetdig. 


ift Heute große Kafchinnsproduftion,, 


wozu. alle freunde biefes DVergnügens er⸗ 
gebenft eingeladen werben. Für ausge» 
eichnetes. Märzbier um die e, ſo 

rt Speifen iſt Sorge getragen. 


Verlorenes. Vergangenen Sonntag 
Nachts wurde vom filbernen Fiſch bis in 
das Gaſthaus zum grünen Baum eine ab⸗ 
geriſſene goldene Uhrlette verloren. Der 
redlicht Finder erhält eine angemeſſene Bes 


‚lahnung. Näheres bei der Redaltion. 


Berlorened. Am Sonntag wurde 
vom Helmplay durch die Guſtavſtraße bis 
in * a alle eine golbene er 
verloren. ‚ Der, redliche. Finder möchte fie 
on die Nedaltion pr he nung. 

Zu verkaufen. In Rürnberg ifteine 
Glas belege ju verlaufen. NäheresBurg: 
ftraße 3: R. 615 im Hinterhaus, 

Mierbaefuch. Eine Wohnung, beiter 
hend aus 3 Zimmern, wird bis Ziel Wal: 
prgisvon einer ſtillen Familie zw miethen 
geſucht. Näheres bei ber Redaktion. 


—w — — — — — — — 
BEE Blchladirte Spuckkaſten, 
in den Schönften Farben, jowie Schreib: 

euge mit Blasgefäß à 18 fr. das Gtüd, 

nd wieder angelommen bei: 
David Krakauer. 


Ball-Ferän 


| e 
nach neueſtemn Geſchmadchk in — Aus⸗ 
wahl, Federn in allen Farben empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 

Doris Pfau, auf dem Kohlenmarkt. 


nebit Weſte für einen Konfirmanden iſt 
billig zu verkaufen. Näheres untere Fiſcher⸗ 
gaſſe Rr,2. 


Zu vermietben. Ein ſehr freund: 
liches, ſchn möblirtes, heigbares Zimmer 
ijt bis 1. März zu vermiethen.. Näheres 
bei der Rebattion. 


Zu verfaufen. Ein Ehaifengeidirr 
ift billig zu-verfaufen.. Näheres bei- Res 


dallion 


plag Rr. 1. 


Zu vermietben. Ein ſchönes heiteres 
Stübhen mit oder ohne Bett ift ſogleich 
zu vermiethen bei Wedel in der Hirſchen⸗ 
gaffe Wr. 11. 


Yu verpachten ze. In hiefiger Stabt 
iſt ein. Förberei-Menlrecht zu verkaufen 
ne ju verpacdten. Näheres bei der Res 
baktion. n 


Sin ſchwarzer Pudel ift zugelaufen, 
Näheres bei.der Redaktion. 


pruudöstumd Grm 
ei af 


en Sparta tönt... u 
Oli nd no airt } is allen, AT ET. ca il 
ayeriſchen Gnpotheken- und Wedhfel- Bank, „;., 


‚ Raddem an, bie ‚Stelle ‚ver geichlofieien zehnjäbrigen, mif*bem Ünfange, bes], 
Erb. \ Eulen eröffnet worden ift, ftehen jet 


61 eine zweite, zwanzigjährige 
drei Geſellſchaften zur,Vetbeiligung offen, von denen die uürſprünglich Fünfzehnjährige 
noch inne ananainjährige noch 14 und'die zweite zwanzigjaͤhrige noch 19 Jahre 
bis" ver Aufloſung zu bejtehen hat. prratrfu m rl 

i {17 rin welhze im Ganzen bis jegt 1652 Mitglieder mit 12,001 
Bela #. 121,33573 Er. zählt, eignet ſich zur Anlage don! Erfpart 
Erwachſe für Kinder, und kann namentlich bei letzteren ſehr zweck⸗ 
als Ausſteuer Anſtalt benügt werben, da diejenigen Milglicder, welche die Auf: 
(öjü N Ei erleben, nit, nur den Betrag ihrer eigenen Einlagen; ver 
t° dur bie zu 48 kapitalifirten Zinſen, Sondern aud einen verhältnißmäßigen 
ntheil_ von ben durch die Verftorbenen hinterlafjenen Einlagen und Zinſen ausbe— 
hit. "FE TR. PELEPLIRETS | — 
* Grundbeſtimmungen und — ſowie Formulare zu Erklarungen wer: 
—— den Agenten verabjolgt. N h 
„TNRünden, ben 17. Februar 1862. a ; 
Die Adminiftration der Bayerifchen Gupolheken- und Wechſelbank. 
—— Ed. Brattler, Dirigent. 
Nähere Affe an m n 
Futth, den 25. Februar 1862. | Aulius Wilb. Reißig. 
El —— — 


x pr a TTIET TITEL 

Algemeine Peuſibus⸗ uud, Wittweulaſſa. 

Am Donnerſtag, den 27. ds. Abens 8 Uhr, wird im „grünen Baum“ die letzte 
—2523 Monatsverſammlung im gegenwärtigen BPERAItangB IR ab- 
shalten, wozu bie verehrlihen Ausihußmitglieder, die fämmtlihen Mitglieder, fowie 
ale jonft für biefes Anftitut ſich Intereſſirende freundlichſt eingeladen werden. 


m Der Gefammtvorſtaud. 

Avis fur — — & Optiker... 

W. Obermeier, Opfitis, Sirfhengafie, 1, 
empfiehlt jeiw reichhaltiges Lager in allen Sorten feinen Beillengläfern zul hadjftehen: 
Den, billigen Preifen. Beriicopifche Gläfer are 1, 45 kr, doppelt;ge- 
Tchliffene zu 54 fr., plan zu 42 fr, Schaalengläfer blau und grau fl, 1.. 45 Er., Raudı: 
gläfer plan fl. 1, 30 kr., fein. bisconcav blau fl. 1. 15 fr. Sämmtlihe Gläfer werden 
uf Berlongen auch eingeichliffen. 

Eduard Gaudin in Paris empfiehlt 


Mubin⸗Pulver, 
gibt Rafirmefjern eine heſondere Schärfe und dem Gold, Silber, Kupfer, Stahl, Eiſen 
und Mefing den jhönften Glanz, 
. per Ölas 28 fr. und 36 fr. 


2. Meißen flüffigen Leim (beſte Qualität), 
Beſitzt bie vorzüglichfle Binbefraft bei Glas, Porzellan, Leder, Holz, Pappendedel 
und Papier, 


. 


per Glas 14 fr. und 28 fr. mit Gebrauchsanmeijung. 


‘Bon biefen praktiſchen, vorzüglich reellen und vortheilbaften Artikeln, welde be: 
ondere Beachtung verdienen, befindet. fi die alleinige Niederlage für Fürth und 


Umgegend bei Carl Kitz. 
Dankfagung. Wohnumgsveränderung. 


Für die herzliche und große Theilnahme] Einem verehrlihen Publikum, ſowie mei 
an ber Beerdigung a har vielgeliebten [ner werthen Kundſchaft bringe ich zur ger 
Sopnes, .. 31,75 fälligen Beachtung, daß ich von heute an 
Georg Kimmel bei. Herrn Eonbitor genen am Marft 

fühlen wirung verpflichtet, allen Verwanb: wohne. Meiner alten Rachbarſchaft für er: 
ten, Freunden und Bekannten ben innigften 
Dant auszuſprechen und empfehlen den lei: 
der auzufruh Dahingeihiedenen zu freund: 
icher Erinnerung- 
Die trauernden Eltern. 


wieſenes Wohlwollen dankend, bitteich meine 

neue um freundliche Aufnahme. 
Achtungsvoll 

M. Wißmeier, Schuhnacher. 


——————Zu ver miet hen Ein heisbares Stüb- 
Eattune, zu 13 Fr, die Elle, empfiehlt PL iR — be Ammante: 
Jakob Lonnerftädter. | meifter Y ofmann, im Schillingsgarten, 

— Scdwabaderftraße Nr. 8. Hirſchengaſſe. 





Me Beier Auto 1 VERA Fften . 


’ ? 


„Für kleine Hände“ 
=" kleine heitere Kiavierstüeke: 
vi ‘ di de höns oO 

en 


ümlichsten Lieder und 
Tänze, im leichtesten Style, progres- 
siv mit Fingersatz und ohne Oktavdn. 
spannung bearbeitet v.F.R. Burgmüller, 
Vi haft: Deasäauer-Marsch. — Alle Vol 
gel sind echön'da, — Terzett (Zauber. 
flöte), — O du lieber Augustin. — Wal- 
zer. — De tappere Landsoldat. — Ichnchm’ 
nein Gläschen. — Schöne Minkd— Was 
kommt dort von der Höh', — Polka. — In 
erlin, sagt er. — Brüder lagert euch. — 
'as ist des Lebens höchste Lust. — Wagd- 
btück. — Die musizirenden Hasen, — (a, 
Ga, geschmauset, — Wiegenlied, —: Der 
Heimathschein. ; + ‚Oachucha. — Morgen 
muss ich fort von hier, — Tafellied, — 
Scherzo von Haydn. — Geh’ du nur immer 
hin. — Ach wo ich gerne bin. — Galopp. 
Kommt ein Vogel geflogen, — Kuckuck 
und Esel, — Ländler, —. Alles schweige, 
jeder neige. — Was streicht der Kater sei- 
nen Bart. — Chor a. d, Opferfest. — Wer 
niemals einen Rausch gehabt, — Müller- 
lied. — Schottisch. — Weihnachtslied, — 
Mei Dirndel ist har auf’ mi, — Galopp. — 
Ein Schäfermädchen weidete. — Arie(Ent- 
führung). — Blühe, liebes Veilchen. — 
Mei Schatz is a Reiter. — Hopser. — 's ist 
mir Alles Eins. — DerPapst lebt herrlich, 
— Erinnerung an Chopin (Trauermarsch). 
— Es ging ein Jäger wohl jagen. — Ja, 
die Freiheit mar alleine, — Wenn der Schnee 
von der Alma. — Gänsemarsch. — Terzett 
(weisse Dame). — Das blaue Blümchen. 
— Fahret hin, fahret hin. — Heraus aus 
dem Lager. — Schottisch. — Gute Nacht, 
liebe Anna, Dorothee. — Arie (Schwei- 
zerfamilie) '—, Puthönecken, — Stille 
Nacht (Haydn). — Das Zickelein. — Der 
Zeisig. Jodel-Walzer, — Ariea;d; Donau- 
weibchen. — Tag. werden. — Das. 
Hüttle. — Es war'n- einmal drei Schneider. 
— Marsch ‚(So leb’ dena wohl), —; Wo 
Muth und Kraft. — Jägerchor. — Hier sitz! 
ich auf Rasen. — Keine Ruh bei Tag und 
Nacht (Dow Juan), — Santa Lucia (Wal- 
zer-Arie) etc. 
WER- 75 vollständ. Klavierstücke für. 
ur 54 kr.!i! 


J. Ludwig Schmid's Buchhandlung 
in Fürth, 
Zu vermietben. Ein möblirtes Jims 
mer tft zu vermiethen von Spracdlehrer 
Aub, Rojengafje bei Hrn. Sedfteim; 
Unterriht im Zitberfpielen wird er: 
theilt. Näheres bei der Redaktion. 
"Dienftgefuch. Ein Mädden, von 
guten Eliern, mit guten Säulleititnifien 
verfehen, 19 Fahre alt, das auch Liebe zu 
Kindern hat, jucht in einem achtbaren Haufe 
als Ladner in oder Stubenmädchen unter: 
zukommen. Näheres bei der Redaktion. 


Stadttheater in Fürtb. 
Mittwoch, den 26. Februar, bleibt 
die Bühne gefchlojien. 
Die Direktion. 





Nebigirt ünter ber Veramtwortlichteit des Eigenthümers: Julius Bollpart. Obere Königsftrafe Nr. 72. 





Ga Fagkratı erihehkt mi Muenabme wer Meutage 1äyr 
1a, ne Aatret int Kanne Brenn wierteifäbrtih 45 Fr. 


Der Wrzäbier, ern Unterhaltungeblatt, wirt mwöchentlit, in 
iter 34 Aeat geben up leſtet per Quartal 


Mile Sal, Benannalltn neben, Dep cklamuen ;arden Ginzabiong, 
der obigen Erträge an 





Vermiſchte Nachrichten. gi 
Dus Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- umd 
Schulangelegenheiten laßt in einer Entſchließzung vom 17. eo 
auf die Frage, ob für die in Art. 3 des Gef. vom 10. Nov,4861 
feftgefegten Gehaltsınimima des Schullehrerperionals die See ⸗ 
lengahl der politischen oder der Schulgemeinden als Grundlage 
zu dienen habe, die Erwiderung ergeben, baf die Seelenzahl der 
politiihen Gemeinde, in welder die Schule ihren Si hat, das 
eutſcheidende Moment beim Vollzug jenes Artilels bildet. 

— Der BWaffenunterrict für die bei der dießjährigen Eon- 
seription zur Ergämung des Heeres auszuhebende Mannfhaft 
bat bei den Imfanterier-Negimentern und den Zäger-Bataillons, 
dann dem’ 1., 2%. und 4. Artillerie: Negiment am 1.’ April, bei 
der Gavallerie und dem 3. reitenden Artillerie: Regiment am 1. 
Oftober, und bei dem Genie:Regiment am 15. März I. Is. zn 
beginnen, ; 

— Da die Zahl der Eonferibirten, welche Diesmal zur Erganz 
ung des Heeres ausgehoben wird, wejentlich geringer iſt, als e8 
in ben legten Jahren der Kal war, zudem die Feitverhältnifie 
gerade nicht Ertegerifcher Hatnt find, fo werden ſich bei der dieß⸗ 
maligen Eonjeription die Einftandsbeträge für Militäreinſteher 
noch viel niedriger ftellen, als es feit einigen Jahren der Fall war. 

— Die Anfaugs Januar nach —2—* Richtungen abge⸗ 
ſendeten Kommiſſionen zum Ankauf von 44: bis jahrigen 
Pſferden Des ſchweren zu leichten Reitjcplages haben faum 30 
Prozeut des Bedarfes aufbringen fünnen. Obgleich bie Pferde 
zucht und die Pierdeveredlung im jteten Steigen üt, fo ſieht fie 
doch wicht im Verhältnis zum jeßigen Verbrauch, der ſich im 
Militär ſowohl durch ben erhöhten Staud, als jelbft beim Lanp- 
voll daburch gelteinert hat, daß wohlhabende Bauern umd die 
Söhne folder wicht jellen Reitpferde halten, Wie jeit der Nü- 
ſtung im Sapre 1859, jo mußten aud) diesmal junge Neitpferbe 
wieder vom Ausfande bezogen werben und erſt am Sonntage 
hat eine Kommiffion bei Anzing über 100 polnische und ungari» 
ide Pferde von einem Händler angelauft. 

— Bie verlautet, ift die Brauerei zum Faber in Nündhen 
durch Kauf an einen Wirsbichaftäbefiger um deu Preis von 
201,000. fl. übergegangen. — Dieſer Tage wurde ein Wirths- 
anweſen verkauft, welches erft ſeit einem halben Jahre neu ein- 
gerichtet war. Der Gewinn bieran betrug für dieſe kurze Zeit 
15,000 fl. | j 

— Ansbad, 25. Febr. Der zweite diekjährige große 
Nindviehmarft, welcher heute dahier abgehalten murbe, 
war, obgleich geringer als ver erſte vor 4 Wochen, doch auch. wies 
der bedeutender, als derſelbe Markt in den Vorjahren. .:Da 
durch die Anweſenheit vieter Käufer für Fabriken, Bräwereien 
und Defonomien von allen Seiten her die Nachfrage eine ſtarke 
war, jo hielten ſich die Breite in einer anfehnlichen Höhe, für 
das Baar Ochſen guten Mirttelieplans wohl um 2 bis 3 Karolin 
höher als auf beat Markt vor vier Wochen — Auf dem Auct: 
bullenmarfte waren 30 1+ bis 2jährige prächtige Bullen 
zu feben, 14 mehr als im vorigen Yahte, wo war 16 zu Martte 
gelommen taten. Bon ben an die Bullenbefiger wertheilten 5 
Preifen erhielt den erſten Preis mit 30 fl..umd-einer Fahne der 
Bauer Schwab von Bernhardstiniden, beffen Bulle für bie Ge 





N 50. 


Donneriiag, den 27. Februar 1562. 


‚bald Nürnbergiumd anderen bayer 





Hl PEN Zul dor, 

Anzeigen finden kei der grehen Auflage des Bayblarıca )nig 
* — und * 8* drenbatuae Zeile eoder deten 
au mit 2Ar. berenneln. Auf be ‚Aufnabme im nik 

‚m Nunmic, Fon um ie 


erübeinenpen, Marie Tennen nur jene Ämferafe ge m Yanfe 
ir ED ung Lingisene * 12 br ’finaereidr werden 
Mientme Binfentumgen finden nadı Moreäntcn Mufmabıne. Mer 
Tragen von Auswärts dege mm eine Wiarle zur Aranlitung;;ter 


Unwort bei, 





meinde Oohenſtodt bei „gersbend uiIORarolin, 1 Kronen 
thaler und 1 fl. Trinkgeld gelanit wurde 


Here Erzbiichor Michael v. Deinlein von Bamberg 
wird Ba teilen, ae am Konziliun Theil zu nehmen. 
wo In Vohenſtrauß iſt die einzige, erſt vor 20 Jahren 
neuerbaute Kirche wegen Baufälligkeit polizeilich geſchloſſe 
werden. f 

— Mernsburg. Letzten Sonntag wurde im hiefigen Bahn- 
hofe ein 68 Pfd. Schweres Fäßchen mit Geld geſtohlen. 

— Donaumörtb, 23. Febr. Unter den Pferden des hies 
figen Oaftwirthes Bofel, fowie unter jenen des Bauers Yohann 

hröttle zu Hamlar ift feit einigen, Tagen eine anjtedende 
Krantbeit ausgebrochen, in Folge deſſen bereits Etalliperte an: 
georbnet worden it, 


— Lindau, 24. Febr. Ein tragiſcher Vorfall, der ſich in 
den letzteren Tagen in Rorſchach ereignete, beichäftigt zur Zeit in 
der regiien Weile die Awimerkfankeit des Publifums, Nah 
eingeholten nähern Aufllärungen läßt fic Folgendes entnehmen: 
Ein junges Paar, dev äußern Ericheinung nad den höhern 
Ständen angeböreud, nahm seit längerer Zeit in einen Hotel 
des benachbarten Rorſchach Aufenthalt nııı dem Beorgeben, aus 
einer Stadı Bayerns zu fein und ſich auf, der Hocgeitsreife zu 
befinden, Die Zahlungsmittel ſcheinen ipärlich geweſen zu jein, 
und lebten die Angelommenen längere Zeit auf Borg des Wir 
bes, Bon Geite des Legteren geſchahen wiehrmalige Zablungss 
Aufiorderungen, welche ſedoch fortgejegt unberudſichtigt blieben, 
jo daß zum Zwedce eines gehörigen Legitimarionsnachmeiies jür 
die eangetroffenen Bäfte telegraphiſche Anfragen nad einigen 
Städten Bayerns über das unbekannte Pärchen geihaben, die 
ſedoch refultanlos blieben und daher den Fremden vergangenen 
Donnerflag Abends bedeutet wurde, jolgenden Zuges witıden 
polizeiliche Recherchen über Herkunft, Aufenthaliszweck u. j. w- 
angeftellt werden. Dieſem Letzteren zu entlommen, jahte das 
Baar den Entihluß, zur Nachtzeit aus dem Schlafzimmer 
des Gaſthauſes zu entfliehen, iprang durch bas Feniter auf eine 
Düngerftätte und begab fid einem unweit Rorſchach gelegenen 
Waͤldchen zw. Später angeftellten Nahforihungen zufolge er 
gibt fi, daß das Paar, und zwar dbießmal aus zwei Herzen be- 
fteheno, mit Nadhtjäden in ber Richtung gegen Goldbach zu ben 
Meg genommen —* Ser. Gaſtwirth eilte den —— 
nach und ſand dieſelben in einem Laubwalde bei Rötteliſchloß 
an NRorſchacher Bodenſeeuſer in einem Gebüſche befindlich, und 
‚war das Mädchen ohne Zöpfe in Mannslleider gehült. Mäh- 
rend bie Betroffenen das Nahen des Gaftwinthes anfichkig wut⸗ 
den, ergriff das Diäbden ein verborgenes Öefäh, gab ben Inhalt 
den Begleiter zu trimnfen und nahm legteres felbft zu Diunde; 
bald baranf trat der Tod bei Beiben in Folge Bergiitung ein, 
fo daß zur Hilfe gerufene Arbeitsleute nur mehr die Leichen au« 
trafen, Noch werß man über Herfunit des Paares nichts Si⸗ 
dered; eine umbedentende Baarichajt fand fi vor; übrigens 
waren bie Gaſte mit Schmudgegenftänden reich verſehen. Nach 
Verfionen fol das angebliche —— bald aus Münden, 

chen Stadten ſein. (Nad) der 
Ebd. Big. ift der Name des Mannes Jungwayer, die 
perfon ſoll fi Döderlein genannt haben.) >: 


Frauens · 















orte ling v 
von 5 rÄt. an die Aftionäre jo hi 
Für das abgelauiene Jahr 10 PCi. an die Staminaftto 
za werben. slluf were ı ya] In 
ws er, Die würtemd, Negierung hat verfügt, 


an eingamgszolljrer behandelt wer: 
Ba - \ £ ’ 
— Mannheim, 23. Febr. Geftern ift unter Kanonen: 
Donner der erfte Shiffzug aus Holland hier eingetroffen; es war 
ein Schlepper der Ludwigshafener Gefell chaft, der id den Rhein 
herauf btachte. ui audi 2 


bl 

5 die 

f 
vom | 
den ſol 


— 


gehaltenen Jahres · Hauptderſammlniug des dortigen Turnvereins 


wurde unter Anderem au)» zu dem im heutigen Som⸗ 
er a Be 
€ us ber Dittie j we 
— Rodurg, 23. Fehr. So ‚der Herzog Ernſt mit 
Gemab) ik und Def Vie oRrraNdE Bi an “eine Vlenge 
von Bewohnern Koburgs hal fi aus Neugierde am Bahnhoſ 
‚einaehmden. Aber vom einer nur leiſeſten Theilnahme, von 
ohruien „auf gludliches Wiederſehen“ oder dergleichen feine 
—— ee jah. Meint man 


doch, ber Herzog daue 8 
- Berlin, 2 
n 
Ö 


— 
van 
1 Be f vo Su ga bezüglich des 
andrlsvertrages geftellt worden find. Somit wäre dieſe wid: 
e An; ii zorichen Preußen und Frankreſch yeordnei 
IR delt e# ich jept um den Veitriti der übrigen Zollver- 
einsitsaten. (Nach anderer Mittheilung hätten legtere Preußen 
Ban mean erh u) ‚air. —X 
Ber liu In der nach Kov geſendelen Role verwah- 
wen ſich Preußen und Oeſterreich gegen bie (uunmehr ſchou geney: 


er auwenden konnen. 


eich hat die legten Beotng ⸗ 















ri Saths Vorlage, wermirrelit welcher die Beſchhluß⸗ 
5 Radsramys (aljo eine Beſchlußz⸗ 


8 teit Dänemarks und Scleswigs ohne Holſtein⸗Lauenbutg) 
Sur WR 0 R is 
»s Yun Barmbed bei Hamburg haben ſich die eriten Ftuh⸗ 
——— ein 3040 Stud: zahlender Symarın 
»ost Staaren. ETTLIRGEN EIN aid) Am 
—— Wien,2% Febr; Fre. v. Pillersdorj Hit heute 
> Mittag vevidreven. In ihm verliert Das Abgeordueien: 
Hass eine feiner Zierden, Oenerreich einen jener ausgezeichnel⸗ 
tert Staatsmänner und der Kaiſer einen treuen und ergebenen 
Diewern dt; mil an! ti an9 & | N . 
een, IR Febr Eine unferer brennenden Tagesira- 
sger, die Reviion des Konlordats, tritt jept wieder in den Bor: 
-Wergrund. Es unterliegt teulem: Zweifel, Day: von Selle der 
Me gterung dabei Die Zinzianwe ergriffen. wird umd: joll jogar Der 
KardinalErzbiihoi vom Rauſcher ſich erbolen haben, Die inter: 
Handlungen mir dem but. Siuhle einzuleiten. Botlaufig aber 
iyat, wie aus gut umerrichteter Duelle verlautet, unſer Vorichaf⸗ 
-zer’is Nom, Fey v. Bad, au Ort und Stelle das Terraun xp 
FOgHNOSFIF und einen der Sache nicht ungünſtigen Berickier- 
ftarser. ı Bei der demngchſt ſtaufindenden Berſammlung der 
Bischöfe in Nom, am der auch Kuroin Rauſcher Theil ncpuien 
Wird, joll dieſe Angelegengeit zum Abſchlutz kommen. m; 
— Die Bar fuimlimg: der, Bankafıronare in Wi enchüt;die 
Regierungevorſchlage augenonunen. Das» Privileginn wer 
‚Bant wirdiauf:25 Jahre verlangert. und der Stauı beyalı feine 
rum dbare Anteipeju 2 pEn guuenn. 
Ti Mrag, 0. Unfere Gejsästswelt iii jeit heute Dior: 
‚gen burcdy, das plößlige Verſchwinden ves Borſenſenſals S, ın 


< 
; 


uobe u vegtung verjegt,.ber feit 2 Stunden vermibt wird und 

Sue Handen ſich ene jehr bedeutende Summe (man Ipricht 

‚OO FEF befindet, die ihm vom einer dett achtlichen An: 

gen Rauflenie' zur Abiwidelung von ihmt)vernnuelıer 

ne wri —— —S — een. 
vim; 24 | +) i am⸗ * 

be eiue gıberBijpöfe gu Romaufirde: dick mehr 


Verjammmugsı 
aden ftiften, als derteligiom zuge komen. lo! nal: 


Ricafoli als in Frankreich auf 
ſich erinnern wird, ward Mi;;i 
der v l nd 

co 
jet veriftt eu 


he die Thore jeines Baterlandes öffnen, fo müßte daffelbe 
er 





— Sturt; art © n erf 
BES EN — 


i ud zu Wienab: I 





6 .— Die Rüdkehr Manini's nad Italien fol weniger bei 


nderniffe 








ier tm gut: 
: Wollte das Zurines-Kabinet - 


die Genchmigung der kaiferlihen Regierung. einholen. 
Zwiigen Fraukreich und dem italieniichen Rönigre bejtebt be: 
tanntlid) eın Huslieferungsvertrag, der Beſtimmungen enthält, 
denen namentlich auch der berühmte italteniſche Agitator verfällt. 
Razzıni fann daher nur dann heimtehren, wenn ihm gleichzei 
tig bon Biktor Emanuel und dem Kaifer der Franjofen Begna: 
digung zu Theil geworden ill, 

— Vom tranzöliihen Oberrhein wird geichrieben: 
Seitdem bei der Fremdenlegion ein Negiment aufgehoben wurde, 
tommen täglich viele der Berabigiedeten durch unfere Provinz. 

ins : I 


Gs iebr ibiner,. a Srautseih Beihäftigung zu 
finden, Fer fo tehrt mancher ebemalige deulſche Husreißer wieder 
in jeine Heim ü ie viele di üchichen bereuen 
jegt nad) ———— he rühren, daß fie 
ayu Vaterland verlaffen und demſelben treubrücig geworden ! 
&s findet von nun am gar keine Aufnahme mehr. in die Frem: 
benbegion jtatt } And | 

— Baris, ‚Die Arbeiter Commijfion fitr die Loudoner Aus · 
Stellung hat in einem Aufruf au die Arbeiter dieſe aufgefordert, 
Delegirte aus deu verſchiedenen Fabrikzweigen zu wählen, melde 
fich nach London zu begeden haben und durch freiwilli ge Beiträge 
zu den Koſten, fur weiche die Regierung 40,000 Franken bewil⸗ 


tige, habe, beizuſteuern. ort 
som Zider famitägigen Senatsfigung zu Paris —A 
lannte Prinz Napoleon eins de, gehalten, in welcher er die 
moderne Geſellſchaft gegen Die Augriffe des Senatpre Laroche 
Jacquelins vertheidigte, Der Brin; verlangt Freihelt der e. 
er erlları ſich als; Feund dee Miniierp Berliguy, dem e nur 
vorzumwerfen habe, daß er zu langlam vorwärts fchreisgt. Für 
uch, Jagt der Prinz, it das Kaiſerreich Nupm nach auswärts, 
Bernihrung der Verträge von 1815, Ertihtnug feines großen, 
geeinigieu Stalins, deffen Aklanz wir bedürfen, die Ordnung 
um Indern, aber vor alem die 6 der Peſſe dſenliche 
Unletriat, itei von Schranken und ohne teiigidje Kongrenalie- 
wen, Wohlfahrt: der Menge und Zerftörung dei Bigdıterie des 
Wittelalteis. bi run F 

— Beiden in Folge der gütlihen Beilegung der „Iren“ 
Angelegenheit das Verbot gegen Ausfuht von Artegstmteria: 
Tieu nad) Amerita ans brüten Häfen aufgehoben wurde, In: 
den mehrere Schiffer (darunter ein Schraubenbantpfer, der »o 
einigen Monaten den Blokudeſchiffen von Charleston mit einer 
Ladung Baninwolle entſchlupfi wur) in Liverpool große Maffen 
von Kandhert, Diunirion, Ylanelvdeden n. dgl. fit die Arniee 
ber Konföderirien. Diefe Schiffe werden von verſchiedenen 
Spehtlanten befrachtet, welche das ganze Riſikb zu tragen haben, 
ba Feine Aſſekutanzlompagnie fih zur Berfiherung derartiger 
Schiffe berdeilafjen will, BETEN * 

And Griechenlaud, 24. Febr. Nachrichten ans Ne 
gierungsquellen zufolge wünſchten die Aufftandiſchen in der Bi- 
tadelie von Rauplia zw fapituliren. 
win Zudren iſt eine Kirche mit Gloden gebaut wordeit ; 
ihr Gelauſe iſt das erſte, dad man in Indien gebött hat, 

— Kanren, 18. Zum ı Ningpo befindet ſich noch in’ der 
Gewalt der Aufſtandiſchen. Die Straßen find min Leichen be: 
dedt. Die Aufnandiſchen behandeln die Ausländer fo end 
mu Mäpigung. Ueber die u Ja pan erlafjenen neuen Auord- 
nungen wird gellagt, und man meint, daB die Dem Haudel mit 
England, beirefjenden: Anownungen der japanıicen Behörden 
geriguet jenen, Zwiſtigleiten zu veranloſſen. | 


s oo Bopfenbericht, / 

Der 21 Mündener Hopfeumarft war zwar nicht jo lart 
beiahren, wie der-8 Tage jrüyer ftatisefundene, Die Preile aller 
Sorten, namemlich der von beſſerer Qualuär, ſind aber um 5 
biE 120 fl. geittepen. ; Mittelguitungen; aus; Obers und Nieder⸗ 
bayern ioſteten 60 —84 N. Holedausr 80-99 fl.Mittelqua li / 
täten ans Mittelitenten 60, Spalter Umgegend, Kindanger MUB 
Heideder 757 4, Spalter Stadtgut, Bringarien,, Diosbager 
und Stirmergur\1ldä—1 10, Kerlimeriger 90 |. 


11% 


Bortehente Rednkigs: Ergebn 


en Summarifche Ueberſichte 


nnine 





ver Rechnungs⸗Ergebniſſe des Getreide⸗Vereins Fürth pro 186162. * Aral 
9* Einnabmen: 44 8 9666 * 
"Titel ft. "reöt —— * an en EM 
- An abeftand vom vorigen Jahre | . 86,39, n Para 8 ipl.] 1197 
A. :ite —— Beiträgen, der Dirglieer ats —.* Bil Flak ur Fe sn, B7 
IL... eingejogenen Aftiva, | "LAT, „ bezahlte Zinſen an die Aktichäte; mu 10. 
IV. — aus beujelben . * 38.— Iv. „ Beloldungen und Rem re 235 = 
"») ‚Irre Mast unlnuf | oil | V. Unfteryen, et Kornv übe | — 76 9 
iqu ns VI, „ Miete für Lokale GB." 212 
KIER SR, Pay,” Berfigerun Pi 2492. 36 29 
ne N NHL, Borto und Ki —M—— sn 
nstindır mttulichZ 13 mr u 94 Pr; } "ix. ! Bılmbindeitbhke nid Papier lt wi 1 
z 58833 Fri dc ur a 
ir — ag P N anret-imd Draßtfegtärbeiten vi Anna yigg 
— Surma 5094 47 2 | Sartnda "ERBE "3 
hin ni aut — 
u; , u» I EEE 170 fl. fr. 
i *42 — Sb * 
. b) bei der la auf, — 
— * ke 2 . e) * el 3 ‚ICH Born pro, w.ihsr/i6 276 14 
mb) Ausgaben ınyJun Bee & ir j eo) Dan = “a „ pro Tre 2331 2% 
I Gufjabehanb ; 696 ad kr. ae ‚&rmma 35547 45 


ab für Paffina 4600 — 
bleibt Aktiva 210847 45 


J werden den Myhneliedetn des GetkeideVereins mit dein’ Bemerten mitgetheilt daß die 


Rechnung ſammt Belegen bei Herrn Ban Haußel 14 Tage’lang zur Einficht aufgelegt bleibt. 


Fürth, den a4. Februar 1869. | deren i; | 
Der Borfand des Getzeide-Bereins 


L Vorſtand: Segit. \ Bere; Barıheh, 


Für eine der — 


—— — 


aaſſer: 6 au get: 


BUE-, Agent, ⸗ 





en fo eben in. Bayern : soncefionirten 


u 20028 15 uunainnt⸗ 


dar“ mi 


zit 


— 


Ana el eifate 


werden für alle Städte und Drtfchaften des Königreichs Agenten verlangt. 
Gefällige Diferten Onliehe man an die Adreffe des Deren Herrmann Geber, in Bertin, Friebric 


firaße 165, zu richten. 


| Beriiiiilmarung.. 

Eiwaige Anſprüche an den Nachlaß des 
am 6. vor. Mis. verlebten Mepgermeiiters 
Sehen Kaivar Kimmelvon hier find 

Donneritag, den 20. März I. Irb., 
rmittags 9 Ubr, 
dahiet, Gerichtezimmer Ir. 6, bei Bermeid: 
ung der Richtderückſichtigung derjelben bei 
Auseinanderjegung des Nachlaſſes artzus 
melden. 

Zugleich werden alle Jene, welche an Jo⸗ 
hann Kafpar Kimmel und deifen Nachlaß 
etwas ſchulden, aufgeiordert, ihre ſchuldigen 
Berräge bis zu odigem Termine beim Ber 
laſſenſchaftsgeri richte cingugahlen widrigen · 
falls ſie gerigtlihistiagietellunng au aewär: 
tigen haben. 

Fürth, ven 22. Februar 1862. 


Königliches Bezirfogericht 
ale Finzelnricteramt. 


Dart: Direftor: Der @injelnrichter: 
Send. Wutſcher, Aſſeſſor. 
Bertboldt. 


*Bainberger Stocfiſch 
Gund⸗ und Flachfifch) 


in ſchöner weißer Waare bei 


„84 Päfflein. 


—æö 


Liederverein. 

Sountag, den 2. März 1862; 
Saldjings-Produktion. 
pe Bılbheinsagn 
Der Borftand. 


——— 


Im Holzgarten vor dem Frauenthot 
gegenüber’ Der ie (4 in Sane 319 iſt 
wieder eine Partie | Hr, Figlen· 
hopfenſtangen ungetohnen ul der 
Aufſeher, Herr Schred, mit dem Vers 
‚faufe zu billigen Breifeit beauftragt.“ 

‚ Rawisliebbhaber Werden xinge hing von 
den Beſthern dieſer Stangen: 
MeBettmnanu S ige 

Joſephsoplat Nr.21l., ; 


Verſteigerung 


43 


9 Uhr, werden im Haufe Ar. 82 in Zirme 


\borf verschiedene Möbel, Betten, Weißzeug, | empfiehlt 


Merbiintaaftüde, "Thkent >58? rl ‘ann ben 
Meiftbietendeh' berfteidert. 7 
— — 


Eine geſunde kräftige ‚Ztillamme, mo 


FFIREROCO TAB 177 12 BEER 


t:!ymn“ 


eperixe 1 






\ Donnerftag, den 6, Wäty: Bornitinge| = 





119 — 


Samſta 3Bormittags 
9 Uhr —5 —2 Hit am Yan: 
enzenn:Stinzendorfer‘ — gelegenen 
hurugrafenhöfer — eirca | 
230 Stüd Kohrenfcröte, 
25 Klafter Sheitholg, 
26 Haufen Aeſte, F 
ſowie mehrere hundert noch ftetjehibe‘ ‚Baus 
ſtamme an die Meiſtbielenden verfauftiund 
Kaufsliehhaber dazu Anheladen: 
Langenzennzden 2% Februar 1862. 


Job. Georg Schwab. 
Huͤhneraugen, 


“Eipacene Nägel 


‚Tönierz jlos. 
H. ‚Defterlein, 


Fu 


a⸗ Blutegel & 9 fe: 
ngatifige Bartwichſe 
H. Detterlein. 
Qu wermierben. ‚In Nürnberg 


Lia51 


| RD; gmwei, ‚mit. allen Bequenlicpkeiten ‚wer: 


Mopnungen, Sonmterfeite, an Wal⸗ 


möglich vom Lande, wird geſucht. Naheres | purgi_an ifraelitische Ben Ju vermie: 


‚bei nen Redaluion. RR, 


then. 





Näheres ‚bei der, Redaktion, 


Alizarin- Schreib-! and Copir-Tinte 11 1] Gejhäfts-Gmpfehlung, 


atentirt für Sachſen, Hatnoper, nt und Belaien x, ze. in Gllöfern gu 36, 
u een 9 a ” — 


Aeecht engliſche Eopirtinte .ısct. 
Feiuſte blaue und rothe Garmintiute 
empfiehlt zur gefalligen Abnahme Karl König. 


© » Avis für Kaufleute & Optiker. 
eh 38. Obermeier, Iptitus, Hirſchengaſſe, 
empfiehlt fein reihhaltines Yager in allen Sorten feinen Briſlengläſern zu nachſtehen— 
den billigen Preifen. Beriscopüche Bläjer per I Dupeno fl. 1. 45 fr., boppelt ae: 
fchliffene zu 54 Er., plan zu 42 fr., —— blau und grau fl. 1. 45 kr., Rauch⸗ 
aläfer plan fl. 1. 30 fr,, ‚fein biscancan blau fl 1. 15 fr. Sammtliche Gläſer werden 
auf Berlangen auch eingeſchliffen. * 

In der Reuchlin'ſchen Lederfabril zu Ans bad werden nachbenannte Leder: 
forten per comptant gegenwärtig abgegeben. 

















Lilterwildfoplleder in Häuten von 20—30 Pb. a Pfd. Ufl. 6 
Den iſches Anne von dergleichen Gewicht a. —.50, 
Braune otndiiche Nanpenfelle von 3—6 Pid. —.4, 
— Rh ee 34 fr.bis I, — u 
—— reinſte Sorte J— 
* Nalbleder —— 
ae I„4, 
Brandjohlleder = ,.89:, 
Schwarzes Glanjſchaafleder per Stüd von 18 fr. bis — „48 „ 
Braune Schaafielle a, 0, 
Zahnarzt zur Nedden Ein Hühnerhung, 
daarig, weiß und braun gefledt und 
in Nürnberg u. — Apollo —— ſeit 


wohnt neben der Deutſchhaus-Kaſerne, Dinſtag NRinag vermißt. Dem Ueberbrin— 

auf dem Bit bei Hrn. Kaufmann Rlee-|ger deffeiben ein Douceur. Näheres bei 
ammlL. 1416a im I. Stod. der Redatiion. 

BL Concert-An rige. Ein ordentlicher Hausfnecht lanı 
 Uinterzeidöneter berher Ned anmit, einen forort een guren Plap haben, Näheres 

verehrliden funftliebenven Publikum zur pe Den Repgkiion, ER | f 
An zeige uut briugen, dab er am Zu vermierben. Ein möbligtes Zim: 

mer iſt zu vermiethen von Spradlehrer 


Sonntag, den 16. d. Mts., 
Aub, Roiengafie bei Hrn, Seditein. 


Nachmittags, 
3 3 9 —— — — — — * 
im Reindel'ſchen Saale ein — Bus ; Eipreinen: 
projejjlon wird ein ordentlicher Burſche in 


C D u [ e I t die Leyre zu nehmen geſucht. Näheres bei 


sasrter Mitwirkung des biefigen Orceilees, |, _. 

mit Vortrag mehrerer Solo: Bıöcen und; ber Mengliion. N LA IRRE 

Borführungeines großen Borpouicis „Su: SMapitalverleibung. 1600 fl. jind 

sriels Reife“, verauftalten wird. gegen genugende Sicherheit zu verleiyen. 
Die Eubferiptionslifte it durch Lohn⸗ Won wen, jagt die Redaktion. 


Diener Höfin Umlauf gejegt und fieht| ran — 
recht Beibeiligung — Zu vermierben. Imder Mathiiden 


afob Sörnlein, Viuiillehrer. |trape ih eine Wohnung zu vermiethen. 
b Oorn — —* Auskunft ertheilt A. Michel. 


—9 Y. F 


Heute Abend Verſammlung im Herzog 
von Kobnng. Ein grosser Vetter, 
2öolfgang Memmert. 


— — Ko J 
Dor Kr Abend von 6 bis | Bus 
nebratene Haͤringe 
PLIRTE TIEREN se | Berlantene: Buuß. —F weiß u 
aufener Hund, €i i: rot ufie, groger-Art, bat ih verlaufen. 

ner weiber Rufe, mit —— Dufabänı- IoRen warnt dor defen er und bittet 
Gen, Hat y! verlaufen. Der, Wieberbrin: |umdeffen Zurüdgabe, Friedrichsſtraße Ne.4 
8 erhält eine Belohnung det Ungerer,|im Hof. 
untere —— — — — 

—* ————— Zugelaufener Hund, Ein Königs: 
—4 ein hieſiges Manufaltur⸗ hund (Hündin) ift zugelaufen. Der recht⸗ 
— Sue ‚Kommifionär Wagner. 





Zu vermietben ift ein yübich möbtir- 
tes Zimmer an einen foliden Herrn, Nähe: 
res bei ber Redaftıon, 


Kaufgefuch. Zwei bis drei gebrauchte 
ECampbınlampen fucht zu kaufen 








ng, Guftaoftraße Nr. 34. 


Da mein Geſchäft bereits eröffnet 
habe, 16 “ ein geehrtes ee 
mich mit vielen Aufträgen zu beehren, indem 
id durch ſolide Arbeit und billige Preife 
mir das Vertrauen meiner Aundihaft zu 
erwerben ſuchen werde. Achtungsvoll 
Georg Bogt, Schuhmadieemeifter, 
wohnhaft bet Hrn. Graberaer, 


Zugelaufener Hund. Ein gelb: 
brauner Hund mit ſhwarzem Stopf tt zu: 
gelaufen. Näheres bei der Nedaktion. 


Fertige Zcblofferarbeiten, zu ganz 
billigen Breifen, empfiehlt 

Ad Mulzer, Schloffermeifter 

in ber Waſſergaſſe. 


gaufge fuch 100 Stil gebrauchte 
Weinflaihen werden zu faujen geſucht. 
Näheres bei der Hedaftion. 


Ein Dausfnecht wird foglei eſucht 
Näheres bei der Redaltion. — 

Zu derfaufen: Friſch gebrannter 
Kalt am Lowenplag Nr. 1. 





Schrannenberichte, 

Weizen. Rorn. Berite. Haber. 

Drie Febr: Min ter. AM. 
Hurnberg .„. 32. Aus5y In 14 141297. 78 
Ambern. . 22. 108 16 21 14 18 & 6 
Ausbad : 2. ud 54 — 5617 
Vambern U 23 751138 — 
Echſtatt 22 »s 31 2 u 7 
olltadt 2. 18517413 2 714 
u er =; a5 16 li 14 II MAAS 
Nördlingen 22. 20 au 1755 1a 2l Mar 
Regensbuta 2 WU I IE IN 624 
Hothencurg 2. 2025 1655 12 55 — — 
Straubm. 2 Way an vl 
Weillenburg 22 1950 Io u 13 5 #32 
ar al en 
—— A7444 134 6 39 
naumätib, 19. 211817813 3 8 
femfurt 3. 2 702 13—- 7— 
J 1 Jane? 5 DES ZU DE EG En 31 
Steumartt ,„ 17.8 a0 15 7 1 

Eoursberichte. 


Frantiurter Kurſe vom 24. Fedruar 1862 
doro). d, Obl. 104 P. Biul. Aları au. AO P 
44pr. b. Obl, in A Po Cem zur oO, 
djpe.b.ObL'/,]. IH G. „ 1SmM63EP, 
dr ou = JOL4P, Wao. Wirl,»voole, DSFP. 
pn Men OP „a 

». Unbaon: Akt. 10686. Rund. 40 Ibir.i. D7fP 
50 G.. Grbb De, 


Apr ölterr. Dier. 


Spr.. „. Yu 5946. —— un 
Oelterr. Hantatı, 716 P. Huf, BR: BI R, 
„ Grenmalt. 172 P.' Bereinsi. = 10 1. 10 P. 


Berb. Ciſenb 1303 P,| Undb.»Sungenb.£. 114 P, 

Gelpturfe. Yıltalen 9 fl. 3734, preu · 
ſiſche ditto 11. 4 Holländılar 1) AR 
Stude 41. 43 — 44. Zutaten 5 fl. 30n dl}, 
DD: Frantenttüde 9 1.4214. Enaliſche Sp 
vereinds 11 N. ® 


Eifenbabn » Habrten. 
Mbfobrtsjeiten von hurtb nah der Nrenyand 
zu den Hünen dee kai. Stantse'cnbabk 
A. In ver Richtuug B, In ter Kıbtung 
na, Bamberas sad ra h, 
Süterzug 12R,5 IR. früh Boftzug 12U.5 DI Nacıe. 
Bofizugzu AM trüb. Büren. U. 4OM. trüb. 
ter, 5 U. HD früh, Ponzug ai SIE. 
Güterzug U. —M, Dorm. Shürerz. 12 U 20 Du. Min, 
— N.40M Morm. ilzugßz u. — MMadım, 
—— Radım. — 4u:— — 
Boyz 7. 20M. Abends. GHürer,, IU, 15 DR. Mbenb. 
” ‚VE, Magen. 
Don Rürte nah Rärnbrig — 


wird ein Lehrling geſucht ae enthümer fann ihn abholen bei | zart von 18 Uhr Morgens bis 48 Uht Abende. 


An Zonn- und Ariertagen 1 Stunde länger 





Nebigket Ater der Werantwortlicleit des Eigenthümers: Julins Boltpart. Dbere Königsitrage Ar 72. 


Fürther 


Das Tagblatt erſcheint mit Ausnahme der Montage täg- 
li, und foftet in ganz Bayern wierteljährlih 45 fr. 


D rzahler, ein Unterhaltungeblait wich ı 
pwei nd ausgegeben und leſtet 15 fr. per Quartal 

Alle tal. Poftanftolten nehmen Befirllangen gramm Ginzablung 
der obigen Briräge am. 





Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der geohen Auflage des Taahblatıre bie 
weiteße,, Verbreitung umb mwirb. bie brrlipalt dk oder 4 
Raum mit 2 Fr. berechnet. Auf benſenmte Aufnahme im Er 
eriheinmten Blarte lönnen mur jene Inſerale rechnen, die im! kaufe 
dee Vormittage und länaftens Diittag 12 Uhr eingersicht a on 
Anenyme Giniendungen finden nad Butbrfinden Mufnabme. - Anz 
en * Auewartie lege man eine Marke zur Frantirung ber 

wert bei, 





Sreitag, den 28. Februar 1862. 





Bermifhte Nachrichten. 


Münden. Neuere Nachrichten aus Nizza briugen über 
bas Befinden Sr. Maj. des Königs bie befriedigenditen Mitiheil- 
ungen; auch jänmıtlide —— des f, Gefolges erfreuen fi bes 
beiten Wohlſeins. — Ju Betreff der bevorftehenben Refrutirung 
wurde burd Miniſterialentſchliehung angeorbnet, daß die bezüg- 
lich der Zutheilung der abweienden Fonffribirten zur infanterie 
unterm 5. Dlärz 1857 und 16. Febr. 1858 erlafjenen Weiſungen 
im Allgemeinen auch dieſesmal zum pünftlihen Vollzuge zu Fam: 
men haben, aus Anlaß bejonderer Verhältniffe aber auch be: 
ſtimmt und genehmigt wird, daß alleabweienden Ronjtribirten 
von ungetrübtem Leumund unb im Befige eines zur Erfagmanns 
fellung zulänglichen Bermögen® im fo ferne ber Kavallerie und 
Artillerie zugewiefen werden, als nicht ſchon Rachweiſe über die 
Ungureipenheit ihrer für biefe Waffengattung vorgeſchriebenen 
Körpergröße gegeben find. 

— Vom f. Staatsminifterium ber Juſtiz ift unterm 15. ba. 
an bie Hanbelsappellgeridhte Nürnberg, Münden, Wechfelappell- 
gericht Augsburg, die Appellgerichte für Ober, Mittele und 
Unterfranken, dann an den Grneralitaatsprofuratorin ber Pfalz 
eine umjänglice, das allgemeine deutſche Handelsgeſegbuch bes 
treffende Eniſchließung mit dem Auftrage ergangen, he in den 
einichlägigen Kreisamtsblättern befannt zu machen, und in wels 


er, im Sinblide, dab das allgemeine deutiche Handelögeiepbuch | 


und das hiezu eriaffene Einführungsgefeg vom 10. Ron. 1861 
in mehrfachen Beziehungen in empfindlicher Weiſe in beftehende 
Verhältniſſe eingreifen, alle jene Gewerbetreibende, melde bad 
Hanbelsgejegbud angeht, vor einer verfpäteten Berückfichtigun 
diefes Geſetzbuches und des Einführungsgeieges einbringlioh 
gewarnt und auf bie Nothwendigfeit einer jorgfältigen Kennt 
nißnahme von denselben noch vor dem 1. Juli 1862 aujmerljam 
gemacht werden. Zugleich werben einige der wichtigiten Bunte, 
die vor Allem im Betracht gezogen werben jollten, bezeichnet und 
auf das Eingehendite erörtert, bie Frage, wer nad dem allge 
meinen Haubelögefegbuche ale Kaufmann zu gelten hat, bie Be: 
ftimmungen über bie Handelsfirmen, die Brofuren, die Rechts: 
verhaltniſſe der Handelsgeſellſchaften. 

— Dienftes-NRahrict. Die erledigte Aufſchlagsſtation 
Brudberg ift dem Aufichlagspraftilanten Erhard Brüdner 
von Roth übertragen worden. 

— Eihftätt, 25. Febr. Heute Morgens halb 3 Uhr ver 
ſchied dahiet unerwartet ſchnell in Folge eines Schleimſchlages 
Herr Appellationdgerichts:Direftor Georg Friedr. v. Schauer. 
Geboren in Fürth am 16. Auguft 1796, verlebte er als Sahn 
eines k. Regierungsrathes einen Theil feiner Jugendjahre in 
Ansbah. Im Jahre 1821 wurde er zum rehtsfunbigen Ma+ 
— in Nürnberg gewählt, 1824 als 2. Landgerichts: 

ſſeſſor in Uffenheim angeftellt, 1830 aber zum 1. Landgerichts: 
Aſſeſſor in Ansbach befördert, in welcher Stadt er auch vom 
Herbfte 1832 bis zum Eommer 1883 die Funktion eines Aſſeſ⸗ 
fors der f. Regierung von Mittelfranken, Sammer bes Innern, 
verſah. Bom Jahre 1835 am befleivete er bie Stelle eines 
Lanbrichters in Mit. Steft, feit 1845 die eines Mppellationd: 
Gerichtsraths in Paſſau, bis er 1848 Oberappellationägerichts« 
Rath in Münden wurde. Die Umgeftaltung bes Strafprogefles 
und die Drganifirung des Imftitutes der Staatsanwaltichaft 


Bahnbedienſteter. 





führte ibn im Jahre 1851 als Oberſtaatsanwalt zum Appella ⸗ 
tionsgeridhte nach Amberg, weldie Stadt er na ‚Byjähriger 
Wirtſamkeit im Dftober 1859 verließ, um feine Stellesels 1. 
Direltor bes biefigen Appellhofes anzutreten. — Welch' reiche 
Erfahrung mit bieiem Leben zu Grabe gebt, jeigt ſchon bie viels 
feitige Verwendung diejes Mannes in fait allen Zweigen des 
YJuftigdienites; in der That ein ſchwerer Berluft, insbejondere 
für den hiefigen Gerichtshof. 

— Nugsburg. Der Dieb, welder das Gelb im 
Bahnhof geitohlen bat, ift bereits entbedit und fit hinter Schloß 
und Riegel. Es ift ein fogenannter Tranfitpader, alſo ein 
Den zahlreichen übrigen redlichen Bedienfier 
ten ift dieſe Entbedung um fo lieber, als in neuerer Zeit aus 
bem Augsburger Bahnhof auffallend viel entwendet wurde. 

— Wie Nenensburger Blätter berichten, gebenft der 
dortige Hotelbefiger Wüft in feinen Gafthofslofalitäten anftatt 
ber Gloden den Telegraphen einzuführen. 

— Ju Dfterhofen hat am 21. Febr. Nachmittags 44 Uhr 
eine fo ſtarke Erberjhütterung ftattgefunden,, dab in Folge ber 


jelben ein ar einftürzte. 


— Wie Paſſauer Blätter melden, wurden in der Gegend von 


| Miünztirden 5 Wölfe geiehen. Am 25. d. follte auf amt: 


lie Anordnung Streifjagd auf biejelben gemacht werben. 

— Kebl,.23., Febr. Geflern Morgen fand in ber Nähe 
von Korl ein Piitolenduell ftatt, wobei einer der Duellanten, 
buch den Kopf geſchoſſen, auf bem Plage blieb, Wie man hört, 


| waren es preußtiche Difiziere von Franfjurt, wovon ber eine 


ein Altpreuße, der andere ein Reuchateler; letzterer ift ber Ges 
fallene. 


— Merlin, 28. Febr. Bezüglid der Frage wegen Aner— 


kennung bes. „Königreichs Italien“ ift immer nod nichts entr 


ichieden; gutem Bernehmen nad ur im Kabinet fortwäh» 
rend Dieinungsvericiedenheiten. Beſonders aber treten an 
mafßgebenber Etelle mannigfache ernfte Bebenten einer folden 
Wandlung der preußiichen Politik entgegen. Die. Schlußent⸗ 
ſcheldung einſtweilen wieder vertagt ſein. Aus dem bisheri« 
gen Gang der bezüglichen Verhandlungen will man bereits jo 
viel eninehmen, daß bie eventuell von Preußen zu erwartende 
Anerkennung wit einigen Klauſeln und Nejervationen verbunden 
fein würde. Daß in der Anerfennungsfrage noch von Vorbe— 
halten und Verwahrungen bie Rebe ift, will der radikalen Preſſe 
gar nicht zufagen. Eie verlangt nicht blos eine unbebingte 
Anerlennung, jondern au ein inniges Bündniß zwiſchen Preu- 
fen umd Sardinien. So fommt ber Publicift heute auf jeine 
{bon früher erhobene Forderung zurück: Preußen folle aus bem 
Bunde fheiden, mit Frankreich eine Allianz ſchließen und fi 
mit Stalien in’s engfte Einvernehmen jegen. 

— Bien, 22. Febr. Es ift gewiß, daß das biesfeitige Kas 
binet der. türfiihen Regierung zu bebenfen gegeben bat, wie 
dringend nothwendig es ſei, daß ber Herb ber Bewegung in ben 
jlavifchen Provinzen der Türkei ausgeldſcht, und jenen Bebrüd- 
ungen ein Ende gemadt werde, welche die chriſtlichen Untertbas 
nen ber Pforte zur Verzweiflung bringen. Um bie Rube im 
Bosnien aufrecht zu erhalten, will bie Pforte ein Corps zufams 
menziehen, weldes zum Theil aus Gardetruppen beftehen foll, 
Es dürfte jedoch der beabfichtigte Zwed um jo weniger erreicht 


werben, ba auf biefer Provinz ohnehin bereits ein auferorbentr 


licher Steuerbrud laftet, der durch die Auflte ‚eines Armee⸗ 

—* vermehrt werben muß. Mie,großdie Unzufrieden⸗ 

Ks in Bosnien 4 geht a —* hbervor, daß 

ER miſeimaniſchen Ungertbaner der Pforte eine 

fehr bedentliche Stimmung herrſchi, welche e in legterer 
Zeit durch Daman Paſcha vorgeftommenen jählreihen Verhaft: 
ungen nur noch mehr geiteigert worden iſt. 

— Anm Donnerſtag vor acht Tagen wurbe von ben Wiener 
Künftlervereinen zum Beiten der Ueberſchwemmten ein Masten: 
ball im Theater an der Wien veranftaltet, wie man eiiten aleich 
großartigen: dafelbit wohl noch nicht gejehen hat. Troß der 
außerordentlich hohen Eintrittspreife (eine Loge wurde mit hun⸗ 
ber: Hulden, eine gewöhnliche Eintrittäfarte mit 5 fl. bezahlt) 
war das weitläufige Haus in allen jeinen Theilen zum Erbrüden 
vol. Den Raifer felbft und mehrere Gerabergoge und Erzher⸗ 
zoginnen bemerkte man unter der wogenden Meuge. Die Kin 
nahme mag wenigitens 25,000 fl. betragen haben. Er 

Lemberg-iitand. Fe 
leien von 1846 durch eine Trauerandadht in der Bernhardiner: 
fire benangen 'worben, wobei das zahlreich und in Trauerfleis 
bern ‚verjammelte Publikum auch die merbotenen Lieder faug. 

Den 37: Febr. begehen die Polen: als Trauertag zur Erinner⸗ 
umg an das Blut, das vor einem Jahr an diejem Tage in den 
Strafen Warſchau's vergoffen ward. Die am 19. ds. im Thea⸗ 
ter abgehaltene Redoute wurde dadurch geitört, daß von ber Gal⸗ 
lerie Drohbrieſfe hinabgeworfen wurden, worin die zahlreichen 
Polen und Bolinnen, welche die Bermummung benugten, um 
unerkatintıan den Bergnügungen des Faſchings theilzunehmen, 
Berrätber am ber heiligen Sache des Baterlandes, par Dad 
des Balgens und Strides, unzüdtige Dirnen u. f. w. geſchimpft 

zerıd ihnen die baldige furchtbarſie Rache in Ausſicht gefiellt 
wurde. 
— Kopenhagen. Ueber die Vejeitigungen in Schleswig 
äußerte fih der Kriegsminiiter Theitrup in einer der legten 
Feichörathäfigungen wie folgt: Friedericia jei- früher ſchwach 
germeien, jeht jei ber 
werke beihügten die öltlihen Fronten und die Lagerjtellung am 
Strande Düppelberg jei früher ganz undefeftigt geweſen, jegt 
3pmiirde dieſe Vofition durch zehn große Werke vertheidigt und 

mei Brüdentöpie fiherten die Verbindung mit Alien. Man— 

age, bie Dannewirkeftellung ſei zu lang, doch jet fie deßhalb 
nicht ſchwach. Sie fei gededt dur große Ueberſchwemmungen 
und durch die Schlei. Die Hauptftelung fei nur J Meile lang 
rd gebedt burd ftarfe Schanzen. Eine Armee wäre bort vor: 
trefflich geitelt, dort fönne man den Kampf mit einem überlege: 
nerr Gegner aufnehmen. Sie zwinge den Feind, eine große 
Stärfe aufzubieten und zeige den befreundeten Mächten, daß 
Dänemark ih Anfangs jelbit helfen wolle. 

— Turin, 25. Febr. Deputirtenfammer: Noggio -inters 
pellirt das Minifterium bezüglich des Gomite’s di provvedimento. 
NAicafoli beklagt fid über den illoyalen Krieg gegen das Mint: 
fterium und veradhter die Anklagen. Die Verfaſſung fihere das 
Bereinsreht und die Regierung wolle feit an bie. Legalität 
—— zumal fie die Ueberzeugung hege, daß der Zweck ber 

ontites dem Lande feine Berahren bereiten fönne. Wenn bie 
Freibeit fompromittirt werde, jo fei es unmöglich, von der Uns 
ordnung an Agitationen zu appelliren, die der öffentlichen 


Dreinung bienen. Macht, Mitglied des Comile von Genua, 


erflärt formell, daß die Gomites feine Anwerbungen madıen. 
Die FKarnımer nimmt Akt don den Erklärungen de3 Minifterums 
und gebt zur Tagesordnung über. 
vo m Jahrestage der Febrnarrevolution wurde in Paris 
ee Polizeimännern das Gehen auf den Trottoirs der Julifäule 
fan — Einige Gruppen Neugieriger zogen ſich auf die ein: 
Bishe Au Forderungen ver Agenten der öffentlichen Gewalt zurüd. 
vorü 5 T Lt der Jahrestag der Februarrevolution ters unbeachtet 
der g pet gungen. Es ift zum erfienmale, daß man feiner wies 
ri Be 
Stg.“ Aus Konftantinopel vom 15: Febr. berichtet die „Er. 
jayr: d; «Der Sultan trat am 14. d. WM. in ſein 33. Lebens: 
nach ’eineler Tag wurde in Sonitantinopel feftli begangen und 
Rei ar. 7 Minifterrathsbejchlufie fol derjelbe fortan im ganzen 
Feiertag gelten. — Die Polizeigendarmerie für den 
OH nachſtens ins Leben treten Sie wird 2000 Mann 
; Reiterei zählenund fol unter ben Befehl Haflan Beys 
eilly, von Kalafat und Dlteniga her befannt) geftellt 


—— 





252,067 Röpfeh,* 


gebracht worden. 


Dir-bes-Ausbruch-ber- Mepe«- | des 


auptwall ſtark und fieben neue Anfens - 


"werben. — Einer eben veröffentlichten Ueberſicht zufolge beläuft 


Aid) die Zahl der feit dem Krimmlriege ins türkifche Reich ein: 
gemanderten Tigerfefjen unb Rogais auf A —— mit 


Der norbgmerifaniide General Stöne, welch di 
F € 
an dem unglüdlichen Potomac:Uebergange bei Sul Sur hn 
M nun endlich verhaftet und nad Fort Lafayerte (bei Bofton) 





Mutbinaßliche Bitterung im März 
nad) dem Augsburger Welterpropheten. 


Die Witterung dieſes Monats läßt fi bis zur Zeit der 
Tag: und Nachtgleiche nicht genau vorberiagen ; wird der Oft: 
wind vorherrſchend, jo bleibt es bis zum 22. raub, jedoch wer: 
den wir jhöne Tage haben ; bei Weitwind aber ijt ebenio lange 
unfreundlihes näpfaltes Weiter zu befürchten, die Witterung 

fe 45: I hierin am maßge: 
bend jein. Am 22. wird fich lauer Wind einftellen und ung den 
lang erjehnten Beahling bringen, jebod werden wir ju Eude des 
Monats nod) einige kalte Nächte Haben. — Sollte übrigens die 
zweite Hälfte des Monats noch jo jhön und warm fein, fo fei 
man doch vorfichtig mit der Wegnahme der Bebedtung der feinern 








Gewächſe und ber Herausnahme ber Rofenbäumdyen aus ber 


Erde, lieber lege man Schnee und Eis um die Stämme derjelben, 
damit ihr Trieb noch jurüdgehalten werde, denn e& lauert noch 
ein arger, für die Vegetation fehr gefährlicher Schelm, der ge— 
mwöhnlich erft im April mit heftigen Nachtfröſten auftritt und 
dfters fhon der Baumblüthe und den Knoſpen geſchadet hat. 






@ingeiandt. 

Das Wohl ganzer Familien beruht oft auf dem Leben eines Ein⸗ 
zelnen, auf dem Leben desjenigen, der ihnen Erhalter u. Ernährer 
ift. So lange diefer zu wirken und zu ſchaffen vermag, fehlt es nicht 
an Mitteln zum Unterhalt und einem beſcheidenen Ausfommen, 
ſchließen ih aber feine Augen u. ſchließen fie ich unerwartet frühe, 
fo jehen wir oft die ganze Familie im-Dürftigfeit verfinfen, welche 


‚ es ber Wittme ſchwer macht, ji und die Kinder zu ernähren, 
geſchweige den Lepteren eine angemefjene Erziehung und Aus- 


bildung zu geben. Run gemäbren jwar gegen ſolche Möglich: 
feiten Die Xebensverfiherungs:Gejelihaiten Schuß und ihr hoher 
Augen zur Beförderung des Familienwohls ift deßwegen aud) 
allgemein anerfamnt, aber leider ift ed nur wenigen Familien: 
vätern, weldye dem Stand der niederen Beamten oder dem ber 
Handwerker angehören, möglich, ſich in diefelben aufnehmen zu 
laſſen, da die au leiftenderm Beiträge fo bedeutend find, daß fie 
von den meiſten nicht erübrigt werden fönnen. Dies wohl bes 
berzigend, haben im Jahre 1859 einige wadere Menſchenfreunde 
abier mit unendliher Mübe und Aufopferung einen Benfions- 
und Wittwenverein gegründet, der uriprünglich nur für bas 
Schreinergewerbe beitimmt, ſeit dem Jahre 1861 ſich ala allge: 
meine Benfions: und Wittwenkaſſe fonftituirte und die fo fegens: 
reich wirkt, daß Einiender Diejes es für Pflicht Hält, jeden Fami— 
lienvater, der noch nicht das 48. Lebensjahr überſchritten bat, 
auf dieſes wohlthätige Inſtitut aufmerkiam zu maden, und Die 
um.fo.mehr, als es Jedem leicht möglich iſt, ſich ‚in dasſelbe 
aufnehmen zu laffen, da wöchentlih nur 6 Kreuzer Beitrag zu 
entrichten find, wofür nicht nur jedes Mitglied nad) zurüdgrleg: 
tem 60. Zebensjahre zeitlebens wöchentlich 1 Gulden erhält, wel: 
cher Betrag nad vortheilhafter Geftaltung des Vereinsvermö— 
gens noch erhöht werden fann, jondern diefelbe Summe aud) 
feiner Wittwe, möge er im 30,, 40. oder irgend. einem andern 
Lebensalter von diejer Welt abgerufen werden, jo lange aus: 
bezahlt wird, bis fie ftirbt oder fich wieder vereheliht. Kann 
irgend ein Verein negen fo geringe Opfer mehr bieten? Dazu 
fommt noch, dab ſammtliche Verhandlungen des Berwaltungs: 
rathes öffentlich abgehalten werden und dabei auch die Stimme 
bes am Vereine nicht Betheiligten gerne gehört. und beadtet 
wird, wenn fie zum Wohle des Inſituts beiträgt. Möchten 
doch von.nun an recht viele unferer Mitbürger ihr Augenmert 
auf dieje jo fegensreihe Anftalt richten und ihr beitreten (mas 
dem Einjender Diejes. wegen vorgerücdten Lebensalters nicht mehr 
möglich it), ſowie nicht. verfäumen ſich mit den Einrichtungen 
berjelben durch Beſuch der Ausſchußſitzungen befaunt zu machen, 


* ME Wgent. Zug 


1.* Hr.» 4 


Für eine der renommirteften fo eben in Bayern conceffionirten Verfiherungsgefellihaften 
werden für alle Städte und Ortſchaften des Königreichs Agenten verlangt. J 
Gefällige Offerten beliebe man an die Adreſſe des Herrn Herrmann Geber in Berlin,. Friedrich⸗ 


ftraße 165, ju richten. | 
Deffentlicher Dank. 


Für die uns hoch ebrende Theilnahme an dem geftern bahier ftattgefünbenen 
Leihenbegängniß unferer theuern und unvergehlihen Pflegemutter und Tante ber 


Landrichtere-Wittiwe 
— .Wilhbelmina Engerer. 
fühlen wir uns verpflichtet, den herzlichften Dank hiemit auszufpreden. 
Fürth, den 27. Februar 1862,,, 
Sohn, I. Bürgermeifter, nebſt Familie, 


im Ramen ber übrigen Anverwandten. 


—* 


VBerliniſche Feuet · Verſicherngs ⸗Auſtalt 


gegründet 1812. ! 


Grundkapital, 3,500,000 Gulden, 
Before 337,181 Gulden. 
Concefionirt durch Seine Majefät den König von Bayern für die 
Mobiliar: Verichdtung: —' 3 Ir...n 





Nachdem mir eine Agentur ber Berlinifhen Feuer-Berfiherungs:Anftalt über: 
tragen worben ift, erkaube ich wir ‚einem geehrten Publikum diefe Anitalt, welche 
während ihres 4Bjährigen Beitehens fi des Rüfes der Solidität und Liberalität zu 
erfreuen gehabt bat, zur gefälligen Benugung beim Abſchluſſe von Mobiliar: Ver: 
fiherungen jeder Art, als 

Mobilien, Waaren, Mafchinen, Erntebeftände, Vieh, Utenfilien ꝛc. ze. 
zu feiten, im Voraus beftimmten Prämien zu empfehlen. 

In Billigkeit der Prämie fteht die Anftalt feiner joliden Feuerverfiherungs:Ge: 
ſellſchaft nach, und gewährt bei Verſicherungen auf mehrere Jahre befondere Bortheile, 

Rabzahlungen fünnen niemals ftattfinben, bie Anftalt haftet vielmehr mit ihrem 
ganzen bedeutenden Vermögen für die Erfüllung ihrer Berbindlichleiten. 

Antragsformulare und Proſpektus können jederzeit umentgeltlih bei mir in 
Empfang genommen werben und bin ich außerdem zu jeder etwa gewünſchten Aus— 
funft bereit, 

Mit. Wilhermsdorf, den 23. Februar 1862. 


Sob. Conr. Gottfchalt, 
Agent dev Berlinifchen Feuerverſicherungs-Anſtalt. 


Allgemeine Penfions- und Wittwenkaffa. 


Nächſten Sonntag, den 2, März, Rahmittags 2 Uhr, finder in der Köhe'ichen 
Dierhalle die ftatutengemäße 


Jjeneralverfammlung 


Zaged : Ordnung: 
1) Rechnungs-Ablage. 
Fer 2) Ergänzungs:Wahl der Befammt:-Berwaltung. 
ndem man die verehrlichen Mitglieder bievon benachrichtigt, ladet man bie: 
felben zum volljähligen Erjcheinen ein. a : 
Fürth, den 25. Februar 1862. 


katt. 


Der Vorftand. 
8. Groß. 
Reif, Raffier. Bagner, Selretär. 
Tapeten - Fabrik Turnverein. 


Samftag, den 1. März, Abends 8 Uhr: 


= Generalverfammlung 


—— Scherer in Heidelberg in ante bes Gaftpaufes „zum Kreuz.” 
halten bier fortwährend Lager und Der Borftand 
re an ie ———— 

ur Aufnahme von Beltellungen em:| Zu vermiethen. RNächſt der Eiſen— 
pfiehlt ſich beſtens Be bahn ift eine grobe ———— vermiethen. 
ob. Ar. Schaller, Friedrichsſtraße. Näheres bei der Redaktion, ’ 


Bekanntmachung. 


(Die Hrerergängung aus der Alteratlafle 1840 bett.) 


‘ Unter Hinweifung auf Belanntmahung 
vom 8. I. M. wird hiemit zur öffentlihen 
Kenntnif gebracht, daß bas Gontingent bes 
GConjcriptionsbezirts Fürth laut Regier- 
ungs⸗Ausſchreiben vom 21. l. Mis. auf 
54 Mann: jegejegt worden if. Außer 
dieſem Gontingent iſt noch bie Stellung 
einer ſolchen Anzahl dienft: und aufrufs- 
fähiger Gonjcribirter als Rejerve ange 
ordnet worben, dab hieraus das Gon- 
tingent unter allen Verhältniffen voll 
jtändig ergänjt werden fann. 

—X deu bisher gemachten. Erfahr: 
ungen find biezu babier zwei Drittel des 
Eontingents nothwendig und find defhalb 
im Ganzen 90 Eonfcribirte. ber aufrufsr 
fähigen Mannſchaft zum Aushebungster: 
min- zu ſtellen. 

Hiedurch werben ‚alle tauglihen Con: 
feribirten bis zu Looguummer 131, eins 
ſchließlich diejer, angezogen, während alle 
mit höherer Loosnummer verfehenen Con⸗ 
feribirten vorläufig vom Abmarſch befreit 
bleiben. 

Zu dem Eontingent und der Reſerve find 
meiter vorftellig zu machen alle biejenis 
gen Eonjcribirten, welche wegen beanitan« 
deten Maßes oder Gebrechens durch Res 
vifionsbeihluß des k. oberſten Rekrutir— 
ungstaths mit „vorzuſtellen“ bezeichnet 
wurden, ſo weit ſolche innerhalb der höchſten 
zum Zuge kommenden Looſsnummer fallen. 
Deren find 18 und beträgt daher bie ganze 
abmarjhpflihtige Mannſchaft 108. 

Fürth, ben:25. Februar 1862," 

Der Stadtmagifirat- 
Sohn. 


Bekanntmachung. 
Künftigen Montag, den 3. März I. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, 
werben auf dem Dupenpteiche bei Nürnberg 
12 Stüd Fichtenftämme zu 50° Länge 
aus der f. Nevier Fiſchbach 
öffentlich an den Meiftbierenden verlauft 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu 

eingeladen, 

Käufer, deren Vermögensverhältniffe 
ber Commiſſion nicht Yinlänglih befannt 
oder bereits notorisch find, haben ſich mit 
legalen Bermögenszengniſſen auszumeijen. 

Shwabad, den 25. Februar 1862. 

Der Stadtmagiftrat. 
Strobel. 


2iedertafel. 
Samftag, den 1. März, Anfang 7 Uhr: 


Großer Ball. 


Ohne Karte ift Niemandem der Zutritt 
geflattet. Der Borftand. 


Zu vermietben.. Ein ganz ſchönes, 
möblirtes Zimmer ift in der Friedrichsſtraße 
fogleich zu vermiethen, Näheres bei ber 
Redaktion. _ = j 





Mein bekanntes Leinwand-Lager if MRHNTcChrARbeN Sorten wieber auf's 


1, 14, 14.2 bis 34 Ellen breit; fhmale Kinderleinen zu Kinderwäſche; doppelbr 
Lehren ju Berttüchern ohne Naht; 3 und 34 Een breite Leinwand zu ganz breitem 
Beitiühern und Einſchlagtücher für Couvertdeden. Abnepaßte Tiſchtücher ohne 
Naht mit Borduren in den ſchönſten Muftern; Servietten, Handtücher, abge: 
paßt und auch am Stüd nach ber Elle; Tiſchzeug 1, 14, 14, 2 und 24 Ellen breit, um 
j: uhd Zafeltücher in beliebigen Längen zu ſchneiden; gebleichte und ungebleichte 
banbtücer ; =, Jacquard- und Drell: e mit 6, 12 und 18 Ser: 
vieten; There: und Eaffetücher mit umd ohne Franſen nebft den Meinen Servietten 
im weiß, gran, roth und hamois; weißleinene Zafchentücher für Kinder, Damen und 
Herren im fünferlei Grdten. Farbig leinene Tafchentücher nebrudt-und gewinft im 


den beiten waichbarm Sorten; LKinond:, Fadenbattift: und 


tasleinentüchet mit 


neuen Borburen; Linons und: Fabenbattift nach der Elle: 

Vorſtehende Leinenwaaren find ans den beiten und renommirteften Fabrilen be: 
zogen und da ich es mir jehr angelegen fein laffe, meine verehrten Abnehmer auf’s 
Billigfte und Reellfte zu bedienen, jo jehe ich einem geneigten Zuſpruch entgegen. 

Billigſt geftellte feſte Preiſe. 


J. Erlenbach, Edladen, Schwabacherſtrahe Nr, 7.) ſelben zu bejahlen, widrigenfaüs fie aus 


Reufifberne und Britania=-Kaffee-, Eß-, Suppen= um. 
Gemüfe - Röffel 


babe wieber in fehr fhöner Waare erhalten 


3. C. Riessner'’s Sohn. 


. Bon a er 
er i n Gultusgemeinde 
ua — 


Zur Vermietung der im Baue begriffe- 
nen neuen Wohnung in Nr. 1 im Eau, 
fe wird unter Hinmeijung auf bie Be 
auntmahung vom 4. I, Mts. wiederholter 
Termin auf 
Montag den 3. März I. JIrs., 
ü Vormittags 104 Uhr, 
in ber Gemeinde⸗Canzlei bezielt. _ 
Fürth, den 26. Februar 1862. 
Der zur Beit Vorfigende: 
OO M Neubauer, 


Holzverſteigerung. 

Am Donnerſtag, den 6. März I. Is., 
Bormiltags 9 Uhr, werden in der Malp: 
ung des Gutsbeſihers Job, Breum zwi— 
Tchen Steinbach und Tuchenbach circa 

9% Alafter Scheitholz, 
90 Stuck Fohrenbauftämme, 
130 Schober Wellen 
an den Meiftbietenden öffentlid, veriteigert 
und Kaufsliebhaber biezu eingeladen. 


Die näheren Bedingungen werden beim| — 


Bertaufe befannt gegeben. 
Serjogenaurad, den26 Febr. 1862. 
Konrad Hubmann. 


‚Zu vermietben. Ein fein möblirtes 
Zimmer ift fogleid zu vermiethen, Näheres 
bei der Rebaftion. 


Yufforderung. Um gegen den 
ſchlechten Menfden, der im geitrigen Tag: 
latt meinen Namen mißbrauchte, klagbar 
Auftreten zu können, erfuche ich diejenigen 
erfonen, die von dieſer Frechen Handlung 
Nähere Kenntniß haben, mich bavon zu be 
nachrichtigen. A. Michel. 


Ja vermietben. Ein fhönes, hei 
bares, möblirtes Zimmer ift fogleich ober 


Bamberger Stockfiſch 
(Rund⸗ und Flachfiſch) 


in ſchöner weißer Waare bei 
Fr. Pfäfflein. 


Gefuch. Ein ordentliches Mädchen 
wird zu leichter Arbeit gegen Koſt und 
Wochenlohn geſucht. Näheres bei ber Re 
daltion. 


Ein Hühnerhund, 
langhaarig, werk und braun gefledt und 
auf den Namen Apollo hörend, wird jeit 
Dinitag Mittag vermißt. Dem Ueberbrin: 
ger deffeiben ein Douceur. Näheres bei 
der Redaktion. 


Anzeige und Empfehlung. 

Da mir von einem hochloblichen Stadt: 
magiftrate die Lizenz zum Yandesprobuften: 
handel ertheilt wirrde, jo empfehle ich mich 
dem geehrten Bublitum und bitte, midy bei 
Bedarf von allen in diejes Fach einichlagen: 
ben Artikeln gütiaft zu beeyren. 
Johann Benz, Sandesproduftenhändler, 
Rebnigitraße Nr. 7. 





Danffagung. 
Bei dem freiwilligen Nüdtritte von mei- 
nem Boiten als Güterlader an der fönigl. 
Mauth dabier, jage id den hochgeehrten 
f. HH. Mauthbeamten, fowie dei geehrien 
Handelsftand für das mir während meiner, 
mit Einrechnung von 2 Jahren aushilfswei⸗ 
jer Berwenbung, neunundzwanzigjährigen 
Dienftleiftung gejchentte Vertrauen, mei: 
nen herzlichſten Dank, und bitte um ferne 
res freundliches Wohlwollen. 
Wolfgang Memmert. 
Für Defonomen. Bier Morgen ab: 
edüngtes Feld und zwei Tagwerf Wiejen 
nd zu verlaufen ober zu verpachten. Fer⸗ 
ner find zwei Kühe und eine Kalbe zu ver 


big näcftes Monat zu vermiethen. Näheres |faufen bei 


ei der Redaktion. 


Wolfgang Memmert. 


Herzlichen Dant 


— affortirt: _ ' für bie liebevolle Theilnahme, wel 
* 3 länder, Biel 3 Herrnputer, Schleſiſche, Lauſitze Wur⸗ he ’ e mir 
use en Habniide Bringen im fehr verſchiedenen Qualitäten, ; während 


der Krankhein, ſowie bei der Ber 
erbigung! meiner unvergehlihen Frau 
Suſanna Barbara Bufd, 
geborene Wagenpöfer, 
El Theil wurde. Danf aber auch meinen 
eben Freunden, welche dur ihren erhe- 
benden — —— ihre innige Theifnahme 
an hen Tag legten. Möge der Almäctige 
fie, alle.vor ſchmerzlichen Ereignifien redt 
lange bewahren. 
Der ttaurehde Gatte 
nebit jeimen zwei unmünbigen Rindern, 


Aufforderung. Wegen der bevor: 


‚ftebenden Jahresrechnung des Leichenver⸗ 


eins zu 100 fl. werden Alle die noch Lagen 
teftiren, aufgefordert, binnen 8 Tagen die: 


dem Berein geitrichen werden müßten. 
Der Borftand, 


Eine geſunde kräftige Stillamme, wo 
möglid vom Lande, wird geſucht. Näheres 
bei der Redaktion. 


Zu vermietben. Ein möblirtes Jim: 
mer ift zu vermiethen von Epradlehrer 
Aub, Rojengafie bei Hrn. Sedfein. 


Berlaufener Hund. Ein junger 
Hund, auf den Namen: Faro hörend, werf, 
ſchwarz und gelb gezeichnet, bat fih am 
Dinftag verlaufen; um Zurückgabe art 
Herrn Hitihmenm in ber Fiſchergaſſe 
wird gebeten. 


Theater- Anzeige. 

Herr Hofopernfänger Kindermann 
wurde ducch telegrapbiiche Depeſche nad 
Münden zurüdberufen, um am Sonntag 
die Partie des Mephifto im „Fauft” gm 
fingen, Deshalb kann die Dper: „Den 
Juan“ nicht gegeben werden. 

Die Direftion. 


Stadttheater in Fürth, 


Sonnabend, deu 1. März 1862: 
7. Vorſtelung im V. Winterabonnement. 


Der Templer und die Jübin. 
Große romantische Oper in 3 Abtheilungen, 
nah Walter Scott’3 Noman „vanhoe”, 
frei bearbeitet von Wohlbrüd, Mufit 

von Heinrich Marſchnet. > 


Anfang 47 Uhr. Ende 410 Uhr. 


 Eouröberichte. 
Frankfurter Kurfe vom 25. Februar 1862. 








öproj. b. Obl. 104 P.ı Biäl. Wap-dit. 1O44P. 
4ipr. b. Obl, Iı. 104 P.| Deit 2501-2.1834 — 
pr.b.Obl.'/,1. 104 G.| „ „ 185464 P. 
döt.y »  »  1014P. Ba. 50fl.-toole. 954P. 
Apr. MbiHent, 1014P. „ hl. koole 554P. 
9, OftbabnAtt. 1064P 1 Rurb. 40 Ibir.:v. 574P. 
Spr. öfter. Wet. 4946. örbb.Hehi.5on.v. 132; P. 
Spt. - Mat: SE. „RN 38 P. 
Deiterr. Bantutt. T17P. Rafl. 3.» 37 P. 


„ Grevitalt. IT14B.| Bereinel. a 10 fl. 10 P. 

Berb. Giiend. 131 P,' Unsb.uungend.2.114P- 
Geldturfe. Viltolen 9 fl. 374—384, "preufe 

* ditto 9 fl. Ba . Sollaͤndiſce 10 n. 
tüde 9 1.43 — 


4. Dutaten 5 fl. 365 — Il, 
% s Frantenitüde 9 fl. 204— 21}. — or 
vereings 11 fl. 4448. 


N CC ⏑ 
Nedigirt unter der Verantwortlichkeit des Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königsſtraße Rr: 72. 
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Vermiſchte Nachrichten. .. 
Münden. Der ſchon vor einiger Zeit neuerdings er- 
fraufte frühere Kriegsminifler, Felbzeugmeiiter u. Lüder, erlitt 
Mittwoch VBormiltagseinen wiederholten Schlaganfall, in FL 
deſſen er völlig bewußtlos darniederliegt. — Mit der Turchfuhr⸗ 
ung der neuen Gerihtsorganifation werben viele Landgerichis⸗ 
Aſſeſſoren zeiiweife außer Berwendung kommen und deßhalb auf 
Wartigeld gelegt werben. N 

— Ansbad. Zum jüngften Noßmarkt wurden 88 
Pferde gebracht, eine Zahl, welche biefer Markt faum je n 
erreicht * der Umfag war jedoch in Folge der aebrüdten 
Preiſe nicht befondeis a es wurben nur 389 verkauft und 
47 vertaufht, Der 2 e Reis eines Pferbes war 363 fl., 
ber niedrigfte 25 fl,, die Umſahſumme Br 62,045 fl. Bei 
dem Rinbviebmarkte beftand der Zutrieb in 8ıl Erden 
(702 Diifen, 80 Etiere, 26 Kühen und ZRälbern) und wurden 
davon verkauft 634 Etüde (594 L difen, 30 Eriere, 7 Kühe und 
3 Kälber) um bie Befammiiumme von 86,142 fl. Dastheuerfte 
Paar Ochſen foftete, wie bereits gemeldet, 441 fl, — Die für 
ben Zuchtbullenmarkt ausgeftelten Preife erhielten: den 
1. Preis von 30 fl. Bauer Schwab von Bernharbswinden, 2bp. 
Ansbach; den It, Preis mit 25 fl. Bauer Etiirm von Malmers; 
bad), Log. Ufienheim, zu defien Gunſten auf diefen Preis die 
Kreisviehzuüchtungsanſtalt Triesborf verzichtet hatte; dem IM. 
Freis mit 20 fl. bie Vrauerswittwe Baier von Burgoberbath, 
Lg. Herriebeit; den IV. Preis mit 15 fl. Bauer Schmidt von 
Rudern, Log. Ansbad; den V, Preis mit 10 fl. Bierbrauer 
Hörlein von Stadeln, Log. Gunzenbaufen, und den VI, Breis mit 
6fl., welcher in Folge der großen Eoncurrenz hoch über die vorher 
beftinnmte Zahl verabreicht wurde, der Gemeindehirt Relß von 
Wofferzell, Log. Ansbach. Jeder Preisträger erhielt auch eine 
Fahne, — Die Landwirihſchaft in Mirtelfranfen nimmt in ben 
legten Jahren einen ungewöhnliden Aufſchwung, an welch er: 
reulichen Erſcheinung Die unfichtige Leitung umd ebenjo eins 
fußreiche wie einſichisvolle Thätigkeit des landwirthſchaftlichen 
Kreislomite's einen nit geringen Antheil hat. 

— Der zieajährige Fränfiihe Weinmarft findet am 26. 
und 27. März von Vorm. 9 bis Rachm. 2 Uhr im großen Eaale 
bed Ehraunengebäudes zu Würzburg flat und werben meh» 
tere Tauiend Eimer in ben renommirteiten Weinbergen —— 
erzielter Weine aus den Jahrgängen 1857, 1858, 1859 ıc. zum 
Verlauf ausgefiellt werden. Die feitherige Erhebung von Sfr. 
Marftgebühr für jeden verfauften Eimer hört auf. 

— Frankfurt, 26. Febr. meiner gehern Abend abge 
baltenen Eigung bes GejommtGomites ſur das erfie.deutjche 
Schutzenſeſt wurden die von Hin. Architeft Pichler entworienen 
Bauplane und zu deren Ausführung bie Summe von 60,000 fl. 
bewilligt. 

— Aurbeijem.nDer „Weſtph. Zig.“ jchreibt man von 
Kaiiel, 19. Febr. Ein kürzlich im Nefidenzpalaft flattgehab- 
ter Vorfall ift noch immer nicht ganz aufgehelt, da die Betheis 
ligten ihr Schweigen nicht breden. Es zirkulirt jegt über den⸗ 
jelbem inbei eine andere Berfion als die bisherige. Der Sad 
verhalt wäre hienach folgender: Im kurfürftlicen Hofhalte iſt 
es ublich, bie gewöhnlichen Rechnungen erft nad) zwei Jahren 
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verwalter ben Kurfurften daranf aufmerffam, und ber Leptere, 
jet iu eundlich te 
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laufenden wie gi verwenden. Ein Aamnterdiener, wel⸗ 
cher der Gemahlin des Kurfürflen zu rapportiren pflegte, binter- 
brachte ihr die Nachricht fofort, woratif bie Dame fih zum Kaf⸗ 
firer begab, ihm die Auszahlung verbot und fd} gegen Quiti⸗ 
ung bie 200,000 Thlt. geben ließ. Als nun der Kurfürſt ſich 
beim KRuffiter itber Erledigung feines Auftrages erfundigte'und 
die Geſchichte erfuhr, fegte es eineder ſchon mehrmals — 
menen häusfichen handgreiflihen Ecenen ab. In Folge Deſſen 
——— was bet Kammerdiener veranlaßte, hereinju⸗ 

firzent, und dann eine Scene zwiſchen dem Kurfürſten und ihm 
zur Folge hat, in weldher der Kurfürft dem Diener mit dem Fuhe 
eine Lehre ertheilen will, dabei aber ehr und fid) verlegt. 
Ale Erzählimgen, als ob es fich um den „Alabderabatjdj“ ge⸗ 
—— (dber deſſen heinilicher Lehüre ber Kurfürſt ſeine Gemah ⸗ 
im überraſcht haben follte) find daher falſch und erdichtet. 


— Aus Berlin, 21. Febr., ſchreibt man. der Frankf. Poſt⸗ 
319. ;, Es find gegenwärtig bier jalt alle großen Eifenprobugenten 
Preußens verfammelt, um gemeinfam ihre durch die Austühr- 
ung. bes jranzölüihen Handelövertrages gefährdeten Intereſſen 
zu wahren, Ga fol nämlich von der franzöjiichen Regierung ein 
ehr geringer Eingangszoll für franzöliches Eijen — beifen Pro⸗— 
duftion belanntlich jehr gering ift — vorgeihlagen und erreicht 
worden ſein· Dieß ‚hat ſich Die engliide Regierung Mi 3 
gemacht, um auf Grund ber beftehenden Verträge die Gleichſtell⸗ 
ung des engliſchen Eifens mit der meilt Eu —* Nation zu 
verlangen,  ‚Hierdurd würde ber bisher beftandene Schugzoll 
gegen das engliſche Eijen, auf, bem unjere ganze einheimiſche 
Eijenpropultion berubt, aufgehoben und, wie bie Eifenprobur 
zenten erflären, dieje voljtändig zuinirt werden. (Die über den 
Zoll auf Eifen vereinbarten Stipulationen beſtehen, wie bie 8. 
B. 3. berichtet, darin, daß am die Stelle der bisherigen Gewicht- 
zöle Werthzölle treten und die Rofitionen in jo weit generalifirt 
werben jollen, als fortan nur zwiſchen Robproduften, Halb: 
und Ganziabrifaten unterſchieden werden fol, Für einen Theil 
der Hüttenprobufte ilt Dabei ein Uebergangszoll bis zum Jahre 
1864 ftipulixt, der nicht jebr weientliche Berfchiedenheiten gegen 
die bisherigen Säge darbieten bürfte. Bon da ab tritt alddann 
überall ber definitive Joljap ein, der zwar bem befiehenden ges 
genüber ermäßigt ift, keineswegs aber einer vollfländigen Auf. 
hebung der Eifenzölle gleichtommt.) 

— In Hamburg wurde am 23. Febr. der. vom ben Anhäns 
gern ber beutichen Kortfchrittspartei aufs Heitigfte befämpfte und 
und als tyrunniſch bezeichnete Entwurf eines neuen hamburgi⸗ 
chen Rriminalgefegbuchs auf einem: öffentlihen: Plahe, unter 
ber Anführung des Hr. Rädeker, früheren Rebafteur des Mo: 
chenblattes der „Nordflern", verbrannt, trugbemin eimer zwei 
Tage zuvor abgehaltenen Bollöveriammlung hervorragende Bar» 
teimitglieder, wie Dr. Ber und Journalit Mare, vor einer 
jochen -Demonftration gewarnt hatten. Die Polizeibehörde 
legte ber Kundgebung Leim Hinderniß in den Weg: Die Inhaf⸗ 
tirung Rädeler's und: bie Einleitung einer Unterſfuchnug iſt der 
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Comitates zum Tode dur den Strang ve And das 
Urteil 3 Stunden nad) Verkündigung dejjelben in Gegenwart 
einer unabjeybaren Menſchenmenge an ihm vollzogen. 
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4. 5ebr., wird geihrieben: Rach ger 
i n einem leidien Swlagflufle geirofſen 
orden jei. «8, dab man Demjelbeu yon Aderlaſſe 

ge t 5 ud { } , 
In Natla Febr. der ehemalige oſter⸗ 
Erde, beſtattet. Der Verflötoene, wel⸗ 
‚oleo gedient, hatte alle Weyjelfäle mut: 
ie über Die Lombardei Yereinbrachen — eıjt das feans 
3 e Ruijerreich, dann Deiterreid, dan die renolutiondze 

Bei, ch das Piemonleſen | 
= Zurin, 28. Febr. Der Muitäranjitund in Rauplia 
ee großes Huffehen und mannigfache Erwartungen erregt. 
-eigniffen. Seit Monaten wird dur ihre Agenten, meiſt 
Baldi’s gedient, die Bevölkerung nicht nur in den urtiſch grie · 
u yen Provinzen, Jondern auch im Königreicye Griechenland, 
Fonvers aber das griedliche Heer, zu dem Yıve 

are Die Vereinignig aller geiechtih Ipregenden Wolksftänme 
amter einem Neicye mit alten Wırtein Der Agitatton 
und bes bewafli Unfitandes zu eritreben. Wine weit vers 
weigte, wohlorganifirie Verbindung (Heräria) ift im dieſer Ab⸗ 
hr Arntet der grechiſchen Bevölkerung des Feitlandes wie ber 
et, die jonishen mit eingejcjloifen, ins Leben gerufen wor» 
den. Da man die Dynaftie des Rt ige Dito als em Hinder- 
niiß biejer Plane betrachtet, fo fol diefeide entfernt, zunägptaber 
—— iſerium ans Nubder — — mit a 
€ die beapfihtigren Unternepmingen in Greenland Ihren 
Aggreifidirs: je erhalten würden. So viel man 
aus den Muazzinififhen Aeußerungen entnehmen faun, iſt der 
Aufftand in Nauplia zit früh zunt Ausbruch geloinmen. Es 
hätte ne mlich gteichzeitig eine eig den turkrichen Gegen⸗ 


Provinzen Tejjalien und Eyyrus hanfinden und Diejelben Durch 
eilte — Don außen unterftügt werben ſollen. 


ier augelangten Briefen erfahren wir, 
E — — mille Baccamı ohne alen 
R ariſchen 

— (on unse apa 
endli ihum. Eriſt?7 Jahre allgeworoen. 
— ii Merionspurtei fieht in naher Verbindung zu dieſen 
Griechen umd nenpolitanijche Albaneſen, die ins Heere Gart 
de bearbeitet, 


— Der „Boniteur” melvet dit Turin: Der Kapitular⸗ 
viları ud Der siierus von Meifina unterzeichnen eine ‚eyrerbie: 
tige Adrefje anden Bupft, in der ſie die Notywenvigteit: eier 
mE mug ber meltlichen vom der geiftligen Gewall uadmweren 
—— der ſit aueprechen dapıder Papit- die weiſen Bor⸗ 
de des ‚Kaijers der rauzoien.an den Ronig Don Jratien 

hmen mmerde. Der Klerus non gany Sigilien wird Wahr: 

Daüber Denn Veiſpiele Weifinn’s' folgen. Ran behaupirt, 

—* Muffe in Griedentan? Vortſchraute mache. 

Bars, 24, Feb. Manfpricht bier von gemadiigen Dingen, 

—* —— werden ſolen Aufloſung Des: geſetzgebenden 

VHeorganiiation des Senats, Das find Die großen Er— 
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„um aus ihrer kritiſchen Stellung zwiſchen dem tategorifö 


Drmulicten Wi :ailers uud, ber unzweibeuiig fi fund» 
Kenne hen hanenanö berühren. Trek - u 
ausderCommifjionein alt — Wan bereitet eben unter 
€ ufeenbe Jugetb eine WeROR db — 
Kehung Re fran * a n von Nom vor. Die Stus 
enten jedt überhau xruhrig Heute neini 
Vorfichtsmaßregeln getroffen, weil man et Ar E 
wohner des Quartier Latin im Stande fein könnten, dem Prinz 
ien Napoleon den Ausdrud ihrer Gefühle Darzubringen, 
2 ah ſer den 50 Perſonen, — = Februar an der Bas 
Mouvement und des Travail ae, Garne, Joly, Teanle 
Bermorel, Slemencean, Die Polizei deihuldiget.fie die U : 
aufrübrerif eim —R Ben ee 
deAe des Fauboutg St, Antoine, aufgemiegektign haben. 
‚im Spanien. Der zandant Des Kapers „Emmier“ 





















ih auf Anjucen des.nordamerifaniihen Conſuls von Gibraltar 


des, Commandanten des Unionsdampiers „Iuscarora“ in 


Zanger ver — im Zeh i 1 om 
m Aus; Berexäburg, im Februar, reibt man; End) 
it — —A— allein der de) En es —* 
bracht, ift fein erfrenliher, Mehr als 300 Mil, Rubel jahrlich 
Find für bie arıne —— zu viel, Adel und erbliche Ehr 
burger find * von jeder perfönlihen Abgabe rei. Das Krieg 
bupget namentlich it eroridten. Ss heiht freilich, man mi 
fid) aut jeden Preis die neuen Scieiwaflen verichaffen, und 
befäme-mau, nur im Anslande, Nix Denfe man ſich, mie bo 
Te bei. DER. eE DIE Weöpfelcourjen zu ſtehen Fonrment 
neben 06 Mil. für den Krieg, 207 DU. für bie Marine, Di 
beiheidene Sunime für Vollsunterriät und die von wir b,Mil- 
— Flalich fo.lange Graf Panin Juftizminifter 
bt, wird in Bezug auf die wigtigite aller, Reformen das Lieb 
von Echweſter AN fiehit du nichts“ maßgebend jein. Die 
einzige erireufidye Stelle im Budget ruhrt vom ſtaiſer ſelbſt ger, 
der den Bedarf feines Hanjes auf die Hälfte des. früheren 
trage herabgelegt bat. 

‚— Griedenland. Ein Brief der Times d. d, Athen, 
14, Febr., ſucht die Militärmeuterei in Nauplia ala den Beginn 
eines Soldatenanfitanves zur Vertreibung Der, „bayeriihen Dpr 
naftie” barzuftelen, als welde, befonders die Königin, in ber 

anzen Armee unpopular jel. Unier andern Beſchwerden folen 
ie Ojfijiere anfügren: das Rönigepaar babe im Jahre 1854 
dur Befolgung öfterreihifher Rathſchlage, Griechenland bei 
England und Frankreich ompromistirt! Wie in Lamia am der 
tpefialiichen Grenze (die Times drudt dreimal hinter einander 
Sanıca) fei foiort der Aufſtand der Beſahungen von Pattas, 
Diiffolunghi und Tripoliga zu erwarten, Auch bie Beiahung 
von Alben, obgleich von einem ganz et ebenen Anhänger bes 
Königs befehligi, ſei nicht zuverläffig u. |. m. 

— Weber die jüngjten Vorfälle in Griehenland erhält 
Eharfa Kort. von verläßlicer Hand folgende Mittheitungen: 
Rach ven in den legten Tagen eingelangten Nacheichten ift zwar 
alte Nuaficht vorhanden, daß durch das muthige und euergiſche 
Auftreten des Königs Otto die Mititärrevolte in Naupfia mo: 
mentan keine weiteren, die Sicherheit des Thrones und ber Dy: 
naſtie geährbenben Konſequenzen nach ſich ziehen werde, nichts: 
deftoweniger fol dennoch die Situation in Griechenland in fo 
boyem Grade bedenklich gemorden fein, dab der Eintritt ähnli- 
het, wenn nicht gar noch fhlimmerer Rataftrophen als jene von 
Rauplia vorberjufehett it, wenn nicht ber Könin entweder ſich 
rafch dirty verafung eines neuen Kabinets und einer neuen 
Kammer mit der dur den Ausgang der legten Miniperkriie 
ſich für ſchwer beleidigt. haltenden ultranatronalen! Partei ver 
fögıst ober auf Mittel umd Wege Bedacht nimmt, um dem über⸗ 
wucernden Weite der jog. großhellenijchen Agitation Fräftig 
entgegenzuwirlen. 

— Der Kommandant auf dem Fort Palamide in Nauplia, 
Diajor Stelwag, it ein Bayer, aus Stadt Eſchenbach bei Anse 
bach gebürtig. Derjelbe, ein treuer Auhanger des Königs, lieh 
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"Wer Anzeige. biste 


* Sekten Berkbandten, Freunden und Beannte bringen wir biemit bie * 
Nachricht daß unſer lieber Bater, Großvater, ei 


Anm? Herr AMalkaaup 


" Rofolt-Jabrihan Di 


in einem After von 65 yabrch, vergunnenen Donnerftag 
jelig — — ift. Um ſuͤlles Beileib’birten 


die tranerndeu. Hinterbliebenen. t 


Die ———— Kt Sonnabend Nachmittags 2 Uhr von der Leichenhafle aus ftatt. 


Aſtons- und Wittwenfaſſa. 
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und Dufel, 


Prüls, 
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Nächten Sonntag; den 2. März, Nachmittags 2 Uhr, findet in der xohe chen 


Bierhalle die ftatutengemäße 


ftatt. ’ 
1) NRechnungs Ablage, 


me tyilan 


Tages Ordnung: 


| 
2) ErganzungsBabl der Gejawpußermalisum. « 
Indem man die verehrlichen Mitgiteder hievon benachrichtigt, ladet man Die: 


jelben zum vollzähligen Erſcheinen ein. 
Fürth, den 25. Februar 1862. 


Der Vorſtand. 


2. Groß. 
Reif, Kali ier. Wagner, Sekretär, 

Ca Taf ino. Bertaufch. Letzten Sountag wurde 
* ein ſchwarzer Garibaldi⸗Seidenhut gegen 
Montag, den 3. März, Abends 74 USt: inen derge fayut vertauſcht Man bittet 
da 13 unt erh a tt un g. um Zurüdgabe in Nr, 67 der obern Kö: 

Fürth, den 27, Februar 186%, — 
Die Vorftände: Zu verfaufen. Ein ovafer Ruf baum: 
3. Albinger. Dr. Brentano. tisch und ein lupferner Yrobfefjl find zu 

5 Mi N — verlaufen. Näheres bei der Redaltion. 

* chet SGefuch Fur ein hieſiges Tuchgeichäit 


Kranken = Unterſtützungs⸗Verein. 
Sonntag ‚ den:2. Mär 
2—4 Uhr: Monatöver ammlung im 
Böller 54 Lokale und Aufnahme, 
Der Borftand. 
Deder. 


i Staufgeiuch. Einedobelbaufmwird 
zu kaufen geſucht. Näheres Friedrichsſtraße 


Nr. 18, Parierre. 


‚ Nachmittags 


wird ein Hausknecht geiucht, ber womöglich 
ſchon im Baden bewandert fein io, Näheres 
bei der Redaktion. 


Gefuc.. Ein Fin gemanbter Ereinerge: 
felle und ein gewandter Holzdrehäler wet: 
den auf bauerude ——— in Ar⸗ 
beit zu nehmen geſucht be 

Pa — wein, 
in der untern Mühle, 
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Augeige Aneine Saag a 
und Kante nebft audge: 
jeichnetem Bock, wozu frenndlichft ein 
ladet WUndreas Dollinger, 
Beraftrahe, nm göldenen 


Zu verfayfen "Ein Br 
brenuerei Realrecht ift.am v 
Nieß 





— 
u verkaufen. 
e, für einen 
uoögouguten Sn 


im No, ‚Hofe * 
5 
Näheres bei der 


Geſuch. Ein be — ac welches 
im Bügeln und Ausbefjern gut bewandert 


— —— — 


Eine gefnung keäftige Sfilamme, wo 
de Meng. Näheres 
bei der Nedaktion. ' 


Anfforderumn. Wegen der bevor: 
\ftehenden, üiehtetehnung des Leicheuber⸗ 
eins zu 100 fl, werden Aile, die noch Lagen 
reſtiren, anfneforbert, binnen 8 Tagen die: 
jelben zu bezahlen, widrigenfalls fie aus 
dem Bereit geſtrichen werden müßten. 

Der Borftand. 


Yu vermietben Ein ganz fhönes, 
‚\möblirtes Jinmer ift in der Friedrichsſtraße 
ſogleich zu -vermiethen. - gg bei der 
Redaktion. 


" Dffener Dienfl, € Ein jolibes Tab: 
hen, kann ſogleich bei. einer ordentlichen 
Herrihaft in Dienft treten. Näheres bei 
der Redaktion, 


"Un zeige. In Nr. 12 in ber Rofen- 
Fa re einige Herren fogleid Logis 
ten, 





— Eine geſun 





en ken, | Thybet und Sademire, · 


ven Mu färbig, In zii Auswahl empfiehlt 
| Moritz Oberdorfer. 
— Für Herrenitt 
Seivene Binden und — in den neueſten Muſtern empfiehlt zu ſehr 
nnlus Sulzbächer, 
Schwabacherſtrahe Nr. 9,. 


rn Srobbut-Fahrif 


an wihhrt 


nuuldutods 





ek faubt ei ubliku b Q 
9 Erlen ee 
1?3 pünfiiäfte in Kar —— ung nalen, br ehe —* art a 
" Ipru"adtungaon a en 3. Barbeck. 


Cine Partbie Leinwand⸗Reſte 
‚von f Elle bis 10 Ellen groß, in groben, mittelfeinen und ganz feinen Sorten, bie 
ih im Hausweſen fehr gut verwenden laſſen, empfiehlt zu billigen Preiſen 
J. Erlenbach, Edladen, Schwabacherſtraße Nr. 7. 


Dresbener Pfaunnchen von morgen Mittag 12 * —* bei — 


— 








Sonntag, den 2. März, findet bei el 


freier er 





ö ftatt, wozu ergebenit einladet 
— Sebastian Galster. 





Ginladung. 
Am Eonntag findet großer 


Masken-Sall 


ftatt, wozit freunblichft einlabet 


Friedrich Schufter. 








R Kimmel's 
feinfte Punſch-Eſſenz, 
ftets vorrätbig, wird zu jeder beliebigen 
Quantität bejtens empfohlen. 
Ebriftian Kimmtel, Deftillateur, 
_ Weibengarten 2 Treppen hoch. 


Im goldenen Rad 
findet Sonntag 


Ball 


mit freiem Zutritt ſtatt. 
Alois Lindinger, 


EI Bembelein’fche Färberei Sr 
in Nürnberg, Neue Gaffe Nr. 1217, 
empfiehlt jich bei herannahender Frühjahrs⸗ 
zeit im Färben und Druden e er erbenf; 

lihen Stoffe mit neueſten Teffins, Durch 

vortheilhaite Einridtung bin id in den Rei lei d 3 erfi 0 orte 
Staub geiegt, ein verehrliches Bublifum|von 14 fr, bis If. 12 fr. die Elle enipfiehlt 
am jdjnelliten und billigften ‚bedienen zu Aafob Konnerftädter, 
können, ;. B. ein Aleib von 1 fl. 12 Er, bis Schwabaderitraße Kr. 8. 


1 fl. 36 kr. ein Shawl von 48 fr. bis ı fl r 
Vurcerſteigerung. 


36 fr. mit verſchiedenen ſchmalen oder 
breiten Krcigen Bufeigen ie: Sehe deshalb Donneritag, den 6. März, Bormittags 
19 Whr, werden im Haufe Nr. 82 in Zirh- 


recht zat treichen Aufträgen entgegen. 


Mietbgeiuch. Ein i iolibeß 3 Mädkıen dorf verjchiedenre Möbel, Betten, Weißjeug, 
jucht fonleich ein heizbares Stübchen zu Kleidungeſtüde, Ubren ıc. x. an den 
beziehen. Näheres bet ner Nedaktion. Meiftbietenden BEREIGEIE.. 








Muggenhof. 


Morgen Sonntag: 


HARNONIE-MUSTIS: | 


Nebigirt unter der Verantwortliäteit des Eigenthilmers: Yulius Vollhart. 


| die Lagen erhoben. 


| girl geiwät. Näheres ki 





Bekanntmachung. 
ya Boniag 
— I a en Base 
+ of * —* 
Grimm, Verwalter. | 
i d in Nr. 41 
beim In Me BR uk ii 
rftände, 


gu dermietben. In Rro. 120 IL 
mittleren Königeftraße iſt eine ſchöne 
W an eine ſtille ilie zu ver: 
miethen und bis Walpurg ober Faurenzi 
zu az 


Fr TERRA 


* 


Doppel Thawls 
rein Wolle, aus neueſten Muſtern bei 
Moritz Oberdorfer. 


Empfeblung. Feinſte 

ar ie — Io vor» 
owie beiten wa 

Candis empfiehlt F. Braun jun 


Bei herannahender Gebrauchszeit “ers 
laube id) mir mein & I 


ächtengl. Bortland-Gement, 


deffen Güte allgemein anerkannt ift, in 
Punch Erinnerung zu bringen. 


F. Braun jun. 
Berlorenes. Ein Steuerbüdlein 


wurde verloren. Nüberes bei der Redaltion 
Fürther Schrannenpreife, 


11021112 Ben 2% Februar 1B02, 
Daizen aus 
Umpegen . RU I. 18 ie. —— 188. 
Korn , — — 6 fr. 4 — 
Serite14 gr. geſi. — i. 18 k 
Saber . 6 "57 tr. a. — N. Ik. 
Eouröberichte. 


Frankfurter Kurſe vum 26. Fedruar 1862. 
dprog. b. Obl. 1036. Pfali. Ylapı dir. [04 P. 
dipr. b. Obl, Ij. 1097P  Deit ziorl.x. 1820004P. 
4pr.b.Obl.'/,i, 1U3LP, fi P. 
10046, Bao. Sofl.-Lonle, 95 


— — — ve. 
dor. Abk. Nent. 101 P. „ nf.» ‚ Coole 3 
B. Dſibahn Att. 1064P. Aurb. 40 Tl 
Apr. öfter. Der. 4916. Gtub veſſ A.x. I30 
pr. NMai. 5946, „. 21. 37 °. 
Deiterr. Bantalı, — Mall. 2öi.-v. 37 P, 
- Grevitalt, 172 P.| Vereindl. a 10 fl. 10 P. 
Berb. Eiſend 1036, Unsb.Wungenb,@. 114 P. 
Gelvturje. Liltolen 9 il. 374—8,, preufs 


Öolländilwe 10 a. 
fl. 31 — 34, 
Enaliſche Sor 


ſiſche vitto O0 rl 45H. 
Etüde 4 U. 43 — 44. Dulaten 5 
20: Ftantenttüde 9 A. — 
vdereinas Id: fl. 4445 


Eifenbabn Fahrten. 
Abfabrtszeiten von Furth nad der Kreuzung 
zu ten Zügen der lal. Staaiseiſenbabu. 

A. Iu ter Nıbtung B. In ber Ribtung 
und Bamberg: nad, innen: 
Grürerzug 120.5 M. früh Wertzug 2 eg * 

Poſtizug u 20M. uh Büren BU.4 ii 

os uU.5M. trüb. Berk rt. SR TER, 
Mürerzug 9UL.— DM. itterm. Mürerz. 12 1, 2OARARUI, 
Gilgug IL. AO DR, Vorn- Gilzug d Ik > - MRadım. 
Wütery. 2U.15 WM, Nachm, Büterz AU, — MRasm, 
Pofizug 7, IM, Abende. üterz, 9U_15 MAbenn, 
(die Rürnberg.) 

Von Körib nah Nürnberg. 

Zar won dA Udr Morgene bie 45 lihe Mbende 

An Zona-⸗ und Weieriagen | Zume Unger. 


— Se 
Obere Königsſtraße Nr. TR. 





$Kürther + 


Das Tagblatt erfdeint mit Ausnahme der Montage täg- 
Ik, * in gang Bavern vierteljährlich 45 Ir, 


Der Erzähler, rin UnterhaltungeMlatt, wird 
mei Rammem ausgegeben und fofier 15 Fr, per Quartal. 


Aue t Rei nehmen Beftellungen gegen Gimzablung 
der obigen an. 





N 58, 








A bei der großen‘ Auflage des Tagbiatice die 
— ——— unb wird die — u ag urn 


Ba 2 fr. berednet. Auf. beitimmie im nichh- 
————— 
und lin Ki 

Anenyme Winfendungen ' nadı Wutbeinten Wofnokr, Anz 
j En gi Auswärte lege man eine Marfe zur Branfirung der 


Sonntag, den 2. Mär; 1862. 


Der | 
Einfluß des nordamerifanifchen Bürgerfriegs 


aufbie Induftrie und die Märkte bes Gontinents mei fih von 
Tag zu Tag füblbarer. Wirftelen im Nachſtehenden die Haupt: 
ftimmen zufammen, welde fid) bis jet. in ber Preſſe darüber 
vernehmen laffen. Zunähft gibt die Leipziger Zeitung nad) 
amtlichen Erhebungen ein Bild von der — eneu Nenjahrs: 
meſſe. Den darauf fehlenden Handelögeift ſchreibt der Aufjap 
auptfählid; den norbamerilantichen Berhältniffen zu und in 
—* deſſen hätten bie Verkäufe der Fabrilanten bes Zolluer: 
eins mit wenig Ausnahmen den —— der Nothwendigleit 
auf der Stirne getragen; von großem Einfluß auf dieſe trau: 
tige Erſcheinung fei — der damals noch ſchwebende 
nordamerifanifhe Conflict mit England geweſen. Namentlich 
fehr brüdend haben die amerifanifchen Wirren auf das Gejchäft 
in Wollenwaaren gewirkt, da die Nadjfragen aus Nordamerika 
faft gänzlich ausblieben und auch bie Levante und Stalien nur 
unbedeutend Fauften, die Schweiz und Holland Toms faft feinen 
Begehr. Ueber die Eonjectur der Zukunft dürfte vielleicht fol: 
gende Stelle des amtlichen Berichts von Bebeutung fein: Die 
Ergebuiffe ber Zufuhr zollvereinslänbiicher Fabrik: und Manu— 
falturwaaren (die in ber Totalität ein erhebliches Mehr aus wei⸗ 
fen) dürfen für diesmal nit als auf einem bejonderen Ver: 
trauen zu ber Leipziger Meſſe beruhend angefehen werden. Dieje 
Ergebniffe find vielmehr zum nicht geringen Theil bie leidige 
Folge der andanernd alljeitig ungünftigen Berkeprszuftände, 
welde für manchen Fabritanten das Anwachſen jeines Lagers 
herbeigeführt und ihn veranlaßt haben, fo viel als möglich fü 
deſſen zu eutledigen. Dieſe Beleuchtung der Verhaltniſſe dürfte 
in der Hinmweifung auf die Artikel Baummollenwaaren, Leinen: 
waaren, und inäbefondere Wollenwaaren ihre Redtjertiguug 
infofern finden, als gerade diefe Manufakturbranden vorzugss 
weise unter dem Drude der Zeitverhältniſſe zu leiden haben und 
ſie zum hauptſachlichſten Theile ben Mehreingang der Reujahrs: 
meile 1862 nachweiſen. 
In England hat man bie Nachtheile, welche die nordameri: 
laniſchen Wirren auf Handel und Induftrie ausgeübt, nach dem 
Ausfall der Einfommeniteuer in dem legten Jahre bemefien; fie 
ergab einen Ausfall von 1,749,009 Pi. St., die ®efammtftaats: 
einnahme betrug 1861 3,363,644 Pf, St. weniger als im Jahre 
1860, und die Geſammtausfuhr zeigte eine Abnahme von 839,376 
Pi. St. Auch in England litt befonders die Wollenmanufaktur 
und fiel die Ausfuhr nach Amerika um 1,753,000 Bi, St. Da 
gegen erlitt die Gejammtausfuhr von Wollenmanufakturen nur 
einen Ausfall von 1, 343,827 Br. St, jo daf bereits ein Bier: 
tel des Ausjalls im nordamerikaniſchen Handel durch vermehrte 
Ausfuhr nad anderen Märkten gededt wurde. Uebrigens würbe 
man fi irren, wenn man den politifchen Wirren allein bie Ab · 
nahme des Verlehrs mit Nordamerita zujcreiben wollte; auch 
der Moril’ihe (Schupzols)Tarif ift darauf nicht ohne Einfluß 
geblieben. Rad) einer Statiftif der Ein- und Ausfuhr des Ha⸗ 
tens New» ort wurden 1861 von Europa für 105 Mill. Dollars 
—* aren als 1860 und für,117 Mil. weniger als 1859 
na w· Yort importirt, dagegen für 35: Mill, mehr amerifa- 
niſche Landesprobufte als 1860 und für 71 Mil. mehr als 1859 
erportict. ‚Statt einer nettocontanten Ausfuhr von 66,899;500 





Doll. im Jahre 1859 und einer folhen von 83,388,000 Doll. 
int Jahre 1860 hatte Norbamerifa eine Nettofontanteneinfuhr 
von 32,852 Doll. im Jahre 1861. Wirentnehmen diefe Daten 
einem Berichte der Alg. Ztg. aus Neiv-Nork, worin auch bie 
jest ſchwebende Papiergelbfrage beſprochen wird. Diefe 

operation, „woburd die Summe berTaufchmittel weit über den 
wirklichen Bedarf des Verkehrs hinaus vermehrt, ihr Tauſch⸗ 
werth alfo veringert würde”, wird nad) Anficht des Bericht: 
eritatters zu Guniten der europäiſchen Fabrifanten ausfallen, 
„benn eine durch Entwerthung ber Taufchmittel bewirkte Steiger 
ung der Preiſe aller Waaren wird die bisher für das Land; jo 
fegensreihen Wirkungen des Morill'ſchen Tarifs paralifiren, 
die Einfuhr europäiiher Waaren in größerem Mafe als wäh: 
rend des legten Jahres ermögliden, und das Geld, welches Eu: 
topa ung in ber legten Zeit fir Brodftoffe jenden mußte, wieber 
binüberziehen.” j 





Bermifhte Nachtichten 


König Ludwig hat den Katholiken in der proteftantiichen 
Stabt Feuchtwangen zur Erbauung und inneren Einricht: 
ung —— Gottes hauſes einen Unterſtützungsbeitrag von 1000 fl. 
gewährt. | 

— Bon Seite der Generaldiveftion der f. Berkehrsanftalten 
werben die k. Roftanftalten wieberholt angemwiefen, bei Annahme 
von Fabrpoftiendungen auf genaue Einhaltung der Vorfchriften 
über die Berpadung derjelben ftrengfiens zu achten, mit_der 
Androhung, daß jeder einzelne zur Anzeige gebrachte Kal über 
bie Annahme einer vorshriftswibrig verpadten Fahrdoſtſend⸗ 
ung mit einer Ordnungsſtrafe von 1 fl. beahndet wird. 

— Nürnberg, Zum Bau von Arbeiterwohnungen find 
bereits 69,600 fl. gezeichnet. : 

— Das germaniihe National-Mujeum in Nürnberg bat 
im verfloffenen * wieder einen bebeutenden Aufſchwung ges 
nommen. Die Geichenfe für das Archiv erreichten 2291, fi 
die Bibliothef 11,500, für die Aunft- und Alterthumsſammlu 
3930 Nummern. Große Anertennung verbient die vege Theil» 
nahme bes beutihen Buchhandels, 485 deutfhe Bud: und 
BVerlagshandlungen verſprachen ihre Verlagswerke unentgelt« 
lid) der Bibliothek des Mufeums zu überlaffen. 

— Das Theater zu Amberg fheint ein trauriges Enbe ge- 
funden zu haben, ba das dortige Bezirksgericht befannt macht, 
daß in Sachen Schlößl gegen Heb, (deu „Iheaterbireftor“,) am 
1. März, Vorm. 9 Uhr, Zimmer 1, verjhiedene Gegenftänbe, 
größtentheils Theater-Anzüge, verfteigert werden, . : 

— Ein am Donnerftag früh 4 Uhr zu Augsburg im Haufe 
bes Geifenfiebers Lehr durch Springen eines Dampfkefjels im 
britten Stodwerfe entitandener Brand hatte in den bortfelbit 
aufbewahrten Baummoll:Borräthen jo reihe und gefährliche 
Nahrung gefunden, daß das Gebäude bis gegen 8 Uhr Morgens 
im Innern bis gegen das Parterre⸗Geſchoh hinab faft vollftändig 
ausgebrannt war. — In den benachbarten ulichkeiten wur⸗ 
ben in Folge der durch die Gaſe der verlohlten Baumwollmaſſen 
bewirkten Erplofion mehrere Fenfterfheiben zertrümmert. 

— Linbau, 27. Febr. ı Die, weiteren. Unters 
ſuchungen, welde von Seite des Polizelamis zu Rorſchach über 





elbkırorde und dem kragiichen Geichide ber beiden Unglüdlis 
‚Iicheint. ber Exlab eitier ftedbriejliden Verfolgung von Mün > 
Ken aus zu ſein. Weber bie legten Lebenämomente wird nöd 
ärigeführt, daß das Ehepaar noch kurz vor ber. Vergiftung ſich 
egenfeitig bie Hände reichte, die Frau dem Maine bie giftige 
Euban juerft zu Handen gab und dann erjt mit einem Schrei 
der Berzweiflung felbit den Inhalt zum Munde führte. Welches, 
Bergehen biefe Unglüdlicyen, für welche die Theilnahme wllger“ 
mein vege öit, au-diefem jurchtbaten Entichlufe bewogen haben 
mag, iſt noch nicht enträihjelt. (In der Augsb. Poſtztg. wird 
beritet:. Am 18 Jaun Is⸗ haben ſich die Papparbeiters⸗ 
Eheleute Joſeph und Laura Jungmeier von Munchen geflüchtet, 
da bie Frau eines ſehr bebeutenben Diebitayls an Werthpapies 
zen ‚: bann auch eines zrößartigen Betrugs und der Urkunden» 
fälihung verdachtig unndehbalb kurz vorher zweimal verhaftet 
wat.» Bor der Flucht lag nur ein Berdacht vor, nad) der Flucht 
abevergaben ſich Momente, welche den Berdacht als ſehr bes 
gründet eriheinen lichen;) —V TF wi. 
„aa Die Mchricht, dab in Donauwörth unter ber Pferden 
nes Saltwirrbs Bolelwajelbft eine anftedende Krankheit ausge: 
Broden und Stalliperre verfügt worden fi, wird vom bortigen 
Meagiftrat für gänzlih unwahr ertlärt. 

— Frankfurt, 97. Febr.) Geftern fand wieder eine Sig: 
arg des Geſammtlomite's Für das deutſche Schühen fe ſt ftatt. 
Es warb beſchloſſen, die ndthigen Gelder fo ſchnell als möglidy 
aufzubringen. Die anwejenden Herren zeichneten nahe an 
40,000 fi: und 78 erwarten; daß die weiter nöthigen 

A40-bis 50,000 fl. baldi ichnet werden, da, wie bekannt, 
alle —— —EG— Wllifvesiciegen einen 

Rurken abgeworfen haben. 

— — Dresden, 77. Febr, Eine auſcheinend offiziöje Wiener 
Korrefpondenz im Dresdener Journal verjicyert, daß fich Deiter« 
reich und Preußen über einen gemeinfamen Antrag zur Erle 
DBigamng der kurheſſiſchen Berfaſſungsſache geeinigt haben, dem 
auch burd) vertranliche Verhandlungen bie Zuftimmung ber 
ub ri gen Bundesregierungen bereits gejichert jet. 

32 u Bremen it das Babiergefhäft freigegeben; es darf 
Leder ed barbieren wie er wid, fogar über den zöffel 

— Wien, 25. Febr... Nachdem das füdflaniihe Drama jo 
iemılich aus: und abgefpielt zu fein ſcheint, werfen ſich unſere 
Harrttiften auf die hellenifchen Wirren. Für die an Defterreich 
angrenzenden Theile der Türkei droht aber aus diefen helleni- 
then 'Mlirren weder Gefahr noch Verwidelung. Es it aller: 
dings wahr, daß bas Königreich Hellas gründlich unterwühltift, 
daß ine allen Neftern dieles am Hungerluche ungeftillter Größr 
mannäfiiche tiagenden Landchens Konjpirationen zum Losplagen 
bereit find und baß dieſe Koifpirationen ſich durch Thefialten 
dis Hinamf nad Byzanz längs der ganzen Meerestüfte Anhäriger 
se verschaffen gewußt haben. Ebenſo wahr ifi es aber auch, 
daß diefe Mühlereien heut zu Tage für das übrige Europa eben: 

* Gefahr bringen, als vor fünf und fünfzehn Jahren. 
—22 Die numerijche Kraft, noch irgend welche durchgebildete 

anifation verleiht .diefen Wühlereien bie Bedeutung einer: 
hear, e — blos lotalen Kalamität. Wenn heute ganz „Hellas“ 
Auffta gt Wafien fründe und durd die Thermopylen ſich der 
nach Ru in die von Grieden bewohnten Küftenanfiedelungen bis 
Hd biepg wien hinauf ausdehnen würde, märe es doch nicht mög« 
—* z In ſu retnnon mit den Bewegungselementen im Norden 
z 


gr 
Krkei on. Briechen: (Wovon nur 900,000 auf die eigentliche 
Roy allen) im Eden und ber Bullen ferkifger Slaven 
Milkon Liege ein Stod von 1,300,000 Albanejen umd einen 
affe Der 8 medaner (Dsmanli) Tnrtaren, Araber, die träge 
iveicye  serthald Milionew Bulgarenı gar'micht eingeved« 
Nee; ger Beiienwand: vollfonmen vor jedem Uebergriffe 
DE 55 wie.die inimeriche Schwädhedes. „bellenis' 


Selina ohne anderweitige Beihäftigumg.  Weranlaffung zum 


hen Dreieds in Verbindung zu bringen. Zwiſchen 


" Shen“ Stammes Bürgfchaft ift, daß feine in feinem Schoofe 

entſte hende Bewe ein 

a non * —* PT als Es bie eutung 
— Aus Prag, Wie Zrieft ini auberen ı wird 

gemeldet, daß bet 34 de 

teit gaugen N as I * 


Bauldiebſtahl in Wien. Bei der Nationalbantiſt ei 
Betrug entbedt worden, der von einem ihrer Beamten verübt 
wurde, indem biefer „zur. Verbrennung beitimmte Roten ent: 
wendete. Der Betrug fcheint jahrelang fortgeie 
fein. Die. groß, bie defraudixte Summe ift, ſoll *. 
F3 beſtinimen laſſen; ber derhaftete Beamte gibt 16,000 fl. 

Die „A €.” erzählt, der Diebjtahl fei an meuen,, nicht an 
zur Makulakut beftimmten Noten begangen worben, 

— Dänemark. Die „Norbd. AL Big.“ ſchreibt: Nach 

einer verbürgten Nachricht, die uns aus Kopenhagen zugeht, 
find wir im Stand, unfern Lefern mitzutheilen, daß bie drei 
"auserdveurfhen Großmãchte dem däniſchen Rabinet jwar feine 

identiſche Note übergeben, aber i i 
Schritle gethan haben, um fi) über die Stellung Dänemarts 
zu den Verpflichtungen von 1851/62 aufzuklären. Bekanntlich 
it Danemark, nad) denſelben, gehalten ben Herzogthumern BoL: 
fein und Schleswig eine ben übrigen Landestheilen gleichberedy- 
tigte 2 jelbfiftändige Stellung inder Gefantmtftantsuerjafung 
zu geben. — — 

— Lamartine wendet ſich abermals im Gelbherlegenheiten 
an das Publikum. Er hat, nachdem er 3 Millionen abgeſtohen, 
noch 600,000 Fr. Schulden und kann bie im Dezeniber fälligen 
260,000 Fres. nicht zahlen. Um der Subhaftation ji entgeheit, 
will er Schuldſcheine & 40 Fred. (11 Thle) ausgeben, die bitie 
nen 2 Jahren in Geld oder Büchern, nah Wahl des Darleibers, 
zuridbezablt werben follen. 

— Am 16. Febr, wurde die Stabt Liffabon von einem 

eftigen Gewitter heimgefucht. Der Big beſchädigte mehrere 

bäude in der Stabi und ſchlug im zwei Fahrzeuge, die im 
Hafen lagen, ein. Das -eine Fahrzeng verfant mit der gangen 


— Die Londoner Ausſtellungs Kommiſſſon veröffentlicht 
eine lange Lifte von Regeln bezüglich bes Beſuches des Gebaudes 
und der Waarenzufuhr. Die Erlaubnif zur Ausitelung gilt 
nur für die befttimmte Abtyeilmig bes jeweiligen Ausſtellers 
Eintritisfarten gelten "blos für denjenigen, auf defien Namen 
fie ausgehtellt find, und find vermirkt, wenn fie einem Andern 
geborgt werben, oder wenn deren rechtmäßiger Beſitzer in einem 
andern Theil des Gebäudes, als dem auf der Karte bezeichneten 
angetroffen wird. Xrinfgelber jeder Art find verboten. Die 
Anfnahme der Ausſtellungsgegenſtande fteht unter Oberaufficht 
der Jolbeamten. Zündholzchen dürfen nicht in’s Gebäude mit: 
genommen werden. Rauchen ift verboten. 

.— Athen, 22. Febr. Der Körig ift zuridgefehrt, Nattplia 
iſt zu Waſſer und zw Land abgeichmitten. Sechzig Mann von 
ber dortigen Bejagung find zu den fgl. Truppen übergegängen. 
Auch in Tripoliga haben revolutionäre Manijeftationen ftatt- 
‚ gefunden. Die Regierung will in den bebrohten Provinzen ein 
allgemeines Aufgebot erlaffen. Hier herrſcht Nuhe, doch find 
die Kaffeehäuſer geſchloſſen und die Straßen militärisch bejegt. 
— In Petersburg fpridt man von der bevorftehonden 
Aufhebung der Barde, Die Garde fol den Linientruppen gleidh- 
geftellt werden. 
—Der Sultan foll mit feinen geringerem Plane umgeben, 
als fein ganzes ftehendes Heeres, mit Ausnahme einig 2 
cadres/ aufzulöien und an deſſen Stelle allgemeine Bennafidhng 
de bi das Janitiharenthum tm modernen Gemande einzufüh: 
ren. Borläufig haben bie Truppen eine neue Uniform erhal: 
ten und fein türkiider Soldat'bewegt ſich mehr in der ihm höchſt 
untleidſamen enden europäifhen Uniform. - Die Tracht ift jetzt 
ein blauer Spenjer mit rothem Veſatz, eine türkifche Weite und 
trapprothe Bumphofen; auch ber Fe, die nationale Kopfbebed ⸗ 
ung iſt bedeutend höher und weiter als es Day: der Fall war. 
u Ausb oma y wird uber die neuen Boldentvedüngen in 
Indien gejchrieben war jet Jahren darüber ſpelulirt wor: 
den, woher alles Gold komme, das von ben Eingebornen jur 
Zierrath für Frauen and Götterdilder verarbeitet wird," und 
man neigie fid allgemein ber Anſicht hin, daß die einft ergiebis 
gen Goldlager Iudiens im ausgebeutet werden, mie 
die Diatmantgruben feit den politiſchen Wirren im Decan Urt 
ı der malabariſchen KHilfte: vornehmlich vermuthete man goldhal⸗ 


' Mannidaft. 
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au Legen nd. fo ih * gr 
berichtet er, daß er Gold in 
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ä er gefunden, von dentem er ergi 
> —J 8* niſchen erwartet: * ge — et 
‚um und andere Behelfe anzufchaffen, 
Kaya Ronat il Be an über d den Erfolg feines Unter: 
——— heres — m 1: 
— Der bei —22 in Kentu 
General Zolli 


dann H a er — 
erſt Politiket Er 
volurion ausbrach 


eboren,Fikt 


j war: früher Hauslnecht in einem New Yorter Gaſthof. 
ar ar el —5 Ra —* aus der ae melden 
die franz. Blätter (die übrige ga tendenziös übertreiben), 
daß die Lage der Dinge in * fi verſchlimmere. Gene: 
ral Doblado, der ſich ——— * hr t, ſei jegt eraltir« 
ter, als der Praſident Fuarkz jelbit. abe-am 3: Januar 
Ha er ——— * die Fri — die 
nen auf te euern nicht en, mit aller Strenge der 
terifani nö Hi bedroht eben: : 
ben, daß nunmehr der Augenblid' gekommen fei, das Eigeuthum 













mation daſelbſt gleicht 9 
ar * u. + 
‚Bolograbungen unternebmen li 
5 ih ancAtlnsrliau ie ibm alle Roften —— 
es entdedt babe, das mehrere. a 5 " 7 


Meilen! katıq Gold in feinem "Samde‘ enthalte, Auch Inarze 
igere Ausbeute als 


ed each Bender 


K Sehen, 
366* dann Ei 5* dann 
in (in Ei Als die Ner 
rach, wurde er Geueral, ohn⸗ jemals Soldat ge⸗ 
weſen zu ſein. General Schöpf, der ihm beſiegte, iſt ein Deut⸗ 


Er ſoll ſelbſt erklärt ha⸗ 






In die Vicelonſulate Frankkeic 
u Staaten find Selbaten, et 


arte R ra 
n etwa — 
ſtoßen. Der best ee 
Ne ng von ihrem Generalfon: 
Kigung der en Kan 
ch 
re 
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at Adi Berl rü 
‚ohne au —* 
p Zus engl 


—* Wen aan —— — 
ein serien Angriff abgewieſen wurde) "Die „Batrie* di 


— ihren: Dementi. Geueral Gaſſet habe! am 23, Der 


eine Refognoszirung gemacht: und ſei auf die Gneriltatorps‘ 
ſlohen, wobei einige Schüfle semoäie — feien: Dieß 
die ganze Aairen Ma nach 


Einge rt ande 
Ein von der bies Nirnb: R rt na 
unterrichteter Further —— nicht — ira 
wenn er: das: hiefige Publikum au's Zuhauſebleiben ee 
Abm anf tine billigere Weife dur den arrangirtem Maskenzug 
—— Berne horse oleiches Vergnügen bereitet wer⸗ 


der Fremden mit Beſchlag zu belegen. An einzelnen * he 





J * 19%} 1 
Sonntag, den 2. März, findet bei Unterzeichnelem 


freier Masten: Ball 


ſtatt/ wozu ergebenit einladet 
Sebastian Galster. 


In ber 
goldenen Zranbe 
finbet heute Eonntag 


Masfen:-Ball 


mit freiem - Zutritt fat. Für gute Epeifen und Se: 
tränfe ift beflens geforgt. Hiezu labet ergebenit eiu 


Bonnet. 











pfiehtt A ke ——— | Herren· Cravatten& Binden 












Photograpbie-Rahmen, Da kob Londerflädter, 
* ur 8 —— —— Schwabacherſtraße Nro. 8 
om gr mat « vom Ateiniten|| Dumlumpmlisan. ih uze 
Zu verFanfen. Eiwovaler Mufba 
— — — pafiend) zu tiſch und ein kupferner Brodkeſſel And gu 


3.2. Bermätter, Vergolder berfaufen. „Näheres bei det Redaktion. 
’ ’ — — — — ——— — 
Kimmel’s 


Hirſchengaſſe Nr. 26. 
feinſte Punjeh-Effeng, * 


Johann Sailer, k eh 
- fabri dets vorräthig,. wird zu jeb 
Holzſaamen · fabrikant aus. * Cana > Kur —* Dede i iebigen 


Bad as Ah Fohrenſag mr ; 
. Särcenjfaamen zu 17 Er,, —* ie 
ſaamen zu,,16, fr: SLeiftet Te. Na für $ Br * en m 3 reonen hoc 
Aechtheit und Keimfraft. Beiellungen föns| | 
nen gemadt werden bei 
— ———— 
zum weißen Adler“ im Nürnberg. 


von 12 fr. bis zu fl: en 


———— 
Zr Mindstopf, Bäumenftraße: 


briftian Kinmel Defititeu, 


Ein mwollener Sirumpf ift | 
Demi Bun und | 





Adele ai die —S 
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Allen Mitgliedern ber zweiten Wöhrder 
Leigienfaffe wird hiemit befanns.ge; eben, 
daß wegen Mevifion der Aufnahmsſcheine 
mit den Hauptbüchern jeder —— 
Abholen der Leggelder von dem 
beauftraßt worden in, fid von jebem An 
glied, deſſen Aufuahmei vorzeigen, zu 
Laflen Mi diejed den Einkaflier viel Zeit und 

Müpe koſtet, jo wird um jo mehr von jedem 
Mitglied erwart {, feinem treffenden Ein; 
taflier —— A zu fom — 

Wöhrd, den 25. Februar 18 
Die Borftäude der zweiten Wöhrder 

Yeicentafja. 


Kapitalverleibung. Gegen. ‚genüs 
gende Sicherheit ſind 2000 fl. jogleich zu 
verleihen. Näberes.bei der Redaktion, 


Su verfaufen. Bei Menimerts: 


Wolfel ftehen zum Verkauf gegen gleich 
baare Bezablung:-ein neuer einipänniger 


— ne Vene ahily 


haften, 
Hen, Grumnet und Stroh, 
Vermiethung Ein fhön möblirtes 


Zimmer ift zu vermiethen bei —— — 
ri — e * l 
5 — * — gy 


empfiehlt an dem — — Faſtnachte⸗ 
dinſtag zur geneigten Abnahme 


SKäfferleins Heinbäcerei 
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een EEE: Möbel» Berfteigerung:- 
‚od immun Montag, den 3. März, Abends 7} Uhr: 4* — 5 anlerm * d. Mis. 

— em | vorlãufig angekündigte Verſteigerung 
—X Faſtnachts⸗Rrũnzchen. bes zum Nachlafſe der Möbelhandlungs- 
Die verehrlien Mitglieder oder deren Angehörige, | Beſitzers Wittwe Katharina Marga- 


welche fich masfiren, haben die erforderlichen Eintrittskarten | retba KYauk babier gehöri ic: 
| bei den unterzeichneten Vorftänden zu erholen, da ben Masfen baltigen * Br ” * Beide 


\ Mine Karte Din Zuutrl erh A mi: und ungepolfterten, pelirten 


= 3. ne a ann Die Bo) e: und lackirten Möbeln aller Art 
rn RT ALT m Jorbandın Spiegeln, Möbelftoffen, fomie 


Tonga — —7— 1 Fi m andern in das Möbelgeſchäft einfchlä- 
EL ET Rath und Hülfe | , gigen Gegenftänden und Materiglien 
Ali Diejeilgen, welde an Geſichteſchwäche leiden uud namentlich durd | beginnt * 
ugeſtreugies Studiren und angreifende Arbeit den Angen geſchadet haben. Donnerflag, den 6. März d. Ru)” 
6 Seit meinen Jugenbjahren hatte ich die leidige Gewohnheit, die Stille der Racht Vormittags 8 Uhr A 
wifienichaftlihen Arbeiten zu wibmen. Sowohl hierdurch, ald durch viele angteifende, — — , da 
optiiche zumb feine mathematiſche Ausführungen war meine Sehlrafi fo ſehr geſchwächt und wird in biefer und ber darauf⸗ 
pafı ich man jo mehr den'nölligen Verluft derſelben befürchten mußte, da fi) eine Forts] folgenden Woche ohne Unterbrechung 
während entzündlihe Dispofition eingeftellt hatte, welche mehrjährigen Berorbnungen| täglich ten 8 bis 12 Uhr und von 
der gejchichteiten Aerzte nicht weichen wollte, Unter biefen betrübenden Umfländen| 2 "kis 6 Uhr fortgeſetzt. = 
e3 mir ein Mittel zu fiuden, welches ih nun jchon jeit 40 Jahren mit dem Die Berfteiaerun Findet. * en Da 
ausgezeichnetiten Erfolge gebraude. Es hat nicht allein jene fortdauernde Entzündung zieigerung findet geg * 
völig bejeitigt, fondern auch meinen Augen die volle Schärfe und Kraft gegeben, jo} zahlumg in dem bisherigen, Vertaufs⸗ 
daß ih jet, mo ich das 70ſte Lebensjahr antrete, ohne Brille bie feinſte Schrift leſe und] Lokale L Nr. 292 Jofepheplag 
mid a. =» — * ef zn es —— een ng und Garolinenftrafe dahier Statt 
ine rung habe ich aud) bei Anbern gemacht, unter en ſich mehrere befinden, daufsli mit bi 
* früher, ſelbſt mit den ſchärfſten Brillen bewaffnet, ihren Geſchäften faum noch —* Hr Kaufellebhaber gumit Bicay 
voruſtehen vermochten. Sie haben bei beharrlichem Gebrauch dieſes Mittels die Brille ugeladen. * 
hinweggeworfen und bie frühere natürliche Schärfe ihres Geſichtes wieder erlangt.| Nürnberg, ben 21. Febr 1862, 







Dieſes Waschmittel ift eine wohlriehende Eſſenz, deren Beitanhtheil bie Fenchel: 
tanzeift, von welchen Jabloncty in feinem „Algen. Lexikon ber Künfte und Wiffen: Lindner, t. Advotat. n 
haften” (S. 201 x.) fagt, daß Schon die ältern Naturfundigen bemerkt haben wollen, Nidermaier, k. Arvofat, 


daß die Schlangen, welde oft an Blindheit litten, dieſes Fenchelkraut freſſen und das Bevo " 
dutch bie Sehkraft wieber erlangen. Diefem fei nun, wie ihm wolle — ich erfenne mit A an Signder 
Dankbarkeit ar, daß uns ber gütige Schöpfer dieſes Kraut gegeben hat. Die Vereite| ging zu 100 fl. werden Alle, bie nod Lagen 
ung ber Effenz erfordert indeſſen eine verwidelte hemifhe Behandlung und id bes| zeftiren aufdefordert binnen 8 Taaen die: 
ierfe baher, daß ih biejelbe feit längerer Zeit in vorzügliher Güte von dem-hiefigen]| fefpen zu bejablen, widrigenfals fie aus 
Chemiker, Herrn Apotheter Geiß, beziehe, derfelbe liefert die Fiaſche für einen Thaler dem Nerein geitrichen werben müßten. 
md iſt gern erbötig, diefelbe nebit Gebrauchsanweiſung auch nad Auswärts zu ver: £ 





—— rat ! —— den —— die Eſſenz von hier zu beziehen, indem — Der Vorſtand. 
e auf lange Zeit zum Gebrauche zureicht, da nur etwas Weniges mit Fluß: ; 
wafher gemifcht, eine mildartige Fläffigkeit bilbet, womit Morgens unb Abends, wie Eouröberichte. 


Auch nad) angreifenden Arbeiten, die Umgebung bes Auges befeuchtet wird, | Frankfurter Kurfe vom 27. Februar. 1869. 


Die Wirkung i i i ich die] Sproj. b. Obl. 10346. Blälz. Mar Eif. 10446. 
Sei — Bor wohlthätig und erquidenb und erhält und befördert zugleich bie dire ri a 9. älz a 81 98 


X —38 
A . Looſe 95$P. 

dem rafilofen Streben nad dem Lichte der Wahrheit oft das eigeme Licht ve Augen ip Abl.Hent. 1005P.| „ 3 6 
tben und einbüßen müffen, Vielleicht fann durd ben Gebraud) diefes Mittels, —* Oſtbabn⸗ati. ibs l. gurb· ixaꝑ. SiS: 

8 leider bei det jungen Welt fo fehr zu Mode gefommene entftellende Brillentragen ia Sie. a 

b nbert werben, da bies in ben meiften Fällen die Augen mehr verdirbt als vere| Defiere "Bantalt. 716 G.| Naf. Söf.et. Sic. 
men. Brillen können nur einer fehlerhaften Orgamifation bes Auges zu Hilfe tom:| „ Grevitatt. 17146.| Wereinst. a 10 fl. 10 P. 


wird mid) freuen, wenn vorzüglich, benen dadurch geholfen wird, welche bei] Hyr-P-Onk/uh ite m 


„ nr nie gefunde oder geſchwächte Augen ftärfen und verbefiern. Berb. Gifenb. 130 R engen 
nd Elbe Dr. Romershausen.| Sci. est. Doldnsiier 10 R. 


OR 43 — 4A. Dütoten 5 R. sl — 3% 


A 3 Feinſten ſchwarzen Thybet und Cachemire, . Ougbiee, Go 
: chen Em fter, fhwarz und färbig, in größter Auswahl empfiehlt - —————— 


Moritz Oberdeo rfer. Abfabrtejeiten von Fürtb nad ber Areujung 
— zu den Zügen der tgl, Staalteilenbahn. 


Üreöbener fonnfnhen mem mu ung. 

l von heute Mittag 12 Uhr an bei A. In ver Richtung. , B. Im der Richtung 

esd er f chen Michael Höfler. nach Bamberg: nach — 
Knien. in oT von | An früh. Boflzug 12U.5 M.Nadıs, 
it ei Y dentliches Mädchen Lebewohl. Bei unferer Abreife von | Bezug 2uU.25M. früh. Witerz 1 U. 40M.früb. 

mit einem Kinde faun —* bei a bier nach Amerifa fagen wir allen Freun⸗ @üter.5 u. SM. feüh. Pafzug ZU. 5M. früh. 


Bittwe in der Sei n ' Süterjug HU.— MR. Lorm, Küterz. 12 U. 20 M. Mit, 
Logis — Konigeſtrabe Nr. 163 |den und Belanntenein herzliches Lebemohl!| GH u. 40 Borm. Gilyug3u. — Mt. 





5 ZUM. . Güter). AU. — Rot. 
Doppel — Gabriel ann Mae | TEL Mens: Bitch, 90.19 Mühe 
oppel: Shawls, NRNahmkrapfen, Faſchingskrapfen, (bie Rürndrrg.) 
in rein Wolle unb neueft lſowie feinftes Kaffeebrod empfiehlt Ton Fürth nah Nürnberg. 
Mories ir a ufeen bei : | Aäglid von 46 Uhr Morgens bie +8 Uhr Abende, 
Oberdorfer. Theodor Spahn.|; &n Sonn- und Feiertagen 1 Stunde länger. 





Reit unter. ber Berantwortlihleit des Eigenthümers: Julius Bolthart. Obere Königsfitape Nr. 72. 





Fürtl 


Dal Taybiatt-erfheint mit Auenahme der Montage täg- 
ti@, —* in gang Bayern sierteijährlih 43 fr. 


ahler, ein Malethältungebfatt, with keßchenktic im 
grort Kup se und fofßter 15 fr. per Duarral: 

Ale "al, Beßanfalten nehmen Befeflungen gegen Gimpablung, «©; 
der obigen Beträge an ns; * 


— — — 








N 5% 





Dinftag, den 4. Mär; 1862. 





i 3 2 ! N ET 
Anzeigen finden: bei ber grofem Uhafloge des Kapblatien wa 
weitefie Verbreitung umb wirb bie N ide Zeile ade: dm 
“ SE 





Roum mit 2 fr. berechnet. Auf befimmte nahme im 
ericheinenten Blatte Iönnen nur jene Inferate reinen, bie im 
dee Bernittage und längftene Riıror 12 Uhr nr — werben; 
Arloerpene Bikenbungen nach Mutbefiuden Aufnahme Mes 
fragen von Auswäris lege mon eins Marke, zur, Franlisung dar 
f Autwert bei, F AT. u. f 24 
re TAT 3 ‚ 3 





Bermifhte Nadhridten. 
Dis Zahl der Bewerber um eine Notarfielle: iſt nicht jo 


ehn 


groß geworben, als man Anfaugs vermuthete, fie it aber immens, 


binfo:guoß, bapungefähr J der Betenten unberüdfichtigt bleiben 
müffen. Unter den Bew befinbem ſich viele; ältere Land⸗ 
gerihtsaflefioren, von welchen jehr viele durch die neue Berichtes 


organijation penfionktt, begiehungsmeije zeitweife quiedzirt mens 


den müfjen: ; 

— Die Generalbireltiom der f Berfehrsanftalten ift beftrebt; 
ben bireften Güterverkehr weientlich zu beichleunigen. Es find 
Unlerhandlungen im Gange, wonach bie Frachtzuge an ber fran⸗ 
zöflihen und jächftichen Grenze nicht mehr übergeben, ſondern 
von bayerifchen Kondukteuren bis Paris, Leipzig u. f. m. beför« 
bert werden. 

— Dem Dr, med. Guflav Engelbarbt aus Erlangen, zur 
Zeit Verweſer der Stelle eines praftifchen Arztes im Titting, ift 
legtere Stelle verliehen worden. 

— Ansbad. Gleiſchtaxen.) Für den Monat März find 
bie Zaren für bad Maſtochſenfleiſch in Mittelfranken von ber k. 
Negierung (nah Bekanntgabe im KreAmtsbl. Rro. 20) wie Folgt 
feitgejegk worden: für die Städte Angbad, Dinkelsbühl, Ro- 
thenburg, Windsheim, Schwabach und Eichjtätt Id Er., für Uffen- 
beim und Erlangen 14 fr. 2 pf, Nürnberg und fjürth 14 fr. 
3 pf. per Piund, dann für die übrigen Städte, Märkte und 
Landgemeinden im I. und IN. Diftrikt (Ansbach und Eichflätt) 
14 fr., im IT. Diftrift (Nürnberg).14 Er, 2 pf. per Pfund, Es 


hat demnah das Maſtochſenfleiſch gegen ben vorigen, Monat 


durchgehends um 2 pf. aufgefchlagen. 


— Eine Art Kaspar Haufer wurde biefer Tage in Auge 


burg aufgegriffen. Ein Burſche von’ 16 Jahren nämlich, wel 
her ım dortigen Leihhauſe eine Uhr verjegen wollte, ſchien ver» 
dächtig, da er fich nicht auszumeiien vermochte, und wurde ſeſt⸗ 


genommen. ‚Der Burjche geitand, die Uhr in Maiſach geſtohlen 


zu haben. Die, Heimath und die Eltern bes Burfhen waren 
bis jegt nicht zu ermitteln; ex jagte, feit feiner. früheften Hind« 
Heit fei er,mit feiner Mutter unftät umbergezogen, im letzle rex 
Zeit noch in Begleitung eines Mannes , den ſeine Mutier noch 
viel lieber ur. babe als. ihn. Seine Muster babe ihm ſteta 
gejagt, fie jei aus Jugolftabt , eine Schule habe er nie befucht, 
Die Mutter habe ihm einige Gebete und-jeinen Hamen ichreiben 
gelehrt, die Buchſtaben kenne er norhdürftig; von feiner Mutter 


wiſſe er ferner, daß der Menſch eine unfterbliche Seele babe, bie: 


nach bem Tode entweder in ben Himmel ober im bie Hölle foınme, 
je nad) dem, was der Menſch gutes oder-böfes gethan habe. — 
Wenn die Heimath dieſes Burfchen nicht ermittelt wird, fällt 
ed der Commune Augsburg anheim , 
Verwahrlosten zu ſorgen. 

— Kempten. Das vom fol. Bezirksgerichte Mem en 
in ber Unterſuchungsſache gegen ben vormaligen per 
— zu Kempten ergangene freiſprechende Urtheil it dom al. 
Appellationsgerichte von Schwaben und Neuburg in 44jährige 
Sefungäftrafe IIL. Grades, Umtsentiegung und Xragung der 
—52* Perg ed — jedoch bei der Vermd⸗ 

igten bem Uerat 
et ale den Bi u a fan, 


4 


für die Erziehung bes. 





— In Landshut wurbe am 28 Febr. ber idjahrig⸗ Sohn 


Ä Thomas des Maurers Schaffeliuber von einem ſcheu gewor⸗ 


benem Pferde, veflen Leitfeil er um die eine Hand! gemidelt;! 


vom Hofſtalle bis zum Hoferbräu gefchleift, in e deſſen er 
—— verſtammelt und zerfetzt todt vom’ Plage getragen 
wurde. nk 


— In Straubing geriefhenän einem Wirthöhaufe dor⸗ 
tige Durſche mit fremben Wagenfdimierhänblern in Streit, der 
dent traurigen Ausgang hatte, daß die Burſche nach ihrer End 
fernung aus dem Wirthshauſe ben Ra anflauerten‘ und 
einem derſelben durch einen Steinwurf jo ſchwer am Kopie: vers 
legten, daß er folgenden Tags verſchied. Der Getöbtete iſt Water 
von 7 Kinder. 

— Stuttgart. In biefen Tagen verjähren die auf zeit« 
lihe Zuchthausſtrafe lautenden Kontumacialurtheile, welche fei« 
ner Zeit vom Ludwigsburger Schwurgerichtshofe in einem grofe 
fen politifhen Prozeß ausgeiprohen mwurben: Die Behörden 
haben biefen Zeitpunkt nicht umbeachtet gelaffen, und es handelte 
ih darum, ob bie Verjährung durch eine gerichtliche Handlung 
unterbrochen werden fölle.- Der König hat diefe an ihn gerich 
tete Frage verneint. ' Daun? 

— Rarlarube, 28 Febr, Bei der heute ftattgefunbenen 
Serienziehung der badiſchen 35: fl. Looſe wurben folgende: 50 


| Serien a 50 Stüd Looſe gezogen: 100 249 486 5441760819 
988 1131 12321371 1678 179819872095 2190 222019808 


2323 2548 2649 3085 3431 8495 3502 8717 8729 39804125 


' 4265 4965 5099-6183 -5244 6373 5405 5572 5639:5969:6790f 


6444 6469 6580 6668 6606 6625 6661 73777616 77807861. 
Karlsruhe In Anmweienheit bes Großberzogs; meh⸗ 


rerer Mikifter und Staatsbeamten,, bes Stabtbireftors, Ge— 


meinberaths;,' nusmärliger und biefiger Mitglieder der freie‘ 
willigen Feuerwehr wurbe in einem mit Raud) angefüllten Keller 


‚ an von Kühfuß, Obmann der Schlaudführer ber Feuerwehr, 


unmbðoglich. 


erfundener Apparat, welcher dem Feuerwehrmann: möglich 
macht, im dichteſten Rauch zu arbeiten, einer Pruüfung unters 
jogen, bei welcher fi ein glänzendes Refultat’herausftellte ni 

— Coburg. Wie die „Coburger tg.” meldet, hat der 
Herzog dem Bewerbegefeh wegen der von bem Coburger Bands 
tag: baran vorgenommenen, auf Abſchaffung der -Nönzeffionss 
pfliäjtigfeit ber Preßgewerbe gerichteten Nenderung, die Sank⸗ 
tion verfagt. Die Verkündigung bes Geſetzes muß alfohis zu 
nochmaliger Berathung durd dem Landtag verihoben bleiben. 

— Raffel, 25. Febr. Vergangerien Samflag hat dev Kur⸗ 
fürft zum erften Male feit dem „Worfall“ das Thearer: befuchen 
fönnen, bie Fußverftaudung machte ein früheres- Ausgehen 


— Der Allg. gtg. ſchreibt man aus Frankfurt, 27. Febr: 
erreich fol damit umgehen, den Antrag zu fielen, die Bun⸗ 
besverfammlung möge mit ben Berfammlungen von Delegirtem 
ber beutichen Stänbefainmern einen etften Verſuch machen a 
Einberufung einer Delegirtennerfammlung ad hoc'zum 3 
—— bes allgemeinen Zivilprozeſſes umb Obligationen⸗ 
ts. r 
— Die in Frankfurt für das Schügenfeft zu erbauenbe 
Schießhutte fol, dortigen Blättern zufolge hundert Schiekftänbe 
umfaſſen und wird taufend Fuß lang und fünfzig Fuß breit. 
Hundert Gehretäre mit zehn’ Kontroleurs ‚uotiren die Schüſſe, 






fangen die Schießmarfen x, Hundert und "zwanzig Zi 
Fund für die 100 Schießſt erforderlich, ig Bort 
nehmen bie Billets ab € i en auf. 






ſerl⸗ 
Ü g agt) werben 

Arzt und ein Chirurg ſind ſtets für etwaige 

in eigenen Räumen bereit, ebenjo wie zwei Feuerſ 

Die ütte wird für eine gemeinſchaftliche Ta⸗ 

uſend Verſonen hergeftellt, für jede Perſon ift ein 

n fünfzehn Quadratfuß berechnet, Die mit eigener 





geich | 
Un 







ine und laufendem Waſſer verjehene Küche erbält 
ch von 200 Be Die Lieferung von 1000 Zir. Eis 
4 ig efichert. f 
— Leipzig 3 am 26. Februar Nachts ber in der 


— es —— an Uvin Martens. 
n nervöf er hatte feinen kräftigen Organismus ergri 
Frauer und Im wird bieje Be überal —— — 
Das Turnen eine deuu hochbegabt an geiltigen 
zul keiten, ausgebildet bis zur Vollendung ım der turneriichen 
nf, hatte Martens jein ganzes Leben eingelegt für die Ber: 
wirtlichung acht turneriſchen Strebens: harmoniſche Entwidel: 
ung korp e Kräfte und dadurch Befreiung des Geiſtes von 
beengenden, eilen. Das Leipziger Turnweſen nament- 
* verliert mit ihm jeine kräftigſte Stüge, ſeine hingebendſte 


.— Im Düifeldorf hatte dieier Tage eine Hausſuchun 
— gewiſſen ed Betreif des een he Band 
ftatt um itede 6500 Thaler 

4n:50:: und. 500- Thaler : Banknoten. Reicpenow joll von Mai 


bis 28: Septe ‚bei Sander veritedt, gewejen und dann erit- 
nach Paris abgereiit jein. 
— Der Erzbiihof von Poſen weigert ſich fortwährend, gegen 


Die- bei polittihen Demonitrationen betheiligten Geiſtlichen jei: 
zes els einzujhreiten. Die Regierung will, wie man 
Dernimmt, in dieſet Angelegenheit wiederholt an den päpftlichen 
St uhl ſich wendeunn. 

—— Aus Wien, 26. Febr, wird der „Nat.«Jig.“ geſchrieben: 
Mean muß der Wahrpeit getreu bleiben. Die Jahresſeier der 
Februarveriafjung ‚findet in alen Scichten der Bevölferung 
ungeheugelten und jreudigen Wiederhall; alle gegentheiligen 
Augaben find teudenziöje Entitellungen der Tyatjachen.. Nie: 
man if — die Verfaſſung als ein vollloumenes Wert 
zu betrachten, oder die Zaghajtigkeit und Halbheit der ausfuh⸗ 
zenden Hand zu verfenten; noch weniger it man blind gegen 
Die vehemente Oppofitiom, melde die nichtdeutſchen Völker: 
Ichaiten des Kurferitantes gegen ein, Reihsparlament erheben. 
Yuber das die Berfafjung alle Elemente enthält, welche zu einer 

it lonkitutionellen Regierung führen können, und daß 

Em ihren Paragraphen die Theilnahme des Volkes an. der Ges 

ebung, an ver Beiteuerung, an der Beeinflaſſung der inter: 
Bsationalen Politik anerkannt ıft, vermag Niemand zu leugnen. 

— — Aus dem Banat. Im Dorfe Stariför wurde 
iu iigſt ein Mädden als Here verbrannt! | 

sous den Niederlanden, ‚20. Febr. Der ameris 

Tanijge Krieg wird für unjer and von Tag zu Tag eine 
Sxõ here Quelle der Roth. Beionders iſt es der Twenthe⸗ Duitzikt, 

er an Hannover grenzende oſtliche Theil der Provinz Coeryjjel, 
© gewerbreidite Diitrift des ganzen Hönigreuhs, welcher unier 
Dem Drud des Baumwolle Mungels leider. Bereits haben meh— 
zerejabrifen einen Tpeil ihrer Acbeiter entlajen und zeitweitig 
bit ale Arbeit einftelen müjen. Gluͤdlicher weiſe Fonnte bis 
no die Mehrzahl der entlajfenen Arbeiter bei den Eijen: 

uten bejgäftigt werden. 

— — Turin, 23. Febr, In Neapel haben in ber legten Zeit 
Wegen der ſtels wachienden Theuerung Der Lebensmittel mehr 

Aufläufe ſtattgefunden, jo dab Militär und Nationalgarde 
Amsrüden mubten. Dies iſt ein jehe ſchlimmes Zeichen, denn 
Hunger kümmert ſich mt um politifge Docirinen. Die 
Teije der morhwendigiten Lebensbedürfniſſe haben jept eine 
Öhe erreicht, wie ſie jelbft in ven Zeiten des Mißzwachſes jrüher 
etreten waren, weil die Negierung füc Hecbeilhaffung 

von Borräthen ſtets Sorge getragen hatte. Ein anderer Volta— 

Autilanfiit dadurch hervorgerufen worden, dah die Hyenten ber 

Vegieruug in die rauenklöiter eindringen. wollten, um deren 

Vecımögeusinpeniar.auizunehimen, ‚Die Dberinnen weigecten 
dem Bocgeben, te Ocdenoxegel verbiete; ‚bie 

ich unten dem Borgebeik, DaB hre Oedensregel verbiete, ‚di 





uren zu öffnen. Die Agenten wollte | 
’ ir durch das Volk Daran ale da mhoen muzben 


ch 
| gewiß zu Blutvergiehen gefomm die s 
rest 
b ' Nur, 
Er 9 die neäpolifanifche Beud zu uäden Jhfan Er 


h am nad. Das milde, 
fonnige Früblingswetter hatte ungewöhnlich viele Menſchen 
in den Gatten⸗Anlagen verſammelt, beſonders die Jugend, die 
Donnerſtag ſchulfrei iſt, und fo waren im Augenblide zahlreiche 
‚Oruppen zu einer Dvation gebildet. Alles rief: Viva Pio IX, 
Papa e Re! (E3 lebe der neunte Bius, Papft und König!) Viva 

ı Pio IX, Redi einem Telegr. der Perſerb. aus 
Rom, 24. Febr, wären 500 Bourboniſche, welche ih den Win- 
ter über in Terracina aufhielten, mach der Provinz Fröfinone 
aufgı n,um bie Bande Chiavone's zu verftärfen. 

— Baris,1. März), Senat: Eine Rebe des Prinzen Na— 
poleon über talien verlangt die jofortige Löfung ber. römijchen 
Frage: Das Bapfityum hofft nichts von Frankreich, hofft viel- 
mehr, daß die Zeit eine fremde Intervention herbeiführen werbe: 
Die franzöftihen Soldaten find gezwungen, in Nom eine dem 
Kaiſer feindfelige Negierung aufrecht zu halten, Der Prinz 
ichliegt mit dem Verlangen einer Räumung Noms unter Ga: 
rantie einer finanziellen und fpirituelen Unabhängigkeit bes 
Papſtes. Billault erflärt, die Negierung werde die frage be 
handeln, fügt inbdeh bei, die Politik derjelben habe mit Derjemi- 
gen des Bringen bezüglich des zunächſt bezeichneten Zieles nichts 
gemein. : 

— Aus Lyon wird geſchrieben: „Die Noth unter unferem 
Seibenarbeitern ift noch immer ſehr groß, troß ber befanntem 
Milothätigkeit der Bewohner unferer Stabt, trog der r 
Hilfsguellen Lyons, troß der kaiſerlichen Unterftügungen nd 
ber Sanımlungen, welche in allen großen Stäbten SrErrei 
für unfere unglüdlihen Arbeiter veranflalter werden, 
ungefähr drei Wochen hat jedoch ein ſchwachet Hoffninge 
ſchimmer den Mittelpunkt der europäifhen Seiben: Anbuftrie 
neu belebt, Denn ungefähr feit dieſer Zeit ift eine leihie Wieder 
aufnahme der Geſchafte zu bemerken. Eine Anzahl von Fabrifen 
haben ihre Werfitätten wieder eröffnet und man hört das Tiktaf 
ber Webrtühle in der Eroiz:Ruffe, dem Fabrikviertel, bei weitem 
mehr als vor einem Monate. Ich halte dieſe Wiederbefebun 
der gewerblichen Thätigkeit nicht im mindeften für jo jene 
vorübergehend wie im Monat Januar nad der Löjung ber 
englijch : amerikanischen Verwidlungen. Der Frühling fommt 
heran und überall denft man ſchon an die Fruhlingstoiletten. 
Ale politiichen Händel hindern die Damen Europas nicht, dem 
Gange derRatur zu folgen und mit dem jungen Lenze in lang 
und Farbenpradt zu wetteifern, die Schnitt: und Modemwaarens, 
lager find freitich noch vom vorigen Jahre überfüllt, man ver 
langtaber neue diehjährige Stoffe und Zeichnungen und die 
Fabriten werden die neuen Moden liefern müjfen. Hätten un: 
jere Fabrifanten wicht Furcht vor Bewegungen in Jlalien, bielte 
fie nicht Die angenblidlihe Störung des Gelomarftes durch die 
Rentenkonverſion und die Unſicherheit über die Veränderung 
in den Einjuhrzöllen in Rordamerifa zurüd, fo wärbe bie Ge— 
ſchaftsaufnahme ſchon jegt bei weitem allgemeiner fein. 

— Am 27. Febr, war zum Andenken an die vor einem Jahre 
gefallenen Polen in fämmtlien Kirhen Warſcha u's ein 

roßer Andrang. Die Gyinnafiaiten hatten bereits um 10 Uhr 
Bormittags die Erlaubnißerhalten, die Maren verlaſſen zu dur⸗ 
fen. Zahlreiche Patrouillen durchſtreifen die Stadt. Die Ruhe 
iſt nirgends geitört worden. 

— Yu Bezug auf die Ereigniſſe in Griehenland erfährt 
man nad dem Schw. M., dub dieielben bereits zwiſchen dem Ka⸗ 
bineten von Wien, Baris und London Gegenitand diplomatiſcher 
Berhandlungen ‚geworden find. Rußland beobachtet bis jeht 
imdiefer Angelegenheit eine jehr reiervirte Haltung und gibt 
ſich den Anſchein, als lege es ihr feine befondere Bedeutung bei. 

. Am ernftejten beurtheilt England diejelbe und es iſt gewiß, daß 


es mit größten Rachdruce dahin arbeitet, durch eitie Konvention 
mit Defterreich und nöfhigenfalls durch eine militärifche Koope⸗ 
ration die türfiihen Grenzen J Land und zu Waſſer ſicher zu 
mmt wieder auf ſeine 
idee einer europäiſchen Konferenz zurüd, verhält ſich aber Hi 
Uebrigen den Ereigniffen in Griechenland nn 


ftellen. Frankreich feinerjeits 


lau. In Wien ift man geneigt, in 


in Hand mit England zu gehen und 


lungen follen bereits weit vorgeſchritten fein) ta 
— Nadı Berichten aus Athen vom 23 d. mar die Union, 


fität 28 worden und man hat 


Zripofifa wa 
wor 






Dankſagung. 
Die herzliche, Liebenolle Theilnahme, welche uns wä 


. Die Kammer batte oe drecht voti 
ofiga mar bie Nevofution vom Genera 
ben: Am Morgen des 21. traf. General Hahn vor Nauplia 
Borbereitungen zum Angriffe auf bie Aufftändigen; Während 


apa 
In 


Herfelben lam 6aryit Arena Die au Bert 
beiden Seiten X en belief fid ‚a iR: 
den Brosiägen cht Ruhe 7 Set, ifche Wice-E 

n98: | Nauplia 


hat Antheil an der Revolution 8 
war deßhalb entlaſſen ade Eine 2. (matt e 


Rändifcgen i in Nauplia enthält ftarke 
Le Ungelegenhei Sk 2 Raarteng ee, when gi erbte foll en 
— — —— der Ereigniſſe und Der ſonſtigen in gan; 
chenland —— — eine —— griechiſ 
— befürchten.» Adeint um. fo * 


Jennos eh tion in 53 bene —* wurde, die das Schlimmſte 
Pete und: eit ber ! tenjprovingen ‚be: 


= Peg —5 —— theuren. unvergeßlichen Baters, Großvaters, Bruders und 


Wolfgang Simon Präls, nd au tnduefs 


ernichen aueh gereichte ums zum lindernden Eroft in green 


ger Dant jet hiefür allen lieben Verwandte 


Eoflegieit, des re 
denen‘ air ‚Geleitun 
fchlajemen ein liebevolles S"Anbenten 
genei * Wohlwollen 

5 rrh, den 3. Mär 1862, 


rt 9331 


bet H N 

a 
grau 

am Sonmag Abends '10 Uhr 


ie Zum ng und ſelig entſchlafen iſt 


Freunde 


d ya nten 
mit dar ebradt, befonderer Dank aber auch den — —7* 
um Würzburger Hof, ſowie en bjogbem 
en Hi legte irdiſche ae 


Herzensgule und Liebe zu den Ihrigen kannte, wird unferk gerechten 


— zu ie pen wiſſen 


"aan, Nürnberg md Münden. 


Die. tieftranernden Binierhlichenen, 


Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittags 3 Uhr von ber Leichenhalle aus ftatt, 
Trauer Anzeige. 


0 Theilnehmenben 
Nahmittags 5 Uhr unjer lieber Gatte und 


Freunden und Berwandten die traurige Kunde, daß am2. März 


Schwager, Herr 


Sohaun Kafpar Schneider, 


nad kurzem Rranfenlager i im ein befferes Jenſeits dahingeſchieden iſt. Die Beerdigung 
findet Mittwoch Nachmittags 2 Uhr von der Leicheuhalle aus ſtatt. 


Pfannenkuden 


find von heute Mitt 
12 Uhr, jederzeit ir) ge ebaden, zu haben 
bei Michael Höfler. 


SO Difene Xebrlingsitelle. 

In einem hiefigen Geſchäfte, woſelbſt 
einem pr Menihen Gelegenheit ae: 
boten ift, ſich bejondere im Compioitſache 
auszubilden, fann ein folder, verfehen mit 
den nötbinen Vorkenninifien, ohne Lehr: 
* ſogleich eintreten. Näheres bei der 

ebaftion. 


Zahnarzt zur Nedden 
" in Nürnberg 


wohnt neben der Deutichhans-Rajerhe, 
auf-dem-Moft-bei Hrn. Kaufmann Klee 
famm L;)1416a im 1. Stod, 


12 Uyr bis Nadts t 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Berlorenes. Eine jeidene Mäntille 
für eine Confirmandin ift billi a zu ver: 
aufen. Näheres bei der Nebaftion 


Mietbaefuc. , Ein (Gedenzins, wenn 
auch im Hof, wird ſogleich oder. fommens 
des Ziel zu beziehen gefucht. Näheres bei 
ber Redaktion. 


Jurist 0 DE — 
Dienfigefuch,. Ein Burſche vom Lande 
ſucht einen Dienft als Uuslaufer oder Haus- 
füedht. Näheres bei der Nedaftion. 


BVerlorenes. Auf dem Liedertafel⸗ 
Ball wurde ein Elfenbein-Armreif ver: 
Iren. Um Zuruckgabe an die Nebattion 
gegen ein Douceur wird gebeten. 


—— 








— Es werden einige Gehilfen 


auf Hornringe eingeübt 


Ken Räheres 'bei der Rebaftion. 


hend der t Rrantbeit, l 


"Den en, 


bewahren bittend, empfehlen ſich zu ſereca 
die trauernden Hinterbliebenen. 


® Crnuet- Mızrige. x 
Ferehrten ® dten, den und v brin üb 
ne ehe, Were Kl) Eh ee 


äistn Oppel, 


ach längerem Leiden in einem Olüthennlter von 


Empfehlung. 
Polfter in ber Baar 

bringt zur gefälligen Pe 

nen Blumenihaalen und Kränze und *8 


das ea Publitum- um. ‚gefällige Ab: 


Kütwe 





Su vermietben. In der Schwabager: 
Strafe Nro. 0 de zn Biel — die⸗ 
es 1} e Mohmung in weis 

—3* a eflehend ats 5 Bimmern, run 
Keller — Bequemlichteiten, dann 
einem großen Gemölbe, welches ſich haupt 


aãchlich zu einem Hopfenlager eignet, zu 


vermiethen. 


Mierbgejuch. Eine kleine Bobnung, 
bis 1. April bejiehbar, wird von einer 
füllen Familie zu miethen geſucht. — 
bei der Redaktion. 


Geſuch. In einem hieſigen 


gear 
‘| Gefchäfte werben einige Mädchen zu leichter 


Arbeit fogleich geſucht. 
Redaltion 


C. Sollmanne Conditorei 
‚.Trüb 10 Ubr 
friſche Faſchingskrapfen. 
Kaufgeſuch. Ein zweiſpänniger Wagen 


wird zu kaufen geſucht. Näheres bei der 
Redaktion. 


Verein der Ber. 

Heute, zum Schluffe bes Saföinge, ‚große 
Berfammlung der Mitglieder im Vereins: 
Lokal mit pudelnärriihen Vorträgen und 
Vorzeigung 

eines Ettwas für Jedermann, 
nebft ——— 

Der Vorſtand. 


" Sefundenes, In der Fürther Siadt⸗ 
Waldung wurde auf dem Holzhiebe eine 
eiſerne Wagentette getan, Der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer kann dieſelbe gegen 
Erjtattung ber Einrüdungsgebühren in Em⸗ 
pfang nehmen bei _ 
Burfas, jtädt. Förfter, 

im Ruppredtsgarten. 


Difener NReiſepoſten 
Für ein Nürnberger Kurz- und Spiel: 
—— ſucht man einen tücht igen 
iſenden. Berüdjictigt werben Tole, 
welche ſchon für ein —— Haus thatig 
waren und womoöglich der 
Sprache mächtig find. Ehiffte A) M, 


eng bei ber 


— — 


Mit allerböchiter Geuehmigung des kal. Diinifteriums des Junern. 
Anfindigung ausgezeichneter Raucherwerke und Toifette-Artikel. 


Dutt-Essig, 


Katöenete nn 1a zu 6fr. die Schachtel. Dieje rühm 


zu 15 fr, indischer Räucherbalsam ju 
10 fr. und 20 fr. das Glas, und feinstes K 


lihft bekannten 


en ſich durch langandauernden vortrefflicen Wohlgeruc aus, 


Mailänalscher — —* zu 30 fr. und ba fr.; 
rona eife 
d’Eau de —— tripie zu 18 
25 nr —* .. ui; => de Tre F F * —— 

owers en: Efienz), um AH 
Saar-Ocle ale * — ME ; 


Anadoli oder Au 


- Glas und zu 18 fr. und * u Chad, Dem: 


kannte 
——— — 
aileinverlauf in Fürth bei 


Carl Kreller in Nürnberg. 


" Beinften ſchwarzen Thybet und Gademie, u 


Bei engliihen Lufter, ſchwarz und färbig, in größter Auswahl empfiehlt 


Cine Barthie Leinwand⸗Reſte 
1ER bie. 10 Ellen groß, in groben, mittelfeinen und ganz feinen Sorten, die 
gut verwenden lafjen, empfiehlt zu billigen Preijen 
"3. Erlenbach;' Ecdladen, Schwabageritraße Nr. 7. 


won 
fi im Qausweien jehr 


Befanntmachung. 
en Mittheilung des & Pofl- und 


— folge wurden vom 1. ds. 
Verkehr mit allen Bahnen 


in Preußen und Sachſen bie Lieferzeiten 
4 Tage gie Frachtgut und 2 Tage für 
Eilgut verlängert. 
Fürth, den 3. Mär; 1862. 
Der Handelsratb. 


olzsbeimer 
inıolion ef RR Betr 


Bekanntma madung, 
nf den 4a März d. Is., werben 
in dan gräflich Bü dLer’icen Waldungen 
Brunn im Ochjengarten und Altenichloß 
350 Rlafter Scheitholz, 
400 Bauftämme und Blöcder, 
200. Schober Wellen, 
mehrere Streupläße, an ben Dieifibietenben 
Feige ert, Kaufs —* en —— 9 
ngelaben. Die Zuſammenkunft ii 
in 34 früh 8 Uhr. 
Bruun, 7. Februar 1862. 
—— 


Bekanntmachung. 
Allen Mitgliedern der zweiten Wöhrder 
Kot wird hiemit befannt gegeben, 
9 wegen Reviſion ber Aufnahms heine 
den Hattptbüchern jeder Einfaffier beim 
Abholen der Legaelder von dem Borftand 


beauftragt worden ift, ſich von jedem Mit:| __ 


lieb nn Aufnahmsſchein vorzeigen zu 

Lnffen, da diefes ben Einlaſſier viel Zeit und 
—e— jo wird um jo mehr von jedem 

Mitglied erwartet, feinem treffenden Ein: 

—— bereitwillig eutgegen zu kommen. 
Dre Koi ben 25. Februar 1862. 

Die — der zweiten Wöhrder 
ii Leiche eulaſſa. 


var 
J 


Mebinirt unter dev, Berantwortlicleit des Gigenthümers: Julius Bollpart. 


Eau d 
20. fr. und 40 fı.; Eıtrait 
und 36 in; Ess- Bouquet 


— 


9 kr, uud 18: fr.; 
— 12. und 36 fr. per 

he mn und Auslande längft anev: 
und cosmetifhen Mittel madt 


N. Heidelberger. 


Moritz Oberdorfer. 


Empfeblung. Unterjeichneter em 
pfiehlt eine große Auswahl in 


Photographie- Rahmen, 
ſchwarz polirt mit Mefjingreif, 
vom größten Yormaf vi sum kleinſten 
(auch ſolche zu — 
außerſt billigen Preis 
»- 2. steh Vergolber, 
ditſchengaſſe Nr. 26. 


- Im Müllers-Garten 


ift heute große Craly, wozu Unter 
jeichneter We, welche einen verguiügiem| bei 
Fafhings:Abend mitmahen wollen, erges 
benft einladet. Julius Müller. . 
Für Kalbsbraten, warmen Schinten, 


Pratmwürfte mit Sauerkraut, jowie für] Obli 


Kaffee, feine Brode, Punſch und vortreff- 
fihen Stoff ift Gorge geiranen. 
Der Dbige. 


Gebadiene Fildhe |v 
heute am Kafchingsabend bei 


Johann Koch, 
um Kronprinzen von Preußen." 


Megelfuppe 
und mufifalifche Unterbaltung heute 
am Falhingsabend bei 


Haller, im Würzburger Hof. 


Fa febing asfrapfen von von beionbeger 
Dualität find be von früh 8 Kerns anı 


friſch zu haben be Hoden m 


Zu — Zwei ſchöne, ei hene 
Hausthüren mit. Glaseinfag und Läden, 
age und Schloͤſſern find zu ver- 

taufen. Näheres bei der Redaktion; 



















’Ati-| 


en paſſend) zu 


nee: Der Sonn 
‚tag früh 5 Uhr von —— — 
goldenen Siegelring, gezeichnet mit F —7 
n| Mitnahı, * or denfelben dem 
genthümer zu ellen, außerde 
felbe deſſen Namen Beröffentlicen hen wir 


Berlorenes. Am Donneritag er 
ner Fü ab Eiteröborf.e a j — 
a Hmüßeund ein — len, Griff einen 
Adler vorftellt, verloren. Um Zurudgabe 
diejer Gegenftände in deu Beleitögaffe Aı.3 
gegen gute Belohnung wirb gebeten. 


Berlorenes —J— 
Abend iſt vor dem Reindel’fchen Saft 
einem Lebrling ein brauner Filzhut indem 
Gedrä oren 2 © ngen. Weberbrin- 
gr e — —— Näheres 
er Red 


mm yr 
— — 


ver be Were 
hai genen re liegen allda zur Ein 
t. 
z — — 
radnerin⸗ Gefuch 
meinem Spezereiz und Le 
G —* wird bis Fiel ee 
nerin zu engagiren geſucht Deeicihe m 
von fireng rechtlichem und mo 
Charalter und eine gewandte Verkäufe 
fein. Geſuche mit Abjchrift der bisherigen 
Zeugniſſe erwartet franfirt 
S Xotter in Fürth. 


Gattune zu Ai * * — 


— ateritraße Wir, & 


ppel:Shamls, 
im rein Wolle und neueften: Muſtern bei‘ 
Moritz Oberdo#fer. 


Verlorenes. Eonntag Macpıswerlor 
ein Kind einen grauen Talma. Der red 
ir Finder wird eriucht, benfelben Sdin 

(gaffe Nr. 13 abzugeben. 











— 
erg — 
ro; D 
— Ion. dupis) Chi MEET 
it zıäbrig, 104& dal. 5pr ö 
een iiber er —— 
* 260, bayer. Dübabır- Altien 106}: 
Beldturfe. Deutliche Bitelen 9 fl. uhr 
preuß. friebridtbior 9 M. 55 Ir, 20 
Stüd 9 A. 20 ftr., bolländiide 10 fl.» tüde 
of. Al kr., Öfterr. und boll. Dut. 5 fl. 31 —32fr, 
— ahci Kb “N, 5 F.öt. zu 


vrog. - baber: 
u 








&ifenbabn : Fabtten. 
Abfabrtsjeiten von Aüurtd nad ver Kreuzung 
zu van Hugen der al. Stapıecdikuinbn- 

A. In ver Mchtung B. In der Nichwung 
nad Bamberg ı nad Winden: 
Güterzug 124,5, früh. Poſtzua 12,5 WM} 


ugalu 25M.fchh, rer. 40,40 Ph. 
su. 5, ieh. Peſtzug TU. IR 
Güterzug BI. —M. Born, @ürerz. 120. 20MIN, 
@ilzug 11 U. 40 MR: Aborm. Gig 3 U. — MNREER. 
Hüter). 2U.15 DR. Nachm. Büterz, 4 U. — MMabırn, 
Bofizug TU. 20M,Abenps. Würerz. 9U,15 Aber 
(de Mügnberg-) 
"on Fürth nah Nürnberg. * 


Toaglich von IR Uber Morgens bis 45 Uhr Abende. 
Aa, Sonn⸗ und keieıtagen 4 Siunde länger 


Dbere Königsfirahe Nr. 72. 


Fürther 


Dat Lanblait erkheint mit Muonabme der Montage tage 
14, umb fchet-in-gang Bayern witrtejährlid 45 fr. 
e Griäbler, ein Unterhaftungebfart, wirb wöchentlich in 
ywei R ausgegeben und koſtet 10 Ir. per Quartal 
Me tal. Bofanfaiten nehmen Befiellungen gegen Ginzablung 
der obigen Berrsge an, 


— — — 





Anzeigen: finden bei ber greßen Muflage dee Zagblatıre bie 
weite ſit —3 uab —* die het — 5 —5* 
Raum mit 2 tr. berechnet, Auf beitimmte Rufname im nädt- 

ericheinenten Blatte fönmen nur jene Inferate rechnen, bie im Ynufe 
tee Mermittage und | une Mittag 12 Uhr eingereicht werden 
Anonyme Ginientungen finden nadı Biuibefinten abıne. Ans 


iragen ven Muswärte lege man cine Marke zur Äranfırumg der 
Mnmmert bei, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 2. März. Der geften Rachts aus Nizza 
ieber jurüdgefebrte Kabinetslurier hat bie Genehmigung des 
önigs zu allen in Borlage gebrachten minifteriellen Anträgen 

überbradt. Die Zahl derfelben umfaßt nicht weniger als 700 
Nummern, von welden auf den Staatsminiſter der Juſtiz allein 

100 treffen. — Die beiden Söhne Er. E. Hoheit des Prinzen 
&uitpold find von der unterbrohenen Reife nad) Griechenland 
zurüd am Samftag Mittag wieder in Münden eingetroflen. — 
Wegen Ablebens der Brinzeifin Sıdomie von Sadjen wurde 
eine vierzehntägige Hoftrauer angeordnet. — Die Mündener 
Lehrer haben fih dem bayerischen Boltsjchullehrer- Verein, zu dem 
jüngit in Regensburg der Grunbflein gelegt wurbe, nicht ange: 
ichloffen, fondern einen Lolalverein gegründet. — Am Sonntag 
Nacht lam beim Gebharbtbräu die zwiſchen der Mannſchait des 1. 
Kuicaffiers und jener des 3. Artikerie- Regiments durch jog. Erich» 
worte ftets fortgenährte Erbitterung wieber zum thatſächlichen 
Ausbruche, wobei von der blanken Waffe Gebrauch gemacht wurde, 
Es fanden mehrere Arretirungen durch Militärpatrouillen ftatt. 
In mehreren Gaftlolalitäten waren militäriihe Sauve-Garden 
aufgeftelt. Im Hofbrauhauſe wurden Händelmacer nad altern 
Braude einfach erflubirt. 

— Nürnberg, 1. März. DieKaufluft an unjerer heutigen 
Schranne war eine jehr geringe zu nennen und blieb bei jehr 
wenig Jujuhr noch ein großer Theil unverkauft, Die Preiſe 
gingen jämmtlich niedriger und loſtete Nlorn 15 fl. 36 kr. — 
16 fl. 9 fr, Weijen 19 fl, 30 Er. — 21 fl. 46 fr, Gerſte 14 fl. 
— 14 fl, 30 fr, Haber 6 fl. — 7 fI. 39 te, Weizen 315 Pib- 
20 fl. 45 fr. — 22. 15 fr. 

— Der Ausihuß von Nürndergs vereinigten Sängern 
hat vor einigen Tagen an den Ausſchuß des „ichwäbiſchen Sau⸗ 
gerbundes“ den Antrag geſtellt: derjellie möge kraft feines beim 
Nürnberger Sängerfeit erhaltenen Mandats von allen zur Zeit 
beftehenden deutſchen Sängerbünden 3 Abgeordnete zur Gründe: 
ung eines allgemeinen deutſchen Sängerbundes auf den 20. Juli 
d. 38. nad) Nürnberg einberujen, wo auch zugleich Nürnbergs 
vereinigte Eänger eine Erinnerungsfeier des vorjährigen Sans 
gerieftes veranftalten. Der Nürnberger Sängerausichuß fügte 
feinem Antrage noch bei, daß er ficher hoffe, derram 1. Mai in 
Bamberg ſich konſtiturrende fränkifche Sängerbund made dies 
jen Antrag aud zu bem feinigen, der Nürnberger Ausſchuß 
bringe benjelben aber zur Gewinnung der für die Einleitung 
und Einladung nöihigen Zeit ſchon jetzt zur Vorlage. — Der 
mörkifge Eängerbund in Beriim bat fich bereits über biefen 
Antrag im jeinem Organe, der „deutichen Dännergefang&: tg.” 
freudig beiftimmend geaugert, und wir jweijeln nicht, daß auf 
Unmirage bie Mehrzahl der bereits beitehenden einzelnen Bünde 
ebenfalls Nürnberg, gelegen im Herzen Deutihlands, um im 
Rachtlauge jeines großen deutſchen Eängerfeftes, den Vorzug 
vor andern Städten — als Geburtsftätte des allgemeinen beuts 
ihen Eängerbundes einräumt. 

— Würzburg Wie unglüdlih aud Obrfeigen ausfallen 
fönnen, dafür liefert ein am biefigen Bezirkögericht verhandelter 
Fall den Beweis, Der verheirathete Büttnermeifter Mich. Hahn 
von Markipeidenjeld hatte gehört, dag ein dortiger lediger 
Burſche ſich nachtheilige Aeußerungen über ſeinen Geihäftäbe: 


trieb erlaubt habe. Tags darauf lief er denſelben zu ſich rufen, 
unter dem Vorwande, er habe e:ır Geſchäft mit ihm abzumachen. 
Als diejer erſchienen, führte er ihn in ben Stall, zeigte ihm 
feine Schweine und führte ihm jpäter in feine Werfftätte. Hier 

g er ihn auf einmal in eine Fenfternifhe und puffte ihn mit 
ara berben Fäuiten tüchtig auf den Kopf, und bielt ibm feine 
Aeußerungen vor. In Folge dieſer Mifhandlung war er 
49 Tage krank und arbeitsunfähig, und hatte es, da ſich noch 
ein Nothlauf dazu gejellte, nad) dem ärztlichen Gutachten nur 
jeiner robuften Körperkonititution zu verbanten, daß er mit 
dem Leben davon fam, Hahn wurde wegen Verbrechens der 
Körperverlegung zu 14 Jahren Arbeitshaus verurtheilt. Das 
find tbeuere Obrfeigen! 

— Ulm, 27. Febr. (DireltensEifenbahnverlehr zwiſchen 
Trieſt, Venedig und Brüffel, LowWon.) Zwiſchen Trieft and 
Venedig auf ber einen Seite, und Brüfjel, Antwerpen, Oftenbe 
und London, vis Dftende, anbererjeits findet vom 1. Wärz d, 
38. an birefte Berfonenabfertigung Hatt. Hiebei gelten folgende 
befondere Beftimmungen: 1) die direfte Güterabfertigung findet 
nur bis beziehungsweife von Wien ftatt; 2) die in ber Form 
von Couponsheften eingerichteten Fahrlarten für dieſen Verkehr 
beredjtigen zur Fahrt in den Schnelljügen wie in allen fahrplan« 
mäßigen Perfonenzügen; 8) biefe Fahrkarten find nur für. die 
erfie Wagenllafie; 4) auf jedes Gonponsbeit werben 50 Boll. 
plund Freigewicdt gewährt, 

— Yus Karlsrube, 28. Febr, Ihreibt man; Der Finanz 
Minifter während der Revolution, Gögg, weilt gegenwärtig bier 
und bat an die Negierung bie Bitte geltelt, feinen bleibenden 
Aufenthalt. wieder im Lande nehmen zu dürfen. Dan glaubt 
vieljeitig, daß die Negierung biefen Anlaß benugen wird, um 
eine allgemeine Anınehie für alle nod im Auslande befindlichen, 
wegen politilichen Bergehen Berurtbeilten zu erlaffen. 

— Franfjurt,2. März. Auf das vom biefigen Feftcomite 
erlafjene Einladungscirenlar zur Betheiligung an dem deutſchen 
Schüteniejte jind bis geflern bereits gegen 600 Schügen ange: 
meldet ; aus Arolfen nämlih 15; aus Apolda 12; Bremen 70; 
Butzbach 2; Camberg 11; Corbach 10; Donauwörth 55; Duſ⸗ 
jelborf 14; Gotha und —— 44; Homburg 25; Halber⸗ 
ftabt 6; Heidelberg 40; Hildburghauſen 10; Heilbronn 6; Kahla 
in Sachſen 10; Kehl 8; Leiſſingen in Eadien 10; Muühlhau⸗ 
jen bei Erfurt 10; Sonneberg 12; auch aus Ober: und Nieder- 
Defterreih (Freiftabt und Waidhofen) wollen 6 Schügen ein- 
treffen. Aus biefer Meberficht ergibt fi, daß abgeſehen von 
der näheren oder ferneren Umgegend Sachſen, Thilringen und 
die freie Hanfeftabt Bremen am ftärfften vertreten find, 

— Rafjel’ Das Gerücht von einer beabfihtigten Verlegung 
der Nefidenz beftätigt ſich nicht. 

— Dresden, 3. März. Eine Korrefpondenz in der heutis 
gen Nummer des halbamtlihen Dresdener Journals meldet als 
pofitio, daß feit vorgefiern bie Einigung der beutichen Groß: 
mädhte in der lurheſſiſchen Frage eine vollendete Thatſache fei. 
Deiterreich habe Preußens Vorfchläge angenommen, und der deß⸗ 
fallfige Antrag ber beiden Staaten werde wahrſcheinlich in der 
nädjten Bundestagsfigung eingebracht werben. 

— Breußen. Eine aus dem minifieriellen Prefburean 
infpieirte Berliner Korrefpondenz ber Allg. Ztg. berichtet : 
In ber jöjleawig-holfteinifchen Angelegenheit haben Deſterreich 


und Preußen die däniſche Regierung Fategoriich aufgefordert; |: ?— Im Unterhaufe zu Wien wurde bie Freigebu 
ud in Betreff der Rechte Holfeins, als derrfür Schleswig: I He beſchloſſen. an Ak 
ſtipulirten Stellung ihren vertragsmäßigen Berpflihtungen nad — Mailand, 22. Febr, Heike wurde das Uripeit über- 
zufommen, und zugleich gegen Die neueiten Berfajjungsänder: | die Tumultuantäk in ar (weiche befanmtiirh eine im diefer 
ungen in Däncmark als den Aniang leiner bekfingswidrigen Straße, gelegene — gegt 1 ie 
Spnlorporation Schleswigs proteſtirt. Dieoffiziöje däntihe | waltthaten verübt Hatten) "gefält. Die er Aftgeflagten 
Prefje glaubt auf den drohenden Ton diejer Noten fein allgn | betrug 57; 5 wurden freigefprodhen, die Webrigen zuHerfer 
grobes Gewicht legen zu dürfen. Wie man vernimmt, iſt die | und Gefängnih (mit dem Marimum von acht Jahren) verurtheilt. 
u Ausfiht genommene Mobilmachung dreier Armeekorps gegen | — — Turin, 2. März . Die Opinione beitätigt bie Rach⸗ 
Dänemark gerichtet. (Diefe jeht täglich ſich wiederholenden offis | richt, daß das Minifterium Ricafoli feine Entlafjung genommert 
aiöfen Berichte von bem energiichen Auftretenwollen Preußens, | habe. Rattazzi wirrde mit ber Bildung eines neuen. Kabinets 
wie vonder Mobilmahung, ſcheinen ein blohes lauch im vogi „| beauftragt. Es iſt möglich, daß das alte Minifierium nur mo= 
en Jahre geübtes] Manöver zu fein, um das Wilitärbudget | difizirt wird. 
—— wozu allem nach im preußiſchen Abgeordneten⸗ — Der Nagrigt, dab Victor Emanuel in Schlag: 
baus fehr geringe Geneigtheit vorhanden ift.) anfall gehabt, wird von Turin aus widerſprochen. 

— Berlin, 28. Febr. Zu den wichtigſten Anträgen ber — Neapel Der Arzt Landolfi, ber einit durd feine 
Seffion gehört der des Lizenziaten Kraufe auf — n angeblich ‚von Erfolg begleitete Behandlung des Krebfes jo 
evangeliihen Kirche. Alle Religonsparteien haben ein Zutdreffe | großes Auffehen erregte, iſt hier geſtorben. 
dabei, daß der König, der im Staate nicht mehr abſolut regiert, —Brüfjel: In dem Brozep, den -der-freifiunige-Pinifier 
fein abjolutes Regiment über 10 Mil. Preußen innerhalb der | Rogier gegen das kathol. „Journal de Bruxelles“ anhängig 
evangeliihen Kirche führe. a ch gemacht, weil diejes ihn „einen Sohn bes Henkers von Arras“ 

Die „rg fr Mowdd.* jchreibt aus Berlin. „Uniere zen hatte, iſt das Blatt verurteilt worden, dem Hrn. 
Kainmern fino nun volle jechs Wochen beijammen, und Das gier 10,000 Fres. zu zahlen. Als legterein durd feinen Mb- 
politiihe'Xeben "bietet bei ung einen Anblid. der Ruhe und | vofateit diefer Ausgang des Prozefjes gemeldet wurde, ſprach 
Stille, wie es vor dem Zuiautmentritt der Bolfävertretung nit | er fich fofort dahin aus, daß er die genannte Summe der UÜnter⸗ 
gewejen war) Andiejer ganzen langen Zeit hat das Herren- Katungefafle für Buchbrudergebilfen überweiſen werde, damit 
haus eigemlich nur Eine Sıyung gehabt, in der es ohne Debatte | jolderg „Die Bubenftreiche der Großen ben Kleinen zugute 
Das Geieh rüber die Verpflihtung zum Kriegsdienit annahm, | fümen.” 2 — a 
und das Abgeorbnetenhaus. hat außer der zweitägigen Debatte — Schweden.“ Die Gothenburger Handelszeitung theilt 
über Die churheiflihe Frage aud nur einige Sigungen gehalten; | mit, daß der Kaifer Napoleon eine Einladung zum Beſuch des 
im denen es: jaft ohne jede Debatte über die ıym vorliegenden | Hebungslagers angenommen hat, welches zum Sommer in der 
Petitionen zur Tagesorbnung überzugehen beichloß. Wo jol | Nähe von Stodholm errichtet werden jol. Der König von 
Da Intereſſe an der Volksvertretung und ihren Arbeiten her- | Dänemark wird, nad demielben Blatt, ebenfalls dort eintreffen. 

Zommen?... Der feſte Bosiap, 3— unter den bei Zuſammen⸗ — Paris, 28. Febr. In der heutigen Sitzung bes geſetz⸗ 
tritt der Kammern obwaltenden Verhältniſſen der größten | gebenden Körpers legte Hr. Thonvenel den Bericht über den 
Meäbigung und Beſonnenheit zw befleißigen, fängt am jeine | Geiegentwurf bezüglid der dem General Montauban zu ger 
übte zu tragen, und wenn das Übgeordnetenhaus fih nicht | mwährenden Dotation vor, Die Commiſſion beantragt einitim- 
ald emporrafit,; und au die Beratyung der Regierungsvorlagen | mig die Ablehnung des Geſehentwurfs. E3 ift nun abzumartem, 
sarıd der aus jeiner eigenen Snitiative hervorgegangenen An: | was man in den Tuilerien und im gefeggebenden Körper thun 
teäge madıt, die ichlechten Geſehe verwirft, bie im Prinzip guten wird. — Man verſichert, der Kaiſer ſei über Alles, was im Se: 
verbefiert und.friih an die Berathung der Militärvoriagen | nat und im- gejeggebenden Körper, im Quartier Latin und im 
gebt: jo wird das Bolt aud über dieſe Kammern, wie diefe | Faubourg St. Antoine vorgeht, jehr erzürnt und ber Anſicht, 
über die aus dem Volle hervorgegangenen Petitionen, zur | daß die Gonzeffionen vom 24. Nov. weſentlich Schuld baran 
Tagesordnung übergeyen.“ tragen. Nicht zufriedener als Se. Majeität aber find auch die 
— Berlin, 1. März. Der Antrag anf Anerfennung des | Mafien, in denen große Aufregung herrſcht, und die Finanz 
Es nigreichs Zlalien ift der Nationaljeitung zufolge im der | leute, welche anfangen, der Ungewißheit bes geſchraubten Sy- 
Eommiffion mit fämmtlihen Stimmen gegen die eines fatho- | Ttems überdrüffig zu werden. — Die Präfidenten det Bincenz« 
Fifchen Mitglieves angenommen worden. Die Regierung er» | Vereine von Brüfjel, Madrid, Köln, Wien, Romund Yang u:f. w. 
FHlärte in der Commifton, daß fie die Theilnahme an den Bes | find hier angefommen. 
Fathungen ablehnen mühe, da der Antrag einen Einfluß auf — Paris, 3. Mätz. Der Moniteur ſchreibt: Stubenten, 
Die fchwebenden Fragen der europäiſchen PBolitit beaniprude. veiche an irgend einer Zufammenrottung ſich betheiligen, wer: 
— Die gefammte Staatsihuld Preußens beträgt jegt den fojort von der Alademie entlaffen und ihnen die Matrikel 
376,598 91T Thaler entzogen. — Die zur Ummandlung angemeldeten Renten bes 
et A train — laufen ſich auf 973 Mil. und 884,710 Schatzobligationen. 
— Säwerin, 3. März. Heute gegen Mittag ift die Brop- — Gegenwärtig furfiren wieder Prophezeihungen über 
Yerzogin Auguite von Medienburg: Schwerin gejtorben. f Rapoleon. Der „Bollsbote”“ erzählt: In Paris it in dem 
— Bon Hamburg wird gejhrieben: Mit jedem Schiffe | legten Wochen der Andrang zur kaiſetlichen Bibliothek jo 
kehren aus New⸗ Yorl zahlreiche Deutiche in bie Heimath zucüd. | groß geweien, daß der Eintritt verboten wurde. Der Grund 
Meéhrere geborne Bayern, die ald Farmer in dem nordamerifas | diejes Berbotes dürfte jedoch weniger in dem übergroßen Zus 
nifchen Weiten tätig waren, wurden ums bier perjönli bes | drange jelbit, als in ber Urſache deſſelben zu fuchen fein: denn, 
kannt. Diejelben hatten mit bedeutendem Berlufte ihre Be: wie Berichte befagen, will Alles die dort befindliche vielberähmte 
Ügungen verwertyet und ſchilderten die Lage drüben als total Prophezeihung des alten Noftradamus lefen, worin geweiſſagt 
wnerträglid, Ebenſo äußerten fich mehrere Deutiche, die theils it, daß Napoleon IL, nur 10 Fahre regieren und im Jahre 
als Difiziere, theils als Herzte in der nordamerilaniihen Armee | 1862 in der Nähe von Paris werde ermordet werden. Sein 
dienten, über die Armee: Berhältniffe, trogdem  befanntlich die Better, jagt die Prophezeiung weiter, wird den Sohn des 
gen Der Staatsangeftellten in den Vereinigten Staaten jehr Kaijerd umbringen und Fr der Regierung bemächtigen, worauf 
bebeutend find. ein ſchreckllicher Krieg folgt; ganz Europa wird fi in Waffen 
— Dejterreid. Anläßlich der vom Finanzminiier ans | gegen ihm erheben, Paris wirb von den fremden Mächten be- 
jelündigten Abſicht, die Salgpreife zu erhöhen, jollen von Spe: lagert , dann erobert und geplündert werden. 
lanten bereitz umjangreige Auftaufe von Sal; in verſchiede⸗ — Der Andrang zur Ausitelung in London hat fi jo 
—* Kronländern ftattgefunden haben. Ein Spekulant allein | gehäuft, daß die Räumlichkeiten bei weiten unzureichend find 
— ar hört, für 700,000 fl. Salz aufgekauft und einges | und viele Ausfteler mit der Hälfte des früher ugefiherten 
fort, fo geht das in dieſem Maßſtabe noch einige Zeit hindurch Raumes fi jegt begnügen mürfen. Indien ſchickt 6000 ver: 
großer tft hiedurch, bis das betreffende Geſetz erſcheint, ein | ſchiedene Gegenftände, von der Arupp'igen Gußſtahl Fabrit 
im Borau U der für die Staatd- Finanzen gehofften Aufbefferung | im Eſſen (Preußen) if ein Stüd Gußſtahl im Gewichte von 
fein, 5 fon wenigftens für diefes Jahre paralyfirt worden | 520 Zentnern angefündigt uud von Auſtralien kommt unter 
andern eine Wafchine zum Zerftampfen goldhaltigen Quarzes 


‚an bem bie M ig bie Sio Viel ie 
—— 


— ben eiſchien ein amtlicher ** über die im Jabre sen 
auf,der englüicyen arjegeflotie mit der MWeitide bet], iobiy Gitgroien: 
— 232 ühnliher Ausweis wurde u a A m ee; 
die Peitiche in der Armee veröftentlicht. ‚Die Flotte ſcheint die nahm das Wa 


gebrungen und aa Gelehrte fanden im Heiligtbum ben 


TEIL enöiehhcn barkı Oigenhände 


fer mit. Der Schaden‘ beläuft ſich 3 Mil. 


änzige Fate nod weniger als die Landmacht entbehren .f Biafter; 300 Hänfer ſanken zufammen und bebedten ungä 
—— ‚ber doch allmäblig von ihrer Herr · ¶ Opfer mit ihren Trümmern. ni mi 3 Hige 


ut 
ie & __ der 
Ist, „Di, —— Mafie von 55,376 Mann), 


iefe. klei aar die anftändige Summe: von: 
—A— Br ehr 


26,208, ieben. Das U Der 
die auf bei fielen, war,50, das Minimum: 
wird ber 


m. 24* 
— Aus Serbien 


und daß das Land ſich für einen edentuell en rieg worbereitet 
Untet dem Publikum herrſche eine 
daffelbe jeht ſchon von dem großen Ereignifien, die kommen fol: 
len. Revolutionisluhige meinen,’ daß jegt die 


bet ſich darbiete, nicht nur Serbien, fondern aud bie chriſtlichen 


rüber in Bosnien, ‚Alt-Serbien und Bulgarien von dem tür: 
fifhen Joche und der Sflüperei zu Defreien! Der Ba 
denfe aber anders und wunſche Frieden und Arbeit. 

— Nach einemans At bpenseingeträffenen vom 25. v. M. da⸗ 
tirten Telegramm, sollen ſich bewaffnete Bürger bem f. Militä 


zur Befiegung des: Aufftandes angeſchloſſen a 4 a 


Nach den neueſten Nachrichten ift General 
Philhellene) noch nicht in Nanplia eingerüdt und der Triefter 
Zeitung zufolge joll der Aufſtand in, Griechenland Fortfchritte 
machen. Die Univerfttät im Athen iſt geſchloſſen, von der Ram: 


mer das Standrecht votirt iind zahlreihe Verhaftungen vorger | 


nommen worden. Cine Profamation der Aufftändifchen in 
Nauplia enthält ftarte Angriffe gegen die Türkei. 

— Meta, die heilige Stadt der Mirjelmänner, wurbe.am 
16. De. v. 38. ftarf durch Elementar⸗Ereigniſſe berührt 
langem, aber ftillem; Ungewitten- ergof ſich der Regen, als wenn 
alle Schleußen geöffnet worden wären, über die heiligen Stätten, 
In einem Augenblide war alles unter Waller, die Bewohner 





Zebrlingsgeiuch, Zur Flajhuerpro: 
feifion wird ein Lehrling geſucht. Näheres |, 
bei der Redaktion. en 





boten i 


‚Berlorenes. Ein armes Mädchen auszubilden, ln 
verlor ein ſchwarzes Sammtdeihen von | den nötbiien Rorkenntnifien, ohme Lehr: 
geld fogleich eintreten. Näheres bei der 


einem Leiden Chrilti. Um Nüdgabe an 
die Redaltion wird gebeten. Redaktion. 








Zu vermietben, Nacht der Eilen» 
bahn iſt auf Ziel Allerheiligen eine hübſche 
Wohnung: gu wermieiben. Näheres bei 


n meinem & 
der Nedaltion, 


Zu verfaufen. Ein doppelt über: 
jepter Krahnen von Eifen tft billig zu ver: 
kaufen. Aud find: 200 ‚Eimer Spiritus: 
Faß zu verlaufen. Wo, fagt die Redaktion. 


Gefuch. Su einem biefigen gabe 
Gejhäfte werden einige Mädchen zu leichter 


Arbeit ſogleich geſucht. Näheres bei der 
Redattion. 


Schuhleiſten 





deritrahe Nro. 25. 


epeiiihten Matrofen war inn fh 


Temesv, Zigrmisgetbeilt,: daß 
am der Mreirung der Landesmilig’ jeht tbätig gearbeitet auirh, 


ſuchte ala eine — Mit nr 1er 
in äifen 
ke Aufregung und ſpricht en 


: münze erhalten babe? _ 


Mffene Lebrlingsitelle, 
In einem Hiefig 
einem en Menihen Gelegenheit ge: 
rs im Gomptoirfadhe 


SEadnerin⸗Geſuch. 
erei⸗ und Lebküchnerei⸗ 
Geſchäft wird bis Ziel Walpurgi eine Lad: 
nerin zu engagiren geſucht. Diejelbe muß 
von fireng rechtlichem und moralifchen 
Charakter umd eine gewandte Verkäuferin 
fein, Gefuche mit — der bisherigen 
Zeugniffe erwartet franfirt 


H. Lotter in Fürth. 


— —— 


zu vermiethen bei Stockert in der Alexan— 


—Beractu, 20 Jan. Auf Befehl des Conmodork Du 
lop iſt der General Miramait arretirt und im Veractug an 
kommen.‘ Es ift lehterem mht erlaubt re. eintzufciffen 
und ſich aus Merico zu entferne. Die Comm Hält Ber Ute: 
ten find von’ (der Städt) Merich zuffidgefehrt.' Der Wräfide 
Fuarez hätte fie mit äroßer Invorfommetrbeit empfangen: Au 


"bat die Trifppen Der Allürten ſich wieber ein nd 
eine Abtheilung von 9000 Mann zurüdlaffen Toten. ’Yuidrez 
gab zu, daf die merifaniidhe Regierung En — 
gegen die fremden nicht erfüllt Habe; er iſt jedoch bereit, nad 
bejondere Garantien jie’geben! ee ten des Pra⸗ 
ſidenten Juarez find mit den Commiſſäten der Nltirten urüd⸗ 


ne Dan glaubt, daß weitere Conferenzen folgen werben. 
is je 


bat feine Sclacht ſtattgefunden. Die Truppen berei— 
ten ſich vor, in das Innere zu inarfchiren, wofern die Forber- 
ungen ber Aliirten zurüdgewiefen werden follten. 

Pi Hapti, 11. Febr. - Eine Verfhwörung, um bei’ Präfi« 
denten Geffrard zu ftürzen, ift k. jr worden. Die Verſchwörer 
find verurtheilt. Der Chef der Berſchwörung follteBräfident 
werden, faldyfio Helängeis] Geffrard hat eine Proclamation ers 
lafjen, in der er das Venehmen der Bevölkerung lobt. 

13353 try" h: 94 el 








—S inlaum. 


hit Ein Fehde ehe paſſitte, 
| B uderte ſich über die Wege und bag Brod, und fragte, a 
& (3 


benn biejer Ort Dietenhofen jei, wo der Borfteher 






GOdhneraugen 
eingewachſene Nägel 


operire ich ſchmerzlos. 
S. Oeſterlein. 


Zugelaufener Hund, Ein ſchwarz 
und gelber Hund iſt zügelaufen und kann 
gegen Futtergeld und Einrüdungsgebühr 
bei Andreas Popp in Dambad .., 
abgeholt werden. ir ©0 


D eſuch. Ein ſolides Mädchen 
en 7 amilie) —A — — 
einen Dienſt ala Köchin und kann = allen 
andern Haus: und Handarbeiten voritehen. 
Näheres bei der Nedaktion, 


Geichäfte, mojelbit 


folder, verſehen mit 














Zu verfaufen. Ein ſchönes Anweſen 
in hiefiger Stadt, das ſich beſonders zur 
Einrichtung einer großen Fabrik ze, eignet, 
ift täglich aus freier Hand zu verfanfen 
durch Commiſſionääẽ Wagner. 








in jeder nr Facon, ſchön und fauber 
gearbeitet, find in großer Auswahl fteis 
vorrätbig in ber Fabrik von 


G. €. Martini in Rürnberg 
neben dem Prater Nr. 82. | empfiehlt 
Zu verfaufen find mehrere gut fings 
ende und jehr gut zum Zuge taugliche Ka: 
narienpögel, jowie ein fhöner runder nuß- 
—— Tiſch Näheres bei der Ner 
aktion. 





verlaufen bei 


ſicht. 


Für Confirmanden. 
Schwarze Thybets & Orleans 
Jacob Lonnerftädter. 
Echmwabacherſtrahe Nr, & 
& ute e nd zu 

ebr 2 ſind 
und liegen allda zur Ei 
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ächt engl. Portland-Cement, 
deſſen Güte allgemein anerfannt iſt, in 
freundliche Erinnerung zu bringen. 

F. Braun jun. 


Empfeblung. Feinfte Rettigbonbens, 
offen, in eich ———— vor⸗ 
ualität; ſowie beiten arzen 

Tandis empfiehlt F. Braum jun. 


dm Sparkaffen Tontine 
Bayerischen Hypotheken- und Werjfel- Bank. 


©. Nachdem an die Stelle der geſchloſſenen zehnjä 
a. > eine zweite zwanzigjahrige Geiellichaft erd 
re 






ellichaften jur Bet 
' Zu in, 4manziqje 
ver Aufl 









in — J 
von ben durch die 


beiligung offen, von denen die urſprü 
hrige noch 14 und die zweite zwanz 


7er it, stehen jegt 
ı 
Shane Sabre 


t durch bie zu 45 Tapital ten Zinfen, ſondern aud einen verhältnigmäßigen 


‚Münden, den 17. Februar 1862. 
> Die Adminiftration der Bayerischen Hypotheken: und Wichfelbant. 
* Ed. Brattler, Dirigent. ä 
Näere Auffchlüfie ertheilt 
Furth, den 25. Februar 1862. Julius Wilb. Neipig. 
Eduard Gaudin in Paris enwpfiehl: 


Rubin = Pulver, 


gibt Rafirmeffern eine befondere Shärie und dem Gold, Eilber, Kupfer, Stahl, Eifen 
uns Mefling 


den Shönften Glan), 


per Glas 28 fr. und 36 Er. 


Meißen flüffigen Leim (befte Qualität), 


bie vorzügliofte Bindetraft bei Glas, Porzellan, Leder, Holz, Pappendedel 
—— 


* 


per Glas 14 fr. und 28 fr, 
glich reellen und vortheilhaften Artikeln, welche be: 


Bon dieſen praftiihen, vo 


fonbere Benin verdienen, ‚befindet fi die alleinige Niederlage 


Umgegend' 


Befanntmabung. 
—AF der verſtandenen Pfander 
vom Monat fanıar1d6l von Ar. 50371 
bis Nr. 53877 inel. findet 
Mittwoch, den 19, März 1862, 
Rahmittags 2 Uhr, 
Erneuerungen werden nur bis 12, 
- ts. vorgenommen. 
Fürth, den 3. März 1662. 
Die Leihbaus:Berwaltung. 
€. Spahn. 
Bekanntmachung. 
Allen Mitgliedern der zweiten Wöhrder 
x chenlaſſe wird hiemit befannt gegeben, 
Ei wWegen Revifion ver Kufuahmalfieine 


— tt. 


‚ben Hauptbüchern jeder Einkaſſier beim 
Bholen der Leggelder von dem Borftand 
DEREN t worden it, ih von jedem Mit: 
lied Deffen Aufnabıısichein vorzeigen zu 
ajjerz, da dieſes dem Einkaſſter viel Zeit und 
Drüde fofter, fo wird um jo mehr von jeden 
Deitglied erwartet, feinem treffenden Ein: 
TOBIT Lierefilig/entzegen zu Lomnten. 
v: WEö,5 rd, den 25, Februar 1862. 
Die Borftände der zweiten Wöhrder 
—— Leichenlaſſa. 


U 
Serkanf.. Drei Glasläiten und, eine 
stage en Sierngaſſe Nr. b zu verlaufen. 





mit Gebrauchsanmeifung. 


für Fürth und 
Carl Kitz. 


Zur Nachricht. 

Die legten beiden Vorleſungen des 
jweiten Monatsabonnements werden ges 
halten 

Montag, den 10. März, 
Montag, den 17. Mär. 
Daum werde ih zum Schluß zwei rein dra: 
matiiche Borleiungen balten : 

Montag, den 24. März, 
Egmont von Göthe— 
Montag, den 31. März, 

Kauft von Höthe. 

Für biefe beiden Vorlefungen kann mit 
30 tr.-bei der löbl. Shmid’fhen Bud: 
handlung und beim Lohndiener Baumann 
abonnirt werden. Jede Vorlefung einzeln 
24 fr. 2. Lewes, Dr. 


Acht Rigaer Leinfaamen 
1861er 6 fl, jowie Holzfaamen bei 
Franz Kotbar Weber, 
— 
Dienſige fuch Ein träitiger vurſche 
ſucht einen Dienſt ala Autiher ober Aus: 
geber. Näheres bei der Redaktion. 


Ein eichener Kleiderfchranf 





jteht billig zum Verkauf in. Rr.2 dus Ran 


nengießeröhofs. 


mit dem Anfange des] my, 


Tapeten - Fabrik 
von 
Gebr. Scherer in Heidelberg 
unterhalten hier fortwährenh Pager und 
Zur Ra Re, 
euum = 
pfiehlt ſich beitens Ay ER ot 
b. Fr. Schaller, Friedriche ſtraße. 
25009 fl. werden auf ein hiefines 


| Haus auf E Hupothel geſucht. Na $ 
— bei der — * 


Berlorenes. Der redliche Finder 

eines ledernen Beutelchens wird. beingend 
ten, es zu bebaltem, nur bie darin 
ndlihen Schlüſſelchen zurädjugeben, 

Näheres bei ber Redaktion, 


Zu verfaufen. Ein großer maffiver 
Etadel in biefiger Stadt M n —— 
Naheres bei der Redaltion. 


Verlorenes. Bon der Eiſenbahn bis 

r Guſtavſtrahe wurben ein paar'goldene 

tihafte von einer Uhrkette verloren. Der 
Finder erhält bei Niüdgabe an bie Redalk⸗ 
tion eine Belohnung. 


Berlaufener Bund. Gin junges 
Hündchen, ſchwatz, Bruft und Hals weiß, 
mit einem rothen Halsband mit Quaſte, hat 
fi ‚verlaufen, r Wieberbringer erhält 
eine gute Belohnung. Näheres bei _ber 
Redaktion, 


Eine Pferdedecfe wurde vergange: 
nen Mittwoch Abends verloren, um deren 
Rüdgabe an die Redaktion gegen Belohn⸗ 
ung gebeten wir. 


Gefuch. Ein gebildeter junger Mann, 
der fih als Santtärsfoldat in Spitälern 
Kenntniffe in der Baderei erwarb, wünſcht 
fi bei einem Chirurgen oder Bader voll: 
ftändig auszubilden, Offerten unter G, R, 
Nr. 50% beſorgt die Redallion. 





Stadttheater in Fürtl. 
Mittwoch, den 5, März 1562: 
8. Borftellung im IV. Winterabonnement. 
Zum Erjtenmale: 

Ein armer Maranis, 
Schanfpiel in 2 Akten von Alex. Bergen. 
Hierauf: 

Er iftaub. 

Luſtſpiel im 1 Mt von 2. Danis. 
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 





@ifenbabn : Habrten. 
Abtabrts«crten von Furtb nab Der Areniung 
zu ven Zugen der Mal, Stuatsetlrmbabn, 

A. In ter Hıctarng B, In der Nntrung 
nad Bamberg: nah München: 
Fürerzug 12.5. früh Yorzug 121.5 Mi Natıe, 
Vefzug al 2. M.fritb, Aütere. 10. SON, iröh, 
Güter. 5U HM. trüb. Poſtzug TU. HM, möh 
Güterzug 4.1. Mitten Öhirerz. 12 U. 20 I Pit. 
Bitgug 1 W.IOM Lorm, Gilzuggu. — MMadım, 
Güter. 2.15 DR: Mahm. Bürerz Ai, M Natm, 
Vonzug 7u. 20MMbenve, Häterz, 9.15 R Abend. 

bie Nürnberg.) 


Von Kürtb nab Nürnberg 
Taglich won zt Ahr Moraene bis 45 Ubr Abends. 
An Sonn-⸗ une Keiertagen I Dtunbe länger, 





— — — mm — — 


— — Medigir unter der Berantwortlichfeit des Gigenthümers: Julius Bolthart. Obere Rönigsitrafe Nr. 72. 


u 44 


Fürt 


Hi ann Hehe 


! HE I .. 
art erfhrint mit Miemahme ber Menfage tägr 
in ganj Bavern virreigähriih 45 Fr. * 
Der Erzabler, rin Unterhaltumaeblatt, wirb mödentlih in. „ m 
ui N 5 


4 


y 





mei Rummern ausgtäeken und kejter 15 fi, per Euariel 
Ale tal. Voſtanſiel ſen ‚nehmen Brfrliungen ‚gearu Gingablung {m | 
ver obigen Meiräge an, er HE Yorl 
Donnerftag, den 





Vermiſchte Nachrichten. * 
Runden. Der Landbote“ betichtet: Der Rabinets: 
turier ift vorgeftern aus Nigja, nach eimer Reife von vier Tagen, 
mit einer Bedentenden Anzahl durd königliche Unterſchrift nun« 
inebr verbeichiebener Anträge wieder: hier eingelvoffen. - Dem 
Bernehmen nad befinden fi neben viel andern-Erlebigungen 
hierunter auch die Piälger Eifenbahn: und die Donau«Dampfr 
Iöiffiabrtö-Angelegenheit „dann die Frage über die techniſchen 
Schulen; ferner jene Berordmungen über: Durhführung - ber 
Serichtsorganiſation, welche ſich auf Aufftelhung der Beyirlös 
Aemter, dann der Bezirke⸗, Stabt- unb Landgerichte bejiehen; 
fodann viele Begnadigungen, daneben leider auch die Beitätig- 
ung eines Todesurtheils. In Berug anf die Gewerbefrage 
dürfte vielleicht erſt der nãchſte Kurier eine ſchließliche Entſchei⸗ 
dung bringen; und fo viel wir wiffen , hält man allerhöchſten 
Ortes gerade dieſen Gegenftand für all zu wichtig und weit⸗ 
greifend, im Intereſſe des Boltes ſowohl wie des Landes, als 
daß man felben nicht zuvor eingehend ſtudiren und auf das 
Reiflichſte überlegen wollte.  Diejes wäre aber bei einer nur 
adjttägigen Anmweienbeit des Auriers in Nizza und bei jo vielen 
anderjeitigen Erledigungen durchaus nicht möglich geweſen. — 
Anderen Rabrichten vom Hoflager zufolge ift das Befinden bed 
Königs im Allgemeinen ein leidliches zu nennen; Ee. Majeftät 
pflegt Morgens zu arbeiten und fodann im Garten auf und ab 
zu wandeln ; nach dem Frühſtück wird gegen zwölf Ahr durch 
die Stadt gefahren und in der Regel ſodann eine tüchtige Fuße 
tour gemacht. Bis 4 Uhr zur Tafel wieder zurüd, werden nad) 
diejer die eingehaufenen Depeſchen und Anderes erledigt, ſodann 
begibt ſich der König in der Regel iu's Theater, defien Opern 
als aut, das Baubeville aber nicht beſonders geruhmt wird, 
und hierauf zur Ruhe. 

— Aus dem erfien Jahresberichte bea „Bereing zur Borforge 
rar. entlaflene Sträflinge* in Mindenm-ergibt fi, daß berjelbe 
ſchon tm eriten Jahre jeines Beſtehens erfreulihen Auffchwung 
rahın. Seine Mitgliederzahl bat fi bis zum Schluſſe bes Rede 
nungsjahres 1860/61. auf 1003 erhöht und die Zahreseinnah⸗ 
men betrugen 3170 fl, Das Wirken des Vereines erftredte ſich 
auf 104 aus Strafbänfern enHajjene Individuen, 

— Fürth. Das Direktorium der E priv. Lubwigs:Eifen 
bahn gab diefer Tage jeinen 31. Nechenidhaitsbericht, das Ber 
waltungsjahr 1861 und bie Verhandlungen Der lenten Generals 
Verfammiung umfaffend, heraus. Demſelben entnehmen wir 
rolgende Notizen: Die Hauptbahn zwifchen Nürnberg und Rürth 
wurde befahren von 725,128 Perfonen (gegen 674,51 im Bors 
ahre); zwiſchen Fürth und der Kreuzung als Staatsbahn wur: 
den befördert 30,684 Perfonen, und außerdem benützten dieſe 
Fahrten 7400 Perfonen (im Vorjahre 34,859 und'7300), fo 
daß fi eine Geſammt ⸗Perſonen Ftequeng von 763,212 (denen 
716,670 im Vorjahre) ergibt. Die Güterbemegung von und 
zueRrenzung betrug 4044 Etr. Bagage: und 511,429 Etr. Fracht» 
gut (im Vorjahr 3738 und 441,379 Etr.) Yur Gasfabrit Nürn: 
berg wurden 524 Wagen mit Steinfoblen beförbert: Der direkte 
Berfonenverlehr zwiſchen Nürnberg und Fürth wurde vermittelt 
vurdy 9618 Dampfiahrten und 176 Borjpaunfahrten, dann 790 
Pferdefährten, unter leteren 60 Ertrafahrten; der Berjonen: 
dient an die Aremung durch 8760 Vferdefahrten. "Der Güter⸗ 
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uhUTUS h m ß ) 
bienft für die Staatsbahn hat eine weſentliche Mehrung erfah: 
ten, und es fornte beshalb auch im abaelanfenen Jahre wie 
Ritwirkung der Dampfzüge auf der Hauptbahn nicht genügen, 
ſondern es iſt die Stellung befomderer Lolomotiven zum: Eiar 
tionsdienſte in Fiirth in ansgebehnier Weife wieder nothwendig 
geweien. Rühmend wird anerfannt, daß nur durch die beſon⸗ 
dere Fürſorge und? Mitwirkung des neu errichteten kgl. Poſt⸗ und 
gr ürth größere Störungen bes Betriebes vers 
bütet werben fonnten. Ber Stationsdienft in Fürth erforderte 
441 Eır. Coafs und 9 Hlafter Holz zur Vorheiſung, Die vor: 
bandenen-3 Pferde tonnten ben ihnen zugewieſenen Dienft ohne 
Störung verrichten. Ein einziger Unglüdsfall ift im Laufe des 
Jahres dadurch vorgelommen, daß am erften Tage des Nürns 
berger Gejangfeites (20. Juli) der Arbeiter Friedrich von Fürth 
an der Hüdferte des Zuges anf einen MWagentritt geiprungen 
und durch die Brüftung der Eanalbrüde zur Erde geſchleudert 
mworben ift. Er wurde nad Fürth gebracht und ift wenige Stun⸗ 
den hernach geftorben. Die Inſtandhaltung der Bahn hat ganz 
ungewöhnlidye Opfer gefordert. Die gemöhnlihen Reparaturen 
erforberten 6706 fl. 7'tr., wodurch der Etat un 3206 fl. 7 fr. 
überjchritten wurde. Die Unterhaltung der Lofomotiven bat 
einen Aufwand vom 8597 fl. 18 fr. erfordert und den Etat um 
4597 ft. 12 tr. überfchritten. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
der Kreuzungedienft mit Ende September dieſes Jahres aufs 
hören und ſodann win Bedürfniß zum Unterhalt von Pierben 
nicht mehr befiehen, da bie vorkonmenden Ertratahrten ohne 
weſentliche Koflenmebrung auch mit«Pampf beiorgt werden 
können. Die Verbindung nad Muggenbof hat dem Kreupungs⸗ 
dienſte von Fürth bis jegt ſchon eine nicht unerhebliche Ans 
ahl von Paſſagieren zugefilhrt, und es liegt gegemwärtig ein 
niran der Herren Epringer und Sperl (Vefiger der an ber 
Kreuzung errichteten Fabrik rylochromiſcher und ryloplaftifier 
Produkte) vor, welche für ſich und ihre Abnehmer von Nürnberg 
und Fürth aus, eine Haltitelle in der Nähe der Kreuzung Für 
die Züge der Hauptbahn eingerichtet zu haben wünſchen. Der 
Fond zur Begründung einer Penſtons⸗ und Unterkügungstafie 
fir das Dienftperfonal hat ein Bermögen von 2185 fl. 46 fr. 
Das nventarium über die vorhandenen Immobilien zeigt einen 
Werth von 243,05% fl. 51 fr. Die Jahresdivibende pro 1861 
wurde auf 15 Prozent geftelt-und wirb zu der ſchon bejahlten 
Zwiſchendividende von 9 fl. pro Aftie in einem Geſammtbetrage 
von 15,930 fl.’ zur Vertheilung kommen. Aus dem Heitbetrage 
pro 1861 wirb eine Eumme von 12,000 fl. zur Abtragung an 
der noch aus 29,500 fl. beſtehenden Prioritätsfhulb verwendet, 
Die Summe der Einnahmen betrug 123,876 fl. 37 tr., die-ber 
Ausgaben 89,693 fl. 15 Fr. bleiben 34,188 fl..22 fr. Ueberſchuß. 
Fürth. Da man mit allgemeinem Bedauern das Ab: 
tragen des Realſchulhaus Thürmchens ſah, jo beeilen wir uns 
mitzutheilen, daß dasfelbe anf das Echrannengebäude fommt, 
alfo die dortigen Bewohner ihre liebe Uhr und Glode behalten. 
N Mürnberg, 3: Mär. Der Hiefige Arbeiter: Verin 
fafte heute den Beidhluß, für Durhführung der Hebungsver- 
uche des gejunfenen Dampfbootes Ludwig durch eine Samm⸗ 
hama unter ſeinen Mitgliebern dem Ingenieur Bauer merk: 
thättg bebilffich zu fein, damit fein bisher ungelöfles Problem 
zur Ehre deutſchen Erfindungsgeiftes, fo viel in feinen Kräften 
liegt, zur Durchfährung fomine: i a al ls 
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dachts des Kindsmords arretirt. Die mmifiion 
fand das neugeborne Kind — ein Knäblein — in einem großen 
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— In Meiningen jtarb am 2. Marz der Deutide Lieder: 

Eomponit Wujikviveltor U. Zöllner im 58. Lebensjante. 
Duck ganz Deutjhland und weiter yinaus werden jeit einem 
Mrenjgenalter feine chonen Lieder in Etnſt und Scherz gejungen 
wurd werden ihn lauge Aberieben. / 

— einboymiiger Mulergejelle hatte im vorigen Jahre 

einen ji) badenden Knaben mu eigener Lebensgefahr vom Tode 
des Eririntens gereitet. Der Reiter yatte als, arıner veijender 
Handwerlsburſche bei der Beinernoe Voydanec um eine Belohn⸗ 
ung nadgejucht, weil er fig beim Retten des Kuaben ſeine Klei , 
der beihadigt hatte, und man nahm ſein ujucpen zu Proiotoll. 
Im Noobe, ergieli derjelbe eine behötdliche Zuſchrift des In⸗ 
balıs, dab auf Beſchluß des Kreisamus in Thrudim auf die 
Belopnung nicht eingegangen werden faun, weit Der Vetter als 
guter Shwimmer fig nit in Lebensgefahr berunden. In 5er 
bruar d. Js, jedoch fam an den Magiſtrat von Leitomiſch eine 
Tote des dortigen Steweramts, laut der der Mullergeſelle eine 
Stempelitrafe von 72 Ir, zu erlegen gabe, weil das mit ayun an: 
Läßlig der Nettung des Knaben aufgenommene Proiofol feinen 
Stempel aufweiſe. 

— Zurın,4 Barz In Folge von Ablehuungen Lanza's 
und Farıms joll Natazzi ein neues Kabinet gebulder haben: 
Hatazji, Eialvini, Pepoli, Depreiis, Perjano, Cordova, tell, 
Doncn, Garıibaldi ıft angelommen und yat eine Konferenz 
mr Ratazi 

— Yus Rom, 25. Febr., will die K. Ztg. wifjen, dab man 

am dortigen neapolitanngen Hoſe den Plau eines Kulehens 
von einer Nillion Dufaien neuerdings ernulicher aufgenommen 
Yabe, nachdem er bisher wenig Ausſicht auf Erjolg gehabt habe, 
jegt aber jol Seitens der verwannıen Souberane ODeſterreichs 
Und Bayerns eine bedingte Burgſchaft mut zur Supulatıon 
Zommen und jo durfte eher etwas Daraus werden. Die Ankunft 
eines bayerijhen Kabinersfurers beim Konig von Neapel wırd 
zig dieſer Angelegenheit in Berbinduug gebracht. Die ganze 
Stachricht lauter indep ziemli unwahrſcheiulich. 

— Kom, 1. Marz. In der Stadt herrſchi Ruhe. Venanzi, 

Der Sefrelar des Natipnailomites, wurde verhaflei, man Jand 
bei Demielben Liſten von mehreren zauſend Arplitrien, 
0 Bern, 38. Febr. Heute ging das Gerucht durch Bern, 
yon ſa von dem Narſchal Ganeiane ın Belagerungszultand 
»eriegt vorden. Wenn auch in Diejer Stadt grope Aufregung 
und Unzuiriedenheu bericht, jo it Dad dies Gerücht bis jegt 
eben nur ein Gerücht. Laut Pripammagyrıdten yaben am 24. 
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hiſtoriſche Adyandlung über die Entſtehung ao Ground 
der welilichen Herrſchaft der Papſte; die des Herrn v. Lague: 
tonmiere wird bei der Stellung dieſes Mannes zu den Tuilerien 


gramms der laiſerlichen Regierung 


Baris, 1. 









eher erobert, als ernſtlich annexirt worden ift, dort ift e 
nicht mehr der Ranonalgeift, welcher — Fake Er 
jondevn die evolution, weiche ihm voranging mund, ihn Mitzieht. 
Neapel aber war nur eine Etappe; das wahre Ziel ft Rom... : 
Angenommen nun, Victor Emanuel ware auf dem. Capi 
ront, was Danı?, Seien Sie verſichert, an dem Tage, mo 
Rom an der Spitze bes Königreichs Italien befindet ,. wich 

Die ganze Natpnalbewegung geaen Venedig rihien. Das i 
der Krieg am Tage nach dem Triumphe. Iſt Dec Krieg mög 
tunen Meine Herren! Es exiſtitt feine. italienische, 
(„Sehrigus! Das in waye|“) Und was wird Die Folge j 
Jialien wird unterliegen, oder uns zu Qulfe rufen müfjen ;: ab 
Wenn wir intervensten, jo iſt Dies Der allgemeine Arırg. Wir 
fönuen ganz Europa mit Yineinziehen. „.....„; sc beiteht feim 
Zweifel, daß au Dem Tage, wo Victor Emanuel in ven Batican 
einzieyen. wird, ‚ver Papſt ihn verlaſſen, und ‚die Scheidung 
zwnden Jialien und dem Papſtihum eine definitive jein mind; 
Au dem Tage, wo die ualieniſche Wonardie den Play bes 
Rachfolgers der, Apojtel einnimmt, iſt fie ſchon wicht mehr, 
Monarchie; Die Kevolusion zog mit ihr ein. . . .  Esım 
dies ein raſcher, unheilbollet Schrut zur Auarchie. Nie wird 
ein Thron feſtſtehen auf Den Ruiuen bes. Stuhles Pein. (Sems 
jasıon.) So ware Die alieniſche Königswürbe ohne das Papfir 
ıyum, Das ‚znierejje Italiens legt uns unerſchuuerlichen 
Wiberjtand au gegen jede lleberſtürzung, welde die Hoffnungen 
oder richtiger vie xeidenſchaſten Jtaliens gegen Nom hinreiben,“ 
Gewiß ut jo viel, daß man, det Hede Layueroumere's auf) ber 
ſardiuiſchen Geſaudijchaft eine groze Bedeutung zuſchreiht und 
über das eingelegte Belo nicht wenig bejturzt üt. 

m Bruſſel 4. Dar. Der Independance wird aus Baris 
die Beryajtuiug der juuheren Deputirten Diner und Öreppo be⸗ 
richtet. Die Regierung jeigt wachſende Streuge. Die Polizei 
hat für. den 4. Warz Borjupismapregeln getroffen. 

— Dan regnet, jagt die Zumes, dab der Amerikaner Blon: 
Dim wahrend jener Anweſenheit in England ſich ſchon 30,000 
Bid. St. verdient yat. Es gibi viele Seilänger vum figittlichen 
wie um naturlichen Worum, aber wicht jeder gewinut ſo viel, 

— Die Cibilbehorde von Nauplia hat umierm 24, Febr, 
folgende Proclamalion erlafen: „Hellenen! Der 25. Mary war 
glänzend jür unjer ruhmvoues Vaterland, Denn die Feſſeln, 
weige es vier Jahrhunderte lang Drudien, wurden zerbtochen. 
Ein ſchwerer, aber ruhmvoller Kampf gab uns Ehre, Fretheit 
und Xeben wieder, und ſchrieb unſern Rameun von Neuem im 
das Bud) der Nationen, Kr befejligte den Thron durch das 
Hlut und Die Opfer der Griechen. Ungludlicyerweife entriſſen 
uns aber Fremde die Ernte, boshafie Neuſchen beraubten uns 
der Fruchte. In einer Racht erhob ſich damals die Nation wie 
ein Yıeje, und der 3. Sept. 1543 begrüßte unjer iheneres Bas 
terland mit der conjtitwiionelen Berfajlung in der verjtümmels 
ten aber heroijgen Rechten. Wie viele Hoffnungen waren da: 
mals erwagt! Welche Zukunft ſah die Nation vor ihren Bliden! 
Aber ad! Eine verwunſchte Politik, cin tödtliches, verderbliches 
Spiiem — ein Syſtem der Gimedrigung und Verihierung, ein 
jeindſeliges, verratheriſches Syſtem verpejtele dutch deſſen Dauer 
das Wehen der Freiheit, welches ſich zu erheben begann, und es 
feylie wenig, Dap wir nicht neuerdings in Den Abgrund geiplens 
ders wurden, mei nicht der 13, Februar 1562 angebrogen 
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Alizarin- Scireib: 


md Gopir-Tiute 


patentirt für Sachſen, Hannover, BANG und Belgien zc, ıc. in Giäfern ju 36, 


‚12 und 9 Er. 


>» 


Mecht engli ſche Copirtinte ss r. 
Feinſte blaue und rothe Garmintinte 


empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


Gefuht werden 


rechtichaffene Handwerker, Eleine Kauf: 
leute x. als Agenten zum Verkauf ver 
ſchiedener conranter und leicht abzufegenber 
Artifel, Adreſſen erbittet man franco unter 
x. Y. Z.Nr.56 durch die Erpebition diejer 
Blätter. 


Aufforderung. Wer am vergangenen 
Sonntag im Gaftzimmer des goldenen 
Nads einen braunen Filzhut mitnahm, 
wolle denjelben un die Redaktion abgeben; 
wenn nicht, hat er Veröffentlichung jeines 
Namens und gerichtliche Einſchreitung zu 
erwarten, 


Zahnarzt zur Nedden 
in Nürnberg 
wohnt neben der Deutihhaussstaferne, 
auf dem Moit bei Hrn. Kaufmann Klee: 
tammLl. 14164 im 1. Stod, 


Bamberger Stod 
(Rund- * TE 


empfiehlt billigft Sr. Prärflein, 


Empfeblung. 

Der ergebenit Unterzeihnete empfiehlt 
unter Garantie vorzüglicger Keimkraft gut 
abgeflügelten Fohren⸗ Fichten und Birken: 
Saamen zur gefälligen Abnahme unter 
Zuſicherung prompter und veeler Be: 
dienung. 

Kadolzburg, ben 4. März 1662. 


Jobanı Georg Branditätter, 
Melbermeijter. 





Karl König. 


Zu vermietben: Eine bübjhe Wohn: 
ung ift zu vermieihen. Näheres bei ber 
Redaktion. 


— — Ein junger Mensch 
von foliben ltern wird nad. Oftern zur 
Gonditorei in die Lehre zu nehuen geſucht. 
Näheres bei der Redaltlon. 


Eine geſunde Stillamme vom 
Lande fann fogleich eintreten; bei mem, 
fagt die Redaktion. 


Verlorenes. Gin Hausihub von 
Plüih mir Gummiſohle wurde verloren. 
Um Rudgabe an die Nedaktion wird ge: 


beten. 


Anzeige und Empfehlung. 
Daß ich meine Wohnung zu. Hrn, Schrei⸗ 
nermerfter Schröppel, Hirihengafle ir. 32, 
verlegt habe, zeige ich meiner wertheiten 
Kundicaft ergebenit an, mit der Bitte mid) 
mit vielen Aufträgen zu beehren. 
Babette Gjell, Kleidermacherin. 
Buchs: und Etfenbeinabfälte, 
woraus Kleinere Gegenstünde gefertigt wer · 


den können, haden wir eine Parthie zu ent 
ſprechenden reifen zu verkaufen. 


Gebrüder Ullrich, 
Mafitab: Fabrifanten in Maikammer 
bei Edenkoben, baver. t. Pialz. 


Für Eonfirmonden. 
Schwarze Seidenzeuge 


empfiehlt Jacob Lonnerftädter, 
Schwabaderitraße Ar. 8. 





Holverkauf. 

Montag, den 10. Februar, früh 8 Uhr 
anfangend, werden zu Oberfürberg in der 
fogenannten Bammes'ihen Waldung 

980 Stud Bauſtamme und Schröte, 
54 Mäß Scheitholz, 
100 Klafter Stöde, 

8000 Wellen 
an beit Meiftbietenden verfteigert, wozu 
Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Brandftätter und Winkler. 


J And; zu 
verfaujen bei Chriſtian Hofmann in 
Unterfarrnbah und liegen alloa zur Ein» 
ſicht. 


Verkauf. Drei Glaslaſten und eine 
Auslage find Sterngafle Nr. zu vettaufen. 


Sprach- -Unterricht 
im Französischen, Englischen und Spani- 
schen, speclell für junge Kaufleute, nach 
praktischen Erfahrungen in den resp. — 
den Ländern wird ertheilt 
Hirschengasse Nr. 31 Parterre, 
Wohnung des Herrn Optiker Haber, 


Zeihnen-Unterridht. 


Einem verehrten Publikum, befonbers 
aber den verebrlihen Eltern meiner Zei: 
nenihüler mache ich hiemit befannt, daß 
ih von heute an meinen Zeichnenunter- 
richt Mittwoch und Sumitag im Prüsungss 
faale des bieligen großen Schulgebäudes 
abhalten werde. 

Hochachtungs voll 


Ebriftopb Schildknecht, 
Maler und Zeichnenlehrer. 


Aechte gute Frankenzwetſchgen 


das Pfund zu 6 fr, find zu haben auf dem 
Martte vor. dem End ſchen Haufe. 


Zu vermierben. Eine Wohnung, bes 
ftehend aus Stube, zwei Kammern und 
Döden, ift Sterngaffe Nr. 12 zu vermierhen, 
Näheres bei der Redaktion, 








Bekanntmachung. 
Bom Fönigl. B te Fürth. 
Nachdem auf Antrag des Iſrael Ellern, 
ftmaaren » Händlers. (Firma Sirael 
Eiern) zu Fürth vom 17. prai. 23, v. M. 
gegen dieſen der Univerfalconcurs eröffuer 
—5 —** nunmehr die Ediftstage 
an £% k 
er r der — 56 und 
‚ne er Nahweifung au 
mta den N Bär 1862, 
ngung ber Einredengegen 


gemeldeten Forderungen a 
———6 


zu den Schlußverhauplingen all 
Rat 1062. 
zur Replit, au 
Mittwoch, den 11. Juni 1862, _ 
zur Duplit — jedesmal Morgens 9 Uhr 
im Commiflionszimmer Nr. 1 dahier. 
lepu werden jämmtliche —* te und 
undetannie Gläubiger des 3. Ellern 
unter Androhung des Nechisnachtheiles 
vorgeladen, baf, wer von ihren bis zum 
ober am Auen iktstage weder mündlich 
u Protofoll, noch durch Einreichung eines 
Nritien Receſſes liquidirt, den Aus: 
chluß von bergegenmä oncursmaſſa 
— ſowie — fat einer ſchrift⸗ 
fichen noch mündlichen Erklärung bis zu 
ober, an ben übrigen Ediktstagen einfonmt, 
reſp. folde zu Prototoll abgibt, den Aus: 
ſchluß mit ben an folden norzunehmenden 
Handlungen zu ge bat, 

Für den Fall eines an einem ber Edilis⸗ 
tage vorgeichlagen werdenden gütlihen 
Uebereinfonmens, jowie bezüglich ſonſtiger 
getroffen werdender Beſtimmungen, wer 
dem jene Gläubiger, welche eine desfallſige 
Erklärung weder perfönlid noch durch ihre 
Vertreter abgeben, beit Beſchluſſen ber 
Mehtheit der Erihtenenen für zuftimmend 
erachtet. | 

Auswärtige Gläubiger ober deren Ber: 
teeter haben his zum oder am erſten Edilts⸗ 
tage dahier Inſinuationsmandatare um 
fo beftimmter anizuftellen, als außerdem 
die an ste zu erlaſſenden Verfügungen-evig: 
li an das Gerichtsbrett angeihlagen und 
für rite infinwirt exachtet werdeu wurden. 
- Die dermalen befannten Pafjiva betra: 
gen 18,049 fl., während ver Aktivjtand nad 
TR * —— gr von Bub. 
107 fl, Aktioausftänden in 4597 ſteht. — ——— 
gi ichtli uventur vom,  Stellegefuch. Ein in jeber Beziehun 
8. d. —— anrenvorrath ||brauchbarer Mann wünfgt in — 
einen Tarwerih von 3748 fl. 40 Fr. und | figen Handlungshaufe oder Fabril als Auss 
das Mobiliar 29 fl. 16 fr., zwiammen|'laufer unterzufommen. Derfelbe kann die 
3778 fl. und 139 fl. 11 £r. baar. beſten Zeugnifie aufweiien und liegen in 

Schluhiich ergebt an die Schuldner des der Redaltion d. Blts. den werthen Herr: 
g. Ellern u Beitung, bie — ſchaften zur Einſicht dar. — 
Beträge bei Meidung ber Doppelzahlunug erlorenes. Ein ſchwarzer Peljbands 
wicht an diejen, ſondern lediglich an das — Ba verloren. in abe an 
Gant-Beridht zu bezahlen. die Redaktion gegen ein Douceur wird ge: 







3 
) vergrößert, 
Reif ic. Nägel in beiter Qualitat zu den 


Befanntmacbung. 

Im Meafinigebäude dahier follen ver« 
—J—— Öffentlich * den Meiſt⸗ 
enden verſteigert werden, wozu auf 
Freitag, den 7. März dieſes Jahres, 

2 Uhr, 
in dem genanuten ®ebäude Termin anbe— 
raumt wird. — 
Fürth, ben 4. März 1862. 


Der Stadtmagiitrat. 


John. 
*8 Jacobi. 
Be mmachung 
Die unterfertigte Serwaltungsbehörde 
verkauft am 
Mittwoch, den 12. d: Mits., 
aus dem Walde Schoßbach 
9000 Stüud Fichten⸗ Hopfenſtangen 
und ladet Kaufsliebhaber mit dem Be 
merfen ein, daß die Zuſammenkunft im 
Wirthehauſe zn Haagbof, Vormittags 10 
Uhr, ftattfindet, wo and bei allenfalls 
ungünitiger Witterung ber Stridy abge: 
halten wird. 
Ber die Hopfenltangen zuvor einjehen 


* 


meyer im Waldhaus zu wenden. 
Mindaheim, den 1. März 1862. 
Der Stadtmagiſtrat. 











Fürth, den 21. Januar 1862. beten. 
Der f. Direktor: Berlorenes. Ein. Pelz: Fauſthand⸗ 
end ſchuh wurde verloren, um deſſen Rüdgabe 


— —BSexthotdt. un Redaktion gegen Belohnung gebeten 
Hecht Rigaer Leinfaamen " 
1861er 6 f., jomie Hölzfaanten bei \ 


Fran Lothar Weber, 
in Hoͤchſtadi 





Friſche Blutegel a9 fr. 
Ungariſche Bartwichſe 
empfiehlt H. Deiterlein. 





will, hat ſich an den Foörſtaufſeher Ober:|y 


I 
- | tonpug 7U. 20M.Nbente. Gürerz, HU, 15 


Dr. Pattison’s 
Gichbtwatte, 


Heilmittel gegen Mbeumatismen aller Art, jeien fie am Arm, 


Hals, Rüden, 


Füßen, Händen u. ſ. w., ſowie aud gegen rheumatifche Zahnichmerzem, 
Ganze Badete à 30 fr. Halbea 16 fr. 
in Fürth vorräthig bei Herrn J. Bechert ⸗Böld, Guſtavſtrahe. 


Anzeige. 
Um vielen Aufforderungen zu en, habe ich mein befanı Drapt: 
fiften und gefehnittenen Nägeln er ein —— era —— inte f 


aeihmiedeter Nägel 


empfehle deshalb Schloß: 
1 Biligten Preiien 
Wiederverfäufer erhalten angemeffenen ; 





Band, Brett, Boden, Leift, Riften-, 
batt. i 


A, C. Schmelz, 


— 


Schrannuenberichte 
Weijen Ron. @erlie. aber. 
ft. RE 
21 5 Ih 10 IK IE 76 
19 48 16.40 14.0 - 

21 5 18 Iö 
2 7 9 
2 — 1742 
‚49 7, 12 18 
2lıl 10 4 
20 2 18.30 
02176 
21 - IB — 


Orte 
Nurnberg , 
mberg. . 
ei! 5 
Bamberg . 
Fiitäte 
Mund ; 


Mär; 


lan 


Nördlingen 
Heamdburg 
Notbenvurg 
Straubing, 


Markfief 1 
Gunienbauten 27. 
Landebut . 971 
Dinlelebuhl 
Tonaumartd 
Keubung ‘) 

Neunburg - 
Ontisiaen ı 
Waflerburg 
Odienfurt 


—— — 
* 
* 
u | 
u 
= 


au —— 1340 


Eoursberichte. 


Frankfurter Kurſe vom 3. Mär; 1862. 
soroj. d. Opt. 104 P, Wiälz, Dar Et, I044G. 
4ipr, b. Obt. h. 1034P | Deit 
4pe.b. Obl.'/,7. 1001P. „ M 1854 641. 

00% P,, Bap. 5ufl.+Loole. BögP. 

I im. Allee Looe 5546. 
1064G. Hurb. di Ibir.:t. 5646. 
Apr. öfterr. Met, 49 6. run Deii.uifl.t.132;P. 
ä * 25.0. 87 6. 


Spt» Ba A „WR. 
Telterr. Bantatt, 695 G. Nail. 25.» %.  B64P, 
„  Grevıtalt. 16846. Bereinsi. a 10 fl. 10 P, 
Berb. Giienb, , 1304P.| Unsb-@umgend.d.114P- 
Belpturfe. Piltolen 9 N. 374-265, Preufe 
file ditto MA. Sy —554. Dolandıiae ]0 A. 
Stude 3 A. 13 — 44. Dulaten 5 Mi. sl 32 
3): rantcırfüde 9 fl. 20,—214. Ensliſche 
dereinas 3} Hl. 4448. 3 


@ifenbabn -Fabrten. .,, 
Abiabrfggeiten von ürtb nad der Frtefung 
zu deu Zügen ber lal. Staatseien 7. . 
A. In ver Richtung B. In ver Kıdlung 
nach Bamberg: nad Müuchen: 
Gũt 12U.5M. früh Peſtjug 12U.5 RMagto. 
Yenpug au br ya rer, 3 UL. 1OM. üb, 
iuetz. 5 U, HM. trub. 


onzug il. HM. 1db. 
Önitergug A.— DM Mom, Gürerz. f2 U. 20 PR Rin. 
Eilzug 11 u. au Bor. Giyug3 u. — Dh 


D Neem. 

üterg. 24,15 U. Ra hinten. Alk; Rn 

büterz,. 2U,1 ‚dm. Grenz Te 24 
(bie Nürnberg.) 


Kon Hürth nah Nürnberg 5 
Taalich von 48 br Morzent bie Uhr Abu. 
Ar Bene and Feiertagen 1 de länger. 


Fetz_r.BHE SEEBASSEIEE 


NSanyarndan nadasan 


* 


DE» u,» 
dpe. Abl« Ren. 
B. Ditbabm tt, 


Redigirt unter der Verantwortlichkeit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Obere Adnigsftrafe Nr. 72. 


 Sürther op Tagblat 


Das Kortlatt erfchrint mit Mnenahme ber Montage 1än- 
11, umb Hefe it gang Bayern viertetjährlid 45 k. 

Shler, ein Unterbattungeblatt, wird wöchentlich im 
—2 un ———— und Kae #5 fr, per Quartal. 


F 57. 


J 


2* 
w 
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gr on Anden bei der greßen WMuflane des Eagblniied bie 
woeltefle Merbreitung und wirb bie beeifpaltige Zeile ober mem. 
Maum wit 2 fr. berehnet. Auf beitimmse Anfachme im m 
erſcheſncuden Blatte Tonnen nur jene Inferate reinen, die im fa 
dee Vormittags und längftense Mittag 12 Uhr —— werden. 
Anemywe Ginienbungen finden nad Gutbeſtüden Aufmabme. Mes 
bey‘ 








Ale Pal. Boftenflalten nehmen Defelinmgen gegen Einzablung ,, . fragen won Auswärts Inge man ine Marke zur 
ver obigen dgt am. Marmert bei. 
— — * —— EEE ı Perez 4 
Freitag, ben 7. März 1862. sd 
; icht — Eihftäbt, dem 4. März. Auf dem geſtern dahier a je 
Vermifhte Nachrichten paktenen Zudtbulienmarft Fang 18 Defonomen Seaıulen 
Münden. Mit Bedauern erfährt man, daß Se. b. ebtacht worden, 5 mehr als im vorigen Jahre. Die für dieſen 


Hoheit der Kronprinz ſich unmohl fühlt, und im Falge eines 
Broncial-Ratarchs jeit einigen Tagen bad Bett hüten muß. — 
Der Status der Voftoffigiale joll, wie wir hören, meuerbings 
erweitert werden ; mit der ſtets mehr auſchwellenden Vergrößer: 
ung des Berlehrs dürfte foldhes ala jelbitverftändlid ſich ber 
dingen. — Ge. Maj. der König hat. mittelft Handbiller Ge, 
Ercelleng ben Generallieutenant und Generallapitän der ig 
Leibgarde der Hartſchiere, Fthru. v, Hoheuhauſen, 
terifinten General der Kavallerie ernannt. — Der Falten» 
Pferbenartt am Mitiwoch war außerorbemtlih belebt. Es waren 
gegen 2000 Pferde zum Berfauf gebracht uud fanden zum 
großen Theil Räufer an Händlern aus Mürtemberg, Baden 
und der Schweiz — Die im Glaspalaſte am Mittwoch eröfjnete 
Aus ſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe, mor 
mit betanntlich eine Verlooſung verbunden, iſt ſehr zahlreich 
beſchidt und bietet für die Landwirthe großes Intereſſe. : 
— Rad einem h. Reitripte: des L. Stantsminifieriums ber Fi⸗ 
nanzen vom 17. b. Mis. kann es ben gl. Revierförftern nicht 
eitattet werben, ohne fpezielle Regierungsgenehmigung Privat: 
agdlehrlinge aufzunehmen, Die k. Foritämter erhalten daher 


wit entſprechenden Schul, Sitten und Gejunbpeitszeugnifien 
und einem jchriftlichen Nevers, daß der Geluchfteller niemals! 
einen Anſpruch auf Berwendung im Staatsforft: und Jagbdienite 
ober auf Unterfiügung aus Staatsmitteln erheben wolle, jebed« 
mal ber E. Regierung zur Genehmigung vorzulegen. 
— In Ründen bat die Wohnungsnotd im Augenblid 
wieder einen jehr hoben Grad erreicht. Weberall hört man von 
milien, welche nad Wohnungen ſuchen, ohne joldhe finden zu 
unen. Bedenkt man, daß in Folge ber. Beriefung bes Appel 
lationsgerichtes von: Freifing allein 36 Beamtenfamilien übers 
fiebeln, daß eben auch in Folge dieſer Verjegung 19 Familien 
in ben an bas neuerbaute Appellationsgerichtögebäube anftahen« 
den Häufern ber Bömengrube ihre Wohnungen gekündigt find; 
dah aud von Seite der Ditbahnverwaltung 14 anderen familien 
aufgegeben tit, ihre biäherigen Wohnungen ju räumen, unb 
rechnet man noch die fortwährend wachſende I von Familien 
und einzelnen Berfonen hinzu, die vom andern Orten auswärts 
um ber größern Annehmlichkeiten » bes Aufenthaltes in ber 
uptftabt willen nah Münden überfieveln, fo genügen biefe 
hatſachen, die herrſchende Wohnungsnoth und bie Steigerung 
ber Mieshprerje erllarlich zu maden, trogdem, ba in fait allen 
Staditheiien der Neubau won Hänfern ununterbroden feinen 
Fortgang nimmt. 
— Im Mündener Hofbräubaufe, wo befanntlich Märzen 


bier ausgeſchentt wurde, berrichte in den brei Rarnevalstagen: 


tegeö Leben. Von dem Andrange und von bem „Durfte“ der 
Bejuchenden Saum man ſich einen Begriff machen, wenn man 
erwägt, dab am —5 im Hofbrauhaus allein 136, am 
Montag 164 und am Dinftag 168 Eimer Märzenbier verzapft 
worben find. 

— Dienftes:Rahridt. Der biöherige Gchullehrer 


Yob. Mic. Braun von Wendelftein it unterm 27. v. M. zum: 


prot. 1: Schullehrer und Gantor zu Dt. Bergel ernannt worden. 


charal | 


vom laudwirthſchaftlichen Kreiscomire für Mittelfranten 
ejegten 5 Preile erhielten und zwar: den I Preis mit 
30 MH Fof. Leibel von Eihftäbt, den IL mit 25 fl. Defonom' 
Aufer von Workerszell, den III, mit 2Ofl. Mid. —“ von 
Pietenfeld, ben IV, mit 16fl. Adam Voikereborfer von Gehren/ 
und ben V. Preis mit 10 fi. Gutsbefiger Wild, Roppen vor 
Morigbrunmg, ! 1 ı J 
— In Bayreuth fand man am Mittwoch früh anf dem 
Abtritt: der JufanterieKaferne einen Soldaten erfchoffen. Der⸗ 
jelbe hat zur Ausführung feines Entſchluſſes wahrfcheinlich den 
Moment: der Reveile benägt, weil Niemand einer Schuß de 


hat, 

— Auch in Aihaffenburg wirb demmäch eine freimilfine 
Feuerwehr errichtet werben. 

— Neuftabt. Se. Majeftät König Ludwig, welcher bereits 
im Juli 1853 zum Beginwe eines Reubaues der fatbol. Mi 
zu Neuftadt an der t in’ der Biol; die Summe von 20,000 #, 
ans ber k, Gabinetäfafle gegeben, haben nun zur gänzlichen batır 
lihen Bollenbung einen weiteren Beitraa von A60oR. gewäßrt, 


Dieſe Kirche, zu deren: gänzl Bollendu 8 Staats! 
den Auftrag, Geſuche um Aufnahme in die Jagdlehre, belegt | r —— —— 


fonds 6000 fl. angewieſen worden, wird im Auguſt h! Jin’ 


neweihtmerben, i 
‚— Statigart, 8. März An das würtembergiſche Wiki» 
ſteriam es Auswärtigen ift kUrzlich eine römische, von Antonellt 


ausgefertigte Note gelangt, worin bie Kurie ihren Standpiinkt' 
zudem Geſetz bezeichnet, das in Würtemberg an bie Stelle des 
Konkorbats getreten it. Die Aurie findet e3 gerathen, das Ges 

ſchehene ſich gefallen zu laffen; denn fie erflärt, dab fie zwar 

ihre Zuſtimmung dem Beleg nicht gebe (um was es fi) auch gar 

nicht handeln fanıı), aber auch feinen Proteſt bagegen € 

wolle; beun fie habe das Vertrauen zu König Wilhelm, daß er! 
den Ratholiten Würtembergs fortwährend eine lonale Behand: ! 
lung angebeihen laffen werde. Der verſöhnliche Ton dieſer 

Schrift läßt vermuthen, daß auch die dem biſchöflichen Ordina⸗ 
riat in.-Rottenburg zugegangene Inflruftion jür fein Gerhalten 
ee: mit ber Regierung ben Eharalter ber Rad 
giebigfeit.trägt: 

— Aus Brudjal, 1. März, wird gefchrieben: Der Zwei⸗ 
fampf, welcher bei Kehl zwiſchen zwei preußiſchen Offizieren ftatt« 
fand, wird, ba nad) ben bisherigen Erhebungen diejenigen er⸗ 
fhmwerenden Umftände mangeln, welche die ſchwurgerichtliche 
Buftänbigkeit begründen würden, vom bi Hofgerichte ab⸗ 
geuctheilt werben. Die beiden Selmbanten find gegen Kaution 
auf freien Fuß gejegt worden; Hr. v. Bonin aber, welcher das 
Unglüd batte, feinen Gegner zu ſodten, befindet ſich noch in dem 
— — — u dem er ſich, wie bekannt, freiwillig 

that * 


— Aus Bruhfal, 1. März, ſhreibt man der R. 3.: gu 


unſerem nicht geringen Eritaunen vernahmen wir, daß ſein eini⸗ 


gen Tagen auswärts vielfach das Gerücht verbreitet iſt, der we⸗ 
gen des Mordverſuches auf ben König von Preußen im hieſigen 
Zuchthauſe figende Oskar Beder fei entflohen, während doch 
dieß wicht nur völlig umwahr, fondern auch dar nichts vorgefal« 


len iſt, was zu diefem Gerüchte Anlaß geben fünnte, da. nu 





— Aus Koburg ſchreibt man: Den Prinzen von England, 
welde ald Söhne des verftorbenen Bringen Albert auch Prinzen 
bes * lichen Hauſes Koburg und Gotha find, it in dieier 
Eig da wegen ihren Minderjährigfeit ein gemeinichaitlicher 

Bormundin der Perſon des Königs Leopold der Belgier beftellt - 

worden ‚der König Hat den Vormundseid bei dem hiefigen Kreis: 

gerichte durch einen Stellvertreter geleiftet, 

— Aus Rafjel, 26. Febr., ſchteibt man der Nat.:Ztg.' &s 
gab ſchon manderlei Arten von „Revolutionen*, Se v. Mans 
teuffel hat befanntlic die Revolution im Schlafrod und Ban: 
toffeln“ erfunden ; jept ift dur den befannten Marſchkommiſſar, 
Minifter und Staatsrath Scheffer, den Helfersgelfer Haffen⸗ 
pflugs, „die beiliihe Ba pier revolution“ Hinzugefügt worden. * 
Hr. Scheffer hat damit den MWiderftand gegen die Verfaffung 
von 1860 und bejonders gegen das von ihm erfundene „Staa: 
besbemußtjein“ und Wahlvorrecht der großen Grundbeiiger, b, 
b. derjenigen Grundeigenthümer, welde über 200 Rafieler Ader - 
befigen, im Auge, und infofern nicht ganz Unrecht, als der jegige ' 
Beraſſungs zuſtaud allerdings keiune audere Grundlage hat,-ais 
einige Stüde Papier, Daß übrigens Herr Scheffer mit ſeiner 
Spekulation auf die Eitelteit und den Eigennug jener, durch 
Hafienpflug und ihn ſelbſt bevorrechterem Grundbefiger ſich gůng⸗ 
lich och A bat, tritt jeden Tag mehr hervor. Es regnet 
förmlid Ermiderungen und Öegeuerflärungen auf feine offenen 
Rund chreiben, wäyrend von einer offenen Beipflichtung noch 
wenig oder nichts erſichtlich iſt. Der Sinn für Recht und Eides« 
treue ijl Gott jei Dant noch zu lebendig und zu allgemein im 

ejliihen Bolte, als daß ſich Diele durch jelbitfüchtige und fpiß- 

indige Kodungen irre jühren laſſen tönwen. Ramentlich gilt 
dieß aud in Betreff des Wahlgeſehes von 1849, welches itast 
ber Öronguundbejiper eine Klaſſe der Höhitbefteuerten Wahl: 
herechtiglen tennt, Wie wenig auch Mancher mit dem Inhalte 
deſelben einverftanden jein mag, es iſt einmal ein auf verfafs 
fungsmäßige Weiſe zu Stande gekommenes, von allen Betheis 

Ligten anerfanntes und jelbit von Haffenpflug in Ausführung 

ebrachtes Geſetz, und muß daher bis zur ordmungsmäßigen 

enderung gewahrt werben. Mag Hr. d. Bernſtorff nod von 
einer offenen Frage reden; in Kurheſſen iſt dieß feit Jahr und 

Zag mist mehr der Fall und wird auch niemals der Fall fein: 

baranf mögen ih Freunde und Feinde verlaflen. — Sicherem 

Bermehmen nad wird jet auch bier jur Steuervermeigerung 

aeschritten werden, und ebenio durfte im mehreren anderen Punks 

tem ein thatjählihes Zurüdgehen auf ben alten Rechtszuſtand 
im, Husficht itehen. 

— Die kurhefiiiche Regierung fängt an nachzugeben. 
Dffiziell wird jegt die Angabe des F. J. als unrichtig bezeichnet, 
Daß die Neyierung die Genehmigung zur Einrihtung ambır- 
Iarıter Voſten verjagt habe, vielmehr würde biefe Einrichtung 
Bumächjt bei den Eilyügen der Main⸗Weſer ⸗ Bahn am 16, £: MR. 
inus Leben treten. 

—— Berlin, 28. Febr. In der vorgeitrigem, Sifung ber 
Betitionstommijiion des Abgeordnetenpaujes fam die Anhalt : 
Dejfaır’iche Verfaffungsangelegengeit zur Sprader Eine An 
3#bL von Einwohnern der Stadt Halle hat nämlich ihre beyüg« 
liche Berition.vom vorigen Jahre, welche wegen Shluffes der 
Seifion im Hauſe nicht mehr zur Verhandlung gelommen war, 
erneuert. Der Regierungskommillär Abeken gab die Grliärung 
ab, Daß für die Staatsregierung feine Veranlaſſung vorliege, 
fü über die Rehtsgültigleit ver jegt in Deffau beitehenden 
Berfajfung ausjujprehen, weil Dies eine rein innere Angelegen: 
beit eines unabhängigen deutihen Staates jet. 

>. Berlin, 4. Wär Geitern Abend hat im Kroll’ihen 
52 eine Verjammlung von ungefähr 2500 Mitgliedern des 

enticher Parionalvereing Ntatigefunden. Here dv. Bennigien 
führte Das Yrafivium. Cine Anfprache des Nusihuffes des 
Natioralvereing wurde nad einer Mede des Hrn. Meh aus 
armſtadt einſtimmig angenommen; ferner ein Untrag auf Er: 
u Eimer Danladrefje an ven Minifter v. Roggenbach ın Karls: 
8 ſowie ein Antrag auf Veranſtaltung des Säculartags von 
te Sebutt. Heyner aus Leipzig und Reuß aus Nürnberg 
Zus geirten aus ihrer Heimath die 6 
liben Der ipradpen fünmıluh für Feſthalten an einem einheits 
ment um tdesjinat mit einer Gentralgewalt und einem Parlas 
gegenw a der führung Preußens. Der Rationalverein zähle 


‚5. März. ie Berl. A enthält einen 
unterzeichueten Broteft ee ber Schleswig» 


ne 


ſchen Ständeverfammlung gegen bie Competenz bes in Kopen 


hagen verfammelten Reihsr und gegen bi ültigfeit 
Bde a ihm bezüglih Schleswigs gefaßten. Und al — 
eſchluſſe. 
— Das Haupt der Verbrecherbande, welche ſeit s 
halb Jahren ——— ——2* — —* 


verübte, iſt endlich in einem gewiſſen dem Gefängni n 
nen Bohlendorf ergriffen worden, Derjelbe —— 
falſchen Namen als Rentier auf einem hochſt eleganten Fuße. 

— Nad) einem von ber Wiener tg. veröffentlichten Aus weiſe 
ber Gaben für die durch die Ueberſchwemmung in Wien und 
Niederöfterreich Beſchädigten waren bis zum Schluſſe des Fe 
bruars 147,242 fl. in Baarem nebft einer nicht unbedeutenden 
Summe in verſchiedenen Werthpapieren eingegangen. 

— Aus hollandiſchen Blättern entnimmt man, daß troß der 
Bebrängniffe der Zeit der Handel mit Diamanten und das 
Gewerbe der Diamantjchleiferei jegt fehr ſchwunghaft betrieben 
wird. Es gibt zu Amſterdam einzelne Fabritanten, die im 
legten Jahre Diamanten im ichte 
Karat ſchleifen liehen und ihren Arbeitern dafür über eine 
Milton Fred. Lohn-auszaplien. (Die Kunft , Diamanten mit- 
telit des Diamantenpulvers zu regelmäßigen Formen zu fchlei- 
fen, ward 1475 von Ludwig von Berquem aus Brüggeierfunden.) 

— Zürid, 3. März, Der große Rath hat nad) einer De: 
batte, die den ganzen Tag in Anfprud nahm, der R. 3. 3. zu: 
folge die Aufhebung des Kloſters Rheinau mit 157 geam 22 
Stimmen ausgeiprogen. 

— Ein Sturm, der am 7. Febr. die Wogen bes Genfer 
See's in Aufrupr verfegte, hat am ſavoyiſchen Ufer wunder 
bare äffelte erzeugt. m Schloßgarten von Blonay bei Evian 
peitfhte der Sturm die Wellen bis über bie hödften Bäume 
binaus, und da Das an Häuſer und Bäume geiprigte Waſſer 
wegen der herrſchenden Kälte fogleich gefror, fo waren Garten 
und Gebäude binnen kurzer Zeit in eine Art Kryſtallpalaſt ver: 
wandelt. Hunderte von Neugierigen eilten in dem folgenden 


, Tagen herbei, um bie impropifirtem Stalaktiten zu beftaunen, 


bie über ihren Häuptern hingen. ine Laube war im eine 
wahre Feengrotte verwandelt, mit Divans, Nuhebeiten, Spiegeln 
an allen Enden, und bag Ganze mafjenhaft von den wunder: 


lichſten Eisblumen und Zweigen umfpielt, aus welchen der 
‚ Somenftragl zahllofe Perlen und Brillanten lockte 


— Ju Gaeta iſt eine gegeime Verbindung, hie es ſich zuc 
Aufgabe machte, die in der italienijhen Armee dienenden Neu 
politaner zur Defertion zu verleiten, entbedt worden. Bon 48 
Mann, die fih duch Geld und gute Worte hatten überreden 
lafien, zujammen nad dem Römijchen zu dejertiren, machte 
einer. ven Verräther. m Folge der von ihm gemachten Ent« 
büllungen wurden unter den Soldaten und auch unter ben 
Biviliften viele Berhaftungen vorgenommen. 

— Paris, 5. März. Ju der heutigen Sigung des geſetz · 
gebenden Körpers wurde ein kaiſerliches Schreiben derleſen, in 
welchem ber Kaiſer ſein Bedauern über das zwiſchen ihm und 
der Kauimer wegen des Geſetzentwurfes über die Dotation dee 
Generals Montauban entftandene Mißverhältniß ausipricht und 
erklärt, er ziehe den Bejegentwurf zurüd, um einen andern zit 
überreichen, welcher Die in Thina geleifteten Dienite belohnen joll. 

— In Thann (Eljaß) wurde ein — Scheurer verhaftet, 
der Schwager bes Oderften Charras. Er wurde fon feit lan- 
ger Zeit als poligeilich verdächtig überwacht; feine Berhaftung 
war die Folge einiger Aenßerungen, die er an einem Öffentlichen 
Orte gethan haben ſoll, und welche zu ber Bermuthung führten, 
baf ein Komploit exiſtire. So viel ift ficher, daß bie Exbitters 
ung bes Bolls a ganzen Umgegend von Thann und Mühl: 

ujen jehr groß i 
— — zu überjeben, ſagt ein Pariſer Korreſpon⸗ 
dent ber K. 3., daB, vom Finanzjammer der Regierung abge 

eben, auc Die materielle Lage des Landes feit Monaten eine 
I: ſchlechte war, daß es ganze Städte gibt, deren Arbeiterbe: 
völferung bereits auf die Privat: und Regierungs-Almofen an: 
gewiefen ift. Dan hatte für den Frühling auf eine Milderung 
dieſes Elended durch Wiederaufnahme der Fabrifihätigteit ger 
rechnet. Das verlangt aber das Wiedereintreffen von Beftel: 
lungen; bei den obwaltenden politischen Beiorgniffen ift hieran 
wicht zu denken, da die Konſumtion im Gegentheil ſich mehr denn 
je beichränten wird und = —— aus —— 
tauſenden ausgehungerter Arbeiter wird, wagt man kaum vor: 
auszujehen. Es ift offenbar, dad ſchon die materielle Lage des 





Landes der Regierung fein Lungeg Warten und 
der Sadgı 
fie fih verrannt bat. Aber wie? das iſt Die 
ber wahrlich 2 ne ee ren 
lichlagen der en ‚Opera abhän 
u b m Der Lieutenant des „Sumter“, 


tet; fie muß um jeden Preis au 


— Madrid, 1. März. 


in Tanger verhafter wurde, iſt wiederfteigegeben. Meh⸗ 
ee — * überwachen 


4 Bolt fagt, daß der 


nbet. 


immer zu Gibraltar 
a rare Die Mornin 


— London, 3, März. 


Sturz des Minifteriums Nicafoli für bie‘ Jtaliens ein 

fhwerer Schlag fei; e8 wäre ein großes Ungläd, wenn die Ne 

fignation Nicafoli's eine — in der Politik des Königs 

bezeichnen würde umb ein nicht geringeres Unglüd, wenn bie | Land in der höchſten Gefahr 


felbe ein Nefultat von Hofintriguen wäre. 
werbe don Dauer fein, wenn es nicht die von 


er 
itit fortführt. Dail jagt: wir, daß das 
be ee 7 auch A 1 I aran erins | ungen meuerer 
daß der Nation feine jojortige rößerung einen 


werde, 
Eat für eine friedliche — he 


— Griebenland. Mau 


in b echiſchen Grenzprovinzen. Die Pfo 
N fe wrh fräftige Mapregel 


ung der Ruhe an der Örenze ergreifen. 
— Athen, 24 Febr. 

genen Truppen Ki 

tiefem Schmerze habe ich vernommen, 

nicht mehr den edeln Namen „Soldaten“ 


traget, durch Aufruhr die Soldatenehre-befledten, Dieje Man— 
ner haben ſich gegen bie Konftitution und die Geſetze vergangen, 
welche zum Wohl und zum Schug des Waterlandes jedem Mi: 
am gegen ben Röni 
der Armee, als erfte Pflicht auferlegen. J be 
die Aufgeſtandenen zum Gehorſam zurüdzuführen, "vertraue id) 
euch zugleich die Ehre der griedhiichen Armee an. 
treu und muthig den Fleden abwaſchen, womit man euere Ehre 


litär Treue und Geh 


Beranntmacbung. 

Im Realichulgebäude dahier Follen ver: 
ſchiedene Defen öffentlich sam den Meift- 
"Freitag, ven 7 Mkäry Dei Jahres 

a s r 
® acbmittage 2 U * 
in dem genannten Gebäude Termin anbe: 
raumt wird. 

Fürth, den 4. März 1862, 

Der Stadtmagiftrat. 
John, 
Jacobi, 


Bekanntmachung. 

Dem hieſigen verehrlichen Publikum 
diene zur Nachricht, daß das zur Vertret⸗ 
ung der Handelsinduſtrie ber Stadt Fürth 
bei bevorjtehender Londoner Indüuſtrie— 
Ausftellung beitimmte Tableau tommenden 
Samjtag, den 8. März, jedoch nur an 
biejem Tage, Morgens von 9— 12 Uhr und 
Nahmittags von 2? —6 ihr zur allgemei: 
nen Belihtigung aufgeitellt werden wird. 

Fürth, den 6. März 1862. 

Der Borftand des Gewerbvereins: 

Dr. Beeg. Y Fr. Jordan, 

Dr. Haud, Sefretär. 

Zu verfaufen. Eine fait noch ganz 
neue Garnitur Möbel, ſowie gut gehaltene 
verſchiedene Begenftände find billig zu vers 
faufen, Näheres bei der Rebattion. 


Su verpachten if ein fehr roßer 
FR hi wo, jagt bie Redaktion. s 


; Anzeige. Ein gewandter Hornbrillen: 
mader findet Beihäftigung. Näheres bei 
ber Rebattion. 














An die bei Korinth zuſammengezo⸗ 


König Dt — 
— — 


—*8 ich euch berief, 


binaus, in 
ensfrage, von 
Gelingen oder 


„Sumter“, der | 7.D. | \ 
Ha die bier‘ t 
tion noch 


ein Minijterium 
vour angenoms 


en würde. 
ruhige Auftrifte 
bat dem König 
ur Aufrechthalt- 





ben fann, ben ihr 


ben oberjten Chef 
daß bie 


Ihr werbet 


Zu vermietben. Eine Wohnung be: 
ftebend aus zwei heizbaren und zwei un: 
beizbaren Zimmern, nebit Küche, Boden 
und Keller, in Mitte ber Stadt gelegen, 
ift zu vermiethen und bis Ziel Laurenzi 
1862 zu beziehen. Näheres bei der Ne: 
dbaftion. T F 

Difene Stelle. Ein mit guten Zeug: 
nifjen verjehener Hausknecht, Der entweder 
in einem En-gros- Manıtfafiurwaaren: 
ober Golonialwaaren: Gefchäft bereits ge: 
bient hat, kann jolort dauernde Stelle ſinden 
bei S. Cohn & Söhne. 

Seidene Taſchentücher 
zu 1fl, 36 fr., 11.458. und 2 fl. empfieblt 

Jakob Lonneritädter, 
Schwabaderitraße Nr. 8. 


Gefundenes. Ein filberner Fingers 
hut wurde gefunden, Näheres bei 
Lohndiener Linz. 


Mabnbrief: und Zchuldjchein: 
——— zum Gebrauch bei bevor; 
tehender Einführung des Berjährungsge: 
ſetzes empfiehlt zur gefälligen Abnahme 

8. Geuder, 
fith. Anftalt, Guſtavſtraße Nr. 9. 


. Gefucht wird ein Papageyhaus. Bon 
wer, fagt bie Rebaftion. 

YUnzeige, In Nr. 4 Aleranderftrae 
ift eine Schlafftelle für einen Herrn frei 
 Ynzeige. Ale Sorten Büttnergef irt 
ſind ſteis zu haben bei — 


Nöpler, neben bem f, Rentamt. 


n gany 
um mit euch zur Erhaltung des Bei 
es als die 


eiwillig anbietet, ſich euch anzufı n 
nden mitzumirlen, Das 
ſicherſie Garantie jeiner Wohlfahrt für Die Gegenwart 


amd feines Ruhmes für die Zufunst betrachtet.“ 
— New: Yort, 12. Febr, Der Bericht des 

fuchung betrügeriicher gen, niebergefegten Com 
d t worde: i 


‚als legtere ſelbſt erröthen. Man kann 
— um — 5** —— rtement “ 


w j nn ionen lag 
tuft ver Berichterftätter aus, geſchah zu einer 
und Blut für: bie Rettung des Baterlandes anbot! Und 

ibt er ze verſtehen iſt 
— ug loſtete gr Vaterland nur Geld, während bie 


rücht feines Rüdtrities bat füch aber demungeachtet nicht beftä 
— New:York, 18. Februar, Die Garniſon des 


"Soynfon am 16. d. nad) dreitägigem erbitterten Kampfe unter 
Bedingungen ergeben. Die 
heure 
faugene. Es geht ein Gerücht, demzufolge bei Sadannah eine 
Schlacht ſtaugefunden hat und 

ſein fol. Die mau! Be 

run ‚das reifen me 

Bere ae ab ar wie = im 
it verfolgen, ie Unabhän 4 ’3 wied 

de —* Unabhangig er ieberher 














m: 
tea iſt 
ungen machen uns 

in der Kor 


Aura 





en 
‚a 
te und als du "Bolt 


en. 






onilten erbeuteten eine unge: 
b machten 15,000 (1500?) Ge 


Stadt genommen worden 
reube darüber aus, 
| Frage 
teie Hand, um eine Bolitif 





Bamberger St fi 
(Rund- * ea 
empfiehlt billigft Fr. Pfäfflein. 


Ein fbwarzes Atlaskleid für eine 
Eoufirmandin iſt zu vertaufen. Näheres 
bei der Redattion. 


Zu verfaufen. Ein einfpänniger und 
ein zweiipänniger Mündener Wagen ſtehen 
zu verfaufen bei Sattlermeifter Maier in 
Zirndorf, 


Gefnch. Zum Spieneleinborden wird 
= Mädchen geſucht. Näheres bei der Re: 
aktion. 


Zebrlingsgefuch. Zur Drechslerei 
und Metalldruderei wird ein ordentlicher 
Lehrling angenommen, Näheres bei der 
Redaktion. 

Eine Befchneiderin mird gefucht. 
Näheres bei der Redaktion. 

Zu vermietben. Eine hübjhe Wohn: 
ung ift zu vermieihen, Näheres bei ber 
Redaktion. 


Lebrlingsgeiuc. Ein Junger Menſch 
von ſoliden Eltern wird nad Oſtern zur 
Conditorei in die Lehre zu nehmen gefucht. 
Näheres bei der Redaktion. 


— — 





— — — — 


Offene Lebrlingsftelle. rer 
biefigen Manufafturwaaren » Gefchäfte 
wird ein mit den nöthigen Vorkenntniſſen 
verjehener junger Menſch als Lehrling ans 

enommen. Offerte franco unter Nr, 1900 
orgt bie Erpebition. 


Vrnuer- Heuyeige 


Theilnehmenben Verwandten, Freunden und Belannten bie bes 
—— Anzeige, daß am 4. db. Mis. Nachte 12 Uhr mein inniggeliebter 
atte, 


Herr Dr. Sriedrich Ehriftoph Goch, 


pralt. Arzt zu Fürth, 
nach bes Hecru unerforſchlichem Rathichluffe im Alter von 36 Jahren und 
— 9 Monaten an ber Lungenentzündung janft entichlafen ift. 
Fürth, ben 6. Mär; 1862. 
Dietieftrauerndbe Wittwe: 
Dobanna Goetz, geb Fabri, 
mit ihren vier unmündigen Kindern, 
im Namen der übrigen tief betrübten Verwandten 
au Oberferrieden, Würgburg, Thurnau, Rulmbad), 
Barmen, Nürnberg, Lübed, Dresden und 
Erlangen. 
Die feierlihe Beerdigung findet freitag, den 7. März, Nahmittags 
3 Uhr vom Sterbehaufe aus fiatt. 


Vrauer- Huzeige. 


Gott bem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigftgeliebte Gattin, Mutter, 
Srofmutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante, 


gran Marie Salome Engel, 


— langem —— in ein beſſeres Jenſeits zu ſich zu rufen. Wer die Dabin- 
gefchiebene Fannte, wird unfern Schmerz jn würdigen wiſſen und une ftiles. Beileid 
nicht verfagen. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beorbigung findet, Sonnabend um 2 Uhr von der Leichenhalle ans Matt. 
Dankſagung. 


Allen verehrten Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, welche heute 
unser eingiges innigſtgeliebtes Kind 


Helena Carolina Zohanna 


ı Grabe geleiteten, ſowie auch allen Denjenigen, welche ung während ihrer Rrant: 
2 ei mit ihren theilnehmenden Beſuchen beehrten, jagen wir unſern berjlichften Dank 
= e dem ufche, daß Gott Sie lange vor fo traurigen Prüfungen bewahre, uns aber 

et 





enheit biete, Ihnen bei freudigen Ereigniffen dienen zu fönnen, 
Zangenzenn, ben 5. März 1862, = 
Die er Eltern: 

on Eckart 
Bader cart. ' 


— —— 
Empfehlung. 
ar, Sarbinen, holl, Häringe, brab. Sarbellen, Büdinge, Göttinger, Gothaer, 
Hiveiger, Gervelat: und Fratffurter Bratwürfte, feinften Eitragon-, Bordenur:, 
eu⸗ und Düffelvorfer, Senf, Ronpareilles-Capern, Morcheln, Trüffeln, Cham: 
fe — Mohn⸗ und feinſtes Olivenol, Mixed Pidles, comprim. 
©, ädt ital. Naccaroni, oftind. Papioca, große türf, und fränk. Jwetichgen, ital. 
Ant. Brümellen, Weichſeln. Kirchen und Huteln, Tafelfeigen, Mafagatrauben, 
Datteln, Sultaninen, alle Sorten ber belichteiten rünen und ihmarzen The 
S <arl Kitz. 
1 Ve — — — — — 
2500 fl. werben auf ein biefigest WUnzeige. Einige Handelsihüler fün: 
us auf L Hypothek geſucht. NäheresInen Koft und Logis erhalten, Näheres 
&bder Nedatılon 





— — —— 


Cabi 
n 


edaftion. bei der Nebaftion. 
Zu vermietben. Ein fein möblirtes 





Ber lorenes. 


zen erindht, vasjelbe gegen | lönnte auf Verlangen auch an zwei Herren 
oucewr bei der Hedaktion j abgegeben werden. Näheres bei der Ne: 
| daftion. 


wo 


Redigirt unter der Berantwortlichteit des Eigenthumers Julius Volthart. 


Ft 





Eintracht. 


Sonntag, den 9. März, Anfang 8 Uhr: 


FRODUOTION 

zum Beften ber hieſigen Armen, 

im Salon des Weifengarten, 
wozu wir ein verehrlices Publikum höf: 
lihft einladen. 

Entree & Perfon 6 fr. 
Der Borftand. 
Chriſtoph Heinrid, 


Enmpfeblung. 

Ih erlaube mir, ein verehrliches hieſi⸗ 
ges und auswärtiges Publilum zu benad- 
richtigen, daß ich die Geſchäfte meines fel. 
Vaters, Wolfgang Simon Bröls, Rofolis 
Fabrifant, wie bigher ungehindert fortfüßre, 
Und werde gewiß Alles aujbieten, das mei: 
nem theuern Vater geichenfte Zutrauen auch 
mir zu erhalten und bitte d um ferne: 
tes Yutrauen und Wobhlmollen, 


Marg. Eleonore PYröls. 


Holzverkauf. 

Montag, den 10. März, früh s Uhr 
anfangend, werben zu Diertäebere in pi 
fogenannten Bammes’shen Walbung 

280 Stüd Banftämme und Ehröte, 
54 Räß Scheitholz, 
100 Mafter Stöde, 

En 
an den Meiftbietenden verfteigert, 
Raufsluftige eingeladen * an 

Brandflätter und Winkler, 


Stadttheater in Fürth, 
Sonnabend, den 8. März 1862: 
Abonnement suspendu. 
Gaftfpiel des Herrn Theodor Wachtel, 
Der Yoftillon von Lonjumeau. 
Komiſche Dper J 2 Alten. Mufit van 

am. 








BER- Die verehrlichen Abonnenten er⸗ 
balten ihre Pläge bis Freitag Abende 
5 Uhr zum SKaffapreis, bis wohin auch 
a gezeichneten Plätze abgeholt werben 
wollen. 


Preife der Pläge: 
Reſerve ⸗Loge 2fl. 42 Er., Logen AH. Welt., 
Sperrſitz Ufl. 36 fr., I Parterre ABıkr,, 
U, Barterre 30 fr., Amphitheater 30 kr., 
. Ballerie 18 fr. 





Anfang 64 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Eoursberichte, 

Frankfurter Kurſe vom 4. März 1869. 
öprgy- b. Obl. 1032 P, Pläl,. Map eil. 10446, 
4tpr. b. Obl, 1j. 1O32P deſt 250 X, 1839 9656. 
dipr. b. Obl.'v,j. IMIP. „ rn 1: 0, 092 
on 4 0. =  J0NP,) Bad. 50fl.-Keoie. OELP, 
pr. Mtbl.»Hent. LO04G.| „  35fl.:Xooie 554P, 
9. Onbabm At. 10646. Rurb, 40 Tblr.»t, 5646, 
5pr. ölterr. Wien Lo P., Orb, Heil.sbhik.1324 P. 
Ger Nat 596.) „m a5il.x 3246. 
Oellerr. Bantalt. 700 P.|Hajl. Zöf.»Y,  B64P. 

„ Erevitatt. 169 G.| Wereinst. a TO fl. 104 P. 
Berb. Eiſend 1304 P.! Unsb.»Bungenb. 114 P. 
Geldturie. 


ſche ditto 9 ft. 34, —554. Holländ 
Biete 9.43 — 44. Dutaten 5 fl. 8 
20 + Arantenitäde 9 214 Eng liſche 





vereltias II A. 448. 


So 





Obere Röniasfernke Kr. 72. 





Das Kaybiatt'rriheint mit Auenobme der Mentage tig: 
ti, > fenet in gang Bareın vierteljährlich 45 fr. 

Der Orzäbler, ein Unterhallungeblan, wird wöchentlich im 
quer Nummern antgrgeben und tofiet 15 fr. per Duortal. x 

Ale tal. Peiianfiotten mehren Beßellumgen gegen Ginzablung, 
ter obigen Beträge am. in 2. nn 





N 58. 


I 


u Tagblatt. 


Muzelgen finden bei der gtofien’ Muflage den Tagblaties He 
wtlteſte Berbreitung und wird die breilmaltine Zeile oder beiem 
Raum mit 2 kr. beredinet. Auf beitimmie Aninabme, im mädfle 
erſcheinenden Blatte können u Anferate rechnen, die im Yaufe 
des Vorwittage md längfiens Mitar 12 br eingereicht werben, 
Anonyme Ginienbiingen finden mach Gufbefinten Aufnahme Mn« 
fragen won önts bege man eine Marke zur Aranfirung ber 
Antiocrt bei. 








" Samftag, den 8. März 1862. md 





Bermifchte Rachtichten. 


Münden, 6. Märg Ueber das Befinden ©r. !. 9. 
des Kronpringen erſchien heute Bormittag folgendes Bülletin: 
„Die Rat. war iheilweiſe uuruhig und das Fieber lebhaft, 

egen Morgen aber hat fi das Fieber etwas gemäßigt.” — Der 
: Feldjeugmeifter Herr v. Lüder ift‘jeinem Leiden erlegen: er 
ftarb diefen Mittag im 67. Lebensjahre Here v. Lüber war 
jweimak mit. dem Portefeuille des Krieasminifteriums betraut; 
vom 29. Mai 4949 bis 25. März 1855, bann vom.13. April 
1859 bis 1%. Jumii1s6t. .» ww. nm 

— Die, bie Jſatzeitung unterm 4. d. berichtet, befindet ſich 
unter den jüngjt von Nizza eingetroffenen allerhödften Ent: 
ichließungen andy die Genehmigung einer mit bem 1. Juli. d. J. 
eintretenden Gehaltsaufbefjerumg für-das geſammte . Zollper- 
fonal. Nach einer anderen — allerhöchiten Ent: 
ſchließungen hat, wie: übereinftimmend von; mehreren Blättern 
mitgetheilt wird, die oberfte Leitung der techniſchen umd land: 
wirtbichaftlichen Schulen bei dem Minifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten zu verbleiben. 

— Winds heim wurde am jüngften Faſchingstage ein 
für dieſe Stadt wirklich großartiger Maskenzug gehalten. Die 
zahlreichen Theilnehmer verſammelten fh Nachmittags 1 Uhr 
bei der Poſt, von wo ans fi ber Zug in 18 Wagen durch die 
Straßen der Stadt und bann. nach dem IStunde entiernten 
Lenlersbeim bewegte: : Unter ben vielen originellen Masten 
erregten "die befondere Aufmerkjamfeit ein Wagen, die kurheſſi⸗ 
ide Hoffapelle barftellend, und ein anderer mit ergäglich darri⸗ 
firten Thiermasfen x. Rad circa einftändigem Aufenthalte 
in Lenkers heim fehrte ber Zug, von einer großen Menſchenmenge 
ummogt, in bie Stabt zuräd, wo Ubends ım Bafthaus zur Gans 
großer Maslenball war. 

— Roth, 5. März. Die Saaten in unſerem lanbwirthfchaft: 

— lichen Bezirke ſtehen ohne Ausnahme gut undba es, erfahrungss 
gemäß, nicht zu ben Unmöglichleiten gehört, doß auf einen ges 
linden Winter ein autes Frühjahr kommt, fo jind wir audy in 
Erwartung eines fjolden. Auch aus dem Rordgau und ber 


Altmühlgegend lauten die Nachrichten über bie Winterjanten 


befriedigend und ftehen -demgemäh die Preiſe der. Getreidegat- 
Bang u or zu body; wie unfere Defonomen felbft behaupten. 
— Im Hopfengeihäft fein Leben, keine Nachfrage, wenn das 


186ler Gewähs im Eubjahr 1861/62 gänzlich verbraugt. 


wird, vermag feing Ernte mehr ben Bedarf ber Bierfabrifation 
ju deden. Zur u Fe 
_— Tas Frankfurter Comitẽ Hatte eineinlabung zum beutichen 
Schügenfeit auch an bie ſchleswig' ſchen Schügenvereine gerichtet. 
on zweien berfelben, in Flensburg und Hadersleben, find 
ung höchſt unhöfliche, ſpöttiſche Antworten eingelaufen, 
eren Einn darauf hinauslänft, da fie zu Tänemark gehören, 
und alſo an einem deutſchen Schügenfeft nicht theilnehmen 
tonnten. 
— Schwerin, 8. Marz. Heute Mittag um 1 Uhr 5 Min. 
ift bie regierende Frau Großherzogin Augufte Mathilde Wil: 
helmine, geb. Pringeffin von Reuß-Schleiz-Köſtritz, im noch 
nicht vollendeten 40. Lebensjahre: ſanft entihlafen. Die hohe 
Frau, geboren am 26, Mai 1822, Ite fi) am 3. Nov. 
1849: mit dem Großherzog Friedrich Franz. von Medienburgs 


Sawerin und binterfäßt drei Göhne'umd eine Tochter. Mur 


- Minifter, dem eine 5Ojährige 


geſtattet mit hohen Gaben bes — und des Geiſtes, durch 

ömmigkeit und Milde ein Vorbild und eine Wohlthäterin 
hres Laudes, ließ fie es ſich ſtets angelegen fein, der ÄArmuth 
eine Stütze zu ſein, und viele wohlthätige Stiftungen, welche 
ihrer Milde den Urſprung verdanken, werden ihr Andenken 
dauernd wach erhalten. Zeiber war fie burd) jahrelang ans 
dauernde Kraͤnklichkeit zu einer ſolchen förperliben Schwäche 
herabgeſunken, dab fie der an nnd für ſich nicht bebeutenden 
Krankheit unerwartet ſchnell erliegen mußte. Bon Verwandten 
unferes Fürftenhaujes waren die Fran Gräfin von Stolberg, 
der Herzog Wilhelm von Medienburg- Ehwerin und Prinz 
Heinrich XVII. von Reuß am bem Sierbelager ber Großherzogin 


zugegen. 
— ben drei lehten a re haben in Wien 950 
Bälle und fonftige öffentlie Luftbarkeiten ftattgefunden. ! 
— Das neueſte Verzeichniß der zur Praris in Wien beredr 
tigten Sanitätsperſonen aus bem Eivile umfaßt 624 Toltoren, 
welche ber Fakultät einverleibt find; ferner 19 Mag. Chirurgine, 
89 Patron. Ehir., 17 Zahnärzte, 47 Apothefer unb-1142 Heb⸗ 
ammen. , 
— Unter der Ueberfhrift: Ein ſchreiendes Unrecht iſt yır 
fühnen, bringt der Wanderer ein Eingejendet von Dr. Schmidt, 
worin zur Unterflügung einer Grofnichte Mozart's — ber 
legten lebenden Anverwandten bes Tonheros — aufgefordert‘ 
rd, Die in Armuth unb Elend im einer ebenerbigen Stube in 
Niktolsborf nächſt der Vorſtadt Wieden ſchmachtet. Die 
Unglüdliche, welche zum Weberfluffe nodj-bruftleibend ift, heißt 
Jofepha Lange und iſt eine Enkelin des Hofihaufpielers Lange, 
des befanmten Schwagers Mozarts. In ihr fteht bas lehte 
Glied einer Familie, deren Name bie Welt mit Ruhm erfüllt, 
am Bettelfiab. — 
— Aus Brandeisl (Böhmen), 27. Febr., wird berichtet: 
Im ZJahre 1859 mußte ein hieſiger Bergmann zur Armee eins 
rüden und ließ hier fein Weib und eine Tochter zurüd. gi 
Beendigung des italienifchen Feldzugs langte die Nachricht, da 
er geftorben, und der gehörig ausgeiertigte Todtenſchein Hier 
an. Die Frau betrauerte ihm längere Zeit. Am Dinftag' 
mollte diefelbe eine zweite Ehe eingehen. Da erideint —* 
der todtgeglaubte und betrauerte Gatte. Er erklärte dem ftatts 
gefundenen Irrthum folgendermaßen: Bei feinem Regimente 
diente ein Soldat, welcher denfelben Namen hatte und aus dem⸗ 
jelben Bezirk gebürtig war, wie er,  Diefer war währenb des 
Feldzugs gefallen, während ber num Aurüdgefehrte bleifirt in 
einer italienischen Feilung lag und bort bis jegt zurildgehalten 
wurbe. 
In Klauſenburg und Mebgyes inSiebenbürgen hat, 
wie bortige Blätter melden, die militäriiche Steuererefution- 
auf's Neue begonnen. & 
— Dänemark Im Reichsrath hat fich der däniſche Kriegs⸗ 
Erfahrung als Dffigier zur Seite 
fieht, für bie Berfürzung der Dienftzeit der Refruten ausgefpros 
hen. Er erllärte 10 Monate zur Einübung für’ genügend.‘ 
Die Motive verdienen auch anberwärt® bie vollfte Beachtung. 
Der Minifter fagt: die Mannſchaft ftrenge fih an, denn fie’ 
wife, daß. ihre Ausbildung in einer beftimmten Zeit beendet 


ſeln mäfle, und daß bie Nichttächtigen zurüdbehalten werben. : 


Die Verkürzung ber Dienftzeit fei vorbereitet durch ein vereins 


fachtes Dienit 


ft: und Ererzierreglement und durch die Berntins 
Wacht⸗ und fabebienfies, . ) DR 
E vieben, daß die rebolu ⸗ 
b 


rt Ki ie Unwerbungen 
illigen machen ala 
fboot, das den Dienft zwiſchen 


und Gagliari verfieht, die Ueberfahrt. Bon dieſemn Ha: 
fen begeben fie ſich auf einem Segelichiff nah Sizilien, w 
ein Freiwillige 
fine im adriatf 
_— Franfrei 
Geftern und Nachts haben Verhaitungen in Baris jtatt- 
zu in der Provinz jollen viele Berjonen gefäng: 
ich eingezogen worden fein. Man ſpricht von der Entdedung 
erihwörung, mit welder bie legten Demonitrationen im 


Quartier Latin im Zufammenhang ftchen jolen, Näheres ver 
lautet nicht. — ne Kasten ae —* dunkeln — — um 








wel 
von ferneren unruhigen Auftritten im Quartier 


Ten aß, 








dieſe Note geeigneter iſt. in Den Deparie: 
12 orfielungen, un fid) von der 


}  Romploti-auf die Spur gefommen. Es 
—————— im wie weit ha diejen In⸗ 


einem ſeht g 
hängt nur von ben den 
cidenzpunft im der gegenwärtigen Bewegung von oben herab 


euten zu müjlen nothig finden wird. (Der Moniteur von 
4. enthält — lakonſche Note: „Die Behörde war jeit eini⸗ 
ger Zeit verbrecperiihen Umtrieben auf der Spur. Sie hat die 
en laffen. Die Sade iſt den Gerichten 
en."); 
m: Minifter Bilault gab im Senat bie feierlide Erklärung, 
dab bie vom Prinzen Napoleon ausgeiprodgenen Ideen nichis 
mein haben mit denen ver faijerlihen Hegierung. Er wider: 
egie energiſch gewiſſe —— und brachte die Thatſach e 
in Erinnerung, daß die franz. Regierung die von Oeſterreich 
und Spanien zu Gunften des heil. Baters gemadien Schritte 
in ernftlihe Erwägung gezogen habe. Er ließ der Loyaluat der 
Bolitt Deſterreichs volle Sereihtigkeit wiverfahren und jreuie fi 
ber fteundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Landeru. 
Indem er fih auf den Boden der franzoſiſchen Depeche vom 
11. Januar jtellte, gelangte er in jeinen Konflufionen zur fer— 
neren Aufrechthaliung des dem heit. Bater gewägrien Schutzes. 
* dieſer Rede vorırte der Senat die Horefje beinahe eins 


mig. 

— Konbon, 3. März. Der Aoverlifer erblidt in. ber ita- 
lieniſchen Miniſtertriſis nichts Ueberrafgendes. Sie jei eben 
nichts als die Ausführung jenes Complottes, das vor vier oder 
fünf Monaten, als Sianor Kattazzı fi in Paris befand, in den 
Tuilerien angezettelt worden fjei. Napoleon III, habe langſt 
darauf hingearbeitet, den patriotishen Baron Ricajoli durch den 
geihmeidigen Natazzi zu eriegen und mit Hilfe dieſes Werkzeugs 

mg Jialien im eine thatiacplich franzoſiſeſe Provinz zu verwan: 
Del Es ftehe jedoch zu hoſſen, ſo ſährt das radicale Blast 
fort, daß in ganz Jialien Bollsdemonſtrationen gegen die In— 
trigue fattfinden. und dem patriotiſchen Micajoli nur erhöhtem 
Anſehen wieder au's Ruder jiellen würden, 

— Bei der vorige Woche jtattgehabten Berfammlung der Ac— 
tionäre des Great Eaſtern ift beſchloſſen worden, ihn abermals 
nach Amerila zu Ichiden, ob zwar viele der Anweſenden mein: 
ten, er folite Jieber jein Gluck auf einer Fahrt nach Indien oder 
Apfiralien verluden. ! u 

— DonaufüritentKümer Die „Opinion Nationale” 
Spricht von einer in Buchareſt sentbedien mweitverzweigien Vers 
Sbwörung gegen das Leben des Füriten Aufa, in Folge deren 
Üben 60, PÜRDRAGER. — worden, wären. Ju der 


I biefelben 
er bilden fol, das dazu bejtimmt fei, näd: 


u Meer zu operiren. 
Der h idreiı manausParis,3. März: . 








Iuppen: und Maftwerkftätten befanden. Das Materlat-ift größ- 
tentheils az Einige Leute haben Verlegungen erhalten, 
eg nd aber ungefährlich; ein Han r iſt im Nauche 
— Briechenhand. Briefliche Rachrichten aus Athen, 
welche der Donauzeitung zugegangen find, lauten ke 
General Hahn war am 16. Febr, mit feinem Corps aufgebrochen, 
hatte bei Hagios Softis (Di ) Verftärkungen am ſich ge: 
jogen und traf am 18. in Argos ein, bas nur etwa® über eine 
Stunde von Rauplia liegt. Die Infurgenten unter Major Sim: 
brafafis zogen ſich nad geringem Widerftand mit ihrer — 
"auf Rauplia zuruck. In Nauplia ſelbſt, dem Sit der Empörung, 
Ionäre „Meni Un“ 


{ näre 

erjonen bejiehend, gebildet, die unter dem 2 14.5 r. eine 

Proclamation exlieh, in ep der Sturz des . Een Ey: 
ftems“, die Auflöfung der gegenwärtigen BE 
und bie Einberufung seiner ee 2 „Herz 
ftellung der Freiheit und zur Erfüllung bes eblen der 
Nation” unter, bombaftiichen Phrafen verlangt mird. 2 Ge 
frelär der — begegnen a! unterzeichnet! 
Ein Reiteroffigier, Garditidt is Grivas , wär mir jeiner Schwa⸗ 
dron nad Tripoliga gedrungen, hätte die dortige Beſahung 
zum Aufruhr fortgeraffen,inie Behörden‘ ben Priliecten, 
den Gendarmerie · Goyimandanten und die ilichen 
fortgeſchleppi. Auf ihrem Nüdwege aber ftieh Infurgehten: 
abtheiluug auf den Beneral Gennajos Kolofotfonis, der von 
„ben Mühlen“ herfam, fie nad furzem: Kampf in die 
jagte, und ihnen einen Convoi abnahm. Am folgenven' 
(20. Februar) bewertitelligte General’ Kolokotronis jeine Ber 
einigung mit: ben Truppen unter General Hahn in Argos, 
Gemeinjcpaftlich rädıen fie dann bis Tyrinth, eine halbe Stunde 
von Rauplia eiitfernt, vor. Bon dort war General Kolofotronis 
nad Tripoliga abgegangen, um Die Autorität ber königlichen 
Vehörden, Die von ſelbſt ihre Thätigkeit wieder aufgenonmten 
batten, zu befeftigen. So iſt Die. Empörung wieber auf den 
Herd ipres Ausbruches bejchränft. Es fragt ſich nur noch ob 
es bem General Hahn gelingen wird, Die Aufrührer durch Bor: 
ftellungen zur: Unierwerjung zu bringen, oder ob er bie Feflung 
regelmäßig wird belagesn muſſen. Von ber Seefeite ift Nauplia 
bereits durch Dampfer der königlichen Marine blofirt. } 

— Ahen, 1. Mär Der Angriff der königlichen 

egen die Fujurgentenverichangung wurde nicht erneuert, da 
ie Berftärfungen erwarten. er. Golf von Argos wurde in 
Blotadejtand erklärt. Ein k. Melret gewährt alten ſchuldigen 
Militärs, Die Anftifter ausgenommen, Ammeſtie bie zum Be- 
ginne bes Bombardements von Nauplia, Tricupf, der grie⸗ 
chiſche Gejandte in. London, ift auf Urlaub in Athen und joll 
vom Konig beauftragt jein, mit dem franzoſiſchen Gelandten 
Bourté nad Rauplia zu gehen und den Junjurgenten Vorſchlage 
zu muchen. 

— Das Pays jagt, daß Privatbriefe aus Nemw:Porkvon 
ſonſt gut unterrichteren ‘perjomen Die Hofjnung ausjpräden, 
daß der ameritaniſche Eonflıct einer Ausgleichung nahe fei, bie 
man zum großen Thetle den freundſchafilichen Raihſchlagen 
Frantreichs und Englands verdanfe. 


Gerichtsverbandlungen. 
Ausbad,den25. Februar 

».1) Ehriftian Mederer, 37 Jahre alt, verheiratheter Mel: 
bermeijter von. Brudberg, wurde wegen ‚der polizeilich ftraf- 
baren Hörperverlegung an dem Maurergejellen Job. Sigärtner 
dDafelbit zw einer Dreitägigen Arreitiirafe verurtpeilt, dagegen 
wurden 2) Friedr. Roldbitler, lediger Strumpfwirfermeilter 
und Ghruman Grimm, leviger Maurergejelle, beide. von 
Schopflod, ivon der gegen fie erhobenen Anſchuldigung des Ver: 
gehens des Diebſtahls freigeſprochen. 








Nürnberg, am 5. Mär; 
Der 19jährige Schloſſergeſelle Chr. Lopbaner von Gal⸗ 
‚genhof hat Ende des vorigen uud Anfang biejes Jahres’ im 


— — 


elterlichen Haufe feinen, beiden Stiefſchweſtern Geld aus einer 
Ghatoufle, und aus einem Schtanf, an dem ber Schlüffel ftedte, 
Kleidungsitiide entwendet, im Geſammtwerth von etwa 15 fl. 
Er verfaufte und verjekte die entwendeten Hegenftände. Straf: 
antrag wegen fortgejeßtenerihwetten Diebftablsvergehens Imo- 
natlicge einfache Ötfängnähftrafe und Tragung der Koſten, wie 
fie das Aerar trägt. Urtheil: 46 Tage einfache Gefängnißjtrafe 
und Rofientraaung.. —— 

Der 40jahrige Dienſttnecht J. ‚Eh. Löw von Klarsbach 
erhielt von feihem Dienſtherrn ©. Roth von dork 10 Stüd Ha⸗ 
fen und 3.Hebhühner, wm dieſelben nach Nürnberg zu bringen 
und an eine Wildprethändlerin abjufegen; | Er that bies auch 


richtig und erhielt dafür 8 fl. Auf dem Rückweg ging tin eim! |: 


Wirthshaus wo, wie — ** eine Zigeunerbande mufizirte, in 
deren Geſellichaft er betrunken wurde und als er früh aufftand, 
bemerfte er, daß er nur nody tr 'haberı" 
nimmer nad) Haufe, wurde aber von ber 
griffen. Ex warb darauf: wegen Unmtr ſchlagun 

gezögen, ‚in desıet eimboffenes Geſtündniß ablegt." Den 
Schaden hat er Dem Roth wieder erfegt: Leumund nicht, tabel: 
frei. Strafuntrag: 2 Monate doppelmgeihärite Gefängnißſtrafe. 
Urtbeil: 45 Tage doppelt geihärftes Gefüngniß. 


Sopfenberiähte. u . 

Saaz, 27. Febr Das Geſchaft im Hopfemift ganz rubig. 

Nah Stabthopfen war ſchon ſeit mehreren Bogen feine Nach⸗ 
frage. Für Bejirfspopjen wutde von 120 


amit wagte er fid) 
e n es, J 
u ur 


— 


9 
un 


125 fl. für Ares: | 


r 


4 
‘ 


biervon zus, in ten Zeit abgefertigt worben fein, 
wohin fair re ni go Es foll 1855er und 1856er 


Baare geweſen fein, was bei Jhnen eiwas Ungewöhnliches [er 
wird. Mit dem nenen biefinen Hopfen bfeibts jo ziemlich ruhig, 
bie Preiſe find 66 140.bis 170 Schilling (2i. 
bis 112 fl. per bayer. &tr.), Wald von Kent 130 bis 145 Sch. 
(85 bis 95 fl per bayer Ert,), Suffer 130 bis 185 Sch. (85 bis 
89 fl. per bayer: - Are nr 








HT RR 


Bon der Bleiftiftiährik" der Herren Berolzheimer & 
fammntliche 


Induftrieausftellung De nt iſt, am nächſten Sonntag und 
Montag im Nafhhahsfhale zur Anſicht aufgeltelt , worauf wir 
unfere Leſer aufmertiam au machen für Pflicht halten, — 





na Tbeater, 
Hittwoh, 5. Math: Ein armer Margit Er iſt taub. 
„Ein anıner Marquis, vom Mi Bergen fiberjegt, iſt eines 
jener franzöfiihen Produkte von guten Erfindung, die mit 'ger 
lungenerzdebenstvahren Sherakteriftit einennleichten gefälligen 


» Eonnevjationsten verbinden und daher bei entſprechender Dar- 


fietö gerne geſehen werdenu Bw AnAfhmächt im 


ellung 
vorkiegenden Stüde das Intereſſe etwas ao Ör.v. Sarger 


gab die Titelrolle mit Berftändnifj und wichtigen Takte zı and 
die übrigen Mitwirkenden waren beiriedigend; nur möchten wir 


hopfen 116 fl. bezahlt, 
— Aus London, 


waren, auf einmal wieder 


t und ſollen gro 


Zeit 
KB herunter: 


i r Feln. Haas bitten, ge —— mit dem Souffleur in 
. Febr. berichtet die B. Hopfen Bon dat tunten niet Augen abzumachen. Gtörend wirkten wie 
unferm Hofenmarkt ch eine Neuigfeit. Geit einlaet N Ber * ar femn 
wird alter Hopien, deſſen — bekanntlich 


aͤngel der Aitsitattintd. 
„Er iſt taub“ iſt eine Harmlofe Kleinigkeit, die wacker ge⸗ 
Dtantitäten,ı" ſpielt wurde und erheiternd wirkte, 2. 





Befanntmachung. 
(Klmmel, Iobaun Kafpar, ‚Mesgermeifler, 
Muhtas betr.) 

In rubeizirter Nahlaßſache werben am 
Donneritag, den 20, I, Mits., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Haufe Nr. 4 in der Fiſchergaſſe ver: 
ſchiedene Hauseinrihtungsgegenftände, fos 
wie Weggergandnerts Gerihigale und 
eine Partie Schaaf» und Zickelle ‚rend 
an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung 


verjteigert. Kaufsliebhaber werben biezu- 
. — N : 2 


eingeladen. :- 
Fürth, deu 3. März 1862. 
Königliches Bezirksgericht 
als Einzelurichterami. 





Der. Direktor: Der Einzelnrichter : 
Fend. Wütſcher, Afefjor. 
ee Bertbolbt. 
Befanntmachung. F 


Die Diſtrikisrabbinersſtelle Welbhaus: 
fen mit 350 fl. firem Gelogebalt und Accis 
benzien ift in Erlediaung 'gefommen und 
find —— uche mit den etforderlichen 

eugniſſen bei Vermeidung der Nichtberuͤck 
ichtigung biz un — 

24. März heur. Is. 
hierorts einzureichen. 

Uffenheim, den 5: März 1862. 

Königliches Landgericht. 
Herzog. 
eo. Binz. 

Geſucht werden 
rechtſchaffene Handwerker, Keine Kauf: 
leute zc. als Agenten zum Verkauf ver 
ſchiedener conranter und leicht abzufegenber 
Artikel, Adrefjen erbittet man francounter 
5 J 2. Nr. 56 durch die Expedition dieſer 

ätter. j 


„as ‘ “3 
Bekanntuhdund. 
Am Donnerftag, den 13. März l.Is. 
Vormittags 9 Uhr, E 
werden im. Gemeindewald dabier art ber 
Straße von bier nah Brunn auf: der 
Eifenbahnlinie 56 Stüd Eichen von 8 bis 
18 Boll mittlerer Durchmeſſer öffentlich 
meiftbietend verftrichen und . Kaufsti 
haber hiezu eingeladen. 
Emskirchen, den 5. März 1862. 
Der Magiftrat. a 
Rögner. I vo. 
DT 1 112 De — 
‘ Berlaufen. Gin Baftard von einem 
Königsbunde, weiß und ſchwarz, langhaa— 
tig, mit rothem gehädeltem Halsband, hat 
ſich verlaufen. Um Nüdgabe gegen ein 
Douceur wird gebeten in Nro, 123 der Kö: 
nigäftraße über 2 Stiegen. 2 
Muggenhof. 
Morgen Sonntag: Ten 


‚BARMONLE- MUSIK: 
Kleiderſtoöoffe 


von 14 fr. bis 1fl. 12 fr, die Elle empfiehlt 
Jakob Lonnerftädter, 
chwabacherſtraße Dir. 8. 


F Gefuch Zum Spiegcleinborden wird 
8 Mädchen geſucht, Näheres bei ber Ne: 
aktion. 


Gefuch. Ein Kind wird in die Koſt 
zu en geſucht. Bei wen, fagt die Ne 
daftion., e 


— nd nn — — — — — en —— * 


Anzeige: Samſtag nnd Sonntag 


Megelfuppe 
bei Undreas Dollinger, 
Bergſtraße zum „goldenen Hahn.“ 


ehe) große Auswahl und fehr billige 


Taf 


I vermietben. Näheres bei Der, Redaltion. 


Er Feifche "Blutegel.a.9 Fr. 


Ungariſche  Bartwichie 


empfiehlt, ‚57 1 Sn, eſterlein 
| klciberfeffe — 


die ſich durch ſeinſten neuen Gef * 
teile 
auszeichnen, bei 

“ Moritz Oberdorfer. 


*3 Eine Kammer mit 
ür einen foliden Herrn jogleich zu 


Zur Beadtung. 

a —— beehrt ſich hiermit 
bekannt zu geben, daß an auch alle 
ihre Dietall:othe mit Etiquette verſehen 
werben. 

Brandeis ſches a 
und Bronteſarben ⸗ We —e Ban. 

Morgen Sonntag die letzten Faſten⸗ 
bregen bei Shinf am Lömenvlap. 
Au verfaurfen. Ein weit auf 
Kommodeart, ein halb Durgenb nene Stühle 
und eine Zugbank find in Nr. 2 ber Helms 
gaſſe u vccnfen410 

Anzeige. Bei Erhard Bonnet, 
untere Königsſtraße Rro. 8, find blaue 
Saamenkartoffeln und Saamenhaber zu 
verfaufen, aud) wird ein Dienftbotenbett 
zu kaufen geſuht. 

Zu verfaufen. Ein zwei Stod; hohes 
Gartenhaus von Fahmerk ift zu ver 
kaufen, Wo, ſagt die Redaftion.. 
"Zu verfaufen. Eine Doppelte 
Hausthüre,fowieeine rundefeller: 
tbüre, beide mit Schloß und Band, und 
eine Stiege find zu verlaufen. Wo, ſagt 
bie Rebaktion. - 


min Izın 











| Danffagung. 
Die liebevolle Theilnahme, welche uns während ber Krankheit, ſowie bei dem 
Ableben unferer unvergeflichen Tochter, Schweiter und Nichte, der Jungfrau 


Franziska Oppel 
erwiejen wurde, gereichte uns zum ündernden Troft in unſerm herben Schmerz. Herz: 
licher Dank jei biefür allen lieben Vermandten, ——— und Befanuten dargebracht, 
befonbers innigenDanf für die jo _ebrenvolle ung zur Grabesruhe. Möge der 
pe Sie vor ähnlichen traurigen Erlebniffen bewahren, uns aber Gelsgenheit 
geben, bei freudigen Anläffen dienen zu können, 
Fürth, Nürnbergund Münden, den 7. Mär) 1862. 
* Die tieſtrauernden Hinterbliebenen. 


Lager 
von Choeoladen & Confeeturen aus der Fabrif 


per Herren C. C. Peßoſd & Aufforn in Dresven. 
Meinen geehrten Kunden biemit die ergebene Anzeige, daß mein Lager mit 
friſchen Sorten der beliebteiten 
Banille:, Gewürz: und Gefundheitd,C hocoladen, ferner 
engl. Rods, Mired Fason-Drops, Stangen-Galmus, Punſchnüſſen, 

t —— fein gemiſchten Pralinen; und Envelop-Obftbonbons 
aufs Reichite aſſortirt iſt und ich in ben Stand gejegt bin, zu Fabrifpreifen zu ver 
- Zu recht lebhaftem Zuſpruch empfiehlt ſich 
Carl Kitz. 


Feinſten ſchwarzen Thybet und Cachemire, 
aͤcht engliſchen Luſt er, ſchwarz und järbig, in größter Auswahl empfiehlt 
Moritz Oberdorfer, 


Geichäfts: Empfehlung. 


Ich erlaube mir hiermit ber hieſigen und auswärtigen Damenwelt die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß ich ſoeben das neuefte, in Parifer 


Mäntel, Manliſſes, Taſmas u. ſ. w. 


erhalten habe, und diefelben zu erftaunlich. billigen Preiſen abzugeben im Stande bin; 
recht yablreihem Zuſpruch entgegenichend, zeichnet mit Hochachtung 
Joſeph Körmeier, Schwabacherſtraße Ar. 66. 





gugleich empfehle ich mein. 


Kleidermagazin 


mit bem Bemerken, dab ich durch eine günftige Gelegenheit Einkäufe zu machen, im 
Stande bin alles bisher Dageweiene zu übertreffen. ® 
Hochachtungs voll Der Dbige. 


EEE EEE IE DE DE BEN ER EEE TEE TER EEE 
Für Confirmanden. 


Reif: te und gebogte Nöde; geftidte Tafchentücher ; 
HR sc se in ec Größen empfiehlt zu billigit 


feſtgeſehlen Preifen J. Erlenbach, 
ie u Edladen, Shwabagerftraße Nr. 7. 


Dresdener Pfannkuchen "mom mus nie goner 


Turnverein Willwe Bald, 
In Folge eines vom Stabtmagiflrat er» Schüßengaffe, bei Herrn Kübler, 
haltenen Muftrages muß die Turnhalle ges] anpfiehtt ihr Lager aller Sorten Mägel 
raumt werdei. zu den billigften Breiten, ur 


Es unterbleiben daher nothwenbiger: * — 2 
weile bis auf Weiteres die Tummübnngen. Mietbgefuch. Eine Heine Wohnung 
für circa 55 fl. wirb ſogleich zu beziehen ges 


— fücht. Näheres bei der Nedaktion, 
a AT ER TFT t. Näbere c Redaltio 
Gefu u der Nähe des Vahnhofes ’ I ee 
ſucht —————— ai ig 1600 fi. ſind auf erſte Öypothet io: 
Näheres bei der Hebaktipn. 


Nenihüsg’ihen Bräuerei, 


gleich zu verleihen. Wo, jagt die Nevattion. 


I Das im geſtrigen Blatte 
zur allgemeinen Beſichtigung au= 
gefündigte Tablenu ift im 


großen Rathhausfaale 
aufgeftellt. 


—— — — 
Anzeige und Empfehlung. 
‚Nachdem mir von hoher fönigl. He 
gierung die Conceffion alsBierwirtb gütigft 
erteilt wurbe, zeige ic) diefes einem ver 
ehrlichen hiefigen und auswärtigen Publi⸗ 
tum biemit ergebenft an mit der Bitte, nich 
mit ihrem gütigen Beiuche recht oft zu bes 
ehren. Ich werde ftet bereit fein, durch 
Berabreihung von gutem Bier aus der 
} i und ‚guten 
falten Speifen, ſowie ‚aufmerlfame Be« 
bienung, das mic; beebrende reip. Bubli- 

Aum zufrieden zu ftellen. 

Meiner alten Rachbarſchaft dankte ich 
für erwiejenes Wohlmwollen, und bitte meine 
* um freundliche Aufnahme in ihrer 

itte. 

Langenzenn, dei 4. März 1862. 

A. Hotbmund, 
Dierwirth uud Büttner, 

N. Notbmund. 


Zur Beachtung. 

Wir ergebenft unterzeichnete Lohnkutſcher 
erlauben uns einem geebtten Publikum 
zur Anzeige zu bringen, dab wir den Be 
barf an Chaifen bei Leihenbegängniffen 
nur nad einem unter uns eingeführten 
Zurnus ftellen werden, und bitten baranf 
Rüdficht zu nehnten, indem feiner von und 
bevorzugt sen. Ste 5 

obann e eter Ammon, 

Morig — Philipp Schad, 

eorg Meier. 


Associe-Gesuch. 

Zur Gründung eines rentablen Fabrik: 
Geſchafts in Regensburg wird ein Mocie 
mit einem Meinen Rapitale geſucht. Offer⸗ 
ten unter Chiffre F. beliebe man bei der 
Redaktion zu hinterlegen. 

Fürtber Schrannenpreife, 
ben 7. Mär; 180%. 
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Nedigirt unter der Verantwortlichleit des Cigenthümers: Julius Volth art. Obere Konigoſtraße Nr. 72. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Am Mittwoch wurde im Glaspalaſte zu Münden bie 
Ausſtellung von Jandwirthicaitlichen Geräthen eroffnet. Umter 
den ausgeitelltem Gegenflänben  benerkt,. man, zunächſt vinen 
ihönen Dampfwagen aus der Mafierichen Fabrik, wie olche in 
England zu Tamdwiribichaitliden Zwechen im Gehrguch ind, 
und eine ttansporiable Dampfbreihmeichine, (Die. eriie ihrer 
Art in Bayern) , bie in 10 Arbeitsſtunden 30 —40 Egaffel in 
den Sad driiht. . Die Austellung wurde ſchon aan, exllen. Tage 
von LTandwirthen zahlreich beſucht, und von Kooſen iſt bexeſts 
eine bedeutende Anzahl et, ' FRE, 
— Dienftes-Rahridren.: Auf die erled. Stelle eines 
Gontroleurs der: f. Kreislafle von Mittelfranlen ift dev. Zahl⸗ 
meilter der L Areistufie von Schwaben und Neuburg, Joſ. Kögel, 
jeiner Bitte entiprechenb, beförbert;.auf ‚bie Stelle eines Zahl⸗ 
meifters der f, Kreistafle von Schwaben und NReuburg der Zahl: 
meifter ber £. Kreiöfafie. von Oberbayern, Friedrich Alt, neriegt; 
auf die Stelle eines Bahlmeiliers ner 1. Kreietaſſe vom Obere 
bayern der Zablmeihter der ſtreistaſſe der Oberpfalz und von 
Regensburg, Dior Baumüller, verjegt, und flatt deſſen der 
t. £otto-Dberbeamte zu Nürnberg, Joh. Beyerlein, zum; Zahl: 
meifter der L. Kreis laſſe der Dberpfalz und von Regeusburg err, 
nannt; — bie. eröffnete: Negiitratorsitelle bei der Regierung 
von Oberbayern, Rd. J., dem Funktionär bei dieſer Kreisfiehe,, 
Job. *— Iberer, verliehen; — auf die eried, Landgerichts⸗ 
arztenſtelle zu Mellrichſtadt der Gerichtsarzt des Landg · Beyhers 
Dr. Leonh. Zahner, verſeht; die Landger.⸗Arztenſtelle zu Weyhert 
dem pralt: Arzte und Hausarzte der Strafauſtalt Lichtenau, Dr, 
Dart. Mörfhell, und die Stelle eines Hausarztes bei ber Girafe, 
anftalt Kaisheim dem; bermalen als folder funkt. Dr, Ludwig 
Ernit Bayer verliehen; der pralt. Arzt Dr. Joſ⸗ Huth in. Gerolz⸗ 
hofen zum LandgereXrzte in Drb ernannt. j 

— Fürth. Der k. Hauptzollanıtsfontrolleur Hr.B. Ridt; 
dann der ?. Poftverwalter Hr. &. P. Engelbarkt babier, 
wurden in ben wohlverdienten Ruheſtand verſetzt. 

— Bor ungefähr zwei Jahren hat befanntlid der. Gewerb⸗ 
Verein Nürnberg. bie: Ausienbung: eines Mufterfortiments 
Nürnberger Erzeugniſſe durch bie premfriche-Erpebition nach 
Shine und Japan vermittelt umd gleichzeitig einen Witglie de 
diefer Erpedition den Auftrag ertheilt, für eine nicht unbedeu⸗ 
tende Summe ſolche Produkte aus biefen Ländern angutaufen, 
welche geeignet ericheinen, die dortige Imbuftrie zucharafterifiren 
oder unjern Gewerbtreibenden zu Hervorbringitigen im Geſchmack 
der dortigen Gonfumenten zu. veranlafien. :Diefe angelauften 
Wufter find num angelangt und werben in den nachften Tagen 
in dem Zofale bes Nürnberger Gewerbvereins zur Unficht aus⸗ 
geitellt. Neben ben betannten chineſiſchen Fabrikaten : jhön ger 
chnittene Elfenbein⸗, Schildkrot⸗ und Perlmutter· Arbeiten, Näfts 
chen, Doſen von feinem Papiermacht und Holzgalanteriearbeiten, 
prãſentitt ſich ein Sortiment herrlicher Tuſche und forgfältig 
gearbeiteter Haarpinſel in Nobrhülfenz außerdem verſchledenes 
Blattgold, unädt und ächt, welches dort fehr ſchön gemacht: wird, 
Geld» und Eilberpapier von vorzüglichem Glanze, buntes’ Pa⸗ 
pier und grotesle Bilderbögen, allerliebfte Kamme von Holz, 
Brillen mit Metallgeftel,, feuerwert, Spiegel in Holzrahmen 
und jonftige Artifeliı Intereſſant find die kleinen fi len dis 








je 9, des Lermittäne web Linniiehs 
X 5 #r , Bnchime inſtadungen finden” nad Wetbeſnden Aufnahnt. - Mr 
N Sonntag, den 9. März 1862, 
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usc2 
neſiſchen Spiellarten, und et Blätter dunner Holzſpune, von 
einer Feinheit, wie fie wohl bier noch nicht geſehen worbei find, 
ſowie allerlei Epieljeug,, »worunter Briumnmifreijel eine Haupt⸗ 
volle Spielen, dort alſo wie es ſcheint wielfady gebraucht werben: 
Bei dieſem Spielzeug Ichlänt bei ihrer auten Ausführmig ben 
ungemein billige: Preis auffallend im die Wangfchale.  Napatı, 
zunächſt Zebbo, lieferte erftauntich Ihöne und billige Gukmaas 
ven aus Aupier, das, "tw Haupterzeugniß des Landes; befannt- 
lich nur In verarbeiteten Ziſtande aufgeführt werben darf / ER 
zeichnet ſich Darunter ein Tafelleuchter durch feine ſinnreiche gu⸗ 
fanımenfrgung, Die es erlaubt, ihm bei der Berpackung auf einen 
ganz kleinen Umfang zu redueiren‘, vortheilhaft aus und gidt 
ein rähmliches Beugnid für die Hohe Ein jener Arbeiter) 
Nicht minder schön find ihre Metalipiegel von verfilbertem Ans 
fer und ihre Kompafje in tupfernen Mebaillons, bie'nreretk 
einften nichts nachgeben. Aber aud Proben eines Lederpapters 
baben fie gejandt, das ſich beſonders durch Dauerbaitiateit hu 
zeichnet und daraus gefertigte Bortefewillearbeiten, die ſeht Tolıbr 
ausichen, und ihre ladirten Kaſtchen von Papiermacht ind noch 
vollendeter als die hinefiichen. Spielzeug fehlt auch hier nicht; 
Wenn man dieſe Arbeiten betrachtet, jo muß man ſich neftehem, 
bafı e8 für unfere Induſtrie keine deichte Aufgabe ift, dort Eins 
gang zu finden, in weichem Sinne fich auch bie eingebornen' 
Kaufleute in Canton und Jeddo bei Anſicht ver Nürnberger 
Diufter ausſprachen. Ste janden die’ Mnaren! größtentheils 


' entweder zu gering, ober zu theuer; nureinlae mwie.g. Bivbie) 
' Bleilebern vom Faber,die Lederwaaren vontuügler und die teo: 


niſchen Drähte. von Beckh Ihn umbipreiswürbia, und ſchienen 
nicht geſonnen, mit anderen Arlikeln als Halbfabrifateneinen 
Berſuch zu machen. Da dieſe Ausſtellung unſeres Wiffens auch 
für das größere Publitum zugänglich ſein wird, fo werden gewiß 
auch viele unferer Further Indufttiellen dieſe Gelegenheith den 
Kreis ihrer Erfahrungen zu erweitern, freudig ergreifen. iD 
— Für den erbliudeten Biſchof Dettl in Eihftätt foll dem⸗ 
nächſt ein Koabjutor ernanitt werden, doch fcheint man’ in bee 
Wahl deſſelben noch nicht zu einem definitiven Entſchluß gekom⸗ 
men gu jein. J had sh 
— In Ebermannftadt wurbeim dortigen fol. Nenttamte 


| ein Einbrudp verfücht.. Die Diebe hatten bereits ein Senfter- 


gitter mit einem fog. Heubaume ausgebrochen und, un das Rlit 
ren der Fenfler zu beſeitigen, Die Scheibbn mit Kartoffelbtei vers 
ee aber durch ben herbeigefonrmenen Rentbeamten‘ 


— Am 2. Inni I. Is. beginnt zu Angsdpurg die jmeite 
Schwurgerichts Sitzung und iſt als Praſident hiezu ver, Appell 
Gerichterath Hr. Ernſi Kleinſchrobd/ als deſſen Stellvertreter der 
5 Bezirksgerichtsrath von Augsburg, Hr. Heine. Garels,-ber 
} nimit: i ’ Int . j 2 


— Sn ber. Naht vom 5. anf ben 6: März wurde im ber ganz 
armen Filiallirche Negensberg in der Piarrei Leutenbach 
gewaltfam eingebrochen und die zwei einzigen Leichter von Zinn 
auf: dem Hochaltar geſtohlen, ebenfo ein: Mehlannchen vom 
Sinn. Die Diebe waren dur ein Seitenfenfter,, welches ſie 
ausnelöft, eingebrochen’ und’ hatten auf 2 Altären Hündhölzchen 
zurüdgelaflen: Auf dem vierzehn Heilinenaltar nahmen fierand) 
die Opfer » Büchis nebft Geldinhalt mit) Bor einigen Tagen 
ſollen vrev Burſche von der Hardt in Regensberg uberiachtet 


baben. Eine an und für fi fo ganz arme Kirche zu beftehleng 
meld’ ein Frevel! —* 


— BD eggemborf it die ſeit ‚Hereitä1g Monaten durch 
2 unpaifigbar ahnksıe Bonnahcide nun 
14 u 


den Eh 

wieder valtämdig vg und ik die Kommunikation nicht 

im Min begeitött. : ” 
— Baden. Wie der Mannh. Anz. vernimmt, ift dem Fir 


Fre ge ber proviforijchen Regierung vom Jahr 1849, un. 


dgg, die,bedingungslofe en: in bas Vaterland, ſo⸗ 
wie ber ungehinberte Unfenthalt daſelbſt geftattet worden. 
ee Surbeffen Der Kurfürt ift wieder geſuud, ſoll aber 
eine eigenibümliche Abneigung haben, ſich Öffenılich zu zeigen » 
Kafflel,6. Mär. 
Heufern, iſt vom Churfürften mit Bildung eines neuen Minis 
fteriums beauftragt. (Die,übrigen Mitglieder des bisherigen 
Minifteriums waren bie Herren: Abee (Fuflizminifter), Rohde 
(Finanzminifter), Oberft v. Ende (Rriegsminjter) 
(Minifter des Innern); fie jheinen in Folge des 8 
öfterreichifch-preußiichen Einigung in der churheſſiſchenAnge ⸗ 
legenheit gefallen zu jein.) F 
u Die Leipziger ORermeihe begiunt anı 5. Mai und 
enbigt mit dem 24. Nai. m TR s 
— Zuben legten Tagen wurde mehrfad in den Beitungen 
bad Berücht verbreitet, dab in Preupen eine Mobilmahung 
nahe bevorieheund alle Anftalten zur Einberujungder Rejerven 
Spmfanterie und Jäger) gelroffen würden. Das Gerücht, bes 
zeichnet: ald zur Mobilmahung beftimmt nanentlid) das 8. 
(brandenburger), 4. Gähfiihe) und 7. (weitphäliiche) Armeecorps:; 
Anherdem.follen ganz bejondere ‚geheime militäriihe Vorberei⸗ 
tungen hierin Berlin für dem.befürchteten Ausbruch eines re 
volutiomärem Putices getroffen worden fein. Die ganze Sade 
beruht auf Mebertreibungen und Mißkeuntniß ber militärischen 
GEinrihtungen.: Nach den fegteren haben die einzelnen Trup⸗ 
pentheile alljährlich; meiſt Ausgang März, ihren vorgejcgten 
Bebörben. die Rapporte, Liften zc., welche ſich auf die Borbereis 
tungen zu einer Nobilmahung beziehen, einzureichen. Ebenfo 
ergehen von Zeit zu Zeit, und dies iſt meuerdings geſchehen, an 
die Givilbehörden die Hufforberungen zur neuen Ramhaftmach- 
ung der für eine Mobilmahung zum Dienite geeigneten und 
bereiten Beamten. ‚Daß die Munition den Rafernen 2c, von Zeit 
zu Seit ernenert wird, ift eine alte Drbuung. Das ganze Ges 
zücht beruht alſo augenſcheinlich auf Emtellung, denn es iſt 
fchwer u glauben, dab man von irgend einer Seite an Erneuer⸗ 
ung vom is. März denke. u ...., cm 9 
Za Berkin gehen Gerüchte von einem Miniſierwechſel 
in fonfervatinem Sinne. 13 j au 
+. DemBerliner Banlhauſe Platho und Wolff find aber: 

mals non den Setretär des Nationalvereins, 30,000 Thlr. ala 
sslortenbeitrag zur Zahlung an das Marineminifterium übers 
wieſen worben. ul url 
Wien, 4. Mär; ‚Ein jehr verbreitetes Gerücht bringt 
die Verhaftung des früheren ungariſchen Landtagsabgeordneten 
Szilagyi mit ver Erijtenz einer compromittivenden Gorreipon: 
benzin Verbindung, welde Das genannte Mitglied der äußeriten 
Sinten nah Turin hin gepflageu haben: jo... Dem rein aus 


ber Auft gegrifienen Gerüchte ver- N. Nacht, gegenüber, daß ber 


_- 


Reihsrath Anfangs April geichlofien werde und die Laudtage 


no im Laufe desjelben Monats zujammentreten jollen, — in: 
dem es die Abficht, des Minifteriums wäre, mit Hülfe der Czechen 
und Bolen-pow dem Heidsrarp die Annahme der Finanzvors 
lagen, ‚jowie der Bankalte ‚und Steuergejegentwürfe in Bauſch 
und: Bogen zu begehren; erjährt man aus guter Quelle, daß es 
vielmehr der Plan der Regierung ift, die Sejlion bis: Ende 
Auguf zu verlängern und die Landtage im September einzube⸗ 
zufen. Noch im Lauie des, April ſoll nämlich dem Reichstathe 
der Staatsvoranichlag für, 1863 vorgelegt werden. 


‚— Bei ſeiner Durchreiie,in Wien. hat der Herzog von: 
Coburg vom Sängerbund 3 fl. in Silber, 1 fl. in ungariichen 


Iwanzigerm und 1 A. in Papier ald Eprenjold für jeine im Verein 
anfgeluhrten Gompofitionen — 1 Bulden für jede Compoſi⸗ 
tion. Der, Herzog ‚bedankte ih ſehr und fagte: er freue ſich, 
va; fihnein Surft and etwas verdiene; bei einer Reife könne 
mansimmer Geld brauchen. nm ; : 
m Üriedrich Berftäder, ver im Gefolge des Herzogs, Grnft 
von.&obung Die Reife nah Afrita mitmacht, veröffentlicht in 
veg-Käln, Zra- einem eriten Retjebrieis welchet die Fahtt yon 
Hbren nady X rieft beſchreibt, und in welchem es u. A: heiht: „In 









Goddaeus, bis jegt Minifter des’ 


7% 


Beru d erwartete ber Sängerfrang — der vor zwei jahren au 
im Coburg zum Sängerfefte gewejen war — Ar —* Babubor 
wir feiner Fahne dem Herzog und brachte ihm in freundlicher 
Weife feinen mElodiigen Beub. So überraidend fhnel aber 
tam das Ganze, daß Der Herzog nicht einmal gleich die Gewiß- 
heit befam, dieſe Aufmerkſamkeit gelte ihm, und von Bra, aus 
erft den Sängern-jeinen Danklonnte zurüdtelegraphiremlaffen.* 
Es iſt in der That fein Wunder, wenn dieſer Fürft, deſſen eigene 
Untertyanen ſich bei feiner Abreife durch ein jo berebtes Schwei- 
gen auszeichneten, über ſolche Aeußerungen der Sympathie in 
efterreich erftaunt war. 

— In Trient üll’s.am 27. Febt. zwiſchen ber Garnijon 
und "ben dortigen talianiffimi zu Reibereien gelommen in 
Folge der Inſulten und Nufreizungen, welde ſich lehlere haben 
zu Schulden kommen —— Das Militär forderte die Ent? 
fernung der Bildniſſe Viktor Emanuel’3, Cavour’s und Gari- 
baldi’s von den Schaufenftern des Kunſthändlers Gappani, und 
es fam in Folge deijen fo weit, daß bie Fenſterſcheiben zerirüm⸗ 
mert und dieſe Porträts jecitört wurden, — Die -: 
ſchloſſen deßhalb überall ihre Läden und öffneten fie erft wieder, 
nachdem der Polizeibirigent zeiönt einſchritt. Der größere 
— Bebbllerung in Trient iſt entſchieden regierungs 
eiudlich ni 

Wie der Wiener „Preſſe“ dus Turin berichtet wird, 
gehen dort die unheimlichſten Gerilchte über die Urſachen ber 
Aotztichen , durd) die Anwendung von draſtiſchen Mitteln rafch 
und glüdlic bejeitigten Erfrantung bes Königs Biltor Emanuel. 
(Belanntlidy fagte man, er habe einen Schlaganfall: gehabt.) 

— Nad den „Nationalites” Hatte Ganbali am 4. eine Zur 
ſammentunft mit Nattazzi. Das Blatt glaubt zw wifjen, daß 
feiner patriotiichen @efinnung getreu, ber General entidhloffen 
ift, in Nichts der Kegierung enigegenzuwirken 

— Bictor Emanuel it am Faftnachtsdinftag in Begleitung 
ber neuen Miniſter der Marine und des Kriegs, bes Nomirals 
Berfano und bes Generals Petittt in Muiland angelommen 
und von der Bendlkerung „mit unbeſchreiblichem Enthuſiasmus 
empfangen worden. 

— A verihiedenen Buntten von Paris wurden ami. März 
Morgens von der Polizei aufreigende Anjchtäge weggenommen, 
3: B.:, Man fucht Arbeiter, um Wei Kammern uud einen Hof 
(weg) h fegen . 1 

— Paris; 6. Mätz.. Man lieft an der Spige bes halbamt- 
lichen Theils des „Moniteurs": „Der Kaifer, welcher nicht aufs 
gehört: hat, ſich mit ber ſchwierigen Gage ber Arbeiter in den 
geopen Manufalturplägen zu befchäftigen, wollte, daß den Maß» 
vegeln;; die bereits: von jeiner Regierung zur Unteritägung der 
Arbeiterbevölterung mehrerer Stäbte ala: Lyom, Gt. Etienne, 
| Rouen und Sille getroffen wurden , fich auch nad) die faiferliche 

Zivilifte'gelfend- anſchlleße. Se. Maj: Hat dem Minifler ihres 
a. befohlen, von den Fonds ihrer Privatſchatulle eine 

unmme von 250,000 Fre. zum Voraus zu erheben und fie in 
feinem und der Kaijerin Namen an die Präfelten des Rhone- 
Koire:, Unter-Seine: und Norbdepartements zu ſchicken. Diele 
Summe wird durch die Sorge der Präfektotialbehötde als 
Unterftügung ausgetheilt werben.” 

— Paris, 6. März. Der Kaiſer antwortete Der Senats 
beputatiom, welche ihm die Adreſſe überbradhte: JA bin glück— 
Lich, dah der Senat mit folder Einftimmigfeit Die Adreſſe votirt 

' has. Es if Dies ein neuer Beweis, dag in ber Sammer wie 
ine Lande die Majoritäten immer auf die Geite der Klugheit 
treten, mit Ausſchiuß extremer Meinungen; nach der Lebhaftig- 

' feit ber Debatten bemerkte ich mit Vergnügen, daß die gemäßigte 
Sprade der Adreije beinahe alle Abjtimmenden vereinigte. Sie 
beftätigen jo die Marime Voſſuets: Mäßigung, die ſich auf die 
Wahrheit ſtüht, iſt die ſicherſte Stüpe meniclicher Angelegen: 
heiten. Empfangen Sie meinen aufrictigen Dank; vemn nichts 
begünjtigt mehr den ruhigen regelmäßigen Bang ber Regierung, 
als. das gute Einvernehmen zwijchen Den aroben Staaldge- 
walten. : (Zuruf.) 

— In BWarihau ift diefer Tage eine Milderung des 
Kriege zuſtandes eingetreten. Reftaurationen und KRafjeebänier 
bürfen;bid Abends 10 Uhr, Brauntweinjhenten von 6 Uhrfräh 
bis B-Upr Abends geöffnet:jein, uud erit nach 11 Uhr Abends 
" Hark fi: Niemand ohne Laterne auf der Straße betreffen laſen. 
Der in Athen erieimende Brecurfeur: vom 26. Febr. 
beitätigt, daß die Nupeftörungen auf Nauplin und deſſen nachſte 
Undebungen befepräntt find, Alle Verbindungen, deren Mitteb 


J 


punkt Tripoliga bildet, ſeien wieder hergeſtellt. Ein Schreiben 
des General Gennajos verfidert, die aus Tripoliga nad La: 
cedämonien fliehenden rebelliihen Soldaten hätten fih alle 
ohne Kampf den Tore Br übergeben müſſen, von welden 
fie umzingelt worden In Argos bat der Unterpräfect 
den Entbufiasmus für de Dpnaftie mwieben zu erregeit gewußt. 
Zwiſchen den Aujftändifchen i in Nauplia, von Grivas befehligt, 
und den Königlichen in Glikia haben ernfte Kämpfe ftatiger,; 
funden; in Natıplia ſind Bwangsauflagen. gemacht worden; 


die Nebellen m 


—E 


— 


in; un, 


zig egier: tblöße die Pro: 
1% F a gi bie era RAEMSOMEEDG vaibläße Die Bro 


‚ruppen in Athen — — um dann 


Uebermacht anzugreifen. Man beflirähte im 
Gefolge der Abrufung ‘der —— Sghlinmied von ** 
tation in Epirus und ** t& 


— 


ie 






Gin auf. sh . 
Artitel macht nochmals, usb 


td bi 


die Lebensmittel fingen ah auszugehen. Die Regierung hat | ‚merkiam, dap bie Ziebertafel den von ihr heuer-aufgefährten 
* 2 pie Bericht \über_die ae r Dinge befannt gelainosiug, Ocrpheus im Dlymp“ und „Sapellmeifter von 
gemacht „pt wie in-der Stadb Athen find alle Garnevals: , enedig“ zu wiederholen gebenkt. Wir wünſchen zu dem Unter: 
Keen Kerr. nehmen aus und empfehlen allen Freunden bes gefunden 
— Rap einem aus Athen wären die Aufs Ne Een Aush mg . hoffen der Ein« 
ftänbifchen nicht * ** blokirt, hielten vielmehr Die Umgeb— Kit verübelu, wenn wir mif —— ae 


d it 6000 Dann Freiihaatemund 2500 Mann 
hen hi beießt ; — und Munition werde 








— Stun — 3 Ye baz nam; —— 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden zeigen wir hiemit, und zwar nur 
auf diefem Wege. an, daß unfere gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 


Frau Dorothea Magdalena Stöber, 
- Bronjefabrikanten- Witlwe j 


heute Morgens jede upr nach längerem ne in — 77. Lebensjahre janft.und 
— ni fafen ift. 
les Beileid bitten 
Furt b,- dent 8:"März 1862. die tranernden Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet, Montag, Bormittag 10 Uhr von der Leichen hale aus — 
Man viutt von ben üblihen Todtengeſchenlen Umgang u nehmen. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, welche unſere inniggeliebte Mutter, 
Gattin, Schwägerin und Tante, Frau 
Sophia Albertina SFriederika Hũttuet Re 
zu Grabe ge eleiteten, jagen wir unfern herzlichhten tiefgefühlteften Dank mit ber Bitte, 
Gott der Almädhtige möge Sie vor fo traurigen ———— n bewahren, uns aber 
Gelegenheit geben, Jhuen bei frendigen Ereigniffen dienen za fönnen. 
Die trauernden Hinterbliebenen. . 


Gcherbberi —— 


berger Kurz: und Spielwaaren-Ge iR] 
Allgemeine Berfammlüng: pr an PER —3 — * Mr 
F rüdjihtigt werben ſolche, welche ſchon für 
a 10. Rätz, Abenda.s Uhr, ein ähnlihes Haus thätig waren und 1o=, 
in ber Halle des Löhe'ſchen Gafthaufes mög ‘der Irangöffeen Sprache mãchtig 
„zum grünen Paum,?'" find. Ehiffre A. 


ousrag von, Dez Beictgerigtarang, 


APinſcherhundchen, gelb gegeichnet, geſintz 
Ueber —— u er A ten Schwanz und Ofen, * ſich Ben 
Hürth, den 8, März 


Van bittet um Zurüdgabe. - Näheres bei 
Die Vorſtaͤnde: 


097 der Nedaltion. 
Dr. Beeg. JAFreJordan. 


Eine große Parthie Nipo und Poil 
Dr. 9 


._|de ehövre in den neueſten Deffins, 
aud, Sekretär. ferner ſchwarſen Beiden Thybet 
Dinſtag den 11. Mar: und Lüfler ag. a den billigiten 
(wegen ber Gaſtvorſtellung des Herm 
achtel in Nürnberg) 


reifen Da did Farntrog. 
Siebente Borlefung 


Zu verkaufen. Eine Betttruhe iſt 
zu verkaufen:Wo, jagt die Medaltion. 
im Winterfalon des —*—⸗ 
Anfang 7} Uhr. 


Zu vermietben, Mehtere Parzellen, 
® Xewes, Dr 


zu Blumengärthen paſſend, 
Unzeige. Ein ordnunoẽ Sliebenbes 


miethen bei 
El FBeiband, | Sirishengafie Ar e Rt, 30 
Nadchen wird in Logis gen ri 
bei der Redaktion. ogis genommen. Räher 


Gefuch. —— sbe oder in 
deren Näbe *3* eine Remiſe oder au 

Zwei Schlafftellen für Herren fin | Riten zu mieihen 
frei, Ar. 5 in ber Helmgaſſe —— Julius Sulzbacher. 





Me 
darf a 


find zu ver- |, 


tn en ana] midınt ; nr 
1 — 


u 2m! Dormerftag, ven 18/ Mär i 3: 
 Bormittagdi9 Uhr, -). 

werben im eindewald dabier an der 

Straße von Hier nah Brunn auf ber 

Bilrabebalinie 56 Stüd Eichen von 8. bis 

8. Zoll mittlerer -Dürcchmeljer öffentlich 

—— N ru und Kaufslieb⸗ 
* eingela 

irchen, den 5. Marz 1862. 
! Der Magiitrat.:' 'r 





* ur Beachtung. 
Bir ergebeuft unterzeichnete Lohnkulſcher 
„uns —— — Publikum 
Ai ringen, daß wir ben Be 
häifen "bei Leichenbegängniffen 
nur mach einem niiter ung’ eingeführten 
Turnus ftellen werden, und Hide darauf 
Rüdficht zu nehmen, indem feiner von und 


a ren will , 


Sn Euler pi Bil But 
om: Georg M 


nebſt andern feinem 

— —— 
3. Albrecht. 

Seine Düfelvorfer er ds Hollin- 

ſche Punſcheſſenn, Rum de 

Arac ve Batavia 
emp 2 

Zu verfa 


it . Xeberecht. 
£ heateritraße. 
In der Helmgaſſe 
Re if ein —U — eug, eine Zugbank 
und noch —— —— 
zu verlaufen. 
Zur Beachtung. 
Unterzeiäänete Fabrik eehrt rn biermit 
'befannt zu geben, daß von jegt an aud) alle 
——— Lothe mit Etiquette verſehen 
werden 


nd ar. Dampf 
iud Broncejarben- Wer 
| Herren-Cravatten& Binden 


Bet Güch, 


‚dein pafiendes Lolal zum Hufbewahren leerer | von 12 fr. bis zu 4 fl. empfiehlt 


Jakob Sonnerftädter, 
Schwabacherſtrahe Rro . 8. 


Einladung und Empfehlung. 


* ten — 2, anmit zur Kenntniß zu bringen, daß ſeine 
de By & 


—— — von Paulus Kiütt 
der Moſtgaſſe ug | 


ſich — as abet ein bochverehriic es hieſiges und esnzdigee Publikum feine 
aäfte * adlichſt zu recht zahlreichem Befuche 


de und früheren Stam 
dere warme Speilen *53 der Karte ſind von Morgens bis Abends zu haben. 
* m Mit Hocha 


— 
Kenn | * Pauſus Niült. 


Re. J RER ESEL 


_ per möblirte Jimnier find an (edige Hetren zu vermiethen bei DER 






ul 
an 


Vei Tucher in-jünferlei Größen für Kinder, Denn: und 

Herren ; färbig leinene Tücher in ähten, waſchbaren Sorten, gebrudt und 

— J / ttiſt und Grasleinen-Tücher mit neuen Bors 

= ‚duven; Fadenbattiſt und Linods am Stück nah ber Elle in —— 
"Ausmapı zu billigen feften Preifen bei 

— — en 1." 


ö —* 27 


E ——— —— | 
-I erlaube mir hiermit ber hiefigen und auswärtigen Sr die — 
Anzeige zu machen, daß ich ſoeben das neueſte in Parifer 


Mäntel, Mantilles, Enlmas uf w. 


erhalten ba erſtaunlich billigen Preiſen abzugeben im Stande bin; 
recht zahlreid —— zeichnet mit Hochachtung 
BR N Joſeph Hörmeier, — Nr. 56. 














— 





al m 48 Ina 
Kleidermagazin | 








J 


ertreffen. 


mit, dem. vemerien daß ich durch -eine ie Gelegenheit Einkäufe zu machen, im} 


Stande bin alles bisher Dageweſene zu 


EN siod >) mycn Hochachtungsvoll Der Dbine. 
fu ) HE Mittan 12 Ahr ar bei 
D jaunluchen er sr Höfler. 





97 n7 


Empfeblung. 
Feinſte franzoſiſche Patent ‚lhreugläfer, von färfiter Sorte, per Stud 10 fr. 
Pr Eyli au. per Stud 6 fr. 
AT al hi Ubraläjer auf f gewöhnliche Tafhenubren, per Etüd 2 fr., 
ſowie fein auf das —— * aſſortirie Glas: und Potzellanwaaren⸗Lager eimpfiehlt 
unter guſicherung acgecnvi liger Drei 


* 
a ' ermann Schreier, Glaſer, 


Glas: und Borgellanhandlung, am Markt. 


= Für Confirmanden!! 


empfiehlt fchwarje Tuche zu fehr billigen feftgefegten Preifen 
‚Julius Sulzbacher, Schwobaderftrafe Nr, 9. 


— — vuchs und: tEifendeinapfäft, 
im Französischen, Englischen und Spani-| woraus Heinere Öegenftänbe gefertigt wer- 
schen, speciell für, junge Kaufleute, nach] gen Können, dh ei eine Barthie zu ent 


———— den resp. frem- ſprechenden Preifen —— verlaufen 


der Ullrich 
Hirschengasse Nr, 29 Parterre, Mapitab: 5 in Maikammer 
— Hause — Hrn. A. Schweizer. 


bei er bayer. Pfalz. 
a — Ein sin aoldenes, & Bau Deu = e 
ent bit wurbe Öberloren ommerſto awls 
van wich Den dinder erſucht/ J Sommerſt fe h 


find zn ben —— Preiſen zu haben bei 
gegen nen. Toucenr an 


G. Ochs S Comp. 
ih „abzugeben ei. vorm. J Grelinger Goldhorn. 


ne ENGE 
Fnakinirt ınter ber Verantwortlichfeit dee Eigenthtmers: Julius Volkhart. 















ESine Blume 
„auf bas ‚Grab 

ımjerer früh vollendeten — 
Franziska Dppet 


Bar ahnt. den Sturm am heitern Morgen ? 
Den Tod in einer Blürbe Schock? 

Wer trütt init abnumgöscllen Sorgen 
Sein faum errung'nes ſchönes Bros Ei) 


re ars 


. ah, \nmb Ya 


nn; 


Mm en aim in heil'ger Weide, 


Vernichtet bat 16 das. Weſchid! 
D ew’ger Gram, wer fell dir wehren? 
Ver nimmt aus, einen Bra vall Schuctj 
Den Hummer — trecknet alle Zühren, 
Die fliehen um ein treuee Herj? 
Dich Fhmärtte Sittfamtein und Tugend, 
Der Mutter Blick ſab ſiolz auf Did — 
Ms mitten in dem lang der Jugend 
Dein ug im Todeenacht erdlich. 
Edlaf weht, die Du fo früb geldirden, 
Sqchlaf wohl! Die Plume bat geblübt, 
Gin Kuftee Looe in Dir beſchichen 
Dong me die ege Sarfad) ann! 
Dort, we kin Winter feine Züde, 
Kein Siurm jein 1öbllih Beben übt, 
Bert, wo zum ungelrubſen Glüde 
Eid; wicher findet, was ſich liebt! 

Im Namen ſämmtlicher Freundinnen. 


WMuüllers⸗Garten. 
Montag Abend: 
große Produ ülion 
von Nickel und Eollegen 
mit größtentheils neuen Vorträgen. 
Fir Leberflöße, engliihen und Sauer» 
Braten, fowie vorziiglichen Stoff ift Sorge 
getragen. 


re J — 
Faſchingskrapfen, ſowie feines Maffer- 

brod empfiehl * 

Theodor Spahn. 


Goursberichte. 1 
Fraukfurter Kurfe vom 6. März 1862. 


hprol. Ay Obl. 1034P. Bläl. He 1044G. 
dyur. b. Obl, If. 0a, Det Ash. pRun nie. 


"oil. Ye Ri 
— — nie Yon. SR — —8 
Br. UbtHent. on IP | Sl. sole Bi 
9. Oltbabnillt 10640. Rutbe« J 
Spr. ölferr. Mei. e et droen 
Spr. u Wat. m — 
J Bantalt. + Kal. Bär 
srl Grepitafi. 16846G.| Bereinst. A 10 fl. np 
Berb.: Eiienbı » 1830 P.| Unsb.»Öunzenb,&,114P- 
Geldturſe. Kiſtolen 9 id, 374—304, Bene. 
ya ditto 9 A. 54, — 554. Hollandiide 10 
Erode 3 A. 43 — 44. Dulaten 5 A. 81 — 
2% : krantenltüde 9 fl. 05— 214. Englikbe En 
vereinas 11 fi. d4— 8. 
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Obere Köniasfrafe Nr. 72. 


Fürther 


Das Tagdlatt erfheint mit Musnahme der Montage 1dy- 
sie, * foftet Im ang Badern Sierteljährlid 45 Mr. 


Der Erzähler, ein Unterhaltungebloit, wirb mödentlid in 
zwei Summern ausgegeben und fohrt Fr. per Duartal. 


Ale igl. Pehanfiatten nehmen Benellungen negen Ginzablung 
ber obigen —8 an. 








Anzeigen’ finden bit ber groben Müflaie des Zagblatie® HE 
— rbreuung unb wird bie deei Beile eder red 
Raum. mit 2,5. berihmet. Auf befiimmie e 4 
eriheinenten Blatte ie nur jene Imlerate zehnen, die id Bau 
bee Vormittags und längfiene 0 t — verden 
Anennt Ciaſendaugen finden —* utbeſinven . ir 
za * Auswärtt lege ‚man Barte jut Grautirung- br# 

wert e ’ ) 


Dinitag, den 11. März 1862. Ele I 





Vermiſchte Nachrichten. 


Da eine Anzahl Advotaten zu Rotaren wird ernanm wer 
den, fo find auch bereits zahlreiche Geſuche um Verleihung ber 
hierdurch im 2 tommenden Abvotaturen an das Juftip 
Minifterium eingelaufen. - Diefelden können indefien erſt nad 
erfolgter Ernennumg aller Notare beſchieden werden. Die mi- 
nifteriellen Borfchläge zur Ernennung aller Rotare werben mit 
dem Mitte diefes Monats nach Nizza abgehenden Kabinetäfurier 
Sr. Maj. dem König in Vorlage —— werden. 

Sicherem Vernehmen nach ſiehen zahlreiche Verſezungen, 
Beförderungen und Ernennungen im Verwaltungsperſonale ber 
Armee bevor. Die betteffenden Anträge jollen mit dem näch⸗ 
fien Kabimetstwriere an Se. Maj. den König abgehen. 

— Dienftes-Nahrihten. Bon erled. proteftantifhen 
Pfarreien hat Se. Majeftät der König zu verleihen gerubt: 
bie 3. Stelle bei St. Gumbertus in Ansbad dem bish. Pfarrer 
in. Borra, De. Hersbrud, Guft. Adolph Ebenauer; die Pfart⸗ 
ſtelle zu Golmberg, Def. Leutershaufen, dem bish. Pfarrer zu 
Lichtenau, Det. Windsbach, Ga. Friebr. Alt; er | 

ofen, Det. Uffenbeim, dem bish. Pfarrer zu Gersjeld, © 
igenbach, Ehr. Ernft Graf; Ulfenheim:Uttenhofen, Det. Uf 
fenbeim, dem bish. Pfarrer zu Rlofter Sulz, Det. Feuchtwangen, 
J. A. Schmidt; llesau, Det. Roth, dem bish. Pfarrer zu 
Bernftein, Det. Steben, 3. Alex. Wagner. 

— In einer an die f. Regierung von Mittelfranfen unterm 
26, Febr. ergangenen Kultus: Min.-Enjchl. wirb in Bezug auf 
das Schuldotationsgefeg vom 10. Nov. 1861 den Gemeinden 
bedeutet, daß es unftatthaft fei, gegen Verabreichung des geſeh⸗ 
lichen Gehaltes der Schullehrer an deutfhen Schulen in Geld 
die bisherigen Naturalbezüge und namentli den Ertrag ber 
Dienitgründe zur Schulfaffe einzuziehen, denn diefer Gehalt be 
zeichne nur das Minimum, bis zu welhem die Gemeinde bürch 
Umlagen belaftet werben bürfe; die Gewährung höherer Bezüge 
fei nicht nur —3 ſondern auch äußerſt wünſchenswerth, 
jelbftverftändlich aber dürfe von einer Berlummerung der Dos 
tation als ım Widerſpruch mit bem Geift bes Gejeges in feinem 

U die Rede jein. Ferner ſchließe ber Minimalgehalt nicht bie 

thebung bes Schulgeldes und deſſen Zuweiſung an das Lehr 
perjonal aus, e3 habe übrigens in jedem einzelnen Falle bie 
Scäulbehörbe zu eniſcheiden, ob bas u. dem Lehrer als 
Gehaltsantheil anzurechnen ſei. Eine allgemeine Bollzugs: 
Inſtruktion zu dem gedachten Gefeg wird im Ansficht geftellt. 

— Ansbad, 9 März Auf der nun beendigten Leder 
mefje war das ganze Quantum 2eder verkauft worden. Sohl⸗ 
leder koſtete 70—75 fl., ſchweres fränkiſches 83 fl. der Eır., 
Rindsleder 100 fl., Raupen 90—93 fl., Zeugleber das Pfund 
57 Er, Kalblever 1 fl. 30 tr. bis 1. fl. 32 fr. — Abgewogen 
wurden ungefähr 5000 Pfd. Sohlleber, 3000 Pfd. Rindsleder. 


Das Bebürfnik ber anweſenden Kaufer wurde micht zur Hälfte - 


befriedigt. . 
— Tas germanifhe Muſeum in Nürnberg bat feinen 
achten Jahresbericht ausgegeben. Das Termögen bes Mnieums 


if folgendes: Rapitalien 190,996 fl., Rente 26,837 fl. Werden 
die Paffiva 89,127 fl. in Abzug gebracht, fo ergibt fi ein 
reines —— von 101,886 fl. Die Bibliothek beſteht jetzt 
aus 35,000 Bänden, wovon 2337 in bem verflofienen Jahr 


er gekommen find. «Die Kunſt⸗ und Alteribumsfanmlung 
eht aus 93,200 Rummern. Un Urkunden tit das Muſeum 
um 396 vermehrt worden, barunter eine vom Jahr 905, von 
Ludwig dem Kind unterzeichnet. Die Frreiherrl. Familie v. 
Rünkberg hat eine Harnifhjammlung und die Nürnberger 
Kirchenverwaltung ben großen filbernen Religwienfchrein zur 
Aufbewahrung der beutichen Keichsheiligthumer aus dem 15. 


dahrhundert mit Vorbehalt bes Eigenthumsrechts Jim Geſchenl 


gemacht. 

— Fürth. Der Oberlieutenant ber I. Grenadier⸗Tompagnie 
bes Lanbwehr-Regiments Fürth, 2 WeSchiene rer wurde 
zum Hauptmann in genanntet Compagnie befördert. 

— Kempten, 7. März Der vormalige Leihhausverwalter 
Stetter, von dem man wußte, daß er an 48. Jantar feinen 
Tod in der Iller geſucht, iſt geitern Nahmittäg endlich, alfo 
nad Verfluß von mehr als 7 Moden, unweit Lauben aufge 
funden worden. Der Leichnam war von der Fluth dorthin in 
einen Buſch geipült morben. : 

— In Beifenhaufen, 2dgs. Vilsbiburg, entſtand am 
5. ds. Vormittags bei einem Spiele um Pfennjge zwiſchen dem 
bei feinen -Berwanbten befindlichen 16 Jahre alten Bauers— 
ohne Johann Badımaier von Wurmsham und dem 17 Jahre 
alten Taglöhnersſohne Johann Ebert ein Streit. Als hiebet 
Ebert von Bachmaler angepädt wurde, zog ber erftere ein im 
Griff feftftehendes großes ſcharfes Meſſer und ftich es bem 
Bachmaier in der Rähe des Herzens tief in bie Bruft, ſo daß 
berjelbe mit dem Tobe ringend barnieberliegt. 

— Die Hinrichtung des Uhrenhändlers Röſch Yon Goſſers⸗ 
meiler, weldier am 3: November v. 98. den Hanbeldcommis 
Fröhner ermorbet hat, fand am 7.d.M. m YQmweibrüden ftatt, 

— In der Bundesieflung Raſtatt mwirb zur Zeit ein böm⸗ 
benjeftes Militärfpital und eine weitere Stauungsbrüde über 
die Murg erbaut. Der Vertrag wegen Erbaitung einer ſtehen⸗ 
den Rheinbrüde bei Mannheim zwifchen ber f. bayerifchen und: 
der großberzogl: badiſchen Regierung ift bis jeht noch nicht ratie 
figirt ; doch joll die Genehmigung durchaus feinem Anftande im: 
terliegen, und bie bisherige Verzögerung nur ihren Grund in 
der Abwefenheit bes Königs von Bayern (in Nizga) finden. 

— Dad Meininger Tagblatt theilt mit, es ſei aus ſicherer 
Duelle bie Nachricht eingelaufen, daß von Eeiten Bayerns bie 
Kronader Eifenbahn von Bundelborf bis an bie meir 


ningiſche Grenze fortgefegt werben folle, fobald bie projeftirte 


Eifenbahnlinie Greiz-Gera bis Saalfeld gefichert wäre. s 

— Berlin. In Beziehung auf die Antwort, welde das 
Gentrals: Comite des deutſchen Schügenfeftes in Frankfurt aus 
Haberöleben in Nordſchleswig erhalten hat, geht der — — 
folgende Zuſchrift zu: In einer Zeit, in welcher ganz Deut En 
land erwartungsvoll nad bem Norden blidt, wo leiber troß aller 
Protefte und Noten bas Deutfhthum fort und fort mit Füßen 
—— und mo es als ein Verbrechen betrachtet wird, ſich als 

eutfcher zu befennen ; in einer Zeit, im welcher nicht nur bie 
gefammte deutſche Breffe, fondern auch die verſchiedenen Regier- 
ungen und Kammern die Sache Echlesmig-Holfteinz einftimmig 
für eine Ehrenfadhe bes deutichen Volkes erflären und ſich bie 
lebhaftefte Theilmahme kund gibt; in einer- ſolchen Zeit muß 
bie höhnifche ablehnende Antwort des Schügenvereing in Haderd- 
leben-ein um fo fchmerzlicheres Aufſehen erregen. Der Unter 


Pe — 


zeichnete, al$ geborener Haderslebener, glaubt 
ten, die wohl unter den Drud d Ve, 


Mn — 
Antwort unterzeichnet hat, fetäein dere- Vorliebe für 
Dauebrog gezeigt umd ſich pefuniär ſehr gut dabeigeitandew hät, 
ift eine in Nord ‚allbetaunte Thatfache, auf die ich i— 

‚hier nicht —— a will: Daß es aber auch deutiche 
5hüpen in Hadersieben gibt, das beweifen die Rationalichiehen 
in den 1848—50, wo für deutſche Ehre und deutiches 
Recht n wurde und wo verhältnikmähig die Stadt 
obgleich die nörblichhte der ümer, Das größte 
Eontingent für die fchleswig : holiteintiche Armee und Marine 
lieferte, ja wo die Zöglinge der gelehrten Schulen trog ihrer 
Jugend ſich in biefe Armee einreihen lichen. Eine Stadt, die 
ſolche patriotiihe Thaten aufzuweiſen hat, darf nicht verbäd: 
- tigt werden. Sollte bie Zeit re ge dus Bauner 
Deutihlands ſich wieder entfaltet, dann werden bie Hadersle— 
Da a en Schügen nicht die legten ſein. Das verehr⸗ 


























6 emeinen deutſchen Schügenfeites 

in Senf wire kun 2 ifel —* — 
inladung zu Werke gegangen ſein, wenn es von der wirklichen 
Lage Schleswigs ein —55 Bıld gehabt hätte. Es liegt 
nahe, daß unter den obwaltenden Berhältnifjen, wo den Deut 
fen iu S um eine Schlüfjelbüchle geitattet iſt, micht 
nehmen: inem ö beftehenden deutihen Schüpenverein 
bie — konnte. Chr. Wraa, ehemaliger ſchleswig⸗holſtei⸗ 


— Berlin, 8, März In Folge Annahme des Hagen'ſchen 








Antrages im neten-Haufe hat das Staatsminifteruum 
beute jeine Demiflion eingereicht. (Der Hagen'ſche Antrag lautet: 
„Das Haus wolle beihlieen, daß I) der Siaatshaushalis-Etat in 
jeinen Titeln durch Aufnahme der weientlichen Einnahme und 


Ausgabepofitionen aus den demielden zu Örunde liegenden Ver: 
waltungs-Etats mehr zu fpezialificen, 2) dieje Spezialificung 
ſchon bei dereititellung desStaatshaushalts: Etats pro 1862 und 
zwar im Anhalt an die Titel und Titel Abtheilungen der pro 
1859 gelegten Spezialrechnungen zu bewirken jei." Der Ans 
trag bezwedt jonad eine größere Garantie, daß die der Hex 
gierung bewilligten Gelder auch wirklich zu dem Zwede verwen: 
det werden, zu dem fie bewilligt find, und zu feinem andern.) 
Der — —— mit 171 gegen 143 Stimmen angenonimen. 

— In Magdeburg ilt der Schaujpieler Schlüter zu 9 
Monaten Gefängnib und Berluft der bürgerlihen Eprenrehte 
verurtheilt worden, weil er mehrere der in den öffentlichen Los 
falen aufgeftelten Heinen Schiffe (die Bücjfen zur Sammlung 
der Beiträge für die deutſche Flotte) weggenommen, den Juhali 
für ſich derbraucht, die Schiffe aber jeloit vem Fluffe überant: 
wortet habe. — 

— Jun Glogau haben am Donnerjlage die wegen der bes 
fannten Diagdeourger Affaire kriegsrechtlih verurtheilten Offi: 
jiere, Premierlieuienant v. Sobbe und Secondelieutenaut Putzti 
Gelegenheit gehabt zu entfpringen. Auf welche Weije ift natur: 
lich unerflärlid. | 

— Eine Schägung ergibt, duß von der öſterreichiſchen 
Staatsjhuld der Nominalbeirag von 1200 Millionen Gul— 
den und von ben anderen Eurspapieren der Nominalbetrag von 
500 Millionen Gulden jih ım Ausland befindet. Nimmt man 
von jenen einen fünfprocentigen, von dieſen einen achtprocen⸗ 
tigen Jahresertrag als Durchſchnittstente an, jo folgt, daß 
das Ausland jährlidy in Defterreich für Coupons die Summe 
von 100 Millionen Gulden einkaſſirt. 

— Zucin, 7. Marz. Cordova has jeine Entlajjung ge: 

eben und der Senator Poggi it zum Jujtizminifter ernannt. 
tazzi fol Durando zum Miniſter des Aeußern vorgeihlagen 
haben. Die „Dpinione* jagt: Wir glauben, daß das heute 
ulegende Programm des Minijteriums die Aktivirung der 
ilen Natipnalgarde enthalten wird; die von Baitogı vorger 
n Finanzgejege werden beibepalten werden. Gciajola bleibt 
; Mjefreiär. Mehrere Deputirte der Majorität haben dieſen 
Morgen eine vorbereitende Berjammlung, um eine Einigung 
Unter ſich zu erzielen. St ' 
Baris,4 März, In Paris dauern inzwifhen die Ge: 
egein fort, mie eniſchieden an das Auftreten der 
terung in Warſchau erinnern. Die Polizei ift in 







auch in ben Ne 


ununterbrochener Thätigkeit, theils um Verhaftu i 

um Hausjuhungen ie Der heu Bi nr ie 

det, die Regierung jei auf ber Spur firafii 

Wie es jeint, fehle es indeh noch an Be 

fugungen rejultatlos geblieben find. Cine 
ven Redaftionszimmern des Courrier du Di 

wo aud ein Arbeiter, welcher mehrere in jüngfter Zeit vo 









Blattverbffentlichte republitaniſche Briefe unterzeichnet hat, ver: 


tet wurde. Ganesco, der Redakteur en chef, war nicht enb 
dagegen die Herren Horn und Affolant, 7 
ihres Protejtirens von den Wolizeibeamten vifitirt. Ebenfalls 
iſt geitern der ehemalige Volkstepräſentant Miot verhaftet, und 
bei einem andern Republitaner Martin Bernarb eine Hausjud: 
ung angejtellt worden. Erſterer hat in den Jahren 1848—52 
eine weſentliche Rolle gejpielt, und wurde nad) dem Staatäftreih 
in Ajrifa interniert, von wo er erjt nad der Amneitie urück 
lehrie; Lehterer iſt ein Genofje von Barbes und Blanqui. Die 
Negierung bemüht ſich natürlich dieſe Verhaftungen als mit 
einem im Ausland geiponnenen —e— 
und ohne jeglichen Anhalt im Volke jelbit, darzuftellen.. Die 
polyrehniihen Schüler jind für heute in ihrem. Gebaude conſig⸗ 
nirt, wie denn auch andererſeits die geeigneten Vorkehrungen 
getroffen: jtud, um jede Bewegung zu unterdrikden. 

— Die Patrie glaubt einen Beſuch des Kaiſers Napoleon in 
Borsdam in den nähiten Monaten als wicht ganz unmwahrs 
ſcheinlich in Ausficht jtellen zu können. 

— Aus Paris, 5. März, ſchteibt man der Zeit: Das 
Komplott, von welchem der Moniteur neulich geſprochen, iſt nur 
in der Einbildung der Negierungsmänner vorhanden, die gerade 
eine Verſchworung gegen die Kegierung brauchen können, — 
Der zu erwartende Prozeß wird natuürlich mit dem größten 
Eclat in’s Werf gejept werden, um deito eindringlicher auf die 
Gemütyer zu wirten. Trotz ſammtlicher Hausſuchungen ift nichts 
gefunden worden, was den geringiten Verdacht rechtfertigt, 
Dennoch wird es nit an Bott weiß woher herbeigebrachten 
Bewelsmitteln fehlen. 

— Athen, 22, Febr. Die N, Züricher Ztg. entlehnt einem 
Privatbrıef, der offenbar die Aufſtandiſchen vegünitigt, Folgen: 
bes: „Der Aufſtand hätte in ber Nat vom 13. auf den 14, 
Febt. in Athen ausbrechen jolen. Ju Diejer Naht war Ball 
im Scyloß, und die Verſchwornen hatten den Plan, daſſelbe um 
Mitternacht zu umzingeln, um nicht allein Rönig und Sönigin, 
jondern alle am Ruder jteyenden Perjonen in die Hände zu be 
lommen. Aus einem von hier nach Nauplia beitimmten Brief, 
der jhon auf der Poſt abgegeben war, erfuhr man die Berſchwör⸗ 
ung. In Athen wurden ſofort ſehr energiihe Maßregeln er: 
griffen, um die Revolution im Keime zu eritiden. Die gead: 
ietſten und ihrer Freifinnigfeit wegen befannteften Männer 
Athens wurden verhaftet, die Kaffeeyaujer und Schulen geſchloſ⸗ 
jen, ebenjo die Univerjität, Ju Nauplia war die Umjturzpartei 
um jo glucdlicher. Etwas vor Mitternacht gab die Dame Arte- 
mis von ıhrem Ballon aus durch eine Rakeie das Zeichen zum 
Aufſtand. zu demjelden Augenblid erſchallte kriegetiſche Mufit 
aus allen Kaſernen, Menjgenmallen wogten durch die Straßen 
und auf dem Hauptplatz der Stadt. Die Kanonen von Palas 
mides begrüßten mir 101 Schuß ven ſchönen Tag, aber der Don 
ner der Geſchutze wurde überiont von dem rajenden ‚Jubel der 
Veenge. (I) Bald ordneten fi die Reiben der Soldaten und 
des Volks auf dem Hauptplatze, wo jie von Major Koronajos 
infpizırt wurden. In feierliher Anrede an die Verjammelten 
forderte er die, weldge nicht den Muth haben, bis zum legten 
Bluistropien für die Sache des Volls zu kämpfen, auf, fich zu 
entfernen, Die andern aber, ihm einen heiligen Eid zu leiſten, 
dap fie kampfen, fo lange nod ein Tropien Blut in ihren Adern. 
Er ſchwor — und Taufend jhworen ıyım nad. Am 21. jand 
bei Nauplia ein Treffen jtatt, weiches etwa folgenden Verlauf 
nahm: Oberjt Zembrakafıs vertheidigte mit zwei Kanonen eine 
Schanze, welche von den Koniglichen erſturmt wurde, Plöplih 
fing der Oberſi am zu weichen, und ließ ſeine Geihüge im Stich 
Die Königlichen, dadurch gereizt, Drangen gegen die Schanze 
vor, nahmen fie, wurden aber plögliy von breit Seiten zugleich 
mit jurchtbarem Kartatſchenhagel begrüßt. Bon allen Seiten 
ftürmten die Juſurgenten gegen fie ein, und zwangen jie zu eili: 
gem Rudjug. Ihr Verluſt war bedeutend; auch fielen 8 große 
Geichuge ın die Hande der Juſurgenten.“ 

— Athen, I. März. Der gröpte Theil der Nauplianeg 
Rebellen liegt eine Biertelftunde vor Rauplia, neben der Straße 


nach Argos,.das Dorf Aris, ben Berg Elias und eine Mühle 
befegt haltend, ift gut verſchanzt und mit Proviant, Waffen und 
Deunition reichlich verfehen. Die Sträflinge ber‘ 
lamide find befreit und bewaffnet. In Nauplia herrſchi Ter⸗ 
rorismus. General Tzokris aus Argos wird in Nauplia ge 
fangen gehalten. Die hieſige Univerfität und das Gymnafium 
find bis 28. April geihloffen. Hier herrſcht zwar fortwährend 
RHuhe, jedoch eine unbehaglihe Stimmung. Der Berjuc meh: 
rerer Kaufleute, die Läden zu jperren, wurbe polizeilich verhin, 
dert. Der biefige Gemeinderath beſchloß, 100 Bewaffnete aus 
eigenen Mitteln zu unterhalten und ber Regierung zur Berfüg: 
ung zu ſiellen. Aus allen Provinzen laufen befriedigende Nach⸗ 
richten ein. Die Bewohner erbieten ſich, auf Regierungswunſch 
Die Waffen ergreifen und fi verwenden zu laſſen. Ans 
zahlreichen Gemeinden find Adreſſen an die Regierung gelangt, 
moorin bie Rebellion verdammt und Unterftügung zugejagt wird. 
Die Grenz Proving Phthiotis übernahm freiwillig die. Bewach⸗ 
ang ber türlifcen Grenze, damit die regulären Garnifonstrups 
pen anders verwendet werden. 


— Das jonifhe Parlament hat in feiner erften Sigung aber: 


mals faſt einftimmig feinen Wunfch wegen Bereinigung mit 
Griechenland ausgeſprochen. 
— Aus Algier, 27. Febr., wird gemeldet, daß an biefem 


Tage die erften auf ber Nüdreife nah Europa begriffenen: 


Schwalben dort beobachtet wurben. . 

— New-York, 21. Febr. Die Blätter find entrüftet über 
den Vorſchlag, in Merico eine Monardie zu errichten. Die 
Einnahme von Savannah beitätigt ſich nicht; die Borbereitun: 
gen zu einem Angriff dauern noch fort. Der Vorfchlag, der 
Senat möge dem Kapitän Willes feinen Dank für deſſen Ber 
nehmen ausſprechen, it auf unbeftimmte Zeit vertagt. Die Se 
paratiften find aus Miſſouri vejent. Es geht das Gerücht, 
Schurz werbe ftatt Gameron’s als Befandter nad Petersburg 
gehen. 





Gerichtöverbandlungen. 
Nürnberg, am 5. März. 

Der Dietalliplagergejele 3. Shultheis von Tennenlohe 
wirb wegen Verbrechens des Diebſtahls, begangen durch Ent: 
wenbung eines Ballens Tuch, den er verfanft, zu 1 Jahr 3 Mos 
naten Arbeitshausftrafe verurtbeilt. 

Nürnberg, am S. März. 

Dem Fuhrmann Raum von Goftenhof wurden am 21. 

Januar aus feiner Hofentafhe 2 Zehnguldens Banknoten ent: 


ſtung Par, 


«wenbet, währenb_er i Ye ſchlief. Er hatie biefelben im 
— * fie auqh —— 
ei egel,van Rappenau, gefehen, auf den 
Zen ne f weil 


um pin Kr t. des — war - .. 
Di t. i war. Raum ſuchte 
ur —XR fo J tik * und: — heraus, daß 


Riegel: zwei ſolche Noten ‚bei einem Kaufmann in Goſtenhof 
hatte wechjeln lafjen. Durch die Zeugen wird er in heutiger 
Unterfuhung vollfammen des Diebjtahls überführt, troß feinem 
beharrlihen Läugnen. — Strafantrag: 45 Tage boppelt ge 
Ihärftes Gfängniß und Tragung der Koſten. — Urtheil: mie 
beantragt: 


Diefiges. 

Das in den beiben lehten Lagen im Rathhausfaale auf: 
—* Tableau, beſtimmt bie hieſige Induſtrie auf der Lon ⸗ 
doner Ausftellung zu repräfentireh, zog ungemein viele Beſchauer 
an und, erregte hi 8 Jane: shieitvollen Arrangements all 

e Benanberinin: IDEE netninthlich bie „Gewerbzeitung” 
einen ausführligen Bericht darüber bringen wirb, jo wollen 
wir berfelben nicht vorgreifen, und uns hier Darauf beſchränlen, 
eines weiteren, ebenfalls zur Anſicht aufgeftelten Tableau’s zu 
erwähnen, Die Herren Berolabeimer & Jılfelber, 
welche bie Erzeugniffe ihrer Bleiftififabrif feparat zur Aus— 
ftelung bringen, haben in fehr finnreiher Weife einer Zus 
fammenftellung der verfchiedenen Sorten ihrer Bleiftiftfabrikate 

ei eine Probe von, bee Gute und Mandfaltigkeit derſelben 
beigefügt. In ber Mitte des Tableau’s befindet fi das Bruſt⸗ 
bild Albrecht Dürers, umrankt von einer reichen farbigen Ein- 
jafung. ee t Bleiftiiten, legtere mit Paftellftitten aus 

er genähnten il gezeignet von dem rühmlichft befannten 
Beihner und Glasmaler Herrn A. Kellner in Nürnberg, ein 
wahres Meifterwerl, das neben ber Kunſt bes Fertigers aud) 
die Gebiegenheit der verwendeten Stifte im vortheilhafteiten 
Lichte erfcheinen läßt. 

' f 


In einem Haufe der oberen Königsſtraße wurde es mer 

en eines anzubringenden Anbaues nöthig, daß einige Dad: 
parren abgeichnitten werben mußten. Die damit am Samftag 
beihäftigten Arbeiter fanden: unter bem Fußboden hinter einem 
Schlote einen feft zugebundenen Sad, der ihre Aufmerlſamleit 
erregte und bei näherer Unterſuchung bas Skelett eines neuger 
bornen Kindes als Inhalt ergab. Dem Befunde nad mag bie 
Leiche ſchon mehrere Jahre da gelegen haben. 





Fäflerverfauf. 

Große Delfäſſer in Eifen gebunden, fo» 
wie Honig: und Syrupfäffer verfauft 
H. Lotter. 


Zu vermietben. Nächſt der Eifen: 
bahn ift auf Ziel Allerheiligen eine hübfche 
Wohnung zu vermieihen. Näheres bei 
der Rebaltion. 





Unerbieten. Es können mehrere junge 
kräftige Ürbeiter, welde vorzüglich mit 
Erdarbeiten gut umzugehen verjtehen, in 
ber hiefigen ſiadtiſchen Baumſchule gegen 
entiprechenden Taglohn dauernde Beichäf- 
tigung finden. Nähere Aufunft eriheilt 


Erbard Segitz, Hallplag Nr. 3. 


Mietbgefuc. Eine Wohnung mit 
einem Zimmer, zwei Rammern, Küche und 
Boden wird fogleih oder am Biel zu be: 
ziehen gefucht. Mäheres bei ber Redaktion. 


— —— 
— — 


Zu vermietben. Ein Laden nebfl 
Wohnung ift zu vermiethen. 


Stephan Scheidig. 


Acht ee 
äringe, 

foeben erhalten, empfiehlt zu den billigften 

Preifen Fr. Pfäfflein. 





Zu verfaufen. Ein Spiegelroller: 
Werkzeug ift zu verkaufen. Bon wen, jagt 
die Redaktion. 


Donnerftag Abend von 6— 9 Uhr 


die legten 


Berlorenes, Auf dem Wege von 
Rathhauſe bie zur katholifchen Kirche murde 
Freitag ein ſchwarzer Spigenfchleier ver: 
oren. Der redliche Finder wird gebeten, 
folhen gegen ein Douceur an die Res 
daktion zurüdgeben zu wollen. 


Geſuch. Ein Mädchen wird auf 
wochenmweije Beihäftigung gejucht. Näheres 
bei der Redaktion. 


Bamberger Stodfifch 
(Rund⸗ und EHE 


eınpfiehlt billigft fäfflein. 


Anzeige. Joſeph Waſſermaun aus 
Shwabad ijt nicht mehr in meinen 
Dienften. . J. Zimmer. 


Gefuch. Zwei Kinder werben in bie 
Koſt zunehmen gefucht. Näheres im Hof: 
haus, 2. Stod, bes Hrn. Bädermeifter 
Rößler in der Gnftavftrafe. 


Ein kräftiger Burjche 
wird ald Nadbreher gefucht, Näheres ber 
Nebattion. 


- BVerlaufener Hund. Ein fhwarz 


und weiß getigertes Hündchen, mit einem 


größeren ſchwarzen jsleden aufdem Rüden, 
bat fid) verlaufen. Man bittet um Zurück⸗ 
bringung an den Gaftwirtb Sächfinger 
in Fürth. 

Anzeige. In einem Manufaktur 
mwaarengejchäft en-gros wird ein Lehrling 
geſucht. Näheres bei der Rebattion. 


Gefuch Zum Spiegeleinborden wird 
ein Madchen geſucht. Näheres bei ber Re: 
baftion. 


Anzeig e. Beim Leichenverein zu 100 fl. 
wird für den Schein Nr. 100 die Lage er: 
hoben. Der Borftand. 


Anerbieten. Gin paar ordentliche 

Arbeiter können fofort Beſchäftigung er: 

halten. Verheirathete erhalten ben Borzug, 

Räheres bei der Nedaltion. 

Offene Stelle. Ein im Spiegelglas: 

Geſchäft erfahrener tüchtiger Gomptoirift 
net vortheilhaftes Engagement. Gefäll ige 
fferten unter B.B, bejorgt die Redaktion. 





— 


B 


— — — —— 


Anzeige. 
Um vielen Auffotderungen zu genügen, Habe ich mein belanntes Lager von Draht⸗ 
fiften und gefcnittenen Nägeln durch ein vollſtändiges Sortiment . 
nefhmiedeter Nägel 


vergrößert. Ich empfehle deshalb Schloß, Band, Brettr, Boben:, Leift-, Kiften:, 
Reif x. Nägel in beiter Qualität zu ben billigfien Preifen. 
Wiederverkäufer erhalten angemefjenen Rabatt. 


A. CC. Schmelz. 


j Em »feb lung 
Hein franzöfiiche Strahlenſtarke aus seinem Waizen in Broden, 
5 Patentfäre „ ı #"  » Stängeln, ' 


[4 ” 4 





nfle detto 
in — Kualitat mofiehtt 


Geichäfts- Empfehlung. 
Ich erlaube mir hiermit ber biefigen und answärtigen Damienwelt bie ergebenfte 
Aingeige zu machen, daß id} foeben das neuefte in Parifer 


Mäntel, Manliſſes, Taſmas u. f. W. 
erhalten habe, und diefelben zu erſtaunlich billigen Preifen abzugeben im Stande bin; 
recht zahlreichem Zuſpruch enigegenjehend, zeichnet mit Hochachtung 

Zofepb Körmeier, Shwabaderfttaße Nr. 55. 





gugleich empfehle ich mein 


Kleidvermagaziu 


mit dem Bemerken, daß ich durch eine günftige Gelegenheit Einkäufe zu machen, im 
Stande bin alles bisher Dagemeiene zu übertreffen. 
Hochachtungẽ voll Der Obige. 


— öE——— 


leinene Tücher in fünferlei Größen für Kinder, Damen und 

Herren ; färbig leinene Tuchet in achten, waſchbaren Sorten, gebrudt und 

— ond:, Fadenbattift: und Grasleinen:Zücher mit neuen Bor— 

uren; Fadenbattit und Kinons am Stüd nad der Elle in größter 
Auswahl zu billigen feften Preiſen bei 


3. Erlenbach, Edlaben, Schwabaderftraße Rt. 7. 


ET TEE TE TE FETTE EI TTRLTTTETLTLTTTTTTEITENR 


Neufilberne und Britania- Kaffee, Eß-, Suppen= und 
Gemüfe - Löffel 
babe wie der in jehr ihöner Waare erhalten. 2 
3. €. Riessner's Sohn. 
Anzeige. 


un Tapeten - Fabrik 
Der derzeitige Schulrath macht biemit von 


den Dritgliebern der freien eg öe| Gebr. Scherer in Heidelberg 
meinde befannt, baß ber Religions Unterz| terhalten hier fortwährend Lager und 


i jür unſere Kinder Sonntag, den 23. i 
ie nie Morgens 10 Uhr beginnt. Das a — — pi —— em⸗ 
Zokai wird feiner Zeit noch befannt gegeben, pfiehlt ſich beftens 


te _ Bob. Be. Schaller, Brivriöehraße. 


®& eorg Rudel jun. 5} rs 
BE nut) Dee —— 
13 fr. die Elle, M ahnarzt zur Nedden 
Ce] Se uhr 
Schwabaterfiraße Ar, &-| wohnt neben ber DeutihhaussKaferne, 
Wittme Bald auf dem Moft bei Hrn. Kaufmann Klee: 


Shügengaffe, bei $ gast tammL, 1416a im 1. Gtod, 

€, bei Herrn er — — ⸗—— — 

empfiehlt i { + Anzeige. Beiden Piſchoff'ſchen Leichen: 

zu an bin BE BASE CORE Nägel — oll beim ee Verein fürMaria 
— — MM _ u Engel, bei dem zweiten Derein für 

—— 
armor- Platten, fleine und große, zu ſammelt werben. 

taufen gefucht, Näheres bei der Hebaktion. 





Der Borftand. 


Es werben ſchon gebrauchte Sophia Hüttner das Todtenopfer ges S 


Beranntmachung. 

Nähten Freitag, ben 14 März, 
Vormittags 8 Uhr 
anfangend, werden im hiefigen Stadtwald, 
Forſtort Efchenauerbud 

57 Fohrenafthaufen, 
Borftort Kagenftein 
1350 Stüd Fohrenhopfenftangen, 
32 Fohrenbrennholzhaufen 
öffentlich an Meiftbietende verfteigert, wo⸗ 
zu Raufsliebhaber einlabet 

Fürth, den 10. März 1862. . 

Der Stadtmanifirat. 
NEE. +. Sohn. 
Bekanntmachung, 

In dem Staalswald - Difrifte Heiden- 
berg ber E. Forftrevier Prise ga 
ben künftigen freitag, ben 14. März 1862, 
folgende Holzfortimente an den Meifbie: 
tenden unter den gewöhnlichen Bedingun« 
gen verfteigert: 

1 Eihen-Nugfüid, 


1 Een ot, 
13 jehr ftarfe Fichtenſtämme bie zu 100 
ß Länge und 24 Zoll mittlerer 
urchmeſſer, 
7 ſtatrke Tannen, und 
5 „ ohren, 
9 mittlere Fichtenftämme und 
10 Fichten = Doppelitangem. 
Die Zuſammenkunft findet Vormittags 
9 Uhr in dem Wirthöhaufe zu Rammer: 
ftein ftatt. 
Rammerftein, ben 7. März 1862. 


Mayer, t. Revierförfter. 


Empfeblung. Beim Beginn bes 

rübjahres empfehle ih gute Gemüfe- und 

Iumenfaamen, bejonders ſchöne engliiche 
Sommerlevfopen: Saamen,, welde, jo 
wohl in Töpfe als ins freie Land geeignet, 
beftens empfehlen fann. 

Fir Georginenliebhaber empfehle ih 
fhöne und billige Georginen: Anollen; 
auch find fortwährend jhöne und billige 
— —— Guirlanden & Kranze 
zu haben. 

Engler, Runftgärtner, 
im Brager’idgen Garten, 


Thomas Fink, in Niederndorf Rr. 2. 


Stadttheater in Fürth. 
Mittwod, ben 12. März 1862: 

9. Borftelung im IV. Winterabonnenent. 
Ein glücklicher Familienvater. 
Luſiſpiel in 3 Alten von E. U, Börner. 
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Eoursberichte. 


Nürnberg, den 10. März. . baper. 
Oblig. 974, Aproz. 102. Iproj. Örumdrenten: 
Oblig. 1013, 4ypro}. ig. mit ljährig. Zinj. 
1033, mit 4jäbrig. ai 104, _ dgl Dre 1034, 
BantAltien 828, Nürnberg: Füriber Gilenbahns 
Altien 260, bayer. Oitbahn-Attien 106}. 

Gelnturfe. Deutihe Piftelen 9 f. 87 tr, 








Nodigirt unter der Verantwortligfeit des Eigenthümers: Julius Boltyart. Dbere Königsftrafe Nr. 72. 


LU 


Sürther 


Das Tagblatt erfheint mit Ausmahme der Montage täg- En 
ich, und fofer im ganz Bayern vierieijäbrlich 45 fr. 


Der Erzäbler, ein Unterbaltungeblatt, wird wöchentlich im 
ymei Nummern ausgegeben und leſtet 15 fr. per Quartal. . 


Alle al, Boftanfialten nehmen Beftellungen gegen Einzahlung 
ter obigen Berräge an, 


Mittwoch, ven 12. März 1862. 
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NM 61. 


Tanblatt. 


Anzeigen. finden bei der großen Muflage bes Tagblattes bie 
weitefte Xerbreitung und wird die breifpaltiae Zeile oder brren 
Raum mit 2 Ir. berechnet. Muf beitimmte Aufnabme im nädıfte 
eriheinenden Blatte fönnen mur jene Inferate rechnen, bie im Paufe 
de Vormittags und länafiens Mitay 12 Uhr eingereicht werben, 
Auengme Ginfenbungen finden nad Butbefinden Aufnabme. nr 
fragen von Muswirie lege man eine Marke zur Rranfirung ber 
Antwert bei, 








Vermiſchte Nachrichten. 


Münden Um Montag erichien über das Befinden 
Sr. f Hoheit bed Kronprinzen Folgendes Bulletin: „Die Nacht 
war ganz ruhig, das Fieber hat aufgehört, ber Huften jelten 
und leichter. gen ſolcher Abnahme der Erjheinungen wer: 
ben nun feine Bulletins mehr ausgegeben. — In der Nacht 
vom Sonntag auf Montag ift der k. Oberceremonienmeifter 
Herr Reichsrath Graf v. Yrſch verſchieden. = 

— Ju Münden wird es dem Publikum täglich bequemer 

emacht. Wer ih von nun an mit dem VBerpaden jeglicher Art 
aren oder Meubles u. dgl, wicht befaſſen ober damit nicht 
umgeben fann, dem bietet eine neueſtens dajelbft errichtete 
Berpadungsanitalt, welde dergleichen mit Garantie und 
zu den billigiten Bedingungen übernimmt, ihre Dienite an. Es 
eriftiven dergleichen Anftalten bereits in mehreren Städten und 
überheben das Publilum namentlih ber Sorge der vorſchrifts— 
mäßigen Berpadung mit der Poit zu verfendender Gegenftände. 

— Das k. Forſtperſonal in Bayern hat eine Unteritügungs: 
Rafje und das k. Bauperfonal einen Leichenkaſſaverein gegründet, 

— Am 14. Mai 1. 33. beginnen an dem k. Schullehrer:Se: 
minar zu Eichſtätt die Anitellungsprüfungen für die fathol. 
Schuldienft:Erpettanten. 

— Der vormalige Boftgehilfe zu Shwarzenfelb, Ger. 
Nabburg, J. Ver Hl von Rain, wurde wegen Verbrechens ber 
Amtsuntrene 1. und II. Grabes zur Dienftesentfegung und zu 
4jühriger Feſtungsſtrafe IL. Grades verurtheilt, » 

— Der Birth von Haſſelbach, Ger. Mitterfels, ging am 
6. d. auf die Jagd und verunglüdte dadurch, daß ſich durch einen 
Zufall jein Gewehr entlud und der Schuß ihn in Die Nippenjeite 
traf, fo daß er kurz darauf verſchied. Derielbe war Vater von 
fieben Kindern und wurde wegen feines Bieberfinnes allgemein 
geachtet, 

— u der Pfalz werben für Einfteher bei der Infanterie 
jegt 560 bis 650 fl. bezahlt, für jolche bei der Kavallerie dagegen 
find dieſer Tage 1000 fl. auf eine bjährige Dienftzeit bezahlt 
worden, Doch findet die Höhe "der letztern Summe bei ben 
Einftellern Schwierigkeiten. 

— Um ben Beſuch ber allgemeinen Induſtrie-Ausſtellung zu 
erleitern, finden unter den Verwaltungen der deutichen Gifen» 
bahnen Verhandlungen ftatt zu dem Zwede, um Tours: und 
Retourhilets zu ermäßigten Preifen für die Reife nadı london 
einzuführen, und man hofft, daß ſich aud die Verwaltungen 
der betreffenden nichtbeutichen Bahnen einem deifalls au treffen» 
den Arrangement anjhliehen werden. 

— Franffurt. Ueber die Bundestagsfigung vom 8. do. 
wirb berichtet: Defterreih und Preußen beantragen gemeins 
ſchaftlich: die kurheſſiſche Regierung aufzuforderm, unter Be: 
achtung der bundesmähigen Rechte der Standes herren, bie Ber: 
fafung von 1831 wieder herzuitellen, vorbehaltlich der in ver« 
faffungsmäßiger Weife anzubahnenden Uebereinftimmung ders 
jelben mit ben Bunbesgejegen. Der Antrag wird bem kurheſſiſchen 
Ausihuß zugewieſen. 

— Wie in Koburg’schen Hofkreifen verlautet, wird bie 
Königin von England auch diefes Jahr wieder Deuiſchland ber 
Juden und längeren Aufenthalt in Reinharbtbrunn nehmen. 


— Der Herzog und die Fran Herzogin von Koburg find 
mit Gefolge anı 6. März Mittags bei jortdauernd wibrigem 
Binde in Alerandria angelommen. 

— Zwidau, im März. Die Pfennigtarif-Frage 
für Steinlohlen ift für Sachſen, Bayern und Würtemberg’ends 
lid auf dem Punkte der Enticeibung nn: welche nicht 
mehr zmeifelhaft fein kann. Wenigftens inbicirt der dermalige 
Stand der Sache pro Meile und Centner einen Frachtfatz von 
14 Silberpfennigen für Sachſen und von 14 fübbeutfchen Bien: 
nigen für Bayern und Würtemberg. Kommt ein folder Abs 
fhluß wirklich zu Stande, fo wird von Zwickau nah Süden 
verhältnikmäßig dieſelbe Frachtermaͤßigung gewährt, welche ber 

widau:Berliner Route (33 Meilen) mit 3 Thlr. 11 Ser. pro 

wry feit Jaruar zu Theil geworben ift. Bisher Zofieten 3000 
Etr. Kohlen von Zwidan bis Hof 336 fl. 524 fr. und von Hof 
bis Nürnberg 638 fl, im Ganzen 974 fl. 524 fr. Nach obigen 
Sägen wilrden 3000 Ctr. von Zwidau bis Hof (124 Meilen) 
auf 273 fl. 263 fr. und von Hof bis Nürnberg (254 Meilen) 
auf 428 fl. 74 fr., im Ganzen auf 751 fl. 83] Er., Fracht zw 
Reben kommen. Es würben biernad 223 fl. 183 £r., mithin 
gerade die 6 fl. 46 fr. pr. Lowry, welche ſich verhältnißmäßig 
auf 38 Meilen herausrechnen, an Fradhtermäßigung bis Rürn 
berg auf 3000 Etr. zu Gute fommen. Wollte freilih Sachfen 
einen Schritt noch weiter thun und, aus Rüdfidt für feine Koh: 
leninbuftrie, ben Frachtſatz aufNetto 1 Pieunig (va 87) ftellen, 
jo würde auf dem jähfiihen Gebiete zu allexerfi die Idee des 
Piennigstarifes in ihrer vollen Reinheit durchgeführt und zu⸗ 

lei ein moglichſt annäherndes Frachtverhäliniß für die ſach⸗ 

ſchen und bayerifhen Etaatsbahnen herbeigeführt werben, in 
dem, da % Gr. = 44 bayerischen Pfennigen ift, die ſächſiſche 
Fradı nur um das Minimum von yy Pfennig, von den bayeri- 
fchen 14 Piennigen bifferiren würbe. Welche Combination nun 
aber auch beliebt werden mag, ba fi zur Zeit ſchwerlich beide 
Staaten über einen und demjelben Piennigiag einigen werben, 
jo wird doch ber principielle Fortſchritt gemacht, daß ein Elarer, 
nad) Berhältniß: billiger Fradtfag pro Gentner und Meile ber 
ſtimmt wird, womit ſich Die Kohlen⸗Tonſumenten in Eiiddeutich- 
land wohl zufrieden geben dürfen, infofern ſich der eigentliche 
Piennigtarif wirklich noc nicht durdführen laſſen jolte. 

— Berlin. Die minifteriele „Siernzeitung“ nennt ben 
Rüdtritt des Minifteriums ein Ereigniß von tief greifender 
Bebeutung und jagt ſchließlich: „Das Minifterium mußte ſich 
85 baß ihm bei der Mehrheit des Abgeorbnetenhaufes die 

ebingungen des Vertrauens und ber Benitwiligkeit zur gegen- 
jeitigen Berftändigung fehlen, ohne welche ein fruchtbares Zus 
fammenwirten für bie oberften Faktoren des Etaatslebens un: 
möglich) if. Es lonnte nad jener ernften Erfahrung fic ‚die 
Thatſache nicht länger. verhehlen, daß es feinerfeits außer 
Stande fei, auf bem Wege der Beritänbigung mit ber gegen: 
wartigen Landesvertretung bie bebeutfamen und mannigiaden 
Aufgaben zu löjen, welche unſerer Legislaturperiobe vorbehalten 
find. Der Einfiht in biefe unabweislihe Thatſache haben bie 
Minifter ihrer Pflicht gemäß in ihrer Gefammtheit Folge ge: 
geben. : Ihr Entlafjungsgeiud) liegt bem Könige vor.“ 

— Aus Glogau ſchreibt man ber Rat.:fig. über bie Flucht 
der Lieutenants v. Sobbe und Putzti: Eie befanden ſich ineiner 
Unterſuchungs haft, die milde gehandhabt wurde, benn fie fonn- 


ten täglich in Begleitung eines Offiziers ſich auf den öffentlichen 
Bromenaden ergehen und befanden fi in igrem Zimmer nicht 
eingeſchloſſen. Man nahm bier au, dab Beide ihr Ehrenwort 

a De. nicht zu entfliehen. Als geftern Nachmittag ein 
—28 zu einem Spaziergang abholen wolle, war das Zim— 
mer, welches fie bewohnten, leer. Ale Nahforihungen blieben 
erfolglos. Man vermuthet, dab Beide bereits am geftrigen 
Morgen die Feitung verlaflen und das Weite gejucht haben, 
Die Allerhöchſte Entſcheidung über das friegsgerichtlihe Urtheil 
{ft bis heute noch nicht hier eingetroffen. 

— Danzig, 4. März Bit der Auswanderung der Men: 
noniten (die ber Militärdienftpfliht unterworfen werden follen) 
wirb ed nun Ernit. Ueber zwanzig Familien, mit einem baaren 
Bermögen von mehr ala einer Viertel Million Thaler, werden 
in ben nächſten Wochen behufs ihrer Ueberfiebelung nah Ruß— 
land ihre Reife dorthin antreten. i 

— Bien, 7. Mär. Der Kaiſer ift heute früh von Venedig 
abgereist uud da nunmehr die neue Ordre de bataille ber itas 
lieniſchen Armee durchgerührt fein dürite, jo will die „B. 8.3.” 
wiffen, daß derjelbe Die Truppen in ihrer neuen Aufitellung 
nochmals eingehend infpiziren werbe. Ferner läßt ſich daſſelbe 
Blatı aus Wien ſchreiben, es verlaute in jonft gut unterrichteten 
Kreiſen, der Kaiſer gedenke ih Anfang April zu einer Zufammen: 
tunft mit dem König Wilhelm nach Berlin zu begeben. 

— Der Gemeinderath von Wien hat in jeiner jüngiten Sig» 
ung ſich beeilt, der barbenden Großnichte Mozart's ſofort eine 
Unterilügung von 200 fl. anzumeijen, und feine Finanzjection 
beauftragt, über den Betrag einer ihr auszumerfenden jährlichen 
Penſion weitere Vorſchlage zu magen. In derjelben Sigung 
bat er fid) beifällig über die auf Actien zu beihaffende Gründs 
ung eines zoologiihen Gartens ausgefproden, und wird jet 
die Genehmigung des Plans Seitens der Staithalterei nicht 
mehr auf ſich warten laffen. 

— In den legten Tagen find Garibaldi und mit ihm einige 
leicptglänbige Zeirungen koloſſal myftifigirt worden. An Garı- 
baldi (au na Stodyolm eine ähnliche) kam eine Adreffe eines 
„Öeneraldireftoriums zur Befreiung Deutſchlands,“ wodurch 

ſich Garibaldi jo geſchmeichelt fühlte, daß er augenblicklich mis 
feiner nie ruhenden Feder ein Dankjagungsihreiben an das 
„Direktorium“ erließ. Italieniſche Blätter veröffentlichten 
Ndrefje und Antworrichreiben, und einige deutſche Blätter 
fuchten ben Sig des myſteriöſen Vereins zu erforichen. Jetzt 
ftellt fich heraus, daß die Sache ein ſchlechter Spaß war; ein 
Amerikaner erllärt nämlich in der „Allg. Ztg.”: „Da ich jetzt 
Europa wieder virlaffe, halte ih es, um den Verdacht von 
fhuldlofen Männern abzulenken, für meine Pflicht, Ihnen zu 
fagen, Daß die in legter Zeit von Frankfurt a. M. aus nad 
Zurin und Stodholn Namens eines deutſchen Generaldiveftos 
riums geriöteten Adreſſen mich zum Berfaffer haben wie auch 
zum WBerbreiter. Ich wollte Damit die Deutichen, welche ich, 
weil ich fie genau kenne, wie Stodfiih im Magen habe, nur ver: 
böhnen und verfpotten. Dr. E. Roberifon, aus Bennjylvanien.” 
Mus Turin, 8. März, wird berichtet: Heute erichien 
das neue Minilterium in der Deputirtenfammer. Gorbova, 
von dem bie „Dpinione” behaupiet hatte, er habe jeine Ent- 
lafjung eingereiht, widerlegte dies, indem ex mit auf der Minis 
fterbanf Faß. Der Winifterpräfident Ratazzi gibt nun folgende 
Erllärung : „Unier bisheriges eben bürgı für unfer Benehmen. 
Ich will jeDod die Schwierigkeiten und die Verantwortlichteit 
der Lage nicht verhehlen. Unſere Aufgabe ift die Organijation 
und die Einigung bisher getrennter Provinzen, die Befreiung 
von italienifcyen Provinzen, welde bis jegt mit dem Königreich 
Stalien nicht verbunden find, In den auswärtigen Beziehungen 
werben toir Einklang (accordo) mit den andern Nationen ſuchen. 
Eine Bolitit der Iſolirung iſt unmöglid. Wir werden uns bes 
ftreben, arı jedem Ereignig theilzunehmen, weldyes auf die de 
ihide Jtaliens einen Einflug üben fann. Frankreich gegen: 
über, werben wir nie vergefien, daß wir ihm großentheils 
unjere Wiedererhepung verdanken; ebenjo wenig daß England 
Ta ren dfchafilicge Gefinnungen für uns gehegt hat. Wir 
X —— in den Verhältniffen zu den Mächten unjere Würde 
f&aft der bängigteit treulich wahren, Indem wir die Freund 
Veionnenpeit ern Nationen wollen, werden wir fie burd) bie 
wollen ug unſeres Benehmens zu erreichen ſuchen. Wir 
blosftellen ‚Drieden der Welt nicht wegen der römiſchen Trage 
don ondern moralifhe und diplomatiſche Mittel anwens 

iſt dieſe Frage feit zwei Jahren ſehr forigeipritten, 


befonders durch die Hülfe Frankreichs. In Bezug auf das 
Innere nehme ic) die —— —— —E Dinner 
in Anfprud.“ Der Minifter verfprigt dann die Ausführung 
ber Rationalbewaffnungsgejege und Sparjamteit in allen 
Zweigen der Bermwaltung, unbefhadet der Rüftungen, und 
ſchließt mit einer Berufung an ben Geiſt der Verſöhnlichkeit. — 
Der Deputirte Lanza fordert hierauf Erläuterungen über das, 
was bie minifterielle Kriſis augerhalb des Parlaments herbei—⸗ 
geführt habe. Ricaſoli antwortet: Trog der günftigen Abftim: 
mung ber Kammern hätten doch gewiſſe Meinungsdifferengen 
ehertſcht, So, daß das Minifterium nicht gewiß geweſen jei, das 
Bertrauen der Kammern zu befigen. Bei dem Mangel an mora: 
liſchem Anſehen, der daraus Dervorgegangen, habe er für befjer 
gehalten, ſich einer zweibeutigen Lage er > ausjufegen, Er 
habe daher jeine Entlafjung genommen. Trog Yes Bunfcheh 
des Königs, daß man ein parlamentariihes Votum abwarten 
folle, yabe das Minifterium auf feinem Wunſche beharrt. Na: 
tazzi lobt die Loyalität der Erklärung Ricajoli's, 

— Der Bapit hat, wie alljährlich der Brauch, bie Geifklichen, 
welde in den Kirchen Roms bie Faltenpredigten halten follen, 
mit einer Anrede erfreut. In derjelben ſagte er, die Revolutions: 

iten feien wie eine Tenne, auf ber Spreu von Weizen gefons 
ert werde; die Spreu werfe man ins feuer. Die italieniiche 
Einheit, verfierte der Papſt, fei ein Traum, mit dem fih nur 
Wahnſinnige beihäftigen fönnen. 

— Paris, 9. März. Die Berhaftungen in den legten Ta- 

en werden im Publikum noch immer eifrig beiprodhen. Die 

hl der Verhafteten hört man bald auf 300, bald auf 700 
angeben. Die Nahricht, daß Greppo wieder freigelaffen wurde, 
it irrig. Es follen zwar gegen ben ehemaligen Bollsrepräfen, 
tanten keine ſchweren Beweije vorliegen, doch befindet er ſich noch 
in Haft. Die Hanptanfhuldigung bezieht ſich auf gewiſſe Ent- 
declungen in Bezug ber geheimen Geſellſchaft „Marianne”, Die 
Polizei ſoll jechzig Führer derſelben überrafht haben, ala fie 
eben eine Sigung hielten. Die Brauereien werden forgfältig 
überwadt, und it an ſolchen Orten bie größte Vorſicht im Ges 
ſpräch Dringend —— — Aus Turin wird hieher gemeldet, 
daß das neue Miniſterium beim Publikum keine günſtige Auf⸗ 
nahme findet, und daß ein Schreiben des Kaiſers der Frauzoſen 
an ben König Victor Emanuel, weldes Hr. Vimercati nad 
Turin brachte, dem Minijterium Ricafoli ben Tovesftoh ge: 
geben hat. 

— Lonbon,?. März. Die Regierung hat bei ber neneften 
Parlamentswahl zu —5** in Irland eine Niederlage erlits 
ten, insem der Major O'Reilly, ber die päpftlihen Zuaven bei 
Caſtelfidatdo befehligte, von der katholiſchen Partei unterftügt, 
über den Regierungsfatidivaten Luke White mit einer Majorität 
von etwa 300 Stimmen fiegte, Es fam bei der Wahl zu blu- 
tigen Auftritten. - 

— Ein amerikanischer Bankier BPeaboby in London, der 
fid in England ein ungeheures Vermögen erwarb, erbot fich, 
100,000 Pro. Sterl, d. h. über eine Milion Gulden, zu dem 
Dentmale Prinz Alberts beizufteuern, wenn basfelbe in einer 
gemeinnägigen Stiitung befteyen würde. Da bie Königin dar: 
auf nicht eınging, läßt er für die Summe Häufer für arme Ars 
beiler bauen. Der brave arme Mann zieht fih mit einer Rente 
von 1 Million Gulden in den Ruheitand zurüd. 

— Der ruſſiſche Agitator Bakunin, welder von deutſchen 
Blättern auf feiner glüdlichen Flucht aus Sibirien mit Liebe: 
vollen Zeilen begleitet worden iſt, erließ jo eben in London ein 
Manifeit an die flavifchen Volker, welches von Deutfhen:Hab 
und Beratung Deutſchlands ftrogt. Wieder ein jhöner Be 
weis von jener Gattung Dankes, die und von fremden Helden 
und Bölfern immer zugedacht wird. 

— Der wegen feines Attentates gegen bas Leben der Könis 
gin verurtheilte Dofios iſt nit in Nauplia in geſetzt 
worden; er befindet ſich noch in dem Gefängniſſe von Athen. 
In Rauplia haben die Aufitändiihen die Gefangenen auf freien 
zus ejegt, um fie bei den Befeftigungsarbeiten zu verwenden. 

ngriff auf Rauplia wird nad dem Eintreffen ber Trup⸗ 
penveritärfungen erfolgen. Die Provinz Athen iſt ruhig. 

— New-York, 22. Febr. Eine Depeihe aus St. Louis 
meldet, daß die Stabtbehoroen von Clarksville die Föderalen 
eriucht haben, die Stadt zu bejegen. Die Legislatur von Ten: 
neffee iit zufammenberufen, um über den Wiedereintritt biejes 
Staates in die Union zu berathen. 


ERERe, 


Sorget u 


Dar ehr eh rn Schulden machet. 
Aus den Verhandlungen bes verehrlihen Magiftrats ift 
ebäude, für das Leihhaus beftinmt, 
—* daß die Genehmigung zum Bau besjelben von den 
Gemeindebevollmäßtigten eingeholt werben fol. Allem Anſchein 
nach fol diejes Gebäude ein ziemlich Koftipieliges werben, und 
wir erlauben ung —— Folgendes den Vertretern unſerer 


zu erſehen, daß ein neues 


Stabt an's Herz ju legen: 


1) und vor Allem ift es überhaupt nothwendig, ein neues 
Leihhaus zu bauen; reicht hiezu ber übriggebliebene Raum. 


Böden 


im ya rg: Zuziehung ber ganz leeren großen 


$) ift ber Kane ge Leihhauſes ein ſolcher, daß ein ſo koſt⸗ 
ſpieliger Bau gerechtfertiget werden kann? 

3) wäre es nicht beſſer, wenn durchaus 
zuerſt ein Schlachthaus berzuftellen 
einiger Straßen vorzunehuten, in deren tiefen Schmuß bie 
Bewohner derſelben faft verfinten? 

4) ift bei den hohen Arbeits: und Materialkoften ein nicht 


ebaut werben fol, 
er die Pflafterung 


—** Bau nicht ſo lange aufzuſchieben, bis durch die 


enthalben neu — Ziegelwerke ein, — 
* Materials eintritt? 





Befanntmachung. 

biefiger Büterhalle lagert feit längerer 
t ein Ballot ohne Zeichen und Nummer, 
Kind und Tuch enthattend, 31 Pfund 
wer. Dasfelbe iſt wahrſcheinlich Retour: 
ut und wird ber unbefannte Eigenthümer 
Diemit aufgefordert, jeine Anfprüche hierauf 
binnen 8 Tagen bierorts geltend zu machen. 

Fürth, den 7. März 1862, 
Königqliches Volt: und Bahnamt. 

(L.8,) Dr. Löhner. 


u verfaufen. Auf dem Bahndofe 
babier fteht ein Feiner jweilpänniger Wa- 
gen zu verfaufen. 


_ YUnzeige. Zwei Mädchen können Schlaf 
ftellen ‚erhalten. Näheres bei der Redaktion. 


_ Mietbaeiuc. Ein Fabriflofal mit 
Waſſer⸗ oder Dampifrait, in, oder nahe bei 
Fürth wird zu miethen geſucht. Offerten 
unter J. B. Nr. 70 bejorgt die Redaktion. 


 Mierbgefuch. Eine Wohnung. mit 
Stallung und Heuboden oder Stabel wird 
bis Laurenzi zu miethen geſucht. Näheres 
bei der Nevaftion. 


Geſuch. gur Brillenglasichleiferei 
wird ein kräftiger und ordentlicher Mann 
28 der guten Leumund beſitzt. Wo, 
tagt | bie Nedaltion. 








Anzeige umd Empfehlung. 

‚Ergebenit Unterzeichneter beehrt ſich bie- 
mit einem Fürther Publitum zur gefälligen 
Anzeige zu bringen, daß er die Wirthſchaft 
zum — in Nürnberg über: 
nommen hat. 

Wenn ih um zahlreichen Beſuch or; 
werde ich beitrebt fein, durch guten Stoff, 
warme und kalte Speilen, ſchleunigſte Bes 
bienung meine werthen er mer zufties 
den ellen. >. ütter. 


njeige. Ein Eine geübte — findet 

Ar tigung. Zugleid wird ein Mädchen 

Mi die Lehre genommen. Bäumenfiraße 
co. 21. 


Geiucht wird eine gewandte Velegerin 
ober ein Beleger auf Heine Bollgläfer. 
Näheres bei der Redaktion. 


Empfehlung. Bee Qualität Met: 
tig:, Units, engl. Bonbons u. j. w., 
ſowie verihiedene Huften » Auder und 
ſchwarzen Gandis empfiehlt 


I. Eb. Leberecht. 


Bei ner Ab i 
allen — —— — 


herzliches — “ 
nbeimer: 








Beranntmacung. 

Nächſten Freitag, den 14. März, 
Vormittags 8 Uhr 
anfangend, werben im biefigen Stabtwalb, 
Forſtort Efchenauerbud 

57 Fohrenaſthaufen, 

Forſtort Kagenftein 
1350 Stüd Fohrenbopfenitangen, 

32 Fohrenbrennbolzhaufen 
Öffentlih an Meiftbietende verjteigert, wo: 
zu Kaufsliebhaber einladet i 

Fürth, den 10. März 1862. 
Der Stadtmagiitrat. 
Sohn. 


Berfanfsanzeige. 


Freitag, den 14. März, werben an ber 
Straße zwiihen Fürth und Stadeln circa 
15 Mäß Fohrenicheitholz, 90 Maß Stöde 
und 6000 Halbbüſchel an ben Meiftbieten: 
den öffentlich verltauft. Die Berlauisbe 
dingnifje werden auf dem Plage befannt 
gemadt. Die Zufammenkunft ift früh 
9 Uhr auf dem Holzplatze 

Goftenhof, den 10. März 1862. 

6. M. Kübnlein. 

Zugelaufen ift von Poppenreuth nad 
m ein Ruſſe (Männden) mit einem 
Kürnberger Zeichen verjehen. Der Eigen« 
thümer fann ihn gegen die Untofien ab» 
holen. Wo, jagt die Redaltion. 

Für Eonfirmanden. 

Schwarze Thybets & Drleansd 











empfiehlt Yafob Lonuerftädter, 
BEE Schwabacherſtraße Nr. 8. 
Accht yamburger marinirte 


äringe, 
ſoeb l Lt zu den bill 
ee u erhalten, empfieh ee äfrlen Sa pen 


Donnerftag Abend von 6—9 zn 6 Iuhe — 


5. 4 die letzten 
ratenen e 
Rs bei F'r. tn — 
Zur Beachtung. 


Unterzeichnete Fabrik beehrt fi hiermit 
befannt zu geben, von jegt an auch alle 


‚ihre Metall-Lotbe mit Etiquette verſehen 


werben. 


Brandeis’ihes Dampj-Hammer- 
und Broncejarben-Werl ürth. 


Geſuch. Es werben ſchon gebrauchte — 


Marmor⸗Platten, kleine und 


kaufen geiucht. Näheres bei der 


toße, zu 
ktion 


Meuefte 


Sommerftoffe & Shawls 


find zu den billigsten Preifen zu haben bei 
G. Ochs & Eommp. 
vorm, J. Grelinger®olbhorn. 


Shi Lager von 
ee engl. Rahmen, 


Ei t afeln 
did und dunn, ſowie ditto 
ri eln in Holz gefaßt 
empfehle hiermit zu billigen Preifen 
I. Bechert Bölb. 


Bamberger Stockſiſch 
(Rund = und Flachſiſch) 


empfiehlt billigſt Fr Präfflein. 


‚Fäfferverfauf. 
Große Delsäfler in Eifen gebunden, fo: 
wie Honig. und: Sprupfäfler verkauft 
Xotter. 


Difene Stelle. Ein im Spiegelglas: 
Geſchaͤft erfahrener tüchtiger Comptoiriſt 
findet vortheilhaftes Engagement, Gefällige 
Offerten unter B. B. beſorgt die Redaltion. 


Gefuch. Ein junger Menſch wünfät 
die Mepgerei zu erlernen, Näheres bei der 
Redaktion. 





> uonpogag ag ol /ogk 
wapaup Hop wage) vun ng 
praybol uno /garkaspun agıg uapy 
sand aanv pil appar bvuuijuae ap 
wg au "Hua aanalcy 
Gefuch. Ein Kind wird im die Koft 
zu nehmen gefucht. Wo, fagt bie Redaktion. 
Xebrlingsgefuch. Zur Vergolderei 


wird ein Lehrling angenommen. Bu er: 
fragen bei der Redaktio bei der Redaktion. 


„„ Mantelft fe 


Zar —— ehlt 
onnerftädter, 
ee Nr. 8. 


Rettigbonbons _ 
offen per Zollpfund 56 fr., Baquets 14 kr, 
und —— 18 fr., ſowie 

ettig -Bruft = - Syrup 
— in Main; 
ſind ſoeben wieder is angefommen bei 
Eonrad Heinrich. 


Müllers:Öarten. 


Heute Abend Unterbaltung. 


in reichſter 


* Concordia, 

Kölniſche Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Rn Grundfapital der Gefellichaft 17,500,000 fl. 

In Bayern autoriſirt durch allerhöchſte Entichliegung vom 3. Oktober 1856. 


Die Concordia gewährt gegen fefte und billige Prämien und zu vortheilhaften 
Bedingungen : 
| Lebendverficherungen, zur Sicherftellung der Familien gegen bie folgen 
eines frühgeitigen Todes des Familienvater, zur Berforgung von Wittwen, Dedung 
von. und andern Berbindlichkeiten, Errichtung von Vermächtniffen zu 
milden Zweden u. j. w,; eine 30jährige Verjon zahlt zur Verjicherung von je 
100 Gulden eine Ip Prämie von 2 fl.3 fr., eine Söjährige 2 fl. 23 fr, eine 

jährige 2 fl. 50 fr. Mich unvollfommen gefunde Perſonen finden gegen eine billige 
Erhöhung der Prämie Verſicherung. 

Zeibrenten „ entweber jofort beginnend, oder bis zum Ablaufe einer beftimm- 
ten Zeit aufgeihoben; bei den ſofort beginnenden vergütet die Concordia einer 
6ojährigen Perfon 10 Prozent, einer 7Ojährigen über 13 Prozent ihres Kapitals. 

Daflagier : Berficberungen gegen die Gefahr körperlicher Beſchädigung 
durch Unglüdsfälle auf Reifen, 

Ferner übernimmt die Concordia : 

Berficherung von Mapitalien auf den Lebensfall zur Beihaffung 
von Ausftattungen, Alteröverforguigen u. j. w. 

Die KHinder-Berjorgungsfafien der Concordia beruhen auf dem Grund: 
Tate Dar Gegenfeitigkeit, die Ausihüttung der Kaffen erfolgt nach Ablauf des 21ften 
Lebensjahres. 
Ausführliche Proſpelte, Tarife, Bedingungen und jede gewünſchte Auskunft bei 
ben Agenten: 
\ — Kuapp, in Fürth. Firma Joh. Georg Gayersberger. 
uſtav Eduard Landmann in Neuftadt a.d. X. 
Ludw. Kracbardt in Windsheim. 
Georg Pflanger in Uifenheim. 


— — —— — — 


Für Confirmanden. 

Piquẽ·, Reif, nme und gebogte Röde; geitidte Tafchentücher; 
Mädchen: und Anabenbemden in paftenden Größen empfiehlt zu billigit 
feitgefegten Preiſen J. Erlenbach, 

Edladen, Schwabacherſtraße Nr. 7. : 5 


VII IE MEET VIE DD VAR DR ae Ba RE DE Di ED ED HE EB EB 
Empfeblung. 


Patent-Ubrenaläfer, von flärfiter Sorte, per Stüd 10 fr, 
Eylinder „ per Stüd Gfr. 


dia 





Feinite franzbſiſche 


. 7 Ubrgläjer auf gewöhnliche Taſchenuhren, per Etüd 2 fr., 
fowie jein auf das reihhaltigfte afjortirie Glas- und Porzellanwaaren:Lager empfiehlt 
unfer Sufiderung äußert billiger Preiſe 

Hermann Schreier, Glaſer, 
las: und Porzelanbandlung, am Marft. 












Paulus Ulmer senior, 
Huffabrikant, Juflauftraße Nr. 3, 
empfiehlt jein voljtändiges Lager von allen Sorten Hüten in verſchie— 
Denen Qualitäten; Zeidenbüte in jranzöfiicher und engliiher Form, von je 
dert niedrigiten bis zu den höchſten Preiſen; Filzhüte in den jchon be: 
fannten Formen, deutiche Schügenhüte in Grau und Grün, Jerome: 
und afrofenhüte in Echwarz, ungarifche Aufichlagbüte, für Erwachſene, 
fowie für finder, Garibaldı- und alle jonitigen Kagons. — Getragene 
Düte Werden nad) jeder beliebigen Form und Farbe modernifirt und 
efärbt_ Schlußlich erlaube ich mir noch mein befanntes Filzwaaren— 

ager in empfehlende Erinnerung zu bringen, 


Paulus Himer senior. | 


— — 


Turnverein. 
Mittwoch, den 12. Mär;, Abends 8 Uhr, 


Aufnahme, 
Der Borftand. 


Erholumg. 
Sonntag, ben 16. März, Abends 48 Ubr: 
Theater. 


Kinder unter 16 Jahren haben feinen 
Zutritt. 
nde: 


Die 
IR übl. Frdr. Jordan jun. 


— Rice 

. Zu vermietben. Ein jehr ihön möb: 
lirtes Zimmer ift zu vermiethen. Näheres 
bei der Redaltion, 


Gefuch Zu einer leichten Handarbeit 
wird ſogleich ein ordentliches Mädchen ges 
ſucht. Näheres bei ber Redaktion, 


Gefundenes. Ein buntes Taſchemuch 
wurde gefunden. Der Eigenthümer kann 
ſolches gegen Eritattung der Einrüdungs« 
a 2 in Empfang nehmen bei 

. Selbing, Bäumenitraße Nr. 24. 


Lebrlingsgefuch. Zur Feingoldjclä- 
gerei wird ein Xehrling geſucht. Näheres 
bei ber Redaktion. 


Gutes linirtes Motenpapier 

empfiehlt beitens 
Anton Motb, am KRönigsplap. 
Empfeblung. 

Allen verehrten Herrichaften, fowie dem 
geehrten Gejammtpublifum, erlaube ich 
mir zur Anzeige zu bringen, daß ich zum 
Bettfedern: Meinigen mit Dampf» 
heizung eingerichtet bin. Mit diefer Ma- 
ſchine kann ich in jedes Haus fommen, und 
die Reinigung an Ort und Stelle vor: 
nehmen. Schnellſte und billigite Bedien- 
ung zufihernd, wird gebeten, Aufträge bei 
ber Redaktion zu hinterlegen. Heger. 

Eifenbabn - Habrten. 
Mbjabrtszerten von Furth nab der Kreuzung 
zu den Hügen ber fal. Staatseilenbabn, 

A. In der Richtung B. In der Richtung 
nab Bamberg: nat Münden: 


Süterzug 120.5 M. früh Peſtzug 124.5 M Nasis. 
Pozug 2U.2IM. trüb. Güter. 1 U. 40 M, früb, 
Büren. 5U.5M. früh. Pong 79. 6 M. früb, 
Müterzug N.— M.Uorm, Würerz. 12 U, 20 W. Mitt. 
Gilzug IE U,4OM Deorm. Gilzug3l. — M,Nadhm, 
(bürerz. 2U.15 MN, Nacım. Müter;, 4Uu.— MR Nadım, 
Polizug U. 20M.Abenos. Bürerz, OU, 15 M, Abend. 
(bie Nürnberg.) 
Non Fürth nah Rürnberg 
Taglich ven 18 Uhr Morgens bie 48 Uhr ende. 
An Sorin⸗ und Reiertagen 1 Btunde länger. 





Bai- Das im „Erzähler“ Nr. 20 ent 
haltene Preis:Bilderräthjel wurde richtig 
gelöftvon: K.Hüttner, Heinrih Böhm, 
Anton Borſch, Ortmeier, von bier; 
ferner von Chr. Neuner inkauf, Ö.Neu: 
ihüg in Langenzenn, v. Ammon in 
Hofheim, Fr. Hofmann in Kabolzburg. 

Den Preis erhielten durch das Loos: 

a) fürdiebiejige Stadt: 
Ortmeier. 
b)fürausmärts: 

v. Ammon in Hofheim. 





Fürther Tagblatt. 


Dae Tag blatt erſcheint mit Muenabme der Montage tig- Anzeigen finden bei ber großen Müflage tes Fagblatıco wie 
ti, und forter in gang Bayern vierteljährlich 45 fr. i weitene Verbreitung und wird die breifpaltige Zeile ober Deren 





Raum mit 2 Ir. detechhnet. Auf beiiummie Aufnahme im müde 
Der Eraäbler, ein Unterbaltungeblast, wird wodchentlich in erichsinenten Blatte Lönnen nur jene Anferate rechnen, die im Kaufe 
yieei Rummern aufgegeben und fejteı 15 fr. per Duartal N 62 die Bermitta ze und laͤnguene Mita 12 Uhr ringereiht werten. 
X . - ® Mnennme Geniendungen finden rad Suttefinden Aulmabme. Mr 
Aue tal. Peſtanſiolten nehmen Meneliungen gegen Gingablung fragen von Auewatie lege man eine Marke zur Artanfirung der 

ter ebigen Beirãge an. Aniwert ber. 





Donnerjtag, den 13. März; 1862. 





Abonnements-Erneuerung. 


u dem mit dem 1. April beginnenden zweiten Quartal wird zu recht zahlreihem Beitritt zum Abonnement auf das 
Fürther Zagblatt und den Erzähler (ei es auf beide Blätter zufammen, ober auf eines ober das andere gefondert) unter ben 
am Kopie eines jeden Blattes angegebenen Bedingungen, ergebenft eingeladen, mit der Berfiherung, daß es aud) fortan unier 
eifrigftes Beftreben fein wird, allen billioen Wünjchen unferer geehrten Leſer gerecht zu werben. 
Zu Anzeigen aller Art iſt bas Tagblatt, bei feiner anerkannt großen Verbreitung aud in der weiteren Umgegend, im 
ufammenbalt mit den äußerft billigen Infertionggebühren, ganz bejonders geeignet, und halten wir uns für fernere recht zahlreiche 
———— angelegentlichſt empfohlen. 
BER- Avis für Langenzenn und Umgebung. Zur Bequemlichteit der Bewohner von Langenzenn und Umge— 
end haben wir die Beranitaltung getroffen , daß Herr J. N. Huf, Nädulder Naagmeifter E Langenzenn, Inferate aller Art 
ür uns entgegennimmt und die ſchleunigſte Beförderung berjelben an bie Redaktion, fowie die Einfaffirung der Infertionsgebühren 


toftenfrei bejorgen nn Die Hedaktion. 
—— —ñ —ñ —— — — — — — —— — — — — — — — — — 
Vermiſchte Nachrichten. ſ nit mit deſſen Beſtehen irgend einem Männergefang:Bereine in 


Dber:, Mittel: und Unterfranken fein Statuten-⸗Entwurf und 

Mit dem Tode des Felbzeugmeifters Lüder nahm das | Einladungsihreiben zugeihidt worden fein, fo wolle fich derſelbe 
zweite Artilerieregiment den Namen valant Lüder an, und wird | jept nur direft an den Nürnberger Sänger: Ausihuß wenden. 
denfelben bis zur Beftellung eines neuen Regiments: Inhabers | Vereinen in ehemals fränkischen Gauen außerhalb Bayern, fos 


fortführen. — wie an Fronten angrenzenden Vereinen, iſt nach dem Statuten 
— Durch Reicript bes Handelaminifteriums wird unter Auf | Entwurf der Beitritt zum fränkiſchen Eängerbund offen gehalten. 
hebung einer Enıfhließung ber k. Regierung von Dittelfranten — Die Eöldnerswittwe Anna Maria Bauer von Riaffen« 


das Beidlagen von Baubolz und ber Berfauf besjelben in bier | fang, melde dur das Amberger Ediwurgericht zum Xobe 
fem Zuftande für einen Theil des der freien Betriebjamkeit über | verurtheilt wurde, ift zur Rettenftrafe begnabigt worden. 
Lafienen Holzhandeis erklärt. i — Bom Regen. Eine Trauung, wie fie Felten vorfommen 

— Bie der Pf. Zig. ——— wird, fol die Gendarmerie | duürfte, fand am 3. in der Filialkirche zu Reichenbach ſiatt. Die 
bes Königreichs um 100 Mann verringert werden. Brautlente zählten nämlich mitſammen ein Alter von 165 Jahren. 

— Dienftesnahriht. Der königl. Dekan und Pfarrer | Der Söjährige Bräutigam, ein Austrägler, ift noch ziemlich 
Dppenrieber in Zirndorf wurde unter wohlgefäliger Aner rüftig un b ſchon feit mehreren Jahren Urgroßvater, bie Braut 
fennung jeines langjährigen und Feuen Wirkens und unter | ift eine Schneidersmitime und überlebte brei fräftige Eöhne. 
Bezeugung der voten Zufriedenheit mit feinen erfprießlihen — In Neu-Ulm ftarb am 7. ds. Herr Diojor Mar Burger 
Leitungen feiner Bitte gemäß von den Geſchäften der Diftrikts: vom 12. Infanterie-Regiment. Seit längerer Zeit ſchon leidend, 
fhulinipettion Zirnborf entbunben und diefe Funktion bem | mag wohl jener unglüdlihe Augritt mit Hrn. Major v. Brens 
8. 2. Pfarrer Lehmus in Kürth übertragen, tano, bei welchem er ſelbſt vom Pferd ftürzte, der Letzgenaunte 

— Nürnberg. Die Koburgifche Zeitung melbet, baß ber |, aber in Folge bes jähen Schredens einen jofort tödtlichen Herz 
Herzog von Eoburg dem Bud: und Runftyändler Siegmund ſchlag erlitt, feinen Tod beſchleunigt haben. 


Solbanin Nürnberg das Prädifat „Hof: Bud: und Kunft« — Meiningen, Am 5. bs. ift ber Landtag eröffnet und 
händler Er. Hoheit bes Herzogs von Sachſen⸗Koburg und Gotha” | ein freiheitlihes Gewerbegeieg vorgelegt worden, ; 
ertheilt habe. — Berlin, 11. März. Durdch konigliche, vom 11. batirte 


— Fürth. Am Dinſtag Abend ift die hiefige Viktualiens | und vom gelommten Etaatäminifterium, mit Ausnahme des 
Hänblers.Wittwe Böhm im der Nähe von Stein von einem | Kultusminifiers Berhmann:Hollmweg contrafignirteOrdre murbe 
Bierwagen, mit welchem fie hierherfahren wollte, — und | das Abgeordnetenhaus aufgelöft und das Herrenhaus vertagt. 
—— — rechte ünterſchenkel durch die hintern Räder abge: | Die erg ch mit einem allgemeinen dreimali⸗ 
ahren. Auch an der Hand wurde fie nicht unerheblich verlegt. | gen ’ auf ben König. 
Die Berunglüdte wurde jofort in unjer Krankenhaus verbracht. — Die Allg. Mreuk. Btg. Ihreibt: Tem Bernehmen nad 

— Der Statuten:Entwurf für den fränkiſchen Eängerbund follen die Neumahlen möglichſt raſch angeoıbnet werben, bamit 
ift num vom „Nürnberger Sänger:Ausihuß“ an alle ihm be: bas Abgeorbnetenhaus nod im Diai zufammentreten lann, Der 
tannten Gefangvereine im ehemals fränkiſchen Kreiſe des beut: „Preuß. Etaatsanzeiger“ meldet: Herr v. Beihmann » Hollweg 
fchen Reichs verjandt und find in einem Begleitſchreiben biefel: ift aus ieinen Autrag von der Zeitung bes Aultusninifteriums 
ben eingeladen, je einen Abgeorbneten am 1. Mai nad Bam, | entbunden und dieſe dem Diinifter des Innern interimiſtiſch 
berg zur Konftitwirung bes fräntifhen Sängerbundes | übertragen worden, 
zu jenden. Weber die lokalen Beforgnifle wird fi ber Nürn- — Düjjeldorf. Die Angelegenheit wegen des Banfdie- 
berger Sänger Ausſchuß mit bem —— in Bamberg in’s ners Reihenow (welcher fich befanntlid vor längerer Zeit mit 
Benehmen — und davon in Öffentlichen Blättern ben frän- einer bedeutenden Summe an Baninoten flügtete ift nunmehr 
tiſchen Gefargvereinen noch Kunde geben. Sollte aus Untennt- " voliftändig aufgeflärt. Reichenow iſt ‚bei feinem Berhör in 


—— en nn — er 


arm 


Sander wirklih mehrere Monate lang in orf verftedkt 
ee n 47 N 3— am 28 Fehr eine ſorgſal⸗ 
tige. 9 Sander'igen wg ſtatt. Wei 
diefe an hinter einer Tapeteuıhäg Berited, in 





m 0 in einer jo eigenthümlichen Weife Do: 
nate lang verborgen gehalten hatte. Man fand die unzweifel: 
haften Spuren bes Reichenow'ſchen Aufenthalts, fogar das Kon: 

t eines Briefe, den Reichenow an feine Frau geſchrieben hatte, 

ad) diejem Befunde brad Sander, der bisher mit der größten 
—— geleugnet hatte, zuſammen, und legte ein offenes 

eſtändniß ab. Als Frucht veffelben fand man in jeinem Hauje 
verftedt ſofort noch zehntaufend Thaler in Banknoten vor. 

— Bien, 8 März. Seit einigen Tagen taucht bier das 
Gerücht auf: Kaiſer Franz Fofeph werde fih im April zu einem 
Beſuch des Königs Wilhelm nad Berlin begeben. Wenn man 
auch in maßgebenden Kreiien bieräber noch nichts Beſtimmtes 
weiß, fo hält man es doch keineswegs für unmöglich, und ver: 

ehlt ſich nicht, daß eine ſolche Reife von erheblichem Nupen 
ein werde, vollends da aud vielfach von einem Bejud Der 
Kaijer Napoleon und Alerander in Berlin, und. von einer Art 
————— die Rede iſt. Der Kaiſer wird einige Zeit in 

enedig verbleiben, erneuerte Truppeninſpeltionen werben 

Rattfinden; auch ſpricht man von einem Seeausflug längs der 
dalmatiniſchen Küſte und Veſichtigung der verſchiedenen Hafen: 
befeſtigungen. Unterdeß wird Erzherzog Rainer in Wien als 
Alter cgo den Raifer vertreten. Die Diniiterlonferenzen finden 
täglich ftatt, fo aud) heute, 

— Bei den neuen Landtagswahlen in Böhmen haben 
bie Deutſcheu vollitändig den Sieg Über die Tſchechen davon 
getragen. 

— Ungarn. In Bezug auf die Steuereintreibung in Un: 
arn ift zwiſchen dem Finanzminiſterium und der ungarischen 

offanzlei ein Eompromiß zu Stande gelommen, welches nad) 
beiden Seiten hin zu befriedigen geeignet ift. Die Finanzbes 
börben baben allerdings bie Beilhafung ber Steuern nicht prin⸗ 

Zpiell aus ber Hand gegeben, aber fie haben die unmittelbaren 

Manipulationen den (einheimishen) politifhen Behörden über: 

laffen, und erft, wenu deren Gewalt fi als unzureichend er: 

meift, tritt die militäriihe Erecution wieder ein. Gleichzeitig 
at ber Kaiſer einen Gnadenact betreff3 derjenigen ungarischen 
ilitärpflihtigen ergehen lafjen, weiche, weil man ihnen die 
bisherigen Refrutirungsgefege als re bargeitellt, bevor, 
fie ihrer Militärpfliht Genüge geleiftet, ſich verheirathet hatten. 
— Genua, 10, Rär;, Die Generalverjammlung der Co— 
mites bat Garibaldi zu ihrem Präfidenten gewählt und ihn be: 
auftragt, von der Regierung die Zurüdberufung Mazzini's zu 
verlangen. Im Bringip wurde das allgemeine Stimmrecht ans 
genonımen und joll deßhalb eine Adrejie an das Parlament ge: 
richtet werben. ; 

— MHus Paris, 8. März, wird der Fr. Boitztg. gefchrieben : 
Der Ilmijtand, daß jeit bem Beginn ber Adreßberathung im le 
gislativen Corps fid bisher alle Abgeorbneten, welche das Wort 
ergriffen, gegen die Erhöhung der Salzitener ausgeiprochen ha⸗ 
ben, ſou die Regierung geneigt machen, bievon abzuitehen und 
eine andere Steuer, welde die beburftigen Klaſſen wicht trifft, 
einzuführen. In der That verurjacht das Projekt der Salz: 
fteuererhöhung unter der Bevöllerung eine jehr große Unzufrie⸗ 
denheit, und es liegt daher im Intereſſe der Regierung, bie Ge: 

müther burch Berziten auf eine gang unpopuläre Maßregel zu 
beichwichtigen. — Fünf Abgeorbnete, welche zu ben Protectioni- 
ſten gehören und die Noth der Fabrifarbeiter bauptſächlich den 
HandelSreformen zuſchreiben, haben in der Abgeordnetentammer 
auch ein Amendement gegen die Handelsveriräge Frankreichs 
mit Belgien und England geftellt. — Das Gerücht, daß Ruß⸗ 
land eine Armee von 20,000 Mann in der Gegend von Kaliſch 
— werde, iſt irrig. 
— Pa ris. An ber Sitzung bes geſetzgebenden Körpers 
ee ds. Ins? Bazate in feiner Antwort auf die Angriffe 
Ro 3 gegenüber dem Gefege über die allgemeine Sicher: 


vw. oüte ich die Debatten leidenfhaftlid machen, jo fönnte 
uns die mer Thatjachen zur Kenniniß bringen, worüber 


m 
i Iuftig anftlärt. Man hat Programme einer ierung 
Rain aulag belegt mit der Au cn Parador mehr! 
fol künfer. mehr!“ welche u. a. beitimmen:- Der Staat allein 
9 dem geftorbenen Bürger beerben. Er hofft, die ver- 


hafteten Jubivibuen werben fi) rechtfertigen, wenn nicht, wirb 
der Artifel 56 des Sicherheitsgeſetzes angewandt werben. 

— Am 7. März Abends halb 7 Uhr entlud fi über Paris 
ein jehr heftiges Gewitter, 

— Wie es Heißt wird das Lager von Ehalons Unjangs 
April von den Truppen unter dem Oberbefehl bes Marfhalls 
Mac Mahon bezogen werben. 

— London. Neuerdings find bier Fälle vorgelommen, 
daß beutihe Kaufleute und Feine Gutsbeſitzer ſich von einer 
biefigen Gaunerbande prellen ließen, die fich vermittelt Annoncen 
in fontinentalen Zeitungen unter verfchiedenen Chiffern erboten 

tte, Rapitalien gegen mäßige Bedingungen vorzujtreden. Es 

nn die Warnung nicht oft genug wiederholt werden, derartige 
Londoner Ankündigungen mit dem größten Mißtrauen aufzn⸗ 
nehmen. Die Leihtgläubigkeit, mit der unfere Landsleute der: 
artigen Schwindlern in die Falle gehen, überfteigt in der That 
alle Begriffe. 3 

— Ragufa, 10. März Die Unterhandlungen find an 
Bulalovihs zu weit gehenden Forderungen geicheitert. Die 
türfiihen Truppen rüden heute gegen Zudzi vor. 

— Die commerziellen Berichte aus New-Mork — ſo ſchreibt 
bie Times in ihrem City⸗Artikel — melden, Daß, nad) der allge: 
meinen Aufregung zu jchließen, man glauben jollte, es fei mit 
der Einnahme von Fort Donnelfon die Bezwingung des Südens 
eine vollendete Thaiſache. Die bedeutenderen Kaufleute dages 
en überjehen nicht, daß bie Bundesarmee faum erft begonnen 
bat, in’s Land des Feindes einzubringen, und daß, fönnte mar 
jelbit das ganze Gebiet deſſelben erobern, eine militärische De— 
cupation vom Potomac bis zum Rio Grande ein Luxus wäre, 
der ſich auf die Dauer nimmer erfhwingen ließe. ‚Dabei fei 
doch die Anſicht allgemein verbreitet, daß der Krieg in jedem 
Augenblid beendet werden könnte, nad den Einen: weil der 
Norden bereit fei, alle ervenklihen Zugeſtändniſſe zu machen 
und dem Süden Ausfihten auf eine Vergrößerung mittelft Mer 
zico’3 zu eröffnen, nad) den Undern ; weil der Süden den Kampf 
von Herzen jatt habe. 

— Die neueiten Zeitungen von Neuorleans beuten bar» 
auf bin, dab ein Wechſel in dem jeit Anfang des Krieges bes 
folgten Syftem mit Bu auf den Empfang und die Ausfuhr 
der Baummolle im Werke ſei. Dieje Zeitungen nämlih ems 
pfeblen jegt, dab man ven europäiſchen Schiffen, wenn fie die 
Blofade mit einer Waarenladung breden, um bdiefelbe gegen 
Baumwolle umjutaufen, oder wenn fie Gold bringen, um 
Baummolle zu kaufen, die Erlaubniß gebe, den Robftoff zu laben 
und mit demjelben auszulaufen und, wenn fie es vermögen, bie 
Ladung burch die Blofade zu bringen, 

— Beracruz, 9. Febr. Die Krankheiten in den Armeen 
der Alliirten haben befonders die Spanier betroffen. Bis jegt 
hat noch keine Borwärtöbewegung der Alliirten fattgefunden, 
dDiefelben werden erſt am 20. febr., vorwärts rüden. General 
Prim ift fehr ftrenge gegen die Bewohner von Beracruz und 
bat ihnen ftarfe Steuersauferlegt. Eine Revolution ift im 
Honduras ausgebroden; das erite Opfer war ber Präfident, 
welder ermordet worden ift. 


Bezirksgerichtsverbandlungen. 
Windsheim, 20. Februar. 


Friebrih Mader, lediger Maurergejele aus Scheinfeld, 
beurlaubter Soldat des k. 3. Art.:Regim. Königin zu Münden, 
wurde wegen Bergehens der ausgezeichneten Eigenthumsbeſchä⸗ 
digung zum Nacıtheil des Färbermeifters Mich. Veth, Gerber: 
meifters Joh. Hirth und Defonomen Wilh. Bauer zu Scheinfeld 
in eine Ttägige doppeltgeſchärfte Gefängnißftrafe verurtheilt. 

Windsheim, 27. Februar. 

1) Zalob Gerhäuſer, verheiratheter Bädermeifter und 
Gaftwirth zu Equarhofen und oh. Döhler, verheiratheter 
Schmiebmeifter zu Simmershofen, wurden wegen Vergehens ge= 
werbsmäßiger Gutszertrümmerung und zwar a) Gerhäujer in 
eine Stägige Gefängnißftrafe und 125 fl. Geldſtrafe, b) J Döhler 
in eine durch Anweijung der Lagerftätte auf bloßen Brettern und 
Entziehung aller warmen Speiſen an jedem dritten Tag doppelt- 
geihärfte Sefängnipftrafe von 6 Tagen und im eine Gelditrafe 
von 175 fl., fowie jeder in die ihm treffenden Prozeb- und 
Strafvollzugstoften verurtheit. Die ausgeiprogenen Gelb: 
ſtrafen fallen je zum fünften Theil den Armenla ber Ges 


meinden 1) Goladoftheim, 2) Urfersheim, 3) Lehrberg, 
4) Waltershofen, 5) Adelhofen zu. 

2) Johann Ludwig Schmidt, er. BWebergefelle von 
Bullenheim, wurde wegen Vergehens ber Unterſchlagung, ver: 
übt zum Schaden des Taglöhners Joh. Leonh. Ziener zu Brühl, 
zu einer L5tägigen boppeltgeihärften Gefängnißitrafe verurtheilt. 

LT LT 


Eoncertnotij;. 

Dank dein guten Eindrude, den das erfte vor einiger Zeit 
von dem Mufillehrer Herrn Hörnlein gegebene Goncert bei 
Bon den Lönigl. Preuß. und k. k. Deſterr. hohen Minifterien concefjionixt, 
"und von der wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft für Induſtrie und Kunft 

zu Paris mit ber fr 59 
großen filbernen Medaille gefrönt. 
Geprüft von dem k. k. öfterr. Yaboratorium zu Wien. 


Hoſſ'ſches Malz: Ertrakt. 


(Gejundheits-Bier.) 
Ein mehr denn ein Säculum altes und hinreichenb bewährtes Hilfsmittel, ägyptifchen 
Urfprungs, bei gefuntenen Lebensträften, Appetitlofigkeit, Bruft,, Magen und 
insbefondere Hömorrhoidal:Leiden, A A 


Empfohlen von den größten Autoritäten der Medicin. 
Fabrif u. Brauerei in Berlin, Neue Wilhelmöftr. Nr. 1. 
Gebrauchs: Anweifung. 


Bei veraltetem Huften und Heiferkeit wird der Malz:Ertraft erft 10 Minuten aufs 
er und Früh und Abends ein Weinglas recht warm getrunfen; bei Hämorrhoidal: 
eiden, algemeiner Körperfhwäde und Appetitloſigkeit wird er, fo wie er ift, 3 Mal 
täglich genoffen und zwar zum Großfrühftüd 1 Weinglas, zum Mittageffen 2 Wein: 
gläfer, zum Abendeſſen 1 Weinglas. 
per Flache 30 Fr., in Duantitäten billiger. 


Kraft-⸗Bruſt-Malz (vis cerevisiae), 


Gebraucksanweifung. Für Kinder wird ein, für Erwachſene werben zwei 
Kinderlöffel voll Kraft-Bruit:Malz, nahdem bafjelbe zuvor in wenigem falten Wafjer 
aufgelöjt worden ift, in 4 Ouart Milch fünf Minuten lang unter Umrühren aufgekocht 
unb Morgens und Abends warm genofjen, jeboch wird dafielbe vor dgm Genuſſe burd) 
ein Sieb gelaffen, damit die Hülfen zurüdbleiben. - 

per Schachtel 21 Er., in Auantitäten billiger, 


Rahdem mir von Herrn Job. Hoff in Berlin bie Niederlage bemerkter Malzs 
Präparate übertragen wurde, erlaube ih mir, diejelben unter Bezugnahme auf bie 
Gebrauhsanmweifungen, weiche bei ber Erpebition des Tagblattes gratis zu haben find 
und im Auszug Atteſte, Dankjagungen und Anerkennungsſchreiben mittheilen, einem 
geehrten Publikum zu recht häufigem Zuſpruche ganz ergebenit zu empfehlen. 


Carl Kitz. 


Be 


000000 Empfeblung 
Sehr feine Glackhandfchube habe ich foeben erhalten unb empfehle diefelben zu 


ben billigiten Preiien. ’ 
Rosalie Uhlfelder, Beinftraße Nr. 29. 


Zu verpachten. 

Einige Wafjerkräfte von 2 bie 3 
Pferdekraft nebſt Dazu gehörigen Loka— 
litäten ſind dahier zu verpachten. 

Näheres bei der Redaktion. 





Berlorenes. Von Fürth nah Farrns 
bad) wurde eine Spindel von einer Dreb- 
bant verloren. Der redliche Finder wird 

ebeten, diejelbe gegen ein Douceur bei 
eier, Drehsler in der Markgrafen: 
gaſſe Nr. 19, abzugeben. 


beige Ein mit guten Refer 
renzen verjehener Commis, reiferen Alters, 
der bereits in diverſen Branden, auch 
Spiegelglasgejhäften, thätig war, ſucht 
baldigft ein feites Engagement, Gefällige 
Offerte unter L, B. bejorgt bie Nebaltion. 


Berlorenes. Auf dem Liedertafelball 
wurde ein Elfenbein»Armreif verlo: 





Anzeige. Bei Erhard Bonnet, 
untere Köninsftraße Nro. 3, find blaue 
Saamenkartoffeln und Saamenhaber zu 
verfaufen, auch wird ein Dienftbotenbett 





Zu vermietben ift ein möblirtes 
Zimmer. Näheres bei der Nebaktion. 





ben überaus zahlreichen Hörern bervorgebradt, Bat ſich bie 
Betheiligung an bem neuerbings von bemfelben beabfichtigten 
Concert recht erfreulich geftaltet, fo daß deffen Zuftandefommen 
bereit als gefichert erfcheint. 
bereits nädhften Sonntag, und zwar im Reindel'ſchen Saale, 
unter Mitwirkung geſchätzter Geſangs- und Mufffräfte ſtatt ⸗ 
finden, und wird das mit größter Sorgfalt gewählte Programm 
gewiß allerfeits aniprehen, wie auch das große Potpourri 
„Samiels Reife” allgemeinen Beifall erlangen wird, 


Wie wir hören, wird basjelbe 





- Bekanntmachung. 
Donnerftag, den 20. März I. Js, 
„5, I Vormittags 9 Uhr, 


IIM Frdedven in ver Schloßz⸗Kaſerne dahier eine 


große Parthie in der Wolle noch ganz gut 
erhaltene Pferdedecken verſteigert. 
Neuftadt a/M., den 10. Mär; 1862. 


Für Eonfirmanden. 


n Schwarze Seidenzeuge 


empflehlt Jakob Lonnerflädter, 


Schwabacherſtraße Ar. 8. 


Zu verfaufen. Auf dem Bahnhofe 
dahier fteht ein Eleiner zweifpänniger Wa- 
gen zu verlaufen. 


Hecht Hamburger marinirte 
äringe, 
ioeb lten, (t zu den bifligft 
a lein. 
Donnerftag Abend von 6—9 Uhr 
bie legten 

beft gebratenen Häringe 
— bi Fr. Pfäfflein. 

Kaufgefuhb. Im Haufe Nr. 9 ber 
Scindelgaffe, 2 Treppen hoch, werbe alte 
Blumentöpfe gekauft. 


Eine Köchin ſucht jogleid einen Platz. 
Näheres bei der Redaktion. 


Gaufgefuch. Ein mittelgroßer kupfer⸗ 
ner Waſchkeſſel, noch aut erhalten, wirb 
zu kaufen geiudt. Waaggaſſe H3.:Nr. 2. 


i Einige Mädchen, welche im 


Brilleneinglafen bewandert find, können 
ſogleich oder nächſtes Ziel in Dienit treten. 
Näheres bei ber Redaktion. 


@ine Köchin, mit guten Zeugniſſen, 
kann fogleih in Dienft treten. Näheres 
bei ber Rebaktion, 


Zu vermiethen. Gine Stalking 
nebjt Remiſe ist in Mitte der Stabt 
zu. vermiethen. Näheres bei der Res 
daftien. 

Stellege fuch. Ein in jebevBeziehung 
brandhbarer Mann mwilniht in einem hie⸗ 
figen Handlungshauie oder Fabrik als Auss 
laufer unterzulommen, Derjelbe kann die 
beiten Zeugniffe aufweifen und liegen in 
der Redaktion d. Blts. ben werthen Herr- 
haften zur Einſicht dar. 

Berlorened. Vergangenen Montag 
wurde in ber Walter'ſchen Wirthſchaft im 
Poppengäßchen ein [hmwarzer Garibaldihut 


vertauſcht. Um Zurüdgabe dortſelbſt wird 


gebeten. 





———n 


& & . Befanatmachung. 
Wrauer⸗ uzeige. Im Fürther Stadtwald ſollen zwei wei⸗ 
Theilnehmenden Freunden, Verwandten und Bekannten bringen wir bie traurige] tere Steinbrühe in Betrieb gejegt und 


Runde von dem Ableben unferes unvergehlichen Vaters, Großvaters und Schwieger: diefe an den Meiftbietenden verpadtet 
vaterd, Heren : werben, wozu auf ben 


31. März diefes Jahres, 
* — = e u * a au — — — Nachmittags 2 Uhr, 
ex den Verblichenen kannte, wird unfern Schmerz zu m igen wiffen und und] im Bureau Nr. /, bes unterzeichneten 
ftilles Beileid nicht verjagen. Magiftrates öffentlihe Verfteigerung hie- 


Die trauernden Hinterbliebenen, mit anberaumt wird. 


} : it au d i I ‚|. Die Pachtbedingungen und die Beſchrei⸗ 
Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachmittags hr von der Leichenhalle aus ſtatt bung ber Bräce And in bem Gefreiariat 


für Confirmanden!!! ee 


empfiehlt ſchwarze Tuche zu fehr billigen feftgefegten Preifen Fürth, den 12. März 1862, 
Der Stadtmagiitrat. 














Julius Sulzbacher, Shwabagerftraße Nr. 9. : John 
erlinifche Seuer-Berfiherungs- Anftalt _ Jacob 
8 ſch gegründet id — n Bekanntmachung. 
Grundfapital 3,500,000 Gulden. . In Folge der Herftellung einer ſchad⸗ 
Meferven 314 401 Gulden, haften Brüde auf der Cadoljburg-Seudens 


Eonce fjionirt durch Seine — den König von Bayern für die Mobiliar: a  elike er pin 
Verſicherung. Tage und zwar in der Zeit vom 12. bis 
ne 19. März curr. inclusive abgefperrt werben. 
Die Anftalt übernirımt Mobiliar » Berfiherungen jeder Art, ala Mobilien, | Dies wird andurd zur Darnachachtung 
Waaren, Mafchinen, Erntebefände, Vieh, Utenfilien zc. zc. zu feiten, im Voraus zur öffentligen Kenntniß gebracht. 
beftimmten biligen Prämien. Nahzahlungen können niemals ftattfinden, die An] Cadolzburg, am 10. März 1862. 




































alt haftet vielmehr m ür die Erfüllun 
u re it ihrem ganzen bedeutenden Vermögen für füllung Königliches Sand gericht. 
Nähere Auskunft ertheilt jederzeit gerne — — 
Fürth, im März 1862, Max Löhe, Agent. Ein kräftiger Burſche 
— — — 2 4 
wird als Raddreher geſucht. Näheres bei 
1 7 H on! der Redattion 
Avis für Herren! 
er j a " Schrannenberichte. 
..} Bon einer b brif wurde mir eine Partie = Weizen. Korn. Berfie. Haber. 
32 on einer —— &t ** ES „Di te. ur = — F .. R kr. 
} 8 . - 1) ü e 23 urmberg . 3. er 6 2* 16 
J ———— aͤttt.. 
S | mit Kautſchukrand, Garibaldi-Fagon, zugejandt, uud D SE || Samten ! 8 2-70 487% 
= = | id folde, um raf damit aufzuräumen, das Stüd zu bem enorm | „|| Eistätt . 8. 1950 17 54 — — 72% 
— | billigen Preis von 1 fl. 48 fr. bis 2 fl. a3 — 8 bon a1 18 18 72 
2= : en tungen . 2150 16% 2 4: 
— Jacob Ordenstein jun. |78)| wann 8 @s 16.47 14.18 0.0 
Fi gr * mo“ .)® = 
a = &] Etraubind. 8 1944 1715 1205 638 
& 7 nächſt der Eiſenbahn 2 — jr at 8. Ri RR 7 * 6 w 
WERBEN 1 DEN, — — bug. 7% A167 61 7: 
A “ fü H . Y | —3 1. Rn 19 16% 15 34 66 
Martiteit.. 7 oo 6% 
vis tur erten. | —— d DAR 1330 6% 
— REES LE ci 
® — . N " © 2% 17 2 ( 
A 9 rl p p \ na Zahnarzt zur Nedden Don mut 5. 2047 17 26 13.27 658 
s in Nürnberg. Reuhung . 5 W81713 1313 7 6 
See, Fluß: und Laudttausport BVer⸗Mitglied desAusihuffes des Centralvereins ed 4 Ip 2 2 IH 
ſicheruugs Geſellſchaft zu Cöln. |beutiher Zahnärzte, Mitherausgeber der Dakahın ı 25370130 7— 
Zu Ab chluſſen von Transport-Verfiher: deutſchen DVierteljahrsicprift für Zahn | Dettingen . 4. 2139 1752 1325 636 
ungen auf Waaren aller Art und nad) allen Heilkunde. Bf. : + — — Wi — 53l 
Riägtungen zu den biligften Prämien em: a den bewährteften F @ifenbabn Fahrten 
pfieyit ſich einem geehrten Fabrik: und| Syſtemen, jehr natürlich und zum Kauen Mbfabrtspeiten von Fürtb nad ver Mceuzung 
und Hanbelsftand geeianet, Maſchinen zum Graberidten ju den Nügen der tgl. Staatseifenbabu. 
Fürth, im Mär; 1862. ſchiefſtehender Zähne; Obturatoren zum| A. zu ver Richtung B. sin ver Richtung 
errmann Knapp.| ?eidluß von Gaumenjpalten; Zahn) nah Bamberg; nad Miinchen: 
— oppergtionen; Behandlung aller Zahn: | würerzug 12 1.5 M. früh. Boigug 12U.5 M.Rasıe, 
Berlorenes. Sonntag Abends wurde] trankheiten. Pohzug 2U.25M. früh. —— iz — 
onzug 7U. .früb. 


in ber Friedrichsftraße ein | hwarz und weiß | Wohnung : in der Nähe des Spittler: | @üren.5 u. 5, früh. 
— Der renfdlips verloren, man bittet] thors L. Nr. 14165, Ede der Moſtgaſſe en — — — ee 
gabe am die Redaktion. neben ber Kaſerne. Gihen. 2U.15 DM. Radım. Gier, 4 U. — MR Natın, 





Bofizug 7U. 20M.Abende. Wüterz, SU, 55 M.Abent, 


ne Stelle. Ein im Spiegelglas:) Berlorened. Ein Brünelljtiefelhen (bis Nürnberg.) 

findet vorth arener tüchtiger Comptoirift [mit Gummi: Einfag, ungefertigt, wurde Ben Fürth nah Rürnterg. 

of eilhaftes Engagement. Befälige [verloren und wird um deſſen Surtgabe| Käglid won {A Uhr Morgene bie 8 hr Abende, 
An Sonne und feiertagen 1 Stunde länger. 


ort 
MunterB.p, bejorgt die Mebaktion. |gebeten. Näheres bei der Redaktion. 


Re digirt unter der Verantwortligpfeit des Eigentbümers: Julius oit hart. Dbere Königäfttafe Pr. 72. 


ES PRESSE ER GE — 


Fürther 


—— 
Das Tagblatt erſcheint mit Aue nahme der Montage tag⸗ a 
ti, und foftet in ganz Bayern vierteijäbrlid, 45 fr, 


Der Erzähler, eim Unterhaltungeblatt, wird wöchentlich in 
zwei Nummern aufgegeben und keſtet 15 fr, per Quartal. 


Ale al. Peſtauſtalten nehmen Befirlungen gegen Ginzablung 
ter obigen ® 


eiräge an. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Münden. Unter dem Vorſitze Er. f. H. des Prinzen 
Suitpold hat am Dinftag eine Sitzung des Staatsraths ftattges 
funden. — Herr Winifterialraty Dr. Sigmund, welder am Mon: 
tag von Nizza hieher zurüdfehrte, hat zahlreiche Entipließungen 
Sr. Maj. des Königs mitgebradt. Die Abreife des -zweiten 
KRabinetsfuriers nad Nizza ift auf nächſten Samftag feitgefegt 
und wirb die Rückkehr dejjelben in ben legten Tagen dieſes Mo— 
nats erfolgen, — Am Dinftag Abends 8 Uhr fand zwifchen Are 
tileriften und Infanteriften eine bedeutende Rauferei beim Mas 
berbräu ftatt, wobei ein Jäger vom VI, Bataillon fo verwundet 
wurde, daß er in's Rranfenhaus gebracht wurde, wo er al$balb 
geitorben tft. Die Thäter wurden an das Regiment abgeliefert. 
— Erledigt: Die proteft. Pfarreien: Weidenbach, Det. 
Ansbah, (Reinertrag 947 fl. 41'/, kr.), Eſchenau, Del. Er 
langen, (Reinertrag 797 fl. 26 fr. und von neu eingepfarrten 
Drten, dann an Geichenten beiläufig 140 fl.), Altheim, Det. 
Neuftadt a/A., (Neinertrag 748 fl. 18'/, fr.), Meld.:Term. 
15. April; — bie fländ. Schulverwefung zu Lohr, Diftr. In: 
fingen , mit 250 fl. Einfommen, Meld.:Term. 12, April. 
— Dr. Regelsberger, Privatdozent im Erlangen, ift als 
ordentlicher Brofeffor des römischen Rechts nah Zürich berufen. 
— Nürnberg. Am Dinſtag Abend nad) 8 Uhr ging am 
Webersplatz dalıer ein 16jahriges Mädchen neben ihrer Mutter 
vom Hanfe über den Hofraum, wo ein mit Steinplatten bebedter 
Brunnen war. Plößzlich Löfte fich unter den Fühen des Mäb- 
chens eine Steinplatte los, und dafjelbe ftürzte in den über 60 


Fuß tiefen Brumnen. Ein junger Mann, der ben Hilferuf hörte, 
hieß fih an einem Erile hinab und brachte das Mädchen, das 


glüdliherweile mit dem Schreden und einem gebrochenen Beine 
davonfam, nach einigen Minuten banger Erwartung in bie 
Arme der Mutter zurid. 

— In Jellingen bei Würzburg ftarb am 9. bs. ein junger 
Menſch in Folge übermäßigen Genuffes von Branntwein. Sein 
eigener Bater joll ihm demjelben verabreicht haben. 

— Regensburg, 10. März Die bayerifhe Donau: 
dampffhifffahrts » Angelegenheit ift in ein neues Stadium ges 
treten. Die Unterhanblungen ntit der öfterreichiichen Gefell- 
ſchaft find vorerft fuspendirt, und die Anftalt foll den Donau: 
ftädten zur Erwerbung um mäßigen Preis angetragen werben, 
jedoch ohne irgend ein Zugeftändniß anf Eubvention und Zinſen⸗ 
garantie Dem Betriebe auf Etaatäfoften ſcheint demnach 
unmiberruflih das Urtheil geſprochen zu fein. Hoffen wir 
jedoch, daß man in Beztg auf Sinfengarantie Deſterreich nicht 
nadftehen und dem Jnftitute das gewähren wird, was man 
3. B. der Oſtbahn nicht verfagt hat. 

‚ — Bon 55 würtembergiihen Weinprobugenten werben 
159 verfhiedene Sorten Weine ala Proben zur Ausftellung 
nad) London gefendet. 

— Im Dberamte Wangen, nämlich in ber Gemeinde Amt: 
zell, wurde am 4. März die 7Ojährige ledige und vermögliche 
Butsbefigerin Elif. Baumann, während Knecht und Magd und 
ber zum Gute gehörende Hirtenfmabe in der Kirche waren, 
erichlagen. 

— In Folge ber in Preußen bie Oberhand behaltenden 
Richtung ber innern und äußern Politif fol aud in Baden 





1" 63. 


Freitag, den 14. März 1862. 


Tagblatt. 


Anzeigen Anden bei ber großen Auflagt des Tagblance die 
weitete Werbreitung und wirb bie breifpaltige Zeile oder deren 
Raum mit 2 fe. berednet. Auf befiimmte Aufnahme im nächſt⸗ 
erideinenten Blatte fönnen mur jene Inierate rechnen, die im Laufe 
des Wermittanes und laͤngkiene Mittag 12 Ubr eingereiht werten, 
Anenkme Ginientungen finden nah Gattefinden Aufnahme nr 
fragen von Auswärts lege man eine Marke zur Arankirung der 
Anımert bei, 





eine Minifterkrifis bevorftehen und namentlich ber Rüdtritt des 
Hrn. v. Roggenbab erwartet werben. 

— Frankfurt. Die diesjährige Oſtermeſſe beginnt am 
9, April für den Groß ⸗ und Aleinhanbel zugleich, für Leder am 
16. und dauert bis zum 29, April. 

— Das Gentralfomite für das deutihe Schügenfeft zu Frank: 
furt zeigt an, daß nunmehr 80,000 fl. Garantiegelder für das 
Feft gezeichnet jeien. 

— Berlin, 12. Märj. Der Staatsanzeiger enthält bie 
vom Minifter v. d. Heydt fontrafignirte Ernennung des Präfi- 
denten des Herrenhaufes, Prinzen Hobenlohe:Ingelfingen, zum 
interimiftiihen Vorfigenden des Stantsminifteriums an bie 
Stelle des Fürſten Hobengollern. ' 

— Berlin, 12. März Die Allg. Preuß. tg. beſpricht in 
einem Leitartikel den Thatbeitand, welcher zu der Krijis Ber: 
anlaffung gab, führt die Gründe bes Entlaffungsgejudhs des 
Minifteriums auf und erwähnt bie Nichtannahme besielben 
duch den König, der, fefthaltend an dein im November 1858 
fundgegebenen Eutſchluß, durch die Auflöfung bes Abgeordneten- 
hauſes dem Sande nochmals bie Gelegenheit darbiete, au bes 
weiien, dab es gewillt jei, die den allerhöchſten Intentionen 
—— Politik einer mit wohlerwogenen Reformen be— 
ſonnen fortgefuhrten Eutwidelung zu unerſtüßen. Judem bie 
Staatsregierung an das Land appellire, bleibe fie feft ent⸗ 
ſchloſſen, mit dem burd das Intereſſe des Landes gebotenen 
Intereffe (2) vorzugehen. Wie diejelbe die Grunbfteuerregus 
lirung befriebigend gelöst habe, fo glaube fie auch für die dem⸗ 
nächſt beabfidtigten Neformmaßregeln weniger bartnädigen 
Miderftand überwinden und einen befriebigenden Erfolg fihern 

u tönnen, Rad den Iebrreihen Borgängen der letzten Tage 
ollten alle befonneren Männer dahin wirken, daß aus den 
nädften Wahlen befonnene Abgeordnete hervorgingen. Der 
Artikel fchliegt mit den Worten: „Dann, und nur dann, wenn 
ein ſolches Wahlergebnif erzielt wird, befigt das Land bie ge 
nügenbe Bürgidaft einer gedeihlichen Entwidelyng feiner Wohl⸗ 
fahrt, ſeiner Macht und feiner Freiheit.“ 

— Dem Grafen Blankenſee in Berlin ift fürzlid die nam: 
bafte Summe von 90,000 Thalern in Wertbpapieren entwendet 
worden. Als Ergebniß der polizeilichen Nachforſchung bat fi 
leider herausgeftellt , daß der Dieb ein Berliner Student der 
Theologie, der Diebshebler deſſen Vater, ein Landpfarrer bei 
Franfjurt a.d D. iſt. Beide, Vater und Eohn, wohnen jept 
in der Stadtvogtei zu Berlin, 

— Blogan, 10. März. Es tritt immer mehr hervor, daß 
bie Flucht der Lieutenants von Eobbe und Putzli eine wohl 
überlegte und lange vorher bevadhte war, Es wird uns heute 

. B. verfichert, daß am —* ber Flucht gegen Abend der fer 
Furt ann an ein Schreiben 344 wurde, in wel 
"dem die Geflohenen anzeigen, daß fie die Haft nur deßhalb vers 
lafien hätten, um fich nach Berlin zu begeben, wo fie bei bem 
Kriegsminifter um Beſchleunigung des Prozeſſes bitten wollen. 
diefem Echreiben follen dieſelben aud in einer mehr als 
eigenthämlichen Art über den Bruch des gegebenen Ehrenmorts, 
welches babin lautete, daß fie bie Feftung nicht ohne Begleitung 
eines Difizierö verlaflen wollten, ſich rechtfertigen, Sie behaup⸗ 
ten, das Ehrenwort —* zu btechen, denn Jeder von ihnen 
verliefe die Feftung in Begleitung eines Dffiziers: d. h. Sobbe 


* — 


— — — — 


in Begleitung bes Offiziers Putzti und umgekehrt. (Das iſt 
doch eine etwas frivole Auslegung, um ben Wortbruc zu bes 
fhönigen.) Am Dannesiäs Abend ſoll von hier nur nad Ber⸗ 
in die Flucht gemelver fein; am Sonnabend jeboh, nachdem 
bas Div ericht von derieiben tniß erhalten, wurden 
bie S iefe erlajlen, die voraue ſi ohne Eriölg fein bürfs 
ten, dba am Sonnabend früh ein Dampfihiff Ham 
En Einer ber Flüchtigen fol vor einigen Tagen eine namhafte 
umme Geldes erhalten haben. Der Lieutenant Bugfi foll eine 
Braut in Nem:Mork haben. Db die Seitens des Diviſionsge⸗ 
richtes eingeleitete Unterfuhung einen Erfolg haben, d. h. Aufs 
Härung verfchaffen wird, ift abzuwarten, 

— Bien. Zwiſchen dem Südbahnhofe und der Eifenbahn: 
Station Simmering, in der Nähe des Arſenals, wurben unlängft 
ur Nachtzeit von den Telegraphenfäulen Kupferdraht und zwar 

8 erfte Mal 25 Piund, das zweite Mal 40 Pid. vom Staats: 
Telegraphen für Ungarn geftohlen. 

— Bien. Der „Wanderer* berihtet: Baron Röppert 
mwurbe vom f, E, Oberlaudesgerichte wegen. ſammtlicher Ver⸗ 
brechen, die ihm durch das Urtheil des Landesgerichtes Linz zur 
Loft gelegt wurben, und zwar wegen Verbrechens des Diebſtahls, 
der Beruntreuung und der Berleitung zum Mibbraude der 
Amtsgemalt und der Hebertretung der jahrläjfigen Brandlegung 
wegen Mangel an binreihenden Bemeismitteln freigeiprochen. 

— Eine entjetliche u wurbe biejer Tage, wie das Wiener 
„Baterland” erzählt, auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Göding 
und Hulein verübt, Ein Mann, der fih in einem Wagaon 
befand, ward während der Fahrt von Mitreifenden überfallen 
und feiner Baarſchaft von 300 fl. beraubt. Die Räuber war: 
fen ben Mann hierauf durch ein Fenjter zum Waggon heraus, 
Der Urme fiel fo unglüdtih, daß ihm beide Beine von bem 
Waggon förmlich abgeſchnitten wurden. Der. Verſtümmelte 
ſchleppte ſich bis zum nächften Wächterhäuschen und befindet ſich 
noch am Leben, 

— In Prag gibt jeit einigen Tagen der Selbitmord eines 
jumeen Dffiziers viel Stoff zu Stadtgeſprächen. Die Urſache 

ol ein Recontre deſſelben mit einer andern Standesperjon bei 
einem berühmten Theatermitgliede gemeien fein. Der Wort: 
wechſel jollte zum Zweikampfe führen; doch ftatt deſſelben jollen 
die beiben jungen Männer fih dahin beitimmt haben, daß ders 
jenige, welder von ihnen beim Looſen von einer weißen und 
einer jhwarzen Kugel die lettere zieht, fih auch mit einer 
Kugel das Leben zu nehmen habe. Der Difizier fol die ſchwarze 
Kugel gezogen haben. Db wahr, ob nicht, iſt ſchwer zu beſtim⸗ 
men; wahr ift nur, daß jener Offizier, welcher das Theatermit: 
2 zu beſuchen pflegte, ſich durch einen Piſtolenſchuß das 

eben genommen bat. 

— In Folge der Aufhebung einer revolutionären Druderei 
in Mejtre und der Einziehung eines Buchhändlers in Venedig 
wegen Verbreitung von Brandigriiten, meldet man aus Be: 
ne dig vom 8,, ift es ber dortigen Polizei gelungen, in Berona 
ben Fabritanten von Drohbrieten, welche im Namen des Revo— 
Tutionstomite's in Turin an ruhige Bürger wiederholt gefendet 
wurden, zu entdeden und dem Gerichte zu übergeben. 


urg verlaffen 


— mit ihrem Anhang hinein und unter dem mächtigen Rufe 
ia una und viva Garibaldi ſchlug die Valksmenge auf 
um, und anftatt viva Francesco U. zu rufen, ſtimmte 

ration —5 in den lehteren Nuf.ein; die feindliche Demon: 
man ni a n eine günitige um, und nach kurzer Zeit-hörte 
una __- ws anderes, al: viva Vittorio Eimanuele — vivaltalia 





Va Garibaldi — abbasbo i Borboniei. Nach faum einer. 


Stunde war bie Ruhe durch den Eifer ber B 
—— uhe durch fer ber Behörden volllommen 
— Franfreid. Die letzten Sitzungen des gefeßgebenden 


Körpers in Paris waren äußerft urmiſch; es tegnete Ans 


griffe gegen die Regierung, namentlich aus Anlaf der Anechtun 
ber Brefle, der Unterdrü jeber freieren Regung —3 
des Sicherheitsgeſetzes. Der Minifter Baroche, welcher die 
Regierung vertheidigte und der Rammerpräfibent Graf v. Morny 
mußten ih in feiner Weiſe mehr aus der Klemme zu ziehen. 
Der berühmte Advofat Jules Favre, welder ſcharf formulirte 
Anträge für die Adreffe geitellt hatte, geihelte die Regierung 
am jhärfiten und rief den Miniftern zu: Seid immerhin Rice: 


lieus und Colberts, aber verzichtet auf die Ehre, ein freies 


Voll zu regieren. (Geräuſchvolle, lange Aufregung.) In biefem 
ejeggebenden Körper figen 200 Maires, nämlic, Kemer 
eamte, welche bie Regierung jeden Monat entlaffen fann. Das 


| franzöfiiche Volt ift demnach hübſch vertreten. 


— Die Berichte des Generals Delarne, General-Inſpektors 
ber Genbarmerie, welde direlt an den Raifer gehen, fonitatiren 
biejes Mal (bis zum 5. März), daß, nad ben jufammengejtellten 
Bahrnehmungen der Polizei, eine allgemeine Beunruhigung im 
Lande herrſchi. 

— Ragufa, 11. März, Es ſcheint, Vukalovich fiimmte 
feine Bedingungen herab. Dmer Paſcha gab Gegenbefehl gegen 
den Einmarſch nad Zubji. Wufalovich: verlieh die Suttorina. 

— Athen, 1. März. Die Lage der Dinge in und um 
Nauplia ift nad) einem Berichte der Triefter Zig. folgende: Der 
größte Theil der Rebellen Liegt eine Biertelitunde von Nauplia 
neben der Straße nad) Argos; fie halten das Dorf Aris, den 
Berg „Prophet Elias“ und eine Mühle hart an der Straße be 
fest. Beim eriten Gefechte, das vor acht Tagen ftattfand, wurde 
von den lönigligen Truppen bie Mühle genommen und bemo« 
lirt, aber nicht weiter bejegt gehalten; den andern Tag aber 
wurden bie Ruinen von den Rebellen wieder befegt und dafelbit 
eine Kanone aufgeführt. Die Rebellen find an den genannten 
Orten gut verjhangt, mit Proviant verjehen und haben Waffen 
und Munition in Hülle und Ki Rauplia it das Waffen- 
Depot Dei Landes, hat die größten Bulvervorräthe, wenn aud) 
die Pulverjabrik in den Händen ber Königlichen if. Im Ger 
feste jtellten die Nebellen die Sträflinge der Balamide, die fie 
befreiten und mit Waffen verfahen, im die erſie Reihe, um ſich 
ſelbſt Er ihonen; dieſe merften aber das Manöver, und nad 
bem Gefechte erklärten fie ihren Beireiern, daß fie gleichmäßi— 
unter die Truppen vertheilt fein wollen, Dazu fam noch, dab 
ein Bataillon mit Recht den Verdacht auf ſich ladet, der Sache 
der Rebellen nicht geneigt zu fein, und wohl die erſte Belegen: 
heit ergreifen würde, zur königlichen Fahne zurüdzufehren ; die: 
jed Bataillon ift ebenfalls von Zuchthausſträflingen bewacht. 
Solder Sträjlinge gab es auf der Feltung Balamide gegen 700, 
die alle jegt in Waffen find und „für die Wohlfahrt und ben 
Ruhm des Vaterlandes“ kämpfen! In Rauplia feibit herrſcht 
ber größte Terrorismus. Kann es anders jein, wenn zum Tode 
veruriheilte Menſchen die Herrichaft über eine friedliche Beuöl- 
terung haben? Grivas, einer der Häuptlinge der Nebellen, 
wurde Anfangs Januar diejes Jahres zum Lieutenant der Ars 
tillerie ernannt, welde Ernennung ihm offiziell am 29. Jan. 
mitgetheilt wurde; am 30, leiltete er den Eid und am 31. brach 
er ihn, in die Reihen der Nebellen eintretend. 

— His Tripoliga ift zur Stunde die volllommenite Ruhe 
und Ordnung zu melden, die königlichen Behörden find in Thäs 
tigkeit. Drei Tage lang war aud) dort die Ordnung geltört. 
Am 13., 14. und 15. Febr. herrichte die Nebellenwirthicart. 
Zwei Gompagnien, ein Detahement von Rauplia, erhoben die 
Fahne ver Rebellion. Der Hauptmann ber einen Compagnie 
eignete ſich die Staatögelder im Betrage von 200,000 Drahmen 
zu und zog damit gegen Sparta, wm die Nebellion borthin zu 
verpflanzen; er erreichte jeinen Zwed aber nit. Die Bauern 
von Lakonien und Meſſenien verlegten ihn den Weg, nahmen 
ihn mit feinen Soldaten gefangen und brachten ihn ſammt bem 
Gelde nad) Tripoliga zurüd. Die andere Compagnie wurde 


. von Örivas nah Rauplia geführt; die Compagnie ergab ſich an 


General Kolokoironi bei den Mühlen, Grivas entlam aber nad) 
Nauplia, Aus allen Provinzen des Landes kommen bie beiten 
Nachrichten, überal herriht Ruhe und die Einwohner erklären, 
auf den Wunjc der Regierung die Waffen ergreifen und ſich 
verwenden laſſen zu wolen; aus allen Gemeinden des Landes 
werden Adreſſen an die Negierung gerichtet, worin fie Die Re 


bellion verbammen und ihre. moralifche und materielle Unter 
Rügung zuſagen. 

— General Emanuel Hahn, ber bie griechiſthe Armee kom 
manbirt, ift geboren 1800 und entitammt einer alten Familie 
in Bern. Er follte die Bäderei erlernen, hatte aber mehr Ges 
fallen am Militär, fam in die I, Kadettenſchule in Berlin und 
wurde Lieutenant im preußifhen Dienft, nahm aber 1824 ala 
Philhellene Theil an dem Freiheitslampf der Griechen gegen 
die Türken. Da betanntlic die Philhellenen von den Griechen 
felber mißhandelt wurden, entſchloß ſich Hahn zur Rückkehr in 
die Heimath, fam aber nur bis Livorno und kehrte von ba wie 
der nad Griehenland zurüd, wo er als Hauptmann in die re: 
guläre Armee aufgenommen wurde. Trog aller Intriguen 
- gegen die Ausländer behauptete Hahn feine Stellung, wurde 
Oberſt, ———— bes Königs und im vorigen Jahr Ge— 
neral. ift der einzige abendländifche Offizier, der ſich das 
Vertrauen der Griechen dauernd zu gewinnen wußte. 

— Aus Rußland wird gemeldet, daß ber General Annens 
toff aus ber Hauptitadt nad Twer abgefenbet worben war, um 
dafelbft Verhaftungen unter den Hauptreänern der Adelsver⸗ 
fammlung vorzunehmen, und dab er aud) bereits nad Peters: 
burg etwa mit einem Dugend Gefangenen, die nun in Kron⸗ 
ſtadi aufgehoben werden, zurüdgelehrt jei. Die Adelsverjanm: 
lung in Twer ſoll ſich befonders unbotmägig benommen und 
eine Adreſſe beſchloſſen haben, die — jo wird verfihert — ein 
tolles Gemisch von demokratiſchen und junkerlihen Anjprüchen fei. 

— Nah Berichten aus New:Morf vom 26. v. M. waren 
über die Räumung Nafhvilles feitens ber Konföderirten und 
bie Bejegung biejer Stadt durch die Bundestruppen fich wider: 


ſprechende Gerüchte in 
' ville wurde eine‘ 
" Generald; Scott zum bevollmiächtigten Minifter: in Merito iſt 





3 ber Nachbarſchaft von Naſh⸗ 
u — Die Ernennung bes 


dem Senate zur Natififation unterbreitet worden. 

— Riramon, der frühere klerilale Bräfident MNerico’s,ber bie 
Intervention der jremden- Mächte herbeizuführen juchte, machte 
befanntli den Verſuch, von Veracruz aus in das Innere von 
Meriko ſich einzuſchleichen, um dort das Zeichen zum Kampfe 
für bie Fremden zu geben. Die Engländer verlegten ihm ins 
defien den Weg (da fie ihn als ein Werkzeug des Kaiſers Napo— 
leon betrachten), und ba man ihm wicht geflattete, in Beracruz 
ſich auszuſchiffen, fo it er, wie der Telegraph meldet, in Cadix 
angeiommen und gedenkt ſich nad) Mabrid zu begeben. (Man 
fieht * Verbümderen überwachen ſich gegenſeitig ſehr miß: 
trauiſch. 





Eingeſandt. 
Der vor —* einem Jahre in unſerer Nachbarſtadt 
——— gegründete Maͤnner⸗Geſangverein Lie der⸗ 
ranz“ erfreut ſich, Dank dem raſtloſen Eifer feines Dirigenten 
und ber innigen gingebung jeines Vorſtandes, einer fehr regen 
Theilnahme. Die Leiſtungen des einige 30 Mann ftarlen 
Sangerchors find jehr aufriedenftellend uno bereditigen zu ben 
—— offnungen. — Möchte deßhalb der bisher bewährte 
fer der Sänger nicht erkalten, um ſowohl hiedutch, als auch 
durch Hinwegſetzung über alle kleinlichen und leicht Zwieſpalt 
erregenden Borlommniſſe das Beſtehen des einen jo guten 
Zweck verfolgenden Verkins aufrecht zu erhalten. 


Das Tapeten-Muſterlager,/ In der goldenen Weintraube 


welches im vorigen Jahr ſo viel Beifall ge⸗ 
funden bat, liegt wieder mit den neuelten 
Defiins zur gefälligen Aufiht in meinem 
Laden bereit. A. Bina, 

Laden, Aleranderftraße. 


Möbel-Berkauf in Nürnberg. 
Nubbaum: Möbel, als Sopha mit Seſſel, 
feine Bettladen, Sefretäre, Kommode, ein: 
zelne Sopha, Nobrjeffel, ovale und runde 
Tiſche, Glas: und Bücherfchränfe, werden 
wegen DomizilsBeränderung ganz billig 
verlauft. 3. Nr. 708 Winflerjtrage im 
Auguftinerklofter. 9. Dmann. 


Zu vermietben. Ein heizbares Stilb⸗ 
hen it an ein braves Mädchen jogleich zu 
vermiethen. Näheres bei der Redaktion. 


Berlorenes. Ein Schlüſſel mit daran: 
bängender Schnalle wurde verloren ; man 
bittet um Nüdgabe in Rr. 54 Schwa— 
bacherſtraße. 


Pausverkauf. Ein großes Haus, 
das ji qut rentirt, in Mitte der Stadt 
— welches ſich zur Bäderei und Wirth: 
haftsführung eignet, iſt aus freier Hand 
zu verfaufen. Näheres bet der Nedaktion. 


tal. Putzpulver 
ift wieber vorräthig bei 
Gindelen, ®ufttvitraße. 


Empfeblung. Halbwollene Kleider: 
ftoffe zu 11 und 13 fr. die Elle empfiehlt 
beiens Daniel Aronſtein, 

Schwabacherſtraße, vis-A-vis der Krone, 








Zu verfaufen. Ein ſchoner, großer 
Kochherd iſt wegen Mangel an Platz billig 
‚zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei 
Daniel Uronftein, 
Schwabacherſtrahe vis-a-vis ber Krone, 


wird am Freitag und Samſtag 


Megelfuppe 


abgehalten, wobei es guten Stoff und u. A. 
auch Regensburger Bratwürite gibt. 


' Konrad Bomitek: |: 


Zu vermietben. Ein Zimmer, möb: 
lirt und unmöblirt, ift ſogleich oder am 
1. April zu vermiethen. Näheres bei der 
Redaktion. 


Gefuch. Einige fleißige Arbeiterinnen 
werben gejucht. Wo, fagt die Redaktion, 


Zu verfaufen. Ein fehr jchöner vier: 
facher Zugkaſten ſteht zu verkaufen im 
Schindelhof Nr. 2. 

Anzeige. Jede Fuhr Bauſchutt wird 
bei Schmiedmeiſter Siebenhorn an der 
untern Brüde mit 6 Er. bezahlt. 


Zu vermietber. In Nr. 132 mitt: 
lere Königsftrafe ift ein Felfenteller fo: 
aleich zu vermiethen. 


Gefuch. Es werden einige Mädchen 
zu einer Stubenarbeit geſucht. Wo, jagt 
die Redaktion. 

Lehrlingsgeſuch Zur Vergolderei 
wird ein Lehrling angenommen. Zu er: 
fragen bei der Redaltion. 





er ſich willig allen Arbeiten unterziebt 
und mit Pferden gut umgehen fann, findet 
einen guten Dienjt. Näheres bei ber Ne: 
baktion, 


Kaufgefuch. Eine gebedte, noch gut 
erhaltene Kegelbahn wird auf Abbruch zu 
laufen gejucht. Näheres bei der Nedattion. 


Kaufgefuch. Ein mittelgroßer fupfer: 
ner Waſchkeſſel, nod gut erhalten, wird 
zu kaufen geſucht. Waaggaſſe H3.:Nr. 2. 








' Zu verpachten. 
Einige -MWafjerkräfte, von 2 bis 3 

Pferdekraft nebjt dazu gehörigen Loka— 

litäten ſind babier zu verpachten. 
Näheres bei der Redaktion. 


Seidene Taſchentucher 
zu 1fl. 36 kr. 1fl.A5 Fr. und 2 fl. empfiehlt 


Jakob Lonneritädter, 
Schwabaderftraße Nr. 8. 


Zu vermiethen. Cine Stallung 
nebſt Memije iſt in Mitte der Stabt 
zu vermietben. Näheres bei ber Re— 
baftien. 


Zu vermietben. In der Rofengajje 
Nr. 2 it eine Hofwohnung zu Ziel Wal: 
purgi, eine Stube, zwei Kammern, Küche, 
Boden und Keller, an eine ftille Familie zu 
vermietten. Ludwig Winkler. 

Anzeige. Einige Mädchen, welde im 
Spiegeleinborden bewandert ſind, fünnen 
dauernde Beihäitigung finden. Näheres 
bei der Redaktion. 

Avis für Damen. 

Da ich die neuefte Fagon in Strobhüten 
jeder Art erhalten babe, fo- made id) die 
geehrten Damen aufmerkiam, mir die Hüte 
zum Waſchen und Fagonniren bald mögs 
lichft zu übergeben. 

Jeanette Gump, 
vormals Aleranber. 


Zu vermietben. Eine Wohnung mit 
Laden it auf dem Königsplatze bis Lau—⸗ 
tenzi 1862 zu vermiethen. Näheres bei 
ber Rebattion. 











Zu verfaufen. Ein ganz neues Kleid 
von graumollenem, geblümten Zeug, für 


eine Konfirmandin, wird billig verkauft. 


Näheres bei der Redaltion. 


Teuerverficherungs:-Anftalt 
der Bayerifchen Hypotheken- und Wechfel-Bank. 


—rrDe 


Geſchäftsabſchluß pro 1861. 

Das Berfiherungsd:Hapital der Anitalt laut Ausweis des vor 
jährigen Rechenſchaftsberichtes am Schlufle des Jahres 1860 
JJJ ee 

erhielt im Jahre 1861 einen Netto⸗Zugang (abzüglich aller aufge: 





fl. 261,120,310. 


hobenen und abgelaufenen Verlicherungen) von . „  2R,269,743. 
betrug fomit ultimo Dezember 1861... > > = 2 22 =. fl 283,390,058. 
Für Brandentfhädigungen wurden an 227 Beichäbigte verausgabt fl. 281,890. 
und jeit dem Bejtchen der Anftalt . » 2 2 2.2.....0fl__3,766,192. 
Derfungsmittel find: 

Das urfprünglih baar eingezablte Garantie-Kapital von . f. 3,000,000, 
Der compleitirte Refervefond von . - » » > =» 222m 1,000,000, 
Die Pramienreferve von RE RENS — ‚045. 
fl 4.227,08. 


- Der Unterzeichnete erbietet ſich zur Vermittelung von Berfiherungen gegen 
Feuersgefahr unter Zufage billiger Prämien und prompter Entihädigung im Un: 


glüdäfalle, 
Julius Wilhelm Reissig. 


Fürth, ben 12. März 1862, 
Anzeige. 


Um vielen Aufforderungen zu genügen, babe ich mein befanntes Lager von Draht: 
fiften und gefchnittenen Nägeln durch ein vollftändiges Sortiment 


geſchmiedeter Nägel: 
vergrößert. Ich empfehle deshalb Schloß, Bands, Ürett-, Boden-, Leift-, Kiſten-, 


Reife ıc. Nägel in beiter Qualität zu den billigiten Preiien. 
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Nabatt. 


A, C Schmelz, 


Empfeblung. 
Sehr feine Glacehandichuhe habe ich ſoeben erhalten und empfehle diefelben zu 


den billigften Preiſen. 
Rosalie Uhlfelder, Beinftrafe Nr. 29. 


C inoli | \ in den neueften Cage- und amerikaniſchen Fagons 
ru u el mit 4 bis 25 Reifen vom beiten gehärteten Stahl gearbeitet. 
Weberzogene grane uud weiße Erinolinen in verſchiedenen Weiten mit und obne 
Gummigurt. Kinder: und Mädchen-Grinolinen in allen Größen empfiehlt zu billigen 


feiten Preifen I. Erlenbach, Eckladen, Shwabagerftraße Nr. 7. 


Bürger-Verecin. Freiwillige Feuerwehr. 
Morgen Sonnabend, den 15. März: Sawitag, den 15. März: 


, Turnen — Anfang 7! Uhr, 
Gejellige Unterhaltung Berfanmlung — Anfang 9 Uhr. 
im Bereinslokale. 


Sonntag, den 16. März: 
Die Borände |Nroprietäts- Parade und 


Gement _ Mebung. 
aus der Cemenlfabrik Neumarkt von Anfang präcis 7 Uhr. 


Sommandant. 
Carl Zinn in Nürnberg, F 3 en 
welcher dem Rortland:Gement gleihfommt, urnpercim 
aber ungleich bilfiger in, ift ſets im fri.. Nachdem bie Gerüfte auf bem Sommer: 
ſcher Waare vorräthig bei turnplag wieder aufgeſchlagen find, bes 


— innen die Turnübungen nächften 
Serrmann Knapp in Furth. amftag, den 15. März. 

















Gefuch. Ein ordentliches Frauenzim:| für Die Söglinse bei günftiger Mit- 
mer fucht jogleich ein beizbares Stübdyen, |terung Samftag und Montag von 


womöglich in der obern Stadt. Näheres] 5 Uhr Abends an, Der Turnwart. 
BAER — | Berlaufener Hund. Ein junges 
Unzeige. In einem Manufaktur: | gelbes Rußchen, geftugt, hat ſich verlaufen. 





Befanntmachung. 

Im Fürther Stabtwald jollen zwei wei 
tere Steinbrüde in. Betrieb gefetzt und 
dieſe an den Meiftbietenden verpachtet 
werben, wozu auf den 

31, März diefes Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Bureau Nr, des unterzeichneten 
Magitrates öffentliche Verfteigerung bie- 
mit anberaumt wird, 

Die Pachtbedinguugen und bie Befchreis 
bung ber Brüche find in dem Sekretariat 
ber genannten Behörbe zu Jedermanns 
Einficht aufgelegt. 

Fürth, den 12. März 1862, 

Der Ztadtmagifitrat. 





Sohn. 
ei ea u BE 
Bekanntmachung. 


In Folge der Herſtellung einer ſchad⸗ 
baften Brüde auf der Eadolzburg:Seuden: 
borfer Difiriktsftraße muß legtere zwiſchen 
Seudendorf und Schwadermühle auf acht 
Tage und zwar in der Zeit vom 12. bis 
19. März curr. inclusive abgejperrt werben. 

Dies wird andurd zur Darnachachtung 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Eaboljburg, am 10. März 1862. 

Königliches Landgericht. 
Syüg 


Fiederkram:. 
Montag, den 16. März 1862: 


Theatralifche Produktion. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Die verehrlihen Abonnenten haben das 


Recht, ein Frauenzimmer einzuführen, fiir 


mehrere Frauenzimmer ift ein Eintritts- 
preis an der Kaſſa zu entrichten. 


Der Borftand. 


Eouröberichte. 
Frankfurter Kurſe vom 11. März 1862. 
5eroy. b. Obl. 10346. Bi. Mag: Eil. 1054P. 
4ypr. b. Obl. 1j. 1034P . Dent.2H0fl-2. 1534100 P, 
4jpr.b.ObL'/,j. lU44P, „ „ lEn64}P. 
Apt. u „m  101!P. Bad. SOf.-tooie. 96 P. 
dpr. YUbleHent, IOl4P. „  35f.+%ooie 554P. 
8. Ditbabn-Att. 1064P. Aurb. 40 Ztir.:Y.57. P. 
pr. öfter. Diet, 495P, rbb. neil.s0N.Y.134P. 

pr. „ Mat, 2an.x. 37 


a P 
Deiterr. Bantalt. 701 P,i Rafi. 2hil,: 2. so 
" KÜreditalt. 169 ige “10 fl. 105P. 
Berb. Eilenb. 130, P.! Umeb.:ungenb,2,114G. 
Geldturſe. Viſtolen 9 il, 374—384, preuis 
füibe ditto 9 N. 25 — 56. Hollänpiihe 10 A. 
Stüde 9 fl. 42! —434, Dulaten 5 fl, 31 — 32, 
20 : Arantenitüde 9 fl. 204— 214. Englijche So⸗ 
verernas 11 si. 44 48. 


@ifenbabn - Fabrten. 
brtezeuen von Fürtb nah ber Kreuzung 
m. = Hügen s Kl. Staatteifenbabn. 
A. In ver Richtung B. In der Wichtung 
nab Bamberg: nab München: 


Büterzug 124,5 M. früh, Peftzug 121.5 M.Natıe, 
Poizug 24.25 M, früh, Witerz. 1U,I0M, früb. 
Wire. 5U.5M,irüb. Peinug U. HR. früb. 
Hüterzug 9U.—M.Borm. Härerz. 12 U. 20 DM, Mitt, 
Gilgug 11 U-40M. Borm. Gigug3 U. — MRadım, 
Girerz. ZU.5 N. Nachm. Hüter, U. — MR Nadım, 
Bofizug 7U.20M.Abende. Müterz. DU, 15 M.Abenr. 
(bie Nürnberg.) 


Bon Hürth nah Nürnberg. 


Waarengeihäjt en-gros wird ein Lehrling | Um NRüdgabe in Nr. 51 der Schwabaders| zsatih von IR Ihr Morgens bie 48 Mbr Abende. 


geſucht. Näheres bei der Redaktion. ftraße gegen Belohnung wird gebeten. 


An Sonne und Ariertagen 1 Stunde länger. 


Medinirt unter der Werantwortlickeit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Dbere Königsfirafe Rr. 72. 


* 
U —— —— 


Fürther * 


Das Tagblatt erſcheint mit Ansnahme der Montage tägr 
HS, und keſtet in ganz Bayeın wierteljährlih 45 Ar, 


Der Erzähler, ein Unterhaltungeblatt, wird wöchentlich in 
peei Nummern ausgegeben und foftet #5-fr, per Quartal, 


Ale I Pofonfakten nchmen Befiellungen gegen Ginzablung 
der obigen "Beiräge am. 





Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der großen Mujlage es Tagblattes bie 
weltejie Verbreitung und wird bie breiipaltine Zeile eder dexen 
Raum mit 2 fr. berechnet, Auf beilimmie Aufnahme tm mädı- 
erideeinenten Blatte, lönnen nur jene Anlerate rechnen, die im Yanfe 
dee Lermittane umb längfiene Witag 12 Uhr eingereicht werben. 
Sneuyme Giniendumgen a nach Surbefinden Yufaahıme. Mir 
Saum * Auswärts lege man tine Marle zur Franlirung ‚ber 

twert bei. 





Samjtag, den 15. Mär; 1862. 





Bermifchte Nachrichten. 


Aus guter Quelle vermimmt man, daß bie —— 

von Bayern / und Würtemberg ſich dahin vereinigt haben: bem 

preußiſch⸗ franzöſiſchen Hande lsvertrag ihre Zuſtimmung zu vers 
jagen, und demnächſt darüber eine Dentichrift in Berlin ab⸗ 

kaffen werben. Auch noch andere Regierungen beabfid- 
tigen, bem Vertrag nicht beizuireten. Auch bie Induſtriellen 

Sübdeutfälands fhiden fih an, mit allen Kräften gegen den 

Hanbelsvertrag zu wirken. Wie die ©. 3. hört, hat Preußen 

den Vertrag in der Weife abgeichloffen, daß er, wenn bie übrigen 

Hollvereinsregierungen nicht zuftinmen, an juspenbirt 

bleibt, mit Ablauf der Zollvereinsverträge aber für Preußen 

und Frankreich in’s Leben tritt. } 

— 68 wurde vom f. Finanzminifterium genehmigt, dab die 
Vinculirung von Staatsobligationen au porteur auf den Namen 
von Etiftungen und Gemeinden, für welche nad} ber Entihlieh- 
una vom 24. Dftober 1854 Nro. 16,502 bie portofreie Rüd: 
fendung zugeftanben ift, fowie bei ber Devinkulirung derfelben 
von ber Erhebung ber in ber Ausſchreibung der f. Staatsſchul⸗ 
bentilgungs »Gommiffion vom 1. September 1860 beftimmten 
Gebühr von 15 fr. Umgang genommen werde. 

— Behufs bes Uebertritts zu den zu errichteten Realgym: 
nafien wird jegt in ber Würzburger Gewerbſchule lateini« 
ſcher Umterricht gegeben. 

— Am Maine geht die Einladung von Kartoffeln fon feit 
einiger Zeit in größerem Maßftabe vor fih. Wie gejagt wird, 
2. diejelben für Irland beftimmt, wo ſchwere Zeiten herrſchen 

ollen. . 

— u Augsburg ift gegenmärtig ber interefjante Fall ein- 
etreten, daß gutes Kornſtroh in höherem Preiſe fteht, ald das 
ejte Heu. 

a bem Stabtbadhe bei der Forſter'ſchen Weberei vor 
dem Schwibbogen zu Augsburg wurde am 11.8, einemänn: 
liche Leiche, die ſchon mehrere Tage anſcheinend im Waſſer ger 
legen, gefunden und ergab fich durch das bei ber Leiche gefun- 
dene Arbeitsbuch, daf der Todte der 41 Jahre alte Bädergejelle 
Adam Kraffer von Krügelftein, Ger. Hollfeld jei. Den äußern 
Umftänden nad) liegt hier eine Berunglüdung vor. 

— Im Kreiſe Schwaben und Neuburg haben fi innerhalb 
ber legten Wochen zwei neue @abelsberger:-Stenographen-Bereine 
gebildet, die fih dem Münchener Central: Verein anfchloffen, 
nämlih in Rrumbad unter ber Vorftanbichaft des Herrn 
Kaplans J. N. Maier mit 23 Mitgliedern und in Memmingen 
unter der Borſtandſchaft des Herrn Kaplans Fr. &. Schild mit 
24 Mitgliedern. 

— Der Genbarmeriemannfhaft in Regensburg it es 
gelungen, eine Diebsbande, welche ſchon ſeit erer Zeit bie 
bortige Umgegend unficher machte, zu entbeden und den Hänben 
ber Zuftig gu überliefern. 

— m Tübingen wird nun auch die Gasbeleuchtung eins 
geführt. Die Herſtellung derſelben, bie auf 85,000 fl. veran⸗ 
ſchlagt ift, wurbe Herrn &preng in Nürnberg übertragen. 

— Rottweil, 10. März, Diefen Morgen gegen 10 Uhr 
wurben in der Bulverfabrif zwei Gebäude duch Mrplafion aus 
bisher unbetauntem Grunde zeritört, ohne daß ein Menſchen ⸗ 
leben hiebei Schaben gelitten hätte, 


— Der Rationalvereins:Ausfhuß bat befchloflen, eine Ehren» 
gabe für das erfte deutſche Bundſchießen auszufegen und hat zu 
diefem Awede 1000 fl. beftinmmt. 

— Berlin, 11, März, Starke Vollsgruppen bebedien 
ſchon um 9 Ahr Morgens den ausgedehnten Bönhofsplag und 
femmelten ſich in dichten Haufen vor dem. Abgeorbneten«Hanfe, 
Schutzmannſchaft in ungewöhnlicher Anzahl durchzog bie Grup⸗ 
pen, welche, meift ver bürgerlichen Klaſſe angebörend, eine ruhige 
Haltung bewahrten. freilich fielen in ben: Bollsgruppen au 
ſcharfe, erbitterte Aeußerungen, welche bie äußere 
Zügen jlraften und felbft der Berliner Witz manifeflirte.fich:in 
charatteriſtiſcher Weife. Eo trat ein wohlgekleideter Herr zu einer 
großen Gruppe, zog ernfthaft-ein Bapter aus ber Taſche und saß 
mit lauter Stimme: Telegraphiſche Depeiche. Kafjel, 11..März, 
6 Uhr morgens. Die kurheiftihen Truppen befinden fich auf 
dem Marie nad) Berlin, um bie preußischen Berfaffungszus 
fände zu ordnen.“ Bei folder Stimmung der Bollämenge 
war es ſehr ertlärlich, daß bie populäriten Führer der Forts 
fchrittspartei, wie Schulze⸗Delitzſch, Waldeck u. a., als fie das 
Haus verließen, mit Donnerndem Hurrahruf der Menge em⸗ 
piangen wurden. Die Ngitation der Fortfhrittspartei für die 
räditen Wahlen beginnt bereits und die große Zuverſicht, mit 
ber dieje Fraktion ans Werk geht, beweilt nicht wenig ‚für die 
Bolitik der Diajorität. 

— Berlin, 12. März, Mit der Befeitigung ben 
Voltshaufes, berichtet die Frankf. Poftzta, ih bie Gabinets 
in Preußen nod keineswegs ‚erledigt, Noch ftehen im Minis 
fterium eingelne Perjonalveränderungen in frage, nachdem der 
König das Entlafjungsgefud der Gefammtheit als ſalcher ‚abs 
gelehnt hat. Bei diefer Ablehnung ſcheint außer andern Grüns 
den aud der Gedanke maßgebend geweſen zu fein, dem Mini- 
fterium fitr die -auf parlamentariihem Gebiet gegen daſſelbe 
gerichteten Angriffe vor den Augen des Yandes eine Genugthu⸗ 
ung zu geben. Das Eabinet follte nicht vor der Oppofition bes 
Abgeordnetenhauſes meiden, ſondern jeinerjeits den Platz ber 
zen und die Auflöfung bes oppofitinnellen Haufes vollziehen, 

egen Dieinungsverjciedenheiten in Betreff ber Auflöjungs- 
wie ber Cabinetöfragen ift inzwifchen ber Eultusminifter von 
Bethmann⸗Hollweg von feinem Poften gurüdgetreten. Er fol 
für die Berufung einesconfernativen Minifteriums gewejen fein, 
und habe Aultand genommen, die Orbre wegen Auflöfung des 
Abgeordnetenhauſes mit zu unterzeichnen. Außerdem verlautet 
mit großer Beftimmtheit, daß der Minifter des Innern, Graf 
von Schwerin, zum Austritt entfchloffen jei und nur noch bis 
gur Ernennung eines Nachfolgers im Amte verbleiben wolle. 
Der Graf joll bei feinen politifhen Anfhauungen nicht ben 
Beruf in fi fühlen, bie bevorftehenden Neuwahlen zu leiten. 
Als muthmaßlichen künftigen Niniſter bed Innern neunt man 
bereits den Regierungspräfidenten v. Möller in Köln. In Ber 
kin umlaufende Gerüchte wollen mod) von weiteren Modifica⸗ 
tionen bes Cabinets willen. Danach fol auch ber Finangminis 
re ». Batowiben Wunſch Hegen, aus feiner Stellung auszu⸗ 
cheiden. 

— Man ſchreibt aus Krotoſchin: Im Ottober v. Is. hieb, 
wie ſeiner Zeit eng rege bes hier garnifonirens 
ben zweiten weſtpreußi lanen :, ents, v. Bamapfi, 
einen Gaftwirth. in deſſen Hofraum mit bem ‚Säbel über deu 


Kopf und veriegte durch dieſe That unfere Stadt in große Auf « 


regung. Wie gerüchtweiſe verlautet, ift Zamapfi vom Militär: 
gerich 62 F freiſprechende Urtheil aber vom König 
wichtet und bie zange Sache vorein anderes Militärgericht 


wieient worden. j 
= Divdendburg. Alen abweienden Wehrpflichtigen, welche 
vor dem 1. Mai 1855 das Geoßherzogthum verlajen und ſich 
ber Erfüllung ihrer Militärpfliht entzogen haben, find die das 
burch verwirkten Strafen, jo weit darüber noch nicht rechtskräf⸗ 


fig erfannt ift, unter ber Bedingung erlaffen, daß biefelben | 


entweder vor ihrer Ruckkehr in das Großherzogthum durch die 
Stellung eines Stelloertreters ihre Militärpflicht nachträglich 
rfülen oder in dem auf ıhre Rückkehr jolgenden regelmägigen 
Eintrittätermin entweder felbit in ben Dienft treten oder einen 
Stellvertreter für ſich ftelen. Diefer Gnadenaft erftredt ſich 
auf nicht weniger als 2073 Invividuen. 

— Shlesmwig. Ein gewiſſer Baron v. Ripperda, Preuße 
von Geburt, der ſchon jahrelang von Kopenhagen aus für Rech⸗ 


nung und zu Guniten der daniſchen Politik Die-auswärtige Ta⸗ 


gesprefje beeinflußt bat, it jegt in Aubetracht jeiner Verdienſte 
von dem Mimfterpräfidenten Hal im Mıinifterium des Aeußern 
angeftellt worden. > 1 ms; Rat — — J 

— Die Deurfhen in Zürich ſenden zum Frankfurter Schiltzen⸗ 
feft ala Ehrengabe einen ſchönen Stugen. 

v — Die notabeln in Brüfjfel wognenden Deutſchen haben 

ein Gomits gebildet, um eine deutſche Wohltpätigfeits:Gejell- 

ſchaft in’s Leben zu rufen. Ein ſolcher Berein tyut noty.. Das 

furdtbare Elend, das in Gent unter der arbeitenden Klaſſe, die in 

der Baumwollinduſtrie beſchaftigt iſt, herricht, hat auch Ruckwirk⸗ 

ung auf die Hauptſtadt und trifft hier beſonders die deutſchen 
rbeiter. 

— Wie der Preſſe aus Benedig geſchrieben wird, hat das 
bortige Appellationsgericht den Urtheilsſpruch des Tribunals 
von Verona iu dem befannten großen Armee-Unterſchleifs-Pro—⸗ 

5 nicht beitätigt und namentlich den Hauptangellagten Leopold 

eil⸗Weiß, welcher bekanntlich wegen Beirugs und Verleitung 
zum Mißbrauche ver Amtsgewalt in contumaciam zu fünfjähris 
gem ſchweren Kerker verurtheilt worden war, wegen Mangels 
an Bemweifen von dem ihm zur Laſt gelegten Verbrechen ab in- 
stantia losgeſprochen. Die Staatsanwaltigaft hat gegen dieſe 
Entſcheidung des Hppellationsgerichts den Nefurs ergriffen und 
die Entiheidung ſchwebt num in dritter Inſtanz beim oberſten 
Gerichtshofe. 

— In Rom weiß man nad einer Korreip. der Wiener Preſſe 
vom 4. März in der That faum mehr, wer dort eigentlich „zu 

Hauſe“ ift, ob der Bapit oder der Franzoje, der ihn angeblich 
Bbeſchüutzt. Der Korreſpondent jhreiot: In neuerer Zeit ent: 
zwidelt die franzöfiihe Polizei hier eine ganz ungewöhnliche 
Strenge, wobei jie von der romiſchen unterjtugt wird, die ſich 
ide invejjen blos zur Verfügung jtellt und in die betreffenden 
Meabregein nichts Dreinzureoen hat, Staliener wie Franjojen, 
zuelche jih über ihre Erijtengmittel nicht genau ausweijen Löns 
zer, werden ohne Umitände aus der Stadt vertrieben; auch 
Fommmen Tag für Tag Verhaftungen vor, die beinahe ſämmtlich 
rız? Direiten Befehl aus Paris ausgeführt werden. Kurz, alles 
Deutet darauf hin, daß die faijerl, Regierung einer Verſchwör— 
ung nacjpürt, deren Hauptip fie in Rom vermurhet. Dabei 
geist fich deutlich, daß die von den Franzoſen getroffenen Bor« 
ebrungen nicht blos der revolutionaren Propaganda, jondern 
auch ber päpitlihen Regierung jelber läſtig fallen, Selbjt die 
nächjte Umgebung bes hi. Baters geräth in eın nicht ausſchließ⸗ 
Lich freubdiges Erftaunen über die Sorgjalt für das Wohl Bius IX, 
bie man ſeit einiger Zeit von Paris aus entwidelt. In Eivitar 
vechia verführt die franzöſiſche Polizei bei der Bifincung von 
Effecten und bei der Durchleſung offizieller Brierjhaften mit 
folhem Eifer, daß man e3 von Rom aus fait yar nicht mehr 
wagt, an Brivatperfonen zu jchreiben, die gewilje befannte Na: 
men führen, und nod viel wenigergeheime oienitliche Korreipon: 
benzen auf diejem Wege zu befördern, 
bie eapel, 8. Marz Namentlich in ber Bafilifata tauchen 
60 Bourbonijten wieder auf und burditreifen in Banden von 
Ye Reitern das Land. Die bemofcatifce Preſſe ber Stadt 
fee, gef der Rudkehr Baribaldi’s zur Vollendung feines Wer- 
bewegliche ten des Fiskus haben den Befehl erhalten, die 
bei legen. Büter aller ttörter, jelbft die der Frauenklöiter, doch 
ud rg ER in Begleitung zweier Priefter, aufzunehmen. Waffen 
"mationen find. ın Neapel mit Beſchlag belegt. 


‚ Paris, 10. März Bon ben Berbaftungen ift es wieder 
ftille geworben, doch ift die Voligei sag > wachſamer ala 
je. an verficert in der That, daß den Meldungen der fran: 
zöfffhen Gejandtichaft in London zufolge drei beim Orfini’ichen 
Atentate compromittitte Fudividuen die engliihe Haupiſtadt 
am Samftag verließen, um dem Eontinente einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten, ein Umftand, welcher die taufend Wengiten der PBolizei 
allerdings rechtfertigt. — Zwei Bifhöje haben kürzlich wieder 
Hirtenbriefe zu Gunften der weltlichen Macht des Papſtes er: 
laſſen, die in einer ſeht energiſchen Form abgefaßt fein follen. 

— Die franzoſiſche Kommiſſion für die Londoner Aus: 
ftellung hat nun ihre Aufnahmeliften definitiv geichloffen. Die 
Ausfteller find in drei Sektionen, für Aderbau und Gewerbe 
und in eine für die ſchönen Künfte, im Ganzen in 40 Rlaffen 
eingetheilt. Aderbau und Gewerbe find durd 3052, die ſchö⸗ 


nen Künfte durch 258, beide zufammen alfo durch 3310 Ausfteller 


vertreten. Die zahlreichſte Klaffe ift die der landwirthſchaftlichen 
Erzeugniffe und ber (leicht aufzubewahrenden) Nahrungsmittel; 
fie-umjaßt 686 Ausſteller. Keine der-übrigen Klaflen-zählt 
190 Ausfteler. Die Ausiteller aus Algier und den übrigen 
Kolonien find jedoch in dieſer Lifte: noch nicht mit einbegriffen. 
Außerdem umfaht eine einzige Nummer oft viele einzelne Bro: 
buzenten, ſo 5. B. die Weinausftellung der Bourgogne, zu der 
fit) 360 Weinprodugentem vereinigt haben. Im Ganzen ſchäht 
die Kommiſſion die Zahl der feanzöfiichen Auefieller auf 5000 
und darüber. Der wichtigſte Theil der franzöfiihen Ausſtell⸗ 
ung if der ber Weine Ihm gehört ein Viertel ſämmtlicher 
Ausfteller an. 

— NRachrichten aus Eorfu melden, daß das Parlament der 
Joniſchen Inſeln eine äußert ftürmifhe Sigung abhielt. Meh⸗ 
rere Reden fir die Bereinigung mit Griecheniand wurden mit 
Begeifterung aufgenommen. Die Auflöfung des Parlaments 
duch den Lord-⸗Oberkommiſſär wirb erwartet. 

— Athen, 8. Mär. Die Regierungstruppen find auf 
3000 Mann angewahien. General Hahn it leidend, Flücht⸗ 
linge aus Nauplia ſchildern bie dortige Lage trübe. Hier bericht 
äuberlih Stille. Eine Proflamation des Königs an das Volt 
wurde veröffentlicht, 


— Türtei, Ueber bie täglich bebrohlicher werbenben De: 
ziehungen zwiſchen der Piorte und ber ſerbiſchen Regierung be» 
mertt „Scharffs Korreſp.“, daß die Dinge eine ſehr ſchlimme 
Bendung nehmen und glaubt, ferne von jeglicher Uebertreibung, 
das nahe Ende der von Serbien bisher in den Konflikten der 
Pforte mit Montenegro und den Naja in der Herzegowina und 
Bosnien beobachteten neutralen Haltung vorausjagen zu fön: 
nen. Der von der Pforte gefaßte Entſchluß, im fürzefter Beit 
gegen Montenegro die Offenfive zu ergreifen, foll in Belgrad 
als ein in feinen unmittelbaren Konfequenzen für die Yutonomie 
und die Jutereſſen Serbiens höchſt gefahrvoller erfannt worben 
fein, welcher eine entjheidende Wendung in der ferbiichen Po: 
litif unerläßlih made. Wie man uns verfihert, läßt fih das 
Belgrader Gouvernement hiebei weſentlich von der Ueberzeugun 
leiten, daß eine eventuelle Bewältigung Montenegro's dur 
die türkiſchen Waffen unfehlbar Zwangsmaßregeln gegen Ser: 
bien von Seite der Pforte nach fich ziehen würde, welde jänmt- 
lien Kalkuls ber Regierung in Belgrad ein Ende machen 
fönnten. Es ift demnad fait als ſicher anzufehen, daß eine 
eventuele ernite Aktion Dmer Paſcha's gegen Montenegro un: 
mittelbar einen Konflilt mit Serbien nad fi ziehen werde. 

— Ronjtantinopel, 8. Mär. Kurſchid Paſcha, der’ frii- 
here Gouverneur Belgrad's, wurde zum Gouverneur der Her: 
jegomwina ernannt, 

— Trebigne, 13. März), Geitern ift Dewiih Paſcha mit 
feiner gefammten Streitmacht nach Zubzi aufgebrochen. 

— In New-York wurde an einem bes Sklavenhandels 
überwiejenen und in Folge deflen zum Tobe verurtheilten Ka; 
pitän, Nathanael Gordon, das Todesurtheil jüngft burd den 
Strang zum Bollzug gebracht. Die Times erflärt, der Prä: 
fivent Lincoln babe durch dieſe entfchloffene That dem Stlaven- 
handel einen härteren Schlag verjegt als dur Abſendung des 
zahlreichſten Geſchwaders in die afrifanifhen Gewäſſer. Der 
Süden werde wahrſcheinlich in Gordon's Hinrichtung ben eriten 
einer Reihe von Schlägen fehen, ‚die ſowohl gegen den Sklaven⸗ 
handel wie gegen die Sklaverei jelbft gerichtet feien. 

— New-York, 26. Febr. 3000 im Fort Donneljon ge 
fangen genommene Konföderirte Haben begehrt, in Das Heer bes 


Norbens eingereiht zu werben. Waſhington heißt es , das 
am PBotomac ftehende Heer werde ſich demnächſt gegen die Streit: 
fräfte des Südens in Bewegung fegen. Herr Jefferſon Davis 
ift zu Richmond als Präfivent des ſüdlichen Bundes auf 6 Jahre 
inaugurirt worden. In feiner Antrittsrede äußerte er, ber 
Sieg werbe ſchließlich den Heeren des Sübens verbleiben. 


— Privatbepeihen des Pays zufolge, find die Aliirten, ohne 
einem Hinderniß zu begegnen, bis zu den Vorpoften Meriko's 
vorgerüdt. Man zweifelt nicht, baf bie Bedingungen ber drei 
Mächte von der merifaniihen Regierung unverändert angenom» 
men werben. In den vereinigten Nordftaaten fpricht Ka bie 
öffentlihe Meinung laut gegen das Projeft aus, eine Monarchie 
in Merifo herzuftellen. @eneral Scott, früherer Oberbefehls- 
baber der Truppen ber Vereinigten Staaten Norbamerifa’s, fol 
am 28. Febr. mit einer befondern Miffion feiner Regierung von 


zu befriedigen 


Septerem gefatien wütbe, bie Auſpraqhe ber Werbündeten fofort 





Theater. 


Mittwoch, ben 12, d. Mts.: „Ein glücklicher Familien⸗ 
vater" von Börner. 

Einer ber produftivften Bühnenfchriftfteler der Gegenwart 
ift wohl Börner; feine Luſtſpiele verrathen im Allgemeinen 
Bühnenkenntniß, fowie eine bisweilen etwas berbe, fi von 
Zweideutigkeit nicht 

Dem heute au 
wir nur dad Prädikat „mittelmäßig“ beilegen, doch enthält es 
manche komiſche Situationen und wird bei guter Darſiellung 
ftet3 den Zufchauer unterhalten. 
befriedigend und verbienen Fräulein Hinz, 


anz frei haltende Komik. 
Feführten Görner’ihen Luftipiele können 


Die heutige Aufführung war 
Lern Ti: 





New: York nad Merifo abgereift fein. Diefelbe fol den Abihluß | ſchendorf, fowie Herr v. Rarger unjere Anerkennung. 
einer Konvention mit bem Präfidenten Juarez bezwecken, bie 
Danfjagung. ‚Bekanntmachung 
Dem #. Gerihtsperfonel, ſowie den geehrien Freunden und Befannten des dar | Dit ber Nadlabjahe bes Mehgermeifters 
hingeſchiedenen koniglichen Abvokaten, Herrn und Gaſtwirths GeorgFriedr. Pöhmerer 


Friedrich Ferdinand Appert, 


fage ich im Namen ber ſämmtlichen Verwandten für die ehrenvolle Leichenbegleitung 


meinen herzlichſten Dant. 
Joſeph Peetz. 


Herzogenaurach, den 10. März 1862. 

— Neue ſte Kegelbahn = Eröffnung. 
Sommerftoffe & Shawls Heute, Samſtag, eröffne ich meine in 
Fin u en ion Ben u eben Bean, Sin gie Bla 

N ;_ Comp. H . - ’ 
: ich für ordentliche Bedienung und ausge: 
vorm. 3. Brelinger Bolbhorn. zeichnetes Bier = Coca Tage —— 
Muggenhof. 


Joh. Gg. Saller, 
im vormals Würzburger Hof. 
Morgen Sonntag: SUERFRERE ERROR eh 


WHARMONIE- DMUSIES, Haupt » Nieverlage 
—— —— er ber Ale- Ntürn6 der 
ranbe e bu ie Schwabacher⸗ bis in fe ift- i 
bie —— eine Pelz⸗ Biktorine cnderger Drahtſtiſt Fahrik 
(Biſam) verloren. Der redliche Finder wird Ben, . 
ebeten, ſolche an die Redaktion gegen Bes 3. Jakob Fleifchmann, 
hnung abzugeben. Spitalplag, 


empfiehlt gebohrte Kreifelprummer» 
ftiften ac, fowie Najhinen-Holz- 
Riften für Schuhmacher, nebft allen 
Sorten Bauftifteninjeder Größe, Glatt 
und geraubt, 


Berlaufener Hund. Es hat ſich ein 
junger, großer, ganz ſchwarzer Neujund: 
länder — Hündin — verlaufen. Derfelbe 
hört auf den Namen Zanka und hat am 
breiten lebernen Halsbande das Hunds- 
zeihen Ar. 718. Wer benfelben nad 
Shmweinau Rr.20 abliefert, erhält eine 
angemefjene Belohnung. 


Zu vermietben ift ein jehr ſchon 


Kleiderfioffe, 


bie fih durch feinften neuen Gejchmad, 
große Auswahl und ſehr billige Preiſe 
auszeichnen, bei 

Moritz Oberdorfer. 


UAnerbieten. Ein foliber, tüchtiger 
Drechslergeſelle auf Hormarbeit findet 
gegen guten Lohn dauernde Beihäftigung. 
Näheres bei der Redaktion. 


Concert- Anzeige. 
Einem verebrlihen Gejammtpublilum 
bringe ich zur Anzeige, dab mein Eoneert 
nädften Sonntag, ben 16, März, 
Nahmittags4 Uhr, 
im Rein del'ſchen Saale abgehalten wird. 
Billetten find nod in der [öbl, Schmid⸗ 
fen Buchhandlung und bei Herrn Ober: 
feiner Auguft im Reindel' ſchen Bafthaufe 


daftion. 


Mierbagefuch. Eine einzelne Dame 
fucht bis Walpurgi ein Zimmer mit Küche 
zu miethen. Näheres bei ber Redaktion. 


au haben. Achtungsvoll Lehrlings Gürtl P 
J. Sörnlein, 9 

a Ta I Behre zu t. Nä i 
Mantel- & Rleiderfioffe [feratton on ar Raheres beider 
empfiehlt in reichfter Auswahl Bu vermietben. Nr. 132 mitt: 
Jakob Lonnerflädter, — F Selfenteller fos 


Schwabaderfirage Rr.8. !gleih zu vermiethen. 





möblirted Zimmer, Näheres bei ber Re , 


von Kadolzburg wird auf Antrag der Be: 
theiligten im Sterbhaufe Nr, 41 bahier 
zur Öffentlichen Verfteigerung des Roß— 
wirthſchafltgutes Nr. 41 dahier nebit wal⸗ 
zenden Grundftüden, enthaltend 40 Tagw. 
14 Dez. Ader, Wiefen und Balbung, Ter: 
min auf 

Montag, den 24. März 1862, 

Vormittags 10 Uhr, 
und zur Berfteigerung des Mobiliarnad: 
laſſes, beftehend inBetten, Kleivungsftüden, 
Möpeln, Vieh ıc. Termin auf 
Dinftag, den 25. März, und 
Mittwoch, den 26. März, 

. Vormittags 8 Uhr, 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit 
mit bem Bemerken eingelaben werben, daß 
die Mobilien und Moventien nur gegen 
fofortige baare Bezahlung abgegeben mer: 
den, während bie Bedingungen bezüglich 
bes Berfaufs ber Jmmobilien im Termin 
befannt gegeben werden, 


Kadolzburg, am 12. März 1862. 


Königliches Landgericht. 
Ship 
v. Löffelholz. 


Heute Gefrornes 
bi C. Sollmann, Conditor. 


Gejangbücer, Dantmappen 
und colorirte Briefbögen 
empfiehlt zurbevorftehenden Eonfirmationgs 

zeit in reicher Auswahl 
L. Bina, Budbinder, 
Aleranderftraße. 


N Unzeige. In der Helmgaffe Nr. 9 
ift eine Shhlafftelle für ein Frauenzimmer 
zu verlafien. : 


Gefuch. Eine folide Perſon fucht bei 
einer achtbaren Fanıilie oder ſonſt bei einer 
einzelnen Dame ein Zimmer mit Bett. 
Näheres bei der Redaktion. 


Gefuch. Es werben einige Mäbchen 
zu einer Stubenarbeit geſucht. Wo, jagt 
die Redaktion. 

Zu vermietben. Eine Wohnung mit 
Laden ift auf dem Königsplage bis Lau⸗ 
renzi 1862 zu vermiethen. es bei 
ber Redaltion. 





Nun kn —— 


Teuerverficherungs: Unftalt 
der Bayerifchen Bpothehen- und Wedjfel-Bank. 


Geichäftsabihtuf pro 1861, 


Das Verfiherungs-Kapital der Anstalt laut Ausweis des vor: 
jährigen Nechenicdhaftsberichtes am Schluffe des Jahres 1860 


in Rraft mit. . fl. 261,120,310. 
erhielt im Jahre 1861 einen Netto · gugang (abzüglich aller aufge: 
hobenen und abgelaufenen Berliherungen) Dom. 2. 2020 2269,78 


betrug fomit ultimo Dezember 1861 . . fl. 288,390,058. 
Für Brandentfhädigungen wurden an 227 Beibanige verausgabt f. 281,890. 





und feit dem Beſtehen der Anftalt . . fe. '3,766,192. 
Dedtungsmittel And: 

Das eisen baar eingezahlte — von. . fl. 3,000,000. 

Der com ————— — 1000000. 

Die ————— RL er ep 227,045 

fl. 4.227,045 


Die Unterzeichneten erbieten fih zur VBermittelung von Berfiherungen genen 
—— unter Zuſage billiger Prämien und prompter Entſchadigung im Un⸗ 


re 11. März 1862. j 
Deininger, Berger, Neuſchũtz 
in — ai. in Windsheim. in Langenzenn. in Mit. Erlbach. 


‘Hiermit erlaube ich mir zur ergebenen Anzeige zu bringen, baf id) bie 


neweften Muſter in Rod=, Hofan- und Weitenftoffe, 
ſowohl für Frübjabr als auch Sommer erhalten habe, und empfehle ſolche 
Einen geehrien Publikum zu fehr billigen und feitgejegten Preifen. 


Julius Sutzbacher, Schwabaderfiraße Nr. 9. 


Fenster-Rouſfeauf. 
Landſchaften zu 36 Fr. und höher, feine Baroque— 
und Blumenmufter zu 1fl. 36 fr. bis zu den fein- 
ften, fümmtlihe Zuthaten 18 kr., empfiehlt 
A. Wahnschaffe, in Nürnberg. 


DR AP Be LE 
Feinſten jchwarzen Thybet und Gachemire, 


ädt engliſchen Luſter, ſchwarz und färbig, in größter Auswahl empfiehlt 
Moritz Oberdorfer, 


Dresdener Pfannkuchen von morgen Mittag 12 *834 ker Höfer. 


Le ' in ben neuefien Gage: und amerilanifhen Fagons 
Erinolinen mit 4 bis 25 Reifen vom beiten gehärteten Stahl gearbeitet. 
Leberzogene graue und weiße Erinolinen in verihiebenen Weiten mit und ohne 
@ummigurt. Kinder: und Mädchen-Erinolinen in allen Größen empfiehlt zu billigen 
‚feiten Preiſen 4. Erlenbach, Ediaden, Shwabagerftraße Rr. 7. 


AnUB VRaOB En nee, 


Morgen Sonntag (bei günftiger| ;6, März, Darmoniemufif Hait, wozu 
















DVitterung): mit dem Bemerfen, daf für guten Gtoff 
Produftion der Bataillons-Mufil. und vortreffliche Epeifen heftems ‚gefougt 
Entree 3 Er, ift, ergebenft einladet 
Ergebenft ladet ein Konrad Bonnet. 


__..___ Veinrich Gtrodl. Anzeige. Für ein folibes Mädchen i iſt 
_ Su selnufen. In Nr. & Aleranders — Se frei. Näheres bei ber 
Ferape iftein®elindebeit billig gu verkaufen. Reba 











‚Binzein ge. —— 
wirbnädfien Montag, den 17. ds. die all« 
jährige Generalverfammlung im 
Salembeb Blarrgariens enbeb1l 
abgehalten. Es werben daher fämmtlice 
Mitglieder eingeladen, fic) zahlreich einzu- 
finden, mit dem Bemerfen, daß bie nicht 
Anweſenden fih ben Beichlüffen der Ge- 
neralverfammlung zu fügen haben. 
Der Boritand: 
Karl S ch e i db ig. 





Auftion. 
Am Montag, den 17. März, Nachmit- 
tags 1 Uhr, werben im Haufe Nro. 68 ber 


obern Rönigsftraße Möbel, F} 
ſchaften und Kücdengeicirr a. 


bietenben gegen gleich baare Bezahlung 


"| öffentlich verfteigert und Kaufsliebhaber 
- eingeladen. 


_ Zu vermietben. Cine ſchon⸗ Bohn: 


ung, jowie ein ſchöner Laden find iu der 


‚mittleren Königsitraße zu vermiethen. Das 
Mätere bei der Nebattion, 


Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, ben 15. März 1862: 

10. Vorftelung im IV. Winterabonnement, 

Zum Erftenmale: 

Das. Wichtel, 
ober: 

Ein guter Hausgeift. 

Vollsfhaufpiel in 5 Akten von Arthur 
Müller. 


Anfang Halb 7 Uhr. Enbe 9 Ur. 
Fürtber Schrannenpreife, 


ben 7. März 1862. 
VWaijen aus 
yon : BEMN ei. — DIOR. 
. +. 151.57 tr. gef — N. 3 tr. 
Se 2 um a A. 21 tr. 
Dabr . - . 18 tr, gelt. #18 ir. 
Eoursöberichte. 


Srantfurter Kurſe vom 12. März 1862. 
öpzoz. b. Obl. 1034P. Wälz. —8 Eu. 105 P. 
4ipr. b. Obl, 1j. d034P . Deit 2501-%, 
ABER — UP. „ „1 854 64LP. 
1004 P.: Yab. 50f..Loofe. 96FP. 
AblHent. 1004P.) „ 35fl.+Loole 554P. 
Fi Ofbabn- At. 106 6. Rurb. 40 Iblr.-:Y.564G. 
öpr. öfterr. Mer. 50 P.. Grbb.Deilsüfl. ch 
Spt, „ Mat. 594 P.| 251. 37%4P. 
Defterr, Bantatt, 700 6.! Nafl. Sf... SP: 
” — May: Vereindl. a 10 fl. 10,P, . 
Berb. Ciſend. 130;P.! Unsb. »Sungenb.2.114P, 
Geldturfe. Biftolen 9 fl. lange preujr 
file ditto 9 N. 55 — 56. Hollän 10 il. 
So Sranteninde 9 R DO air ES * 
antenitüde 1 i 0. 
veremas 11 fl. dd—4B. 


@ifenbabn » Fabrten. 
Abfäbrtsjeiten von Fürth nah der Kreuzung 
zu net: Jügen wer Agl. Stoatseiſenbabn. 

A. In der rg B. nt 
nah Bamberg: nad München: 
Wüterzug 12 U. : AM. früh Poſtzug 12U. SM Natte, 

zug 2U 25M. trüb. Wär, 1u.40M, üb. 
a Be DO 
Güͤtt Yu. Stern. 
Gwen UM Dorm. Giljug s U. MRabm, 
Würerz. 20.15 M. Radım. Hüterz. 4. — MNadım, 
Pofizug zu. AR. Abende. Cürerz, 1 . mM. I 


Bon’ Hürth BEE uote 
Tagtich ._ 48 En reg Die —** Ahr Abende 
An Son Keiertanen 1 Stunde länger, 


— — —— —— —— — — — — 
Redigirt unter ber Berantwortlichteit des a Dbere Aönigsfirafie Nr. 72. 


Fürther 


Das Tagblatt erſcheint mit Ausnahme ber Mentage-täg« 
Lich, und tofet in ganz Bayern wiertejährlih 45 Fr. 


Der Erzäbler, ein Unterhaltumgeblatt, wird wöchentlich im 
peri Rummern auegegeben und leſtet 15 Ir. per Quartal. 


Alle fal. Pehanfialten nehmen Brfrllungen gegen Ginzablung 
ber obigen Beiräge om. 





Sonntag, den 16. März 1862. 





N 65. 


Tagblatt. 


Anzeigen fingen bei der greßen Wuflage bes Tagblattes bie 
weitefie Werbreitung unb wirb bie breilpaltige Zeile ever beren 
Raum mit 2 Ir. berechnet. Auf beftimmte Aufuohme im nächte 
ericheinenten Blatte lönnen nur jene Inferate rechnen, bie im Kaufe 
des Vermittage und länafiens Mittag 12 Ubr ringerricht werben, 
Anonyme Einienbumgen finden nach Gutbefinden Aufnabme. Mar 
zus von Muswäris lege man eine Marle zur Franlitung ber 

ntwert bei. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Die Direktion der bayer. Dftibahnen gibt befannt, 
daß, nachdem in mehreren deutſchen Staaten das neue deutſche 
Handelsgejepbuch bereit mit dem 1. ds. in Kraft tritt und gleich⸗ 
zeitig auf verſchiedenen Bahnen das neue Neglement für den 
Vereinsgüterverfehr zur Einführung kam, die Lieferzeiten im 
Verkehr mit allen jenen Bahnen, auf welden das neue Regle— 
ment Geltung bat oder erhält, bei gewöhnlidem Gute um vier, 
bei Eilgut um zwei Tage verlängert wird, — In Folge eines 
vom Verwaltungsrathe der Dftbahrıen geiaßten Beſchlüſſes iſt 
die fehr nahahmungswerthe Unordnung getroffen worden, baf 
für retour gebende Emballagen von Lebensmitteljendungen, als 
leer zurüdgehende Gefäße für Bier, Brod, Gemüfe, Mehl und 
Getreide, auf den Oftbahnen tarfrei zu befördern find, wenn 
dieſe Embalagen gefüllt die Ditbahnen paſſirten. I 

— Das Handelsappellationsgerieht für Die ſieben Kreiſe dies: 


jeits des Rheins wird zufolge allerhöchſter Beſtimmung jeinen- 


ESigin Nürnberg erhalten und mit einem Präfidenten, 4 Han: 
delsappellationsgeridht&Häthen und der entiprehenden Anzahl 
techniſcher Beifiper bejegt werden. (Art. 58 des Einführungs- 
Geſehes zum Handelsgejegbud beftimmi: „Die Haudelsappel⸗ 
Lationsgerid;te werben minbeitens aus 4 rechiögelebrien Ripiern 
eiuſchließlich des Vorſtandes des Gerichts, und aus 3 Beifigern 
aus dem Kanfmannsitand zufammengejegt.*) 

— Erledigt: Die Lehrerſtelle der Vorbereitungsklaſſe II 
der höhern Töchterſchule in Nürnberg mit 400 fl. Gehalt, welcher 
bis auf 500 fl. fteigen fann. Melv.»Zerm. 14 Tage. 

— Dienftesnahridt, Dem fgl. Delan_und Pfarrer 
Biihofi zu Mit. Eribad wurde die f. Diftrittsfhulinfpektion 
Ditt. Eribag übertragen. 

— Würzburg. Vor bem Schmwurgerichte für Unterfraufen 
wurde vom 4. bis 6. DE. die Anllage gegen den Taglöhner Joh. 
Staab von Sommerlahl, Joh. Kırdner, Taglöhner von 
Krombach, Marg. Staab, Taglöhnerswittwe, Mutter des 
3. Staab, Gertr. Staa b, deren Tochter, Di. Reiſing, Wirth 
von Sommertahl, M. Bainenz, Taglöhner von Krombad), 
wegen Zodtichlags, Jagdireveld, Diebftahls, Meineids, Begün« 
ftigung bes Todiſchlags und Jagbfreveis, fowie Berleitung zum 
Meineide verhandelt. Es waren 24 Zeugen geladen. J. Staab 
und die beiden Kirchner wurden im Juli v. J. von bem Forftgehil- 
fen Aug. Bolfert beim Waldfrevel ertappt. Dieſer wollte Kirchner 
arreliren, da ſchoß ihn Staab derart ın den Unterleib, daß er 
andern Tags ſtarb, während ihm der andere Kirchner gleidialls 
durch einen Schub auf die Bruft geiährlide Verwündungen 
beibrachte. Die beiden Staab und Reiling verbargen die Flinten, 
—— —— — een ju vereiteln, und Martin 

3 halte fälſchlich beihworen, daß J. Kirchner zur Zeit 
der fraglichen That bei ihm im Haufe geweien fei. — Das Ur: 
theil lautete für Mart. Bainenz und Joh. Kirchner auf Freis 
ſprechung, für Joh. Staab auf Zuchthaus für unbeftimmte 
Zeit, Job. Kirchner auf 13 Jahre Zuchthaus, Adam Kirchner 
auf 7 Zuge doppelt geihärftes Gejängnig, Marg. und Gertr. 
Stiaab und Dart. Reifing auf je 1 Jahr Arbeitshaus. 

— Baden, Fürft Karl zu Köwenftein-Wertheim:Rofenberg, 
der vor einiger Zeit gegen die Succejfion feines Beiterd, bes 
Fürften Wilpelm zu Löwenftein- Wertheim + Frendenberg, Ein⸗ 


fpradhe erhoben hatte, ift von ben Berichten zum ewigen Stils 
ſchweigen verurtheilt worden. 

— In Leipzig legte ih ver Student Roid aus Naumburg 
gefund und friſch Abends nieder und warb andern Morgens 
tobt im Bett gefunden. Er war erftidtz unterhalb feines Schlaf⸗ 
zimmers war eine Gasröhre geiprungen und bie töbtliche Stid- 
luft in fein Zimmer aedrungen. 

— flaliel, 10 Mär;. Schon wieder einmal ijt bie Stadt 
voll von Gerüchten über einen Borfall im hurfürftlichen Palais, 
Die Fama übertreibt immer, und wir wollen beshalb nicht Alles 
nadyerzäblen, was fie verbreitet. Thatſache ift, daß Se. Excell. 
Oberhofwiarſchall v. Heeringen nad) einem bei Sr. k. Hoheit ger 
haltenen Vortrag fid in jehr aufgeregtem Zuſtande (Einige be 
— er ſei im Palais ſelbſt niedergeſunken) nach Haufe ges 

ommen iſt und ſich alsbald krank gemeldet hat. Er ſoll ſeine 
Dimiſſion gegeben haben. Der Voral wird als Nachſpiel zu 
ber Affaire des befaunten Kammerbieners bezeichnet, um deſſen 
ferneres Verbleiben im Dienft, bez. um deſſen Gehaltsauszahl: 
ung es fi gehandelt habe, Auch geitern fand eine Minifters 
figung ftatt. Der Generallieutenant von Haynau, einer ber 
eutſchiedenſten Anhänger des bermaligen Eyitems und beim 
Umfturz der Verfajfung als Kriegsminiſter thätig, iſt in außer 
ordentlicher Miifion nad Wien gereift. Nah Berlin hat man 
freilich feinen außerordentlichen Kommiſſär zu ſchicken nöthig, 
ba der dermalige churheſſiſche Gefandte dajelbit, v. Susuich 
re Minifterium die Stelle eines Minifters des Aeußern 
ab. 

— Der Gefhäftsführer des Nationalvereins hat feinen an 
das Bankhaus Platho und Wolff in Berlin bereits ertheilten 
Auftrag, dem preußiihen Kriegsminifterium weitere 30,000 
Thaler Flottenbeiträge auszuzahlen, telegraphiich zurilck⸗ 
genommen. 

— Berlin, 12. März. Ju dem Palais Sr. Majeftät des 
Königs präientirte fih ein Mann, weldyer verlangte, verhaftet 
zu werben. Er behauptet, zur Ermordung bes Königs gebungen 
worden zu jein, und trug zwei Riftolen und etwas Geld bei fidh. Er 
wird jür halbverrüdt gehalten, und fol von Geburt ein Schweizer 
fein. Die Börfenz, fhreibt hierüber: „In der Stadt gebt viel 
fach das Gerede von einem gegen ben König beabfidhtigten 
Attentat. Die Sache ift nicht der Rede werth und ber Borga 
einfach folgender: Heute (11.) früh gegen 11 lihr machte ie 
ein junger Mann in ber Nähe bes f. Schloſſes einem Schutz⸗ 
mann auffällig. Nach jeinen Abſichten befragt, gerieih berjelbe 
aniheinend in Berlegenheit und bat jodann den Schumann, 
ihm bei einem Glaſe Wein Gefellichaft zu leiften, — um einige 
Redensarten los zu werben, welche bei dem Beamten ven Bers 
dacht der Art fteigerten, daß berjelbe den jungen Mann zum 
Bolizeibureau abführte. Dort unterſucht, * derſelbe im Ber 
fig von 30 Louisdor und eines geladenen Doppelpiftols befuns 
den worben fein umb bie Abficht, den König zu töbten, geflanben 
haben. Der junge Mann ift Schweizer von Geburt. Der 9 
gang trägt das Gepräge des Gemachten fo ſehr an ſich, daß es 
nicht der Mühe verlohnt, weitere Worte darüber zu.verlieren.* 

— Die Wiener Blätter verfolgen mit großer Theilnahme 
die neuen B in Berlin. Sie ftellen ih auf Seite der 
Majorität des Abgeordnetenhauſes umd ber Minifter, bie fie 
noch für liberal halten zu müfjen glauben. Rur das „Bater 


— — — 


land”, bie Wiener feubale Zeitung, jubelt in einem „Der-Ries 
dergang ber neuen Hera in Preußen“ überfhriebenen Leitartikel 
über den Bankerott des liberalen Regime's und begrüßt bereits 
den theuern Hrn. v. Manteuffel, der „den Liberalismus ftets 
nur ale eine Bl’ederpuppe angejehen und aus der eigenthüm: 
lichen Wertbfhägung deffelben niemals ein Hehl gemacht hat,” 

— Bien, 13. Febr. In der heutigen Sigung bes Unter- 
baufes deponirte Plener das motivirte Uebereintommen bes 
Staates mit der Nationalbant und die neuen Bantitatuten, 
ferner legte er einen Geſehentwurf vor, betr. die Erhöhung des 
außerorbentlichen Zuſchlages auf mehrere direfte Steuergattuns 
gen, nämlih: die Örunbditeuer, Gebändellaffeniteuer, Erwerb: 
und Eintommenfteuer. Die Wirkſamkeit des Gejegentwurfs 
fol am 1. Mai 1862 beginnen. Die Mehreinnahme ift auf 
18,600,000 fl. veranfchlagt. 

— Bon Wien, 13. März, jhreibt die Oſid. Poſt“: (Geld 
wie Heu!) Geſtern vat die Verfteigerung der dem Herren Erz: 
kruos Albrecht gehörenden Baugründe auf ber abgetragenen 

ihnerthorbaftei nächſt dem KHofoperntheater flattgefunden; 
diefelben waren in fieben Parzellen getheilt und betrugen im 
Geſammiſchätzungspreis die Summe von 705,600 fl. Sämmt: 
liche Barzellen wurden jedod weit über die Schägung verkauft, 
fo daß ber Gefammterlös auf 944,600 fl. jich beläuft. So z. B. 
eritand der Reichsrathsabgeordnete und Brauhausbeiiger Dreher 
den Edplaf (285 Onadratllafter), von welchem vie Klafter auf 
500 fl. geihägt war, un den Preis von 215,175 fl,, d. h. 755 fl. 
für die Quadratklafter. Die fieben Käufer ver auftionirten 
Baupläge gehöcen dem Hanvels: und Gewerbeſtande an. 

— Brüffel, 12. März König Leopold ift frank und ob: 
gleih man jeinen Zuftand geheim zu halten ſucht, wird doch 
verfichert, daß derſelde bedenklich jei. 

— Turin, 8. März. Briefe aus Sicilien melden, daß 
aus einem Kleinen Hafen auf der ſüdöſtlichen Küſte der Inſel, 
unfern Syraluſa, mehrere Barken mit bewaffneten Freifhärlern 
ausgelaufen find, deren Beſtimmung bie griechiſche oder albas 
neſiſche Kuſte jein jol. Unter der Mannihaft befanden fi) 
eine Anzahl Arnauten, welche in den albaniihen Eolonien in 
den Provinzen Diranto und Bari angeworben worden und 2 
Sicilien übergefhifft waren. Das Schreiben fügt hinzu, da 
für mehrere ähnliche Erpeditionen Vorbereitungen getroffen 
Würden, ohne daß man etwas Genaueres darüber erfahren fonnte, 

Auf weſſen Auftrag und Koſten fie ausgerüftet werben. Der 

ame Saribaldi muß, wie bei allen ähnlichen Unternehmungen, 
Mm Munde des Bolt! auch hier herhalten. 

Rz Turin, 11. März. Seit dem Wechſel des Turiner Mi— 
Üeriums tauchen auf’ neue und diesmal jehr beſtimmte Ges 
Ute von einer Einigung über die Abtretung der Inſel Sar— 

} Inien an Frankreich gegen die Preisgebung Noms auf. Der 
teue Deinitterpräfident Ratazzi ſoll damit einderſtanden ſein, 
hrend ſein Vorgänger, Ricaſoli, trotz ſeiner Popularität 

Uridgetreten ift, weil er ſich zu dem Handel nicht eniſchließen 

Onnte.- So jagen Berichte aus Turin. — Wie es heißt, wird 

N aribaldi nah der demofratiihen Verjammlung in Genua, 
Far Senator Plezza begleitet, jümmtlihe Städte Jtaliens bes 
soen, um in denfelbendie Boltsbewafjnung einzuführen. Außers 

e geißt es, Baribaldi jolle zum Generalinjpektor der gefamms 

Aklonalgarde ernannt werben. 

a Bei Fortjegung ber Adreßdebatte im gefeggebenden Kör⸗ 

565 B aris wurde der Antrag, weicher jofortige Räumung 

Derlangte, mit allen gegen 10 Stimmen verworfen. 

— 2onmdon, 12. März. Alle großen engliſchen Blätter 
—X 22* bie preußiſche Kriſis. Sie vertheidigen alleſammt 
voll uftreten der Kammermehrheit ald gerechtfertigt und maß: 
tin bDlidten hinter der Auftöjung des Abgeorbnetenhanjes 
ren —** Tendenzen der Krone, und fällen theilweiſe ſehr 
us Axtheiie Der toryſtiſche Herald allein meint, die Kam⸗ 
Enns A Uzu raſch reſormiren wollen, ein langſamer Fortſchritt 
Kabinen > und das bisherige Kabinet jei als ein Uchergangs: 
erecht nothwendig. Die Times meint, der König hätte den 

g en orberungen ber Kammer nachgeben follen, und wäre 
worben © loyalen Land wie Preußen dadurch populärer ge- 
Die —* er durch DieNeumahlen kaum gewinnen werde. 
zühmen BPoft und Daily News urtpeilen in nämlider Weiſe, 
köjung deg Keonprinzen angeblichen Widerftand gegen die Aufs 
waltig Adgeorbnetenyaufes, und tabeln die Regierung ger 


— Bisher find die meiften Sendungen zur Londoner Aus: 
ftellung vom Zollverein, von Defterreih und Rußland einge: 
troffen. Im Ausitellungsgebäude find 4000 Menſchen beſcha 
tigt. Der engl. Korreſp. zufolge herrſcht unter diefen Arbeitern 
nur Eine Klage, daß ihnen die furze Zeit des Mittageſſens durch 
unberujene fromme Prediger vergällt werde. Es fieht feft, daß 
die Ausſtellung am 1. Mai eröffnet wird. — Man fpricht von 
verihiedenen Operngejellihaften, die für die Dauer der Ausitell: 
ung engagirt werben ſollen: zwei italienifchen, einer fpeziell 
engliichen und einer beutichen, mit Ander und Nieman als Te: 
noren. Daneben diverje Ballette, zahlloje Birtuofeh und Me: 

imentsfapellen aus Frankreich und Defterreih, der Monitre- 

oncerte in Ereter » Hall und im Kryftallpalafte gar nicht zu 
gebenten, 
— Am Montag it in Mothecombe-Bai, an der Küfte der 
irischen Grafſchaft Dorjet eine öſterreichiſche Brigg — 
Die man hört, iſt es bie Viate, welche am 17. Febr. von Ply⸗ 
mouth nad) Trieſt abgeſegelt. Die Mannſchaft it gerettet, 

— St. Petersburg. Der „Ruffiihe Invalide* vom 11. 
ds. jagt, nad fechsjähriger Befreiung von der Nefrutirung fei 
eine Kermehrung der Reſerve nothwendig und eine Nefrutirung 
im Laufe des gegenwärtigen Jahres wahrjcheinlid. 

— Griehenland. Die Batrie enthält ein Schreiben aus 
Trieſt, in welchem gerade nicht die tröftlichfte Schilderung über 
die Ausfichten, welche die griechische Regierung zur Unterdrüdung 
bes Aufitandes in Nauplia hat, entworfen wird. Die könig— 
lihen Truppen find vorläufig noch zu ſchwach, um die Dffenfive 
gegen die empörte Stadt zu ergreifen. Die Kriegsfahrzeuge find 
aud nicht in genügender Zahl vorhanden, um eine wirkſame 
Blofabe des Hafens organifiren zu können. Nah der Land: 
und Seeſeite ftehen dem Aufitande die Verbindungen nach 
Außen offen. Nach dem Pays befinden fi) die Injurgenten in 
einer ſehr günftigen Lage, Sie haben 48 vollitändig montirte 
Küftengeihüge, 2 Batterien gezogener Kanonen, die einzigen, 
welde Griechenland befigt. Sie haben außerdem gezogene 
Büchſen, Lebensmittel für mehrere Monate und jcheinen fich 
wenig um die fogenannte Blofade: Armee zu fümmern, welde 
felbft nicht im Stande ift, die Zufuhren über Syra zu ver- 
hindern. 

— Nahrichten der Korr. Hav. dagegen aus Uthen vom 
6. März zufolge hat der König eine Brollamation erlaffen, worin 
er der Bevölkerung für ihre Treue, ſowie für ihre Haltung ber 
Militär-Anarhie gegenüber dankt. Durch dieſes Benehmen 
merde fi) Griechenland den Frieden für die Gegenwart und 
Berwirklihung aller Hoffnungen für die Zufunft fichern. 

— Nen: 9 rt, 1. März. Einem Gerücht zufolge fol Ges 
neral Bull die Konföderirten bei Murdisborougb umzingelt 
haben. Die Unionstruppen unter General Banks find über 
den Potomag,bei Harpersferry gefegt, haben Bolivar und Char— 
leston beſetzt und beherrichen beide Ufer des Fluffes Schenan: 
doah. Bisher fein Widerftand gegen das VBorrüden ber Unions= 
truppen. Man glaubt, dab ein allgemeines Borrüden ber 
Bunpdestruppen ausgeführt werde, 





Berloofungsfalender. 
Im Laufe diefes Monats werden gezogen: 
15. März: girk Palfy 40 fl.sZoofe. 
15. » anton Freiburg 15 fl.» Roofe, 
31. „ ürft Elary 40 fl.=2oofe. 
83. s adiiche 35 fl.» Koofe. 


Notiz 

Mit vielem Beifall gibt zur Zeit in Nürnberg ein autger 
zeichneter Komiker, Herr E. Schulze aus Berlin, Borftellun- 
en, bie auch in der Preſſe (fiehe Nürnd. Anzeiger Rro. 73 vom 
egten Freitag) eine fehr günitige Beurtheilung erfahren. Seine 
feinen, mit unnahahmlihem Talent und erftändniß vorges 
führten Gharakterzeihnungen find — wie Augenzeugen ver- 
fidern — im Stande, felbft bem griesgrämigiten Hypochonder 
ein lautes Lachen abzuzwingen, wie zündend wmüflen fie erit auf 
ein ber heiterern Lebensanficht hulbigendes Menſchenkiud wirken! 
Da Herr Schulze auch im hiefiger Stadt eine Produktion 
veranitalten wird (foviel wir vernehmen am nächſten Sonntag, 
im Reindel’ihen Saale) fo verfehlen wir nicht, unfere geebrten 
Leſer einftweilen ger zu benachrichtigen, unter bejonderer 
Hinweifung darauf, daß dieſe Vorftellung unter Mitwirkung 

des beliebten Fleißne r'ſchen Orcheſters jtattfinden wird, 


— — — — * — — 











Bon einer bedeutenden Fabrik 


Jerzenpäte 
aribalti-Fagen. 


| 


niet 


— 


Wirthſchafts⸗Gutsverkauf. 

Wegen andauernder Krankheit meiner 
Ehegattin verkaufe ich mein ſeit 17 Jahren 
beſeſſenes Wirthichaftsgut 


„zum goldenen Schwan“ 
in Brud 





mit geräumigen Gebäuden, guten Grund; 
ftüden und hübſchem Waldredt. 

Die Gebäude find im beiten Bauftand, 
die Wirthihait ift recht befucht, bei den 
Grundftüden find zwei Hopfengärten, bie 
noch bedeutend vergrößert werden fönnen, 
fo daß von diefem einzigen Zweig der De: 
konomie eine jehr erhebliche Mente erzielt 
werben fann. 

Außerdem findet fich auf einem großen, 
faft unmittelbar am Kanal : Einladeplag 
liegenden Felde vortreffliher Lehmen in 
mädtiger Eagerung. 

Bei der großen Nachfrage nad Badilei: 
nen fünnte ein Spefulant bier mit vers 
bältnikmäßig geringen Roften eine ſich jehr 
gut rentirende Ziegelbrennerei errichten. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber belieben 
fi recht bald zu wenden an den Beſitzer 


Ernft Kogler. 


Die Erben der Frau Hofrätbin Koeppen 
find gejonnen, das zum Nachlaß derſelben 
gehörig ‚ in der Braubausgafle dahier 

r.459u 460 gelegene Wohnhaus, fammt 
Hofund Garten, im Mai diefes Jahres an 
ben Meiftbietenden zu verlaufen. Der Tag 
Her Berfteigerung wird jeiner Zeit befannt 
gemacht werden, Kaufsliebhaber fönnen in⸗ 
beffen das Haus zu jeder Zeit einsehen, 

Erlangen, ven 14. März 1862. 

Der Teflaments:Egefutor. 
Profeſſor Dr. Shmidtlein. 


F Meue ft e 
Sommerftoffe & Shawls 
find zu den billigiten Preiſen zu haben bei 
®. Ochs 5 Eomp. 
__ vorm, I. Grelinger Golbborn.! 
Sefenfüchlein empfiehlt 
Käfferlein’s Feinbäderei, 
— NER. 
Zugelaufener Hund, Ein junger 
ihwarzer Hund, mit weißen Pfoten und 
weiber Bruft ift mir zugelaufen. 


Johann Kögler, Helmplag Rr. 4. 


Avis für 


| billigen Preis von 1 fl. 48 kr. bis 2 fl. 


} 
wurde mir eine Partie = g 
* 5 
waiferdichter Stoffhüte ee 
mit Kautſchukrand, Garibaldi-Façon, zugefandt, uud verkaufe | 58 
ich ſolche, um raſch damit aufzuräumen, das Stüd zu dem enorm rn 
| Meng, >3 
Jacob Ordenstein ju. |?3 
nachſt der Eiſenbahn. BE 
Fr 


Avis. für 









Herren! 









Herren! 


Auftion. 


Am Montag, den 17. März, Nahmit 
tags 1 Uhr, werden im Haufe Rro. 68 der 
obern Königsftrafe Möbel, Hausgeräth: 
ihaften und Küchengeſchirr an den Meift: 
bietenden gegen gleih baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert und Kaufsliebhaber 
eingeladen. 


Zu verfaufen. Eine Allasviſite ift 
billig zu verkaufen. Näheres bei der Re— 
dattion. EBENE 
Herren-Eravatten& Binden 
von 12 fr. bis zu 4 fl. empfiehlt 

Jakob Konnerftädter, 
Schwabaderftraße Rro. 8. 


Zu verfaufen. Eine volljtändige 
Mahagoni:Öarnitur für ein elegantes Zim— 
mer ift zu verlaufen, Nürnberg L, Nr. 42. 


Zu verfaufen. Ein Bett, 4 Tiſchchen, 
2 Roffer find zu verkaufen. Näheres bei 
der Redaktion. : 


Unterricht im Zitherfpielen 


wird ertheilt. Näheres bei her Redaktion, 


Zebrlings:Gefuch. 

Für ein Aurzwaaren- Geihäft eu gros 
wird eine Lehrling ohne Unterſchied der 
Confeſſion geſucht. Das Nähere bei der 
Redaktion. 











Eine Grenadier Uniform 
wird zu kaufen geſucht. Bon wem, ſagt 
die Redaktion. 





Zu verfauien. Eine Majhine zum 
Fournürſchneiden ift billig zu verfanfen. 
Näheres bei der Redaktion. 


Kaffeebrod, Faſtnachtskrapfen 
empfiehlt beſtens 
Theodor Spahn. 





Müllers⸗Garten. 


Montag Abend Kalbsbraten. 


Fr. Schölt, Buchbinder, 


empfiehlt fein in ben neueften Muftern ſchon 
jeit einer Reihe von Jahren befanntes Ka: 
ern, tten und 


z von Gefangb Abbi 
Briefbogen zu den billigften Preiſen. 





Befanntimachung. 
Im Eoncurfe des Kaufmanns M. W. 
Dormiger dahier wird wieberholter 
Termin zur Berfteigerung bes in Tuch 
und jonftigen Kleiderſtoffen beitehenben 
BWaarenlagers mit Ladeneinrichtung auf 
Donnerftag, den 27. d, Mis. 
Bormittags 9 Uhr, 
im bisherigen Haufe des Gantirers in ber 
Königsftraße anberaumt und hiezu anmit 
eingelaben. 
Fürth, ben 10. März 1862. 
Königliches Bezirfsgericht. 
\- : Der. Direktor: 


end. 
’ Bertholbt. 


Befanntmachung. 

In der Nachlaßſache des Mepgermeiiters 
und Gaftwirths GeorgFriedr. Böhmerer 
von, Rabolzburg wird auf Antrag ber Be: 
theiligten im Sterbhaufe Nr. 41 dahier 
zur öffentlichen Berfteigerung bed Roß— 
wirthſchaftsgutes Nr. 41 dahier nebft wal: 
zenden Grunbdftüden, enthaltend 40 Tagw. 
14 Dez. Ader, Wiejen und Waloung, Ters 
min auf 
Montag, den 24. März 1862, 

Vormittags 10 Uhr, 
und zur VBerfleigerung des Mobiliarnad: 
lajjes, beftehend inBetten, Kleidungsſtücken, 
Möbeln, Nieh ꝛc. Termin auf 

Dinftag, den 25. März, und 

Mittwoch, den 26. März, 

Vormittags 8 Uhr, 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber biemit 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
die Mobilien und Moventien nur (gegen 
fofortige baare Bezahlung abgegeben wer: 
den, während bie Bedingungen bezüglich 
des Verkaufs ver Jmmobilien im Termin 
befannt gegeben werden. 
Kadolzburg, am 12. März 1862. 


Königliches Landgericht. 





üß. 
v. köffelbolz. 


Bekanntmachung. 
Gefälliger Mittheilung des k. Haupt: 
Bolamtes zufolge it in Zukunft Bad: 
papier (fogenanntes Noftpapier) als „un: 
geleimtes feines Papier” mit 8 fL 45 fr. 
zum Eingang zu verzollen. 

Fürth, den 14. März 1862. 
Der Sandelsrätb, 
Berolzheimer. 
M. Neubauer, Sekretär, 


Befanntmachung. 
Der Verkauf der verftandenen Pfänder 
vom Monat Januar 1861 von Nr. 50371 
bis Nr, 53877 inel. finder 
Mittmod, den 19. März 1862, 
Nachmittags 2 Uhr, 
ftatt, Erneuerungen werben nur big 12, 
ds. Mts. vorgenonmen, 
Fürth, den 3. März 1862. 
Die Leibbaus:Berwaltung. 
€. Spahn. 
Zu verfaufen. Ein Konfirmanden: 
Rod ift zu verkaufen, - Näheres bei ber 
Redaktion. 


WBeißwanren:Lager. 

Piquẽ · Decken, nebogt und ungebogt ; ———— geſtreift, carrirt, 55 
Sieb, = und Filets double broch6; {&ottifche * — * Pique; 
gline3 e; Nonleaur-Battifte in allen Breiten; —** 

bt in eliebiger Weite zu ſchneiden; — 2 e Röde in verſchie⸗ 
bener Weite mit 3 und 4 Blatt; geitictte Etreifen, Einfüge und Zafchentücherz 
weiße Herrenbinden und noch mehr hierin einſchlagende Artitel empfiehlt zu billigen 
feſten Preifen J. Erlenbach, Edlaben, Shwabaderftraße Nr. 7, 


W .Erlenhuſch, Herrenlleidermacher, 
bringt hiermit zur ergebenſten Anzeige, daß er ein 
Kleidermagazin 


errichtet hat, welches in allen Arten Herrenkleidern beftens affortirt ift und empfiehlt 
dasſelbe zu gütigem Zuſpruch. Dasselbe befindet fich in Nro. 143 ber Königsſtraße, 


im Haufe des Herrn "Stadler, 


Hiermit erlaube ich mir jur ergebenen Anzeige zu bringen, daß ic) die 


neneften Mufter in Rock-, Hoſen- und Weftenftoffe, 


fowohl für Frübjabr als auch 


Sommer erhalten habe, und empfehle folhe] — 


einem geehrien Publikum zu ſehr billigen und fetgefegten Preifen. 
Julius Sulzbacher, Shwabaderftraße Rt, 9. 


Beiniten fchwarzen Thybet und Cachemire, 


ächt englifhen Lufter, ſchwarz und färbig, in größter Auswahl empfichlt 


Moritz Oberdorfer, 





Dresdener Pfannkuchen von heute Mittag 12 Uhr Weiche 4 Söfter. 


Avis für Da 


men! 


Soeben habe eine Sendung der neueften 
Frübjahrs- Mäntel und Krägen 
erhalten, und empfehle ſolche zu äußerſt billigen nnd fefigefegten Preifen. 
Jeannette Rindskopf, Bäumenſtraße Nr. 25. 


Jummi:Bälle, 


in gran und farbig, von den verſchiedenſten Größen, empfiehlt zu billigen Preiſen 


J. €. Riessner's Sohn. 


BETTEN ii EITETERTRARERT 7 
senster-HKouleaug. &: 
Landſchaften zu 36 Fr. und höher, feine Baroque— & 

& 

En 


ften, ſaͤmmtliche Zuthaten 18 fr., empfehlen 


| 
3 un Blumenmufter zu 1 fl. 24 fr. bis zu den fein- 
Re: | 


Gebrüder Zederholaz. & 


Fe verrvrrrrrrrereprrrererrrrpererrrerrerrerxrrrrẽ 


Concert-Anzeige. 
Einem verehrlihen Geſammtpublikum 
bringe ich jutr Anzeige, daß mein Eoncert 
heute Sonntag, den 16. März, 
Nadhmittags4 Uhr, 
im Reindel’ihen Sanaleabgehalten wird, 


Billetten find nod) in der lobl. Shmid:]- 


ſchen Buchhandlung und bei Herm Dbrr- 
tellner August im Reindel’ichen Bafthaufe 
zu haben. Achtungs voll 


I Sörnlein. 
ne eig ge. u Nr. 1 in der Mopren: 
— x a Schlaiſtelle frei. 


Sprach-Unterricht 
im Französischen, Englischen und Spani- 
echen, speciell für junge Kaufleute, nach 
praktischen Erfahrungen in den resp. "frem- 
den Ländern wird ertheilt 
Hirschengasse Nr, 29 Parterre, 
im Hause des Hrn. A. Schweizer. 


Ein Brovifionsreifender, ber ſchon 
feit 12 Jahren Bayern, Deflerreih und 
Würtemberg bereift, ſucht noch einige Agen- 
turen, ober nad Umſtänden einen fe 


Gewerbverein, 


Wegen eingetretenen Hinberniffen wirb 
e⸗ Montag, ben 17. März, kein Vortrag ab- 
Die Borftände. 


Montag, den 17. März: 
Achte Borlefung 
im Winterfalon des — 
Anfang 74 Uhr. 


zu Nöden mit einer gehalten. 





Dramatifche Borlefungen: 
Montag, den 24. März: 
Egmont von gg 
Montag, den 31. März: 
Fauſt. (1. Lei), 


Billets für beide bei: bei Lohndiener Bau⸗ 
mann und in der löbl. Schmid'ſchen 
Buchhaudlung à 80 kr., jede einzeln 24 kr. 


2. Zewes, Dr. 


anyR VBIUR 


Heute Sonntag (bei günſtiger 
Witterung): 
Produktion der Bataillons-Mufik, 
Entrde 8 fr, 
Ergebenft ladet ein 
Heinrich Strobl. 
Mufifalifch = deflamatorifche 
Unterhaltung, 
beute Sonntag, Abends halb 8 Uhr be» 


ginnend, bei Wurmann, 
vormals Cal Arnfein. 


@inladung. Heute Sonntag 


mufitaliich = dellamatoriſche 
Unterhaltung 
bei Konrad Bonnet. 
in der Weintraube, 


Kleiderftoffe, 


die fih durch feinfien neuen Geſchmack, 
große Auswahl und ſehr billige Preife 
auszeichnen, bei 

Moritz Oberdorfer. 


Verlorenes. Am Freitag ‚Wittag 
wurde von der Rednitzſtraße bis 
Schwarzengarten ein neufilberner An —* 
ſporn verloren. Der Bar erhält bei Zus 
vüdgabe an bie Redaktion eine Belohnung. 


— —— — —— 0 


Coursberichte. 

Frantfurter Kurſe gi F März 1862. 

5proj. b. Ob. 1094P. B Var ‚Gr. 106 P 
44pr. A li. ae on: X En DS. 
amt >= 2 rn . —2 
dur. abi «ent, 10046! ". Sl. Yoofe 554 P. 
». DOltbabm Alt. 1061 6: Rurb. pt Ibir.:x. S7,P, 
Spr. öfterr. Me. 0 P. Wrhb. Her. — 

Sp. „ Hat. 594P, 2x. 

Deiterr. Bantalt. 704 6. all. Sn, ı 
„ Grevitalt. N Bereindl. a 10 A. P, 
Verb. Cifent. 12956, Ansb.-Gunzenb.X.114P, 
Beirluzie Zr... 9 a. 374—38;, preuje 
— 56. Holländijde 10 & 





Reifepoften. Anträge find fchriftlich bei der Nie, Bitte im — 434. Dutaten 5 I. 3l — 
Nedaltion d. BL zu hinterlegen unter ae 9 — Enzliihe & 


Chiffre A. H, 


vereinas IL A, 





— — — — — — — TI um 
Nedigirt unter der Verautworilichteit des Eigerthümers: Julins Volthart. Obere Königoſtraße Ar. 72. 


Fürther 


Das Tagblatt erſchtint mit Auenabme der Montage täg- 
ib, umb fofler im ganı Bayern virstetjährlich 45 fr. 


Der Erzähler, ein Unterbaltungeblatt, wird wöchentlich im 
geri Rınmmern auegtathen und Hefte 45 fr. per Quarial. 


le fat. Peftanftalten nchmen Befielungen gegen Ginzablung 
der ebigen Deiräge an. 





N 66. 


Tagblatt. 


Anzeigen finten bei der großen Auflage des Togblaktes bie 
weitefie Verbreitung und wird bie breifpaltige Zeile ober berem 
Raum mit 2 Ir. berechnet. Auf beſtimmte Aufnahme im näch 
ericheinenten Watte fünnen mur jene Anlerate rechnen, bie im Yan 
des Vormittags und länghene Wirtaı 12 Ubr eingereicht werben, 
Anonyme Ginienbungen finden nadı @utbefinden Mufnabme. Mn 
* von Auewaris Wege man eine Marke zur Franlitung ber 

ntwert bei. 


Dinftag, den 18. Mär; 1862. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Nachrichten aus Nizga zufolge werben Se. 
Maj. der König nur mod) kurze Zeit dort verweilen. Seine 
DMajeftät begeben fi dann an den Genferfee, um vor ber weis 
tern Rüdtetie einige Wochen an deſſen Ufern zu verweilen. Be: 
fanntlih haben Se. Majeftät ſchon vor einigen Jahren fi 
längere Zeit an den Ufern des Genſerſee's aufgehalten, deſſen 
miides Küma damals von dem günſtigſten Einfluß auf bie Ge— 
fundheit des Monarden war. — Den Soldaten ber Munchener 
Garniſon wurde befannt gemacht, daß der Zapfenſtreich ſchon 
Abends 6 Uhr ftatıfinden würde, wenn noch einmal Ercefje 
vorfommen. — Der Berwaltungsrath der bayeriſchen Oſtbahnen 
ift zu erneuten Sitzungen verſammelt und ſeine REDE 
beziehen ſich auf den in ber Generalverfjammlung vom 17. b#. 
auc in formeller Weife zu befchließenden Bau ber Bahnen von 
Schwandorf nad Bayreuth und nad) Eger. Ueber die Richtung 
und refp. den Anſchluß der legteren Bahnlinie an die von Eger 
aus gegen bie bayeriihe Grenze zu bauende Bahn find bie Ver: 
handjungen, welche zwiichen der bayeriſchen und ber öfterreidhi= 
ſchen Regierung ftattgefunden, zum Abſchluß nelangt. , 

— Zum Bollzuge des Geſehes vom 10. November 1861, die 
Gerihtsverfaffung betr., ift eine f. Verordnung in 5 Abſchnitten 
erfchienen. Der 1. Abſchnitt enthält bie Beitimmung ber Ge 
richisſihe wurd Bildung der Gerichtsſprengel. Darnad bleibt 
für Mittelfranten der Sit des Äppell-Gerichts in Eichftätt. 
Auch die Bezirks Gerichte bleiben die bisherigen mit Ausnahme 
von Erlangen, fo daß künftig in Ansbach, Eichſtätt, Fürth, 
Nürnberg und Windsheim die Gerichtsfige für Mittelfranten 
find. Ansbach bleibt aud ferner ber Sig des Schwurgeridhtör 
bofes des Kreiſes. Stadtgerichte werben in denjenigen Städten 
errichtet, welche den Kreisregierungen unmittelbar untergeorbnet 
find. — Zur Inſtrultion und Eniſcheidung aller in ben Bezirken 
des Gonfijtoriums zu Ausbach und des Delanats Münden vor: 
fommenden Eheftreitigfeiten der Proteftanten ift das Bezirls- 
geriht Ansbach, für den Gonfiltorialbezirt Bayreuth das Be- 
zirlsgericht Bayreuth und als gemeinſchaftliches Ehegericht 
zweiter und lepter Inftanz das Appellationg:eriht von Ober: 
franten beftimmt. Der 2. Abjchnitt der Verordnung banbelt 
von ber Beiegung ber Gerichte und den gerichtlichen Beamten. 
Der 3. von dem Kanzlei» und Dienerperfonal, dann dem Regie: 
weſen der Gerichte, der 4. von den Staatsanmälten und ber 5. 
Abſchnitt enthalt Schlufbeftimmungen. 

— Dem Schw. M. wird aus Münden geſchrieben: Die Ab+ 
reife des nächſten Kabinelsluriers nad Nizza ift bis zum 20. 
verjhoben worden. Da durch ihn u. U, die Unterfchrift des 
Königs für eine Menge neuer Perfonalbeftelungen, namentlich) 
auch die Ernennung ber neu einzuführendben Notare, erholt wers 
den fol, und ba durch ihn vermuthlidy auch die neue Gewerbe 
Imftruftion bieber zurürgelangen wird, fo find an dieſe Reife 
viele perfönliche und viele allgemeine Intereſſen gefnüpft. Auch) 
das Dekret wegen Einrichtung ber nad) dem Gerichtöverfaffungss 
geieh zu Ihaffenden Verwaltungsämter foll biefer Kurier dem 

Önig unterbreiten; fiherem Bernehmen nad werben dieſe Be: 
börden nicht, wie man feither glaubte, wie in Würtemberg 
„Dberämter*, fondern den ſchon beftehenden Bezirkögerichten 
analog „Bezirlsämter“ getauft werben. 


— Die Nahricht: Bayern und Würtemberg hätten beichlof« 
fen, dem —— — Handelsvertrag bie Zuftimmung 
zu verfagen, wird in München als grumblos bezeichnet. Die: 
fer — ſei der bayeriſchen Regierung noch gar nicht mit⸗ 
getheili. 

— Erledigt: Die prot. Pfarrei Helmbrechts, Def. Münd- 
berg, Reinertrag 1176 fl. 1°/, kr. (Meld..Term. 6 Wochen.) 

— Zu Roth bat ſich auf Veranlafjung bes Hrn. Bürgers 
meifter® Marr ein „landwirtbfchaftlicher Leſeverein“ gebildet. 
Zum Vorftande desfelben wurbe Kaufmann Hr. €. Wiedbmann 

ewäbhlt. 

8 — Amberg, 14. März. Als ber Privatier und ehemalige 
Magiftratsrath Herr Gg. Lehner geitern wie ſchon öfters jeine 
Erzgrube zu Krumbach —* befiel ihn, wie es ſcheint, in dem 
Augenblicke, wo er bereits bis an die Oberfläche des Schachtes 
heraufgezogen war, und der ihn begleitende Steiger ſich anſchidte, 
ihm das Brett zum Herausfteigen zu reichen, eine Art von Bes 
täubung, in Folge beren er, den Strid auslafjend, rüdwärts 
überfiel und in eine Tiefe von 19 Lachter hinabftürzte, fo daß 
er augenblidlid feinen Tob fand. 

— Straubing. Hof. Sträußl von Dying wurde bes 
qualifizirten Mordes ſchuldig erklärt und zum Tode verurteilt. 

— Die „Süd. Ztg“ ſchreibt: Es zirkuliren unrichtige An- 
gaben über einen Beſchluß, den der Ausihuß des Nationalvers 
eins bei feinem legten Aufammentritt in Betreff der Flottens 
jammlung gefabt habe. Der Sadverhalt ift folgender: Nach 
eingehender Beſprechung der Anträge, bie bem Ausſchuß in 
biejer Hinficht vorlagen, fam man zu bem Ergebniß, daß gegens 
märtig, Angefichts ber in ben preußischen Kammern bevorftehen: 
den Verhandlungen über bas Marinebubget und ber Nufichlüffe, 
bie fi bei diejem Anlaß über den Etand der Sache ergeben 
mußten — nicht der geeignete Zeitpunkt für eine definitive Be 
ſchlußfaſſung ſei. Es wurde daher diefelbe vertagt und zugleich 
bie vorläufige verzinslide Anlegung der nod nicht abgelieferten 
Gelder angeorbnet, 

— Nur fpelulativ! Caprera-Käſe nennt fid) eine neue 
aus der Fabrik des Tilienkäfefabrifanten Abnot in Büdingen 
bei Hanau hervorgegangene Käfeforte. Der Erfinder jendete 
biefelben an Garibaldi auf der Inſel Eaprera und bat ihn, 
Bathenftelle bei dem neuen Probuft zu vertreten. Daraufhin 
richtete der General am 28. Febr. d. J. an Adnot ein Schreiben 
in italieniſcher Eprade, und nahm die Pathenjtele zum Käſe 
an, Der Herr Fabrifant hofft wahrſcheinlich mit dieſem Gari— 
baldikäfe jehr gute Geſchäfte zu machen. 

— Rajjel, 9. März. Die Verzögerung bes Minifterwechiels 
fol darin ihren Grund haben, daß öfterreidhifcher unb preußis 
ſcher Einfluß fi über die Perjonen ber künftigen Minifter noch 
nicht einigen konnten. 

— Bie die W. €. aus zuverläffiger Duelle vermimmt, haben 
die beiben deutſchen Großmächte bereits fich darüber geeinigt, 
daß in Heffen-Kafiel eine Bunbes-Erecution einzutreten hat unb 
Hannover mit ber Ausführung derſelben zu betrauen ift, falls 
ber Kurfürft, wie bie Kafjeler Zeitung anzubenten ſcheint, Luft 
yeigen follte, den öſterreichiſch-preußiſchen Antrag nicht weiter 

\ — auch nachdem derſelbe zum Bundesbeſchluß erhoben 
ein wird, 


— Breußen. Der „Staatsanzeiger* enthält folgenden 
fol. Erlaß: „In dem jegigen wichtigen Augenblide, ven ber 
Staat befchritten hat, iſt es von hödjlie — daß Mein 
Minifterium einen interimiftiichen Ävenden ethalte, da bie 
Krankheit u. andauernde Abwejenheit/St, f. Hoh. des Fürften von 
— ihm die Ausübung feines Amtes 
nit möglich macht. Ich habe daher den Prinzen von Hoben- 
lohe· Ingelfingen Oehringen, General der Cavallerie, mit dem 
Borfige Meines Staatsminiiteriums betraut, ihm dies jelbit 
befannt gemacht und benachrichtige das Staatsminifterium von 
diefer Anordnung. Wilhelm. von der Heydt.“ 

— Berlin. Der „Preſſe“ ſchreibt man folgende nähere 
Umftänbe über das rechtzeitig verhütete Attentat gegen ben König 
von Preußen: Am 11. März, Nahmittags um 1 Uhr, zu welder 
Stunde der König gewöhnlich in einem einfachen offenen Wagen 
allein ausfährt, drängte fih ein Individuum unter die Su 
fhauermenge, deſſen eraltirtes Weien, mehr aber. nod Der 
Munich, fih in die vorderite Neihe der Zuſchauer zu Drängen, 
der Polizei auffiel. Ein Schugmann fragte ihn, warum er ſich 
vorbrängen wolle. Er antwortete, er habe dem König eine Bitt- 
ſchrift zu überreihen. Man lie ihn vortreten, aber verfleidete 
—— faßten ihn ſcharf in's Auge, und einer derſelben 

üpfte eine Unterredung mit ihm an. Die fieberhafte Aufs 
regung bes Mannes, je näher ber Moment fam, wo der König 
den Wagen befteigen jollte, fiel vem Organ der Sicherheitsbe⸗ 
hörbe fo fehr auf, daß er dem Supplifanten rieth, bie Bittſchrift 
in bie rechte Hand zu nehmen und hoc zu halten, damit jie der 

König ſogleich jehen könne. Dies zu thun, weigerte ſich anfangs 
das Individuum, aber jener drang darauf, und es geſchah. 
Diefe Stellung des Mannes benügend, tajtete der Polizijt an 
ver rechten Rodtajche feines Mannes und fühlte einen harten 
Gegenftand, der ihn über alle Zweifel über die Jutentiouen fei: 
nes „Supplifanten" erhob, Der Poliziſt ſagle daher: „Folgen 
Eie mir.“ Darauf antwortete jener: „Gehen Sie voraus ın die 
Bierwirtbichaft, ich komme nach.“ Aber ein Winf genügte, man 
padte den Daun und führte ihn zur Unterſuchung ab. Ein 
doppelläufiges fharfgefadenes Terzerol wurde bei ihm gefunden 
und ein Berhör vorgenommen, über deffen Reſultat nichts mehr 
befannt wurde, als daß er Hirſchtnecht heiße und aus St. Gallen 

Schweiz) gebürtig jei. Heute Morgens wurde der Mann im 

erfer erhängt gefunden. — Man verbreitet das Gerücht, 

daß er „wahnfinnig” gewejen jei. j 
— In legter Zeit war in vielen Zeitungen folgende Anzeige 
ulefen: „Ein im jeder Beziehung achtbarer Nebenverdienit, 
ur welden Perfonen aller Stände, aud Damen, bie leſen 
und jchreiben konnen, leicht an jedem Drte in ein paar Viertel⸗ 
ftunden des Tages mehrere hundert Thaler jährlich erwerben 
fönnen, wird ausführlich — jedoch mur gegen 14 Thaler Poſt⸗ 
vorſchuß — nadhgewielen. Anfragen bleiben unbeantwortet. 
Briefe frei an R. S. poste restante Schleſiſch Liſſa.“ In Folge 
dieſer Anzeige beſchloſſen einige Perſonen, dieſe 14 Thaler auf: 
umenden, um dann das erhalten: Reſultat zu veröffentlichen. 
—* einigen Tagen ging ein Schreiben ein, welches Die Em: 
pfänger in der „Dorfzeitung“ abdruden ließen, und weldes wir 
als warnendes Erempel auch unjern Lejern zur Kenntniß bringen. 
Es lautet: „Das Annonciren und Ausbieten wirklich aus gegeichne⸗ 
ter Recepte für Technit, Dekonomie, Schönheit: und Geheimmirtel 
gegen Honorarin Zeitungen des Zn: und Ausiandes bietet 
in jeder Hinficht den bejagten Erwerb bar. Gute Recepie wer⸗ 
den flets germ gut bezahlt. Das mediciniihe Feld darf aber 
nicht betreten werben, weil ungeſetzlich. — Bereits find in eini- 
en Städten, 5.®. Börlig, Freiitadt, Leipzig, Wien 2c, derartige 
—— errichtet, welche lediglich von dieſem Erwerbe criſtiten, 
fi aber nicht in Silber, fondern in Gold bezahlen lafjen, wie 
ein Dlid in einige Hauptblätter bezeugi. — Ich habe mich ftets 
mit einem Honorar von 1—2 Thalern pro Hecept begnügt und 
dennoch troß läffiger Betreibung jährlid —700 Thaler netto 
verdient. Gegenwärtig erlaubt mir meine Zeit einen folgen 
Rebenbetrieb nicht mehr. Ihre Anonymität kann dadurch voll: 
Rändig bewahrt werden, daß Sie Offerten an die Erpebition ber 
reſp. Zeitung oder unter irgend einer beliebigen Chiffre poste 
restante ſenden lafjen. — Sollten Sie derartige Recepte micht 
befipen, jo offerire ih Ihnen vorftehend eine Auswahl wirklich 
ausgezeichneter Necepte für billiges Honorar. — Beitellungen 
nehme ich aber nur no binnen 14 Tagen an, ba id von 
bier verziehe. Gewünſchte Recepte find genau zu bejeichnen 
und Briefe und Gelber frei mit Beitellgeld zu ſenden. Deutſch 


Life bei Breslau. Elaije, Chemiker.“ Beigefügt find num 
die Dfferten von einer Menge Recepten, als: Haarfärbemittel, 
Haare kraus zu machen, Rum, Cognak, Champagner, Tinte, 
Madeira zu fabriziren, Mittel gegen Flechten, Sommerfproffen zc. 
und was dergl. mehr iſt — jedes Recept mit einem Honorar 
von 1—2 Thaler. Bei Abnahme im Werth von minbejtens 
5 Thaler 258 Rabatt. 5 

— Woelded, In Arolſen wurde am 11. März in einer ver: 
trauligen Sipung des Landtages die Militärfonvention mit 
Preußen mit 12 gegen 3 Stimmen angenommen. 

— In Bien ift ber 13. März ohne Demonitration vorüber: 
gegangen. Vormittags war am Grabe der Märzgefallenen ein 
friiher Kranz niedergelegt. Bolizeifolbaten waren feine auf: 
geitelt. Doc fehlte ed an Vorbereitungen nit. Der „Wan- 
derer“ bemerkt, baß auf dem Schmelzer Ererzierplag ein Negi: 
ment ererzierte, was jedoch nichts Ungemwöhnliches ift. Junge 
Leute mit Stubentenfäppis eridienen einzeln, und in geringer 
Zahl. Im Laufe des Nahmittags wurde ein zweiter Kranz, mit 
deutihen Bändern geihmüdt, amı Grabe niedergelegt. Yın und 
vor dem Friedhofe waren keine Polizeimaden poftirt. Die Ruhe 
blieb ungeftört, 

— Donaufürftenthümer. Ueber die gegenwärtige Lage 
ber Dinge in der Walachei erfährt man von verläßlicher Seite 
nachftehende Details: Das neue, halb aus Moldauern, halb 
ans Walahen gebildete Miniſterium iſt fehr unpopulär, und 
man zweifelt jtarf, daß es fich halten werde. Es wurde 
bei feinem erften Auftreten mit dem Rufe begrüßt: „Nieder mit 
den Phanarioten!” Auch Fürft Kuſa felbit fcheint nicht fo ganz 
fiher auf feinem Throne zu jein, umd fi bei feinem fpeziellen 
Proteftor, dem Kaiſer Napoleon, perjönlich Raths erholen zu 
wollen, da er von den Bojaren für ein Unglüd gehalten wird. 
Die Örfindung einer erblihen Dynaftie ift indeß fein Lieblings» 
gebanfe und 65,000 Dufaten jährlicher Zivillifie find fehr ver: 
lodend. Als ihn vor einiger Zeit moldauiſche Deputirte an 
fein früher gegebenes Beriprechen erinnerten, nachdem die fal- 
tiſche Union erzielt und die Anerkennung volljogen fein würde, 
zu Bunften eines fremden Prinzen zu refigniren, foll er ver: 
trauten Freunden zur Antwort gegeben haben: „Da können fie 
lange warten!“ 

— Holland. Die Regierung bat ein Kriegsſchiff gegen 
bie Fifcherinfel Urk im Zuyderfee geihidt, beren Bewohner ihren 
der Urkundenfälihung befhuldigten Bürgermeifter nicht verbaf- 
ten ließen, und die Gerichtäbeamten verjagten. 

— Turin. Ein Biltor Emanuel vorgelegtes Dekret betrifft 
eine Bermehrung der Artillerie. Diefelbe wird fortan 72 Batte: 
rieen mit 432 Kanonen Feldgeſchütz umfaſſen, nebft 8 Batterieen 
mit 48 Depottanonen. — Die Rüftungen in Piemont werben 
mit ber größten Thätigkeit betrieben. In fämmtlihen Militär. 
Etabliffements , bejonders in ben annerirten Provinzen, fowie 
in den Gießereien von Turin und Parma ift man ununters 
brochen mit der Verfertigung gezogener Kanonen jeden Ralibers 
beichäftigt. 

— In Turin, wo Garibaldi nad den neueften telegraphi- 
ſchen Berichten eingetroffen ift, befinden fich gegenwärtig auch 
Koſſuth, Klapka und Türr. , 

— Die Gazette de France will folgende Privatdepeiche er: 
halten haben: „Ehieti (die bebeutenbfle Stadt in den Abruzzen) 
ift in voller royaliftiiher Infurreftion und hat eine proviforifche 
Regierung eingeſetzt.“ Die Betätigung der Rachricht bes legi- 
timiſtiſchen Blattes bürfte abzumarten ſein. 

— Frankreich. Ueber die am Faſtnachtsdinſtag beabſich- 
tigte Demonftration ſchreibt man einem Schweiger Blatte aus 
Paris: An diefem Tag war gen Paris auf den Beinen und 
in höchſter Spannung; die Revolution wartete nur auf bie 
angefagte Studentendemonftration. Dieſelbe ‚unterblieb aber, 
und wie ein Lauffeuer verbreitete ſich —— die Ordre 
durch die Stadt, man ſolle ſich ruhig verhalten. Wie man ſich 
erzählt, wurde dieſe Ordre in Folge von Nachrichten aus bem 
Süden (namentlich aus Lyon und Marſeille) gegeben, nah wel⸗ 
hen ſich eine Bewegung in ber Armee felbft vorbereite. Auch 
in den Garnifonen des Elſaſſes ſollen die Soldaten mehr für 
das Volt als für die Regierung fein. Inzwiſchen wird der Heine 
Krieg gegen das Kaiſerihum und bie mafjenbafte Verbreitung 
von Drudihriften in poetiſcher und proſaiſcher Form fortgejegt; 
dabei fügt man ſich anfdeinend ber Regierung, folgt aber doch 
auf Aenderung boffend, nur der leitenden, bald zügelnden 
bald treibenden Anordnung eines im Stillen wirkenden Ratio: 


nalkomites. Kurz, die Rothwendigkeit und Unausbleiblichkeit 
einer Krifis ift zum Bewußtſein des Volles geworben, ber Aus: 
bruch ift blos noch eine Sache der Zeit, 

— Die Raiferin von Frankreid hat, wie in Paris erzählt 
wird, beim Credit foncier eine Anleihe von 1,400,000 Franken 
gemadt. 

— Liffabon, 13. März. Die Regierung hat den Cortes 
einen Gejegentwurf vorgelegt, welder die religiöſen Brüder⸗ 
ichaften, die den Unterricht von Kindern und die Pflege von 
Kranfen zum Zwede haben, verbietet. 

— Der Bruder des Königs von Schweden, Prinz Dakar, 
hat bie Dichtfunit zu feinem Liebling auserlefen und hat Glüd 
damit. Er hat nicht nur einige claſſiſche deutiche Dichterwerke 
von Göthe und Herder in das Schwediſche überſehzt, ſondern iſt 
aud mit einer felbRftämbifchen Dichtung bervorgetreten. Eie 
führt den Titel: Flottengefänge, in welchem er die reiche hifto- 
riiche Vergangenheit ber ſchwediſchen Marine befingt. Die 
alten Seehelden treten darin.mit fräftigen Farben gemalt ent: 
gegen. 

— DieNoth in den englifhen Fabrifftädten ift eine trau— 
tige Thatſache. Es ift übrigens nicht blos das Darniederliegen 
der Baummollfabrifation, welches die Arbeiter von Lancafhire, 
Eheſhire und Derbyihire zu Taujenden um ihr tägliches Brod 
gebracht bat, fondern alle Induſtriezweige ſtocken. Daher wächſt 
das Mifvergnügen in ben betroffenen Manxufafturbiftriften von 
Tag zu Tag. An mebreren Drten ift es ſchon zu unruhigen 
Auftritten wie gewaltfamer Plünderung ber Bäderläden, Her: 
ſtörung der Fabriken und Mißhandlung der Fabrikherren ge: 
fommen, 

— Griehenland. Die „Oſtd. Poſt“ ſchreibt dd. Wien, 
14. März: Die Militärrevolution in Griechenland, weit ent- 
fernt, wie jhönfärberifche Berichte aus Athen und Trieft melden, 
nabe daran zu fein, von den königlichen Streitkräften unter 
drüdt zu werden, iſt vielmehr im vollen Aufihwung begriffen. 
Eine heute Abends hier eingetroffene telegraphiihe Depeſche 
meldet, dab in Syra, einer der wichtigften Inſeln des Heinen 
Königreihs, gleichfalls ein militärifcher Aufftand ausge⸗ 
broden ift. Syra ift einer der Haupthandelspläge Griechen: 
lands. Wiewohl die ganze Infel nur etwa 2 Duabratmeilen 
im Umfange hat, fo iſt he doch durch ihre Lage, burch deu hert⸗ 
lichen Hafen ihrer Hauptftadt Hermopolis, die allein an 40,000 
Einwohner zählt, wohl der bedeutendfte kommerzielle Platz im 
Dften des mittelländifchen Meeres. Sie bildet eine Hauptitation 
für die zwiſchen Marfeille und Konftantinopel verlehrenden 
Dampfer. Ihr Beifpiel ift daher von Wichtigkeit, und wenn 
man fid im Lager des Königs bisher damit tröftete, daß der 
Aufitand auf Nauplia fi beihränte und im übrigen König: 
reiche die Revolte feine Fortpflanzung finden werde, fo ift num 
diefe Hoffnung in einer fehr gefährlichen Weife vernichtet und 
die Lage des Königs und des Königreiches wird mit jedem Tage 
bedrohlicher. Wir müſſen hinzufügen, daß die Depeiche, welche 
dieſe Nachricht nach Wien brachte, die beſtimmte Mittheilung 
macht, daß bei dem Aufſtande in Syra italieniſche Einflüſſe 
direkt zu Tage traten! 

— Bon den joniihen Juſeln bringt bie Trieft. Ztg. Nach⸗ 
richten, weldye die Nachficht, womit die englifche Regierung dem 
Anneriond: Treiben an Griechenland zufehe, hervorheben und 
ber Meinung find, diejelbe bringe fait auf den Gedanken, daß 


fie bamit bis d einem gewifen Grad einverftanben ſei — in 
der That munfle man bereits von einem Projeft, bas auf Er- 
richtung eines griechifchs joniſchen Reichs (mit Einſchluß von 
Epirus und Theffalien) unter einem engliſchen Prinzen abziele. 
Diefe Nachricht der Tr. 3. beftätigt alfo die Kunde, welde bie 
Blätter jhon vor Monaten aus Athen gebradt hatten. Für 
jenes Projekt iſt auch ein eigenes griechiſches Journal in London 
gegründet. 

— Ein an den medlenburgiichen Goniul in Gibraltar ge 
richteter Brief des brittiichen Beichäftsträgers in Tauger meldet, 
daß die auf der Fahrt von Rewcaſtle nad Konftantinopel bes 


gelifene medienburgiiche Brigg Leifing (Kapitän Bid), welche 


blen nnd Eifen in Ladung hatte, in ber Nat vom 3. März 
ungefähr vier Seemeilen fildlih vom Cap Spartel (Rordweſt⸗ 
ſpihe Afrika's bei Tanger) vollftändig Schiffbruch gelitten — 
Der Kapitän und ſechs Matroſen kamen um's Leben; drei Ma— 
troſen wurden gerettet. 





Theater. 

Sonnabend den 15. d. Mis. zum Erſtenmale: „Das 
Wichtel“, oder: „Ein guter Haysaeift* von Arthur 
Müller. 

Während Arthur Müller in den uns befannten Dramen 
fih mit ziemlichem Glüd anf Hiftorifhein Boden bewegte, betrat 
er mit der obigen Novität — einer bramatifirten Dorfgeſchichte 
— ein neues Feld, auf dem er jih wohl vorläufig feine Lorbeern 
erwerben wird. Der Verfafier hat das heutige Stüd „Volks: 
-Schaufpiel betitelt ; wir betrachten ftet3 die Benennung „Voll: 
Scaufpiel*, oder „Wollslujtipiel” als eine Appellation ober 
Fürbitte für eine milde Kritik, wit wollen baher in unferer Be— 
urtheilung fo jhonend als möglich vorgehen. Daß der 1. At 
fehr lebhaft an ven Birchpfeiffer'ſchen „Goldbauer“ erinnert, 
ohne jedoch dieſes Vorbild au erreichen, daß felbit in den fpätes 
ren Alten mande Anklänge an verſchiedene befannte Schaufpiele 
gefunden werden mögen, ſoll in unfern Augen dem Verfaſſer 
nicht zum bejondern Vorwurfe gereichen, es tritt ja leicht bie 
Möglicpleit ein, daß zwifhen zwei verjchievenen Werlen eine 
Nehnlickeit eintritt, ohne daß ein — vorliegt ; aber in 
einem Punkte verlangen wir wohl mit Recht vom Dichter 
ſtrengſte Gewiſſenhaftigkeit, nämlich eine forafältige Behandlung 
des gewählten Stoffes, Herr Arthur Müller hat jich jedoch in 
dem vorliegenden Stüde die Aufgabe zu leicht geſtelt. Wir 
vertheidigen gewiß nicht die von Effekt: und Rührſcenen ftrogen- 
den Schaufpiele, aber die Handlung der heutigen Novität ift 
allzu dürftig, die Situationen find leicht —— ber Kno⸗ 
ten der Intrigue loſe geſchürzt, die Charaktere — die Figur 
bes Grabenöderbauern ausgenommen — leineswegs ſcharf ge: 
zeichnet, ſoudern ohne jede phyſiologiſche Entwicklung flüchtig 
ſcizzirt. Wir glauben daher keinen Fehlſchluß zu ziehen, wenn 
wir behaupten, daß, während ſich Arthur Müller's „Eine feite 
Burg iſt unſer Gott“ noch lange auf dem Repertoire erhalten 
wird, „Das Wichtel* wohl in kurzer Zeit wieder fpurlos ver: 
ſchwinden wird. 

Die heutige Vorftellung bietet uns keine befondere Beran: 
laffung zur Beſprechung, da die Anlage des Etüdes dem einzel: 
nen Darfteller wenig Spielraum überläßt und ber im Ganzen 
genügenden Aufführung gelang es keineswegs die heutige No— 
vität zu retten, Cato, 





Gefuch. Bis kommendes Ziel wird 
ein treues, ordentliches Mädchen gegen 
guten Lohn geſucht, welches im Nähen, 
Bügeln und fonftigen bäusl.dhen Arbeiten 
erfahren ift. Näheres bei ber Redaktion. 
Verlorenes. Ein goldener Platten: 
ring wurde auf ber Nürnberger Chauſſee 
verloren. Man bittet um Zurüdgabe gegen 

Douceur an die Redaktion. 


Berlorened. Bergangenen Samftag 
wurde von derKönigsftraße bis zum Rohlens| - — 
marlt ein Doppelſchlüſſel verloren. 
Der redliche Finder wolle ihn bei der Ne: 
daftion hinterlegen. 





Gefuch. Ein hiefiger Bürger wünfcht 
als Bader oder fonft dergleichen unterzus 
fonmen. Näheres bei der Nebaktion. 


Unzeige. Ein eifener Dien ift zu ver: 
kaufen und ein möblirtes Zimmer aneinen| Laden ift auf dem Königsplage bis Lau- 
Herrn zu vermiethen und am 1. April zu 
beziehen. Näheres bei der Redaktion. 


u 13 fr. bie Ele, empfiehlt | Werlorenes. Ein Metzger Stahl mit 
Gattıne , Jakob —— * Meſſinggriff wurde verloren. Man bittet 
Sawabagerſtrabe Nr. & | um Zurüdgabe an Metzgermeiſter Amm. 
zu verfaufen. Im Haufe Nr. 23 
n 


rud bei Erlangen ift ein eichener 
Werkjtupl zu verkaufen, 


Zu verfanfen. Eine vollſtändige 
Mabagouy:Garnitur für einelegantes Zim⸗ 
mer ift zu verlaufen. Nürnberg L. Nr. 42, 


Zu vermietben. Eine Wohnung mit 
renzi 1862 zu vermiethen. Näheres bei der 
Redaktion. 





@in Hausmädchen, weldes auch 
gut nähen kann, wird zum nädhiten Ziel 
geſucht. Näheres bei der Rebaltion. 


Brauer Mnzeige. 


Theilnehmenden Verwanbten und Freunden, bringe ich biemit bie Trauerkunde 
von dem geftern in ber Mittagsftunde erfolgten Ableben meines Mannes, bes Groß» 


pfragners 
Thomas Keller. 


Indem ich den Verblihenen dem mwohlmwollenden Andenken feiner Freunde em: 
pfehle, bitte ich um ftille Theilnahme an dem mid; betroffenen Berlufte. 
Fürth, den 17. Mär; 1862. Maria Keller. 


Die Beerdigung findet Dinftag, den 18. März, Nachmittags 2 Uhr, 
von Leichenhauſe aus ftatt. 


Feinſten fchwarzen Thybet und Cachemire, 


ächt engliſchen Luſter, ſchwarz und färbig, in größter Auswahl empfiehlt 
Moritz Oberdorfer. 








= — 


Heſellſchaft zum 
Donnerftag, den 20. d. Mis, 
Abends 8 Uhr: 


Generaiverfammiung. 
Fürth, ben 17. März 1862. 
Der Borftand. 


” Unzeige, Beim Leihenveretn zu 100 fl. 
wird für den Schein Nr. 472 die Lage er: 
hoben. Der Vorſtand. 


Berlaufener Hund. Ein Kleiner 
hellgrauer Ruſſe (Hindin), mit Hundes 
eichen verjehen, hat fich verlaufen. Näheres 

i der Redaltion. . 





Jummi:Bälle, 
in grau und farbig, von den verſchiedenſten Größen, enipfiehlt zu billigen Preifen 
J. C. Riessner's Sohn. 
— TIER TRERTOTRT STIER FE RETER EN 
fFenster-Rouleauf. 
Landſchaften zu 36 fr. und höher, feine Baroque— 
und Blumenmufter zu 1 fl. 24 kr. bis zu den fein- 
ften, fämmtlihe Zuthaten 18 fr., empfehlen E 
Gebrüder Zederholz. E 
TPTTRRTTTTTERIESSERSTTSRSSTESETSBERTTTRERETSSEREGTTERR 
” ” ” * dd 
Unter Garantie für „Rein Leinen 
empfehle ich zu billigft fetgeiegten Preijen: 

' Tiſchtücher abgepakt ohne Naht in den beliebteiten Mujtern ; Servietten, Hand: 
tücher, Gaffetücher mit ben Kleinen Servietten, Tafelgedede mit 6, 12 und 18 Ser« 
vietten ; Handtücherzeug nad) der Elle, Zifchzeuge in verfchiedenen Breiten ebenfalls 
nad der Ele in groben und feinen Sorten; Wiſch- und Küchentücher gebleicht und 
ungebleicht. J. Erlenbach, Edladen, Schwabacherſtraße Nr. 7. 
Empfeblung. Den geehrten. Be: 
wohnern Fürths und Umgebung empfiehlt 
der Unterzeichnete eine große Auswahl 
elegant gebundener Gefangbüchber zu 
äußerft billigen Breifen, und werden ‚auf 
Verlangen diefelben mit Vergnügen zur 

gejälligen Anficht ind Haus gejenbet. 

Pb. Karges, Buchbinder, 
wohnt Guftavftraße Haus Nr. 33 
über 2 Treppen. BR 

Offerte. Ein jehe gewandter Kunſt⸗ 
gärtner, welcher mehrere bedeutende Herr: 
ihaftsgärten auswärts beftens zu beforgen 
hatte, zur Zeit hier fich niederließ, empfiehlt 


fiderung billiger und folider Bedienung. 
Näheres Nr. 12 Schügengafle bei Gebert. 


Kleiderftoffe, 
die fih durch feinjten neuen Gefchmad, 
große Auswahl und jehr billige Preiſe 
auszeichnen, bei 

Moritz Oberdorfer, 








ſich den geehrten Gartenbefigern unter Zus | U 


Zu vermietben. Vom Ziele Aller: 
heiligen an iſt eine Wohnung in der obern 
Königstraße am eine ftille Familie zu vers 
miethen. Näheres bei der Redaktion. 


Anzeige. Ein Mädchen, weldes das 


Belanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige begnügt ſich 
das ſchauluſtige Publitum nicht damit, 
den Arbeiten an dem Baue der Rürn- 
berg: Würzburger Eifenbahn in gemeffener 
Entfernung zuzufehen, ſondern e3 drängt 
fih unmittelbar unter die Arbeiter felbft 
ein, woburd mehrfache Störungen verur: 
facht werben, 

Es wird deshalb hiemit wiederholt be 
fannt gemacht, daß das Betreten der Bau: 
pläge und überhaupt beö Baueigentbums 
ohne ausdrücliche Erlaubniß der Lönigl. 
Erjenbahnbau:Seftion bei Bermeidung ans 
gemefjener Geld· oder Arreſtſtrafen verboten 
und die Bolijeimannihaft zur firengen 
Ueberwadung dieſes Verbotes angemie: 


—— | fen ift. 
Barıy. ben 15. Mär; 1862, 


er Stadtmagifitrat. 
ohn. 


John 
EEE IERE Jacobi. 
Wirthichafts-Gutsverfauf. 

Wegen andanernder Krankheit meiner 
Ehegattin verkaufe ich mein feit 17 Jahren 
beſeſſenes Wirthichaftsgut N: 

„zum goldenen Schwan“ 

in Brud 
mit geräumigen Gebäuden, guten Grund: 
ftüden und hübſchem Waldredt. 

Die Gebäude find im beften Bauftand, 
bie Wirthſchaft ift recht beſucht, bei ben 
Grundftüden find zwei Hopfengärten, bie 
noch bedeutend vergrößert werben können, 
jo baß von Diefem einzigen Zweig der De: 
fonomie eine jehr erhebliche Nente erzielt 
werben kaun. 

Außerdem findet fi auf einem großen, 
fat unmittelbar am Kanal : Einlabeplat 
liegenden Felde vortreffliger Lehmen in 
mädtiger Lagerung. 

Bei der großen Nachfrage nad Badſiei— 
nen fönnte ein Spefulant hier mit ver: 
hältnißmäßig geringen Koften eine fich fehr 
gut rentirende Ziegelbrennerei errichten. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber belieben 
ſich recht bald zu wenden an den Beliger 
Ernit Kogler. 


— — 


Couroberichte. 

Nürnberg, den 17. Dlärz. 84proj. bayer. 
Oblia. 974. Aptoj. 101}, Apro. Grundrenten ⸗ 
Obliq. 101. 4y4proz. Oblig. mit Uaãhrig. Yıni. 
1035, mit jjäbrig. Sn). 1004. dgl. öproz. 103}, 
Bant-Aftien 828, Nürnberg fürtber Gilenbabne 
Atuen 260, bayer. DitbabnsAltien 1065. 


Gelaturie. Deutſche Piſtolen 9 fl. 37 tr., 
preuß. Friedtichad'ot 9 fl. 55 Mr, 20 jjrchs 
Stud 9 A. 20 fr,, bollänbiide 10 f.+Srüde 


HN. 42 1r., öfterr. und boll. Dat. 5fl. 32 fr., 
preuf. Raſſenſch. I fl. 45 ir, 5 Ft.St. 2. 
20 te, 

Eiſenbahn-Fahrten. 
Abfahttezeilen von Aürtb mad ver Kreuzung 
zu den Hüpen ber Igl. Staatseiienbabn. 

A. In ver Mchlung B. In dr Kıchrung 
nab Bamberg: nad Müncen: 
üterzug 12 4.5 M. früh. Poityug 120,5 R.Radıe, 
Bonzug 2. 2HM. früh. Aterz. 14.40 M. früb. 
Hüter. 5 U. 5M, ira. Poſtzug 7U. 5M. früh, 
Füterzug 9U.— DM, Vorm. Bürerz. 12 U. 20 N. Mitt, 
Eilzug 11 0.40 Vorm. Gilzug3 tt, — M.Radım. 
Würery. 2U.15 N. Rache Büterz AU. — M Nadım. 
Bonzug 7U. 20M.Abende. Hüterz, 9,15 M.Akend. 
(bie Nürnberg.) 


Kleidermachen erlernen will, fann ſogleich Don Fürth nah Mürnberg. 
in die Lehre treten. Näheres bei der Res | zuuih von 4R Uhr Mornene bie 48 hr Abende. 
daktion. An Sonne und Feiertagen I Siunde länger. 





a Be LE rel Ir nn mu a en 
Nedigirt unter der Verantwortlickeit des Eigenthümers: Julius VBolkhart. Dbere Königsfirafie Nr. 72. 





Mas Tagblatt erfhrimt mit Ausnahme der Dontage täg- 
ich, und foftet-’in ganz Bayern wierteljährli 45 fr. 


Der Orzäbler, ein Interhallungeblatt, wird wöchentlich im 
jeri Nummern ausgegeben und feftet 15 fr. per Quartal. 


Alle tal. Peftonfialten nebmen, Befiellungen gegen Gingablung 
Dir obigen Deirige an. 


Mittwoch, den 19. März 1862. 





Tagblatt. 


Anzeigen finben bei ber großen Auflage bes Zagblatten die 
weitefte Werbreitung unb wirb die breifpaltige Zeile ober. bevem 
Kaum mit 7 kr. berechnet. Auf beilimmie Aufnahme. im mädı 
erideinenten Dlarte Dunen nur fee Infetate rechnen, bie im Bau 
des Nermittage und langſtene tag 12 Uhr eil cht werden. 
Anenyme Einienbungen finden nad Guatbeſtuden Aufnahme, Un⸗ 
tagen von MAuswäris lege man eine Marke zur Franlirung ber 
Antwort bei. $ 





"  Bermifhte Nachrichten. 

Münden In ber montägigen Sigung der General: 
verfanmmlung der Ditbahn : Gefellihaft wurde ber Antrag des 
Vermwaltungsrathes mit Afflamation angenommen, daß bie 
Bahnftrede BayreuthWeiben-ShwandorfEger gleichzeitig und 
fofort in Angriff zu nehmen jei. — Der Diagiftrat Münden 
hat zur würdigen Ausftattung bes erften beutihen Central» 
Turnfeites in Müuchen bem feitgebenden Mündener Männer 
Turnvereim eine Unterftügung von 1000 fl..zugefihert. — Ein 
origineller Selbſimordverſuch ift biefer Tage babier vorgelom- 
men. Ein Mann wolte ſich nämlich aus Zebensüberbruß tobt 
trinfen, faufte zu vielem Zwed ſechs Flaſchen bes Härkiten 
Ungarmweines, ſchloß fic in fein Zimmer ein und fing nun an, 
laugſam ins Jenfeits hinüber zu fneipen, Der: feurige Unger 
griff zwar das Blut und Nerveniyitem bes Selbftmörbers hei: 
tig an, vermochte aber feine gejunde Natur höchſtens in ein 
Delirium zu verjegen, in Folge deflen der Patient ins Kranfen- 
haus geihafft wurde, wo num die ganze Krifis mit einer Lungen 
entzündung zu verlaufen verſpricht. 

— Die Jollvereins:KRommifiion für die Kunft: und Induſtrie⸗ 
Austellung zu London befteht aus folgenden Mitgliedern: 
von Preußen: der k. p. Geheime Dberregierungsratb Höne, der 
als erfier Kommiſſär Preußens mit der allgemeinen Zeitung. ber 
Ausitelungss Angelegenheiten betraut ift; ferner Baurath Alt⸗ 
gelt und fönigl. Banbbeumeifier Heibtimann; von Bayern: Dr. 
Beeg, Neftor der f, Gewerb⸗ und Hanbdelsichule zu ng und 
k. Gewerbstommiflär ; als beffen Erfagmann: Profeſſor Dr. R. 
Wagner in Würzburg; von Sachſen: Seheimrath Dr. Weinlig; 
al& Erjagmann:Regierungsrath Wiesner; von Hannover: Dr. 
Karmaric, Direktor ver f. polytechnifhen Schule zu Hannover; 
von Würtemberg: der Direktor der k. Zentralſtelle für Handel 
und Gewerbe Dr. v. Steinbeis in Stuitgart; von Baden: ber 
Referent im Handelsminifterium Dr. Dieg; als Stellvertreter: 
der Sekretär ber Jentralftelle für Landwirthſchaft Sprenger in 
Karlsruhe ; von Großb. Helen : Rommerzienrath Fink in Darm: 
ftabt. Die preußiſche Kommiſſion bat ſich ſchon vor längerer 
Zeit nad) London begeben, und im den näditen Tagen iſt ver: 
muthlich die ganze Jollvereinstommiffion dort vereinigt, da dies 
felbe ihre erite dortige gemeinichaftliche Konferenz am 21. d. M. 
abhalten wird. Der Hollverein bat ein Privathaus in der Nähe 
des Ausitellungsgebäudes zur Uufnahme feiner Bureanr ge 
mietbet. Husfteller, welche an irgend einen ber Kommiſſäre ſich 
wenben wollen und mit deſſen genauer Adreſſe in London nicht 
befannt find, können ihre Briefe an das Zollvereins- Hans: 
Hereford-Lodge, Old Brompton S. W. richten. — Der b. 
» Ansftellungstonmiflär Hr. Dr. Beeg hat die Neife nach London 
am Montag angetreten. ; 

— Die R. M, 3. jchreibt in offizieller Korm: Mehrere Blät: 
ter enthalten die Nachricht, daß das Handels: Appellationsgericht 
für bie fieben Kreiſe diesfeits des Rheins feinen Sig in Nürn- 
berg erhalte und mit einem Präfidenten, vier Rathen und der 
entipredenden Anzahl technischer Beifiger befegt werde. Wir 
bezweifeln nicht, dab die Stadt Nürnberg für den Sig eines 
Handel: Appellationsgerichts beſonders geeignet fei, müffen je: 
doch barauf aufmerkſam machen, daß eine Allerhöchfte Entſchließ⸗ 
ung über die Organifation des Handels-Appellationsgerichts 


uoch nicht erfolgt if. Die Entfheibung Sr. Maj. bes Königs 
hierüber ift aber vorerft abzuwarten, ba Beitimmungen über die 
Sige und bie Bejegung ber Gerichte ohne Allerhöchſte Geneh⸗ 
migung nicht erlaflen werden fönnen. ’ 

— In Ansbach eriheint jet unter dem Titel „Die Leder: 

ndlung“ eine Handelszeitung für Gerber und Richtgerber, 

der: und GStiefelfabrifanten, Sattler und Händler. Diefel 
gibt ber dortige Lederfabrifbefiger Reuchlin heraus. 

— Landwehr von Mittelfrankeni‘ Der bisherige 
Unterlieutenunt, Biegeleibefiger 2. Glen in Pegnig, wurde 
gum Oberlientenant ber dortigen Lanbwehr ernannt. 

— Nürnberg, Drei wegen Probuftion und Verbreitung 
unfittlicher Bilder in Unterfuhung gezogene Geichäftsleute von 
Nürnberg haben gegen das appellationsgerihtlihe Erkenntniß 
Nichtigleitsbeſchwerde erhoben, diejelbe wurde aber nunmehr 
von dem oberften Gerichtshof verworfen. und bie Sache ift vor 
bas mittelfräntiiche Shwurgeridt verwielen. In den Entſcheid⸗ 
ungsgründen des oberiten Gerichtshofs wird ausgeiprocen, daß 
vom Appellationggerichte die Geſetze auf die vorliegenden Thats 
fahen ganz richtig angemwenbet worben feien. Es brauche nicht 
die Abficht der Beleidigung ber Sittlihkeit nachgewieſen zu wers 
ben, es genüge, daß eine objektiv gejegwibrige Handlung vor- 
fäglich begangen wurbe; geſchehene Veröffentlihung ber frag- 
lichen Breberzeugniffe jet gleichfalls conftatırt. 

— Bayreutb. Herrn Poſtrath v. Braun iſt dus Ber 
anlafjung jeines 5ojährigen Dienftjubiläums das Nitterkveug 
bes Lubwigsorbens verliehen worden. 

— In Augsburg hat eine Fabrifarbeiterin aus dem Land⸗ 
gerichtsbezirfe Dinfelsbübl vor circa 7 Wochen ihr bereits 1 Jahr 
altes Kind in's Wafjer nemorfen. Xetten Samſtag wurbe bie 
unlenntliche Zeihe aufgefunden und nad wenigen Stunden war 
and) die Kindsmorderin entdedt. : 

— Einer Mittheilung aus Karlsruhe entnehmen wir, daß 
die Turiner telegr. Rachricht von der Anerkennung Jtaltens 
durd die badiſche Regierung falſch ift. Sie mag aus der Er- 
theilung des Eregnatur an einen italienifhen Konſul in Mann: 
beim, welde von der gemannten Regierung mit Nüdficht auf 
die Handelsinterefjen ihrer Staatsaugehörigen beſchloſſen wurbe, 
hervorgegangen jein. 

— Der Wortlaut des in der jüngften Bunbestagsfigiing ge 
ftellten Antrags ber vereinigten Ausſchüſſe (bolfteinifher. und 
Exelutions⸗Ausſchuß) - geht dahin: die Bunbesverfammlung 
möge 1) in volllommener Uebereinftimmung mit. bem von ben 
höchſten Regierungen von Defterreih und Preußen gethanen 
Schritten fi insbejondere der vermahnenden Note vom 14. 
Febr. d. Is. (wegen Jntorporation Scleswigs) anſchließen; 
2) ben königl. dänifchen berzogl. lauenburgifchen Gejandten er 
fuchen, feiner herzogl. Regierung davon Mittheilung zu machen. 
Neferent der vereinigten Ausſchüſſe ift bekanntlich Herr ve d. 
Pfordten. Sein Vortrag, worin er eine geſchichtliche Darlegung 
ber Verhandlungen zwiſchen ben Leiden deutſchen Großmächten 
und Dänemark feit Auguft v. 3. gibt, wird als eine jehr gründ⸗ 
liche und Hare Arbeit gerühmt. 

— Das Eomite für die Erpedition nad Inner - Afrika ‚zur 
Aufhellung der Schickſale Dr. Bogel’s hat dem Hrn. v. Heuglin, 
weil er die inftruftionswidrige Reife burch Abyſſinien eingeſchla⸗ 
gen unb ben Zweck ber-Erpedition ans ben Augen gejegt, bie 





haben, gehört da 
Mathis das Innere übernehmen werbe Der Rüdtritt der 
v. Batow, Graf Schwerin, Auerswald und Bernuth wirb 
nicht mehr bezweifelt. Es it jet wieder mehr als je von 
rein bureaufratifhen oder Fachminiſterium die Rede, 
beffen Mitgliedern nur die Mole bloßer Staatgiefretäre des 
Königs zufiele, wie dies vor der Berfaffung, noch unter Friedrich 
Wilhelm III. der Fall war. Wie Das in Einklang mit einer 
Tonftitutionellen har zu bringen Sei, iſt freilich ein 
ſchwer zu löfendes Räthſel. 
— In Wien ift am Samftag eine Sendung Silber im Werthe 
einer halben Million Gulden aus ven ungarischen Bergitädten 
für das E. £, Münzamıt eingetroffen. 


— Ende Februar iſt an der großen Donaubrüde in Wien 


ein eiferner Schlepper ber fgl. bayerischen Donauſchifffahrtsge⸗ 
felichaft, mit: Waaren beladen, geiunten, Das Schiff konnte 
ua Anwendung aller techniichen Hilfsmittel erft vor wenigen 
Tagen wieder gehoben werben, 

— Wie bereits erwähnt, beabfichtigt der berühmte Wiener 
Männergefangverein eine Kunftreiie zur Londoner. Weltaus: 
Rellung und. jind bie Koften auf 80,000 Gulden veranjclagt, 
welche durch Subjfription der Theilnehmer theilmeife aufge- 
bracht werden follen. 

— Brüffel, 14. März. Der König befindet ſich befler, ob: 
glei man noch immer nicht ganz berubigt über feinen Zuſtand 
iſt. Vorläufig iſt keine Gefahr, und der Herzog von Brabant, 
der im Begriff ſtand, hieher zurückzukehren, bat auf ausdrück⸗ 
liches Geheiß des Königs ſeine 34 nach Valencia fortgeſetzt. 

— Das Journal „Napoli e Torino“ veröffentlicht eine Korre⸗ 
fponbenz aus Manfredomia, aus ber wir folgende Stelle 
unter allem Vorbehalte wiedergeben: „Zwei Frauen find am 
Gargano füfilirt worden, weil jie mit den Feinden der öffent: 
lien Ordnung in Berfebr geftanden hatten. Eine von ihnen 
war ihrer Niederfunft nahe; man hatte die Menſchlichteit, dies 
felbe abzuwarten und füfilirte fie einige Minuten jpäter.” 

— Turin. Die parlamentariihe Mehrheit, welde das 
Minifterium Cavour und dann das Minifterium Ricaſoli jtügte; 
fcheint volftändig geiprengt zu jein. Am 10, Abends war eine 
zweite PBarteiverjammlung unter dem Borfige Lanza's. Bon 
250 Mitgliedern, aus denen die Bartei ſonſt beitand, waren 
blos etwa 100 erfhienen. Man verhandelte lange, und bie 

ung war jehr ſtürmiſch. Zanza verlangte jhließlih Namens: 

f über fi be Refolutionen: „Die Mehrheit hat fein 
Bertrauen zum: Minifterium.” — Allein diefe Faſſung erregte 
einen großen Sturm, und man verjtand jich ſchließlich zu fol— 
ender Faflung: „Die Mehrheit erflärt, fein Vertrauen zum 
SBrinifterium in feiner jegigen Zufammenfegung zu haben“, 
Als fie zur Abftimmung gelangte, waren die 100 Anwejenden 

50 ober 60 zuiammengeichrumpft, und auch von dieſen er- 

rte ſich nur etwa die Hälfte für den Antrag. Am 11. Abends 
fand dann eine abermalige VBerfammlung von Abgeordneten 
statt, unter dem Vorſitze des Marheje Cavour. Es war das 
der = der Mehryeit, weldyer ich von Lanza getrennt hat und 
das Minifterium zu unterftügen gefonnen if. Am 12. bielt 
diejer Theil eine gemeinfhaftlihe Berjammlung mit der Linken, 
worin mit 92 gegen 4 Stimmen beſchloſſen wurde, das Mini: 
ſterium zu unterflügen. 

— Baris. Die Nahridten aus Genua lauten jehr bedenf: 
lich. Die dortigen Gomite's jind bereits fo weit gegangen, der 
Zuriner Regierung mit Anwendung von Gewalt zu drohen, 
wenn fie fib meinere, Mazzini zurüdzuberufen. Die biefige 
Regierung folgt diefen Borgängen mit unrubiger Spannung, 
and wenn die Genuejer Berfammlungen noch nicht mit ben 
Waffen geiprengt wurben, fo ift dies nicht Schuld ber Tuilerien. 
Die neueiten telegraphiſchen Privarberidyte aus dem Neapolita- 
nischen verleihen. der Neußerung des Marquis v. Örammont, 
Biktor Emanuel werde niemal? König von Neapel werden, einige 


Mahriheinlichkeit. u 

Die franzöfiiche Regierung Hat ſehr wichtige Depeichen 
aus Rom erhalten. Diejelben follen Entpüllungen über bie 
Berhajtungen bes Eelretärs des National sfomites, Veranzi, 


— ——— — — u ee — —— — 





enthalten. Aus den bei ihm gefundenen Papieren gebe, wi 
man verfichert, hervor, baipbie rn bie u th. = 
Paris ftattfanden, mit jener Affaire in Verbindung ftänden, 
Beftimmtes erfährt man jebadh noch nicht darüber, 2 2 

Bie weit jegt im Päris ber Schwindel getrieben wirb, 
nicht allein an der Börfe, ſondern auch in der Handelswelt, be: 


weiſt bie Abreife von 12 jungen Mädchen nad) Konſtantinopel. 


Vier große Parifer Modegeſchäfte haben fi) nämlich vereinigt, 
obige Damen equipirt, reichlich mit Beld verfehen und fie unter 
bem Oberbefehl eines herabgefommenen Lions nad Ronitanti: 
nopel gefandt, um bort zu Gunften der franzöfiihen Moden 
—— zu — 

— London, 15. März. In ber geſtrigen Sißung bes 
Unterhaufes fragte Griffith, ob bie Regiecun — —— 
weiterer beabſichtigter Gebietsabtretungen Halienifäher Land⸗ 
ſtriche an Frankreich Erkundigungen einziehen wolle, und bean: 
tragte Die Vorlage der darauf bezüglichen Eorreiponvenz, Layard 
erwiberte, da Ricafoli jedweden Abtretungsgedanfen und Napo⸗ 


leon jeden Wunſch, die Inſel Sardinien zu -erwerben,-in Ab- 


rede ſtellten, wäre es beleidigend für Italien, diefe im vorigen 
Jahr geftellte Anfrage zu wiederholen. Die Borlage der Totre— 
fpondenz müffe er ablehnen. Die Regierung verirane ben ges 
gebenen Zufagen. — Freeland beantragte bie Borlegung von 
Eorrefpondenzen in Betreff der türkiſchen —— Layard 
erwiberte, die türliſchen Finanzen und ſonſtige Zuftände: ver— 
riethen keine unheilbare Staatskrankheit; der Verkehr ſteige 
und die Finanzverlegenheit ſtamme nicht aus Mangel an Hilfs: 
quellen, fonbern : aus. Unerfahrenheit und Mikverwaltung. 
Griffith umb Freeland zogen darauf ihre Anträge zurüd. 

— Die Mdelsverfammlung in Tier (Rufland) hat am 
Schluſſe einer energifhen Eingabe an die Regierung wörtlich 
gejagt: „Der einzige Weg, die drohenden Gefahren (in Ruß— 
lanb) zu befhwören, jei die Berufung einer Berfammlung von 
Abgeordneten aller Stände” — bas heißt mit andern 
Worten: Einführung einer Konftitution! Zwölf Mitglieder die- 
fer Berfammlung find gefänglich eingezogen worden. 

— Aus Athen reichen bie Briefe der „Allg. Ztg.“ bis zum 
8. März Dan erwartete den Angriff auf Nauplia, der von 
3000 Mann begonnen wird. Bis dahin hatten fi zwar ein: 
zelne Ueberläufer der Rebellen im Lager der Regierungstruppen 
eingefunben, nicht aber ganze Kompagnien, wie man gejagt 
hatte. Der alte Dofios war unter den Inſurgenten, und hatte 
10,000 Dramen zu ber Revolution beigeftenert, die ja feinen 
in Athen befindlichen Sohn befreien follte. — Die Ruhe von 
Athen war bis bahin nicht geftört worden, obgleich immer neue 
Gerüchte die Stadt durchſchwirrten, und man einen Ausbruch 
wenigſtens nicht für unmöglidy hielt. Der Generalftabsoffizier 
Fimbrafis, ein Kretenjer, war nad Myfone verbannt worden, 
weil er, der bis dahin die Revolution laut verdammt hatte, 
unter feinen Lanbaleuten für den Aufſtand zu werben fuchte. 
Die andern neuerlich Berhafteten — mworunter mehrere Kandi— 
baten des vereitelten Minifteriums Aanaris — waren nad 
Thermia gebracht und wurden bort von einem Kriegsſchiff be- 
wacht, Man hatte unter ihren Papieren den Rachweis gefunden, 
daf ber Auiftand am 21. Febr. dem Landbungstag ber Königin, 
wo am Hof ein großer Bal die vornehme Welt verfammelte, 
ausbreden ſollte. Da hätte man dann den König und feine 
ganze Umgebung gefangen genommen. Es kam nicht dazu, die 
Verihmworenen in Nauplia aber glaubten, der Schlag in ber 
Hauptftabt fei erfolgt , und ſchlugen los. 

— Athen, 14. März. (Ueber Konitantinopel.) Aria und 
alle äußeren Schanzen, ausgenommen bie auf dem Berg St. 
Elia, deren Fall nächſtens erwarter wird, wurden geſtern von 
ben Königlichen mit bem Bajonette genommen. Nah Sura ift 
ein Dampfer mit 200 Mann abgegannen, ebenfo ein englifches 
und ein frangöfiiches Schiff aus dem Piräus. 


Hieſiges. 

Bei der geſtern ſtatigefundenen Neuwahl des Armen: 

pflegihaftsrathes wurden gewählt 
a) zu Armenpflegihaftsräthen: 
die Herren Fuchs, Schildknecht, Fr. Meier, Kübler, 
Dahlauer, Jean Meier, W. Weigmann, U. Strung; 
b) zu Erfapmännern: 

die Herren Blödel, Ehr. Engelhardt, Shumader, 

Wurſching. 








ae Vrauer- zeige RE IE 


Theilnehmenben Verwandten und Freunden bringen wir hlemit bietraurige Kunde, 
daß unjere theure Mutter und Schwiegermutter, 


Srau Anna Katharina Winkler, 


Gutsbefigers-Wittwe dahier, 


heute im Göften Lebensjahre ſanft und felig in bem Herrn entichlajen iſt. Sie folgte 
unferm lieben Vater nach wenig mehr als einem Jahre nach. Mögen die beibem Theuren, 
die wir noch Lange beweinen werden, bort in jeliger Vereinigung ben Lohn ernten, den 


ihre Liebe und Treue verdiente, 


Geibmannspof, den. 17; März 1862, 


mn ’ 





j Trauer: Anzeige" 
Herzen bringen wir geehrten Verwandten, Freunden und Be 


Mit gebeugtem 


Die Hinterbliebenen. 


kannten die ſchmerzliche Nachricht, dab unfer jüngftes Söhnen 


—Johadun Adam Dahlanerı mm 


am Sonntag, Nachts: 11yUhr, uns durch ben unerbittlichen Tod entrifien wurde, und 


bitten um fulles Beileid. 


C Dachlauer nebit Gattin. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, Vormittags 10 Uhr, itatt. 


Für Defonomen. 

3 Tagwerf 93 Dez. ſehr gute Wiefen und 
3 Tagw. 30 Dez. Neder, wovon die Hälfte 
mit Winterborn angebaut ift, auf'der hin- 
tern Schopperin, find zu verpachten. "Wo, 
fagt die Redattion. 

Hopfenftangen=Berfauf. 

Im Holzgarten vor dem Frauenthor in 
Nürnberg findnod einige taufend jchöne 
Hopfenitangen zu ganz billigen Preifen zu 
verkaufen. Me. Bettmann. 


Mierbaeiun. Eine ftille Familie 
ſucht bis Walpurgi eine. Wohnung, ber 
ſtehend in Stube, Rammer und Küche. 
Näheres bei der Nebattion. 


Leonb. Zippel von Webendorf 
bringt alle Dinitag, Donnerftag u. Samlta 
Regensburger Weiß: und Schwarzbro 
auf den hiefigen Merkt. 

Anzeige. Beim Leichenverein B. mit 
68 fl. wird für den Schein Nro. 316 die 
Lage erhoben. Die Borftände. 


_ Gefuch. Eine ordentliche Berjon fucht 
ein kleines Stübchen over Kammer. Näheres 
bei der Redaltion. 

Zu vermietben. Ein gut möblirtes 
Zimmer füreinen anftändigen Herrn ift fo: 
gleich oder bis 1. April zu beziehen. Bei 
wem, jagt bie Redaktion. 

Einladung. 

‚ Die verehrlihen Mitglieder der ehema: 
ligen Krenkel ſchen Kranken und Sterblaffe 
werben zu einer Generalverfammlung (Ord⸗ 
nen der Statuten betreffend) auf beute 
Mittw , Abends 8 Uhr, in die Sten— 
gelihe Wirthſchaft eingeladen. 

3. Borfch, Vorftand. 


BER Tier Poſt· Begleit adreſſen 
mit beigedrudtem Namen des Abſenders 
. wünjdpt, beliebe feinem Bedarf unverweilt 
aufzugeben. 


I. Volkhart's Bucdruderei, 


Meine Strohhut-Nieverlafe 
iſt nun wieder mit den neueften und ne 
ſchmackvollſten Muftern, von Herrn Maifch 
Firma Hagerer u. Comp,) in Nürn: 

erg verjehen. Ich bitte Daher ein geehrtes 
Publitum, mic mit recht vielem gütigen 
Beſuch zu beehren, ic) werde Alles aufbieten, 
Sie recht gut zu * 1 

Auch nehme ich ale Hüte zum Waſchen 
und Repariren für Hrn, Ma iſſch an, und 
werde fie auf bas ſchnellſte und pünftlichfte 
bejorgen. 

habe auch eine große Partie ger 
malter Rouleaur vorräthig in meinen 
Laden, bie ih billig abgeben fan. Auch 
werden folche nad) jedem Mufter und jeder 
vorgelegten Zeihnung bei mir angefertigt. 
ob. Schmidtill, 
Laden: Moititraße Nr. 1 

Zu vermietben. Ein freundliches 
möblirtes Zimmer ift in der oberen Königs 
ftraße fogleih zu beziehen. Das Nähere 
bei der Nedaltion. 

Zu verfaufen. Ein Waſchteſſel mit 
einem eifernen Einſatz, ein Leibitubl und 
ein Schubkarren jind in ber Mohrenitrdhe 
Nro. 1, über 2 Stiegen, zu verlaufen 


Gründlihen Unterricht im Zitherſpielen 
ertheilt Jakob Hörnlein 
am Marlt Nro. 4. 








Unzeige. Ein langhaariger Shmarzer 
Spikhund, männlichen Geſchlechts iſt ſammt 
Kette abhanden gelommen. Wer bierüder 
Auskunft ertheilen kann, erhält ein gutes 
Douceur. 

Soffmann, in der Olumenitrahe. 

Anzeige. In Nr. 18 der Bergſtraße iſt 
für zwei Herren eine Schlafftelle frei. 

Für Eonfirmanden, 
Schwarze Thybets E Drleand 
empfiehlt Jakob Lonneritädter, 

.ın Schwabaderitraße Nr. 8, 


. 13.8 Sog. 





Veteranen oootetate Stgertet hy 


ein biefiges Haus zu verleihen. —* 
bei einem ber unterzeichneten Stiftu 


Eurätoren. * 
Seligm. Dinkelspühler. 


Lonis Rathan. — 

Anzeige. Ein ordentliches Madchen 

Pr Ar Tr genommen. Näher® 
i ber 


ebation.  _ % 


BEN TE TER BT ET ETF — J 
Wirthſchafts⸗ Gutsverkauf. 
Wegen andauernder Krankheit meiner 


nn verkaufe ich mein jeit 17 Jahren 


ned Wirthſchaftsgut 
„zum. goſdenen Schwan“ " 
in Brud 
mit geräumigen Gebäuden, guten Grund» 
And. hübihem Waldrecht. ! 

Die Gebäude find im beften Bauft 
die een ift er befucht, bei — 
ſind ad ärten, 
noch bedeutend Verarößäte weder ten, 
jo daß von diefem einzigen Zweig ber Des 
tonomie eine jehr erhebliche Rente erzielt 
werben kaun. 

Außerdem findet fih auf einem großen, 
faft unmittelbar am Kanal : Ein 
liegenden fjelde vortreffligger Lehmen in 
mächtiger Xagerung. 

Bei der-großen Nachfrage nad Bachſtei⸗ 
nen fönnte ein Spefulant hier mit vers 
hältmibmäßig geringen Roften eine fich fehr 
gut ventirende Ziegelbrennerei errichten. 

Zahlungsfänige Kaufsliebhaber belieben 
fich recht bald zu wenden an den Beſitzer 

Eruft Kogler. 


Unzeige. Ein Mäpden, welches bag 
Kleidermachen erlernen will, kann foaleich 
in bie Lehre treten. Näheres bei der Ne 
baktion. 








Zu verfaufen. , Eine volfländige , 
Mabagony:Garnititr für einelegantes Zim⸗ 
mer ift zu verfaufen. Nürnberg L. Nr. 42. 


‚Hühneraugen, 
eingewachjene Nägel 


operive ich ſchmerzlos. 

5. Defterlein. 
Ulle Zorten Staatöpapiere und 
Unlebensloofe, Gifenbabnaftien, 
Coupons, Wechfel, Banfnoten, 
Geldforten zc. werben zum Tägespreis 
ein: und verkauft im Bank: und Wechſel⸗ 

geichäft von * 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

Joſephsplatz L. Nr. 299. 








Haupt» Niederlage 

ber 

Jtürnberger Draftflift:Fabrik 
von 

3 Iatob Fleifchmaun, 
Spitalplaß, 

empfiehlt gebohrte Kreifelprummers 

Riften ac, ſowie Naihinen:Holz- 

fiften für Schubmader, nebit-. allen 

Sorten Bauftifteninjeder Größe, Glatt 

und geraubt. 


Nachſtehend empfehle ich mein reichhaltiges Lager von allen Sorten 


Farbhölzern, geraſpelt und gemahlen, 
Lacke, Firniſſe und Farben 


in allen Qualitäten, ſowie ale ſonſtigen 


techniſchen Artikel 


Zugleich bringe ich alle übrigen 


Specerei Ar tiſieſ, ftets in friiher Waare, 
fonie mein Cigarren- & Tabak-Lager 


in empfehlende Erinnerung. 


Hochachtungs voll 


A. Eschenbach, vormals Strobel, 
Mobrenftrafe Nr, 2. 


3 EB} RER} 1 EB 3 I a u —— 
Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, 


Heilmittel genen Mbeumatismen aller Art, feien fie am Arm, Hals, Rüden, 
Fühen, Händen u. ſ. w., ſowie auch gegen theumatifche Zahnſchmerzen. : 


Ganze Badere à 30 fr. Halbe a 16 fr, 


R | iu ben allerbilligiten Preiſen. 





in Fürth vorräthig bei J. Bechert-Böld, Gufiaufirafe, 


© 


C. Wagner, Uhrmacher, 
Schwabaderfirane, 
empfiehlt zu äußerft billigen Preifen zur bedeutenden Abnahme: 


— 


Goldene und filberne Anker: und Cylinder⸗Uhren für Herren und Damen in allen 


Sorten, 


beegleichen neue und gebrauchte Spindelubren, 

endules in den neueften Modellen, 

oldrabmen: und Echwarzwälder Uhren 

Gebrauchte Taſchenuhren werden zu möglichſt hohen Vreifen 


Biener 


Tauſch angenommen. 


angefauft und im 








Gejchäftsempfehlung. 

Da ih gegebent Unterjeihneter von dem 
bodlöblihen Stabtmagiftrit eine neue 
Tüncders:Conzeffion 

erhalten babe, fo bitteich das hochverehrte 

Bubtikum, mich mit recht vielen Aufträgen 

I beöhren, Um ber Möglichkeit eines allen: 


afigen Zwiſtes nad) vollendeter Arbeit, 


‚nie eg zuweilen vorkommt, zu feuern, habı 
ih mid mit einer Mufterfarte verfehen, 
damit Jedermann nadı feinem Beichmad 
auswählen kann. Ich werde mich bemilhen, 
alle Arbeiten, fei es im Dedenmalen oder 
— auf das Echönite und bil 
igſte berzuftellen, wie ih aud alle Möbel— 
und Delauftriche in Bauten oder fonjt ir: 
genbwo jein und haltbar berftellen werde. 
Konrad Miiller, 

Tünderund Zimmermaler, im Haufe 

bes Feinbäckers Herrn Heinrid, 

untere Königstraße Ar. 154, 


Anzeige. In der Nähe der Eiſenbahn 
int eine große Wohnung zu verlaffen und 
bis Ziel Allerheiligen zw beziehen, Näheres 
bei der Nebattion. 








Redigirt unter ber Verantwortlichkeit des Eigenthümers: Julius Vol 


Haus VBerfauf. 
In einer Provinzialitadt Mittelfranteng 
mit Sig mehrerer Behörden, iſt ein im 
beten Lauligen Zuftand und in ſchöner 
Lage befimdliches Wohnhaus mit Bemilie:, 
Bein: und Felſenkeller, nebſt Scheune, Ne: 
mife, Stallung, geräumigem Hof mit Bruns 
nen and Garten, fammı ven Dazu gehörigen 
zwei Gemeindetheilen und Holzrecht aus 
freier Hand zu verfauien. Es eignet fich 
diefes Haus wegen jeiner Näumlichleit und 
Lage nicht blos für jedes Geſchaäft, Sondern 
auch für einen Drfonomen oder Privat: 
mann. Näheres bei der Nebaktion, 


Capeten - Fabrik 
von 
Gebr. Scherer in Heidelberg 
unterhalten bier fortwährend Kager und 
Muſterkarten neueiten Deſins 
Zur Aufnahme von Beitellungen em: 
pfiehlt ſich beitens 
Joh fr. Zchaller, Friedrichsſtraße. 
- Gefundenes. Drei Zeichen von Mei: 
fingbled liegen bei der Redaktion. 


; 





nd le = m nn Zul 


= 


thart. Obere Königsftafe Nr.. 72. 


Berloremes. Vergangenen Samſtag 
wurde vor oder in dem Haufe des Herrn 
‚®.Haberfelluer, Schwabader raße 
t. 19, ein Geldtäſchchen, Inhalt 4 goldene 
Ringe und circa 1 fl. 12 fr. verloren. Der 
rebliche finder wirb gebeten, basfelbe im 
genannten Haufe gegen ein Douceur ab- 

augeben. 
Miet fhön gelege⸗ 
nen Theile der Stadt ſucht eine Wohnung 

Dr. Kiderlin. 


Miüllers-Garten. 

Heute Abend Unterbaltung. 

Difene Lebrlingsitelle. Gin träf- 
tiger Buriche kann die Vietallihlägerei err 
lernen. Näheres bei der Redaktion. 

Schwarzblaue Tuche 
empfiehlt zu fehr billigen feftgefegten 

teifen Julius Zuljbacher, 
Schwabacherſtraße 9. 


etbgefuch. Zn einen 








Ein noch faft neucs Billard, 
im modernen Styl gebaut von 
Nußbaumholz, nebit Queues, 
dann Pyramide: und Spielbällen, iit tãg 
lich zu verfaufen. Näheres bei ber Redaktion. 


F.W. Schmidt, Buchbinder, 
Bünmenftrafe Nr. 30, 
empfiehlt jich einem geebrten Geſammt· 
Publikum in allen in diefes Geſchäft ein: 
Ihlagenden Artikeln, als Buchbinder: 
Portefeuilles : und Galanterie-Arbeiten, 
undverjichert bei folider Arbeit und jchneller 
Bedienung die billigften Preise, 








Dresdener feinste Gewürz- 
Chocolade 

in großen Tafeln zu 6, 4, 3, 2 und 14 fr., 

Gerftenfchle.nt, Punichnüffe, Chocolade: 

Kugeln, Dragee: Mandeln und Eorfo— 

Kugeln empfiehlt in frischer Waare 

Gindelen, Guftaoftraße. 





Zu verfanfen. Zwei nene nußban— 
mene Kommode und ein Näbtifch find in 
ber Blumenftraße Nr. 35 zu verluufen. 


Starltitheater in Fürch, 
Die Vorftellung am Mittwoch, den 
19. März, fallt aus und wird an einem 
Sonntag nachgeholt werden. 
Die Direftion. 
—— — —ñ — 
Cifenbabn : Fahrten. 
Abransisjcılen von Yüurtb nab der Wreujung 
iu Ti Hugen der ig! Staotseiſenbabn. 

A. ‚su ver Achlung B, In ter Achtung 
nan Bamberg: nach MWänchen: 
Wterzug 12U,5M. ſtuh Vonzug 12,5 WM Matıs, 
Voſtzug gu. 23, jrüb, Gürerz. I IL 4OM_ früh, 
des Mb Palau 74. FM, jrdh, 
Müterzug Ul. AN. Mlerm, Siirerz. 120.20 Min, * 
Gilgugi1 1.4 Norm. Gilzug AU. — MRabe, 
Hüter, 2.15 U. Racdın. Hüter, 11, - M Nadım, 
Befizug 7, 2UM,Nbente, Hüterz, DUI.1S M.fibend. 

ä ⸗ (tie Mürmberg.} 
"en Fürth nah Nürnberg 
za von Zr ihr Mergene bie IS lühr Abende. 
An Som— und frisstagen I Stunde länger. 


* 


Fürther 


Das Tageblatt tiſcheint mit Ausnahme der Montage tägr 
ti, mb tot in aanı Bayvern wierteljäbrlih 45 fr. 


Dir Erzjäbler, ein Unterhaltungeblatt, wirb wöchentlich im 
zioei Mummern ausgegeben und loſtet 15 fr. per Quartal. 


Alle Fal, Beftanfialsen nehmen Briiellungen gegen Ginzablung 
ter obigen Peiräge an. 





Anzeigen finden bei ber arohem Muflaye dee Zagblatırs bie 
weitefle Verbreitung und wird bie breifpaltige Zeile oder deren 
Kaum mit 2 fr. beredimer, Auf beilimmte Aufnahme im nid 
eriheinenten Blarte fönnen nur jene Inferate rebnen, die in Laufe 
Me Vormittags umd längiiene Mittag 12 Uhr eingereicht werben, 


NM 68. Anenume Giniendungen finden nah Wutkefinden Nafnabme. ii. Mr 


fragen von Auswärts lege man eine Marke zur frankirung ber 
Antwert bei, 


Donneritag, den 20. März 1862. 





Abonn emeuts-Ern euerung. 


u dem mit bem 1. April beginnenden zweiten Quartal wird 8* zahlreichem Beitritt zum Abonnement auf das 


mögen ſechsmal — nad) Erfordern mit Ertrabeilagen — erſcheinende 


rtber Tagblatt und ben (fei es auf beide 


Blätter zuſammen, oder auf eines ober das andere gejondert) unter den am Kopie eines jeden Blattes angegebenen Bedingungen, 


ergebenit eingeladen, mit der Verjiherung, daß es auch fortan unfer eifrigites Beſtreben fein wirb, a 


unjerer geebrten Leſer gerecht zu werben, 


billigen Wunſchen 


Zu Anzeigen aller Art iſt das Tagblatt, bei feiner anerkannt großen Verbreitung auch in ber weiteren Umgegend, im 
Zuſammenhalt mit den äußerft —— Inſertionsgebuhren, ganz beſonders geeignet, und halten wir ung für fernere recht zahlreiche 


Zuwendungen angelegentlidft empfohlen. 





3 Einiges über das Gerichtsverfaffunge 
Gefeg. 

„Bayern ift, was die Juffiggeiepgebung betrifit, ein Mu: 
fterftaat und ich würde uns herzlich Glüd wünſchen, wenn wir 
bald in ähnlicher Lage der Yuftizreform wären, wie Bayern.“ 

Dieſer Lobfprud Bayerns Krone und Bolk in und wegen 
der jegigen Umbildungs: und ebergangsperiode des bayeriſchen 
Rechtslebens von Dr. Herbit im öfterreichifchen Reichsrathe dar: 
gebradt, wird von Allen als ein wohlverdienter gefühlt, wenn 
auc nicht gewußt. Durch die Geſetzgehung bes jahres 1861 
und insbejondere das „el. bayeriihe Geſetz vom 10. November 
1861 die Gerichtsverfaſſung betreffend“ iſt ein Fortſchritt erzielt 
worden, ber fih dem durch die Legiälation des Jahres 1848 
bewirkten an die Seite fiellen darf. Jeder Fortſchritt ift be 
griſſftich eine Veränderung des Beftehenden, an jede Beränder: 
ung muß man fi erſt gemöhnen. Nachſtehende Zeilen haben 
nun den bejcheidenen Zweck, dieſe Sichgewöhnung an bie 
durch obenerwähntes Beleg am 1. Yuli 1862 in’s Leben treten 
ben Verhältnifje zu erleichtern; fie jollen ben redtfudhen: 
- den Laien, inäbelondere hiefigen Orts, eine Art Fremdenführer 
fein, um fih in Diejen neuen Kg re raſcher zurechtzu: 
finden. Als Fremdenführer bitten fie bei ven Einhei: 
miſchen, d. y. Juriften, um nahfichtige Beurtheilung. 


L 


Durd) das fog. Grundlagengefep vom 4. Juni 1848 wurde 
im Urt. I beftimmt: 

Die Rechtspflege joll von der Verwaltung, felbit in den 
unteriten Behörden gänzlich getrennt werben. 

Urt. 2. 

Der privilegirte Gerichtsſtand der Stanbesherren, der erb⸗ 
lihen Reichsräthe, der Adeligen, der Geiſtlichen, ber höhern 
Staatsbeamten und des Fiskus foll aufhören. (B.:U. Zit. V 
88 4 und 5, Beilage IV $6 V $ 11 Zit. VIILS 5.) 

Art 5. _ 

Die unteriten Gerichte uriheilen in Civilſachen als Ein- 
gelnrichter über diejenigen Streitigleiten, welche hiezu durch die 
Geringfügigkeit bes Streitgegenitandes, oder durch die Einfad;: 
beit des Sad: und Rechtöverhältnifies, ober durch bie Noth- 
wendigleit einer ſchleunigen Entiheidung wegen Bedrohung ber 
öffentlihen Orbnung, oder wegen Gefahr auf dem Verzuge — 
geeignet find. 





Art. 7. 


Diefen unterften Gerichten fol das Vormunbfchafts: und 
Hypothelenweſen belaffen werden. Für bie Notariatsgeichäfte 
——— Beamte aufgeſtellt werden. 

it ben Notariatd: und Prozeßgeſ at auch bie Siegel: 
mäßigfeit als Vorrecht aufzuhören. . a 


Art. 8. 


Im Strafrechte follen bie unterften Gerichte ebenfalls als 
Eingelnrihter über Die geringiten Straffahen urtheilen; außer 
dem fteht ihnen in Betreff ber Unterfuhung über Bergehen unb 
Berbrechen der erite Zugriff und bie Aufnahme der Anzeigen 
au, ſowie die Vollziehung der ihnen von dem Unterfuhungsrid: 
ter ertheilten Aufträge. 

Art. 9. 

Die Bezirksgerichte Sollen in Eivilfachen in ber Regel bie 
L Inſtanz bilden. Ausnahmen bilden die den Hanbelsgerichten 
und die den Eingelnrichtern zugewiefenen Streitigkeiten. 

Sie find die Berufungsinitan; für bie von den Einzeln: 
richtern abgeurtheilten Sachen, umb überwahen biefelben in 
den übrigen ihnen zugewiejenen Funktionen. 

Art. 10. 
Im Strafrechte haben fie 
1) die Leitung ber von bejonbers bezeichneten Mitgliedern 
des Gerichts (Unterfuchungsrihtern) zu führenden Vor: 
Unterfuhung über Verbrecyen und Vergehen ; 
2) fie eriennen in zweiter Inftanz über bie von ben Einzeln 
tichtern abgeurtheilten geringen Straffaden ; 
3) in I. Inſtanz über die Vergehen ; 
4) x. ° 
Art. 11. 

In jedem Kreiſe joll ein Appellationsgericht beftehen als 
Berufungsinftang für die Urtheile der Bezirksgerichte in Eivil- 
fahen und über Bergehen. 

Bei Verbrechen fol die Anklage von dem Appellationsge- 
richte erfannt werben. 

Art. 12. ’ 

Der oberite Gerichtshof bat als Eaffationshof die Beſtim⸗ 
mung, baf derielbe burd Vernichtung ber Eivil-_ und Straf: 
Urtbeile, melde eine Verlegung oder falfche Auslegung oder 
unrichtige Anwendung der Geſehe enthalten, bie Einheit ber 
Rechtsſprechung im ganzen Reiche vermittelt, 


u. = 
Es war bies Gefeg ein Vertrag zwiſchen Krone und Volk, 
in welhem man fich zur Duchführung der ald unabwelsbare 
Nothwendigleit anerlannten Brundfäge verpflichtete, ein Ber: 
frag, in dem man die Gruno- und Editeine des zufünftigen 
Rehisgebäudes aufftellte. j 
Die Bauleute waren vom beten Willen bejeelt, auf biejer 
Grundlage weiter zu bauen; es jollte bie geſchehen durch das 
Geſetz vom 25. Juli 1850, die Gerichtsverfaſſung betreffend, 
die Mutter des Geſetzes gleihen Namens vom 10. November 
1861, es geſchah dies zum Theil durch das Geſetz vom 1. Juli 
1856, einige Beftimmungen über die Gerichtäverfaflung und 
das gerichtliche Verfahren in den Landestheilen diesfeits des 
Rheins betr., ein — wie fon jein Name bejagt — fragmen- 
tarifches Beleg. Durch dasjelbe wurde ein Theil, ein Neben: 
ebäube bes — Miro aufgeführt ; hier nicht zu erörternde 
erhältnifje verzögerten den BWeiterbau bis zum Jahre 1861. 
Da diefem Jahre erzeugte die preiswürdige Einigfeit -zwis 
hen den brei Gelegesiaftoren die Segislation des Jahres 
1861, darunter aud) unjer Peter 23 Dieſes 
letztere Geſetz ſetzt voraus, daß gleichzeitig die Juſtiz von der 
Berwaltung getrennt wird, und daß auch auf letzterem Gebiete 
jene organiihen Einrichtungen getroffen werden, melde dieje 
Trennung notbivendig machen; es jet ferner voraus, daß die 
Behandlung der Notariatsgeichäfte von den übrigen Zweigen 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit getrennt wird, daß ein mit Rück— 
fit auf die veränderte Juftisorganifation bemeſſenes Strafge: 
ſetzbuch und Polizeiftrafgefegbuc durchgeführt und hiemit der 
Kreis der in dem Geſehe vom 4. Juni 1848 verfprohenen Ne: 
formen‘ mit, Ausnahme der Reform des Eivilprojefverfahrens, 
abgejchloffen wird.” (Edel.) 
Cortfekung folat.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Münden. Bon der Umgebung des Königs find neuer 





"dings Briefe aus Nizza eingelangt, wonach Se. Majeität fort: 
während guter Gefundheit ſich erfreut. Das dortige Alina iſt 


von folder Milde, daß jegt ſchon die erjte Heuernte begonnen 
bat. Der Abgang eines Kuriers nach Nizza fol bis zum 6. 
April verſchoben fein. 

— In Rachſtehendem theilen wir die Formation ber Gerichts: 
fprengel bes Kreifes Mittelfranfen mit: J. Das Bezirks: 
2. Ansbach befteht aus dem Stadtgericht Ansbach (Stadt: 

ezirk), St. u. 2:8, Dinkelsbühl (das bish. Ldg.); den Land⸗ 
gerichten Ansbach, Feuchtwangen, Herrieden, Waſſertrüdingen, 
unzenhaufen, Heilsbronn und Leutershauſen. Die 4 eritge: 
nannten Landgerichte behalten den bisherigen Sprengel, dem 
2:8, Bunzenhaufen werden die dem bish. 2.:G. Heilsbronn zus 
—— Gemeinden Biederbach, Gebersdorf, Heglau, Hirſchach, 
erlendorf und Selgenſtadt mit dem Forſtbezirk Monchswa 
zugewieſen. Vom L.“G. Leutershauſen werden die Gemeinden 


Burghauſen, Kadolzhofen und Windelsbach dem LG. Nothen: 


burg zugelheilt. I. Das B.G. Eichſtätt beſteht aus dem St.⸗ 
u. LaG. Eichſtätt (Stadibezirk) und den Landgerichten Beiln— 
gries, Ellingen, Greding, Heidenheim und Kipfenberg (letzterem 
werben die bisher dem L.⸗G. Eichſtätt einverleibten Gemeinden 
gms, Zippertshofen und Oberzell zugetheilt). III. Das 

G. Fürth: St.G. Fürtb (Stabibezirk); St. u. LG. Er: 
Ianaen (Stadtbezirk nebit dem bish. EG. Erlangen), St.: u. 
2:6. Schwabad (bisheriges 2.:®.), 2.8, Kavdoljburg, Roth 
(mit bem bisher dem 2... Schwabach einverleibten Büchenbach) 
u. Fürth. (Legteres wirb gebilder aus den Gemeinden Ober: 
michelbach, Tuchenbach, Beitsbronn (bisher beim 2:8, Kadolz: 


burg), Bud, Großgründlad), Straftshof, Neuhof, Rohnhof, Sad, 


Schnepfenreuth (bisher beim 2.:©. Erlangen), Burgfarrnbady, 
Dambad, Oberasbach, Poppenreutb, Stadeln, Unterfarrnbad, 
Bad, Zirndorf (bieher beim 2.:6. Nürnberg), IV. Bez.:Ger. 
Nürnberg: Stabtgeriht Nürnberg (Stadtbezirk); Landgerichte 
Altdorf, Hersbrud (mit den bisher dem ©. Altdorf zuges 
theilten Gemeinden Engelthal und Kruppady), Lauf, Nürnberg. 

„B.®. Windsheim: St. u. L.-©, Rothenburg; Landgerichte: 
Mattt Bibart, Marft Erlbach, Neuftadt a. W., Scheinfelb, 
Schilingsfürft, Uffenheim, Windspeim (bas bisherige LG. 


R a > uebſt bem gleichnamigen Stabtbezirf). 


& dem eben erjchienenen Schematismus des Medi— 
jinalperfonales und der Sanitätsanftalten von 


Mittelfranken befinden. fi in unferem areisbezitte bei 


einer Cidilbevöllerung von 536,971 ‚Einwohnern 


19 
worunter 1 Kreismebtsinalrath, 36 Gerichtsärzte, 5 Aerzte, 


1 Polizeiarzt, 


- 2 quiedc. Gerihtsärzte, 13 Profefforen und Dozenten, 13 Mili: 


tärärzte und 129. prakt. Aerzte. (In Nürnberg find 43, i 
ürth 12 Werzte.) Bon dem nieberärztlichen Perfonale befinben 
ih in Mittelfranken 71 Bader älterer Drbnung, 5 Magister 
chir., 11 Zandärzte, 43 Chirurgen, 193 Bader neuerer Orb: 
nung, 5 Zahnärzte, 414 Hebammen, ferner 74 Apothefen, 13 
Dispenfiranitalten, 8 diſtriktive und 20 [ofale Rranfenanftalten 
— Dienftesnahriht. Der biäher. Schullehrer David 
Dertel au Rothenburg o/T. wurde auf Bräfentation des dorti: 
gen Stabtmagiftrats zum prot. Schullehreran der mittleren Mäb- 
chenſchule und zum 2.Drganiften bei St. Yatob bafelbit ernannt. 
— Dem Schullehrer Georg Adam Mayerin Frauenaurach 
wurde die Ehrenmünze des Ludwigs:Ordens verlieben, 
— Landwehr von Wittelfranten. Der Behrmann 


Georg Torno wurde zum Unterlieutenant im fgl. Landwehr: 


u. Barth ernannt. 

— Nürnberg., Am Montag Rahmittag wurde durch einen 
Hund ein Verbrechen entdedt. Bei dem Dorfe un 
nämlich ſcharrte der Hund eines Spaziergängers die Erde auf 
und zog bie Leiche eines neugebornen Kindes hervor, das mut: 
maßlid erſt einige Tage eingegraben war. Unterfuhung ift 
bereits eingeleitet. 

— Die Angehörigen ber freiriftlihen Gemeinde in Nürn: 
berg hatten im Sinne, für ihre Kinder eine Privatreligions: 
Thule zu errichten. Nachdem die Sache zur Genehmigung vor: 
gelegt worden, erfolgte von dort unterm 3. März der Beicheib, 
daß dem Gefuch zur Errichtung einer folden Religionsschule 
nicht Folge gegeben werben könne. Als Motiv ift angeführt, 
daß bie mmungen der höchſten Eutſchliezung vom 8. Dt. 
1848, wodurd) dem beutich: fatholifhen und freien Gemeinden 
die — Religionsgeſeliſchaften im Sinne ber II. 
Verf.» Beilage zugeitanden worden war, durch Entſchließung vom 
5. Nov. 1851 wieder außer Wirkſamleit gejegt worden, und 
demgemäß jene früheren Bereinigungen nicht mehr befugt ſeien, 
Handlungen vorzunehmen, welche geſehlich nur den ausdrücklich 
genehmigten Religionsgejellihaften zuftehen. 

— Furth. In der am Dinftag Abend ftattgehabten Aus: 
ſchußverſammlung des „Bereins & Unterftügung Geiſteslran⸗ 
fer“ wurde Bericht über deſſen Wirkjamfeit im eriten. halben 
Jahre feines Beitehens eritattet. Bei einer Mitgliederzahl von 
693 hat der Verein, mit Einrechnung zweier Legate von 50 und 
8 fl,, bereits ein reines Vermögen von 462 fl. 424 fr. Die 
Pflicht, Unteritügungen an Mitglieder oder deren Angehörige 
zu leiften, tritt mit dem 1. Auguft 1862 ein, doch ift Gottlob 
noch feine Ausjicht, daß irgend ein dem Bereine Angehöriges 
in die traurige Lage fomme, Anſprüche hierauf zu mahen. Die 
tiefeingreifende wohlthätige Wirkjamkeit biejes Vereins ift in 
biejen Blättern bereits des Deiteren beſprochen worden ; indem 
wir barauf zurüdweijen, fönnen wir nur wünſchen, daß die Be: 
theiligung an dieiem, objhon aud in feinem jehigen Veſtande 
bereits geſicherten Vereine, eine noch allgemeinere — im In— 
tereffe ber Oefammtheit wie des Einzelnen — werde. Die Opfer, ' 
bie dieſes Juſtitut auferlegt, find faum nennensiwerth: Auf: 
nahmagebähren werden feine gefordert, und der ganze Vereins: 
beitrag iſt monatlid 5 fr.; um dieſe geringe Einlage ift man 
bei Fällen, vor denen Niemand ficher ift, und die ber liebe Gott 
von Ullen fern halten möge, mindeftens vor bem materiellen 
Ruin geſichert. 

— Schweinfurt, 16. März, Im Laufe der legten drei 
Tage ftarben dahier die drei ältcften Berfonen, zwei Männer 
und eine Frau. Die beiden Männer waren Brüder, wovon 
ber ältefte 94, der jüngere 91 Jahre alt war. In den letzten 
Jahren fait bie Ungertrennlichen, ſtarben diefelben im Verlaufe 
von 36 Stunden einander nad und find nun auchim Tode min: 
deſtens nebeneinander gebettet. Die Frau war 93 Jahre alt. — 
Geftern Abend fam es außerhalb der Stadt auf ber zum Deutidh: 


hofe führenden Straße zwiſchen Bauernburfchen und Holzhauern 


ju einer großartigen Schlägerei, bie bamit endete, daß zwei 
Burſche ſchwer verlegt in's hiefige Spital gebracht wurden. — 
Nachdem bereits im Laufe der vorigen Woche eine bedeutende 
Parthie ungarifchen Korns bier eingetroffen, wird heute oder 
morgeu abermals eine Sendung von 1000 Schäffel Kornein: 
treffen. Es dürfte dies zweifelsohne einen günftigen Einfluß 
auf bie wirklich hohen Kornpreije äußern. 


— Zufolge Ariegsminifterial» Referipts werden für inneren 
Ausbau des Kriegsipitales in Ing olitadt bie erforderlichen 
Ürbeiten, zuſammen anf 127,718 fl. 44 Er. veranſchlagt, an 
den Meiftbietenden zur Ausführung —— Die Submiffios 
nen müfjen bis zum 26. ds. bei ber k. Xofal» Genie: Direftion 
Ingolſtadt eingereicht jein. - 

— Augsburg, 16. März. Vorgeſtern jah ein Rekrut ben 
Uebungen der Turner im Nathhanfe dahier zu und ſprach Die 
Meinung aus, daß vergleichen fein Herenwerf ſei. Sprachs 

‚und fletterte fuflig empor, aber faum war er in der Höhe ange: 
langt, als er aud) ſchon wieder auf dem Boden lag, und ums 
füdlichermeile eine jo ſchwere Kopfverlegung und eine ſolche 
hirnerſchütterung erlitt, daß er in das Krankenhaus gebracht 
werben mußte. — Geitern Nahmittag fand auf dem großen 
Ererzierplag ein Wettrennen mit Hinderniſſen zwiſchen drei 
Ravalieren jtatt. Frhr. v. Schägler, Lieutenant des 4. Chen. 
Reg., war Sieger mit demjelben Nenner, der jhon einige Preiſe 
gewann. Einer der Herren hatte das Unglüd zu ſtürzen, doch 
fonnte er ſich wieder auf Das Pferd ſchwingen. 

— Zum Bau, zur Einrihtung und zum Belvieb der neuen 
Bahntınien von Schwandorf über Weiden und Mitterteih nad 
Eger und von Weiden über Preſſath nad Bayreuth jind 
15,500,000 fl. erforderlich. Nachdem ein verjügbarer Ueber 
ſchuß von 15,589,000 fl. nachgewieſen it und an der jür Reſt⸗ 
zablungen an den Bau und die Bervollitändigung einzelner 
Objehte bereit gehaltenen Referve von 3,872,000 fl. eine weitere 
aufehnliche Summe eripart werden dürfte, erklärte die Direktion 
der Oſtbahnen in der jüngiien Generalveriammlung, dab bie 
Bau: und Einridtungsfoiten der neuen Linie in einer Ges 
fammtlänge von 44 4, Stunden aus den Erüdrigungen, ohne 
Ueberichreitung des auf 60 Dil. feſtgeſehten Altienlapitals für 
den Bau ber bereits vollendeten Linien beftritten werden fünne, 

— Baden. Rah der Vollszahlung vom Dezember v. J. 
zählt das ganze Großherzogthum Baden 1,369,291 Einwohner, 
33,339 mehr als vor drei Jahren. Unter dieſer Öejamıntzapl 
befinden ſich 896,683 Ratholifen, 445,539 Broteitanten, 1749 
Diffidenten, 1221 Mennoniten und 24,099 Iſraelilen. 

— Die Nichtigleitebefhwerbe des wegen Battenmords zum 
Tode verurtheilten Buchdruckers Jaloby ın Darmitadı wurde 
vom Kaſſationshof in allen Buntten verworfen. 

— Hauau, 15. März Wiewohl die Regierung bereitö die 
mißlihe Erfahrung gemacht hat, daß man weder hier noch ander: 
mwärts im Lande geneigt ift, auf Gegenjtände zu bieten, welche 
man den „itöcrigen* Steuerverweigerern abgepfändet hat, jo 
will man doch noch einmal einen öffentlihen Bertauf jolcher 
Objelte risfiren. Diesmal find es aber nicht Heiligenbilder, 
bie unter den Hammer fommen jollen, jondern goldene Ohrringe, 
Uhrketten, Brochen, Taſchenuhren 2c., Die man in der befanuten 
Weiſe an ſich gebradt hat. Funden’ die hiefige Wentnerei Ters 
min zum Öffentlichen Verkaufe diefer Mobilien auf den 21. ds. 
Ms. anberaumt, verbindet jie damit Die Bemerkung, daß fur 
den Fall unzureichender Gebote und deßhalb nıcht erfolgten Zus 
ſchlags diefelben demnachſt an einem andern Orte zum Verkaufe 
gebradt werben würben. 

— Der „Frank. Zeit“ fhreibt man von Hanau: Die 
Stewerverweigerung wird jehr bald ſolche Dimenjionen auneh— 
men, dab der Regierung das Trödelgeſchäft mit gepfändeien 
Kleidern und fonkigen Artikeln über den Kopf wachſen dürfte, 
Ein ganzes Bol fann man nicht auspfänden, das wiſſen wir 
bier jo gut wie man es in Rafjel weiß. Daß aber ſchließlich 
das ganze Bolf hinter der Stewerverweigerung fteht, wird wohl 
ſchon der nächſte Monat aller Welt Har machen. Die drei Pio- 
niere befinden ſich noch hier, jedoch ſchon jeit einiger Zeit außer 
Aktivität, obwohl noch immer fegr viel für fie zu tyun wäre, 
und es noch taglich mehr für jie zu thun gibt. 

— Nafja. Die Ständeverfammlung ift auf den 24. März 
einberufen, 

— Biesbaden. Die naſſauiſche Staatsbahndireftion 
hat mit ber Direktion der Taunusbahn am 14. d8, den Bertrag 
wegen des Anſchluſſes nad) — abgeſchloſſen. 

— Wohl ſelien hat eine Regierungsmaßregei, wie ſich nuns 
mebr überjeben läßt, eine jo allgemeine Mipbiligung in der 
Preſſe gerunden, wie die Aufloſung des preußiſchen Volts— 
baujes. Da ift fein irgend unabhängiges, der Sache des 
Foctſchritts nicht geradezu jeindlihes Hlatı in Deutiäländ, 
England, Frankreich und Ztalien, in dem das preußiſche Wini: 


fterium nicht getabelt und das Auftreten der Abgeordneten nicht 


gebilligt würde. Die eugliſchen Zeitungen namentlich beklagen 

im Intereſſe der Freiheit gan Europas den Schritt, der rüd- 

wärts gethan worden-ift und auch zu immer rafcherem Gleiten 
auf einer ſchiefen Ebene führen kann, auf der ſchiefen Ebene 

1 Reaktion namlich, die ſchließlich einen Staat auch abwärts 
ührt. 

— Berlin, 18. März. (Telegramm.) Der Staatsanzeiger 
meldet, die Miniſter Auerswald, Patow, Pückler, Schwerin und 
Bernuth find unter Velafjung ihres Hanges und Titels von 
ihren Aemtern entbunden, v. d. Heydt zum interimiſtiſchen Fi« 
nanzminiiter mit Belaſſung des Handelsminifteriums, Graf 
Ihenblitz zum Minifter der landwirtbichaitlichen Angelegenhei- 
ten, Obertonſiſtorialrath Mühler zum Kultusminiftier, Ober: 
Staatdanwalt Graf Lippe zum Juftigminifter und Polizeiprä⸗ 
fivent Jagow zum Miniſter des Innern ernannt. 

— Gegen den Handelsvertrag mit Frantreid wird ber Köfn. 
Zig. zufolge felbi ın Preußen ftark agitirt. 

— Wie der „Publigift“ erzählt, wurden dieſer Tage in einem 
befannten Zanztofale zu Berlin den Militärperfonen 10 Sr. 
Entree abgeforvert, während die Eiviliften nur 5 Sgr. zu bes 
zahlen brauchten. Als Urjache erflärte der Wirth den 25 proc. 
Sieuerzuſchlag, den er für das Militär : Budget zablen müffe! 

— In Königsberg wurde diefer Tage im Theater der 
„Bräutigam aus Mexico“ aufgefügrt. Bei der darin vortom: 
menden Sıelle: „jegt wollen Sie noch gar willen, wo das Geld 
bleibt, das Maul yalıen müßt Ihr und bezaylen,* entftand ein 
rauſchendes Haudeklatſchen. 

— Gemwinnzieyung der Stadt Freiburger Looſe. Serie 
2598 Rr. 24 gewinnt 40,000 Fre, Serie 185 Nr. 25 4000 Fre., 
Serie 2598 Wr. 12 100 Fre. 

— Aus Rom, 4. Märg, berichtet man: In Folge von patrio: 
tiger Demonitration auf dem Forum haben mehrere Verhaf⸗ 
tungen ſtatigefunden; außerdem find zwanzig bis dreißig Römer 
gefänglich eingezogen worden, als Mitglieder des National: 
Gomuds. Der Polizei gelang es nämlich, vor einigen Tagen 
bei einem Maccaroni » Händler auf. der Piazza St. Apollinare 
eine Menge von Korreipondenzen zwiichen dem hieſigen Comite 
und Turin mit Beſchlag zu ——— fie ſollen mancherlei Ent: 
hullungen enthalten und viele Perſonen kompromittiren. Unter 
ven Eingelerterten befindet ſich eine Dame Diotefalvi und ein 
hier befanmer Mann Pietto de Angelis. Man hat bie Ger 
fangenen nad Monte Eitorio oder St. Michele gebradjt. Andere 
baden die Flucht —— Schon vor 14 Tagen gelang es 
der Polizei, eine Barke feſtzuhalten, welche den Fluß herunter 
von der Sabina gefommen war und vielerlei revolutionäre 
—— und eingeſchmuggelte Journale Umbriens mit ſich 
uhrte. 

— Die franzöſiſche Geſandtſchaft in Brüffel iſt angewieſen 
worden, die dortigen Franzoſen, welche ſich mit politiſchen 
Dingen beſchäftigen, ſcharf in's Auge zu faſſen. 

— Ju Paris find gegenwärtig beſonders bie Schuſter in 
politiicher Aufregung. Das Stilleftehen ihres amerilaniſchen 
Geſchäfts macht ſie ſehr kritiſch und fie werden im Unterfuchungss 
Tableaur im VBordergrunde jtehen. — Der erfte Goldarbeiter 
hat fein Atelier geſchloſſen. Eine Spezereimaarenhandlung hat 
mit drei Millionen Konkurs angefagt. — Aus Turin heißt e3, 
bag Mazzini’s Rüdkehr vom Minifterium und König zugegeben 
wird. Große Unruhe darüber hier. D 

— Kaiſer Napolron und Perfigny, fein älteſter Freund, 
unterhielten fih Über das unruhige Paris. Ich habe nichts zu 
fürchten, fagte der Kaifer, ich bin ja von den treueiten Dienern 
umgeben. — Sire, Sie täufhen ſich, entgegnete Perfigny: 
Fould würde Sie verkaufen, Batode Sie rihten und verur: 
tgeilen und Magnan (der Marſchall) Sie im Noihfall hinrichten. 

— Spanien. Das minifterielle Journal verfihert, daß 
Spanien, bem Prinzip der Neutralität treu, ungeachtet feiner 
Sympathien für den Papit, nicht mit den Waffen in Nom in— 
tetveniren werde, falls die Franzojen abziehen würden; bie Les 
gitimität der Thatſachen werde es jedoch nur dann anerlennen, 
wenn ein europäiſcher Congreß fie janktionirt haben würde. 

— Unter den für die Ausitellung in London beitimmten 
Gegenitänden von der Prinz Eonards Fuel iſt eine große Natur: 
merkwürdigleit: der dickſte und läuyite Stamm, der je gejehen 
ward. Ermißt von Eude zu Ende 240 engliſche Fuß und wird ala 
Blaggenftange im Mittelpunkt der Gärten um den Palaſt aufs 


„gerichtet werden. 


— Ragnfa, 16. März, Bei ihrem Einrüden in Zuhyi 
batten bie Türken einige Scharmügel mit den Aufſtändiſchen 
u beftehen. Vukalowich concentrirt feine Truppen in Priftina. 
Derwifh Paſcha ift in Zubzi eingetroffen. Die Türken treffen 
Anftalten zum Angriffe auf die Inſurgenten. Mirko ift zum 
Führer der Montenegriner auserfehen. 

— Der Ausbruch einer Empörung in Syra wirb beftätigt. 
Man Hatte dort jonar den zweiten Sohn Biltor Emanuels 
unter dem Namen Otto II. als König ausgerufen. Auch zu 
Menibi, nur anderthalb Stunden von der Hauptitabt, war eine 
Erhebung gegen die k. Regierung verfucht worben. Der Zu: 
fammenhang der griehifhen und ber italienifhen Revolution 
iſt außer Ameifel. Zu Athen herrfht zwar Ruhe, aber man ift 
beunruhigt für bie Zukunft, und man legt fidy nicht ohme den 





Brauer- Anzeige. 





Gedanlen zu Bette, daß in ber Nacht auch eine Revolution in 
ber Haupiftabt ausbrechen könne, 
— RKonftantinopel, 16. März. Bulgariſche Deputirte, bie 


ſich nach Odeſſa begaben, um Bäfle nad) der Türkei zu verlangen, - 


wurden von dem raſſiſchen Bouverneur mit der Drohung abge: 
wiejen, er werbe fie in Ketten nach ber Krim zurüdbringen laſſen. 
— Wie man aus St. Lonis meldet, hat General Halled 
in einem Armeebefehl befannt gemacht, der Feind habe bei der 
Räumung von Mudtown in Arkanfas den im Stich gelafjenen 
Mundvorrath vergiftet, und 42 Diffiziere und Soldaten, bie 
davon genofien, jeien an Vergiftung geftorben. Wenn die 
Urheber der Bergiftung in *— gerathen ſollten, 
werde er fie weder als Soldaten behandeln, noch erichiehen, 
ſondern ald Mörder vor Gericht ftellen und hängen Lajjen. 





gr s 1 nn. 


Theilnebmenden verehrten Verwandten und Freunden widmen wir hiermit bie 
traurige Nachricht, dab unſere theure unvergehliche Gattin, Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter, Schweiter, Schwägerin und Tante, 


Frau Anna SHargaretha Lorenz, 


geborne Kern, 
nad) furzem Krankenlager vergangenen Dinftag früh 7 Ubr fanft und ftille, wie fie 


gelebt , verſchied. 


Wer ihre raftlofe Thätigfeit, ihr unermübet bäusliches Wirken, ihre aufopfernbe 
Liebe für die Ihrigen kannte, wird unfern Schmerz gerecht finden. 
Möge fie aus Gottes Hand den Lohn empfangen für Alles, was fie an uns gethan. 
Ihr Andenken wird uns ſteis heilig und unfere Dankbarkeit gegen fie unerlöſchlich fein. 
Eberhardshof, den 20. März 1862. 
Die tiejbetrübten Hinterbliebenen 
in Eberharbshof, Goſtenhof, Schuepfenreuth und Wegendorf. 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 24 Uhr ftatt. 


Holzverkauf. 
Am Mitiwod), ben 26. l. Mts. u. 8. 
‚werben nachſtehende Holzſorlimente zum 
öffentlichen Verkauf gebracht, nämlich x 
1) im Oberndorfer Walde liegend: 
a) ein Eichen: Nupftäd, a44 Fuß lang, 25300 
‚mittlerer Durchmefjer, 

b) ein dergleidhen, 28 Fuß lang, 22 Zoll 
mittlerer Durdmejjer, 

€) ein deito, 28 Fuß lang, 27 Zollmittlerer 
Durdhmefier ; 
2) im Orte Oberndorf liegend: 

a) ein Eichen-Blod, 16. Fuß laug, 25 Zoll 
mittlerer Durchmeſſer unb 

b)ein detto, 21 Fußlang, 16 Zoll mittlerer 
Durchmeſſer. 

Bufanmenkunft iſt am beſagten Tage, 
—— 1 Uhr, im Wirthshauſe zu 

ochho 


Zahlungsfähige Strichluſtige werben 
biezu mit dem Bemerken geladen, daß bie 
näheren Bedingungen vor Beginn des 
Striches befannt gemacht werben. 

Oberndorf, den 17. März 1862. 

Die Gemeindeverwaltung. 

Kurz, Borficher. 
Offener Neifepofien. 
In einem Strumpf und Kurzwaaren⸗ 
geſchaft wird ein folider junger Mann zum 
fofortigen Eintritt als Neifender gefucht. 
Diferten beliebe man unter Ehiffre L. K. 
bei der Redaktion abzugeben. 





— — — — — — 
Redigirt unter der Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Volkhart. 


— 
| 





Bertoren wurden von der Schutzengaſſe 

bis zum Markt ein paar werße Moll 
Aermel. Der Finder wird um Rüdgabe 
an die Redaktion erſucht. 


anfgefuch. Einige gebrauchte Cam: 
pbhinlampen werden zu faufen gefncht. 
Näheres bei der Redaktion. 


Zu vermietben. Zu der Nähe Des 
Bahnhofes iſt bis 1. April’ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. Näheres bei der 
Kedaftion, 


. : 
Verſteigerung. 

An Samſtag, den 22. Värj, früh 
9 Uhr anfangend, werden ın Hütteudorf 
8 Stüd Nindvieh, 

2 junge ‘Pferde, 
BWägen, Pflüge, Eggen und fonftigeBauereis 
gerathe, Heu: und Strohporräthe an den 
Meiftbietenden verfteigert und Kaufslieb⸗ 





haber eingeladen. 





Xebrlingsgefuch. Zur "Schreiner: 


| profeffion wird ein Lehrling angenommen, 


Näheres bei ner Nenaktion. 

Gefuch. Es werden einige Mädchen 
zu leichter Arbeit gefucht. Näheres bei der 
Nedaltion. 


Gefundenes. Eine feidene Schürze 
wurde im grünen Baum legten Montag 
bei der Produktion bes Liederfranzes von 


dem Gejellfchaftsbiener gefunden. 


BER Mit einer Extra⸗Beilage. A 


Sonntag, deu 23. di. Mis.: 
Theater, 


Anfang 8 Uhr. 
Der Borftand. 


KRaufgefuch. Eine Bäderei im Werthe 
von 10,000 bis 15,000 fl. wirb zu kaufen 
geſucht. Näheres bei ber Rebaftion. 


Mietbaefucb. Der Unterzeichnete 
fucht eine Parterremohnung an Wllerhei- 
ligen zu beziehen. 


Sirfchmann, Schullehrer 


Anerbieten. Eine geübte Cigarren— 
Sortirerin fann gegen wöchentlichen Lohn 
von 3 fl. 30 fr. bis 4 fl. dauernde Beſchäf—⸗ 
tigung finden. Näheres bei der Nedaftion. 


Bamberger Stockiſch 
Rumpf) 


verkaufe ich won heute zu 7 kr. per 
Y > 


Stüd. nu Fr. Pfäfflein. 
Empfehlung. 





gehe Meſſina Apfelfinen, fowieperfiiche | 


ieofen find eingetroffen und empfiehlt 
beitend n Eruſt Linz. 


Friſch gebrannter, ungelöjhter Kalk, 
auch Kalkſtaub it zu verkaufen bei 
'Philipp Förster, 


am Yöwenplak. 


} Gartenverpachtang. 
a Bei Unterzeichnetem ift der 
a aa hintere Garten für dieſen Som» 
mer zu verpadten. Julius Müller. 


0.7 Zubaber von Schiafftellen, melde 
geionnen find, ſolche an Eifenbabnarbeiter 
zu vergeben, wollen ihre Adreffen an einem 
ber Boratbeiter auf dem Bau abgeben. 


Aechte holl. Goldfiſche 
find ſoeben angelommen bei 

Gebrüder Zederbol;. 

Berlorenes. Bom Hotel Kuhn bis 
zur Mleranberftraße wurde vergangenen 
Sonntag Abend eine goldene Broche ver: 
loren. Der Finder wird gebeten, felbe gegen 
angemefjene Belohnung an die Redaktion 
d. 8. abzugeben. 





— — — 


Dbere Königsftrahe Ar. 72. 


Ges Velagt um Father Tapllt Nr. 68. 


Donnerftag, den 20. Mär; 1862. 





@ebensverficherungen und Reibrenten 


ber 


Bayeriſchen Yypotheken- und Wedjfel-Bank. 


Wenn irgend eine Anftalt bie allgemeine Theilnahme verdient, fo tft es gewiß 
das Imftitut der Lebensverfiherungen, da dasſelbe allen Mafjen und Ständen nicht 
nur ein bequemes, jondern auch ein volltommen verläffiges Mittel darbietet, den An: 
gehörigen eine Erbichait von einer beftimmten Rapitalgröße zu binterlaflen, Die Be: 
tbeiligung ift um jo leichter, als bie Beiträge oder. Prämien, welche der Verſichernde 
wach jeiner eigenen Wahl in jährlichen, halb» oder vierteljährlichen Raten zu entrichten 
bat, jo bemefien find, daß fie bei einem Manne in den mittleren Jahren, nur als ein 
mäßiger Zins von dem verficherten Kapital betrachtet werben können, inden fie ;. 8. 
bei einem 30jährigen nur fl. 2. 26 fr, einem 4Ojährigen fl. 3. 11 fr. vom Hundert bes 
tragen und nad zebmjährigem Beſtehen ber Verficherung überdies nocd eine weitere 
Ermäßigung eintritt. 

Die Leibrentenverficherungen haben bie Beitimmung, unverheiratheten oder kin: 
derlofen verſonen, welche eine möglichſt hohe Nente vom ihrem Bermögen ziehen 
mödten, das Mittel dazu an die Hand zu geben, indem die Bank fi gegen eigenthüm— 
liche Weberlafjung bes Kapitals verpflichtet, den Betreffenden lebenslänglic die be 
bumgene Rente ausjuzablen. Wenn der Leibrentenvertrag, wie dies gewöhnlich der 
Fall if, erft in den vorgerüdteren Jahren des Lebens abgeichloffen wird, So iberfteigt 
die Rente ben gewöhnlichen Zins um ein Bebeutendes, und beträgt 3. B. bei einem 
5Ojährigen fl. 7. 24 Er., bei einem 60jährigen fl. 9. 22 fr. vom Hunpert. 

Meitere Aufichlüfle werden von den Agenten ertheilt, welche auch die Grundbe— 
ftimmungen und Anmeldungspapiere gratis verabfolgen. i 


Münden, den 10. Februar 1862. 
Die Adminiftration der Bayerifchen Hupoiheken- und Wechfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Nähere Auffhlüffe ertbeilt 


Fürth, den 17. Februar 1862. Julius Wilb. Neipin. 


Rh hl 
Senster-Nouleauf. 


* 

= & 
Landſchaften zu 36 fr. und höher, feine Baroque— & 
und Blumenmufter zu 1fl. 24 fr. bis zu den fein- 

3 E 
& 
= 
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ften, ſammtliche Zuthaten 18 fr., empfehlen 
Gebrüder Zederholz. 


i 





> N ih | 3 3 ‘dd 
Unter Garantie für „Nein Leinen 
empfehle ih zu billigft feftgeießten Preiſen: 

Zifhtücher abgepaht ohne Naht in dem beliebteiten Muftern ; Servietten, Hand: 
tücher, Caffetücher mit den kleinen Servietthen; Tafelgedede mit 6, 12 und 18 Ser: 
vierten ; Handtücherzeng nach ber Elle, Zifhzeuge in verfchiedenen Breiten ebenfalls 
nach der Elle in groben und feinen Sorten; MWifch: und Küchentücher gebleicht und 





ungebleidht. %. Erlenbach, Edladen, Schwabacherſtraße Nr. 7. 
& C. Wagner, Uhrmader, A 
Schwabaderfirafe, 


empfiehlt zu äußerft billigen Preifen zur bedeutenden Abnahme: 
.—— filberne Anker: und Eplinder-Uhren für Herren unb Damen in allen 
desgleichen neue und geb te Spindelubren, 
—5— endules u Modellen, 
mer Goldrabmen: und Schwarzwälder Upren. — 
Gebrauchte Taſchenuhren werden zu möglichſt hohen Preiſen angekauft und in 
Taufc angenommen, . 


ai | 


Befanutmachung. 
Im Concurje des Kaufmanns M. MW, 
Dormiper —* wird. wiederholter 
Termin zur Verſteigerung des in Tuch 
und fonftigen Sleiberftoffen beſtehenden 
Maarenlagers mit Labeneinrichtung auf 
Donnerftag, den 27.0. Mtsi, | 
Vormittags 9 Uhr, 
im bisherigen Haufe des Gantirers in der 
Königsftraße anberaumt und hiezu anmit 
eingeladen. 
Fürth, den 10, März 1882. 
Königliches Bezirfsgericht. 
„Der #. Direktor: 


Fend. 
Bertholbt. 








Hefellfchaft zum Bienenkorb. 


Donnerftag, den 20. d. Mis,, 
Abends 8 Uhr: 


Generaliverfammiung. 
Fürth, den 17, März 1862. 
Der Boritand. 


Antiquar Heerdegen in Nürnberg 

verfauft: 
Familien-Shafspeare. 

Eine zufammenbängende Auswahl aus 
Shalspears Werfen. Mit Einleitungen, 
erläuternden Anmerkungen und einer Bios 
grapbie des Dichters, von Dr. Wolff. 

Ein Buch für Schule und Haus, nament- 
lich für die deutſche Frauenwelt und bie 
reifere Jugend. 1850. 608 Großoltavſeiten 
ihön von Drud und Papier, (Ladenpreis 
3 fl. 20 fr.) Wie neu. 57 ir. 


Fr € onfirmanden. 


Schwarze Seidenzeuge 
empfiehlt Aafob Lonnerftädter, 
Schwabaderftraße Nr. 8. 


Zu verfaufen. In Nr. 28 der untern 
Königsitrage ift ein Chaischen zu verfaufen, 


sverfauf. i tft 
nee meta Rh zu jedem Beipäft 
eignet, täglich zu a nd Näheres bei 
Sommiffionär Wagner. 


Dienftgefuch. Ein orbentlihes Mäb- 
dem, Ka len herben tann, ſucht bis 
to des Ziel einen Dienft als 
mädehen oder Stubenmäbchen, ba basfelbe 
in Handarbeiten erfahren ift. Näheres iſt 
bei der Redaktion zu erfragen. 


Bon den königl Preuß isib Fo £ Defterr. hohen Miniſterien conceſſionirt, 
und von +der wifjenjchaftlichen Geſellſchaft für Induſtrie und Kunſt 
zu Paris mit ber 
großen filbernen Medaille gekrönt. 

Geprüft von dem E. k. öfter, Laboratorium zu Wien. 


Hoſſ ſches Malz-Eptrakt. 


Geſundheits · Bier.) x 

Ein mehr denn ein Säculum altes und hinreichend bewährtes Hilfſsmittel, ägyptiſchen | 

Urſprungs, bei gefunfenen Lebenskräften, Appetitloſigkeit, Bruft:, Magen: und 
insbefondere HömorrhoidakLeiden. i oh 


Empfohlen von den größten Autoritäten der Medicin. 
Babrif u. Brauerei in Berlin, Neue Wilpelmöftr, Nr. 1. 


Gebrauch&: Anweifung. 

Bei veraltetem Huften und Heiferfeit wird ber Malz:Ertraft erft 10 Minuten auf: 

elocht und Früh und Abends ein z... reht warm getrunken; bei Hämorthoibal: 

Beiben, allgemeiner Körperſchwäche und Appetitlofigfeit wird er, fo wie er ift, 3 Mal 

täglich genofjen und zwar zum Großfrühitüd 1 Weinglas, zum Mittageffen 2 Wein» 
gläfer, zum Abenbeffen 1 Weinglas. 

ver Flaſche 30 Er., in Quantitäten billiger. 






















„BB. 1 u 
Der ergebenft — empfiehlt 


unter Garantie vorzüglicher Keimkraft, gut 
abgeflügelten Fohrenfaamen, das fund 
zu 1fl. 3 kr, Fichtenfaamen das Pfund 
27 kr., Birkenfaanten, das Pfund 19 fr, 
zur gefälligen Abnahme unter Zuſicherung 
prompter und reeller Bedienung. 
Kadolzburg, ben 17. März 1862. 
Dob. Gg. Brandflätter, 
Melbermeifter 
4 —t — — 
Zu vermiethen Eine Wohnung 
—— anf dem Konigsplatze bis 
2 zu vermiethen. i 
en zu vermiethen. Näheres bei 
E * 
BER- Der Poſt Begleitadr 
mit beigedrucktem Fasz bes ae 
wünfdjt, beliebe feinem Bedarf unverweilt 
aufjugeben, y 
3. Volkhart's Buchdruckerei. 
Schrannenberihtee  — 
‚  Weijen. Korn. Gerſte. Haber. 


Kraft-Bruft-:Malz (vis cerevisiae). Kürberg . 16. 20 58 16 15 14.35 7 20 
Gebrauhsanweifung. Für Kinder wird ein, für Erwachſene werben zwei] Ansba rn 8 30 m IT u = 04 
Kinberlöffel voll Kraft-Bruft:Malz, nachdem baffelbe zuvor in wenigem kalten Waffer | Eicitätt 15. 1942 1738 12 48 
aufgelöft worden ift, in } Quart Milch fünf Minuten lang unter Umrühren aufgefodyt | Snpolftaut . 15: 19 7 1727 1327 
und Morgens und Abends warm genoffen, jedoch wirb daffelbe vor dem Genuffe durch ynmmun m zu 18 16 ans 
ein Sieb gelaffen, bamit bie Hülfen zurüdbleiben. - —5— 1. En R | 16 4 13 57 
. itã iger, enpurg 10. — 
per Schachtel 21 Er, in Daantitäten b iger 2 er 
Nachdem mir von Herrn Joh. Hoff in are — Niederlage bemerkter M * enbarg B u 8 u * 13 44 
i i 2 i ugeburg ’ 
Bräparate übertragen wurde, erlaube ih mir, diefelben unter Bezugnahme auf die ne 16368 


Gebrauchsauweiſungen, welche bei ber Exrpebition des Tagblattes gratis zu —* ſind inn ——— 
und im Auszug Atteite, Dankſagungen und Anerkennungsſchreiben mittheilen, einem Humenbaufen 13. f 
geehrten Publikum zu recht häufigem Zuſpruche ganz ergevenft zu empfehlen. 8a 12. M42 18 18 13 30 


. Dinkelsbühl 12. 21 61714 4% 
Carl Kitz. | zus 7 


Borzliglihe Cramer'ſche Soda:Del:Kernfeife empfichtt von] i 32 
6 Pfund an # 17 kr. per Pb. zu vecht bebeutender Abnahme Wafierburg 12. 1930 14.49 12 30 
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ap An) Eoursberichte, 
ee Bel König. | #rantfurter Antje vom 17. März 1862. 
‚ ‚ - x öproj. b, Obl. Vfau Dlap- Gi. 1047P. 
Amerilauiſche Schuellſcuuhmacheree.. EEE ii AT BE 


2.2... 3 z Apt. v — 
Diejenigen Damen, welche ſich bei dem legten Kurs, den ich hier halte, betheiligen dor. MD ent. 1014P.| „ _3öfl.»goofeBökt, 
Ö. Oftbabn- Akt. 107 P.| Rurb. 40 Zblr.:2. 57 P. 
Hpr. öfterr. Wet. 494P.| Brkb.Heil.5ofl.&.1323P. 
öpt. „ Hat. SOjP| „ „ 2.2.38 P. 
Oefterr. Bantalt. 712 G.| Nail. Sf.:t. 374P. 

„ Gribitalt. 174-G.| Vereindl. & 10 fl. 104P, 
Berb. Ciienb.  1304P.! Unsb.-Dungend.E. 114 P' 
Geldturje,. Piftolen 9 il. 374—384, is 
fche Bitte. 9 ll. 5 = 56. PR Ion. 
D-Srauttmhätt 9 R20y Alf. Gnalilde Ge; 

’ 11 . a0 . i # 
veremas IL il. 4448. 
I “I 

&ifenbabn » Fahrten. 


Mbfabrtäzeiten von Fürth nah ber Kreuzung 
‚zu den Zügen der kal. Staatseilenbabn. 


wollen, mögen ſich gefälligit anmelden . 
obere Königsftrage Nr. 8. - 4 
Louise Müller, Lehrerin aus Franffurt. 


- Apotheker Bergmann's Eis-Pommade, 
befaunt durch ihre Cigenjhhaften, Die Haare zu Fräufeln, zu ftärken 
und vor Dem Ergrauen zn fchügen, empfing und empfiehlt in 
las ad, 8 und. 10 gr. 

Conrad Schüffel jun., vis -. a— vis der Krone, 


Zu vermietben. Cine möblirte Straußenfedern 


Wohnung mit Küche ift zu vermiethen. 





4. In ver Richtung B. In der Kıdıtung 


Näheres bet der Nevaktion. werben billig 3 Mile Er - ‚. nat Bamberg: nad Münchent 

— — —— —c— erzu . 12.5 Rabe, 
uverfanfen. Ein Haus mit Bäderei| Vergftraße, am Albrecht Dürerplag, ! * Eee Sa J 

in freqwenter Lage Nürnbergs iſt aus S. str, 416-17, 1. Stod. © 2: Weg. 5 lH. 5. früh. Bong 7u. 5M. trüb, 


Müterzug 9U.—M. Borm, Hürerz. 12 U. 20 N. Mitt, 
Citzug 11 u.40M Berm. Eilzug U. — M. Rahm, 
Wülery. 2U. 15 N. Nach. Wütery, 4 U. — MR. Rahm, 
Vouzug TU, 20M.Mbende, Hüter, OU, 15 M.Abenp. 

{bie Nürnberg.) 


u Eauten b ö— — — — 
ſteier Hand zu Sonım fionie Wagner. Friſchen Caffee⸗ Surrogat 


Frifche Blntegel & 9 Fr. |,“ WernerBrenner, 


ſowie reinfchmedenden Java: Eaffee pei 


Y . T d Dr ! 

Unga riſche artwichſe Pfd. 36 Fr. empfiehlt . | Tagud vo. ua uhr ande rg le Utende, 
empfichli 9. Defterlein. Gindelen, Guftavftraße, Ai Sonn und Aeiertagen 1 Stunde länger, 
tr 5 ee ee 


Nebdigirt unter der Nerantwortlicfeit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Dbere Königsfirafie Nr. 72. 





Hürther f 


Das Tagblatt erfchrint mit Auenahme der Montage tägr 
Lich, und foflet im gas; Bawern vierteljäbrlih 45 fr, 


Der Erzähler, ein Umerhallungeblatt, wird wöchentlich im 
zwei Nummerh aufgegeben und loſtet 15 fr. per Quartal. 


Alle tal. Boftanflalten nehmen Beiellungen gegen Ginzablung 
der obigen Beträge an. 


N 69. 





> Tagblatt. 


Anzeigen. finden bei der groben Muflage des Tagblaties bie 
weitefie Verbreitung und wirb bie breifpaltige Zeile oder deren 
Raum mit 2 fr, beredinet. Auf befiimmte Aufnahme im nädfl- 
eriheinenten Blatte können nur jene Suferate rechnen, bie im a 
des Vormittage und längiiene Mittag 12 Uhr u werde, 
Anonyme Einſendungen finten nab GSurbefinden Aufnahme Mn- 
fragen won Auswärts, lege man eine Warle zur üranfirung der 
Autwert bei, 





Freitag, den 21. März 1862, 





s @iniges über das Gerichtsverfaffungs: 
Gefeg. 
(Bortiegung.) 
In. 
Nah dem Gerichtsverfafjungsgefeg vom 10. Nov. 1861 
gibt es vonnunan 4 Organe, weiche bie Gerichtsbarkeit ausüben: 
1) Stadt- oder Landgerichte, 
2) Besirlögerichte, 
3) Appellationsgerichte, 
4) ein Dberappellationsgericht, . 

Mit Nüdficht auf den Zweck diefer Arbeit wird ſich, ba 
unfere Baterftabt nur Gerichte der 1. und 2. Art erhalten, reſp. 
behalten wird, unjer Blid vorwiegend auf diefe zu richten haben. 


A. 
Stadt- oder SKandgeridte. 
a. 


Bei den Stabt= und Landgerihten wird bie Rechtspflege 
durch Einzelmrichter verwaltet und zwar umfaßt deren Zuftäns 
digkeit in diefer Beziehung 16 einzelne Anwendungen der im 
obenerwähnten Art. 5 des Gefeges vom 4. Juni 1848 aufge 
ftellten Hauptfategorien. Die wichtigften derfelben find: 

Art. 8, 

if. 1. Die Klagen wegen Ehrenverlegungen, ſoweit 
fie überhaupt nicht aufgehoben find; die lagen, die ledig— 
lich auf Erfah eines in Folge der Ehrenkränkung erlittenen Ver: 
mögendnachtbeils oder auf Bezahlung eines Schmerzenzgelhes 
bis zu 150 fl. gerichtet find. Denken wir uns: Kaufmann X 
dahier nennt ben biefigen &ewerbamann 9) einen Pfuſcher; letz⸗ 
terer glaubt dadurch in feirtem Geſchaft einen Bermögensnadh: 
theil von 150 fl. erlitten zu haben und mill deihalb klagbar 
werden. In diefem Fall bat er fih an das Bermittlungsamt 
(Diagiftrat) zu wenden, bort ein Zeugniß über die verfuchte aber 
mißlungene Sühne zu erholen*) und alsdann den X bei dem 
hiefigen Stadtgericht zu verklagen, während bie eigentlichen 
Injurienklagen unter Eivilperjonen überhaupt jegt aufhören 
und bei dem mit der Strafpoligei befleideten Richter, was 
bier wieder das Stadtgericht iſt, verfolgt werden müffen. 

if. 2. Die Streitigkeiten zwiſchen Handwerksmeiſtern 
und Gejellen oder Lehrjungen, Dienftherren und Dienftboten 
oder Taglöbnern, Gemwerbsunternehmern und ihren Arbeitern 
hin ſichtlich des gegenfeitigen dienftlichen oder gewerblichen Ver: 
bältniffes; 3. B. Handmwertsmeifter X behauptet, den 9 als Ge: 
jellen um einen Wocenlohn von 5fl. gedungen zu haben, wäh—⸗ 
rend 3 um den Wochenlohn von 7 fl. gedungen fein wil. Der 
darüber entitehende Rechtsſtreit gehört vor den Stabtrichter. 

Ziff 3. Streitigkeiten zwiſchen Bermiethern und Miethern 
von Wohnungs: und andern Näumen in Betreff bes Miethver: 
bältniffes, fo lange dasjelbe noch befteht, dann Streitigkeiten, 
welche fih nad Auflöfung des Miethverbältniffes wegen For: 
derungen für das legte Jahr oder wegen Räumung ber Mieth: 


*) So oft namlich in der Gemeinde Etreitigfeiten unter den Gemeinbes 
gliedern entiieben, bat der Mogifirat bie Pliht und dae Met, ich 
der gutlichen Vermittlung berieiben zu unterziehen, 





» Erfüllung des 


wohnung ergeben; 5. B. X behauptet, von feinem BielLichtmeß 
ausgezogenen Miethsmann 3 nody 40 fl. Miethe gut zu haben, 
3 leugnet es, X wirb flagbar vor dem Stabtricter. 

if. 4. Streitigkeiten ber Neifenden mit Wirthen, Fuhr⸗ 
leuten, Schiffern oder Flöffern über Wirthszechen, Fuhrlohn, 
Verluſt oder Beihäbigung der Habe bes Neifenden ober Ber: 
jögerung des Reiſenden, desgleihen Streitigfeiten der Reifen: 
ben mit Handwerkern über Forderungen, weldye aus Anlaß der 
Peife entitanden find; 5. B. Wirth T verlangt vom Neifenden 
3 200 fl, für breimonatliches Logis, Zehrung xc., 3 hält fid) für 
übervortheilt und weigert fi zu zahlen, & verklagt denfelben 
vor — dem Stabtridter. 

Biff. 7. Klagen auf Entfhäbigung einer auferehelich Ges 
ſchwächten, auf Anerkennung ber Baterihaft auferehelicher Rin- 
der und alle Klagen auf Reihung des Lebensunterhalts; ;. ©. 
&, die Befigerin eines Nealrehts, tritt dasjelbe an 3 unter 
ber u en | ab, fie dafür zu alimentiren, 3 verweigert die 

Vertrags — er wird belangt vor dem Stabtgeridht. 
gif 15. Ale Klagen, welde in der Hauptſache an Gelb 
ober Geldeswerth nicht über 150 Hl. ohne Einrehnung ber Hin 
ien, Koſten und Nugungen betreffen — in allen dieſen Fällen 
ift ber Stabtridhter competent. 

Der Hauptfall ift, wie in bie Mugen fpringt, ber iekte; 
bie Unzahl der Klagen wegen Darlehen ac. bis zu 150 fl. gehört 
vor den Gtadtridter. Jede Klage alſo bis zu 150fl., man mag 
aus was immer für einem Grunde Hagen, gehört vor das Stadt⸗ 
gericht (immer vorausgefegt, daß ber Beflagte dahier ſich aufs 
hält); jede Alage über 150 fl. gehört vor das Bezirksgericht, 
außer in 3 Fällen, nämlich: 

1) bie Klage läßt ſich unter eine der 15 übrigen Ziffern fub- 
fummiren, 

2) Kläger und Bellagter fommen überein, bie Sache, obwohl 
fie eigentlid) vor das Vezirkägericht gehört, von bem Stadt: 
gericht aburtheilen zu laſſen, 

3) im Fall der Widerklage. 

adi. Wirth £ hat von dem hiefigen Gefelen N für 10mo- 
natlidies Efjen und Trinken 150fl. zu forbern, es ıjt zuftändig: 
das Etadtgericht (Ziffer 15). Wirth X hat von —— 
3 eine Wirthézeche von 200 fl. zu fordern; es iſt zuſtändig: 
das Stadtgeridht, trogdem bie Etreitfumme über 150 fl. beträgt, 
und zwar deßhalb, weil nad Ziff. 4 Streitigkeiten der Reifen: 
ben wit Wirthen über Wirthsſechen immer vor das Stabtgericht 
gehören, wie hoch ſich aud) die Etreitfumme belaufen mag. 

ad 2. Wirth X bat von dem hiefigen Gefellen J) für 10mos 
natlidyes Efjen und Trinken 151 fl. zu fordern; es ift eigentlich 
zuſtändig bas BVezirksgericht, das Stadtgericht fönnte aus kei— 
ner ber 16 Ziffern feine Competenz —— & und) kommen 
aber ausdrüdlich oder ſtillſchweigend überein, ſich der einzeln- 
richterlichen Zufiändigfeit zu unterwerfen, dadurch maden fie 
dann. ben Stabdtridter kompetent zur Behandlung der Sache. 
Dagegen ift die Erfiredung der besiefögerichtlichen Auftänbigfeit 
auf Fälle, die derſelben nadfder gefeglichen Grenzideidung bei 
ber Zuſtandigkeiten nit anheimfallen, nicht geftattet. irth 
& bat von D) 150 fl. zu fordern; & und ) wollten übereinfom- 


' men, bie Sade, die nad) Ziffer 15 vor das Stabtgericht gehört, 


vor das Bezirkägericht zu bringen ; bieß wäre unltatthaft. Der 
innere Grund ift der: 


Die Ausfheidung ber collegial zu behandelnden und gins ı 


zelnrichterlich zu erledigenden Rechtsſachen „berührt aud das 


nben, legeiibeiten, Weide Bor Gollegialaerichte ge: 
cht RER der fürden Stkaf wohlfeilern Rechtäpflege 
ber Eingelnrichter zu unterwerfen, allein er will nicht geitatten, 
daß die Parteien durch vertragsweie Begründung der collegia: 


finanzielle Interefie des Staats, „Der, Staat kann es ſich da⸗ 
Ku * en, wenn B3 N ihrem Jntereife gemäß 
BEE f 


Ien Zuftändigteit in Fällen, wo das Gejep jie entbehrlich erach⸗ 


die bei Anordnung der Einzelngerichtsbarkeit und jummas 
rischen Prozedur für beitimmte Fälle beitehenden Intentione 
vereiteln.” . (Evel.) .: 
ad 3, Art. 12 des Geſetzes lautet: ‚x 
Eine ®iderflage, welche niht ſchon an fi) gemäß ber 
Beſtimmung in Art.8 zur Zuftändigfeit eines Stadt: oder 
Landgerichts rn iſt bei dieſein nur dann zu verhans 
dein und zu enticheiden, wenn die Parteien hierauf über: 
einfommen ober wenn die Bor: und Widerflage aus einem 


— und bemjelben-Rechtsverhältuifie entipringen,. oder wenn - 


die mit der Widerflage erfolgten Gegenanſprüche zugleich 
gegen die Borflage als Einrede geltend gemacht werden. 
"83.8: &£ und P bildeten eine offene Handelsgeſell— 
ihaft; aus diefem Verhältnib wacht der £ gegen den I) einen 
Anſpruch von 100 fl. geltend. und zwar vor dem Stadigericht, 
ber Ygegen den X aus bemjelben Verhältniß widerllagend einen 
Anfpruch von 2007. — An und für fich braucht X ſich deßhalb 
nicht vor dem Stadtgeriht belangen zu laſſen, denn der erhos 
bene Anfprudp ves Y läßt ich unter feine ver 16 Ziffern des 
Art. 8 einreiben; er muß es aber doch wegen des Art. 12. (An 
einen analogen Fall ftoßen wir in Art. 73.) Di 


b. 

Den Stadtgerichten fteht aber auch die Aburtheilung der 
ebertretungen zu, d. h. aller ftrafbaren Handlungen und Unter: 
Taffungen, weldye die Geſetze mit Geldftrafe bis zu 150 fl. oder 
mit Arreit bis zu 49 Tagen bedrohen, Wer aljo 3.8. ohne 
ortöpolizeilihe Erlaubniß auf öffentlichen Straßen oder Plätzen 
eine Nachtmuſik veraiftaltet oderausfühet, wird von dem Stadt: 
richter an Gelb bis zu 10f. beitraft; der Gaft, der nad) der 
Polizeiſtunde auf Mahnung des Wirths, feines Stellvertreters 
ober des Polizeipetſonals ſich nicht entfernt, an Geld bis zu If. 

Das Wirken des Stadtrichters ift demnach einjehr umfang: 
reiches auf dem Gebiet der ftreitigen Rechtspflege (a), auf dem 
Gebiet der Strafgerichtsbarkeit (b), aber aud auf dem Gebiet 
der freiwilligen Gerichtsbarteit (ec). 


e. 

Freiwillige Gerichtsbarkeit unterſcheidet ſich von der ſtrei— 
tigen, wie die Juriſten er dadurch, daß die eritere gegen Wol⸗ 
lende, bie tegtere gegen Nichtwollende ausgeübt wird; es ıwird 
dabei die Hülfe des Berichts von beiden Parteien oder einer 
Bartei in Auſpruch genommen, ohne daß ein eigentliher Streit 
vorhanden iſt. Zwed ihrer jegensreihen Wirkſamkeit ift gerade 
die Streitigkeiten nicht zum Ausbruch fommen zu laffen, indem 
die hauptſachlichſte Quelle derfelben, Unfiherheit ver Willens: 
Erklärung, befeitigt wird, 

In diefer Beziehung umfaßt die Zuftändigfeit des Stadt: 
tichters folgende Gegenſtände: 

1) das Hypothefens und Grundbuchweſen nebit den Emwig- 
Geldſachen, 

2) das Bormundſchafts- und Curatelweſen, 

3) die Verlaſſenſchaften, 

4) alle übrigen Gegenſtände der nicht ftreitigen Rechtspflege, 
melde nach den beitehenden Bejegen eine gerichtliche Pruf⸗ 
ung, Beitätigung oder überhaupt eine Beichlupfajjung 
erfordern. an 

3. B.:-Hausbefiger X will eine Hypothet auf fein Haus 
eintragen laſſen = er wendet fid an ben Stadtridhter. Er jtirbt, 
über feine Kinder ift die Bormundſchaft einzileiten — Sade 
des Stadtridter). Seine Berlafjenichaft ift zu reguliren — 
Sache des Stadtrichters. CFortfepung folat.) 


Bermiſchte Mchrichten. 
Münden König Ludwig bat für das in Weinsberg 
irte Denkmal Juftinus Kerner’ 300 fl. geipendet. — 

Am 27. d. M. findet (im Dveonsgebüude) eine weitere VBerkoos 
per) — Aprogenligerörundrentenablöfungs:Schuld: 
rieje ftatt, 








ri: 


— Bayreuth, 18. März. In der geftrigen Generalver: 


' fammlung der hiefigen Baummollfpinnerei wurde beicht 
‚Spät. Superdividende (im Ag 19 p6t.) für bas —34 


Jahr auszuzahlen und 65,000 fl. au; außerordeni Abſchrei⸗ 
bung zu verwenden. Mit großer Befriedigung —— die 
Altionäre, daß die Spinnerei noch bis Ende Auguit d. Js. mit 
— hinreichend verſehen ſei. 

— Mit der Verſammlung deutſcher Land- und Forſtwirthe, 
welche im September I. Js. in Würzburg —5 =. 
und zu der die Gemeindecollegien von Würzburg 3000 fl. be: 
willige haben, jol eine Ausftelung landwirthfhaftliher Ma: 


‚ Ihinen und Geräthe und eine Verlooſung folher Gegenſtände 


verbunden werben, 

— Die Reuftabter Schutzengeſellſchaft hat beſchloſſen, als 
Preis zum eriten beutfhen Bundesſchießen ein Faß beften 
Weins, im Werth von 100 fl., zu fenden, 

— Die Vorbereitungen zu dem deutſchen Schügenfeite in 
Fraukfurt werden immer großartiger, In einem dortigen 
Lotalblatte ift bie-Lieferung von 300 filbernen Bechern als 
Ehreupreife für die Shügen an die Wenigftnegmenden ausge: 
ſchrieben. Das Ausſchteihen für,die Küche, welche tägliche 
Lieferungen von fo und joviel Taujend Paſteten, Hunderte von 
Kälbern, Taufende von Broden, Eiern u. f. w. verlangt, haben 
für Gajteonomen nicht geringes Jutereſſe. 

— Die hejjensdarmitädtijche Regierung hat ein Berbot 
ber nad Alzey berufenen Berfammiung von Nationalvereins: 
Mitglievern ergehen laſſen. 

— Die „Ber-3tg.“ fchreibt: Wie falſch man über die wahre 
Gefinnung Berlins in den oberen und maßgebenden Kreifen 
der Gejellihaft unterrichtet iſt, ergeben Die militärihen Maß- 
nahmen, die am Dinftag, dem Tage der Auflöjung des Abge— 
ordnetenhauſes, getroffen worden find. Es unterliegt nad) den— 
felben feinem Zweifel, daß man wirklich der Anficht geweſen ift, 
es Eönne aus dieſer unzweifelhaft verfaffungsmäßigen Maßregel 
ein Straßenfrawall entftehen. Das Militär war in den s 
jernen konſignirt, jelbit feiner Der Freiwilligen durfte dieſelbe 
verlaffen. Es waren jcharfe Batrouen und Beile an die Sol: 
daten vertheilt, genug, ale Anoronungen getroffen, die zur 
Füyrung eines Straßenfampfes notywendig find. Grit um 
5 Uhr Nahmıttags hatte mau die Ueberzeugung erlangt, daß 
der Berliner nicht daran denke, einer gefegmäßigen Unordnung 
der Regierung mit ungefeglihem Widerftande zu begegnen und 
da wurde denn endlich Die Kaſernenſperre aufgehoben. 

— Der vor wenigen Tagen in Folge telegraphiicher Weiſung 
von Paris nah Turin abyereifte griechiſche Gejandte am Tuis 
lerienhof, General Kalergis, jol beauftragt fein, in Turin, mit 
Hinblick auf die Gerüchte von bevorjtchenden See Erpeditionen 
ttalienijcher Freiihaaren nah Griechenland, vorbauend zu 
wirken. Cine Wiener Korreipondenz erwähnt auch eines Ge— 
rüdtes, wonach der fgl. Hof in Athen mit Hinblid auf die 
durch den Treubruch des grögten Theils der griechiſchen Armee 
bherbeigefüyrte Sadlage eutſchloſſen jein ſoll, bei den Schuh— 
mãchten Griechenlands energie Schritte zum Schutze des Thro⸗ 
nes zu beantragen. Im alle der Beitätigung diejer Verſion 
wäre wohl an einer eventuellen Intervention einer oder meh⸗ 
rerer der Schutzmächte Griehenlands nicht zu zweifeln. 

— Nach einem Schreiben aus Baris verfolgt das Kabinet 
ber Tuilerien den Gang der Dinge in Berlin mit großer Auf: 
merkjamfeit. Ohne in diejen veutjchen Fragen irgendwie Partei 
ergreifen zu wollen, bemerten wir nur, daß bie zahlreichen 
Schwierigkeiten, mit denen Napoleon im Innern zu fämpfen 
bat, ein wahres Glücd für Deutſchland find, Hätte er freie 
Hand, jo braudjte er and nur die Luft zu einem kühnen Griffe 
zu haben, fo hubſch legt ihm Deutichland die Sachen zurecht. 
In unjern politiigen und diplomatifchen Kreifen ift man übri« 
geus der Ueberzeugung, daß der König von Breußen ſchwerlich 
im Stande jein wird, ſich auf eine fonjtitutionelle Weiſe aus 
den Bertegenheiten zu retten, in die ein Jujammenfluß von 
Umftänden und. Mißgriffen ihn gebracht hat. 

— Athen, 15. März. Rauplia hat einen Waffenſtillſtand 
von 24 Stunden verlangt. 

— Nem:Nort, 4. März. Die Sonderbündler_ haben bie 
Stadt Columbus (ſeht ſchön gebaute Hauptftadt von Dhio, zählt 
über 17,000 Einwohner) in Äſche gelegt. Sie zugen fid) dacauf 
nad ort Nanpolph zurüd, und nahmen die Hauonen und alle 
werthvollen Saden. mit fid. 


Geſchaftseroffnung und Empfehlung. 


Dem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum bringe ich Die ergebenſte An⸗ 
zeige, daß ich von einem hochlöblichen Stadtmagiftrat die Lizenz zum Verfertigen von 


Blumen und Todtenſchmuck 


erhalten habe und empfehle’ alle in diejes Geſchäft einichlagenden Artikel, als Blumen⸗ 


bouquetd, Braut: und 


Balltränze, Todtenfchmud ze. zu gütiger Abnahme, fowie 


jur pünktlihiten und forgiältigiten —— aller mir ertheilt wer⸗ 


ich mich au 
denden Aufträge beitens empfohlen halte. Mein Gefchäft 


efindet ſich zur Beit noch, bis 


zum Bezug mieines Xabens, im elterlihen Haufe. 


Achtungs voll 


dar gefälligen Seahtung! · Ty 


Diejenigen meiner verehrlichen Ab— 
nehmer, welche ihren Bedarf von Magen 
noch nicht, oder Fein beitimintes Quantum 
beitelt haben, fo wie auch Diejenigen, 
welche uoch eime Nachbeſtelung zu machen 
wunſchen, freundlichſt erfucht, mir 
ihre wertben Aufträge längftend binnen 
aht Tagen zulommen zu lajien. Mile 
nad Ablauf biefer Zeit aufgegebenen Bes 
ftellungen können nur ſo weit, als die etwa 
dann noch vorhandenen Vorräthe ausrei— 
den, ausgeführt werden. 

Fürth, den 20. Dlärz 1862. 

Mare Dppenbeimer, 
Büdermeilter. 
Dffene Lebrlinugsftelle. Ein junger 
Menſch el ni hen hm bung laun bei einem 
Gurtler in die Lehre trete 
Redaktion. 


Zimmerge fellen tannen beiunter: 
—— in Arbeit treten gegen 11ftün: 
ige Arbeitäzeit 1 fl. Gewandte und fleißige 
verdienen nod) mehr, 
« Schelter, Zimmermeiſter, 
Blumenitraße. 

Zu vermiefben. In der Friedrichs- 
ſtraße, Haus⸗Nro. 1, nachſt der katholiſchen 
Kirche, iſt eine Treppe hoch eine Wohnung 
mit 6 Zimmern, Küche und sonitigen Be: 
quemlichkeiten zu vermiefjen. Näheres bei 
der Nedaltion. 
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Ich erlaube mir auch 
heuer wieder ein reſp. 
Publikum zu recht häu— 
ger Benutzung Der 


Waizendorfer Naturbleiche 


einzuladen, und wolen die Tücher u. ſ. w., 

welche zur erften Bleiche abgeben jollen, ge: 

fälligſt bald bei mir abgegeben werden. 
Joh, Walthelm. 


Taglich friſche Mahmkrapfen, 
ſowie feinſtes Kaffeebrod empfiehlt 
Theodor Spahn. 


Zu vermiethen it eine Wohnung 
und bis Laurenzi zu beziehen, beitehend in 
Stube mit Verſchlag, zwei Kammern, 
Küche, Boden und Keller, Zu erivagen bei 
der Redaltion 


Verlorenes. Es wurde geitern Vor: 
mittag ein Portemonnaie mit etwas Geld 
verloren. Der Finder wolle dasielbe gegen 
Belohnung an die Redaktion abgeben. 


. Zebrlingsgefuc. Zur Güctlerpro: 
feilion wird ein Vehrliug geſucht. Näheres 
bei ber Redaktion. 


ft. Wo, fagt die 








‚längliche Sicherheit zu verleihe 





Marie Wolfram. 


@inladung.i Samftag und Sonntag 
it Metzelsuppe anzutreffen bei 
Michael Fran?, 
zur Kanal : Wirthichaft. 


Ein Konfirmandenroe ift bilfig zu 
verfaufen. Näheres bei der Redaltion. 


Für ein geebries biefiges und auswär⸗ 
tiges Bublikum liegt ein reiches Sortiment 
von Gefangbüchern, Danfuıappen 
und gepreßten Briefbögen zur gejäl: 
figen Auswahl auf bei 


Möbel: Kattune 

empfiehlt zu den billigftem Preiſen 
 Rafob Lonnerilädter, 
Schwabaderitraße Nro. 8. 


Zu verfaufen. Gin ſchwarger Nod 
für einen Gonfirmanden ift zu verkaufen. 
Näheres. bei der Redaktion. { 


Bamberger Stockfiſch 
(Rundfiſch) 


verkaufe ich von heute zu 7 Er per 
| Stüd. Fr. Pfäfflein. 
| WUnerbieten. Eine geübte Eigarren: 
Sortirerin kann gegen wöhentlihen Lohn 
von 3 fl. 30 fr. bis 4 fl. dauernde Beſchäf⸗ 





‚tigung finden, Näheres, bei der Nedaktion. 


| ben beider 


Diietbaefuch. Der Untergeichnete 
ſucht eine Barterremohnung mit Allerhei⸗ 
ligen zu beziehen. 

Hirſchmann, Schullehrer. 


Offener Reifepoften.. 


| In einem Strumpf: und Rurzwaaren⸗ 


geſchäft wird ein folider junger Mann zum 


Dfferten beliebe man mer Chiffre L. K. 
bei ber Redaktion abzugeben. 


Zebrlingsgeiuch. Zur Schreiner: 
profeſſion wird ein Lehrling angenommen, 
Näheres bei der Redaktion. 


Zu verleiben., 7000 fl: find im Gan⸗ 
zen oder getheilt und 500 fl. gegen bin: 
en. Näheres 

bei J. M. Sup in Langenzenn, 


Offene Lebrlingsftelle Ein Eräf 








Feng kann bie Metallihlägerei ers 


lernen. Näheres bei ber HNebaltion; 


fofortigen Eintritt als Reiſender gejucht. 


Wekanntmachung. 


Im Wege der Hilfspollitredung ‚werben 
am Mittwoch, den 9. April l Ja, 
früh 9 Uhr, 

im biesgeritlihen Auftionslofale circa 
21,000 Stüd Eigarren verſchiedener Sors 
ten im Taxwerthe von 20 bis 30 fl. per 
mille, dann 8 Rieß Kanzlei: und 18 Rieß 
Eonceptpapier, ſowie 2 große boppelte 
Rleiberjhränte gegen baate Zahlung ver« 
fteigert, wozu zahlungsfähige Kauflieb⸗ 
haber hlemit eingeladen werben. 
„Erlangen, den 17. März, 1862. 


Königliches Bezirfögericht. 
u. 05 Bert. Direftor: 
nnuJ.2 Ziegler. 

Brankel. 


Holzverſteigerung. 
Donnerſtag, den 3. Apritl! I, früh 9 Uhr 
werben in dvem Aummel-Waldhauſe 

a) aus dem Diftrifte Rummelholz: 
4 Buchen=:Blöder, . 
100 Fohren-Landerftangen, 
3000 FohrensHopfenitangen, 
874 Klafter Buchen», Birken-, Eidhen«, 
Ben und Aapen-Sceit: und Prü⸗ 


elbolz. 
191% Shod harte und weiche Wellen, 
84 Klafter harte und weiche Stöde; 
b) aus dem Diftrifte Borrangen: 
1 Robrenftamm und 600 Stüd ohren: 
Hopfenſtangen 
meiftbiescnd verſteigert und hiezu Kaufs- 
liebhaber eingeladen. 
Weingartsgreuth, den 18. März 
1862, 


Freiherrlich v. Sedendorff’iche Renten: 
; - Berwaltung. 


* 


Fauſt. 


Zu verfairen. Eine Partie Tauben: 


Mit it zu verkaufen in Nr. TO der Bäus 


menftraße. 


zu verfaufen. Ein fupferner Wald: 
teſſel mit Trommel, ein Eremitage Ofen 
neuerFacon, im Zimmer beisbar,. 160 PfD. 
wiegend, und ein einfaches Schreibpult 
find zu verlaufen. Näheres bei der Ne: 
daftion. 


Anzeige. Sehr Ihöne, Fräftige zwei: 
jährige Spargelferer von befter holänder 
Art, find zu haͤben bei ; 

3. 8. Iordan, Theaterftraße, 


\ Zu vermietben. In freundlicher, 
frequenter Zage der Stadt iſt ein Laben, 
nebit Barterremohnung, beftehend in Stube, 
3-Rammern, Küche mit Kocheinrichtung, 
Keller und Bodenantbeil, bis Ziel Laurenzi 
zu vermiethen. Näheres bei der Redaktion. 
5 Xebrlingsaeruch. Zur Bäderei wird 
ein ordentlicher, Junge geſucht von 
ran Weber, Waagaafie Nr. 2. 





Anzeige. Ein Bäckerrealrecht ift zu 
verlaufen und eine Bäderwohnung ift zu 
vermiethen. Näheres bei der Redaktion. 

Unerbieten. Einige gutbeleumuns 
dete, fleifige Mädchen fünnen dauernde 
Beihäftigung finden bei 
er Georg Jäcklein, 
StrobgalanteriewaarensBerjertiger, 

“ heatergaſſe 


Bekanntmachung. . 


Bei ber am 17. db. Mt3. abgehaltenen Generalverfammlung bes Leichenvereins n 


zu 100 fl. ſchloß bie Rechnung pro 1861/62 ab 


mit einer Einnahme von 4606 fl. 24 fr. 
und einer Ausgabe. -» 2... +. 3962 fl. 20. fr. 
verbleibt Ueberſchuß . - 644 fi. Ale. 
Kaſſabeſtand vom Vorjahr 312 fl. 27 kr. 


Gefammtvermögen bes Vereins 1156 fl. 31 fr. 
Dies wird den Mitgliedern mit dem Bemerten befannt gemacht, daß bie Rechnung 
nebft Belegen 14 Tage bei dem Kaſſier Herrn L. Eder zur Einficht aufliegt. 


Die VBorftände; 


8. Scheidig. Fürfattel. Brandhof Walz. 
2. Eder, Kaſſter. KR. Merkel, Schriftführer. 
Befanntmachung; 


Da bei der Borlage der legten Jayresrehnung für ben Leihenverein und den 
freimilligen Zofalarmenverein bahier eine verhältnigmäßig geringe Anzahl Mitglieder 
fi eingefunden bat, fo wirb hiemit das Ergebniß diefer Rechnungen öffentlich befannt 


gemacht, und zwar s 
a 1) des Leichenvereind: 


—— inclus. bes legten Kaſſabeſtandes 239 fl. 15 Er. 
abreBaußgabe - - » 2 2 2 200er 3 WR 
Rafjabeftand SLıfl.27 Er. - 


Beſchloſſen wurde, daß nunmehr an die Erben ber Veritorbenen der Betrag von 
25 fl. ausbezahlt werden fol, da die Mitgliederzahl auf 540 geftiegen iſt. 
2) des freiwilligen Zofalarmenvereins : 
ür bie Rleinfinderbewahranftalt ergab fich eine Jahreseinnahme von 
eine Jahresausgabe incl, der vorjährigen Mehrausgabe von 22 fl. 301. 
Baarbeftand 6 fl. 56 fr, 

An wandernde Hanbmwerkägefellen wurden 10 fl. verausgabt, es bleibt noch ein 
Kafjabeftand von 14 fl. 50 Er. 

Indem im Namen des Vereins für die erhaltenen Beträge — namentlid auch den 
verehrten auswärtigen MWohlthätern — und zugleich für bie vielen Geſchenke, mit 
welden die Kleinfinderbewahranftalt zur Weihnachtszeit: bedacht wurbe, herzlich ge— 
danft wirb, wird gebeten, freundliche, ihätige Theilnahme den obengedachten Bereinen 
aud) fortan zu ſchenken. 

Radolzburg, den 17. März 1862. 


Der Borftand, 


Pebensverfiheruugsbanf f. D. in Gotha. | 


Ueber die Gefchäftsergebniffe diefer Anftalt im Jahre 1861 fann vorläufig mit 
getheilt werben, daß diejelben wiederum fehr günftig waren. 


Turd einen Zugang an neuen ‚BVerfiherungen von 1365 Perfonen mit 


2,603,500 Thlr. Berfiherungsjumme ift der BVerfigerungsbeftand auf obngefähr 

Ta Perſenen mit 88,775,000 Thlrn. und ber Banffonds auf 10,800,000 Thlr, 
eftiegen, 

’ Bei einer Jahreseinnahme an Prämien und Zinfen von etwa 1,520,000 Thlr. 

waren nur 860,900 Thlr. für 544 geftorbene Verſicherte zu vergüten, welcher Betrag 

die rehnungsmäßige Erwartung nicht erreicht. 

Im Jahre 1862 wirb der Üeberſchuß bes Verfiherungsjahres 1857 mit 339,189 
Thlr. an die Berfiderten zurüderjtattet, welcher einer Dividende von 29 Prozent 
entfpricht. Nach den bereit vorliegenden Ergebniffen werben ſich bie Dividenden für 
1863 auf 33 Prozent und für 1864 auf 37 Prozent erheben, mithin den Theilnehmern 
noch ge Bortheile als bisher ju Gute fommen. 

erfiherungen werden vermittelt durch 
Joh. Adam Gebhardt in gürtb, 
Friedr. Pet. Schmidt in Erlangen, 
ie Ködel und Merkel in Nürnberg, 
A. K. Schwarz in Shwabad, 
I. W. Berger in Windsheim, 
Holzverfteigerung. Hotel Kuhn an der Eifenbahn. 
Samjtag,den22 März 1862, Bormit: Montag, den 24. d. Mte.: 
tags 9Ulhr, werden im Rarınbadher Walde, Große Produktion 
in ber Nähe des Weithaas’ichen Steinbruchs der Familie Fiſcher. 
15 ER Sie, Anfang 7 Uhr. 
36 „ Stöde, Unzeine. Beim Leihen: Berein B. 
a* —— —— Nr. 26 wird den Mitgliedern bekannt ge- 
an den Meiſtbielenden verſteigert. macht, daß das Quartal eingefordert wird. 
ob. Leonb. Zächfinger. Die Borftände. 








Bürger-Verein. 


Sonntag, den 23. März, als Gründungs 


feier: 
Reunion 
im Salon deö Weißengartens, 
Beginn 4Uhr. 
Die Borftände. 


— — — 


Turnverein. 
Sonntag, ben 23. do.: 
Turngang nach Fangenzenn. 
Abgang früh acht Uhr von Böhnert's 
Local aus, er Borjtand. 


Vorläufige Anzeige: 
Sonntag, den 23. dE,, 
im Saale des Dotel „zur Eifenbahn 


grosses Extra - Concert, 
gegeben von 
Komiker €. Schulze aus Berlin 
und dem Fleißner’ihen Septett. 
Anfang 74 Uhr. 
Entr6e an ber Kaſſe 18 Er, 
Doh find Familien-Billete + Dutzend 








Fi fl. 30 Er. vorher im Hotel zu haben. 
"I NB. €8 findet nur dies eine Concert ftatt. 


Kolzverfteigerung. 
Montag, den 24. März, Vormittags 
9 Uhr, werden bei Dambad in dem 
di n gel’ihen Wald an der Fürther Wald: 
arlung 
25 Mäh Scheitholz, 
100 Mäß Stöde, 
5000 Nürnberger und 
‘ 4000 blinde Büfkhel u 
öffentlich an die Meiitbietenden verfteigert. 
Kaufsliebhaber werden höflichſt eingeladen. 
Konrad Stirnweiß. 
Göring. 
Anzeige 
Bei den bevorftehenden Difterfeiertagen 
made. ih meiner geehrten Kundſchaft, fos 
wie einem verehrliden Gefammtpublifum 
bie ergebene Anzeige, dab ih alle Wochen 
ein» ober zweimal verzinnen werbe und 
empfehle mi daher bei Bedarf der Ber: 
zinnung ber Kupferformen und eifernen 
Kochgeſchirre auf's Beſte. 
Achtungsvoll 
Karl Kießkalt, Kupferſchmied, 
Ede ber Theater: und Gartenſtraße, 
im Finfter’fhen Haufe. 
Dffener Dienft. Eine ordentliche, 
folide Köchin, die ſelbſtſtändig kochen kann, 
wird gegen guten Lohn und gute Behand— 
lung zum Biel geſucht. Näheres bei ber 
Redaktion. 


"Stadttheater in Fürth, 
Eonnabend, den 22. März 1862: 
11. Borftellung im IV, Winterabonnement. 
Fra Diavolo, 
ober: 
Das Yafldaus zu Terracina. 
Große Oper in 3 Alten von Huber. 
Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 








Nedigirt unter der Verantwortlicteit des Eigenthümers: Julius Bolkhart. Obere Königsitrahe Nr. 72. 


— RE 
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Fürther 


Das Taybları erſcheint mit Musmabme der Montage täg- 
Ti, und fohet in gauz Bayern vierteijährlib 45 Mr. 


Der Erzähler, ein Umterbaltungeblait, wirb wöchentlich in 
zwei Nummern ausgegeben und keſtet 15 Ir, per Quartal. 


ale bal. Pohanfialten nehmen Orkellungen gegen Gimablung 
der ebigen Beiträge an. 


Samjtag, den 22. März 1862. 





®) 


NM 70. 


Tunblatt. 


Anzeigen finden bei der großen Auflage bes Zagblaties bie 
weileſte erbreitung und wirb bie breilpaltige Zeile ober berem 
Kaum mit 2 fr. berechuet. Muf beitimmte Aufnahme im 
erideinenten Blatte fönnen mur jene Inferate rechnen, die im Laufe 
dee Yermittags und lingiiense Mittag 12 Uhr eingereicht werden, 
Anenyme Oiluhusemn den mad Gutbeſinden Nufnabae. Un- 
fragen von’ Auswäre lege man eine Marke zur Frankirung ber 
Antmert bei, 





8 Einiges über das Gerichtsverfaffungs- 
Geſetz. 


(Borifegung) 
B. 


Die Landgerichte haben im allen 3 Beziehungen biefelbe 
Buftändigfeit wie die Stabtgerichte ; der Unterfchied ift der, daß 
das Stadigericht für die Stabt, bas Landgericht für die dem 

Tg Bezirk einverteibten Dorfihaften bie zuftändige Behörbe 
ildet. 


Es iſt ein allgemeiner Rechtsgrundſaz: Der Al folgt 
dem Gerichtäftand bes Bellagten, will daher z.B. ein Nürn- 
berger einen Fürther gerichtlich delangen, fo hat er benjelben 
nicht vor feinem Gerichtejtand (Nürnberg) fondern vor dem des 
zu Belangenden (Fürih) zu verlagen. Angenommen, Dambach 
gehöre zum Landgerichtsbezirk Fürth und es will ber Bütler X 
in Dambach den Y in Fürth wegen eines Darlehens von 150fl. 
belangen, er wendet fih an dag Fürther Stabtgericht ; ber 9 
in Fürth oder in Dambah will den Gütler X in Dambad) bes 
langen wegen eines Darlehens von 150 fl. — er mwenbet fi 
an das Fürther Landgericht. Der Bütler X in Dambadh über: 
tritt die Bolizeiftunde, er wird vor dem Landgericht Fürth abs 
gewanbelt ; verfelbe will eine Hypothek auf fein Grunpftüd ein« 
tragen laſſen, er jtirbt, itber feine Kinder ift bie Vormundſchaft 
einzuleisen, feine Verlaſſenſchaft ift zu regulicen — immer ift 
das Landgericht Fürth die competente Behörde, 


IV. Berirksgerichte, 


Die Bezirfsgerichte find die ben Stadt: und Landgerichten 
vorgelegte Amtsbehörde ; ihnen fteht die eritrichterliche Verbands 
lung und Entſcheidung aller Streitigkeiten in bürgerlichen Rechts⸗ 
Angelegenheiten zu, welche nicht durd das Geſetz andern Ge: 
richten zugewiejen find, Un fie gebt in den bei ben Stabts 
und Landgerichten angebrachten Nechtsitreitigleiten und in ben 
zu ihrer Zuftändigfeit gehörigen Gegenſtänden der nicht freitis 
gen Rechtspflege die Berufung oder Beſchwerde. Sie erkennen 
in zweiter und legter Juſtanz über bie von ben Stadt» unb 
Landgerichten abgeurtheilten Uebertretungen. Die Berathung 
und Beihlußfafjung der Bezirkägerichte geſchieht in einem drei⸗ 
gliedrigen Senat. 

Wenn Jemand die Berufung an’s Bezirkögericht in —* 
lichen Streitigkeiten ergreifen will, fo muß die Summe, in An 
fehung beren er ſich durd das erftinftanzielle Erfenntnig bes 
wert erachtet, mindejtens 50 fl. betragen ; — ausgenommen in 
Streitſachen über Liegenihaften und dinglice Rechte; — & ver- 
Hagt ben Fürther 3 wegen eines Darlehens von 50 fl. bei dem 
Stadtgericht Fürth, wird abgewieſen, er appellirt an das Be⸗ 
zirlsgericht Fürth. 

& verflagt den Dambacher Bütler Z wegen eines Darle 
bens von 50 fl. bei dem Landgerichte Fürth, wird abgemiefen, 
er appellirt an das Bezirksgericht Fürth. 

Der Fürther X wird wegen Uebertretung ber Bolizeiftunbe 
von dem Fürtber Stabtriöter mit 80 kr. Strafe belegt, er wen: 
det fih, wenn er bie Strafe für ungerecht hält, an das Fürther 
Bezirfögericht. 


Der Dambader Gütler 3 wirb wegen besfelben Reats vom 
ürther Landrichter mit 30. fr, Strafe belegt, and er wendet 
ch an das Fürther Bezirfägericht. 


V. Die Appellationsgerichte 


verbleiben in ihrem bisherigen Wirkungskreiſe; ihr Verhältniß 
zu ben Bezirksgerichten ift daher folgendes: 
1) In jtreitigen und nichtitreitigen Eivilfadhen. 

a) In jenen Sachen, in welchen bie Stadt» und Landge⸗ 
richte in J., die Bezirksgerichte in II. Inſtanz erfannt 
haben, geht die Berufung an die Appellationsgerichte 
als III, und legte Inftanz, falls die Berufung übers 

"haupt zuläffig ilt; 

b) in Saden, welche in I. Inſtauz von ben Bezirfsgerichten 
behandelt wurden, ?* die Berufung an das Appel: 
lationsgericht als II. Inſtanz. 

ada. X verllagt den Fürther D) wegen einer Darlehens: 
forberung von 150 fl. bei dem Fürther Stadtgericht, cr wirb 
abgewiejen, wendet fih an das Bezirfägericht Fürth und ges 
winnt ben Prozeß, Y beruhigt fich hiebei nicht, fonbern wendet 
fi an das Appellationsgeridt. 

adb. & verklagt den Fürther D wegen einer Darlehens: 
Forderung von 151 fl. bei dem Fürther Bezirksgericht, wird 
abgemwiefen und wendet fih an das Appellationsgeridht. 

Hinfihtlich der Berufungsfumme ift hier noch zu bemerken, 
baf die Berufungsfumme vom Bezirksgericht zum Appellationss 
gericht 150 fl, beträgt, wenn das Stadt: oder Landgericht unb 
bas Bezirkägericht ungleihförmig geſprochen haben (vide Fall 
ad a.) und 300 fl., wenn fie gleihförmig erkannt haben, 

2) In Straffaden. 

a. — — gibt es im Allgemeinen keine dritte 
Inſtanz. 

b. zu Strafiahen, welde durch die Bezirksgerichte in 

Inſtanz abgeurtheilt werben, bilden die Appellgerichte 
die IL, und legte Inftanz. 
Die Appellationsgerichte theilen fich in fünfgliedrige Senate. 


VI. Bas Vberappellationsgeridt. 


Dasjelbe verbleibt in feinem bisherigen Wirkungsfreife; 
in den von ben Appellationägerichten in II. Inſtanz entjchiebes 
nen Rechtsſtreitigkeiten geht die Berufung an das Oberappellas 
tionsgericht. Es theilt fi in Senate, beftehend aus einem 
Borſtand und 6 Räthen. 


VU. Staatsanwälte, 


Das Inftitut der Staatsanwälte befteht bei uns befannt- 
lid} vorerft nur in Gtraffahen, und zwar ein Staatsanwalt bei 
ben Bezirksgerichten, ein Oberftaatsanwalt bei jedem Appellas 
er ein Generalfiaatsanwalt bei dem Oberappellations* 

richt. 

Bei ben Stadt- ober Landgerichten werden die Geſchäfte 
ber Staatsanwaltſchaft entweber von befonbers hiefür ernann- 
ten Staatsanmälten verjehen, ober es werben mit bemjelben 
durch bie einihlägigen Staatsminifierien andere geeignete Bes 
amte ober Bebienftete beauftragt. Die VBerwenbung von Ge 
meinbebebienfteten, 3. B. Rechtsräthen, lann nur unter Zuſtim⸗ 


— — — 


mung ber geſetzlichen Vertreter der Gemeinde (Gemeinbebepoll- 
mädtigten) ftattfinden. - “ 
Die Kuigaße der Staatdanmälte ift bel onders Durchführung 


——a— eberwachung des Notariatsiweiens, Ueberwad: 
— —* und Landgerichte in Sachen der freiwilligen Ges 
eit. 


VII. Wotariat. 


Der Wirkungsfreis der Notare umfaßt die Geſchäfte der 
nichtftreitigen Rechtspflege, inſoweit dieſelben nicht ben Gerichten 
| find (j. IH.e) (Die näheren Beftimmungen über 
ben Wirkungskreis und die Geſchäftsſührung der Notare find 
im Notariatsgejeg vom 10. November 1861 enthalten.) 


IX. Gerichtsſchrtiber und Schretäre. 


Bei allen Gerichten haben die Gerichtsſchreiber und Sekre— 
täre die Sigungsprotofolle aufzunehmen und alle ihnen duch 
fpegielle Gejege oder duch die Dienitesinftruftion zugewiefenen 

häfte zu beforgen, insbefondere die Ranzleis, ebitionss, 
Regifiraturs und Regiegeſchäfte, die Erhebung und Ablieferung 
ber bei dem Gerichte amiallenden Taren, Gelvitrafen x. Das 
Depofitenweien wird in der ftreitigen und nichtftreitigen Rechts: 
pflege von den Gerichten bejorgt. (Stu folgt.) 





Vermiſchte Nachrichten. 

Eine neue, aller höchſte Verordnung in Betreff des Beteri- 
närweſens hat die hauptſächliche Beſtimmung, daß neben den 
—— welche die verordnungsmaßige Vorbedingung er 
füllt haben, auch anderen Perſonen, die zwar jene Vorbedingung 
nicht erfüllt, jedoch praftiihe Befähigung in der Thierheilkunde 
erprobt haben, die Ausübung thierärztliher Handlungen geitat: 
tet werden darf. 

— Erledigt: Die proteft. Pfarrei Eſchenau, Delanats Er: 
langen, mit einem Neinertrag von 929 fl. 

— Für Mittelfranfen it die Bildung folgender 17 Bes 
zirlsämter beftimmt: 1) Ansbach und Seutershauien, 2) Beiln: 
gries und Greding, 3) Fürth und Kadolzburg, 4) Dinkelsbühl 
und Waſſertrüdingen, 5) Eichſtätt und Kipfenberg, 6) Erlangen, 
7) Feuchtwangen und Herrieven, 8) Gunzenhaufen und Hei: 
denheim, 9) Heilsbronn, 10) Hersbruck und Lauf, 11) Neujtadt 
und Miı. Erlbad, 12) Nürnberg und Altdorf, 13) Rothenburg 
und Schilingsfürkt, 14) Scheinfeld und Bibart, 15) Schwabach 
und Roth, 16) Uffenheim und Windsheim, 17) Weiſſenburg, 
Ellingen und Bappenheim. In den Orten, welche immer zuerit 
genannt find, haben die Bezirfsämter ihren Sig. 

— Ford b eim,. Im Bahnhofe ereignete ji am Dinitag, 
Bormittag halb 11 Uhr, der bedauerliche Vorfall, daß eine 60jäh: 
tige Frau, welche die Uebergangsſtelle trog geichloffener Barriere 
und troß des nahenden Zuges doch paffiren wollte, von einem 
Waggon erfaßt und derart verlegt wurde, dab fie nach wenigen 
Stunden farb. 

— Fir den Bahnbau von Nördlingen bis an bie Lan- 
besgrenge nah Würtemberg find die tehnifchen Vorarbeiten 
nunmehr voljtändig vollendet, und werden die Erdarbeiten ıc. 
am 26. ds. in Afford gegeben. Die ganze Bahnftrede wirb 
binnen Jahresfeift vollendet und dem Verkehr übergeben wer: 
ben können, und ſteht zu erwarten, dab bis dahin auch die wür— 
tembergifhe Aufhlußbahn vollendet jein wird. 

— DieRegensburger Gemeindeverwaltung hat an König 
Mar nach Nizza eine Danladreſſe site die Erhaltung des Donau: 
Dampfſchifffahrts-Inſtituts geſchickt. Dem Vernehmen nad 
werden andere Donauftädte folgen. 

— Aus Speyer wird berichtet: Der König hat ben Ankauf 
bes —— Hofgutes nebſt allen Zugehoͤtigen, worunter 
646 Tagw. Grundſtücke, für das Staaisärar um die Summe 
von 70,000 fl. genehmigt und it die Staatskaſſe augewieſen, 
diejen Betrag ſofort an den Verkäufer, Hrn. Zachariae v. Lin: 
genthal, auszubezahlen. 

— Bien, 16. März. Bei ber geitern Abends ftattgehabten 
Berloojung der Balffy:Zoofe wurden folgende Treffer gejogen: 
Nr. 56,960 50,000 fl. ; Nr. 55,228 4000 fl. ; Nr. 60,156 2000 fl. ; 
Nr, 34,396 und 15,774 je 400f.; Wr.21,733, 40,514, 79,830, 
78,700 und 80,083 je 200 fl, Alle übrigen gejogenen Nums 
mern gruen je 60 fl, 

— Bien, 20. März. Die Wiener Ztg. veröffentlicht deu 
Beriät der Staatsſchuldenkommiſſion über den Stand der 


Staatsſchuld am Ende April 1861. Derfelbe weift eine 

fammtihuld von 28884 Millionen — = für ne 

—— — eine Vermehrung der Schuld um 47 Millionen 
tgibt, 

— Während inMWien über die Befeitigung jener Para 
ber Gewerbe-Drbnung berathen wird, welde - 2 ch 
en erinnern, bereitet fih in Prag unter dem Schutze 
der Patrone ver Koruna Czeska (böhmiſche Krone) ein Hand: 
werfertag vor, auf welhem wieder ein Theil der verlorenen 
rein te zurüderobert werden fol. Diejer unftag fol von 

andwertern aus Böhmen, Mähren und Schleften beſchickt wers 
den und zumächit namentlich den Verſuch machen, ob ſich nicht 
etwa noch ein Erſatz für die entwerthelen Realrechte finden Laffe. 
Schon aus der Art und Weije, wie biefe Berfammlung zuſam⸗ 
menberufen werben foll, ergibt ſich der Zwed berfelben. Die 
Gewerbefrage wird nur das Mittel fein, um den Zweck — eine 
aus Bertretern der Länder Böhmen, Mähren und Schlefien ber 
ſtehende Berfammlung, zu erreihen. Nach bem Borid. wurde 
in den beiden Nachbarländern für diefen Zwed lebhaft agitirt, 
und dürfte bie Betheiligung von dort einen Maßitab für die 
Sympatpien abgeben, deren ſich das czechiiche Zieblingsprojeft 
einer Vereinigung ber drei Länder ver Koruna Gzesfa in jenen 
Kreifen zu erfreuen hätte, 

— In einer Prager Kaſerne hat ein Pferd einen Soldaten 
derart ins Geficht gebiffen, daß der Ober: und Unterkiefer ge: 
brochen wurde, der Soldat befindet ſich in Lebensgefahr. 

— Dänemark. In der legten Geheimjtaatsratts-Sigung 
zu Ropenbhagen üt bie Antwort auf die lekten — 
Noten feſtgeſtellt worden. Sie iſt ſehr kurz. Hinſichtlich Schles⸗ 
wigs hält die Regierung ihre früheren Aeußerungen aufrecht ; 
anlangend die Veihränfung bes Reichsraths auf Dänemark: 
Schleswig heißt es, jelbe habe in Folge der beftimmten Fors 
derung des deutſchen Bundes unter Androhung von Erecution 
ftattgefunden. 

— Der berühmte Componift Fr. Halevy ift am 17. d8. im 
Ulter von 62 Yahren in Nizza geitorben. 

— Aus Rom wird der Wiener Preſſe geſchrieben, Papſt 
Pius IX. habe in Folge eines am 2, d. abgehaltenen Konklaves 
eine Verordnung an ſämmtliche Biſchöfe der Chriſtenheit er« 
laſſen, duch welche angeordnet wird, daß ſich die Prediger auf 
den Kanzeln aller politiihen Aufpielungen und über bag relir 
rd Gebiet hinausgreifenden Tendenzmacherei zu enthalten 
haben. 

— Im Hafen von Toulon hertſcht reges Leben. Die Mit- 
telmeerflotte hat Befehl zur Abſahrt. Man weiß jedoch nicht, 
ob fie fich nad den Inſeln von Hyeres, nad) dem adriatiſchen 
Meere oder nach ven griehifchen Gewäſſern begibt. 

— Raguja, 18, März. Geftern befegten die Türken Gra- 
bovo. Cine Divifion rüdte gegen das von Bufalovid bejegte 
Hoi vor. Ein Treffen bat jtattgefunden. Das Reſultat ift 
unbekannt; aber die Türken rüden vor. e 

— St. Betersburg, 12. März Vorgeitern hat die erfte 
Lokomotive nebit Waggon die Dwinabrüde bei Dünaburg pafs 
firt; ſonach ift Die Eijenbahnverbindung zwiſchen St. Peters: 
burg und Preußen volftändig und ohne Unterbrechung hergeitellt. 


Bezirfögerichtsverbandlungen. 
Ansbad, 11. März 
1) Joh. Mid. Haas, 30 Jahre alt, lebiger Taglöhner 
von Tauverbodenfeld, wurde wegen Verbrechens des nächſten 
Berfuhs zum Berbreden des ausgezeichneten Diebſtahls bei 
dem Bauern Kaſpar Glas von dort zu einer I4jährigen Arbeits- 
hausitrafe — und j 
2) Anton Dettelbader, 39 Jahre alt, lediger Mebzger⸗ 
geſelle von Herrieden, wegen eines an der Wirthswittwe Anna 
Rofina Mohr von Dombüpl verübten Bergehens des Diebftahls 
und dreier polizeilich ftrafbarer Dieoftäple, verübt an dem Mül- 
lermeifter du. Gullmann auf der Leidemühle, der Prinzeffin 
Stephanie von Hohenlohe: Schillingsfürit und dem Fürften 
von HohenlohesSchtlingsfürft, zu einer in einem Zwangs- 
arbeitöhanfe zu erftehenden Gefängnißitrafe von 4 Monaten — 
verurtheilt. 


— — 
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Conzert von J. Hörulein. 
Herr Mufitlehrer Hörnlein veranſtaltete an vergangenen 
Sonntag ein Conzert, weldes ſich, ſowohl was die Geſammt⸗ 
produktion als die Einzelvorträge betraf, einer ausgegeichneten 





Aufnahme erfreute, Mit gewohnter Fertigkeit und vielem Ge: 
fühl trug der Herr Gonzertgeber zwei Lieder-auf ber Trompete 
vor, von denen inäbejondere das zweite: „Wie ſchön bift du!“ 
von Weidt großen Anklang fand. Bezüglich der „Steyeriichen 
Ideale“ für die Zither, ebenfall$ von Herrn Hörnlein vorge 
tragen, genüge es, wenn wir darauf binmweifen, daß, nachdem 
biefelben auf allgemeines Verlangen zum Zweitenmale erecutirt 
worden waren, das Publikum durd ſtürmiſchen Applaus dem 

eren Eonzertgeber die verdiente Anerkennung zollte. — Die 

larinett:Soli des 5* Rauſch, ſowie das ed für Bariton 
„Slodentöne” von Prod, vorgetragen von Herrn Schneider, 
erwarben Sich großen Beifall. — „Hornift und Musketier“ für 


Beifall nicht au erringen, den dieje Eompofition verdient. — 
Die Vorträge des Orcheſters: „Duverture* von Kalliwoda, und 
bauptjählid das Potpourri „Samield Neifeabenteuer” er— 
freuten fich einer jehr glinftigen Aufnahme. Ueber alle Erwar⸗ 
tung aber wurbe die Ouverfure zur Oper: „Die Stumme von 
Portici* erecutirt, Gold’ eine Präcifion, ſolch ein Juſammen⸗ 
wirken, fol’ eine Begeifterung unter ben Mitwirkenden felbft 
fonnte nicht verfehlen, den größten Enthuſiasmus beim ans 
mwejenden Vublikum heroorjurufen. Stürmiſcher Applaus, be 
ftändiges da capo rufen war der Bohn für ſolche, äußerft felten 
fo gut gelungene Durchführung eines größern mufilalifchen 


eine Baßſtimme von Abt, vorgetragen von Hrn. Weingärtner, 
vermochte ſich durch die zu ſchwache Stimme diejes Sängers den 





Montag, den 24. März 1862: 
Drittes und letztes 


ABONNEMENTS-CONZERTvoJ.F.DUPONT 


im Reindelschen Saale. 
Anfang 7 Uhr. 


Programm: 


I. Abtheilung. 
1) Ouverture „Nachklänge von Ossian‘” von N. W. Gade. 
2) #rosse Arie aus „Favoritin‘ von Doömizetti, gesungen von Frl. Pauli, 
3) Fantasie über Themas aus Zampa fürn Fagott von Jacobi, vorgetragen 
von Herrn Pumke. 
4) Lieder , gesungen von Fräulein Pauli: 
a) Der Wanderer von Schubert, 
b) Widmung von Schumann. 
5) Ouverture zu Leonore (Fidelio) C-dur'von Beethoven. 
IT, Abtheilung. 
Symphonie Nr. 2 (G-moll) von J. F.Dupont: 
a) Introduzione e Allegro con Brio. 
b) Scherzo. 
e) Larghetto con espressione. 
d) Finale — Allegro molto vivace, 


Eintrittskarten & 48 kr., in der Mehrzahl & 40 kr. sind in der löblichen 
Schmid'sehen Buchhandlung zu haben; Kassapreis 1 fl. 


Zur Theilnahme ladet ergebenst ein 
J. F. Dupont. 


Meine Strohhut-Nieverlage 


ift nun wieber mit den neueften und ge: 
ihmadvolften Muftern, von Hrn. Maifch 
Firma Hagereru. Comp.) in Rürn— 
berg veriehen. Ich bitte Daher ein geehrtes 
Publikum, mich mit recht vielem gütigen 
Beſuch zu beehren, ich werbe Alles aufbieten, 
Sie recht gut zu bedienen, 

Auch nehme ich alle Hüte zum Waſchen 
und Kaconniren far Hm. Maifch an, und 
werde jie auf das ſchnellſte und pünftlichfte 
bejorgen. 

ch babe auch eine große Partie ge 
malter Nouleaur vorräthig in meinem 
Laden, die ich billig abgeben fann. Auch 
werben foldhe nach jedem Muster und jeder 
vorgelegten Jeihnung bei mir angefertigt. 
j ob. Echmidtill, 
Laden: Moſiſtraße Rr. 1. 

Lehrlingsgeſuch. gu: Bäderei wird 

ein ordentlicher Junge geſucht von 
Ernft Weber, Waaggaſſe Nr. 2. 


Zu verfaufen. Ein gu: 
tes Zugpferd, für weldes Ges 
währidaft geleiftet wird, ift 

billig zu verfaujen. Näheres bei der Ne 
baftion. 


Salbwollene 
Hoſen- und Rodizeuge 


in ben neueſten Muſtern und Farben em: 
pfiehlt zu fehr billigen und feften Preifen 
Julius Sulzbacher, 
Schwabacherſtraße Nr. 9. 


Belanntmachung. 

In einem bebeutenden Markifleden im 
erg nd an jrequenter Straße, und 
mit Starken in der Nähe liegenden Ort: 
ſchaften umgeben, ift ein, in gutem bau: 
lihen Stande befindliches Haus mit realer 
Nagelichmiedgerechtſame, nebit Garten und 
Brunnen aus freier —* täglich zu ver 
faufen. Wo, jagt die Redaktion. 


Muggenpof. 
Morgen Sonntag: 
HARNONLE- MUSIK. 
Gefrorenes empfiehlt Heute 
E. Sollmaun, Gonditor, 


Zu verfaufen. Ein Billard fammt 
Bugehör it billig zu verfaufen. Näheres 
ber Rebdaltion. 


a. nn 


geiellihaft-öfters geboten werben. 





Werkes, Möchte uns ein folder Genuß durd die Hiefige mn 








Kleiderftoffe, 
die ſich dur feinſten neuen Geihmad, 
große: Auſswahl und sehr billige Preiſe 
auszeichnen, bei 
Moritz Oberdorfer, 


Berlorenes. Ein goldener Nugelting 





Imtit den Bauſtaben M. R. M. 1795 ins 


wendig eingravirt, ift verloren gegangen. 
DManbittet um Zurüdgabeaı bie Redaktion, 


Grüne Billardfreide 
empfiehlt Aug. Tifchendorf. 
YUnzeige. Ein Dredslergejelle , der 
aut Hornbrillen »bewandert-ift, fann in 
Arbeit treten. Dauernde Arbeit wird auge 
fihert. Näheres bei der Nedaltion. 


Empfeblung. 

Unterzeichnete empfehlen eine reihe Aus: 
wahl Polfter: Möbel, nad dem neueiten 
Styl gearbeitet, unter Garantie, von den 
feinjten bis zu den ordinären; ſowie auch 
mehrere jebr gute eingetaufchte; doppelt: 
gemalte Nouleaur mit Zugebör, Koffer, 
Heife: und Anhängtafchen. Auch liegen 
die Möbelftoffe in den neueften Muftern 

ſtets zur Anſicht bereit. - 
G. W. Farnbacher & Sohn 

Sattler und Tapezier. 


Gefuch. Ein folides Mädchen fucht 
zu Haufe Befhäftigung. Näheres bei der 
Nedaktion. 


Miejenverpachtung. 14 Tagwert 
gute Wieſe, an der Stadt gelegen, iſt ſo⸗ 
gleich zu verpachten. Näheres bei der Ne« 
daktion. 


Anzeige. Ein Bäckerrealrecht if zu 
verkaufen und eine Bäderwohnung ift zu 
vermiethen. Näheres bei der Nebaftion. 

Bamberger Stodfiich 

(Rundfiſch) 
verkaufe ich von heute zu 7 Er. per 
Stück. Fr. Pfäfflein. 
Zimmergefellen tunen peiunter- 
jeichnetem im Arbeit treten gegen 11 
dige Arbeitszeit 1 fl. Gewandte und fleißige 


verdienen noch — 
Sche 





t. 
ter, Zimmermeilter, 
Blumen 


Unzeige. Sehr ſchöne, fräftige zwei— 
jährige Spargelferer von bejter holländer 
Art, And haben bei 

3. F. Jordan, Theaterſtraße. 


Bekanntmachung. 
Bei der am 17. d. Mts. abgehaltenen Generalverfammlung bes Leichenvereins 
zu 100 fl. Schloß die Rechnung pro 1861/62 ab 


mit einer Einnahme von 4606 fl. 24 fr. 
und einer Ausgabe. . - es 3962 fl. 20 fr. 
verbleibt Ueberihuß . - en. ba. Alk. 
Kaſſabeſtand vom Vorjahr 612 fl. 27 kr. 


Geſammtvermögen bes Vereins 1156 fl. 31 fr. 
Dies wird den Mitgliedern mit dem Bemerken befannt gemacht, daß bie Rechnung 
nebft Belegen 14 Tage bei dem Kaffier Heren 2. Eder zur Einficht aufliegt. 
Die VBorftände: 
K. Scheidig. Fürfattel. Brandhof. Bahr. 
2, Eder, Raflier. K. Merkel, Schriftführer. 


Dresdener Pinnufuchen von Morgen Mittag 12 ur en bl — 





Feiniten ſchwarzen Thybet und. Cachemire, 


ächt engliſchen Lufter, ſchwarz und färbig, in größter Auswahl empfiehlt, 
Moritz Oberdorfer. 


CIGARREN. 








Wr. 8. Silva (Ambalema Ded und Einlage) 
z „ 80. ie Norma (detto) Stüd. Hundert. 2 

„ 484. Trabuciftos (Java) 14 kr. 2R.188 
WI „ 44. detto (Ambalema Carmen) 

„49. klor de Crespo (Havanna Secunda) 2) 
en Stüd 2 fr, Hundert 3 fl. > 
£ 20. Antonio Munoz (Havanna Prima) - 

Stüd 24 kr., Hundert If. 48 fr. FI 
4 Vorſtehende Sorten find Fabrikate der älteften und renommirteften E21 
[7 Cigarrenfabriten, und da folde volltommen und ſchön gearbeitet find, 


jede Zug bat, Schön brennt und ein feines Aroma befigt, erlaube ih mir Pf 
m diejelben bejonders zu empiehlen und bitte um giktigen Zuſpruch. 
Hochachtungs vollſt 


= 
Gindelen, ®uftavftraße. 


CIGARREN. 

Deutihlands gegen Unreinigfeit der Haut, und alle Hautfrankfbeiten, ſowie gegen 
Heilmittel’obne alle ihädliche Nebenwirkung, indem fie, ſowie auch die Krantenbeiler: 
Schwäche ber Haut und bewirkt in Fällen, mo die Haare nach Krankheiten ausgingen 

€3 gibt drei verfchiebene Sorten von Mranfenbeiler Quelljalzfeife: 
foldhe allen fosmetiihen Seifen zum täglichen Gebrauche unbedingt vorzuziehen, weil 
andere guie Toilettfeiien. 2) Die Jodfoda-Schwefelfeife, als Heilmittel gegen oben 

Die Brunnenverwaltung Krantenheil in Tölz erlaubt fich dieſe vielfeitig 

Mietbaefuch. Der Unterzeichnete , 
Sirfhmanı, Säullehrer 

Sortirerin fann gegen wöchentlichen Lohn) Zu verfaufen: 


—— ie Srantenbeiler: Quellfalzfeife aus dem Zodfodafalz der Kramten- 
Scropbeln, Flehten, Drüfen, Berhärtungen, Geſchwüre, Schrun: 
Brunnen, niemals eine Krankheit in den Körper zurüdtreibt, jondern ſie ausſcheidet. 
— mas bei Damen fehr häufig vorfommt — nah wenigen Woden einen neuen fräfs 
1) Jodfodafeife als To leit:Seife und ausgezeichnetes Präjervativmittel 

fie, von allen ſchädlichen Beftandtheilen durchaus frei, neben ihrer medicinishen Wirkung 
angeführte Krankheitsfälle. 3) Die verftärkte uellfalzfeife, für hartmädige oder ver» 
bekannte und beliebte Seife zur gütigen Beachtung angelegentlichit zu empfehlen. 
ſucht eine Parterrewohnung mit Allerhei- 

von 3 fl. 30 fr. bis 4 fl. dauernde Beichäf: 


beiler Jodſchwefelbrunnen bereitet, iſt mach Atteiten der anerfannteften Werzte 

den, namentlich aud gegen Froftbeulen ein eben fo raich als ſicher wirlendes 

Sie dient auch als vortreffliches Mittel gegen das Ausfallen der Haare in Folge von 

tigen Haarwuchs. 

Unreinigfeit der Haut, fie wird wie die gewöhnliche Toilettfeife gebraucht und als 

dje Haut zugleich weiß, glatt und zart macht und micht theurer zu ftehen fommt, als 

altete Fälle, in denen die Jodſoda-Schwefelſeife nicht fraftig genug wirken follte. 
Aleiniges Depot für Fürt b bei Karl Kitz., 

figen zu beziehen. 

inerbieten. Eine geübte Eigarren: 

tigung finden. Näheres bei der Redaltion. 


im Hof. 


Rise Ai ic EEE —————— — — 
Nedigin unter der Verantwortligpteit des Eigentpümers: Julius Volkhart. Obere Königsitrafe Nr. 72. 


Zwei Stüd neue Bde 
Hobelbänfe in der Friedrichsſtraße Nr. 4) M: Zrantenftüde 9 


Kolzverfteigerung. 
Montag, ben 24. März, Vormittans 
49 Ubr, werben bei Dambad in bem 
Zwingel’ichen Walb au der Fürther Wald⸗ 
Markung 
25 Mäh Scheitholz, 
110 Mäß Stöde, 
5000 Nürnberger und 
4000 blinde Büfchel 
öffentlich an die Meiftbietenben verfleigert. 
Raufsliebhaber werben höflichſt eingeladen. 
- Konrad Stirnweiß. 
Göring. 
Zur Beachtung! 
Dem verehrten Raufmannsftand zeige 
ich an, - die beiben Herren Rammmadhers 
meifter Min? und Wilhelm ihre Horn— 
bärften ſelbſt und nicht mehr bei mir ein⸗ 
ziehen laſſen. 
Erlangen, ben 22, März; 1862, 
Martin Kränzlein, 
Hornbüritenmacer. 





junger Menih, von hier oder auswärts, 
wird in die Lehre genommen bei 
Fürfattel, Schreinermeifter. 


Miethgeſuch. Einen Reller ſucht 
fogleich zu miethen 
Frieder. Ebrift. Kohler, 
Mepgermeifter. 


Anzeige. Zur Flaſchnerprofeſſion wird 
von ordentliden Eltern ein Lehrling ge 
fucht. Auch iſt Dafelbft eine noch ganz neue 
eichene Ladenthüre zu verlaufen. Näheres 
bei ber Redaktion. 


Gute Kartoffeln, 


der Metzen zu 18 kr., find zu haben bei 
Weißkopf, obere Fiihergaffe Nr. 2. 


Selterfer & Friedrichsballer 
Bitterwafler. 
empfiehlt zur gefäligen Abnahme 
Friedrich Schneider. 


Einladung. Für Sonntag ladet zu 
mufifalifch « deflamatorifcher Unterhalt: 
ung, mit ausgezeichgetem Märzenbier, 
freundlichit ein Friede. Schuiter. 


Fürtber Schrannenpreife, 
den 21. März 1862. 











Mai us 

—— * 2 A. Air. gef. — iI. — ir. 

on GWG i. Fir geſt. — A. Ih. 

Gerſte 14 il. 24 fr, geſt. — fl. 24 Ir. 

Haber 1. 6 kr 0. — ft. 1217. 
GEoursberichte. 


nefurter Kurſe vom 19. Mär; 1862. 
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tüde 9 fl. 42} N ku a 5 allite &o 


vereings 11 fl. 


Fürther 


Das Tagblatt erſcheint mit Ausnahme der Montage täge 
Lich, und feiter in ganz Bayern vierteljährlich 45 Er, 


Der Grzäbler, ein Unterbaltungeblatt, wire wöcentlih in 
mei Nummern auegegeben und keſtet 15 fr, per Quartal. 

Alle kal. Bohanftalten nehmen Beſtellungen gegen Ginzablung 
ber obigen Beiräge an. 





N 71. 


Tagblatt. 


Unzrigen finden bei der arohen Auflage tes Tazblattee bie 
weisefie Verbreitumg und wird bie beeifpaltige Zeile oder berem 
Kaum mit 2 fr. berechntt. Auf beſtimmte Aufnahme im mähli: 
ericheinenten Blatte Mönnen nur jene Inferate rechnen, bie im Laufe 
dee Nermittage und längiiens Mitar 42 Ubr eingereiht werben; 
Anenpme Ginientungen finden nach Guttefinden Tiufnabme. Mn« 
fragen von Muswärte lege man eine Marke zur Aranfirung ber 
Annwert bei, 


Sonntag, den 23. März 1862. 





Abonnements-Erneuerung. 


u dem mit dem 1. April beginnenden zweiten Quartal wird zu recht zahlreichen Beitritt zum Abonnement auf das 


then fehsmal — nad) Erfordern mit en — eriheinende 


ürther Tagblatt und den Erzäbler (jei e8 auf beide 


Blätter zufammen, oder auf eines oder das andere gejonbert) unter den am Kopfe eines jeden Blattes angegebenen Bedingungen, 
ergebenft eingeladen, mit der Verſicherung, daß es auch fortan unfer eifrigftes Beſtreben fein wird, allen biligen Wünſchen 


unferer geehrten Leſer gerecht zu werden. 


Zu Anzeigen aller Art it das Tagblatt, bei feiner anerkannt großen Berbreitung aud in ber weiteren Umgegend, im 
— mit den äußerft billigen Infertionsgebühren, ganz beſonders geeignet, und halten wir ung für fernere recht zahlreiche 


umwendungen angelegentlichjt empfohlen, 





5 Einiges über das Gerichtöverfofiungs: 
Gefeg. 
ESchluñ̃.) 
Wichtig ſind noch die in der 6. Abtheilung unſeres Geſetzes 
enthaltenen 


Schlußbeſtimmungen. 


Art. 78. 

Für bie Behandlung und Entſcheidung von Handels- und 
Wechſelſtreitigkeiten werben, ſoweit es das Bedürfniß erfordert, 
Handelsgerichte errichtet. 

Anmerkung. Diefelben werben minbefiene mit drei rechtegelehrſen 
Ridstern und mit zeri Beiipern aus dem Kaufmannsitand beſthiz die Ber 
Ihlüfle der Handelegeridyee werten in Ernaten erlaffen, welche mit brei 
reditegelebreen Richtern und mir zwei Derfigern aus dem Aaufmannejlandb 
belegt find. Den Icpteren ficht gleiches Stimmrebt wie ben rechtetundigen 
Richtern zu. Bermfungen und Beſchwerden achen an base Hantelsappell- 
Gericht, zufammmengeiegt aus minberens vier rechtegelehrten Richtern und 
drei Beiſtdern aus dem Aaufmanneftand, als lepte Inſtanz. Die Beifiper 
aus dem Kaufmannefiand werten burd ben König ernannt. Der Babrıf- 
und Hanteleranh dee Gherichtefiges hat für jete Stelle giei Kandidaten ver 
zuidhlagen Die Zuſtändigleit ver Hantelegerichte erftwede Ach auf alle 
Handelsfaen. 

Alagen zegen Nichtkaufleute aus ben Mechteverbältnifien, weiche aus 
Handelegeieälten wiſchen den Beibeiligten entjieben. gehören nur bamn zur 
Buftänbigfeit der Hanbelegerichte, wenn das Geihäft, aus melden geflagt 
wird, auf Eeite dee Seklagten ein Sanbelegeihäft war oder der Nichttauf · 
mann als Mlieberbeflagter belangt wird, 3. ©.: 

De lonem & unt ber gewerbmäßig Bantiergeihäfte treibende Defonem 
D babier fließen einen Vertrag ab, dem zufolge lepterer Ach verpflichtet, erfice 
rem 10 Anebacher Loeſe, a 11 fl, ſoſert zu lieferm; MD bält feine —— 
nicht ein, er wird vom X kei dem biefizen Handelegericht belangt, ebwoh 
er lein Kaufmann iſt. Gr wird befbalb von bieiem Gericht belamgt weil 
dies Geſchatt auf Brite dee Wellagten nach Met. 272 Zi. 2 des Handele⸗ 
a ein Hanbelegeihäft iſt. 

chmen wir obigen Fall am mit der einzigen Menderumg, dab wir ans 
dem gewerbmäßig Dankiergeiäfte betreibenden Delonemen D einen wirflis 
Gen Kaufmann D machen; +6 unterliegt feinem Zweifel, daß dieſer D von 
& »or dem Furthet Hambelsgeriht belanat werden muß, Angenommen P 
bitte au eine Forderung aus irgend einem rund gegen ben X, bie er 
wiberflagend geltend macht, denn ift das Rürtber Handelezeridt auch für 
die leptere Alage competent nadı dem Bag: 

Bo man Recht fucht, da muß man e8 auch wieber nehmen, 

Das Verfahren vor dem Handelsgerichte ift das gewöhnliche: alfo bis 
jet noch ſchriftliches acheimes Merfahren. 

A Biguet ich die Sadıe zum mündlichen Derhör, ;. ®, eine Forderung 
bis zu 150 ,, fo wird die Verbantlung yon einem rehtögelehrten Richter 
dee Handelegerichte geleitet, welcher audı bie hieju erforberlihen Beidlüfe 
zu erlaffen bat, das Örkemmmiß aber twirb ven einem Senat gefällt. 





Die Medaftion. 





Art. 74. 


Für Eheiahen der Katholilen behalten die geitlichen Ge— 
richte der legtern, und für Eheſachen der Proteflanten die pro— 
teſtantiſchen Ehegeridhte ihren bisherigen Wirkungskreis. 

Durch Regierungsverorbnung follten als proteitantiiche 
Ehegerichte I. Inftanz mehrere Bezirksgerichte und ein Appellas 
tionsgericht als Il. und legte Inftang bezeichnet werden. *) So⸗ 
wohl in I. als aud in II. Inſtanz tft der entiheibenbe Scnat, 
wenn wicht in einzelnen Fällen beſondere Hinderniſſe eintreten, 
aus ſolchen Gerihtsmitaliedern zufammenzufegen, melde ber 
proteftantiichen Confeifion angehören. 

Die latholiſchen Ehegerichte J. Inſtanz beftehen bei dem 
biſchöflichen und erzbiihöflicyen Eonfiftorien. Die II. Initanz 
bildet ein befonderer Senat, der bei jedem erzbiihöflihen ons 
fütorium gebildet ift. Hieran wirb durch das neue Geje Nichts 
geändert. 

Bei den Proteftanten war das competente Ehegeridht das 
Appellationsgerit von Dberfranfen in I., das Dberappellas 
tionsgericht in II, Inſtanz. Bei dem außer dem Kreife Ober⸗ 
franfen wohnenden Proteitanten war das Appellationsgeridt 
bes Wohnorts (Eichftätt) zur Verhandlung und Entideibun 
in dem pol competent, wenu beibe Theile durch eine ausbrü 
liche Uebereintunst dieſe Inftruftion und Enticheibung von dem 
erwähnten Appellationsgeriht verlangen (Eichltätt) **). 

"Dem nivellirenden Streben unjerer Zeit trägt befonbere 
Rehnung 

Art, 76 unb 77. 


Die bermal beftehenden allgemeinen, fowie bie in dieſem 
Geſetz nicht ausbrüdlic) beibehaltenen befonberen Gerichte find 
aufgehoben. 

Dasjelbe gilt in Anjehung ber bevorzugten Gerichtsſtände 
ber Standesherren, ber erblichen Neichsräthe, der Adeligen, ber 
Geiftlihen, ber höheren Staatäbeamten, bes Fiscus, jomie ber 
Offiziere und ber im Offigiersrange ſtehenden Militärbeamten, 
fomeit benfelben ein bevorzugter Gerichtöftand durch das Gejeg 


) Nach einer eben erſchlenenen allerhochſten Gntfchliehung if nun für 
den Genffterialkezirt Bon bas bortige, und für ben Gonfificrial- 
bezirt Ansbach und das Dekanat Münden das in Anebach befindliche 

Bezirksgericht ala Ehegericht in I. umb als gemeinſchafiliches Ehe 

eich I. und ledter Inſtanz bas Appellationsaericht von Dberfran- 
en beitlimmt, 

) Seuffert. 


vom 15. Auguſt 1828, bie Militärgerichtsbarkeit in bürgerlichen 
Rechtsſachen betreffend *), verlichen war. 

An die Stelle ber 65 Art. 76 aufhbrenden Gerichte und 
Gexrichtsſtände treten Diejenigen Gerichte und Gerichtäftände, 
ey den über bie Zuftändigfeit im gegenwärtigen Gefeg 
gegebenen Vorſchriften und nad den allgemeinen Grundfägen 
über den Gerichtsftand zuftändig find. 


So wären wir benn an’s Ende unferer Arbeit gelangt und 
haben damit das im Eingang derjelben abgegebene Berfprechen, 
einen fummarifchen Ueberblid über die durch das Gerichtsorga- 
—— herbeigeführten Verhältniſſe zu geben, wenn auch 
nicht gelöſt, jo doch zu löſen gejudht. 


*) 53. Alle aciven, p:nfionirtem edet ü In suite angeftellten Dffiziere, 
fowie alle im Dffijiersrange ſtehenden Militärbeamten haben in Ber- 
ſonal · Sachen einen won bem landgerichtlichen beſteiten Getichtnand 
vor demjenigen Kreis» und Stadigerichte (Bezttlegerichte) in deflen 
Bezitt je in Barnifon liegen, ober, infofern fie zur aktiven Aımee 
nit gehören, in dem Bezirke, we fie wohnen, wenn ihnen nicht 
aus einem beiondern Rechtetitel ein Weridueiand vor einem Appel 
lationegerichte quficht. 

— —⸗ — — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Ge, k. Hoheit der Kronprinz iſt von der 
Krankheit beinahe wieder vollitändig genejen und wird deshalb 
an einem der näditen warmen Tage zum eriten Male wieder 
ausfahren bürfen. — Man ift in Dünen mehreren Berfonen 
auf die Spur gelonmen, welde bayeriſche Einjäße in die öfter: 
re. hifche Jahlenlotterie vermittelten. Bei einer derjelben wurde, 
wie man hört, ein Gewinn von 2000fl. gefunden und konfiszirt. 

— Ansbach. Am Freitag verfchied nad einer Krankyeit 
von nur wenigen Tagen ver f. Negierungsdireftor und Borftand 
bes f, prot. Konfiftortums, Freiherr Karl von Lindenfeld, in 
dem Alter von 59 Jahren. 

— Nürnberg. Die diesjährige Hauptverjammlung bes 
Guitavs Adolf: Gejammtvereins wird nad) fiherem Bernehmen 
ben 26., 27. und 28. Auguſt h. J. dahier jtatıfinden. Die Feſt⸗ 
predigten bei derjelben werden vom Heren Oberkonſiſtorial⸗ 
PVräfidenten und Reihsrath Dr, v. Harleß in Münden, Herrn 
Dekan Demler in Urach und Herrn Paſtor Bersmann zu JIhehoe 
in Holftein gehalten werden. 

— In Weifendorf fhlug am Dinftag Nachmittag gegen 
4 Uhr der Blig in den Kirhtyurm, jedod ohne beſonderen Scha⸗ 
"den anzuricten. 

— Die während ber Verjammlung deutſcher Forft: und Land: 
wirthe zu Würzburg im September d. 58. beabfichtigte große 
Biehausitellung mit Preifevertheilung wird in Shweinfurt 
abgehalten werben. 

— Der in Regensburg an Weihnachten gegründete Schuls 
lehrerverein zahlt bereits 3000 Mitglieder. 

— Lindau, 17. März. In den legten Tagen wurben zu: 
folge Berfügung der !. Generalbireftion der Verfehrsanftalten 

r den ſchweizeriſchen und bayeriſchen Berfehr wejentlihe Trans 

to:Erleidterungen angebahnt, indem dur Errichtung von 
Agenturen der vereinigten Schweizer: und Nordojt:Bahn zu 
NRorſchach und Romanshorn und einer direkten Öüterabjertigung 
von und nad) biefigem Plage, ſowie einer ferneren direften Ub- 
fertigung von Gütern von und nach den Hauptorten der f. bayes 
riſchen Eifendbahnitationen, der Ditbahnitationen und der Nous 
ten Hamburg, Bremen, Dresden, Leipzig, Berlin, Salzburg, 
Wien ein allgemeiner direkter Güterverlehr ohne die bisherige 
Speditionsvermittlung Einführung findet. Für den Detreide: 
Verkehr :nit dberSchweiz wurden gleichfalls Anordnungen dahin 
getroffen, daß eine unmittelbare Berladung des hier vom In— 
und Auslande anfommenden Getreides von den Bahnwaggons 
in die Dampfboote und Tarifermäßigungen für die Transport: 
fojten eintreten. 

— Das vom Dberft v. Hamel in Stuttgart erfundene 
mechaniſche Pferd darfals einer der bedeutenditen Triumphe 
menſchlichen Scharffiuns und Eombinationsvermögens bezeich⸗ 
net werden. Dieſes mechaniſche Pferd, woran der Erfinder, 
einer der erften Schul- und Eampagnereiter auf dem ganzen 
Gontinent, dreißig Jahre lang ausſchließlich und angeitrengt 
gearbeitet hat, präjentirt fi als das Phantom eines orienta: 
iſchen Racepferbes von mittlerer Statur, und ift im Stande, 
alle Rüdenbewegungen des lebendigen Pferdes in jeder Lage 
bes Körpers mit einer überrajchenden Leichtigkeit und Raſchheit 


auszuführen, und in jeder beliebigen Körperlage fo und 
ſtart zu verharren, daß ein Reiter von 250 un 448 jede 
gymnaſtiſche Uebung, jede Voltige darauf ausüben und bie 
roße Kunſt erlernen kann, feinen Schwerpunkt demjenigen bes 
ferbes adäquat zu verjegen. Stilrzen, Boden, Ueberjchlagen, 
Setzen — Alles dies leiltet das mechaniſche Pferd, und fept fo 
ben angehenden Reiter in den Stand, mit ven gefährlichſten 
Stellungen und plotzlichſten Bewegungen des natürlicher. Pier: 
bes fo vertraut zu werden, baß er ſich in jeder Lage zu helfen 
und jeinen Sig zu erhalten oder wenigftens vor Beſchãdigung 
zu bewahren weiß. Man muß dieſes mechaniſche Pferd geſehen 
haben, um bie erſtaunliche Mannigfaltigkeit und die LH 
und Sicherheit feiner Leiftungen gebührend würdigen zu fönnen. 
_ * akfurt. Für diejenigen Leſer, welche das Schügen: 
feit bejuchen wollen, und fonft dem edlen Schügenweienzugethan 
find, mögen die folgenden Notizen wohl von Intereſſe jein. Wie 
man weiß, iſt von dem Vorftande des deutſchen Schüpenbundes 
für die deuten Schüyenfefte eine Schieporbnung im Sinne 
bes Fortſchritts feftgeftellt worden, Dabei war jedoch, um einen 
Uebergang zu vermitteln, Frankfurt anheimgegeben worhen, für 
das erite Bundesſchießen eine eigene Schießordnung feftzuftellen. 
Diejelbe ift jegt ausgearbeitet und wird in fpäteitens 14 Tagen 
veröffentlicht und verſchidt werben. Borläufig können wir 
daraus Einiges mittheilen. Man hat die Zahl der Scheiben 
auf 100 bejtimmt, wovon 60 Standjheiben auf 175 Meter 
Entfernung für das Schießen aus freier Hand (Einftemmen des 
Armes jedoch erlaubt), 10 Standjgeiben zum Auflegen, 30 Feld: 
ſcheiben auf 300 Meter Entfernung. Auch Piſtolen Hutzen jollen 
Gelegenheit für ihre Kunft finden. Die Namen ver Scheiben 
find ın folgender Weije feftgeitellt : für Feitftandiheiben: Deutſch 
land, Rhein, Donau, Elbe, Wefer ; die Feſtſcheibe zum Auflegen: 
Der; Feldjgeiben : Heimath, Schill, Theodor Körner, Andreas 
Hofer, (Buchhändler) Palm. So wird jeder deutſche Schutze 
eine heimathliche Erinnerung, jeder eine gemeinſame deutſche 
finden. Jede Feſtſcheibe wird doppelt vorhanden fein, um glei: 
jeitig mehreren Schügen das Schießen zu geftatten. Außer den 
großen Preiſen jind 300 jilverne Beer, ım Werte zu 30 fl., 


* zu Ehrenpreifen bei einer gewiſſen Anzahl Treffer beftimmt und 


zwar für beide Arten von Feſtſcheiben je eine befondere Sorte, 
um hieran zu erkennen, ob der Preis auf der einen oder andern 
Art von Scheiben errungen wurde, Die Einrichtung des Felt: 
plages ift in diefen Tagen nad einem zwedmäßigeren Plane 
beſchloſſen worden. 

— Berlin, 20. März Nach ber heutigen Nationalzeitung 
wird der von Preußen im Namen bes Zollvereins mit Franis 
reich vereinbarte Handelsvertrag morgen hier zum Abjhluß ges 
langen, jedod mit der Maßgabe, daß, wenn einige Zollvereins⸗ 
ftaaten gegen benjelben Einjprud erheben follten, derjelbe als» 
dann mit dem 1, Januar 1866 definitiv zwiſchen Preußen und 
Frankreich in Kraft träte. 

— Berlin, 20. Mär. Der „Staatsanzeiger“ bringt fol: 
genden fönigliden Erlaß an das Staatsminifterium: Ich beauf⸗ 
trage mein Staatsminijterium wegen Ausführung der Wahlen 
zum Abgeoronetenhaufe unverzüglich bie erforderlichen Anords 
nungen zu treifen. er it es Aufgabe meiner Behörden, 
she die gejeglichen Vorſchriften gewillenhaft in Anwendung 
zu bringen, als auch den Wählern über die Örundfäge meiner 
Regierung unzweideutigen Aufſchluß zu geben, und Einflüffen 
von Verdachtigungen entgegenzutreten, welche die Unbefangen- 
2 des öffentlichen Urtheils zu verwirren bejweden, wie Dieb 
ich bei den legten Wahlen gezeigt hat. Ich halte unabänderlic) 
feit an den Grunbjägen, welche ih im November 1858 ben 
Staatsminijtern eröffnet, und feitdem wiederholt dem Lande 
Fundgegeben habe. Sie werden, richtig aufgefaßt, auch ferner 
die Richtichnur meiner Regierung bleiben. Aber daran geknüpfte 
irrthümliche Auslegungen erzeugten Berwidiungen, deren glüd: 
liche Köjung die nächſte Aufgabe gegenwärtiger Regierung ift. 
In weiterer Ausführung der beiteyenden Verfaſſung jol die Ge 
jeggebung und Verwaltung von jreilinnigen Grundjägen aus 
gehen. Es kann aber ein heilbringender Fortihritt nur ge: 
dacht werden, wenn man nad) bejonnener, ruhiger Prüfung der 
Beitlage die wicklihen Bedürfnijfe zu befriedigen, lebensfähige 
«lemente beſtehender Einriptungen zu benugen weiß, Dann 
werden die Gejepgebungsreformen wahrhaft fonjervativen Cha: 
rafter tragen, wayrend Webereilung und Leberjtärzung nur zer: 
förend wirken. Es 'iſt meine Pflicht und mein erniter Wille, 
der von mir beihwornen Berfajjung und ven Rechten der Landes: 


vertretung volle Geltung zu fihern, in gleihem Maße aber 
auch die Rechte ber Krone zu wahren und fie in ungeihmälerter 
Kraft zu erhalten, welche für Preußen zur Erfüllung feines Be: 
rufes nothwendig, deren Shwähung dem Baterlande zum Vers 
derben gereihen würde. Dieſe Ueberzeugung ift auch in den 
Herzen meiner Unterthanen lebendig; e8 fönnmt nur darauf an, 
denfelben meine wahre Gefinnung für beren Wohl flar und offen 
darzulegen. Bezüglich meiner auswärtigen, insbefondere deut⸗ 
{hen Politik, halte ich den bisherigen Standpunft unverändert 
feft. Das Staatsminifterium hat Sorge zu tragen, daß die 
ausgeiprodenen Grundfäge bei den bevoritehenden Wahlen zur 
Beltung fommen, dann darf mit Zuverficht erwartet werben, 
daß alle Wähler, welche mir und meinem Haufe treu anhängen, 
meine Regierung mit vereinigter Kraft unterflügen werden. 
Ic beauftrage mein Staatsminifterium, hiernach die Behörden 
mit Anmeifung zu verfehen und allen meinen Beamten ihre be» 
fondere Pflicht in Erinnerung zu bringen. Gezeichnet: Wilhelm, 
fontrafignirt durch ſämmtliche Etaatsminifter. j , 

— Sn Bien Ye wieber größere Gejhäftsthätigfeit. Die 
Bauarbeiten haben ſtark begonnen ; Schlofier finden viele Arbeit 
für die Süd-Eifenbayn; Schmiede und Waguer haben in ben 
Bagenfabriten vollauf zu thun. In der Weberei iſt dagegen 
wenig Frage nah Arbeitern. Das Militär aber beihäftigt 
viele Schuhmacher, Schneider und Kürfchner; der Frühling bie 
Putzmacherei. 

— Frankreich. Napoleon III. muß zur Ueberzeugung ge 
fommen fein, daß nur ein allgemeiner Brand in ganz Europa 
die Dolchblide der franzöfiihen Nation von ihm abwenden 
fann. Die wie ein Baudeville in Scene gejegte merikanifhe 
Erpebition, welche ihn gleichzeitig mit Nordamerifa, England 
und jelbft mit Spanien zu verfeinden droht, zeigt wieder augen- 
fällig, wie wenig er Menſchenblut und Geld adıtet. Inzwiſchen 
währt ber Kleinkrieg der alten Parteien gegen ihn fort. Biele 
Bifhöfe haben dem Aultusminiiter angezeigt, daß fie eine Res 

ierungserlaubniß, um zum Konzil in Rom zu reifen, für übers 
Aüifig hielten. Rouland's Antwort ijt nod) nicht befannt. er: 
ner zeigt ſich in allerlei Meineren Erſcheirungen die Unbotmaßig⸗ 
keit des Militärs. Man hat daher den Generalen Changarnier 





Befanntmachung. 
In dem Gafthaus zur Weintraube bier 


werden Bei wem, 





. Es ift ein Labentiich 
und ein —* Verſchlag zu verkaufen. 
agt bie Redaktion. 


Zu verfaufen 


unb Lamoriciere wohlmeinenb gerathen, bem Verdacht bes fallen: 
ben Despoten aus bem Weg zu gehen; beide haben auch feit ets 
lichen Tagen ihren Wohnfigin Belgien aufgeſchlagen. Selbft im 
eingefhüchterten Savoyen begegnet man bem oppofitionären 
Geilt; die „Gazette de Savoie,“ die eifrigfte Advokatin für bie 
Annerion, deren Redakteur deshalb das Legionskreuz erhielt, 
wurbe plögli von allen Abonnenten verlaffen, und mußte trotz 
der ftaatliden Subvention eingehen. — Dieier Tage ift wieder 
einmal ein Opfer des Bonapartismus gefallen; in London er« 
ſchoß fib der verbannte Abvofat Lebat, Mitglieb der National: 
verſammlung. Zu ftolz, bie Gnade des Ujurpators anzunehmen, 
wurde er von Spionen verfolgt, welche ihn für eine vorgebliche 
Verfhwörung gegen Louis Napoleon zu geminnen Nuten. 
Dies erzeugte in ihm einen bittern Menſchenhaß und in weiterer 
Folge ben Selbitmorb. 

— In Bezug auf die Londoner Ausftellung bemerkt bie 
Times: „Mit Bedauern müffen wir jagen, daß der Gefammt: 
eindrud des Ausftellungsgebäubes, wenn es erft ganz eingerich⸗ 
tet fein wird, bei Weiten nicht jo großartig fein Sürte, als wir 
— und gehofft hatten. Jedem einzelnen Staat iſt naäm⸗ 

ih von den Kommijjären geitattet worden, fi mit hölzernen 
Scheidewänden von den Nachbarabtheilungen abzugrängen, um 
dadurch Wandraum für aufzuhängende Gegenftände zu gewin— 
nen. Dadurch wird jeder Ueberblid, jeder große Gelammtein, 
drud unmöglich gemacht, zumal wenn die Scheidewände fo em 
angelegt werden, wie die Franzoſen ed gegenwärtig thun. 2 
ganze Innere wird dadurch iu eine Anzahl Einzelabtheilungen 
oder Verfanfsläden umgewandelt, was einen ftörenden, geradezu 
widerlichen Eindrud maden muß. 

— Aus Ragufa, 20. März, wirb berigtet: Im Kampf 
vom 17. wurden 800 Jnfurgenten zurückgeworfen. Derwiſch 
Paſcha ift bis zur Grenze von Montenegro vorgebrungen. Als 
baniſch Krenniga ward unterworfen. Die Montenegriner mas 
hen große Vorbereitungen. 

— Die Unionsregierung in Bafhington hat jebe Mit- 
theilung militäriiher Nachrichten durch den Telegrapben ver: 
boten. Man fließt daraus, daß die Unionstruppen auf allen 
Punkten angreifen werben. 


Hotel Bauer. 
Am Montag Abend, halb 8 Uhr. begin- 


send: Produktion der Bataillons: 


Mittwoch, den 2. A 
oc - prif, 


ag ö 
gegen Baarzahlung mehrere, im Ganzen 
—9 496 fl. 30 fr. geihägte Mobilien, ins: 
befondere Betten, Tiſche, Stühle und 
Küchengeſchirr, öffentli verfteigert und 
Raufsliebhaber anmit biezu eingeladen. 
Fürth, den 11. März 1862. 
KHönigliches Bezirksgericht. 
Der E. Direktor: 


end. 
Bertholbt. 


- Gravatten und Binden 


für Confirmanden find um ben billigen 
Preis von 24 fr. zu haben bei 
Sabina Bales, 





Grosses Extra -Concert 
gegeben von 


Komiker E. Schuße aus Berlin 
und bem Fleiner’ihen Septett. 
Anfang 74 Uhr. 

Entree an ber Kaſſa 18 fr. 

Doch find Familien: Billete 4 Dutend 
1 fl. 30 fr. bis Abends 6 Uhr im Hotel 
zu haben. 


Wirthſchafts⸗Empfehlung . 
Einem geehrten Geſammtpublikum 
Furths, vorzüglich meiner geehrten Rad: 
barſchaft, die ergebenfte Anzeige, daß ic) 
die Dobler'ſche Wirkhichaft in der Schin— 
belgafje übernpmmen babe. Gutes aus— 
gezeichnetes Bier, vonder Steinberger 
ſchen Brauerei, ſowie eine reelle jchnelle 
Bedienung fichere ich voraus meinen wer: 
then Gäjten zu und bitte deshalb um recht 

zahlreihen Zuſpruch. 
Hodadtungsvoll 
Seinrich Kogler. 


 Kebrlingsgefuch. Zur Dredaler: 
profeflion wird ein _. angenommen, 

Näheres bei der Redaktion. 
Unzeige. Ein Mädchen, welhes Gar: 
tenarbeit verfteht, kann jogleich eintreten 
bei Joſeph Dünfelsbübler. 


Anzeige. Einige Mädchen finden 
wodhenmweije Beihäftigung, aud wird 
dajelbft ein Huslaufer in Dienſt zu 
nehmen gejucht. Näheres beider Nedaltion. 

Stadtihceater in Fürth, 

Sonntag, den 23. März 1802: 
12. Borftellung im IV. Winterabonnement. 

Der Störenfried,. 
Schauſpiel in 4 Alten-von R. Benedir. 


Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 





Mufit — — 
Mantel- & Kleiderſtoffe 
eınpfieblt in reichſter Auswahl 
Jakob Lonnerflädter, 
Schwabacherſtraße Nr. 8. 


Herren-Eravatten& Binden 
von 12 fr. bis au 4 fl. empfiehlt 

Jakob Lonnerftädter, 

Schwabacherſtraße Nro. 8. 

Berfauf. Ein großes Haus im beften 

baulichen Zuſtand, mit großem Hofraum, 
Garten, Scheune und Pumphrunnen, vor 
Nürnberg zwiſchen dem Frauen- und 
Spittlerthor: gelegen, zu jedem gröhern 
Fabrikgeſchäft paſſend, iſt zu. verfaufen. 
Näheres bei der Redaklion. 


Anzeige. Zur ——————— 
wird ein Lehrling geſucht. Bei wem, jagt 
die Redaltieennnn. 

Anerbieten. Ein geübter Cartonage: 
Arbeiter kann gegen guten Lohn dauernde 
Beſchäftigung finden. Näheres bei der 
Redaktion. 

uaelaufener Hund. Ein gelber 
Aufie, Obren und Schweif geftugt, it mir 
zugelaufen. Michael Sieber, 

bei Hrn. Schreinermeiiter Schuiter. 


u De I 
WER- Bei der Redaktion liegt ein ge: 
fundenes Schlüſſelchen. 











































Befanntmachnng. 

(Die Gründung der Marimiliant-Stivendien-Ehif- 
tung für Ausbildung in Kunft und Wiſſenſchaft in 
biefiger Statt betr,) 

Um die hohe Feier des 50. Geburtsfeites 
Seiner Majeftät unieres allergriädig: 
ſten Rönias Marimilian Il. würdig zu 
begehen und ein bleibendes Andenfen an 
ſolche zu begründen, haben ſich am 28. Nov, 
vor. 38. mehrere Bürger und Bewohner 
Biefiger Stadt aus verichiedenen Klaſſen 
der biefigen Bevölkerung vereinigt, um 
eine Stipendienftiitung für Ausbildung in 
Kunft und Wiſſenſchaft ins Leben zu rufen, 
welche mit allerhöchjiter Genehmigung den 
Namen Seiner Majeftät führen und 
dazu beitimmt fein fol, daß von den Sinfen 
eines anfzubringenden Fundationskapitals 
der hiefigen Siabt Angehörige, weldye fic) 
dein fünftlerifchen oder wiſſenſchaftlichen 
Berufe widmen, behufs ihrer weitern Aus— 
bildung jährlid am 298. November Unter: 
ftügung erhalten, 

on den Unternehmern und den bei der 
befhalb abgehaltenen Verſammlung Ans 
wejenden wurden ſofort namhafte Geld» 
beiträge gezeichnet und ift durch weitere 
freiwillige Gaben hiefiger Bewohner, ſowie 
durch einen von ber hieſigen Stabtgemeinbe 
im Betrage von 945 fl. — und einen von 
der hiefigen ifraelitiichen Eultusgemeinde 
im Betrage von 150 fl. bewilligten Zuſchuß 
der Gründungsfond auf die Summe von 
3500 fl. bereits gebradit. 

Dem Wunſche der Stifter entiprechend, 
bat der Magiftrat die Verwaltung diejer 
a unb bie weiteren Einleitungen 
‚zum Bolljuge berjelben übernommen, 

Auf den deßfalls erjtatteten Bericht haben 
Seine Majeftät ber König inhaltlich 
höchſter Entſchließung des f. Staatsmini- 
fteriums d. $.vom 10.1. M. die mit einem 
Gründungs: Vermögen von 3500 fl. in der 
Stabt Fürth errichtete Marimilians: 
Stipendien: Stiftung für Ausbil: 
dung in Aunft und Wiſſenſchaft unter dem 
Ausdrude des allerhöditen Wohlge— 
de ens allergnädigft zu genehmigen ge 
ruht. 

Indem dies zur Öffentlichen Kenntniß 
mit dem Beifügen biemit gebracht wird, 
dab wegen des Zeitpunftes und der Art 
der Bertheilung der Stipendien feiner Zeit 
weitere Belanmtmahung erfolgen wird, er: 
geht unter dankbarfter Anerkennung der für 
einen jo nüglichen, [hönen und edlen Jwed 
von Eeiten der hiefigen Bewohner bisher 
zugewandten Mildthätigkeit die freundliche 
Einlabung, durch weitere Zundirungsju: 
fchüffe, na Legate und Schenkungen ıc. x. 
auch für bie Zukunft ihr Intereffe an dieſer 
aus einer fo freudigen Beraniafjung her: 
vorgegangenen, zu Ehren Seiner Maje— 
fät des Königs gegründeten und ge 
wiß ſegensreich wirkenden Stiftung zu bes 
thätigen. 

Fürth, am 20. März 1862, 

Der Ztadtmagiitrat. 
Sohn. 


Allen verehrten Verwandten, 
geliebte Gattin und Mutter, Frau 


Anna arg 
& 


eleiteten, jagen wir unsern herz 


zu Grabe 
en Trauerfällen recht lan 


vor ähnli 


Eberhbardshof, den 22. März 18 


zum Bezug meines Yadens, in der elterlid) 


© 


Ce. Wagne 


Sorten, 


iener Goldraßmen: und Schwarzwäld 


Tauſch angenommen, 
v 


(Sewerbverein. 


Allgemeine Berfammlung: 
Montag, den 24. März, Abends 8 Uhr, 
in ber Halle des Löhe'ſchen Gaſthauſes 
„zum grünen Baum,“ 
Bortrag des Herrn Dr. Bernheim: 


Ueber das Zinn und ferne technifche 
Verwendung. 


zur Borlage gebracht. 

Fürth, den 22. März 1862, 
Der Borftand: 
3. Sr. Jordan. 


Turnverein. 


bringlidden Angelegenheit erſucht 
| Vom Borfland, 


jowie Kaffeebrod empfiehlt 
Theodor Spahn. 


Müllers-Garten. 











Schwabaherfrafe, 
empfiehlt zu äußerſt billigen Preifen zur bedeutenden Abnahme: 
Goldene und filberne Anker und Cylinder⸗Uhren für Herren und Damen in allen 


Dresdener Pfannkuchen 


Zugleich werden einige Pariſer Muiter 


Dr. Haud, Sekretär. 


Die Mitglieder werben für nädhften 
Montag um zablreihes Erſcheinen 
auf ber Kneipe wegen Beſprechung einer 


Spritztraͤnze, Rahmkrapfen, |% 


= Tfiihe ditio 9 N. 55 — 56. 


Dankſagung. 


Freunden und Belannten, welche unſere innig- 


aretha ſoren; 


lichſſen Dank mit ber Bitte, Gott möge Sie 


e bewahren, uns aber Gelegenheit geben 
bei freudigen Ereignifjen bienen zu fönnen. " DR OHREN, Some 


62. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Geſchäftseröffnung und Empfehlung. 


Dem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum bringe ich die er 
jeige, daß ich von einem hochlöblichen Stadtmagiſtrat die Lizenz zum Ver 


Blumen und Todtenfhmuk 


erhalten habe und empfehle alle in diejes Geſchäft einſchlagenden Artikel, als Blumen- 
bouquets, Braut: und Ballkränze, —— ꝛc. zu gütiger Abnahme, ſowie 
id) mich auch zur pünktlichſten und ſorgfältigſten Ausführung aller mir ertheilt wer: 
denden Aufträge beftens empfohlen halte. Mein Geſchäft befindet ſich zur Zeit noch, bis 


area An: 
ertigen von 


en Wohnung. 


Marie Wolfram. 


t, Uhrmader, m 


Achtungsvo 


desgleichen neue und gebrauchte Spindeluhren, 
ariſer Pendules in den neueſten Modellen, 


er Uhren. 


Gebrauchte Taſchenuhren werden zu möglichſt hohen Preifen angekauft und in 


on heute Mittag 12 Uhr an bei u 
Michael Söfler. 
Dinftag, den 25. März: 

(wegen bes auf Montag fallenden Concerts 
bes Herrn Rapellmeifters Dupont) 


Dramatifche Borlefung 
im Winterfalon des Weißengarten. 
Egmont, Trauerjpiel von Göthe, 
Anfang 74 Uhr. 

Karten für Egmont und Kauft a 30 fr. 
bei Herrn Buchhändler Schmid und 
Lohndiener Baumann. Einzeln 24 Er, 

2. Lewes, Dr, 


Berlorenes.” Ein Blodenzug wurde 
verloren. Um NRüdgabe an die Redaktion 
gegen Belohnung wird gebeten. 


Eouröberichte. 
Frankfurter Kurſe vom 20. März 1862. 
Sproj. b. Obl. 10346. Vfãla. Map Eit. 105, P, 
44pr. b. Obl. 1j. 1035 P | Deft.2501.X.1839 997G 
Alpr.b.ObL'/,1. 10316] „ „ 185464P, 
4Br.n  »  J01 G.| Bad. 50fl.-Loofe. 954P” 
dor. AblsRent. 1014G.| „ 351. 2oofe 554P" 
9. Ditbabn Alt. 10636.) Rurb. 40 Zbir.-t. 574P/ 
Spr. öftere, Met. 493 P.| Erhb.Hei.s0n.2.1311G, 
& . Rat. 596 „ „20.88 P’ 
Oefterr. Bantalt, 715 P,| Nail, 2öfl.«t. 37 P 
„ Grevitalt. 173 G.| Bereinsl. a 10 fl. 104P/ 
Berb. Eifend, 130;6G.! Ansb.-Gunzenh,E.114P" 
Geldturje. Biftolen 9 fl. 374—384, preuf 

i Ho llaͤndiſche 10 A. 
9 71. 427-434. Dutaten 5 fl. 31 — 32. 
20 + Frantenftüde 9 fl. 204—214. Gugliihe So: 
vereinns 11 fl. 44 - 48. 








Ertrn- Beilage zum Fürther- Tagblatt Rr. 71. 


Sonntag, den 23. Mär; 1862, J 





Sparkaſſen⸗Tontine 
der 


Bayeriſchen Hypotheken- und Werhfel-Bank. 


Nachdem an die Stelle der geſchloſſenen —5 en, mit dem Anfange des 
Jahres 1861 eine zweite zwanzigjährige Geſellſchaft eröffnet worden ift, ſtehen jetzt 
drei Geſellſchaften zur Betheiligung offen, von denen bie urfprünglic fünfzehnjährige 
noch 9, die erfte zwangigjährige noch 14 und bie zweite zwanzigjährige noch 19 Juhre 
bis zu ihrer Auflöjung zu befiehen bat. 

Die Sparlaffen Tontine, welche im Ganzen bis jegt 1652 Mitglieder mit 12,051 
Einlagen im Betrage von fl. 121,335. 3 kr. zaͤhlt, eignet fi zur Anlage von Eripar: 
niffen für Erwadjene wie für Rinder, und fann namentlich bei legteren ſehr zweck⸗ 
mäßig ald Ausfteuer-Anftalt benügt werben, da diejenigen Mitglieder, welche die Auf: 
löfung ihrer Geſellſchaſt erleben, nit nur den Betrag ihrer eigenen Einlagen, ver: 
größert dur bie zu 4 Fapitalifirten Zinjen, fondern auch einen verhältnißmäßigen 
Antheil von dem durch die Verftorbenen binterlaffenen Einlagen und Zinfen ausbe: 
zahlt erhalten. 

Grundbefliimmungen und Erläuterungen, fowie Formulare zu Erklärungen wer: 
ben unentgeltlih von ben Agenten verabfolgt. 

Münden, den 17. Februar 1862. 

Die Adminiftration der Bayerifchen Hupolßeken- und WW: chfelbank. 

. Ed. Brattler, Dirigent. r 


Nähere Auffchlüffe ertheilt 


Fürth, den 25. Februar 1862. Zulius Wilb. Neißig. 


Bon den königl. Preuß. und k. k. Oeſterr. heben Minifterien concefjienirt, 
und von der wiljenjchaftlichen Gejellichaft für Anduftrie und Kunſt 
zu Parts mit ber 
großen filbernen Medaille gefrönt. 
Geprüft von dem k. k. öfterr. Yaboratorium zu Wien. 


Hoff ſches Malz: Extrakt. 


(Gefunbheits-Bier.) 
Ein mehr denn ein Säculum altes und binreihend bewährtes Hilismittel, ägyptiſchen 
Urfprungs, bei gefunfenen Lebensfräften, Appetitlofigkeit, Bruft:, Magen: und 
insbefondere Hömorrhoibal:2eiden, 


Empfohlen von den gröften Autoritäten der Medirin. 
Babrif u. Brauerei in Berlin, Neue Wilbelmsftr. Nr. 1. 
Gebrauchs Anweifung. 


Bei veraltetem Huften unb Heiferfeit wird der Malz: Ertraft erfi 10 Minuten auf: 
gelocht und Früh und Abends ein Weinglas recht warın getrunfen; bei Hämorrhoibal: 
Leiden, allgemeiner Körperihwähe und Appetitlofigleit wird er, fo wie er ift, 3 Mal 
taglich genofjen und zwar zum Oroffrübftüd 1 Weinglas, zum Mittageffen 2 Wein: 
gläfer, zum Abendefjen 1 Weinglas. 

per Rlafche 30 fr., in Duantitäten billiger. 


ſtraft-⸗Bruſt-Malz (vis cerevisiae), 
Gebrauhsanweijung. Für Kinder wird ein, für Erwachſene werben zwei 
Kinderlöffel voll Kraft-Bruft-Mal;, nachdem daffelbe zuvor in wenigem kalten Wafler 
aufgelöft worden ift, in } Quart Mild fünf Minuten lang unter Umrübren aufgekocht 
und Morgens und Abends warm genofien, jedoch wird daffelbe vor dem Genuſſe durch 
ein Sieb gelaffen, damit die Hülfen zurüdbleiben. 
per Schachtel 21 r., in Dnantitäten billiger, 


Rahdem mir von Herrn Joh. Hoff in Berlin die Niederlage bemerkter Mal 
Präparate übertragen wurde, erlaube id mir, diejelben unter Bezugnahme auf d 
Gebraubsanweifungen, welche bei ber Erpebition des Tagblattes gratis ju | find 
unb im —* Attefte, Dankjagungen und Anerfennungsfhreiben mittheilen, einem 
geehrten Publikum zu recht häufigem Zuſpruche ganz ergebenft zu empfehlen. 


Carl Kitz. 






G3A 


— — — — 
Hausverkauf in Erlangen. 
Die Erben ber Frau Hofräthin Roeppen 
find gefonnem, das zum Nachlaß berfelben 
ebörige, in ber Brauhausgaſſe dahier 
Fr. 459 u 460 gelegene Wohnhaus, fammt 
Hofund Garten, im Mai diefes Jahres an 
den Meiftbietenden zu verkaufen, Der 
der Berfteigerung wird feiner Zeit befannt 
gemacht werben. Haufsliebhaber fönnen ins 
defien das Haus zu jeder Zeit einſehen. 
‚Erlangen, ben 14. März 1862. 
Der Zeilamente-@gefutor. 
Brofeffor Dr. Shmidtlein. 


Haus⸗ Verkauf. 

Sm einer Provinzialſtadt Mittelfrantens 
mit Eig mehrerer Behörben, ift ein im 
beiten baulichen Zuſſand und in fchöner 
Lage befindliches Wohnhaus mit Gemüfes, 
MWein-und Felfenkeller, nebſt Scheune, Res 
mife, Etallung, geräumigem Hof mit Bruns 
nen und Garten, ſammt ben bazu gehörigen 
zwei: Gemeindetheilen und Holjredt aus 
freier Hand zu verfaufen. Es eignet ſich 
biejes Haus wegen feiner Räumlicpleit und 
Lage nicht blos jür jedes Geſchäft, Sondern 
aud für einen Defonomen oder Private 
mann. Näheres bei ber Rebaftion, 


Gement 
aus der Cemenlfabrik Neumarkt von 
Carl Zinn in Nürnberg, 
welcher dem Portland: Gement gleichkommt, 
aber ungleich billiger ift, ift ſtets in frie 
icher Waare vorräthig bei 
Serrmann Knapp in Fürth. 


Zahnarzt zur Nedden 
in Nürnberg, 

Mitglied des Ausſchuſſes des Eentralvereing 
deutſcher Zahnärzte, Mitherausgeber ber 
deutſchen Vierteljahrsichrift für Zahn: 
Heilkunde, 

Künftliche Zähne nad) ben bewährteften 
Spitemen, jehr natürlich und zum Kauen 
geeignet; Maſchinen zum Graberichten 
Ühieffehender Zähne; Doturateren zum 
Berihluß von Gaumenipalten; Zahıs 
operationen; Behandlung aller = 
frankheiten. 

— in der Nähe bes Spittler⸗ 
thors L. Nr. 1416a, Ede ber Moftgafie 
neben ber Raferne. 


Tapeten-Sabrik 


von 
Gebr. Scherer in Heidelberg 
unterhalten bier fortwährend Lager unb 
Mufterfarten neueſten Deifins. 
Be ee von Beitellungen em⸗ 
t na 
Top Fr. Zchaller, Friedriche ſtraße. 
Geſuch. Füreine Dame allein wird eine 
Heine Wohnung in ſchöner Lage zu miethen 
gefucht. Näheres bei ber Nebaftion. 


Montag, den 24. März 1962: 
Drittes und letztes 


ABONNEMENTS-CONZERTvonJ.F.DUPONT 


im Reindelschen Saale, 


Anfang 7 Uhr. 


Programm: 
I. Abteilung. 
1) Ouverture „Nachklänge von Ossian“ von N. W. Gade. 
2) Grosse Arie aus „Favoritin“ von Donizetti, gesungen von Frl. Pauli. 
3) Fantasie über Themas aus Zampa für Fagott von Jacobi, vorgetragen 
von Herrn Pumke. 
4) Lieder, gesungen von Fräulein Pauli: 
a) Der Wanderer von Schubert, 
b) Widmung von Schumann, 
5) Ouverture zu Leonore (Fidelio) C-dur von Beethoven. 
II, Abtheilung. 
phonie Nr. 2 (G-mall) von J. F, Dupont: 
a) Introduzione e Allegro con Brio. 
b) Scherzo. 
c) Larghetto con espressione. 
d) Finale — Allegro molto vivace. 


Eintrittskarten & 48 kr., in der Mehrzahl & 40 kr. sind in der löblichen 
Sehmid'schen Buehhandlung zu haben; Kassapreis 1 fl. 


Zur Theilnahme ladet ergebenst ein 


Bekanntmachung. 
Bei der am 17. d. Mis. abgehaltenen Generalverfammlung des Leihenvereind 
zu 100 fl. ſchloß die Rechnung pro 1861/62 ab 
mit einer Einnahme von 
und einer Ausgabe . 62 fl. 20 
verbleibt Ueberſchuß . . 644 fl. fr. 
Kaſſabeſtand vom Vorjahr 2. dar, 
Gejammtvermögen des Vereins 1156 fl. 31 Er. 
Dies wird ben Mitaliedern mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die Rechnung 
nebit Belegen 14 Tage bei dem Kaffier Herrn L. Eder zur Einſicht aufliegt. 
Die Borftände: 
8. Scheidig. Fürſattel. Brandhof. 
L. Eder, Kaſſier. K. 


CIGARREN. 


Silva (Ambalema Ded und Einlage) 


4606 fl. 24 fr. 
3962 fl. 20 fr. 


Walz. 
Merkel, Schriftführer. 








{ Stüd. Hundert. 


e „ 10. La Norma (detto) oO 
„ 4. Trabueiltos (Java) , 14 fr. afl.ı0h 
WI „ 44. detto (Ambalema Carmen) 
„29. Flor de Crespo (Havanna Secunda) M 
— Stüd 2 kr., Hundert 3 fl. > 
Ei 20. Antonio Munoz (Havanna Prima) 

Stüd 2; fr., Hundert 3.45. I 
= Vorftehende Sorten find Fabrifate der älteiten und renommirtejten es] 
| Eigarrenfabrifen, und da jolde volllommen und jchön gearbeitet find, 

jede Zug bat, ſchön brennt und ein feines Aroma befigt, erlaube id mir rg 
m biejelben befonders zu empfehlen und bitte um gütigen Zuſpruch. 
[#7 Hochachtungsvollſt = 


Gindelen, ®uftavftraße. 


u CIGA RR EN. 
Feiniten jchwarzen Thybet und Gachemire, 
ächt engliſchen Lujter, ſchwarz und färbig, in größter Auswahl empfiehlt 
Moritz Oberdorfer. 


Note, weiße und hellgrüne Tuhe 


empfiehlt zu ſeht billigen feſtgeſetzten Preifen 
Zulius Zuljbacher, Ehwabaderitrage Nr. 9. 





— EIER ar ———— 
Redigirt unter ber Berantwortlicfeit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Obere Königsſtraße Nr. 





Aechte holl. 
find —* Soldſiſche 
Gebrüder Zederbol;. 
YUnzeige. n. Dei Baufcutt n wird 


bei Schmiedmeifter Sieben 
untern Brüde mit 6 kr. nr Bi 


——— nen 

Zu vermiethen. In freundlicher 
frequenter Sage der Stadt if ein — 
nebſt Parterrewohnung, beſtehend in Stube, 
3 Kammern, Rüde mit Koceinrihtung, 
Reller und Bobenantheil, bis Ziel Laurenzi 
zu vermiethen. Näheres bei ber Redaktion. 


Hotel Kuhn an der Eifenbahn. 
- Montag, ben 24. d. Mta.: 


Große Produktion 


der Familie Fifcher, 
Anfang 7 Uhr. 


Kleiderftoffe, 
bie fih buch feinften neuen Geihmad, 
große Auswahl und jehr billige Preiſe 
auszeichnen, bei 
Moritz Oberdorfer, 


Anzeige. Ein Bäderrealrecht ift zu 
verkaufen und eine Bäckerwohnung ift zu 
vermiethen. Näheres bei ber Rebaftion. 


Dffene Lebrliugsftelle. Ein fräf- 
tiger Burfche kann die Metallſchlägerei er: 
lernen, Näheres bei der Nedaltion. 


bahn ift auf Ziel Allerheiligen eine hübſche 


Wohnung zu vermiethen. Näheres bei der 
Redaktion. 











ein orbentliher Junge gejudt von 
rnit Weber, Waaggaſſe Nr. 2. 


Empfeblung. 

Eine große Auswahl von Sommer- 
mänteln und Mantillen von allen Größen, 
nah dem neueſten Parifer Muftern find 
vorräthig, und find zu jehr billigen Breifen 
u haben bei 

Peter Zcheidig, imgoldenen Stern. 


j Zu verfaufen. Ein ftarker fupferner 
Kefjel, 6 Eimer haltend, ift zu verfaufen 
in S. Nr. 243 Nägeleinsgafje in Nürnberg. 


Eine Schlafitelle mit eigenem Eins: 














terung 
Harmonie Mufik 
ftatt, wozu ergebenft einladet 
Heinr. Strodl. 
Entree 3 fr. 





m, 
12. 


Fürther 


Das Tagblatt erſcheint mit Auenahme der Montage täg- 
td, und —* in gang Bayern vierteljährlich 45 Ir. 


Der Erzähler, ein Unterhaltumgeblait, wirb wöchentlich in 
peri Nummern ousgegeben und leſtet 15 fr, per Quartal, 


Alle fal. Beftanfiolten nehmen Seſtellungen gegen Ginzablung 
der ebigen 


eiräge an. 





N 72. 


Tagblatt. 


Anzeigen finten bei der grofien Muflage des Tagblattee bie 
weitejie Verbreitung und wirb bie breifpaltige Zeile cher deren 
Raum mit 2 fr. berechnei. Auf beitimmie Nuinabme im mädhfte 
eridpeinenten Blatte Können nur jene Inſerate redinen, die im Laufe 
des Vormirtont und längiiens Mitar 12 Ubr eingereicht werben, 
Anenpme Ginfendungen finden nad Yutbefinden Aufnahme, Aus 
fragen von Auswäris lege man rine Marfe zur Hranlirung_ber 
Antmwert bei, 








Vermiſchte Nahrichten. 


Münden. Herr Abgeordnete Schloer ift zum Betriebs: 
infpeftor ber bayeriichen Oftbahnen ernannt und hat bie von 
ihm beffeidete Abvofatenftelle nievergelegt. — Die Klagen über 
en BVerfonenverkehr auf ben bayr. Oftbahnen find nit uns 

egrünbet; fo zeigt insbeſondere ber verflofiene Monat einen be 
beutenden Ausfall. Im Februar 1860 find auf diefer Bahn 
114315 Perfonen, Einnahme 77726 fl. befördert worben, im Febr, 
bs. Is., obwohl die Bahn um 5 Stunden länger war, nur 
98,025 Perfonen mit einer Einnahme von 62,871 fl. 30 fr., 
mithin ein Ausfal von 16,290 Perſonen und 14,865 fl. 12 fr. 
in dem einen Monat. Dagegen hat fi) der Güterverkehr jehr 
wejentlich gefteigert, von 389,922 Eentner auf 561,296 Gentner, 
wodurch ſich eine Mehreinnahme von 79,228 fl. 30'/, fr. ergab. 
Die Gejammteinnahme von 228,626 fl. im Februar d. 73. zeigt 
deßhalb aegen bem gleichen Monat des Vorjahres doch nod ein 
Mehr von 63,718 fl. 51'/, ir. Wenn indeſſen der Verkehr 
nicht noch bedeutend höher fteigt, fo werben im laufenden Ber: 
waltungsjabr, für weldes die Zinfengarantie des Staats zum 
eriten Male einzutreten bat, bie Reineinnahmen ber Bahn zur 
Bablung der 4'/, %/, lange nicht ausreihen, und bie Staats: 
kaſſe wird in ber Lage fein, einen nicht unbebeutenben Zuſchuß 
leiſten zu müffen. 

— Mit dem 1. April d. J. wird für den Poſtverlehr eine 
weſentliche Aenderung eintreten, indem, zum Vollzuge des Art. 8. 
des Roftvereinsvertrages vom 18. Auguſt 1860, vom genannten 
Tage an bei allen Gewicptsbeftimmungen ber in Bayern zur 
Aufgabe fommenden oder vom Bereinslanbe unmittelbar nad 
Bayern eingehenden Briefe und Fahrpoftfendungen im Vereins: 
verfehre wie im innern Verkehre von Bayern ohne Ausnahme 
ald Gewichtseinheit das Zollpfund mit der Eintheilung in 30 
Loth Anwendung zu finden hat, 5 

— Der mit 1. Mai in's Leben tretende Sommerfahrplan ber 
t. Eifenbahmen wird dem Vernehmen nad) ſehr weientliche Ber: 
Änderungen bringen; namentlich follen bie Eiljüge um mehrere 
Stunden fpäter als biäher anfommen nnd abgehen. 

— Der Berfehr auf dem Donau: Main: RKanale hat im ver: 
floffenen Jahre von Regensburg aus eine Höhe erreicht, wie 
jeit der Beit feines Beſtehens nicht. Den weitaus größten Bei- 
trag bildeten die großen, aus Ungarn gelommenen Getreideſend⸗ 
ungen und bie aus dem bayerifhen Wald gelommenen Bretter. 
Nicht ohne Beſorgniß fieht ınan jedoch jegt der Zukunft der Ka: 
nalſchifffahrt entgegen, da die derfelben durch den Bezug ber 

a geworbene —— in Folge der boͤhmi⸗ 
erenz, wenn nicht aufhören, jo doch eine große 
Beihränkung erleiden wirb. , Be * 

— Laut Ronſiſtorial-Ausſchreibens iſt bie Normalpenſion 
einer Pfarrers» Wittwe, ſowie der minorennen Doppelwaifen 
eines Pfarrers pro-1861/52 auf 75 fl. feftgeftellt worden unb 
an bie f. Adminiftration der allgemeinen proteftantifchen Pfarr: 
Unterftügungsanftalten in Nürnberg bereit Zahlungsanmwei: 
fung ergangen. 

— Gewerbsprivilegien-Berlängerungen. Das 
dem Hafnermeifter Rafp. Gruber von Rürnberg unterm 11. 
—— 1860 verliehene Privilegium anf Anfertigung von Schmelz ⸗ 

egeln wurde für ben Jeitraum von weiteren zwei Jahren vom 


Dinftag, den 25. März 1862. 


" Gruber von Nürnberg unterm 1. März 





11, Febr. 1862 anfangend; dann bas dem Hafnermeifter Kaſp. 
1848 verliehene Pri⸗ 
vilegium auf ein eigenthümliches Verfahren bei Herftellung guß 
eiferner Kacheln für Defen, dann bei Emaillirung, Bemalung 
unb Bergoldung dieſer Kacheln für den Zeitraum von einem 
Jahre vom 1. März 1862 anfangend ; und das dem Kunſigießer 
Hans Jakob Fehr von Augsburg unterm 9. April 1859 ver⸗ 
liehene und bi3 dahin von 1862 verlängerte Privilegium auf 
ein eigenthümliches Verfahren in der Kunftgießerei mit Aus 
dehnung desfelben auf alle Schriftarten, incl. der Stenographie 
für den Zeitraum von einem Jahre vom 9. April 1862 anfans 
gend verlängert. 

— Nürnberg, 22. März. Der heutige Schrannenmarkt 
hatte wieder ein mattes Ausjehen. Reichliches Angebot begeg- 
nete ſehr ſchwacher Kaufluft, weshalb in den Preiſen fein merks 
licher Unterfchied eintrat. Selbit Korn, bisher ein gefuchter 
Artitel, blieb vernacpläffigt und mußte beshalb auch im Preife 
etwas nachgeben. Getauft wurde joldes von 16 fl. bis 16 fl. 
21 kr., Weizen 20fl. 22 fr. bis 21 fl. 318r., Gerfte 14 fl. 16 kr. 
bis 14 fl. 30 fr, — 6 fl. 24 Er. bis 7 FL. 45 kr. 

— Der Nürnberger Magiftrat bat beſchloſſen, daß bie 
Schulkinder bereits vom 11. Jahre an zum Turnen angehalten 
werben follen. Arme Knaben, welche wegen Mangel an Kleid⸗ 
ung den Turnplag nicht befuchen rg von ber Armens 
pflege mit der nöthigen Kleidung verfehen werden. Auch ſoll 
eine zweite Abtheilung bes Turnunterrichts eingeführt werben, 
in welcher Bewegung in freier Luft und einfache Uebungen bie 
Grundlage bilden, und in welche Kinder beforgter Eltern ober 
ſchwächliche Kinder aufzunehmen find. 

— Die Wehlmänner des Wahlbezirls Nürnberg haben 
ihre Abgeordneten Brater, Crämer und Längenfelder zu einem 
Ende diefes Monats ftattfindenden Feftefien eingeladen. 

— Im Kanalhafen Bugbof ift ein Schiff mit einer Ladung 
von 1800 Etr. Waizen gejunten. Die Hälfte der Ladung konnte 

erettet werden; das Schiff felbft ift Eigenthum bes Frucht⸗ 
Bänblers Weppermann von Bamberg. 

— Bezüglid) der Nichtung der nen zu erbauenden Dftbahn: 
linien entnehmen wir dem nun vorliegenden Berichte ber Diref- 
tion das Folgende: 1) Linie Shwandorf-Weiden-Mitters 
teihsE@ger. Diefe Linie zweigt fih in der Dftbahnftation 
Serenlobe von ber Regensburg. Amberger-Bahn ab und verfolgt 
das Naabthal bis Neuftabt, die Orte Schwarzenberg, Naabburg, 
Pfreimt, Weiden ꝛc. berührend, Bei Nenftabt tritt dieſelbe in 
das Waldnaabthal ein, geht bei Windiſch-Eſchenbach in bas 
Fichtelnaab⸗ und weiter bei Trautenberg in das Grenzbachthal 
über, folgt legterem bis Neut und erreicht die Waſſerſcheide bes 
Donaus und Elbgebietes bei Mitterteih. Bon Mitterteih ans 
fenft fie ih, an Walbfaffen vorüberziehend, in das Wonenb- 
Thal, überjchreitet bald die Landesgrenze, macht alsdann eime 
Wendung in nörblider ——— erreicht das rechte 7 
ufer, wo ber gemeinſchaftliche Bahnhof zu liegen kommen ſoll, 
in ber unmittelbaren Nähe der Stabt Eger. — Die Gefammt- 
länge biefer Bahn beträgt: Irrenlohe-Weiden 11,,,, Weiben 
Mitterteichstandesgrenge 14,,, und Landesgrenze de, incl. 
eo 1,,s 27,0 geometr, Stunden. 2) Linie Weiben- 


—X tb. Diefelbe trennt fih im Ba 
ner, AIR in wohlider Riluna ham 


x Richtung dem 









Haidenaabthal entlanz bis Kemnath und fteigt alsdann 
e 


bes ales zur Waſſerſcheide des Don J 
8 irchenlaibach hinauf. Bon Kirchen: 
f itigen Gehänge des Leinbach⸗ 

eu 


ttene und weiterduch das Delihnigthal 
u odau, durchſchneidet bei Blogdorf ben Rüden, 
welder das Delichnigthal von Maingrunde trennt, und windet 
fid an fteilen Gehängen nad Aichig herab, in deſſen Nähe fie 
das Mainthal überiegt. Die Eremitage zur Nechten laſſeud, 
wendet fie id) alddann derStabt Bayreuth zu und mündet in der 
Nähe des ehemaligen Brandenburger Thores in den Bahnhof 
der Bayreuth: Neumarker Bahn ein. Die Lünge der Bahn von 
Weiden bis Bayreuth beträgt 15,,, geomet, Stunden. Die 
Koſten der erften Bahn find incl, des Bahnhofes in Eger auf 
9,200,000 fl. — und jene der Bayn von Weiden nad) Bayreuth 
auf 4 Millionen veranihlagt. Hiezu fommen 1,600,000 fl. für 
—— und 700,000 fl. für Verzinſung während der 
uzeit; Gefammtkoften 15'/, Mil. Gulden. " 
—Rempten, 20. März. Zufolge einer Befanntmahung 
ber fgl. II. Geniebireftion in Augsburg, werden die für den 
Bau eines Bulvermagazins ſammi Wadthaus bei Kempten ers 
forderlihen Arbeiten zufammen auf 4788 fl. 26 fr. 6 hl. ver 
anſchlagi, in Allord aegeben. Die Submilfionen müſſen bis 
zum 26. d. bei der Il. Geniedireftion in Augsburg, mwofelbft 
auch Bedingnißheft, Pläne und Koſtenvoranſchläge zur Einſicht 
offen fiegen, eingereicht werben. 

— Hanau, 21. März Heute Morgen follte der Verfauf 
einer Anzahl in Folge von Öteuerverweigerung gepfändeter 
Gegenitände ftattfinden. Da jebod von Seite bes Publikums, 
welches ſich eingefunden, ein Gebot nit eingelegt wurde, jo 
verlief der Termin tefuitatlos. Es ift für diefen Fall den Eigen: 
tbümern bekanntlich angedroht, daß die Objekte an einentandern 

rte (Zus oder Ausland?) zum Verkauf gebracht werben follen. 
Die Eigenthämer werden es darauf anfommen lajjen. Bis zur 
Stunde haben inzwiſchen feine weiteren Maßregeln, weder gegen 
bie Reftanten vom März, nod) auch gegen vie von früheren Ter— 
minen ftattgefunden. Gegen bie Herren Peliſſier und Hundes: 
hagen ift nun doc wegen des von benjelben gelegentlich der Ber: 
faffungsfeier am 5. Januar ausgebracdhten Hochs aufdie Steuers 
Bermweigerer eine Unterfuhung eingeleitet. Nachdem mehrere 
GStaatäprofuratoren die Erhebung einer Anklage nit für be: 

indet erflärt hätten, foll fie, wie man fagt, auf jpeziellen Be: 
ldennoch erhoben worden jein. 

— Berlin, 22. März. Auf dent, Erlaß an das Staats; 
Minifterium, welcher eine indirekte Aufforderung enthält, auf die 
Wahlen einzumwirten in dem Sinne, wie der König es will, er: 
folgt heute nicht ohne Bedeutung die Veröffentlihung der Urs: 
tunde über die Stiftung einer Medaille zur Erinnerung an Die 
Krönung, welche von allen im Krönungszuge befindlichen Pers 
{onen und den im Dienfte gewejenen Offizieren und Mannicdaf: 
ten an einem —— gewäſſerten Bande zu tragen ift. 
Die Stermgeitung bringt nad diefer Urkunde einen Heilsleit- 
Artilel, der aus dem Kreuzzeitungslager dem offiziöjen Blatte 

mmen fein muß. Er ſchließt alfo: „Die Empfindung bes 
‚heutigen Tages drängt die trüben Gedanken zurüd und jteigert 
das Vertrauen in den neugebilderen neh des Monarchen. Per: 
fonen mögen irren und Berhältniffe wechjeln: treu und feft aber 
fortbauert die ungetheilte Gewalt der Krone; unverwandt fort: 
dauert der fürſtliche Wille, dem jene geſchiedenen Männer gedient 
und unter deſſen Herrſchaft auch die heutigen Näthe berufen 
„das begonnene Neformwerk weiterzuführen. Heil unjerm 

, ! Und mag Er, ırog alles brängenden Uebermuchs von 
innen, alles hewimenden Mibtrauens von außen, ungedrängt 
und ungehem ” ruhig fortwandeln und durch Gottes Önade das 


erreichen . 
— Berlin, 22. März. Ein allerhögiter Erlaf vom 21. d. 
igt die Zinsfußherabfegung ber Staatsanlchen von 1850 
und 1853 vom 1.Dftober 1862 ab von 4} aufs Prozent, (Die: 
fer Erlaß ſcheint von ungeheuer Tragweite, ei Verlin war 
‚er erwartet, wie aus folgendem Brieje des w, Merk, vom 
20. hervorgeht: „In den Kreiſen unjerer hohen Finauzwelt 
ipricht man mit Beſtimmtheit davon, daß es in der Abficht des 
ieuen Finanzminiſters, Hrn. v. d. Heydt, liege, bie 5: und 4jpro: 
zenitige Staatsanleihe zu fonvertiren, reſp. den betreffenden 
j mb, nad). dem jüngjien Muſter des Hrn. Fould, berabzus 
N Auf dieje Weije erklärt ſich alſo das Arcanum, in deſſen 
‚wie die, Blätter meldeten, Herr v. d. Heydt wäre, um 


bem Lande fernerhin ben 20prozent. Steuerzufchla 
» fönnen. Durch die betreffende Biufenheraktenumed eriparen u 
dings eine jährlide Minderausgabe von einigen Milionen er: 
zielt, gleichzeitig aber auch das Nationalvermönen in der bebenf: 
lichſten Weiſe beeinträchtigt werben.“ Üine Korreipondenz bes 
tt. 3. bemerkt: „Es wird Hrn. », d. Heydt vielfach worgemwor: 
en, er habe dem Hrn. v. Patow jeine Mittel, ben Steuerzu: 
Hlag-unnöthig zu machen, nicht angegeben, um ihn aus feinen 
‘ Boften n verdrängen. In Bezug auf obige Maßregel ftept 
feſt, daß biejelbe Hrn. v. Patow vielfach angerathen worden 
von ihm aber ftets zurüdgewiefen wurde.“ — Wir find auf den 
Tert der Verordnung und ihre Motivirung gefpannt; daß ein 
ben Staatöfredit fo tief berührender Gegenitand einjeitig burd 
königliche Verordnung ohne Mitwirkung der Landesvertretung 
erledigt werben kann, gibt Anlaß zu nicht ſehr erfreulichen Bes 
trahtungen über das preußiſche Verfafjungsleben.) 

— Der Magbb. Zig. wird gefhrieben: Die Rachricht ver: 
fchiedener Blätter, an Die Berliner Garnifon feien am 11. d. 
ſcharfe Batronen und Beile vertheilt worden, iſt nicht ganz rich» 
tig. Munition wurde an die Mannjhaften nicht vertheilt, ftand 
aver zur Bertheilung bereit, und was die Vertheilung der Aerte 
(nicht Beile) betrifft, fo haben in der That einige Arbeitätom- 
pagnien der Garde⸗Pioniere ſolche Tags zuvor empfangen, aber 
fiher nicht, um damit ben Berlinern die Schädel zu fpalten oder 
Barrifaden hinwegzuräumen, jondern die Mannihaften em: 
pfingen Das nöthige Handwerkszeug für die bereits begonnenen 
Ürbeiten auf dem Uevungsplage am Kreugberge, Daß das Mi: 
litär in einigen Kaſernen fonfignirt war, iſt Thatſache. Gelt: 
fam eriheint es jedenfalls, daß alle begüglichen Naßregeln nicht 
etwa auf Erjuchen der Stadtbehörden oder auf Antrag des Po- 
lizeipraſidiums getroffen wurden, jondern laut Rommandanturbe: 
fehl im Auftrage des Kriegsminiiters erfolgt find; noch mehr muß 
es aber jedem Unbefangenen, ber die hieligen Berhältniffelennt, 
auffallen, daß diefelben „verfaffungsmäßigen“ Präfervatiomits 
telchen auh am heutigen Tage (18. März) vorgefeben find; 
aud) heute bat ein Theil dev Berliner Soldaten einen fyeiertag, 
oder, wenn man will, Stubenarreit, und nicht bis 5 Uhr, fons 
dern den ganzen Tag. er denkt aber heute an eine neue Auf⸗ 
lage des 18. März von vor 14 Jahren? Kein Menſch, nur jene 
hohen Staatsbiener, welde gegenwärtig im ganzen Lande jo 
arm an Vertrauen find. Ein fchöner, jonniger Frühlingspims 
mel blicdt heute freunblich hernieder auf ben öden Begräbniß— 
platz der —— der jetzt eine neue forte und ein res 
novirtes Stadet erhalten hat. Einige Gräber waren mit 
Kränzen geſchmückt und fon in früher Morgenftunde fehlte es 
an Beiudenden nicht, deren Zahl. jih um die Dittagsitunde 
bedeutend mehrte. Die Mehrzahl derjelben beitand natürlich 
aus Neugierigen, da ſich in ber Stadt das Gerücht verbreitet 
hatte, am heutigen Tage würde der Zugang zu den Gräbern 
abgefperrt werden. Doch das ift nicht geſchehen, nicht ein Schutz⸗ 
mann war im Friedrichshain zu erbliden. 

— Am Mittwod Abend iſt, dem „Publiziſten“ zufolge, der 
durch das angeblich beabfichtigte Attentat auf den König befannt 

ordene Kuͤrſchnergeſelle Schildtnecht wegen partiellen Wahn⸗ 
Klns nad) der Irrenſtation von Charite abgeführt worden, Aus 
dem Umftande, daß bie Feititelung des Wahuſinns in jo kurzer 
Zeit nad) der Verhaftung des Schildknecht erfolgt iſt, dürfte zu 
ſchließen fein, daß die eiftesitörung desielben nicht dem gering: 
ften Zweifel unterliegt. Uebrigens war, wie man hört, Schild» 
knecht nicht direlt aus der Schweiz, fondern über Paris nach 
Berlin gelommen, * 

— Die beiden aus Glogan entwichenen Difiziere v. Sobbe 
und Bupfi find, wie ſich jegt herausgeftellt hat, über Bremen 
nah Philadelphia eutfommen. Das betreffende reg ve 
riht hat einen Stedbrief erlaſſen und benjelben unter den Ber 
börden verbreitet; der allgemeine Aborud desjelben in ben Zei⸗ 
tungen ift bisher nicht erfolgt. 

— Defterreid. Der Raifer hielt am 17. ds. Truppen: 
{hau in Vicenza. Es mochten im Ganzen 18,000 Mann von 
allen Truppengattungen verjammelt fein, darunter aud) Die 2300 
Mann ftarke modenejiihe Divifion. Der FZM. Ritter v. Be: 
nedet tonnte diefem glänzenden. militäriſchen Schauſpiel nicht 
beiwohnen denn er ſturzte am 16. ds. in Verona mit dem Pierd 
und verletzte ſich am Kopfe. y ah 

,;— Rad der „Sentinella di Brescia” find drei Offiziere ber 
Flottille auf dem See von Mautua verhaftet und nad Trieit 
gebracht worden, weil man fie im Verdächt italieniſchet Sym- 


pathieen hatte. Weberhaupt aber trifft Defterreih an ben lom . 


bardifchen Grenzen alle möglihen Sicherheitämaßregeln: bie 
Borpoften werben verdoppelt, die Garnifonen verftärtt und die 

» mit Truppenlinien befäumt. Den 

— Aus Jftrien wirb ber Ditb. Poſt geichrieben: Die heu: 
rige Rekrutirung hat abermals den Beweis geliefert, wie widers 
finnig die Behauptung ift, Jitrien fei ein italieniſches Land. 
Unter den 1800 Retruten, die in Iſtrien affentirt wurden, was 
ren nur 150, welche italienisch ſprechen fonnten! 

— Mailand, 23. März. Bei einem geftern hier abgehals 
tenen ——— von der Macht der Ideen und 
— aliens. Er erinnerte an die große Zahl der 
fremden Märtyrer für die Freiheit Italiens, erflärterals deſſen 
Pflicht die arkeit gegen cr, Bolen und bie andern 
Völker: und ſchlohß mit einem Hod auf Viktor Emanuel, bie 
reguläre Armee und die Freiwilligen. Türr ſprach von Italien, 
deſſen Schlachten die der Menjchheit ſeien; Bixio bradt einen 
Toaft auf die Allianz und die Solidarität ber Bölfer, Feletri 
auf ale Wulahen aus. Garibaldi empfing eine Aborbnun 


aus Venetien, die ihm ihre fräftige Mitwirkung zur Bervoll« 


ftändigung ver Einheit Staliens anbot. 

— Bon Turin; 16, de, wird gemeldet, daß der Kronpri 
Humbert und der zweite Sohn des Königs Biltor Emanuel fi 
für längere Zeit auf Reiſen begeben werden. Als Grund biefer 
plöglihen Reiſen vermuthet man Die nun erfolgte Bermählung 
ihres Baterd mit feiner Maitreffe Rofina, einer Tambourss 


tochter, obgleich der 7** Ehrenmann“ vor etwa drei Jahren 


auf eine gewiſſe Bedingung hin das Wort gegeben hat, bieje 
PVerfon nicht zu heitathen. Dennoch war vor Kurzem bie 
Hochzeit. 

— Den Pariſer Berichten zufolge ift bort nicht blos bie 
Lurusinduftrie, namentlid in Bijouterien, fondern aud) die 
Maihinenfabrifation jehr im Stoden. Große Werkftätten haben 
ihre Arbeiter entlaffen, und andere atbeiten mit halber Zahl; 
nur in den Militär: und MarinesEtabliffements ber Regierung 
wird mit verboppeltem Eifer gearbeitet. R 

— Die Königin von Spanien hat den Beſchluß ber Gortes 
genehmigt, wodurd alle Individuen, melde bemeifen fünnen, 
baß fie die Schlacht bei Trafalgar (21. Dt. 1806) mitgemacht 
haben, eine lebenslängliche Rente bewilligt wird. 

— Man meldet aus Ronftantinopel, 15. März: Das 
Reihsbudget, deſſen Veröffentlichung bevorftept, ſchlägt bie Ein- 
nahmen auf 15 Millionen Pid. St, die Ausgaben auf 14 Mill. 
Bid, St., den Ueberſchuß der Einnahmen in runder Zahl auf . 
800,000 Bid. St. an. Dilaver Bey, bisheriger Kommandant 
bes adriatiihen Geſchwaders, vom Gontre- Admiral Dmer Paſcha 
abgelöft, it bier angefommen. In Salonich jollen zwei Negis 
menter Redifs zum Dienite an der griehifchen Grenze einberufen 
werden. Am 19. joll hier eine anti:päpftlihe Demonftration 
und ein Subferiptionsdiner zu Ehren Garibalbi’s ſtattfinden. 
Die Heine Stadt Tirnovo und 22 Dörfer jener Gegend, zufams 
men 4000 Familien find zur griechiſchen Kirche übergetreten. 








7 Hausverfauf. 


Ein in fhöner Lage der Stabt Nürn: 
berg im beiten mafliven Bauzuftande ſich 
befindliches 3 Stod hohes Haus mit großen 
Barterreräumliäleiten, fhönem Comptoir, 
3 heilen, trodenen, fenerfeften Gewölben 
und Kellern, mit Ein: und Ausfahrt, Hof: 
raum, Waſchhaus, Stallung, Brunnen, 


Hinterhaus, großen ſchönen Böden, und | um 


allen fir jedes En-gros-Geihäft ſich dar- 
bietenden fonftigen Bequemlidkeiten it 
täglih aus freier Hand zu verkaufen. 
Horeffen M. M. Rr. 9. 


175 FTbeile Plaffifcher Romane 
für 6 fl. 48 fr. ! 
®. Scott’s fämmtliche Romane 175 Theile 
1844—47, br. wie neu, 6 fl. 48 fr. 
Antiquar Deerdegen 
n in Nürnberg. 


Gefuch. Eine jolide Perſon, welche 
fowohl in der Küche, ald auch in der Pflege 
der Kinder und in allen häuslichen Arbei: 
ten tüdhtig und bewährt iſt, fucht bei einer 
foliden Herrſchaft fommendes Ziel ein Un: 
terfommen. Näheres bei der Redaktion. 





Zu verkaufen. Ein runder, nuß— 
baumladirter mit Wachs tuch überzogener 
Tiſch, nebſt ſechs Stühlen find zu verlaufen, 
Näheres bei der Redaktion. 


— — — 


Verſteiger ung. 

Freitag, den 28. März, früh 9 Uhr an- 
fangend, werben bei der Schreinerswittwe 
Schreitmüller in Brndberg zwei Hobel: 
bänfe mit dem dazu gehörigen Handwerks: 
jeug, welcher ſich in jehr gutem Stande be: 
findet, dann Bretter und Werkholz gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlid an den 
Meiſtbietenden veriteigert und Kanfalujtige 
hiezu eingeladen, 


Gefuch. Ein folides, gebildetes Mad⸗ 
den, das ſowohl im Kleider: und Pup- 
machen, alö auch in den häuslichen Arbeiten 
bewanbert ift und die beften Zeugniffe auf: 
weiſen kann, jucht eine Stelle als Zimmer: 
mäbden. Dasjelbe fieht weniger auf großen 
Lohn als gute Behandlung, Näheres bei 
ber NRebaltion. 


Für Eonfirmandinnen 

empfehle idy eine große Auswahl ber 
A feiniten glatten: und 
und ebenfo geftidte 


eitidten Mole % 
dleg Kragen, 

und Garnitur, rejp. Kragen uno 1 
Aermel, biezu die geeignetften geftidten * 

 Tafchentücher zu jejten Preiſen. 

“ 2eopold Steiner, * 

Königsitraße Nro. 53. f 


Auktions⸗Anzeige. 
Mittwoch, ben 26. März, 
Vormittags 9 Uhr, 
werben im Haufe L. Nr. 42, II. Stod in 
Nürnberg mehrere Garnituren feiner Mös 
bei, Spiegel, Bilder, ein Luſtre, Porzellan, 
Schränke und verihiedene Hausgeräthe 
gegen gleich baare Zahlung an ben Meiſt⸗ 

bietenden verfteigert. 


Verlorened. Ein Buh aus ber 
J. Beifer’ihen Leihbibliothel Rr. 11598b 
mit dem Titel „Raifer Joſeph und der Se: 
fretär” von Adolph Müpelburg iſt in 
ber Hallitrafe verloren worden, Der red: 
liche Finder wird gebeten, dasjelbe gegen 
eine Belohnung an bie Redaktion d. BI, 


Unzeige. Ein kräftiger Burſche kann 
als Lehrling eintreten bei 


Nikolaus Moft, Schloffer. 


vertaufen. Ein Gefindebett iit 
in Nr. 4 ber Nieranderftraße zu verlaufen. 
Näheres bei der Nebaltion.  ., — 








Kranken⸗ und Sterbeverein 
bei Steinbauer. 

Nachſten Mittwoch, ben 26., Abends 8 Uhr, 
wird im Bereinslofale bei Steinbauer 
die I. Duartalrehnung db. 3. abgehalten, 
Dei dieſer Gelegenheit findet auch Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder ftatt, wobei zu 
bemerken it, daß aud) ledige Leute, jowie 


A] fich hier anjäffig mahen wollende Fremde, 


welche aber der Militärpfliht enthoben 
fein müffen, aufgenommen werben. 
Der Vorftand: 
Job. Sg. Lunz. 


Zu vermietben. In der Mohrenſtraße 
Nr. 18 ift eine Varterre:Hofwohnung mit 
Keller bis Ziel Allerheiligen zu beziehen. 


Empfeblung. Mein Lager ns 


Vielefelder, Schleſiſcher, Irländer, 
Bohmiſcher, Hausmacher-⸗ und Doppelt 
breiter Leinwand, ferner Tafelgedede 
Tiſchtücher, Servietten und Hand» 
tüdher, ſowohl abgepaßt, als aud 
nach der Elle, empfehle ich unter 
Garantie von rein Leinen, zu feftge: 
fegten Preiſen. 

Leopold Steiner, 

Königsftrage Nr, 53, 





Empfeblung. 

Eine große Auswahl von Sommer 
mänteln und Mantillen von allen Größen, 
nad den neueften Pariſer Muftern find 
vorräthig, und find zu fehr billigen Preifen 
zu haben bei 

Peter Scheidig, im goldenen Stern. 


Berfauf. Ein großes Haus im beften 
baulichen Zuftand, mit grokem Hofraum, 
Garten, Scheune und Bumpbrunnen, vor 
Nürnberg zwiſchen dem Frauen: und 
Spittlerthor gelegen, zu jedem größern 
Fabrikgefchäft paſſend, ift zu verkaufen. 
Näheres bei der Redaktion. 





Feinſten ſchwarzen Thybet und Gachemire, 


acht engliſchen Lufter, ſchwarz und färbig, in größter Auswahl empfiehlt 
Moritz Oberdorfer. 


Königl. Sidi. conf. 


Lebensverfiherungs:Gejellihaft zu Leipzig, 
ichtet 1831. 
Mitgliederbeftand Ende — 1861: 5,631 ‘Perf. verſich. mit 
6,192,000 Thlr. 
Dividende im Sabre 1862: 27 pro Cent, 


Durd) Ruckgabe biefes Theiles bes entbehrlichen Ueberſchuſſes genießen die be 
treffenden Berfigerten wiederum eine nicht unerbebliche Erleichterung bei ihrer näch— 


ften 


vor ben Nachtheilen und Bedrängnifjen zu ſchüten wünſchen, welche ein Tobesfall fo 
oft in betrübendber Meije nach 4 sieht. 
Anträge zur Berfiherung von 100 bis 10,000 Thaler nimmt an 
Ludwig Schmid in Fürth. 


Zu verfaufen: cin im beſten Stand 
befindlicher leichter Magen für ein Paar 


rämienzablung. 


fo mehr folten alle Diejenigen der Anftalt beitreten, melde ihre Familien 





Vorläufige Anzeige. 
Bielfeitigen Wünfchen entipreddend wird 
ergebenfl Unterzeichneter 
anı Donnerftag, den 27. März, 
Abends 8 Uhr 


im Hotel zur „Eifenbahn‘ 


ein zweites 


grosses Extra - Concert 


unter Mitwirtung bes Fleißner'ſchen 
Septetts veranitalten. 
@. Schulze, Romiler aus Berlin. 


Unzeige. Beim Leichenverein zu 100 fl. 
wird für ben Schein Nr. 305 die Lage er: 
hoben. er Vorſtand. 


- Eheliche Verbindung. 
Scligmann Bamberger. 
Elife Bamberger, 
vorm. Shmedenjhön. 
Altenſtein, Beltenbergsgreuth, 
ben 20. März 1862. 


FournürMBerfauf. 

In S. Rr. 1032 b der Jubengaffe, nahe 
am Lauferfhlagthurm in Nürnberg, find 
nußbaumene Fournüre zu verkaufen, ven 
Quadratfuß zu 14 fr. 


Raufgefuch. Ein fhöner Rudel männ- 
lien Geſchlechts wird zu kaufen gefucht. 
Bon wem, jagt die Rebaftion. 


Unzeige. Ein vollfommenes Gefinde: 
Bett wird gefauft bei Winter, Alexander⸗ 
ſtraße Nr. 9. 


2—300 Bauſtämme 
serlauft auf den Kanalbafen zu Fürth 
Franz Präfflein. 


YUnzeige. Eine geübte Näherin findet 
fogleih Beihäftigung. Auch kann ein 
Mädchen das Kleivermachen unentgeltlich 
erlernen. Wo, jagt die Redaltion. 


Zu verfaufen. Negale für 3 Laden: 
Einrigtungen nebft Auflegekäſten, paſſend 
% Schnittwanrenhandlungen und aud) Wohnung nebft Laden ift bis Ziel Laurenzi 

Eu-gros-Gefchäfte finb zu verfaufen.|zu vermiethen. Näheres bei 
Näheres bei Jean Borſch. Jean Borfch. 


bei der Nedaltion. 


Zu verfaufen, Zwei Guitarren und 
jwei Glarinetten jind zu verlaufen. Kan 
nengieherähof Nr. 1. 


Gmpfeblung. Als paffende und aus: 
nabmsweise billige Confirmationsgeſchenke 
erlaubt fich der Unterzeichnete zu empfehlen: 


Arbeitsförbchen ditto, 
Reiſeneceſſaire — eingerichtet, 
Schreibmappen, Albums, Eohreib, 


Auswahl, Anton Roth, 


am Königsplat. 


Lederabfälle zum Berjertigen von 
Vallen ꝛc. find Ba gaben 
Anton Rotb, am Königsplatz. 


Anerbieten. In einen bieligen Ge: 
ſchaft fan eim mit guten Jeugniffen ver: 
fehener Nuslaufer fogleich eintreten. Wo, 
jagt die Nebaktion. 


: Dienitgefuch. Ein fraitiger Mann 
fucht als Kutſcher oder Hausknecht unter: 
zukommen. Näheres bei Der Nedaktion. 


Gattıne zu #3 fr. die Elle, empfiehlt 


Jakob Konnerjtädter, 
Empfeblung. Den geehrten Be: 
wohnern Fürths und Umgebung empfiehlt 
der Interzeichnete eine große Auswahl 
elegant — Geſangbücher ju 
äußerſt billigen Preiſen, und werden auf 
Verlangen biejelben mit VBeranügen zur 

gefälligen Anficht ins Haus gejendet. 

Pb. Karges, Bucbinber, 
wohnt Guftavjtraße Haus Nr. 38 
über 2 Treppen. 


Zu vermietben. Eine Barterrer 























Kübe und eine Getreideputzmühle. Näheres 


Damentafchen mit u. ohne Einrichtung, 


enge, Damentteceffaire, Vrieftafchen, 
otizbücher, Geldſackchen, Portemon- 
naies, ſowie Cigarrenetuis in reicher 


Schmwabaceritraße Nr. 8.| % 


Dinftag, den 25. März: 
Anfang 74 Uhr, 


Dramatiſche Borlefung: 
Egmont. Trauerfpiel von Götbe. 
— 2. Lewes, Dr, 
Unzeige. Zur lafhnerprofeffion 
wird ein Lehrli jucht. Bei 
bie Rebaltion. wi Be 


Grüne Billardfreide 


empfiehlt Aug. Tiſchendorf. 


Zu verfaufen. Ein kupferner Waſch 
feffel mit Trommel, ein Eremitage:Ofen 
neuer Fagon, im Zimmer beizbar, 160 Pib, 
wiegend, und ein einfaches Schreibpult 
—— zu verkaufen. Näheres bei der Re: 

aktion. 


Kleidertoffe, 
die ſich durch feiniten neuen Gejchmad, 
große Auswahl und ſehr billige reife 
auszeichnien, bei 
Moritz Oberdorfer, 


3. Kremer'ſche 
Kunft-Färberei & Druckerei 
in Nürnberg, 

L. Nr. 607, vis-4-vis ber Heuwaage 
auf der Schütt, 
empfiehlt ſich im — von Seiden⸗, 
Wollen⸗, Baummollen:, Leinen: und ges 
miſchten Stoffen, nebſt daraus gefertigten 
Kleidern, Shawls, Mänteln, Spigen, 
Hüten, Sammt, Bändern u. ij. w,, jowie 
Strohhite, Filz, Federn und Haar x. Die 
Duderei bietet die größte Auswahl ber 
prachtvollſten und mobernften Muster für 
Kleider, Shawls, Teppiche, Bänder u.j.w, 


Sprach-Unterricht 
im Französischen, Englischen und 
Spanischen ; ÜUebersetzungen in diesen, 
der italienischen und anderu Sprachen. 
Hirschengasse Nr. 29 Parterre, 
inı Hause des Hın. A. Schweizer. 





Eoursberichte. 
Nürnbera, ten 24, März. Storoy. baber. 
Oblig. 874. 4prog. 1014, Iproj; Grundrenten⸗ 
Oblig. 1014. 4zprog. Oblig. mit inäbrig. Bin. 
1033, mit Zyäbrig. Sun. 0A, dgl. öproj. 1035, 
Bant:Altien 325, Nürnberg Küriber Giienbabne 
Yttien 260, baper. OfbabmAttien 1062- 
Delaturie. Deuriche Biltolen U fl. 37 fr., 
vreuß. Ariebribsd’er 9 fl. 55 Ir, 20 Fics 
Stud 9 N. 20 ir,, beolänbiihe 10 fl.» Sıüde 
I. 42 le.,_ ölterr, und holl. Dut, 5A. 32 tr., 
vet Raflenid. 11. 45 Ir, 5 FrSt. af. 
2) le, 


@ifenbabn ; Kabrten. 
Abjabrtszeiten von jürtb mad ber freusung 
zu den Zügen ber kgi. Staalseilenbabn. 

A. In Der Sıcdlung B. In ber Richtung 
nach Bamberg: nach München: 
oterzug 121,5 M. früh Poſtzug 121,5 W.Nachte. 
Boftzug 2U,23M. früh. Bürerz. IU. IOM, ſrüb. 
Eile, 5 U. 5M.1rüh, Polizug 7U. 5 M. früh, 
Höterzug HU.—M.Borm. Öurerz. 12 U. 20 M, Mitt. 
GFilzug 11 U.40M. Vorm, Filzug 3. — MMadım. 
Güter. 2U.15 N. Nam. Ghüterz. 4 I. — MRadım. 
Pollzug 7U. 20M,Adende, Wüterz. OU, 15 M.übend, 
(bie Nürnberg.) 
Ton Fürth nah Nürnberg. 
Taglich von IR Uhr Morgens bis 5 Ihr Abende. 
An Sonne amd Feiertagen 1 Drumde länger, 
— 


Redigirt unter ber Veranlwortlichleit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Obere Königoſtraße Nr. 72, 


ürfher 


Das Tagblatt erſcheint mit Ausnahme der Mentage täg- 
ti, nnd feet in gang Bayern vierteljäbtlih 45 Ir, 


Der Erzähler, ein Unterbaltungeblait, wir wöchentlich im 
gwei Nummern ausgegeben und fefiet 15 fr, per Duartal 


Ale kal, Beftonftalten nehmen Befielungen gegen Ginzablung 
ber obigen Berrsge an. 





NM 78. 


Mittwoch, den 26. März 1862. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei ber großen Auflagt des Tagblattes bie 
mweitejie Werbreitung und wirb bie breifpaltige Zeile eder deren 
Raum mit 2 kr. beredimet, Auf beilimmte Mufnabme im nädıfle 
eriheinenten Blatte önnen mur jene Inlerate rechnen, die im Kaufe 
dee Wermittage und längfene Mina 12 Uhr eingereidt werben, 
Anenyme Binientungen finden nad Buttefinden Aufnabme. Anz 
fragen von Auswärts lege man cine Marke zur Fraulirung ber 
Aanwert bei, 








Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Mitte September d. Is. wirb ber deutſche 
Handelstag, der im vorigen Sommer zum erften Wale in Heis 
delberg tayıte, feine Berfammlung in Münden halten, und Dies 
felbe vorausfichtlid aus allen Bauen Deutichlands zahlreich bes 
fucht werden. Die eriten Einleitungen für diefe Berfammlungen 
werden bereit getroffen. — Rachrichten aus Nizza zufolge 
bat Se, Majeität der König die Ubficht, wenn bie Witterung 
günftig bleibt, einen Ausflug zur See bis an die Küften Spa: 
niens zu unternehmen, bis zum Oſterfeſte aber nach Nizza wies 
der zurüdzutehren, in welchem falle der zweite Kabinetskurier 
erft bis zum 12. April von hier abgehen würde. — Am Sonn: 
tag begann der Ausſchank des Salvatorbiers in der Au, ber 
Zudrang der Münchner war auferordentlih, die Güte bei den 
Te zulept fihtbar. Die Maß koftet an Drt und Stelle 
10 Er. 


— Ge. Majeftät der König hat unter Abänderung ber betr. 
Beftimmung in der allerhödhiten Verorbnung vom 26. Januar 
1858 zu genehmigen geruht, daß der Sa der Tagesgebühren 
für Dienftreifen der Kreisbaubeamten, vom Beginne des laufen 
den Etatsjabres anfangend, von 5 auf 6 fl. erhöht werde. 

— Fürth Die Gründung des fränkiſchen Sängerbuns 
des hat dahier einen Sängerbund Fürth in’s Leben geru- 
fen. . Es haben ſich nämlich bie vier älteflen Männergeſang— 
Gefellfchaiten Lievertafel, Liederkranz, Eintracht und Liederverein 
zu einem Bunde geeiniget, deffen Zwed beionders barin-beftebt, 
ſämmtliche Sänger Fürths als ein geſchloſſenes Ganze mit dem 
fränfifhe n Sängerbunde in Verbindung zu bringen, größere 
außerordentlihe Gefammtproduftionen zu veranftalten, und 
unjere Vaterſtadt felbft bei bevorjtehenden auswärtigen Sängers 
tagen und Geiangfeften auf angemefjene Weiſe zu vertreten. 
Die Leitung des Fürther Sängerbundes ift in bie Hände der 
Tireltoren ber vier we Männergejangvereine gelegt; 
zum VBorfigenden und J. Borftande wurde der Direktor bes Lie— 
berfranzes, Herr Heinlein, erwählt. 

— Dr. Röfler, bisher Bibliothekar an ber Erlanger 
Univerfitätsbibliothef, tritt mit dem 1. Mai als Hofrath und 
Hofbibliothefar in bie Dienfte des Fürften Hohenzollern-Gig- 
maringen. 

— Am 18. bs. Morgens wurde der Bauer Johannes Söder 
von Kirchſchönbach, bei Wieſentheid, in einem Walde er: 
bängt aufgefunden. Als Motiv der That wird Geiftesftörung 
bezeichnet. Derſelbe ift finderlofer Wittwer und hinterläßt ein 
Vermögen von etwa 12,000 fl. 

— Paffau, 20. Mär; Geflern ift die durch das Hoch— 
wafler fortgeriffene Ediffmühle von Schlegn wieder dahier an: 
gefommen. Die k.k. öiterreihiihe Dampfſchifffahrts⸗Direltion 

atte angeorbnet, daß diejelbe unentgeltlich hieher ges 
chleppt werbe. 

— Gerabronn (Mürtemberg), 20. März. Bei einem 
geitern ftattgehabten ftarfen Gewitter wurde ein junger Mann 
von Pfigingen vom Blige getöbtet. 

— Alzei (Rheinheſſen), 24. März. Die geftrige Verſamm⸗ 
lung des Nationalvereins, 3000 bis 4000 Berjonen zäblend, 
wurde durch einen Rolizeilommifjär aufgelöft und verboten. 


Sie begab fi in endlofem Zuge nad) einer Mühle bei Alzei, 
wo der Eintritt durch Gendarmen verwehrt wurde. Die Ver 
fanmlung warb alsdann eine Stunde von Alzei auf bayeri- 
ſchem Gebiete unter freiem Himmel abgehalten und iſt in größter 
Dronung abgelaufen. Hauptbeſchlüſſe: eine Sympathieertlär- 
ung für die preußiſche Fortihrittspartei, ein Proteft gegen Ber: 
legung des Verſammlungsrechts und eine Refolution wegen ber 
beifiihen Landtagswahlen. 

— Kafſel. Dbergerihtsanwalt Rommel bat ald Eeifionär 
mehrerer Landtagsabgeorbneten die denselben verweigerten Diäs 
ten eingellagt. Das biefige Obergericht hat nun die Mittheils 
ung der Klage san den Staatsanwalt verfügt; was wenigitens 
fo-viel befagt, daß die Klage für begründet angefehen ift, 

— Der „Köln. Ztg.“ wirb geichrieben: Der Ehurfürft von 
Heſſen foll, bevor er ben Landtag felbit nad dem Wahlgeſ 
von 1881 beruft, darüber beruhigt fein wollen, daß, wenn fi 
ber Landtag wieberum infompetent erflären follte, die Bundes» 
tegierungen ihn nicht weiter unterftügen würden, 

_ Jasen, 22. März. Nad einem allerhöchſten Befehl 
vom geftrigen Tage find die zur Steuerbeitreibung feither vers 
wenbeten drei Mann Soldaten von der Handwerker: Kompagnie 
in Raffel abgerufen worden und heute Morgen mittelft der 
Eijenbahn nad ihrem Standquartier abgegangen. 

— Die „B. Baßtg.“ theilt mit, daß der neue Finanzminifter 
v. d. Heybt ber neuen Landesvertretung al&bald nad) ihrem 
Zufammentritt Gefegvorlagen machen wird, megen Entrichtum 
einer Stempelfteuer von faufmännifchen Kladden und lauf 
männifhen Hauptbüdern, ‚ferner wegen Entrihtung einer 
Etempelfteuer von allen Quitiungen über 50 Rtblr., endlich 
wegen Einführung einer Tabaksſteuer. Auch die Einführung 
einer Couponfteuer it lebhaft erörtert und ber Gedante wegen 
ber Greifbarkeit des Objektes mit ber ganzen Liebe, welder ein 

inanzminifter nur immer fähig ifl, aufgenommen; man bat 
ih indeh noch zu guter Stunde der Einfommenftener erinnert 
und ben Wiberfpruch vergegenmwärtigt, welden eine doppelte 
Befteuerung des Einkommens aud bei dem wohlbenfenben 
Theile der Nation — und zwar in wirllid gefährlier Meije 
— hervorrufen müßte. Ueber das Detail der Pläne vernehnten 
wir vorläufig nur, daß die Stempelftewer von ben gedachten 
kaufmännischen Büchern volftändig den diekfälligen Geſetzen in 
Oeſterreich, befien finanziellen Operationen man ſich aljo bereits 
nähert, nachgebildet ift. 

— Der N. Franff. Ztg. ſchreibt man: Witzige Leute zerbres 
den ſich ben Kopf über die Auflöfung bes folgenden Räthſels. 
Ein Minifterium, das den „wohldenfenden“ Theil der Nation 
für fih bat (jo hieß es im Schreiben bes Königs, als er vor 
Auflöfung des Abgeordnetenhaufes die Entlaffung der Minifter 
nicht annahm), jiebt fi von der Kammer verlafien. Die Kam 
mer wird zur Erhaltung biefes Minifterii aufgelöft. Der „wohl« 
benfende* Theil der Nation erwartet neue Thaten diejes Mis 
nifterii. Da wird es, wie die Kammer, in bafjelbe Grab vers 
fentt. Was fängt nun der „wohldenkende“ Theil der Nation an? 

— „Klabberadatich", das Berliner Witblatt, widmet ben 
meiften Pla feiner neueften Nummer bem eingetretenen Minis 
fterwechjel und bringt einige nette Wie, denen wir als Beitrag 
zur Tageschronif hier einiges entnehmen. Zuerſt begrüßt er 


— — — 


das neue Miniſterium in einem Gedichte: „Das Miniſterium 


iſt tobt ! Es lebe das Minifterium !” das wie folgt fchließt : 
Sei uns gegrüßt in Deiner Namen Ruhm, 
exjungfräulichen, nirgend je genannten! 
räßt, du Miniflerium - d 

> per Ud und der großen Unbefannten! 
Herr von Mübhler, der jegige Rultusminifter, hatte ſchon vor 
einigen Jahren das Glüd, burd) den Kladderadatſch“ als Ber: 
fafler des Liedes „Grad aus dem Wirthshaus“ gefeiert zu wer« 
ben; jet gibt diejes Lied dem Blatte das Thema zu feinem 
Mocentalender, der alfo lautet: 

Grad’ aus dem Wirthshaus lomm' ich heraus; 

Preußen, wie wunderlich ſiehſt du mir aus! 

Wo ift ber Auerswald, Batow, Schwerin ? 

Die „neue Aera“, wo ift fie jegt hin? 

Bo ift der neuen Zeit Fülle und Schwung, 

Wo die moralifche Eroberung ? 

Bas für ein fhief Gefiht, Gotha, machſt du? 

die Augen nicht auf, jondern zu! 

Und du, was lachſt du da? Schäme dich, pfui! 

Reibſt dir die Hände und freuft di, Louis? 

Und auch bu, Deftesreich mit freudigem Blid! — 

Mer gibt mir meine acht Groſchen zur deutſchen * 

zurück 


— Aus Schleswig-Holſtein, 19. März. Ueber die 
Vorbereitungen zur Reichsraͤthswahl im Herzogthum Schleswig 
vernimmt man komiſche Bejhichten. Im Amte Huſum, das 
1860 gegen 12,600 Einwohner zählte, haben ſich im Ganzen 
achtzehn Eingejeffene als wahlfähig und wählbar gemeldet. Wie 
viele Beamte und Geiftliche darumter fein mögen, haben wir 
nicht erfahren können. Dagegen hört man aus der Hlarrharbe, 
die ihren Sig zu Leck bat, daß fid; port 15 Wahlberechtigte ge: 
meldet haben, darunter 6 Preniger, 2 Beamte im Dienite und 
1 außer Dienft, und außerdem nur 6 Lanbleute, von denen 2 
noch dazu zu Wahlaſſiſtenten ernannt find. Wenn man beventt, 
daß die Rarrharde 11 Kirchſpiele zählt, jo yat man den richtigen 
Maßſtab für die Vertretung, welde der Rumpfreichsrath in 
Kopenhagen dem jchleswig’ihen Land und Bolk gewährt. 

— Wiener Blätter berichten: Kürzlich ftarb zu St. Lorenzen 
in Windiſchbücheln eine Wittme von 106 Jahren. Seit mehr 
als 50 Jahren war fie fehr ftarf dem Branntweintrinfen erge— 
ben und rauchte tüchtig Tabak. 

— Mailand, 22. März. Es iſt cin zwiſchen Koſſuth, 
Klapfa und Türr vereinbartes Programm jür Ungarn veröffents 
licht worden. Die Hauptpuntte finv: Eonftitutionelles König: 
thum, Ausſchluß bes —8* Habsburg, Gleichheit aller Ein» 
wohner, Offenfiv: und Defenfiv: Alliarz zwiſchen Ungarn, Ser 
bien, Kroatien und Numänien. 

— In Col de la Eroir, wniern Bobbio (Piemont) ver: 
fchüttete eine Lawine den mit 17 Berjonen bejegten Eilwagen. 
Nur 8 derfelben konnten ausgegraben werden. 

— Neapel, 15. März. Geftern früh donnerten bie Kano— 
nen der Schiffe unb der Forts, um den Reapolitanern den Ge: 
burtstag Biftor Emanuels anzuzeigen. In der Kirche von ©. 
Francesco di Paolo wurde -ipäter vor den verjammelten Eivil- 
und Militärbebörden ein Tedeum abgefungen und Abends waren 
die Hauptftraßen der Stadt Feftlich beleuchtet. Eine Berheiligung 
bes Volkes an ber Geburtstausfeier des hier unbefannten, zum 
Theil geradzu unbeliebten Königs war gar nicht zu erwarten. 

— Neapel, 16. März. Geſtern gab es bier einen Krawall, 
der leicht traurige Folgen bätte haben können. Ein Kanzel: 
rebner hielt in der Kirche S. Severino eine Faltenpredigt, in 
welcher er ſich gegen die jegige Ordnung der Dinge und beſon— 
bers gegen bie Feinde der weltlichen Macht des Bapftes erging. 
Einige anweſende Studenten gaben darüber in ebenfalld gereiz: 
tem Tone ihr Mißfallen zu erfennen. Weber bieje fiel nun der 
Pobel ber, und bald z0g fich der Tumult nad dem nahen Unis 
verfitätägebäude, wo eine gröhere Anzahl Studenten verfammelt 
war, die num aus ben zum Tiſche, Stühle u. ſ. w. auf die 
Angreifenden warfen. mußte Nationalgarde und Truppen 
aufgeboten werden, die endlich den Haufen auseinandertrieben 
und dabei gegen or ber Unrubftifter verhafteten, — Seit 
14 Tagen wiederholt 4 beinahe jeden Abend der Spufplagen: 
der Bomben, die bald da bald dert gelegt werben, ohne day es 
bis jegt gelungen, der Thäter habhaft zu werden. So plagte 
geitern Abend wieder eine ſolche dicht neben der Hauptwache; 
glücdiiger Weiſe beichränft ſich bis jet der Schaden, den fie 


wortet gewöhnlich auf diefe Erplofionen, nachdem b 

vorüber, mit „viva Garibaldi, viva —8 I" — 
fangen mit dem Eintritt ber beſſern Jahreszeit auch wieder an, 
ihr u — 

— Im geſetzgebenden Körper zu Paris find in Woch 
gewichtige und ſolgenſchwere Worte gefallen, Ar Dieh 
„Bir leben in einem Lande ohne Freiheit und Würbe:“ ein 
andermal fagte man: „Wir leben in einem Lande ohne Arbeit 
und Brob;* wieder fagte einer der Gejeßgeber: „Die Stimms 
ung der Geifter in Frankreich ift nicht mehr biejelbe wie vor 
einigen Jahren ;“ ein anderer bemerkte: „Nirgends finde man 
mehr ein Gefühl der Sicherheit und Vertrauen auf ben nädjften 
Tag“ ; zulegt wurde auch bie Wohlthat des vielgepriejenen Han⸗ 
delsvertrags mit England angegriffen und behauptet: „Der 
Jahresbericht der Regierung für die Kammer ſei verfälf ht, 
um ben Raifer und das Land zu täuſchen!“ Nun jage man noch, 
erg unter ber „Vorſehung“ feines Kaifers nicht glüd» 

ſei 

— Die franzöſiſche Regierung bat ben Dffizieren des 
römijgen Dffupationstorps die Erlaubniß —— die 
Ordensausʒeichnungen, welche fie vom König von Neapel nad 
ber Einnahme von Gaeta erhalten haben, zu tragen. 

— Redacteur Pelletans in Paris wurde wegen Prefver: 
ehen zu einer hohen Gelbitrafe verurtheilt und mußte feine 
ücher verfteigern laffen, um bezahlen zu önnen, Bei dem 20. 

Buche hatte die Auktion ein Ende; denn die Steigerer bezahlten 
ein Buch, das 5 Fres werth war, mit 100—500 Fres. 

— Asein Shnelltöbtumgsmittel bewies ſich biefer 
Tage in Frankreich der Orden der Ehrenlegion. Ein Res 
gimentstambour, ber ihn erhielt, ftürzte vor Freude fofort tobt 
darnieder und ber Dann joll von robuftem Körperbau und guter 
Körperconftitution geweſen jein. — Dan erfieht alfo aus der 
Geſchichte, daß ein Orden die beſte Conftitution untergraben fann. 

— Der Soleſiſchen Zeitung fhreibt man aus Warfdhau 
vom 19. März: „Heute wurde ber evangelifche Baltor Leopold 
v. Dito wegen fortdauernder Kränklichleit gegen das Beripre= 
hen, ſich nieht aus dem Lande zu entfernen, aus der Unterſuch— 
ungshafi auf der Gitadelle entlaffen. Der Kaufmannsälteſte 
Schlenler erhielt in feinem Gefängnig ben Beſuch des General- 
Kriegsgouverneurs v. Kryihanonffi, und ſchöpft man hieraus 
neue Hoffnungen für eine glüdlihe Wendung des Loojes jenes 
allgemein bedauerten Mannes, Photograph Bayer, der vor 
vier Wochen feine dreimonatliche Feltungshaft in Moblin ans 

etreten hat, erhielt auf Bitten feiner rau eine beffere und ge» 
ündere Wohnung angemiejen.” 

— Bon Athen wırd gemeldet, daß während die Königlichen 
bie Pofitionen vor Nauplia ftürmten, Oberitlientenant Rorroneo 
aus Nauplia einen Ausfall machte, um die Nebelen zu unter: 
fügen ; bei diejer Gelegenheit wurde er verwundet und ge: 
fangen. Während ver Affaire feuerte jedoch Oberftlieutenant 
Bimbrafati, welcher im Fort Balamide fommandirte, nicht einen 
Schuß, um bie Rebellen zu unteritügen und die Anfgabe der 
Königlihen zu erihweren. Auch ichrieen die Rebellen über 
Verrath, und es heißt, Zimbratali wäre ermordet worden. Am 
15. Diärz erhielt man in Athen die Depeiche, dab aud) die Ber- 
ſchanzungen des „Propheten Glia* erftürmt worden wären, und 
es heißt, es werde wegen ber Uebergabe unterhandelt. 

— Konjtantinopel. Es beitätigt ſich offiziell, daß die 
vielen unter dem Sultan Abdul Medſchid begonnenen koftbaren 
Bauten wieder aufgenommen werben jollen. Bei einer ober= 
flächlichen Veranſchlagung hat es ſich herausgeitellt, dab dieſe 
Kajernen, Schulen, Balafte und Moſcheen mehr als das Drei= 
fahe des zu ihrer vollenderen Konjtruftion wirllich nöthigen 
Geldes geloſtet haben. 

— Die in Rich mond erjdeinenden Blätter melden, daß 
dort mehrere Anhänger der Union, und zwar haupiſächlich 
Deutſche, verhaftet worden waren. Die Polizei war in die Wohn 
ung einiger deutſchen Turner eingedrungen und hatte zwei 
Unionsflaggen, ſowie ein an die Wand gemaltes Bild der Böt- 
tin der Freiheit gefunden. Die unioniftifhen Abzeigen und 
Bilder wurden weggenommen und confiscirt. . 

— Auch in Rio Janeiro (Brafilien) hat fich eine deutihe 
Turnergeſellſchaft gebildet. Diejelbe hat von dem Gipiel des 
unter dem Namen „Zuderbut” befannten anſcheinend fait ſentk— 
recht ſich erhebeuden Felſens einen Stein geholt und für das 
Jahnsdenkmal nach Berlin geſchickt. 


amgeftiftet, lebigli auf — Das Publikum ant⸗ 


Befanntmachung. 
ur Umpflafterung eines Theiles 
en ers aber — 80 Helen 
_ derliben Pilaftererarbeiten ſollen 
an ben Wenigitnehmenden aftordweife über: 
lafjen werben und ift Termin zur Beraffor: 
dirung auf RR 
Breit „den ril, 

Borm. 11 dr der Magiftratslanzlei, 
anberaumt, wozu alkordluſtige Gewerbö: 
meilter eingeladen werden. 

Reuſtadt a/f., am 19. März 1862. 
SZtadtmagiftrat. 
Der rechtslundige Bürgermeifter: 
Ammon. 


h Deininger, Stadiſchrbr. 
 BER- Cine große Auswahl 


Plechwaaren, 


für die Ofterfeiertage paſſend, & 9 und 
12 fr. das Stüd bei 
David Krakauer. 


Zuvermietben. Ein freundliches und 
helles Zimmer, aut möblirt, ist fonleich zu 
beziehen in ber obern Königstraße. Das 
Nähere bei der Redaltion. 


Zu verkaufen. Ein nod gut erhal: 
temes ſchwarzes Nödchen für einen Confir: 
manden ift zu verfaufen. Bergſtraße Nr.23. 


Ein Hausfnecht 
wird geſucht. Yon wen, jagt bie Redaktion. 
1600 werben gegen fichere Hypo: 
+ thef gefucht durch 
Eommilfionär Wagner. 
Mietbaejuc. Ein einzelner Herr 
ſucht eine kleine Wohnung oder aud ein 


beizbares Zimmer an Walpurgi zu be 
sieben. Näheres bei der Redaktion, 


 Yufforderung. Der Finder bes 
Sporns wolle das für ihn bei der Nedaktion 
binterlente Douceur in Empfang nehmen. 














Aufforderung. Der am Sonntag im 
Salon des Weißengartens vertaufchte Sei: 
denhut wolle unverzüglich im Laden des 
Hertn Hutfabrifanten Bina famnt In— 
feıtionsgebühren abgegeben werden gegen 
den eigenen. Außerdem — 


c ’ 

3. Kremer'ſche 
Kunft-Färberei & Druckerei 
in Nürnberg, 

L. Nr. 607, vis-a-vis der Heumwaage 
auf der Schütt, 
empfiehlt fi im Färben von Seiben;, 
ollen:, Baumwollen⸗, Yeinens und ge: 
wiſchten Stoffen, nebit daraus gefertigten 
Neidern, Shawls, Mänteln, Spitzen, 
Hüten, Sammt, Bändern u. |. w., fowie 
Strophlte, Filz, Federn und Haar x. Die 
Duderei bietet die arößte Auswahl ber 
Pratvolliten und modernften Mufter für 
Neider, Spamis, Teppiche, HYänderu.f.w. 


Ze Gummihofenträger 
für Herten und Knaben ä 


24 Er. das Stüd bei 
David Krafauer. 





Z= Dfterbaafen 


Z=z um Lämmer 
in größter Auswahl 9, 18, 24 und 30-tr. 


das Stüd bei 
David Hrafauen 


Für Confirmanden. 
Schwarze Thybets & Orleans 


empfiehlt Jakob Lonnerfiädter, 
Schwabaderitraße Nr. 8. 


Unzeige: Zur Flofepnerproieflion 
wird ein Lehrling geiucht. Bei wen, jagt 
die Rebaltion. 


2300 Bauftämme 
verkauft auf dem Kanalhafen zu Fürth 
Fran; Vräfflein: 


Verlorenes. Ein Buch aus ber 
J. Ze iſe rſchen Leihbibliothel Nr. 11598b 
mit dem Titel „Kaiſer Joſeph und der Se: 
fretär* von Adolph Mügelburg ift in 
der Hallitraße verloren worden. Der reb: 
liche Finder wird gebeten, dasfelbe gegen 
eine Belohnung an die Nedakion d. Bl. 
abzugeben. 

VDRONLION000DOONUOODOD 
Empfeblung. Mein Lager in 
Vielefelder, Schleſiſcher, Hrelänver, 
Bohmiſcher, Hausmader: und Doppelt 
breiter Xeinwand, ferner Tafelgedede 
Tifhtücer, Servietten und Hands 
tücher, ſowohl abgepaft, als aud 
nach der Elle, empfehle ih unter 
Garantie von rein Leinen, zu feitge: 
jegten Breijen. 
Leopold Steiner, 
Königsftraße Nr. 53. 


———— 
Feine Sommerſtoffe 


ſowie dazu vaſſende Shawls, Lüſter und 
Paramattas, auch eine große Auswahl 
neuer Herrenbinden empfehlen zu den bil: 
ligſten Preiſen 
Ochs & Comp, 
vorm, J. Grelinger Goldhorn, 











Anzeige. Eine ſchone Sſchlafſielle ih 
für zwei ſolide Herren frei. Näheres bei 
der Redaftion. 


Lebrlingsgeiuch. Zur Sclofferpro: 
feſſion wird ein Lehrling gefucht. Näheres 
bei der Redaktion. 


für Confirmandinnen 
empfeble ich eine große Auswahl der 
jeinften glatten und geftidten Moll 
und ebenso geftidte AuslegMragen, ; 


und Garnitur, veip. Kragen uno 

ALermel, hiezu die geeignetiten geitidten | 

Tajchentücher zu seiten Preiſen. 
Leopold Steiner, 
Königäftrafe Nro. 53. 





Eine Bartie Poil de chevre 


9, 12, 18 und |von 8 bis 12 fr. empfeblen 


6. Dcbs & Eomp., 
vorm. J. Grelinger Goldhorn. 





Mein in den neueſten Deffins beſtehendes 


Tapeten · Mufterlager 
empfehle ich beſonders den Herren Bau⸗ 
unternehmern, ſowie einem geehrten Ge— 
ſammtpublikum zur gefälligen Anficht. Alle 
an mich gerichteten Aufträge fönnen fofort 
in gang kurzer Friſt ausgeführt werben. 

2. Bina, Alexanderſtraße. 


Gieffannen . 
en ſowie alle Flafchnerarbeiten 
ind vorrätbig zu haben bei 
Eour, Lerch, Flaſchnermeiſter, 
am Markt Nr. 15. „ 
Auch kann daſelbſt ein Lehrling eintreten. 


Zu vermietben. Ein möbliries Zim- 
mer ift an einen oder zwei Herren vom 
1. April an zu vermiethen. Näheres bei 
ber Nevaktion. 


Gefuch. Ein tüchtige Hausmagd und 
eine gutmütbige Kindsmagd werben gegen 
auten Lohn geſucht. Auskunft bei der Res 
dafıion, 


Unzeige. Eine gewandte Näberin in 
Wäfheausbejiern fann in einem Privat: 
hauſe wöchentlic) zwei Tage Beſchäftigung 
finden. Auskunft bei der Nebaftion. 


Kaufgefuch. Ein Gürtlerſchneidzeug 


wird zu faufen geſucht. Näheres bei ber _ 


Nedaktion. 


Zu vermietben. Im Haufe Nr. 9 
in ber Gartenftraße ift für einen oder zwei 
joliven Herren eine freundliche Schlafſielle 
zu vermiethen. 

Gefuch, Ein recht gefundes Mädchen 
jucht einen Plag als Stillamme und kann 
augenblidlich einftehen. Zu erfragen bei 
der Redaktion. 





Gefuch. Ein gewandter Blasfchneider . 


fucht dauernde Beihäftigung. 
bei der Nedattion. 


Geſangbücher, 
Danfmappen, 
folorirte Briefbögen 
empfiehlt in reicher Auswahl zu ſehr bil: 
ligen Preiſen 2. Bina, Buchbinder, 
ar Aleranderftraße, 
Diener Dienſt. Ein folives Dienft- 


mädden, welches ſogleich eintreten fann, 
wird gejucht, Näheres bei der Redaltion. 


Lehrlingogeſuch. Zur Buchbinderei 
wird. ein jolider Junge geſucht. Näheres 
bei ver Redaktion. 


Im Miüllers-Garten 


Näheres 





‚| it heute Abend große mufitalifch- de: 


flamatorifche Unterbaltung, wozu 
die verehrl. Geſellſchaften B. B. und K., Jos 
wie alle, welde eincn vergnügten Abend 
mitmachen wollen, ergebenft eingeladen 
werben. Bor ber Probuftion ift Verſteiger⸗ 
ung der vielen Wunderſchönen. 
Anfang 7 Ubr. 

‘Zu vermierben. Gin möblirtes Zim: 
mer iſt ſogleich oder bis 1. April zu ver: 
miethen. Näheres bei der Redaktion, 





zeige 


Freunden zeigen wir an, baß unfere geliebte 


Brauer. T 


Theilnehmenden Verwandten und 


Gattin und Bafe, 
Grau Babette Horn 


am Montag, den 24. März, Abends 7 Uhr, fanft in dem Herm entfchlief. Die Be 
erbigung findet Mittwoch, Nahmitiag halb 4 Uhr, von Rohnhof aus ftatt. 
Rohnhof, den 25. März; 1862. 
Der tieftrauernbe Gatte: 
iebrich Horn, unb 
eonbard Brandftätter, Better, 


. Einladung. 
Zu der nächſten Donnerflag, den 27. März, Abends 8 Uhr, beginnenden J. Mo: 
natöverjammlung im neuen Verwaltungsjahr der Ullgemeinen Penfions- und 
WBittiven : Eaffa dabier werden ſämmtliche Mitglieder des Vereins, ſowie alle für 
ben Verein ſich Interefjirende hiemit freundlichſt eingeladen. 

Dem von mehreren Seiten eingebrachten Wunjche der Veröffentlichung ber legten 
Jahresrehnung joll demnächſt auf Das genauefte enlſprochen werben. 
Bablreihem pünktlihen Erfheinen entgegenfehend, zeichnet ergebenft 


der Gejammtvorftand: 
L. Groß. 





Portner, Raffier. Wagner, Sekretär, 


Schaafe ınd Kaninchen 
von verſchiedenen Größen empfiehlt 
J. C. Riessner’s Sohn. 


Ansbah-Gunzenhanjener 7 fl. Rooje 354 
Aa 11 fl. 30 Er. 
Hauptgewinne : fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 12,000, 10,000 xc. 


Canton Freiburger 15 Fres.Looſe or, 
Hauptgewinne: Fres. 60,000, s000. 100, 40,000, 35,000, 32,000, 30,000, 
Königl. Schwediſche 10 Thlr-Looſe Fr 
Hauptgewinne: Thlr. 25,000, a0) 10 16,000, 15,000, 14,000, 12,000, 
Stadt Mailänder AO Frcs-Looſe Fr 


a 16 fl. 45 Er. 
Hauptgewinne: Fres. 100,000, 80,000, 70,000, 60,000, 50,000, 45,000, 40,000 ıc., 
find auf baldige Beftellung zu nebenftehenden Preifen bei uns zu haben. Außerdem 
find alle fonftigen Loofearten (Staats: und andere Lotterien) zu billigften Preifen von 
uns zu beziehen. Plane und Liften werden franco zugejandt, jede gewünschte Aus: 
funft wird pünkttlichit ertheilt. Dan beliebe ſich daher direkt zu wenden an das Lotterie: 
Bureau von J.& S. Friedberg in Frankfurt aM. 


i Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


Heilmittel gegen Mbheumatismen aller Urt, feien fie am Arm, Hals, Rücken, 
Füßen, Händen u. f. w., ſowie auch gegen rheumatifche Zahnſchmerzen. 
Ganze Padete à 30 fr. Halbe à 16 fr. 
in Fürth vorräthig bei J. Bechert Böld, Guſtavſtraße. 


Hausverfauf. — 
In einer Hauptſtraße iſt ein Haus, wel⸗ Papien & eg 


es fich zu jedem Gefchäft eignet, täglich zu 
verkaufen. Näheres durch Commiſſionär 
Wagner. 


befindet ſich jetzt im Edhaufe ber Königs» 
ſtraße und des Holzmarftes. 
Moses Ellern. 





eivlersBerein 
für Mürnberg und Umgegend. 

Samftag, den 29. März, Nachın. 2 Uhr: 
Berfammlung der Mitglieder im Lokale 
des Induftrie: und Kultur+ Vereins (por 
dem Walchthor) in Nürnberg. 

Der Vorſtand; 

Dr. Rellermann. 


Empfeblung. Der Unterzeichnete em- 
pfichlt fich in Färben u. Fa 
dungsſtücken in allen Stoffen mit dem Des 
merten, daß Trauergegenjtände in einigen 
Tagen effeftuirt werden. Mit ber Ver: 
fiherung, daß er bemüht fein wird, das 
ihm bisher gefhenkte Vertrauen durch ge: 
Ihmadvolle Mufter und jolide, fchnelle, ſo⸗ 
wie allerbilligſte Bedienung zu erhalten, 
bittet er, ihn mit recht vielen Aufträgen zu 
beehren. Hochachtungsvoll 

Joh. Paul Schullen, Färbermeiſter, 
an der Poppenreuther Brücke Rr, 7, 


Lebrlings:Gejuch. 

‚Für ein Kurzwaaren»Geichäft em gros 
wird ein Lehrling, ohne Unterfdjied der 
Confeſſion, geſucht. Das Nähere bei der 
Nedaftion b. BL. 


Empfeblung. Bom hochlöblichen Ma- 
iftrat mit einer Büttnerfonzeffion ver: 
ehen, bringe ich zur Anzeige, daß ic) mein 
Gejchäft bereits in Ausübung bringe, und 
bitte daher um Zuwendung gütiger Auf: 
träge auf alle Arien Weiß, jowie Schwarz- 
büttnerarbeiten. 





Georg Oppel, 
Bergftraße im Megger Müllerihen Haufe. 


20 Bände Meyer's Bolfsbiblio: 
tbef für 1 fl.! Diefe verichiebenen, in fich 
volftändigen Bände, mit intereffanten 
belehrungsreihen Abhandlungen und 
Erzählungen, zählen 44,800 Seiten und 
baben circa 40 Stahlitihe als Beigabe. 
Jeder Band wird auch einzeln um 3 Er, 
abgegeben. Antiquar Heerdegen 

in Nürrnberg. 


Stadtiheater in Fürth, 


Mittwoh, den 26. März 1862: 
1. Borjtelung im V. Abonnement. 


Zum Erftenmale: 
Der Schulmeifter. 


Schaufpiel in 5 Alten von Paul Meurice. 
Deutic von A. Bergen. 


Anfang 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr. 
_ Eifenbabn Fahrten. 


Abfabriezenen von Furth nah der Rreujung 
zu den Algen ver fal, Stoatseilenbabn. 

A. In ver MAchtung B. In ver Rchtung 
nab Baınberg: nad ee 
Güterzug 12 U.5 M. früh. Poſtzug 12U.5 M. Ratte, 

Bolzug au. 25M. früh. Bürerz. 1 U. JOM. früh, 
Güter. 5U. 5M. früh. Peſtzug U. SM, irüt, 
Büterzug IU.—M,Borm, Müterz. 12 U. 20 M. Mit, 
Eilzug 11 U.40M. Vorm. Filzug3 U, — M.Radm, 
Di SU. IE ER Bene a 5 TE 
zug TU. 20M. Abende, Mäterg, OU, “ . 
— (bis Nürnberg.) 
Don Fürth nah Nürnberg. 
Taglich son 48 Uhr Morgens bie 48 Ihr Abende, 
An Sonn⸗ und Reiertagen 1 Stunde länger. 











— — — — — — — — — — mn 
Nedigirt unter ber Verantwortlichleit des Eigenthümers: Julius Bolkhart.: Dbere Königsftrafie Nr. 72. 


.. 0 
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Fürth 


Das Tagblatt erſcheint mit Ausnahme ter Montage täg- 
ti, mmd fenet in gang Bayern vierteljährlich 45 fr. 


Der Grjäbler, ein Unterhaltungeblast, wird wöchentlich in 
gmei Nummern auegegeben und fofiet 15 fr. per Quatial. 


Alle lal. Polanftalten nehmen Befrllungen gegen Ginzablung 
ter obigen * 


eſtaͤgt an. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Wegen Abweſenheit Sr. Maj. bes Königs 
wird diesmal bie Zeremonie der Fußwaſchung der zwölf alten 
Männer in ber £. Hefidenz im —— St. Majeftät durch den 
Hrn. Etiftäpropft Dr. Döllinger volljogen werden. — Einige 
Blätter haben auch ben Herrn Erzbiſchof von Münden unter 
denjenigen Biihöfen bezeichnet, weldje fih zu dem Gonzilium 
nad) Rom begeben werden; es iſt jedoch bezüglicdy einer ſolchen 
Reife bis jegt feinerlei Beftimmung getroffen. — Der Vorſchlag 
bezüglich der Ernennung eines Eoadjutors für den erblindeten 
Hrn. Bijchof v. Dettl in Eichftätt ift bereitänah Nom abgegangen. 

— Dienfiesnadhridtender&,Berfehrsanitalten. 
Ernannt wurden: zu Affiftenten der geprüfte Rechtspraltikant 
Anton Bauer beim Rofts und Bahnamte Kempten, der Accejfilt 
Peter Solleder bei ber ur. und aa ep Guns 
zenhaufen, ber Acceffiit Jakob Dobler bei dem Poſt- und 
Babhnamte Lindau, der Acceſſiſt Ludwig Weiß bei der Poitver: 
waltung Ludwigshafen, und ber Acceffift Joſeph Seidl beim 
Dberpoft: und Bahnamte Nürnberg ; zum Eifenbahnfondufteur 
der Stationsdiener Jakob Kurrer in Augsburg. Verfegt 
wurden: bie Affiftenten N. Reinauer von Öungenhaufen, 
3. Kaftner von Lindau und W. Deyerlvon Nürnberg zum 
Rehnungs: und Revifionsburean der f. Generaldireftion, ber 
Dberpoftamtspader Georg Suttner von Nürnberg zum Poft- 
und Bahnamte Fürth. 

— Fürth, Ein Maurerlehrling des Maurermeifters Arie 
64 welcher an dem Stern'ſchen Neubau in der Moſtgaſſe be— 
chäftigt iſt, fiel geſtern * ſammt dem Gerüftbrette. 
vom zweiten Stock herab und brach den linken Borderarın. Der 
felbe wurde fofort in das Krankenhaus gebradt. 

— Zu Neuftadt a. A. verfammelten fih am 15. v. Mis. 
28 Lehrer aus den Diftriften Neuftadt und Mt. Erlbach und 
gründeten einen Zweigverein zum bayerifchen Landeslehrervers 
eine. In den Ausihuß desjelben wurden gewählt: Pfeiffer 
aus Brunn (als eriter Vorſtand), Aeder aus Neuftadt (als 
weiter Voritand), Neumeiiter aus Dietersheim und Maurer 
aus Unterſchweinach (als Schriftführer), Vögel aus Neuftabt 
* Kaſſier). — Lehrer P. gab in ſeiner aus warmem Herzen 

ommenden Eröffnungsrebde einen Ueberblick über die Verhält: 
niffe des Lehrerftandes in den legten 30 Jahren, und ließ babei 
Richt uUnerörtert, was ein Bollsihullehrer:Berein wirken und 
wollen jole und was nicht. Wei lehterem Punfte griff er be: 
ſonders auf die Erfahrungen von 1848 zurüd, betonte babei, 
es eig geboten jei, die legalen Schranfen, welche ung 
taat und Kirche zieben, zu achten; wie es aber als Bolitivum 
aueh gerathen wire, dab fi in den Lehrern wieder ein 
eift der Zufammengehörigkeit geltend mache, und dah fich die: 
er am beiten bewähren könne durch tüchtiges, gemeinfames Ar: 
eiten in freien Eonferengen, dem die größte Pflichttreue im Be 
!uföfreife des Einzelnen zur Seite gehen müfle. 
FRE In Shwandor ! wurben bei dem montägigen Nachmit« 
— einem mitſahrenden Bauersmanne von einem Ronbuf: 
5 sun Zuſchlagen des Waggonſchlages die 4 Finger einer 
rn abgequeticht. Ob dem Lepteren hiebei Fahrläffigkeit zur 
ung u werden fann, wird die fofort eingeleitete Unterfuch« 


er 9 


Donnerſtag, den 27. 









Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der großen Auflage des Tagblattes bie 
weitefie Berbreitung und wird bie dreifpaltige Zeile eder deren 
Raum mit 2 fr, brreinc. Auf befimmte Aufnahme im midhlie 
erſcheinenden Blatte fönnen nur de Anferate rechnen, die Im Haufe 
dee Normitiags und längflene er Ubr eingereicht werben, 
Anonyme Ginientungen finden nad Burbefinden Aufnabme. Uns 
fragen von Auewäͤris lege man eine Murle zur Aranlirung ber 
Antwort bei, 





März 1862. 










— Aus Memmingen wird gefährieben: Unſer Eifenbahn« 
bau ift unglaublich raſch gefördert worden. Während vor zwei 
Monaten hier noch wenig zu jehen war, ſpricht man jeht ſchon 
vom Beginn der Schienenlegung von Ulm aus; die ſchwierigen 
Waſſerbauten bei Kellmünz find der Vollendung nahe, und bier 
find die Planirungsarbeiten tes Bahnhofs fo weit vorgejchrits 
ten, daß in Kurzem ber Grundſtein zum Betriebsgebäube gelegt 
werden fann. Memmingen, von ber Oftfeite gefeben, bietet 
einen trümmerartigen Anblid: bie Stadtmauer mit ihren Thürs 
men niedergeriffen, die Gräben verfhütter, dem Bad) ein neues 
Dett angewieien, und mander fpießbürgerliher Hopfenthurm 
ift für ewig verſchwunden. u 

— Straubing, 22. März. Heute endigte das 50. Schwur⸗ 
aericht für Niederbayern; es kamen fieben Fälle zur Verbands 
lung, barunter ein Gatten und ein Brubermord. Der unglüds 
lie Brudermörber legte bie bitterfte Neue an den Tag; bie 
Verhandlung ergab, daß er nicht im Gntfernteften im Sinne 
batte, feinen Bruder zu töbten, ſondern ber Streich mit dem 
Spaten, welden er in der Hitze bes Zornes erfaßt hatte, traf den⸗ 
felben fo umglüdlid. Sein Urtheil lautete auf zwei Jahre Ar 
beitshaus, welche Strafe gering zu nennen ift gegenüber ben 
Qualen ber Reue, welche der Bruder leidet. 

— Am 19. ds. Nachts wurde im Holze zwiſchen MuUnchham 
und Stuberg, Ger. Simbad a. J., ein 24jähriger Metzger⸗ 
burſche aus Pfarrkirchen erjchlagen. Eiferſucht ift das wahr: 
ſcheinliche Motiv zu biefem Todtichlage. Die Thäter find noch 
nicht ermittelt. 3 

— Sn Karlsruhe wurbe ber zweiten Kammer ein Gefep- 
entwarf über die almätlige Umwandlung der 44procentigen 
Obligationen ber Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe in dprocentige 
vorgelegt. 

— In Weimar hat der Landtag das Prinzip ber gemeins 
famen thüringifhen Gewerbeordnung, Gewerbeireiheit und 
Freizügigkeit mit 29 gegen 1 Stimme angenommen. 
Preußen Die Umwandlung (freibt die „Köln. 3.”) 
ber 44procentigen Rente wird, wenn fie gelingt, den Staat 
jährlih um ein paarmal hunderttauſend Thaler Zinfen ent» 
laften. Es bleibt freilich die Möglichkeit immer noch vorhanden, 
daß durch plögliche Ereigniffe, z. ®. einen Krieg, bie Staats- 
papiere dermaßen finfen, baß die Inhaber ber 44 proc. Papiere 
es vorziehen, ihr Gelb zu verlangen — woher will Herr v. d. 
Heydt es nehmen? Und wenn er es berbeizuicaffen weiß, fo 
wird der Staat doch Einbuße erleiden. Dieſe einfache ar 
ung zeigt wohl ſchon, daß die Sache nicht ohme Bedenken iſt, 
befonders wenn wir fie nicht blos finanziell, jondern auch ftaats- 
rechtlich betradyten. So viel wir wiflen, ift e8 bie allgemeine 
conftitutionelle Theorie und Praxis, daß die Bollsvertretung 
nit blos zu Anleihen, fondern aud) zur Eonverfion von Ans 
leihen ihre Zuftiimmung geben muß. Haben wir doch nod) fo 
eben geiehen, daß ſelbſt in Frankreich, mo im nefehgebenden 
Körper nur ein Schatten von Bollsvertretung eriltirt, Die Res 
giernng bie Genehmigung der Kammer zur Umwandlung der 
44 procentigen Rente nahfuchte. In Preußen ift bie Regierung 
einjeitig vorgegangen. 

— Berlin, 2. März Wie man hört, ift Hr. v. Maurach, 
Volizeipräfident in Königsberg, geftern duch ben Telegraphen 
bieher berufen worden, um als Poligeipräfibent von Berlin ben 
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bisherigen interimiftifchen Volizeipräfidenten, Hrn, v. Winter, 
zu erfegen. Es ift dieſer Berfonenmwechfel von der höchſten Be: 
deufung und jelbitveritändlich als im inuigſten Zujammenhange 
mit unjerm Minifterwechiel ftehend zu betwadhten. Herr v. 
Winter iR ein Iiberaler Mann; nad) der Entfernung bed Herrn 
—— zu deſſen interimiſtiſchem Rachfolger erwählt, wurde 
feine definitive Ernennung zum Polizeipräſidenten um jo mehr 
mit Beitimmetheit erwartet, als er ſich durch feine ebenfo ger 
ſchickte als humane Amtöverwaltung bie Liebe und Achtung ber 
Bürgerihaft in wahrhaft jeltenem Grade erworben hat. Herr 
v. Maurac dagegen iſt aus der Weſtphalen'ſchen Polizeiperiode 
ber genugiam befaunt, und es ſcheint demnach, daß unter dem 
neuen Minifterium die Zügel der Polizei wieder ftraffer ange 
zogen werben follen. Auperdem fpricht man aud von einer 
Herrn v. Winter zu Theil gewordenen jehr entſchiedenen aller: 
höchſten Mipbiligung darüber, daß er zum 18. März, bem 
ahrestage der Verliner Revolution, keinerlei bejondere Vor: 
chismaßtegeln getroffen hatte, die er, mit Rü fiht auf bie 
Stimmung Berlins, eben für abjolut überflüjfig hielt: eine 
Anficht, die Jeder, der ſich in der Berliner Bevölkerung unbe: 
fangen bewegt, auch ald volltommen richtig anerkennen muß, 
wie jich diejelbe ja auch durch den Verlauf des 18. März und 
der vorgehenden Tage als volltommen ricptig bejtätigt hat. 

— In der Stadtverordnetenverfammlung zu Breslau ift, 
wie die N. Br. 3. meldet, der Antrag geftelli worden, bie Bes 
willigung der vom Magiftrat behufs der Bewerkiteligung ber 
Neuwahlen — 1700 Thlr. abzulehnen und das Geld 
von der £, Regierung zu verlangen, „weil vieje die Schuld der 
Auflöiung des Abgeordnetenhauſes trage.“ E 

— Bien, 24. März. Die Wiener Zig. enthält einen Ar 
meebefehl, welder eine achttägige Trauer der Armee fiir den 
zum Windiſch-⸗Gräz anordnet und verfügt, daß das zweite 

agonersRegiment immermährend ven Namen Windiſch⸗· Gratz 
fortführe. Der Kaiſer von Rußland orimele eine Deputalıon 
ab, weldye Namens dev ruſſiſchen Armee em Zeichenbegängniffe 
beijuwohnen hat. 

— In Trient haben am 19. d. M. nad) der „A. A. 3." 
neuerdings Unruhen ftattgefunden, indem die dortigen Jtalias 
nifjimi Garibaldi’s Namenstag mit Verbreitung von Plataten 
und mit Evvivarufen auf Baribaldi, Italien, den König Ehren 
mann ac. feierten. Durch die fortmährenden Umtriebe und Ss 
fulten aller Het fei vie Garnijon auf's höchſte erbittert, weshalb 
fie täglich in den Kaſernen fonfignirt jei. Am 18. fam der 

* Stattyalter von Tyrol und Vorarlberg, Fürft Loblowig, jelbit 
in Trient an, um ſich von dem Stande der Dinge perjönlich zu 
überzeugen. ER 

— Jtalieniſche und öfterreichijche Blätter werden 
nit müde, Alarm zu ſchlagen und gegenfeitig bie gefahrlichſten 
Plane zu denungıren. So macht die Mailänder Stampa auf 
angeblid) größere Erpeditionen aufmerlſam, Die gegenmärtig bei 
Trieft und Benevig ausgerüitet würden, um gegen bie neapoli+ 
taniihen Provinzen losgelafien zu werben, worüber fie ganz 
detaillirte Augaben machen zu können behauptet. Auf der ans 
dern Seite will die A. 4. 3. willen, Defterreih müſſe ſich auf 
den legten enticeidenden Kampf um Venetien gefaßt maden, 
Garibaldi werde den Oberbefehl über eine ganze irreguläre Urs 
mee erhalten, zunächſt jei es fonitatirt, daß ihm über 40 Danıpfs 
fehiffe zuc Verfügung jtänden, die nicht zur eigentlichen piemon⸗ 
tellichen Marine gehörten und dergleigen handgreifliche Ueber⸗ 
treibungen. . . 

— Mailand, 23. März, Man verfigert, gejtern habe 
zu Verona eine große Kundgebung flattgefunden , viele un- 

garifche Soldaten jeien verhaftet und nad Wantua gebragt 


Hagt waren. Die Zahl ber geftellten Fragen, welche von 
Geſchwornen zu entſcheiden waren, Ken 300. a <obe — 
urtheilt wurden 9 Angeklagte, zu lebenslänglicher Zwangs⸗ 
arbeit 80 der Angeflagten; ben Übrigen wurden entweber ges 
tingere Strafen zuerkannt, oder fie wurden freigeſprochen. 

— Die niederländifche Häringsfloite beitand im legten Jahre 
aus 92 Schiffen mit 1380 Mann Equipage. Sie bradie im 
Ganzen 27,230 Tonnen von 1000 Stüd auf, bebeutenb mehr, 
als in den vorhergehenden Jahren, im Beirage 1,191,179 
Franken. ' 

— Unter ben in ben jüngiten Tagen im Elſaß vorgenome 
menen enden mar auch ein junger Berner, Auf einer Reife 
nach Paris begriffen, wurde derfelbe, in Mühlhauſen angelom: 
men, jofort von Gendarmen in Empfang genommen und uns 
ter ihrer Obhut nad der Hauptitadt — reichs trausportirt. 
Erſt nachdem man ſich über feine Perſon gehörige Auftlärung 
verſchafft, wurde er wieder entlaſſen. Der junge Mann trug 
einen Stod mit einem großen bleiernen Knopfe bei ſich, welchen 
man für eine Orfini-Bombe gehalten und jo Anlaß zu der Vers 
—— gab. 

— Aus Marfeille ſchreibt man, mehrere Kapitäne der 
—————— haͤtten ſich verpflichtet, in Cagliari Waffen an 

ord zu nehmen und fie den griechiichen Injurgenten zuzufühs 
ren. Auch joll es in der Abſicht der Baribaldianer liegen , zwi⸗ 
ſchen dem 15. und 20. April eine Landung in Griechenland oder 

an der Küjte des adriatiſchen Meeres zu verfuchen, 

— Dingler’s polyt. Journal beingt vorläufig ala Euriofium 
folgende Rotiz: Wenn bad Projekt, durch eine Tee Brüde en gs 
land mit $ranfreic zu verbinden, ausgeführt wird, fo wirb . 
diefes Baumerf Alles übertreffen, was noch von Bauwerken bar 
gewejen it. Es würden 160 thurmartige Pfeiler, jeber von 
100 Fuß Durchmeffer und höher wie bie Franenthürme in Müns 
Gen, auf eine Strede von neun Stunden eine 300 Fuß über 
niedrig Waller liegende Brüde tragen! Jeder Pfeiler it Nachts 
zugleich ein Leuchtthurm und wird mit Buffern verſehen, um 
anprallenden Schiffen ungefährlich zu werden. Soll etwa 350 
Millionen Gulden koſten und drei Jahre zur Herftellung brauchen. 

— Seit dem 20. d. hat das Londoner Morning Ehronicle 
aufgehört zu eriheinen. An ben Thüren ber Erpedition vers 
fündet ein Placat, daß es unvermeidlicher Hindernite wegen erft 
am 24. d8. wieder ausgegeben werben fünne ; doch ift aud) dies 
fes zweifelhaft. Diefes, im Jahre 1770 von den Whigs gegrüns 
deie Blatt war das ältefte und viele Jahre lang das einflubreichite 
und befigefchriebene Blatt Englands. Seit ungefähr 25 Jahren 
verfiel e3 immer mehr, und in den legten 6 Jahren wechſelte es 
jeden Augenblid den Herrn. Nachdem es eine Zeit lang in 
kaiſerlich franzöfifpen Dienft getreten war, trat es in die Reihe 
ber Pennyblätter, war bald ultrarabical, bald palmerſtoniſch, 
bald hochtirchlich, bald freifinnig, blieb aber in allen diejen Pha= 
fen ein fchledhtdirigirtes, wenigbeachtetes Blatt. Es wiirde bes 
deutender Geld: und Geiftesfräfte bedürfen, ihm wieder auf Die 
Beine zu helfen, 

— Warſchau, 17. März. Der evangelijch » lutheriſche 
Paitor Otto iſt aus feiner Haft in der Zitadelle gegen Bürg- 

ichaft entlafjen. Es heißt, er werde künftig feinen Wohnfig in 
Bologda, einer Gouvernementsitadt norbötlid von Petersburg, 
zu nehmen haben; dod hoffen feine Freunde immer nod auf 
voljtändige Begnadbigung- 

— Ronitantinopel, 21. März. Der engliiche Dampfer 
„Satonia* von Liverpool hat diefe Naht den nad Salonich 
fahrenden ruffiichen Dampfer „Colchide“ im Marmorameere 
angefahren. Der „Coldide* fant in 10 Minuten mit jeinen 
Waawen unter, 50 Perſonen find umgefommen. 

— In Cairo in Eaypten ift ber. Herzog von Coburg ſchlecht 
angelommen; es iſt ihm zwar eine Wohnung vom Vicetonig ge: 
geben, aber eine jehr ſchlechte und jo wenig war vorgejorgt, daß 
der Herzog und die Hungrige Reifegeſellſchaft fich kalte Schöpfen: 
keule aus dem Gafthofe holen lafen mußten. Der betr. Brief 
gibt der hohmüthigen Nacjläffigteit des engliihen Geſandten 
die Schuld. Der Herzog reift befanntlih unter engliihem 
Schuge und die engliihe Diplomatie habe gedacht: „Der it 
diefer Derzog? D, einer der unzähligen armen deutſchen Prinzen. 
Er ift jo oder jo mit unferer Königin verwandt und hat deshalb 
geglaubt, um unfern Schug bitten zu müffen!“ Der it mun 

ht genug ausgefallen. — Der Herzog bat eimen Ausflug 

nad Theben gemacht. 








worben. 
— Aus Neapel mehren fih die Nachrichten über Erkläruns 
des niederen Klerus gegen die weltliche Herrſchaft des Bap- 
es. Die Opinione berichtet aus Lecce von einer ſolchen, vie 
508 Unterichriften erhielt. Um die Bewegung zu unterftügen, 
t Garibaldi jhon am 5. Dez. v. Iq. umd jegt wieder unter 
13. März einen Aufruf „an die italienifchen Prieiter“ ver⸗ 
Bffentlicht, die beide in dem befannten Style des Generals ge 
halten find. Am 19. d. Mts. wurde jein Namenstag in Neapel 
durch allgemeine JUumination ıc. faft ganz jo, wie wenige Tage 
vorher, am 14., der Geburtstag des Köwigs Bietor Emanuel 


eiert. 
— Der Aflifenhof zu Ascoli (Süd⸗Italien) hat ben 
Progeh gegen 116 Dekan —— A ci re Ay 


7 Die hinefiihe Stabt de iſt von ben Taipings er⸗ 
obert und auch Hangcho w ift gefallen, nachdem es alle Schrecen 
einer Belagerung erduldet hatte. So arg war die Hungersnoth 
geworben, daß zuletzt die Gefangenen geſchlachtet und gegefien 
murden. Nach der Einnahme der Stabt Hangchow wurden alle 
Mandichus hingerichtet. Die Bewaffnung der Taipings befteht 
aus Bambusftöcden, deren Lanzenfpige aus einem Ragel beiteht, 
doch erfegen fie durch ihre Zahl, was ihnen an guter Bewaffnung 
abgeht. In Ningpo befamen fie vermittels fremder Schiffe 
Waffen und Munition im Ueberfluß. Schanghai wird von den 
Taipings umzingelt, zu Taujenden fommen.bie Leute aus der 
Rachbarſchaft nad der Stadt geflohen, und alle Dörfer in der 
Nunde ſiehen in Flammen. Den Gonjulen Englands und Frank— 
reihs wurde zu willen gethan, bab ihre Nieberlaffungen ver: 
fhont bleiben jollen, wofern bie Fremden ben Kaiſerlichen feine 
Untertügung gewähren. Die Engländer wären wohl geneigt, 
fich im Kampfe neutral zu verhalten, da jedoch die — ——— 
eniſchloſſen ſcheinen, ſich an der Vertheidigung des Platzes zu 
betheiligen, werben auch fie ohne Zweifel mithelfen. Die euro: 
päiiche Beſatzung zählt nicht viel über 2000 Daun, 

— Amerita. Einem Privatichreiben aus Rio Janeiro 
vom 25. Febr. zufolge richten das gelbe Fieber und die Cholera 
fchrediihe Werbeerungen in ben nördlichen Provinzen Brafiliens 
an, wo aud die Berbrechen in erfchredender Weife überhand 
nehmen. — In ber argentiniihen Republif ſcheint ber 
Bürgerkrieg beendigt zu fein. Die Truppen kehren nad Buenos 
Ayres zurüd, wo der Belagerungszuitand aufgehoben worden 
ift, und die Provinzen bereiten fich zur Reorganifation des Laus 
bes vor. In Buenos Ayres, das wenigftens proviforiich wies 
ber die Hauptſtadt der Nepublit werben wird, foll ein conflis 
tuirender Congreß zufammenberufen werben. Wie es beißt, hat 
Urguiza die Armee von Entrerios aufgelöit, doch ſcheint man 
in Buenos Ayres diefem friedlichen Verfahren nicht vecht zu 
trauen und wird jogar behauptet, man werde beim Congreß die 
Berbannung Urquiza's beantragen. — Wie die Madriver Gors 


Zrauer-Anzeige. 


teipondencia a bie Lage der Dinge in Peru täglich be» 
flagenswerther. Einin Peru eriheinendes Vlatträth, ale Frems 
ben zu ermorden; gegen letztere jind am einigen Orten auch bes 
reit3 Gewaltthätigfeiten verübt worden. & 

— Die neueſten Nahrichten aus er, he 12. März, 
werben bem Würt. St. U. in folgender Faſſung mitgetheilt: 
Die Föderirten haben einen großen Sieg in Kanſas errungen 
und Manafjes, Leesburg, Brunswik und Fort Elind befegt. 
Die Schifffahrt auf dem Potomaf ift offen. Durch bie Bemweg- 
ung ber föderirten Generale betradytet man ben Krieg als bem= 
nädft beendigt. 22 Steamer ber Konföderirten wurden durch 
(haben ?) 2 Fregatten ber Föberirten in Grund gebohrt. 





Sopfenberichte. 

Auf dem legten Mündener Hopfenmarkt wurden im 
Ganzen 80 Etr. —— da das Geſchäft allmählig immer 
fiiler wird. Mittelgattungen aus Ober» und Niederbayern 
fofteten 52—67 fl., Hollevauer 72—86, MWolnzacher und Auer 
95, Mittelgattungen aus Mittelfranfen 45—55, Spalter Um: 
— Kindinger und Heidecker 80— 95, Spalter Stadtgut, 

eingarten, Mosbacher und Stienergut 105, böhmiſche Waare 
90, Saazer 120 fl. 





Die von dem Comiker Herrn Schulze am vergangenen 
Sonntage babier arrangirte Abendunterhaltung erfreute fich 
des Beiſalls des zahlreich anweſenden Auditorium, indem fos 
wohl bie ausgewählten Biecen, als die Art und Weiſe des Bor- 
trags nicht verfehlten, einen erheiternden Eindrud auf bie Ans 
mejenden auszuüben. Der Genannte hat fid) entichlofien, dem 
mehrfad ausgedrüdten Wunſche entfprehend, auf Donnerftag 
(heute) mit neuem Programme eine zweite berartigeBorftellung 
zu geben, worauf man alle freunde des Humors aufmerkſam 
zu machen fich erlaubt. 


Ein Erſatzmann 


Gott dem Allmärhtigen hat es gefallen, unfern unvergeklichen Gatten, Water, 
Bruder, Schwiegerfohn, Schwager und Ontel, 
Lorenz Geiling, 


in feinem 32. Lebensjahre in ein beſſeres Jenſeits zu fich zu rufen. Wer den Ber: 
blichenen kannte, wird unfern Schmerz zu würdigen wiſſen, und uns ftilles Beileid 


nit verfagen. , 
Die tieftranernde Gattin nebft Kind. 
Die Beerdigung findet Freitag, Nahmittags 2 Uhr, von der Leihenhalle aus ftatt. 


Todes - Anzeige. 


Theilnehmenden Freunden und Bekannten zeigen wir biemit an, daß unfer innigft« 
geliebter, unvergeßlicher Batte und Pater, 


Her Kaſpar Schuſter, 


ſigſ. Eifenmeifler am hieſigen Bezirksgerichte, 
Dinftag, Abend 5 Uhr, nach 14wöchentlichem ſchmerzlichen Krankenlager fanft und 
gottergeben in dem Heren eniſchlief. 
Fürth, den 26. März 1862. 
Die tieftraueenden Binterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag Nachmittags 34 Uhr vom Leichenhaufe aus ftatt. 


Dank, 


Deinen lieben Verwandten und Freunden fage ich Für bie ehrenvolle Leichen: 
—5 meiner lieben Frau innigen Dank. Möge Gott Sie und die lieben Ihrigen 
recht lange geſund erhalten und die Verftorbene im freundlichen Andenten bleiben, 

Rohnhof, den 26. März 1862. 


Friedrich Horn. 


Mt WAnerbieten. Ein fleifiger Arbeiter) Yu verfaufen. Einige Taufend fehr 
a dauernde Beihäftigung in meiner|fhöne Mehlwürmer find zu verlaufen 
Yillenglasfchleife dabier..  Yumkfer. |Rr. 10 in Doos, 


m verkaufen. Ein lleiner Dfenmit| Anerbieten. Einige‘ Mädchen fönnen 
Portal noch ganz neu, iſt billig zu verlaufen. |da8 Zinnmalen erlernen. Näheres bei der 
hetes bei der Redattion. Redaktion. 


zum 15. Infanterie-Regiment wirb gefucht, 
Näheres Nr. 20 in Langenzenn. 
"E000 |. ind auf erite Hypothek zu 
verleihen am Ziel Walpurgi oder Ber. 
Näheres bei der Redaktion. 


Su verfaufen. Ein braunes Pferd 
(Wallach) zum Reiten und Fahren taug- 
lich, ganz fromm, iftzu verfaufen. Näheres 
bei Städtler am Königaplag. 

2—300 Bauftämme 
verkauft auf vem Kanalhafen zu Fürth 
Franz Präfflein. 


Zu verfaufen. Zwei Buitarren und 
zwei Glarinetten find zu verfaufen. Fans 
nengiehershof Nr. 1, 


Zebrlingsgefuch. Für ein Manu 
fatturwaarengeihäft en-gros wirb ein 
Lehrling gefucht. Näheres bei ber Redaktion. 


Berlorenes. Ein Kinder-Brünelltie: 
felchen wurde verloren, um deſſen Zurüds 
gabe gebeten wird, Näheres bei der Re: 
baftion. 


Zu vermietben. Mehrere Piöcen 
mit Waſſerkraft find ſogleich zu vermiethen. 
Näheres bei der Redaktion. 


4000 fl. werben gegen fihere Hy: 
pothek zu entnehmen geſucht. Näheres bei 
der Redaktion. 

Ä Empfeblung. An .30 Sorten Holz: 
. ubmacherfpäne, Holzſchuhe 
und SHolzpantoffeln nebſt einer großen 
Auswahl von Büttnergeichirr empfiehlt, 
Paul Walde. 








% 


Feue rverſiche rungs⸗Anſtalt 
der Bayeriſchen Hypotheken- und Wedjfel-Bank. 


————— >10 





Geſchäftsabſchluß pro 1861. 
Das Verfiherungs-Kapital der Anftalt laut Ausweis bes vor: 


jährigen Rechenſchaftsberichtes am Schluffe des Zahres 1860 


in Rraft mit . 


erhielt im Jahre 1861 einen Netto-Jugang (abzüglich 
bobenen und abgelaufenen Berfiherungen) von . 


betrug fomit ultimo Dezember 1861 


Für Brandentfhädigungen wurben an 
und feit bem Beftehen ber Anftalt . 


Das urfprünglih baar eingezahlte Garantie-Rapital von . 


Der complettirte Refervefond von 
Die Prämienreferve vn . . . 


nn nn. #1 288,800,058. 

22T Beichäbigte verausgabt fl. 281,890. 
nennen fe 3,766 102. 

Derfungsmittel find: 

fl. 3,000,000. 

* =... 1,000,000. 

m MT 

fl. 4,227,045. 


fl. 261,120,310. 
22,269,743. 


. 


aller aufge: 


Der Unterzeichnete erbietet fi zur Vermittelung von Berfiherungen gegen 


Feuersgefahr unter Zuſage billiger Prämien und prompter Entihäbigung im Un-I ; 
Julius Wilhelm Reissig.| 


glüdsfalle. 
Fürth, ben 12.. März; 1802. 


Hotel zu Eifenbahn. 
Heute Donnerftag, den 27. d.: 
auf vielfeitiges Verlangen: 
Zweites und lehtes 
Concert 
gegeben von 


Komiker E. Schufze aus Berlin 
und dem Fleißner'ſchen Septett. 
Anfang 8 Uber, 

Entree an ber Hafja 18 kr. 

Familien: Billete 4 Dugend 1 fl. 30 kr. 
find vorher bei Lohndiener Hrn. Nö 
und im Hotel zu haben. 

NB. Das Programm ift ein ganz Anderes; 
nur werden auf Berlangen bie zwei 
Piecen „Non von Muttern ber“ und 
„politifhe Maufefalle” wiederholt 
werden. Hochachtungsvoll 

E. Schulze, 


3. Kremer'ſche 
Kunſt⸗Färberei & Druckerei 
in Nürnberg, 

L. Rtr. 607, vis-ä-vis der Henwaage 
auf der Schütt, 
empfiehlt fi im Färben von Seiben:, 
Wollen, Baumwollen:, Leinen und ge 
mijhten Stoffen, nebſt daraus gefertigten 
Kleidern, Shawls, Mänteln, Spihen, 
üten, Sammt, Bändern u. f. w., fowie 
trohhüte, Filz, Febern und Haar ꝛc. Die 
Druderei bietet bie größte Auswahl der 
pradtvolliten und moderniten Mufter für 
Kleider, Shawls, Teppiche, Bänder u.f. w. 


Empfeblung. Meiner werthen Rund: 
ſchaft bringe ih zur Anzeige, daß ich eine 
Schiffsladung altes Holz erhalten habe, 
und offerire Fichten, Fohren: und Buchen: 
Holz von ausgezeichneter Qualität zu bil: 
ligen Preiſen. 

Adhtungsvoll 
Paul Böhnert, Holzhändler, 
Schwabaderfiraße Nr. 41. 





Empfeblung. 
von Ofterlämmern, Kaninchen u. dyl., 
fowie alle pajjende Holzgegenftände find 
frifh angefommen und empfiehlt zu den 
billigften Preifen 

Paul Walde- 


Sarglager 
in empfehlende Erinnerung. 
Johann Haas, 
neben dem Theater. 


Verlorenes. Vergangenen Montag 
wurde von der Blumenſträße bis in Die 
Weinſtraße ein goldener Kugelring, mit den 
Buchſtaben L. H. gezeichnet, verloren. Der 
reblihe Finder wird gebeten, denfelben 
gegen gute Belohnung in ber Blumen: 
ftraße Nr. 28 abzugeben. 

Einladung. Heute, Donnerftag Abend 
mufifalifch-deflamatorifche 
Unterhaltung 
bei Wurzmann, 
vormals Cafe Arnftein. 

Gefuch. Eine jolive Perſon, welche 
ſowohl in der Küche, als auch in der Pflege 
der Kinder und in alen häuslichen Arbeie 
ten tüchtig und bewährt ift, ſucht bei einer 
foliden Herrſchaft fommendes Ziel ein Un: 
terfommen. Näheres bei der Redaktion. 


Für Confirmanden. 
Schwarze Seidenzeuge 


empfiehlt Jakob Zonnerftädter, 
Schwabadherftraße Nr. 8. 
Mein 
Papier: & Schreibmaterialien: 
Lager 
befindet fich jet im Edhaufe ber Rönigss 


firaße und bes Holzmarftes, 
Moses Ellern. 














Eine große Auswahl] ° 


Gefuch. Ein anftändiges Frauenzim: 
mer von angenehmen Aeußern jucht eine 
Stelle als Ladnerin, in welcher Eigenſchaſt 
fie ſowohl in Conditorei⸗ als auch S ei⸗ 
Geſchäften ſchon längere Zeit beichäftigt 
war. Näheres bei Jean Bo tid. 

Zu vermietben. Eine Wohnuma, b 
ſtehend in fünf Piöcen, Rüde, —** 
—— nebſt zwei — iſt zum Ziel 

aurenzi zu vermiethen in der Merander: 

ftraße Nr. 16, En 

Einige Mädchen werben zu einer 

leiten Stubenarbeit und ein Mäbhen 

zum Spiegeleinborden gefucht. Näheres 
bei der Redaktion, 

Shrannenberitee, 
Weizen. Rorn. Gerite. Haber. 


Orte Win Rt ie fl.te A. ie. 
Nurnben . 22. 59 Is 10 1426 715 
Amberg. 22. 916163 416 6 E} 
Ansbach 2. 228354 —— 6% 
Vamberg 2. 138379 144 7 40 
Eichitätt 22. 1955 17 30 13 730 
Wünden 2 2 ICH AB 7 35 
Nördlingen 2. 202% 17504 7 657 
Nenensburn 22 20) 4 1641 13 40 6 50 
—— EU EG 
Straubin 22, 2 1659 13 37 
Weillenbur 22. 1957 16 53 145 Hr 
Augsbura. &. 2138 17 34 1413769 
Zandsbut . 21. 201017 7 420 6 52 
Martiitet. 2. 2215 — — — 655 
Dinkelsbühl 0. A417 707864 43 
Bunzenbaufen 0. O0 E16 8 14 — 64 
Neunburg. 9. 3615% 218 6 9 
Bayreub . 9. m 61724 13 36 6 54 
Tonaumörtb 18. 1217414276 

tepfing 18. 20 50 16 59 1422 7 17 
Diemmingen 18. 2139 1 4164 8 4 

burg 18, 9% 33 17 38 14 12 730 
Odinfut 18. 225 85 35 — — 
Dettingen 8 19017— 134 637 
Baflau . 18. —— 16 8— — 546 
Bilsboien. 18, 1933 1721 13 — 536 
Waflerburg 18. 1952 15 30 — — 6 33 
Reumalt. 17. 2 315381350 6 9 

Eoursberichte, 


Frankfurter Kurfe vom 24. März 1862. 

. b, Obl. 1034G., Blälz. Max· eit, 1054P, 
* b. Obt, lj. 103 —— 
44pr.b.ObL.',,i. 10356.| , „ 185464IG, 
4. % 10 G.| Bad. Wll..Looie. 97 P, 
dpr. Abl.:Hen. 101 G.| „  3hf. »Looie P, 
9. OitbabmAtt, 10646.) Rurb. 40 Iblr..t. 571P. 
Spr. öfterr. Met, 50LP.| Srhb.deil.50fl.2.132,P. 
spe „ Hat. 59C „ . BLUE R. 
Oeſtert. Bantalt. 702 G.| Nafl. Sifl,.Y. 364P. 

„ (redttalt. 173 G.| Bereinsl. a 10 fi. 103P, 
Herb. Gifenb. 1303G.! Ansb.»Gungenb,@. 113 PP. 

Gelpturfe. Piltolen 9 fl. 38 — 39, preufe 
ſiche ditto 9 fl. 55 — 56. Hollänpiide 10 N. 
Stade 9 fl. 424 — 43}. Dulaten 5 fl. 31 — 32, 
20 + rantenitüde 9 fl. W04— 214. Engliſche So⸗ 
vereinns 11 fl. 44—48. 
———— —— — 

Eifenbabn : Fahrten. 
Abfahrtszeiten von Fürth nah der Kreuzung 
zu ven Zügen der tal. Staatseiienbabn. 

A. In der Richtung B. In der Richtung 
nah Bamberg: nab München: 
Müterzug 124.5. früh, Pofizug 12U.5 M.Natte, 

Boftzug Zu.25M. früh, Würerz. 1 U.4OM, früh. 
Büterz. 5 U. 5. ſtud. Ponzug7U. SM, früh, 
Güterzug 9U.—M.Borm, Hüterz. 12 4. 20 M. Mit, 
Gilzug 11 U.40M, Vorm. Filyug3U.— W. Rachm. 
@üter,. 2 ter au - 7 — 

TU. ends. er . . 
Ports 2 (bie Nürnberg.) 


Don Kürtb nah Nürnberg. 
Zäglih von 48 Uhr Morgens bis 48 Uhr Abende, 
An Soun und Feiertagen 1 Stunde Länger. 





— —— —ñ— — — — — — — ——— 
Redigirt unter der Verantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Volthart. Dbere Königsſtrabe Nr. 72. 





Fürther 


Das Tagblatt erſcheint mit Musnahme der Kentagt täg- 
Hd, md in gany Bavern viertetaͤhrlich 45 fr. 


Grzäbler, ein Unterhaltunneklatt, wird mwödentlich ie 
ee —— ausgrachen und leſtei 15 fr. per Quartal. 


Ade fal. Pohanfalten nehmen Lrfiellungen gegen Gimgableng 





NM 75. 


Tagblatt. 


Anzeigen ſaden bei der grofen Muflage des Taablaties die 
wege Werbreitumg und wirb bie breifpaltige Zeile eder brrem 
Kaum mit 2 fr. beredinen Auf befimmie Nufuahme im mädı 
eridrinenten Blatſe Können nur jene Auferate rechnen, die im Lau 
des Vormittage und längfiene Mita 12 Ubr eingereicht werben, 
HAaenpnee Einienzungen finden mad Gatbefinden Aufnabme. Mine 
Fe von Ausmwiris lege man eine Ware zur Eranktirung der 

twert bei. 


Freitag, den 28. März; 1862. 





der obigen Betraͤge an. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Münden. Das k. Staatsminifterinm des Handels bat, 


wie man vernimmt, zum Ankauf folder Gegenftände der Jndu- 
ftrieausitellung in London, welche für die bayerifche Induſtrie 
von befonderm Nupen fein können, die Summe von 10,000 fl. 
beftimmt. — Der f. Rriegsminifier, Generalmajor v. Spies, 
ift von feiner ſchweren Krankheit joweit bergeftellt, daß er im 
kurzer Zeit jein Bortefenille wieder wird übernehmen konnen. — 
Der lönigl. Staatsminiiter des Innern, Herr v. Neumayer, 
bat ſich zur Erholung auf einige Zeit nad Starnberg begeben, 
und wird aud) während feines dortigen Aufenthaltes jein Borte- 
fenille führen. — Die Hbreife des imeiten Gabinets- Couriers, 
der fi zu Sr. Diaj. bem König zu begeben bat, ift nach der 
„R. DM, 3.“ nun anf den 10. April feftgejett. 

— Die proviforijche Abrechnung unter ben Staaten des 
beutichen Zollvereing über die Zollgefülle⸗ Einnahmen im Jahr 
1861 bat fur Bayern 2,850,578 fl. ergeben. 

— Erledigt: Die Stelle eines Hausarztes an ber Straf- 
anitalt Lichtenau mit einem jährlichen ng von 
500 fl., Meldungs-Geſuche find innerhalb 14 Tagen bei ber k. 
Negierung von Mittelfranken einzureichen; — die Stelle eines 
Thierarztes für den Stadt: und Landgerichtsbegirt Eichſtätt mit 
eirea 444 fl. jährlibem Einfommen, Geſuche find beim Magis 
firate Eichftätt innerhalb 4 Wochen einzureichen; — das prot. 


Schulproviforat Holjhauſen, Diftr. Uffenheim, mit 270 fl. Ein« , 


tommen, Meld.:Term. 30. April. 

— £indau,25. März. Nach den in ber legten Zeit abgefchlof: 
jenen Anfaufsunterhendblungen wurde von dem Großherzog fer: 
dinand von Toscana die in der Näbe biejiger Stadt und unweit 
der Billa Amfee gelegene Befigung bes Hrn. Zalm von Nürn- 
berg (ehemals Stoffel'ſche Billa) fänflich erworben und wird ber 
hohe Gaft ſchon im Laufe diefes Sommers das zugehörige Land» 
gut zur Bileggiatur benügen. Durch den erwarteten Sommer: 
Aufenthalt anderer fürjtlicher Perſonen in hiefiger Gegend dürfte 
die Sommer⸗Saiſon eine mehr belebtere ala im Vorjahre wer 
den. Die in ben reigenden Umgebungen des bayeriſchen Boden: 
ſeegeſtades befindlichen größeren Willen werden in lepter Zeit 
häufig gefauft und zu vermiethen gejucht. 

— Ju Wartenberg in der Pfalz wurde die Feldjagd, 
welde ın früheren Beftänden 14 bis 16 fl. und bei der legten 
Pacht 70 fl. im Jahre gefoftet hatte, für ben nächſten Beltand 
um nicht weniger als 220 fl. per Jahr verfteigert. 

— Zabalshandel. Die Lieferung von 6000 Gentnern 
Biälzer Tabaf auf Rehnung der italienischen Regierung ift 
diejer Tage dem Handelshaus Traumann in Mannheim zuge: 
ſchlagen worden. Es find darunter allein 3000 Geniner Ded: 
blätter für Gigarren. Durch diefen umfangreihen Abjag iſt 
bie Rachfrage nad befieren Sorten bes Piälzer Tabals wieder 
lebhafter geworben. 

— Bürtemberg. Im einer am 20, db. gehaltenen Sigung 
wurden vom Ehmmrgerichtähof in Lubmwigsburg auf Antrag 
bes Stantsanmalts wegen Berjährung 20 wegen Hochverraths, 
reip. Auftuhrs und anderer Vergehen am 14. und 22. Auguſt 
und 28. November 1850 und am 7. Februar 1859 in contu- 


maciam verurtheitte Hüchtige Angellagte außer Verfolgung ge 


fegt ; es befinben fich darunter u. 9, folgende befannte Namen : 
Karl Mayer aus Eplingen, Johannes Scherr von Rechberg, Jo— 
ſeph Ficler von Konftanz, Vernhard Schifterling von Ereglins 
gen, Ludwig Pfau, Adolph Becher und Albert Becher aus 
Stuttgart. 

— Frankfurter Schühenfeſt. Das Eintrittsgeld fol 
30 Mr. für 1 Tag und I Thaler für das ganze Feſt betragen. 
Die Garamtiefumme für das Feſt im Betrage von 80000 fl. ift 
ſchon nach wenigen Tagen gededt gewejen. 

— Berlin. Die Allgemeine Preufiiche Zeitung, das Dr: 
gan bes Minifteriums, macht ung mit dem Wahſcircular befannt, 
weldes an fämmtliche Regierungsbehörben ergangen ift. Das⸗ 
felbe ift birect gegen bie „bemofratifche Partei, mag fie nun 
offen biefen Namen führen oder als fogenannte Fortichrittspare 
tei, oder unter irgend einer andern irreleitenden Benennung 
auftreten“, gerichtet und forbert alle Fractionen der coniervas 
tiven Partei auf, fi unter einer einzigen Fahne wiber biefen 
gemeinfchaftlihen Gegner zufammenzuihaaren. — BHeichzeitig 
werben in biefen Tagen, wenn es nicht ſchon geichehen ift, von 
fämmtlichen Miniftern jehr gemeflene Zuftructionen an die Bes 
amten ihres Reflorts in Betreff der Wahlen erlaffen werben, 
dahin lautend, ſich aller bemofratifhen, gegen die Regierung 
gerichteten Agitationen zu enthaiten. — War ſchon der Eabis 
netswechſel in Turin und die Thätigkeit des Nebenparlaments 
in Genua darnach angethan, die Frage wegen Anerkennung bes 
„Königreihs Italien“ in Berlin wieder in ben Hintergrund zu 
drängen, fo bat ber mittlerweile in Preußen eingetretene Um— 
ſchlag noch das Uebrige dazu beigetragen, Diefe Anerfennungss 
frage wird in der nächften Zukunft ſchwerlich wieder auf bie 
Tagesordnung der Gabinetsberathungen geiept werden. Dazu 
lommt, daß die enge Verbindung der polnifhen Agitation mit 
ber Actionspartei in Italien immer offener zu Tage tritt. 

— Aus Berlin fhreibt man: Der f. Erlaf, durch welchen 
bie Staatsanleihen von 1850 und 1852 zum 1. Oftober d. Is. 
gelündigt werben, rejp. deren Zinsfuß von 44 anf 4 Prozent 
von ba ab herabgefegt wird, bildet ben Anfang für weitere der⸗ 
artige Mafregeln, namentlich in Betreff der Sproz. Anleihe von 
1859 und nur deshalb wurden die bezüglichen Anordnungen 
jept noch nicht getroffen, weil man wenigftens durch die Vers 
meidung der Bleidzeitigkeit das Publitum einigermaßen ſchonen 
wollte. Bon den jebt gelünbigten Staatsanleihen von 1850 
und 1852 befinden ſich in ben Händen des Purblifums etwa noch 
30 Millionen. Die durd die Herabfegung des Zinsfuhes zu 
erzielende Zinserfparniß beträgt fomit an 150,000 Thaler jährs 
lid, Was dagegen verliert das Publilum? Die betreffenden 
Papiere ftanden 2 Proz. iiber Pari, zuweilen auch noch ein hal⸗ 
bes Prozent höher und Taufende prenßiſcher Staatäbürger haben 
zu dieſein hohen Kurſe ihr Bermögen in ben fraglichen Papieren 
angelegt. Rimmt man an, ber Kurs werbe in Folge ber Zins: 
berabfegung auch nur um 2 Prozent herabgehen,, jo würbe das 
durch ſchon ein Verluft von 600,000 Thalern für das Publikum 
entftehen; leicht aber, wenn nicht vielmehr höchſt wahrſcheinlich, 
möchte der Verluſt auch 1 Million erreichen, wenn nicht vollends 
auch darüber noch hinausgehen. Die Stimmung, welde barüber 
tm Publikum herrſcht, ift darum leicht zu begreifen. Es hans 
delt fich hier um einen Eingriff in bas Privatvermögen, wie er 
im ber preußischen Finanzverwaltung noch nicht vorgefommen 


iſt. Auf was fol in Zukunft das Vertrauen bes Publitums 


jeht noch ſtühen? 
na bi re ge „Rreu — daben die abge⸗ 


dantten Mi v. Auerswald, Palolo Schwerin und Bernuth 
lrä hei Adlerorden erſter Klaſſe Eehalten. Der 
iſ dte am bayeriſchen Hofe Graf v. Perponcher, 


welcher gegenwärtig in Berlin verweilt, wurde mit bem rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe decorirt. 


— Mehrere Kavalerie»-Difiziere werden fid in näachſter Jeit 


im dienſilichen Auftrage nad) Wien begeben, um ven Ererzitien 
ber £. f. Freimilligenbrigade bei Stoderau unmeir Wien beizus 


wohnen. Der führer der genannten, in kavalleriſtiſchen Kreis . 


fen durch ihre Leiftungen Aufjeyen erregenden Brigade it der 
aus dem Felnzuge von 1859 rühmlich befannte Oberjt Baron 
v. Edelsheim, ein beiläufig erft 36. Jahre alter Reiterführer von 
außergewöhnlihen Talente. (Bekanntlich wisd jein Syitem 
auch in der bayerijchen Reiterei eingeführt.) 

— Die preußifhe „Gerichts Zeitung“ unterrichtet jeßt das 
Löblihe P. T. Bublitum, daß der. Lieutenant Putzti ſich Das 
Reijegelo zu jeiner Flucht aus der zeitung ehrlich verdient habe 
und zwar durch Abjajjung einer Broſchure zu jeiner Vertheidigs 
ung, die ihm jür jchweres Geld von einem Buchyändier abge: 
Zauft worden jei; wie er die Summe in der Hand hatte, ut 
er nabürlich mit den Füßen durchgegangen. 

— Wien, 23. März. Auf Einladung des Banquiers Mar 
Springer zu einer Berathung über eine Petition an Das Abger 
ordnetenbaus in Betreff der ſchwebenden Finanzfrage haben ſich 
am Sonntag bei 60 Bunquiers, Großhändler uno Juduſtrielle 
in dejjen Salon verjammelt und einen Petitionsentwurf von 
Warrens augenommen, der dem Fremdenvlalt zufolge dahin 
gebt, das Haus möge beihliepen, dab der Staat feine Noten 
ausgeben, noch jonjtig die ſchwebende Schuld vermehren Durie. 

— In der Sıgung des Abgeoroncienyaufes zu Wien am 
24. d3., als die erſte Arbeit des Finanzaueſchuſſes zur Beraiyung 
kam, erhob fid) der mähriſche Aogeorduete Prazak, um die kurze 
Erklärung zu wiederholen, welche vie czechiſche Feattiou bereits 
vor drei Monaten abgegeben hat, daß Nie an der Finanzdebatte 
ſich nicht betheiligen werde, wägrend der Abgeocdnete Grocholski 
nach iym im Namen der polnijhen Fraktion in einer längeren 
Rede die Motive auseinanderfegte, warum feine Landsleute ſich 
von der Berheiligung an der —— fern halten werden. 

— Trieft, 21. May. Ein ungludlicher Schiffslieutenant 
D. aus Bayern, der im Jahre 18548 auf der deuiſchen Flotte 
diente und ſich vor 3 Tagen eine Spigkugel in den Kopf jagte, 
lebt heute noch, aber es ift leine Hoffnung, dag er auffommen 
werde. Die Kugel ging unterhalb der Schläfe durch beide Augen 
und blieb im Backenlnochen jteden. Das, merkwurdigſte iſt, daß 
er gar nicht gejtehen will, er habe ſich erſchießen wollen, jondern 
behauptet, er jei gefallen, Er war ein ausgezeichneter, jchr 
geachteter Difizier, litt aber ſeit einiger Zeit an Schwermuth. 
{Er iſt nad) der neuejten Trieſter Zig. geitorben,) 

— In dem St. Guller Tagblatt liest man: „Goßau, 
30. März. Es iſt natürlich, dag man hierzuland nachfragt, wer 
ber neueſte Aıtentäter auf den König von Preußen, der nad 
den Berliner Zeitungen ſich Tin einen Schildkaecht aus dem 
Kanton St. Ballen (andere jagen Tyurgau) ausgibt, denn eigents 
Lich ſei. Nun ftellt ſich heraus, daß vor einiger Zeit ein KRürjch- 
nergejelle Schildknecht von Goßau unf die Wanderſchaft nach 
Deutjhland gezogen, Da derſelbe als ein ſchwärmeriſcher Cha— 
ralter befanut war, und da in den legten Tagen ein vornehmer 
Fremder (wahrſcheinlich ein Berliner Polijeibeamter) ſich in 
Goßau jeher lebhaft nach feiner Perſon erfundigie, vermuthet 
man, er mödjte wirklich der unglüdiidye Schwindier jein, deſſen 
Name gegenwärtig in den Zeitungen jo viel genannt wird.“ 

— Turin, 24.März. Das Dekret iiber die Einverleibung 
der Südarmee it heute von Viktor Emaunuel unterzeichnet wor⸗ 
den. — 26. März. Es geht das Gerücht, daß demnachſt eine 
Umwandlung des Pinifieriums jtatıfinden werde. 

— Rom, 23. März; Dee Bapit iſt Erant, Die Berhaits 
ungen und Durchſuchungen dauern fort. 

— Baris, Dan verfihert, daß night nur die neuen Steuern 
auf Zuder und Salz nigt eingeführt werden, jomdern auch, 
daß Louis Napoleon perjönlich ſich mit großartigen Finaugre: 
formen auf den allerdemotranjciten und populärjten Grunde 
lagen beſchaͤfligt. Allein die Dinge fteyen jo, daß es eine große 

s Frage it, ob der Rapoleonide noch zur Ausjüyrung ſeines Pla 
nes foınmt. — Ein an der Börſe verbreitetes Gerücht, es jtehe 





eine nambafte Verminderung im Effektivftanbe 
vor, findet feinen Glauben. - Efiektivftande der Armee be 
— Mit einem Kapital von 25 Millionen Franken iin Pa: 


ris eine Geſellſchaft guſammengetreten, der eck it, 
de Boulogne S —A u bauen. —— 
manenien Kunft⸗, Jnduſttie⸗ und Vlumen ⸗Ausſteung fol der 


Palaſt, deſſen Bau Sir Barton, der Erbauer nes e 5 
— in London, übernommen hat, zu Age 

n Feſten eingerichtet werden. 

— Paris, 24 Mär. Der Moniteur bringt heute den 
Bericht über den Empiang der Deputation des gefeggebenden 
Körpers, welche dem Kaiſer die Adreſſe zu überreiden hatte. 
Der Raifer, umgeben von Prinzen Napoleon, Prinzen Murat, 
auume Napoleon Karl Bonaparte, den Großoffigieren der 

one, den Miniitern, Marichällen zc. erwiderte auf bie von bem 
Präfiventen des gefeggebenben Körpers, Graf Morny, verlefene 
Adreſſe: „Herr Bräfident! Die Zuftimmung bes gefeggebenden 
Körpers ift mir umfo wertvoller, als die Diskuffion der Adreffe 
ein beachtenswerthes Schaufpiel darbietet. Da bie äußerſten 
Meinungen leider am eifrigiten bemüht find, fich fundzugeben 
und man jie aus Achtung vor ber Freiheit des Worts ſchwei— 
gend anhört, To hält das Publitum biefes Schweigen oft für 
eine jtumme Zuftimmung: bald jedoch zeritreut die Äbſtimmung 
über die Adreſſe alle dieſe Wolfen, zeigt die Situation in ihrem 
eigentlichen Lichte und ſtellt das Vertrauen wieder her. Des: 
halb nehme ich auch mit wahrhafter Genugthuung heute biefen 
neuen Beweis ber Geſinnung bes gejeggebenden Körpers ents 
gegen. - Gejtatten Sie mir indeffen, Jhnen zu ſagen, dag man 
bei der einfachen Anzeige gewifler finanzieller Maßregeln zu jehr 
in Bewegung gerathen ift. Ein Syftem fann nur in feiner Ge⸗ 
fammtheit wohl beurtheilt werben. Das ihnen vorgeichlagene 
enthält Bermehrungen und gleichzeitig Berminderungen von 
Steuern, ald Hilfsquellen ber außerordentlichen Arbeiten, welche 
entweder eutwickeln ober einfhränfen kann. Endlich werden 
dieje Fragen in Gemeinſchaft geprüft und ich zweifle nicht, daß 
mit diefem verfühnlichen Geifte, der Jedermann bejeelen joll, 
die Bubdgetlommilfion und der Staatsrath fich über eine ben 
Wunſchen der Kammer und dem allgemeinen Interefie entfpre- 
chende Lojung veritändigen werben. Wollen Sie ſich aljo bei 
Ihren Herren Collegen zum Vermittler meiner Dankbarkeit für 
cine Mitwirkung machen, Die, wie ich überzeugt bin, mir niemals 
abgeben wird, und ertheilen Sie Ihnen bie Berfiderung, daß 
id) keineswegs gefonnen bin, mic zu früh von einer Kammer 
zu trennen, deren hohe Einſicht und Baterlandsliebe dem Lande 
alle wünfhenswerthen Garantien barbieten.“ 

— In London fand am Morgen des vergangenen Freitag, 


"nachdem es 24 Stunden in Strömen geregnet hatte, ein Schnee⸗ 


geftöber ftatt, welches ftärfer ıwar als irgend eines während bes 
verflojjenen Winters. 

— Der „Wanderer“ hat unterm 16, März aus Nagufa 
Nachrichten vom türkijh:montenegriniihen Kriegsſchauplatz er: 
halten, welche die auf telegraphiſchem Wege bekannt gewordenen 
Mittpeilungen lediglich beitätigen. Seit einigen Tagen bemerft 
man in beiden Lagern eine ungewöhnliche Regſamkeit; es ſcheint 
der Zeitpunkt entfheidender Thaten — zu ſein. Am 
14. März find mehrere Eilboten aus Montenegro zu Bulalovich 
gelommen, um denjelben zu verfihern, daß Montenegro bereit 
ftehe, mit 12,000 Mann ins Feld zu rüden. Viele Emiffäre 
aus Serbien, welche feit kurzer Zeit in Montenegro weilen, 
heben die Aufgabe, den dortigen Fürſten und das Bolf zur 
energifchen Fortiegung bes Unabhängigfeitsfrieges mit dem 
Verſprechen anzueifern, daß die Hilfe Serbiens nicht mehr 
lange ausbleiben werde. — Derwiſch Paſcha iſt vor wenigen 
Tagen mit ſeinen 10,000 Mann von Poglize aufgebrochen und 
hat ohne Wiberitand zu finden, Zudaz beſehi. Omer Paſcha Hat 
ihm Unterſtützungen dahin gefaudt, ſowie auch einige taufenb 
Mann nah Piva zur Verftärtung jener Stellung. Lula Bufas 
lovich hat in Folge des Vorridens der türfiihen Truppen jede 
weitere Unterhandlung mit iprem Oberbejehlshaber abgebrochen 
und concentrirt fi mit den Jufurgenten in Prieſieka. 

— Griedenland. Die Nachrichten, welde am 23.-d. 
in Trieft aus Griechenland eingelaufen find, lauten wiberjpre- 
hend. Sicher ijt nur, daß der Waffenitillitano verlängert wurde, 

— Die alten Generale und Diplomaten nehmen Abſchied 
von diefet Welt. In Petersburg iſt der berühinte Reiche» 
fanzler Graf Refielrobe geftorben, vor 30 und 20 Jahren 
neben Metternich ver Kutſcher Europa’ genannt. 





— Rewvort, IE Mär Der Dampfer „Confeberate,“ 
ijengepangerte „Merrimaf” und andere Dampfer der Som 
ünbler verließen Norſoll und griffen mehrere Segelfregatten 

on an der Mündung des Fluſſes James an. Die Son- 
drrbämdler fiegten. 12. tz. Die Bunbesarmee rüdte am 

10, März bis Manafjas vor, welches die Sonderbündler vers 

lofien hatten, nachdem fie alles verbrannt und die Brüden zer- 

Aört hatten. Die Eonföberirten zogen fich nad) Gorbonville 

Mau erwartet,. daß fie an Frederic: und Potomac: 
nction anhalten. —* —— us hat den Antrag 
auf Gelben äbigung für- diejenigen. Stnaten angenommen, 

—— nm nad; dem Vorſchlag Lincolns abichaffen 


— Aus Rew-York ige der Köln. Ztg. geihrieben: An » 
artei zu Grunde 


der Stlavenfrage 38 republifaniiche 
zu geben; fie hat ſich in einen radifalen und conierva: 
tiven Flügel geipalten. Während die Bewölferung der großen 
Städte des Dftend auf der legteren Seite ſteht, geht beinahe der 
sone Ragben mit dem radifalen Flügel, der zwar ein nus 
meriſches gewicht hat, aber bis jetzt noch nicht den Einfluß 
und Die Macht beſitzt, welche den Konſervativen, mit Lincoln 
und Seward an der Epige, zu- Gebote ſtehen. Die neue — 
durch diele e Demokraten verſtärkt, hat aber große Chance 
auf Ainen endlichen Sieg, da ihre Bolitit bei den Maſſen popus 
lär 1. Ihre Bedeutung wird ſich Übrigens erſt nach der Nie: 
de des Feindes zeigen. Die republikaniſche Parteiicheint 
eines ihrer Beriprechen, welche fie dem Lande zur Zeit ihres Ent- 
ftehens machte, erfüllen zu wollen: es ift dieß die wichtige Heime 
ftätte:®ill, die in ber vorigen Woche mit 107 gegen 16 Stimmen 
das Haus paffirte und im Lande nicht, den mindeften Widerftand 


——— 


zu wollen, erklärt, unentgeldlich 160 Acres Lano gegeben werben 
müffen, wenn er jie bebaut und bewohnt. Die zu zahlenden 
zehn Dollats finv für ebühren ju entrihten. Es 
ift ein Glüd für das Laud, daß diefes Gefek unmittelbar vor 
Beendigung des Krieges erlaffen wird, indem es den Hunbert: 
taujenden von Soldaten, welche theild aus Neigung, theils aus 
Nothwendigleit Farmer «werben: wollen, die Mittel zu einer 
Erijtenz bietet, welche jchnell die den Verein. Staaten durch den 
Krieg gefchlanenen Wunden wieder heilt. — Eigel ift zum Ger 
neralmajor (fo viel als Divifionär) ernannt worden; fo viel 
hätten alfo die vereinigten Bemühungen ber Deutfhen doch 


_erreiht! Es beißt ieht, daß er. den Oberbefehl über die beutiche 
e 


Divifion am Potomak erhalten werde ; Blenfer’s Chancen min: 
dern ſich mit jedem Tage. Die biefige beutjche Bevölkerung 
lennt ihm zu gut und. will defhalb ‘in ihrer Mehrzahl nichts 
von ihm wiſſen. u hält politiſche Reden, ſcheint alfo nicht 
| 'Mabrid zueüdlehten zu wollen; natürlich ftebt er auf 
Seiten ber rabifalen Republikaner. 








"otiz 

Näditen Sonntag, den 30, März, wird zum gemeinihaft: 
lihen Benefize des Herrin Kapelmeilters Dupont und bes 
Heren Weidemann die bier fo beliebte Oper „die Jübin“ 
von Halevy auf unjerer Bühne zur Aufführung fommen. Möge 
das hiefige Publitum den beiben ſcheidenden Künſtlern durch 
recht zahlreichen Beſuch ‚ein: Zeichen der Anerkennung geben, 
wie es dieſelben verdient haben und wie es deren Nachfolgern 
zur Aufmänterung dienen wird. 





 Befanntmacbung. 


' ag, den 5. April, Borm. 9 Ubr, 
den im Gemeindewald bahier auf der 
n von hier nad) Brunn auf der Eifen: 
inie 
76 Stüd Eichen von 5 bis 16 Zoll mit: 
leren Durchmeſſer und 
6 Stück Saamenſohren 
öffentlich meiſtbietend verſtrichen, wozu 
Liebhaber hiemit eingeladen werben, 
Emstirhen, ben 26. März 1862, 
Der Stadtmagiftrat. 
Nögner. 





— — * 
Befunden wurde ein goldenes Obr: 
eingehen, das in der Wolfsihlucdt abge: 
holt werden fann. 


Lehrlingsgeſuch. Kür ein Kurz— 
maaren:Geihäft en-gros wird ein Lehr: 
ling, ohne Unterichied der Confeſſion, ge 
ſucht Näheres bei ver Redaktion, 

Zu vermietben. Ein ibön möblirtes 
Bimmer ift ſogleich zu vermiethen. Näheres 
bei der Redaltion. 


Zu vermietben. Ein Ervenzins ift 
bis Walpwrgt zu beziehen. Näheres bei 
ber Redaltion. 

Lehrlingsgeſuch. Zur ‚Gürtlerpro: 
feffion wird nad Dftern ein orbentlicer 
Lehrling angenommen. Näheres bei der 

edaktion. 


Bleiweiß, Cremſerweiß 
und Zinkweiß 
wie alle bunten Farben in Del abgerieben 
oder trocten empfiehlt 
Ang. Tiſchendorf. 


_ Rebrlingsgeiuch. Sdreiner Kütt 
in der Hirſchengaſſe Nr. 33 ſucht einen 
Lehrling anzunehmen. 











Bir empfehlen hiemit aus - | | y, 


Staudacher Gement 


gefertigte Fußbobenplatten, Trottoirfteine, 
Dachplatten, Badjteine 2. zur gefälligen 
Abnahme. 

Die aus Staudacher Gement fabrizirten 
Baumaterialien wideritehen jedem Witz 
terungseinfluße, wie dem jtärfiten Tem: 
peraturwechiel und die Verſuche, welche 
mit diefen fünftlihen Steinen. bereits in 
Nürnberg angeltellt worden find, ljejern 
von beren Zwechmäßigkeit ven  beften 
Beweis. 

Wir dürfen daher voransjegen, daß 
diejer neue Induſtriezweig wie in andern 
Städten, namentlich mn Minden, Nugs: 
burg ꝛc. auch bier die gebührende Aner— 
temmung finden wird. 

Wegen der Preiſe ac. ertheilt Hr. Herr: 
mann Muapp in. Hürth. Huslunft,, wo 
ih auch Muiter unſeres Fabrikates zur 
Anficht befinden, 

Nürnberg, den 20. März 1862. 


Supf 8 Silinger. 


Mierbgefuhb. Man ſucht eine Par: 
terrewohnung mit 4 Zimmern, Kühe und 
ſonſtigen Näumlichkeiten, and zwei Gewölbe 
zu miethen. Näheres bei der Redaktion. 


Gefuch. Ein junger Menſch fucht als 
Auslaufer in einem Handlungshaufe unter 
zulommen. Näheres bei der Redaktion. 

Anzeige. Bei Schreinermeifter Jo: 
dofus Schwarz kann ein junger Menſch 
in die Lehre treten, 


Lebrlingsgefuch. ur Hornbrillen: 
und Lorgnettenfabrifation wird ein Lehr: 
ling gelucht. Näheres beider Redaktion. 


Kaufgefuch. Eine FüfiltersAnie 
form wird zu kaufen gejucht. Näheres bei 
der Redaltion. 





ot änzeige 

Bei den bevorftehenden Dfterfeiertagen 
mache ic meiner neehrten Kundſchaft, ſo— 
wie einen verehrlichen Gefammtpublifum 
bie ergebene Anzeige, daß ich alle Wochen 
eins ober zweimal verzinnen werde und 
empfehle mich daher bei Bedarf der Ver: 
jinnung der Kupferformen und eifernen 
Kochgeſchirre auf's Beſte. 


Achtungs voll 
Karl Kießkalt, Kupferſchmied, 
Ede der Theater: und Gartenſtraße, 
im Finſt er ſchen Haufe. 


Gefuch. Ein leichtes Handwägelein 
wird zu kaufen geſucht von Benz, Ned» 
nigftraße Ar. 7. 

Feine Sommerftoffe 
fowie Dazu paſſende Shawls, Lüfter und 
Paramatfas, auch eine große Auswahl 
neuer Gervenbinden empfehlen zu ben bil: 
ligiten Preiſen 

6. Ochs 8 Eomp,, 
vorm... Grelinger Boldbhorn. 


Anzeige. Bei Schueidermeilter Bars 
tenbacher finden zwei bis drei gute Arbeiter 
gegen ſehr guten Lohn bauernde Be: 
ihäftiqung. 


Kaufgefud. Einige gute Queues 
werben zu kanfen geſucht untere Fiſcher⸗ 
aaffe Wr. 10. 


Empfehlung. 


Alle Sorten Holzitiften und Pantoffel- 
feile, nebſt allen Sorten Hanfgarn *8 
billigſten Preiſen empfiehlt 





er, 
untere Königsſtraße Ar, 16. 


Eine Köchin, welche ſelbſtſtändig kochen 
lann, wird gegen guten Lohn und gute 
Vehandlung tommendes Ziel in Dienft zu 
nehmen gejucht. Näheres bei der Nedaftion. 


Mention honorable . 4.» Mention honorable 
Lade 11. Fabrique de Chocolats rar 18%. 
de “ 
Philippe Suchard 
a Neuchatel 
recommande 


Chocolats de Sante: 
Sante mi-fin papier jaune, 
Santö fin papier bleu, _ 
Sante sur-fin papier rose. 


Chocolats Vanilles: 
Vanille mi-fin papier jaune raye, 
Vanille fin papier bleu ray£. 

Cacao en Poudre: 


Cacao de Sante en poudre impalpable, boites de 1 livre et de 1 demi-livre. 
Pour une tasse, delagez dans l'eau bouillante sans cuisson une cuille-ree 
& soupe de ce cacao. 


Bon diefen Ehocolade-Fabrifaten, befinden ſich Niederlagen auf allen größern 
Pläpen Enropa’s, das Depot für Fürth bei 
Carl Kitz. 


Ausbach⸗Gunzeuhauſener 7 fl. Looſt 3 
à 11 fl. 30 fr. 
Haupigeminne : fl. 25,000,20,000, 18,900, 16,000, 15,000, 14,000, 12,000, 10,000 x. 


Canton Freiburger 15 Fres.:Roofe Howe 
ef 


15. Juni 
Sauptgewinne: Fres. 60,000, 50,000, 45,000, 40,000, 35,000, 32,000, 30,000 x. 


Könige. Schwediſche 10 Thlr-Looſe Fr 
A 
Hauptgewinne: Thlr. 25,000, 20,000, er 16,000, 15,000, 14,000, 12,000 x. 


Stadt Mailänder AO Fres-Looſe Fr 
A 16 fl. 15 Er. 
Hauptgeminne: Fres. 100,000, 80,000, 70,000, 60,000, 50,000, 45,000, 40,000 ac., 
find auf baldige Beitellung zu nebenftehenden Preijen bei uns zu haben, Außerdem 
find alle ſonſtigen Staats:Anlehens:2ooje zu billigften Preifen von uns zu beziehen. 
Plane und Liften werden franco zugejandt, jede gewünſchte Auskunft wird pünktlichſt 
ertheilt. Man beliebe fi daher direkt zu wenden an bas Lotterie-Bureau von 


3. & 8. Friedberg in Frantfurt ayR. 


{ 


& 
„000 StuückGummiballen 
in allen Farben und Größen von 9 fr, per Stück an bis zu 


30 fr. vie größten. BER Wiederverkäufer erhalten Rabatt, 
David Krakauer. 








Bekanntmachung. 

In einen bebeutenden Marktflecken im 
Aiſchgrunde, an frequienter Straße, und 
mit ftarfen in der Nähe liegenden Drt: 
fchaften umgeben, iſt ein, in gutem bau» 
lihen Stande befindlies Haus mit realer 
Nagelihmiedgerechtiame, nebit Garten und 
Brunnen aus freier Hand täglich zu ver- 
faufen. Wo, jagt die Redaktion. 


Möbel: Kattune 

empfiehlt zu den billigften Breifen 
Yafob Louner flädter, 
Schwabacherſtrahe Nro. 8. 


Weiblicher Unterftügungsverein. 
Die verehrl, Herren Berwaltungs: Mits 
glieder des genannten Bereind werben 


trennblichfterfucht, fich heute Abenbs 8 Uhr | 


im Böller’ihen Gaſthauſe zur Abhör der 
1. Quartal. Rechnung einzufinden; 
bei dieſer Gelegenheit findet aud Auf: 
nahme neuer Mitglieder ftaıt. 

3. G. Decker, Borftand. 


Sm, vermietben: Ein hübſch möblir- 

tes Zimmer. Wo, jagt die Redaltion. 
Friſcher Milchkäſe zu Käſekuchen 

iſt zu haben bei Käfehänbler Dorn. 





Mufik - Anterricht. 
Unterzeihneter beabfichtigt Unterricht 


im Gefange und im Mlavierfpielen zu er: 
theifen und zwar nad der Methode bes 
Eonfervatoriums in Münden, wo er 


feine Ausbilbung genoffen. Schriftliche 


Anmeldungen werben im Gaſthaus 
„Ihmwarzen Kreuz“ renden mund —* 
ſonliche Anmeldungen am Mittwoch den 
2. April, von 8 bis 12 Uhr Vormittags, 
Rarl Reller, 
Muſik. und Gefangichrer. 


ebendaielbit. 





Eine Bartie Poeil de chevre 
von 8 bis 12 fr. empfehlen 


G. Ochs S Eomp,, 
vorm. J. Grelinger Goldhorn. 


Coursberichte. 

Frankfurter Kurſe vom 25. März 1862. 
Sprog. b. Obl. 103; P., Bid. ap. 106 G. 
dipr. b. Obl. 1}. Det 250f1-Y. 18341004 P. 
44pe.b. ObL.'/,i. 0 „ 184644G. 
SE or _* -| Bad, 5Ofl.«toole. 97 P, 
dpr. Abl.»Hent. | u 3.» Bonie 553 P, 
B. Oftbabm- At. 1068G.| Rurb. 40 Äbir.-t. 57IP. 
hpr. öftere. Met. 493 P. Grbb.veil.5on.d.1314G, 
Spt. „Nat. Gl „ „212. 37iG. 
Deſtert. Bantalt. 700 G.| Nafi. Bil.:Y, 

- Ürepitalt. 1724G.| Bereinst. & 10 fl. 
Verb. Eiſenb. 1304G.| Unsb.+Bungenb.. 114 P. 

Beldturfe. Biltolen 9 fl. 38 — 39, preufs 
fiſche ditto 9 fl. 55 — 56. Hollänziibe 10 fl. 
Stüde 9 I. 424 — 43}. Dulaten 5 fl, 31 — 32, 
20 » rantenitüäde 9 Hl. 204—2l4. Ungliüde Sos 
vereinas 11 fl. 44. 


@ifenbabn  Kabrten. 
Abfobrtgzeiten von Fürtb nach der Kreuzung 
zu den Hünen der fal. Staatseilenbabn. 

A, In ver Richtung B. In der Kıbtung 
nab Bamberg: nad München: 
Süterzug 12 1,5 M. feüb, Peſtzug 12.5 M.Nachte 

33 au.25M, früh, Gtern.1Aun. 40B. früh 

Steg. 5, 5M.ienh. Porzug TU. SR re. 

terjug HU — MR, Vorm. Sürerz. 12 U. 20 M. Min, 

Eilzug 11.40 M. Bern; Gityug 3U,- M.Radm. 
zug TU. 208.0 & ser “ 

vo " (bis Nürnberg.) 


Don Fürth nah Rürmberg. 


Zialih von IR br Morgens bis 48 hr Abende. 
An Senn und Rriertagen 1 Stunde länger, 


364P, 
104P. 





— — — — —— — — — — — — — — 
Redigirt unter ber Verantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Bolkhart. Obere Königäfirafe Nr. 72. 


Fürther 


Das Tagblatt erſcheint mit Ausnahme ber Montage täg- 
ib, und feftet im ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. . 


Der Gryäbler, eim Unterbaltungeblatt, wirb wöchentlich in 
ymei Nummern aufgegeben und feet 15 fr. per Quartal, 


Ale al. Veſtanſtalten nehmen Prfrllungen gegtu Ginzablung 
der otigen Weträge am. 





X 76. 





Tagblatt. 


Anzeigen finden bei ber großen Muflage bes Tagblattes bie 
wmeitejte Verbreitung unb wird bie breifpaltige Zeile ober deren 
Raum mit 2 fr. berechnet. Muf befimmte Aufnahme im nächſt⸗ 
erſcheinenden Dlatte ſonnen mur jene Inierate rechnen, bie im Laufe 
bes Vormittags und Länafiene Minag 12 Uhr eingereicht werben, 
Anonyme Binfendungen Anden Ghubefinden Aufnahme. Ans 
fragen von Muswärs lege man eime Marke zur Ftanfirung ber 
Aniwert bei. 


Samftag, den 29. März 1862. , 





Aocmalige Erinnerung an die Abonnements- Erneuerung. 


Diejenigen unferer verehrlichen Lefer, die unfere Blätter durch die Poſt beziehen und ihr Abonnement noch nicht erneuert 
haben, erfuchen wir, nicht länger bamit zu zögern, um unliebe Störungen in der Zuſendung verhüten und mit vollftändigen 


Eremplaren bieten zu fönnen, 


Ale konigliche Poftauftalten nehmen Beſtellungen auf das Fürther Tagblatt und ben Erzähler zu ben oben am Kopfe 
angegebenen Bebingungen an; auswärtige Abonnementsluftige wollen fi daher an die Poſtſtelle ihres Bohnortes ober die 
ihnen junäcjft gelegene wenden, ba Beitellungen, welche direkt bei der Redaltion gemacht werden, bei den beftehenden Beftimmungen 


über Zeitungsfpedition unausführbar find, 


BER- Beirellungen für hiefige Stabt ober bie nächte Umgebung werden von den Austrägerinnen oder den biehergehenden 
Boten, fowie aud in unjerem Erpebitionslofale entgegengenommen, und bitten wir aud) in dieſer Hinfiht um re t zahlreiche 


Beitellungen. 


Unfere geehrten biefigen Abonnenten erſuchen wir freundlichit, bei Empfang ber nächſten Nummer bes 
Tagblatts den fälligen Betrag für das L Quartal mit 46 fr. und 5 fr. Austrägerlohn an bie Ueberbringerin zu 
entrichten. Mit der heute erſcheinenden Nro. 26 des Erzählers ift das J. Quartal ebenfalls fomplett, weshalb um 


Berabfolgung der Abonnementsgebühr von 15 fr. und 1 fr. Austrägerlohn böflichft erfucht wird. 


—— — — — — — — — — —— —ñ — — —— — m 


Bermifhte Nachrichten. 


München. Die N. M. F erllärt in offizieller Weiſe das 
Gerücht, als ob Se. Maj. der König von Nizza aus einen Auss 
Hug nach ben ſpaniſchen Küften zu unternehmen gedächte, als 
völlig unridtig. Die Abreife besCouriers, melde am 10. April 
Rattfinden foll, verzögert ſich lediglich dadurch, daß derſelbe bes 
fimmt it, die miniſteriellen Anträge wegen ** der Bes 
zirtsämter mitzunehmen und diefe umfafjende Arbeit vor ben 
eriien Tagen des Aprils nicht vollendet werden kaun. — Bon 
einer feite nad Spanien war feine Rede. — Se. Majeftät be: 
finden Sich nad) den neueften Nadprichten wohl und hatten jüngs 
fier Tage einen Ausflug nad) dem burd eine üppige Vegetation 
ausgezeichneten benachbarten Monaco gemadt. — Die jüngit« 
bin ftattgehabte Ausitellung und Berloofung landwirthſchafili⸗ 
her Geräthe und Maſchinen hat jo allgemeinen Anklang gefuns 
ben, daß zur deit des biepjährigen Dftoberieftes eine zweite der⸗ 
artige Ausftelung mit Verloojung ftatıfindet. Ebenjo haben 
die Borftände der Mitte September in Würzburg ftattfinbenden 
Jahresverfammiung der deutichen Land» und Korftwirthe ber 
ſchloſſen, während der Dauer derjelben eine große Ausitellung 
landwirthichaftliher Maſchinen und Geräthihaften zu veran: 
Nalten und haben biejelben bereits die deutſchen Induſtriellen 
zur Beſchickung diefer Ausftellung eingeladen. Sie haben glei: 
zeitig das Geſuch um bie allerhöchſie Bewilligung zur Veran: 
Raltung einer mit der Ausitellung verbundenen Verloofung bes 
reits an das Minifterium eingereicht und fteht bie Genehmigung 
des Geſuches zu erwarten. 

— Ein Reitript der f. Regierung von Oberbayern vom 20. 
d8. madıt unter Bezugnahme auf die beftehenben besfallfigen 
Beftimmungen die betr. Behörben darauf aufmerffam, daß far 
bie Bewilligung einer Namensänderung nur eine geheime Rathö« 
tare von 20, 30 ober 40 fl., je nach den Bermögend- und ſon⸗ 
Rigen Berhältnifjen des Bittſtellers, bann eine Ausſchreibgebühr 
von 10 fl. nebft einer Botengebühr von 1 fl. und einer Stempel: 
gebühr von 3 fr. zu erheben ift und hiernach berlei Geſuchſteller 
zu belehren find. 

— Berlehr auf ben lönigl. bayeriihen Eifenbahnen 
im Monat Februar 1862: 226,548 Perjonen, 175,639 fl. Ein: 


Die Nedaftion. 





nahme; 1,555,111 Zentner Frachtgüter, 523,144 fl, Einnahme; 
Bagage, Equipagen, Thiere ıc. 23,167 fl. Summa der Eine 
nahmen einfcließlih von 818 fl. für Militärtransporte und 
Ertrazüge 721,951 fl. Gegen den entſprechenden Monat be3 
Borjahrs minder 30,686 Perfonen, 31,890 Zentner Frachtgüter, 
118,750 fl. weniger Einna 

— Mir fehen uns veranlakt, unfere verehrlichen Leſer barauf 

anfmerkfam zu machen, baf alle Forderungen der Aerzte, Apo⸗ 

„tbeter, Hebammen, Baber, Lehrer, Rünftler, Gewerbtreibenben, 
Spebiteure xc., Wirthe, Lohnkutſcher, Dienftboten, Gefellen und 
Gehilfen, foweit diefe Forderungen mit ber Geihäftsausäbung 
im Zufammenhange fiehen und vor bem 6. April 1859 
entitanden find, nad Maßgabe des Gejehes vom 26. März 1859 
amfünftigen 6. April 1862 verjähren. Gegen bieje 
Berjährung fichert nur die Klage bei Gericht ober bie Ausftelu 
eines Schuldſcheines. Ale obigen Forderungen, welde n 
dem 6, April 1859 entftanden find, verjähren fortan in 3 5 
ten, jebod) ber Art, baf bie Verjährungsfriſt mit dem Ablaufe 
bes legten Tages bes Jahres beginnt, in welchem bie Forberung 
entftanden ift. 

— Nürnberg. Am verfloffenen Sonnabend hatteein junger 
Mann von 164 Jahren, der Braugehilfe Shauer in der 
Beltner'icyen Brauerei, das Unglück, in ben Braufefjel zu fallen, 
‚im Bolge der erlittenen Berlegungen ber Unglüdlihe au Mon: 
tag geitorben ift. 

— Aus Kempten, 26. März wird berichtet: Wie wir vers 
nehmen, wirb bie Stelle bes ftäbtiichen Bauverwalters dahier 
demnädjlt in Erledigung fommen, da ber bisherige Bauvermwalter 
Herr Baul, (früher in Fürth) im Mai d. J. nad) Nürnberg 
überzufiedeln gedentt, um dafelbit ein bautehnifhes Bureau 
zu errichten, wozu ihm bie Bewilligung des dortigen Stabts 
magiftrats bereits ertheilt worben ift. Die Wirkfamteit dieſes 
Bureau — unjers Wiflens bes erften biefer Art in Deutſchland 
— fol nit allein auf die Stadt Nürnberg, fonbern überall 
bin, wo immer fie in baulichen Angelegenheiten in Anſpru 

enommen wirb, fich erfireden. Das Bureau liefert demna— 

rojette jowohl zu Wohn, Fabrik» und Defonomiegebäuben ıc., 
als auch zu allen Arten von Bauveränderungen, Labeneinricdhts 
ungen :c., fertigt auch alle Arten von Waſſerbauprojekten, als: 


Mefiungen und Berechnungen nah ben neueften Erfahrungen 


im Gebiete der Hybraulif; (mas bejonders aus Ausmittelung 
von Wafferkräften und beren Webertragung auf bie geeigneten 
Triebwerke ꝛc. der Fall iſth, leitet und beauffichtigt alle bezüg: 
lichen Bauarbeiten,. fertigt zuverläffige Banvoranfchläge, ent: 
wirft die Necorbbedingungen, gibt Gutachten ab bei Bauſtrei⸗ 
tigfeiten und en — kurz befaßt fi mit allen 
in das bautechniſche Fach einihlagenden Arbeiten. 

— Seit einiger Zeit treibt fih in den Waldungen bei Shif- 
ferſtadt (Pfalz) der chem, Soldat und Mühlarzt Jakob Kramer 
von dort, Wilbdieberei treibend und das Walvdjhugperjonal am 
Leben bedrobend, herum, Das Burgermeifteramt Schifferſtadt 
bat auf die Verhaftung dieſes pfälzifchen Hiefels einen Preis 
von 100 fl. geiegt. 

— In Frankfurt find gegenwärtig preußische, naſſauiſche 
und heſſiſche Eifenproduzenten veriammelt, um Maßregeln gegen 
die Annahme des Deuticefranäfiichen Hanbelsvertrages in Be: 
tracht * sieben. 

— Nach einer Korreſponden; bes „Frankf. Journ.” hat das 
Univerüitätsamt die Berliner Burſchenſchaft aufgelöſt. 
Die offizielle Veranlaffung zu dieſem Vorgehen ift nod unbe 
kannt; den wirklihen Grund dürfte wohl ein neulicher Abſchieds— 
kommers bilden. An demjelben hatten ſich, außer ber ſtudie⸗ 
renden Jugend, auc viele alte Herren, früber Mitglieder der 
jegigen und ber ehemaligen Burſchenſchaft beiheiligt, unb da 
hat e3 denn nicht am begeifternden Neben und Toaſten auf das 
Wohl und die Freiheit des engeren und bes weiteren Bater- 
landes gefehlt. Anftatt fich zu Treuen, daß unjere Jugend aus 
der Apathie, welche fie zehn Jahre lang gegen alles patriotifche 
Streben gezeigt hat, endlich heraustritt, und Theilmahme zeigt 
für das vohiifche Leben, welches im ganzen deutfhen Volle ges 
wedt ift, firebt man im Gegentheil dahin, fie wieder in ben 
alien Schlaf zu verfegen. Wenn das auch nicht gelingt, jo iſt 
es body charatteriſtiſch. 

— Der Bantdieb Reichenow ift nun in der That aus Paris 
an Preußen auägeliefert und am 24. März unter flarfer po; 
lizellicher Begleitung dutch Köln nah Düffelvorf gebracht worden. 

— Rendsburg, 21.März Dan lieh im hiefigen Wochen 
blatt: Indem wir unfer Blatt Voptießen, verheert eine furchtbare 
wer das hiefige #gl. Proviantgebäube. (Späteren 

richten zufolge hat das Feuer bis in die Nacht hinein ges 
wüthet. Bon dem Gebäude jtehen nur die nadıen Mauern. 
Eine bebentende Anzahl Wagen, Waffen und Uniformftüde, 
fowie für einige Taufend Mark Fourage joll verbrannt fein.) 

— Als Garibaldi am 22. ds. Abends um 11 Uhr in bie 
lombardiſche Hauptitabt Mailand eingog, mogte troß bes 
ftrömenden Regens die m. in den Straßen und rief ihm 
zu: „Es lebe der zulünftige Befreier Noms und Venedigs!“ — 
ein Auf, der gegen öfterreichijches Beſißrecht nicht mehr und 
wicht minder proteftirt: als gegen bie jranzöfifche Dffupation. 
Wie wenig aber die Regierung Napoleons Ill. geneigt ift, der 
italieniihen Aktionspartei ben Gefallen zu thun, Nom ju räus 
men, beweijen die wiederholt auftaucdenden Nachrichten von 
einer bevorftehenden Verftärtung bes franzöſiſchen Armeelorps 
im Kirchenſtaate. Vielleicht iſt diefe Beritärkung, wenn fie 
wirklich ftattfindet, zugleih eine Antwort auf die Fuſion der 
fogenannten Sübarmee, die zumeift aus Garibaldianern beiteht, 
mit den regulären italienifchen Truppen, obwohl das reis 
fchaarenheer durch dieje Einverleibung viel von jeiner urjprüng: 
lichen Bedeutung verlieren muß, es fei denn, daß Garibaldi ein 
Kommando in der Armee übernebme. Wie dem auch fei, jo 
lange die italienifhe Regierung, wie Natazzi an bem Tage, wo 
Garibaldi in Mailand einzog, in der Turiner Sammer erklärte, 
beide Hänbe voll zu than hat, um bes „Näuberwejens“ in den 
neapolitanifchen Provinzen einigermaßen Herr zu werben und 
troß aller Anftrengungen nicht zum Jwed tommen fann, bleiben 
alle Reden von der Erlöfung der noch in Sklavenketten ſchmach⸗ 
tenden Schweftern leere Worte. Ratazzi kann, jo jcheint es, 
®aribaldi nit hindern, Bolfäreben zu halten, Briefe zu ſchrei⸗ 
ben und rumänijche Deputationen zu empfangen, aber er jucht 
iym unb mehr noh Denen, welde hinter Garibaldi ftehen, 
bie einzige Waffe von einiger Braucbarkeit, die ihnen zu Ges 
bote fand, die Südarmee, zu entwinden und unſchädlich zu 
machen, fei ed auch mur aus Furcht vor dem Unmwillen des 
Zuilerientabinets, weldes der dominirenden Geltung garibals 
— mazziniſtiſcher Tendenzen in Italien durchaus ab: 


— Garibaldi hat bereit$ am 18, März die telegraphiſche 
Mittheilung nah Neapel gelangen laffen, daß er mise 
Icheinen werde, um die Errichtung ber Rational:Schiefftände in 
Neapel zu beſchleunigen. Garibaldi trägt wieder, wie früher, 
fein rothes Hemd und darüber ben grauen Talma, fo wie den 
ungarifhen Hut. 

— Paris, 24. März. Heute Nahmittag fand unter dem 
eye einer großen Menſchenmenge das feierliche 

räbniß Halevy's ftatt. Er wurde auf dem Montmartre bei: 
gefegt. An dem Grabe wurden fünf Reden gehalten und ein in 
vier Strophen verarbeiteter Pjalm pon dem gefammten Sän- 
gerperfonale der Pariſer Opern und des Gonfervatoriums ges 
jungen. Bier der bedeutenditen Schüler Halevy's: Jule Kohen, 
F. Bazin, Viltor Maffe und Gounod hat je eine diefer Strophen 
tomponirt. 

— Die Vieles ift jetzt das Gegentheil von einit! früher 
fürchtete die beutjche Polizei einen franjöſiſchen oder Schweizer 
Arbeiter wie das Feuer, jegt ertheilen die franzöjiihen Ge 
fanbten — einem deulſchen Arbeiter nur mit Zittern und Beben 
bas Bifa ! 

— Mehrere in Madrid jüngit vorgefallene Diebitähle und 
und Raubmorde haben das Volk in Aufregung verfegt und bie 
Uufmerkjamleit der Regierung auf ſich gelenkt, welche bei den 
Kammern die Vermehrung der Gendarmerie und der Sicher: 
heitspolizei beantragen will, bei deren Organifation zu öfono= 
mild verfahren wurde, als daß fie dem Bedürfniß entſprechen 

unte, 

— London. Dem großen Ausftellungsgebäude gegen: 
über wird jegt in aller Eile ein großer Bazar hingebaut, theils 
für ſolche Ausfteller, die im Hauptgebäude feinen Plag finden 
fonnten, tbeils zum Verkauf von Ausitellungsgegenitänden, 
von denen Eremplare im Hauptgebäude ausgeilellt find, welche 
legtere aber vor dem Schluffe ber Ausitellung befanntlich nicht 
abgegeben werden dürfen. Das Ganze iſt eine Bıivatipsculas 
tion zweifelhafter Art. Der Eintrittspreis wirb 5 Sr. betragen. 

— Umerila. Der Moniteur entwirft in einer vom 8, März 
batirten Privatkorrefpondenz aus Ne 2 orf eine keineswegs 
günitige Schilderung von ber Lage der Dinge in den amerika— 
niſchen Süpjtaaten. „Herr Davıs, heit es unter Anderem, 
verhehlt fi die Gefahren ber Situation keineswegs, und er 
fieht fich heute zu Maßregeln der Strenge genöthigt, um die in 
Virginien Hervortretende unioniftiiche Bewegung zu unterbrüden. 
Er mußte in feiner eigenen Hauptitadt das Standredt verfän: 
digen, denn es befindet ſich eine große Anzahl unioniftifcher Bers 
ſchwörer in derfelben, und man fonnte allnächtlich an den Straf» 
feneden Zettel des Inhalts, finden; „Achtung, ihr Unioniiten ! 
Wachet und harret! Die Stunde der Befreiung naht!“ Man 
bat viele Berjonen verhaftet; unter ihnen befinden fi etwa 20 
verbädhtig geworbene reiche Bürger. Die conjöderirte Preſſe 
verlangt nichts Geringeres als ihre Hinrihtung.* 








Eingefandt. 


Der hieſige Vürgerverein feierte am vergangenen Sonntag 
fein zweijähriges Beſtehen dur eine Reunion in ben Lofali- 
täten des Weißengartens. Diejelben waren von hiefigen und 
Nürnberger Gäften überfüllt. Nach einer Mufikpiöce begrüßte 
ber Bereinsvoritand, Herr Dina jun., die Gäfte in einer An« 
ſprache und erörterte zugleich die Bedeutung der Feier; ein Mit- 

lieb bes Vereins, Herr Qieoele, fegte in gewählten kräftigen 
Worten die Tendenz der Bürgervereine auseinander und eritiete 
lebhajten Beifall; Herr Neuß von Nürnberg ſprach über das 
Streben nach geielliger Bereinigung überhaupt ; Here Erämer 
von Doos entzüdtein einer längeren, wie gewöhnlich bündigen 
Rede alle Anweienden, belobte das Streben und bie Ausdauer 
des in feiner Mitgliederzapl verhältnißmäßig ſchwachen hieligen 
Bürgervereind, empfahl ihm, auf der — Bahn fort⸗ 
zufahren, die ſocialen Intereſſen zu den jeinigen zu machen, be: 
lehrend und bildend burch gute Lettüre auf dem Gebiete ber 
Runft, der Wiſſenſchaft und der Gewerbe auf jeine Mitglieder 
zu wirten und wünjchte ihm von Herzen ein recht fröhl es Ge: 
deihen. Ein ihallendes Bravo wurde dem allgemein verehrien 
Redner zu Theil. Diele und andere Reben wechjelten mit Muſil, 
Geſang und Toaſten und machten einen mehrſtundigen Aufents 
halt recht angenehm. Einfender dieſes wünict dem Vereine 
einen recht lebhaften Zuwachs und hat jelbit bereits ſeinen Beis 
tritt mit Vergnügen mit mehreren Audern erklärt. 


Berfanntmachung. 

In der Berlafjenihaft des Mepgermei: 
fiers Johann Kaſpar Kimmel von bier 
wird zum Öffentlichen Berfaufe des zur 
Maße gehörigen Wohnhaufes mit Neben: 
gebäuden H8 «Nr. 104 in ber Fiſchergaſſe 
dabier Termin auf 

Donnerftag. den 8. Mail. I8., 
Bormittags 10 Uhr, 
Gerigtägimmmer Nr. 6 anberaumt- 
Die Gebaulichkeiten find gerichtlih auf 


Bürger-Berein. 
Montag, den 31. ds. Abends 8 Uhr: 


Grfellige Unterhaltung. 
Mit. dem Erfuhen zum Erjcheinen aller, 
inabefonbere der neueingezeichneten Mit- 
glieder, verbindet man die Einlabung zu 
ferneren Beitrittö-Erklärungen, 
Die VBorfiände. 










6200 fl. gefehägt, und — — Lieder tafe l. 
ſowohi als die Belaſtungsverhältniſſe in: . 
zmifchen bei Gericht eingejeben, die Strichs⸗ Montag, ben + — — 8 Uhr 


bedingniffe aber werden am Termine be: 
kannt gegeben werden. 


Rürth, den 22. März 1862. 


Königliches Bezirksgericht 
als Einzelnrichteramt. 


Gelangs-Produktion. 


Der Borfiand. 


Verein der 13er. 





Derk. Direktor: Der Eingeluriter:| Morgen Sonntag 
end  Würjher, Meflor-| Ländlicher Ausflug nad Zirndorf. 
Befauntmarbung. Abgang 42 Uhr vom Bereinslofale. 


Wozu ſammiliche Mitglieder mit dem 
Demerlen eingeladen werden, daß zugleich 
die Einweihung des neu geſtifleten Hornes 
ftattfindet. Der ritand. 


— —— — 

Verlaufener Hund. Ein junger 
Hund, Nuffe, von gelber Farbe, mit friſch 
geſchnittenen Ohren, hat fi in Schniegling 
verlaufen, Wer ihn in Verwahrung hat, 
wolle ihu bei Schmiebmeifter Naß ın 
Schniegling gegen eine Belohnung 
abgeben. i 


Samftag, den 5. April, Vorm. 9 Uhr, 
werben im Gemeindewald dahier auf ber 
Straße von hier nach Brunn auf der Eijen: 
bahnlinie 
76 Stüd Eichen von 8 bis 16 Zoll mitt: 
leren Durchmeſſer und 
6 Stüd Saamenfohren 
öffentlich meiitbietend verflrihen, wozu 
Liebyaber hiemit eingeladen werben, 
Emstirdhen, ben 26. März 1862. 
Der Mangiſtrat. 
Nögner, 


Faufgeſuch. Ein Rinderwägelden 
wird zu kaufen geſucht. Won wen, jagt 
die Redaktion. 

Zu werfaufen. Eine Stärlma- 
ihine im beften Zuftande nebft Kart of: 
jelmüble ift billig zu verlaufen. Das 
Nähere bei der Redaktion. 

&mpfeblung. Heute Samftag und 
Sonntag empfiehlt Leberkiöbe und 
Braten, nebft Mündener Ertra 
Bier MU. Käfferlein, Blumentrafe. 


_— 


A000 find fogleih auf J. Hnpo: 
+ thef, ohne Unterhändler, 
zu verleihen. Bei went, fagt die Redaktion. 


Eine Partie Poil de chevre 
von 8 bis 12 fr. empfehlen 
G. Dbs & Comp, 
vorm. J. Grelinger Golbhorn. 
Empfehlung. 

Vorräthige Koch und Bratröhren, 
Nauchrohre, Heizthürchen, jowie alle übri⸗ 
gen Dfenarbeiten empfiehlt 

Adam Mulzer, Schlofjermeifter, 

in der Waſſergaſſe. 
Auch ftehen bei Obigem mehrere Man- 
delrüben: und Kaffeemühlen zum Verkauf, 


Lehrlingsgeſuch. Zur Gürtlerpro; 
feffion wird nad Ditern ein ordentlicher 
Lehrling angenommen. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Berlaufener Hund. 

Am vergangenen Mittwoch hat fi eim 
roth und weiß getigerter raubbäriger 
Jagdhund verlaufen; um deſſen Rüdgabe 
gegen Belohnung gebeten wird. Gleichzeitig 
wird vor dejien Ankauf gewarnt. Näheres 
bei der Revaftion. 


Leberklöße und Sauerbraten 
bei U. Dollinger. 


Zu vermietben. Ein Erdenzins ift 
bis Walnurgi zu beziehen. Näheres bei 
der Redaktion. 

Anzeige und Empfeblung. 

Ich mache hiermit ein hochwohllöbliche s 
Publitum aufmertjam, daß bei mir eine 
roße Auswahl gut gearbeiteter Schwarz⸗ 
lecharbeiten vorräthig zu haben find. 

Beionders können aud Bauarbeiten 
aufs ſchnellſte und prompteite bei mir aus: 
geführt werden. Unter Zufiherung billiger 
Kreiſe und ſchnellſter Bedienung zeichnet 

achtungs voll 
Philipp Reiſtmann, 
Flaſchnermeiſter am Königsplatz. 


Auch nehme ich einen ordentlichen Jun: 
gen in die Lehre. 
Zur Ausbilfe im Packen 
biete ich den Herren Tudr und Schnitt: 
mwaarenhändlern meine Dienfte an, 


Christoph Eckstein, 
Helmplag Nr. 2. 


Gefucb. Ein ordentliches Kinvermäd-| Werlorem wurde ein Kinderſtiefelchen 
ben, welches längfiens bi® in vierzehn |von Brünell, mit Leder befegt,, um deijen 
Tageneintreten kann, wirbgefucht. Näheres | Zurüdgabe gegen Ertenntlichfeit bittet 
bei der Redaftion. Faber, Nr. 47 der Guſtavſtraße 











Schnieglinger 
Kranken = Unterftigungs=Derein. 
Sonntaa, den 30. d. Mts., 
Nahmittagg 2—4 Uhr: 
„Mouatsrechunug und Aufnahme‘ 
im Galtyaus zum „rothen Roß“, wozu er: 
gebenft einladet Der Vorfiand. 
Käfefuchen, jowie täglid Frifche 
Nahmkrapfen und Kaffeebrod em: 
pfiehlt Theodor Spahn. 


Geſuch. Ein gewandter Schreiner 
wird gegen quten Lohn und dauernde Be 
(häftigung in Arbeit aenommen. 

Kaip. Gießwein, 
Drechsler in der untern Mühle. 








Rau iq efu rw Eine gut erhaltene 
Halmbanf wird zu kaufen gefudht Wang« 
gaſſe Nr. 2, 


— — nn 
Verlorenes. Eine goldene Vorfted: 
nadel, einen Anler vorſtellend, mit rothem 
Stein, wurde am Donnerſtag Abends ver: 
foren. Man bittet um Zurüdgabe gegen 
Belohnung an die Nebaltion. - 
— — — 
Anzeige. Samſtag und Sonntag iſt 
Mebpelfiuppye,. _ 
und fortwährend frifche Hefe zu haben bei 
Jakob Zwirner, 
in der Marfgrafengafle. 


Kaufgefuch. Eine Füfilier-Unis 
form wird zu kaufen gefücht. Näheres bei 
der Redaktion. 














Empfeblung. Meiner werthen Kund: 
ſchaft bringe ich zur Anzeige, dab ic eine 
Schiffsladung altes Holz erhalten habe, 
und offerire Fichten-, Fohren und Buchen⸗ 
Holz von ausgezeichneter Qualität zu bil» 
ligen Breifen. 

Achtungsvoll 
Paul Böhnert, Holzhändler, 
Schwabacherſtraße Nr. 41. 

Ju verkaufen. Ein kupferner Waſch 
keſſel mit Trommel, ein Eremitage:-Dfen 
neuer Fagon, im Bimmer heizbar, 160 Pib. 
wiegend, und ein einſaches Schreibpult 
find zu verkaufen. Näheres bei der Re: 
baftion. 


Feine Sommerftoffe 
ſowie dazu paſſende Shawls, Lüfter und 
Paramattas, auch eine große Auswahl 
neuer Herrenbinden empfehlen zu ben bil: 
ligften Preifen 

&. Ochs & Eomp,, 
vorm. 5. Grelinger Goldhorn. 


Mantel- XVKleiderſtoffe 


empfiehlt in reichſter Auswahl 
Jakob Lonnerſtädter, 
Schwabacherſtraße Nr. 8. 





Sollmann's Conditorei 
empfiehlt heute 


Gefrorenes. 


Frauzöſiſche gewirkte Doppel-Shawls, 


große vieredige Umfchlagtücher mit Vorduren empfiehlt zu den billigiten Preifen 


we 300 Std Gummiballen B 


Moritz Oberdorfer. 








in allen Farben und Größen von 9 fr. per Stück an bis zu 
30 Er, die größten, BER- Wiederverkäufer erhalten Rabatt, 


Dresdener Pfaunkuchen 


David Krakauer. 


von Morgen Mittag 12 Uhr an bei 


Michael Söfler. 


Für Damen! 


Bon meiner Gefchäftsveife retournirt, ift meim Lager in den neuejten 
geſchmackvollſten Modells. reichhaltig Ausgeftattel, bejonders von Tülle, 


Crepe italienne, Brüſſeler, Baſt-, 


antafies und runden Hüten, ferner Netze 


und Coifjures in den verjdiedenften Deſſins, und empfehle ſolches geehrten 


Damen zur geneigten Einſicht. 


Marie Habn, 


Ludwigstraße ma nädft dem weißen Thurm 
ü 


rnberg. 


Schwere ſchwarze Seidenzeuge, 


welche fi durd Glanz und Güte befonders auszeichnen, bei 


Moritz Oberdorfer. 


— — — — — — — —— — — —— ——— 
Schwarze Seidenzeuge 14 und 14 Ele breit per Elle 1 fl. 30 fr. bis 1 fl. 37 fr. 
* 


Desgleichen zu Mantillen 


Sommermäntelitoffe 14 » 
Nipfe S Doppelmig . . . . 
Lüſter, Salbtbybets & Mir . 


empfiehlt in großer Auswahl 





Unterjeichneter bringt ‚Kegelfreunden 
ur Nachticht, daß am Eonntag feine neu 
— Kegelbahn eröffnet wird und 
abet zu gütigem Beſuche ein. 
Tbomas Bätb, in Sirnborf. 


auua Yayı 
Morgen Sonntag bei günftiger Witterung: 
Produftion der Batallions: Mufik. 


Entree 3 fr. 


— — — — 


Muſiß- Unterricht. 

Unterzeichneter beabſichtigt Unterricht 
im Geſange und im Klavierſpielen zu er: 
theilen und zwar nad ber Methobe des 
Gonjervatoriums in Münden, wo er 
feine Ausbildung genoſſen. Echriftliche 
Anmeldungen werben im Gafihaus, zum 
„Ihwarzen Kreuz“ entgegengenommen, per: 
fönlihe Anmeldungen am Mittwod, den 
2. April, von 8 bis 12 Uhr Vormittags, 





ebendajelbit. Karl Keller, 
Muſil⸗ und Gefanglehrer. 
Auktion. 


Dinſtag, den 1. April, Nachmittag um 
2 Uhr, werden im Schulhauſe zu Sta— 
deln bein Gemeindeflurer Betten, Kom: 
mode, Behälter u f. w. an den Meiftbie: 
tenden verfteigert, 


"L. Fränkel Fe 


2-24 


” ” " 


am Kohlenmarft. 


Muggenhof. 


Morgen Sonntag: 


HARDONIE-MUSTK. 


Hausverfauf. 
Ein in fhöner Lage der Stabt Nürn: 
berg im beiten mafjiven Bauzuftande ſich 
befindliches 3 Stod hohes Haus mit großen 


Barterreräumlichkeiten, [hönem Gomptoir, | 4p 
3 hellen, trodenen, feuerfeiten Gemölben | dpr. 


und Stellen, mit Ein; und Ausfahrt, Hof: 
raum, Waſchhaus, Stalung, Brunnen, 
Hinterhaus, groben Ihönen Böden, und 
allen für jedes En-gros-Gefhäft ſich dar⸗ 
bietenden fonftigen Bequemlichkeiten ift 
täglich aus freier Hand zu verkaufen. 
Adreſſen M. M. Rr. 9. 


Anzeige 

Bei den bevorftehenden Dfterfeiertagen 
mache ich meiner geehrten Kundſchaft, fos 
wie einem verehrlihen Gefammtpublitum 
die ergebene Anzeige, daß ich alle Wochen 
ein: oder zweimal verzinnen werde und 
empfehle mich daher bei Bedarf der Ver: 
jinnung. der Rupferiormen und eijernen 
Nochgeſchirre auf's Veſte. 

U rag 

Karl Kießkalt, Kupferſchmied, 
Ede der Theater: und Gartenftraße, 
‘ im Finfterfchen Haufe. 


Anerbiefen Ein Mädchen , welches 
das Kleidermachen erlernt hat, findet Bes 
ihäftigung in Ar. 15 der Mohrenftraße- 


Bei herannabendem Frübjahre em« | 
; pfeble ich mein vollitändig affortirteß | 
Lager in allen Sorten 


Tuche, Bucsfin, Noch, 


SHofen: und Weftenftoffe 
| in den neueiten farben und Muftern 
zu fehr billigen und feilgefegten | 
Preifen. 





Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, ben 29. März 1862: 

9. Borftellung im V. Abonnement. 
Geld! Geld! Geld! 
ober: 

Alle wollen erben. 

Komiſches Eharakterbild in 3 Aufzügen mit 
Gefang aus dem Englifhen nah einem 


Noman Bulwer's von Friedrich Kaifer. 
Mufit von Adolph Müller. 


Anfang 64 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Fürther Schrannenpreife, 
den 3. Mär; 1502. 








Waijen aus 
Umgegend . 2 iJ. 21 ie ad. — ! at. 
Horn... . ER. 12 fr. ge, — A. Ir. 
Serte » . - 141.271 al. — N. Im 
Saır » TR. 12 te ge. — A. 6 
Eoursberichte, 


Frankfurter Kurfe vom 26. März 1862. 


50 b. DObl. fäy. War &il. 10546. 
Fri b. Obl. 1j. Dei asoft 18301 P, 
Ale. b.Ob.' an 1034G.| „ „ 1854644G. 


t. „ 1014P. 
Unl':Stent. 


> 
= 


Apr, » Nat. 5996 “ 
Deitert. Bantalt. . 
Erevitalt. 173 G.| Vereinsl. a 10 fl. IH 


Beldturfe. Biftolen 9 Hl. 38 — 39, preuir 
filde Ditto 9 fl. 55 — 56, ändiibe 10 fl. 
Stüde 9 fl. 42443}. Dulaten 5 A. 31 — 32. 
20: Frantenftüde 9 fl. 204—214. Engliide So · 
vereinns 11 il. 4448. 

—_ ——ñ ⸗ 
Eijenbabn » Fahrten. 
Abjabrtspeiten von Fürtb nad der Kreusung 
zu ven Sügen der fal. Staatseifenbabn- 

A. In ver Aichtung B. In ber Richtung 
nab Bamberg: nab Münden: 


Güterzug 12U,5M.früh. Pertzug 12U.5 M.Racıe, 
vw * Ben u. dOM.früb, 





TU, 20. Abende. Büterz, DU, 15 N. d. 
(dis Nürnberg.) 
Don Fürth nah Nürnberg. 


Taglich won ZB Uhr Morgens bie 43-Ihr Abende, 
An Bonn und feiertagen 1 Stunde Länger. 


— — — — —— — — —— — —— — — ee ee —ñ — — 
ber’ Weranswortlicteit des Eigenthümers: Julius Bolkhart. Dbere Königäftrafe Nr. 72. 


u Tu — 


ürther 


Das Tag blatt erſcheiat mit Auenabme der Montage täg- 
Uch, mb foftet in ganz Batern vierteljährlich 45 fr. 


Der Oryäbter, ein Unterhaltungeblatt, wird wdchentlich im 
ori Nummern aufgegeben und leſtet 15 fr. per Quartal. 

Ale fal. Boflanfalten nehmen Vejielungen gegen Ginzablung 
der origen Beirige an. 





N 77. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei ber großen Muflage des Tagblattes bie 
weitene Verbreitung und wird bie breilpaltige Zeile ober deren 
Raum mit 2 fr. berechnet. Muf beitimmie Aufnahme im nädits 
erideinenten Blatte Iönnen mur jene Anlerate rennen, bie im Kaufe 
dee VBormitta zo und länattene Rinag 12 Mbr eingereicht werden, 
Anonyme Ginfendungen finden wah Gutbefinden Aufnabme. HAaz 
fragen won Auswärts lege man eine Marke zur Arantirung ber 
Antwort bei. 


Sonntag, den 30. März 1862. 





Bermiſchte Nachrichten. 


Münden. Die Sekte der Irvingianer hat vor einiger 
Beit ein Geſuch um Anerkennung als Privat · Kirchengeſellſchaft 
allerh. Drts eingereicht, und wie man hört, iſt dieſes Geſuch 
nunmehr auch genehmigt worden. Rn 

— Ser Maj. der König haben zum Zwede der Aufbrin gung 
der Koften der baulichen Juitandfegung ber Pfarrlirche in 
Wartenfels, Ger. Stabtjteinah, die Bornahme einer Col: 
lette in fämmtlihen kath. Kirchen des Königreiches geitattet. 

— Am Donnerftag Vormittags wurbe wieder eine VBerloor 
fung der 48 Grundrenten-Ablöjungs:Schuldbriefe vorgenommen 
und hiebei folgende Hauptjerien und Endnummern gezogen: 
Hauptierie 91 dimmune 78,6—30, 1—14, 16—04, 74—13, 
69-49, 560—42*, 7— 77, 86—43, 103 - 64, 82—-71,21—9, 
39—44, 37-9, 1%, 23—26, 1- 20, 87 - 71, 73—23, 
115—27, 33—93, 24—19, 54—01, 96—13, 53— 98, 9—76, 
79—06, 62—70, 20—55, 22—37*,58—88, 65—59, 114—51, 
57—64, 62—03, 61—65, 39—89, 58—53, 49—50, 16—77, 
33—56, 85—97, 61—59, 54—24, 89—48, 2—10, 63—45, 
110—58,84— 13, 38— 15,83 —51,42— 19, 108— 16, 101— 07, 

57 - 09, 19—06, 110—74, 19—13*, 117— 35, 24—85. Yin 
die Stelle ber mit einem ” bezeichneten ſchon früher gezogenen 
Endnummern hat die nachjolgende zu treten. 

— Bräute. Unter dieſem Titel bringt ein Münchener 
Blatt eine Anzeige, nad) welcher von einem öffentlichen Schreib» 
und Kommiifions:Burcau Bräute mit 20,000 fl, 15,000 fl., 
12,000 fl., 10,000 fl. und 4000 fl. Bermögen für 3 hohe Be 
amte, einen Bürger mit 12,000 fl. und einen mit 16,000 fl. 
eigenem Vermögen geſucht werden. In dem nämliden Bureau 
find heirathsluftige „ſolide Mäbchen mit 400—2000 fl. Bermös 

en vorgemerkt.“ Alſo ein förmliches Waarenlager! Der tref: 
Fe Herr Kommijfionär wird hoffentlich nicht verfehlen, mit 
bemjelben bie nächſte Auer Dult zu beziehen. 

— Fürth, Am Donnerjtag geriethen in einer Shuhma- 
cherwertſtelle dahier zwei Gejellen in Streit, der zu folder Hef⸗ 
tigkeit flieg, daß einer berielben fein Stühlchen ergriff, ben ans 
bern damit auf ben Kopf ihlug und jo nambaft verwundete, 
daß derjelbe fofort in das Krankenhaus geihafft werden mußte. — 
Anhaltendes heftiges Wetterleuchien am oſtlichen und jpäter am 
füblihen Horizont zeigte am Freitag Abend mehrere Stunden 
lang ein in jenen Richtungen ausgebrodenes ftarfes Gewitter 
an, Während in Nürnberg gegen 10 Uhr ein ergiebiger Regen 
fi einjtellte, fielen hier nur wenige Tropfen. — Geltern Bor: 
mittag wurden auf dem biefigen Kirchore unter Leitung einer 
gerihtlihen Kommiſſion Nachſuchungen in einem Grabe vorger 
nommen, die mit der Angabe einer wegen Verdachts bes Kinds⸗ 
morbs eingejogenen Berfon in Verbindung ftehen, welde vor: 
gibt, die Leiche ihres vor mehreren Jahren tobtgebornen Kindes 
in einem dazumal gerade offen geftandenen Grab untergebracht 
zu haben, mithin es micht dieſelbe jein Fönne, bie jüngft auf dem 
Dahboden eines hiefigen Haufes aufgefunden wurde. Die Nach⸗ 
grabungen ergaben jedoch feinerlei Anhaltspunkte für die Wahr- 
beit der Angaben der Angefhuldigten. 

— Aus Scheinfeld, 24. März. Der heutige Viehmarkt 
war wieber jehr ftark betrieben und blieben die Preiſe ſaͤmmt ⸗ 
liher Biehforten gegen die früheren Märkte ſich ziemlich gleich. 


eine trauernde 


Der Handel war übrigens ſehr lebhaft und es wurden bejons 
ders viele Kühe und Kalben ausgefegt und im Ganzen 400 
Stüd verkauft. Hiebei wird bemerkt, daß am Montag ben 5. Mai 
d. Is. ein Fafelitiermarkt abgehalten wird, an weldem 5 Preife 
zur Berthetlung fommen. 

— Auf dem Würzburger Weinmarft wurden 700 Eimer, 
unter welhen fih 250 ausgeftellte Weinforten befinden, ange 
meldet. In die Hände der Käufer find bis jegt übergegangen 
500 Eimer. Man verſpricht fich eine regere Kaufluft. 

— An Wärzburg verſchickt ein Meßverkäufer gedruckte 
Zettel mit der Anmerkung, daß dieſelben bei Einkäufen im Bes 
trage von 2 fl. für 9 fr. als Zahlung angenommen werben. 

— In Neumarkt (Oberpfalz) ift unter den Kindern bie 
Maſernkrankheit jo ſtark aufgetreten, daß die Schulen ge 
f&hloffen werben mußten. 

— Ein trauriger re von Geiltesftörung bat am 24. bs. in 

reifing einen adhtbaren Bürger feiner Familie - entriffen. 

er Goldarbeiter F., ein jehr fleißiger, braver Mann, weldyer 
ſchon feit längerer Zeit Spuren eingetretener Geitesftörung zu 
erlennen gab, weldye fogar bis zu Wahnfinnsanfällen ausar- 
teten, in benen er feine Frau und Kinder ermorben wollte, ee 
am 24, Morgens ebenfalls wieder einen Verſuch gemacht, jeine 
Kinder von den fie erwartenden Qualen bes Erbenlebens zu 
befreien, welcher dur das Dazwiſchentreten jeiner Frau vers 
hindert wurde. Eine halbe Stunde jpäter erſchoß fi der Uns 
glüdliche mit feinem Landwehrftugen, und war, da der Schuß 
mitten durchs gen ging, augenolidlich tobt. Bier Kinder und 
ittwe, bie vielleicht in wenigen Moden von 
einem fünften genejen wird, ſtehen am Earge bes Baterd. — 
Am Tage vor der unglüdliden That wurde der Berlebte, wels 
her als eifriger Landwehrmann bie Stelle eines Dberjägers 
bei berSchügencompagnie bekleidete, aus bem Landmwehrverband 
„wegen Untauglichteit entlaffen, 

— Die Ledermeffe in Ulm war wieder fehr zahlreih von 
Käufern und Berfäufern befucht. Gutes Sohlleder wurde jehr 
geſucht, doch war der Vorrath nit groß genug. Im Ganzen 
wurde für 78,500 fl. Leber umgefett. 

— Aus Rarlärube, 24. März, fhreibt man bemo« 
tratiſchen „Mannh. Anz.“: „Zeihen tauden auf. Soll es 
Sturm bebeuter? Heute war auf die Tagesorbnung ber erften 
Kammer bie Berathung des Negentichaftögefeges gejtellt. Ob⸗ 
gleih man mußte, dab basjelbe Gegner habe und angegriffen 
werben würde, fo hatte man doch feine Ahnung von bem Er 
eigniß, das fid) heute in Scene jegte. Die Standesherren ber 
erften Kammer haben es ſämmtlich, je ! erfolgter Einlabung, 
vershmäht, die Situng zu befudhen. Der auf Antrag Blunt: 
fhli’3 gewählte Fünferausfhuß erklärte die Berfammlung für 
nicht zahlreih genug, um das Gejek zu berathen und wurde 


biejelbe darum ausgejegt. 

— Roburg. ber Koburger Seitung wird nädjfter 
Tage ein E, preußifher Schulraty, Mitglieb des Unterrichtämis 
nifteriums in Koburg eintreffen, um bie berzoglichen Staats: 
Anftalten zu befichtigen und darüber ber königlichen Regierun 
zu Berlin in Bezug auf die Bleichftellung der Abgangszengnifle 
der Koburger Anitalten mit denen ber betreffenden preußiſchen 
behufs bes Eintritt$ der Abiturienten als Bortepeefähndride 
und derer, bie bie Secunda (rejp, Klaſſe IL) abjolvirt haben, 


als Freiwillige im’s k. preußifche Militär, Bericht abzuftatten. 
Es ilt das eine Folge der Militärconvention Roburg » Botha’s 
mit Preußen. 

— In Berlin hat fh nun aud ein monarchiſch-konſtitu⸗ 


tioneller Wahlverein gebildet, der ſich nicht mit der Feudalpartei ' 


ibentifizirt und haupiſachlich dazu beftimmt fcheint, die immer 

nod nicht vorhandene Fufion der Eonititutionellen und der Fort⸗ 

—— benützen und bie blaſſeren Liberalen zu ſich her⸗ 
23 


hen. 

ng ra 232. März. Bei der am 18, März 1862 vorge: 
nommenen Berloojung bes geäflig Michael Ejterhazy'ihen Ans 
lehens von 750,000 fl. &.:M. find folgende 20 Sıüd Bartial« 
Dbligationen zu 1000 fl. C.· M., welche am 30. Juni 1862 
baar ausbezahlt werden, gezogen worden: Nr. 31, 42, 88, 101, 
106, 111, 179, 200, 209, 247, 265, 404, 417, 511, 562, 
581, 602, 610, 722, 747. 

— Im Abgeordnetenhaus zu Wien begann am 26. da. die 
Spezialdebatte über bie Finanzvorlagen, die Ausihußanträge 
und die Rechifertigungsigrift des Finanzminifters. In dieſem 
Augenblide erhoben ſich die Czechen mit Gerauſch, um ven Saal 
zu verlaffen; ftiller und mit mehr Unftand verloren ſich nad) 
und nad) die polnischen Abgeordneten, die Rutheren natürlich 
ausgenommen. Die Führer haben dDiefem Theaterroup aus 
Schidlichleitägefühl nicht anwohnen wollen. 

— Schweiz Der „Toggen. Bote” bringt eine einläßliche 
Biographie und Gharakterjdyilderung des wahnfinnigen Auten: 
täters Schildtnecht aus Goßau (unweit St.Gallen.) Er ijt 1837 

eboren, der Sohn eines „befannten luſtigen und erzentriſchen 

avaleriften,” Seine Bildung befam er auf der Primärſchule 
von Gofau und auf der katholiſchen Kautonsſchule in Et. Gals 
len, worauf er das Kürſchnerhandwerk erlernte und auf demſel⸗ 
ben große Reifen in Deutihland, Sfaudinavien und zulegt nad 
Paris machte. Er wird als eim fleißiger, braver und eingezo: 
gener Menſch geſchildert, und aud) fein nüchterner, von aller 
religiöfen Schwärmerei freier Verjtand ließ Niemand ahnen, 
daß er mit wahnfinnigen Hallucinationen behaftet ſei. Erit 
nachtrãglich fält num auf, daß Schildknecht ſich in legter Zeit 
ungewöhnlich ftill und zurückgez zeigte und vor jeiner Ab: 
ber 4 nadı Berlin auf der Poſt in Goßau ein Kleines Paket jaınmt 
einem relommandirten Brief an den Kaifer Napoleon jandte, 
ohne Antwort zu erhalten. 

— Turin, 27. März. Die offizielle Zeitung bringt bas 
Decret ber — —— Südarmee mit der regulären 
Armee. Der Bericht erklärt es für nöthig, dem gefährlichen 
Liberalismus aus den nationalen Streitkräften zu entfernen, 
in der Zukunft würbe aber eine Berihmelzung wit möglich 
fein. Im Falle eines Krieges würde jich Die Negierung nicht 
ber Freiwilligen berauben. 

— Die Nazione und nad) biefer bie Jtakie melbet aus Rom, 
daß dajelbft entſchieden ein großer Handitreich vorbereitet werde 
und bereits über 500 Banditen in dem legten Tagen von Rom 
abgerüdt und in legter Racht wieder zwei Banden, bie eine auf 
ber frofinonejer Straße, die andere auf der Straße von Tivoli 
ausgerüct jeien. Auch in Umbriewfolle eine Räuberbande auf: 
treten und bereitö feien zwifchen Eivita-Gaftellana und Viterbo 
an 300 Abenteurer.über die Grenze gegangen. Uebrigeus jeien 
die italieniihen Behörden von allem genau unterrichtet, 

— Zr Baris ift der Frifeur Schult aus Greifswald geſtor⸗ 
ben. Er hinterläßt ein Vermögen von 1 Million, obſchon er 
vor 62 Jahren blutarm nach Baris fam, In feiner ſchmutzi⸗ 
gen Stube janb man an.baarem Gelde 71,000 Francs. In der 
Nähe von Montes hat er ein prächtiges Rittergut, das jeinen 
Erben in Bommern bejonders gefallen wird. 

— Die Engländer geben dem verftorbenen Prinz-Gemahl 
ben Beinamen Albert der Gute. London hat I Wil. Fr. für 
fein Dionument geſteuert; Liverpool 5000 Bid. St. für eime 
Reiteritatwe,; auch Dublin und Mandefiter werben bemjelben 
eigene Aubenten jtellen. - 

— Rradau, 25. März. Am 20. wurde in Tarnow ber 
Befiger ber landwirthſchaftlichen Geräthefabrif, Herr Eliafies 


Kau Ein Kindermägelcden 


die Redaktion. 


am Helmplag. 
Eine Schlafftelle mit jwei Betten 


i Zu vermietben. Eine Wohnung Äft 
wird zu Tawfen geſucht. Bon wen, jagt] an eine ftille Familie zu vermiethen. 


Funf Auslagfeniter 


wicz, verhaftet und in Unterſuchung gegogen, ba den Be 
gur Stenntniß gelommen war, daß in Gieter Fabrik —— 
eiferne Kreuz verfertigt worden iſt, welches am letzten — 
lentag zu Ehren der im dem Aufſtaude des Jahres 1846 Gefal 
denen auf dem Tarnower Friedyofe a wurde. Früher 
ſchon wurden auß demſelben Anlafje bie zwei andern —— 
ſten Bürger Boczlomsti und Seligemicz in Unterjudung gezo⸗ 
= (Diefe Verhaftungen ſtehen wohl im unmittelbaren Zu 
ſammenhange mit ben ausgedehnten Unterfuhungen, deren die 
in ber vorlegten Sigung bes Abgeorbnetenhaujes von Rogamafi 
und Butowsfi an das Staats: und Juſtizminiſterium erichtete 
Juterpellation erwähnte, welche in Tarnow und im Sandecer 
Kreife duch eine von Krakau aus zu biefem Behufe eigens ab» 
gefendete Kommiffion gepflogen werden.) 

— Ragufa, 26. 33 Vorgeſtern bat ein hartnäckiger 
Kampf zwiſchen 4000 Baſchi-Bozuts und 2000 Inſurgenten bei 
KRozusto ftattgefunden. Die Infurgenten haben ſich in die be- 
nachbarten Berge zurüdgezogen. Ju Albaniſch Kernitza ſollen 
die Türken von den Montenegriuern geſchlagen worden ſein. 

— Athen, 20. März. Eine Schaar von vierzig Landleu— 
ten ift in der Nat vom 16. d. gegen bie Hauptitabt gezogen 
und ward durch Patrouillen zeriprengt, ſechszehn gefangen. 
Ein Gefegentwurf über die Gerichtsbarkeit ner Kriegsgerichte 
wurde ben Kammern vorgelegt. Die Amneftiefrage it nöch 
unentſchieden. 

— Die „Preſſe“ enthält folgendes Telegramm: Athen, 
2. März. Unter dem Borfig bes Königs haben zwei Miniſter⸗ 
berathungen ftattgefunden. Der den Rebellen von Nauplia be 
willigte Waffenftilftand wurbe um 48 Stunden verlängert, 
General Hahn ift mit Inftruktionen in's Lager vor Nauplia 
abgeganger. Wan glaubt, der König habe die Amneftie bewil · 
ligt. Sonft überall Ruhe. 

— Rach den neueſten telegraphifchen Berichten aus Konſtan⸗ 
tinopel, 28. März (über Syra) yat Naupliafidergeben. 
Die nicht amneftirten Häupter des Aufftandes haben ſich geflüchtet. 
m LT TC CC U} 


Tbeater. 

Mittwoch, ben 26. März: „Der Shulmeifter* von Meurice. 
Deutſch von Berger. Es gab eine Epoche, in den 40er Jahren, 
in weldper die Repertoires der deutſchen Bühnen von jenen Ef- 
fettftüden überfgwemmt waren, die von den Barifer Boulewards 
Theatern vermittelft rühriger Bearbeiter-mafjenhaft eingeführt 
wurden, Gift und Dold, die widernatürlichſten Situationen, 
bie kraffeften Momente bildeten die Hauptbeftanbtheile ber 
Schauerdramen, bie Jahre lang auch beim beutfchen Publikum 
fehr beliebt waren. Glüdlicherweife hat ſich dies num geändert ; 
einerſeits hat die Geſchmadsrichtung aud in Frankreich eine 
andere Wendung genommen, anberfeits ift die heimiſche Bühnen 
literatur produftiver geworden und find bie Direltionen daher 
der Nothwendigkeit Überhoben, ihren täglichen Bebarf durch 
Ueberjegungsfabrifate folder Art zu decken. 

Dbwoplein neues Probuft, gehört „ver Shulmeifter” mit feis 
nenBerihrobenheiten, Widerſprüchen und Unwahrſcheinlichkeiten 
jener eben geſchilderten Schule an, beren Mängel er im hohen 
Grade befigt, aber ohne den Reiz des Spannenden und Unter 
haltenden, ber älteren dergleichen Werten in der Regel nit ab⸗ 
äufprechen ift. Die Aufnahıne fonnte demgemäß unmöglid eine 
günftige fein. — Was die Aufführung anbetrifft, fo ind die Herren 
Eihenmwald und Raud, jowie Frl. Krüger fürbie Mühe, 
die fie ſich mit ihren Rollen gaben, lobend zu erwähnen, während 
die Uebrigen augenſcheinlich im Unflaren waren, was fie aus 
den unfertigen und leicht ſtigirten Charakteren machen follten. Z, 
— — —— — — —— — —— — 


Berloofjungsfalender. 
Im Monat April tommen folgende Lotterie + Anlehen zur 
Verloojung: 
1. April. Defterreichiiche 250 fl.-Loofe à 44 von 1854. 
1. r Kredit: 100 fl.:Xoojfe von 1858, 
Schaumburg:Lippe’fhe 25 Thlr.Loofe. 
Stadt Mailand 45 Fr.:Loofe. 


— 
— 
Käfefuchen, Nahmkrapfen, jo 
affeebrod empfiehlt 
Theodor Spahn. 


@ine Schlafftelle für einen Herrn 


r.6] wie feinftes 


wird gefught. Näheres bei ber Nebaftion.| find zu verfaufen. Wo, fagt bie Redaktion | ift frei. Nr. 5. Helmgafie. 














Bekanntmachung. 
Hopfenhänbler Gebrüder Uhl: 
n-dahier beabſichtigen in ihrem an 
rnberger Landſiraße liegenden An: 
einen Dampffeffel nebit Dampf- 
ne aufzuftelen, welcher mit einem 
drud von fünf Atmofphären in Be: 
trieb gefeggt werben fol. 
Bemäß Tit. I Art. 3 der allerhödhften 
rbnung vom 7. Dftober 1852, bie 
beitämaßregeln bei ber Anlage und 
Gebraude von Dampfkeſſeln betr., 
hiemit an alle diejenigen Einwohner, 
nellge genen die genannte Anlage gegrün- 
Einwendungen vorbringen zu fünmen 
gen die Aufforderung, ihre begüglidhen 

nnerungen bei Vermeidung bes Aus: 
luſſes und ber Nichtberüdjichtigung 
innerhalb 14 Tagen von heute an im 
Büreau Nr, III der unterfertigten Polizei: 
Behörde vorzubringen, woſelbſt auch Pläne 
und Beihreibung des Dampfkefjels zu 
Jebermanns Einſicht aufliegen. 

Fürth, den 28. März 1862. 


Der Stadtmagiftrat. 
Sohn. 
Jacobi. 


Gewerbverein. 
Allgemeine Berfammlung: 
Montag, den 31. März, Abends 8 Uhr, 
in der Halle des Löhe ſchen Gaſthauſes 
„zum grünen Baum,“ 
Bortrag bed Herrn Dr. Bernbeim: 
Weber Zinn und Zink und beren 
Verwendungen. 

Fürth, ben 29. Mär; 1862. 
Der Borfland: 


3. Fr. Jordan, 
Dr. Haud, Sebretär. 


Montag, den 31. März: 
Lepte 


Dramatifche Borlefung 
im Gartenfalon des Weißengarten: 
Fauſt, Tragödie von Göthe, 

Rarten zu 18 fe. in ber löbl. Shmib- 
hen Buchhandlung und beim Lohndiener 
Baumann. E. Xewes, Dr. 

Dankſagung. 

Herzlichen, innigen Dank Seiner Hoch⸗ 
würden Herrn Stadipfatrer Jahnleiter, 
ben hochgeehrten Herren Beamten, dem 
Herm Gerichtsarzz Dr. Mair, fowie 
dem verehrlichen Berichtsperjonal und allen 
wertben Freunden und Befannten für bie 
uns fo ſchnerzlindernde Theilnahme wäh: 
end der Krankpeit und für die ehrenvolle 
Begleitung bei dem Leichenbegängniffe un: 
fers innigitgeliebten, unvergeblien Gatten 
und Vaters, mit dem Wunde, daß Gott 





—* ſolch harten Schickſalsſchlaägen 


ren möge. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen: 


YAnna Schufter, Wittwe, 
nebſt ihren zwei Kindern. 


— — — — — — — —— ln 


Soltmann's Conditorei 


empfiehlt heute 


Gefrorenes. 


Vom 
2 + 
ai Bezirkögerichte 
rlangen 
wirb hiemit befannt gegeben, baß ber unterm 
17. März I. 38. ausgeichriebene, auf 
Mittwoch, den 9. April I. Js., 
‚anberaumte Berfauf von Gigarren ıc. un: 
terbleibt, 
Erlangen, ben 27. März 1862. 
Der k. Direktor: 
Biegler. 
Brantel, 


Mufik » Unterricht. 

Unterzeichneter beabfihtigt Unterricht 
im Gejange und im Hlavierfpielen zu er- 
theilen und zwar nad ber Methode bes 
Eonfervatorinmns in Münden, wo er 
feine Ausbildung genoffen. Schriftliche 
Anmeldungen werden im Gafthaus zum 
„Ihwarzen Kreuz“ entgegengenommen, per: 
fönlihe Anmeldungen am Mittwoch, den 
2. April, von 8 bis 12 Uhr Vormittags, 
ebenbajelbft. Karl Keller, 
Mufit: und Gefanglehrer. 


WER- Eine große Auswahl 
Jlechwaaren, 


für bie Dfterfeiertage paſſend, & 9 und 
12 kr. das Stüd bei 
David Srafauer. 


Unwejensverfauf. Künftigen Dion: 
tag, den 31, März db. Is, wird im Mühl: 
bäuferifhen Gafthaus zu Zonnerftabt, das 
an der Straße daſelbſt gelegene, jweiftödige 
maſſiv gebaute Wohnhaus Nr. 26 mit dazu 

ehörigen Defonomiegebäuden unds Tagw. 

runbjtüden aus freier Hand öffentlich 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingela: 
ben werben, ERDE 
Der Reitunterricht 
beginnt am 1 April. 
Barnbacher. 


Zugelaufener Hund. Um 17. März 
ift dem Büttnermeilter Hgammerbader 
in Dietenhofen ein ſchwarzſcheckigter 
Spighund zugelaufen, ber vom Eigenthü⸗ 
mer gegen Erjtattung der Einrüdungs: und 
Futterkoften abgeholt werden fann. 


@inladung. Nächſten Dinitag, Abende 
8 Uhr, iſt Plenarfigang von der ehema⸗ 
ligen Krentel’jchen Kranfen- und Sterbfaffe 
in der Stengel'ſchen Wirthſchaft, wozu 
bie Berwaltungsmitglieber eingeladen wer: 
ben. Huch findet daſelbſt Aufnahme ftatt. 


BER 3. Borjch, Vorſtand. 
Eine große Partie Geſangbücher 
werben wegen Umzug zu herabgeſehten 
Breijen abgegeben, ebenfo um äufzuräumen 
sbitten und Briefbögen äußerft 
illig. Er. Schölt, 
Guftauftraße Nr, 6, 


Eine Partie Poil de chevre 
von 8 bis 12 fr. empfehlen 
G. Ochs & Eomp,, 
vorm. J. Orelinger Goldhorn. 
Zu vermietben: Ein hübſch möblir: 
tes Bimmer, Wo, jagt bie Rebaftion. 





Turnverein. 
Samſtag, den 5. April, Abends 8 Uhr: 
Beueraliverfamminng 

u —** Geieeimen er cht 
m einen erju 
* der Vorſiand. 


Backſteinkäſs, 15 bis 16 kr. Schwei« 
erfäs, 18 bis 22 Er., und jaftigen Emmen: 
balerfäs, 24 bis 26 fr. das Pfund, em- 

pfiehlt 3.94. Rbeingruber. 


Zu Mantillen 
eınpfebhle ich alle Sorten ſchwa 
res und 
eiten Preiſen. 


Duni: 

denfp m. 
eopold Steiner, 

Königsitraffe Nro. 53. 


Sprach-Unterricht 
im Französischen, Englischen and 
Spanischen; Uebersetzungen in diesen, 
der italienischen und andern Sprachen. 
Hirschengasse Nr. 29 Parterre, 
im Hause des Hrn. A. Schweizer. 


Z= DOfterbaaien 
Z= md Bammer 


in größter Auswahl 9, 18, 24 und 30 Er, 
das Stüd bei avid KArakauer. 


Anzeige. Es werden gegen eine uns 
gariihe Nachtigall ſchwarzſchediige Tauben 
eingetauſcht bei 

J. G. Gerftendörfer, 
Gaſtwirth zum „goldenen Roß“ 
am Dbftmarft S.Nr. 896 in Nürnberg. 


Selterfer Waſſer und 
Weilbacher Schwefelwafler 
it angelommen und empfiehlt 
Jean Ernst Linz, 


Stelle: Anerbieten, Ein orbent- 
liher junger Burſche vom Lande, welcher 
Luft zur Erlernung der Bärinerei hat, kann 
als Gartenburſche unterfommen. Näheres 
durch Gärtner Herzer in Burgfarenbad). 


Bauplag. Zwiihen Nürnberg und 
ürth an Canal, Eifenbahn und Haupts 
aße, ift ein Bauplag, geeignet für jebe 
brif, zu verfaufen. Näheres bei 
—— Meitinger, Palier im Neubau 
an ber ürther Kreuzung, 


Berborenes, Ein Portemonnaie, ein 
Guldenftüd und einige Kreuzer enthaltend, 
wurde verloren. Um Rückgabe in der Werks 
ftätte des Schlofjermeifters Geldner wird 
gebeten, 

Zugelaufen ift ein brauner langs 
bhaariger Hund, eine Schnur milzweigrünen 
Duaften um den Hals, bei 
Konrad in Schniegling. 


Stellegefuch. Ein folides Frauens 
zimmer fucht eine Stelle als Jungfer oder 
Haus halterin und fieht mehr auf humane 
Behandlung ald großen Lohn. Näheres 
bei der Rebaltion, - 


Zu verfaufen. Eine Stärkma— 
fine im beften Auftanbe nebft Kart of: 
felmühle ift billig zu vertanfen. Das 
Nähere bei der Nebaftion. 


Gefuc. Eine gefunde Stillanıme fucht 
eine Unterkunft. Näheres bei der Redallion. 








" Männergefangverein. 
Dinftag, den 1. April d. Is.: 
Gefangs-Produktion. 
Anfang 7} Uhr. 

Die hiezu erforderlichen Eintrittsfarten für die verehrlihen Mitglieder, deren 
Angehörige und einzuführende Fremde werben am gleichen Tage von 10 — 12 Uhr 
Morgens im Reindel'ſchen Lokale abgegeben, 

Die Borftände: 
IB. Morgenftern. Adolf Brager, 


Franzoſiſche gewirkte Doppel-Shawls, 
große vieredige Umfchlagtücher mit Borburen empfiehlt zu den billigften Preiſen 
Moritz Oberdorfer. 


BEE 500 Stif Gummiballen SE 


in allen Farben und Größen von 9 fr. per Stück an bis zu 
30 fr. vie größten. ag Wiederverfäufer erhalten Rabatt. 
David Krakauer. 


Dresdener Pfauukuchen >" beute Mittas 1a un oki, Soſler. 
Für Damen! 


Bon meiner Gejhäftsreife retournirt, ift mein Lager in ben neueſten 
geſchmackvollſten Modells reichhaltig ausgejtattet, bejonders von Tülle, 
Crepe italienne, Brüfjeler, Baft-, Fantafie- und runden Häten, ferner Nee 
und Coiffures in den verfchiedenften Deflins, und empfehle ſolches gechrten 
Damen zur geneigten Einficht, Marie Habn, 


Ludwigsſtraße Nr. 411 nächſt dem weißen Churm 
Nürnberg. 


Schwere ſchwarze Seidenzeuge, 


welche fi durch Glanz und Güte befonbers auszeichnen, bei 
Moritz Oberdorfer. 


Binden und Lravatten 


in ben neueiten Muftern und Fagons empfiehlt zu billigen feftgejegten Preifen 
Zulius Sulzbacher, Schwabacherſtraße Nr. 9. 


Schaafe und Kaninchen, Gummibäle, 


farbige @ier zum Deffnen, und fonft mod nette Gegenftände als Oſter— 
geichente ſich eignend, empfiehlt 3. €. Rießner's Zohn. 


En-tout-cas und Fleinere Sonnenschirme 
in reicher geihmadvollfter Auswahl empfiehlt nebft jeinem aroben Megenjchirm- 
Lager zu den billigften Breijen J. H. Schreiber, 
Laden: Guftavftraße im langen Haus. 
Reparaturen und neue Ueberzüge werben ſchnell, folid und billig beforgt, auch 


ift fiets altes Fiſchbein biligft zu haben. 
Müllers⸗Garten. 
Praler. Montag Abend Produktion der 


Bei günftiger Witterung probuzirt ſich need. Mufit. Für Kalbsbraten und vors 

hente, Sonntag, eine Abtheilung ber — — ift Sorge getragen. 
Nürnberger Reg iuients ⸗ Weuſik, |° ud mache ic verehrten Kegelfreunden 
wozu um gütigen Veſuch bittet befannt, baß meine Kegelbahn aufs Freund: 
J. Neidhardt. |tiöfte hergerichtet iſt und empfehle folde 


Anfang 3 Uhr. Entree nach Belieben. zu gefälligem Befud. 
— — Einfeher ur Julius Müller. 


Infanterie, im Veſitze ſämmtlicher erfor: 
derlicher Zeugniffe, ift zu erfragen: Königs» 
Arape Nr. 29 in Fürth. 








mer ift an einen foliben Herrn zu vermie: 
then. Wo, jagt die Rebaltion. 








| „Bei berannahendem Frübjahre em" 
pfeble ich mein vollftändig affortirtes 
Lager in allen Sorten 
Zuche, Buckskin, Mod, 
Hofen: und Weftenftoffe 
in. den neueften Farben und Muftern 


zu ſehr billigen.und feitgefeßten 
Preifen. | 









Julius Zuljbacher, 
Schwabaderjirage Neo, 9 







Aura V8003. 
Heute Sonntag bei günftiger Witterung: 
Produftion der Bataillons:MLufif. 
Entree 3 fr, 


* 


Schwarzengarten. 
Heute Kegelbabn-@röffnung, wozu 
ih Freunde biejes Vergnügens höflichſt 
einlade. Reind 1. 


Herren-Eravatten& Binden 
von 12 fr. bis zu 4 fl. empfiehlt 
afob Zonnerftädter, 
Schwabacherſtraße Nro. 8, 


Feine Sommerftoffe 
fowie dazu paflende Shawls, Lüfter und 
Paramattas, auch eine große Auswahl 
neuer Herrenbinden empfehlen zu den bil: 


ligiten Preifen 
G. Ochs & Eomp,, 
vorm, J. Grelinger Golbborn. 


z= 2 Gummihofenträger 
für Herren und Knaben & 9, 12, 18 und 
24 ir. das Stüd bei 
David Krafauer. 
Gefuch, Zum Spiegeleinborden wird 
ein Mädchen gefudt. Bon wen, jagt bie 
Redaktion. 

Stadttheater in Fürth. 
Sonntag, den 30. März 1862: 
Abonnement suspendu. 
um Benefize des Herrn Eapellmeifters 

upont und bes Herren Weidemann. 
Die Jüdin. 
Dper in 4 Aten nah dem Franzöfiihen 
bes Scribe von Elmenreid, 
Muſil von Halevy. 
Anfang 64 Uhr. Ende 9 Uhr. 





Zu vermietben. Gin hübſches Zim: | NB. Die verehrlichen Abonnenten erhalten 


hre Pläge bis Sonntag, Mittag 
Uhr, zum Abonnementäpreis. 


a We ————— 
Redigiet unter ber Berantwortlickeit bes Eigenthümers: Julius Volthart. Dbere Adnigsfiraße Nr. 72. 


u 


' von Phi 
\ in einem dampfdidhten Verſchluß für Keſſel, Röhren x. für den 
‘ Beitraum von zwei Jahren vom 22, 


Fürther 


Das Tagblatt erkbeint mit Ausnahme der Montage tägr 
fi, und keſiet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr, 


Der Erzähler, sin Unterbaltungeblatt, wird wöchentlich im 
ei Nummern amtgrgrben und toftet 15 fr. per Quartal. 


Ale fat, Veſtanſialten nehmen Befiellungen gegen Finzablung 
der obigen Beiräge am. 








Vermiſchte Nachrichten. 

Folgende Gewerbsprivilegien wurden verliehen: 
dem Jul. Kigitoff von Mandefter auf Einführung feiner 
Erfindung, beitehend. in einem eigenthümlichen Verfahren zur 
Ueberhigung des Dampfes mittelft einer eigentgümlichen Vors 
rihtung von ihm, Ory-Hydrogen:Retort genannt, für ben Zeit. 


‚ raum von zwei Jahren vom 2, Februar 1862 anfangend ; dem, 


of. Harrison von Philadelphia auf Einführung feiner Er: 
— beſtehend in einer verbeſſerten Konftruftion von Dampf- 
leſſeln für den Beitraum von zwei Jahren vom 21. Februar 
1862 anfangend; ben Fabrifanten Dobfon und Barlom in 
Mancheſter auf Einführung ihrer Erfindung, beſtehend in Ber: 
befjerungen an Krempeln und Rregen für Baumwolle und andere 
fajerartige Materialien für ben. Zeitraum von vier Jahren 
vom 22. Ber 1862 anjangend ; dem Ingenieur Harrifonjun, 
delphia auf Einführung jeiner Erfindung, beiteyend 


bruar 1862 anfangend ; 
dem Fabrifanten Joh. Bapt. Shladenbad von Trier auf 
Einführung des von ihm erjunbenen „Piano orchestre‘“ für 
ben Zeitraum von fünf Jahren vom 22. Februar 1862 ans 
fangend; bem Ingenieur Joſ. Harrifon jun. von Philabel: 
phia auf Einführung feiner Erfindung, beftehend in einem Ap- 
parat zur Bejeitigung des Kefjelfteins für den "Zeitraum von 
wei re vom 22. Febr. 1862 anfangend, und dem Kaufmann 
orig Bielefeld in Havre auf Einführung feiner Erfindung, 
beftehend in einem neuen Syiteme zum Mehlmahlen für den 
Zeitraum von zwei Jahren vom 22. Februar 1862 anfangend. 

— Nürnberg, 81. März. Der Stabtmagiftrat bringt bie 
Ueberwahung der Hunde in Erinnerung, ba in ber jüngiten 
Zeit ein wuthverbädtiger Hunb auf ber Wafenmeifterei, wohin. 
ex zur Beobachtung gebracht worben war, verendet ift und dies 
fer muthmaßlich auch anbere Hunde gebifjen hat. 

— Shweinfurt, 29. März. Zwei wirklich fchauderhafte 
Unglüdsfälle ereigneten fi bier und in unferm Nachbarorte 
Sennfeld. Ein Arbeiter in ber hiefigen Spinnerei gerieth beim 
Putzen der Maſchinen einer derfelben zu nahe, wurbe von folder 
am Kopfe erfaßt und beinahe fcalpirt. Derielbe legt ſchwer 
trant im biefigen Epitale. Der andere Fall it: Die ledige 
Katharina Böhn von Sennield fiel, als dieſelbe in der Scheune 
von ber Leiter abfpringen wollte, von derfelben herab und in 
einen bortielbft aufgeftellten Rechen, deſſen Stiel der Unglück⸗ 
lichen im den After brang und deren Mafldarm verlehte, in Folge 
welcher Berlegung die Berunglüdte kurze Zeit darauf verſchied. 

— In Ingolftadt wird jept auch bie Gasbeleuchtung ein- 
—— und zwar durch Hrn. Riedinger. Die Erbauung ber 

asfabrit hat bereits begonnen. 

— In Paſſau ift am 27. März ein Turnverein in’s 
Leben getreten. Derfelbe zählt bereits über 100 Mitglieder 
unb wird bei ber großen Theilnahme, die er in allen Ständen 
findet, ſicherlich einen recht erfreulihen Fortgang nehmen. 

— Die Mittheilung, daß zwiſchen Nündham und Stus 
berg ein Mepgerburihe aus Piarrlichen erichlagen worden 
wi * ſich nach amtlich gepflogenen Recherchen als unwahr 





NM 79. 


Mittwoh, den 2. April 1862. 


Tagblatt. 


Anzeigen finten kei ber grohen Auflage dee Tagblatieo bie 
meitefle Verbreitung unb mwirb bie breifpaltige Belle, ever deren 
Rauer mit 2 Ir. beredinet. Muf betimmte Aufnahme im nächte 
ericheinenben Blarte Hönnen nur Ä Inferate rechnen, die im Lauſe 
dee Bermittage und längliene Mittag 12 Uhr eingereicht werben, 
Anonyme Ginientungen finden nah Gutbefinten Aufnabıne. Anz 
fragen von Muewärts lege man eine Marte zur Frantirung ver 
Antwort bei. . 


— Zweibrüden, 30, März. Der „Pfälziſche Kurier“ 
ſchreibt: Die Pfalz ift um einen eben jo ehrenwerthen Cha: 
tafter, als trefflichen Beamten und freifinnigen Bürger är— 
mer geworben. en. Appellationsgerihtsrath und Landtags: 
Abgeordnete Guſtav Adolph Boyä ift nicht mehr. Er 
verſchied geitern Dlorgen 9 Uhr nad) läugerem Leiden in folge 
eines hinzugetretenen Herzſchlags im 59. Lebensjahre. Here 
BDoye hat ſich durch fein Wirken ſowohl als Richter wie als Lands 
tagsabgeorbneter um die Pfalz verdient gemadt. . Sein Name 
bleibe in Ehren! 

— Bon der bayerifdhsfrangdfifhen Brenze, 26, 
März. Fat täglid kommen bie Trümmer der aufgelösten 
Fremdenlegion einzeln oder in Heinen Abtheilungen aus Krank 
reich herüber, Selbft die ſuchen ben heimathlichen Boden wie 
ber.auf, die feiner Zeit fahnenflüchtig geworben, benen alfo die 
auf Defertion fiehende Beftrafung droht. Iſt es der Zug des 
Herzens nad ber Heimath, oder die Schwierigkeit, fi in Fran: 
reich burdyjubringen ? 

— Stuttgart, 31. März. Die Einberufung der Kammern 
ift nunmehr auf ben 26. April endgilti feftgelett. — Wie in 
Münden ift aud hier jeit Eeptember v. J. über den preußiſch⸗ 
frangöfiihen Handelövertrag von Berlin Feine amtlide Mit- 
theilung eingelaufen. Die befannte Nahridt von einer ans 
geblihen würtembergiic-bayerifchen Verwahrung entitand wohl 
daburd, daß Die allerdings vorhandene Thatjadhe getroffener 
Vorbereitungen zu einer für die Zeit ber ofjizielen Verlaut- 
barung bes abgeföloffenen Vertrags zu veranftaltenben gemeins 
famen Beiprehung in abſichtlich ober unabſichtlich entftellter 
Meife ruchbar gemacht wurbe. 

— Rarlörube, 28. März Die Haupffrage bes neuen 
Gewerbegefeges, ob das Voljäbrigkfeitsalter mit 21 Jabren, 
ober das Berehelihungs- und Bürgerredtsantrittsalter mit 25 
Jahren, oder nach dem Commilfionsantrage das 24fte Lebens« 
jahr zum felbftftändigen Betriebe eines Gewerbes berechtige, ift 
nad langer Diskuffion in geftriger und heutiger Sitzung nad 
dem Regierungsvorichlag zu Gunfien des 21. Lebensjahres mit 
30 gegen 25 rich in ber Abgeorbnetenfammer entschieden 
mworben. 

— Der Kronprinz von Preufen ift am 28. März in Karla 
rule eingetröffen, empfangen am Bahnbofe von bem Großs 
u ‚og. & nahm fein Abiteigequartier im großherzoglichen 

ehdenzichloß,. 


— Frankfurt. Im ber offiziellen Mittheilung über die 
Yundestagsfigung vom 27. März liest man in Bezug auf bie 
&urbeifiibe Frage: „Churheſſen gab auf den von Defterreich 
und Preußen in der zehnten biekjährigen Bundestagsfigung ger 
ſtellten, die churhelſiſche ale #7 er betreffenden 
Antrag eine Erklärung ab. In biejer * welche dem 
betreffenden Ausſchuſſe zugewieſen wurde, wird zunächſt bie 
dem Äntrag zu Grunde liegende Annahme widerlegt, als ob bie 
Berfofjungsangelegenheit bes Ehurftaats noch zu feinem befis 
nitiven Abfhluß gelangt fei, indem vielmehr bie Bundesver- 
fammlung fih in ihrem Beſchluß vom 24. März 1860 ganz 
ansbrüdlic dahin erflärt habe, daf eine beruhigende Anzeige 
in ber Publikation einer Verfaffung, wie fie unter dem 30. Mai 
1860 erfolgt fei, erblickt werden folle. Die Bundesverfammlung 
babe dieſer Verfaffung fogar ihre Garantie zugefagt, und fi 


einen Borbehalt nur für weitere der Sachlage entſprechende 


Entſchliezung vorböhalten. Ein Vorbehalt weiterer Beſchluß⸗ 
fa de aber niemals ah auf t werden kon⸗ 
a “ir bie 2 irfjankkeit der früheren 5 

res dem Ermeſſen der Bundesve lung unters 

£ worden fei, fobald nicht zugleich dieſen Befhlüffen eine nur 
Die Yurjürft: 


roviforiiche Bedeutung zugemeſſen werben fol. 
liche Regierung dürfe dahet erwarten, dab ſich die Bundesvers 
fammlung nicht ihrer Verpflichtungen gegen fie enthoben halte, 
Der Untrag jelbit lafje eine mehrfache Auslegung zu, indem es 
nad) bemjelben zweifelhaft erſcheine, wie es ſich mit den nad) 
ber Verfafung vom 5. Janıar 1831 bereits berüdfihtigten 
Stanpfhaftsrechten der Mepdiatifirten und der Neihsritterichaft 
verhalten, und ob bie Berfaffung von 1831 aud in ihren offens 
bar bundeswibrigen Beſtimmungen hergeitellt werden folle, jo: 
wie od unter dem in dem Antrag erwähnten verfaffungsmäßigen 
Wege bas Wahlgejeg von 1831, oder das in dem zeitherigen 
Verhandlungen und Beichlüffen ausdrücklich als bundeswidrig 
bezeichnete von 1849 gemeint jet. Die churfurſtliche Regierung 
glaube hiernad in Anſpruch nehmen zu jolen, daß die Bundes: 


verfammläng mit Auerfennung der jevem Einzelſtaat bundes: 
rundgejeglich zitgefiherten Selbitftändigfeit einen Beſchluß 
fahen werde, der ihr eine fihere Grundlage zum Handeln 


barbiete. 
_ aränt wrt. Die Zahl ber augemelveten Schügen zum 
deutſch ſenſeſte beträgt jegt ungefaht 1800: Won Breifert 
für das eit bis jegt Folgende in Ausficht: Ein 
nis Pteis der Stabt Frankfurt, der wegen des Preifes von 
1000 fl., den det Natiomalvetein ausſetzt, noch höher gegriffen 
werben muß und wahricheinlih 1000 Thaler betragen wird, 
Bleich dies Hoth definitiv entſchieden iſt; mehrere Preiſe 
lhabender Frankfurter Bürget im Geſammtbetrag von 
8,000 fl., 300 filberne Becher im Werthe von 20,000 I. ein 
Preis des Fran Schühenvereins von eirca 4—500 fl; 
und verichiedeme (eirca 15) Preiſe Hiefiger Sänger: und Tuen: 
Bereitie: Die Geldpreife werden jämmitlich in „Schligenthalern” 
ausbezahlt, welche beſonders geprägt werben, einem Entwurf 
9 — auf der einen Seite die Germanig, auf der andern den 
Bu pel darjiellend. Man hat abſichtlich außer einigen 
Setiptpreiien, welche auf die Scheibe Deutſchland verteilt, nur 
Es then Bürgern errungen werden fönnen, keine zu große 
ämme auf einen einzigen Ts vereinigt, weil man es für 
—J— er hält, wie es auch in ber Schweiz der Fall iſt, recht 
eilt Brei ju vertheilen. Es wäre ji wünschen, dag man auch 
im Übrigen Deutſchland bie Feſigaben nich diejein Grundſah 
etwüa ———— vertheilte/ jo d er jede Sıadt mit einer 
anſehnlichen Summe aufgeführt e, man bieje abet in meh: 
rere fleirtere vertheilte. 

— Gera, 19. März. Die 18. Allgemeirie beutfhe Lehrer: 
eg wirb hier am 10., 11. und 12. Juni abgehalten 
werden: — An deufelben Tagen der Lehrerverſammlung halten 
aud die deutſchen Turnlehrer eine Verſammlung hier ab. 

— Dresden. Die Mitglieder des Nationaldereins in Dres: 
Ben habenandiedeutfhesoriiprittspartei in Preußeh eine Adrefie 
erlajjen, in welder fie derſelben ihre volljte Anetkennung wegen 
ihrer geſehlichen und politiſchen Haltung während des kurzen 


ejtehens des dben aufgelditen Landtags und bei dem begins 
nenden Rampfe gegen das neue Miniſterium ausſprechen und 
fie ermuntern, in dem begonnenen Kampfe nicht zu ermüden, 
688 ihren Muth und ihre Ausbauer der guten Sache 


— 


m nnd im gang Deutſchland zum endlichen Sieg zu 


ttenbeltväge des Nationalvereins jollen zum Bau 
anonenbooten verwendet werben, Die Dampfmar 


— Die 





— Königsberg, 29. März). Der hiefige Handwerkerver⸗ 
ein ift durch eine Berfügung des —— Maurach 
diofen tt. 
u 


dom 28. Märyvorlä mo 
— Aus Wieh ai £ mmtliche öfter: 


—* ee an 
reichiſche Turmoßkei u Auer Verſammlung Abgeordneter in 
ber Hauptjtabt, eu egelung gemeinjamer Angeleg n. 

— Das Verlaſſen des oſterreichiſchen Reichs raths Be 
ber polniſchen und iſchechiſchen Abgeoroneten, fobald bie 
ordnung auf bie Finanzvorlagen übergeht, ſchlägt bereits in’z 
Hochtomiſche um, da es fih in mander Sigung ereignet, daß 
die Gegenſtände der Berathung wechieln und alſo jene Reif: 
ausnehmer zu öftern Malen kommen und wieber bavonlaufen 
müjfen. Hoffentlich wird durch dieſe Boffenhaftigkeit mander 
ber Herren wieder zur Vernunft zurüdgerührt. 

— Der Schaden, welder nach der Heberfhwenmung in den 
verfhiedenen Bezirken Wiens ermittelt wurde, beziffert ſich 
nah ben von ben Parteien angegebenen, theilweife redueirten 
Summen auf 243,000 fl. 

— Brag, 27. März. Der deutſche Turnverein machte 
geftern feine erfte Ercurfion, leiber wurde diefelbe auf unange: 
nehme Weife geftört. Bei der Ruckleht der Turner kam den: 
jelben eine Schaar Händel ſuchender „Gamarianer” entgegen; 
bie Rufe: „Es lebe Paladi und Rieger, Tod den Deutichen, 
Tod Brinz und Herbft!” führten auch in der That zu eimem 
kleinen & — das jeboch bald wieder beendet war, much⸗ 
dem auf beiden Seiten Heine Berwunbungen vorgelommen. So 
unbedeutend auch bieh Faftnm ſcheinen mag, fo if es doch neuer⸗ 
dings ein Beweis, wie fehr man von Seiten der czechiſchen 
Pattei jede Gelegenheit ergreift, um Reibungen mit den Deut 
ſchen herbeizuführen. 

— Hamburg. Der durch die Affaire mit den bünt 
Kriegsjihiffen bei Eckernförde (am 5. April 1849) befannte 
—— Jungmann if vor einigen Tagen in Hamburg 
geftorben, 

— Kopenhagen, 27. März. In ber geftrigen Sihung 
bes Reichsraths wurbe der Gefekentwurf in Betreff der Ablöfung 
bes Stader Zolls in folgender Faflung angenommen: „Hur 
Bollziehung des am 2%. Juni d. 38. abgeſchloſſenen Vertrags 
wegen Ablöfitng bes Stader Zolls werden O,,.5, von 208,92 
Thir. pr, Eour, mit 48 jährlichen Zinien vom 1. Det. 1801 Bis 
erfolgter Zahlung an — bewilligt. Die Ausgabe wird 
zu 228,000 Thlr R, M. veranſchlagt.“ 

— General Garibaldi ift am 27. März Morgens von Mai» 
land nad) Lodi abgereist. Unter den Trinffprüchen, bie bei 
dem ihm zu Ehren veranftalteten Feftmahle ausgebracht wurden, 
galt einer (vom Major Cariſſimi) auch den Inſurgenten von 
Nauplia und der Freiheit Griechenlands. 

— Die Baribaldi-Armee, melde in Zukunft als fieben» 
tes Armeekorps figurirt, kommt nad) Piemont, alfo in den kon⸗ 
jervativften Theil des Reichs und entiernt ſowohl von den Ören- 
zen als vom Meere, um dadurd der Beſorgniß vor Invaſtonen 
und Einſchiffungen zu begegnen. 

— Rom, al. März. Nah einer Privatkorrefponhenz aus 
Vescazeroli jand unweit Foggia bei der Dileria bella Chianti— 
cella ein biutiger Zufammenitoß ſtatt. 35 piemontefiidhe Uhla⸗ 
nen waren von bourbonifhen Freifchaaren gefangen und eine 
Abtheilung Shüpen verjprengt. Bei Caſtel Sangro, 24 beutiche 
Meilen von Aquila, kamen 15 Reiter nebit 100 Schüben an eine 
bortige Bergenge, um 30 Rekruten nad) Eitta Ducale zu brins 
gen, Sie wurden in dem Engpaſſe von den zwei Bandenfüh- 
rern Groſſo und Menicont, welche bie Zahl der Ihrigen durch 
eine Menge flüchtiger Konjtribirter verftärkt hatten, überfallen. 
Die jo gejangenen Piemontejen verloren Pferde, Waffen and 
Relruten. Jene zwei Banden zählen jegt 100 Reiter und 500 
Fußfoldaten ; jie beunrubigen die Verbindungen zwiſchen Nea— 
pel, Sulmona und Aquila. 

— Der Kardinal Antoneli äußerte fih vor etwa viegehn 
Tagen in folgender Weife: „Man irrt ich in Paris, wenn 
man glaubt, der Tod des heil. Vaters würde eine Cöfung fein. 
Beiden bie franzoſiſchen Truppen in Nom, fo wird das Kon: 
klabe einen neuen Papſt wählen, und biefer, wer es and fein 
möge, ganz ſo fpreden und handeln, wie fern Borgänger; ziehen 
bie Fran la ab, fo wird das h. Kollegium ebenfals Rüm der» 
Lafer dus Weitere Gott anheimftellen.” 

— Paris, Das auperordrntlihe Budget für 1863 Liegt 
nuin vor und entziffert nicht weniger als 138,370,000 Franlen. 
— In der geoßen Buchdruderei bes Hrn. Plon haben bie Ars 


beiter fich verabredet, bie Arbeiten einzuftellen. Zehn waren 
am 28. März bereits verhaftet. — Die Noth ber arbeitenden 
Klaſſe wird immer größer, fowohl in Paris als in ben Provin⸗ 

tftädter. In Lyon und St. Etienne find 50,000 Arbeiter 
ren auf der Linie zwiſchen Rouen und Lille hungert eine 
Million broblofer Arbeiter! Die Politik bes Kaiſerreichs wirb 
jegt mit dem Barometer in ber Hand gemacht; „Ihönes Wetter, 
um Gotteswillen, jhönes Wetter! ruft Alles aus; wenn bie’ 
Ra Lmißräth, wenn bie Ernte fehlfchlägt, find wir verloren.“ : 
— Patrie fagt, von der Abberufung des Marquis be La- 
valette von der Seiandifaft in Nom fei keine Rebe. Die Be: 
aepungen, in welche er zu Gardinal Antonelli getreten, ließen 
vielmehr eine verföhnlihere Stimmung in Rom vorausjegen, 
Als Anzeichen einer neuen Lage bezeichnet die Patrie Reformen 
in der Civilvermaltung, wozu ber Bapft und Antonelli geneigt 
fein folen und welche ihnen Beantreich fehr hoch anrechnen würde, 

— Der Kaiſer Napoleon leidet an der ———— und 
hat deshalb den Director der Kräutertrinfanftalt zu Goslar, 

ern Lampe, nad Paris fommen, um fich curiven zu laſſen. 
— will den Kalſer veranlaſſen, auf 6—8 Wochen nad Bos- 


lar zu geben. 

— ie war ein Gaitjpiel erfter deuiſcher Sänger und 
Sängerinnen für bie Zeit ber Jnduftrieausftellung in London 
projeftirt. Diele —— ſich jedoch gelogen wie 
man hört, aus Mangel einer ſichernden finanziellen Balıs. 

— Aus Ronftantinopel, 29. März, meldet ein Tele 

tamm: Der Sultan hat aus feine Kaffe 29 Millionen 
d an bie og tan bezahlt. Die eg er Nauplias bes 
ätiat fid. er n Fr — —— 3 — 
leren, welche flü nd, and iſt wieder ruhig. 
—F Briefe aus Aler enbeia vom 17. beftätigen bie Nadı- 
wicht von der bevorftehenden Reife bes —— nach Europa. 

Se. Hoheit wird beitimmt Ende nächſten Mai abreiſen. 

— Aus New-York, 12. März, ſchreibt der Speziallorre: 

—— ber Times über die Stimmung und bie Sage in den 
igten Staaten: Bisher hatten die ſanguiniſchen Freunde 

ber Union vorausgefagt, die Rebellion werde binnen 90 Tagen 
unterbrüdt jein, jept, nachdem bie Bunbesarmer einen Sieg 
nad) bem andern mit übercafchender Schnelligkeit erringt, geben 
fie ihr nicht mehr als 30 Tage Zeit, und fhon ſpekuliren fie 
darüber, wie Floyd, Toombs, 
uptverräther nr wie Zefferfon Davis entweder zu viel 
hriger Gefangenſchaft oder zur Verbannung verurtheilt, wie 

Rapitäne des Sumter und Naſhville mit bem Tode beftraft, 
alle anderen aber ammeftirt werben follen. Dieß ift der erfte 


eckenridge und undbere ber 


Theil des Sieg tamms, als zweiter figurirt ein Krieg mit 
England, um bie Beeföhnung ailäen Nord und Siüb * ver⸗ 
volſſtändigen. J* herrſcht muttlerweile fo große Freude über 
bie erföchtenen Siege, zumal über den Rückzug des Feindes von 
Manafjes, daß datüber Die neue Beſſeuerungsbill faum berüds 
fihtigt wird. So leicht beweglich ift dieſes Volt, daß jelbft die 
Größe ber Staatsjhuld einen gewiſſen Neiz für basjelbe hat. 
„Bir leben in einem großen Lande, 2. ſollten wir nicht 
eine große S d haben! Unſere uellen ſind unbe⸗ 
ſchrantt, deshalb wird eine ſchwere Steuerlaft und nicht erbrüden. 
Wir find j und. friſch und können tanzen unter einer Laft, 
bie dad ausgejaugte England um ben Athem bringen würbe.” 
Das neue Budget ift werth, daß es jeder europäiſche Finanzier 
forgfam jtubire. In demjelben tauchen alle jene Steuern auf, 
ac —*28 aus fommerziellen und mora⸗ 
ünden, eit ben legten 30 Jahren i 
er Auszug der Bde! aus Beim um Ride ee 
egen Manaſſes gu * ſoll ein ſeht impoſantes Schau⸗ 
piel geweſen ſein. Die Leute waren im beſten Humor und 
fahen vortrefflih aus. Siebzehn vortrefflich ausgerürtete, tadels 
[08 beipannte Feldbatterien, — 120 Geſchühe, sogen 
nach einander über bie lange Brüde, hintenbrein Truppen a 
Waffengattungen und ein zahlreicher Zug von Transportwagen. 
General M'Clellan machte fih mit jammt feinem Stabe erft fpät 
Rahmittag auf den Weg. Unter feinen Begleitern befanden 


fi der junge og von res, ber Prinz von Joinville 
ne der ra —— Die ſeit lanı a te Schlacht if 
jegt auf unbeitimmte Zeit hinausgeſchoben, und Niemand kann 


agen, auf welchem Punkte es demnächft zum Schlagen kommen 
wird, Wenn die Sübftaatlihen fid aufs Laufen’ verlegen, ift 
allerdings nicht leicht = beftimmen, wo fie zu laufen aufhören 
werben. Schon geht bdas Gerücht, ihre kr iin wolle Rid- 
mond räumen, um fi nad) Ralaigb, in Rordfarolina zu begeben. 





Hopfenberichte. 


Zu dem 26. Münchener Hopfenmarkt war bie Zufuhr 
viel bedeutender ald 8 Tage vorher und au ber Abſah de 
fi lebhafter. Bon 243 Etr. murben 166 verfauft; bie Preiſe 
erfuhren feine befondere Nenberung, neigten fich aber zum Sin⸗ 
ten. Wittelgattungen aus Ober: und Niederbayern kofteten 
60—68 fl., Holedauer 75—80, Spalter gg en Kindinger 
und Heibeder 70—95, Spalter Stadtgut, Weingarten, Moss 
—* ai 95, Saazer, der vor acht Tagen auf 120 fl. 

nd, 105 





Bitte. Einen dumlelgrünfeidenen Re 
enſchirm mit einem Griff von Paliſander⸗ 
Bol, lieb man irgendwo jtehen, um deſſen 
Rüdgabe an Die Nedaktion gebeten wird, 
Gefuch. Eine reinliche Zuſpringerin 
ſucht noch einige Häufer, Näheres .bei der 
Rebaltion, 


Anzeige. 3: bis 4000 jhöne Hopfen: 
Fangen eriter Qualität liegen auf meinem 
Holsplag zum Verkaufe, und empfehle ich 
biejelben, jomie mein ſchon befanntes gut 
ausgetrodnetes Scheitholz zur geneigten 
Abnahme beftens, 

-. Mein Lagerplah befindet ſich nächſt 
dem Staatsbahnhof. Gg. Bed. 

Berlorened. Am Sonntag wurbe 
eine braune Pelzmanſchette verloren. Man 
bittet um Aurüdgabe an bie Redaltion. 


Geſuch. Ein ſolides Mädhen, das 
ſich allen häuslichen Arbeiten willig unter: 
gieht und mit Kindern gut umzugehen 
weiß, wünfcht bei: einer hometten Familie 
lommendes Ziel in den Dienft zu treten. 
Raheres bei der Revaktion. 


Müllerd-Garten. 
Heute Abend Unterhal tung. 








Zu vermietben. Ju meinem Haufe, 
Rednitzſtraße Nr. 14, ift eine jhöne Woh— 
nung an eine ſtille Familie zu vermiethen, 
und kann 'bis Laurenſi — Jahres be 
zogen werden. O. Lotter. 

Unzeige, Ein ſolides Madchen, wel: 
ches im Brilleneinglafen ganz gut bewan⸗ 
dert ift, finder ſogleich oder bis foınmenbes 
Ziel einen guten. Blag. Näheres bei der 
Redaktion. 


Saufgeinch. Ein noch gut erhaltener 
Tuchrock (mittlerer Statur) wird zu faufen 
geſucht. Näheres bei der Redaktion. 


Kapitalgefuch. Zur Auslöjung einer 
ganz fihern Hypothek auf ein hiefiges 
Anweſen wird ein Kapitel von: 55 bie 
6000 fl. bis in einem halben Jahre zu 
entnehmen geſucht. Das Nähere bei der 
Nedattion. 


Gefuch. Eine Zuipringerin, juht in 
einigen Häuſern Bejchäftigung. Zu er 
fragen beihrn. Reitermeier amSchiebanger. 


— ln 


Stellegefuch. Ein folibes Frauen: 
jimmer jucht eine Stelle als Juugſer ober 
Hausbälterin und fieht mehr anf Frau 

ered 





Behandlung als großen Lohn. 
bei der Redaktion. 


Segeltuche, 

1.2» 13 Ellen breit, jowie Sommer; 

| Jädentuche in allen Breiten empfiehlt 

Marz Adelung, 
Gefuch. In einem biefigen Fabrifge: 
ſchäfte fünnen einige Mädchen bei leichter 
Arbeit Beichäftigung erhalte. Auch wers 
den im bemjelben einige Knaben gefucht, 
bie der Schule entlaffen werben. Näheres 

bei.der Redaktion. 


Eine Partie Pol de chevre 
von 8 bis 12 fr. empfehlen 
6. Ds & Comp., 
vorm. %. Grelinger®oöldhorn, 


Gefuch. Ein Stubenmädden wird ge⸗ 
ſucht; Kenntniß der weibliden Handars 
beiten und fittlicy guter Charakter ſind 
Bedingung, wogegen guter Lohn und 
entiprechende Behandlung zugefichert wird, 
Bo, fagt bie Revaftion. 


Bu verfanfen. Cs iſt in Nürn- 
berg ein Band und Garngejhäft mit 
Waarenlager und Einrichtung ſogleich zu 
verkaufen. Näheres Ludwigeſtraße L. 
Nr. 411. 





Von den königl. Prenf. und k. . Defterr, hoben Minifterien conceſſionirt, 
und von der wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft für Anduitrie und Kunſt 
zu Paris mit ber 
großen filbernen Medaille gefrönt. 
Geprüft von dem k. k. öͤſterr Yaberatorium zu Wien. 


Hohes Malz: Eyirakt. 


(Seiundheits-Bier.) 
Ein mehr denn ein Säculum altes und hinreichend bewährtes Hilfsmittel, ägyptiſchen 
Urfprungs, bei geſunkenen Lebenskräften. Appetitlofigteit, Bruft:, Magen: und 
insbejondere Hämorrhoidal:Leiden. 


Empfohlen von den größten Autoritäten der Medicin. 
Fabrif u. Brauerei in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. Nr. 1. 


Gebrauchs: Anmweijung. 
Bei veraltetem Huften und Heiſerleit wird ber Malz-Ertrakt erft 10 Minuten auf: 
we und Früh und Abends ein Weinglas reht warn getrunfen; bei Hämorrhoidal: 
eiden, allgemeiner Körperſchwäche und Appetitlofigfeit wird er, jo wie er iſt, 3 Mal 
täglich genofien und zwar zum Großfrühftüd 1 Weinglas, zum Mittageffen 2 Wein: 
gläfer, zum Abendejien 1 Weinglas. 
per Flaſche 30 Fr., in Duantitäten billiger. 


Kraft-Bruft-Mal;z (vis cerevisiae). 


Gebrauhsanweifung. Für Kinder wird ein, für Erwachſene werben zwei 
Kinderlöffel-vol Kraft Brut: Malz, nachdem dafjelbe zuvor in wenigem falten Waller 
aufgelöft worden ift, in 4 Quart Hild fünf Minuten lang unter Umrähren aufgekocht 
und Morgens und Abends warm genofien, jedod wird dafjelbe vor vem Genuſſe durch 
ein Sieb gelajien, damit bie Hülfen zurüdbleiben. 

per Schachtel 21 Pr., in Duantitäten billiger. 


Nachdem mir von Herrn Joh. Hoff in Berlin die Niederlage bemerkter Malz 
Präparate übertragen wurde, erlaube id; mir, diejelben unter Bezugnahme auf bie 
Gebrauhsanmeiiungen, welche bei ber Expedition des Tagblattes gratis zu haben ind 
und im Auszug Attefte, Dankiagungen und Unerfennungsfhreiben mittheilen, einem 
geehrten Rubfifum zu redyt Häufigem Zuſpruche ganz ergebenft zu empfehlen. 


Carl Kitz. 


Schwarze Seidenzeuge 14 und 14 Elle breit per Elle 1 fl. 36 fr. bie 1 fl, 57 tr. 


Desgleichen zu Mantillen IE a Ge PR ER 
Sommermäntelitoffe 1 1 RE A DE 
Mipfe & Doppelmir . . . ee re! A 
Züfter, Halbtbybets & Mir en nn mr, bi. 6 
empfiehlt in großer Auswahl L. Fränkel Fellheimer, 


am Kohlenmarkt. 


ZZ Rue Kautſchuk⸗Aufſteck-Kümme 


mit und ohne Bronzeverzierung, von 15 — 2) fr, bas Stüd bei 
David Krakauer. 








Hühneraugen, — Turn ve re in. * 
n ittwoch, den 2. April, Abends er 
eingewachjene Nägel Bere 


eperire ich ſchmerzlos und gründlich. 


5. Deiterlein. 


Einladung. 
Sämmtliche verebrlihe Mitglieder des 
Deutfcben @ichenvereins werben er 
ſucht, fi) Mittwoch Abends 8 Uhr zu einer 
Generalverjammlung einzufinden. 
4 ſeht — — Fern 
o bittet man um zablreihes Eriheinen] Sg Imnanetuch Cm mei ; 
unb bat der Richterfepeinende fid den Ber| „ Seprlingögefuch. In meinem Seh: 
fhlüffen der Majorität anzuichliehen. füchnereigeihäft fann ein Lehrling gegen 

34 billiges — eintreten. &. Lotter, 

Der Borfand : Ded en ebfühner und Spezereihänbler. 
50001. find auf I. Hupotbet zu ver Zu verfaufen iſt ein nußbaumladirter 
leipen. Näheres bei der Redaktion. 


a Der Borftand. 
Feine Sommerftoffe 


fowie dazu paſſende Shawls, Küfter und 
Paramattas, auc eine große Auswahl 
neuer Herrenbinden empfehlen zu den bil: 
ligiten Preifen 
G. Ochs & Eomp,, 

vorm. I. Örelinger Goldhorn. 

















Bekanntmachung. 

Durh die nah dem Tarife ungenaue 
Deklaration „glatte wollne Waare“ wird 
das kgl. Hauptzoflemt Hof genötbigt, bie für 
den Empfänger in mander Beziehung nad: 
iheilige fpecielle Revifion der von England 
über Hamburg und Hof lommenden Manren 
vorzunebmen. 

Es werden baher biejenigen Kaufleute, 
die Wollenwaaren aus England beziehen, 
in ihrem eigenen Intereffe aufmerkfam ge: 
macht, dafür zit jorgen, dab die Badtın je 
nach ihrer Beſchaffenheit als „bedrudte* 
oder „unbedrudte ungewallte” in den 
Frachtbriefen bezeichnet werben, 

Fürth, den 31, März 1862. 

Der Handelsratb. 
Berolzheimer. 
M. Neubauer, Sekretär. 


Befanntmacbung. 

Am 5, April, Vormittags 11 Uhr, wird 
dahier ein Bulle öffentlich verfteigert, morit 
Strichliebhaber eitgeladen werden. 

Langenzenn, ben 1. April 1862, 


Die Hufficbts:Hommifion. 


— — 
Bekanntmachung. 


In einem bedeutenden Marktfleden im 
Aiſchgrunde, an frequenter Strafe, und 
mit jlarfen in der Nähe liegenden Drt: 
ſchaften umgeben, iſt ein, in gulem bau⸗ 
lichen Stande befindliches Hans mit realer 
Nagelihmiedgerechtiame, nebſt Garten und 
Brunnen aus freier Hand täglich zit ver⸗ 
faufen, Wo, jagt die Nevaktion. 


Unzeige. Beim erſten Biihofjs-Leis 
henverein fol das Todtenopjer für Regina 
Meier gefammelt werden, aud iſt ber 
Schein Nr. 219, auf Riebner Job. Adam 
lautend, für ungiltig erklärt. 

Der Borftand. 


Zu vermietben. Ein heizbares, möb- 
lirtes Zimmer ıft ſogleich in ber Theater: 
ſtraße Nr. 14 zu beziehen. 


Köchin:Gefuch, Eine Köchin, welche 
volltonmen gut kochen kaun, wird gegen 
großen Lohn bei guter Behandlung ges 
fucht. Wo, fagt die Redaktion. 











Eifenbabn : Kabrten. 
Abjabrtszeiten ven yiteib nad ver Kreuzung 
zu den Hüyen der al. Gtaalteilenbabn, 

A. In ter Nıchtung B. An der Kıdhlaunge 

nab Bamberg: nach Wünchenz 
Höterzug 120,5 M. früh Poſtzug 124.5 MW, 
Beſtzug 20. 25M, früh. Güter. I U. JO MI, Rüh, 
Hüter. 5 U, 5M.irüb, Ponzuy U. 5M. trüb, 
Wütergug IU.—MVerm. Shürerz. 12 U 20 m, Mit, 
Wilgug 11 U. 40 R Dorn Giltug a u. — MNRadım. 
Büter,. 20.15 M.Nachm. Büterz, AU, — A Nam, 
Potzug 7U,20M. Abende, Büterz, DU, 15 DM, Abend, 

(bis Nürnberg.) 

Mon Küctb nah Nürnberg. 


Taglich vom IR Uhr Mot gene bie 48 Uhr Wende, 
An Eonn- und Reiertagen 1 Stunde länger, 








Schreibfehler: Berichtigung. 
In der Velanntmahung ter Penñene⸗ und 
Winnen Kaſſte im geiirigen Tagblau it zu lefen 
G. Beifielbredit, Moldatbeiter, fait Schreiner⸗ 


runder Tiſch. Räheres bei der Nebaktion. meifter. 


Ba N ne 
Mebigirt unter der Verantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Volfhart. Obere Königsſtrabe Ar. 72. 


Fürther 


Das Tag blatt erſcheint mit Musnahme der Montage täg- 
Ti, und foltet in gang Bayern vierteljährlich 45 fr. 


Der Erzähler, ein Unterbaltumgeblatt, wird wöchentlich in 
ywei Nummern ausgegeben umb koftet 15 fr, per Duartal. 


Ale fol. Poftonfalten mehmen Beflellungen gegen Gimablung 
der obigen 


räge an. 





Bermifhte Nachrichten. 


Münden. Die GeneralsLottoabminiftration und das Lotto- 
Dberamt wurden am legten März der Hauptfache nach aufgelöft. 
Die Rechnungslommiſſäre und Reviſoren treten bis zu ihrer 
Wiederverwendung in Duieszenz, verlieren fomit an ihren feit- 
berigen Bezügen; die Funftionäre werben juftentirt. Bis zu ber in 
wenigen Monaten ftattfindenden gänzlihen Auflöjung haben 
bei der General: Lottoadminiftration zu verbleiben: der Bor: 
land, der Hauptbuchhalter, ein Sekretär, ein Funktionär; beim 
Lotto Oberamt verbleibt: der Oberbeamte, der Raffatontrollenr 
und ein Funktionär. — Wie die „N. M. Zig.“ meldet, wirb 
fih der Bevollmächtigte Bayerns bei der Rheinuferftaatens 
KRommilfion, Geb. Rath v. Kleinſchrod, gegen Ende diejer Woche 
nad) Mannheim begeben, wofelbft eine Kommiffion zu erneuten 
Beratungen zufammentreten wird. — Am 29. März Abends 
ift der penf. char. Oberſt Al. v. Spraul nah nur oreitägiger 
Krankheit im 78. Lebensjahre geitorben, — Bei dem in Münden 

arnifonirenden 6. Yägerbataillon beginnen Mannidaft und 

nteroffiziere während der wärmeren Jahreszeit GradLröde zu 
tragen, Wie es beißt, foll dieſes bequeme und praftiiche Kleis 
dungsftüd insbeiondere zu Fecht: und Turnübungen beftimmt 
jein und kann folches als eine Erleichterung, Verbefferung und 
Erjparung nur gutgeheißen werben. 

— Durd) den projeftirten Handelsvertrag mit Frankreich find 
aud die Intereſſen der Papierfabrifanten bedroht, in u 
befien eine Anzahl bayer. Bapierfabrifanten zu einer Berathung 
in Münden verfammelt ift. Man will Schritte bei ber Staats: 
Regierung thun, damit biefelbe dahin wirkte, daß das zur Pas 
pierjabrifation dienende Rohmaterial dem inländiichen Bedarf 
burd ein Ausfuhrverbot gefichert werde, (Nach einer andern 
Korreſpondenz wurben auch überhaupt Maßnahmen gegen bie 
zunehmende Bertheuerung der Lumpen befprocdhen. Man glaubte, 
baß berjelben einigermaßen dadurch geiteuert werben könne, 
wenn uense ihren Kommifjionären ben Zwifchenver: 
kauf unterfagen. Es kam nämlich bisher häufig vor, daß Fa— 
brifanten in dringenden Bebarfslällen die Kommiffionäre anderer 
Fabrilanten um Ablaſſung ihrer Vorräthe angingen und zu 
dieſem Jwede denfelben höhere Preisangebote machten, Dadurch 
entitand die progreflive Bertheuerung der Lumpen; burd Bes 
feitigung dieſes Mibftandes hofft man nun dem weiteren Hin 
aufſchrauben des Preifes begegnen zu können.) 

— Nürnberg. Nahdem das germaniſche Natipnalmn: 
feum erſt kürzlich 3 talentvolle junge Gelehrte in feine Beamten: 
bienfte aufgenommen, wird ihm nun burd Anſtellung bes Hrn. 
Dr. Job. Halte einer feiner älteren gelehrten Beamten entjo- 
gen, der ſich nicht nur im Mufeumspdienfte, fondern auch als 
Schriftſteller für Geſchichte bes deutſchen Handels einen rühmli- 
hen Namen gemacht bat. Ge. Maj, der König von Sachſen 
berief denfelben ala Sekretär bes fgl. Hauptftaatsardivs nad 
Dres den und er hat bereits diefen Huf angenommen. . 

— Der Bau der Eifenbahn von Hof nah Eger if nun 
völlig gefihert. Diefelbe fließt fi an die von Weiden nad 
Eger von der Dſtbahngeſellſchaft zu bauenbe Linie an und wird 
12 Stunden lang fein. Den Bau, der innerhalb eines Jahres 
vollendet werden fol, hat Eramer:Klett übernommen. 





Donnerftag, den 3. April 1862, 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der großen Auflage des Tagblaties bie 
vwoeitefie Verbreitung unb wirb bie breifpaltige Zeile oder berem 
Raum mit 2 fr. beredimet. Auf beitimmie Aufnabme im nädfe 
erſcheinenden Blatte fünnen nur jene Inferate rechnen, bie im Laufe 
des Vormittags und länaftens Mittag 12 Uhr eingereicht werben, 
Anonyme Giniendungen finden nah Buibefinden Aufnahme. Mrs 
guys vn Muswirte lege man eine Marle zur Frantirung ber 

iwert bei. 









— Die Padträger - Zuftitute fcheinen gegen ben Willen ber 
Behörben faft mehr zur Spekulation als im Intereſſe und zur 
Bequemlichkeit des Bublifums gefhaffen worben zu fein. Das 

ftitut in Augsburg ift nämlich ſchon wieder in andere 

ände übergegattgen, indem es Hr. Jörg an einen Hrn. Anton 
toder von Schering, Ger. Prien, verfauft bat. 

— Gtabtamhof. Ueberall wirb cin gräßlicher Vorfall 
beiprocdhen, der fi am 29. März in Birkenfee ereignet hat. In 
ber, Hige eines Wortwechſels nämlich ftieß dort ein Vater feinem 
eigenen Sohne das Meffer, mit dem er eben die Weinreben bes 
ſchnitt, ber Art in den Leib, daß ber Verwundete kurze Zeit 
baranf ftarb. Auch das Eheweib des Thäters fol verwundet 
—*. Derſelbe iſt bereits in bie Frohnveſie zu Regensburg eins 
geliefert. 

— Raiferslautern, 30. März. Der eben geftorbene 
Appellratb Boy war bekanntlich im biefigen Wahlbezirk in bie 
Kammer gewählt. Da nun aud der erfie Erfahmann, Herr 
ke Karcher, geitorben ift, fo tritt der zweite Erfagmann, 

err Franz Tafel, ein. 

— Stuttgart, 31. März. Dom Geheimen Rath wurbe 
vorgeftern bie Einberufung ber Landſtände auf den 26. April 
b8. Is. feftgefegt. Es dürfte übrigens vorerfi nur eine kurze 
Eeffion bevorftehen. Dod wird fie nicht ohne Intereſſe fein. 
3-2. wird man annehmen dürfen, daß die Abgeorbnetenfammer, 
den Augenblid benügend, wegen bes franzöfid:preußiichen Hans 
belsvertrags eine Anfrage an die Negierung fielen wird. Hat 
doch auf dem legten Yandtag im Juli v. 38. der Minifter des 
Avswärtigen v. Hügel auf eine an ihn geftelte Anfrage bie 
Antwort gegeben, die Negierung werde in der Angelegenheit 
jenes Vertrags feine Entiheibung treffen, „ohne zuvor der 
Kammer Gelegenheit gegeben zu haben, fi über ben Gegen- 
ftand auszuſprechen.“ Die drei Nationalöfonomen vom Fach, 
bie in der gegenwärtigen Aammer figen, Moriz Viohl, Etein- 
beis und Echäffle, werben wohl am meiften zur Faſſung eines 
folden Ausſpruchs, wenn die Gelegenheit fi) ergibt, mitwirken, 
— Frühere Pläne, in der Redaktion bes Organs ber ſchwäbiſchen 
Demokratie, bes Etuttgarter „Beobachters,“ eine Nenberung zu 
treffen, haben ſich zerihlagen. Herr Hopf wirb wie früher die 
Nedaktion biefes Blattes weiter führen. 

— Baben. Die Freigebung ber ärztlihen Tare beginnt 
jegt Prefle und Aammern ernſtlich zu beſchäftigen. KHofrath 
Bluniſchli bat neuerdings eine darauf gerichtete Petition von 
28 Heibelberger Nerzten übergeben, darunter bie berühmteiten 
Kamen. — Bon mehreren Eriten wird beabfihtigt, Petitionen 
für unbedingte, algemeine Amneftie an die Abgeorbnetenfammer 
zu richten; ferner Petitionen um Burüderftattung ber 1849 
confiteirten Privatwafien. 

— Heidelberg. Das 6. allgemeine badiſche Sängerfeft, 
welches im nächften —— bier abgehalten werde ſollte, iſt — 
hauptſachlich wegen Ermangelung einer paſſenden Lolalität — 
abbeſtellt und auf einen ſpätern Zeitpunkt verlegt worden. 

— Franukfurt a. M. Mit dem Frühjahr hat ſich bei dem 
britten Bataillon des ſechſten bayeriſchen Infanterie-Regiments 
(König von Preußen), welches einen Theil der Bunbesbefagung 
ausmacht, die egyptiiche Augenkrankheit wieder eingeftellt. Die 
ärztliche Anficht, nach welcher dieſes Leiden, wenn e8 ſich einmal 


bei gefchloffenen Truppenförpern eingeftellt hat, einige Jahre 
hindurch wiederfehre, hätte ſomit ihre thatſächliche Betätigung 
erhalten: 
— "Berlin, 29. März. Die Stern: Ztg. berichtet: Die feit 
= längerer Zeit bier gepflogenen fommerziellen Verhandlungen 
mit Seamkreich find heute beendet worden. Der Handels-Ver- 
trag nebit den beiderfeitigen Jolltarifen, der Schifffahrtövertrag 
und die Uebereinfunft wegen ‚ber Zollabiertigung bes interna: 
tionalen Verkehrs auf den Eifenbahnen zwiſchen dem Zollverein 
und Frankreich, jowie die Uebereintunft wegen gegenjeitigen 
Schuhzes der Rechte an literarifchen Erzeugniffen und an Werfen 
der Kunſt zunächſt zwiihen Preußen und Franfreid find von 
den beiderfeitigen Bevollmächtigten am heutigen Tage im Mir 
nifterium der auswärtigen Angelegenheiten feftgeftellt und un: 
terzeichnet worden. Die definitive Unterzeichnung wird nad 
erfolgter Zuftimmung der Zollvereinsitaaten, an welde zu dem 
Ende eine ausführlige Mittheilung in diefen Tagen von hier 
abgeht, itattfinden. 
—_ — Das Wahlteſtript des Minifters des Junern bat- in 
Berlin ſchon jeine Wirlung geäußert, indem eine große Ans 
HL von Beamten, welde bei der legten Wahl mit der Fort: 
2 rttspartei geitimmt hatten, ſich zu dem Beſchluſſe vereinigt 
Hatten, diesmal ſich der Betyeiligung an der Wahl ganz zu 
enthalten, da fie es nicht mut ihrer Uebergeugung und ihrem 
artf die Berfofjung geihiworenen Eide vereinigen können, nad 
Den väterlichen Rathſchlagen des Miniiters zu jtimmen, anderer» 
Feits nicht in der Lage find, ſich und ihre Familie Verlegen: 
heiten ausjuiehen, die ihnen bevoritehen würden. 

— Die „National:Ztg.” ſchreibt: Die europäische Bewegung 
zveist eine ziemlich regelmäßige Fluth und Ebbe von 15 zu 15 
FJahren auf. 1815, 1830 und 1848 waren ſolche Grenzpuntte. 
Die Revolution von 1848 übertraf an Umfang und erfhütterns 
Der Krait jelbft die von 1789, Es ift ihr eine Neaftion von 
errtfprechender Heftigkeit gefolgt; der Rüdihlag war tiefgreifend 
zoie der Anlauf, und faum jeit drei oder vier Jahren beginnen 
Die Böller ſich von der erdrüdenden Betäubung zu erholen und 
al mählig wieder zu einer natürlichen und geiunden Entwidelung 
anıfjuleben. Betrachtet man namentlih die Verhältniſſe in 
Dentihland, jo war in diefer neuen Bewegung jo wenig Webers 
ſt ii vzung, fie jchritt jo harmlos und gemejlen vorwärts, fie 

Tech onte fo geduldig die nur einigermaßen berechtigten Intereſſen 
aller Klaſſen der Bevölferung, daß wahrlich die Zeit für einen 
nachhaltigen Ruckſchlag nicht gefommen iſt. Man lann fie einen 
Mııgenblid ftauen, aber man wird dadurch nur ihre innere 
KFraiit ftärken, ihre moralifhe Berechtigung verwittertem Stüßs 
ID.2rf gegenüber erhöhen. Nah allen Unzeihen aus den vers 
THieveniten Sandestheilen hat die ungellimme Schärfung des 
onflitts, die überlaute Herausforderung zu einem Entſchei— 
Duregstampfe das Streben nur gefeitigt, die verfaffungsmäßigen 
M echte ver Bolfavertretung in ihrem vollen Umfang zu wahren, 
- — Im Piltoriatheater in Berlin wird Die amerifanijche 
Feteniäaft des Mr. Lent Voritellungen geben. Sie nenut 
— Wurlest:Dper, mifbt Pantomime, Dialog, Gefang und 
Ang, und jpielt mit geſchwärzten Geſichtern nad) Art der Lon— 
boner Negerfänger. 

une In Köln hat am 25. März die erfte Urwählerverfamm« 
1) 19 stattgefunden, wobei folgende Erklärung beichloffen wurde: 
* e Abzeordneten, welche für den Hagen'ſchen Antrag ſtimm⸗ 
n, Haben ihr Recht und ihre Pflicht geübt; 2) jeder Angriff 
UF Diefes verfajjungsmäßige Recht ift ein Angriff auf die Ber: 
Affung jelbft; 3) die verfaflungsmäßigen Rechte der Krone wer: 
n durch das Recht, welches das Abgeordnetenhaus ausgeübt 
bat, in feiner Weife berührt; und 4) die Urwähler haben durch 
die neuen Wahlen zu zeigen, daf fie ebenſo jehr die Rechte der 
Krone zu achten, wie die*der Volfsvertretung zu wahren ent: 

ſ chloſſen find. z 
. — Alle Befeftigungen Ancona’s, welche die Defterreicher 
gretanntlid 1859 auf die Reklamationen der päpftlihen Regier: 
zeng in balbvollendetem Zuitande zurüdließen, und melde das 
aan darauf Zamoriciö:enothdürftig wieberherftellte, follen jet, 


ſchen Peſaro und 


Mancini und Boggi ihre Entlaſſung gegeben hätten. Gin 


Mufters ausgerüfteies .— beherrſchtz norbwärts ift zwi⸗ 
no auf einem Berge eine V ung zu 
Sperrung ber großen Heerſtraße errichtet ; ebenbort m — 
Batterie gegen das Meer hinausgebaut, welche gleichzei ig bie 
Küfte und die Eiſenbahn dominirt. Die Hafenverihanzungen 
Ancona’s find mit meittragenden Armftrongfanonen gefpidt; 
ber Hafen jelbit iſt mit einer doppelten Kette zum Abfverren 
verjehen, und drei mit Steinen beſchwerte Schiffe liegen in ihm 
zur —— — 

— Turin, 31. März. In der heutigen Sigung ber Des 
putirtenfammer zeigt Ratayzi an, daß die —XR Cordova, 
eral 
Durando ſei zum Miniſter des Aeußern ernannt, der Senator 
Matteucei zum Minifter des öffentlichen Unterrichts. Ratazzi 
beyält das Portefeuille des Innern und übernimmt interimiftif 
bas Juftizminifterium, 

— Belanntlid waren in Folge mannichjaltiger Neibungen 
aus den Offizieren. der Sübarmee die Cadres von 4 Divifionen 
Infanterie gebildet worden, deren jebe aus 4 Regimentern bes 
ftand, Diefe Stämme waren in verihiedenen Städten Jtaliens . 
lantonirt, wurden bezahlt, thaten jedoch abjolut nichts. Diefer 
für den —— beſchwerlichen Situation wollte Ratazzi 
ein Ende machen. Nach dem jetzt adoptirten Plane werden die 
Garibaldiſchen Offiziere unter die 64 Regimenter vertheilt; zu— 
gleich aber werden 16 neue Infanterieregimenter geſchaffen, zu 
denen jedes ber jet beftehenven eine gewije Anzahl von Kom⸗ 
pagnien ftellt, die durch neu gebildete Kompagnien erjegt wür: 
ben. Dieje Mafregel Ratazzis iſt in London nicht gut vermerkt 
worden und es ift nicht unwahrſcheinlich, daß in Folge der Be: 
merlungen Sir James Hudſons gewiſſe Mobifilationen werben 
beſchloſſen werden, welche den Zwed haben, jene Mabregel jedes 
allarmirenden Eharalters zu entlleiden. 

— Toulon, 31. März. Die Escadre wird am 12. April 
zurüdtehren. Sechs Schiffe werden nah Cherbourg abgehen, 
um den Kaifer zur Ausftelung nah London zu begleiten. 

— Spanien. Die es beißt, follen Befehle nah) San Do- 
mingo ergeben, wodurch 700 Perſonen, die wegen politifcher 
oder perfönliher Oppoſition gegen ben General Santana ausge: 
— waren, ermachtigt werden, nad) dieſem Land zurüd- 
zulehren. 

— Bor einigen Tagen ftürjten inQonbon wieder drei Häus 
fer in Hadeny zujammen, weil ber Kalt ohne Bindelraft, bie 
Mauerjteine ſchlecht und die Eiienpfeiler nod Schlechter waren. 
Drei Arbeiter wurden erichlagen, zehn verwundet und nad) dem 
benahbarten „Deutſchen Hofpital” gebracht, welches, beiläufig 
bemerkt, troß feines Beinamens „Deutſch“ mehr von Engläns» 
been ald von Deutſchen benügt wird. 

— Aus St. Petersburg wird berichtet, daß der Noel von 
Grodno (Litthauen) duch Vermittlung feines Marichalls des 
Grafen Starzynsfi folgende —— an den Miniſter des 
Innern geſtellt hat: 1) Heritellung des litthauiſchen Geſeh— 
buches mit dem: dem Zeitgeiſte entſprechenden Abänderungen; 
2) Abihaffung aller Geſetze, welche die Gewiſſensfreiheit bes 
ihränten; 3) Wiederheritellung der Univerfität Wilna, wie fie 
unter Raifer Alerander I. beitanden ; 4) Freie Wahl der admis 
niftrativen und Juftizbehörden ; 5) Freipeit der commerciellen, 
induftriellen, agronomifchen und wiſſenſchaftlichen Affociationen. 

— Aus Montenegro kommt über Eattaro, 29. März, bie 
Nachricht, daß zehntauſend Montenegriner auf dem Wege find, 
um fih dem Lula Vukalovich anzuſchließen. Diefer Umftand 
bat Diner Paſcha —* mit ſeinem Marſch einzuhalten, 
uͤngeachtet der aus Konſtantinopel erhaltenen Ordre, die Kriegs: 
Dperatiogen raid) fortzuſetzen. Dan verſichert, die Bewegung 
der Momenegriner ſei nur der Vollzug eines Vertrages mit 
Serbien und Butalovid habe nur die Miffiongehabt, den Marſch 
ber Türfen aufzuhalten, 

— Alerandrien, 29. März. 
nad) Jeruſalem abgereift. 

— China. Die hinefiihen Nebellen, bie „Taipings", find 
noch immer mit ber Belagerung von Shangai beſchäftigt, und 


Der Prinz von Wales ift 


ri: bie Preſſe berichtet, im großartigiten Mapftabe ausgeführt 
zz d zum Theil bereits vollitändig armirt fein. Die Arcona 
— — *** Anhöhen, der Monte Pellago, Monte Caudetto 
Ze Capuccini find mit gemauerten Korwerten uud res 

gen Schangen verſehen, welche von Kanonen des ſchwer— 


man fürchtet fehr, es möchte ben Europäern nicht gelingen, die 
Stadt zu reiten. Der Anführer der Rebellen fol übrigens mit 
Tienshwang, dem zu Nanling wohnenden Oberhaupt, dem 
„Himmelstönig*, in Zwift fein. Diefer leptere herrſcht nur 
dur) den Schreden und feiner feiner Getreuen ift feines Lebens 
einen Augenblid fiher. Die frühere Gunft, die er den Miſſio— 


u r. Raliberg vertheibi 2 . 
igt werben. Die ſüdwärts nah Dfimo 
[= = Dwende Strap ji durch ein mit gegogenen Kanonen neueſten 


Fe 





— 


nären erwies in ber Hoffnung, baburch bie'Europäer zu gewin⸗ 
nen, hat fich in entichtedene Abneigung verwandelt. . Ein.ames 
rilaniſcher Miffionär, der lange Zeit einen großen Einfluß bei 
ihm genoß, hat bei Nacht und Nebel aus Nanfing entfliehen 
miüffen; einem Eugländer, ber an feinen Hof fam, erklärte er, 
wenn er bleiben wolle, müffe er ihn, den König als Gott Bater 
anerlennen, jeinen Bruber für den heiligen Geift, und feine 
Söhne für Untergötter. Von feinen Unterthanen läßt er fi 
als den Gott Fo verehren. Dean hofft, daß die zwifchen den 
Taipings ausgebrocene Zwietracht die Regierung zu Peling 
bald in ven Stand ſetzen Mrd, die Nebellion zu unterdrüden. 
— New: Morf, 18. März. Die Erpedition unter General 
Burnfide hat Nemburn genommen. Den Unionstruppen fielen 
3 Batterien, 46 Kanonen, 3000 Gewehre und 200 Gefangene 





in bie Hände,” 10,000 Separatiften, welche entfamen und fid 
nad) Goldesboro zurüdzogen, verbrannten die Brüden, welde 
über bie Flüfe Trent und Elaremont führen, und legten euer 
in Newburn. Der Berluft der Bundestruppen betrug 100 Zodte 
und 400 Verwundete. ; 

— New-York, 20. Mär), Die Unionstruppen haben 
Jackſonville, St. Auguftine und Fort Marione in Florida ger 
nommen. Es geht dad Gerücht, Yancey, der Commifjär der 
Südjtaaten fei, als er die Blofabe foreiren wollte, gefangen ges 
nommen worden. — Ein Tagesbefehl Beauregards, des Ober: 
befehlshabers der Separatiften, ermahnt die Truppen zu neuen 
Thaten ber Tapferkeit, fordert fie auf, der Sache des Südens 
freu zu bleiben und auf den Schug Gottes zu vertrauen; bann 
hoffe er auf den endlichen Sieg ihrer Sache. 








Unzeige 
Der Schein bei dem Leichenverein A. 
mit 40 fl. Rr. 221 auf Bai, Barbara, 
Handelsmanns-Wittwe lautend, wird ver: 
mißt;jollte Jemand biefenSchein in Händen 
haben, jo ergeht hiemit die Aufforderung, 
denfelben von heute an binnen 8 Tagen 
an den Borftand de3 Vereins zu über: 
bringen, widrigenfalls derjelbe für uns 
iltig erflärt und für die betreffende Per 
on ein neuer Schein ausgeftellt wird, 
Fürth, den 2. April 1862. 
Der Borftand. 
Dannhäuſer. 


Lehrlingsgeſuch. In meinem Leb— 
füchnereigeihäft kaun ein Lehrling gegen 
billiges Lehrgeld eintreten. &. Lotter, 

Lebfüchner und Spezereihänbler. 


KHöchin:Gefuch. Eine Köchin, welde 
vollfommen gut kochen kann, wird gegen 
großen Lohn bei guter Behandlung ge 
fucht. Wo, fagt bie Redaktion. 


Gefuch. Ein Stubenmäbchen wird ge: 
ſucht; Kenntniß der weibliden Handars 
beiten und fittlih guter Charakter find 
Bedingung, wogegen guter Lohn und 


entiprehende Behandlung zugefichert wird. 
Wo, jagt die Redaltion. 


Gefuch. Eine zuverläfiige Zuſprin⸗ 
gerin jucht nod einige Tage Beſchaͤftigung 
In der Woche. Näheres in der untern Kö: 
nigsftraße Nr. 1 parterre. 


BVerlaufener Hund. Zn Brud ift 
ein weiber mit ſchwarzen Ohren und Punkt 
gezeichneter Königspudel Namens Caro 
abhanden gelommen. Man erſucht, dens 
felben beim Borfinden bei Hrn. Gajtwirth 
Starf in Brud abzuliefern. 


Anzeige: Bei Carl Jobin, Gürtler, 
—* ein ordeutlicher Menſch in die Lehre 
onımen. 


Empfehlung. 
Aufſteckk amme in Schildkrot, Kautſchul, 
Büuͤffelhorn und Horn empfiehlt in großer 
Auswahl 
J. P. Nagy, am Narft Rr. 2. 
1862er 
Rakoczy if eingetroffen bei 


Jean Ernst Linz. 








Zwidauer Maſchinen-Coaks, 


vorzüglicher Qualität, ift wieder angekom⸗ 
men und empfiehlt 
M. Zucker, Bahnhofſtraße. 


Yufforderung. 
Jedermann, welder an den Nachlaß 
meines verlebten Gatten, des praßtiichen 
Arzted Dr. Goetz dahier, Forderungen zu 
haben glaubt, wird hiedurch aufgefordert, 
ſolche binnen 14 Tagen bei mir anzumel: 
ben, da außerdem bei der Auseinanderſetzung 
bes Nachlaſſes darauf feing Nüdficht ge: 
nommen werden fünnte, 


Johanna Goeg. 


Berlaufener Hund. Vergangenen 
Dinftag bat fih ein Königshund, braun 
und weiß, weiblichen Geſchlechts, verlaufen. 
Mer denjelben in Berwahrung nahm, wolle 
ihn gegen ein Doucenr H8.Nro.19 Schwa- 
bacheriiraße abgeben. 


Su verfaufen. 
ende Kanarienvögel 
Schindelgaſſe Nr. 2. - 


Zebrlingsgefuch. Zur Feindgold- 
ſchlagerei wird ein Lehrling gejucht von 
5: Eckart, Schützengaſſe Nro. 9, 


Zu verpachten. Zwei Morgen Feld am 
Doofer Weg find zu verpadhten, Näheres 
bei der Redaktion. 


Empfehlung. 

Einem geehrien hieligen, ſowie auswär: 
tigen Publikum empfehle ich mein Gold: 
und Silberwanrenlager in reicher Aus: 
wahl, ganz bejonders in modernen billigen 
Garnituren für Confirmanden, unter Ber: 
fiherung reeller Bedienung. 

Ebriftopb Geifelbrecht, 
Gold- und Silberarbeiter, 
Guſtarſtraße Nr. 38. 


Lebewohl! 
Bei meiner Abreiſe von hier nach Berlin, 
ſage ich allen Freunden und Bekannten 
ein herzliches Lebewohl. 
Thomas Teichmann, Bädergejelle, 
vulgo Schultes. 


Zu vermietben. Ein ihön möblirtes 
Zimmer für einen anftändigen Herrn ift 
jogleidh oder bis 1. Mai zu beziehen. Bei 
went, jagt die. Redaltion. 


Zu vermietben. In meinem Haufe, 
Nednipitraße Nr. 14, iſt eine ſchöne Woh: 
nung an eine jtile Familie zu vermiethen, 
und faun bis Lauvenzi dieſes Jahres be: 
zogen werben. S. Lotter. 


mei fehr gut finde 
nd zu verkaufen. 


Unzeige. Eine geübte Kleidermacherin 
er bäftigung. Näheres bei der Ne 
daktion, 


Hausverkauf in Erlangen. 
Die Erben der Fran Hofräthin Koeppen 


‚find geionnen, das zum Nachlaß berfelben 


ehörige, in der Brauhausgaſſe dahier 
r.459u 460 gelegene Wohnhaus, fammt 
Hof und Garten, im Mai diefed.Jahres an 
den Meiltbietenden zu verlaufen. Der Tag 
der Berfteigerung wird feiner Zeit befannt 
gemacht werden. Haufsliebhaber fönnen ins 
deffen das Haus zu jeder Zeit einfehen, 
Erlangen, ben 14. März 1862, 
Der Teſtaments-⸗Exekutor. 
Profeſſor Dr. Shmidtleim. 


Segeltuce, 
und 13 Ellen breit, jowie Sommer- 
ädentuche in allen Breiten empfiehlt 
Marz Adelung. 


Zu verkaufen. Es it in Nürn: 
berg ein Band: und Garngeſchäft mit 
Waarenlager und Einrichtung jogleich zu 
verkaufen. Näheres Ludwigéſtraße L. 
Nr. 411. 


Lehrlingsgeſuch. Für ein hiefiges 
Kturzwaarengeſchäft en-gros wird ein Lehr⸗ 
fing, welder die nöthigen Borkenntniffe 
befigt, gejucht. Näheres bei der Nedaftion. 


Verlorenes. Ein bunt gebädelter 
Hojenträger wurde verloren. Man bittet 
um Zurüdgabe an bie Redaktion. 

Zahnarzt zur Nedden 

in Nürnberg, 

Mitalied des Ausſchuſſes des Eentralvereins 
deuticher Zahnärzte, Mitherausgeber der 
deutſchen Bierteljabrsichrift für Zahns 
Heilkunde. 

Künftliche Zähne nad den bewährteften 
Syſtemen, jehr natürlich und zurı Kauen 
geeignet; Maſchinen zum Graderichten 
fchierftebender Zähne; Dbturatoren zum 
Verſchluß von Gaumenfpalten; Zahn⸗ 
operationen; Behandlung aller Zahn⸗ 
frankheiten. 

Wohnung: in der Nähe bes Spittler: 
thors L. Nr. 14165, Ede der Moftgaffe 
neben der Kaferne, 


Tapeten - Fabrik 


von 
Gebr. Scherer in Heidelberg 
unterhalten hier fortwährend Lager und 
Mufterfarten neuejten Deſſins. 
Zur Aufnahme von Beltellungen em- 
pfiehlt ſich beitens 
ob. Fr. Schaller, Friedrichsſtraße. 


Dank, 


Herzlichen Dank allen Freunden und Belfannten, bie während ber Krankheit, 
wie auch bei ber Beerbigung unferer unvergeblien Tochter, Ehweiter und Nichte 


Babette GHormes, . 


viele Liebe und Theilnahme an ben Tag legten, befonbers Herrn Pfarrer Stirner 


0 

Ir feinen Befuh und Zufprud, fowie auch der Familie Hohlweg, mit der Bitte, 
6 Gott Sie recht lange vor fol traurigen Fällen Lewahren möge und uns Ge: 

Tegenbeit gebe, Ihnen bei freudigen Ereigniffen dienen zu fünnen. 


Die tieftranernden Eltern und Geſchwiſier. 


Ausbad-Gunzenhaufener 7 fl. Zoofe Sr 
à 11 fl. 30 fr. 
Hauptgewinne: fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 12,000, 10,000 x. 


Canton Freiburger 15 Fres.Looſe Yrzu 
ac fl. 


15. Juni 
Hauptgewinne: Fred. 60,000, 50,000, 45,000, 40,000, 35,000, 32,000, 80,000 :c. 


Königl. Schwedische 10 Thlr.-Looſe Fa 
Hauptgewinne: Thlr. 25,000, — ur 16,000, 15,000, 14,000, 12,000 x. 


find auf baldige Beftellung zu nebenftehenden Preifen bei ung zu haben. Außerbem| : 
find alle a Staats: Anlehens:Zoofe zu billigften Preifen von uns zu beziehen. | ; 


Plane und Liſten werden franco zugejandt, jede gemünfchte Auskunft wird pünktlichft 
ertheilt. Man beliebe fich daher direkt zu wenden an das Lotterie-Bureau von 
3. & S. Friedberg in Frankfurt aM. 


Empfeblung. 


Da mir Herr Kraufi, Bürftenfabrilant bahier, eine Kommiffions:Nieberlage 
von feinem Fabrikat übergeben hat, fo erlaube ich mir, einem geehrten biefigen und aus 


wärtigen Gejammtpublilum alle in das Bürftengeichäft einſchlägige Artikel in großer Seen 


Auswahl freundlichft zu empfehlen. Da ich eine große Abnahme erzielen will, werbe 
ich nur gute Waare und zu dem billigften Preis abgeben. 
Achtungsvoll 


J. P. Nagy, am Markt Nr. 2. 


YUnzeige und Empfeblung. 
Ich mache hiermit ein hochwohllöbliches 
Publitum aufmerkffam, daf bei mir eine 
roße Auswahl gut gearbeiteter Schwarz: 

Dlecparbeiten vorräthig zu haben find, 
Beionders fünnen auch Bauarbeiten 
aufs fchnellfte und promptefte bei mir aus: 
eführt werden. Unter Zufiherung billiger 
Breife und ſchnellſter Bedienung zeichnet 

achtungs voll 
Philipp Neifmann, 
Flaſchnermeiſter am Königsplatz. 


Auch nehme ich einen ordentlichen Jun: 
gen in bie Lehre. 

Bandfhuh- Färberei. 

Ich erlaube mir die Ablage der rühms 
lift befannt gewordenen Erlanger 
Handſchuh-Färberei in jeder beliebigen 
Farbe und Waſchen ohne Gerud in em- 
pfehlende Erinnerung zu bringen. Ich 
bitte um fernere geneigte Berüdfihtigung 
des verehrlihen Gejammtpublifums, in: 
dem ic) ſchnellſte Bedienung zufichere, 

Nürnberg, ben 1. April 1862. 


Paul Göbel, Bürftenfabrifant, 


Anftions: Anzeige. 

In Folge Geihäftsaufgabe werben 

Mittwoch, den 9. April, von früb 9Uhran, 
E undbiebarauffolgenden Tage, 

im Gafthaus zum Fränkiſchen Hof“, 
L. Nr. 1369 in —— 

Gold und Silber, eine große Anzahl 
Betten, Roßhaar » Matragen, Eouvert: 

been, mehrere Sopha und Seflel, Se: 

fretäre, Commoden, Tiſche, Waſchtiſche, 

Rohrftühle, Zinn, Kupfer, Porzellan, 

Gläfer, Weißzeug und noch verſchiedene 

andere Hausgerätbicaften 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung ver 
fleigert. Hiezu ladet Kaufsliebhaber erge: 

benſt ein 
Nürnberg, im April 1862. 
8. Line, Bezirksgeridtstarator. 


Für Gaftwirthe! 

ES chwefelholzftänder von gebrannter 
Maſſe Askr., Porzelanfrügel zu Farm: 
bacher Bier mit beliebigen Namen einge: 
brannt, dgl. Porzellandeckel mit Namen, 
fowie alle Sorten Porzellan: und Etein- 
autwaaren zu äußerjt billigen Preiſen 


empfehlen Gebrüder Zederbol;. Laden am Neefmarkt Nr. 24 
2 in Nürnberg, 
Empfeblung. Umterzeicneter em: Hrn. Raufmann S olgergegemüber. 


pfiehlt jeine Möbelwägen zu Umzügen fo: 
wohl in ber Stabt ald auswärts um bil: 
ligften Preis, ©. Hugo. 


Anzeige. Für einen Herrn ift in ber 
Schüpgengafje Nr. 9 eine Schlafftelle frei. 







@ÄRILFA. 


Montag, ben 7. April d. Is.: 
gefangs- Produktion 
im Löhe'fhen Saal. 
Anfang 8 Uhr. 


Empfehlung. 
iſch mb rfurt 
Girwclattoärhe, Vie naher 


find wieber zu haben und empfiehlt 
Jean Eruft Lin. 


Zu verfaufen. Ein Kinderwa yen iſt 
zu verkaufen Friebrihäftrafe Nr. 10. 





Schrannenberichte. 

Weizen. Korn. Berfte. Haber. 

Orte Mäy PB. te Ä.te fl.te A. fe. 
Rürnberg. 9. BE BI ML 6 — 
Ambera. . 9. 191616913586 4 
Ansbab . 29. 35349625 
Bamberg . 29. 21 6 1732 1455 746 
Gichitätt 9.195179 — — 797 
Nünden 29. 21 10 1627 1429 720 
Höordlingen W. 1934 17 14 1357 718 
Menensburn 29. 1946 16 15 13 9 6 57 
Notenung 9. 21 21647 — — 69 
Straubng. 24. 199816211338 646 
ifienburg 29. 1650 1613 14 7 6 47 
Hunsburg. 38. 2127 1790 1451 7 2%0 
Landstm . 8. 20 417 — 1412 730 
Martiit. WB. 210 — — —— 7 — 
Gunsenbaufen 7; % 37 16 16 14 12 644 
ve . OB BE 64 
Dinlelabuhl 38. 20541657 MI8 7 6 
Tonauworb %. 32 1710 18346 647 
enfing 26. 2039 1658 14 15 720 
burg 26. 1953 16 49 1349 728 
Neunburg . 833851516 11546 6 
Dettingen . 26. 2112 16 45 13% 6 36 
Wildboien. W. 14172 114268 4 
Waferturg 8. 0515 8 —— 631 
Memmingen 4. 2147 19 11630 817 
Ocienfut UM. 22 16 J5 30 1330 710 
Loflu. .:. Mu. — — 16 21 — — 539 
Yeumat, 4. 19 57 15 14 13 42 614 

Eouröberichte, 


Srantfurter Kurſe vom 31. März 1862. 
Sorgj. b. Obl. 1035P., Biäls. Dias Ei. 1054G. 
4ypr. b. Obt, 1}. 1084P | Oeit.250f1-V.1834100, P. 
4ipr.b, Obl.'/,i. IU34P. „ „ mis P. 
dp 4 m. m MOLEP.| Bao. Sof. »Loofe. 98 P, 
Apr. Ubt.-Ment. I0P.| „ 35f.-Looſe MIP. 
B. Oltbabm tt. 1065P.| Rurb. 40 Eblr.:Y.57 G. 
spe. öfterr. De. — | @rib.neilsun.d.13ltP. 
Spt, —„ Nat. 25.138 P 


ssC| „ „ h 
Oeftere. Bantall. 706 P,!Nafl. 2öfl.et. 381G. 
ft. 1734P.| Bereinsl. a 10 fl. 70 G. 


„ Krmitalt. 
#Berb. Ciſend. 131 G.| Aneb.-Bungenbi.114P. 


Geldturje, Biltolen 9 fl. 374-384, + peu 
fiibe ditio 9 N. 544—554. Hollänpiide 10 A. 
Stade 9 fl. 425-434. Dulaten 5 fl. 31 — 32. 


W + Frantenitüde 9 A. 
vereinas 11 nl. 4448 
@ifenbabn : Fahrten. 
Abfabriszeiten von Kürtb nad ber Kreuzung 
zu den Zugen der fgl. Staatseiſenbabn. 

Ar In der Richtung B. In ver Richtung 
nab Bamberg: nad München: 
Güterzug 124,5 M. früh. Poſtzug 124.5 M.Mahte, 

Pofzug2U.25M, früh. Güterz. 1 M. 4OM. früh. 
Güter. 5U. 5M. früh. Poſtzug TU. SM. früh, 
Brerzug YU.—M.Dorm, Sirerz. 12 U. 20M, Mitt, 
Eilzug ti MOM Dorm. Filzug3U.— M.Rabm, 
GHüterz. 24.15 M. Rachm. Büter, 4U.— M.Ratm, 
Bojizug TU. 2OM.Abende. Häterz. ON. 15 M.Abend. 

(bis Nürnberg.) 


Den Fürth nah Nürnberg. 


Talich von IR br Morgens bis 48 Uhr Abende, 
Hn Sonn- und Keiertagen 1 Stunde länger. 


Medigirt unter der Berantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Dbere Königsfirafe Nr. 74. 


— ——— J 


ürther 


Das Tayblart eribeint mis Auenahme der Mentage täar 
Lich, und fopet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Ir. 


Der Gryäbler, ein Unterhaltungeblatt, wird wödentlid im 
yieei Nummern ausgegeben und folet 15 fr. per Duartal. 


Ale Fal. Poftanjalten nehmen Befiellungen gegen Ginzablung 
ter ebigen Beiraͤgt am. 





NK 81. 


Freitag, den 4. April 1862. 


Tagblatt. 


Anzeigen finten bei der grohen Muflage bes Tagblattes bie 
weitefle Verbreitung und wird bie breifpaltige Zeile oder beren 
Maum mit 2 tr. berehnet. Auf beilimmte Nufnabme im nächft⸗ 
erscheinenden Blatte fönnen nur jene Inierate rechnen, die im Laufe 
dee Bermittage und längiense Minag 12 Uhr eingereidt werden. 
Anenyme Giniendungen finden nah Butbefinden Aufnahme. Was 
fragen von Nuswärte lege man eine Marke yur äranfirung ber 
Anmwort bei. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Da bei der neuen Geridhtsorganifation die Geſuche vieler 
Gemeinden, um Lostrennung von denjenigen Landgeridhten, 
welchen fie bisher FRE waren, und Einverleibung in an 
dere Gerichtöiprengel, aus mehrfachen Gründen eine Beachtung 
nicht finden konnten, fieht ſich das fgl. Staatsminifterium ber 

uftiz zu der Erflärung veranlaßt, daß biemit den unberüd: 

tigt gebliebenen Geſuchen nicht ein für ale Mal jede Aus: 
fiht auf Gewährung entzogen werben folle, vielmehr vorbes 
balten bleibe, ſolchen Geſuchen ba, wo ſich die mit dem 1. Juli 
da. Is. in’s Leben tretende Eintheilung der Gemeinden unter 
die verſchiedenen Landgerichte wider Erwarten nicht als ents 
ſprechend bewähren folte, in der Folge noch die geeignete Be— 
rüdfigtigung zu Theil werben zu lafjen. 

— Durd den diefmaligen ——— ber Staatseiſen⸗ 
bahnen, ber in ber Hauptſache mit ben Verwaltungen der Nach— 
barftaaten bereits vereinbart ift, wird eine wejentliche Beichleus 
nigung bes Verkehrs eintreten. So werben künftig Reiſende, 
Zeitungen und Briefe auf der Route von Paris nad Münden 
und Wien nicht mehr zwei Stunden in Stuttgart auszuruhen 
haben, jondern von dort fofort weiter befördert werben. ferner 
werben von Münden täglich ftatt eines Eilzuges ‚beren zwei, 
am frühen Morgen und fpäter, abgeben und rejp. anfommen 
und jwar nad und von allen Ridiungen. Der Abgang der 
Eilzüge von Münden nad Nürnberg x. wird Morgens 6 Uhr 
und Abends 10 Uhr ftattfinden. 

— Erledigt: Die Pfarrei Ermetzhofen mit der Miarrei 
Euftenlohr und dem Filiale Neuberberg, Dekanats Uffenheim. 
Reinertrag 744 fl. 10, fr. Meld.- Term, 15. Dai. — In Winde: 
bad) der Dienit des Thürmers und Stadtmufifers, momit fol- 
gende Bezüge aus den Communal: und Etiftungsmitteln ver: 
bunden find, ale: 26 fl. 25 fr. Geldbefoldung, 10 fl. 521 kr. 
Del: und Lihtergeld, Geldvergütung für 4 Echäffel 1 Vierl. 
4 Seidl. Korn nad dem jebesmaligen Normalpreis, 3 Klafter 
weiches Scheitholz, 2 Rlafter bergl. Stodholz und freie Wohnung 
auf dem Thurm. Bewerbungen um dieſe Dienftesftelle find mit 
Rachweiſen über Befähigung, Leumund, Vermögens und Fa: 
milienverhältniffe innerhalb 4 Moden beim Etabtmagifrat 
dafelbft zu übergeben. 

— Die diefjährige Anftelungsprüfung am Shullehrer 
Seminar Schwabach wird — laut Regierungsausihreiben 
im Kreis: Amtöblatt vom 2. April — für.die proteftantifchen 
Schuldienſt⸗Erſpeltanten aus den Regierungsbezirten Ober: und 
Niederbayern ‚ Wittelfranten und Schwaben und Neuburg 
Mittwod, den 11. Juni, und bie folgenden Tage abge 
halten werden, und haben fi biezu alle proteft. Schuldienſt⸗ 
Eripeltanten aus den genannten Regierungsbezirfen, welche in 
bem Jahre 1854 aus dem Seminare getreten find, fowie alle 
Diejenigen, welde vor dem Jahre 1858 ausgetreten und bie 
Arftelungsprüfung noch nicht oder nicht mit Erfolg beftanden 
haben, an bem bezeichneten Tage im Seminargebäube zu Schwa- 
bad einzufinden, ſich bei der Prüfungs:Commiffion früh 8 Uhr 
anzumelden und berfelben bie erforberlihen Nachweiſe vor 
äulegen. 

— Nürnberg, 1. April. Geftern fand eine Bereinigung 
der Wahlmänner des Wahlbezirks Nürnberg bei einem gemein: 


ſchaftlichen Eſſen ftatt, zu dem die Abgeorbueten Nürnbergs, bie 
—— Cramer, Lengenfelder und Brater eingeladen waren. 

s waren circa KO Wahlmänner zugegen, barunter die Herren 
vom Lande ſehr zablreic) vertreten. Ein von Hrn. Adv, Lindner 
auf Se. Maj. den König ausgebrachter Toaſt eröffnete die Kon: 
verjation, worauf ſich Hr. Adv, Merk an die HH. Deputirten 
in ihre Bemühungen anertennender Weile wendete, worauf HH. 
Abo. Hofrath Lengenielder dankend antwortete, nachdem noch 
die HH. Vod und Waydelin den Gefühlen der Wahlmänner in 

rzuͤchen Worten Ausorud gegeben hatten. Hr. Brater gab 
odann ein Nefume über die Thätigleit des verflofienen Land» 
tage und Hr. Grämer verbreitete jich in längerer Rede über 
Nürnbergs Stellung und Aufgabe, und zum Schluſſe brachte 
Hr. Dr. Rreitmair den Urwählern des Wahlbezirts Nürnberg 
insbejonbere, fowie ben Urmwählern Deutſchlands ein kräftiges 
Hoch. Es darf als von Bedeutung hervorgehoben werben, daf 
biefe Bereinigung nicht etwa als eine Parteifade angejehen 
werden kann, jondern daß es fi bier um eine recht erfren- 
Lide Verbindung aller Wahlmänner, ohne Nüdjiht auf die 
vor der Wahl jtattgehabte Verſchiedenheit der Anſichten banbelt. 

(Fränf. Kur.) 

— Die „N. M. tg.“ widerfpricht dem Gerüchte von ber bes 
vorfiehenden Ernennung, eines Coabjutors für das Bisihum 
Eihftätt und erflärte in offizieller Weife, daß diejelbe unter 
ben gegebenen Verhältniſſen vorerft nicht erfolgen wird. 

— Schweinfurt, 29. März. Geftern Nachts wurde nad) 
Raifirung des nad Würzburg abgehenden Güterzugs bie über 
ben Marienbach führende jeitherige bölzerne Eijenbahnbrüde 
abgebroden, um durch eine bereits auf Walzen bereit ſtehende 
eijerne Brüde erfegt zu werden, Die Brüde felbft ift aus der 
Merkjtätte des Hm. Falk (früher Epät) in Dutzendteich bei 
Nürnberg, und bat ein Gewicht von 254 Centnern. 

— Aus der Vorderpfalz wirdgefhrieben: Wir erfreuen 
uns ber jhönften Frühlingstage. Eine Dienge Gefträude und 
Frudtbäume ftehen im üppigften Flor, die Winterfanten können 
faum prädhtiger jiehen und die Eommerfrüchte find zum großen 
Theile ſchon aufgegangen. Klee und Reps wachſen zujehends, 
Auch junge Epargel gibt es bereits, wie denn überhaupt bie 
Vegetation gegen jonft um mindeſtens 14 Tage voraus ift, 

— An Weinflöden in guten Lagen bei Würzburg haben 
fi ſchon vorige Woche Blätter und Echeine eniwidelt. Uebris 
gens find die Weinbergsbefiger nicht ohme Sorge, es möchten 
nadfommende en den Reinflöden noch viel Schaden thun, 
Die der Wein, jo ftehen aber auch die Saaten in Franken allents 
halben ſehr jhön. 

— Bom Bobenfee, 27. März. Mehrere Et. Galler Fa⸗ 
brilen haben wegen ber fieigenden Theuerung der Wohnungen 
bajelbft beſchloſſen, ihre Etablifiements an den Eee nad) Rorſchach 
zu verlegen, wo es überhaupt billiger ift, baher auch die Arbeits⸗ 
löhne billiger fein werben, Et. Gallen jelbft, das eine Dienge 
Paläfte zählt und eine Stadt ber Reichen geworben, hat ſich nad 
und nad) zu einer ber theuerfien Etädte des Kontinents hinauf: 
—— — Uedrigens machen die Folgen der amerikaniſchen 

riſis im Geſchäftsleben fi nod immer fühlbar, und einige 
Fabrifationszjweige, namentlic; DieWeißwaarenJnduftrie, haben 
daburd große Einbuße erlitten. Auch ftoden bie Geſchäfte noch 
bei verſchiedenen Fabriten, deren Erport hauptſächlich dorthin 


gerichtet war. — Auf bem ſchwãbiſchen Ufer des Bodenſees, im 
*— Oberlaude, geben die Geſchafte auch in Weiß⸗ 

u noch beſſer, da man dort andere Abi llen dafür hat, 
als nad Amerifa. Ueberhaupt gehen die Beihäite in Wür— 
temberg einem bejjeren Gang, weßhalb auch viele Schweizer Ins 
Buftrielle und Rapitaliften ih nad Würtemberg wenden, um 
dort Etabliffements zu begründen. Die große Maſchinenfabril 
von Eicher, Wyß und Komp. aus Zürich in Navensburg wird 
fo eben vergrößert und erweitert. In Wangen wird jo eben 
von Schweizern eine Baummwollipinnerei errihtet, in Scheer 
eine Seidenjpinnerei und in einem Drte des Obecamts Saul: 
gaul haben brei Schweizer Kapitaliften 300 Morgen Torijeld 
angefauft, um ſolche auszubeuten, namentlich dadurch, da fie 
Korföl daraus bereiten. 

— Karlsruhe. Bei der am 31. März vorgenommenen 
Gewinnziehung der babiihen 35 fl.-Looſe fielen auf folgende 
Nummern die beigeiegten Prämien. Nr. 322198 40,000 fl., 
Nr. 278554 10,000 fl., Nr. 322188 4000 fl., Nr. 27154, 61561, 
322183, 278594 und 127370 jede 2000 fl., Nr:389431, 192430, 
40909, 381927, 322161, 24299, 393031, 326464, 328365, 
86916, 99305 und 132447 jede 1000 fl. 

— Dem gemeinfchaftlihen Landiage für Koburg-Gotha 
wurde ein ee Erlaß mitgetbeilt, nach welchem fünitig: 
hin die Militärpflicht in vreußiſcher Weile nach zurüdgelegtem 
neungehuten Lebensjahre eintritt, während diejelbe bisher in 
beiven Herzonthümern nad zurüdgelegiem jwanzigiten Jahre 
erft ftattfand. Das bezüglich der Enrechnung in’s Militär bie: 
2 fattgehabte Berhälmiß von */,, für Koburg und ?/,, für 

otha fol künftig fo viel als möglich beibehalten werden. 

— Aus Kaſſel läßt ſich die Weferzeitung aus einer „zuver- 
läffigen Quelle“ mittheilen, daß von Seiten der Würzburger 
eine Zufammenfunft deutſcher Furſten feſt beſchloßen fei, nur 
binfihtlih des Ortes der Zuſammenkunft habe eine Einigung 
nod) nicht ftaftgejunden, da man es zu vermeiden jcheine, eine 
Refidenzitadt auszuwählen, und fi) aus dieſem Grunde Be: 
denken gegen den Vorſchlag erhoben haben jollen, diejelbe in 
Münden eintreten zu laffen. Ebenſo jei von Frankfurt a. M. 
Umgang genommen worden, weil dafelbjt der Sig des Bundes: 
tags ift. Auch Leipzig ſoll in Betracht gezogen fein. 

— Berlin, 30. März. Wenn Herr ». d. Heybt geglaubt 
bat, daß die Rentenkonverſion ber 44progentigen 1850 — 1852er 
Anleihe ohne ale Schwierigkeiten vor ſich gehen wird, jo dürfte 
er feinen Irrthum ſehr bald gewahr werben. Abgejehen davon, 
Daß die preußifchen Börfen, und befonders die Berliner, der 
projeftirten Spekulation nicht gewogen, fo tft jehr in Betracht 

zu ziehen, daß gerade dieje Anleihen ſich in fehr fonfervativen 
DSanden befinden. Außerdem aber wird diejem Unternehmen 
aud von einer Behörde Oppoſition entgegengejegt, die wicht 
ohne Nadhahmung bleiben wird, da fie von einer Körperſchaft 
ausgeht, die im ganzen Lande ald Barometer für dieje Frage 
angejehen werden wird. Der Berliner Magiſtrat hat nämlich 
ir jeiner Freitagsfigung mit Majorität beſchloſſen, die in Befig 
Habenden Dokumente diejer Anleihen nicht fonvertiren, jondern 
verfilbern zu laffen. Gerade daraus, daß dieſer Beſchluß durch 


den Dberbürgermeifter Krausnid nicht hintertrieben werden _ 


tonnte, obſchon er ſich alle erdentlihe Mühe gegeben (und er 
t Das Zeug dazu), dürfte ſich bie Wichtigkeit bes Beſchluſſes 
folgern lafjen, der jedenfalls bei andern dtiihen Behörden 
viel Nachahmer finden wird. An der Genehmigung der Stadt: 
perorbneten ift um jo weniger zu zweifeln, als der Magiftrat 
immer nur als ein Ausflug der Stabtverorbneten angejehen 
werben kann. ’ j 
- — Berlin, 31. März. Ber „Börj.-Ztg.” zufolge wütde 
Prinz Hohenlohe zurüdtreten und der Fürft Wilhelm Radziwill 
den Borfig im Staatsminifterium übernehmen. Der Fürſt 
(tommandirender General) iſt ein Ultramontaner ımd gehört 
im politifcher Beziehung der ertremften Kreuzzeitungepartei an. 
— Berlin, 1. April. Durch Reſtript des Piimifleriums 
= In nern ift die Bofener Regierung aufgefordert worben, bei 
Fe von Gewerbeicheinen zum Umberziehen mit Drebs 
nicht ge rwifienbaft zu prüfen, dab der betreffende Vetent ſich 
en > dem Verbreiten aufrährerijcher Lieder befafje. 
faRt du er Landrath des Danziger Kreiſes, Hr: v. Brauchitſch, 
Reifen. einem Wahl:Erlai „an die Herren 


Yeiien: an 9: „Bei den benorfichenden Wahlen wird es 


Tortichz S für einen Demokraten oder einen ſogenannten 
Usmann feine Stimme abgibt, ber iſt wider feinen 










und Männer des | 


— — 


König und hängt „Ihm und Seinem Haufe nicht in Treue an,” 
wie Se. Maj. wörtlich jelbft jagt. Es ift num bie: : wolen 
wir bas töniglihe Regiment vertauſchen mit hundert: 
föpfigen Regiment bes redieligen Abgeorbuetenhaujes? Über 
wollen wir jtatt eines gedulbeten Königthumsvon „TFortfcpeitts“- 
Gnaden hochhalten unfer altes preußiiches Königthum von 
Gottes Gnaden, hochhalten unſere“ ruhmreiche ſchwarzweiße 
Hohenzollern-Fahne, gehorchen einem feſten Regiment mit 
ſtraffem Zügel, unterftügen männliches Thun in dieſer vers 
waſchenen Zeit des phrafenhaften Geplappers, fördern Orb: 
nung, Recht, Gehoriam, Ruhe und jomit wahre Freipeit, die 
das rechte Kind von feitem Negiment und fefter Orbnung ift 
und nur unter dem Schuße von diejen beiden gedeihen kann ? 
Dazwifchen alio fteht die Wahl, Herren und Männer des Kreiſes! 
Je höher ein Preuße feinen König und defjen Willen ehrt, deito 
höher ftellt er fich jelbft.” 

— Aus Schleswig, 24. März Das heutige Datum 
wird uns ewig unvergeßlich bleiben, es ift ber Jahrestag der 
fhleswig-holfteinifhen Erhebung von 1848. Können wir nun 
aber mit Freuden an die Folgen jenes 24. März denten? Nein, 
wir feinenfallö! Um heutigen Tage ift die Lage der Dinge un- 
endlich härter und empörender als vor 14 Jahren. Damals 
behauptete 5. B. die deutſche Sprade in Schleswig ihr altes 
gutes Recht, während die Gegenwart den däniſchen Beamten in 
Schleswig die ſchändlichſte Knechtung jeglichen Deutihthums zus 
gen hat. Ja wahrlid, es wird in ben Herzogthümern ein 

giment geübt, das felbit das unſchuldigſte und ſanftmüthigſte 
Weſen empören muß. Im Schleswig’ihen befindet ſich die Po⸗ 
lizeimacht zum großen Theil in den Händen. von Dänen, die 
mit den fetten Bedienftungen für geleiftete Kriegsdienfte belohnt 
wurden und die noch jegt den ſchleswig'ſchen Staatsbürger mit 
derfelben Verachtung aufehen, wie fie einit ihre rohen däniſ 
Soldaten zu betrachten gewohnt waren. Das it inzwiſchen 
noch nicht das fchlimmfte; neben den Polizeibeamten gibt es in 
den Herzogthümern eine Legion allerhöchſt ernannter Spione, 
die den Namen Sicherheitsgendarmen und Polizeidiener führen. 
Diefe Menichen, welche theilweife ganz verworfene Subjefte find, 
denunziren tagtägli) geachtete Bürger und werben für ſolche 
Handlungen von ihren jaubern Chefs mit Geld belohnt. Außer: 
dem find die beiten Bedienftungen im Zolle und Poſtfache vor 
maligen daniſchen Offizieren verlieben, ſo daß es demnach in 
ganz Schleswig-Holftein feine einzige Ortſchaft gibt, wo — 
wenigſtens Ein daniſcher Sölbling ſtationirt wäre. Stellenweije 
übernehmen aud die dänischen Priefter die Bertrauensmiffion. 
Ales das zufammengenommen bildet die Errungenfhuft bes 
uns hurd die preußifch:öfterreihifche Intervention von 1851 
verbitterten 24. März 1848, und der freund der deutfdmatios 
nalen Bewegung wird daraus auf den eriten Blich erjehen mühe 
fen, daß die Situation in Schleswig-Holſtein eine den Freiheits⸗ 
Hoffnungen von 1848 entgegenlaufende iſt. Nicht jo leicht dürfte 
er ſich dazu entſchließen können, dem deutſchen Bundestage die 
Schuld des Unglüds beizumeſſen. Dennoch aber ift dem jo; 
denn einzig und allein das Verhalten des Bundestags bat bie 
dänische —3 fo dreiſt werden laſſen, daß fie in ihrer Note 
vom 12. März es gewagt hat, alle rudſichtlich Schleswigs eins 
gegangenen Verpflichtungen aus dem Jahre 1852 abzuläugnen 
und deutſchland im Fall einer Bundeserefution mit einer Kriegs⸗ 
erklärung zu bedrohen. 

— Bien, 1. April. Bei der heute ſtattgefundenen Gewinn⸗ 
Ziehung ber 1854er 250 fl.:Loofe fielen au folgende Nummern 
Die beigefegten Prämien. Serie 3293 Nr. 49: 170,000 fl. und 
Serie 1711 Nr. 20: 20,000 fl. 

— Der König von Schweden hat einen feiner Abjutanten 
mit einem eigenhändigen Schreiben an den König von Preußen 
nad) Berlin geiendet und man glaubt allgemein, dieſe Mijfion 
ftehe mit der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage in Verbindung. Der 
außerordentliche Abgeſandte Schwedens hatte nicht blos eine 
Audienz beim Könige, fondern wurde aud) vom Grafen Bern 
ſtorff empfangen. 

— In Benf geht das Gerücht, Frankreich Habe fein jämmt: 
liches Milttär einberufen. 2 a 

— Bon Genua, 29. März, wird beflätigt, dab der Trir 
umphzug Garibaldi’s durch die oberitalieniiden Staaten die 
Regierung plöglid ftugig gemacht hat. Man verfichert heute, 
dab alle weiteren Beſuche des Generals in diejer Nichtung zu 
unterbleiben haben. Der General wird in Genua erwartet. 


— — — — 


— Aus Paris, 31. März. Der Telegraph bringt uns 
bie überrafhende Nachricht von der Einftellung der Feinbielig- 
keiten in Merifo. Die öffentliche Meinung ift damit natürlich fehr 
zufrieden, da die Erpebition, namentlich jeitvem man ihr ın 
der legten Zeit eine bedeutende Ausdehnung gegeben, durchaus 
unbeliebt war. Aus dem Beginn der Unterhandlungen auf bie 
Gewiäheit des Friedens fließen, hieße freilich etwas ſchnell zu 
Werte geben, namentlih wenn man ſich der Energie erinnert, 
mit welcher die hiefige Regierung die Sache in die Hand nahm, 
Allein der Umitand, daß zwifchen Spanien und England eine voll» 
ftändige Nebereinftimmung der Anfichten berifcht, daß man in 
London dagegen ſich nicht abgeneigt zeigt, bie Kandidatur bes 
Erzberzogs Naximilian fallen zu laffen und den Herzog von 
Montpenfier zu unterftägen, alles dieß dürfte lähmend auf ben 
Eifer des franzöſiſchen Kabinets wirken, und jo erjheint deun 
die Ausfiht auf Beilegung dieſes Konfliktes begründet. Ich 
muß jedoch hinzufügen, daß heute weder das Kriegsminiſterium 
noh die Verwaltung der Marine von ber telegraphiih aus 
London gemeldeten Einihiffung eines Theils der franzöfiihen 
Truppen unterrichtet ift, und war jind bie heute dort einge- 
gangenen Depeihen vom 5. März aus Beracruz datirt, Sie 
melden die Ankunft des General Lorencez dafelbft. — Ueber bie 
römische Frage herrfcht noch immer eine gewiſſe Unficherheit, 
denuoch aber läßt ſich mit einiger Beſtimmtheit jagen, daß der 
Sieg bisher nicht dem Prinzen Napoleon verblieben ift. Der 
Marquis von Lavalette hat Berichte erjtattet, indeflen iſt jein 
Empfang im Allgemeinen nicht jo freundſchaftlich geweien , wie 
man behauptet ; ‚und feine Bemühungen, den General Goyon 
zu ſtürzen, erſcheinen vollftändig erfolglos geblieben zu jein, ba 
der Kaiſer bemfelben feine ganz befonbere Zufriedenheit über 
feine Haltung hat ausſprechen lafjen. Sie fehen, wir find weit 
von einer definitiven Sommation an ben römijchen Hof entfernt. 

— Welches Elend in London mit feinen 3 Millionen Ein» 
wohnern, dicht neben dem glänzendften Reichthum und üppige 
ten Luxus, in düftern Höhlen fauert oder obdachlos herums 
ſchleicht, das zeigt wieder ein Polizeiartifel der „Times“ vom 
29. März, der auf einmal über die Todtenſchau von 3 Menſchen 
— nicht etwa Truntenbolden, jondern arbeitsunfahigen Alten — 
berichtet, die auf der Strafe Hungers geitorben! Einer ber 
felben, ein ga Buchbinder Namens Find, hatte fih um 
Aufnahme in ein Armenarbeitshaus gemeldet, von bemfelben 
aber nur eine Anmweijung zum Steintlopien erhalten. 

— Die türfifhe Anleihe von 200 Millionen in England 
unter eng mu bes engliſchen Kabinets, welches zur Kontrol: 
lirung der Verwendung des Geldes zwei hohe Beamte nad 
Konftantinopel ichidt, ift eine förmliche Befigergreifung der 
türfiigen Finanzen, gleidzeitig aber auch eine Garantie für 
bie Piorte, daß binfort von einer Revolutionirung der Türkei 
von Italien aus feine Rede mehr jein kann. In diplomatischen 
Kreifen halt man diefen wichtigen Aft des engliſchen Kabinets 
für den ſchlagendſten Beweis von dem Einverjtänoniffe zwiſchen 
England und Deſierreich. 

— Griehenland. Die Regierung hat die Bande, welde 
bie bewaffneten Sträflinge in Nauplia an die Aufftändiichen 
müpfen, gelodert; diejelben folen, wenn fie übergehen, nicht 








wieder eingelerkert, fonbern blos unter polizeiliche Auffiht ge 
ftellt werden ; eine wilfommene Prämie, um das fintende Sir 
des Auiftandes zu verlaffen. Die Regierung ift ferner bemüht, 
ben guten Geiſt ihrer Truppen zu crbalten und durch Offenheit 
auch ihre Gegner zu gewinnen. Sie ruft, während ber anders 
weitigen Verwendung des jtehenden Heeres, alle Bürger zur 
Mitwirkung der Aufrechthaltung ber Ruhe und Ordnung auf 
und will Niemand davon ausgeihloffen willen. — Die Nach— 
richt, dah Nauplia fih den königlichen Truppen ergeben 
habe, wird durch ein Telegranım aus Konftantinopel, 1. April 
(über Paris) für falfch erflärt, mit dem Beifügen, dab dieſe 

ftung ſich wohl nod vier Monate halten könne, Die Auf: 

ändifhen wollen nur mit dem Könige unterhandeln unb vers 
langen : Entlafjung des gegenwärtigen Minifteriums, Auflöfung 
der Rammer, Bewaffnung der Nationalgarde und Bezeichnung 
eines Thronfolgers. 





Mutbmaßliche Witterung im Monat April 156%. 


Der April jollte, meiner Zuſammenſtellung nad, ſich gar 
nit günftig herausftellen und feinen Namen durch veränder: 
lies Wetter bewabrheiten. Da indefjen die zwei omindjen 
Nächte, welde gleich auf 40 Tage die Witterung beitimmen, 
nämlich jene vor Peiri Stuglfeier (22. Februar) und jene nah 
den 40 Rittern (9. März) jo —— froſtfrei ausgefallen find 
und wir in deren Folge im März felbit bei Oftwind mehrere 
febr ſchöne warme Tage gehabt haben und von Neifen größten 
Teils verſchont geblieben find, fo dürfte vieleicht auch der April 
fih befjer, als vermuthet, anlaſſen. Wie die Witterung zu Ende 
des Monats März ift, fo wird fie auch zu Anfang Aprils fein, 
am 5. oder 7, aber ſtellt ſich rauher Wind mit Riefeln oder gar 
mit Schnee ein. Hierauf-folgt kalter Regen und wenn auch bie 
und da die Sonne jheint, wird es doch bis zum 14, verändere 
lies Aprile Wetter verbleiben. Dam aber kommt herrliches 
ſchönes und warmes Frühlingswetter, welches vielleicht bis über 
die Ofterfefttage anbält. Run dilrfte leider wieber rauber Wind 
mit Rieſeln fommen und jogar ftarke nächtliche Neife veranlaf: 
fen. Gegen Ende des Monats tritt wieder ganz ſchöne warme 
Witterung ein. . (Augeb. Mehterpronket.) 


An 5 *****. 


Der Frühling kommt, es regt ſich in den Zweigen, 
Im Gärthen, Wald und grünen Erbenichlag, 
Die Nadrtigall beginnt den Liederreigen 

Mit ihrem wundewollen ſüßen Schlag. 


Fir hörten fie — wie bat fie ſchön geſungen, 
Wie rief fie bunte Früblinasträume wach, 
Wie it ibr Lied uns in das Herz gedrungen, 
Wie klingt fo füh es in der Seele nad ! 


D wandere nicht, wie Nachtigallen ziehen, 

Der Heimath laſſe deinen ſchoͤnen Sang, 
* Mach! öfter unjere Herzen jo erglühen 

Mit deines Liedes wundervollen Klang. 








Anzeige. Mehrere geübte Galanterie: 
Schteiner können gegen guten Lohn dau— 
ernde Beihältigung finden. Näheres bei 
ber Redaktion. 


Zu verkaufen. Ein Blasbalg und 
mebrere Steine für Metallſchläger werden 
verkauft. Näheres bei der Nedaktion. 








Unzeige. Durch Stenz können meh: 
rere Hausknechte Dienite erhalten und 
junge Leute in bie Lehre gebracht werden. 

Gefundenes. Der Redaktion wurde 
ber Fund eines meifleinenen Sadtuches 
angezeigt. 





Zu vermietben: Ein ſchön möblirtes 
Zimmer. Näheres bei der Redaktion. 


Zu vermietben. In ber mittleren 
Konigsſtraße ift ein Heiner Laden zu vers 
miethen. Naheres bei der Redaltion. 


Gefuch. Zum Kleidermachen wird ein 
Lehr: und einige Nähmädchen geſucht. 
Nüberes bei der Redaktion. 


Anzeige. Stephan Geier, Lorgnet: 
tenverfertiger und Horndrechsler, nimmt 
einen Lehrling von braven Eltern an. 





Lehrlingsgeſuch. Zur Schloſſer⸗ 
profeſſion wird ein Lehrling geſucht. 
Näheres bei der Redaklion. 

Zu vermietben. In Nr. 4 ber Li: 
lienftrage ift ein heigbares Zimmer zu ver: 
mielhen. 


Eine Stillamme 
ſucht einen Platz. Räheres bei der Re— 
daftion. 


Zu verfaufen: Eine ſchöne große 
Tiihlampe. Näheres bei der Redaktion. 

@in folider Burfche zur Wirth: 
ichaft, fowie ein desgl. zum Kegelauffegen 
werden in ben Dienft zu nehmen gefuct. 
Näheres bei der Redaktion. 


 Rebrlingsnefuch. Zur Drepsler 
profeffion wird ein Lehrling angenommen. _ 
Näheres bei der Redaftion. 


‚Anzeige. Ein mit Mefjing gelötheter 
Schlüſſel wurde der Rebaktion ala geiun- 
ben übergeben. 








Lebensverficherungen und Leibrenten 
ber 


Bayeriihen Hypotheken- und Wedjfel-Bank. 


Wenn irgend eine Anitalt die allgemeine Toeilnahme verbient, fo ift es gemiß 
bas Juſtitut der Kebensverficherungen, da dasjelbe allen Klafjen und Ständen nicht 
nur ein bequemes, jondern auch ein volllommen verläfjiges Mittel barbietet, den Uns 
gehörigen eine Erbihaft von einer beftimmten Kapitalgröße zu binterlafien. Die Be 
—522 iſt um ſo leichter, als die Beiträge oder Prämien, welche der Verſichernde 
nad) ſeiner eigenen Wahl in jährlichen, halb» oder vierteljahrlichen Raten zu entrichten 

bat, jo bemeſſen find, daß fie bei einem Manne in den mittleren Jahren, nur als ein 
mäßiger Zins von dem verjicherten Kapital betrachtet werden können, indem fie 5. B. 
bei einem 30jährigen nur fl. 2. 26 fr, einem 40jährigen fl. 3. 11 Er. vom Hunbert be: 
tragen und nach zehnjährigem Beftehen ber Verfiherung überdies nod eine weitere 
Ermäßigung eintritt. 

Die Leibrentenverficherungen haben bie Beftimmung, unverheiratheten oder fin 
berlofen Verſonen, welde eine möglichſt hohe Rente von ibrem Vermögen ziehen 
-möhten, das Mittel dazu an bie Haud zu geben, indem die Bank ſich gegen eigenthüms 
lie Ueberlaffung des Kapitals verpflichtet, den Vetreffenden lebenslänglic die be 
bunmgene Rente auszuzahlen. Wenn der Leibrentenvertrag, wie dies gewöhnlich ber 
Fall ift, erft in den vorgerüdteren Jahren des Lebens abgeſchloſſen wird, ſo überjteigt 
die Rente ben gewöhnlichen Zins um ein Bebeutendes, und beträgt z. B. bei einem 
5ojährigen fl. 7. 24 fr, bei einem 6Ojährigen fl. 9. 22 fr. vom Hundert. 

Weitere Aufichlüffe werben von den Agenten ertheilt, welche auch die Grunbbes 
flimmungen und Anmeldungspapiere gratis verabfolgen. 


Münden, den 10. Februar 1862. 
Die Adininiftration der Bayerifchen Hupoibeken- und WMechfe-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent, 


Nähere Auffchlüffe ertheilt 
Fürth, ben 17. Februar 1862, Aulius Wilb. Neifia. 


ZE- Runde Kantihut-Aufftel-Kämme 


mit und ohne Bronzeverzierung, von 15 — 24 fr. das Stüd bei 
David Krakauer. 


Rakoczy & Friedrichshaller Bitterwaſſer * 


iſt eingetroffen bei Simon Ichenhäuſer, Mohrenſtraße. 


Aechten Schweizer Koſcher⸗Käſe 
in friſcher Sendung, per Bid. 36 kr., empfiehlt 
Simon Jchenhäuser, Wohrenitraße. 


Eine PBarthie zwei Ellen breiten Buckskin, 


beſonders für Knabenanzüge, Talma und Mäntel fi eignend, empfiehlt zu jehr billigen 
feitgefegten Preijen Julius Suizbacher, 
Shwabaderitraße Nr. 9. 


Empfehlung. 

Einem geehrten hiefigen, ſowie auswär: 

tigen Publitum empfehle ih mein Gold: 

und Eilberwaarenlager in reicher Aus: 

wahl, ganz bejonders in modernen billigen 

Barnituren für Eonfirmanden, unter Ber: 
fiherung reeller Bedienung. 

Ebriftopb Geifelbrecht, 
Gold- und Eilberarbeiter, 
Buftarftraße Nr. 38. 


YUnzeige und Empfeblung. 
Ich made hiermit ein hochwohllöbliches 
Bublitum aufmerffam, daß bei mir eine 
roße Auswahl gut gearbeiteter Schwarz: 

Dlewarbeiten rorräthig zu haben find. 
Beionders fünnen auch Bauarbeiten 
aufs fchnellite und promptefte bei mir aus⸗ 
eführt werden. Unter Zuſicherung billiger 
Breife und jchnellfter Bedienung zeichnet 

achtungsvoll 
Philipp Reißmann, 
Flaſchnermeiſter am Königsplatz. 


Auch nehme ich einen ordentlichen Jun: 
gen in die Lehre. Dane en Fe 
Feine Sommerftoffe 
fowie dazu paſſende Shawls, Lüſter und 

amattad, aud eine große Auswahl 
neuer Herrenbinden empiehlen zu den bil: 


ligiten Preifen 
&. Ochs & Eoınp,, 
vorm. 4. Grelinger Goldhorn. 











(reihen Beſuch. 
te Alois Lindinger, 
zum „goldenen Rab 


ch: Pefizug 


Segeltuche 
I; m 13 Fk eng dh, Sommer; 
ädentuche in allen Breiten empfiehlt 
Mare Adelung. 


Eine Partie Poll de chevre 
von 8 bis 12 kr. empfehlen 
©. Ochs & Comp, 
vorm. J. Grelinger Golbhorn. 


Tapeten-fager. 


‚&®. Hugo 
empfiehlt einem geehrten Publikum fein 
beft afjortirtes Lager aller Arten Tapeten, 
neuejle Mufter, vom einfachiten Zimmer 
bis zum reihften Salon unter Zufigerung 
billigfter und reellfter Bedienung. 


Stellegefuch. Ein gebildetes Frauen: 
zimmer, das Kindern in ben Elementars 
gegenitänden, im Franzöfifhen und Kla— 
vierfpiel Unterricht ertbeilen fan, unb 
auch im Häuslihen gerne Beihilfe leiftet, 
ſucht eine pafende Stelle. Näheres bei 
ber Rebaftion. \ 


Berlaufener Hund. Am Dinftag 
Nachmittag hat ſich zwiiiyen Langenzenn und 
Farınbad ein grauer Ruſſe, auf den Auf 
Jotko“ hörend, verlaufen, Der Wieder— 
bringer erhält eine Belohnung bei Lohn: 
kutſcher Raftner im Sternhof am Neuen: 
thor in Nürnberg. 


z Gefuch. Ein Nädden, welches das 
Rleidermaden erlernt hat, ſucht noch einige 








-]) Tage auch im Ausbeflern Beihäftigung. 


Auch eine reinliche Schlafftelle wird gejudht. 
Näheres bei der Rebaftion. 
Einftands-Gefud). 

Ein Mann, mit allen Zeugniffen ver 
fehen, wünfcht zur Infanterie einzuftehen. 
Näheres bei der Redaktion. 

Eouröberichte. 

Frankfurter Kurſe vom 1. April 1862. 


Spro). b. Obl. 1034P., Bläl. Mar ⸗Ei. 1046. 
shpt, b. ObL. 1}: 108IP- BR -S 18301001 P. 
4jpr.b, ObL'/,j. 103}P 1854 66jP. 


IP.) “ 
1005 P.| Bad. SOfl..Looie. 98 P. 
101 P.| „ B5fl.»Kooie 5446. 
1064 P.| Aurb. du Zbir.:%.574G. 
— |Grbb.deii.sof.t.1öliP. 
SH, m Mat. 5NG| u . 2ön.x. 374P. 
Oeiterr. Banfalt. 706 G.| Naji. 2öf.»t. 36,0. 
„ KGrentalt. 175 G.| Bereinsi. & 10 A. 10 G. 
Werb. Eiſend. 13116, Ansb.»Gungenb.2,114P. 
Gelpturje. Piſtolen 9 A. 374-384, preuls 
file ditto 9 fi. 544 —5Gz. Hollänviiae 10 fl- 
Stüde 9 fl. 424 —43}. Dutaten 5 R. 31 — 32. 
3%): Frantentüde 9 H.204— 214. Engliihe So: 
vereinns I1 fl. 4448. 


@ifenbabn : Fabrten. 
Mbfabrisjerten von jjürtb nad ber Kreuzung 
u den Hügen ver tgl. Staatseilenbabn. 

A. In ver Richtung B. In der Richtung 
nad Bamberg: nad Wünchen: 


HE un _» 

dpre. Abl»HKent. 
B. DitbabmAlt. 
spe. öfter. Mei. 


Gilgug t1 
Wüterz- 


Don Fürth nah Nürnberg. 
Taglich von 48 Uhr Morgens bie 45 Nhr Abende, 
Yu Sonne und Keiertagen 1 Stunde länger. 


Nedigirt unter der Verantwortliteit des Eigenthümers : Zulins Volkhart. Dbere Rönigsftrahie Nr. 72. 


Fürther 


Dat Tagblatt erſcheint mit Auenahme der Montage täg- 
Ti, und foflet in ganz Bayern vierteljährlich 45 1x. 


Der Arjäbler, ein Unterhaltungeklalt, wir möchentlich im 
gieei Nummern ausgegeben und fojlei 15 Ir. per Quartal. 


Alle Tal. Veſtanſtalten nehmen Beßellungen gegen Einzablung - 
der ubigen Beträge am. : 








Bermifhte Nachrichten. 
Münden. Frhr. M. K. v. Rothſchild ift aus Frankfurt 


in Müncen:eingetroffen und hat derſelbe der am 2. April ftatt- · 


gehabten Eigung bes Verwaltungsraths der bayerifchen Oſt⸗ 
bahnen beigewohnt. Es wurden in dieſer Sitzung mehrere auf 
ben Bau der Bahnen von Schwandorf nad Bayreuth und nad) 
Eger bezügliche Beichlüffe gefaßt und namentlich beſchloſſen, daß 
beide Babuen gleichzeitig gebaut werden jollen und bie Arbeiten 
unverzüglich in Angriff zu nehmen find. Gleichzeitig mit dem 
Sommerfahrplan der Staatsbahnen wirb am 1. Mai auch ein 
neuer Fahrplan der Ditbahnen in's Leben treten und burd 
benfelben auch auf diefen Bahnen eine weientliche Beichleunigs 
ung bes Verkehrs eintreten. Beibe Fahrpläne werben ſich genau 
an einander anſchließen. — Der von der k. Hofbräuhans:Ber: 
mwaltung geftellie Antrag: eine ganz große, jwedmäßige aber 
prunfloje Bierhalle zu erbauen, dagegen die dermaligen Gaft- 
lofalitäten des Hofbräuhaufes zu Gäbrkellern und Haufen-Ten: 
nen einzurichten, um im ntereffe des Publikums mehr Bier 
als bisher produziren zu können, if von ber k. Regierung von 
Oberbayern genehmigt worben. Die Pläne find bereits ange 
fertigt und werben piejelben, wie die £, tg. hört, in ben näch⸗ 
ften Tagen an das fönigl. Staatäminiiterium der Finanzen zur 
Vorlage gelangen. Die Bierhalle felbft ift für das größere 
arbeitenbe Publikum berechnet; oberhalb derjelben, fomit in ber 
eriten Etage, ift ein Lokal für ben gebildeteren Theil ber Gäfte 
projektirt. 

— In den Reihen der älteren penfionirten Generäle unb 
Difiziere hat der Tob feit ungefähr zwei Jahren furdtbar ge 
wüthet. Es find uns 70 Todesfälle ımter denfelben innerhalb 
bes angegebenen Seitraumes belfannı geworben. Geftorben find: 
1 General der Aavallerie (Rappenbeim), 1 @enerallieutenant 

« (Weber), 6 Generalmajore (Tauflirchen, bu Ponteil, v. d. Marl, 
Piretichner, Zeh, Feld), 8 Oberften (zur Nieden, Spraul, Baifi- 
mon, Strauß, Peller, Margreitter, Teng, Pernat), 10 Oberft- 
lientenants (Sedendorff, Bauernjeind, Pundtner, Silverio, 
Klein, Diayer, Moor, Ehabelood, Hentel, de Ahna), 16 Majore 
(Nagel, Hofifetier, Kuepach, Haas, Königer, Hummel, Sauer: 

pf, Enkel, Miller, Stiglig, Grünwald, Hidel, Sturz, Keim, 
Sid, v. d. Tann), 28 Hauptleute und Nittmeifter (Wiefen, 

ger, Ball, Achilles, Waginger, Bauer, Bredaur, Scheftlmayer, 
Beber, Haud, Faulhaber, Seibner , Berlichingen, Feuerlein, 
Kern, Reineder, Hertlein, Kienle, Stauber, Regnier, Grund, 
Seutter, Keim, v. d. Mark, Heberer, Fallenhaufen,, Greiner 
und Mielad.) Bon den 70 Genannten hatten nur 11 feine 
Beidgäge mitgemadt, 

— Landwehr von Mittelfranken. Der Unterlieu. 
tenant Johann Georg Friedtich Kraft wurde zum Dberlieu: 
tenant im E, Landbwehrregimente Fürth, ſowie Landwehr⸗ 
Korporal Karl Balz zum Unterlieutenant im k. Landwehr: 
Bataillon Pappenbeim ernannt, ferner der Unterlieutenant 
Wilhelm Stadlinger zum Hauptmann im f. Lanbmwehr:Bas 
taillon ——— befördert. 

— Im Rreisamtäblatte von Mittelfranfen wird ber Zinn⸗ 
bermeiftersfogn J. Paul Shid in Nürnberg öffentlich 
obt wegen ber Rettung ber l4jährigen Spielwaarenmachers⸗ 

tochter Barb. Müller, Als dieſe am 11. März in einen 60 Fuß 





Samjtag, den. 5. Up 


Tagblatt. 


Anzeigen Änden bei der großen Auflage bes Tagblattes bie 
weitefle Verbreitung und wird bie breifpaltige Zeile ober brren 
Raum mit 2 fr. beredinet. Muf beitimmte Aufnahme im näch 
eriheinenden Platte önnen mur jene Inferate rechnen, die im Laufe 
des Vormittags und lingiens Miıtag 12 Uhr eingereicht werben, 
Anonyme Ginienvungen finden nah Guibefinten Aufnahme. Mas 
Sagen von Husmwäris lege man eine Marke zur Branlisung ‚ber 

niwert bei. 


ril 1862. 


tiefen Brunnen mit einem Waſſerſtande zu 8 Fuß gefallen war 
und ſich dabei ein Bein gebroden hatte, ließ Schid ohne Rüd: 
fit auf die durch das drohende Herabfallen von Steinen ber 
Ueberdedung damit verbundene Gefahr, ſich an einem Geile in 
den Brunnen hinab, befeftigte die Berunglüdte mit bem Seile 
an eine nleichzeitig biriabgelaffene Leiter und rettete fo berfels 
ben, da fie nun mit ihm durch die engfängige Brunnenöfinung 
heraufgezogen werben fonnte, das Leben. Schick hat auf eine 
Gelpbelohnung ausprüdlid) verzichtet. 

— Wie man aus Shwabad ſchreibt, ift der befannte Jms 
provifator Mar Volkert dort, in feiner Baterftabt, diefer Tage 
zum erften Mal wieder aufgetreten, nachdem er zu Weihnachten 
1860 in Köln vom Schlage gerührt und feitbem an ber ganzen 
linten Seite geläbmt geweſen war. 

— In Lichtenfels wurde am 1. April wegen der bajelbft 
berrfchenden Frieiel- und Fleckenkrankheit unter ben Kinbern 
die Schulen auf einige Zeit geſchloſſen. Die Krankheit nimmt, 
obſchon viele Kinder barnieder liegen, einen günftigen Berlauf, 

— Baden. Die Staatstafen find angewieſen worben, alle 
diejenigen Sechs: und Dreifreuzerflüde, welche eine frühere 
Jahreszahl als die von 1807 tragen, einzufenden. 

— In Frankfurt ift der Häuferverfauf wirfli auffallend, 
allein im vergangenen Monat betiug hierin bas Umfagfapital 
2 Mill. 397,500 fl. € 

— Das in Berliner Kreifen auftaudenbe Gerücht, ber 
König wolle zu Gunften feines Sohnes abdanten, entbehrt jeder 
Begründung; doch fann man es als ein Eymptom ber herrſchen⸗ 
den Stimmung nit unerwähnt laffen, Die Eoterie, welde 
jegt das Dhr bes Königs beberricht, ift viel zu ſehr erfremt, 
biefen Einfluß endlich erlanıt zu haben, um einen folden ®e 
danken, ber übrigens bem Charakter des * anz fern liegt, 
auflommen zu laſſen, und will ber König ſich iefer Eoterie ent⸗ 

iehen, nun fo wird jeder berartige Gedanke gewiß ungerecht: 
erfigt, denn dann ift ja das befte Einvernehmen zwiſchen Res 
gierung und Volk augenblidlic hergeftellt. 

— Die Bank: und HandelösZeitung ſchreibt: „Nah unfern 
Wahrnehmungen beftehen in den an den Verhandlungen über 
ben deutſch⸗franzöſiſchen — nädibetheiligten Bes 
amienfreifen noch jehr ernite Zweitel hinfichtlid) der Zuftimmung 
ber andern Zollvereinsftaaten. Man glaubt, wie wir früher 
ſchon bemertten, einige Staaten der dem Vertrage widerfireben- 
den Etaatengruppe im Verband werben darauf beftehen, daß 
der Vertrag vor der Natifitation einer zu dieſem Zweck zu bes 
rufenden Generalfonferenz des Zollvereins vorgelegt und in 
dieſer nochmals geprüft werbe. Diefe Vermuthung ftügt ſich 
——— auf Andeutungen, die von Münden, Stuttgart 
und Wiesbaben aus ſchon früger gemadt wurben. on ber 
Döniglich jächfifchen Regierung wird ihr eifrigftes Bemühen ge 
rühmt, ben Widerfiand anderer Staaten zweiten und britten 
Range zu befeitigen. Auf eine Beneraltonferenz würbe Preußen, 
falls ein ſolches Anfinnen geftelt werben follte, nicht eingehen, 
Es ſcheini in ber Abficht zu liegen, mit Hülfe einer ſolchen Ge 
neraltonferenz hauptiählich eime Alanfel zu Gunften ber even: 
tuellen Zolleinigung mit Defterreich in ben Bertrag zu bringen.“ 

— Leber die rätkfelhaite Flucht der preußiichen Lieutenants 
Putzti und Sobbe, welche noch immer auf bie verſchiedenartigſte 
Weiſe beſprochen wird, kommt nun eine intereffante Aufllärumg. 


— 


Kurz 8* die beiden Verurtheilten ſind ausgeflogen, weil 
ihnen Niemand ein Hinderniß in den Weg legte. Man iſt auf 
biefes Auskunftsmitiel gefowmmen, um nad allen Richtungen 
bin zu befriedigen, fatale Beflußfoffungen zw eriparen und 
ber Öffentlihen Meinung jede weitere Grörterung abzujchneiben. 
Als das Kriegsgericht ben uubegreiflich milden Spruch gemacht, 
erhoben fih mit Entrüftung die Stimmen des Rechts und an 
höchſter Stelle fand man ſich bemüßigt, das Urtheil zu fafficen, 
die Sache aber — auf die lange Bank zu ſchieben. Inzwiſchen 
wurben bie zwei Lientenants internirt. Da nun ein weiteres 
Urtheil vorausſichtlich ftrenger ausgefallen wäre, bie Empfind- 
lichkeit des E, preuß. Difizierforps aber fo befannt if, daß man 
„eines Hausfnechts wegen“ namentlich im gegenwärtigen Mo— 
ment nicht gerne mit ihm in Gonflift geräth, anvderfeit3 aber der 
Öffentlihen Meinung Hohn zu ſprechen nicht rathfam findet, fo 
‘zog man ſich aus biefer fatalen Affaire und ließ die Thäter laus 
en. Die Sache ift ein öffentliches Geheimniß, ein jhlaues Ma: 
növer, mit welhem man nad allen Seiten hin: Sand in bie 
Augen geitreut. 

— Wien. 
Ziehung der 100 fl. Prioritätsloofe von 1858 wurden folgeube 
30 Stüd Serien & 100 Looſe gezogen: Serie 41, 290, 396, 556, 
1024, 1140, 1849, 2173, 2180, 2220, 2244, 2261, 2272, 2595, 
8574, 3658, 3719, 3924, 4058, 4107, und fielen bei ber ſogleich 
fortgejegten Gewinnziebung anf folgende Nummern bie beige: 
fegten Prämien: ©. 3719 Rro. 72: 200,000 fl.; ©. 4107 
Rro. 43: 40,000 fl.; 6.20 Nero. 61: 20,000 fl.; S. 1140, 
Mro. 42 und ©. 2244 Nro. 53: je & 4000 fl.; S. 396 Rro. 94 
und S. 2173 Nro. 25 je & 2000 fl. 

— Bie der Wefergeitung aus Wien geihrieben wird, fol: 
tenam 27. März in ber Merarial:Papierfabril zu Schlöglmühl bei 
40 Dil. neu fabrizirter Koſſuthnoten vertilgt (verftampft) wer: 
ben, die vor wicht jehr langer Zeit in Konitantinopel entbedt 
und fonfiszirt wurden. Sie jolen ſehr hübſch und durchwegs 
auf engliihem Papier fabrigiet, in mehreren Sprachen abgefaßt 
und von Koſſuth unterzeichnet jein. Sie waren zur Einſchmug⸗ 
gelung in die Waladhei und vom da weiter beitimmt, 

— Menn der legte Fürft Eollalto in Defterreid) jtürbe, dann 
fönnte, wie bie Domauzeitung berichtet, der merkwürdige Fall 
eintreten, baf ber jetzt regierende König von Preußen, als nad: 
fer Anwärter, das Yibeifommiß der Collalto antritt und fo auch 
erblicher Reichsrath des öfterreichiihen Herrenhaufes zu werden 
berufen iſt. Einit nämlich, fo erzählt die Familienchronik der 
Collalto, theilte fi das Haus in zwei Linien, bereit eine nad) 
Deutichland zog und bas Geſchlecht der Hohenzollern (Gollalto) 
begründete. Nach dem öfterreichiicherjeits beitätigten Fideilom⸗ 
mißinfteument joll aber der Fall vorgeiehen fein, daß beim Aus: 
fterben des einen in Italien gebliebenen und dann nad) Deiter: 
veich übergeftebelten Zweige, der den Namen Collalto beibehielt, 
bie andere Linie, jene der Hohenzollern, im Erbe füwccedire, 

— Ungarn. Aus dem Sömeyer Somitate wirb geichrieben, 
daß das Comitat noch immer von bem Räuber Batko beunruhigt 
werde. Boreinigen Tagen wurde der Piarrer in Tab sagen 

Abend überfallen, gebunden und feines Geldes und eines Res 
volvers beraubt. Es iſt wicht gewiß, ob die Räuber wirklich 
Batko und deifen Spießgejellen waren. 

— In Bologna ift nad) dem neuen Polizeidireftor Pina 
und zwei feiner Beamten eine Orfiniihe Bombe geworfen wor: 
den, welche bem Poliziſten Baccarint eine ſchwere Wunde am 
Fuße beibrachte. 

— Nad Wiener Beriäten der „Nlg. Zig.,“ bie aus ver: 
läßlicher Quelle ftammen, ift der Rapft zwar nicht frank, aber 
feine phyfifchen Kräfte find in der Abnahme begriffen. (Zn 
Berlin war am 31. März das falihe Gerücht vom Ableben des 
Papſtes verbreitet.) 

— Die frauzöſiſche Regierung bereitet eine allgemeine 

nduftrie- Austellung für 1865 vor; das Gebäude joll in ber 
enue be l'Imperatrice errichtet werben. 

— Paris, 2. April. Der Moniteur enthält folgende Note 
über bie werifanijdhe Angelegenheit: Es ifi ungenau, daß 
Frankreich von Spanien die Abberufung des Generals Prim 
verlangt bat. Frankreich hat fi) darauf beichränft, den Ber 
trag von Soledad nicht anzuerfennen, da ihm Diejer Vertrag ber 
Bürde ceichd nicht zu entſprechen ſcheint. Der jranzös 
ſiſche Geſandte in Beracruz, Dubois be Saligup, bleibt allein 
mit den politiichen Voll achten aus geſtattet, mit denen Admiral 


— — 


Bei ber am 1. April Rattgefundenen Serien 


wrien be la ®raviere befleibet war. Jurien b { 

eb über bie Shifäbiiin, * DR BER 

— London, 29. Mär; In einer vom 10. Märfbatirt 
Depeſche des brittiſchen Geiandten in Wafhington, Fk — 
iſt der hieſigen Regierung die Anzeige gemacht, daß die ameri» 
laniſche Regierung von anfommenden und abreijenden Feemden 
fortan feine Far verlangt. Staatsjelretär Sewarb-hat dies 
allen fremden Gejandten angezeigt. 

— Londoner Beltausitellung. Die Abfaffung der 
Ausftelungslataloge — gewiß eime ber mühfamften und uns 
dankbarſten Arbeiten — hat tüchtige Fortichritte gemacht, fo daß 
nicht allein der Schillingskatalog, jondern auch das erfte Heit 
des illujtrirten Kataloge am 1. Mai fi in den Händen des 
Publikums befinden wird. Letztgenannter wird drei Ratte 
Bände umfajlen, die zuſammen nur 13 Schilling (4 Thle. 10 
Sgr.) koften werben, da die Heritellungsfoiten durch die An: 
zeigen der Ausiteller beitritten werben können. Beireffs bes 
Schillingstataloges ift jeder Ausiteller erfucht worden, ſich in 


— ber Ungabe ihrer Einjendungsartifel auf 16 Worte zu bejchrän: 


fen, 5. B. „Müller und Comp. gedrudte Mouffeline u. j. m.” 
Doch ift diefe Vorſchrift, die unerläßlich ift, wenn der Katalog 
nicht zu einem ſchweren Folianten anſchwellen foll, in den we— 
nigiten Fälen genau befolgt worden. Sftalien allein hat eine 
ganze Encyclopädie in ſchlechtem Engliich eingeiandt: und die 
meijten Ungaben anderer Staaten bedürfen ſachticher und ſprach⸗ 
licher Korreltur. Der vom Zollverein eingejandte Katalog wird 
in jeder Beziehung als tadellos gerühmt, Im Husftellungs: 
gebäude ſelbſt wird ein vom General⸗ Juſpektot der Briefpoften 
organifirted Bureau errichtet werden, um den Fremden jede ers 
forderlihe Auskunft über Brief, PBalet- und Reifepoftverbin: 
dungen jowehl in London und Großbritannien, ald and vom und 
nad allen heilen des Feitlands zu ertheilen. 

— Atheu, 29 März (Ueber Trieit.) Ein Yufftand, ber 
auf den Inſeln Santorin (There) und Naros dur babin 
verbannte Dffiziere berporgernfen worden war, ift durch 
den Dampfer „Amalia” unterbrüdt worden. In Afarnanien 
it eine Truppenabtheilung, die ih empört hat, von ber Bevöl⸗ 
ferung fejtgenommen und ins Lager vor Nauplia geichidtt wor: 
den. General Hahn hat diefer Stadt wieder das Waller abge 
ſchnitten. Auch in Kalimafi (am Iſthmus), Kiparilfia und 
Navarin (in Mejjenien, an der Weitküfte von Moren) haben 
Kundgebungen jtattgefunden. Heute wurden bie Kammern ge 
ſchloſſen, nahbem jie der Regierung einen außerordentlichen 
Kredit von einer Million Dramen zur Unterbrüdung bes 
Aufitands — haben. 

— New-Yorl, 14. März. Der Flottenausſchuß im’ Eon- 

reß hat eine Bill eingebracht, welche den Bau eines. nur zum 
Niederrennen jeindliher Schiffe zu brauchenden gepanzerten 


Dampfers von 6000 Tonnen Kart, wofür 1 Mill. Doll. auszw | 


fegen jein würde, und die Pewilligung von 13 Mill, Doll. zum 
Bau gepanzerter Kanonenboote verfügt. Der Gejegentwurf will 
außerdem noc weitere 700,000 Doll. für die Steven-Batterie 
und 500,000 Doll. für die Vergrößerung der Wuihington- 
Shifiswerite und Heritelung von Einrichtungen zum Walzen 
und Schmieden ber Platten. für bie iffe verwanbt 
wiſſen. (Mit ben hölzernen Schiffen — jchreibt man aus: Lon⸗ 
don — „ilt es aus”). 

— Folgendes jind die Namen vom deuntſchen Generälen md 
DOberiten der Bereinigten Staaten-Arınee. Generäle: Sigel, 
Blenter, Stahel, Schöpff, Asboth (Ungar). Derite: Wurfchel, 
0. Steinwehr, v. Gilſa, v. Ams berg, Kapff, Rofa, Weber, Frank, 
Bendig, Berge, Senges, Kryzanowski, Egloffitein, Prinz Salım, 
Albert, Namming, Knobelsdorff, Mihalogp, Willich Dfterhaus, 
Schadi, Salomon, Friedemann, Baufenwein, Büritenbinder, 
Unnefe, Bercel und d'Utaſſt (Ungar). Franzöſiſche Oberſten 
find zwei im Felde: de Trobriand und d'Epineuil. Die Eng- 
länder find durch ben Kavallerie⸗ Inſpektor Dberft Havelad (Brus 
ber des berühmten engliſchen Gemerals Havelod) vepräfentirk 


Bezirfögerichtsverbandlungen. 
Ansbad, 23. Närz — 

1) Heinrich Falk, 31 Jahr alt, lediger Dieuftneht von 
— Sehe wegen Vergebens bes Fuuddiebſtahls 
zum: Nachtheil des: Dienſtlnechts Jof. Bott vom Oberllingen zu 
einer. doppelt gejchäriten Geiängnipitrafe von 15: Tagen, — 
2) Bazrbı Walb. Kopp, 18 Jahre alt, ledige Dienfintagb von 


no — 


EEE u u 


Feuchtwangen, wegen des bei dem Gaſtwirth Enfer in Ansbach 
verübten Vergehens des Diebſtahls unter Einrechnung der ihr 
von ber f. Regierung von Mittelfranken, unterm 25. Januar 
ds. 38. wegen Entlanfens aus dem Dienfte, Diebitahls und 
Unterihlagung rechtskräftig zuerfannten, aber noch nicht voll: 
firedten 4tägigen doppelt gefchärften Arreſtſtrafe zu einer in 
einem Zwangsarbeitähanfe zu erftehenden Gefängnißitrafe von 
4 Monaten — und 3) Heinrih Röbel, 34 Jahre alt, lediger 
Strumpfwirfergefelle von Erlangen, wegen des an dem Bier: 
brauerlehrling gran Unton Riegel zu Obererlbach verübten 
Bergebens des Diebitahls zu einer eben fo zu erſtehenden Ge— 
fängnißitrafe von 4 Monaten — verurtheilt. 

Windsheim, 15. Wärz. 

Franz Joh. Hämmerlein, Maurer und Schuhmader: 
geiele von Schillingsfürft, wurde wegen Vergehens der Fälich- 
ung eines amtlichen Eertififates zu 22} Tagen doppelt ger 
ſchaͤrfter Gefängnißftrafe; — Georg Bauer, lebiger Dienit: 
tnecht von Kühlsheim, wegen erfchmwerten Diebflahlvergehens zu 
einer einfach geihäriten Gefängnißftrafe von 3 Monaten und 
224 Zagen; — Anna: Bauer, ledige Taglöhnerin von da, 
wegen Begünjtigung hiezu zu einer Gejängnifitiafe von 6 Tagen; 
— und Eimon Bauer, Dienſtknecht von da, wegen fortges 
fegter polizeilich ftrafbarer Entwendung zu einem 17tägigen 
boppeltgefchärften Polizeiarreft verurteilt. 


"Gingefandt. 

Zur großen Annehmlichleit der Bewohner Fürth’s, Erlan- 
gen's 2c. nimmt der Nachts 12 Uhr von Nürnberg nad) Bam— 
berg abgehende Güterzug auch Perfonen auf. Wenn dies aber 
einerfeitd daukens werth ift, fo follte bie Bahnverwaltung doch 
nicht vergeffen, daß die mitfahrenden Perfonen bezahlen und 
jebenfalld ein Recht haben, bis im bie betr n Bahn: 
böfe aefabren und an den reip. Haltitellen abgefegt zu werben, 
Dies it jedoch leider an der Fürther Kreuzung nicht der Fall, 
benn anftatt vor dem Bahnhofe, werden die Baflagiere hier am 
Bahnmwärterbaufe bei der Kanalſchleuße in ber Rähe von Eber: 
barbshof auszufteigen genöthigt, und es bleibt ihnen überlaffen, 


fi in Rodfinfterer Nacht Ihren Weg auf bem ſchmalen Ranbe 
des Bahndamms über die eifernen Stangen ber Wechſel ober 
zwiſchen ben Schienengeleifen und hin: und herfahrenden Lolo⸗ 
motiven und Waggons auf eine Strede von mindeitend 10 Mi: 
nuten jelbit zu juchen, Dies ift für Viele eine jchwere, für 
Fremde eine rue we für Alle lebensgefährlich, und 
während am Zag jeder den Babnlörper Betretende weggewieſen 
wird und überhaupt jedes Betreten der Bahn bei Strafe vers 
boten ift, läßt man bier bei Naht die Paſſagiere unter den Yü- 
gen herumirren, ohne ihnen aud nur mit einer Baterne 
richtigen und gefahrlofen Weg zeigen zu lafien. Wir hoffen, 
daß es nnr biefer Anregung bebarf, um bie Bahnverwaltung 
zur Abſtellung diejes Mißſtandes zu veranlaffen. 


Schon öfters ift in diefen Blättern der Schutz für Wald» 
vögel angeregt worden, man fcheint aber wenig Notiz davon 
genommen zu haben, denn noch immer gibt es Leute, die diefen 
jo nüglihen Geſchöpfen nachſtellen. — Zieht man ben großen 
Nugen in Betracht, den dieje Vögel durch Vertilgung von, Mil: 
tionen jhädlicher Jnielten gewähren, fo follte man,gluuben, daß 
es eine bejghdere Aufforderung zur Schonung garnicht bedürfen 


könnte ; da dem aber leider nicht jo ift, fo dürfte eine Steuer aufbas 
Halten der Wögel das befte und wirffamfte Vorbeugungsmittel 
gegen das Ein . 


angen dieſer Thierchen fein. 






Xbeaternotij. 


Nächſte Woche, wahriheinlih Dinſtag, wirb im biefigen 
Stadttheater zum Benefice der Can: A able die Zauber: 
flöte, gegeben. Nah glaubwiürdigen icherungen ift bie 
Dper jehr gut einftudirt und die einzelnen Parthieen find ben 
beiten Kräften amvertraut, jo daß wieber einmal ein genußs 
reicher Theaferabend zu erwarten ijt. Es wird diefe Mittheilung 
genügen, das kunitfinnige Publikum zu veranlafjen, ber talents 
vollen und mit vorzüglicher Stimme begabten Sängerin bie 
mwohlverbiente Anerlenuung durch zahlreichen Beſuch der Bor- 
ſtellung zu bethätigen. Hr. 





Belanntmachung. 


Um _den vielen Anfragen zu entgehen, 
fo eröffnet der Umterzeichnete, daß in Folge 
ber techniihen Mevijlon alle Gebäude: 
befiger ich nach dem Geſetze vom 28. Mai 
1852 auf ihren Antrag bei dem Magiftrate 
Barth ihre Gebäuden wen verfichern Laflen 

nnen. 

Fürth, ben 4. April 1862. 


königl. Brandverficherungs - Inſpektor. 
ellersporfer. 


Eine Bartie Pol de chörre 
von 8 bis 12 fr. empfehlen 
G. Ochs & Eomp,, 
vorm. %. Orelinger Bolbhorn. 


Morgen Sonntag: 
BARDIONIE- MUSIK. 


Lebrlingsgefuch. Für ein biefiges 
KRurzwaazengeihält en-gros wird ein Lehr: 


ling, welder bie nöıbipen Vorlenntniſſe 
befigt, geſucht. Näheres bei der Redallion. 


‚Berlorenes. Bon der Guftanftraße 
bis zur fath. Kirche wurde ein Regenfhirm: 
Riel aus Elfenbein verloren. Der redliche 
Finder wird erfucht, denfelben bei der Re 
daktion oder in Rr. 62 ber obern Königs- 
fttaße abzugeben. 


Gefuch, Ju der Weinſtraße oder in 
— Nähe wird —— zum Kor⸗ 
reſpondenten ». u. j. D. geſucht. Näheres 
bei der Redaktion, . * 


Dom Vorſtande 
der iſraelitiſchen Kultusgemeinde 
ürth. 

F dem Hauſe Nr. 10 in der Stern⸗ 
gaſſe dahier werben 

ontag, den 7. d. Mts 
Vormittags 8! Mbr, 
alte Betten, Kleider, Möbel und Küchen: 
geräthe an den Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung verkauft. 
Der zur Zeit VBorfigende: 
Büdhenbader, 

Unzeige. Bei dem zweiten Biihoff 
Leichenderein foll das Todtenopfer jür Fried: 
ih Staudinger geſammelt werben, 
und Meier Anna Rr. 151 iſt im Buche 
geitrichen. Der Borfiand. 


Der Neitunterricht 
beginnt nächften Montan. 
Barnbacber. 


Zu vermietben. In der mittleren 
Königsftraße iſt ein Meiner Laden zu ver 
miethen,. Näheres bei der Nednktion. 


Anzeige. 4 Morgen 18 Dez. Feld, in 
der Nähe des Bahnhofſes find zu verkaufen 
oder zu verpachten. Wo, fagt bie Rebaftiom. 


Gefuch. Ein gewandter Holzdrechslet 











Männlicher 
Mterftügungs - Merenn 


in Kraulheits⸗ und Sterbejällen. 

Sonntag, den 6. April, Nachmittags 
von 2—4 Uhr: 

Quartal: Rechnung 
und Aufnahme neuer Mitglieder 
im B öller’iden Gaſthauſe. 
Der Vorſtand. 

Geſuch. Zum Aleidermachen wird ein 
Lehr: und ewige Nähmädchen geſucht. 
Näheres bei der Nedaltion. 


— — — _ — — —— 


Soſſinann's Konditorei 
empfiehlt heute und morgen 
Gefrorenes. 


Lehrlingsgeſuch. Zur 





laſchner⸗ 


profeſſion farm ein ordentlicher Menſch in 


bie Lehre treten. Meoititraße Nr. 4. 


WMantel- & Kleiderfisffe 
empfiehlt Jakob Lonnerftädter, 
Schwabacherſtrahe Nr. 8. 


Lebrlingsgefuch. Zur Hornbrillen⸗ 
und Lorgnettenfabrifation wird ein ** 
ling anzunehmen geſucht. Näheres bei 
der Redaltion, 


wird bauernd in Arbeit zu nehmen geſucht &-—...... — 


Näheres bei der Redaftion. 


we Germictben. Bär, ums ale 
dchen fin a n frei. Näheres 
bei der Nebaftion. 


Micht zu überfeben! 
Ein reitender Reparift, der ſchon 
längere Zeit in Münden fombditionirte, 
kann dauernde Beichäftigung finden, 


Br Be vo— 


Brauer Mizeige. 


Qurnverein 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden wibmen wir hiermit bie traurige; Routag, den 7. April, Abends 8 Uhr: 


Kunde, daß unfer Gatte, Vater, Schwager und Onfel, 


Herr Konrad Riekling, 
Maler und Photograph bier, 


in einem Alter von 36 Jahren geftern Abend 8 Uhr in ein befleres Jenſeits abberufen 
wurbe, Wer fein raftlojes Streben für die Seinen und feinen Biederfinn fannte, wirb 
unfern Schmerz zu würdigen willen. 
Fürth, Nürnberg und Meißen, den 4. April 1862. 
Die tieftrauernden Hinterbfiebenen. 


Die Beerdigung findet Samftag Nahmittags 2 Uhr von der Leihenhalle aus ftatt. 


Trauer: Anzeige. 
Gottes unerſorſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unfere innigftgeliebte Tochter, 
Schweiter, Schwägerin und Tante, Jungfrau 


Maria Sophia NRüttel, 


am Freitag Morgen in einem Alter von 34 Jahren durch einen janften Tod in's Jen- 
feits abzurufen. Indem wir geehrten Verwandten und Freunden dieſe fehmerzliche 
Nachricht bringen, bitten um ftilles Beileib 


die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittags 11 Uhr von ber Leihenhalle aus ftatt. 


Schwere fchwarze Seidenzeuge, 


welche ſich durch Glanz und Güte befonbers auszeichnen, bei 
Moritz Oberdorfer. 


1862.: 


Adelheidsquelle, Carlsbader Schlefbrunnen, Emjer Kränden, Friedrichshaller 


Bitterwafler, Selterjer, Weilbacher Schwefelwafler & Schwalbader Stahl- 
wafler, jowie Orber Badejalz empfiehlt Carl Kitz. 


Dresbener Pfannkuchen "=" "FE gan 
Frauzöſiſche gewirfte Doppel-Shawls, 


große vieredige Umfchlagtücher mit Borburen empfiehlt zu den billigften Preifen 
Moritz Oberdorfer. 


N 13 “3 YA 9 ar 3 Auktions-Anzeige. 
— In Folge Geſchäftsaufgabe werden 
Heute Samftag bei günftiger Witterung: Mittwoch, den 9. April, vonfrüh 9Uhran, 
Produltion der Bataillons-Mufil. | unddiedarauffolgenden Tage, 
Entrées tr. im Gaſthaus zum ya Hof“, 
L. Nr. 1369 in der Ludwigsſtraße 
Gold und Silber, eine große Anzahl 
Betten, Robbaar : Matragen, Couvert: 
deden, mehrere Sopha und Seſſel, Se: 
fretäre, Gommoden, Tiſche, Waſchtiſche, 
Rohrftüble, Zinn, Kupfer, Porzellan, 
Gläfer, Weißjeug und noch verſchiedene 
andere Hausgerätbichaften 
Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung ver: 
fteigert. Hiezm ladet Raufsliebhaber erge⸗ 
benit ein 
Rürnberg, im April 1862. 


28. Lind, Bezivksgerichtstarator. 
eine Sommerftoffe 


fowie dazu pafiende Shawls, Lüſter und 
Yaramattas, auch eine große Auswahl 
neuer Herrenbinden empfehlen zu ben bil: 
ligften Preiſen 
G. Ochs & Eomp., 
vorm. 3. Grelinger Golbhorn. 





Morgen Sonntag 
Ebevaulegerd:Negiments :Mufif 
unter Leitung bes Herrn Stabötrompeter 

Hager. 

Entree3kt. 

Ergebenft ladet ein Seine. Strodl. 

Verfauf. In einer frequenten Grenz: 
ſtadi von Schwaben und Neuburg, im Ei: 
fenbahnneg und mit der Remsthalbahn in 
Verbindung kommend, tft eine an ber 
Schranne und Eifenbabnftraße gelegene im 
beften Renommee ftehende Gaftwirtbichaft 
mit realer Branntweinbrennerei⸗Gerechtig⸗ 
keit mit ober ohne Defonomie zu verkaufen. 
BDemerft wird noch, dab ein bedeutender 
Kaufſchillingsreſt darauf ftehen bleiben 
fann und die Güter im die 18. bis 22. Bo: 
nitätsflafie gehören. Näheres bei ber Re 
battion. «© ; 





j 


Produktion 
im Reindel’fchen Saale, 
Eintrittöfarten, ohne welche Niemand 
Zutritt hat, werden En Bor: 
mittags von 9— 12 Uhr bei Böhnert 


abgegeben. 
Der Vorſtand. 
. Empfehlung. 


, Einem geehrien Venen, fowie auswär: 
tigen Bublifum empfehle ich mein Gold: 
und Silberwaarenlager in reicher Aus: 
wahl, ganz befonders in modernen billigen 
Garnituren für Eonfirmanden, unter Ver: 
fiherung reeller Bedienung. 
Ebrifiopb Geifelbrecht, 
Gold: und Silberarbeiter, 
Guftarftraße Rr. 38. 


Empfeblung. Unterjeichneter erlaubt 
ſich biemit, einem gefhägten Publikum feine 
auf das beite und bequemite eingerichtete 


Badeanftaft 


— Bei biefer Ge 
re legenheit lade ich 
, He le Kegelfreunde 
SEAL iur recht häufigen 
er Yenügung meiner 
== = auf das Befte her: 
gerichteten Regelbahn, welche heute eröffnet 
wird, freudlichft ein. 


Friedrich Schufter. 


Zu vermietben. In Rr. 160 ber 
untern Königsftraße ift ein großes Ges 
mwölbe zu vermietben, welches fi zu Allem 
eignet, aud für Steinmaterialien. Näheres 
bei der Redaktion. 

Stadttheater in Fürth, 

Sonnabend, ben 5. Apıil 1862: 

3. Vorftelung im V. Abonnement, 
Die Berlobung bei der Laterne. 
Dperette in 1 Aft von Garre. 
Mufit von Difenbad. 
Hierauf: 

Der Dorfbarbier. 

Komifche Oper in 2 Alten, Muſik von 
Schenk. 









In den Zwiſchenakten Grand pas de 
deux und La Slavanka, gnetanzt von 
Fräulein Deich und Herrn Thürnagef. 

Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr, 
. Fürtber Schrannenpreife, 


den 4. April IR. 
Wahzen aus 


u  . 1A gef. eh 
— A. 18 fe ge. 6 
Gerſte . Hille ge. 
Haber . TR 3m ge. — U. Ike 


Ben 

Berichtigung. An bem Gedichte an S""***, 
fin grfrigen Tagblatt fol das Schlufwert 
der zweiten Zeile „Erlenhag” heißen. 


et arten der Werantwortlichleit bes Eigenthümers: Julius Bolfhart. Obere Königsfiraße Nr. 72 


Dee Tagblatt erſcheint mit Musmahme ber Montoge bäg- 
Uch, mb t in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


Der Erzähler, ein Unterhaltungeblatt, wirb wöchentlich in 
zwei Nummern ausgegeben und kohle 15 fr. per Quartal, 


Alle tal. Veſtanſalten nehmen Vefiellungen gegen Ginzablung 
der ebigen Beträge an. 





N 83. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei ber großen Muflage des Tagblattes bie 
weitefle Verbreitung und wirb bie breifpaltige Zeile ober berem 
Raum mit 2 fr. berechnet, Auf befimmie Aufnahme im nöd, 
ericheinenden Blatte Daunen nur jene Inferate rechnen, bie im Banle 
des Vermittage und Iängiiene Mittag 12 Uhr eingereicht werben, 
Ancntme Giniendungen finden mad &uibefinden dotehen Uns 
seyn * Auswärts lege man eine Marke zur Franlirung ber 

ntmwert bei. 


Sonntag, den 6. April 1862. 





Bermifhte Nachrichten. 


München. Die in mehreren Blättern enthaltene Nach⸗ 
richt, das f. Staatsminifterium des Handels ıc. beabfidhtige, bem 
Eig der bayerischen techniſchen Hochſchule mad München zu ver: 
legen, ſcheint fi, wie jegt allentbalben mit Beſtimmtheit ver⸗ 
lautet, nicht zu beftätigen, fondern wirtlid Augsburg fpegiell 
in’s Auge gefaßt worden zu fein. Wie man vernimmt, fol 
Nürnberg mit größerer Beſtimmtheit darauf gerechnet haben, 
das Polytecmitum zu erhalten. Im Uebrigen wird über biefe 
Frage bie Entſchließgung Sr. Majehtät mit dem nächſten Kurier 
qurüdermwartet, da von der Erledigung dieſer Borfrage wohl bie 
weitere Berathung ober Durdführung bes neuen Echulplanes 
für die technischen Lehranftalten bedingt fein dürfte. — In Ber 
treff des diesjährigen Garnifonsmwechlels vernimmt man, daß 
die Abficht beftebt, das 6. Jäger:Bataillon von bier nad Frank⸗- 
furt unb das dafür in Germersheim befindliche 3. Bataillon des 
14. Inf. Reg. nad Münden zu verlegen. — Nach Belannt- 
gabe im Negierungsblatt Nr. 14 findet am 15. b. eine weitere 
2erloofung der 31proz. und arrofirt 4proj. Staatsobligationen 
au porteur und auf Ramen, im Rapitalabetrage von 196,000 fl. 
ftatt, Die baare Nüdzablung der gezogenen Obligationen be» 
ginnt ſofort; die Verzinfung derjelben endet mit dem 31. Aug. 
db. Is. Deren BWiederanlage ift bei dem 4proz. Eifenbahnan: 
lehen geftattet. — In ber Kapplerwirthſchaft in ber Promenade: 
ſtraße, mo zur Beit Bod geſchentt wird, haben am Mittwoch 
Nachmittags arge Erzefie ftattgeiunden, an melden fid) leider 
auch einige junge Bürger betheiligten. Da es den berbeigeeils 
ten ®endarmen nicht möglich wurde, Nube zu ftiften und bie 
Erzedenten zu verhaften, jo mußte dieß durch eine von der Haupt: 
wache berbeigerufene Abtheilung Inianterie geſchehen. Die 
Verhafteten wurden, nicht ohne Mühe, in das Bolizeigeiängniß 
gebracht. Der Vorfall erregt wegen ber Perſoöͤnlichkeiten, bie 
dabei betbeiligt find, nicht geringes Auffehen in der Stadt. 
— Die privilegirte Hauptihügen:Gefellihaft dahier, melde am 
Eonntag in Betreff der Theilnahme an dem deuiſchen Schüten: 
fefte in Frankfurt eine Beiprehung hatte, hat dem Bernehmen 
nad beichloffen, eine eigene Vertretung ber Geſellſchaft nicht 
abzuorbnen, fondern es jedem einzelnen Mitgliede zu überlaffen, 
fid) bei bem deutſchen Echügenfefte zu betheiligen. Diefem Ent: 
ſchluß entſprechend, wird auch die Münchener Schügengefelfchaft 
als ſolche kein Beichenf nad Frankfurt fenden, doch wurde unmil⸗ 
telbar nad) der Beſprechung unter ben Anmefenden eine Eamms 
lung veranftaltet, welche ſehr ergiebig ausfiel. Fur diefes ge: 
fammelte Geld foll ein würdiges Geſchenk für bas Feſt in Frank: 
furt angelauft werden. 

— Bie man hört, follen zunächſt nur die Vorſtände für bie 
ſämmtlichen Bezirfsämter ernannt werben und die Emennung 
ber —— — erſt ſpäter nachfolgen. 

— Aus dem Echuldotationd-Gefege vom 10. November 1861 
theilt der „Bayer. Landbote” Folgendes mit: Das Geſetz er: 
Härt die deutfchen Schulen als Gemeinde: Anftalten. eben 
Bedarf ber Schulen — für deren Perſonal- und Real» Erigenz 
— baben daher die (politifchen) Gemeinden zu forgen. Die 
Minimal: Jahres:@ebalte find folgende: a) für einen Gehilfen 
200 fl. (und in der Regel freie Wohnung, Beheizung und Bes 
dienung); b) für Schulverweier 250 fl. und freie Wohnung, 


ben Ertrag ber Gemeinbefchreiberei ac.; c) für einen wirklichen 
Schullehrer 350 fl., 450 fl. und 500 fl., je nad der Zahl der 
Bewohner ber betr. Gemeinden , incl. einer entſprechenden von 
12 — 50 fl. anzuichlagenden Wohnung, bann dem etwaigen Bes 
zug der fogen. Bemeindefchreiberei x. — Wer ſchon im Beſihe 
eines größern Gebaltes ift, dem verbleibt berjelbe. — Keine 
Schule fol über 100 Kinder haben; tritt daher biefer Fall ein, 
fo ift ein weiterer Lehrer aufzuftellen. Die Mittel zur Beſtrei⸗ 
tung der Schulfoften ſind a) eigene Stiftungen, b) das Schul- 
geld, c) Gemeindegründe, d) Kreisfondbsmittel u. ſ. f. Dies 
Gefeg tritt am 1. Oltober 1862 in BWirffamteit. 

— Nürnberg. Diefer Tage ging das Gut Weißenan 
durch Kauf an ben Glasfabrikbefiger Herrn Bollet über. Wie wir 
hören, beabfichtigt derfelbe dort eine Olasfabrif anzulegen, was 
vielen Fabriten, Gewerbtreibenden, Chemikern zc. nur erwünscht 
fein fann. 

— Aus Augsburg if die Nahridt von bem Ableben bes 
Hrn. Yidor Obermayer, Chef des weltbefannten Bantierhaufes, 
eingetroffen. Der Verlebte war befanntlid einer der Reichſten 
der Reihen Augsburgs; er fol ein Vermögen von mehreren 
Millionen binterlaffen haben. 

— Im Bränbanfe zu Seiboldsdorf, Ger. Vilsbiburg, 
fiel am 1. ds. ber 23 Jahre alte Bräufncht Georg März in 
eine mit fievendem Nachbier angefüllte große Bottih und ver- 
brannte ſich derart, daß ſich ſogleich die Haut am ganzen Körper 
ablöfte. Am 2. ds. Morgens erlöste ihn ber Tob von feinen 
fürchterlichen Schmerzen, 

— Der Wilderer Kramer im Schifferftabter Walb (Pfalz), 
auf defien Habhaftwerdung ein Preis von 100 fl. gelegt iſt, 
fonnte noch immer nicht eingefangen werden. Nachdem ibm 
Br feiner Gewehre weggenommen worden find, das eine im 

ald von einem SJagbaufieher, das andere in einem Verſteck 
zu Waldfee, foll er fich diefer Tage in Speyer ein neues Jagd⸗ 
gewehr getauft haben. In Waldfee glaubte man ihn —RX— 
erwiſchen zu können, ba ihn einer feiner Hehler, wahrſcheinli 
durch die 100 fl. verlodt, verrathen hatte, allein er hatte bie 
Gefahr gemerkt und die Polizei fand nur fein Gewehr und einen 
feiner Kameraden, dem in dem Qumult der Verfolgung das 
Bein derort entzwei geihlagen wurde, daß basjelbe wohl abges 
nommen werben a 

— In Stuttgart war am 30. März Vormittags vor 12 
Uhr ein Hagelmetter, wobei bei einer Temperatur von 10 bis 
12 Graden Wärme die Hagelförner in fo dichter Maffe lagen, 
baf die Strafien wie von Schnee bededt zu fein fchienen. 

— Karlsruhe, 1. April. Des NRegierungeblatt enthält 
ein Ausſchreiben „die Ernennung bes Ed. TZraumann in Mann: 
heim zum Conful bes Königs Victor Emanuel II. von Stalien 
betr.” — Der —— von Preußen hat heute die Reſidenz 
verlafjen und ift nach Köln gefahren, um dort feine aus Eng- 
land aurüdtehrende Gemahlin zu empfangen. 

— Aus Thüringen wirb ber Augsb. Allg. Ztg. von einem 
Bruch innerhalb des Ausihuffes des Nationalvereins geſchrie⸗ 
ben. Hr. v. Bennigien wolle auch jetzt noch unverrüdt an reufen 
fefthalten, während man in Coburg die Anſicht Bent baf mit 
ber „preußifchen Liebſchaft“ gebrochen werben müſſe. 

— In Rafjan ift ein neues Preßgeſetz vorgelegt, das nicht 
überfhwengliche Tugenden hat; die Entziehung ber Conzeſſion 


aber auf bem Bermwaltungswege ohne Richterfprud und berlei 
Ertravaganzen find dennoch abgeſchafft. 

— Dresden, 31. Mär). Das Minifterium wird mahrs 
fheinlih in nächſter Zeit einen außerordentlichen Landtag zu: 
fammenberufen, um demſelben die Bedingungen für den Beitritt 
bes Rönigreihs Sachſen zu dem neueften framzöfiich-preußiichen 
Hanvelsvertrag vorjulegen. Man wüniht im Minifterium, 
einen jo wichtigen Vertrag nicht ohne die Billiguna der Band: 
fände abzuichliehen. 

— Berlin. DieBWahlagitation nimmt ihren Verlauf, In 
ben Städten wird das neue Minifterium wenig Ausfichten haben, 
Die Zeitungäpreffe, in ihrer großen Mehrheit oppofitionell, übt 
dort ıhren vollen Einfluß und bereitet mit Hilfe der organifirten 
Komite’s der Regierung einen ſchweren Stand. Diefe entwidelt 
jedoch unverkennbar eine energifche Thätigfeit, namentlich Herr 
v. Jagen, und zeigt fich nicht geneigt, bas Gewehr zu itreden. 
Die Landräthe halten Berfanmlungen der Wähler, erlaffen 
ſchriftliche und mündliche Anfprachen. Die Regierungen, wie 

-®. die von Königsberg, geben Verfügungen, wonach Flug« 
—** Eirculare, Erlaſſe von Wahlkomite's zc., deren Zuhalt 
Rrafbar fei, im Kreife nicht verbreitet, jondern überall in Bes 
fchlag genommen und die Berbreiter zur geieglihen Strafe ges 
zogen werden follen. Schulzen und Ortsvorftände jollen auge: 
wieſen werben, ſich aller Verbreitung folder Flugichriften zu 
enthalten, jofern nicht der Zandrath oder das Nentamt den In— 
halt geprüft und bie Verbreitung geitattet hat, — Ein Artikel 
der minifteriellen Sternzeitung bringt wiederum die befannten 
Anihauungen des jehigen Minifteriums über die Frage „Res 
gierung des Königs, oder —— bes Parlaments“ zu Tage, 
und jchließt mit den Worten: „Ob Die eine oder bie andere 
Br der Negierung für ein bejtimmtes Land die angemefjenere 
ei, hängt von ben eigenthümlichen VBerhältniffen und von dem 
geſchichtlichen Prozeſſe der Entwidlung ab, den dasjelbe durch— 
—— hat. Für Preußen iſt es nad feiner geſchichtlichen 

ergangenheit, nad) feiner Lage, nach jeinen Örenz: und Macht⸗ 
Verhältniffen, nad) feiner bisherigen politifhen Entwidlung 
eine innere Rothwendigfeit, daß die Hegierungsgewalt voll und 
ungetheilt bei der Krone beruhe und feinen anderen als den 
durch die Verfaſſungsurkunde ausdrücklich feitgeftellten Beihränt- 
ungen unterliege.” 

— Die „Volkszeitung“ fagt: Die Abficht zur Einführung 
einer Quittungs« Stempelfteuer ftebt fett. Es jollen (mie man 
vernimmt, mit 2 Sar. vom Hundert, alio „,; Broz.) alle faufs 
männijchen und Böriengeihärte (Verkäufe und Ankaufe, Aktien: 
geihäfte, Wechſel 2c.) oelegt werden. Man veranjchlagt den 
Ertrag bieier Steuer auf achtundzwanzig Millionen. 

— Wien, 1. April. Bei der heute vorgenommenen Ziehu 
der RKreditloofe entfielen weitere größere Gewinne: von 1500 fl. 
auf Serie 2595 Nr. 37 und Serie 2261 Nr. 84; von 1000 fl. 
auf Serie 1140 Nr. 99; Serie 2173 Nr. 7; Serie 3574 Nr. 3 
und Serie 3924 Nr. 67; von 400 fl. auf Serie 41 Nr. 21, 46; 
Serie 396 Nr. 38, 54, 97; Serie 556 Nr. 36; Serie 1024 
Re. 87, 97; Serie 1140 Nr. 21, 80, 90; Serie 1849 Nr. 33, 
60; Serie 2173 Nr. 1, 53, 82; Serie 2180 Nr. 15, 46; Serie 
2220 Nr. 10, 18, 59, 91; Serie 2244 Nr, 61; Serie 2261 
Nr. 4, 26, 67, 78, 86; Serie 2272 Nr.87; Serie 3595 Nr. 14, 
35, 77; Serie3574 Nr. 33; Serie 3719 Nr. 2, 96; Serie 3924 
Nr. 49, 67; Serie 4107 Rr. 59. 

— Die Statthalterei von Niederöfterreih hat dem Wiener 
Turnverein zu erfennen gegeben, daf die von demſelben für 
Oſtern ausgeihriebene Beriammlung aller öfterreichifhen Turn: 
vereine nad Inhalt der beitehenben Geſetzgebung unzuläffig fei. 

— Zn Wien ift die Herberge der Schneider gänzlich ge: 
räumt; es fönnten noch 50 Gejellen eingeitellt werben. Schub: 
mader wurden in großer Zahl eingefteilt, Kappenmacher find 
ſtark beihäftigt, desgleihen Schönfärber. Bei den Handſchuh— 
machern dagegen flaut es, ebenfo bei den Hutmadhern Maurer, 
Steinmegen und Zimmerleute werden fortwährend eingeftellt, 
auch Tifchler, desgleihen Müller, Bei ben Sattlern geht es 
flau. — In London ift ein befonderes Stellenbureau für 
Schneider errichtet worden. Daffelbe vermittelt Schneibern, 
namentlich tüchtigen Zufchneibern, an denen großer Mangel ift, 
Stellen. 

— Sn ber Brauerei zu Keltenhbaufen bei Hallein (in 
Tyrol) wurde fürzlich der Oberbinder von einem ach iz i Eimer 
baltenden Faß erbrüdt. 


— Der däniſche Marineminifter hat im Rei 
Kopenhagen erklärt, er wolle en lg ed 
um bie Marine mit bepanzerter Seewehr zu verjehen und ver» 
pflichtete ſich, Rein meues hölzernes Schiff zu bauen. Die Er: 
— * Mn „ 

— weis. alte Baſel will fi aufraffen u 
——— Univerſität für ſich kein dest. mE 
ftellte Oberit Wieland im großen Rath den Antrag, die Negier: 
ung mit ber Prüfung ber e zu beauftragen, ob und wiefern 
die eidgendiſiſche Hochihule für Bajel zu gewinnen fei. An 
feiner Annahme ſoll nicht zu zweifeln fein. 

— Turin, 3. April. Deputirtenlammer. Ein Projekt wirb 
vorgelegt, wonach die Schagicheine um 100 Millionen vermehrt 
werden ſollen. 5 

— In Folge ber Verſchmelzung der Dffiriere und Soldaten 
ber Freifhaaren mit der regulären piemonteftiihen Armee müſſen 
alle rotyen Hemden verjhwinden, jeder Offizier und Soldat 
muß die Uniform jeines Negiments tragen und ohne Verzug 
den Fahneneid ſchwören. Die piemontefiiche Armee wirb durch 
die Beimiſchung diefer revolutionären Elemente gründlich demo: 
ralifirt werden. Die älteren Difiziere der Armee find wüthend 
über die wilde Geſellſchaft, die man ihnen aufzwingt, In Turin 
hieß es, der General de la Marmora habe erflärt, er werde 
Neapel verlaffen, wenn Garibaldi dort erfcheine. 

— In Widerſpruch mit den in Wien, Berlin und Münden 
verbreiteten faljchen Nachrichten meldet ein Telegramm aus Nom 
—* 1. ds.: Der Papſt lebt, befindet ſich wohl und iſt guter 

inge. 

— Paris, 29. März _Lepten Sonntag waren bie erften 
Frühlings wettreunen. - Öraf Morny nahm auch an diefem Vers 
gnügen Theil, welches die Summen verſchlingt, die er durch 
„brüderlicye” Liebe oder Spefulation erlangt. Bei der vorigen 
Saifon fell er in einem einzigen Nennen 1,500,000 Fre. in 
Wetten verloren haben. Dank diefem Umſtande kann der Prä- 
fivent des geieggebenden Körpers mit jenem Römer jagen, daß 
er fein Amt jo arm niederlegen werde, al$ er es angetreten, 

— Paris, 3. April, Der „Moniteur" erklärt: Um bie 
Lajten des Staatsjhages zu erleichtern, bat der Kaiſer eine 
wirkliche Reduktion der Armee um 32,000 Wann, die Beur- 
laubung der nfanterie:-Negimenter 101 und 102 anbefohlen. 

— Der Prinz Napoleon wird ſich in hen nächiten Tagen in 
Begleitung mehrerer Mitglieder der franzöfiihen Preis: Fury 
nach London begeben, Dagegen beabfihtigt der Kaifer, feinen 
Ausflug nad der Themjeftadt, welcher anfänglicher Beitimmung 
ufolge zur Eröffnung der Ausſtellung am 15. Mai ftattfinden 
ollte, bis um Mitte Juni au verschieben, 

— Marſchall Niel und Marſchall Eanrobert, bie feit ber 
Schlacht von Solferino her fid offen feindfelig gegenüber ftans 
den, haben ſich endlich auf Betreiben des Kaifers ausgeföhnt, 
Sie jpeiften zuiammen in den Tuilerien, Wie man vernimmt, 
dürfteNarichall Niel jegt bald zum Kriegsminiſter ernannt werden. 

— Man lieft in der Baceta de Madrid: Einer der merkwürs 
digften Gegenftände, welde Spanien zur Ausftellung nad 
London jhidt, ift eine mehaniihe Hand, die fih nach bem 
Willen der Berfon, welche Diejes Gliedes beraubt ift, durch die 
Bewegung des Armes öffnet oder ſchließt. Sie ergreift ſelbſt 
die kleinſten Gegenftände und pält fie feit; fie ſchreibt und führt 
alle Bewegungen mit derjelben Leichtigkeit aus, mit der fie eine 
natürlige Hand dur den Drud der Muskeln unn Nerven 
machen kann. Ihr Erfinder ift ein andaluſiſcher Kiluſtler. 

— England will von der Erpedition gegen Merito nichts 
mehr wiſſen; die englifhen Truppen haben — ſich in Vera⸗ 
cruz eingeſchifft und nur 100 Dann zurüchelaſſen. 

— Aus Ragufa, 1. April, wird telegraphiich gemeldet, die 
Städte Eroja, Mories, Grebbe und Doglian in Albanien jeien 
mit Feuer und Schwert verwüftet, die tärfiichen Einwohner um: 
gebragit, die hriftlichen aber verjchont worden. Fünf Dampfer 
waren in Skutari angelommen, zwölf andere wurden dajelbft 
nod erwartet. 

⸗ Aus Tarnow vom 31. März wird ber „Preffe* berichtet: 
„Geitern Nahmittag wüthete in unjerer Stabt ein fürdterlicher 
Brand, der namentlicy die von Jiraeliten bewohnten Theile ‚der 
Stadt traf und unter anderm aud) jmei Synagogen zeritörte. 

Bezirfögerichtsverbaudlungen-. 
Barubere, * März W. Leitner, Taglöhner von 


Erlangen, ift des Vergehens der Unterſchlagung chuldig und 


— — 


wird deßhalb zu einer in einem gZwangsarbeitshauſe zu erſtehen⸗ 
ben Gefängnißftrafe von 3 Monaten verurtheilt. — Sigung 
vom 24. Wir: Maria Hoffmann, Dienftmagd aus Minds: 
heim, it ſchuldig eines Vergehens des fortgeiegten Detrugs und 
wird deshalb mit 4monatlicher einfacher Gefängnißſtrafe belegt. 





Theater. 


Bergangenen Mittwoch wurden ung zwei Novitäten vorge: 
führt. „Die Vorleferin* gehört zu ben Dramen, die, ohne 
eigentlichen Werth, nur geichrieben jcheinen, um Eoryphäen der 
Schaufpieltunit Gelegenheit zu bieten, in ber wirfiamen Haupt: 
rolle ihre Meiſterſchaft in's richtige Licht zu ftelen: fo ipielt Da: 


—— ur > — 
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mannes einem großen Mimen genug Momente, um ein höchſt 
effeftvolles Charakterbilb zu ſchaffen, mährenb die übrigen Ber: 
fonen mehr oder wertiger Staffage find. — Den Gapitän führte 
uns Hr. Eihenmwalb mit gewohnten Fleife und Eifer vor; 
Frl. Krüger (Caroline) war fehr befriedigend. Bon den ans 
dern Mitwirkenden ift Hr. Hampel zu erwähnen, der für feine 
Rolle volllommen unpaffend. war. 


Es folgte „Ein feltfames Frühſtück“ von Dr. Julius 
Hammer. Iſt auch das Luſtſpiel nicht das richtige Feld für 
den trefflichen Lyriker, und ftebt der Dichter weit über biefer 
Sphäre von Eintagsfliegen, bie am Ende nur etwas Erfindungss 
gabe, ein Körnchen Wig und einen leichten EConverjationston 
erfordern, — fo war doch in der Heinen Piece der talentvolle 


wiſon häufig und mit 
Und in der That bietet 


aroßem Erfolge den Eapitän Golbridge. 
die Partie des alten erblindeten Sees 


Verfaffer nicht zu verfennen. Die Daritellung war nicht geeig- 
net, das Stüd befonders zu heben. zZ 


— — — — — — en 


Eintracht. 
Sonntag, den 6. April, Anfang 8 Uhr: 


PRODULTION. 
Der Borfiand. 


Gefuch. Ein ordentlides Mädchen 
zu häuslichen Arbeiten,und mit Liebe zu 
Kindern wird in einen anftändigen Plat 
geſucht. Näheres bei ber Redaktion. 


Stellegeiuc. Ein mit allen nöthigen 
Renntniffen verjehener Mann wünſcht da: 
hier ald Buchhalter, Aufſeher einer Fabrit 
oder in einer ähnlihen Brande Stelle zu 
erhalten. Gefällige Offerten bejorgt 

Commifjionär Wagner. 

Zwei Pfauen, 
Hahn und Henne, find zu verlaufen. Wo, 
fagt die Redaktion. 

Zu verfaufen. Ein optiiher Schleif⸗ 
tiſch mit 8 Spindeln und den dazu gehöri: 
gen Schaalen tft billia zu verfaufen, Näheres 


in Nürnberg L. Nr. 416 1. Stod am weif: 
fen Thurm, 


Lebrlingsgefuch. Zur Feingold⸗ 
i&lägerei wird ein Lehrling geſucht von 
F. Eckart, Schutzengaſſe Nr. 9. 


Eine Schlafitelle für einen Kern 
iſt frei. Näheres bei der Redaktion. 


_ Sclafftellen fir Madchen find frei 
bei Körner, Rednitzſtraße im Kimmels 


ſchen Haufe, 


Lehrlingogefuch. Bürtler Kunter⸗ 
mann, Guſtavſtraße Nr, 37, ſucht einen 
Lehrling anzunehmen. 


Geſuch. 200 fl. werden auf einen 
Wechſel, auf ein Jahr lautend, zu 68 zu 
entnehmen geſucht. Genugende Sicherheit 
ann geboten werden. Näheres bei der Ne: 
daktion. 








Taufgeſuch. Ein noch gut erhaltener 
Ladentiſch und ein großer Glasſchrank mit 
Sciebfeufter werben zu Faufen geſucht. 
Näheres bei der Redaktion. 


Zu vermietben. Eine Wohnung von 
3 bis 4 Zimmern nebft Küche, Boben und 
Kellertheil ift an eine fiille Familie zu 
vermiethen und am Ziel Laurenzi zu bes 
sieben, auch ift ein einzelnes Zimmer an 
einen ledigen Herrn zu vermiethen und fos 
gleich zu bezieyen, Mohrenſtraße Nr, 25. 


Kaſekuchen, Rahmkrapfen, Sprigkränge 
empfiehlt Tbeodor Spabn. 


Kranken = Unterftügungs = Berein 
der Metallfchläger-Innung. 
Sonntag, ben 6. d. Dits., Hufnabme 
im Bereinslotal bei Hrn. P. Gruber. 
Der Borftand. 


EEE DEREN ——— 

Unzeige. Ein jolioes Mädchen, wel: 
ches im Brilleneinglafen ganz gut bewan- 
dert ift, findet ſogleich oder bis fommendes 
Biel einen guten Plag. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Gefauft wird: eine Firmatafel. 
Berfauft: ein Turnergürtel nebit Jade. 
Bon wen, jagt die Redaktion. . 


3u vermietben. Ein möblirtes Zims 
mer ift fogleich zu beziehen. Nähereswbei 
der Nevaltion. 


Zu vermietben. Eine Kammer mit 
drei Betten ift an folibe Herren zu verge: 
ben. Näheres bei ber Redaltion, 


Sprach-Unterricht 
im Französischen, Englischen und 
Spanischen; Uebersetzungen in diesen, 
deritalienischen und andern Sprachen. 
Hirschengasse Nro. 29 parterre 
in Hause des Hrn. Schweizer. 


Herren-Cravatten& Binden 
von 12 fr. bis zu 4 fl. empfiehlt 


Jakob Zonneritädter, 
Schmwabaderitraße Nro. 8. 


Anzeige. Eingutes Pianoforte ift zu 
vermiethen und eine zroße Wirthstafel wird 
zu kaufen gefucht. Bon wem, jagt Die He: 
daktion. 


Lehrlingsgeſuch. Zur Flaſchner— 
profeſſion kann ein ordentlicher Menſch in 
die Lehre trelen. Moſtſtraße Nr. 4. 


Eine Partie Poll de chevre 
von 8 bis 12 fr. empfehlen 
G. Ochs & Eomp,, 
vorm. %. Grelinger Golbhorn. 


Anzeige. Jede Fuhr Baufchutt wird 
bei Shmiebmeilter Siebenhorn an der 
untern Brüde mit 6 kr. bezahlt. 

— | 


Zu vermierben. Ein ſchönes großes 
möblirted Parterregimmer mit eigenem Ein: 
gang ift bis 1. Mai zu vermiethen, Näbhes 
res bei der Nebaltion. 
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Dank. 

Herzlichen Dank allen edlen Wohlthä— 
tern, welche während der langen Krankheit 
unfern unvergeflihen Sohn und Bruder 

Michael Kanzler, 

mit Troſt und Hilfe erfreuten, Dan feinen 
theuern Sängerbrüdern des Liederkranzes 
für die, ehrende Theilnahme am Leichens 
fonduft and den erhebenden Grabgefang. 
Möge der Herr fie Alle vor fo herben Ber: 
luſten behitten. Den Verftorbenen zu lies 
bendem Andenken empfehlend, bitten um 
fernere Theilnahme 

die trauernde Mutter und Schweiter. 


Tapeten-Sager. 
€. Hugo 
empfiehlt einem geehrten Publifum fein 
beft affortirtes Lager aller Arten Tapeten, 
neueſte Mufter, vom einfachſten Zimmer 
bis zum reichiten Salon unter Zufiherung 
billigiter und reelliter Bedienung. 


 Empfeblung. Den geehrten Kegel⸗ 
freunden meine Bahn zur häufigen Benittz⸗ 
ung empfeblend, zeichne ich achtungsvoll 





DB, 
Gaſtwirth zum Pfarrgarten. 


Tanzunterricht. 

Ich made einem geehrten Publikum bie 
ergebenfte Anzeige, daß ich bis zum 15. Juni 
einen neuen Tanzkurs wieder eröffnen werde, 
Für das mir bisher geſchenkte Wohlmollen 
und Vertrauen herzlich banfend, werbe ich 
mic) beftreben, mir ſolches auch für die Folge 


zu erwerben. 
Hochachtungsvoll 
Heinrich Flor, Balletmeiſter. 


Friedrichshaller Bitterwaſſer 
neuer Füllung iſt angefommen und em: 
pfichlt zur geneigten Abnahme 

P. Neitenfpieh. 


Müllerd-Garten. 


Montag Abend Keberflöße mit Braten. 


Empfehlung. 
Kautfchuf:Locenfämme mit und 
ohne Goldreif für Kinder, 
Feifirfämme in Rautfhuf, Büffelhorn 
und Horn, jowie Elfenbein, 
Staubfämme 
empfiehlt in großer Auswahl 
J. P. Nagy, am Markt Nr. 2. 





Mention — 
Londres I 


- Fabrique de Chocolats ? 


Philippe Suchara 
a Neuchatel 
recommande 


Chocolats de Sante: 
Sante mi-fin papier jaune, 
Sante fin papier bleu, 
Sante sur-fin papier rose. 


Chocolats Vanilles: 


Vanille mi-fin papier jaune raye, 
Vanille fin papier bleu raye. 


Cacao en Poudre: 
Cacao de Sante en poudre impalpable, boites de 1 livre et de 1 demi-livre. 
Pour une tasse, delayez dans l’eau bouillante sans ceuisson une euille-r&e 
ä soupe de ce cacao, 
Bon dieſen Chocobade-Fabrikaten, befinden ſich Niederlagen auf allen größern 
Plägen Europa’, bas Depot für Fürth bei 
Carl Kiitz. 


zur fidyern Sinderung für ® für Bruft:| _ 


Mojer’s Bertorine - Bonbons 


und Huftenleidende, 


Selterſer Waſſer, 1862er Füllung empfiehlt 
Joh. Lehner. 


Schwere ſchwarze Seidenzeuge, 
welche fi durch Glanz und Güte beſonders auszeichnen, bei 
Moritz Oberdorfer. 


von heute Mittag 12 m an bei 


Dresdener Pfannkuchen "Dichael Höfer. 
Frauzöſiſche gewirkle 





Doppel-Shawls, 


große viereckige Umſchlagtücher mit Borburen empfiehlt zu den billigften Preifen 


- Moritz Oberdorfer. 


En-tout-cas und Fleinere Sonnenfchirme 
in reicher aeihmadvolifter Auswahl empfiehlt ax jeinem arofen Menenfchirm: 
Lager zu den billigiten Preifen J H. Schreiber, 
Laden: Guftanftraße im langen Haus. 
Reparaturen und neue Ueberzüge werben ſchnell, folid und billig beforgt, auch 
iſt ftets altes Fiichbein billigft zu haben. 


Eine Parthie zwei Ellen breite Buckskin, 


befonders für Anabenanzüge, Talma und Mäntel fi) — empfiehlt u ſehr billigen 
feſtgeſetzten Preiſen Julius Sulabaeher, 
Schwabaderftrage Ar. 9, 


ana YVRIUR 


Heute Sonntag 
PR zer oe ARE :Mufif 
unter Leitung bed Herrn Stabötrompeters 
Hager. 
Entree3kt, 
Ergebenit ladet ein 


Für ein geehrtes hiefiges und ausmärs | 
tiges Bublikum liegt ein reiches Sortiment 
von Gefangbücern, Danfmıappen 
und gepreßten Btiefbögen zur gefäl- 
ligen Auswahl auf bei 

Anton Roth, am Rönigsplat- 





Dinftag, den 8. April, 
Mufik- und eſang· Soiree 


vier Gefbwihter Lameur 
im Reindel’fchen Saale, 
wozu fie ihre ergebenfte Einladung machen. 
Entree a Perion 6 fr. 
— Anfang halb 8 LEE 


urofi farrnba 
ee. — 


te bei ————— 
ber Liedertafel von Fürth iſt im Garten: 
totale Harmoniemufif. 
Dazu ladet freundlichit ein Linz. 


|: — 





Doos. 


eute ne produziren ſich Die 


Nickel und Collegen 
bei J. S. Galfter. 


Empfehlung. Unterzeicneter erlaubt 
ſich hiemit, einem gefhägten Publikum feine 
auf das beite und bequemite eingerichtete 


Badeanftaft 


zu recht häufiger Benütung zu empfehlen, 
unter ber Berfierung der prompteflen und 
forgfältigften Bebienung. Die vom voris 
gen Jahre noch ausftehenden Badekarten 
haben bis zum 1. Mai —— und wol⸗ 
len bis dahin net werben. 


bel 


— Bei biefer Ges 
 (egenheit lade ich 
Halle Kegelfreunde 
iur vecht häufigen 

T er Benügung meiner 
* auf das Beſte her⸗ 
— — freundlich ein. 


Frie drich Schuſter. 
Feine Sommerftoffe, 


ſowie dazu paſſende Shawls, Lüfter und 
aramattad, aucd eine große Auswahl 
neiter Herrenbinden empfehlen zu den bil« 
ligiten Breifen 
G. Ochs & Eomp,, 
vorm. J. Brelinger Goldhorn. 


Der Reitunterricht 
beginnt nächſten Montag. 


Barnbacher. 


Kouer! Döi Dubrfeign waor gout, 
bös Nohfaln in Köller nit! 


en Eoursberichte. 
——— Kurfe vom 3. April 1862. 
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Gifenbabn , Fabrten. 
t ch der Kreuzun 
u 4 ii. Etaatseifenbabn. o 
A. In der Richtung B. In der Richtung 
nad Bamberg: nad Münchens 
Güterzug 121.5 M. früh PVoftzug 124.5 M.Nahte, 


M früh, Brüterz. 1 U. 40 M. früb. 
re Voſtzug 7u. 5M. früh, 


u, 5M, irüb. 
Heine. Strodl.| Aaıras su. DWeorm, Würer;, 12 U, 20D. Ritt, 


Dorm. Filgug3 U. — M.Nadım, 

Nachm. Büterz, 4 U. — N Natm, 

Güter. 9U, 15 M. Abend, 
(bie Minberg.) 


Don Fürth nah Nürnberg. 


Taalich vom IR hr Morgens bie 45 Ybhr Mbende, 
An Serme und Feiertagen I Stunde länger. 


Si ug 11.40. 
: a0 2u15M, 
— TU. 20M. Abendo. 


Nedigirt unter der Verantwortlichkeit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Obere Königsſtraße Nr. 72° 


— — — 





Der Erzähler, ein Unterbaltangeblatt, wird wöcentlid in 
zroei Mummern ausgegeben und foflet 15 fr. per Duartal. 


Alle tal, Bofanflalten nehmen Beficllungen gegen Cinzablung 
ter obigen Beträge an. 


Dinftag, den 8, April 1862. 


N 8A. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der großen Auflage bes Tagblattes bie 
mweıtefie Verbreitung und wirb bie breifpaltige Zeile ober beren 
Raum mit ? fr. beretmet, Auf beitimmte Aufnahme im mähn 
erideeinenten Blarte können nur jene Anferate rechnen, die im Laufe 
bee Vormittags umd längiiens Miuag 12 Uhr eingereicht werben, 
Anonyme linlendungen finden nad Yurbefinden Aufnahme ns 
fragen won Muswäris lege man cine Marke zur Äranfirung ber 
Auimert bei. 





Dermifhte Nachrichten. 


"Münden. Der ftändige Ausfhuß des deutſchen Haus 
belstages hat biejen zu feiner zweiten Verjammlung zwar früber, 
als zuerft beabfihtigt war — auf Mitte September — nad 
Münden berufen, allein nicht früh genug, um den Handelsver⸗ 
trag mit Frankreich rechtzeitig der Verathung des Handelstages 
unterftellen zu fönnen. Um Dieß zu ermöglichen, werben nun, 
wie man vernimmt, von verfchiedenen Seiten Vorftellungen an 
ben Ausfhuß gerichtet, dahin gehend, daß die Verſammlung bes 
Handelstages ſchon in den nächſten Monaten ftatifinden möchte. 
— Am 10. ds. wird ber k. Rurier, Rath Schuller, nad Nizza 
abgehen. — Generalmajor fr. Baffavant, Vorftand ber 
Adminiftrationsfommiffion der Militär » Fohlenböfe, ift im 67. 
Lebensjahre mit Tod abgegangen. 

— In militäriihen Kreifen werben verjchiebenerlei Reformen 
befproden, die im Projekte des Generalverwaltungsdirektors 
Feinaigle liegen und mit der Wieberübernahme bes Kriegäpor: 
tefeuilles durch Hrn. v. Spies zur Durdführung gelangen fol: 
len. Borerit fol das Kompagnie ⸗Rechnungsweſen vereinfacht 
werben und der damit betraute Unteroffizier eine größere Selbits 
ftändigfeit erlangen. Es ſollen zwei Feldwebel für jede Kom— 
pagnie projektirt fein, von denen feiner dem andern unterges 
ordnet, ber Eine den Dienft zu kommandiren, der Anbere bas 
Schreib⸗ und Rechnungsweſen zu jühren hätte. 

— Drbensverleihbungen. Dem Vorſtand bes Poft- 
und Babnamts Bayreuth, Poſtrath von Braun, wurbe das 
Ehrenfreuz, dem Schullehrer Georg Adam Meyer in Frauen 
aurad) die Eprenmünge des Lubwigsordens, in Rückſicht ihrer 
fünfzigjährigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte verliehen. 

— Erledigt: Die prot. Pfarrei Kloſter-Sulz, Det. Feudt: 
mwangen, Reinertrag 544 fl. 434 fr., (Meld.:Termin 15, Mai); 
bie prot. Piarrei Bernftein am Wald, Del. Steben, Reinertrag 
4llfl. 6} fr, (Meld.»:Term. 6 Wohen); bie prot. Piarrei 
Gülhsheim mit der Filiale Hemmersheim, Del. Uffenheim, 
Reinertrag 722 fl. 114 fr. für diefe Biarrftelle fteht ber Ge- 
meinbe bas Präfentationsrecht zu und find Geſuche um dieſe 
Stelle mit den nöthigen Zeugniſſen binnen 4 Wochen an bie 
Gemeindeverwaltung in Gülchöheim einzufenden. 

— Sur Einrihtung einer Erziehungsanftalt für jugendliche 
Verbrecher männlichen Geſchlechis und proteftantiicher Eonfejf: 
fion wurden dem Bernehmen nad von der Staatsregierung die 
Scloßrealitäten von Brudberg, 3} Stunden von Ansbach 
entiernt, durch die Staatsregierung käuflich um 10,000 fl. ſammt 
7 Morgen Feld erworben und die nöthigen Bauarbeiten bereits 
am 31. v. M. in Angriff genommen. 

— Für den Sommervertehr nah Stationen jenfeits 
Hof werben verſuchsweiſe vom 1, April an bis Ende Septbr. 
d. 38. im Roblen: und Eoals:Bertehr folgende ermäßigte Fracht⸗ 
fäge Anwendung finden, und zwar: 

für bie —— zu 90 Etrn. u 100 Gtrn. 

zent . Thlr. 5. 74 Sgr. hir. 5 25 Sgr. 

ugauhof - . „8:38 „ = — 

St. Egidien ⸗ Hof. „ 6.14 „ A rd 

— Nürnberg, 5. April. Der Hopfenhandel hat bie legten 
Jahre — gemacht, welche nicht unberüdſichtigt bleiben 
follten. wend eine überreiche Ernte den Hopfenbauern 


außerorbentliche Gelbzuflüffe verfchaffte, hat bie Ungunft ber 
Witterung in den legten Wochen der Ernte vielen Hopfenhänb- 
lern ungeheure Berlufte gebracht, da fie ihnen unmöglich machte, 
ben in jchöner Farbe verfprohenen und verlauften Hopfen in 
folher zu liefern (mamentlid nad England). Und bod wäre 
diefer Webelftand, d. h. das Braunwerden und bie Verfchlechter: 
ung bes Hopfens durch zu langfames Trodnen ober burd 
Negenwetter bei der Ernte, zu vermeiden geweſen, wenn das 
Scwefeln auf dem Stode bei uns eingeführt wäre, wie es 
ſchon länger in England gebräudlic iſt. Nach den Berfudyen, 
welche Leuchs angehellt bat (defien Handbuch ©. 720), trodnet 
Hopien (ebenfo Tabakblätter, Obft, Gemüſe) zweis bis breimal 
fchneller, wenn fie Ehweieldämpien ausgefegt werben und man 
tommt alfo durd dieſes einfadhe Mittel über die Ungunft ber 
Witterung hinweg, abgejehen davon, daß dadurch aud) alle 
etwa vorhandenen Inſeklen befeitigt werben. Lebende Pflanzens 
körper trodnen dann zugleich, während bei ungefchwefelten bie 
Lebenskraft ſich gleihfam noch lange gegen bie Entfernung bes 
Waſſers wehrt, und daher eigentlich nur ein Welten flattfine 
dei. Dabei hat das Schwefeln am Stode oder das Schwefeln 
bes ungetrodneten Hopfens ben Nutzen, baß der Schwefeldampf 
ungleich kräftiger einwirft, als auf ten getrodneten, an bem er 
größtentbeils nur vorbeigeht, und daß es ber Verſchlechterun 
vorbeugt, während wenn fie ſchon flattgefunden hat, du 
das Echmefeln nichts weiter bewirkt werden fann, ald eine 
Bleihung, nicht aber eine Wiederherftelung ber grünen Farbe 
und eben fo wenig eine verloren gegangene Aralt. (R. 4.) 

— Bayreuth, 6. April, Dem Vernehmen nad werben 
die Bohrarbeiten bei Weibenberg morgen wieder beginnen, nach⸗ 
bem bie ganze Tiefe des Bohrloches 1052 Fuß mit Blehröhren 
im Gewichte von 123 Eentnern ausgefüttert ift. 

— Dornheim, Gerihts Mit. Bibart, 5. April. Das bef: 
tige Gewitter, welches geitern Nahmittag bie hiefige Gegend 
burdzog, hat unjern Vorfteher Harting, welcher ſich mit feinem 
Knete und einem mit 2 Pferden beipannten Wagen unterwegs 
befand, erſchlagen. Anecht und Pferde litten ebenfalls Schaden. 

— Walbmäünchen. Aus Treffelftein vernimmt man von 
einem ſchrecklichen Unglüd, das fid) am 2. de. bajelbft aus Un- 
vorſichtigleit ereignet hat. Im dortigen Wirthshaus wollte ein 
junger Gendarm von feinem ſcharf geladenen Gewehre das Jund⸗ 
hutchen abnehmen, der Hahn glitt ihm aber aus der Hand, ber 
Schuß ging los und firedte einen Familienvater aus Rain, wie 
man hört, tobt zu Boden. (Negensb. M.) 

— Memmingen. Unfere Stadt veranftaltete am 2. b#. 
dem anweſenden General:Direktor Krhın. v. Brüd, dem eifris 
gen Mrotektor der Ilerbahn zu Ehren, einen glänzenden Fadel- 
zug, dem ein fröhliches Mahl in dem Gaſthof zum bayeriſchen 
8 folgte, bei welchem Gäſte aus allen Klaſſen der Bevölferum 

heil nahmen, und die Etäbte und Märkte bes Jllerthals Ss 
ihre Wappenſchilder vertreten waren. * v. Brüd ſpra 
die Hoffnung aus, Memmingen in ſechs Monaten mit der erſten 
Lolomotive wieber beſuchen zu lönnen. 

— Prien, 1. April, Geſtern Abends hat bie Uebertretung 
bes Verbotes, auf bem Eifenbahnbamme zu chen, leider wieber 
ein Opfer geforbert. Bei Weberjee wurbe ber Meſſerſchmied von 
Rottau von ber beraneilenden Maſchine erfaßt und getöbtet, 
Der Berunglüdte war Familienvater und hinterläßt eine Wittwe 


‚mit mehreren Kindern. — Tod eine Warnung ſein für 
ſolche, welche leichtſinniger Weiſe dutch Begehen bes Bahndam⸗ 
mes iht Leben auf’3 Spiel ſetzen. 

— Ein Pfalzer Schüge ſpricht ſich gegen bie für das deutſche 
Scügenfeit zu Frankfurt feitgeiegte Schießordnung entiihieden 
aus und meint, die —— hätten ſedenfalls beſſer geihan, 
wenn fie bei den zwei altdeutſchen, liebgewordenen Schiearten: 
re und Auflegſchießen, geblieben wären und auf ben 

windel, mit Wehritugen auf 300 Meter (gegen 900 Fu) zu 
ſchießen, nit gehört hätien. : 

— Württemberg. Da die Einführung des neuen Ges 
werbegejeges in nachſter Ausficht jteht, jo werden in Stuttgart 
gegenwärtig von den Mitgliedern verſchiedener Zünite Berath- 
ungen gepflogen zum Zwede der Konftitwirung von freien Ge: 
noſſenſchaften. Das Rejultat ift jedesmal bie Zuftimmung zu 
ſolchen freien Genoſſenſchaften, während diefelben von den Män— 
nern der Theorie als neuer Zunftzopf bezeichnet werden. — 
Die Nachricht von der Abjendung des Adjutanten des Kaijers 
ber Franzojen, General Fleury, an ben Stuttgarter und einige 
andere ſüddeuiſche Höfe veriehlt nicht Aufſehen zu erregen und 
hat ſchon verichiedenartige Muthmaßungen hervorgerufen ; ſchon 
bringt man fogar in Zuſam nenhang damit dew Beſuch in Paris, 
welchen die Königin der Niederlande, bie Tochter des Königs 
von Würtemberg, voryat. Man wird übrıgens nicht weit fehl 
gehen, wenn man dieſe Miffion mit dem eben in Berlin abge: 
ſchloſſenen Handelövertrag, der vorzugsweife in Süddeutſchland 
feine Gegner zu Äberwinden bat, und vielleicht nebenbei aud 
mit der vom Moniteur verkündigten Armeereouftion in Ber: 
bindung bringt. 

— Bei Umgeftaltung des Gewerbeweiens im —— 
Sachſen find vie bieher üblichen Wanderbücher in Wegfall 
gekommen und durch „Arbeitsbücher“ erfept worden, welche auch 
beim Wandern im Auslande als giltige Reijelegitimationen 


benüßt werben fönnen, Nachdem von einigen bayeriihen Grenz: - 


behörden aber den mit ſolchen Arbeitsbüchern reiſenden jähfiihen 
Hanowertögejellen der Eintritt in Bayern beanitandet wurde, ver: 
fügte das f. Minifterium des Innern durch Reicript vom 24. v. 
M., dab die ſächſiſchen Arbeitsbücher als ausreichende Reiſelegiti⸗ 
mation zum Wandern in Bayern anzujehen feien. 

— Aus Kafjel,-2. April, fchreibt man der „Zeit“: Die 
Sendboten, welche nah Münden, Dresden, Stuttgart u. ſ. w. 
abgejandt wurden, haben allem Auſcheine nach ſchlechte Geſchäfte 

emadt. Weder der Churfürſt noch feine Minifter find mit den 
hnen ertheilten Antworten zufrieden. Die Vorbereitungen zur 
Wahl nad dem 60er Geſehe werben num wohl in den Repoſi— 
turen liegen bleiben. 

— Berlin, 4. April. Ein beute früh in der Nähe von 
Berlin auf der Berlin-Potsdam-Magdeburger Eifenbahn ftatts 
gehabter Zuſammenſtoß zweier Giterzüge hat dem Bernehmen 
nad) die Jertrümmerung von 4 Biterwagen zur Folge gehabt 
Berfonen ſcheinen nicht beſchädigt zu fein. 

— Der Direktor der Kräuteranitalt in Goslar, Schuhmas 
her Lampe, erhielt für feine Reife nad Paris 50,000 Franken; 
man weiß aber noch nicht beitimmt, ob er dem Kaiſer ober der 
Kaijerin helfen fol. Von der hannoverſchen tgl: Familie hat 
er für geleiitete Dienfte den Titel Direktor und bie Erlaubniß 
zur Ausübung feiner zweifelhaften Kunſt erhalten. 

— Wien. Den Haupitreffer der Kreditlooje (200,000 fl.) 
* ein junger Mann, Namens Holitſcher, Commis in einem 
obultengeichäft in Peſth, gewonnen. j 

— Venedig, 1. April. Heute um 5 Uhr früh erfolgte bie 
Abreiie des Haiiers mir Gefolge nach Wien über Udine, dem 
Sig des lombardiich = venetianishen Generallommando’s (das 
Armeefommando befindet fih befanntlid in Verona). Am 
Bahnhof fanden fi) ver Erzbifchof Treviſanato, Patriard) von 
Benedig, der FZM. v. Benedek, der Delegat, der Podejtä und 
andere Rotabiliräten von Udine zum Empfang des Monarchen 


ein. Udine zählı befanntlid zu den radifaliien Stäoten von | 


Benetien, d. h. in diejer nicht von Stalienern reiner Abitamme 


ung, fondern von Furlanern bewohnten Stadt entwidelt das 


Eomitato Veneto die größte Thätigkeit, und es ift auffällig, Daß 
fi) die Bewohner von den revolutionären Agenten jo jehr ein: 
chuchiern laffen, denn Taufende derjelben treiben ſich im Früh: 
jahr, Sommer und Herbit als Salamiverfäufer im Prater in 
Wien, Prag und andern Städten der Monardyie herum, uud 
find als harmloſe Leute gern geſehen. Die Garnijon von Udine 
und Umgebung war trog des ungünftigften Regenwetters auf 


das Marsjeld befohlen. Nach der Truppenfhau wird der Kaifer 
bie Spitäler, bie Kanzleien bes Generallommando's und anbere 
öffentliche Anſtalten beſichtigen, und Abends nad Görz zur 
Truppenſchau bes Iſonzokorps abreifen. In Laibach wird das 
Nejervelorps, welches noch ig; zweiten italienifchen Armee ge: 
hört, vom San. v. Benedel dem Kaifer vorgeführt werben, 
worauf die Reife nach Wien fortgefegt wird. (Allg. Ita.) (Der 
Kaiſer ift am 3. bs. aus Venedig wieder in Wien —— 

— In Barma wurde Garibaldi mit ungeheurem Enthu— 
ſiasmus empfangen. In ſeiner Anſprache an das Volk, die er 
vom Balkone ſeiner Wohnung aus hielt, ſagte eru.a.: „Heute 
endlich iſt es mir gegönnt, bei Diefem braven Volk zu jein, unter 
bem ich fo viele tapfere Waffengefährten erblide. Es if nicht 
das eritemal, daß das Bolt von Parma Beweife von Heroismus 
gegeben hat und ic) bin überzeugt, daß, wenn ſich die Gelegen- 
beit hiezu darbietet, es diefelben in's Hundertfache vervielfäl« 
tigen wird. Ja, zu Zaufenden werben fie mir wieder folgen 
und mit unferm tapfern Heer den Trauerflor von biejer Fahne 
nehmen (indem er-auf bie Fahne der venetianiihen Emigranten 
zeigte). Ja wir werden den Flot von ber —* Venetiens 
nehmen. Ja wir werden Venedig befreien und ſehen, wer die 
Unverſchämten fein mögen, die ferner unſern Boden zu betreten 
wagen. Die Tapferkeit der Jraliener kann nicht größer fein. 
Ale unter den Waffen, alle in Waffen geübt. Wir können jetzt 
frei reden, nicht weil bie Unterbrüder es geftaiten, fonbern weil 
wir ftark find. Zu den Waffen alfo, und alle Fragen unjeres 
Landes werben gelöst, Die von Rom und jene von Venedig, alle 
werden gelöst ohne Zuthun der Diplomatie. Die Diplomatie 
werben wie mit den Waffen üben, mit unjern Karabinern. 
Der vorzüglichite Zweck meiner Reife ift, nationale Schüpenver: 
eine zu gründen, um euch mit dem Gebraud bes Rarabiners 
befannt zu mahen. Obſchon ich weiß, daß ihr mit bem Bajon- 
nette gut umzugehen verfteht, wünſche ih, daß ihr ben Feind 
aud in der Ferne treffen lernt. Mit dem Karabiner werben 
wir alles erlangen. (Evviva Garibaldi! Viva U’talia!) Bolt 
von Barma! Ich danke euch für die gute Aufnahme und grüße 
euch.” 


ch 

— In ber ruſſiſchen Marine iſt die Knute abgeſchafft 
worden. 

— Nach Berichten aus Athen, 28. März, (über Marſeille) 
find die Aufftändifchen in Nauplia, ſeitdem man ihnen Amneftie 
angeboten, in zwei Lager getheilt. Die Einen haben fid) eines 
Forts, das die Stadt beherrſcht, bemädhtigt; die Undern halten 
die Stadt, das Arjenal, die Proviantniederlagen und das untere 

ort bejeßt. Das Haupt der Aufftändiihen, Grivas, hat er» 

ärt, daß man fid mit der Ammeftie nicht zufrieden geben fönne; 
er verlangt einen rüdbaltslofen Generalpardon für alles feit 
dem 12. Februar Vorgefallene, der alle in verſchiedenen Graben 
Kompromittirten im ſich fchließen würde. Die Regierung hat 
diefe Forderung abgelehnt. Vorgeftern find die Au udischen, 
troh des Waffenitilftandes und in ber Hoffnung, die Königlichen 
überrumpeln zu können, mit allen Batterien ausgezogen. Auf 
den Inſeln Raros und Santorin haben ausſchließlich militäs 
riſche Ausihreitungen ftatigeiunden, biefelben wurden unter- 
vrüdt, als das Mißlingen des Aufftandes in Syra befannt 
wurde; die Häupter der Bewegung haben ſich nad) den joniihen 
Inſeln geflüchtet. Vier Dampfer mit ®endarmerie überwachen 
die Küfte von Peloponnes und von Argolis. In Konftantino- 
pel wurde ein griechiſcher Advolat, der die Flagge der griedhi: 
{hen Geſandtſchaft herunterreißen wollte, verhaftet. 

— Türfei. Der Fürft von Montenegro hat den Sultan 
feiner frieblihen Gefinnungen “verfihert und den Wunſch ger 
äußert, zum Beften ber beiderieitigen Unterthanen ein herzliches 
Einveritändniß herzuftellen. Omer Paſcha ift franf, Riza Paſcha 


noch immer leidend. 


— Aus New:N ort, 17. März, ſchreibt man der Nat.:Btg.: 
Die Schlacht, die am 6, 7. und 8. März am Pea Ridge im nord⸗ 
weitlichen Winkel von Arkanfas ftattgefunden hat und in wels 
her die Bundestruppen unter Curtis und Sigel (20,000 Mann) 
die vereinigten Heerhaufen Prices, Mac Cullochs, Mac Intoſhs 
und Ban Dorns (35,000 Mann, darımter 2200 Indianer) ge: 
ſchlagen haben, ftellt ſich als eine ber glängendften Aktionen her⸗ 
aus. Es ergibt fi, daß das Yundestorps ſich zu tief in Feine 
des Land vorgewagt hatte, von bem an Zahl fajt doppelt fo 
itarten Feinde umgangen und im Rüden angegrifien wurde. 
Sigel war es, der den erjten Anprall des eine auszuhalten 
yatte, und mit 800 Maun Infanterie den Train, der von 2500 


Mann Kavallerie überfallen wurde, durd einen meifterhaften 
— rettete. In der folgenden Nacht 

eitung das Bundesheer eine vollitändige 
die e3 in den Stand fegte, am 8. jeine 
zum 8. warb bie Aufs 
ftellung auf's neue verändert und ald dann am Sonnabend ber 

ind einen Angriff auf die ganze Linie machte, 
unmwiderjtehliche 


Rüdzug nad) dem 
nahm unter jeiner 

rontveränderung an, 
Stellung zu behaupten. In der Racht 


der mit feinen Deutfhen burd eine 


&arge den einen Flügel des Feindes jurüdwarf, 


— 
Trauer⸗ 


den 
der 
war es Sigel, 
Bajonnei: 


dann das gen» | verjtümmelt. 


Fenzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unfern theuern Bruder, Schwas 


ger und Ontel, Herrn 


Friedrich 


Schmidt, 


Privatier dahier, 
am Sonntag Nachmittags 2} Uhr in einem Alter von 75 Jahren fanft und jelig von 


diejer Erde abjurıfen 


Um jtilles Beileid bitten 


Fürth, Langenzenn und Hirſchneuſes. 


die trauernden Binterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dinftag Nachmittags 2 Uhr von der Leihenhalle aus ftatt. 
— see ——— — 


Das Weinlager 
von J. Glaſer, 

Blumenftraße Nıo. 22, 

ift zu bevorftehenden Dfterfeiertagen mit 
den beliebteiten Sorten Weinen, darunter 
auch befonders acht ungariſche, franzöſiſche 
und Moßler beſtens fortirt und wird bei 
eneigter Abnahme reelle Bedienung zuge: 
chert. 





Anzeige. 

Wie bereits angezeigt, gedenkt ber Un: 
terzeichnete Unterricht im Gejang und im 
Klavierjpielen zu ertheilen. Ein Zeugniß 
über Befähigung von Herrn G. Herzog, 
Brofeffor der Mufit an der kgl. Univerfität 
in Erlangen, liegt zur gefälligen Einſicht 


Wichtig für Fabritunternehmer, Bäder, 
Gonditoren etc. 

Es ift gelungen, aus unferem gemöhnli: 
hen Raps und Hüböl, das diefelben Haupt: 
beitandtheile und in gleiher Menge wie 
die Butter enthält, ein neues Schmalz 
berzuftellen, welches völlig gerud> und 
aeihmadlos als reine Fettmafje 
(füfig und confiitent) beim Roden und 


| Baden die Butter in allen Fällen vollitän: 


dig erjegt, und überbieß eine immenje Er: 
ſparniß zuläßt, dabei werden bie Speifen 
fetter und wohlſchmeckender, das Gebäd 
wird loderer, ſchöner von Ausfehen und 
beſſer im Geſchmack. Reelle Reflektanten 
wollen ſich wegen der gegen ein mäßiges 
Honorar abzugebenden Wittheilung dieſer 


im „ſchwarzen Kreuz“ auf. Schriftliche Scmalzbereitung frei an uns wenden, 


Anmeldungen werden evendajelbit entge: 
gengenommmen. 
Si. Sieller, Mufitiebrer. 


Empfeblung. Einem verehrten Pu: 
blilum bringe ich mein Slorblager in ein— 
pfehlende Erinnerung, und bemerfe, daß 
auch alle Reparaturen an gebraudten Kör⸗ 
ben auf das bejte und billigite bejorgt wer: 
ben. Huch habe ich einige neue Korbivagen 
vorräthig, Die ich billig apgebe. Zugleich 
bemerte ich, dab mein Sohn nicht mehr in 
meinem Geſchäfte it, 

Zebaftian @ichborn, 





worauf näherer Ausweis nebit bezüglichen 

Atteſten von Bädern, Gonditoren, Köchen zc. 

fofort von uns erfolgen wird, 

Leipzig: „Das Rurcau für Handel, 
Hewerbe und Landwirlhſchafl.“ 


Feingoldichläger:Gebilfen, welde 
'bejonders gut eingearbeitet auf großem 
Silber find, können beftändige Kondition 
haben bei J. W. Eramer. 


Auch wird eine Zurichterin angenommen. 
a ran 


Lebrlingsgefuc. In einem hiefigen 
Manufafturwaarengeihäft eu-gros wird 


wohnt auf dem Markt bei Herrn ein Lehrling, mit guten Vorkenntniſſen ver- 


Metalihlagermeriter Preu. 


Feine Damenkörbe, 
wie alle andern Korbwaaren, Blumentifche, 
Kinderwagen xc. ıc. empfiehlt 
Kaipar Utmann, 


wohnhaft bei Hrn. Baur, Kürfchner. | 





Photographie: Rahmen, 
in Bifitenkarten: Format, feinfter Geihmad, 
jum Hängen und Steben, & 18 kr., bei 
2. Bina, Buchbinderladen, 
Uleranderftraße, 


Gefundenes. Ein ihwarzer Seiden— 
but wurde gefunden und fann im Prater 
abgeholt werden. Meidbardt. 


— 


ſehen und namentlich auch hübſcher Schrift, 


ohne Lehrgeld angenommen. Offerten unter 


N. G. an die Redaltion. 


Anzeige. Im Caſe Biſchoff iſt ein 
Ueberzieber hängen geblieben und kann 
vom Eigentbitmer daſelbſt abgeholt werden. 


Hurrah Krähwinfel! 
Nächten Freitag, den 11. April: 
Ausflug nach DOppenbeim. 
Anzeige. Eine Miethe nebjt Sta- 

del und Stall, zugemachter Hof, ift 
am Ziel Yauvenzi zu verlajien, Näheres 
bei der Redaktion. 





trum im Rüden angriff und es jo total auflöfte, 
nen Truppenförper n 
Fall, der wohl nur felten in der Kriegsgeſchichte vorgelommen 
it. Der Veriuſt auf Seiten der Bundestruppen beträgt in run- 
ablen 600. Todte, 800—1000 Verwundete, auf Seiten 
bellen 1100 Todte, 2500—3000 Berwunbdete, 1600 Ge: 
fangene. Eine Anzahl der erſchlagenen Bunbesfoldaten fand 
man auf dem Schla‘ptfelveffalpirt und ſonſt auf greulice Weife 


5 die einzels 
entgegengefegten Richtungen flohen, ein 


Befanntmarbung. ) 

Konrad Wagner von hier hatauffeine 
Konzeſſion als Fußbote zwiſchen Kadolz- 
burg und Nürnberg verzichtet. Alenfalls 
fige Anfprühe an deſſen hypothekariſche 
Kaution von3oofl-find bis 26: April h. J. 
dahier anzumelden, wibrigenfalls die Kau- 
tion gelöſcht wird. 

Kadolzburg, ben 25. März 1862, 


Hönigliches Landgericht. 
Ship. 
Körber. 


Unerbieten, Einige Mädchen können 
gegen Wochenlohn dauernde Beihäftigung 
finden. Das Nähere bei der Redaktion. 


Zebrlings: Gefuch- Ein Lehrling 
wird gejucht zur Drechslerprofeſſion. Das 
Nähere bei der Nevaltion. 


Süße Kranfenzwetichgen 
a Pd. 6 kr. find Heute auf dem Markt, am 
Bezirtögericht zu haben. 

Geſuch. Wegen Verheirathung der 
Magd wird eine Verſon, die gute Hause 
mannsloft kochen fann, in einem quten 
Haus bis zum nächiten Ziel geſucht. Näheres 
bei ber Nedaltion. 


Eine Partie Poil de chevre 
von 8 bis 12 fr. empfeblen 
G. Ochs $ Eomp., 
vorm. %. Grelinger Goldhorn. 


Xebrlingsaefuch. Ein Sohn aus 
achtbarer Kamilie, der wo möglich ſchon 
Borlenntnifjeim Zeichnen befigt, wird unter 
annehmbaren VBevingungen in die Lehre 
genonmen von 

Aut. Küblwein, Graveur, 


Anzeige. Beim Leihenverein zu 100 fl. 
wird für den Schein Ar. 406 die Lage er: 
hoben. er Vorjtand. 


Zebrlingdgefuch. Ein junger Menſch 
wird in die Lehre zu nehmen geiucht von 
MWilbelm ulte, Bädermeifter. 


ine qute Belohnung Demjenigen, 
der eine entlommene- Weißdroßel zurüd: 
beingt in den Rebeniteinshof Friedrichs: 
ftraße Nr. 18, 


Zu vermietben. In Nro. 160 ber 
untern Königsitraße iſt ein großes Ges 
wölbe zu vermiethen, welches fich zu Allem 
eignet, aud für Steinmaterialien. Näheres 
bei ber Redaktion. 


a ——— 

Zu vermiethen. Drei große Wohn— 
ungen, Parterre, erfte und dritte Etage, 
find zu vermiethen, Näheres bei der Res 
daftion. ’ 


Zu verfaufen, Ein großer Spiegel 





inRoccocorahmen und mehrere Kijten jtehen 
zum Verkauf bei 


Hronfcbild, Landkramhändler. 


Schwere Fchwarze Seidenzeuge, 
melde fi durch Glanz und Güte befonders auszeichnen, bei 
Moritz Oberdorfer. 


Ansbad-Gunzeuhaniener 7 fl. Looſe 
à 11 fl. 30 Er. 
Hauptgewinne: fl.25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 12,000, 10,000 ıc. 


Canton Freiburger 15 Fres-Loofe 23: 
6 fl. 


15. Juni 
Hauptgewinne: Fres 60,000, 50,000, 45,000, 40,000, 35,000, 32,000, 30,000 ıc. 


Königl. Schwedische 10 Thlr.-Looſe Fr 
aıs fl. 

Hauptgewinne: Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 12,000 ꝛc. 
find auf baldige Beſtellung zu nebenftehenden Preifen bei uns zu haben. Außerbem 
find alle ſonſtigen Staats: Anlehens:Loofe zu billigften Preifen von uns zu beziehen. 
Plane und Liften werben franco jugefandt, jede gewünſchte Auskunft wird pürfktlichft 
ertheilt. Man beliebe fich daher direkt zu wenden an das Lotterie Bureau von 

3. & S. Friedberg in Frankfurt JM. 


Wein-NHfferte. 
Bei berannahenben Feiertagen empfehle ich folgende reingebaltene Weine 
au feften Breifen. 
1867er, 58er, 5der 
ditto 





anten: Beine per Flaſche 18, 24, 30, 36 Er. 
bein: & Pfälzer: e per Flaſche 30, 36, 48 fr., 1 fl. 
Mofel: Weine per Flaiche 45, 54 fr. 
1858er, 59er Rotweine Affenthaler, Afmannshäufer per Flaſche 30, 36, 42 fr. 
ditto Ungar:Erlauer, Dfener 45, 54 Er. ' 
—— 1 = fr. * ufl. +? 
urgunder 1 fl. 24 fr. — 1.45 fr, 
ee —— „12 fr. RT 
€ anz e Champagner 2 fl. 36 fr. — 3 1.6 fr. 
Deutſche mouffirende 1 fl. 30 . — 2 fl. 
Die Flafhen werben zu 6 Er. berechnet, zu demfelben Preiſe wieber retour ge 
nommen; bei Abnahme in Gebinden werben die Preije möglichft ermäßigt. 
Bahlreihen Aufträgen fieht entgegen 
B. Mohrenwitz, Weinhandlung, 
Nleranderftraße Nr. 23. 


FIſranzoſiſche gewirfte Doppel-Shawls, 


große vieredige Umfchlagtücher mit Borburen empfiehlt zu ben billigften Preifen 
Moritz Oberdorfer. 


roße Partie rein leinen Haudtücher 





Eine 9 
die @lle a 10 kr. die ſonſt 15 und 18 Er. koſten, empfehlen 
Helbing & Ritter, Schwabacherſtraße Nr-4. 


Avis für Damen! 


Don meiner Gefchäftsreife retourmirt, zeige ich ben geehrten Damen an, daß ich 


das Neuefte in Eee und Sommerhuten, Goiffüre und Regligeehauben 


mitgebradjt habe und jehe Sehr zahlreichem Befuch entgegen. 


Zeannette Mindsfopf, Bäumenftraße Nr. 25. 


Au in Frühjahrs- und Sommermänteln empfehle id) das Reuefte. 


Künftliches monfjirendes Selterswaller 12 fr. per Flaſche 

rn a Friedrihshaller Bitterwaller 16 „ 

von Herrn Apotheter Eckart in Nürnberg (Flaſchen gegen 
retour) bringen in empfehlende Erinnerung 

Leonbarbdy & Fürtfch, Marktplag Nr. 2. 


0 Seinfte franzöfifche Ztickereien 
in Mol, Jaconet und Tül in Kragen als aud 
ädte Spigen empfehlen in großer Auswahl zu billigft fejtgefegten Preiſen 


Helbing & Ritter, Schwabacherſtraße Nr. 4 


” ”„ 
6 Kreuzer Vergütung 


aud) volltändigen Garnituren, fowie | Preu 


SHolzverfteigerung. 

Auf Donnerftag, ben 10.Aprill. 5%, 
wird zu Feuerbofbei Sulzbach folgens 
des Holzmaterial öffentlich verfteigert, als: 
, 1 Fobrenwellenjtamm zu 40 Fuß lang 

und 18 Dezimalzoll mittlerer Durch: 
meſſer, 
81 Fobrenblöcher zu 21 Fuß lang und 
10 bis 15 Zoll Durchmeffer, 
420 Fohrenbauftämme von 30 bis 50 Fuß 
nge und 6 bis 10. Zoll Durchmeſſer, 
200 Fohrenausichnitt zu 12 Fuß lang und 
7 bis 13 Zoll Durchmeſſer, 
44 Fohrenausichnitt zu 10 Fuß lang und 
7 bis 11 Zoll Durchmeſſer und 
109 Rlafter Fohrenbrennhol;. 

Die Zuſammenkunft it am obigen Tage 
früh 9Uhr auf dem Feuerhof } Stunde 
von Sulzbach. 

Bemerlt wird, daß ſämmtliches Material 
blos 4 Stunde von ber Eifenbahnitation 
Sulzbad entfernt ift. 

Feuerhofbei — den 2. April 

1864. 


R. Engelbard, Verwalter. 


Anzeige 

Bei den bevorftehenden Dfterfeiertagen 
mache ich meiner geehrten Kundſchaft, fos 
wie einem verehrlihen Gefammtpublitum 
bie ergebene Anzeige, dab ih alle Wochen 
eins oder zweimal nnen werde und 
empfehle mich daher bei Bedarf der Ver: 
jinnung der Kupferformen und eijernen 
Rodgeliiirre auf's Befte. 


Achtungsvoll 
Karl Kießkalt, Kupferſchmied, 
Ede der Theater: und Gartenſtraße, 
im Finfter'ihen Haufe. 


Feine Sommerftoffe, 
fomwie dazu paffende Shawls, Lüſter und 
Paramattas, aud eine große Auswahl 
neuer Herrenbinden empfehlen zu den bil- 
ligften Preiſen 
k G. Ochs & Eomp,, 

vorm. %. Grelinger Goldhorn. 

Yu vermietben. Nächſt der Eifen- 
bahn iſt auf Ziel Allerheiligen eine hübſche 
Wohnung zu vermiethen. Näheres bei der 
Redaktion. 

Stadttheater in Fürth, 

Dinftag, den 8. April 1862: 
4. Vorjtellung im V. Abonnement, 
Sean, 
ober: 

Genie und Seidenfhaft, 
Schaufpielin 5 Alten nach dem Franzöfiihen 
bes Uler. Dümas von 2. Shneiber. 
Anfang 7 Uhr. Ende 94 Uhr. 


Eoursberichte, 
Nürnberg, ven 7. Apru. 
Oblig. 973, 4pro. 1 
Oblig. 101, Hp. ni 
Ken 
nun. AMrnbera gc 
Altien 260, bayer. Oſtbahn · Attien 106) 





pro;. bayer. 
Brundrenien ⸗ 
mit Ijäbrig. Zinſ. 
„dgl. Sprop. 103, 
etber Gilenbahns 


fnturfe. Deutiche Bültolen 9 N. 37 tr., 

— — 
T 4 .. n . 

ni öfter, und boll. Dut, 5 fl. 32 tr, 


9f. 42 kr., 
preuß. Kaſſenſch. 1 fl. 45 ir. 


Rebigirt unter der Verantwortlichleit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Dbere Königsftrafe Nr. 72. 





Ter Grzäbter, ein Unterbaltungeklatt, wird wöchentlich im 
jeei Mummezn aufgegeben und fofter 15 Ir. per Quartal. 


Alle Fal. Beſtanſialten nehmen Veheliungen gegen Ginzablung 
der obigen Berräge am. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Rahrichten aus Nizza zufolge wird Se. Mai. 
der König bis in den legten Tagen dieſes Monats daſelbſt ver: 
weilen. — Der Hr. Neidisrath Graf v. Seefeld hat eine ber 
deutende Schulbenlaft, meiftens auf Wechſel, fontrahirt ; diejer 
Tage werben die Gläubiger an das k. Appellationägericht nad 

reyfing geladen, um ein gütlices Arrangement zu verſuchen. 

b basjelbe zu Stande kommt, wirb mehrjad bezweifelt, Da 
die angemeldete Schuldenlaft, 14 Millionen Gulden, die zur 
geit vorhandenen Aktiva jehr bedeutend überfteigt. Ein bes 

annter Advofat ſoll allein eine Forderung von 600,000 fl. ans 
emeldet haben. Der Here Graf verweilt, ebenſo mie fein 
Rollege ans der Reidisrathslammer, Graf v. Bafjenbeim, in 
der Schweiz, diefem Zufluchtslande nicht blos für politiſch Gra⸗ 
virte, da man bort wegen Wechſelſchulden nicht in Haft genoms 
men werben kann. 

— Die im Jahre 1856 in Münden auf Aktien gegründete 
„Rene bayerische Hagelverfiherungsgeiellihaft" wird dem Ber: 
nehmen nach ihre Thätigkeit demnächſt ſchließen, nachdem fie 
mit der öfterreidhiichitalienifchen Geſellſchaft Azienda assicu- 
rantrice in Triejt einen Bertrag dahin abgeſchloſſen haben joll, 
daß diefe das Hagelverfiherungsgeihäit ber bayerijhen Geſell⸗ 
ſchaft fortiegt, ſobald jener die Konzeffion für Bayern zum Ge- 
ſchäftsbetriebe ertheilt ſein wird. 

— Furth. Der 63jährige Taglöhner Wolfgang Dannert 
von bier fand geitern Vormittag einen gräßlicen Tod. Auf 
der untern (eifernen) Brüde mit feinem. Schublarren einem 
ſchwer beladenen Steinfuhrwerk ausweichen wollend, gerieth er 
dem hintern Rade zu nahe, das ihn erfaßte, und derart am 
Kopfe verlegte, daß er todt vom Plage getragen werben mußte. 

— Reujitadta.M, 6. April. Das am freitag über bie 
untere Maingegend dabinziehende Gewitter hat in den Orten 
Rothenfels, Roden, Bergrotbenield, Winbheim, Michelried, 
Ober» und Unterwittbady ac. ungeheuren Schaden angerichtet. 
Einige Donnerihläge waren jo heftig, daß die Fenſterſcheiben 
zitterten. . Zwiſchen Reuftabt und Rothenfels riß die wilb das 
berbraujende Anspach die Brüde fort und jchob zentnerfchwere 
Steine und mehr als 12 große Erlenbüjche weit in den Main 
hinein, die jegt noch dort feitigen. In Rothenfels fam bie 
reißende Fluth hinter der Burg herab, zerftörte die Kegelbahn 
und die Sommerlofalitäten bes Bierbrauers Keller, erjäuite 
4 Schweine, nahm viel Daub: und Brennbolz mit und ſtürzte, 
Gärten verheerend und Häufer mit dem Einfturz bedrohend, in 
ben Main. In Roden unterjpülte das wilde Waſſer ein Haus 
bergeitalt, daß der Fußboden der Stube und Küche ſich jentte 
und mit einer Frau ın den Keller fiel. In Bergrothenjels und 
Windheim ftand in manchen Ställen das Vieh bis an den 
Hals im Waſſer; man mußte bis an bie Bruft waten, um das 
Vieh zu vetten. Biele Felder und Wiejen vom Bergrothenfels, 
Windheim, Micelried, Über und Unterwittbadh find von 4 Schub 
tiefen Gräben durchriſſen und faft jerftört. Das Wetter dauerte 
von 2 bis 6 Uhr. 

— In ben Morgenftunden bes 25. April wird ſich Belegen 
beit barbieten, ven Planeten Venus am hellen Tage leicht mit 
bloßem Auge aufjufinden. Gebt man etwa um 8 Uhr von ber 
am Himmel ftehenden Mondfichel rechts abwärts, jo wird ſchon 


Mittwoch, den 9. April 1862. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der grofen Auftage bes Tagblattes bie 
weiteie Verbreitung unb wird bie breifpaltige Zeile oder deren 
Naum mit 2 Ir. berechnet. Mut beitimmie Aufnahme im nächſt 
erfbrinenten Blatſe fönnen mur jene Inierate rechnen, die im Yaule 
des Bermittage Medglängiiens Miıtax 12 Uhr eingereicht werben. 
Anbuyme Ginieudungen Amen nah (Hutbefinden Aufnabme. An⸗ 
— ven Auswärts lege man eine Marke zur Frtanfitung ber 

niwert bei. 


ein mittelmäßiges Ange ben Planeten aus dem Himmelsblau 
beruortauchen ſehen; ja es wird nicht allein möglich fein, Benus 
gegen Fllhr im Meridian, fondern fogar bis Mittag zu weſtlich 
vom Meridian zu erbliden. 

— Saal im Grabfeld, 5. April. In den geftrigen 
Adendftunden entlud fich über der Markung der Gemeinde Saal, 
Logs. Köniashofen, ein Bewitter fo anhaltend und ſchwer, wie 
fi) die älteiten Leute eines ſolchen felbft im hohen Sommer nicht 
erinnern fünnen, fait zwei Stunden lang erfolgten unauöges 
jept Schlag auf Schlag, jo furdtbar dröhnend und ſchredlich, 
als wenn die Elemente einen Kampf aufleben und Tod geführt 
hätten. Wie in Schleußen -ergoß fih vom Himmel der Negen 
und richtete, mit Hagel vermiicht, an den Saatfeldern, die fo 
ausnehmend hülbſch jtanden und zu ſchönen Hoffnungen berech⸗ 
tigten, ungeheuren Schaden an. In bas Wohnhausdes Schmied: 
meilters Glüdſtein ſchlug der Blig ein und zündete auch, das 
Feuer wurde aber alsbald wieder gelöfcht; Menfchenleben lamen 
dabei nicht zu Schaden. 

— Frankfurt, 2. April. Im ber heute in Mainz abges 
altenen Generalveriammlung der Actionäre der Taunuseifen: 
ahn ift die Dividende auf 23 fl. per Actie feftgeftellt worden. 

— Die Koburg-gothaiſche Negierung hat aus Anlaß eines 
Geſuches des Koburger Wehrvereins ein Normativ für bie 
„Treimilligen Wehrdereine* erlaffen, dem wir folgende Artikel 
entnehmen: „Bed des freiwilligen Wehrvereins ift bie Etärf- 
ung der nationalen Wehrfraft, dur bie Ausbildung nicht im 
aktiven Militärdienſt ftehender Wehrkräftiger zu militärifher 
Tüchtigkeit. Zur Ertyeilung des militärifhen Unterrichts wirb 
von der Staatsregierung die Stellung von Inſtruktoren erbeten. 
Der Wehrverein it verpflichtet, auf ben Ruf der Etaatsregierung 
in die bewaffnete Macht des Staats einzutreten. Die Gtaatss 
regierunn kann Inſpeltionen anordnen, um ſich von ber Tüchtig: 
keit Des Mebrvereing zu überzeugen.” 

— Miller von der Werra, Begründer ber Zeitung, „Die 
Eängerhalle” , welcher von der Redaltion berfelben durch ben 
Berkeger E. Echäfer (Leipzig) in einer Weije entfernt wurde, 
bie von vielen Öejangvereinen nicht gebilligt ift, hat jet bie 
Herausgabe einer „neuen Eängerhalle* begonnen, einer beuts 
chen Gejanwereinäzeitung für das Ins und Ausland, Ber 
leger ift R. Frieſe in Leipzig. 

— Der Kammerdiener des Aurfürften von Heflen, welcher 
fürzlic) durch einen Net ber Notwehr die Urſache zu einem Falle 
feines Herrn geworden war, ift jeßt feines Dienftes entlaffen. 
Der Hofmarſchall hatte fi des Mannes angenommen und ihn 
anderweitig unterzubringen gefucht, mußte aber den Bornaus« 
brüdhen des Aurfürften weihen und denſelben entlaffen. 

— Preußen. Die „Königsb. Hart. Ztg.“ berichtet: „Auf 
allerh. Befehl ift die Anfertigung eines großen Gemaäldes ange 
orbnet, welches ben Arönungszug am 18. Dftober v. J. voll 
fändig und in aller Treue, die ſich bis auf die Porträtähnlid: 
feit erhredt, barftelen fol. Es find deshalb alle dabei bethei⸗ 
ligt gemejenen Perfonen angewiefen worden, fi genau in dem» 
felben Anzuge, in weldem fie ben a mitmadten, in Viſiten⸗ 
kartenformat sang sa zu lafjen und diefe Karten ſofort 
einzufenden.” — Der Aufammentritt der neuen Seffion bes 
Zandtages dürfte — jo ſchreibt die „Kreuzgtg.” — in ben Tagen 
vom: 16. bis zum 20. Mai erfolgen. — Die Kronprinzeffin, die 


längere Zeit bei ihrer Mutter in England weilte, ift wieber im 
Berlin eingetroffen. a. _ i 
— Gerüchte in Berfin wollen niflen, 


) 6) Differenzen 








* 






pwiſchen Beiden Miniſtern zum Ausbruch getoimen jeien, welche 
einen Bruch des neueſten Marzminifteti herbeigeführt haben 
würde, wenn es nur rathfam wäre, de ich ein Schau⸗ 


fpiel zu gönnen. 

— Berlin. Die Rentenlonverfion ift in eine neue Phafe 
getreten und die Ausficht, Die dadurch in bie Zufunft überhaupt 
eröffnet wird, iſt wahrlich nicht die erfreulichſte. Das Res 
gierungsorgan erklärt nämlih, daß bie ganze Angelegen: 


heit den Landtag gar nichts angehe, pas hier ben —55 
d 


teften Eindrud gemadt. Frankreich, wo die Regierung ſich 
wahrlich ſchon etwas erlauben fan, hat anders gehandelt. Wie 
will die Regierung bier ver Zuftimmung des Landtags entbeh: 
ren können, da es ſich doch um die Ereirung eines neuen Aproj. 
Papiers handelt? Man betrachtet die Neuerung des miniftes 
riellen Organs darum ala ein böfes Omen für ben en, ben bie 
Regierung überhaupt wandeln werde. Bon cownititutionellen 
Autoritäten wird der Verfaſſungsbruch, der in einem folchen 
Berfahren liegen würde, bis zur Evidenz nachgewieſen, 
— Bon Wien aus wird ne Angabe, daß demnächſt ein Hon- 

weh beutjcher Füriten ftartfinde, wiederholt als eine Erfindung 

zeichnet. — (Die Kaff. 3. dagegen nennt ganz beitimmt Leipzig 
ald den Ort bes Kongreſſes.) — Defterreih läßt drei Panzer⸗ 
Fregatten vauen. 

— Aus Wien, 4 April, berichtet man der Sübb. Zig.: 
Die Nachrichten über einen deutſchen Füritenkongrep find keines⸗ 
wegs jo ganz ohne Bedeutung, mie Dieh von der hiefigen litho⸗ 
graph. Wiener Korrefpondenz verlihert wird. Es iſt im Ger 
gentheile gewiß, daß ein folder Kongreß in ber That in Ausficht 
genommen worden ijt; vorläufig dürfte derſelbe allerdings nicht 

Stande kommen, hauptſächlich wohl, weil mar hier in Wien 

tefem Antrage gegenüber ziemlich gleichgültig fih verhält. Wie 
es ſcheint, jet man hier feine groben Hoffnungen auf eine ſolche 
Bufammentunit. — Während es noch vor Kurzem in Abrede 
geitellt wurde, daß die Pforte die zwifchen ihr und dem Füriten: 
thume Serbien beitehendben Differenzen den Großmädten auf 
biplomatifchen Wege augeinanderjegen werde, ift bereit3 von 
Konitautinopel eine an die Unterzeichner des Parifer Friedens— 
traftates gerichtete Zirfularnote abgegaugen, im welder die 
Haltung der jerbiien Regierung beſprochen und darauf hin: 
gewieſen wird, dab fie in Direftem Widerſpruche mit den beites 
benden Verträgen ſteht, deren Verlegung jedod die Prorte um 
fo weniger dulden wolle, da jie es als ihr Recht und ihre Pflicht 
erachte, ihre Pflicht aufredht zu erhalten. - Ihrerſeits jucht bie 
ſerbiſche Regierung biefe Anklagen zu widerlegen, indem fie im⸗ 
mer wieder die Behauptung aufitellt, daß die Piorte fein Recht 
habe, jih in die inneren Angelegenheiten des Fürſtenthums zu 
miſchen. Die Berufung auf die Negierung des Füriten Alerans 
der Karagjorgjevic fei um jo weniger itatthaft, da dieſelbe die 
Rechte des ſerdiſchen Volks niemals rejpefiirt habe und daher 
aud vom Schauplage abtreten mußte. Jh kann Sie verſichern, 
daß man in den hieſigen enticheidenden Kreiſen ven zwiſchen ber 
Pforte und Serbien beitehenden Diffevengen eine ſehr große Widhs 
tigfeit beilegt und nur wenig Hoffnung. hat, daß es gelingen 
werbe, einen Zuſammenſtoß zu verhindern. 

— ‚Die Eröffnung der böhmiſchen Weſthahn von Brag nah 
Pilfen wird ım der eriten Hälfte des Monats Juli ds. Is. 
ftattfinden. 

— Neapel, 6. April. (Ueber Turin) Die Bande bes 
Erocco ijt zerftrent, 25 Todte. Die Franzofen haben die Bande 
des Ghiavone bei Frato Compoti angegriffen und zeritreut. Aut 
Freitag haben die Franzoien einen Convoi mit Brovifion für 
die Brigandi von Beroli fomınend angehalten. 

— Die engliſchen Kriegsſchiffe ſcheinen jih lange vor Near 
pel auigalten zu wollen, denn der ſie befeyligende Admiral hat 
eine Bila gemieiget. Im Gefängnis Vicaria in der, Haupts 
ſtadt ift eine Emeute ausgebrohen, vie Das ganze Quartier in 
panischen Schreden verjegt und zu deren Bewältigung Truppen 
und Rationalgarden aufgeboten werden muäten, — Die Fahnen 
der Legionen der neapolitaniſchen Rationalgarde jolen mit einer 
filbernen Medaille decorirt werden. ur 

— Der franzöfihe Gejandte Marquis de Lavalette geht 
nach Rom zurüd und zwar, wie man der „Allg. 3.“ von Paris 
aus jhreibt, mit folgenden Vorſchlägen: Frantreich garantirt 
das gegenwärtige Gebiet des Kirhenitaats, und jucht von den 


as Königreich Italien vom Papft anerkannt, eiftet er 
Verzicht auf feing verlornen Gebielstheile, wofür hm don Ita⸗ 
lien eine ewige Henie verſchrieben wird, deren Bezahlung Frank: 


Grafen Morny, — bes Kaiſers, zum Autor haben. 
Bei der erften Aufführung wurbe es tüchtig ausgepfifien, aber 
bie Polizei ließ es geſchehen; bei der zweiten pfiff man noch 
ärger, und diesmal räumte die Polizei ven Saal; am 2. d8. 
Abends fiel fie gar mit Stodjhlägen über die Zifher her und 
es ſetzte blutige Köpfe. Man ſchrie „Mord“ und mehrere Damen 
fielen in Ohnmacht. Es war ein entfeglicher Lärm. Am nächſt⸗ 
folgenden Abend war eine fürmlihe Invaſion von Bolizeis 
agenten, welche wie rajend unter das Publikum im Parquete 
fuhren. Eine ganze Legion ſtürzte in das Parquet, warf bie 
Leute an den Boden, ſchlug fie ins Geſicht; einem alten Herrn, 
welcher ruhig dagefeffen hatte, wurden von einem Polizeiagenten, 
ber auf ihn ſtürzte, die Hände im Nu gebunden. Wie viele 
Arreitationen ftattgefunden haben, war nicht zu ſehen; in dem 
Maße als das Publitum an den Seitenthüren binausgeitoßen 
murde, vermehrte ſich Die Zahl der Bolizeiagenten durch Die 
Haupteingänge. Es war auf den Fodep:&lub gemünzt, ange 
jehene —— Adelige, welche die Oppoſition gegen das Stüd 
—— en hatten und von denen viele auf die Polizei ge: 

racht wurden. — Die Köln. Z., welche ebenfalls den Skandal 
erwähnt, jchreibt u. A.: Ein Tavalier, deſſen ſich ˖die Polizei: 
agenten bemädtigten, hatte jedoch feine Kleider mehr auf dem 
Leibe und blutete aus mehreren Wunden. Als man im den 
oberen Logen und Galerien bemerkte, wie weit die Brutalität 
der Agenten gegangen war, begann jofort ein Bombarbement 
gegen die Bolizei, Fußichemel wurden nad ihnen geihleudert 
und bald war das Handgemenge allgemein. Der Polizei blieb 
zulegt der Sieg. Zwanzig Berjonen wurden verhaftet und viele 
verwundet, worunter einer mit hohem ariftolratiihen Namen, 
dem ber Arm zerfhmettert wurde. Zu dieſem Skandale joll 
die Hauptoeranlaffung eine Scaujpielerin fein, der eine 
ſchlechte Rolle zugetheilt wurde. Das Stüd felbft wird jedoch 
nicht mehr gegeben werben. Es wurde anf Befehl des Staats: 
minifters zurücgezogen. 

— London, 2. April, (Zur großen Ausftellung.) Der Ter: 
min zur Ablieferung ber Ausftelungsgegenitände im Gebäude 
ift zwar mit dem geitrigen Tage abgelaufen, doch ſtehen allen 
Nachzüglern die Thore gaftfreunblid offen und wird der Termin 
ber Ablieferung wahrſcheinlich nod bis zum 15. d. Mıs, vers 
längert werden. Wären bie Thore geftern geichloffen worden, 
dann jtände es ſchlimm mit der Ausstellung, da bie zur Stunde 
taum die Hälfte der angefündigten Artifel abgeliefert it. Den 
Ausſtellern allein ift vie Schulr diefer Verzögerung nicht aufzus 
burden, ſondern in viel größerem Maße den KRommiffionären, 
welche das Gebäude nicht früh genug vollendet hatten, jo ba 
fi im legten Hugenblide der Andrang der Waaren bis ins 
Unglaubliche fteigerte. Schon find feit drei Tagen die Zus 
fabrten zum Ausftellungsgebäube duch ſchwere Frachtwagen 
und Karren in effektiven Belagerungszuftand verjegt. Wenn 
die Fuhrleute mit ihren Beipannen mehrere Stunden vergebens 
gewartet haben, ohne vor die Thore, wo fie ihre Fracht abladen 
follen, gelangen oder ſich ihnen aud nur nähern zu können, 
ſpannen fie ihre Pferde aus und überlaſſen die Wagen ihrem 
Geihid. Am nächſten Tage kommen fie wieder, um nachzu⸗ 
ſehen, ob der Plag zugänglicher geworden it, und Die Koſten 
dieſer Operation fallen natürlich dem Ausſteller zur Laſt. Einer 
von bieien, der ſchwere Majchinen eingelandt hatte, mußte 16 
Pferde 3 Tage lang bezahlen, denn jo lange währte es, bis bie 
Ladung durch das große Portal ihren Einzug halten fonnte. 
Ein kolofjales Marmorrelief aus Rom hat allein Hunderten von 
Wagen den verjperrt und fich mit feinem Rädergeſtell 
ſchließlich fo tief in den neu mafadamifirten Boden eingeientt, 
da viele Maſchinen in Anſpruch genommen werben mußten, 
es von der Stelle zu bewegen. Vortreffliche Dienite leiſtet in 
al’ diefem Wirrjal die nah Brays Patent gebaute Straßen 
2ofomotive, von welder ein Duhend Frachtwagen eben jo ber 
auem durch die Straßen gepogen werben, wie ein Dugend Eggen 


Dampfpfluges über ein Stoppelfeld. Am Ende 
„daß a au Arbeitern und Krahnen fehlt, um die 

rahtftüde, wenn fie ſchon vor dem Gebäude angelangt find, 
raſch an ihre Beftimmmungsorte zu befördern. 


— Athen, 8. März. In Patras waren Ftaliener, mit 
ftarten Geidſummen verjehen, angelommen. Da fie dieje Stadt 
ruhig fanden, ſo ſchifften fie ſich wieber ein. 


— New-York, 25. März Abends, Am 23. März hat eine 
Schlacht bei Wincelter fattgefunden ; die Verluſte find auf bei⸗ 
den Seiten bedeutend. Die Separatiften befinden fid) in vollem 
Nüdzuge. Die New: Yorker Journale jprehen fih energiſch 
gegen die Idee einer fremden Bermittelung zwiſchen dem Norden 
und dem Süden aus. 


vermittelit gi 
igt es 


— — —— — — — ——— 
Fingeſaunudt. 


Dem Bernehmen nad) beabſichtigt bie hieſige Gemeindever⸗ 
tretung die Summen, melde jur Pflaflerung der neuentſtandenen 
und noch anzulegenden Otraben erforderlich find, derart aufzu⸗ 
bringen, daß von allen per Eifenbahn ankommenden Gütern 
ein ie huge bis zu 1 Kreuzer per Gentner, je nach deren 
Elajifitation erhoben werben fol! Während nun vorerwähnte 

eıneinnügige Anlage allen Einwohnern hiefiger Stadt zu gute 
ommt und billigerweije die Laſten derielben gleichheitlich auch 
von Allen getragen werden follten, würde bie projefirie Capital: 
aufbringung gerade die wohlhabendere Claſſe, wie Bu bie 
Rentiers, Banfiers ac. nicht bejtenern, dagegen einem Theil ber 
—— und Gewerbtreibenden bie Laften allein aufbürden. 
Nun treffen per Eifenbahn nicht nur werthvolle Kaufmanns— 
üter allein ein, fondern das weit größere Quantum befteht aus 

obprodulten und Halbfabrifaten, wie Kohlen, Scheit:, Baus 
und Nusholz, Roheiſen und fonftige billige Metalle, Nobglas, 


roher Tabak, Harze, Schieferfteine und dergleihen Artikel mehr, ° 


welche gar keine ErtrasBefteuerung vertragen, einige Empfänger 
derartiger Güter aber würden eventuell bis zu 300 fl. per Jahr 
belajtet, wenn vorftehender Plan wirklich beabſichtigt und ges 


fteuerung mach Mabaabe ber Eapital, Gewerbe, Grund: und 
Hausfteuer, wie diejes au bei —5 Gemeinden Bays 
erns üblich if, wenn ein anderer getechter Maßftah, nicht be: 
liebt wird. ° j De ee und 
Die pwojeftirterEinrichtung hat aber aud für das fernere 
Bebeihen ver Stadt noch Pine weitere ſeht ernite Seite. Befannts 
lic hat die Erleichterung der. Aufnahme neuer Mitglieber eins 
benachbarten Stadt eine-große Male fremder Arbeitskräfte unl 
Gapitalien zc. 20: zugeführt, bie ‚mindeiteng ‚zum Cheil unferer 
Stadt zugefommen fein würden, wenn bier nicht noch größere 
Beihränkungen hinderlich geweſen wären. ‚Dies neue Brojelt 
ift geeignet, biefige Gewerbetreibende in nachtheiligere Berhält: 
ifje des Gejchäftsverlehrs zu bringen, als z. B. in Nürnberg 
beitehen, ja mande Gewerbe, wie Spebition, mören hier gi 
nicht zu. betreiben, ; im BJRBSNND j 
Bei rüdfihtsuoller Ermägung der hie; angeführten Motive 
unterliegt es wohl keinem Zweifel, daß zur Beichaffung ı ber 
nöthigen Fonds eine gleidhheitliche, dem ragen unb Gewerbe: 
ſtande weniger läftige Befteuerung beſchloſſen wird. 





Erwiderung auf das Schreiben Über die Singvögel 
in Meo: 82 des Tagblatts 
Den ſoxgſamen Bogelhüter im Tagblatt wird gerathen, 


“dafür zu forgen, daß in Nürnberg, Augsburg, Münden u. f. w. 


ber öffentliche Bogelmarkt abgebraht wird und fomit ber Ge- 
ſchafts · Vogeljang ‚aufhört. . Da wahrſcheinlich der Herg Ein: 
fender fein Naturforſcher iſt, ſo biene.igm zu wilfen, daß im 
Stabelner Wald die jungen Vögel ſchon ganz Klein von den Eulen 
aus den Neſtern genommen werben und deßwegen jo wenig Sing: 
er da find; in Geſträuchen maden die Wiefel fehr viele todt, 
und auf den Feldern vertilgen die Raben und. Elſtern ſowohl 
bie Eier als die Jungen. Ich habe in einer Zeit von 40 Fahren 
die Beobachtung gemacht, daß feine Rotbichwänzchen und feine 
Schwalben gefangen worben find, und doch find bis heute noch 


nehmigt wird. 





Befanntmachung. 


In ber Berlaffenihaft des Mepgermeis 
fters Johann Kaſpar Kimmel von bier 
wird zum Öffentlihen Verkaufe des zur 
Maffe aebörigen Wohnbaufes mit Neben: 
gebäuben H8.:Nr. 104 in der Fiſchergaſſe 


dahier Termin auf 
Donnerftag. den 8. Mail. I8,, 
Bormittags 10 Uhr, 
Gerichtäzimmer Nr. 6 anberaumt. 
Die Gebäulichkeiten find gerichtlich auf 


6200 fl. geihägt und fünnen bie Taren 


ſowohl ala die Belaitungsverhältniffe in⸗ 
chen bei Gericht eingejeben, die Striche: 


edinaniffe aber werden am Termine be: 


kannt gegeben werden. 
Fürtb, den 22. März 1862. 


SKönigliches Bezirksgericht 
als Kinzelnridteramt. 
Der. Direftor: Der Einzelnrichter: 
Fend. Wütſcher, Afieflor. 


Eine Partie Poil de chevre 
von 8 bis 12 fr. empfeblen 
6. Ochs & Eomp,, 
vorm. J. Grelinger Goldhorn, 
Eehrlingogeſuch. Ein junger Menſch 
wird in bie Lore + nehmen gelucht von 
Wilbelm Schulte, Bädermeifter. 


Zu vermietben. "Drei große Wohn: 
ungen, Parterre, erſte und dritte Etage, 


find zu vermiethen. Näheres bei der Re 
baftion. 





Eine weit gerechtere und gleihmäßige Steuer 
zur Dedung der ftäntiihen Ausgaben wäre eine Gonmunalbe 


ſchon gut gejorat. 


Belanntmachung. 

Es wird hiemit befannt gemadt, daß 
die Anmeldung zum Eintritt von Hofpt« 
tanten in die Gewerbsabtheilung der tgl. 
Gewerb: und Handelsichule nächſten 

Montag,den 28, Avril, 
von BormittggssUhran 

bei dem unterfertigten fal. Rektorate ſtatt⸗ 
finden fann. In die Handelsabtheilung 
fünnen Hojpitanten nicht aufgenommen 
werben. 

Fürth, den 8. April 1862. , 
Königliche Nektorat der Gewerb- und 

Handelsſchule. 

Dr. Bernheim. 


vn 


Gefuch. Ein Handmwägelchen und eine 
Dezimalmaage werden zu kaufen geſucht. 
Näheres bei der Redaktion. 

Eine Stillamme wird zum fofortigen 
Eintritt geſucht. Näheres bei der Redaktion. 
_ Zu verfaufen. Zwei Comptoirpulte 
find zu verkaufen. Zu erfragen Königs— 
ſtraße Nro. 43, 


Zu vermietben: Konigsſtraße eine 
Wohnung, erſte Etage, mit oder ohne Laden. 
Räberes bei der Nedaktion, j 


Verlorenes. Vergangenen Sonntag 
wurde von bier nad) Farrnbach eine gol⸗ 
bene Brode verloren. Der Finder erhält 
von ber Rebaltion ein Donceur. 





nicht mehr als damals vorhanden, 
fo ift e8 gar nicht nöthig, dafür zu Ve ‚ benn ba ift ohnehin 


Was bie Steuer betrifft, 


ein Naturfreund. 


Bekanntmachung. 
Den Handel: und Gemerbtreibenden, 
— die —5 —— pe 
wird hiermit zur Darnahadhinng eröffnet, 
daß fie ſich an jedem artttäne über ihre 
Berechtigung durch Borzeigung ihrer Con⸗ 
geſſions Urkunden, Lizenzen oder Landlram⸗ 
handels:Batente auszuweiſen haben. 
Hersbrud, den 5. April 1862. 
Stadtmagiftrat. 
— Banggun 5. — 
Kaufgefuch. Es wird ein ſchönes 
ichwarzfeidenes Kleid zu Laufen geſucht. 
Näheres bei der Redaftion, 


Zu verfaufen... Eine neue Hobelbant 
wird verkauft. Das Nähere bei ber Re 
baftion. 

BGefuch. Wenen Werheiraffung der 
Magd wird eine Prrfon, die gute Haus— 
mannsfoft kochen fann, in einem quten 


Haus bis zum nächſten Ziel geſucht. Näheres 
bei der Nevaftion. 


Anzeige. Ein in meinem Laden ſtehen 
gebliebener En-tout-cas fann von dem 
rechtmäßigen Eigenthümer in Empfang 
genommen werben. 3. Erlenbach. 


Dffert. Ein gewandter Eartonnage 
Arbeiterfindet ſogleich dauernde Eonditiom, 
Wo, jagt die Redaktion. 


——— —2— —— 
nuen bei gutem Verdienſt ſogleich ein⸗ 
trelen beeeFriedr. ob. 








allen Verwandten und Freunben fir bie liebevolle Theilnahme, welche ins während 
der Krankheit und bei 


Dntels, Herrn z 
Konrad Kießling, 


zu Theil wurde. Beföndern Dank Herrn Hauptmann Anapp, ben Herren Offizieren 
und Wehrmännern, fomie Allen, welche den Entſchlafenen zur legten Grabesruhe ge 
Teiteten. Dem Dahingeſchiebdenen ein liebevoles Andenken zu bewahren bittend, em: 


pfehlen fih zu fererem Wohlmwollen 
Fürth, Nürnberg und Reihen, 6. April 1862. 


die Hinterbliebenen. 


Grimolineht mie 4 sie 25 Neifen, dom beflen 


Stahl und neueller on; 
überjogene Stof@rinolinen in weiß, grau und modefarbig; Hinder-Erino- 


dinen in verſchiedenen Größen empfiehlt in großer Auswahl zu billigen jeften Preifen 
» J. Erlenbach, 


Edladen Shwabaderftraße Nr. 7. 


—Dommerbuckskin, 
wie auch verſchiedene Rock- amd Soſenſtoffe in den neueſten Karben und Muftern 
empfiehlt zu ſehr billigen feitgefegten Preijen 
Julius Sulzbacher, 
Schwabacherſtraße Nr. 9. 
— — Deo * 
‚grobe Partie rein leinen Handtücher 
Pr., die ſonſt 15 und 18 fr. foften, eihpfehlen 
Helbing & Ritter, Schwabacherſtraße Nr. 4. 
Yuftionss Minzeige. — Weltku el. 
Am Dinftag, den 15. April, früh 9 Uhr, | Heute Abend ſeht ir Mittheil: 


werben im Gaſthof zum goldenen Adler in! m — 
y, wehhalb zu recht zahlreichem Erſchei⸗ 
der Adlerſtraße nen einladet der Boritand. 





Eine 


die Elle a 1 





anne, 1 —— l —— a rn a a 

mit Rollriemen, mehrere Schlittenfufen, z 

1 H0ljwageh, verfchiedenesiemenzeug xc. RR. —— Shaw 

Öffentlich „gegen gleich banre Yablung ver: — Schwabacherſtraße Nr. 8 ' 

—* iezu ladet Kaufsliebhaber ers ee 

gebenjt ein 3 Geſuch. Man ſucht gegen monatliche 
Nürnberg, im April 1862. Eniſchadigung eine fleißige und zuverläfjige 


W. Linck, Bejirksgerichtstaxator. 


Hausverkauf. 


In einer Hauptftraße iſt ein Haus, wel: 
es fich zu jedem Geſchaft eignet, täglich zu 
verlaufen. Näheres durch Commiffionär 
Wagner. 


Feine Sommerftoffe, 
jowie dazu paſſende Shawls, Luſter und 
Paramattas, aud eine große Auswahl 
neuer Herrenbinden empfehlen zu den bil: 
ligiten Preiſen 

6. Ochs & Eoimp,, 
vorm. %. Grelinger Goldhorn. 


Dffert. in mit den nöthigen.Bor- 
fenntniffen verfehener junger Menſch kann, 
bei Koſt und Logis im Haufe des Brinzi« 

{8, in einer Spegereir, Material und 
Farbwaaren⸗ Handlung nah Oſtern unter 
billigen Bedingungen in die Lehre treten. 
Näheres bei der Redaktion. 


"Empfeblung. lnterjeihneter em: 


pfiehlt jeine Möbelwägen zu Umgügen: jo: 
wohl in der Stadt ald auswärts um bil» 


Perſon, welche der Hausfrau jeden Samitag 
Nachmittag und den ganzen Sonntag in 
der Haushaltung beijtehen will. Näheres 
fagt die Nebaltion. 

Zu vermietben. In ter Rofengaffe 
find zwei Bimmer, 1. Mai beziehbar, an 
ledige Herren zu vermiethen. Näheres bei 
der Redalıion, 

Geſuch. Eine Wiiherin ſucht Arbeit 
auf 18er und Judenmaß. Nr. 7 in ber 

Heiligengafle. 

Berlorenes. Am Sonntag wurde im 
Bauer’ihen Wirthſchaftslokal eine Ci— 
garrenjpige verloren. Der redliche Finder 


wird gebeten, diejelbe der Redaktion zu 
übergeben. 


Gefundenes. Am Sonntag früh wurbe 
ein ſchwarzſeidenes Herrenbinddien gefun: 
den. Näheres bei der Redaktion. 

Dienftgefuch. Ein YAuslaufer, der 
ichon längere Jahre bier dient, das Eins 
binden und Baden gründlich veritebt, und 
fich jeder Arbeit unterzieht, mänfcht unter 
zufommen. Näheres bei ber Redaktion. 











Figften Preis. ©. He, ——— 

er Tl ls Stillamme ſucht ein- Mäbden 
Mitleſer zum Bazar ſucht vom Lande Unterfunft. Näheres bei ber 
Sricderiha Wolfram. |Revatrion, 


— ln ——— 





Befanntmachung. 


Durch hohes Negierungs« —— 


em Ableben unfers theuren Gatten, Vaters, Schwagers und | vom 6. März 1862 wurde die Erhebung 


eines Brandverfiherungs »Borausfclades 

pro 1861/62 mit Sechs Kr —— Hans 

dert der erfiherungsfumme ohne Unter 
ſchied der Klafien nad dem Stande pro 

1860/61 angeordnet. 

Da aber gemäß hohen Regierungs: Nuss 
ichreibens vom 18. Mär; 1861 ber pro 
1859/60 erhobene Mehrbetrag von 
2 fr. Udl. ber 1. EL. u. I kr. 2 BL, der II. EL, 
in Abzug gebracht wird, fo werben zur Er« 
bebung des Vorausſchlags pro 1861/62 
nad. Abrechnung des pro 1859/60 erho; 
benen Mehrbetrags folgende Termine und 
zwar: 

itag, ben 11. April c. Difte, I bis III 

mftag, „ 12. & fu VI 
Montag, „ 14. c. VI „IX 
Dinftag, „ 15, „ © X, „Xu 
jedesmal früh 48 Uhr auberaumt, was mit 
dem Bemerfen befannt gemacht wirb, daß 
a) bie Zahlungen von der magiltratifchen 

Eaffa:Berwaltung nur in groben kaffas 
mäßigen Münziorten angenommen wer: 
den fönnen, 

b) nad Ablauf der Termine die gejegliche 
Mahnung an die Säumigen gegen bie 
ih fteigernden Korbergebühren er: 
jolgen müßte, 

c) nah Ablauf der Termine können bie 
ahlungen nur an jevem Dinftag ober 
teitag wegen andermeiter Geſchäfte 

geleitet werben. 


Fürth, den 8. April 1862, 
Der Ztadtmagiftrat. 
Sohn. 


” ” 


Befanntmachung. 

Der Verkauf der verfiandenen Pfänber 
vom Monat Februar1861 von Nr.53877 
bis Nr. 56759 inel. findet 

Freitag, den 11. April 1862, 
Nahmittags 2 Uhr, 
ftatt. Ermeuerungen werben nur bis 9, 
d8. Mts. vorgenommen. 

Fürth, ben 1. Hpril 1862, 

Die Leibbaus: Verwaltung. 
€, Spahn. 


Kaufgefuch. Eine feftgebaute, auf 
Drud eingerichtete Drebbanf wird zu lau⸗ 
fen geſucht. Näheres in ber Erpedition 
biefes Blattes. 

Zu verfaufen. Eine große Prefie 
zur Blei» oder Pajtelftiit » Fabrilation ift 
biliigft zu verkaufen. Wo, fagt die Ne 
baftion. 


Lehrlingsgeſuch. Für ein biefiges 
Kurzwaarengeihäft en-gros wird ein Lehre 
ling, welder die nörhigen Vorkenntniſſe 
befigt, gefucht. Näheres beivder Kebaftiom. 


Feingoldfchläger:Gebilfen, welche 
bejonders gut eingearbeitet auf großem 
Silber find, lönnen beftändige Gendition 
haben bei 3.28. Eramer. 


Auch wird eine Jurichterin angenommen, 


Zu verfaufen: ein gubeijerner Ofen 
mit Blehauffag. Näheres bei der Redaltion. 











Redigirt unter der Verantwortlichteit des Eigemthümers: Julius Volkhart. Obere Königsftrafe Nr. 72. 





Fürther + 


Das Tagblatt erfheint mit Ausnahme der Montage täg- iu 
dich, und fofser in gang Bavern vierteljährlich 45 fr, 


Der Praäbler, ein Unterbaltung‘blatt, wirb wöchentlich in 
zwei Mummern ausgegeben umb fofler 15 fr. per Quartal, 
« 
Alle Fal, Roflanfialten nehmen Beſtellungen gegen Ginzablung 
der obigen Beiräge an. 
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V 86. 


Tagblatt. 


Unzeigen finden bei ber grofen Muflane des Taablattes bie 
weitefie Werbreitung umb wird bie breifpaltige Zelle oder berem 
Baum mit 2 fr. berednet. Muf deſtimmte Mufnabme im nächſt ⸗ 
eridbeinenten Slatte fönnen —A Inſerate rechnen, bie im Laufe 
dee Mormittage und laͤngſtene Mittag 12 Ubr eingereicht werben, 
Anonyme Ginienbungen finden nad Gutbeſinden Mufsabme. Uns 
nun von Muswärts lege man eine Marke zur Rranfirung ber 

iwert bei, — 





Donnerftag, den 10. April 1862. 





Der Sandelsvertrag, 


der in ben jüngften Tagen zwiſchen ben Bevollmädtigten 
Preußens und Frankreichs vereinbart wurde, und welcher nun: 
mehr aud der bayerijhen und ben übrigen Zollvereins: 
regierungen zur ®enehmigung vorliegt, enthält im Wefentlihen 
folgende Beftimmungen: Zu ben in ben beiden Tarifen verzeich⸗ 
neten Bolllägen werden in Frankreich alle aus dem Kollverein 
beritammenden oder in bemjelben verfertigten Gegenitände bei 
ihrer unmittelbaren Einfuhr zu Land wie zur See unter ber 
Flagge eines Zolvereinsftaates oder unter franzdfiicher Flagge 
zugelaffen. Für aus Frankreich beritammende oder daſelbſt 
verfertigte Gegenftände gelten bei der Einfuhr in ben Zollverein 
diefelben Bedingungen. Die Ausgangsabgaben find beiber- 
feitig aufgehoben. Eine Ausnahme And nur in Frankreich 
LZumpen und Abfälle aller Art zur Papierfabrifation und altes 
Taumwerf, für bie ein Husfuhrzoll von resp. 12 und 4 Fr. für 
100 Kilogramm beftehen bleibt; und für den Zollverein eben: 
falls Lumpen und Abfälle zur Bapierfabrifation (mit 13 Thlr.) 
und altes Taumwert (mit 4 Thir. für den Zollzentner). Aus 
dem Hollverein herſtammender Spiritus und Weingeiſtfirniß 
zahlen beide in Frankreich außer der im Tarif A feſtgeſetzten 
Eingangsabgabe bie einheimiſche Berbrauchsabgabe von 90 Fre., 
erfterer für den Hectoliter, legterer vom Hectoliter reinen in 
dem Firniß enthaltenen Weingeift. Eine Zufagabgabe zahlen 
auch verſchiedene hemifche Produkte und Glas und Glaswaaren, 
fo lange als das zu ihrer Darftellung verwandte Salz in Frank⸗ 
reich nicht von der Verbrauchsabgabe befreit ift. Dieſe Zuſatz⸗ 
abgaben hören jedoch ganz auf oder werben ermäßigt, wenn die 
in Frankreich gegenwärtig gewährten Ausfuhrvergütungen auf: 
gehoben oder herabgefegt werben. Die aus dem Gebiete bes 
einen der beiden Theile herſtammenden und in die Gebiete des 
andern Theils eingeführten Waaren jeber Art bürfen feiner 
höheren inneren oder Berbrauchsſteuer unterworfen werden ala 
die gleichartige Waare einbeimifcher Erzeugung. Franzbſiſche 
Weine, Branntweine und Fette, welche ber Eingangsverzollung 
unterlegen haben, bleiben von jeder weiteren für Rechnung des 
—— einzelner Vereinsſtaaten oder einer Commune oder 

orporation erhobenen Steuer frei. Die aus Frankreich über 
die Landgränze eingehenden Waaren jeden Uriprungs ſollen 
bei dem Eingang in den Zollverein zu denjelben Abgaben zuge: 
laffen werden, als wenn fie direft aus Frankreich zur See und 
und unter franzöfifcher Flagge eingehen. Aus dem Hollverein 
über die Landgränze eingehende Waaren werben zum inneren 
Berbraud in Frankreich gegen diejenigen Abgaben zugelafen, 
weldye für die unter franzöfiiher Flagge aus anbern als den 
Uriprungständern fommenden Waaren beftehen. Abkunft und 
Fabrifation der eingeführten Waare ift ber Zollverwaltung des 
andern Landes nachzuweiſen dur amtliche Beſcheinigung der 
uftändigen Drts: oder Steuerbehörbe, oder des Confuls ber 

r das Yand, wohin die Waare beftimmt ift, in dem Berfen- 
—— fungirt. Die Wertbgölle werben nach dem Werthe 
am Ortte des Urſprungs mit Hinzurechnung ber bis zum Orte 
ber Eingangsabfertigung erforderlichen Transportverfiherungs 
und Commiſſionskoſten bemeſſen. Hält bie Zollbehörbe den 
beclarirten Werth der Waare für unzulänglich, jo ift fie herech⸗ 
tigt, die Waare gegen Bezahlung bes beclaristen Werthes mit 


einem Zufchlag von 5 Proz. zu behalten, Durdgangsabgaben 
find in beiden Gebieten aufgehoben. Die frampöfifähe gierung 
hält nur das Berbot der Durchfuhr von Schießpulver aufrecht, 
und behält fi vor, bie Durchfuhr von Kriegswaffen von befons 
deren Ermädtigungen abyängig zu mahen. Im Zollverein 
ift die Durchfubr des Salzes von befonderer Erlaubniß abhängi 
gemadt. Die gegenfeitigen Unterthanen genießen hinfichtli 
des Reifens und Aufenthaltes diefelben Rechte wie bie Inländer, 
dürfen Häufer, Waarenlager oder Grunbftüde miethen ober bes 
figen, ohne mit andern Abgaben ober Verpflichtungen als ber 
Smländer beſchwert zu werben, und genießen in Bezug auf Hans 
bel und Gewerbe biefelben Borredhte und Befreiungen. Handels: 
zeifende, die in Frankreich als ſolche gehörig patentirt find, können 
ihr Geſchäft im Bollverein betreiben, obne Gewerbefteuer zu ers 
legen. Diefelbe —— genieht der Zollverein in Krank: 
reich, Gegenfeitiger Echup der Bezeichnung oder Etiquettirung ber 
Maaren ober der Berpadung, der Mufter und der Fabrik: und 
Handelszeichen ift zugefihert, biefem Artikel aber ausdrüdlich 
die rüdmwirtende Kraft genommen. Die Beflimmungen des 
Handelsvertrages finden auch auf Algerien ſowohl für die Aus— 
fubr nad wie für die Einfuhr von bort Anwendung. Der 
Vertrag ift auf 12 Jahre abgeſchloſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Die Dſtbahngeſellſchaft bat den k. Abvofaten 
Wiedenhofer in Weiden, befanntlid am jüngften Landtag Res 
ferent über bad Gefeh „bie Zufammenlegung der Grunditüde 
betreffend“, mit den Grunberwerbungen für bie neuen Oftbahne 
linien betrant, und wirb mit benfelben im Laufe dieſer Woche 
von Schwandorf nad Weiden und Eger begonnen werden. Gleich⸗ 
zeitig.hat Herr Wiedenhofer auch bas Mandat zu den Straßen: 
und Wegeubergangs:Berbandlungen mit den Gemeinden erhals 
ten, ein Geſchaft, weldes bisher nur von den Ingenieuren ‚ges 
pflogen wurde. Dem Ingenieur Strehl wurde bie Baufeltion 
MWeiden übertragen, und ift berjelbe bereits dahin abgegangen, 





"Mit dem Bau ber Strede von der böhmifchen Grenze nach Eger 


wurbe ber Ingenieur Beichele betraut, und findet befien Abs 
gang dahin demnädjft ftatt. — Nachdem nunmehr bie Erlaubs 
nif zur Abhaltung des erften bayer. Yentralturnieftes in Diüns 
chen (22.—24. Zuni) von der Regierung und Rolizei **8 
fo nimmt ber Feſtausſchuß feine Arbeiten, die jegt einige Zeit 
ruhten, wieder auf, Die meifte Thätigkeit in nächſter Zeit wirb 
wohl ber Quartierungs:Ausfhuß zu entwideln haben, und es 
ift zu wünicen, daß fein Geſchäft bei der befannten Gaftfreund- 
Schaft der Münchner fein zu ſchwieriges werbe. 

— Dienftes:Nahrihten. Die erled. Auffhlagsftation 
Feucht wurde bem Auficläger Valentin Gleich zu Berolzheim 
auf Anfuchen übertragen ; auf bie Aufihlagsftation Beroljheim 
ber Aufichläger Ehriftian Wilhelm Wiefer zu Langenzenn ver- 
fegt ; zum Aufſchläger in Langenzenn ber Aufidlagsprattitant 
Gallus Lurtz, zur Seit in Erlangen, beförbert. 

— Einen fo baldigen und lieblichen Fruhling haben wir lange 
nicht gehabt wie bießmal. Er ftellte ſich nod etwas früher ein 
als ber Kafenderfrühling und es bat ben Anſchein, als ob der 
April beftändigen fein molle als jonft. Alte Leute erzäblen, baf 
es in bem berühmten Meinjahr 1811 aud fo gewefen jei. 


— Nürnberg. Dem germanifhen Mufeum if in biefen 
eine auf einem ——— Bogen ſchön ger 
ſch von 100 fl. ſodt. Währung begleitete Urkunde zuges 
angen, weide lautet wie folgt: „Stiftsbrief, fraft welches der 
Bi r Männergejangverein, beieelt von dem Willen, das 
Streben zur Hebung und Erhaltung des deutlichen Sinnes zu 
fördern, dem germaniigen Muſeum als einem treuen Pfleger 
ächt deutſchen Bolföbemußtfeins den Betrag von 100 fl. fbbr. 
Währung als Eigentyum in der Art widmet, daß diejes Kapital 
von 100 fl. jpbr. Währung fruchtbringend angelegt und ber das 
von jährlich entfallende Zinſenbetrag als ein Jahresbeitrag des 
Wiener Männergejangvereined auf immermwährende Zeiten an« 
geſehen und ala folder in den Rechenſchaftsberichten des gers 
manifchen Mufeums verrechnet werden folle. Urkunde deſſen ıc. 
Wien, am 7. März 1862. (Unterzeichnet vom Vorſtand, Chor⸗ 
meifter und Schriftführer.) 

— In Stein (bei Nürnberg) ereignete fi vorgeftern, durch 
ben Uebermuth eines trunfenen Bauern ein beflagensmwerthes 
Unglüd.. Derielbe überfuhr zwei Kinder, von denen bas eine, 
ein Gjähriger Knabe, jogleidy tobt blieb, dem mwegeilenden 12jäh: 
rigen Madchen aber beide Beine abgefahren wurden. ; 

— Roth, 5. April. Unſere mittelfränfiihen Brauer ſchei⸗ 
nen noch auf längere Zeit mit Hopien verjehen zu jein, ba in 
Nürnberg und Spalt Geihäfte von nur geringer Bebeutung 
gemacht werben. Die Borräthe bes feinen Gewächſes find nun 
alle aus der Hand ber Produzenten, nur in größern Haubelds 
plägen it noch etwas Nachfrage. Spalter Stadt 80 fl. 

— In Würzburg hatte ein Turner das Unglüd, auf dem 
Zuruplage vom der Leiter herabzujallen und einen Arm zu 
brechen. 


— Kempten, 7. April. Die altſtädtiſche Schützengeſell⸗ 
ſchaft hat dem hiefigen Turnverein das höchſt anerlennenswerthe 
Unerbieten der freien Beniltzung ihrer Schiepliätte gemacht und 
fi ferner zur leihweiſen Lieierung der Gewehre: wie quch zum 
Untermeilung in deren Haubhabung erboten. Dieſes freund: 
liche Entgegentommen ıft von dem Turnverein freudig begrüßt 
worben und wird eine zahlreiche Beiheiligung der Turner bei 
den Schiehübungen zur Folge haben. Möge das jchöne Beifpiel 
allerwärts im Baterlande Nachahmung finden. 

— Regensburg, 5. April. So rege es in ber Natur, 
fo ſtille ift es im Geichäft, inioferne nicht Lieferungen aus frühe: 
ren Abſchlüſſen fcheinbare Regjamleit befunden. Bon ungari« 
ſchem Getreide fommen auf der Donau ungeheuere Sendungen 
an; Schiff an Schiff drängt ih an unferen Länden. Gewille 
Möglicpkeiten im Auge behaltend, glaubt man bringliche Ange— 
bote vermeiden zu müflen. Die Preife gehen daher nur lang⸗ 
fam zurück. In frankreich ſtehen dieſelben jedoch mit den uniri« 
gen bereitö auf gleicher Höhe. Die Auftrengungen an der Ber- 
liner Börje, die Preife zu halten, blieben ſchließlich ohne Erfolg. 
Sm Uebrigen find fi die Berbältniffe jept fo ziemlich überall 
— Auch die ungariſchen, ſchweizeriſchen, ſüddeutſchen und 

weriſchen Märkte hatten ſämmtlich Heine Preisabſchläge, eben 
fo — mit Ausnahme für Gerſte — ber piefige ſchwach befahrene 
Bandmarkt. Weizen gefallen um 22 fr., Roggen um 50 fr., 
Haber um 17 Er,, Berite geitiegen um 6 fr — Die Strede bev 
bohmiſchen Weftbahn von Pilſen bis Prag fol in der eritem 
Hälfte des Monats Juli eröffnet werben ; bamit treten bie frucht⸗ 
baren und inbuftriellen Landitrihe ber Domau, Elbe und Über 
in fürzefte Verbindung mit einander. (R Korr.) 

— Bon ber feiten Körperkonititution ber Bewohner bes bayer. 
Waldes gibt nachſtehender Fall Zeugnik: In vergangener Wache 
wurde in dem Markte Jwiejel ein Müller dermaßen geprügelt, 
daß deſſen von Schlägen aufgeihwollener Kopf bei ber norges 
nommenen Unterfuchung. ganz breiartig anzufühlen war. Er 
erhielt nämlih mit einem Brett, mit welchem auf dem Miſt⸗ 
wägen der Dünger gleichgeſchlagen wird, cirea 10 Pfd. wiegend, 
mehhrere Schläge auf den Kopf und die übrigen Körpertheile, 
ohne daß er zujammenfiel. Bei den kriminaliſchen Vorunter⸗ 

gab .er den Thatbeſtand, obwohl er nicht zu dem: Augen 
ustehen fonnte, felbit an, und fühlte ſich außer einigem 
brummen ziemlich wohl. 

— Die badifche Regierung verlangt, von den Ständen. als 
außerorbentliche Ausgabe ans Unlaß der Londoner Zubuftrie: 
Austellung 25,000:fl., worunter 3000 fl, als Reifeunteuftügung 
für etwa. 10 Gewerbiäullehrer, für welche nach ihrer techniſchen 
Aers bildung der Beſuch ber Austellung von befonderem Nupen 
zu werden nerhpricht. br 


— Dppenbeim bei Mainz, 6. April. Cine heute hi 
von 27 freifinnigen Männern gehaltene Befpr: ei 
Landtagswahlen wurde, obgleid) dieſelbe in einem g chloſſenen 
Bimmer ftattfand und bie Einladungen privatim ergangen wa» 
zen, durch Gendarmen geiprengt. Kreisrath Schmidt löste bie 
bei einem Ölaje Wein jpäter in einem andern Privathans Ber: 
lammelten, troß der Proteftation bes Hausherrn und des Ab: 
vofaten Metz aus Darmftadt, durch ben Bürgermeifter wieder: 
— — worauf die Betheiligten in einem Nachen auf dem freien 

hein fortheriethen. Nur ihre Getränke wurden weggenommen 
aber vom Ortseinnehmer an einige Turner freigegeben. " 

— Par nffurta.M,, 7. April. Die Zimmergejellen, denen 
ſich auch die Maurergeſellen anſchloſſen, haben heute ihre Arbei- 
ten eingeſtellt, weil fie höheren Lohn verlangen. Ein Antrag 
biefiger Meifter beim Mainzer Gouvernement, ihnen die unter 
ber hiefigen Bundesgarnifon befindlihen Bauhandwerter zur 
Berfiigung zu ftellen, ſoll abſchlägig beichieven worden fein. 

— In Frankfurt cireulitt das Gerücht, das dier Kolleg 
habe für das deutſche Schügenfeft 5000 fl, und außerdem als 
eriten Ehrenpreis 1000 Doppelthaler (Gulden?) mit dem Zufag 
bewilligt, daß, wenn von einer anderen Seite ein gleicher Beis 
trag zu biefem Zwed ausgejegt würde, bas Rolleg obige Summe 
noch vergrößern werde. 

— Rein Unglüd ohne Glüd. Bir Deuiſche können jept 
froh fein, daß wir überhaupt feine Flotte gebaut haben, die 
uns nichts helfen würde gegen bie ſchwimmenden Eifenfhangen. 
Aber Panjerſchiffe jollten unfere Großmächte und Hanfeftädte 

bauen. Da alles jegt von vorn angeht, jollten wir und 
bod von den Dänen nicht wieder den Rang ablaufen Lafien. 

— Ultenburgs Militärtonvention mit Preußen wirb fih 
blos barauf befhränfen, daß legteres die Commandoſtellen beſetzt 
und daß bie preußifche Milttärgejeggebung eingeführt wird. 

— Das Herzogthum Meiningen hat nad der legten Bolls: 
zählung 172,341 Einwohner (3525 mehr ala im Jahre 1858.) 

— Der König von Preußen fommt auf zwei Tage nah Wei: 
mar, um den Geburtstag der Großherzogin zu feiern und ber 
GEonfirmation des —— * beizuwohnen. 

— Berlin, 6. April, Die Stern-Zeitung ſchreibt: Die 
Voſſ. Zeitung enthielt ein vertrauliches Schreiben des Finang 
Minifters an ben Kriegsminifter, das ihr angeblid) anonym 
jugegangen. Dafjelbe fann nur auf ftraffäligem Wege zu dem 
Belige des Einfenders gelangt fein, weshalb die Sache der Staat#: 
anwaliſchaft übergeben wurde. Die heutige Voflische Zeitung 
meldet: In Folge des veröffentlichten, uns anonym zugegan- 
genen Schreibens wurde geitern Nachmittags vom Staatsan: 
walt Schelling in Begleitung des Kriminallommifjärs vom 
Faktor der Buchbruderei, unter Androhung fofortiger Verhaft⸗ 
ung, die Auslieferung des betreffenden Manuſkripis gefordert. 
Da das Manuffript in der Druderei nicht vorhanden war, fo 
wurde der Scloffer zur Definung des geſchloſſenen Nebaktions: 
Lokals geholt. Unterdeß kehrte der Redakteur Lindner zurüd 
und erllärte: das Manujlfript fei nicht mehr vorhanden; bier: 
auf vergebliche Recherche in der Privatwohnung Lindner's. — In 
biefem vertraulichen Schreiben, deflen Veröffentlihung bem 
Minifterium allerdings ziemlich ungelegen fommt, verlangt der 
Finanzminifter v. db. Heybt von feinem Kollegen, dem Rriegös 

inifter, ganz dajjelbe, was die deshalb heimgejhidten Abge- 
orbreten auch verlangt haben, nämlich außer einer Spezialijir 
ung des Etats aud) das Falenlaffen des 26prozentigen Steuer: 
zuſchlags und Kürzung des Militäretats um mehrere Millionen. 
Jedermann fragt nun: Weshalb ſchichte man die Abgeordneten 
fort, weßhalb verbädtigt man fie, wenn man doch geiteben muß, 
daß fie ganz recht hatten, und nur ein Einlenfen in ihre Bahn 
zum Beſſern führt ? Ob nun der Kriegäminifter auf biefes Ber- 
langen eingehen wirb oder wicht, wichtig bleibt boch immer das 
Geſtändniß v. d. Heydt's, dab die Regierung feine Majorität 
erhalten. wird, wenn fie nicht ber Vollsſtimmung Rechmung 
trägt, und dieſes Einlenlen, meldes ein Zeichen der Schmäde 
bes. Rabinets. if. d 

— Berlin, 7. April. Die minifteriele Stermpeitung er⸗ 
fähet, daß am 10. d. auf allerhüchſten Befehl und in Ueberein⸗ 
ſtinmung mit den Wünjchen bes Kriegsminiſters eine Kommils 
fion. 5 ev Generale zufämentreten werde, um über 
bie Zuläffigfeit weiterer Eriparniffe im Militärbudget vom mir 
lütäriihen Standpunkt aus Beratyung zu pflegen. Der Bor: 
ſidende des Staataminiſteriums und ber Kriegsminifter werben 





biefer Kommiffion, in welcher der Felbmarfchall Wrangel den  Barrteit e Wielopolsli 
Borg üben wird, heil nehmen. ” — en L genen jebe nationale, Augenblid, 
lin. Der — des Lieutenants Sobbe Major | Benegungspartei bagegen Bein en: 

v. Sob ‚if am Tage der Flucht des Genannten in Berlin ge | Aushebung in Schreden, ee a 40,000 bis 50,000 Mann 


ftorben. "Dem Major ift bald darauf fein Bruder, ein Haupt: 
0 Wie man nun erfährt, find beide an 
ei, * ſeit langer Zeit in einem 


mann a. D. nachg 
—55 — * 
Gefaß aufbewahrt war, geſtorb 
— an einer Nahridt aus Y ondon 


landen beizumefjen 
ift, wäre Lord Palmeriton geneigt, fih infofern von Frankreich 
—8* en, ohne dem Kaifer direlt entgegenzutreten, als er für 

ie enliiche Politik im Drient einem neuen 

Zu Wien jol man nämlich bedacht 
Kun: aus ber Türkei eine Vermittlung zwiſchen England und 
Iofenb fol zu maden, und die Regierung des Kaiſers Fran; 
h foll ein Shup: und Trupbündniß mit England und ber 
2 in Bezug auf bie Berhaltniſſe im Drient vorgeſchlagen 

= Ausfiht haben, diefe Tripelallianz zu Stande zu bringen. 
— Nußland. Der Barifer Korrefpondent ber „Morning. 
Poſt“ jchreibt: „Ich habe Depeſchen aus Ruffiich-Polen geſehen. 


Ihm darbietet, annähme. 


—— * meiſt Leute 3 F von — Spionen ala 
Dem Beginn ber ee Gemegung ungejäßt 1000 Polen nad 


Dan berechnet, daß jeit 


Sibirien verbannt worden find.” 


der befeftigten 
tügpunft, ber ſich 


ten ih nad 
Herzo penis 


dab 
gemacht 13 bie 


fih auf dem Wege der Reconvalescenz. Es 
Luka — habe fich geflüchtet und bie 
Montenegro ztirüdigezogen 

— Dem Pays zufolge find die neueften Nachrichten aus ber 


— Moflar, 6. April. Derwiih Pafcha ift nad) Bilek vor: 


gerüdt, um Be zu befi en Befeſti & 
fig a Diner da he en 
bt das Gerü 
Snturgenten 5 ⸗ 


er durchaus günfti . * re 
A zu 8* Man 
Beamter ber 


laubt fogar, daß er ſich entſchließen werde, als 
Bforte bie Verwaltung der Suttorina zu übernehmen, 





(@ 
Brauer- 


nzeige, 


Mit gebeugtem Herzen erftatten wir geehrten Verwandten und Freunben bie 
Schmerzliche Nadricht von dem am 8. d. Mis erfolgten Ableben unfers unvergeplichen 


+ Gatten und Vaters, des Schreinermeifters 


Johaun 


Meier. 


Viel zu frühe für die Seinigen, wurbe er im 66. Lebensjahre von dem unerbitt⸗ 


lichen Tod bahingerafft. 


Um ftille Theilnahme bitten 


die trauernden Binterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerftag, den 10, April, Nachmittags 43 Uhr, von der 
Leichenhalle aus ftatt. 


Trauer: Anzeige. 


Allen lieben Freunden und Belannten bringen wir bie traurige — von 
dem ſchnellen Hinſcheiden unſeres vielgeliebten Sohnes, 


Johann Philipp Fuchs, 


am 8. April, früh 8 Uhr, in einem Alter von 18 Jahren. Um ftilles Beileid bitten 





die 





tieftranernden Eltern und Geſchwiſter. 


Die Beerdigung findet Donnerftag Rahmittags 2 Uhr von.der £ — aus ſtatt. 


Kapitcigefuc. Der Unterzeichnete 
ſucht gegen ſichere Hupotbeten : 
1600 }l., 1400 und 1000 fl. 

Wagner, Commifjionär. 


————— 
Gefuch. Ein Mädchen von etwa 19 


Jahren fucht bier in der Stadt bei einer |N 
ordentlihen Familie einen Dienft, wo fie | 


das Kodyen, Nähen und Bügeln erlernen 
fann. Näheres bei der Nedattion. 


Zu miethen wird geſucht ein Comptoit 
mit Gewölbe oder verſchließbarem Hofraum. 
Adrefien nimmt die Medalıion entgegen, 


Gefuc. Ein billiger Einfpänner für 
die Neife wird zu faufen gejucht, ſowie 
auch nod einige Agenturen angenommen 
werden, Näheres Aleranderftrafe Nr. 6 
über 1 Stiege. 


Stellegeinc. ( Ein der doppelten | 
Buchführung mächtiger junger Mann, 24 





Jahre alt, welcher frangöfiichipricht, fran-| 5, 


zoſiſch und engliſch forreipondirt, zeitber in} 
einer Metalljabrit und vorher in einem 
geriengeigät tbätig war, ſucht einen 


omptoirs oder „oreilenollen ; gefällige | 
Adrefien unter Z. N. 100 beißrdert die Ne: 
daftion, 


Zwei Schlafitellen für folide Herren 
find frei Ar. 153 im der untern Rönigsftrafie. 


5000 fl., * 








Seinfe 
aeftichte 7— uslege⸗Kragen 
in Moll und Jaconett, ebenſo eine 


Auswahl in Garnituren empfiehlt 
Leopold Steiner, 
re Nr. 58 








Gefuch Einige Logisherrn, die nad 
Wunſch aud die Koit erhalten fönnen, 
werben geſucht. Won wen, jagt die Ne: 
baftion. 








Zu vermietben. Eine freundliche 
Kammer iſt zu vermieten und an Wals 
purgi zit bezieben. Wo, fagt bie 9 die Redaklion. 


Zu vermietben. An eine ftille Fa: 
milte ift eine hubſche Wohnung im 3. Sıod 


‚Ede der Shwabader: und Meranderftraße 


‚zu ve vermiethen bei Hafner. 


Su vermietben. In der Mobren: 
ſtraße Nr. 28 ift eine freundliche Wohnung 
bis Ziel Laurenzi zu vermiethen. 


Gefuch, Gewandte Veſchneiderinnen 
lonnen bei gutem Verdienſi ſogleich eins 
treten bei Frieder. Jafob. 


2200 fl. fin find an Walpurgi zu ver: 
leihen. Räheres bei der Redaktion. 


Zur Beachtung ! 
Das Gartenhaus ift gefegt, Bäume und 
Vlüthen abgejtäubt ! 
Die gaftfreundfchaftliche Birthin. 


Zwei Morgen Feld 
am Doojer Weg find zu verpadhten. Wegen 
des Nüheren iſt mit Herrn Memmert an 
der Eiſenbahn zu verhandeln, 


DR Gummi: Sanger i ask, 
das Stüd bei 


David Krakauer. 


Back ſteinkaãſe 15—16 fr. 
Zchweijerfäfe 18—22 fr. 
Emmentbaler 24—26 fr. 
bei Abnahme von halben, und: ganzen 
Pfunden nody billiger bei 
Bheingruber, 
Schindelgaſſe Nr. 2% 


Zu derkaufen. Zwei Comptoirpulte 
find zu verlaufen. Zu erfragen Königs: 
ſtraße Nro. 48, 


Zu vermietben: Rönigsftrafie eine 
Wohnung, erfte Etage, mit ober ohne Laden. 
Näheres bei der Redaktion. 


VBerlorenes. Ein ſchwarzſeidenes 
Binden, lila geftidt, wurde, verloren, 
Dem Finder eine Belohnung - Näheres 
bei der Nedaktion. 


Unzeige.. 4 Morgen 18 Dezim. Feld 
in der Nähe des Bahnhofs find zu verfau« 
fer oder zu verpacdhten. Wo, jagt bie Ne 
daktion. 


Lehr lings ae ſuch Zur Schuhmacher⸗ 
Profeſſion wird ein Lehrling geſucht von 
Jakob < Streng, Baumenitrafe Rro Neo, 4i 


Zu ver vermietben. Bon} Ziel el Allerbeili- 
gen d. 38. an ift in ber obern Konigsſtraße 
eine ihöne Wohnung zu vermiethen. När 
beres bei der Redaktion. 


Zu verfaufen. Ein Verſchlag mit 
Glasthür und Glasjenitern iſt billig zu 


verkaufen. Wo, jagt bie Redaktion. 


Zu verfaufen. Ein jehr gutes Pia: 
nino, mit 67 Dftaven, nenefter Eonftruction, 
ift binig zu verlaufen, Näheres bei der 
Redaktion. 





* 















Feue rverſiche rungs⸗Anſtalt eu > 
der Bayerifchen Hypotheken - und Werjlel- Bank. Dratorium 
— ⸗ auf bie 
Gejhäftsabihluß pro 1861 Paſſions⸗ und Ofte 
. e 
Das Verfiherungd: Kapital der Anftalt lant Ausweis des vor: mi von ſt rz it 
jährigen Rechenſchaftsberichtes am Schluffe des Jahres 1860 „ 
in Rraftmit. © 2 2 ve a 2 en fl 261,120 310 Händel 
erhielt im Jahre 1861 einen Retto-Jugang (abzüglich aller aufge: mit eingelegten Ehorälen. 
hobenen und abgelaufenen Verſicherungen) von» . » ... m 22,209,748. Im großen Hathhaus- Saale 
betrug fomit ultimo Dezember 1861 . 2 2 2 = 2 2 2024» fl. 288,390,058. & * * ' & 
A * — n arten ne erten find zur 
5 Arge eg — au ——— verausgabt fi 231,890 Dedung ber Koften mit 9 Kreuzer zu I 
ud feit dem Befteben ber Anita PR ERIK nn. fe 3,766,192. je 
Dedunntmittel fa: 777] zahlen und in der Schmid’ihen Bud: 
eckungsmitte handlung und bei Hrn. Schulpebel S tabt: 
Das urſprunglich baar eingezablte Garantie-Rapital von . . fl. 3,000,000.| müller in Empfang zu nehmen. 
Der complettirte Refervefond von a a DR . ‚800.000. | —— > a 
Die Prämienreferve von i en Schrannenberichte. 
fl. ‚227,045. Meizen. Rorn. Gerfte. Haber. 
Der Unterzeichnete erbietet ſich zur Vermittelung von Verfiherungen genen] „Onte Bari Ste Mt N te. Mt. 
—— unter Zufage biliger Prämien und prompter Entſchadigung im Uns] ze: 23334336 
falle. Ansbah . BSH —— 66 
Fürth, den 12. Mir; 1862. Julius Wilhelm Reissig.| u. 5 AR ESHSTE 
—— —— | linden . 5. 07159140 712 
Norvlag 5. 1940173814 8646 
Eine, große, Partie rein leinen Handticher 3 u ha) 38 
die @lle A160 Fr,, die fonft 15 und 18 fr. foften, empfehlen Sraubing. 5» 1913 16 9 1334 645 
gie Helbing & Ritter, Shwabaderftraße Nr. 4. Buonure L 6 3% ri 37 34 
Belanntmacbung. Zur Beachtung. Worten ' m 17 15 2:17 5 
Die Babe:Anfalt. ift vom 13. bs. an,| Auf die Anzeige meines Vaters im Tags| Yunsenbauien 3. 20 4 Ib 8 1425 633 
8 Sonntag von früh 6 Uhr bis blatt Nr. 84 erwiedere ich, daß ich ſchon feit —— —— 
ittag 12 Uhr geöffnet. + Jahren aus meinem elterlichen Haufe | Dinteistübi 2. 20 55 16 38 1429 6 44 
.* Grinsm, Verwalter. bin, und mein Geſchaft für mich ausübe. | üremfing - 2. 20 17 1626 14.26 721 
_— 0 Zugled bringe id zur Anzeige, daß ale — . 4 1989 1630 13% 718 
IS Nadirte Kaffeebretter| Sorten Korbwaaren bei mir vorrätbig Bu 2 0 EEE TE :G 
ben find, und alle Reparaturen bei Nenmi 1. 21190 184 7736 
\ Beſteck⸗ Obſt⸗ zu ha , emmingen yı8aa 16 17 756 
in allen Größen, und mir auf das Pünktlichfte beforgt werben.| Obieniun 1. 22 5 150 1340 7 — 
körbchen von 9 fr. an finb wieder zu Konrad Tiefel, — JJ— 
haben bei wohnhaft bei Gaſtwirth Sähfinger, März 
David Krakauer. mittlere Rönigsftraße Nr. 29. Reumarlt. 3. WM 71324 6 2 
Ein Reſt Buckskin, der gefunden wurde BE VVOOO ee = 
kann abgeholt werden im Laden bes Obigen. Bu mM antillen . EN nn urn gr 1862 
Das We inlager pfehle ich alle Sorten —— et ori BP. Aa 
von J. Glafer, nd Guipure-Spigen un jeder} | ajpr.b.ObL’/u. 104 Pı| „18546640. 
Blumenftraße Nro. 22, Breite. = nis Rent DE ee Ken 554P 
— t. Re, . Sf.» Yoole . 
ift zu bevorfiehenden Dfterfeiertagen mit en 9. Oitbabn-Ai. 1074 P.| Kurb. 40 Zble-t. IA 
den beliebteſten Sorten Weinen, darunter ne ——— 1 öfterr. a * ———— 
auch beſonders ächt ungariſche, franzöfiiche , KEXURTANRURETO =, Nat. . a DNS SIE. 
und Moßler beftens fortirt und wird bei] a This: nah. Ba. il. o 6; 


Herren-Cravatten& Binden 
von 12 fr. bis zu 4 fl. empfiehlt 


Jakob Lonnerftädter, 
Schwabaderftraße Nro. 8. 


Gement 
aus der Cementfabrik Neumarkt von 
Carl Zinn in Nürnberg, 
welcher dem Portland⸗Cement gleihfommt, 
aber ungleich billiger if, ift ſtets in fri⸗ 
ihrer Waare vorräthig bei 
". Heller, Mufiftegrer. | Herrmann Knapp in Fürth. 
: n Hausverkauf. In Schöner lebhafter 
Feine Damentörbe, Lage Nürnberg — Sei) ist 
wie alle andern Korbwaaren, Blumentifche, ein im beften Bauzuftande befindliches 
Kinderwagen zc. ꝛc. empfiehlt Haus täglich wegen Wegzug aus freier 
Kaipar Utzmann, Hand zu verlaufen burd) 
wohnhaft bei Hrn. Baur, Kürfäner. Sommifjionär Wagner. 


eneigter Abnahme reelle Bedienung zuge: 
—* 


Anzeig 
Wie bereits angezeigt, gedenlt ber Un: 
terzeichnete Unterridht im Gefang und im 
Klavierfpielen zu ertheilen. Ein Zeugniß 
über Befähigung von Herrn ©. Herzog, 
Profeſſor der Muſil an der fal. Univerfität 
in Erlangen, liegt zur gefälligen Einſicht 
im „Ichwarzen Kreuz” auf. Schriftliche 
Anmeldungen werden ebendafelbft entge: 
gengenommen, 


&% 





Medigirt unter der Verantwortlicfeit bes Eigenthümers : Julius Volkh 


Verb. Eiſenb. 132; P.! Ansb.-Gungenb.2.114P, 
Geldturſe. !Biltolen 9 Hl. 37 — 38, preul 


file dito I M.35 — Hollãndiſche 10 A. 
Siude 9.43 — 44. Dulaten 5 fl. 31 — 3. 
20» rantenftüde 9 fl. 20 — 21. gliſche So: 
vereimas Il fl. 4448. 

@ifenbabn : Fabrten. 


Abfabrtäzeiten von Fürtb nah ver Kreuzung 
zu den Hügen der fgl. Staatseifenbabn. 
A. In der Richtung B. In ber Richtung 
nab Bamberg: nad Münden: 

Güterzug 120.5 M. früh, Pofizug 12U. 5 M Macs, 
Beftzug 2U.25M. früb, ürer,. 1 U.40OM, früb, 
Güte. 5 U. 5M. trüb. Bezug U. SM. irüh, 
Wüterzug 9U.—M. Dorn, &ürerz. 12 U, 20 D. Mitt, 
Gilzug 11 U. 40M. Dorm. Gilgug 3 U, — N.Nadım. 
Güserz. 24.15 M. Nam. Hüter. 4 U. — M.Nadm, 


TI, 20M,Mbends. Büterz. U, 15 M.Abenb. 
an. (bie Nürnberg.) 
Don Fürth nah Nürnberg. 

Taglich von IA Uhr Morgens bis 48 Uhr Abende, 
. An Sonn⸗ und feiertagen I Stunde Länger. 


— — — 
art. Obere Königsſtraße Nr. 72. 


Fürther 


Das Tagblatt erfheint niit Muenabme der Montage täg« 
lich, und foltet im gang Bavern vierteljährlich 45 fr. 


Der Erzähler, cin Unterhaltungeklatt, wird wöchentlich in 
greei Mummern outgeneben und fefiet 15 Ir. per Quatial. 


Alle tal. Bofanfialten nehmen Wejielinngen gegen Cinyablung 
der obigen Belräge an. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Wie verlautet, fol der. erit jüngit von ben 
Maſern genejene Kronprinz Ludwig nad ben Diterfeiertagen zur 
weiteren Erholung auf ei. Wochen nad Lindan gehen und 
dabei von feinem Erzieher, Oberſt Graf von La Nofee, begleitet 
werden. — Die beyerifche Regierung wird den bei dem Hanbelss 
Bertrag zunächſt Betbeiligten gemügende Gelegenheit bieten, ſich 
über den Vertrag in eingehender Weife auszuſprechen, denn fie 
wirb ben Vertrag in kürzeſter Frift den ſämmtlichen Handels 
und Fabrifrätben zur Begutachtung vorlegen. — Ende d. Mis. 
findet im Glaspalalte zu Münden die alljährliche große Blur 
mens und Gartenfrüchte: Ausftellung ftatt. ‚ 

— Die Direktion der fönigl. priv. bayeriſchen Oſtbahnen 
macht befannt, daß Steinfalz, in. Wagenladungen von minde⸗ 
ftens 200 Zentnern aufgegeben, auf den bayeriſchen Dftbahnen, 
jowie auf der kgl. bayeriihen Staatsbahn fortan in Il. Klaſſe B, 
alfo mit 508 Ermäßigung abzufertigen it — Die Annahme der 
preußiſchen 50 Thalerſcheine jo, da diejelben vom 1. Mai d. J. 
an nur mehr in Berlin eingelöit werben können, bei den Eiſen⸗ 
bahn: Berzeptionsftellen nunmehr unterbleiben. 

— Ansbad, 9. April. Der Anfang der diesjährigen theo« 
logiihen Anftellungsprüfung für die proteft. Predigtamtskandi⸗ 
daten der Konfiitorialbezirfe Unsbach und Bayreuth , ingleihen 
des Delanats Münden iſt — nad Konfiltorial-Ausfchreiben im 
heutigen Kreis-Amtsblatt (Ar. 33 ©. 630 ıc.) auf ben 22. Juni 
db. 38. feftgejegt und haben ſich hiezu die Kandidaten aus dem 
Aufnahmsjahre 1857, jowie diejenigen aus frühern Jahren, 
welche dieſelbe noch wicht oder nicht befriedigend beftanden haben, 
innerhalb vier Wochen anzumelden. 

— Die f. Kreiöregierung von Mittelfranfen veröffent: 
licht im Kreis Amtsblatt vom 9. April mit Vorbehalt fidh etwa 
als zweckmäßig ergebender Aenderungen Orte und Zahl der von 





ben Bezirksämtern vom 1. Juli d. 38. an außerhalb des Amts: , 


figes abzuhaltenden Amtstage, welche zu dem Zwecke angeordnet 
find, dab den Bewohnern der treffenden Umgegend die Möglich 
keit dargeboten werde, ihre Angelegenheiten mit Erſparung zeit: 
raubender Gänge nad) dem entiernten Amtsfige zur Erledigung 
zu bringen. Die weitere Beitimmung über die Wocentage, an 
welchen deren Abhaltung jtattzufinden hat, wird nachfolgen, — 
Bom Bezirlsamte Ansbach follen Amtstage abgehalten wer: 
den: in Flachslanden monatlich einer, in Leutershauſen wöchents 
li einer; vom B.:N. Beilngries in Berding monatlid 1, 
in Greding monatlid 3, in Thalmeifing monatl. 1; vom B.:9. 
Fürth in Cadolzburg wöhentlih 1, in Langenzenn monatlid) 
1; vom BeA. Dinkelsbühl in Wafferträdingen wöchentlich 
1, in Burk monatlih 1; vom BA. Eihftätt in Dollnftein 
monatlich 1, in Kipfenberg wöchentlich 1; vom BA. Erlangen 
in Heroldsberg monatlich I, in Baiersdorf monatlih 2; vom 
DU, Feuchtwangen in Herrieden wöchentlich 1, in Ornbau 
monatlid; 1; vom BA. Gunzenhauſen in Absberg monat- 
lich 1, in Heidenheim wödentlih 1; vom B.:4. Heilsbronn 
in Windsbah monatlih 2, in Eſchenbach monatlih 1; vom 
BU. Hersbrud in Velden monatlich 1, in Lauf monatlich 
3, in Echnaittach monatl. 1; vom B.:4, Neuftadta.d. A. in 
Dachsbach monatlih 1, in Mit. Erlbach mwödentlih 1; vom 
B.:4. Nürnberg in Altdorf wöchentlih 1; vom B.:N, 





Freitag, den 11. April 1862. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der grofen Auflage dee Tagblattes bie 
weitefie Berbreitung und wirb bie dreifpaltige Zeile oder beren 
Raum mit 2 fr. berechmet. Auf befimmie Aufnahme im nachſt⸗ 
eridreinenben Blatte fönnen nur a Amferate rechnen, Die im Laufe 
des Vormittags mb länaltens Mittag 12 Uhr eingereicht werben, 
Anengme Ginenbungen finden nach Butbefinden Aufnabme. Mas 
* ven Auswäris lege man eine Marfe zur Franlirung ber 

niwert bei. 





Notbenburg in Schilingsfürft wöchentlich 1; vom B.⸗A. 
Scheinfeld in Burghaslach monatlich 2, in Mt. Bibart mos 
natlich 2, in Iphofen monatli 1; vom BA. Shwabad in 
Roth wöchentlich 1, in Spalt monatlih 1; vem BA, Uffens- 
heim in Windsheim wöchentlich 1, in Burgbernheim monatlich 
1; vom Bd: 4, Weiffenburg in Ellingen monatlid 2, in 
Bappenheim wöchentlich 1. 

— In Weichenholz in der Nähe von Dinfelsbühl wurde 
bei dem Gewitter am vergangenen freitag eine Frau vom Blitze 
erſchlagen. 

— Ein Augenzeuge berichtet, daß der am legten Freitag Nach— 
mittags in Kulmbach nievergegangene Wollenbrudy eine ent 
jegliche Verwühtung angerichtet habe, fo, daß mehrere Straßen, 
MWaferleitungen, Brüden, Felder und Gärten fammt den Saas 
ten gänzlich jerftört find. - Einen traurigen Anblick gewährt die 
Dberhadenftraße, woſelbſt das Maffer zu ben Fenftern eindrang, 
und Betten und allerlei Mobilien ein Raub ber fchredlichen Fluth 
wurden, Das Unmetter dauerte nur eine halbe Stunde und bat 
Kulmbach feit 1811 Feine ſolche Waſſerhöhe mehr erlebt, ' 

— Würzburg, 8. April, Gegen den vor Kurzem flüchtig 

egangenen Nebafteur der —— Bollkszeitung Johann 
—— Neder iſt nun ein Stedbrief von Seite bes Unterſuchungs— 
ridzterö erlaſſen worden. Die Summe, die er ſich theils durch 
falſche Wechſel, theils durch andere Urkundenfälſchumgen und 
Betrügereien erſchwindelte, ſoll an 17,000 fl. betragen. Mit 
einer Naffinirtbeit ſonder Gleichen mußte er von Perfonen aus 
den höheren Areifen Geld zu erihmindeln. Eeiner Zeit wird 
biefer Fall eine intereffante Gerichtsverhandlung neben. 

— Die projeftirte Dampfſchifffahrt zwiihen Lohr und 
Aihaffenburg wird in futzer Beit in's Leben treten. 

— Am Eamitag Abends if anf ber Thalfahrt von Regens— 
burg bis Mainz ein mit Waizen befrachtetes Kahrzeug bes 
Schiffers Eiebert bet Garftadt total aefunfen. Es ift dies 
ber dritte oder vierte Unglüdsfall in einer Mode an demſelben 


Plate. 

— In nädfter Zeit wirb auch i Gerohds ho fen ein Turn⸗ 
Verein ſich gründen, indem bereits daſelbſt ein proviſoriſchet 
Ausſchuß zur Berathung und Feſtſetzung ber Statuten zuſam⸗ 
mengetreten iſt. 

— Au Regensburg wird ebenfalls das Inſtitut der Pad: 
träger gegründet. 

— Von Karlörube, 6. April, ſchreibt bie Bad, Losztg.: 
Der burd das Hafengefeht bei Edernförbe im Jahre 1849 
rühmlichft befannte Sciffsfapitän Wraa beabfihtigt am Bobens 
fee eine Seemannaihule in Verbindung mit einer Hanbels- 
marineſchule zu errichten, wie eine ſolche fürzlid) in Hamb 
ins Leben gerufen wurbe. Kapitän Wraa war ae bier um 
fand bei bem Hrn. v. Roggenbad die günftigfte Aufnahme in 
Betreff jeiner Sache. Ebenfo wurde ihm bayerifcher Seits bie 
Berfiherung zu Theil, daß bieje Regierung fein Vorhaben zu 
unterftügen Willens jei. 

— Eadien Der König hat, außer den bisher genannten 
—5* auch noch ben Archſtekten Semper und ben Proſeſſor 

öchly, beide ſeit 1849 in angeſehener Stellung in Zürich lebend, 
amneltirt, und ihnen die Rückkehr nach Sachſen geſtattet. 

— Berlin, 7. April. Die Stern-Zeitung hört, daß dem 


nächſten Landtag nicht nur der Etat von: 1862 iu größerer Spe⸗ 





cialifirung, jonbern zugleih aud ber Etat für 1863 in jpecieller 
Nachweiſung dargelegt n fol, um dem vom der Landesver⸗ 
tr tantöregierung empfundeneu Uebelitande ab» 
uhehen SFermer jollen keine neuen Steuer geſetze beim bevoritehen: 

n Welegt iogrden, vielmepr, er die Staats: 

ung, Jali ab bei Erſparungen Zuſchlag von 
25 Prozent zur Einfommenitener nichts weiter zu beanſprüchen. 
Gefegentwürfe von prinzipieller Bedeutung werben in ber Som: 
merjeifion nicht vorgelegt. Mehrere Vorlagen über Tarifver« 
änberungen feien zu erwarten Die Noficht der Regierung gebe 
bahin, im Iutereile ber arbeitenden Bevölkerung für die noth: 
wendigiten Lebensmittel umſaſſende Erleichterungen eintretem 
zu laſſen, auf gänzlihe Aufhebung der Getreidezölle, und auf 
erhebliche Ermähigung der Eingangsitenern von Reis, Schlacht: 
vieh und Fleiih hinzuwirken. Aus gleihen Grunde jei fernere 
Ermäßigung der Bergwerfsabgaben in den näditen Drei Jah: 
ren und zwar je um ein Prozent in jedem Jahr in Ausficht ge: 
nommen, um die inländiiche Eijenproduftion gegenüber der 
Goncurrenz bed Huslandes zu unterilügen. Endlich ſei dere: 
fegentwurf zur Rebuftion des Briefporto's für innere Gorrejpon: 
beitz, und ein Plan bie Salıpreife auf bie frühere Höhe zu erhe⸗ 
ben in Berathung, um bie Vebreinnahmten für bie Erweiterung 
der prenßifchen Flotte zu verwenden. 

— In Bonn haben 44 Profeſſoren ber Univerfität gegen 
bie ihnen gemachte Zumuthung, das jegige Minitterium bei den 
Wahlen zu unterftügen, Proteft erhoben und benfelben an den 
Kultusminister nad Berlin adgefandt. (Bon der philoſophiſchen 
Fakultät in Breslau if ein ahnlicher Schritt geſchehen.) 

— In Halle ift die Burſchenſchaft „Germania“ aufgelöst 
worben. 

— Bon Wien Bir geichrieben: Der Finanzausſchuß bat 
rüdfichtlich des Marinebudgets folgende an den Reichsrath zu 
bringende Anträge begutachtet: 1) Es jei das vraliminirte Dr- 
binarium pro 1862 mit 5,935,000 fl. ölterreihijher Währung 

u genehmigen. 2) Es fei Das für den Bau ber drei Patzer: 

egatten, jowie Umgeſtaltung der Segelfregatten „Novara” und 
„Schwarzenberg“ in Propeller präliminirte Erira : Ordinarium 
von 7,200,000 fl, ölterreihiiger Währung zu genehmigen. 
3) In Zukunft dürfen Die in den einzelnen acht Bermaltungs: 
‚zweigen gemachten Erſparniſſe nicht auf andere Abtheilungen 
übertragen, jondern jelbe müljen, als reelles Eriparniß, dem 
Staatsihape zu Gute gerechnet werden. Daran reiben ſich 
Wunſche in Bezug auf die fünftige Reduzirung des Marinebud⸗ 
gets. —— der Bankfrage iſt die Sektion des Finanz: 
ausſchuſſes geſpalten. Die eine Fraktion ſpricht ſich gegen jede 
Berlängerung des Bankprivilegiums aus, während die Minders 
heit auf die Hegierungsvorlage unter gewiſſen Modifikationen 
eingehen möchte. Da aber der Finanzminiſter in der Regelung 
der Bankfrage zugleih das Mittel jur Deckung des Defizite 
1862 geiunden zu haben glaubte, jo hat die Majorität des 
Binanzansjhufes einen weiteren Plan zur Dedung des legtern 
vorgelegt, wonad 1) die ber Bank verpjändeten 1860er Looſe 
zu veräußern und der Erlös zur Abtragung der Schuld per 
99 Millionen, dann zur Bildung eines Umwechslungsfondes zu 
verwenden ſind 2) den Betrag vou 99 Millionen hat die Dank 

ur Einziehung von Noten zu verwenden; 3) um die durch die 
Einsiahung der Banfnoten per 1 fl. entitehende Lücke im Vers 


fehre auszufüllen, werben unter der Kontrole der reichsräth— 
ligen Staatsichuldentilgungstomuijfion Staatsuoten per 1 fl. 
in bem wunüberfchreitbaren Betrage von 75 Millionen aus: 
gegeben u. ſ. w. . 
— Das t. f. Oberlandesgeriht in Gra hat auf die Berufs 
ung des Herrn Tanzer und ber Staatsanwaltichaft in dem Bro; 
ber Gratzer „Bollafimme“ entihieden: Tanzer jei des Ver— 
ens ber Störung der öffentlichen Ruhe mitſchuldig und 
merbe beähalb zur Strafe bes Kerlers in der Dauer von 4 Mo: 
naten, verjhärft alle 14 Tage mit einem Kafttag, und zum 
Berfall eines Rautionsbetrages von 1000 fl. verurtheilt ; außer» 
dem wirb erflärt, es jeien die geſetzlich vorgeſchriebenen Ber 
dingungen, das Begnadigungsgefuh Tanzer's höheren Orts 
anzubringen, wicht vorhanden. 
— Kopenhagen, 9. April. Inder heutigen Reitherahst 
Situng wurde der Regierungsantrng, für Anfchafiımg von Pan⸗ 
2: Seemwehr eine Min Thaler zu verwenden, wovon 756,900 
Thaler von Dänemark Schleswig zu tragen jeien, mit 46 gegen 
1 Stimme augenommen. — 


— Der Dpinion nationale zufolge habe ein ziemlich bfutiger 
Kampf zwiſchen dem italienischen Truppen und 
Räuberbanden, FE es gelungenjei, ſich am 





Capitauata, zu fon irem, Rattgeiunden. — 
Reiker, 


und mwohlegitipi r dem Befehl 
hätten eine Abıheilung tegwläter Truppen 5 Ns 
gen. — Das Gerücht habe ſich verbreitet, daß die Truppen der an: 
geblich aufgelöften Brigade des Er: Herzogs von Modena bei Vieiti, 
leichfalls in der Gapitanata, gelandet rg — Ran behaupte 
elbit, dieje Brigade fei 4000 Mann ftarf und werde von Gene: 
ral Latour bejeyligt. Anderfeits habe General Lamarmota im 


» Einvernehmen mit General Fronzini, dem Militärtommandans 


ten von Avellino, feine Operationen begonnen und hätten, nas 
mentlich in ber Bafilicata und Eapitanata, bedeutende Truppen 
bewegungen ftattgefunden. 

— Paris. Die inbujtrielle Krifis ift nun aud in den öſt⸗ 
lien Fabrikbezirken Brenn in vollem Bang. Stünblid 
fieht man ber Nusweilung ber fremden, hauptſächlich der deuts 
ſchen Arbeiter entgegen. Und Augefihıs jolder Zeihen wollen 
lien —— mit Frankreich einen Handelsvertrag abs 

ließen ?! . 

— London. Das auswärtige Minifterium zeigt an, daß 
Bayern fein Bija mehr auf eugliſchen Paſſen verlange. 

— Bon dem beim Bau des Weltausitellungspalaftes in 
Zondon beihältigten Arbeitern find bis jegt durch Unfälle ver: 
fhiedener Art 16 getödtet und 50 durch Berluft von Armen und 
Beinen auf Lebenszeit verfrüppelt worden. 

— An der Eifenbahn von Moskau nah Saratom wird 
im Auguſt die erite Seftion, welche 9,200,000 S.R. Loftete, dem 
Betrieb übergeben. Wenn dieſe Linie fertig ift, jo iſt die Schies 
nenperbindung jwifchen der Newa und der untern Wolga, von 
Rordoſt nah Südoft quer durch Rußlaud hergeftellt. 

— Ueber den Kampf der Banzerihiffe, die eine ganze 
Ummälzung des Seekriegsweſens hervorrufen, bringen News 
Morker Zeitungen intereffante Berichte von Augenzeugen und 
handelnden Perionen. Am 8. März hatte das fühftaatliche 
Panzerihiff Merrimac auf der Rhede von Hampton zwei große 
Kriegsschiffe der Union mit leichter Mühe vernichtet und andere 
verjagt; von feinen eifernen Flanken pralten bie ſchwerſten us 
geln wie Gummiballen ab. Ein ungeheurer Schreden vor bem 
eifernen Seeungeheuer ergriff die jFlotte der Union, denn am 
andern Tage machte fih der Merrimac wieder auf, um die Ge: 
gelfregatte Minneſota zu gerftören. Schon hatte er zwei gewal- 
tige Augeln in die Rippen des Feindes geſchleudert; noch ein 
paar und bie Fregatte war verloren. Da, in dem kritiſchſten 
Augenblicke ſieht man vom Fort Monroe aus ein unanſehnliches, 
ſchwarzes Fabrzeug, nicht mehr als 20 Zoll über das Waſſer 
ragend, in gerader Richtung auf den Merrimac losſtürmen. Es 
mar der Monitor. Er fanı näher bern und war wie ein 
auf dem Waſſer ſchwimmender Hut anzujehen; in der Entfern- 
ung einer halben englifhen Meile feuerte er jeine erite Kugel, 
ein zweiter und britter Krach folgte rafch, zwei Kernſchüſſe, jeder 
170 Piund ſchwer, hatten in die eifernen Flanken bes Merrimac 
getroffen, der Gegner antwortet ohne Erfolg, Der Monitor 
umkreifte den Merrimac und verflopfte ihn wie ein Faßbinder 
jein Faß. Man beſchoß ſich auf 50 Schritte, die Kugeln flogen 
von beiden Körpern ab wie Gummibälle. Da machte der Mer— 
rimac, ungeduldig über den Heinen frechen Kerl, mit feinen zwei 
Läuien ein Manöver, das ihm Tags zuvor mit dem großen 
Kriegsdampfer Cumberland gelungen war, dem er feinen weit 
unterm Waffer vorfpringenden eifernen Ramm tief in Die Weis 
chen gebohrt hatte. Im vollen Lauf rannte er auf feinen Geg⸗ 
ner los, nm ihm in den Grund zu bohren. Aber das Meine 
Ding boy geſchickt ſeitwärts und jein riefiger Gegner ſchoß an 
ihm vorbei. — Nun begann ein Zweifampf mit 184 Pfündnern 
gleichſam über’8 Schnupftuch; Breitfeite auf Breitfeite gab der 
Merrimnc mit voller Ladung, fie verihlugen aber nichts, da 
vom Mohiter nur ber Thurm und das Stenermannshänshen 
und ber 4 Furk hohe Schornitein aus dem Waſſer tagte; ber 
Thurm erwies fih ais unverwundbar. Endlich erhielt der Mer- 
rimac mehrere Schiffe, bie unter der Wafferlinie eindrangen 
und ihm nöthigten,, den Kampf einzuftellen und ſich unter Die 
Batterie von Norfolk zu flüchten. Der Monitor mar Giger 
unb unvermindet. Der Monitor, eine eiierne Batterie, it von 
dem —— Ingenieur Ericſon — dem Erfinder der kalori⸗ 
ſchen Maſchine, einem ſeit 30 Jahren in den Tereinsſtaaten dos 
mizilirenden Schweden — erbant und zwar in 100 Tagen für 





275,000 Dollars: ‚Eriejon wollte eier keinen Heller nehmen, 
bis fi) ſeine merfwürdige Erfindung im Kampfe bewährt haben 
würde. Der Jubel über vieje Feuerstobe ift in der Union groß, 
fo groß wie der Schreden der Feinde, ° Monitor d. h. Mabner 


und Warner, nämlich fie bie Feinde der Union drüben und 


bilben. Der Monitor gebt 10 Fuß tief im Waffer, der Thurm 
trägt 2 Kanonen, welde Angeln A 184 Pd, ſchießen, jede Kugel 
toftet 47 Dollars. Der Thurm ift Drebbar; während di — 
digen Kaupfes beſorgte der Oberingenieur ſelbſt das Drehen, 
wodurch die Geſchutze in jede beliebige Ni r gebracht und 
beim Laden ganz gededt werden önnen. Der Betehlöhaber war 
Lientenant Worben; er war, ber einzige Berwundete; er fah 
gerade durch bie Viſirlochet des Steuermannsthurmes, ala ber 
Feind eine Kartätihenladung gegen diefen abfewerte; der Drud 
und Dampf raubte ihm das Angenlidt. Die Mannfcaften, 
welche nicht die Kanonen-bedienten, nahmen wä des Kam⸗ 
pfes ruhig ihr Mahl ein. Merrimac führte 12 Kan ſchwer⸗ 
ſien Kalibers, an jeder Seite eine LOOpfündige Arm — 
er iſt fünfmal geößet als Monitor und hal viel mehr Dampfs 
kraft; er geht 24 Fuß im Waller und int daher jchwerfälliger. 
Befehlshaber Gapitän Yudanan, 

— Der NewsHorkHerab hofft, dafı die Union in einem 
Jahre 55 Panzerſchiffe haben werde, 





Bezirfsgerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, am 7. April, 


Ungellagt ift der Buchdrudereibefiger Andrr von Nürn⸗ 
berg wegen Uebertretung bes Preßgeſetzes. Das Vergehen be: 
befteht in der Weglaffung des vorihriftämäßigen Impreffums 


1 Thaler Geldbuße und Tragung der Prototoilfofien, — 
Kaul von Elbersberg war eine Zeit lang bei dem Kau 

Loſchge von Nürnberg in Arbeit und entwendele mehrfach 
Klervungsitüde und Geld. Wegen fortgejegten Diebftahlöver: 
gehens unter dem erjhmerenden Umjiand des Dienftverhälts 
R——— ng gezogen, iſt fie der Diebſtähle volllommen 
eländig und wird zu 45 Tagen doppelt gefchärfter Beiängniß: 
trafe verurteilt. 


auf einem für ben Earneval:Berein gedruckten Li Dad ge; 
‚ben Angellagten ausgeſprochene 660 Er 





Gingefandt. 


Um das Publikum zu überzeugen, daß trog ber in Sachſen 
färitih” eingetretenen Frastermapıgung auf Kohlen, de 
tijag — * — unbedeutend höher iſt, mag folgendes Bet: 
ſpiel wobei der niedere Satz von Sachſen berechnet ift: 

% “1 Lowry von Zwidau nah Hof 5 7 5% 
Koblenbaht — „ 10 „ — „ 
BEE ER) 
b If. 464, 
von Hof nach Nürnberg -19 „, 20 +. 
feither 30 f. Str. 30. Gih. — 
von Zwidau nach Werdau 1,7%, Meilen 





Befanutmachung. 
In der Nachlaßſache des Georg Bed 
werden am 
Diontag, den 14, d. Mits., 
Nadmittags 2 Uhr, 
98.:Nr.22 in ber Kriedrichsftrahe im Hin⸗ 
terhaufe verjchiedene Möbel, Kleider ac. x. 
Öffentlich gegen baare Bezahlung verftei: 
gert, was hientit Strichluſſigen befannt 
gegeben wirb. - 
Fürth, den 3. April 1862. 


Königliches Bezirfsgericht 
als Finzelnrichteramt. 

Derf. Direftor: Der Einzelnrichter 
Fend Wutſcher, Uſſeſſor. 
Kaufgefuc. Göthe's Werke werben 
unter ber Hand zu faufen gefucht, Offerte 
an bie Redaltion. 
Zu vermiekben, Diei möpkirte Zim: 
mer mit Küheiht der Friedrichfirahe, nahe 
an der Eiienbahn, find am eine jtile Familie 
zu vermicthen und glei zu beyiehen. Nähe: 
res bei der Redaktion. 


OSSGEETIHENERAENEUEEN TIEFE 


u Mantillen & 

Sempfeble ic) alle Sorten franzöfiiche 

= Guipure: Zpißen in jeder 
teite, 





Leopolb Zteiner, 


: Königsitraße Ar. 53. & 


 2ebrlingsaefuch. Zur Schreinerpro: 
fejlion wirb ein ordentliher Menſch in die 
Lehre zu nehmen nejucht. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Zu verfaufen. Rartenipäne zum 
Nachtlichteraushauen find zu verfauten, 
Bei wem, jagt die Redaktion. 


Befanntmachung. 

Durd hohes Negierungs + Ausichreiben 
vom 6. März 1862 wurde die Erhebung 
eines Brandverfiherungs: Borausichlages 
pro 1561/62 mit Sechs Kreuzer vom Huns 
dert der Verſichernugsſumme ohne Unter 
ſchied der Klaſſen nad dem Stande pro 
1860/61 angeordnet. 

Da aber gemäß hohen Regierungs Aus 
ſchreibens vom 18. Mär; 1861 der pro 
1859/60 erhobene Mebrbetrag von 
2kr. Udl. ber L, Cl. u. 1. 2bl. ver IL. Cl. 
in Abzug gebracht wird, jo werden zur Er: 
hebung des Vorausſchlags pro 1861/62 
nad Abrechnung des pro 1859/60 erho 
benen Mehrbetrags folgende Termine und 
jwar: 

Freitag, den 11. Xprit e. Diſtr. I bis Ul 

Sonllag, » I „ u IV, VI 

Montag I u a NIKI 

Du a. Anal 

jedesmal früh 18Uhr auberaumt, was mit 

dem Bemerten befannt gemacht wird, daß 

a) die Zahlungen von der magiſtratiſchen 
Caſſa⸗Verwaltung nur in groben fafja: 
mäßigen Münzjorten angenommen wer: 
den fönnen, 

b) nad Ablauf der Termine bie geiegliche 
Mahnung an die Säumigen gegen die 
fi fteigeruden Torbergebhten er: 
folgen müßte, 

c) nach Ablauf der Termine können bie 
Zuhluugen nur an jedem Dinftag oder 
Freitag wegen auberweiter Geldäfte 
geleiftet werden. 

Fürth, den 8. April 1862, 

Der Ztadtmagifirat. 
John. 
Jacobi. 
— — 

Auze ige. Beim Leichverein B. zu 68 fl. 
wird für den Schein Nr. 347 bie Lage er: 
boben. Die Borflände, 


7 erdan „ Hof 11 vr ” 
13 Meilen loftet das Lowry für 
\ 4 1’ Meile 45,4; fr. 
„Hof „ Nürmberg254 „ loſtet das Lowry für 
1 Meile run kt, 
Bekanntmachung. 


* Folge Veſchluſſes vom 4, d. Mts. 
beginnt. die neue Sommerfahrordnung 
am 20, April 

und zwar: 
von Nürnberg nah Fürth 
von Morgens 7 Uhr bis Abenbs 8 Uhr, 
von Kürthb nah Nürnberg 
von Morgens 74 Uhr bis Abends 84 hr 
an Sonu- und Feiertagen wie feither 
1 Stunde länger. 

Auf die Dauer der DOfter: und Herbſt— 
mejje gebt Morgens 6} Uhr eine Erttafahrt 
von Fürth ab. 

Vom 3, Mai anfangend bis auf Weiteres 
wird bie jeven Donneritag Rachts 10 Uhr 
nad Hürth abgegangene Ertrafahrt auf 
jeden Sonnabend wieder verlegt. 

Nuernberg, den 7. April 1862. 

Das Direftorium 


der f pr. a 


Maier, Sekretär. 


gu verfaufen. Gine gute Getreibs 
puhmithle ift zu verkaufen. Bon wem, jagt 


bie Nebaftion. 

Unerbieten. Ein Mädchen, das im 
Nähen bewandert ift, kann das Klelber⸗ 
maden erlernen. Bei wen, fagt die Ne 
daftion. EIER SPAR 

uvdermietben. An eine ftille Fa— 
milte ift u. * Be im 3. — 
ber Shwabader: und Alera ca 
Keen n bei Haffner. — 
cht wird ein ri mit 
Pferden umgehen kann. Wo, jagt die Re 
daffion,. 


Zu verfaufen. In S. Rr. 10825 der 
Judengaſſe, nahe am Lauferſchlagthurm in 
Nürnberg find nußbaumene Fournier zu 
verkaufen, der Quadratfuß zu 14 fr. 





Crinoliuen mit 4 bis 25 Reifen, vom beſten Stahl und neueſter Façon 
ene Stoff-Erinolinen in weiß, grau und mobefarbig; Kinder: Erino- 


‚dinen in verichiebenen Größen empfiehlt in großer Auswahl zu biligen feflen Preifen 


Liederverein. 
Sonntag, den 13. April: 
—- Production 


zum Seflen der hiefigen Armen/% 


im Gafthaus zum „ſchwarzen Kreuz“ 


Rarten können bei dem Bereinslaflier * 


Rüfier, Schwabacherſtraße, und im Gaſt⸗ 
haus zum „Ihmwarzen Kreuz“ in Empfang 
genonmen werben, 
Anfang 8 Uber. 
Entree a Perfon 6 Er. 
Der Vorftand. 


Qurnverein. 
Sonntag, ben 13. ds, Mts.: 
Turngang der Zönlinge 
* a s 


Abmarſch präcis 1 Uhr vom Vereins: 
lolal aus. Der Turnwart. 


ALOB VBOGB. 


Morgen, Samflag, bei günſtiger 
Witterung: 


Negiments : Mufik 
vom 14. Infanterie-Regiment Zandt. 
Programm an der Kaſſe. 

Enteee für Herren 6 fr., Damen 3 Er. 
Ergebenft ladet ein Heinr. Strobl. 


Schwarzengarten. 
Morgen Samftag Wroduftion von 
RNickel & Eollgen. 
Es labet freundlichſt ein 
I. E. Reindl. 





Morgen Samftag den 12. April wird 
meine ganz neu hergerichtete Megelbabn 
eröffnet, wozu ich Freunde dieſes Spiels 
höflichſt einlade, 

Ga. Böhm, zum „goldenen Anker.” 
Beine Sommerftoffe, 
fowie dazu pafiende Shawls, Lüfter und 
Paramattad, aud) eine große Auswahl 
neuer Herrenbinden empfehlen zu ben bil: 

ligiten Preiſen 


G. Ochs & Eomp,, 
‚vorm. J. Örelinger Golbhorn. 


Friſche Blutegel a 9 fr. 
Hühneraugenpfläfterchen, 
empfiehlt Defterlein. 


3200 fl. find an Walpurgi zu ver: 
Teihen. Näheres bei’ der Redaktion, 








J. Erlenbach, 
Edlaben Schwabacherſtraße Me. 7. 


458 

eſtickte Auslege-Kragen % 

Min Mol und Jaconett, ebenſo eine 

Auswahl in Garnituren empfiehlt % 
Leopold Steiner, * 

Königsfirafe Nr. 5 


Tapeten-Sager. 
€. Hugo 
empfiehlt einem geehrten Publikum fein 
beit afjortirtes Lager aller Arten Tapeten, 
neueile Mufter, vom einfadhiten Simmer 
bis zum reichſten Salon unter Zufiherung 
billigiter und reellſter Bedienung. 


Feder - Ausverkauf. 


Um fchnell mit meinem fehr großen Le: 
bervorrath aufzuräumen, verfaufe ich mes 
gen meines Abzuges von hier, alle Xeder: 
Sorten zu ganz berabgejegten Preiſen. 
Solide Abnehmer genießen auf Verlangen 
zur Erleichterung bes Verkaufes 3 bis 6 
Monate Erebit, 

2. Aifchberg, 
im goldnen Herz in Erlangen. 


Gefuch. Ein ſolides Mädchen ſucht 
ein beizbaves Zimmer ohne Bert. Auch 
wünſcht ein Madchen im Waſchausbeſſern 
mehrere Hauſer zum Nähen, Räheres 
Nr. 22 in der Alexanderſtraße bei Herrn 
Nunböfer. 

Unerbieten. Ein ordentliches Mäd— 
chen, das kochen fann und ſich allen Haus 
arbeiten unterziebt, kann am nächſten Ziel 
einen auten Dienft in einem chriftlichen 
Haufe finden. Näheres bei ber Nedaftion. 





Empfeblung. Eine nee Sendung 
feidener und wollener Damenmäntel im 
Preife von 5—40 fl. iſt foeben von Paris 
angefommen, und bin id burd; günftige 
Gelegenheit einzufaufen in Stand geſetzt, 
ſolche zu erſtaunlich billigen Preifen abzus 
geben. Zofepb Körmeier, 

Schwabacherſtrahe Nro. 55. 


Unzeige. Beim Bijhofjs-Leihenverein 
Nr. 1 Soll das Tobtenopfer für Friedrich 
Meier gefammelt werden. 

Der Vorſtand. 

Anzeige. Ein jeidener Sonnenſchirm 
ift in meinem Laden liegen geblieben, 

3. Baumann. 


Anzeige. Ein in meinem Laben fliehen 
gebliebener En-tout-cas fann von bem 
rehtmäßigen Eigenthümer in Empfang 
genommen werben. J. Erlenbach. 


Eine Partie Poil de chövre 
von 8 bis 12 fr. empfehlen 


6. Ochs & map. 
vorm. %. Grelinger Golbhorn. 





| 





BWiefenverfauf. 
‚In der Nähe der Fürther Kreuzung 


vis-A-vis von Doos in ber Flurmartung 
Diuggenboi wird eine Wieſe von feds 
Zagwerk entweder im Ganzen oberauf drei 
Parzellen öfientlic verſtrichen, und if hiezu 
Zermin am Mittwoch, ben 23, April, 


| Abends 6 Uhr im Baftyaufe zu M : 
Di hof, wozu ! } Rein 
| gelaben werden. 


Steigerungsluftige höflift ein- 


Auftions: Anzeige, 
Am Dinftag, den 15. April, früh 9 ihr, 
werben im Gafthof zum goldenen Adler in 


A| der Adlerſtraße 


3 Chalſen, 1 Stadtwagen, 1 Schlitten 
mit Rollriemen, mehrere Schlittenkufen, 
1H0ljwagen, verfhiedenesRiemenzeug xx. 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung ver: 
fleigert. Hiezu ladet Kaufsliebhaber ers 
gebenft ein 
Nürnberg, im April 1862. 
W. Lind, Bezirkögerichtstarator. 


— Wobnungsveränderung. 

‚IH bringe hiermit zur ergebenſten An— 
zeige, daß ich von der Wohnung des Herrn 
Oppenheimer nach dem Haufe des Herrn 
Körmeier umgezogen bin, und fage mei— 
ner alten Nachbariihaft meinen berzlichften 
Dank für das mir geihentte Wohlwolen, 
und empfehle mic, zugleich meiner neuen 
zu gütiger Aufnahıne. 

Hochachtungsvoll 
Jakob Fränkel. 








In Bezug anf die jüngit wie aljäprlid 
erneute magiſtratiſche Aufforderung zum 
Nachſehen und Repariren der 


Bligableiter 
empfehle ich mich, wie auch zur Fertigung 
neuer, hiermit beitens und verspreche ſchnelle 
jolide und billige Bedienung. 

Job Ud. Frauk, 
Flaſchnermeiſter u. Blitzableiterverfertiget, 
vis-A-vis bem Theater. 
Stadttheater in Kürıh. 
Sonnabend, den 12. April 1862: 

5. Vorftelung im V. Abonnement. 
Zum Benefice der Fri. Pauli. 

Die Zauberflöte. 

Große Oper in 2 Aften von Schilaneder. 
Muſil von Mozart. 

Anfang 47 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Eoursberichte. 
Frankfurter Kurfe vom 8. April 1862. 


— — —— 


ſbtoj. b,»Obl. 1034P. gta, War: Ei). 10516, 
djpr. b. Obl, li. 103;P | Deft.20N-%.1839 — 
4jpr.b.Obl.'/,i. 1 46716. 


utr.| w „ ‚185 
dpr. "... * 10036. Bad. Sof,»koofe. — 

pr. Abi Rent. 1014P.| Leoſe 554P, 
#, OftbabnıAft. 1074 P.| Rurb. 40 TDie . Fie 


hpr. öfterr. Met. AFP.) Grbb.Hell.sof.g.1313P, 
Sp. „ Nat. 6046. »_ 2f.1. 374P, 
Deflere Bantaft. 710 P.I Na. Bil... 37 P 


italt. 14 14P.| Bereindl. & 10 fl. 10 G, 
an 6 
Bitolen 9 fl. 37 38 preuls 
Aihe Dino 8 A. 854-564. Hollnoner 10 A. 
Stüde 9 fl. 43 — 44. Butaten 5 fl. 314-3. 
DH + frrantenitüde 9 1,20 — 21. Gnaliine Cor 
vereinas 11 fi. 4445 


Verb. Gijenb. 
Geldlurie. 


— — — — — — —— —— — — — — — — — — 
NRedigirt unter der Verantwottlichteit des Eihefthilmers: Julius Volkhart. Obere Königsftraje Nr. 72. 





ürfher 


. Das Zayblatt erſcheint mit Ausnahme der Montage täg= io 
ib, und feftet in gang Bayern vierteljährlich 45 Ir. 


Der Erzähler, ein Unterhaltungeblatt, wirb wbchentlich in 
ziel Mummern auegegeben und fofet 15 fr. per Quartal. 


Ale fal, Beitenfalten nehmen Bejicllungen gegen Ginzablung 
der obigen Beträge an. 











N 88. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei ber großen Muflage des Tagblaties die 
weiteſte Werbreitung und wird bie breifpaltige Zeile oder deren 
Raum mit 2 fr. berechnet. Muf beiimmte Nufnahme im nädfte 
erscheinenden Blatte ldnnen nur jene Inſerate rechnen, bie im Laufe 
des Mormrittags und längfiens Mittag 12 Uhr u a And 
Anenyme Giniendungen Anden nadı utbrfinden Aufnahme. Hs 
ae *. Auswärts lege man eine Marke zur Kranfirung ber 

nimwert . 


Samftag, den 12, April 1862. 





Bermifhte Nachrichten. 


Münden. An die Stelle bes verftorbenen Generalma- 
jors v. Paſſavant ift Oberft Knott, Referent im Kriegsmini⸗ 
ferium, zum Borftand der Abminiftrations » Rommillion ber 
Militär: Fohlenhöfe ernannt worben. — Das f. —2— 
1/3. bat am d. April in öffentlicher Sihung den ſtädtiſchen Leib 
hauslaifier Herrmann Schneh, welder feit mehreren Jahren 
feinem eigenen Geſtänduiſſe zufolge beiläufig 5000 fl. der Kaſſa 
entnommen und für fi) verwendet hatte, zu adtjähriger Feſt⸗ 
ungsftrafe verurtheilt. Es war demjelben fein Rontrolleur zur 
Seite geitellt, auch hatte er feine Dieniteslaution felbft verwalten 
bürfen. Mehrere Jahre hindurch erfuhr der Berurtheilte ſchon 
im Voraus, wann Kaflafturz ftattfinben jolle, und hieburd wurde 
es demielben leicht, vor demjelben das Fehlende herbeizufchaffen. 
Seit 1848 ift dies ber dritte Leihhausbeamte, der Beruntreus 
ungen fi) fhuldig machte. Bon ben anderen Beiden befam ber 
Eine Urlaub, den er zu einer Reife nad) Nordamerika benügte, 
von der er noch nicht zurüdgelehrt it; der Andere ertränkte ſich. 

— Erledigt: Die Stelle eines praftiihen Arztes in Din- 
telsbühl. Meld. Termin 14 Tage. 

— Am 1. Mai d. 38. beginnt an ber Würzburger f. Be 
terinäranftalt ein Eurjus für Hufbeſchlaglehre. 

— Schweinfurt beabfihtigt eine Wafjerleitung herzu⸗ 
fielen, um bie Stabt mit laufendem Trinkwaſſer (gereinigtes 
ge zu verjehen. Der Oberbaurath Moore von Berlin 

at bie Ausführung, 

— In Rarlftadt hat fi ein Turnverein gebildet, ver bes 
reits 39 Mitglieder zählt, die fehr für die Sache der Turnerei 
eingenommen find. 

— In Nieder-Schönenfelb, Ldg. Rain, (Oberbayern) 
wird ebenfalls nad) dem neuen Strafgefepbud eine Erziehungs 
Anftalt für verwahrlofte jugendliche Perfonen errichtet, die auf 
120 Köpfe berechnet ift und mit bem 1. Juli in's Leben treten fol. 

— Am 6. d8. Abends wurden zwei Söhne bes Einöbbauern 
Harimmer bei Buchhauſen auf ihrem Heimwege vom Wirthö: 
baufe zu he tentofen (Niederbayern), von zwei nadheilenden 
Burſchen überfallen. Eritere beide bemeifterten jedoch lehtere 
und wurde einer der Angreifer erjchlagen, während ber anbere 
eine lebensgefährliche Verlegung erhielt. 

— Aus der Pfalz tbeilt das Neuftäbter Lolalblatt mit, daß 
der bortige Turnverein in einer zahlreich befuchten Generalver: 
fammlung einftimmig ein Mitglied, das ſich durch feine politifche 
Berranntbeit wiederholt zu compromittirenden Aeußerungen 
hinreißen ließ, aus feiner Mitte auszuſtoßen ſich veranlaft ges 
feben bat. 

‚— Reus»Ulm. Am 4. April zog ein ſchweres Gemitter über 
bie Ulmer Gegend. Der 5 chlug in das Wirthshaus zu 
Ertlishofen ohne zu zünben, bejchäbigte aber bebeutenb Dad und 
Mauermwerf. 

— Nad einem Beihluß des Gemeinberaths hat ber Bürger: 
meifter von Mainz einen Aufruf an bie Bewohner ber Stabt 
erlaſſen, in welchem er um Veifteuer für bie durch Waffersnoth 
beſchadigten Dberöfterreicher bittet, indem er baran erinnert, in 
welder hervorragenden Weife Deiterreich feine Theilnahme an 
bem Geſchick befundete, welches die Stadt Mainz durch die Puls 
vererplofton im Jahre 1857 betroffen hat. 





— Coburg, 7. April, Ueber bie hohe afrifanifche Reifeges 
fellichaft laufen fortwährend die günftigften Rachrichten 
Während der Nilfahrt iſt diejelbe mit dem Prinzen von Wales 
zufammengetroffen und hat mit Ausnahme der durch ein leichtes 
Unmohljein abgehaltenen Herzogin auf dem Nilfchiffe besfelben 
einen vergnügten Abend zugebracht. Bei Abfendung ber legten 
Nachricht hoffte man in einigen Tagen Maffana zu erreichen. 

— Preußen. Es wird mit Beftimmtheit derſichert, daß 
ſchon dem im Mai zufammentretenden Abgeorbnetenhaufe ein 
Anleihe : Entwurf von 12 Millionen Thaler für Marinezwece 
vorgelegt werben foll. Es wirb fih um ben Bau von zwei 

anzerfregatten und mehreren kleinern Schiffen handeln. Die 

regatien koften 34—4 Millionen Thaler und dürften in Eng» 
and gebaut werben, wo namentlid eine Fabrik bie beften Eiſen⸗ 
platten liefern fol. Wenn übrigens bie englifhe und franzd» 
ſiſche Prefie meint, daß ben gepanzerten Schiffen gegenüber die 
fteinernen Mauern ber Strandfeftungen unnüg geworden find 
unb baf biefe Mauern aud zu panzern fein werden, fo it bamit 
nichts Neues gejagt. In Antwerpen werden bereits bie Schieß—⸗ 
[harten mit eifernen Blatten, welche vorn einen Eifenbrecher 
zum Ablenten ber Kugeln haben, überdacht. — Bon ben Mini- 
ftern v. d. Heybt und v. Roon ift auf die Entbedung bes Bes 
amten, welder den bewußten Brief an die Voſſ. Big. geſandt 
bat, eine Prämie ausgejegt worden. 

— Das „Preuß. Handeisardiv” (offizielles Drgan) bemerkt 
über den Hanbelävertrag mit Frankreich: „Es liegt nicht in 
ber Abfiht, die Geltung der ermäßigten Zollfäge auf die. Er: 
zeugnifle Frankreichs zu beichränten ; bie dadurch herbeigeführten 
— — rleichterungen werden dem ganzen Auslande ohne 
Unterſchied zu Gute kommen. Da es jedoch bei Regulirung des 
mit dem Handelsvertrage verbundenen Tarifs für den Zollverein 
zwar auf eine materielle Abänderung, nicht aber auf eine fors 
melle Umgehtaltung bes Vereins⸗golltariſs ankam, jo wird, um 
bie —* Einheit in der Zollgejeggebung zu wahren, der ges 
fammte Bereinstarif bemnädhft einer fofematifchen Revifion 
unterzogen werden müfjen.” 

— Bei ber polizeilih verfügten Echliefung bes Hanbwerkers 
Vereins in Königsberg wurbe die Bibliothek defielben unter 
Verſchluß gelegt. Am 2. haben mehrere Polizeibeamte mit ben 
in ihren Händen befindliden Schlüſſeln die Echränfe geöffnet 
unb ohne Zuziehung eines Vorftanbsmitgliedes die Bibliothek 
mebrere Stunden lang revidirt, ſchließlich auch verichiedene Bros 
fhüren mitgenommen. Der Vorſtand des gedachten Vereines 

t hierauf am 3. April bei der Staatsanwaltihaft Abhilfe ge 

ucht und den Autrag geftellt, derſelbe möge bie fofortige Burüds 
abe ber Bibliothek bewirken. Die polizeiliche Verfügung wegen 
chließung des Vereins jelbit ift inzwifchen von der Staats— 
anmwaltichaft aufrecht erhalten worden. 

— Wien, 7. April. Die Turnvereine, beren Geſchichte in 
Defterreich bekanntlich noch eine ſehr junge ift, vermehren ſich 
bafelbft gleich den Gefangvereinen außerordentlich raſch und es 
vergeht Fof feine Woche, in welcher nicht die definitive Gonfti« 
tuirung bes einen ober andern erfolgt. Die ftäbtiihen Behörden 
räumen in ber Mehrzahl von Fällen ben Bereinen Turnhallen 
ein und betrauen biejelben mit der Einführung bes Turnunter⸗ 
richts an den ftäbtifchen Schulen. Lieberfränze entftehen, unter: 
Rügt durch ben entwidelten mufifalifhen Sinn ber Bevölferung 


gegenwärtig in Unzahl und das nächſte beutfche Gefangfeft wirb 
dorausſichtlich von den beutfch:öflerreihiichen Vereinen maſſen⸗ 
haft befucht werben 

— Die Gerüchte über die ſchwere Erkraukung bes Papftes 
Pr in Wiem zu einem Preßprozeſſe Voraulaſſung gegeben. 

n Wiener Arzt wurde nämlih in einem Blatte beichuldigt, 

daß er die Notiz von der ihmeren Erkrankung des Papftes ala 
Reklame kolportirte und fälſchlich behauptete, er fei berufen wor: 
re über den Zuſtand des Bapftes ärztlichen Rath zu er: 
t N. 
— Nah einem Turiner Blatt find unter den Aufpizien 
Garibaldis bereits 300 Shügengejellihaften gegründet worden. 
Garibaldi fegt gegenwärtig feine Rundreiſe in der Lombardei 
fort und wird bann aller Wahrſcheinlichkeit nach für einige Tage 
nad ber Billa Spinoja bei Genua zurüdlepren. 

— Aus Rom wird der Eonftitutione geihrieben, daß dort 
mit verdoppeltem Eifer an der Abfenbung von Räubern gearbei- 
tet wird, um fo mehr, ba die päpftliche Regierung befürchtet, Die 
Strapen in’3 Neapolitanifche lönnten eines Tages den Näubern 
verjhloffen werben. Die neuen franzöfiihen Truppen, die in 
Rom ankommen, jegen Antonelli in nicht geringe Verlegenheit, 
** dieſelben nicht als eine Vermehrung, ſondern als Vers 
volftändigung der Batailone angejehen werben follen. Mag 
man dem Rinde aber einen Namen geben, welden man will, jo 
bleibt gewiß, daß täglich Heinere Abtheilungen abziehen, um bie 
Grenzlinie zu verftärten, und wenn es fich beilätigt, daß bie 
—— Regierung im Einverſtändniſſe mit der italieniſchen 

delt, jo wird in kurzer Zeit ein ſtarker Gordon auf der römi« 
then Grenze von Frangofen und auf ber neapolitaniihen von 
Stalienern gebildet jein, der jowohl die Jnvafion, als die Rüd: 
tehr der Briganten unmöglich maden wird. 

— Reapel. Die ungarische Legion hat ein Recontre mit 
einer Bande gehabt, von welcher fie 34 Mann tödtete und bie 
übrigen gefangen nahm. Mad der offiziellen Zeitung hätten 
bie italieniihen Truppen beim Kampf mit ber Bande Grocco’s 
ein prädtiges Pferd mit reihem Saum und Sattelzeug einge: 
fangen, worin ein Revolver und ein an Grocco gerichteter Brief 

efunden wurden. Im Kampfe fiel ein Kavalier, den man für 
rocco hält. 

— Paris, 8. April, Wie aus Tonlon berichtet wird, ift 
von ber Bildung eines Geichwabers die Rede, weldes nur aus 
Pamgerisiffen beftehen und den Namen „Brobegefhwader * 
(escadre d’experience) führen ſoll. Viceadmiral Bousz; Wil · 
laumez würde zum Bejehlähaber deſſelben ernannt werben, — 
Die Rachricht, daß ſich der Erzbiihof von Paris demnächſt mit 
einer außerordentlihen Miſſion nad Rom begeben werbe, wirb 
von mehreren Seiten betätigt. Der Marquis v. LZavalette 
fol ſchwer zur Rücklehr auf feinen Poſten zu bewegen fein, ba 
bas Berhältniß zwifgen ihm und Goyon leineswegs freundlich 
iſt. Ueber ven Geſundheitszuſtand des Papftes circuliren hier 
wieder beunruhigende Gerüchte. 

— Baris, 9. April, Die Regierung muß ſich geftehen und 
die aufmerkjamjten Beobachter der allgemeinen Stimmung ver 
fihern &, daß fih in allen Kreifen und Schichten ber Beiell- 
ſchaft eine unerflärliche Nuhelofigfeit, der Draug zu Veränder: 
ungen, mit Einem Wort, eine Bewegung der Geiiter fund gibt, 
die biöher weder Ziel noch Richtung gefunden hat. Dieje Ruhe— 
Lofigfeit erklärt die ungewöhnlich großen Umeiffe, melde eine 
gewöhnliche Theaterdemonitrasion wie des Bauberiletheaters 
annimmt. „Die Bevölkerung von Paris,“ foll der Polizeis 

räfeft dem Raifer gejagt haben, „it mit einemmale zu Demon: 
—— geneigt, und es müſſen ihr die Gelegenheiten dazu 
entzogen werben, wenn man öffentliche Auftritte aller Art vers 

ndern will.” Die Rubeitörungen des VBaudevilletheaters er: 

redten ſich bis auf die Boulevards bes Italiens in das Enfe 
Riche, wo man einen der hervorragendften Ziiher mit Hände 
Hatjchen und Beifallaruf empfing. Die Behörde fieht ſich ver: 
anlagi, Militärkräfte zu verwenden, um diefen Scenen, welche 
doch feine eigentliche politiiche Bedeutung haben, ein Ende zu 
machen. Doc diejes Klarerwerden ber öffentlihen Meinung 
tünbigt fi ſchon auf einem andern Bunft an, faum dab man 
es auf bem einen Punkt verhindert hat. Die Polizei hat näms 
Lich in Erfahrung gebracht gebracht, daf eine Kundgebung vors 
bereitet wird, welche im Theater der Porte St.»Martin bei Auf: 
führung ber „Invaſion“ von Biktor Stjour ftattfinden fol. 
Eine Demonftration, wofür? wogegen ? Die alwiffende Polizei 
taun ed nicht ermitteln, und Herr Boitelle, der Poligeipräfett, 


hat eine ftrenge Unterfuchung eingeleitet , um Urſprung, Zwed 
und Ausdehnung der beabfitigten Kundgebung zu pr 

— Louis Napoleon will aus Adıtung nor der Trauer der 
ung von Emnplandincognito die Weltausftellung in London 
befuchen ; dagegen wird ein weniger maskirter Bejuch wieler 
anberer Negenten in Ausſicht geftellt. 

— An Portsmouth ift bereits Hand angelegt worden, um 
eines ber jtärkiten Linienichiffe, Royal Sovereign, einen Schrau: 
bendampfer von 130 —— in ein Pangerfhiff von nur 
12 Kanonen umzugeftalten. Gleichzeitig ift Befehl nah Chatam 
gelangt, das Linienfhiff Bulwark in eine gepanzerte Fregatte 
umzumandeln. Die gleiche Metamorphofe —8 noch vielen an⸗ 
deren Schiffen erſten Ranges bevor. Der Weiterbau der auf 
ben Stapeln befindlichen hölzernen Linienfchiffe und Fregatten, 
fowie die Arbeiten an den Küftenforts find vorerft gänzlich ein» 
geſtellt. Gleichzeitig jedoch verfichert Whitworth, der Erfinder 
der nad) ihm genannten Kanonen, er fei im Stanbe, mit feinen 
Stüd: und Hohllugeln auch die Eifenplatten des Monitor zu 
durchbohren. 

— Aus Peking wird vom 1, Februar berichtet, daß bie 
faiferlihen Truppen, befehligt von dem amerikanischen Oberften 
Ward, beträchtliche Streitkräfte der Rebellen bei Woofung ge: 
fchlagen haben. — Aus Schanghai wird vom 1. Febr. gerüchis⸗ 
meife gemeldet, in Nanking herrſche ſolche Hungersnoth, daß 
man bereit3 zu Menſchenfleiſch feine Aufluht genommen. 

— In Bhiladelpbia, Bofton, Nem:Nork wirb jept 
ernſthaft ber Bau von eifengepanzerten Schiffen betrieben, tbei 
für das Generalgouvernement, theild zum Schug der Seehäfen. 
Im Delawarefluß folen vier biefer Schiffe ftationirt werden, 
New: Mork verlangt ſechs und Bolton vier. Der Bau dieſer Sees 
ungeheuer hat wieder Taufenden von Arbeitern Beſchäftig 
gebracht. Auch die Rebellen find in den Häfen von Rorfolf, 
Mobile und News Drleans mit bem Bau biejer Schiffe ernſtlich 
beſchaãftigt. 








Sopfenbericht. 

Auf dem 27. Munchener Hopfenmarkt wurden 163 Ctr. 
Hopien verfauft. Mittelgattungen ans Ober: und Niederbayern 
fofteten 75 fl., Holebauer 7580, Mittelqualitäten aus Mittels 
franten 45, Spalter Umgegend, Kindinger und Heibeder 95, 
Spalter Stabtgut, Mosbadhers, Weingarten: und Stirnergut 
100—105, Sauger 105—120 fl. 

Biefiges. 

n jüngfter Zeit hat die Frage: „Mit welchen Mitteln fol 
die — ——— m und Pläge beitritten wer: 
ben?” und die beabjichtigte Beiteuerung ber auf der Eifenbahn 
anfommenden einzuführenden Güter, allgemein aufgeregt. es 
dermann jieht ein, daß das Pflaiter hergeitellt werden muß, nur 
find die Anfichten über die Aufbringung ber Mittel verfchieben. 
Die von den ſtädtiſchen Kollegien projeftirie Erhebung eines 
Auficlages auf die Handelägüter und Robprobufte findet mar 
als läftig und hemmend, ba diefe nur einzelne Klaſſen der Be— 
völferung treffen würde, während bie Annehmlickeit, ja ber 
Nutzen der ganzen Bevölkerung zu gut käme. Ginfender dieſes 

at num im Laufe des Geiprädbs über dieſen Gegenftand die 
uberung gehört: Wir zahlen hier Frohngeld, zu weldem jeder 
pe Wohnende, ohne Unterſchied des Vermögens oder Standes, 
eigezogen wird, ber geringfle Inſaſſe wie der erfte Kaufmann 
zahlt jährlich 16 kr. Frohngeld. Iſt es nicht höchſt auffallend, wenn 
der Bankier die gleiche Summe zahlt wie fein Ausgeber, und 
wäre es nicht gerecht, hier eine Abgabe nad) dem Maßitabe der 
Gelammtiteuer eintreten zu laffen? Angenommen, bei einem 
Eintommen bis zu 500 fl. würden jährlich 15 fr. erhoben und 
von da aufwärts mwürbe eine Scala angelegt, jo könnte wahr: 
ſcheinlich jo viel erzielt werben, daß unſer Pflaſter ohne weitere 
läjtige Abgaben hergeftellt und unterhalten werden fönnte. Es 
wäre wenigitend der Mühe werth, wenn ein Finanzmann eine 
Berechnung aufitelen würbe, wie viel man bierburd erzielen 

könnte. 
Pr — —ñ —ñ 

Theater. 

Neben den zahlteichen werthloſen Probuften, bie wir der 
frangöfiicen Bühnenliteratur zu danken haben, finden wir aud 
manches gute Stüd, das fi feit Jahren auf ben Repertoires 
und in der Gunft des Publifums erhält. Hierzu zählen wir 


das und am Mittwoch zum zweiten Male in biefer Saifon vor: 
Eine höchſt intereffante Hand⸗ 
fpannende Situationen und wirkfamer Dialog find bie 
das, wie immer, ſich einer jehr beifälli— 
gen Aufnahme zu erirenen hatte, — Herr v.-.Karger gab ein 


geraden Schaufpiel: Kean“. 


ng, j 
Borzüge dieſes Drama, 





Beranntmachung. 
(Hortorfere Derlafienfhaft.) 
er Nachlaßſache werben am 
ittwoch, Den 28.1. Mits., 
Bormittags 9 Uhr, 


im Haufe Nro. 22 der Alerandergafie| : 


verichiebene Gegenſtände als Meubles, 
Betten, Meiber, Pretioſen ac. x. Öffent: 
li an den WMeiftbietenden gegen Baar: 
zahlung verfteigert. Kaufsliebhaber werden 
hiezu eingeladen. 

Fürth, den 7. April 1862. 
Königliches Bezirksgericht 
als Einzelurichteramt. 

Derk. Diretor: Der Einzelnzichter: 
Fend, RWütiher, Affeffor. 


yeR- Gummi: Sanger askr. 
das Stüd bei 
David Krakauer. 


0 Muggenhof. 


Morgen Sonntag: 
HARMONIE- MUSIK 


Sollmann’s Conditorei 
empfiehlt heute und morgen 
Gefrorenes 


Feder - Ausverkauf. 

Um ſchnell mit meinem ſehr großen Le 
bervorrath aufzuräumen, verkaufe ich we— 
= meines Abzuges von bier, alle Leder: 

orten zu ganz herabgejegten reifen. 
Solide Abnehmer genießen auf Verlangen 
zur GErleihterung des Verfaufes 3 bis 6 
Monate Erebit. 

. 2. Yifchberg, 

im goldnen Herz in Erlangen. 
eine Sommerftoffe, 
fowie dazu pafjende Shawls, Lüfter und 
Paramattad, aud eine große Auswahl 
neuer Herrenbinden empfehlen zu ben bil: 

ligften Breifen 
G. Ochs & Eomp,, 
vorm. 3. Örelinger Goldbborn. 


"ES Ludirte Kaffeebretter 
in allen Größen, Beſteck- und Obft- 


förbehen von 9 kr. am find wieder zu 
haben bei 








David Krakauer. 
Backtteintäie 15—16 fr, 
Schweijerfäje 18—22 Ir., 
@mmentbaler 24—26 fr., 

bei Abnahme von 1 Ztr. bis 4 Ztr. billiger. 
Auch it eine Guͤrtler-Preſſe billig zu 
verfaufen bei 
3%. U. Mbeingruber, Schindelgaſſe. 
eine. Gebr gute Kartoffel, 
efe und Samftag und Sonntag 
Mepelfuppe 


bei Wirth Jakob Ziwirner, 
Markgrafengaſſe Rr. 13. 





An 
friſche 


Piqué- Aecken, 
glatt und gebogt, wie auch 
Damaſt und Tricot 


3 empfiehlt Leopold Steiner, 
3 Königsftraße Nro, 53. 


Wir empfehlen biemit aus 


Staudacher Gement 
gefertigte Fußbodenplatten, Trottoirfteine, 
Dadplatten, Baditeine ꝛtc. zur gefälligen 
Abnahme. 

Die aus Staudacher Eement fabrizirten 
Baumaterialien wibderftehen jedem Wit: 
terungseinfluffe, wie bem flärfiten Tem: 
peraturwechiel und die Verſuche, melde 
mit diefen fünftlihen Steinen bereits in 
Nürnberg bei dem Trottoir der Mu- 
feumsbrüde angeftelt worben find, liefern 
von deren Zweckmäßigkeit ben beften 
Beweis. 

Wir dürfen daher vorausſetzen, daß 
dieſer neue Induſtriezweig wie in andern 
Städten, namentihin Münden, Augs— 
burg xc., aud bier bie gebührende Aner— 
tennung finden wird. 

Wegen der Preife zc. ertheilt Hr. Herr: 
mann Knapp in Fürth Austunft, wo 
ſich auch Muſter unſeres Fabrikates zur 
Anſicht befinden. 

Nürnberg, im April 1862. 

Supf & Klinger. 


Zu vermietben. In der Guſtavſtraße 
Nr. 33 ift am Ziel Allerheiligen 1862 eine 
ſchöne Wohnung nebit Laden zu vermiethen. 
Näheres bei 

Jean Braun, Großpfragner. 


Berlorenes. Auf dem Wege von 
Fürth nach Ammerndorf wurde ein Bier: 
büchlein verloren ; der vedliche Finder wird 
gebeten, es an die Redaltion abzugeben. 





Zu verfaufen. Es iſt in Nürn: 
berg ein Aaufmannshaus mittlerer Größe 
mit Gewölbe, Böden ıc. x. aus freier. Hand 
zu verfaufen, Näheres bei der Redaktion. 

Anerbieten. Ein tüchtiger Meffing 
Dreber kann in einer auswärtigen Fabrik 
gute und dauernde Stelle finden. Näheres 
bei der Redaktion. 

Lehrlingsgeſuch. Ein ordentlicher 
Zunge kann in die Lehre treten bei 

Springer, approb. Baber- 
PPPEPECBELSLELLLCLLTTTTTT 
Alle möglihen Sorten 8 
4 2 y 5 
s Satin und Faconnee 
— zu Negligee ſich eignend 


Leopold Steiner, 
—3 Konigsſtraße Nr. 53. 
— —B 0— 
Eine Schlafſtelle für einen Herrn 
ift frei in Ar. 11 der Gartenſtraße. 








getreues Bild bes genialen Kean, und fanb durch feine warme 
und harakteriftifche Darftellung den verdienten Beifall. — Auch 
die anderen Mitwirkenden waren zufriedenitellend, unb wollen 
wir nur noch den Meinen Tymanstky erwähnen, ber feine Roll 
allerliebit durchführte. 


e 
2. 


a Weißengarten,. ma 
Sonntag, den 13. April: 


Hroßes Abfchieds- Koncert 
der vollitändigen Theater⸗Capelle. 

Da mit biefem Concert bie heurige 
Gartenfaifon eröffnet werben fol, jo labet 
hiermit ein hodpverehrliches Publikum ers 


gebenft ein 
@, Wening. 
Anfang 3 Uhr, — Entree & Perſon 6 fr. 


Prater. 
Heute Samftag: 


Blechmufit 
von einer Abtheilung er 
Trompeter, wozu freundlichſt einlabet 
Neidhardt. 
Entree & Perſon 3 kr. 
Sonntag: Blechmuſik 
unter Leitung beö Herrn Freund. 


Zirndorf. 


Bei Unterzeihnetem find während ber 
Dfterfeiertage (MODE) nebft ausgezeichnet 
gutem Wein, falte und warme Speifen 
immer vorräthig nnd lade ich hiezu ers 
gebenit ein. Mar Waflfermann. 


 Mepelinppe 
heute Samftag bei x 
Siebenwurft im ſchwarzen Bären. 


Empfehlung. 

Mein großes Lager zweifeitig be: 
malter Kenfter-Mouleaug zu 30, 36, 
42, 48 ir. ıc., ſammtliche Zuthaten zu 
18 kr., fowie eine reichhaltige Auswal neuer 
Spielwaaren für Oftern, als , 
Haafen, Schäfereien, Ballen zu den bil 
ligiten Breifen empfehle ich jur gefälligen 
Anſicht. Hochachtungsvo 

A. Wahnschaffe, 
in Nürnberg am Joſephsplatz. 


Anzeige. Sonntag und Montag eme 
pfieplt Mündener Salvator-Bier 
Paul Stumpfmeier, 
obere Königsitraße. 


Anzeige. Zu den verſchiedenſten Ge: 
ſchäften können offene Lehrlingsitellen nad» 
gewiejen werden durd) Sten. 


Eine Partie Poll de chevre 
von 8 bis 12 Er. empfehlen 
G. Ochs & Eomp., 
vorm. %. Grelinger Goldhorn. 


Gefuch. Es wird ein folides Mäbchen, 
bas gut mit dem Nähen umgehen fan, 
in ben Dienft zu nehmen geſucht. Näheres 
bei der Rebaftion. 

Sundefcheeren. Hunbe werben ger 
ihoren von Ehriftgan in ber obern Kö— 
nigsſtraße Rr.58 beigrn. Kröttinger, 
Bädermeifter. 








a 


Vrauer- Menzeige. 


Mit betrübtem Herzen bringen wir lieben Verwandten und Freunden. bie Trauer: 
funde, daß unjere liche Pflegetohter und Richte, 


Elifabetha Roſina Sophia Iakobina Seuſchel, 
gefern Abend gegen 7 Uhr nad wer Bruftleiden im Alter von 11 Jahren fanft 
und felig im Heren entichlafen it. Um ftilles Beileid bitten 


Fürth, ben 11. April 1862. 
bietrauernden Pflegeeltern 


Johann und Eliſabetha Beuſchel. 
Die Beerdigung findet Samflag, den 12. April, Rachmittags 3 Uhr, vom Trauer: 
hauſe aus ftatt. 


Trauer: Anzeige. 
Geehrlen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir biemit Die traurige 
Nachricht, daß unfere Gattin, Mutter, Tochter und Schwerter, Frau 


Anna Katharina Dobler, 
geb. Hoffmann, 
am Donnerftag nach längerem Leiden im Alter von 25 Jahren uns durch ben uner: 
bittlichen Tod entriffen wurde. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Samftag Nachmittag 2 Uhr vom Leihenhaufe aus fatt. 


Herzlichen Dauk 
allen Freunden und Belannten für bie jo zahlreiche Theilnahme bei ber Beerdigung 
unferes lieben Sohnes, 
Johann Philipp Fuchs. 
Bott möge Sie Alle vor folgen traurigen Erfahrungen bewahren. Dem Dahin: 
geſchiedenen ein liebevolles Andenken zu bewahren, bitten jeine 
Eltern und Geſchwiſter. 


Dankſagung. 
Bei dem ſchmerzlichen Verluſt, den wir durch den beklagenswerthen Unglüdefall 
unferes theuern Gatten und Baters, 
Wolfgang Danner 


erlitten, haben uns fo viele wadere Menichen ihre Theilnahme gezeigt, dab wir uns ver- 
pflichtei fühlen, ſowohl biefür, wie aud für bie Anwohnung ber Beerbigungsfeier unfern 
herichſten Dani auszuſprechen. Mit der Bitte, dab Gott Sie Alle vor ſolchem Jammer 
bewahren möge, hoffen wir bei freudigen Anläffen unfere Dankbarkeit dur die That 
beweijen zu fünnen, Die Hinterbliebenen. 


23=- Die lebten Dresdener Pfannkuchen 


in diefer Saifon erlaubt ſich Unterzeihneter für morgen Sonntag von 12 Ubr an zu 
empfehlen und verbindet zugleich feine Dankſagung für den bisherigen fo zahlreichen 


Zuſpruch feiner verehrte Abnehmer. ’ 
Adhtungsvoll zeichnet Michael Höfler, 


Sommerbudskin, 
wie auch verſchiedene Rod: und Hofenftoffe in den neueften Farben und Muftern 
empfiehlt zu jehr billigen Feftgefegten Preiſen 
Julius Sulzbacher, 


Schwabaderftraße Nr. 9. 


PENIS SEE ——— 

Grinolinen mit 4 bis 25 Reifen, vom beten Stahl und neuefter 

überjog —9. 

linen in verſchiedenen Größen empfiehlt in großer Auswahl zu biligen feften Preiſen 
J. Erlenbach, 


Edladen Shwabaderftrafe Ar. 7. 


agon; 


Werlaufener Hund. Ein gelber, 
tuffenartiger Hund, männlichen Geſchlechts, — ———— * 
mit langer Ruthe, iſt mir entlaufen. ns Mitel & Gollegen. 


dem ich vor dem Ankanf warne, ſichere ich 
dem Ueberbringer eine Belohnung zu. 
lödel, Wirth in Bad), 


Es ladet freundlichſt ein 
J. E. Heinbl. 


ene Stofj:Erinclinen in weiß, grau und modefarbig; ander Ceino, dpr 


Turnverein. 
Samftag, ben 12. Hpril, Abends 6 Uhr: 
Zur feierliden Wiedereröffnung des 
Sommer : Zurnplages: — 
Zug mit Muſik vom Vereinslokale 
weg auf den Turnplatz 
Zöoglinge und Turner haben ſich 5% 
Uhr vor dem Vereinslofale zu verfams: 
meln. Abends 8 Uhr fpielt bafelbft die 


Bataillonsmufif. 
Der Borftand. 


Für die Zöglinge bes untern Kurſes 
findet der Unterricht jeden Montag unb 
Samitag von 5—7 Uhr Abends unter Leis 
tung bes II. Turnwarts, Ernft Wiebe» 
mann ftatt; bie Zöglinge bes Mittelfurfes 
halten ihre Uebungen an ben nämlichen 
Tagen gleichzeitig mit ben QTurnern von 
Abends 7 Uhr an. 

Eitern, welde ihre Kinder an ben tur: 
nerifen Uebungen Theil nehmen laflen 
wollen, find freundlichſt eingelaben , bie 
felben unter Angabe beren Vor: und Zu⸗ 
namen und Alter beim derzeitigen Borftanb 
Herrn Heffe anmelden zu laflen. Beitrag 
für die Zöglinge des untern Kurſes per 
Monat 6 fr. Der Zurnwart. 


Heute, Samſtag, bei günftiger 
„ Witterung: 
Negiments: Mufik 
vom 14. Infanterie-Regiment BZandt. 
Programm an ber Kaſſe. 
Entree für Herren 6 fr., Damen 3 Er. 


Morgen Sonntag 
volfländiges Streichorchefteu 
unter Leitung bed Herrn Brenner aus 
Nürnberg. 
Entree3fr. 
Ergebenft ladet ein Seiner. Strodi. 
Stachel:, Jobannisbeerfir äucher, 
Nofen und auch Gutterfrüge find 
zu verfaufen. Friedrichsſtraße Nr. 17, 
Fürtber Schrannenpreife, 
den 11. April 1862. 





Waijen aus 
Umgegend - 


210.45 fr. ef. — NM. Ike. 
ou...“ hr 


33 fr. gel. — A. db ir, 
13 te ai.— N. 6 ir, 
dabr . -. 4 dr geil. — A.- Ge 


Eouröberichte. 
Frankfurter Kurfe vom 10. April 1862. 
öprgg. b. O Werb. Eiſenb. 1344 P. 
din, b. Obl, 1 zit. War: &il. 106 P, 


44pr.b. Obl.'/, eh. 250f-%.1839 1044 P, 
1 „ „18546816. 


fl. 
ll. 
fl. 
l. 







pr. 1/1. J014P. = 

 Abt.Hent, 1014P.| = * P, 
—— Ob. g7i6. Rurb. 40 Zbir.»%. Sri: 

.| Sräb.Hell.50f.2.1314P. 
ıP. „. 25f.2. 375P. 
öpr, — tal. a: 37 P, 
takt. 17446.) Unsb. 

Gelpturje. Biſtolen 9 fl. 374-384, preufe 
Ale ditto 9 fi. 554564: — 10 fl. 
Stüde 9. 43 — 4. Dulaten 5 fl. 31434. 
X : Frantenfüde 9 A.20 — 21. Gngliige So 
vereings 11 fl. 44 -48. 


Nedigirt unter der Werantwortlihteit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Dbere Königsſtrabe Nr. 72. 


$Fürther x 


Das Faybtait erkheine mit Buenobme der Montage 164 5 
li®, und feier in gang Bayern viertejäbrlic 45 fr. 


Ter Grzäbler, cm Unierhalturgetlatt, wird wödenalid im 
potl Muntmern antargeben un foftes 15 fr. per Cnartal. 


f Mr tal. Beitanitalten nehmen Wehellungen gegen Gimablang 
der oben Beträge am, 


— —— — 


Sonntag, den 18. April 1862. 


Vermiſchte Nachrichten. 

München. Am Donnerftag iſt der k. Rath im Staatd« 
Pinifterium d. A, Herr Schuler als Kabinetsturier mit 
zahlreichen Vorlagen ber verichiedenen Minifterien zu Sr. Maj. 
dem König mach Nigga abgereift; deſſen Nüdtehr fieht Ende 
diefes Monats zu erwarten. — Am 1. Juni wird Se. Majeſtät 
König Eudmig zu einem ſechäwöchenilichen Aufenthalte nad 
der Ludwigshbhe bei Enentoben abgehen und fodann nach Aichaf- 
fenburg überfiedeln, um bort gleid lange —* zu verweilen. 
Seine Rüdtehr ift auf 1. September bereits feſtgeſetzt. — Der 

ufammentritt der Landrätbe mird im nädften Dtonat flatt- 
we und da unfere Kreiövertreiungen fchon öfters Anträge in 
Betreff des Handels und Verkehrs in ihren Provinzen an bie Krone 
gebracht haben, fo fieht wohl zu erwarten, daß fie diesmal auch 
die bezüglichen ——— des Handelsvertrags mit Fran: 
reich in den Kreis ihrer athungen ziehen werben. — Für 
den in München zu errihtenden zoolonijhen Garten hat 
bie Regierung 100,000 fl. und 25 —— Laub geichentt. — 
Aus London befindet fi ein Agent in Münden, um bie Muſik⸗ 
Gefelihaft „a la Gungl“ auf die Dauer ber Weltausftelung 
zu engagiren Jedes Mitglied fol täglich 18 fl. Homorar erhals 
ten. Bis jept konnte aber die Geſellſchaft aus mehrfachen Grün: 
den noch leine Zufage geben. — Die Bf. Ztg. theilt mit, daß 
für die am nächſten Montag zum erften Mal erfheinende „Baye: 
rifche Jeitung“, „da fie ganz im Befige ber Regierung ift und 
lcgtere nach Außen auch die Berantwortlidkeit zu tragen haben 
wird“, im ber Perfon des Herrn Minifterialratys v. Darenber: 
ger ein Reſpizient beftellt werden jo, 

— Das Generalcomite des bayeriſchen landwirthſchaftlichen 
Vereines ließ feit einigen Jahren umfaffende Verſuche mit ge 
ſchwefeltem Hopfen anitellen. Bielelben ergaben, daß Hopfen, 
welcher geichwefelt, gebörrt, hydrauliſch gepreßt und Luftdicht 
verichloflen aufbewahrt wurde, auch nach drei Jahren noch ein 

utes baltbares Soumerbier liefert. Münchener Grofbräuer 
aben nun diefe Erfahrung ausgebeutet und die legten niedrigen 
Hopfenpreife zu ber vorerwähnten Behandlung benützt. Einer 
berfelben ließ 60 Eentner auf die erwähnte Weſſe bereiten, Den 
enormen Schwanfunden ber Hopien: und bamit theilmeife auch 
der Bierpreiſe möchte nun in einigen Jahren begegnet werden. 

— gar bie Gründung bes fränkiſchen Sängerbunbes 
am1.Mai d. 3. in Bamberg find die nöthigen Vorbereitungen 
bereits getroffen. Die Einladung zur Theilnabme an diefem 
Bunde und der Statutenentwurf wurde von Nürnberg aus 
an 156 Vereine geſandt. Jeder Verein, welcher einen Abgeords 
neten nach Bamberg fender, hat denjelben mit einer Bollmacht 
zu verſehen. Der Bamberger Liederfrang hat mit großer Liebe 
und mit vielem Eifer die Lotalvorbereitungen übernommen. 
As BerfammtungsortamBorabend (30. Aprit} ift der Erlan 
Hof beitimmt und für ‚vie Beriammiung am 1, Mai hat bie Ge- 
ſellſchaft Harmonie ihre Zotalitäten freundlift überlaffen. Ein 
gemeinfhaftlihes Mittagefien findet im Cherefienhain ftatt und 
am — Tag ſoll ein Ausflug anf bie Altenburg gemacht 
werben. 

— Die Baummolfpinmereien Bayreuth und Hof haben, 
wie für das Vorjahr jo aud 1861, ihren Aktionären neben 5$ 
Zinſen 5$ Dividende, IimSumma 108 -abgeworfen. Bei ber 






e8 


N 89. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der großen Wuflaye des Zagbhatiee bie 
swelteite Verbreitung und twirb bie berllpaltige Zeile oder berem 
Raum mit 2 fr, brretnet. Auf beilimmie Aufaahme im nähf- 
erieinennen Warte Monnen nme jene Inierate rechnen, bie im Laufe 





des Weorsmistage und - ens ar 12 Abe — werben, 
Paonpme Giniendungen finden nab, Woalbeſinden bme. Uns 
gen von Auswärtd lege man cine Marfe jur Kranlirung ber 


Rinder ri. 


— — —— — 





Hofer Spinnerei tritt die ſeltene Erſcheinung auf, daß der Ver⸗ 
waltungsausſchuß ſeine Funktionen unentgeltlich verſieht. 

— Ueber den bereits gemeldeten, über Kulmbach nieder 
gegangenen Wolkenbruch werden uns noch weitere Einzelnheiten 
gemeldet. Das Waſſer, das einem reißenden Strome gleich von 
der Bolfshöhle herabſtürzte, führte Tauſende von Fudern Sand 
in die innere Stadt. Namentlich wurde die Preu'ſche Buch⸗ 
bruderei ara. beichädigt, indem Wohnung und Bruderei von 
Sand und Schlamm förmlich verichüttet wurden. Der Lehrer 
Ihling mußte die Racht vom 4. auf den 5. fammt feinen Schul: 
findern im Schulzimmmer zubringen. ; 

— Ein Fahrkunonier des f. 2. Artillerieregiments hat ſich 
am 8. d. Abends im Gardiftenbau zu Würzburg durd) einen 
Gewehrihuß, wie es ſcheint aus Furcht vor einerzu erwartenden 
Strafe, entleibt. 

— Augsburg, 11. April. In ber vorgeftrigen Generals 
verfammlung ber Augshurger „Liedertafel* wurde einftimmig 
befchloffen, zum Zwed des Anſchluſſes an ben großen beutihen 
Süngerbund, einen „ſchwäbiſch-bayeriſchen Sängerbund” zu 
gründen, 

— Regensburg. Am 7. April wurbe vom Bezirkögericht 
ber vormalige Tarbeamie Bauernfeind von Burglengenfeld 
wegen bes fortgejegten Verbredens ber Amtsuntreue zweiten 
Grades durch Unterihlagung anvertrauter Gelder zur vierjähr 
rigen Feſtungsſtrafe 3. Grades verurtheilt. 

— Das am 7 d. gu Wafferburg verfammelte Eifenbahn- 
baufomite hat beſchloſſen: 1) Es iſt das Brojeft einer Bahn von 
Rofenbeim:Bilshoien aufrecht j erhalten. 2) Die Projektion 
einer Linie von Mühldorf über R:umarlı (an der Rott), Egaen- 
felden, Pfarrkirchen, Karpfham und Neuhaus nah Schärding 
ift vorzumebmen. 3) Beide Projekte find der f. Staatsregierung 
mit ber Bitte zu überreichen, Geſetzesvorlagen zur Ausführung 
derfelben an den Landtag gelangen lafjen zu wollen. 

— Aus ber Pfalz wird geid;rieben, bak man bort feit 1834 
feinen fo ichönen Fruͤhling gehabt, wie jegt. Die Vegetation 
tft um Wochen vorausgeeilt. Nicht nur alle Frühbäume, Dan: 
bein, Apritoien, Pflaumen, fonbern auch die Birnbäume ftehen 
faht gleichzeitig in vollfter Blitihe, mande haben bereits ver 
blüht. Bei diefen aünfligen Ausficten find bie Getreibepreife 
in ftartem Einten.begriffen. Aud die Weinpreife gehen zurüd, 
ba ber Nebftod vortrefflich überwintert hat. unb bereits Schoſſe 
treibt, wie dieß in der Hegel, auch bei gutem Stand, erft um 
Mitte Mai der Fall ift. 

— In Rajiel iſt feit einigen Wochen große Vauluſt bemerk- 
bar. Ber große Babnbof der vereinigten drei —— von 
Hannover, Thüringen und der Main-Weſer⸗Gegend wird rings 
mit neuen Gebäuden, Etraßen und Gafthäufern umgeben. 

— Auch in Frankfurta. M. zeigt fi enorme Banluft. 
200 neue Häufer find im Aufbau begriffen. Die prachtvolle 

eilfol nad Oſten fortgefegt, durch bie Etelgengafie burdgebro- 

en und ein neues Stabtthor als ihr Enbe —— den Thoren 
nach Friedberg und Hanau aufgeführt werden. Die reihe Ban⸗ 
quierftadt intereifirt ſich Dabei mit Actien. Ber Senat will 
Erpropriation verfügen, wo bie Hausdeſitzer nicht gutwillig ab» 
reihen lafien. Aud die alle Mainlufl (jeht —* Kaſerne) 


wird abrafirt mit Haus und Bäumen, um Platz für bie Brücke 


— — 


'ern gemelpeie 
beendigf alle 
e ihnen 





verlieh übrigens ohne irgend ein Öffentliches Aergerniß. 

— Berlin. Die Debbie iſt dem Einfender des Heydtſchen 
Brieſes an die „Boll. 3.” auf der Spur. Der „Publ“ berich 
darüber: Mittelft ver Naßregel, durch den Zeugeneid Jemand’ ' 
zu denunziatorifhen Ansjagen zu zwingen, war feitgeftellt wor: 


den, dab der Mitredafteur der „Voſſ. Ztg.“ Dr. Guido Weis, 
eine Abjchriit des Briefes von dem Fabrikbejiger Blumenthal 
erhalten hatte, Herr Blumenthal wurde von ‚ver PBalizei, in 
feinem Bette mit dem Erfuhen überrafht, ihm nah dem Polis 
zeipraͤdium zu folgen ⸗ Vier angelommen, wurde Herr Blumens 
thal ſofort von dem Stadtger⸗Rath Genrich als Zeuge darüber 
vernommen, von wen er das v de Heydt'jche Schreiben echalten, 
und wer die der „Bofji Jiy.” überliererte Kbichrift deſſelben ge: 
fertigt babe. Here Dlumentbal erftärte, daß die Abſchrift von 
einem feiner Gomtptoiriten angefertigt worden ſei, den er indeß 
nicht nennen werde, und day er in den Beſitz Des Schreibens 
felbt — ober rihtiner, ber urfprünglihen Gopie beffelben — 
burd ‚jemand aelommıen ſei, den er noch weniger nennen werde, 
da er micht verpflichtet Set, für eine noch nicht einmal durch das 
Straj-Bejeg verbotene Handlung zum Denunzianten und Vers 
räther zu werben. Nach Bollervung dieſes Protokolls mußte 
Herr Blumenthal warten, bis ihm eine durch die Ratholammer 
in aller Schnelligkeit beſchlöſene Verfügung zugeftelt wurde, 
melde wegen verweigerten Zeugniſſes feine Verhaftung jo lange 
anordnete, bis er Die an ihn gerichteten Fragen beuntmworten 
werde. Inzwiſchen fand ih Blumenthals Buchhalter und Ge: 
Fchäftsrührer Hahn bei dem Unterfuchungsridgter ein, um über 
das Schidjat seines  Beinsipals Erkunvigungen einzuziehen. 
Als Hahn hierbei die Befangenbaltung defjelben erfuhr, fand 
er ſich verumlaht, das Bekenntniß abzulegen, daß er Telbit es 
geweſen ſei, der Heren Blumenthal die Abihrift Des Briefes ge⸗ 
geben habe, Demgenäg wide nun Herr Hahn vernommen 
und durch den Hinweis auf die gleihe Verhaftung beitimmt, 
Denjenigen zu. nennen, von: weldem er die Hriefabſcheift er« 
halten hatte. Hierdurch ergab ih ber erite Anhaltepunft für 
ben eigentlihen Anfang eines Disziplinarunterfuhung, denn 
der von Hahn Genaunte war der im Kriegaminijterium ange: 
fiellte IntendantursSekrstär Köhler. Herr B. wurde wieder 
entlafen. 

— Kiel,5, April. Wine neue Gewaltthat der däuiſchen 
—— verurſacht in unferer Stadt ſowohl, wie in unſerm 
mishandelten ande die Uefſte Aufregung. Der beliebte Bürgers 
meafter Kirchhoif wurde. befeitigt und an jeine Stelle der Advolat 
Bargum gejegt, ein Mann, gegen welden jräher Die Einteitung 
eines Griminalprozeffes wegen Unterſchlagung und veriuchten 
Betrugs notiyg geworden mar und welchen jelbft Das freis 
ſprechende Dderappellatiousgeriht uumayrer, Ausjagen und 
grober Pilihrwerfiumnin fur ſchuldig erflärte. 

— Bien: Allgemeines Aufſehen erregt es, daß ſich Roth- 
ſchild an ber neuen ialientſchen Anleihe betheiligt. wenngleich 
Der Chef des Wiener Haujes feinen Neffen (Chef der Firwa S. 
Stern) vorgeichoben, im deſen Namen die Anleihe abgeichloſſen 
worden. 

— Ju Salzburg beiäloß der Gemeinderath einſtimmig, 
den dortigen Broteitanten anf iyr Anſuchen den Rathbausiaal 
zur Abpaltung ibrer gottesnienjtiichen Funktionen zu bewilligen: 
Die Toleranz macht in Deſterreich iroh Der ultramontanen 
Blätter doch Fortidhrätten, I dr ı 10 * 


— Tuxrim König Bictot Emanuel ſoll fihram 22. nah | 


Meapel begeben. Auch die Reife Guribalda's nach den judlichen 
Prowinzen wird, als bevorſteheud angezeigt. — Das Kriegsmi⸗— 
mijterium hat defohlenn, Die Zahl bee ım Bam begriffenen Pan⸗ 
gerfchäfbe zu vermehren. — Das itnliniige Shügernier wird 
ku 15. Sept. eröftmer werden GE werden 60 Scheiben jür all⸗ 
aöglidyen . Kriegs: und Präziiienswaßten: aufgeitellt; 
Schitheufef danert drei, Tage. -+ Dec Gnpitelsvifar von Bor 
Eo.g Aa iſt am 10. verhaftet worden. : - N 





* zu werden, mo man fie aus begreiflihen Gründen 


— Franfreid. Man behauptet, bie Reduktion d 
um 32,900 Mann jei nur deiihalk fo tal * er Armee 
n: er Autra 


fürctete, in ber Rapımer 

de von 50, I | U 

dabuf@) zuvorfoggmenz ob ea 

on Frage. %o i# 10 
timmen gegen 8 den neuen Auflagen entgegen find, 

Erwachen der Rammer darf nicht überiehen —— vg 
— Die Arbeitseinitelungen einen auch in Paris häufiger 

wenigiten dulden kann und will. Die große — 7—— —— 

—* Dupont ſteht, wegen Mangels an Arbeitern fil, und es 

heißt, dab Soldaten, welche gelernte Buchdruder find, Hrn. 

Dupont zur Verfügung geitellt werden jolen. Die Yimmerleute 

und bie Zünder jollen gleihjalls höheren Tagelohn begehren 

und die Abſicht haben, wenn man ihrer Forderung nicht nad: 

lomınt, ihre Arbeiten einzuftellen. 

— Barıs, 10. Upril. Der Moniteur enthält yeute folgen: 
ben Artilel: Der Erjbifhoi von Toulouſe hat befanntli eine 
ZJubelfeier zum Gedächtniß einer der biutigften Epifoven aus 
den religiöien Kämpfen angeordnet; nie Regierung hat nun 
alle vom Viihof angeorbheten Procefi te äußerliden 
Geremonien verboten. 

— Die Beziehungen zwiſchen granlreih und England 

find in Folge ver meritaniscgen Angelegenheiten äußert falı 
geworden. Nach den legten Berichten aus Merifo ſcheint ber 
General Lorencez feſt entisploffen zu fein, gegen Wegifo' vorzus 
rüden; ex hatte aus bereits am 8. März feine Truppen vorge: 
ſchoben. Der General Brim dagegen iſt entfchloffen, ſich am die 
Gonvention zu halten, und jol jogar derjelben Achtung verichais 
fen wollen. Alſo aud ein Eonflift zwiihen Spanien und Frant⸗ 
reich, der jogar ſeht eruſt werden fünnte, 
— Warſchau, 1% April. Geitern- verſuchten Stubenten 
im der Kathedrale eine Demonitration durch Störung des Got: 
teöbienites, wobei fie das Publikum zum Verlaſſen der Kirche 
bewegen wollten, Der Erzbiſchof wurde einen Yugenblid ges 
ftört, danke aber dann deu Aurüdjebliebenen mit, beredien 
Borien. 14 Aufwiegler wurden beim Herausgehen aus ber 
Kirche verhaftet. Die Stadt blieb ruhig. 

— Serbien, Der engliſche Koniul ın Belgrad hat ſich beim 

Füriten Michael von Serbien über die Bewaffnung der Natienal- 
garde als einer feimdfeligen Handlung gegen die Türken be: 
ſchwert. Der Fürjt antwortete, daß die von der Pforte beitätigte 
Conftitution von 1839 die Organijation der Rationalgarde au 
toriſire, welche jegt ein Eciparungsmittel fei, indem bie getadelte 
Maßregel die Berringerung bes jiehenden Heeres um 15,000 
Dann ermöglice, 
_ — Den legten Rachtichten aus Athen vom 5. D.,M; zufolge 
find engliiche und franzöſiſche Schiffe nah Nauplia gegangen, 
um Familien an Bord. zw nehmen. Der Kanonendonner von 
der Fenung gegen das Lager der königlichen Truppen dauert 
ununtecb rochen fort. — Huf Syra:jind neue Unruhen ausge⸗ 
brochen; Truppen find bereit dahin abgegangen. Die Mili- 
tärgefangenen: haben verſucht, auszubrehen. — Bei Zamia 
find albaneſiſche Tückenhorden eingebrochen und bis Oropo, bins 
ter den Peuteliton (Linadien) geduungen. Die Regierung hat 
Truppen gegen. fie abgeſchickt mo Noten an Die Pfocte und an 
die Schuh machte erlaſſen 

— Tapilan Buchanan, Gommandeur des Banzerfchiffs Mer 
rimac, erhielt im Kampfe mit dem Monitor ſchwere Wunden, 
Die Aerzte namen ihm das: Bein unter der Hüfte ab und dieſe 
Dperation brachte ıygm den Tod. — Lieutenant Worden, der 
Commandeut des Monitor, hat Hoffnung: daß ihm das. Augen ⸗ 
licht erhalten wird. i 

— Ja diejem Jahre iſt mande ächte Hganannarbıigarne 
weniges als jonjt geraucht werden; dem es ſind 50 Millionen. 
Gigarren uud 20,000 Zentner Tabaf weniger aus der Yapamıa 
awsgehührt worden als: im Borjahr. 

Bezirfsgerichtöverbandlungen. A 
Nürnberg, 29. März. 

MR, Lehnert, Mansergefelle, und 3: Velgnert, Jim 
mergejelle, beide von Thon, werden wegen des durch Auſpaſſen 
im verabtedeter Berbindung, —— Br der 
verlegung,. begangen au den Bimmergeiellen and u 
rich vom Rleinreuih, zu" je Gmomatlicher Dapneligeichäuftee Ge ⸗ 











fängnißftrafe ; — K. Hiegler ledige ala von Rürn- 
berg, wegen Veleidigung bed Magiftratsoffljianten YRARAH, au 


einer Artefiraje vay 3 re — 36 


wurden verurtbeilt ; die Maurer eleniohterR. Glaf von Er: 

w wegen Diebitabld zw? &; + Goldfhlagergefelle 
— uhmann wegen —2375 iu 18tägiger doppeltge⸗ 
fhärfter Gerängnißfttafe; — 2. Kießling, Dienſtkuecht von’ 
Buſchſchwa bach wegen —5 des andhejeichneten Sr 
ſiahle au E Arbeirspaugfigate,non zwei Jahren n): 


einlauf. | 


62 - enng:! 


aa 


Soirde —7 Wir erlauben uns, die 
Ai terauf aufmerfjam zu machen, b Frau⸗ 

sn Witgliebecn unferer 9 e⸗ 

Eu an —* die Chatwoche kel * 


» 





äh —— wi ————— „Schlag auf Schlag 
das rceimt * nicht“. legen wir.bei Seite, ba bie. Satyre gegen⸗ 


an aloe i0 ‚ber Veriafler des befrittelren Gedichtes kann für 
one Neichf 


fichenen Drudiehler, der überdies im nächiten Blatte 
jeine ent — nicht verantwortlich gemacht werden. 


* Vernehmen nach wird Fräulein Haas, die unſere 


Bühne verläßt, im —— lommender Woche eine Abſchiedee· ran  mmmrdao 
‚Befammtmachung. 00 m 
unktions zeit 


* Ablauf der — en 
revidirten Gemeinde Edikts A Sur 
vorgenommen, und find, — ſechs ber bisherigen Herren Diſtriktsvorſteher ihre 
Funttion beizudehalgen ſich ‚bereit erflärten,. die bisher fungirenden und nunmehr aus⸗ 


3 nertahnd il Dip. Redaktion 


 Wefanhtmachuiig.‘- ii 


eimn Huublick auf 8. 89 des Yehann Dürfhinger von Großhabers- 
eine —S dorf hat auf ſeiut C — als fahrender 


Bote —* rophabersborf und Nürn⸗ 
berg, verzichtet. Allenfallfige Anfprüde an 


tretender ihtter dantbarer Anerkennnng ihres pflichteiftigen Wirlens ihrem Wunſche deſſen hypothekariſche Botenkaution von 


gemäß ihrer Funltion enthobe n dagegen die meugewählten und rejp. in ihrer bis: 


berigen, Funktion — ae itrins:Vorfteher, nam! ich 
J Fey aldmann, a eifter, file den J Staptbiftift 
ob. Aldebert, ——3 Pe ; 
Zaut Sauitbeih,- m. 4 
3 . af. en Gürtlermeiiter, „ „ "IV. „ol 
abr. Heindb ard,Aammmachermeifter, „ „+ V- TE 
Baul-Sänrtenmann, Flaihnermeilter, ud. %, NR 
Anton Schaller, Spiegelabritant, hl * 
Andre. Hirſchmann, Faͤrbermeiſter, —— 7 
‚ob. Heinr. Weber, ' Spiegelfabrifant, u ER — iu 
b. Heinr. Bammäller, Flafhnermeifter, m u Ku * 
aul Rupprecht, Rachchlerſo tifant; ı im Al: r 
beit Engel en, &p Spigeliabrifant, 3. RL: 1 f 
in Pflicht genommen und in ihre Aumktionen —— worden. Dies witd biemi 


zur öffentlichen Kenntnißz gebracht: 
Fürth, ben 12. Ylpril 186%. ' hairzı —* 
Stadtmagifrat. i 


Yohn. 


Eine Partie Poil de ehevre | Berein zur Ünterjrügung Geiſteslranler 


von 8 bis vr fe. empfehlen Einſammlung ver Bereintbeiträge proi 
6. Ochs & Eomp,, Monat April.» 


vorm. J. ‚GrelingerWoldhorn. Der Verwaltungsrath 


— 


Segeltuch für TZurner, 
Leinwand zu Sommerlävden 


in aller 86 ſind billig zu hahen bei 
Grubert, Ouitauitraße Nr. 14. 


— —— 


— Eine große Auswahl in 353 
Schlips oder Binden en 
für Eonfirmanpen, & 6 fr. das Etüd, bei 

Ad Krakauer. 
Offerte. Ein bs Gartonage-| 


Ph finder baleich danernde Condition. 
Wo, jagt die Redaktion 


Anerbietem. - Ein solider Mädchen, | 





glatt und gebogt, wie auch 


Damafl und Tric 
Leopold Ste Kan 
Konigetraße” Ro, 53. 


Bei einer gutsherrlichen Familie sucht 
man eine Heißine ſolide Berfon von geſetz⸗ 
tem Alter, womöglich von Lande, als Gar: 
tens, und Hausmagd in Dien 









t zu uehmen 
die in bejiern Pappnrbeiten gut: bewanbert| Nätreres durch bie — IBBENPEN, 


it, Anbei gegen. Wocenlohn dauernde Bes! 
ſch aftigung. Nüberes hei der Medaftion. 


ne — ——— 


— Ein galdener aus 
— — wurde gefunden. r rechtmaßige Eigen⸗ 
‚Ein Kansrienvogel, >»  thümer kaun venjelben in Ar. 25 Bahnhof⸗ 
ik eutflogen,. Wer ihn in Rro. 34 Guilav: | ftraße in np fang nehmen. 


fen A Rran;) jurüdbringt, erhält eine] „Bi iorbem> Ein baß db; 


— — 28 r ad ober „zwei Iren. 
Etüd trodene 8b Bl 161 -1:1179. Per 


— virfaufen. 2 24 

ruba 
sumene Breiter Rah in Orangen In —e— — Ein Baoillon, 'zwei: Pavillon, * 
‚neu, elegant im Schweizer⸗Styl, 


— — — 


zu nerkaufen. Näheres bei der Redaktion, 


10,000 fi. md gegen doppelte Si⸗ rg wegen Wohnungsveranderung billig zu 
derbeit am Ziel Laurenzi 1862 zu ver⸗verkaufen; es könnte auch die Laube Dazu 
leihen. Räberes bei der Redaktion. gegeben werden, Wo, jagt die Redaktion, 


ichtagt, and zwar ·· 


‚vögel, 
billig zu verfanrei 


RR Er% B 


150 fl. find bis zum 28. April HE. das 
"hier amjumelden wirigenfae Were 
[lie Eaution gelöicht iird. "9" 
Rabolzbärg, den 26. März 1808, i 
— Landgericht.” 
üß. 


uf — 
Die behnfs Erwenerung des — 
— erforderlichen Arbeiten, veran⸗ 
Maurerarbeiten auf — o tr. 
‚ Zimmerwannsarbeiten auf 380. Gr, 
 Sclofjerarbeigen auf „;,-. 319. Kon 
follen im Wege ber ihrifilidgen Submillton, 
jebod nicht nad: Handwerken, jonbern im 
Ganzen vergeben werben, 
Hierauf Nefleftireude werben FR | 
auigeiorbert, ihre Angebote yexfiegelt mit 


„ber er ſchrift 
ubmiſſion für die Eriöbtreriihe u 


Rirhhoies zu Neuftadt a/ A.“ 
bis., ‚Gomögg ba ben 26. April 6, 
ends 6 Ube,,. 

bei der unterjertigten Kirchenuerwaltung 
einzureichen, woſelbſt and Koftenvorans 
ſchlag, Pläne und Bedingnißheft zur Eim 
ſicht bereit liegen. 

Neuftadt a / A., den 5. April 1862, J 


teten Te CT 
Bauert 
122 EL LIT 


Anzeige Der Schwabachet Bot 
fommt dieſe Woche nur einmal, nm 


Donneritng, hier bier a 44 

— Anzeige. Fe Ver — uk 
mittan wiirde im Vater’schen Wirth: 
ſchaſtslotal ein brauner Hut vertaufdit. 


Zu verkaufen. Sechs Stück Fenſter⸗ 
Vorſatzgiller, 49 Zoll fang, für Blumen, 
eine Badewanne und em re 
for billig Den billig zu verlaufen verfaufen. | 


._ ef Ein Zinmer ern 


tree” on in ber 
Nahe der tatholiſchen oder Auferſtehungs · 
lirche gefucht. mund bei der fevaktion. 


3u verfauf * üge 
hochgel 


marien⸗ 
* nebſt Zugkaſten 
Wo, ſagt die Redatlion. 


2000 fl. jind_jugleid) zu verleihen. 
Näheres bei der, Nebaltion, 


» 


Dankſagung. 

Noch tief gebeugt von dem Verluſte, der uns durch das Dahinſcheiden unferes 
geliebten Gatten, Baters, Groß: und Schwiegervaters, Schwagers und Ontels, Herrn 
Sobann Meier, 

Schreinermeiiter, 
betraf, fagen wir für die uns bewieſene Theilnahme und für bie ehrenvolle Leichenbe: 
gleitung hiermit unfern innigften Dank und bitten um ferneres autiges Woblwollen, 

Die fämmtlihen Hinterbliebenen. 


1862er | 
Adelheidsquelle, Carlsbader Schloßbruunen, Emjer Kränden, Ariedride- 
halter & Stijjinger Bitterwaſſer, Ratoczy, Selterjer, Schwalbaher Stahlbrun- 
nen, Weilbaher Schweſelwaſſer ſowie Orber Badejalz empfiehlt 
Carl Kita. 

NB. Die Böhmifchen Mineralwaffer treffen nächſte Woche ein. 


Fertige Hemden 
in Leinen, —*23 Chiffons und Doppeltuch in allen Größen, Meiten und Kacons ; 
den, ben. und Knabenbemden ; Kinderbemdchen ; Herrendhemifetten 
in verfdiedenen Faltenlagen; eine große Auswahl der neueiten Herrenkragen in eng: 
fischer und franzöfiiher Hagon ; Papierfragen zc. ıc. empfiehlt zu billigit feftgefegen 
Preiſen 3. Erlenbach, 


Edladen Shwabaderiirafe Nr. 7.| - 


ZZ Die lebten Dresdener Pfannkuchen 


in biefer Saifon empfiehlt für beute Sonntag von 12 Uhr an Michael Höfler. 









Die englische oder die französische Sprache erlernt man leicht a 
gründlich durch die als vorzüglich anerkannte briefliche Lehr- 
‘methode der Herren D. H. Lehmann und L. Lehmann, Prof. de | 
lang. frang, et angl. Bücher und Vorkenntnisse sind zu diesem Unter- | 
richt nieht erforderlich, — Der Cursus dauert 9 Monate. Das Honorar | 
beträgt pro Woche 9 kr. und wird für 3 Monate entrichtet. Jeder Theil- | 
nehmer erhält wöchentlich einen gedruckten Unterrichtsbrief, 16 Seiten | 
gr. Oktav-Format, franco zugesandt, 

Damit sich Jedermann von der tortrefflichkeit | 
unserer Lehrmethoden vorher überzeugen 
kann, so sind wir gern bereit, den ersten Unter- 
richtsbrief nach allen Orten gratis und franco | 
zu senden. | 
Meldungen etc. wolle man franco gelangen lassen an die 

Selbstverlags-Expedition der Sprech- und Schreibschule | 
für englische und französische Sprache, | 
Berlin, Alexandtinenstr, 108. 



























Schaafe, Kaninchen nd Gummibälle, 
farbige @ier zum Deffnen und fonft nod nette Gegenftände als Diler: 
geſchenke ſich eignen, empfieblt J. C. Riessner's Sohn. 


DEPB VRIPRT Weitengerten. me 


| [7 
Heute Sonntag Sonutag, den 13. April: 


volfländiges Streichorchefler | Aroßes Abfchieds- Loncert 

unter Leitung des Herrn Brenner aus der vollftändigen Theater-Capelle. 
Nürnberg. Da mit diefem Concert bie heurige 
Entrées kr. Gartenfaifon eröffnet werden ſoll, jo ladet 

Ergebenft ladet ein Keine. Strodi,| biermit ein hochverehrliches Publitum er: 


— — — gebenſt ein 

Beine Sommerſtoffe, “. Wening. 

fowie dazu paſſende Shawis, Küfter und Anfang 3 Uhr. — Entree & Perſon 6 kr. 

Heuse Derrenbinden empfehlen zu pen os gerren-Cravallen& Binden 
von 12 fr. bis zu 4 fl. empfiehlt 


ligften Preiſen 
&S Eomp,, Dafob Konnerftädter, 


6. Dchs 
vorm. %. Grelinger Boldhorn. Schwabacherſtrahe Nro, 8. 











Redigirt inter der Verantwortlichteit des Eigenthumers: Julius Bolt 








Palmfonutaq, den 13, April, 
Nachmittags 45 Uhr: 
Dratoriunm 


auf bie 


Paffions: und Ofterzeit 


Händel 
mit eingelegten Chorälen. 
Im großen Rathhaus - Saale. 

Eintrittsfarten nebſt Terten finb zur 
Dedung ber Roften mit 9 Kreuzer zu be: 
sablen und in der Shmid’fi Bud: 
handlung und bei Hrn. Schulpebell Stabt: 

mütller in Empfang zu nehmen. 


Alle mögliden Sorten 
Satin und Faconnee 


bejonders zu Negligee ſich eignend bei 
Leopold Steiner, 
Rönigäftraße Nr. 58. 


Schwarze Bucskin, 
Tricot und Satin 
l u billi 
a ie Be 
Schwabacherſtraße Nr. 9. 


Feder - Ausverkauf, 


Um ſchnell mit meinem jehr großen Les 
bervorratb aufzuräumen, verlaufe ich wer 
gen meines Abzuges von bier, alle Leber: 
Sorten, zu gang herabgejegten Preiſen. 
Solide Abnehmer genießen auf Verlangen 
zur Erleichterung des Verkaufes 3 bis 6 
Monate Eredit. 

2, Aiſchberg, 
im goldnen Herz in Erlangen. 


Brater. 


Heute Sonntag bei günftiger Witterung : 
Blechmufif 
unter Leitung des Heren Freund. 
Um gütigen Befuc bitter 
Entree & Berfon 3 fr. 
Neidhardt. 


Goldenes. Rad, 
Am Montag Abend ; 
Production 
von 
Nickel und Kollegen, 
wozu freundlichit einladet 
U. Lindinger. 


— — — 


Im Hanalbaus iſt heute Sonntag 
muſikaliſche Unterbaltung 
anzutreffgae Michael Franf. 


Gefuch. Ein Mädchen wünſcht einige 
Tage in der Woche Befchäftigung im Nähen 
und Wafhausbeffern ſowohl in als Außer 
dem Haufe. Daffelbe fucht aud bis näch⸗ 
ftes Ziel eine ordentliche Schlafftelle. Das 
Nähere bei der Nedaltion. 











a 


hart. Obere Adnigöftrafe Rr. 72. 


ei u 


Fürther Tagblatt. 


Dos Tagdlatt aice int mit Ausnahme der Montage täg ⸗ 
Li, und Foflet in ganz Bayern vierteljährli 45 fr. 


Der Grzäbler, rin Unterbaltungeblott, wird wöchentlich in 
zei Nummern antgraeben und fofler 15 Ir. per Quatial. 


Ale Kal. Bofanfalten nehmen Beftelungen gegen Gingablung 
Wer obigen Deiräge am. 


N 90. 


Dinftag, den 15. April 1862. 


Li finden bei der großen Muflage bes Tagblattes Die 
weitejbe beritung und wird bie e Zeile oder berem 
Raum mit 2 fr. berechnet. Auf beftimmte Aufnahme im nd 
ericheinenben Blatte fönnen mur jene Juſerate rechnen, die im Lau 
des Vormittags und lingiiens Mirag 12 Uhr eingereicht werden. 
nempme Bimlendungen Anden nad Gutbefinden Aufnahme. Mus 
iragen won Auswärte dege man eine Marke zur franfirung ber 
Antwort bei, 








Bermiſchte Nachrichten. 


Münden Im gewerblihen Kreiſen verlautet, dab 
die Sr. Maj. dem König vorliegende neue Gewerbeorbnung bie 
Genehmigung des Monarchen nunmehr erhalten habe, jo daß 
biefelbe mit dem zweiten Rabinetöturier, deſſen Rüdlehr gegen 
Ende biefes Monats erfolgen wird, hieher gelangen wird. 

— Eine Kommiſſion, beitebend aus dem Adjutanten bes Gen- 
barmerie + Korps⸗ Kommandos, Hauptmann Pfilitermeifter, und 
— Militar⸗Juſtizbeamten, iſt zur Zeit mit der Ausarbeitung 

te neuen Bendarmerie-Dienftes:Inftrultionen beihäftigt, welche 
auf ben Beitimmungen der mit 1. Juli in’3 Leben tretenden 
Strafgefegbücder zu bafiren haben. Nach der Vollendung wer: 
den bie betreffenden Inſtrultionen einer wiederholten Berathung, 
unter Theilnahme jener Kommiffion, im k. Staatöminifterium 
bes Innern unterzogen und nad) eingeholter allerhöchſter Sa.ık 
tion deren Drud veranftaltet. Man hofft diefelden Anfangs 
= an bie gefammte Gendarmerie: Mannihaft abgeben zu 

nnen. 

— Der Sommerjahrplan ber k. Staatdeifenbahnen und ber 
—— Dſtbahnen treten gleichzeitig mit dem 1. Mai in’s 

en. 


— Der Münchener Gewerbeverein will zwei Sadhverftänbige 
als Berichteritatter zu der Juduſtrieausſtellung nad London 
fenden und beantragte daher bei dem Magiftrate, dab wenigſtens 
ein Theil der Koſten jener — aus ſtädtiſchen Mittel bes 
firitten werde. Der Magiftrat fol indeffen auf diejes Geſuch 
nicht eingegangen jein. 

— — 58* Gewerbsprivilegien wurden verliehen: dem Mas 
ſchinenfabrilanten W. Schul tze in Berlin auf Einführung ſei⸗ 
ner Erfindung, beſtehend im einer eigenthümlich conftruirten 
Wäſchmange, für den Zeitraum von zwei jahren, vom 22. 
bruar 1862 anfangend ; den Fabrilanten J. M. Dttenhei: 
mer und Söhne von Stuttgart auf Einführung ihrer Eıfind- 
ung, beitehendb in einem eigenthümlich conjtruirten Korfettens 
Webeſtuhl für den Zeitraum von neun Jahren, vom 22. Febr. 
1862 anfangend; den Gebrüdern Frik und Theodor Hurkig 
von Linden auf Einführung ihrer Erfindung, beftehend in Dar: 
ftellung eines farbigen harten, — Elfenbein, Knochen, Horn, 
Ebenholz und dergleichen erfegenden — Etoffes für den Zeit: 
raum von drei Jahren, vom 22. Febr. 1862 anjangend; dem 
ZTapezierergebilfen 5. Boll von Münden auf Ausführung feis 
ner Erfindung, beitebend in einer neuen Methode, Meubel ohne 
fihtbare Naht zu polftern für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 22. Febr. 1862 anfangend, und dem Kaufmann. Better, 

irma: Grämer» Better und Comp. in Nürnberg auf Nuss 

hrung feiner Erfindung, beftehend in eigenthümlich Eonftruir: 
ten Maſchinen, um Metalllapſeln zum Verſchluſſe aller Sorten 
Flaſchen, Krüge, Töpfe u. |. w. auf faltem Wege zu verzinnen 
und zum Gebrauche herzuftellen für ben Zeitraum von acht Jah 
ren, vom 23. Febr. 1862 anfangend. — Bon bem k. Staats: 
Minifterium bed Handels und der öffentlihen Arbeiten wurbe 
bie Einziehung bes dem Fabrifanten Mih.Winfler von Wien 
unterm 7. Rovember 1861 verliehenen und unterm 11. deffelben 
Monats ausgejhriebenen, bis 8. Juni 1862 Inufenden Gewerbs : 
Privilegiums auf eigenthumlich fonftruirte Sicherheitsichlöffer 
mit fogenannten Mignonfhlüfieln. 


-fals ein paar Zahrhunderte alt, gefunden. 


— Erledigt: Die 2. prot. Pfarrftelle in Ereußen, (Rein 
ertrag 905 fl. 19 fr., — bie prot. Bfarrei Edersborf, Det. Bay 
reuth (Reinertrag 787 fl. 9 fr.) Meld.-Termin 6 Wochen. 

— Nürnberg. Am Sonntag Morgen gegen 3} Uhr ſchreck 
ten Feuerfignafe die Einwohnerſchaft ans dem Schlafe. Auf 
dem Tröbelmarft fand das Haus des Kramfäufels Dell, dicht 
an der Pfannenmüble, in Flammen ; nicht ohne große Anftreng« 
ung gelang e8 dem Berfonale der legteren Wagen unb Pferbe 
aus dem bicht angebauten Stalle zu reiten, ehe das um ſich 
greifende Feuer diefes unmöglich machte. Wohl lam, wie Lärm 
wurde, fogleih Hülfe, aber obgleich die Brandftätte dicht am 
Waſſer liegt, fo fehlte es doch an Waſſer, weil die nöthigen Res 
quifiten nicht fo ſchnell zur Hand jein konnten, als das Feuer 
um fi griff. Drei junge Leute wagten ſich anf einem Kahne 
dicht an das quer über die Pegnitz gebaute Vorrathshaus der 
Mühle, um von hier aus den aus biefem ſchlagenden Flammen 
beizufommen, da ftürzte plöglich die Mauer bes Käufelshauſes an 
ber Wafferfeite herab und traf den Kahn, doch glüdlicher Weiſe bei 
zufäliger Wendung deffelben nur am Schnabel, Die Drei ftans 
den Lebenagefahr aus und fprangen, weil ber Kahn auf eine 
Untiefe dabei gerathen war, bis an die Bruft in das Waffer, 
um aus dem Pereich ber gefährlichen Stelle zu fommen. Der 
Thätigfeit der Feuerwehr und der Feuerfompagnie gelang es 
negen 5 Uhr das Fener ganz zu lölhen. Das Dell'ſche Haus 
ift znfammengeftürgt, wie and) der Stall der Mühle, von dem 
Vorrathshauſe ftehen nur bie Mauern, 

— Sonntag Abend hielt der jeit einigen Tagen in Nürnberg 
verweilende freigemeinbliche Prediger Herr Johannes Nonge 
einen Vortrag im Saale des ſächſiſchen Hofes, nachdem bers 
felbe am Nachmittag einen Ausflug nad Schwabach gemadıt hatte, 

— Hof, 9. April, Bei Abtragung einer alten Grundmauer 
vor bem etemaligen Klofter ber Elariffinnen babier, auf welchen 
Map das neue Berwaltungsamıisgebäube zu ftehen kommt, wur⸗ 
den zwei prachtvolle, 6 Boll hohe Kelche von gediegenem Silber, 
im Feuer vergoldet, wahrſcheinlich aus dem 161en Jahrhundert 
ftammend, fowie acht filberne Löffel von antiker Korm, jeden: 
Auf den Kelchen 
ift ein N. und ein halbes Nad, auf den Löffeln G. S. eingravirt. 
Der Rund befindet ſich in den Händen ber k. Baubebörbe. 

* In Augsburg fol eine Landesprobuften-Börfe errichtet 
werben. 

— Stuttgart. Dem am 3. Mai zufammentretenden wär: 
tembergifhen Landtag foll außer bem Handelsgeſetzbuch ein Ges 
ſehentwurf über Güterzufammenlegung, ein Preßgefeg und ein 
neues Kreditgeſetz für Studirende vorgelegt werben, 

— Sn der badischen zweiten Kammer vom 10. April wurbe 
der Antrag ber Regierung auf Bewilligung einer Summe von 
8250 fl. zu einer in Karlsruhe zu errichtenden Anftalt für mes 
thodiſche Ausbildung von Turnlehrern mit einer Mehrheit von 
etwa 10 Etimmen angenommen, gegen ben Antrag ber Kom— 
miffion, weldje die Ausbildung von Xurnlehrern den Schulleh⸗ 
rerfeminarien überlaffen wollte und deßhalb nur bie Bewilligung 
von 3000 fl. beantragte, j 

— In Pforzheim gibt e8 nad) der neueften Zählung 285 
Fabriten, worunter allein 151 Bijouteriefabrifen. 

— Frankfurt a. M, 10. April. Unfere Oftermefle, we 
feit geftern im Gange ift, hat bereits recht erfreuliche Ergebnifie 





geliefert. Jm Großhandel herrſcht Lebhaftigleit bei raſchem 
und gutem Abfage; befonbers in Baummo ren madt ſich 
eine rege Nachfrage bemerflich ; namentlich ſchen Deffins 
find ftarf begehrt. Die Detailgefehäfte wleihfalß ſeht 


ſchwunghaft. 
— Frankfurt, 11. April. In der Zeit von 1.—10. April 
aben ji wieder an 200 Shügen aus allen Theilen Deutſch- 

nds angemeldet. Wir heben daraus hervor: Augsburg 10, 
Bruchſal 3, Endingen 7, Münden 8, Redargmünd 8, Deiters 
ride Winlel 12, Rumberg in Böhmen 6, Ulın 20, Hagen 20, 
Fürth 30, — Sind bisper um Ganzen genommen Die Anmelduns 

en vorwiegend aus Nord: und Mittelveutfchland eingetroffen, 
“ if es jegt der Süden, aus welchen die täglichen Aumeldungen 
einlaufen. — Es werden ſowohl über die Gedäulichleiten, als 
auch über die bedeutenden Feſtgemälde, welche in denfelben an- 
— find, von Seiten des Tentral⸗Comité gedruckte Gedenl⸗ 

lätter herausgegeben werden. Die Herren Pichler und Linden: 
ſchmid werden die Ausführung derjelden unter Zuziehung ans 
derer Rünftler übernehmen. — Das GentralsComite hat bes 
fchloffen, eine offizielle Feftcantate night zu veranlaffen, jondern 
die mufilalijche Aufführung bei Gelegenheit des Feſtes dem hie 
figen muſitaliſchen Vereine ald Privatſache freizugeben. 

— Raifel, 7. April. Die zur Wahl von zwei Abgeordneten 
biefiger Stadt zulegt berufen geweienen Perjonen haben eine 
Gingabe an die Bunbesverfammlung gerichtet, in welder fie 
daranf hinmweien, daß nad) Anjgauung des Landes nur allein 
das Wahlgeſetz vom 5. April 1844 unter Dem —— — 
Wege veritanden werden könne; dieſelben haben als Beleg die 
16,584 Unterfäriften zählenden, im Dezember vo. Is. ber Be: 
ihlagnahme glüdiih emigangenen Ereinplare der an den Kur: 
fürften beftinmten, die Heritelung des vollen Rechts betr. Adreſſe, 
fo wie die von der legten Abgeordnetenverſaumlung an ben 
Zandesheren gerichtete, von dem Miniſterium aber dem Alters: 
präfiden Vaupel zurüdgejandie Adrejje beigelegt. Das Syrijt: 
jtüd it von allen Wählern, mit Ausnahme einiger wenigen, 
weichen es aus Gründen nicht vorgelegt wurde, unterjhrieben 
und geitern Abend an den Anwalt Dr. Jucho in Frankfurt Be: 
bufs Abgabe an die Bundesverjammlung abgejandı: worden. 

— Her Dr. Pfaff, königl, Bezirksarzt in Plauen, ver: 
offentlicht im Borgtläudifchen Anzeiger Folgendes: „Seit Kur: 
zem find im hiefigen ee ae fowie in der Stadt und in 
der nächiten Umgebung mehrere Erfranlungsiäle vorgelommen, 
deren Egenthumlichteit die beiden Aerzte des hiejigen Kranfen: 
hauſes, die Herren Dr. Böhler und Dr. Königspörffer, näher 
erforfcht und beobachtet haben. Es ift diejen Herren gelungen, 
dur mitroſtopiſche Unterfuchungen nachzuweiſen, daß dieſe 
Krankheit keine andere als Die neuerdings viel beſprochene Tris 
dinentrantheit ift, welche darin beiteht, daß ſich in den Nusteln 
des Erkrankten zahlioje fadenförmige Würmer bilden, deren Eri⸗ 
ftenz ip Anfangs durch rpeumatismusartige ziehende Schmerzen 
unter der Haut ankündigt, nad) und pad) aber ojt typhusähnlice, 
bödjft beveutlide Symptome zur Folge hat. Ber allen Diejen 
Kranten lie ſich ermitteln, daß fie vor ihrer Erkrankung rohes 
Schweineſieiſch genofien yatten, das jedenfals mir Trichinen 
durdiegt geweien iſt. Dieje Fälle find volllommen geeignet, die 
Aufmertjamkeit des Publikums auf ich zu ziehen. Man kann 
daher nicht eindringlich genug vor dem Genuſſe des rohen 
Schweinefleiihes warnen, und jhon das bloße Koſten z. B. des 
gehadten Kotelettenfleijches oder der rohen Wurftiulung kann, 
wenn zufällig Trichinen in dem Schweinefleiſch befindlich waren, 
igwere Erkrankung, ja jogar den Tod zur Folge haben, Auf 
der andern Seite lann ınan dem Publikum die Beruhigung 
geben, dab das mit Trichinen durchſetzte Fleiih, wenn es ge 
kocht, gebraten, gepödelt oder geraugpert iſt, wie viele damit an⸗ 

eitellte Verſuche ergeben Haben, Dem Genießenden nicht jhäd: 
ich ift.” (Bon dem Genuß von Schweinefleiſch, insbejondere 
rohem, fol befanntlic durch die Entwidelung der darin befind: 
lichen per au der Bandwurm herrühren.) 
erlin, 10. April. Das Kreisgerigt zu Berlin hat 
beihlofien, alle in jeinem Generaldepofitum befindlichen Gelber, 
welche in zur Gonvertirung beftimmten Staatspapieren ange 
gelegt find, micht zur Convertirung anzumelden, jonbern die 
Rüdzablung des Kapitals zu verlangen. Es iſt vorauszuſehen, 
daß ebenfo, wie dem Beifpiele des Berliner Dagiftrats, die Ma: 
autrate anderer peußiſcher Städte gefolgt find, jo aud) die übri- 
gen Berichte der Monarchie dem Beiſpiel bes Kreisgerichts zu 
Berlin folgen werden. — Der St.Btg. zufolge ſollen Anfangs 





Mai d. J. etwa 1200 Stüd ArtilleriesAugpferde, 
wärtig noch an Ländliche Befiger — kun — —— 

— Ueber bie Briefangelegenheit findet ſich folg 9 f 
Dr. Lindner nannte den Kanfmann Blamcagal ee: 
was um fo auffallender erfcheint, als Hr. Lindner, ber mit Hm. 
Blumenthal befreundet oder doch wenigftens näher bekannt it, 
das betreffende anonyme Schreiben alt die Rebaktion der Boß- 
hen Zeitung felbft zur Poſt gegeben haben fol. Gegen den 
Yutendanturjeretär Köhler, von welchem die Driginalfopie her: 
ftammte, ift eine Kriminalunteriuhung unzuläffg; es fann, 
nad Lage der Gefege, nur eine Disziplinarunterfugung gegen 
ihn eingeleitet werden, bie jet wahrſcheinlich bereits im Gange 
fein dürfte. Daß damit übrigens das Myſterium, welches über 
ber Sache liegt, noch keineswegs ganz gelüftet ift, fiegt wohl 
nahe. Wie fonımt der Jntendanturjelretär Köhler in den B 
einer Kopie gerade biejes vertraulichen Aftenjtüds? Und wie 
kommt es, daß es gerade nur dieſes Aktenftüd ift, mit welchem 
ein jolher Mißbrauch getrieben wird ? 

— Der Kaſſier eines bedeutenden Handelöhanfes in Berlin 
hatte feine in der Chauſſeeſtrahe belegene Wohnung zu räumen 
und aud alle jeine Mobilien bereits nach der neuen Wohnung 
geiendet, bloß mit Ausnahme des Silberferviced, welches er 
nebit mehreren anderen werthvollen Kleinigkeiten in einer Drofchte 
transportiren wollte. Er lieh alſo eine folhe vor das Haus 
holen und brachte zunächſt jein Silbergeihirr hinein, um bier: 
auf in's Haus zurüdjufehren und die anderen Effetten zu holen, 
mit denen er alsdann abjahren wollte. Es fam aber anders. 
Als er wieder in die Hausıhür ırat, jah er, daß die Droſchke 
fammt Silbergeichirr, mit Roß und Mann fpurlos verihwun: 
den war! Denn bei ver Vorſicht, mit der er das Silbergeidirr 
in den Wagen gepadt, hatte er vergefien, nach der Rummer ber 
Droſchke zu ſehen. 

— Der Advofat Bargum iſt nicht nur zum Bürgermeifier von 
Kiel, jondern zugleid zum Etatsrath ernannt worden, und 
zwar, wie man wiſſen will, weil die bänijche Regierung ihm für 
die nächſte Ständeverfammlung zum fönigl. Rommiflär zu er» 
nennen beabfichtigt. 

— Wien, 5. April. Ein 23jähriges Mädchen, Namens 
Roſalia Krudl, von Drt im Marchfeld, tft geftern im hiefigen 
allgemeinen Krankenhauſe am Sonnenftic) geitorben, eine Krank⸗ 
beit, welche in fo Bin: Jahreszeit gewiß noch felten vorgefom- 
men fein dürfte. Dieſelbe war mit ihren Angehörigen nach Wien 
— um bie Leichenfeierlichkeiten bei Gelegenheit ver Ber 

attung des Feldmarſchalls Fürften Windifhgräg zu ſehen. Sie 
hatte deshalb am Tage des Leihenbegängnifies von 9 Uhr Mor: 
gens bis 2 Uhr Nahmittags, den Sonnenitrahlen ausgejept, 
im Bollsgepränge verweilt und ſich badurd die Krankheit zus 
gezogen, bie ihrem Leben ein Ende gemacht hat. 

— Ungarn. Zu Battaftel im Tolnaer Comitat hat am 
30. März eine Feueröbrunit 93 Häufer in Aiche verwandelt, 
Der Sturm war jo heftig, daß er nach dem nächſten Dorfe Alfo 
Nyd brennende Royrjtüde yinübertrug, wodurch auch dort Feuer 
ausbrach und 55 Häufer einäjcherte. 

— Die Schweiz joll einen Gejandten beim deutſchen Bund 
beglaubigen wollen, 

— Die Verhaftung eines Individuums, das in Barına mit 
Gewalt in das Zimmer Garibaldis dringen wollte und eine ge: 
ladene Piitole bei fich führte, gibt zu allerhand VBermuthungen 
Veranlaffung. Der Berhaftete, den Niemand in Parma fennt, 
ift ein Staliener und gibt vor, Seemann zu fein. Er wollte an: 
geblih Baribaldi um jeine Aufnahme in die königliche Marine 
bitten; man weiß aber nicht, bis zu weldem Punkte man einer 
folhen Erklärung Glauben beimeſſen jol. Das verhaftete In 
dividuum trägt alle Zeichen des Wohlitandes an ſich. 

— Die Zimmergejellen von Paris haben feit verflofjenen 
Samftag ihre Arbeiten eingeftellt, fie verlangen eine Erhoͤhun 
ihres Taglohnes von fünf auf ſechs a Die meijten derjel: 
ben gehören zwei großen wohlorganilirten und gemeinjam agi« 
renden Gelelidaften an. Die Einen find die Co ons 
de la liberte, die Andern die Compagnons du deyoir. Bis 
jegt ift Die Behörde fehr vorfichtig in Diefem Konflitte aujgetre: 
tem, doc heikt e8, daß mehrere der Verführer feſtgenommen 
worden feien. Die Tünder und Bauſchreiner ſollen beabiigti: 
gen, dem Vorgange der Zimmerleute zu folgen. 

— Die Injurgenten in Nauplia eröffneten am Ö- bö., um 
geachtel des Waffenftilftandes, das Feuer gegen bas Gernirungs 


| — — 


korps. General Hahn warf hierauf Bomben in die Stabt, wo: 
rauf der Waffenftilitand erneuert wurde, Die Inſurgenten 
hoffen, am Diterfefte Amneſtie zu erhalten ; König Otto aber ift 
eniſchloſſen, feine allgemeine Amneftie zu gewähren. Nach 
Dftern glaubt man die Lebergabe erwarten zu dürfen. 


— Athen, 5. April. Morgen wirb bas Erinnerungsfeft 
ber griehiihen Erhebung im Jahre 1861 gefeiert; finftere Ge: 
ruchte durchziehen die Stabt. Zum zweitenmale wollten die 
Militärfträflinge aus ihren Gefängniſſen ausbredhen, wurden 
aber entdedt. Eine Bande türkiſcher Albanejen hat bie grie— 
chiſche Grenze überfchritten, Yamia umgangen, und ift bis an 
die Grenze von Aitifa und jelbft nad Aitifa gelommen; es follen 
29 Köpfe fein. Sie äußerten gegen Hirten, daß fie nicht dem 
Näuberhandwerk obliegen wollten, jondern daß fie berufen feien, 
um denen in Nauplia zu Hülfe zu kommen. Sie jeien aber 
nicht die einzigen, fondern ed kommen beren noch Viele nad. 
Die um Mitternacht ausgejendeten Truppen find nicht auf fie 
geitoßen; einer von ibnen wurbe in Mtalanti verhaftet. Auch 
auf der Inſel Naros und auf Mykene, wo erilirte Offiziere 
waren, haben Demonftrationen ftattgefunden, bie augenblidlich 
niedergeichlagen wurden. 


— Der Steuermann bes Monitor ift, wie der „New: Nork 
Herald“ mittheilt, ein geborner Bremer. Dafielbe Blatt fügt 
hinzu: Die Erſchütterung von den 100: und 182pfündigen, auf 
50 Schritt u rg Kugeln beim Anprall an die Wände 
des Monitor ftellte das Nerveniyftem der Mannichaft auf die 
höchſte Probe. Am meiiten hatte jedoch der Steuermann in 
feinem Heinen bombenfeiten Kaften auszuhalten. Es war ihm 
zu Sinne, als wenn er glühendes Blei in den Obren hätte, doch 
hielt er die gangen jchredlichen fünf Stunden über aus. Ihm 
wurde befondere Anerkennung und fofortige Beförberung zu 


- ‚ Bezirfögerichtöverbandlungen. 
Ansbad, 1. April. 

1) Fran Joſeph Bohl, 50 Jahre alt, verheiratheter Dis 
ftriftswegmacer und Söldner von Haslach, wurde wegen bes 
fortgejegten Verbrechens der Beitehung feines Dienftes ala Dis 
ſtrikls wegmacher entjegt. — 2) Anna Maria Weiß, 43 Jahre 
alt, Bierbrauers Ehefrau von Ehingen, wurbe von ber gegen 
fie erhobenen Anſchuldigung des Verbrechens des nächſten Ber: 
ſuchs der Berleitung zum Meineid freigeſprochen. 

Ansbad, 4. April. ! 


1) Johann Adam Spmidt, 37 Jahre alt, lebiger u. 
ergefelle von Altenmuhr, wurde wegen Berbredens des Dieb: 
abi eines Pferdes zum Schaden des Liqueurfabrifanten Bäls 
thajar Stieber von Nürnberg zu einer 13jährigen Arbeitshaus- 
ftrafe und — 2) Johann Dettentbaler, 19 Jahrealt, lediger 
Dienftlneht von Drnbau, wegen des durch Waffengebraud er» 
ſchwerten Vergehens der Körperverlegung, en an db 
Bauernſohn Joſeph Lechner von Reufes, zu eimer doppelt ge⸗ 
ſchärften Gefängnißſtrafe von drei Monaten — verurtheilt. 


Nürnberg, 2. April. 

3. Zagel, Mepgergefelle von Lauf, ift ſchuldig eines uns 
ter bem erichwerenden Umſtande der vorausgegangenen verab- 
redeten Verbindung verübten Diebitahläverbrediens zum Schar 
den des Steffelbaxern Andr. Thaler und deſſen Familienanges 
hörigen zu Baumgarten in Defterreich, in realer Konkurrenz mit 
einem unter dem nämlichen erfhwerenden Umftande begangenen 
Diebftahlöverbrehen, in weiterer realer Konkurrenz mit einem 
Vergehen in Anjehung öffentlider Siegel und in realem Zur 
fammenflufje mit einer polizeilich ftrafbaren fortgejegten VBer« 
fertigung von Amtsatteiten, und wird-deshalb zu einer 4jähri⸗ 


Theil. 


gen Arbeitshausitrafe veruribeilt. 





Rädften Eharfreitag Nachmittags 
45 Uhr wird wiederholt bas 


Dratorium 
für 
Paflions: und Öfterzeit 


ch 
Händeſ's Meſſias. 
Im großen Rathhaus - Saal. 
Eintrittsklarten nebſt Text werben mit 

9 Kreuzer bezahlt und find in der Sch mid: 
ſchen Buhyandlung und bei Hrn. Schul⸗ 
pedell Stadtmüller in Empfang zu 
nehmen, Diejenigen geehrten Theilnehmer, 
welche ſchon mit Terten verjehen find, wer: 
ben freundlichſt gebeten, blos Karten ab: 
zubolen. 


Anerbieten. Ein gewandter Garto: 
nagearbeiter kann dauernde Ronition er: 
halten bei Walter im Weißengarten. 

Zu verfaufen jind fünf große und 
drei Kinderbetiftellen, polirt und ladirt, 
alle ſehr gut erhalten. Näheres bei ber 
Redaltion, 

Zebrlingsgeiuhb. Zur Flafchner: 
profeſſion kann ein Lehrling mit oder ohne 


Zehrgeld eintreten. Näheres bei ber He: 
tion. - 


 Xebrlingsgefuch. Jur Schreiner 
profeffion wird ein Lehrling angenommen. 
Auskunft erteilt die Redaktion. 


Zu verfaufen. Ein Papillon, zwei: 
ſtoͤdig, neu, elegant, im Schweizer:Styl, 
int wegen Wohnungsveränderung billig zu 
verlaufen; ed fünnte auch Die Yaube Dazu 
gegeben werden. Wo, jagt bie Redaktion. 








— 


Turnverein. 


Für die Zöglinge des untern Kurſes 
findet der Unterricht jeden Montag und 
Samſtag von 5—7 Uhr Abends unter Zei: 
tung bes II. Turnmarts, Ernft Wiebe: 
mann jtatt; bie Zöglinge des Mittellurfes 
halten ihre Uebungen an den nämliden 
Tagen gleidjzeitig mit ben Turnern von 
Abends 7 Uhr an. 

Eltern, melde. ihre Finder an den tur: 
nerischen Uebungen Theil nchmen lafjen 
wollen, find freundlichit eingeladen, Die: 
jelben unter Angabe deren Tor- und Zu: 
namen und Alter beim derzeitigen Borftand 
Herrn Hejje anmelden zu lafjen. Beitrag 
für die Zöglinge des untern Kurſes per 
Monat 6 fr. Der Zuruwart. 


Zu verfaufen. 2 Züge Ennarien- 
vögel, hochgelb, find mebit Zugfaften 
billig zu verfaufen,. Wo, jagt bieHebaftion. 


Goldfchlägergehilfen zus 
— Ph. Scheidig 
Zu verfaufen. In 8. Nr. 1032 b der 
Judengaſſe, nahe am Lauferſchlagthurm in 
Nürnberg find nußbaumene Fournüre zu 
verkaufen, ber Duabratfuß zu 14 tr. 


Hausverkauf. 


In Nürnberg, auf der Lorenzer Seite 
in einer ber volfreichiten Hauptftraßen iſt 
ein mittelgroßes Haus mit großen Parterre- 
Räumlichkeiten, zwei Höfen, geeignet ein 
Schnittwaaren⸗ oder Hopfengeihäft barauf 
zu etabliren, zweiftödig, im erften Stod 
drei heizbare, im zweiten vier heigbare 
Zimmer, großen Böden und ſechs Fenitern 
in ber Fronte, fogleich ohne Unterhändler 
zu verfaufen, Näheres bei der Redaktion. 


Geſuch. In einem Pfarrdorfe wird 
eine bejahrte Perſon als Wirthſchafterin 
geſucht und könnte ſogleich eintreien. Rä- 
heres bei ber Nebaftion. 


Anzeige. Beim Biſchoffs-Leichenverein 
Nr.2 ſoll das Todtenopfer für Friedrich 
Meier gefammelt werden. 

Der Borftand. 

Mietbgeiuch. Bis Ziel Walpurgi 
wird eine jreundlihe Wohnung zu miethen 
geſucht. Näheres Blumenftraße Rr. 35. 


Berlorenes. Ein goldener Ohrenring 
(Bouton) ohne Stein wurde verloren, 
um dejien Nüdgabe Guſtavſtraße Nr. 25 
gebeten wird. 

Gefundenes. Im Nürnberger Wart⸗ 
zimmer wurde ein Negenfhirm gefunden, 
Näheres bei ber Nebattion. 








Gefuch. Ein folides Kindsmädchen 


wird bis Ziel Walpurgi für eine Kleine 
Familie gejucht. Näheres bei der Rebaftion, 
Unzeige. Ein Stübchen für zwei ſolide 
erren ift frei in Nr. 153 in ber untern 
önigöftraße. 
2ebrlingsgefuch. Zum Horndrechs⸗ 
lergeſchaft fucht einen Lehrling 
Morneburg, Löwenplag. 


Zu vermierben. Ein Keller ift zu 
vermiethen. Wo, jagt bie Redaktion. 


Gefuch. Man fucht ein Mädchen mit 
einem Bett in Logis zu nehmen. Nr. 35 im 
Kannengießershof. 


Anzeige Beim Leichenverein zu 100 fl. 
wird für ben Schein Nr. 531 die Lage er: 
hoben, Der Borftand. 





- Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


Heilmittel gegen Mbeumatismen aller Art, ſeien fie am Arm, Hals, Rüden, 
Füßen, Händen u. ſ. w., ſowie auch gegen rheumatiſche Zahnſchmerzen. 
Ganze Padete à 30 fr. Halbe à 16 fr. 
in Fürth vorräthig bei J. Wechert Böld, Buftaoftraße. 


rinolinen mit 4 bis 25 Reifen, vom beiten Stahl unb neuefter Façon; 
ogene H@rinolinen in weiß, grau und mobefarbig; Hinder:Erino- 
linen in verfhiebenen Größen empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feften Breifen 
J. Erlenbach, 
Edladen Shwabaderfiraße Nr. 7. 


ea Fabrique de Chocolats "nz" 


de 
Philippe Suchard 
a Neuchatel 
recommande 


Chocolats de Sante: 
Sants mi-fin papier jaune, 
Sante fin papier bleu, 
Sante sur-fin papier rose. 


Chocolats Vanilles: 
Vanille mi-fin papier jaune raye&, 
Vanille fin papier bleu raye. 
Cacao en Poudre: 
Cacao de Sante en poudre impalpable, boites de 1 livre et de 1 demi-livre. 


Pour une tasse, delayez dans l’eau bouillante sans cuisson une cuille-r&e 
& soupe de ce cacao. 


Bon dieſen Chocolade-Fabrikaten, befinden ſich Niederlagen auf allen größern 
Bläden Europa’s, das Depot für Fürth bei 





Carl Kitz. 
Ansbadj-Gunzenhanfener 7 fl. Looſe 


a ı1 fl. 30 fr. 
Hauptgemwinne: fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 12,000, 10,000 x. 


Canton Sreiburger 15 Fres.Looſe sus 
6 fl. 


15. Juni 
KHauptgewinne: Free. 60,000, 50,000, 45,000, 40,000, 35,000, 32,000, 30,000 ıc, 


ñni iehun 
Königl. Schwediſche 10 Thlr.-Looſe Fr 
à 18 fl. 
Hauptgewinne: Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 12,000 zc. 
find auf baldige Beftellung zu nebenftehenden Preifen bei uns zu haben. Außerdem 
find alle fonftigen Staats:Anlehens:Loofe zu billigften Preifen von ung zu beziehen. 
Plane und Sihen werden franco zugefandt, jede gewünſchte Auskunft wird pünktliit 
ertheilt. Man beliebe fich daher direkt zu wenden an bas Lotterie-Bureau von 


3. & S. Friedberg in Frankfurt aM. 


Anzeige und Empfehlung. 

Dem geehrten Geſammtpublikum Fürths und ——— bringe ich zur Anzeige, 
daß mein Laden in der obern Konigsſtrahe im Haufe des Hrn. Bädermeifters Ehmann 
ſich befindet und empfehle bei vorlommendem Bebarf alle in mein Geſchäft einſchlagende 
Artikel, als WBlumenboquets, Braut- und Ballfränze, Todtenjchmuck ıc. 
zu gütiger Abnahme, ſowie ich mich auch zur pünktlichſten und jorgfältigften Ausführung 
aller mir ertheilt werbenden Aufträge beftens empfohlen halte. 


Achtungsvoll 
Marie Wolfram. 


Belauntmachung. 


Mit dem 4. Mai d. 38, beginnt das neue 
Säuljahr an der Kgl Bewerb. und Han: 
delsſchule für ben Fortbildungs-Unterricht 
ber Lehrlinge. Derfelbe befteht aus 
a) einem theoretiichen Unterricht für Bes 
mwerbslehrlinge, welder jeden Mon 
tag von 7 Uhr nds an in 2 Rlaffen 
ertheilt wirb, und fi auf die Elemente 
der Geometrie, Rechnen und gewerbliche 
Buchführung erftredt ; 

b) einem Zeichnenunterricht für Gewerbse 
Lehrlinge, welder Sonntags von 12 biß 
2 Uhr und refp. 2—4 Uhr in 10 Klaſſen 
bann Moutag Abends von 6—8 Uhr 
in einer Klaſſe ertheilt wird; 

c) zu —— Sonntags von 

—4 Uhr. 

Die neueintretenden Beihnenfhüler has 
ben ſich Sonntags, ben 4. Mai, Nachmits 
tags 2 Uhr, zur Aufnahme bei den Herren 

chnenlehrern Schildknechtu. Braun 
ein im Gewerbſchullolale zu melden, bie 
Schüler für ben theoretiichen Unterricht der 
— rlinge Montag, den 5. Mai, 


€ r. 

Der theoretiſche Unterricht für Han⸗ 
delslehrlinge, welder im Oktober mit 
dem Schuljahre beginnt, wird Mittwoch, 
= * April, zur befannten Stunde fort« 
gelegt, 

Die verehrlichen Eltern und Lehrmeifter 
werben dringend erfucht, ihre Pflegebefoh⸗ 
lenen zum Beſuch des Fortbildungsunter: 
richtes, namentlich auch bes theoretifchen 
Unterrichtes für Gewerbälehrlinge, ernftlich 
anzuhalten. Sämmiliche ausgetretene Ges 
werbsſchüler haben an biefem Unterrichte 
Theil zu nehmen, 

Fürth, den 15. April 1862. 
Königliched Rektorat der Gewerb- und 

Handelsſchule. 


R. l.a. 
Dr. Bernheim, Reftoratsverwefer. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiemit zur Kenntnik gebracht, 
daß unfer Gemeindehirt Friebr. Fürther 
nicht berechtigt ift, den Gemelndeheerd⸗ 
Ochſen an auswärtige Biehbefiger zum 
Sprunge zu überlaffen. 

Dambad, ben 12, April 1989, 

Die Gemeindeverwaltung. 
Höfler, Vorfteher. Beſold, Pfleger. 


YUnzeige. Ein mafliver Mugelring 
1alarätig, ohne Verzierung, mit ben Buche 
ftaben R. K. wurde verloren oder entwen⸗ 
det. Man erjucht den reblichen Finder um 
Rückgabe an die Revaktion gegen Belohn: 
ung und warnt zugleich vor befjen Ankauf, 

Berloren ein meſſingenes Petſchaft. 
Rückgabe an die Redaktion gegen Douceur, 

— — — 


Eoursberichte. 

Nürnberg, den 14. April. I4prog. baper. 
Oblig. vr 4orog. 101, Iproj. Örundrenten« 
Oblıg. 101. 44proy Oblig. mit Ljährig. Amt. 
1034, mit Jräbrin, Yınl. 1003. dol öprae & 
BanlıAltien 828, Nürnberg: yüriber Gilenbabn« 
Attıen 260, bayer. Onbabn: Alien vs 

Geldturſe. Deutihe Piſtolen » 37 fr., 
preub. iriedriched’or 9 fl. 55 Ir, 20 & .e 
Stud 9. 20 ir, bolländiide 10 Al. »Stüde 
9fl. 42 fr., öfter, und boll. Dut. Hl. 832 Mr. 
preuß. Railenid. I fl. 45 Ir. 








o 
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Rebigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Voltkhart. Obere Königäftraße Rr. 72, 


A 








Fürther 


Das Tagblatt erſcheint mit Auenabme der Montage täag⸗ 
li, und fofiet in gamj Bayern vierteljaͤhrlich 45 fr. 


Der Grgäbler, tin Unterhaltungeblatt, wird wödentli& in 
zwei Mummern ausgegeben und fofiet 15 fr. per Quartal. 


Alle tal, Veſtonftalien nehmen Beflellungen gegen Ginzablung 
der obigen Beträge am, 


(® 


Mittwoch, den 16. April 1862. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der grofen Auflage bes Tagblattes bie 
weitefie Verbreitung und wird bie breifpal Zelle oder brrem 
Raum mit 2 fr, berednet, Auf beitimmte Aufnahme im nädfs 
erſcheinenden Blatte können nur jene Inferate rechnen, bie im Laufe 
des Wormrittags umb längiiens u. de Ubr eingereicht werben. 
Anongme Oinieabungen ven nach Butbrfinden Nufnabıne. Une 
hogra - Muswäris lege man sine Marke zur Franlırung ber 

imert bei. 








Bermifhte Nachrichten. 


Münden Se. k. Hoheit Kronprinz Ludwig jol, bem 
Bernebmen nad, im nächſten Winterfemefter die Univerfität 
Würzburg beziehen, — Es unterliegt feinem Zweifel mehr, und 
die beftunterrichteten Perfönlipleiten beftätigen es, daß unjer 
königl. Staatsminifterium begüglid des franzdſiſchen Handels: 
vertrages nit nur die Gutachten der Kreishandeldfammern, 
fondern auch die Erklärungen der beiden Kammern bes Land« 
tages mit aller Beitimmtheit darüber einzuvernehmen gebentt. 
Allerdings iſt dieſe Frage infoferne noch eine „offene“, als 
beftimmte Beſchlüſſe noch nicht gefaßt, irgend ein Antrag an bie 
Krone noch micht geftellt worden ift. Aber von glaubmwürdiger 
Seite erfährt man, daß im Schooße bes Minifteriums bie Ueber⸗ 
zeuaung feſt wurzle, daß ſowohl den dentſchen Zollvereind« 
regierungen, als dem eigenen Lande —— fein Mittel un: 
erichöpft bleiben bürfe, welches zur Klärung bes Urtheild und 
Erleichterung ber Entſcheidung in einer jo wichtigen unb weits 
greifenden Angelegenheit beitrage, wie ber erwähnte Handels: 
vertrag iſt. Diefen fomit ſchon auf die Gutachten ber Handels- 
räthe hin beftimmt abzulehnen, kann nicht in ber Abſicht bes 
Minifteriums liegen. — In Münden fol dem immer mehr ges 
beihenden Inſtitut der Badträger eine Eonfurrenz erwadjien ; 
bereits ift um eine zweite derartige Konzeffion bei den betreffen: 
ben Behörben nadhgefucht worden. — Die Bewohner Müncens 
waren nicht wenig überrajcht, als fie am Sonntag die blüthen« 
reichen Gärten mit Schnee bevedt jahen. - Das Thermometer, 
bas in ben vorbergehenden Tegen 15 bis 18 Grabe zeigte, ſtand 
am Samitag auf 7, am Sonntag auf 3 Grad, und den ganzen 
Sonntag über hielt naſſes Echneegeftöber an. 

— Das Kultusminiſterium hat’ auf von Seite ber Kreisre⸗ 
gterung erholte Gutadyten angeordnet, daß ber Unterricht in 
ber Stenographie regelmäßig erft in der erften Gymnaſialllaſſe 
zu beginnen habe und nur demjenigen Schülern ber vierten Alafje 
ber lateinifhen Schule die Theilnahme an bemielben zu geſtat⸗ 
ten jei, weldye ſich die erforderliche Sicherheit in der Orthogra⸗ 
pie und binreihende Fertigkeit in der Kalligraphie erworben 


haben. 

— Die gefürdteten Maitage Servatius und Panfratius 
ſcheinen fi) ſchon im April eingeitellt zu haben, denn die Luft 
Fühlte fh am Sonntage ſchnell von 5 auf 1 Grad unter dem 
Gefrierpuntt ab. Mau hat die fühle Witterung gelobt, da fie 
die raſche Entwidelung der Blüthen abhalte und die Juſelten 
nicht auflommen Lafje, indefjen haben die Objtbäume, befonders 
Frübobft, in unferer Gegend ſehr gelitten. Klee, ber ſchon hübſch 
gewadien, bat fich aelent. 

— Bunfiedel. Bor einigen Tagen ſtürzte ein- Kilnfiler, 
der fi auf dem Seil probuzirte, zum Schrecken der verfammel: 
ten Menge von biefem herab und zerbrach zwei Rippen und ben 
Arm. Einem noch in dem beiten Nannesalter tehenden braven 
Mitbürger diefer Stadt, der ſchon längere Zeit herzleidend 
war, foitete die Anichauung diefer Scene fofort beim Eintreten 
bes Nervenſchlages das Leben. Möchte, gleich wie in Deiter- 
et —— der Ausübung folder gefahrvoller Schaukunſte 
ein Ziel ſehen. 

— Bürzburg. Am Sonntag Abend fanden in der Wirth: 
ſchaft zur Rehhede zwiſchen Artilleriften und Infanterifien arge 


Exceſſe ftatt, wobei einer ber Letzteren, fowie ein Eivilift verwun- 
det worben ift. Einem Eiviliften gelang e8, einem ber Ercebenten 
(einem Bombarbeur) den Säbel aus der Hand zu breben, mo . 
durd nod größeres Uebel verbütet wurde. Dieſer Standal, 
bei welhem aud Fenſter und Wirthfchaftsgeräthe zertrümmert 
wurden, dauerte über eine Stunde lang und fonnte bemfelben erft 
durch Die herbei geeilten Militärpatromilen ein Biel gelegt werben. 

— Es ift nun entſchieden, daß in bem Würzburger Zucht⸗ 
haufe für bie Folge neben den proteftantifchen Sträflingen auch 
wieder katholiſche untergebracht werden, 

— Ar in Regensburg foll wie in Augsburg eine land» 
wirthſchaftliche Börfe gegründet werben. 

— In jüngfter Zeit haben zwiſchen Abgeorbneten fämmtlicher 
Dorauftädte von Günzburg bis Negensburg Beipred- 
ungen ftattgefunben über eine Donanthalbahn. Die Wichtigkeit 
berjelben als geradefte Linie von Paris nad Wien, ald pafiendfte 
Berbindung der Feitungen Ulm und Ingolſtadt und als Vers 
mittelung eines beträdtlichen Lokalverlehrs durch eine gefegnete, 
probuftenreihe Gegend ift unftreitbar. 

— Binnweiler, 10. April, Geftern Abend um 47 Uhr 
entlub fich über hier und ber Umgegend ein Unwetter, welches 
noch Nachts um 12 Uhr unter einem wolkenbruchähnlichen Res 
gengufle ununterbroden fortdauerte, indem ſich vor dem Doms 
nersbergergebirge 4 Gewitter zufammenzogen und über den Ge 
marfungen Steinbad, Imobach und insbeſondere Eiſenſchmelz 
mit voller Gewalt beusten. In Steinbach läntete man bie 
Eturmgloden, die Leute liefen auf die Straßen und jchrien um 
Hilfe, da das verheerende Element ihre jpärlihen Wohnungen 
zu zertrilmmern brobte. Tas Waſſer entwurzelte bie —* 
Bäume und ſchleppte Bauflämme von IOI—50 
Stunde weit mit ſich fort. 

— In Landſtuhl (Pfalz) wurde eine Frau von Drillingen, 
brei Anaben, enibunden, bie noch alle leben und gejund find; 
man bente ji) bie Ueberraſchung und Verlegenheit der Eltern 
über bie fo unerwartet eingetretene Familienvermehrung. 

— Freiburg, 12. April. Der große Raıh bat die Ron 
trabhirung eines nadıträglichen Anlehens von 4 bis 74 Dil. zur 
Bollendung und Inbetriebiegung ber Eiſenbahn bewilligt. 

— Weimar, 10. April. der Landtag beihloß in feiner 
heutigen Eitung die Wiederabſchaffung ber Tobesftrafe mit 19 
gegen 10 Etimmen. Ber Antrag, einen Geſammtausſchuß ber 
tbüringiihen Landtage zu erwirlen, wurde mit 29 gegen 8 Stim⸗ 
men angenommen. 

— Dresden Der König hat dem vormaligen Schullehrer 
H. Thieme in Miylau, welher an den Waiereigniſſen im Jahre 
1849 ſich beiheiligt hatte, nachmals aber Rüctig geworben war, 
bie ftraffreie Rüdkehr nad) a geftattet. Ebenfo murbe 
dem vormaligen Echarfrihtereibifiger Herrmann in Bubiffin, 
welcher wegen Hocverrathes zu einer Eirafe verurtheilt, jedoch 
vor deren Verbüfung flühtig geworben war, ftraffreie Rüdlehr 
nad Sachſen bemilligt. 

— Raffel, 13. April. Das Frankfurter Journal ift dur 
— bes Miniſteriums bes Innern in Rurheſſen verboten 
worben. 

— Aus Kafſel, 11. April, ſchreibt man ber „Zeit:“ Lands 
rath v. Echent zu Homberg lieb dorgeſtern 100 Bürgermeifter 
unb Gemeinberathämitglieder bei 10 Sgr. Strafe nad) Werna 


niner eine ganze 


vorlaben, las ihnen dort bas Statut des Hefjenvereins vor und 
forderte fie zum Beiteitt zu demielben auf, dem er neue Ere⸗ 
Autionstruppen für Die Vexfaſſanzstreuen in Ausfiht ſtellte. 
wölf der Anweſenden unterihrieben, die anderen mweigerten 
9. Rahmittags lieg derielde Landrarh eine andere Partie 
Gemeindevorſteher nah Almutbshaufen laden, wo unter ben: 
felben Androhungen drei Bürgermeilter und ein Holjmader 
beitraten. Am andern Morgen wurde die Breffung in Möns- 
haufen fortgejegt. Auch in Unshaujen wurde die Gemeinde 
zum Beitritt aufgefordert, aber nicht Eine Seele gewonnen. 
Aehnlihe Nachrichten laufen aus anderen Rreifen ein. Der 
Leiter des Ganzen ift Staatsrath Sheffer, der Vorſtand bes 
neuen Treubundes, Nach dem in Guntershaufen verabredeten 
Feldzugsplan follte nämlich dahin geibirft werden, die Bundes: 
tagsentiheidung zu verjchleppen. Inzwiſchen follten die Send» 
boten bes Heflenvereind Himmel und Hölle in Bewegung jegen, 
um in ben Hefenverein wo möglich ganze Dörfer und Kreiſe 
einzuſchlachten, und mit diefen Mafen wollte man bann in 
rantfurt wirken. Aber ſtatt der Maſſen iind bis jegt nur einige 
mmergeltalten aufzutreiben geweſen. — Bor einigen Tagen 
wurde jämmtlihen Behörden des Laudes ein allerhöchites Re- 
flript vom 29. v. Mis. zugeihidt, wonach Verfügung dahin zu 
treffen ift, daß der aus dem kurfürſtlichen Hofdienſte in Ungnaden 
entlaflene Rammerbiener Hartdegen. weder von einer Dberbehörde 
ren noch von irgend einer andern Stantsbehörbe als 
Hilfsarbeiter oder in jonitiger Weife angenommen oder befchäfs 
tigt werde, Beihlub: „Sämmtlichen Behörden wird hievon zur 
Rachachtung Kenntniß gegeben.“ Gleichzeitig ift die biefige 
Bolizeidireftion angewiejen, jede zur Genehmigung. ihr vorge 
legte Konzeſſion dem Aurfürften zur Entiheidung vorzulegen. 

— Breußen Wie die. Br. 3. vernimmt, hat der Yu: 
tendantur:Afiiitent Kühler ein umfaſſendes Geitändnig abgelegt 
über die Mittyeilung (an die Voſſiſche Zeitung) des bekannten 
Schreibens des Finanzminifters, Es iſt auf Grund befjelben 
noch gegen zwei andere Beamte aus dem Refjort des Kriegsmi⸗ 
nifterrums die Disciplinarunterjudung unter jofortiger Sus- 
penfion vom Amte eingeleitet worden. Auch dieje Beiden ge: 
hören ” den Subalternbeamten. 

— Am Montag find in Berlin nicht weniger als acht Be 
gräbnißicheine in Selbfimorbfällen ausgeitellt worben. 

— Die „Köln. Ztg.“ berichte aus Köln vom 9. April: Beftern 
wurde die Abnahme der Gerüfte von den beiden eriten Strebe: 
wänden an ber Nordfeite zunächſt den Weitthürmen des Doms 
beendet und hierdurch zum erftenmal Gelegenheit gegeben, bie 
Wirkung zu beurtheilen, welche die vollendete Kirche auf den 
Beihaner machen wird. Die Strebeiyiteme auf beiden Seiten 
bes Langſchiffs fhreiten der Vollendung entgegen und die Ars 
beiten werben binnen einigen Wochen fo meit gediehen jein, 
daß man zur Einmölbung des eriten großen Gewölbes im Mittel: 
Schiff übergehen fann. Mit Ausränmung der bisher als Bild» 
baueratelier benugten Werkhütte auf dem Domtlofter wurde be 
reitö begonnen, um biejelbe in dem nächſten Tagen abzubrechen.“ 

— Der kommende Mai friſcht uns eine große Erinnerung 
auf, die 300 Jahre alt ift und uns jet mit Stolz und Wehmuth 
zugleich erfült. Im Mai 1562 bat die damals großarige deutiche 
Flotte unter Heinrih dem Eifernen bie Dänenhauptiitabt Ro» 
penhagen eingenommen. 

— Bien, 11. April, Hr. v. Schmerling ift nit unbedeu— 
tend erkrankt; doch lauten die Nachrichten von feinem Befinden 
heute etwas beffer. — In der Kommiſſion des Finanzausſchuſſes 
wurden die Anträge der Regierung auf Erhöhungen einiger 
Steuergattungen diskutirt. Hinfihilih der Grundſteuer em: 
pfahl die Sektion die Ablehnung der vom Minifterium beans 
tragten Erhöhung und jhlug als Erjak vor, die Einfommens 
fteuer auf 10 Prozent zu erhöhen, während der Finanzıninifler 
mit dem Steuerjag, der jegt 5 Prozent beträgt, auf höchſtens 
7 Prozent Reigen will. Finanzminiſter v. Plener befämpfte die 
Seftionsanträge und erllärte, daß der Minifterrath fih ſchon 
zu dem Borfchlage, mit der Steuererhöhung auf 7 Brozent zu 
geben, nur ſchwer herbeigelafjen habe. 

— Ju Wien wird heuer das 400jährige Jubiläum der Bud: 
bruderlunft begaugen und bie Typographen treffen bereits Bor: 
bereitungen zu einer würdigen Feier. 

— In Prag if am 9. d. Wis. das Broolmaun'ſche Affen: 
Theater eingeſtürzt. Glucticher Weiſe hatten ſich erſt einige 
Perſonen eingefunden, ſo daß außer 8 leichten Verletzungen fein 


— — — 


weiterer Unfall zu beflagen iſt. Die Thiere hatten gar keinen 
Schaden genommen. 

— Berichte aus Beth beftätigen, daß ber Wechsler Morgen: 
ſtern, welder das Loos Nr. 43, Serie 4107 ber öfterr. Kredit: 
looje zweimal verkaufte, verhaftet und fein Beſitzthum mit Bes 
Ihlag belegt ift. Hoffentlich wird dieſes Borfommniß den fpe- 
tulativen Bromefjenyändlern ein Fingerzeig fein, das Publikum 
in Zufuuft nicht mehr zu prelen. Der Gewinnt, welder auf 
biejes 2008 geiallen, beträgt 40,000 fl., und nach gewöhnlichen 
Rechtsbegriffen iſt Morgenitern verpflidier, zu begahlen, — 
ohne daß hierdurch die Strafbarkeit feiner Handlung aufges 
hoben ift, 

— Turin, 13. April. Die Journale melden, daß das 
diplomatijhe Korps eingeladen ift, den König nad) Neapel zu 
begleiten. Man glaubt, daß alle annehmen werben, Garibaldi 
ift nach Brescia gereist. 

— Ban ſchreibt aus Rom unterm 8. April: „In dem geſt⸗ 
rigen Konfiftorium hat der heil. Bater 16 Bifhöfe ernannt, 
morunter ber Patriarch von Benedig und die Biſchöſe von Mons, 
St. Brieur, Ger, Saint Claude und Bafje-Terre (Guadeloupe). 
Der zukünftige Nuntius für Rußland, Migr. Berardi, ift 52 
Jahre alt und wird in dem Konfiftorial» Antrag als ein außer- 
ordentliher Mann b net. Der Papft hat ihm ein mit 
Brillanten geihmüdtes erzbiſchofliches Kreuz gejhenkt Dreißig 
ſpaniſche Biihöfe werben in Rom erwartet, die ſpaniſche Ne: 
gierung hat ihnen zwei Dampfer zur Berfüguna geitellt. Rußs 
land will die polnifhen Prälaten an einer Reife nah Rom 
verhindern.” 

— Paris, 12. April, An ber ſpaniſch frangöfiichen Grenze 
wurden Orſiniſche Bomben, welche nah Frankreich eingeichleppt 
33 ſollten, weggenommen und mehrere derſelben nach Paris 
9 i 
— Paris, 13. April, Der Erzbiihof von Touloufe hat 
im dortigen Journal eine Erflärung über die ausgejchriebene 
YJubiläumsfeier veröffentlicht. Er fucht darin fein Recht zu 
vertheidigen, den Jahrestag eines Ereigniffes zu feiern, in dem 
man nicht den Bruderfampf „den die Kirche beflage, weil fie 
Graujen vor dem Blute habe, ſondern eine entſcheidende Krifis 
erbliden muſſe, in welder ber bedrohte Glaube einer großen 
Gefahr enigangen ſei.“ — Zn Nantes find drei neue ſchwim⸗ 
mente Banjerbatterien auf bie Werft geftellt worden. Jedes 
biefer Fahrzeuge wird mit einer Maſchine von 150 Pferdettaft 
und 14 Kanonen verfehen. Ihre Namen find: „Arrogante”, 
„Implacable” und „Dpiniätre*. 

— Man Hat in jüngfter Zeit über einen Gegenbeſuch bes 
Kailers Napoleon auf preußiſchem Gebiet unterhanbelt und es 
ift Ausjiht vorhanden, daß der König von Preußen und ber 
Kaijer der Franjoſen in Kürze wieder zufammentommen. Ueber 
ben Drt des Rendezvous ift man bisher noch nicht einig geworben. 

— Die es mit dem vielgerühmten Woplftand Frankreichs 
und bejjen Cultur ausfieht, ergibt fi aus folgenden Mittheil: 
ungen einer eben erſchienenen Siatiſtik Frankreichs von Dr. Blod, 
einer der beften Statiftifer Frankreichs, dem ale amtlichen Er- 
hebungen zur Berfügung ftehen. 20 pEt. aller Häufer in Frant: 
reich haben noch Strohdadyer, 60 pEt. mur einen Parterreftod, 
29 pCt. no 1 Stodwerk und nur 8 pEt. noch einen 2. Stod. 
Im Fahre 1859 waren unter 1000 Perſonen noch 230, die nicht 
lejen konnten und weit mehr, die nicht ſchreiben konnten. Ges 
beſſert hat ſich dies Verhältniß zwar, denn 1827 konnten 580 
nicht lefen und ſchreiben fait Niemand. 

— Die aus den Donaufürſtenthümern eintreffenden 
Rachrichten ftelen die dortigen Zuftände in einem ſehr ungüns 
ftigen Lichte dar. Namentlich herricht in ber Moldau eine all» 
gemeine Unzufriedenheit und von der Begeifterung, mit welcher 
vor einigen Jahren die Idee der Vereinigung ber beiben Fürs 
ſtenthümer zu einem Reiche begrüßt wurde, it nichts mehr zu 
verjpüren. Jaſſy ift faktiich tief gefunfen, und die Bewohner 
der Stadt gehen der Berarmung entgegen. Wo man früher für 
eine Handlung bei 200 Dutaten Zins nahm, erhält man gegens 
wärtig faum 80 Dufaten. Der Kredit ift erihütterr; @eihätts: 
leute faliren, oder deuten baran, aus dem Lande zu geben. 
Ale Kanzleien und Ardive find von Jaſſy nah Butareſt über 
fiedelt; über 800 Beamte find broblos. Es üt ein Zuſtand 
—2*— Berwirrung und die Moldauer find faſt in der Ber: 
jweiflung. 

— "Bund deuticher Männer.“ Unter diefer Firma hat ih 
in London eine Geſellſchaft gebildet, welde laut eines eben 


von ihr durch bie beutiche Preffe verbreiteten Zirkulars ben nad 
ber englifchen Metropole zum Befuche oder Niederlaffungshalber 
kommenden Deutfchen ihren Berhältniffen entfprehend billige 
Wohnungen nahzumeifen und die Adrefien von folden Raufs 
leuten, Handwerkern und Fabrikanten mitzutheilen veripricht, 
bei denen Beihäftigung fie finden. Der Verein will dadurch vers 
hüten, daß befonders Arbeiter, Handlungs Kommis und Hand» 
werfer, welche mit den Verhältniffen unbefannt und der eng- 
liſchen Sprache oft nicht mächtig find, Schwinblern in bie Hände 
fallen, welche fie ausplündern und dann dem Elend überlajfen. 
Die in London anlommenden Landsleute werben erfucht, ſogleich 
bei ihrer Ankunft eine Droſche (Oab) zu nehmen, dem Kutſcher 
(Cabman) feine Nummer (Number) abzuforbern und demielben 
die Adrefje bes Borfigenden der Kommiſſion Mr. George Spren: 
ger, George Street, Minories, E. C. einzuhänbigen, welcher es 
übernommen hat, die Anlommenden ſogleich in pafiende Wohn: 
ungen zu beförbern. Außerdem warnt ber Berein einen jeden, 
ohne fihere Ausſicht auf Beihäftigung nad London zu korhneen, 
ba es in vielen Gejchäftszweigen faft gan unmöglid if, Stell» 
ungen zu beihaffen. Alle Urbeir und Mühewaltung der Roms 
miffion gefchieht durchaus unentgeltlich. 

— New:Pork, 23. März. Der Senat hat 13. Mil. Dollars 
für den Bau von Panzerihiffen votirt. Das Zentrum der 
Bunbesarmee am Potomac ift fiegreih bis Warrentown vor: 
gedrungen. 





Theater. 

Die Charwoche, die Uebergangsperiode von ber Winter: 
zur Sommerfaifon bildend, bezeichnet ftet3 einen Wendepunkt 
n unieren theatralifhen Verhältniſſen; mit dem Balmjonnta 
ſchließen fi die Pforten unferes Mufentempels und erſt ns 
ben Oiterfeiertagen iſt es uns gegönnt, wieder in Thaliens 
Halien zu erſcheinen. grenbio begrüßt ber eifrige Theaterfreund 
den Tag, an bem die Vorftellungen wieder beginnen, heute fucht 
er früher als an andern Abenden feinen Plag auf, hat er ja 
fat 14 Tage diefe Räume meiden müſſen; mit ungeduldiger 
Neugierde erwartet er das Aufziehen des Borhanges, endlich 


ertönt bie Klingel, die Gardine erhebt fi, unfer Freund wendet 
feine Blide hin zu den Brettern, bie bie Welt bebeuten, er mus 
ftert das Perſonal, er fieht manches ihm neue unbefannte Ge— 
ſicht, „er zählt die Häupter feiner Lieben und ſieh! ihm fehlt 
mantd)’ theures Haupt.” 

Diefe Einleitung abbrechend jei nun ber Zwed ber 
nachſtehenden Zeilen, Die Veränderungen zu bezeichnen, die an 
unferer Bühne mit dem Beginne ber Sommerjaifon eintreten. 

Da mit den Klängen der „Hatberflöte” die Opernvor- 
ſtellungen geſchloſſen wurden, fo verläßt uns nicht nur bas 
Dpernperfonal, aud ſämmtliche Mitglieder unferes recht guten 
Theaterorcheſters rüsten fich zur Abreife, felbit unfer waderer 
Gapellmeifter Herr Dupont verändert nah mehrjährigem 
Bermweilen in unferer Mitte feinen Wirkungsfreis, indem er 
einem Rufe nah Nahen Folge leiftet. 

Auch im Schaufpielperfonale treten verſchiedene Wechſel 
ein. Fräulein Hin, ein ſehr beliebtes Mitglieb und über 
deren Zeitungen wir in unfern Referaten mehrfache lobende 
Urtheile ausgeiprodhen haben, bat ein Engagement am Hof: 
theater in Meiningen angenommen. Fräulein Krüger, eine 
ftrebjame junge Dame, hat bereits ihr Engagement am Bictorias 
Theater in Berlin angetreten; Fränlein Haas, eine veritän- 
dige Schaufpielerin, verläßt uns ebenfalls. Bei diefer Gelegen- 
heit freut e8 uns mittheilen zu fönnen, daß Fräulein Tifhens 
dorf auch für diefe Saifon wieder engagirt wurde, Hr. Kowal 
it nah Königsberg engagirt und Herr v. Karger, der mit 
Recht beim Publikum wohl accreditirt war, zieht ebenfalls von 
bannen. 

Bon ben new engagirten Mitgliedern nennen wir vor» 
läufig Herrn Blattner, der von feinem vorjährigen Engage: 
ment noch im beiten Andenfen fteht, nur wünfhen wir, daß 
berjelbe nicht wie Damals wieder plöglid verſchwinde. 

Indem wir ben neuen Mitgliedern Willlommen zurufen, 
fagen wir ben abgehenden hiermit Zebewohl; mögen fie in 
ihren zufünftigen Engagements ſtets folgende drei Dinge fin 
ben: eine willige Direktion, gute Rollen und ein danfbares 
Publikum. Cato. 





Mößel: und Belten- Verkauf. 


Plüfh:Sopba und Seffel, desgleidhen in 
Wolle und Seide, auch einzelne Sopha unb 
Rohrſeſſel, nußbaumene Bettladen, Selre: 
täre, zwei Kommoden mit 4 Schubladen, 
Spiegel, Rorhänge, vier fehr fchöne Betten, 
Bücher und Weißzeugichränfe, eine Kaſſe 
und mehreres Andere wird wegen großer 
Beränderung billig verlauft. Näheres bei 
Dmann, Winklersſtraße Nr. 70a (Augu: 
ftinerflofter) in Nürnberg. 


Pinnoforte- Verkauf. 

Degen fchneller Abreife des Beſitzers 
wird ein Zafelpiano von Nußbaumholz, 
ſeht ſchön erhalten, 6} Dftav, von ganz 
reiner Stimmung, um den jeiten Preis 
von 6Ofl. verfauft. Kaufsliebhaber wollen 
fih wenden an Omann, Winklerſtraße 
Rr. 708 (Auguftinerklofter) in Nürnberg. 

Gefuch. Ein Mäddhen, das im Bril: 
leneinglafen gut bewandert ift, fucht bis 
* Walpurgi gegen Wochenlohn in ber: 
elben Eigenjhaft unterzufommen. Näheres 
bei der Redaltion. 


Den legten diesjährigen 


Bamberger Stodfi 
(Rund= . — 


in ſchönſter weißer Waare empfiehlt zur 
gefäligen Abnahme beftens 
Fr. Pfäfflein. 


1600 und 1400 fl. werden nach⸗ 
Res Ziel oder Laurenzi zu entnehmen ges 
fucht durch Eommifjionär guer. 


Wohnungsveränderung. 

Einem hochverehrlichen Publitum, nas 
mentlich auch meiner werthen Kundſchaft, 
erftatte ich hiermit die ergebene Anzeige, 
bag ih meine bisherige Wohnung ım 
Krieg’ihen Haufe verlaffen und mein er: 
kauftes (vormals Seling’ihes) Haus an 
ber untern Brüde bezogen Ehren Mid 
meiner alten, fowie neuen Nachbarſchaft 
auf das Angelegentlichfte empfeblend, bitte 
ich ein verehrlidies Geſammtpublikum, fos 
mie bejonders meine werthe bisherige Kund⸗ 
ihaft und die geehrte Nachbarſchaft, um 


recht häufigen Zuſpruch in meinem Geſchäft. 


Ebriftopb Stubenrauch, 
Bädermeijter, 


_ WUnerbieten. Einifraelitifcher Schrei» 
ber bietet jeine Dienjte als Schreiber (zum 
Briefihreiben zc.) ſowie auch als Schuh⸗ 
wichfer an. Zu erfragen bei der Redattion. 

s000,5000, 1000, 3500, 

3000, 2000 u 6-00 fl. 

find fogleich, teils jpäterzu verleihen durch 
Commiſſionär Wagner. 


Empfeblung. 





Mein großes Lager zweifeitig be: 
malter Feuſter NRouſeau 30, 36, 
42, 48 ir. ꝛc., jämmtlide 3 ten zu 


18 kr., fowie eine reihhaltige Ausmwal neuer 
Spielwaaren für Dftern, als Schaafe, 
Haaſen, Schäfereien, Ballen zu den bil: 
ligften Breifen empfehle ich zur gefälligen 
Anficht. Hochachtungsvoll 
A. Wahnschaffe, 
in Nürnberg am Zofephsplag. 


Tapeten-Sager. 
€. Hugo 


empfiehlt einem geebrien Publikum fein 
beit afjortirtes Lager aller Arten Tapeten, 
neueite Mufter, vom einfahiten Zimmer 
bis zum reichſten Salon unter Zufiherung 
billigfter und reelliter Bedienung. 


ift wieder zu haben 


Half am Lömwenplat Wr. 1. 


Gefuch. Eine geübte Befchneiderin 








ſucht b. Scheidig. 
Gefuch. Im obern Theil der Stabt 


wird ein unmöblirtes Zimmer von einem 
ſoliden —— zu miethen geſucht. Näheres 
bei ber Redaktion. 


Zebrlingsnefuch. Zur Schlofferpros 
feffion wirb ein junger Menſch von quter 
Erziehung in die Lehre zu nehmen gejucht. 
Näheres bei ber Redaktion, 

Zu verfaufen. Ein gut erhaltener 
Zudrod ift dillig zu verfaufen, Näheres 
bei der Redaltion. 


Zu vermietben. Ein jchönes, heiz— 
bares, möblirtes Parterregimmer mit eiges 
nem Eingang ift fogleih zu vermiethen, 
Näheres bei der Redaltion. 


Rebrlingsgefuch. Zur Dredslerpro: 
feffion wird ein Lehrling angenommen, 
Näheres bei ber Redaktion. 


Unerbieten. Ein gemandter Garto: 
nagearbeiter fann dauernde Kondition er: 
halten bei Walter im Weißengarlen. 


Brauer. T Henzeige. 


Alen lieben Freunden und Belannten bringen wir bie traurige Nachricht von 
dem Hinſcheiden unferer geliebten Echwefter, 


Maria Iuliana Köhler, 


am 14, April, Mittag 1 Uhr, im Alter von 32 Jahren, Ilm ftilles Beileib bitten 
die trauernden Gefchwilter. 


Die Beerdigung findet Mittwoh Nahmittag 1 Uhr von der Leichenhalle aus ftatt. 
Fertige Hemden 


in Leinen, — Chiffons und Doppeltuch in allen Größen, Weiten und Fagons; 

Damenhemden, Nädchen und Anabenbemden ; Kinderbemdechen ; Herrenchemiſetten 
in verfchiebenen Faltenlagen ; eine große Auswahl ber neueiten $ en in eng⸗ 

Fer und franzöfifher Fagon; Papierfragen ze. ze. empfiehlt zu billigft feitgefegen 
reifen 


J. Erlenbach, 
Edlaben Schwabaderftraße Nr. 7. 


Schaafe, Kaninchen nd Gummibälle, 


farbige Gier zum Oeffnen und ſonſt noch nette Gegenftände als Oſter⸗ 
aeſchente ſich eignend, empfieplt J. C. Riessner’s Sohn. 


Empfeblung. Bon verſchiedenen mebizinifhen Autoritäten wird bas 


„Meerzjwiebelvel” 


als ein befonders wirffames Mittel in Bezug auf das Wahsthum und die Erhaltung 
ber Haupthaare empfohlen. Daß biefes von mir mit Eorgfalt gefertigte vorzügliche 
Haaröl feine irgendweiche ſchädliche Veftandtheile enthält, ift bereit durch Zeugniſſe 
bes fgl BolizeiPhofitats dahier ſowohl, als auch des Obermedizinal-Ausſchuſſes beim 
Diinifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten in Münden nachgewieſen. 
Das Flacon diejes Dels koftet 9 Kreuzer. j 
Jobs. @ngelbard jun. in Nürnberg. 


Aleinige Niederlage für Fürth bei Herrn Conrad Heinrich. 


Prachtvolles Oſter- und Confirmations-Geſchenk! 


Compaß auf dem Meer des Lebens. Herausgegeben von Karl Stelter. 
Motto: Bin wahrer Spruch iſt mehr als Goldee werth, 
Denn son der Weiebeit hängt das Leben ab — 
Und eine Wanrheit früb gekannt zu haben, 
Gab mandı Verlormer gern fein Blur darum, 
Der jept, wie Arrıhum ihn beihdrte, büft. 
teop, Schefer. 
Elberfeld 1860 (400 Seiten). Prachtvoller Leinwandband mit Goldpreſſungen und 
Goldfhnitt. (Ladenpreis 2 fl. 38 kr.) für 48 fr. Antiguar Heerdegen, 
Winklerſtraße S, Ar. 35 im Laden. 


Wein-Bfferte. 


Bei herapnahenden Feiertagen empfehle ich folgende reingebaltene Weine 


zu feften Breiten. 
1857er, 58er, 5der Franfen-Beine per Flaſche 18, 24, 30, 36 fr. 
ditto Ahein⸗ & Pfälzer: Weine per Flaſche 30, 36, 48 fr., 1 fl. 
Mofel:Weine per zur 48, 54 fr. 
1858er, 59er Rothweine Affenthaler, Afmannshäufer per Flaſche 30, 36, 42 kr. 
ditto Ungar:&rlauer, Dfener 45, 54 fr. 
Bordeaur 1 fl.6 fr. — 1 fl. 18 Er. 
Burgunder 1 fl. 24 f. — 1 fl. 46 fr. 
pe en u 30 u — 1fl. 12 fr. 
Hecht franzöfifche Champagner 2 fl. 36 kr. — 3 fl. 6 fr. 
Deutfhe mouflirende 1 1. 30. — 2 fl 
Die Flaſchen werden zu 6 fr. berechnet, zu demjelben Preife wieber retour ges 
nommen; bei Abnahme in Gebinden werben die Preiſe möglichit ermäßigt. 
Zahlreichen Aufträgen fieht entgegen 
B. Mohregwitz, Weinbanblung, 
NAleranderitrahe Nr. 23. 


Altarkerzen, 
weiße und gemalte, in ſchönſter Auswahl empfiehlt zu gefälliger Abnahme beſtens 
Carl König. 














Stockholz-Verſtrich. 

Im Walddiſtrilte Dobn der Korpora⸗ 

tions: Waldungen Herzogenaurad 
Stodholz- ch von 
circa 250 Klaftern 

am 22. April I. Is. von Morgens 8 Uhr 
an und find Kaufsluftige hiemit gelaben, 

Die Zufammenkunft ift wie gewöhnlich 
in ber Nähe der Edenmühle auf bem.bor: 
tigen Anger. 

Herzogenaurad),ben 14. April 1869. 
Die Waldverwaltung. 
Schlafhäußer. 

Fröhlich. 


Zahnarzt zur Nedden 
in Nürnberg. 

Mitglied des Ausſchuſſes des Gentralvereins 
beuticher Zahnärzte, Mitherausgeber ber 
beutichen Vierteljahrsſchrift für Zahn: 
Heilkunde, 

Künftliche Zähne nadı den bewährteſten 
Syftemen, ſehr natürlich und zum Kauen 
geeignet; Maſchinen zum Graderichten 
ichiefftehendber Zähne ; Obturatoren zum 
Verihluß von Gaumenjpalten; Zahns 
operationen; Behandlung aller Zahn: 
krankheiten. 

— in ber Nähe des Spittler⸗ 
thors L. Wr. 14160, Ede der Moſtgaſſe 
neben ber Kaſerne. . 


Alle Zorten Ztaatöpapiere und 
Unlebensloofe, @ifenbabnaftien, 
Gonpons, Wechſel, Banfnoten, 
Geldforten zc. werden zum Tagespreis 
ein: und verfauft im Bank: und Wechſel⸗ 
geihäft von 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

Jofephsplag L. Nr. 299. 


Hausverkauf. 


In Nürnberg, auf der Lorenzer Seite 
in einer der volkreichſten Hauptftraßen ift 
ein mittelgrofes Haus mit großen Barterre: 
Räumlichkeiten, zwei Höfen, geeignet ein 
Schnittwaarens oder Dertengei@änt darauf 
zu etabliren, zweiltödig, im erften Stod 
drei heizbare, im zweiten vier heijbare 
Bimmer, großen Böden und jede Fenftern 
in ber Fronte, fogleid ohne Unterhänbler 
zu verfaufen, Näheres bei der Redaktion. 


u verkaufen. Ein Pavillon, zwei— 
ftödig, neu, elegant, im SchmeizevStyl, 
it wegen Wohnungsveränderung billig zu 
verkaufen ; es könnte and die Laube dazu 
gegeben werben. Wo, fagt die Reaktion, 


@ifenbabn » Fabrten. 
Abfabrtezenen von fürtb nad ver Kreuzung 
” zu = Zugen der gl. Staatseifenbabn, 

A. In der Richtung B. In der Richtung 
nab Bamberg: nad München: 
Sürerzug 12U.5M. jrüb ozug 124.5 M.Nachte. 

Poltzug aU 25M. früh. üterz. 1 U. 40M. früb. 
En. 5, 5M. früh. PBorzug7U. 5, früh, 
Bürerzug HU—M.Lorm, Gürerz, 12 U. 20M. Min, 
Eilzug 11 U.40M Derm. Gilyug3 U. — M.Radım, 
Cürerz. 2U.15 DM. Ram. Büterz, 4 U. — M. Nam, 
Pojtzug 7U. 2O0M.Abende. Gũteri. 9U.15 M.Abend, 
(bis Nürnberg.) 








Bon Fürth nah Nürnberg. 
Känlih von 48 Uhr Morgens bie 45 Uhr Abende, 
Sonn- und Feiertagen 1 Siunde länger. 


Nebigirt unter ber Verantwortlidkeit des Eigentümers: Julius Volkhart. Übere Konigsſtraße Nr. 72. 





Fürther 


Das Tagblatt erſcheint mit Musmabme ber Montage täg- 
Lid, und lofiet in gang Bayern wierieljährlig 45 Er, 


Der Gryäbler, ein Unterbaltungeblatt, wirb wädhentli in 
zwei Mummern ausgegeben und fofet 15 fr. per Ouartal, 


Alle tal. Bofanfalten nehmen Beſteluungen gegen Ginzablung 
der ebigen 


tige an. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Der Gefanbte Preußens an unferm f. Hofe, 
Graf v. Perponcher, ift aus Berlin, wohin er jüngftbin berufen 
war, am 12. ds. wieder hier eingetroffen und wurde berjelbe 
am Montag Nahmittag von Sr. Maj. dem König Lubmwig em: 
pfangen. — Der wegen des Handelövertrags mit Frankreich hier 
anmejende f. preuh. Miniiterialdireftor Herr Delbrüd hatte am 
Montag Mittags eine jehr lange Konierenz im Handelsminis 
fterium. Derjelbe jol unter andern zu der Erklärung ermächtigt 
fein, daß mit dem Synslebentreten bes erwähnten Vertrages bie 
preußiiche Regierung die von ihr bisher erhobene Uebergangs: 
abgabe von ſüddeutſchen Weinen vorerſt auf die Hälfte ermäßigen 
und fpäter ganz aufbeben wolle. Seit Jahren haben befannt- 
lich die ſüddeutſchen Regierungen bie Aufhebung oder body eine 
Ermäßigung diejer Abgaben verlangt, ohme daß diejem Ber: 
langen, jo gerecht und billig e8 an ſich ift, bisher von der 
preußifchen Regierung entſprochen wurde. — Die bisherige 
„Reue Münchener Zeitung” ift am 14. April zum eriienmale 
als „Bayeriihe Zeitung“ erichienen. Dieſelbe bildet, wie bie 
Redaktion an der Spige des Blattes jagt, das regelmäßige ftän- 
dige Organ der bayeriſchen Regierung für ihre Mirtheilungen. 
Die „Neue Münchener Zeitung” ift ım Jahre 1848 aus der im 
Sabre 1805 gegründeten „Müncener Bolitiichen Zeitung“ her: 
vorgegangen. — Im Poftreffort find gegenwärtig acht Beamtens 
ſtellen erledigt ; e8 jteben damit für bie vielen Betheiligten mehr: 
fache Ernennungen wie Gehaltsporrüdung in Ausficht. — Am 
Montag find die erften Induftriellen unferer Stadt nad) London 
zur großen MWeltausitelung abgereist. Es find die Herren 
Fabrifanten Leo Hänle und Schwarzmann, dann die Söhne 
des Direltors der großen Eichthal'ſchen Lederfabrik in Giefing, 
die Herren Köfter. Bier Mitglieder des Gewerbvereins werden 
fi) im Monat Mai nach London begeben, — Der Lömwenbrän 
in Münden, Herr Brey, zahlte im legten Subjahr 300,000 fl. 
Malzaufihlag, 200,000 fl. an den Staat, 100,000 fl. an bie 
Stadt. Ihm zunächſt fommt Herr Sedlmayr „zum Spaten,“ 
dann der Leiftbräu, ſodann Herr Pihorr in der Neuhäufer- 
ftraße u. ſ. w. 

— Tie am 15. April volljogene weitere Berloojung ber älte: 
ren Staatsihuld ber 3hproz. und auf 4 pCt. arrofirten Mobi: 
lificungs:Dbligationen, ergab folgendes Nejultat: 1) Bon den 
Dbligationen auf den Inhaber wurden gejogen die Endnum— 
mern: 100, 24, 03, 37; 2) von den Obligationen auf Namen 
die Endnummern: 95, 30, 67, 61. 

— Nürnberg. Auch in diefem Frübjahre wird von Seite 
des Gartenbauvereins eine große Blumen: Ausftelung mit Ver: 
loofung im großen Rathhausfaale, wie in den Vorjahren, doch 
mit neuem Arrangement, fattfinden. Diefelbe wird am Sonns 
tag nad) Oſtern, den 27. April, eröffnet werben und bis zum 
30. dem Beſuch des Publitums deöffnet bleiben. 


— Für bie neuzuerbauende Linie Baureuth-Schwandorf 
find bereits die Sektionen beitimmt, die Örunderwerbungen ein» 
—— und für dieſe Strede ein eigener Grunderwerbungs ⸗ 
fommifjär in der Perſon des Herrn Landgerichtsaſſeſſor Piündter 
in Eſchenbach aufgeftelt. Es ift dies wohl ein —— 
Beweis, daß man jept ermftlich daran denkt, raſch voranzu+ 





Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der groben Muflage des Tagblattes bie 
weiteie Verbreitung und wirb bie breifpallige Zeile oder deren 
Raum mit 2 fr. beredimet. Auf beſtimmie Mufmabme im mädfts 
erſche inenden Blatte Finnen nur a Inlerate rechnen, die im Kaufe 
des Vormittags umb lingnens Dtistag 12 Uhr eingereicht werben. 
Anenyme Ginfendungen finden nah Wutbefinden Nufnabme. Mas 
fragen von Auswärts lege man eine Marke zur Granfirung ber 
Anrwert bei. 





fchreiten und werben die Arbeiten höchſt wahrſcheinlich fchon in 
den nächſten Tagen beginnen, 

— In der Nähe von Wibelsberg, Logs. Geroljhofen, 
wurbe am 9. b#. burch entitandenen Brand in der Staatäwal- 
— — 6—7 Tagwerl Strauchwerk, Gras und Moos 
gerjtört. 

— Frankfurt, 11. April. Unfere Oſtermeſſe hat vorges 
ftern begonnen. In manden Straßen ift der Verkehr fo ftarf, 
dab oft faum durchzukommen iſt. Leder ift noch ber einzige 
Hauptartifel, von dem man jagen kann, daß in demjelben en 
gros gehandelt wird; im Uebrigen ift die Frankfurter Meſſe 
belanutlich jeit längerer Zeit zu einem großen Jahrmarkte ber- 
abgeſunken. Die meilten Beluftigungen gewähren dem Publis 
lum die Kleiberhändler aus Berlin mit ihren pompöfen Annoncen. 

— Der Landtag von Weimar erklärte fich in Bezug auf 
das allgemeine deutsche Handelsgeſetzbuch für deffen unveränberte 
Annahme im Intereſſe des Zuftandefommens einer einheitlichen 
deutſchen Handelögejeggebung troß mander Bedenken gegen ein: 
zelne Beitimmungen. 

— Ter Weimarer Landtag hat beichloffen: die Realrechte 
follen aus der Etaatslafje abgefauft werden. Das Net muß 
auf wirklihem Nealbefig beruben. Ten Zünften wird 4, ben 
übrigen die Hälfte des Kaufpreiſes eines Healscchtes vergütet, 
— Die Beflimmungen der Gemeindeordnung, welde ber Nie 
berlafjung zum Gewerbbeirieb und der Gleihberedhtigung von 
Ausländern entgegen ftehen, wurben aufgehoben. 

— 2u Gunften der neuerdings in der „Gartenlaube” dem 
Publifum ausführlid Dargelegien neuen Erfindung bes Sub: 
Marine⸗ Ingenienrs Wilhelm Bauer in Münden, geſunkene 
Schiffe und Güter aus Tiefen bis 500 Fuß unbeſchädigt zu heben, 
und zwar aus größeren Tiefen, als 100 Fuß, durch eine foges 
nannte Taucherfammer und mittelit Hebeballons ıc. hat fidy in 
Xeipzig ein „Geutral-Comite für W. Bauer's deutjches Tau: 
cherwerk“ gebildet, welches zu Beiſteuern (jelbit bis zum gering- 
ften Betrag, Groſchen und Kreuzerfammlungen) —— und 
bittet, die Gaben (und zwar, der Portoloſtenerſpatniß wegen, 
frantirt und mit der befonderen Bemerkung „für W. Bauer’s 
beutiches Taucherwerf”) an die Redaktion der Gartenlaube eins 
äufenden, weldye in dem genannten Blatte über alle ſolche Ein: 

änge quittiren wird. In Betradt, daß in Deutſchland für 
Erfindungen, zu deren Erprobung im Großen bedeutende Mittel 
gehören, wirklich zu wenig oder vielmehr, wenn es nicht Krieges 
Werkzeugen gilt, faft nichts gefchiebt, und Angefichts der vielen 
durchaus anerfennendben Gutachten und Zeugniffe technifcher und 
wiſſenſchaftlicher Commijfionen und Afademien für Richtigkeit, 
Ausführbarkeit und Werth diefer dentſchen Erfindung, empfehlen 
wir dieſe Angelegenheit auch unjerem Leſerkreiſe auf das Ans 
gelegentlichſte. 

— Der Staatsgerichtshof zu Berlin verurtheilte dem jehigen 

olzbändler Etejansfi (früherer Chef der „Liga polsfa“ im 

ojen) wegen eines Zeitungsartikel, überfchrieben: „Was ift 
jegt zu thun ?” zu zwei Jahren, und den Nedalteur Danielewsfi, 
der benjelben in jeinem „Norbwislanin“ auigenommen, zu 
einem Jahr Gefängnif. Des Arıitels Kern war: Wieberher- 
ftelung des alten Rönigreihs Polen. 

— Die Berliner Turnerfhaft veranftaltete am 9. ds, 
eine Erinnerungsfeier an den vor 14 Jabren am diefem Tage 


iR 


ftattgehabten Untergang der Kieler Turner und Studenten zu 
Bau bei Flensburg im Kaupfe gegen die Dimen Die Feier 
leitete ber achtgeſaug der ——— Turner ſchaft 
von 1848: .Friſch auf, mein treues Volt, mitfcharfen ” 
ein, daun der Quartetigefang: „Fern in Schleswigs kühler 
Erde ruhet ihr bei eurem Schwerte.“ 

— Bäume follen die Ausdünftungen des Gaſes ſchlecht vers 
tragen, befonders die Wurzeln müſſen vor der Einwirkung des 
Gajes bewahrt werden. Die Linden „unter den Linden“ im 
Berlin follen unter dem Gas fehr leiden, obgleih fie ſchon 
vor der Gaszeit fümmerlich ausſahen. 

— Aus dem Herzogihum Schleswig, 10. April, Die am 
fänglid aus der Furcht vor den ——— Folgen der im 
Merrimal: Monitor: Rampfe gemachten‘ re entſprun⸗ 
gene paniſche Augſt der Dänen hat ſchon ſehr bald wichtigeren 
Erwägungen und ruhigeren Gefühlen weichen müſſen. Zwar 
überſehen fie nicht, daß wenn man an entſcheidenden Stellen ſich 
dieſe wunderbaren Erfahren recht zu Rutze zu machen weiß, das 
flottenloſe Deutſchland in fürzeiter get den flottenreichſten 
Staaten der Welt zur See wird die Spike bieten und ji un« 
angreifbar machen können; aber, fo raiſonniren fie weiter, an 
den enticheidenden Stellen wird die entſcheidende Einſicht und 
der entihiedene Wille fehlen: Deutihland, das vor 2 Jahren 
das Imſtichlaſſen der Herzogthümer mit dem Fehlen einerFlotte vor 
andern und vor feinem eigenen Gewiſſen zu eniſchuldigen beitrebt 
war, wird gegenwärtig, wo ein Zeitraum von wenigen Monaten 
zur Hebung des Mangels genügt, Dänemark doch den Vorſprung 
laffen und erit hintecher biufen, wenn es wiederum zu jpät iſt. 

— Defterreid. Nad einem Schreiben aus Wien beftäs 
tigt es ſich wicht, daß Deſterreich es für einen Kriegsfall betrachte, 
wenn ben Garibalviihen Kundgebungen fein Ende gemacht wırd, 
und man überhaupt ſchon in Hinblid auf ben Stand unjerer 
Finanzen nicht glaubt, daß im Wien ernitlih daran gedacht 
werde, irgend einen JZufammenitoß mit Italien zu provocirem, 
doc) läht ſich nicht verhehlen, daß die in Wien geäußerten Bes 
forgnifje in jo fern nicht ganz grunblos geweſen jind, ala wäh: 
rend der legten Auweſenheit des Ratjers ın Venedig in ber That 
Berfügungen erfloffen find, welche die flärtere Befeftigung der 
oſterreichiſchen Stellungen am Mincio und dem unteren Bo zum 
Zwede haben. Auch if von einer Verminderung Der ölterreis 
fen Armee im Benetianiichen durchaus feine Rede, Dagegen 
iſt es aber gewiß, daß bie Truppen in Südtyrol in legterer Zeit 
vermehrt worden find, da dort und namentlich im Trientiſchen 
eine fehr unbefriedigende Stimmung herrſcht. Daß die Mehr 
zahl der Gemeinden in Sikotyroi neuerdings um die Trennung 
von Nordtyrol und um die Einverleibung ın das Venetianiſche 
angejucht hat, ift befannt. Es find jedoch feineswegs politiſche 
Gründe, welde diefe Petition veranlaßt haben, wie man dies 
bejonders im Wien mit Vorliebe behauptet. Die Haupturſache 
derjelben liegt vielmegr darın, daß unter allen öſterreichiſchen 
Provinzen gerade Sudtyrol am Meiften unter ven Shwankuns 
gen der Valuta zu leiden hat, da es Die meiiten Produkte aus 
Jtalien bezieht, welche es mit Silber zahlen muß, während es 
aber auch zugleich verpflichtet iit, das Papiergeld anzunchmen, 
Mit der Einverleibung in das Venetiauiſche hört aber aud) der 
Zwangscours auf und die Provinz hat von den Schwanlungen 
der Baluta nichts mehr zu fürchten. Es iſt daher begveiflich, 
daß Süptyrol die Trennung von Rordtyrol wünjgt ! 

— In Trieſt hatte ein Hujaren-Dberlieutenant mit einem 
Engländer wegen Schmähung der öſtecreichiſchen Armee ein 
Recontre. Der Engländer erklärt, „aber ſich fofort einihiffen 

müſſen“: man jollte daher Kugeln ziehen, und wen Die 
re Kugel zufiele, der jolle fich jelbit iddten. Der Dberlieu- 
tenant zog das Ichwarze Loos, kam nach Graz und ſchoß ſich in 
einem Behölge oberhalb des fogenannten „Hilmerteiches“ in bie 
Bruft, jedoch fo unglüdlich, das Die Kugel bei der Schulter here 
ausdrang. Er beſchwor einen jeiner Freunde, er möge ihm, 
falls er erden ſollie, rächen. 

— Baris, 12. April, Der Munchener Korr. des Moniteur 
ſpricht heute von ven ffandinaviihen Ideen des ſchwediſchen 
Königs Karl XV. umd von der ungemeinen Thätigleit, die er 
in Rüftungen zu Waffer und zu Lande entialter, um im alle 
eines Krieges zwiſchen Deutfchland und Dänemark „Bolition“ 
nehmen zu fonnen. Dod glaubt er, daß die Abgeordneten 
Schwedens und Norwegens ſchwerlich alle hiezü geiorverten 
Gelder bewilligen würden. — Der&ourrier du Dimande bringt 
einen erften Artikel gegen Preußen, der an Leidenfchaftlichkeit 


alles übertrifft, was wir ſonſt etwa in biefer Richtun 
— —— —* 8 der nach ſeinen —— 
azu beſtimmt iſt, das Mißtranen Europa's 

a Bein ' z pas gegen Breufen 

— In Baris bildet eine Aftiengejellihaft n 
Rapital von 2,500,000 Fr., welche den —— Bauen 
und Gepäd aller Art innerhalb von Paris zu beforgen beabſich⸗ 
tigt, etwa wie die Omnibuffe den Transport von Perfonen. Die 
Unternehmung befteht aus 80 Hauptbureaur, welche Beſorgungen 
annehmen, 20 Linien, welche von 2 zu 2 Stunden von 
beſucht werden, und einem Corps Badträger, welche bei alenAbon: 
nenten zu beſtimmten Stunden die Aufträge entgegenuchmen, 

— London, 13. April. Beide Häufer des engliihen Bar 
laments haben fi bis zum 28, April vertagt. Ihre nächten 
Sigungen werden ein um fo geringeres ntereife bieten, als 
aus einer in zweiconfervativen Alättern gleichzeitig erfchienenen 
identiſchen Erklärung hervorgeht, daß die Tories aus Veran: 
laffung der Trauer der Königin und beionderer Umſtände, im 

das Land befinde, obgleich fie numeriſch färker find 

als ıhre Gegner, beſchloſſen haben, zu entwaffnen und von nun 
an ber —— die Wohlthaten eines lediglich adminiſtrativen 
Interregnums j vergonnen. Ale wichtigen politiſchen Fragen, 
bei weldyen es ihnen ein Leichtes gewejen wäre, das Minufterium 
in Ninorität zu bringen, find nad gemeinjamer Uebereinfunft 
bis zur nächiten Seſſion verihoben. — Die minifterielle M. P. 
läßt ſich aus Paris berichten: Der König non Griechenland und 
fein Hoj feien auf das Schlimmfte gefaßt, und würden wohl in 
furzem nach Bayern abreijen, Keine ber Schugmächte fei ihnen 
zu helfen geneigt. j j 

— Aus Warſchau, 8. April, wird dem „Dresd. J.“ ge— 
ſchrieben: Der heutige Jahrestag ber vorjährigen biutigen Aufe 
writte iſt nun ebenfalls ruhig abgelaufen, wenn aud eine ger 
waltige Aufregung unter der Bevölkerung nicht zu verfennen 
war. Ju den legten Tagen kurſirten in ber Stadt gedrudte 
Zettel ſolgenden Inhalts? „Wir fordern Euch auf, Brüder, 
Xandslente aller Konfeſſionen, den 8. April d %., als den erften 
Jahrestag des Märtyrerihums unjerer Brüder, mit einem 
Zrauergotteödienite in aller Ruhe zu begehen. Man bittet um 
Verbreitung dieſer Aufforderung im ganzen Lande,” Seit 
frühem Diorgen waren auch die Straßen ungewöhnlich belebt; 
denn das Publikum, namentlich die Damen in Trauer, ſtrömte 
nach den Gotteshäufern, um dem Trauergottesdienjte beizu— 
wohnen, In den meilten Kirchen waren Gärge aufgeftellt, auf 
manchen lagen Balmen und Dornenfronen, und Hunderte von 
Kerzen brannten um vie Katafalle. Die Schaufenfter in ben 
Kaurläden waren im den Trauerjarben drapirt. Ueberhaupt 
beobachtet das Publikum eine merkwürdige Konjequenz Da, wo 
es gilt, der Regierung Oppofition zu maden, und ift die polis 
tiſche Strömung jo machtig, daß jeder Berſuch, fie aufzuhalten 
oder adzuienken, vergeblid wäre. Sogar der neternaunte Erz: 
biſchof Felinsti wird mit jedem Tage unbeliebter, ſeildem er bes 
gonnen hat, öffentlich von der Kanzel herab gegen das Tragen 
von Tranernlieivern zu remouſtriren, umd diejenigen Damen, 
bie ji) erlaubt haben, zu den jhwarzen Farben ihrer Anzüge 
violette Bänder zujugejellen, wurden von den Borübergehenden 
verhohnt. Der Eczbiſchof macht täglich Beſuche in den höhern 
polnuchen Kreiſen; je mehr ſich aber die Ariſtokratie zu feinen 
Gunſten ausipricht, deſto mehr verliert er an Einfluß bei den 
mittlern und niedern Ständen, die doch die große Vollsmaſſe 
bilden. Ueberhaupt hat nod fein Erzbiſchof einen jo ſchweren 
Stand gehabt, wie Felinsli; man glaubte zwar Anfangs, daß 
die Boruripeile ji bald legen würden, indefjen baden fid die 
Berhaltuijje suders geftalier, das Volk verheimlicht wicht im 
Geringiten jeinen Grol und jeine Aufregung gegen feinen Exje 
priejter, was natürlich für die Ruhe des Landes nicht gleid;: 
giltig fein fan. 


— Öziedenland Die neneften Nachrichten aus dem 


Lager vor Nauplia melden, daß dafelbit einer der von den Ne: 


bellen befreiten Zuchtlinge erſchienen it, welder von Nauplia 
aus beauftragt war, um den Preis von 1000 Drachmen, den er 
auch bei ſich trug, den Adjutanten des Generals Hahn oder viel: 
leicht auch dieſen fefbit zu ermorden. Sein Borhaben wurde 
jedoch entdectt und er geſtand jeine Abſicht. — In Athen wie im 
den Provinzen dauern die Berhaftungen fort. Trſt vor einigen 
Tagen wurben.einige angejehene Bürger aus Livadien gefangen 
nad) Athen gebracht. Wan iſt nicht ohne Bejorzmpß, dab es 
jeloft in ver Hauptitadt zu Unrugen kommen könnte, Eine große 


Schwierigkeitbietet ſich der Regierung auch in ihrer finanziellen 
Lage. Die Auflagen geben jehr unregelmäßig ein. Der Ver: 
fehr fkodt, und bie Negieruug ſieht ſich gemthigt, ihre Getreide: 
Vorräthe zu Spottpreifen loszuichlagen, um ſich Geld zu ſchaf⸗ 
fen; daburd entzieht fie ſich uber aud) die für Die nädjten Mo: 
nate beftimmten Erträgniffe. Bisher kann ihr Defizit auf acht 
Millionen Dramen geihägt werden, und die Bank ift micht 
mehr in ber Lage, geiegmäßige Vorſchuſſe zu machen. 

— New:Vort, 1. Aprit, Die Eppedition unter Burnfide 
beſetzte Beaufort, 500 Separatiften halten mod) Fort Macon, 
70,000 Separatiften unter Beauregard find bei Korinth zujams 
mengejogen. — 3. April. Das Fort Pulasti ift von Bundes- 
truppen umzingelt; die Verbindung mit Savannah abgeſchnit⸗ 
ten. Letzteres wird von den’ Separatiften ſtark vertbeidigt. 









Sopfanberict. 
Die Preiſe für Hopfen find anf dem legten Mündner 


ans Shirts Dratorium: bes 


ra SEES Ser 


und Niederbayerm fojteten 40-50, Holebauer 70—80, Woln⸗ 
zacher und Aner 0, Spalter Wingegend, Kindinger und Heis 
decker 95, Spalter Stabtgut, Weingarten:, Mosbacher⸗ und 
Stirnergut 105-110, Saajer 90— 105 fl. 





Eoucert:Rotiz. , 


Das Hieftge kunſtſinnige Bublitum erlauben wir uns auf 
bas am Gäsctteith e in Nürnberg ſtattfindende große 
Dratorium auf am zu machen. Dasielbe wird unter 
Leitung der Herren Cantoren 5 Grobe un 6. Emmerling 
von ben Ghören bes Mujeums:Singvereins, des Singvereines 
und des Fa de und einem großen Orcheſter zur Auf⸗ 
führung fommeh, und wird das herrliche Oratorium von 
3. Haydn: Die 7 Worte des Erlöfers, ſowie das Finale 
Heilands behte Stun« 
ben das Programm bilden. Es läßt fih demnad ein großer 
Kunſigenuß erwarten. 1trr 


Hopfenmarft abermals gefallen, Mittelgattungen aus Übers 


Trauer Anzeige, 
Alen Verwandten und Freunden bringen wir die traurige Runde, daß unjer 
innigitgeliebter Gatte und Vater, 


Konrad Landgraf, 
Strumpfwirkermeifter, 
heute früh 1 Uhr, in einem Alter von 53 Jahren uns burd; ben unerbittlichen Tob 
entriffen wurde. Um ftilles Beileid bitten 
Fürth, ben 16. April 1862. die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag Nahmittag 34 Uhr von der Leicheuhalle aus ftatt. 


VE raner- zeige. Ä 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten bringen wir bie traurige Nachricht, 
bag nah faum IFjährigem Dahinjcheiden unjeres innigit geliebten Schwiegerjohnes 
wir heute jhon wieder am Sarge fteyen einer innigftgeliebten Tochter und Schweſter, 


Jungfrau : ER 
Maria Barbara Schöufclder, 


welche in dem Blüthenalter von 18 Jahren, nad) einem ſchmerzhaften Krankenlager 
eftern Nachts 410 Uhr rubig in dem Herrn entfhlafen it. Wer ihre Liebe und 
erzensgüte naher kannte, wird unfern großen Schmerz zu würdigen wiſſen. 
Um ftile Theilnahme bitten 
Nürnberg und Fürth, den 15. April 1862. - ‘ 
die tieftrauernden Eltern nebſt zwei Schweitern. 
Die Beerdigung findet Donnerftag Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhaufe auf 
dem St. Johannis:Kirchhofe in Nürnberg ſiatt. 


Dankſagung. 
fir die während der Krankheit und bei dem Leichenbegängniſſe unſerer rrühvol: 
lendeten lieben Nichte, 


Elifabetha Rofina Sophia Iakobina Beufchel, 


von jo vielen geehrien Freunden und Verwandten und bewielene große Tyeiluahme, 
jowie für das Grabgeleite ihres Herrn Lehrers und ibrer Mitſchülerinnen, jagen wir 
biermit unfern berzlichiten Dant und wünjhen Ihnen dafür Gottes beten Segen. 
Fürth, den 15. April 1862, Johann Beufchel, Wagnermeifter. 
Eliſabetha Benfchel. 


Dantjagung. 
— Geehrten Verwandten und Freunden, ſowie Allen, welche uns bei dem Dahin: 
ſcheiden unjerer unvergehlichen Gattin, Mutter, Tochter und Schweiter, Frau 


Anna Katharina Dobler, 


jo viele Beweije von Theilnahme erzeigten, jowie Allen, die die Verblichene noch durch 
Geleitung zur Grabesruhe ehrten, fei hiermit inniger Dank abgeltattet. Um jerneres 


Wohlwoũ en bitten die jümmtlichen Hinterbliebenen. 


Zu vermierben. Sin Laden mit as; WBerlorenes Ein goldener Uhrſchlüſſel 
benzimmer, auch für eine fleine Wohnung | mit daranhängendem Stücken Kette wurde 
geeignet, bis Biel Allerheiligen beziehbar, |verloren. Der Finder erhält bei Zurüd⸗ 
iſt in ſchoner Lage zu vermicthen. Näyeres| gabe an die Redaktion Einen Gulden Be 
bei der Redaltion. 














lohnung. 





Bekanntmachung. 

Daß ſtatt des verlebten Flurwächter: 
gehilfen Matth. Barnickel dahier Johann 
Helm gewählt, verpflichtet und in ſeine 
Stelle bereits eingetreten it, wird zur Rach⸗ 
achtung hiemit befannt gemadıt. 

Fürth, den 15. April 1862, 


Der Ztadtmagifirat. 


John. 


Jacobi. 


Lehrlingsgeſuch. Zur Drechslerpro⸗ 
feſſion wird ein Lehrling angenommen, 
Näheres bei der Nevaftion. 


Ein Schreinergefelle rann auf 


Rahm und Futter dauernde Beihäftigung 
finden bei Andreas Schmiß. 


Zu verfaufen. Cine gut erhaltene 
Cansense ift in ber mittleren Königsftraße 
Pro. 141 billig zu verkaufen, 

Su verfaufen. Ein fhwarjer Tuch⸗ 
rock mittlerer Größe ift zu verlaufen, Nä— 
heres bei ber Redaktion. 


Anzeige. Thür: und Fenfterbefchläge 
für ganze Bauten find fortwährend vor« 
räthig zu haben bei 

Weulzer, Schlofjermeiiter, 
in der Bajlergafie. 


Anzeige. Zu den beramnahenden 
Feiertagen bringe ich meine immer frifche 
Hefe und ſehr gute Kartoffel in em: 
piehlende Erinnerung. 
Jakob Zwirner, 
vorm. Matierbolz. 


Zu vermietben. Ein ſchönes, heiz— 
bares, neöblirtes Parterrezimmer mit eiges 
nem Eingang ift ſogleich zu vermiethen. 
Näheres bei der Redattion. 

Geſuch. Am obern Theil ber Stabt 
wird vin unmöblirtes Zimmer von einem 
joliden — zu miethen geſucht. Räheres 
bei der Nebaftion, : 


Bertoren. Eine Brieftaſche mit Zeug- 
niffen wurde am Mittwod) verloren, Um 
Nücdgabe an WirthSächſinger wirdgebeten. 


YUnzeige. 4 Morgen 18 Dez. Feld, in 
der Nühe des Bahnhoſes find zu verkaufen 
ober zu verpachten. Wo, jagt die Redaktion. 





* 


Erholung. 
NRäcften Dinftag, den 22. ds, Abends 8 Upr: 


Theater. 


Samftag, den 3. Mai, Abends 8 Uhr: 


Sclußkränzden. 
Kinder unter 15 Jahren haben im Saal feinen Zutritt. 
Die Borftände: 
Rüpl. 3. 8. Iorban, 


rJenan Borſch in Fürth 


eröffnet unterm Heutigen fein obrigfeitlidh conceffionirtes 


Commiſſious⸗, Anctiong- & Erkundigungs⸗Bureau 


Königsfiraße Nr. 39 am Hoßmarkt im Huufe des Herrn Eflern, 
und empfiehlt fi zur Uebernahme aller Rauf- und Berkaufs-Geihäfte, Pachtungen 
jeglicher Art, offene Stellen und Stellengefuhe, Kapitalien« Geiuche und Berleih: 
ungen zc. zc., nimmt Gegenftände jeglicher Art zur öffentlichen Verfteigerung entgegen 
und fichert bei reeller Bedienung ftrengfte Berfchwiegenheit zu. _ 

Das Bureau hat jeinen eigenen Plalat-Anzeiger am den Hauptplägen 
ber Stadt und Umgegend angefchlagen und ertheilt jede weitere Auskunft mit Ber: 
gnügen. 

NB Die mir zur Berfteigerung übergebenen Gegenitände find genügend gegen Feuerge— 
fahr verſichert und ih beim hiefigen Magiftrate eine Eaution ad 500 fl. hinterlegt. 





Grinolinen mit 4 bis 25 Reifen, vom beiten Stahl und neueſter Fagon ; 

überzogene Stoff-Erinolinen in weiß, grau und mobefarbig; Kinder-Erino- 

linen in verſchieden en Größen empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feiten Preiſen 
J. Erlenbach, 


Edladen Schwabacherſtraße Rr. 7. 


Altarterzen, 
weiße und gemalte, in ſchönſter Auswahl empfiehlt zu gefäliger Abnahme beftens 
Carl König. 


ZZ Heute, morgen und übermorgen 


ebe ich noch meinen Heinen Vorrath in Kaninchen, Oſterſchaafen und Gummi: 
Uen zu den jelbftloftenden Breijen ab. 
David Krakauer. 
Morgen, Eharfreit Nachmittags i 1 Pins bera. 
PR ven, heissen : Oratorium in Mürnberg 








f Freitag, deu 18. April 1862, 
Dra tor ium Nachmittags 4 Uhr, 
für bie im großen Matbbausjaale. 


1) Geiftlihe Duverture von £. Spohr. 

2) Die 7 Worte bes Erlöfers am Kreuz. 
Dratorium von %. Haydn. 

3) Finale aus dem Dratorium: Das Ende 

Im großen Hathhaus - Saal. bed Gerechten von Schicht. 


Eintrittefarten nebit Tert werden mit],  Eirtrittäfarten find in ber Shmib- 
9 Kreuzer bezahlt und find inder Schmid: ſchen Buchhandlung zu Fürth a Böfr.— 
fen Buchhandlung (nur bis heute Abend) | Mehrzahl & 30 fr. zu haben. An der Kaſſa 
und bei Hrn. Schulpedell Stadtmüller|& 48 fr. 
in Empfang zu nehmen. Diejenigen ge] J. Grobe. Gg. Emmerling. 
ehrien Theilnchmer, welche ſchon mit Terten Untergeichneter empfiehlt feine reichhaltige 


verjehen find, werden freunblidjt gebeten, 

blos Karten abzubolen. Ausstellung 
Den legten diesjährigen — ——————————— er geehrten Pu⸗ 
S — m ifum zur gefälligen Benügung. 
Bamberger Stockfiſch Georg Stöckel, Conditor, 

(Rund⸗ und Flachfiſch) Bäumenftraße Rr. 5. 
in jhönfter weißer Waare empfiehlt zur) Su vermierben. Ein hübſch möblir 
gefäligen Abnahme beftens ted Zimmer ift ſogleich — ——— 
Fr. Pfäfflein. Naäheres bei ber Redaltion. 


Paſſions⸗ und Oſterzeit 
nach 
Händeſ's Meſſias. 


- 








| Empfehlung. 

Mein großes Lager zweifeitig be. 
malter Feniter-Mouleaug zu 30, 36, 
42, 48 fr. ıc., fümmtlihe Juthaten zu 


18fr., fowie eine reihhaltigeNuswahl neuer 
Spielwaaren für Dftern, als Schaafe, 
Kar u mol an zu den bil: 
igften Preifen empfehle ich zur gefälli 
Anficht. Hohagptungsvol u 
A. Wahnschaffe, 
in Nürnberg am Joſephsplatz. 


Vergoldergehilfen⸗Geſuch. 
Es wird ſogleich ein brauchbarer Ver: 
golbergehilie geſucht, es mögen ſich aber 
nur ſolche melden, bie etwas zu leiſten im 
Stande find. Näheres bei 
Johann Georg Hütter, 


Bergolber, 
in Nürnberg Jalobsplag Nr. 1143, 

Schrannenberichte, 
Welzen. Korn, Gerite. Haber. 
Orte Bpril Mir Mieter fe ir 
Hurnbera . 123 1615 431 d— 6 — 
.. RR 72151738 532 
Ansbach 2. WE dw—a 6— 
Yamberg 12 2115 1645 4— 719 
Eichſtatt 12, 1931 1627 1318 726 
ngolNadt ı. 191915121319 7 — 
unchen 12 06 1522 1411 75 
Roötdlingen 12 201816 8144 7 11 
Aevensbuta 12. 19 2 1543 13 10 6 36 
Rotbendurg 1. DB BB: — — 53 
Straubing. 1%. 1840 16 — 1242 6 %7 
Weillendurg 12- 1940 1455 1348 6 20 
Hupsbug.: I. DV EAU CH 
Yandebut - I. 1824 16 11 1314 7 9 
Martflt. 1. 2125 13 — — — 75 
GBunsenbaufen 10. 19 55 16 12 1336 6 30 
Bıpreutb . 9. 9181732013294 836 
Dintelsbübl 9% 21 91557 1488 644 
Tonauwarb 9 1946 1655 1817 844 
Frei» 9% BEIM Tal 
Neuburg « 9.19 1154 1356 713 
Deitingen. 9% 203917 — 1348 64 
Lilsboien . %. Wie 1661 94 612 
Wallerburg 9. 19321342 1419 6 4 
Diemmingen 8. 26 IE 1216 7 78 
DObienjurt 8 1 17533 —-— — 
Ballau - . u — — 6332 — 5535 
Neumart . 7. 19% 14 21 13 38 5 54 


Fürtber Schrannenpreife, 
j den 16. April 1862. 
Balzen aus 
Umgegend » WDil.5i te ge. — fl. ötte. 
Storm. . . 151.57 te geſt. — 2 
Berite . + 141.36. deſt. — A. 18 Ir. 
Haber 7 . 12 88 ge. — A. Ir 


Eouröberichte. 

Frankfurter Kurje vom 14. April 1862. 
bptoz. b. Ob. 1034 P.1 Herb, ECiſenb. 131:G. 
44pr. b. Obt. 11. Ju34P | Btäls. Day: Eh. 10536. 
4jpr.b. ObL 7,1. 104£P.] Ven.250f-1.1839 106 P. 
dDE u m j WI P) „ „1854094. 
4pr. » „ '/4j. 1014P.] Bad, Sul..Yoole- — 
dor. Abl.Nent, IlP| „  351l.eLooie Sh4P. 
3;pr. b. Ob. 974G.| Rurd. 40 Abir.:t. 58 P. 
173 P.| Srbd.Heil.sonl.Y.1öltP- 
str u. 2dr.x. 374P. 
dot. „ Hat. 6146| Raf. Bi.8. 37 P, 
Deitere. Bantatt. 727 P.| Bereinsl a 10 fi. 104P- 
Erertatt. 178 G-| Ansb,-Bunzend.L.12 z 
Viſtolen 9 fl. 37 — 38, preu⸗⸗ 
Dellänpiise 10 NH. 
ji. 314-324 
Enzliide So 


%. Oubabn Alt. 
Spt. Öjterr. Meı. 


Seldturſe. J 
ſiſche ditto 9 fi. 55 — W. 
Stude 9 fl. 44 — 44. Dulaten 5 
20: Arantenitüde 9 1.20 — 21. 
vereians 11 sl. 44 48. 


LL— 
BER- Inſerate für das famftägige Tag · 
blatt beliebe man bis längftens Freitag 
Bormittags 10 Uhr einzureichen. 
Die Medaftion. 
I a en een 


Redigirt unter der Verantwortlikeit des Eigenihümers: Julius Volkhart. Dbere Königsftrahe Nr. 72. 


ur—— 


Fürther 


Das Tagbltati erſcheint mit Ausnahme der Montage tägr 
ti, uns fohst in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


Der Erzähler, ein Unterhalturgeblarl, wird wöchentlich in 
greri Nummern ausgegeben und fee 15 Ir. per Duertal. 


Alle Fal. Bohanfiaiten nehmen Beſtellungen genen Einzahlung 
ber obigen Beirdge am. 





V 98. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei ber großen Auflage dee Zapblattes die 
weitelie Werbeeitung und wird bie breifpaltige Zeile oder deren 
Raum mit 2 Ir. berechnet. Auf beitimmte Aufnahme im nihfs 
eridseinenten Dlatte Hnnen mur jene Inferate rechnen, dir im Laufe 
dee Vormittaas umb längiiens Mittag 12 Uhr eingereicht werben. 
Anenpme Gintendungen finden nach uibrfinden Aufnabme. Mns 
fragen ven Auswärts lege man eine Mare zur Kranfizung ber 
Auımert bei. 


Freitag, den 18. April 1862. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Das Vereinbarungsprotokoll bes franzöfifhen Handels— 
vertrags fol eine ſchwer zu interpretirende Klauſel enthalten, 
welche durch die in der preußiſchen Denffchrift darauf bezug- 
nehmende Stelle nit eben ar wird. Sie ſpricht von einer 
zwölfjährigen Vertragsdauer, und „daneben“ von ber Verpflid: 
tung Preußens, auch dann ben Vertrag zu halten, wenn ſich ber 
deutiche Zollverein auflöfen follte. Einige interpretiren dies 
dahin, daß Preußen für alle Fälle vom Jahr 1866 an gebunden 

i, d. b., daß es, im fall der Vertrag jetzt durch die Zollver⸗ 
bünbeten abgelehnt würde, mit 1866 ben Bollverein fünbigen 
und allein mit Franfreidy gehen werde. Andere legen es, mohl 
richtiger, dahin aus: daß hiebei vor allem die Prefeltion des 
Vertrags dur Juftimmung der übrigen Staaten vorausgeſe 
fei, wonach aber gleihmwohl mit 1866 eine Auflöfung des Fol: 
vereins möglich wäre, welhenfalls dann Preußen auf bie weitere 
Vertragsdauer bis zu Ablauf von zwölf Jabren einjeitig gebun: 
ben fein würde. Zu legterer Anſicht gibt die Erwägung Grund, 
daß im Projekt die Zuſtimmung aller Berbilndeten als Beding: 
ung des Zuftandefommens bes Vertrags und Die Auflöfung bes 
Bollvereins als eine Urfache der von felbft eintretenden Wieder: 
auflöfung auch bes Vertrags mit Frankreich bezeichnet if, Es 
wäre hierüber wohl eine offizielle Belehrung für das beutiche 
Publikum, fomie überhaupt bie Beröffentlihung aud des Para- 
phirungsprotofolls zu wünjcen. 

— Dienſtesnachrichten. Der durch den Herrn Fürften 
Otto Karl von Dettingen : Spielberg für ben k. Tifchtitulanten, 
Prieſter Mich. Wölfle, Beneſiciumsvikar zu Hodhaltingen, auf 
die Piarrei Nühlingitetten, Landg Dinkelsbühl, ausgeftellten 
Präjentation ift Die landesh. Beftätigung ertheilt; — der appro: 
birte Thierarzt Aud. Herrmann aus Dinkelsbühl ala Thiers 
arzt für ven Polizeidiſtrikt Heilbronn aufgeftellt worden. 

— Erledigt: Die Elementar-Rnabenllaffe an der deutſchen 
Edule in Rothenburg a. d. T. mit einem buaren Gehalt von 
350 fl., der nad 5 Jahren auf 400 fl. und nad weiteren 10 

ahren auf 450 fl., und nad) zurüdgelegtem 20, Dienitjahre 
ih auf 500 fl. erhöht. Bewerber haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen beim Magiſtrat dajelbft einzureichen. 

— Landwehr von Mittelfranten. Der Unterlieute> 
nant Zr. Shnürlein wurde zum Oberlieutenant im f. Land: 
wehrbataillon Ansbad ernannt. 

— Aus Kipingen, 12. April, wirb gemeldet: Der legte 
Theil der Vorarbeiten zur Erledigung der Eifenbahnirage, fo 
weit fie auf dic endliche Entſcheidung der Richtung über Kihin⸗ 
gen Bezug haben, die gütlihe Grunderwerbung nämlich, ift mit 

eftrigem Tage in erfreulicher Weife zu Ende gediehen. Nur 

ie kurze Zeit von 5 Tagen war erforderlih, um einen Güter: 
Rompler auf biefiger Gemarkung anzulaufen, welcher eine Bahn- 
firede von 3 Stunden Zänge repräfentirt; in biefen wenigen 
Tagen wurden Seitens des Fiskalats die Berträge mit 136 bie 
igen Grundbefigern abgeichloffen, aud die fompfizirteiten Be: 

— bei Wirthſchafta und ſonſtigen Rußgärten, bei 
Fabrifanlagen u. |. m. geordnet, und nicht eine Dezimale Lanz 
des ift für Das —— übrig geblieben, Die Ber: 
bandlungen leitete Hr. Oberpoftrath Fiſcher. 


— Cham, 11. April. Geftern Abends zwifhen 7 und 8 Uhr 
entlud fi abermals ein arges Wetter über unfere Stadt, noch 
ärger, als das, welches am vergangenen Dinflag durch unſer 
hal zog und unferer ihönen Spitallirhe ein unliebes Anden⸗ 
fen zurüdließ. Daſſelbe machte brei furdtbare Echläge; zwei 
galten bem Thurme unferer Pfarrlirhe und einer dem Parts 

je; jedoch leiteten die Bligableiter die drohende Gefahr glüd⸗ 
ich ab. Die einzigen und ungmweidentigen Spuren, melde 
ber Blig zurüdließ, find einige Durchlöcherungen in ben Deden 
ber beiden Zimmer, welche unmittelbar unter ber Churmfuppel 
ſich befinden. 

— Zn Augsburg konkurriren um bie Krankenhaus : Ver: 
wolteräftelle nicht weniger als 54 Bewerber, 

— Am 13. bs. Mittags braten die Mellen bes Bodenſee's 
einen fummen Gaft. Bor dem Eingange zum Hafen in Lindau 
trieb der Leichnam eines Mannes, befien Zdentität noch nicht 
ermittelt ift. In einer feiner Nodtafchen fand fi ein Poftfchein 
über ein vor einigen Wochen aufgegebenes Gelbpyädhen mit 
3 fl. an den Engelmwirth 9. in Lindau lautenb. 

— Baben. Das Kriegsminifterium fordert bie Eigenthits 
mer ber bei ber Landesentwaffnung im Jahre 1849 eingelieferten 
Waffen, wovon noch 351 Doppelgewehre, 380 einfache Gewehre 
und 349 Büchſen vorhanden find, auf, ſich mit ihren Auslieferr 
ungsgeſuchen ſchriſtlich oder nründblich unter genauer Beſchreibung 
ber Maffen und mit Nachweis des früheren Eigentbums an die 
Zeughausinſpellion Raftatt längftene bis zum 1. Juli de, Ja, 
zu wenden. 

— Das Minifterium in Preußen fcheint über den Ausfall 
ber bevorfiehenden Wahlen etwas unruhig zu werben. Die Re— 
——— Hagt über die mangelhafte Organiſation der 

onfervativen Partei und über die Rührigkeit der fogenannten 
Demokraten, welches Wort neuerdings wieder mit „Mühler* 
überfegt wird, Bleibt, wie leicht möglich, bas Minifterium bei 
den Wahlen in der Minderheit, fo müſſen die Dinifter ihren 
Gollegen, den Hrn. v. Jagow und feine Landräthe anflagen: 
blinder Eifer ſchadet nur! — Eie verfiehen überhaupt das Volt 
gar nicht mehr: bie ſchärfſten und naivften amtlichen Erlaffe 
ergeben an die Urwähler, die Gegner werden nicht aefchont; 
was thun biefe? Eje bruden alles wörtlich in ihren Beitungen 
ab und helfen die Blumenlefe verbreiten! — Man legt die Wah— 
len in ben Beginn ber Leipziger Dftermeffe; dieſe werben bod 
bie zahlloſen Beihäftsleute, denen immer Ruhe bie erfte Bür- 
gerpflicht zu fein pflegt, nicht verfäumen? — Wieder fehl ges 
ſchoſſen! Lie Geihäftelente erflären öffentlihin Maſſe, fie würs 
ben erft nad dem Wahltag (28. April) zur Meſſe reifen und 
ar wählen. Und wegen der Herren v. d, Heydt und v.Noon 
leiben fie ficher nicht daheim. 

— Köln, 13. April. Seit Menfhengedenfen find in unferer 
Umgegend nicht fo viele Menſchen an ber Waſſerſcheu gefiorben, 
wie in Jahresfrift. Wir haben in diejer Beziehung abermals 
drei Fälle zu Eonftatiren, von denen folgende zwei hervorzuheben 
find, Zwei freunde, einer in Frechen, der andere in Half, wa- 
ren von wuthkranken — gebiſſen worden. Als vor einigen 
Tagen der Frechener ſtarb und die Nachricht in Kalk eintraf, 
erflärie der noch lebende Freund, daß er nunmehr auch Sterben 
müfle. Er bereitete fih auf feinen Tod vor und wurbe balb 
nachher von der Waflericheu befallen. 


— Hannover. Die Regierung will bas 25jährige Jubi⸗ 
läum feiern laffen, dab Hannover von England getrennt ein 
eigenes Rönigreich wurbe. 

— Am 1.3. Mt, hat die „Biedertafel* nBraunfhmeig 
das neueſte des 76jahrigen Altmeiſters A. Metbfeffel, 
„Germania“, weldjes der rüjtige Greis Ihr als Manuffript über 

eben, zur Aufführung gebracht. Der anmefende, hinter ber 
Eängerihaar verborgene Neftor, der den Dichter und Compo— 
niften im einer Perfon vereinigt, wurde nad der Aufjührung 
mbelnd hervorgeholt. in begeiltertes Da capo erſcholl und 

Gefeierte griff entihloffen nah dem Scepter und mußte die 
alte Strategie und Taktik nod nicht vergeffen haben, denn ber 

inaljubel war ein ftürmijher, ein braufender, wie er felten 

nd zu Theil wird, 

— Aus Holftein erhält die Südd. Ztg. von fehr zuver: 
Läffiger Hand folgende Mittheilung: „Es it in deutfchen Bläts 
tern neuerdings viel von einem Kapitän Wraa die Rede, einem 
Holiteiner, welcher fih ber Flottenſache lebhaft angenommen 
bat-und jept-mit-dem Blan beſchãftigt jein-joll, eine Seemannss 
ſchule zu errichten. Es kann Hrn, Wraa felbft unmöglich erwünſcht 
fein, wenn anjeinen Namen falſche Tirulaturen und überipannte 
Erwartungen gefnüpft werben, Er hat vor 1848 in unterge 
orbneten Stellungen gedient und meines Wiſſens niemals eine 
größere Fahrt gemacht, it dann beim Ausbruch des Kriegs in 
bie Marine der Herzogthümer eingetreten und hat es hier zum 
Lieutenant auf monatlıhe Kündigung gebracht. Nach Beendigs 
ung des Kriegs widmete ih Hr. Wraa andern Beihäftigungen 
und iſt jeither nicht wieder ald Seemann thätig geweſen. Daß 
er ſich die Befähigung zugeichrieben hätte, eine Unterrichtsan⸗ 
ftalt für den Seedienit zu gründen und zu leiten, hält bei uns 
Niemand für glaublich.* 

— Weber einen großen Briefdiebitahl in Wien, ber bort 
ungeheures Auffehen erregt, meldet die „Wiener Zeitung”: Der 
f. f. Boltamtsoifizial Karl Kalab, 30 Jahre alt, ledig, wurde 
wegen Mißbrauchs der Umtsgewalt und wegen Diebitahld am 
8. d3. verhaftet. Bei der Revifion jeines Amistiſches uud feiner 
Wohnung am Neubau wurden beiläufig 50,000 Stüd meiitens 
nod) uneröffneter Briefe gefunden, welche er jeit Dftober 1860 
unterihlagen hat. Aus den Erhebungen hat fi) herausgeftellt, 
daß Ralab, welcher früher ganz mittellos war, Eigeutyümer 
zweier fehuldenfreier Häufer in Hieging ift. 

— Ueber das Theater an der Wien ift der Goncurs 
ausgebrohen. In Abweſenheit des Direktors Bocorny wurden 
durch feinen Rechtsanwalt ſammtlichen Mitgliedern gleihlautenbe 
Entlaffungsfhreiben zugeſchick. Der Theaterdiener, welcher 
ben Auftrug befam, die Briefe an die Geſellſchaft auszutragen, 
fing damit an, den an ihn jelbit adreffirten zu eröffnen, und 
als er in vemjelben feine Entlafjung fand, ſchickte er jofort alle 
übrigen Briefe, über 200 an der Zahl, zurüd, da er als Entlaj: 
fencr unmöglidy die Verpflichtung yaben fünne, noch jolden Boll: 
botendienit zu leiſten. 

— Das 400jährige Jubiläum der Buchdruderkunft wird, wie 
bereits erwähnt, in Wien heuer begangen und treffen die 
Typographen bereits Vorbereitungen zu einer würdigen feier. 
Mien’s erfter Buchoruder, Namens Ulrich Hann, eröffnete jeine 
Buchdruderei 1462. Bald Darauf aber hatte er Fatalitäten in 

olge eines gegen den Bürgermeifter Holzer gerichteten gedrudten 
—* Der Pobel zerihlug die mit vielen Koſten herge— 
fiellten Preſſen und Scriftläiten. Hann aber wanderte nad 
Romaus. Hann war auch Beranlaffung, dab Kaifer Friedrih IV. 
im Jahre 1468 den Buchdruckern ein Privilegium verlieh, wel- 
ches ſie dem Adel und dem Gelehrtenſtand gleichitellte, und ihnen 
geltattete, den Degen zu tragen. 

— In Chur ift Sonntag Naht die für das eidgenöſſiſche 
Sängerfeit bejtimmte Feityalle eingeftürzt. 

— Turin, 16. April. DieHegierung wird die vom Herzog 
von Modena confiscirten Güter ihren fruberen Eigenthümern 
jurüdjtellen. 

— Die Jtalie meldet, daß der ganze Abenteurer: Schwarm, 
ber während des Winters auf Malta jein Hauptquartier hatte, 
plöglid re und auf franzöſiſchen Meſſagerieſchiffen 
theils nad) Civita Vecchia, theils nad Küftenpunften der Gapi- 
tanata und Bajilicata abgezogen ilt. 

— In der Staot Reupel haben die läfligen Demonjtratios 
nen der einen wie der andern Partei vorläufig aufgehört. Es 
iſt eine ſchwüule Nuhe in Erwartung der ſich vorbereitenden Er: 
eignifje eingetreten. Der nah achtmonailicher Haft endlich ges 


bas bourbonifche Eomite Genatiempo eingeleitete Pro 
Bei dem auch der befannte Zuavenmajor be Gbrifen — 2* 
werben wird, iſt wieder in's Stocken geratben. — Die Inter 
pelationen im engliihen Parlament über die neapolitaniihen 
Angelegenheiten haben bewirkt, daß der Oberſt Briama wegen 
feiner allzu energiſchen Maßregeln in Disponibilität gefegt wurde, 
um wahrfheinli bald ein anderes Kommando zu befommen. 
Die bourbonifhe Preffe verdankt biefen Interpeüationen eine 
gie Freipeit und mehr Nachſicht gegen ihre oft jehr heftigen 
rtifel, 

— In u find bie Ausweifungen an ber Tagesorbnung. 
Bor einigen Wochen ward ein Buchhändler, Namen Biangi, 
bes Landes verwiefen, weil man einige Lieder gegen die Bona: 
partiften bei ihm vorgefunden. Einen anderen angejehenen 
Bürger von Nizza traf das gleihe Schidjal, weil er in ber 
Barbierftube gegen einen Anhänger der neuen Herrihaft, fein 
Rizzardenthum vertheidigend, behauptet hatfe: er fei Niggarde 
und nicht Franzoſe. Dieſe legtere Ausweifung gab Anlap zu 
einer großartigen Demonitration ber. Bevölkerung von Nizza, 
Als nämlih der aus jeinem Vaterlande verwiejene Bürger dem 
Befehl der eg ————— gaben ihm mehrere Taufenb 
feiner Mitbürger das Geleite bis an die Grenze. 

— Bie man aus Paris vom 10, d. M. meldet, ift die even: 
tuelle Reife des Prinzen Napoleon nach London zur Eröffnungs- 
feier der Ynouitries Ausftellung Gegenftand einer vertraulichen 
Konieilsberathung in den Zuilerien geweſen. Das Ergebnif 
berjelben fol die Neife des Prinzen fehr in Frage ſtellen. As 
Grund der dagegen aufgetauchten Bedenken wurde die Möglich: 
keit einer Begegnung bes Napoleonifchen Prinzen mit dem Hers 
309 von Aumale geltend gemadt, ba man in den Tuilerien über 
das Benehmen Aumale’s gegen ben Prinzen Napoleon bei einem 
gegenfeitigen Zufammentreffen keineswegs beruhigt ift. 

— Baris, 16. Febr. Der Moniteur berichtet: „Die Nach- 
richt, daß der Kaifer nah England und nad Preußen zu gehen 
beabfichtige, ift unrichtig.“ 

— London. Der Kampf des Monitor und Merrimac hatte 
befanntlich eine Revolution in den Köpfen aller Jener hervor⸗ 
gebracht, die zu dem Kriegsminifterium und der Admiralität im 
irgend welder Beziehung ſtehen. Alles ſchrie nad eifernen, 

epanzerten Schiffen, als ftände England am Vorabend eines 

eſuches gon einem Dugenb feindlich geitimmter Monitors, und 
fo dringend war der Mahnruf, da ber Bau ſämmtlicher Holz 
ſchiffe in den Negierungsmweriten und alle Befeitigungsarbeiten 
längs der Südküjte eingeftellt wurden. Eine fregatte jollte nuns 
mehr ein Eoftipieliger Unjinn jein, und von Forts ſprach man 
wie Anahronismen. Da zeigte Armſtrong, daß bie fiärkftem 
bisher jabrizirten Stahlplatten einer 160pfündigen Volltugel, 
die aus einem nicht gezogenen Gefüge auf 6—800 Fuß Diftance 
mit einer Pulverladung von 40 Pfund abgefeuert, nur noth—⸗ 
bürftig, mit einer Pulverladung von 50 Pfund ganz und gar 
nicht widerftehen fönnen. Damit waren alle aus dem amerika: 
niſchen Seegefechte abgeleiteten Theorien und Bejorgniffe erjglits 
tert, wenn nicht gerabezu über den Haufen geworfen. 

— Die Schlappen, welche die türfifchen Truppen in ber 
legteren Zeit zu mwiederholtenmalen von den Montenegrinern 
und den Infurgenten in ber Herzegowina erlitten haben, ſcheinen 
bie Pforte endlih aus ihrer Apathie ermedt und zu dem Ent: 
ſchluſſe geführt zu haben, mit Energie vorzugehen, um ihre tief 
aefunfene Autorität wieber herzuftellen. Srife Regimenter 
find nad) dem Kriegsihauplag abgegangen und Omer Peſcha 
hat den Befehl erhalten, mit allem Nachdrude bie Operationen 
zu beſchleunigen und fid in feine Berhandlungen mehr mit ben 
Inſutrgenten einzulaffen, außer wenn biejelben fih unbedingt 
unterwerfen. Einer am 10. d8. in Wien eingetroffenen Depeſche 
aufeige bat Derwiſch Pafcha die Aufſtandiſchen auf allen Punkten 
jurüdgedrängt. Auch an ber ferbifchen Grenze entwidelt die 
Pforte bedeutende Streitkräfte, beren Zentralpunft Orlovopolje 
ift. Die Ernennung Omer Paſchas zum Chef der in Bosnien 
kongentrirten Armee beftätigt fih, Derwiſch Paſcha wird den 
Dberbejehl über die Truppen in ber Herzegowina übernehmen. 

— Privatdepefhen aus Madrid melden, daß ber Kaiſer von 
Marocco, auigebradt über den Widerftanb, welcher in einigen 
Diftrikten der Erhebung der Steuern entgegengejegt werde, ber 
ſchloſſen habe, in Perſon negen die Rebellen zu Feld zu ziehen; 
er fei demzufolge von Nabat mit Infanterie, Ravallerie und 
Kanonen abgegangen und habe für jeven Rebellentopf, den man 
ihn überbringen werde, brei Duros Belohnung verſprochen. 


— Rem: Hort, 3. April. Die Operationen gegen New: 
Drleans haben begonnen. Die New-York Times nimmt an, 
der Krieg werbe noch vor Ende des Sommers beendigt fein. 
Siefiges. 

Die fatholifhe Pfarrei dahier erhält vom Charſamſtage an 
bis zu Ende der öfterlihen Zeit vorläufig einen Hilispriefter in 
der Seeljorge; dann aber jofort einen jtändigen Kaplan. Es 
findet demnach von Dftern an eine Frühmeſſe ftatt, und zwar 
alle Sonn: und Feiertage Früh um halb 8 Uhr. 


Wir haben in Betreff der in Nr. 82 beregten Gefährbung 
ber Baffagiere des Nachtgüterzugs Nr. 9 bei dem Ausfteigen an 
der Fürther Kreuzung nähere Erfundigung eingezogen, und er» 
fahren, daß das fofortige Vorfahren dieſes Zuges, bis bie 
Berfonenmwägen an den dortigen Perron zu ftehen fommen, aus 
Rüdjichten der Fahrıficherheit wegen bes kreuzenden Poltzuges 
Nr. 8 nicht zulälfig ift. Sobald indeſſen ber Poſtzug diefe Sta- 
tion paſſirt hat, wird bas Vorfahren des Güterzuges an bie 





Kreuzung ausfteigenben -Bafjagiere nur fo lange in‘ 
den Wägen zu verbleiben, biß bie Kreuzung ber beiden Züge er⸗ 
folgt ift. Die Perſonenwägen der k. pr. Ludwigs » Eifenbahn 
ftehen zur Aufnahme ber Reifenden aus beiden Zügen bereit. 

Wie wir übrigens weiter vernahmen, wirb mit bem Eins 
tritt ber Sommerfahrtorbrtung, nach welcher ber legte Güterzug 
von Nürnberg nach Bamberg vermuthlich viel früher als bisher 
abgefertigt werben wird, der fraglide Anſtand ohnehin gehoben 
werben, ba biernad eine Kreuzung mit dem Rachtpoſtzug von , 
Bamberg an der Fürtber Kreuzung nicht mehr ftattfinden wird, 

Die Redaktion. 





Bezirfögerichtöverbandlung. 
Windsheim, ben 4. April. 

Leonharb Sieblein, lediger Dienftfneht von Bndgheim, 
wurbe wegen des fortgejeßten Verbrechens bes Diebftahls , vers 
übt zum Schaben des Taglöhners Job. Leonh. Nidel zu Obere 
idelsbeim, zu einer Arbeitshausftrafe von einem Fahre umd 


bezeichnete Stelle ftautfinden und es hätten bemnad bie an ber. 


Sodes⸗ 1 Hnzeige. 


Theilnebmenden Verwandten und Freunden a wir hiermit, und zwar nur 
auf diefem Wege, das heute Morgens 8 Uhr erfolgte Ableben unferes geliebten Vaters, 
Großvaters, Bruders und Schwagerd, Schwiegervaters und Ontels, 


Herrn M. Humbfer, 
Prioatier daßier, 
an. Mit der Bitte um file Theilnahme verbinden wir bie Anzeige, daß die Beerbig: 
ung am Samftag, Rormittags 9 Uhr, von der Leichenhalle aus ftattfindet. 


Fürth, den 17. April 1862. 
Die trauernden Binterbliebenen. 
Don ben üblihen Trauergeſchenlen bitter man Umgang zu nehmen. 


Vrauer- Fall. 
Gott dem Allmädtigen hat es gefallen, unfere vielgeliebte Gattin, Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schwelter, Tante und Schwägerin, 


Frau Margaretha Barbara Merkel, 
geborne Siebentäs, 

— Nachmittags nah 2 Uhr im nicht ganz vollendten 65. Lebensjahre nad) ganz 
urzem Krankenlager in das Meich der Seligen zu nehmen. Wer die Dahingeſchiedene 
kannte, wird unsern gerechten Schmerz fühlen. 

Unfern lieben Verwandten, Freunden und Belannten zeigen wir dies nur auf 
biefem Wege hiemit an und bitten um ftilles Beileid in unferm namenlojen Schmerz. 

Im Namen fämmtlicher Hinterbliebenen 

Fürth, den 16. April 1862. 








bertieftranernde Batte: 
Zobann Wolfgang Merkel. 


Die Beerdigung findet am Eharfreitag Nahmittags 3 Uhr von der Leihenhalle aus ftatt. 
Danf, herzlichen Dant 


allen Berwandten, Freunden und Belannten, befonbers feinen Gollegen in ber Reich 
mann 'ſchen Ultramarin-Fabrik, welde während der Krankheit, wie bei der Beerdig- 
ung meines jeligen Gatten 


Georg Thomas Biller 


ihre Theilnahme an den Tag legten. Möge Bolt der Allmächtige Sie vor folgen Fällen 
bewahren, und Sie mit geiltlihem und leiblihen Segen beglüden. 
Dietieftrauernde Wittmwe: 
Runiqunda Biller. 


Zu vermietben. Ein Laden mit Las 
benzimmer, fowie eine Wohnung im zwei⸗ 
ten Stod, aus Stube, Schlafzimmer, Kam: 
mer und Küche beftehend, ift in ber Schwa— 
baderftraße zu vermiethen. Näheres bei 
ber Redaltion. 


2.8. Bina, Aerauberftraße. Micthaefac, Ein *2* 83 

mer oder freundliche helle Kammer wunſcht 
Selterferwalle T frischer Füllung iſt —— — miethen. Naheres 
angelommen bei P. Aeitenſpieß. bei der Redaktion. 


Mein Tapeten⸗ Muſterlager 
in empfehlende Erinnerung zu bringen, 
offerite ich gleichzeitig daß Roͤllen von 10 
bayeriſchen Ellen Länge 12 fr. bis zu 2 fl. 
in den geihmadvolften Deſſins ftets vor: 
räthig auf Lager find. 





drei Monaten verurtheilt. 


m—— — — — —ñ — ll LLL — — — — — — — 






* x ” 
Bürger-Berein, 
Der —5* wegen iſt zum nächſten 
Geſellſchaftsabend Samſtag, der 19, April, 
beftimmt, Die verehel, Mitglieder werben 
zu recht gahlreihem Erſcheinen ganz bejon« 
ber# eingelaben. 


Die Borftände. 


Qurnverein. 


Samftag, den 19, April, 
Unterhaltung im Wereinsloßal, 
Abends 8 Uhr. 


Der Borftand. 


Für bie Zöglinge des untern Kurſes 
findet ber Unterricht jeden Montag und 
Samftag von 5—7 Uhr Abends unter Leis 
tung bes II. Turnwarts, Ernſt Wiedes 
mann flatt; die Zöglinge des Mittelturfes 
halten ihre Uebungen an den nämlichen 
Tagen gleichzeitig mit den Turnern von 
Abends 7 Uhr an. 

Eltern, welde ihre Kinder an ben tur: 
nerifhen Uebungen Theil nehmen laffen 
wollen, find freundlidjit — die⸗ 
ſelben unter Angabe deren Vor: und Zu— 
namen und Alter beim derzeitigen Vorftand 
Herrn Hefe anmelden zu laſſen. Beitrag 
für die Zöglinge des untern Kurſes per 
Monat 6 fr. Der Turnwart. 

Einladung. 

Beim Herannahen der Oſtermeſſe erlaube 
id mir einem hochverehrlichen Publikum 

ürth's und der Umgegend befannt zu mas 

en, dab den ganzen Tag über eine gute 
Taſſe Kaffee nebit feinem Brod, ein guter 
Shoppen Wein, ein gutes Glas Bier und 
verjchiebene warme und kalte Speifen ver: 
abreidht werden. Um gütigen Beſuch bittet 

Nürnberg, den 16. April 1862. 


43. ©. Gerftendörfer, 
Gaftwirth zum „Goldenen Ro” am 
Dbftmarlt vis-A-vis ber Herren 

Leuchs u. Comp. 


Dem liebenswürdigen Herrn Jean IB, 
in der Müblgaffe zu feinem 20. Geburts⸗ 
tag ein breimal donnerndes Hoch, daß ber 
ganze Helmplat zittert. 

Bon einer flillen Verehrerin. 





De 


Nürnberger Meß: Anzeige. Sratorium in Mürnberg. 
Den Bewohnern Fürth's und ber Umgegend hiermit die ergebenfte Anzeige, Freitag, den 18. April 1862 
daß ich die diesmalige Meſſe mit einem großen Lager —E 4 Uhr, 


Seiden- Shawls und Modewaaren, im großen Ratbbausfaale. 


sũd· und Norddeutſcher Tricot- Erzeugniffe, |2) Die 7 Moe hun aan an DE, 
fowie mit einem großen Lager 


‚ Dratorium von J. Haydn, 
Kairi n cher Waldwollen Waaren 8) Finale aus dem Oratorium: Das Ende 

: . Marx, 
begiehe. Beitens empfiehlt ſich * —— test 


des Gerechten von Shit, 
Eintrittöfarten find in ber Shmib- 
NB. Preis-Courant, Waaren-Verjeichniß und wo fid) meine Bube befindet, folgt fpäter 
Anzeige, 


hen Buchhandlung und im Hötel Bauer 
ARRRRRRRRLRRRRRLARLRRRRRRRRRLARLRRANLARLARRRRLRRLARKAE 


au Fürth ä 36 fr. — Mehrjahl & 30 fr. 
zu En An der Kaſſa a 1; a 
Hiermit zur ergebenen Anzeige, baß ich bie Nürnberger Oſtermeſſe nicht 3 
3 beziehe und halte mein reich affortirtes 










3. Grobe. Gg. Emmerling. 
Holzverfteigerung. 


Künftigen Freitag, den 25. April, 


3 Seinwand-, Seinenwaaren- & Weißwaaen · Scager 5 unmeit Dorkan ne e 
beftens empfohlen. 2 ger Straße 
Bi Nürnberg, im April 1862. ©. Selling, 2 in Maß —52— 
Joſephsplad, zur blauen Glocke. 8 6400 Büfchel e⸗ 


an den Meiſtbietenden verkauft, wozu 

Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
uſammenkunft früh 9 Uhr auf dem 

Holzplag- Schlee. 


Miethgeſuch. In der Nähe ber 
Engelharbdt’ihen Fabrit wird eine 
Stube mit Kammer auf drei Monate zu 
miethen gefucht. Näheres bei der Redaktion, 


Feblender Hund. 

Seit vergangenem Dinftag Mittag wird 
ein Feiner, ſchwarzer, ftodhaariger Ruffe 
vermißt, welder dem Rufe Scholli folgt. 
Wer zur Wiebererlangung deſſelben ges 
nügende Auskunft ertheilt, erhält eine 
gute Belohnung. Zugleich wird vor deſſen 
Anlauf gewarnt. 

Heinlein, obere F ifhergaffe, 


Eouröberichte. 
Frankfurter Kurfe vom 15. April 1862. 
5proj. b. Obl. 1034P.1 Herb. Eiſend. 1344P, 


DIL ZISLISITZSITLLLSLTLLILLLSLLLILLIZLLLLETZT EL IE II I * 


X Hente und morgen 


gr ich noch meinen Meinen Vorrath in Kaninchen, Dfterfchaafen und Gummi: 
allen zu den jelbfitoflenden Preifen ab, 
David Krakauer. 


Fertige Hemden 


in Leinen, Shirtings, Ehiffons und Doppeltuch in allen Größen, Meiten und Fagons ; 
Damenhemden, Mädchen- und Knabenhemden; Kinderhemdchen; Herrenchemifetten 
in verfchiedenen Kaltenlagen ; eine große Auswahl ber neuelten Herrenfragen in eng- 
fischer und franzöfiicher Fagon; Papierfragen ze, 2. empfiehlt zu billigft feitgelegen 
Preifen J. Erlenbach, 
Edladen Shwabagerftrafe Nr. 7. 


Empfeblung- 

Eaviar, Sardinen, ächt holl. Häringe. beite Sardellen, Gapern, Gothaer, 
Braunfhweiger, Göttinger Eervelat; und Frankfurter Bratwürfte, Engl., Franzöf. 
ver ne — —— * ge — *— —* re 

uter· Eſſenz, Rum, Cognac, Arac, enwaſſer, feinfte Ziqueure, € .' { a 
Didieh, eingenadie Früchte und Früchtenfäfte, — Ada Malaga: | ron 1a. ———————— 
11) 











tauben, Sultaninen, Echalenmandeln, Span. Drangen, Zellernüffe, tyrol.| iur. ,. „ Hi I: „185469 P. 
Kirſchen, Weichfeln, grobe türk. und fränf. Zwetichgen, feinſtes Mohn: und Dliven- | dpr. - » "/ıl- Ds: Bad, 5Uf.-Looie.- — 

el, feinfte grune umd fhwarze Thee mit Blüthen, ale Sorten der belicbteiten| zer Abl.kene IDIG.| „ 3. :Kooje SS. 

. * 4pr. b. Obl. 974G.| Rurb, 4) Ebir.:2. 58 P, 

anzöf, und Dreddener Chocoladen, fowie mein reichhaltiges, nur incouranten gut| 3 Inbapn-At. 1074 P.| Srhb.deil.Of.%.1312G. 

lagerten Gigarren und Tabafen, Eigaretten, griech., türf, und franzöf, Regie: 25x. 37]P, 


£ Apr. ölterr. Det, 5 P| „ „ 
abaten, beitehendes Luger, erlaube ich mir bei bevorfiehenden Felttagen im ems| dpr. . Nat. 6156.| Hal. Zön.:t. 37 P, 


Deiterr. Bantatt. 726 P.| Bereinel. a 10 fl. 104P. 


pieblende Erinnerung zu bringen. Carl Kitz. „ — 
— .37— 38, . 

Stellegeſuch. Ein junger Menſch, Unterzeichneter empfiehlt feine reichhaltige — si. FF — Dr 
welcher längere Zeit im Auslande als Ausftellun Stude 9 N. 43 — 44. Dutaten 5 fl. 314-324. 
Kuifcher und Bebienter war, 6 Jahre als 8 —— u — 21. Gnalilae Ser 


Euiraffier beim Militär diente und ſich von Dftergegenftänden dem gechrien Pu- 


—— mit —— Abſchied und blikum zur gefälligen Benützung. Eiſenbahn-Fahrten. 
guten Zeugniſſen auszuweiſen vermag Georg Stöckel, Conditor, — ur 
auch nöthigen Falls Eaution leiften tann, Banmenftrage Ar. 5. Bien En Etnatseifenbabe, 


fucht ein Unterfommen in einem ordente]) — — — — RT. B, In der Richtu 
lichen Haufe. Näheres bei ber Redaltion. Verlaufener Hund. Ein junger © — nad Wänden: 
— ——— — — BSund (Ruffe) männlichen Geſchlechts, von] irerzug 12U.5 M. früh Vollzug 12U.5 M Matte, 
Vergoldergehilfen⸗Geſuch. rau und gelber Farbe, hat ſich am Montag | Porzug zu 25M. früb. 5— —B 


en i ü SM. feüb. 
Es wird jogleih ein braubbarer Ver! Mittag verlaufen, Man bittet um Rück⸗ Güter. 5 u —— Barry 12, 2038. Miit, 


AT —2 i Hütergug Yu 
oldergebilie geludt, es mögen fi) aber abe an Bädermeifter Sperberin ber ai LION Borm. Giqugän — M-Nadım. 
rs ſolche melden, die —* en im Bäumenftrabe. — — Gurt Su — 
Stan de ſind. Naheres bei Zu vermiethen. Nächſt der Eiſen— TEN S "ie Mienberg.) 
Jobann Georg Hütter, bahn iſt auf Ziel era eine bübiche "on Fürth nah Nürnberg. 
Vergolder, Wohnung zu vermiethen. Näheres bei der | Taglich von !R Uht Morgens bis 48 Uhr Abende, 


in Nürnberg Jakobsplag Nr. 1143. 1 Rebattion. An Sonn und feiestagen 1 Siunde länger, 


Nebigirt unter der Verantwortlichteit bes Eigenthümers: IJulins Volkhart. Obere Königsitrafe Rr. 72. 


Ges nen. — — — — — BE 3 


Fürther 


Das Tagdlatt erideint mit Auenabwe der Mentagt tägr 
Ti, unb tehet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr, 


Der Bryäbler, ein Unterbaltunaeblatt, wird mödentlich im 
zwei Mummern ausgegeben und foflet 15 Ir, per Duontal. 


Alle kal. Beftanftalten nehmen Beſtellungen gegen Gingablung 
der obigen Berräge om. 


Samftag, den 19. April 1862. 





N OA. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden tei ber großen Auflage bes Zagblaties bie 
weitefie Werbreitung unb wirb bie breifpaltige Zeile ober deren 
Raum mit 2 fr. berechne. Auf beftimmte Mufnabme im nächte 
eridseinenben Blatte tönnen nur jene Anterate rechnen, bie im Kaufe 
des Pormittage und längfiene Minag 12 Uhr ei icht werben. 
Anenyent Einienbungen nah Wuikefinden Mufnabme. Ans 
fragen sen Auswärie lege.man eine Marle zur Fronkirung ber 
Animert bei, 





Die Pärteibeftrebungen in Griechenland. 


Wie bie Shugmädte Griechenlands, wird ber „Allg. Itg.“ 
aus Athen berichtet, ben heutigen Juftand der Dinge diejes Lans 
des betrachten, ift zur Zeit wicht befannt; aber weldye Plane die 
verjhiebenen Barteien und Enthufiaften jeit Monaten, ja feit 
Jahren hegten, uud gerade jet, beim Ausbruch einer militäris 
ſchen Rebellion, durchzuführen glaubten, it fein Geheimniß und 
ich glaube das Recht zu haben, offen davon zu jpreden. Bier 
Parteien find es, die fid in die Zukunft Griechenlands theilen 
möchten; wie ftark fie find, welche Mittel fie befigen, bas find 
Schwer zu beantwortende fragen. Ich weiß nur das, was fie 
wollen. 

Es hat ſich in der neueften Zeit eine Partei gebildet, welche 
ihr Programm überichrieben bat: „Griechenland vereinigt mit 
den jonijchen Inſeln, Epirus, Albanien und Kreta unter einem 
engliihen Prinzen,“ Dafür arbeiten die engliſchen und nords 
amerifaniihen Miffionäre, eine Heine Partei auf den joniichen 
Infeln und in Athen. Will man die joniſchen Inseln und Gries 
henland am Ende gar proteftantifiren, worauf wenigſtens bie 
Einmifhung der proteftantifhen Miffionäre deutet ? 

Eine andere Partei, alt und griechiich » orthobor, träumt 
von einem Prinzen Leucdtenberg, weldyer Griechenland außer 
feiner Glaubensidentität, aud) einen bebeutenden Zuwachs an 
Provinzen ald Morgengabe überbringen würde. Er follte ſich 
noch überbieß mit einer emaliichen Brinzeifin vermählen, um 
des Schuges zweier Schugmächte ficher zu fein. 

Die Jugend, die Advokaten und andere ſchwärmen für Bring 
Napoleon, um ihn als Kaiſer bes griechiſchen Reichs zu baben, 
Griechenland bis an die Donau, mit Konftantinopel, vieleicht 
nod einige Donaufürftentbümer und Ertremitäten des öfterreis 
chiſchen Kaiferftautes, etwas Kleinafien und was fonft noch an 
Infeln und afiatischen und afrikanischen Statthalterfhaften auf: 
zufinden ıft. 

Die legte Partei ift aber diejenige, für melde ber Chef 
der Rebellion in Nauplia gelämpft bat, ber Oberitlieutenant 
ber Artillerie, Aoronäos, für ein beiceidenes Griechenland 
innerhalb der Bränzen des alten claffiihen Hellas. Für dieſe 
Erwerbung verlangte Roronäos vor jwei Jahren von dem Fürs 
Ken Ppfilanti in Paris die Summe einer halben Million, wo» 
mit er die Armee dem König abtrünnig maden wollte. Der 
Fürft jcheint gute Rathgeber gehabt zu haben, und lieh ſich 
nicht betrügen, ſondern gab dem politifdhen Bettler eine belies 
bige Summe, um ihn fi vom Halfe zu ſchaffen. Nichtsdeſto— 
weniger gab Koronäos vor: im Auftrag und mit ben Mitteln 
jenes Fürſten zu handeln. Thatſächlich hatte er aber kein 
Gelb, und nahm am eriten Tage feine Zuflucht zu den fönig« 
lihen Kaſſen, bie er beraubte, und zu den @eldbeuteln der 
ut —— die er ausleerte. 

tenb dieſe politiſchen Plane hin, und herſchwirrten, 

fam ber griechiſche Geſandte in London, F Trilupis in Athen 
an, und obwohl leidend, empfing er doch nicht blos feine alten 
teunde, ſondern auch jeden, der ihn beſuchen wollte. Er theilte 
itwillig bie Unterrebung mit, welche er vor feiner Abreife 
mit Lord Palmerfion gehabt habe, deren Quintefleng barauf 
hinausgeht, daß der Premier feine prinzipielle Abneig 


bie griechiiche Regierung und bie Dynaftie mit — Kisten 


betonte, aber dann binzufügte: „Sagen Gie aber Ihren Gries 
Sen, daß fie Sich nicht einfallen laffen follen, an ber Dynaftie 
zu rütteln. Entweder mit dieſer beftehen bie Griechen, oder 
ohne dieje gehen fie zu Grunde.“ Tiefe Mittheilung bringen 
auch einige Blätter Atben’s. Den ſtärkſten Rückſchlag empiand ber 
Seuat von dieſer Nachricht. Der Senator Spiro Mylios, ben bie 

anze Athenifhe Welt als den eigentlichen Verſchwörer, als 

en Chef ber in Nauplia Handelnden anfieht, hat in der legten 
Senatsfigung eine Meine improvifirte Rede gehalten, in welcher 
er ber Oppofition ſcharf enigegentritt, und fie gerade heraus: 
fordert, füch mit ihm zu meflen. Wer weiß mehr Geheimnifie, 
er, ober bie andern? 


Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Mit dem Kabinetskurier find aud mehrere 
Dniescirungsanträge nad Rizza abgegangen, und follen, im 
Falle deren Genehmigung, aud Veränderungen im Perfonale 
ber Kriegsminifterialreferenten bevorfiehen. — In der Nadıt 
vom 13. auf dem 14. ds. um 114 Uhr wurde an der Ede ber 
Nympbenburgers und Sandſtraße ein Maurer von brei Burfchen 
überfallen und mit 13 Stichen am Kopfe verwundet, in Folge 
befjen er in das allgemeine Krankenhaus gebracht wurde. Zwei 
ber Burichen find verhaftet. — Von bem andauernden Eteigen 
ber Miethpreife ift in den jüngften Tagen wieber ein eflatantes - 
Beiipiel vorgelommen. Für einen mittelmäßig großen Kauf: 
laden in der Marimiliansftraße wird von bem neuen Miethemann 
nächſtes Ziel um 600 fi. mehr bezahlt. — Mit ber Erridtung 
eines zoologiichen Gartens jcheint e8 Ernft zu werben; bereits 
find zu dieſem Zmwede zwei junge Bären aus Rußland einge: 
troffen. — Zur aushilfäweilen oder aud) ftändigen Hilfsleiftung 
in häuslichen Arbeiten zc. tritt in Münden nunmehr aud ein 
„Dienſtfrauen-Inſtitut“ in’s Leben. Die f. Polizeidirektion bat 
bereits bie Bewilligung biezu ertheilt, doch dabei die Aufnahme 
lediger Krauensperfonen ausgeſchloſſen. — Reijende, die aus 
dem bayerifchen Gebirge fommen, jagen aus, daß bajelbft der 
Schnee fußhoch liege. 

— Dienftesnadhrihten ber. Berfehrsanftalten. 
Ernannt wurben: zum Roft: und Babnerpebitor in Deifenbofen 
der praftizirende Lieutenant Joſeph Thoma; zum Billetens 
Erpebitor in Augsburg ber Erpebitionggebilie Karl Nebllau; 
zu Affiftenten ber Acceffift Adolph Greither in Augsbur 
unb ber geprüfte Rectspraftitant Ernft Ruf bei der Genera 
Direktion; zum zweiten Poftpader in Nürnberg der Pofttonduk 
teur Jofeph Sigmund. Veriegt wurde ber Bahnmeifler os 
hann Aurz von Hergag nad Näirnberg. 

— Erledigt: Die Pfarrei Büchenbach, Det. Ehwabad, 
mit einem Einfommen von 653 fl. 374 fr. und circa 50 fl. an 
freim. Geſchenken. Der fünft. Pfarrer hat zur Euftentation des 
emeritinten Pfarrers Kleindienft mit einer Eumme von 
153 fl. 374 fr. aus ben fofjionsm, Bezügen zu lonfurriren. 
(Meld.- Term, 1. Juni.) 

— Die Jfarzeitung berichtet: Eicherem Bernehmen nad ift 
dem Eiienbabnlomite zu Weißenburg die minifieriele Genehmis 

ung zur Vornahme der Projettirungsarbeiten füreine 
abnführung von Pleinfeld nad Weißenburg ertheilt worden. 
Die gleiche Bewiligung erhielt auch bie Stadtgemeinde Lands: 





berg, welde eine Shienenitrahe von Bafinı ab über Lands: 
berg nach Buchloe zu baten gedenft, woſelbſt dieſe in die 
AugdburgsKemptener Bahn einmünden würde. Der letzt⸗ 
genannte Schienenweg würde dann nicht allein ben ſchönen und 
noch wenig befannten Ammerfee fait in die unmittelbare Nähe 
Münchens bringen, fondern auch ben Verkehr zwifchen dieſer 
Stadt und Lindau um ein Erfledliches erleichtern. 

— In Kipingen fine vor einigen Tagen 16—18 Zöglinge 
ber Kreiswiejenbaufchule zu Würzburg eingetroffen, eine dortige 

roße Wiejenftrede, die bisher fumpfig war und nur fog. faures 
Futter teng, der Gultur zu unterwerjen. Die Arbeit wird den 
ganzen Sommer über bauern. 

— In Augsburg beabfihtigt man bie Schulden der Stabt 
durch ein Lotterie⸗ Anlehen zu deden. Anfangs beſtimmte man 
die Summe von 1,200,000 fl., erhöhte diefe aber auf 1 Mill, 
500,000 fl., weil der Gemeinde in nädhfter Zukunft verfchiedene 

be Ausgaben in Ausfiht ftehen, welche mit den gewöhn: 
ichen Erat3: Mitteln nicht gededt werden lönnen; bas Gemeinde: 
follegium fol zuftimmen, weil dadurd feinerlei Präjudiz ent: 
ipringt und das Kollegium bei feinerzeitiger Verausgabung 
bezügliher Summen immer nod fein Veto einlegen kann. 

— Das E. bayer. Militär: Merar gedenkt auf dem Lechfelde 
bei Augsburg ein Etabliffement für militärifhe Uebungen 
au begründen. Die nöthige Anzahl von Grunbitüden hiefür ift 

ereits erworben und zwar billiger, al& dies je fonft wo möglich 
geweſen wäre. Dadurch wird in bie öde Lechfeldebene auch etwas 
mehr Leben fommen. 

— In der Naht vom 15. auf den 16. da. um 11 Uhr wurbe 
in ber jogenannten Winfelfarb zu Augsburg von zwei Indi⸗ 
viduen, mit gefhmwärzten Gefihtern und mit einer Zaterne ein 
feecher Raub verübt. Die Thäter drangen in Abweſenheit bes 
Hausherren bis in das Schlafjimmer, öffneten mit dem Schlüffel, 
der auf dem Sefretär lag, diefen, bedrohten die Frau mit Erz 
ſtechen und entfernten ſich mit einec Beute von ungefähr 50 fl. 

— Im vergangenen Fahre 1861 wurden in Bayern im 
Ganzen 200,000 bayr. Etr. oder 224,000 Zolljentner Hopfen 
gebaut, An Gerfte hat Bayern in feinen Provinzen diesfeits 
des Rheines in runder Summe 2,150,000 Schäffel nebft 
60,000 Etr, Hopfen zur Bierfabrifation verwendet und daraus 
8,500,000 Eimer Bier gebraut. Die Ausfuhr an Hopfen in 
diefem Jahr wird ungefähr 140,000 Etr. betragen mit einem 
Erlös von 7,750,000 fl. Die Geſammt-Ernte des Hopfens 
wird einen Erlös von 11,000,000 fl. ergeben. 

— Aus Speyer, 16. April, fchreibt die „Pfälzer tg.“ : 
Auch heute frühe hatte es bei Nordwind und mondheller Nacht 
wieder gereift. Doch hatten wir dieſen Morgen um 5 Uhr zwei 
Grade itber dem Gefrierpunft. Die geftrige kalte Nacht hat an 
den Weinbergen der hiefigen Stadt und Umgegend weniger ges 
ſchadet, als man gefürchtet hatte. Auch vom Gebirge hört man 
bis jeht nicht, das der Weinſtock gelitten hätte, 

— Der Elberfelder Zeitung wird gefhrieben: „Die Angelegens 
heit der v. d. Heydt'ſchen Briefveröffentlihung hat ihr erites, 
das gerichtliche Stadium verlaffen und ift auf das adminiftrative 
Gebiet übergegangen, nahdem der Supernumerar Käbler im 
Kriegsminifterium einen zweiten dortigen Subalternbeamten, 
von dem er ben Brief erhalten, und diefer wieberum einen dritten 
als legte Quelle genannt hat, Ale drei find fufpendirt und 
hat das Disziplinarverfahren gegen diejelben begonnen.” Nah 
dem Dresd. Journal find die beiden audern Perjonen, gegen 
welche außer Kähler eine Unterfuchung ſchwebt, der Intendan— 
turjefretär Moll und der Rechnungsrath Warro. Lepterer 
hatte, wie erzählt wird, das betreffende Schreiben mit nach 
Haufe genommen, wo es Moll fopirt und dem Kühler gegeben 
haben fol. Warro, ein älterer Beamter, hatte nad) der erften 
Kenntniß der Veröffentlihung des Schreibens feinem nächſten 
Borgejegten Meldung von dieſem Hergang gemadt. Ueber 
den Ausgang der Unterjuchung ift noch nichts befannt, Doch 
hält man es nicht für unmahricheinlih, daß alle drei Beamte 
die Amtsentiegung treffen dürfte, 

— Nah einem Leitartikel der offiziöfen „Sternzeitung” über 
den Handelspertrag wird durch den Wegfall ver Ausfuhr» 
und Duckhgangsabgaben eine Verminderung der Zolleinnahmen 
um jährlich 400,000 Thaler, burc die Ermäßigung des Ein- 
gangszolls auf rohes Baumwollgarn und Wein in Fäffern eine 

weitere Berminderung von 920,000 Thlr. eintreten. ine 
Fl bes au dedenden Defizits hoffe man durch bie 
Herabfegung der Eingangszölle auf Gewebe und Eifenwaaren 


unb „bei anbern Artifeln" — fo wie „durch die Steigerun 
be3 allgemeinen Verkehrs“ zu erzielen, * ER 

— Danzig; 11. April. Der jeit mehreren Tagen außer: 
ordentlich ergiebige Lachsfang an den Oftfeeküften hat uns mit 
bem Beginn diefer Woche täglich bebeutende Zufuhren präctiger 
Fiſche gebradt, in Folge deſſen der Preis bereits von 8 auf 3 Ser. 
ver Pid. herabgeſunken ift. Die Lachs-Berjendungen von bier - 
aus per Eifenbahır find in biefen Tagen jo bedeutend —— 
daß die Port: und Eifenbahn » Bureaur zu Zeiten förmlich mit 
fignirten Lachskörben verbarrikadirt waren. 

— Bien zählte am Schluſſe v. Is. 512,000 Einwohner, 

— 68 hat fih in Wien ein Comite von Induſtriellen ges 
bildet, welches während ber Induſtrieausſtellung in London 
einen Bergnügungdzug von Wien nad Paris und London arrans 
geren wird. Die Direltion ber Raiferin Elifabeth »Weftbahn 
hat fi dem Unternehmen angeſchloßen und iſt wegen Beför- 
berung .der Theilnehmer an biejem Bergnügungszuge mit ben 
fämmtlihen Anſchlußbahnen des Auslandes in Unterhandlung 

etreten. Nach dem Programm; welches von Seite ber Elifabeth- 
hn nächſter Tage veröffentlicht wird, ift das Unternehmen für 
breis bis fünfhundert Perſonen berechnet. Jeder Theilnehmer 
zahlt 200 fl. in Banknoten, hat dafür freie Hin: und Rüdfahrt, 
—* freie Station in Paris und 6 Tage freie Station in 
onbon. 

— Theaterbireftor Brauer in Wien hat von ber Entichäs 
digungstommiffion der Ueberſchwemmten einen Beitrag von 
2000 fl. für den ihm durch bie zehntägige Sperrung des Karl⸗ 
theaters entftandenen Schaden erhalten. 

— In Brüffel ift eine Broihäre erfchienen, melde einen 
Vergleich zwiſchen der Zivillifte Ludwig Philipp's und ber Na: 
poleon’s aufftellt; fie führt das Motto: „Der Bauer fäet, der 
Kaifer erntet, die Höflinge effen.“ Es wird darin nachgemiejen, 
daß die Zivillifte nominell ih auf 25 Millionen, in Wirklichkeit 
aber auf 53,067,000 Frs. belaufe; dabei feien 7 Mill, für 
Reifekoften, die nachgefordert wurden, nicht inbegriffen, ber 
Kaiſer koftet daher Frankreich in jeder Minute 114 rd. Neben 
bei find auch nod 83 Mil. Schulden vorhanden, welche bie 
Generaleinnehmer gern ober ungern hergeliehen haben. Kaiſer, 
Senat und gefeggebender Körper koſten heute 71,275,000 Frs. 
jährlich, unter der Republik foftete die obere Staatsverwaltung 
nur 7,750,000 Fre. j 

— In Verona hat fi nad einer Korr. der „Preſſe“ felbit 
in militärifdyen Kreifen, in denen man nod vor wenigen Wo: 
hen den baloigen Ausbruch eines Krieges für nit unwahr⸗ 
ſcheinlich hielt, num die Ueberzeugung Bahn gebrochen, daß auch 
bas Jahr 1862 frieblich verlaufen werde. Bor wenigen Wochen 
noch ftellten fi) der Erlangung eines Urlaubs beinahe unüber: 
windliche Hindernifje enigegen. Nun laufen Disponibilitäts: 
gefuche der Dffiziere häufiger ein und werben gerne bewilligt, 
und felbft der Mannſchaft wird es nicht ſchwer, mehrwöchentliche 
Urlaube zu erhalten. Man begnügt ſich in bem leitenden Kreis 
fen, die zur Bertheidigung des lombardiſch-venetianiſchen König: 
reiches etwa noch nörhigen Anftalten zu treffen; die Befeitigung 
der Po:Linie und Errihtung von mehreren Kronwerlen am Po 
bildet den legten Ring in ber Kette ber großartigen Werke zum 
Schuge Benetiens. Die Bertheivigung zur See ift befanntlich 
noch —F tage. 

n Venedig veröffentlicht die Statthalterei eine Na- 
menslifte von 359 dortigen Einwohnern, welche nad Piemont 
emigrirt find, und nad) dem kaiſerl. Patente vom 24. März 1832 
ihrer Staatsbürgerrechte verluftig erflärt werden. Das Ber-, 
mögen der Emigrirten wirb fequeitrirt und vom Staate verwaltet 
werben, und ihre allenfalls bier lebenden Familienglieder erhal» 
ten einen ihren Verhältniſſen entfprechenden Alimentationsbeis 
trag. Erit nach dem Tode der Emigranten wird ba fequeitrirte 
Vermögen ihren rechtmäßigen Erben ausgefolgt. Unter bie 
Rechte, deren biefelben durch die Emigration verluftig erklärt 
werden, gehört auch jenes ber teftamentarijden Verfügung über 
ihr in den £.E. Staaten befindliches Befigthum. Unter den Per- 
ionen, gegen weiche dieſe Verfügung erlaſſen wurde, befinden 
fi auch befannte Namen, fo 5. B. jener des Dichters Aleardo 
Alearbi, ü 

— König Biltor Emanuel wird ſich, wie es beißt, micht zu 
Lande, fondern zur See, nach Neapel begeben, aus leicht bes 
greiflihen Gründen, Am liebſten wirbe er wohl gar nicht 
reifen, denn der Enthufiasmus, ber ihm bort erwartet, wird 
wicht übermäßig lebhaft fein; deßhalb hat auch Garibaldi feine 


— — — — — — — —— 


Reife nach Reapel verfhoben, er würbe ben König vielleicht zu 
fehr in den Hintergrund gedrängt haben. Im Königreich Neapel 
gibt es eigentlich nur zwei Hauptfirömungen ber Meinung: bie 
maginiſtiſche und die reaftionäre, was dazwiſchen eg, Pie 
- montismus, Unitarismus, Muratismus, hat wenig Wurzeln 
im eigentlichen Volfe und ift teils nur Jntrigue, theild nur 
Eigenthum der wenig zahlreihen gebildeten Klaſſen. 

— Die fünfzehn Perfonen, welche neulich im Vaudeville— 
Theater verhaitet worden ſind, find vor das Polizei⸗ (nicht vor 
das Gorrectionnel:) Gericht geladen, unter ber Anklage auf 
nächtliche Rubeflörung. Es And gar hohe Namen: Graf Cor: 
neliffen, Herzog von Grammont Caderouſſe, Bicomte be Merle 
mont, Graf Pozzo di Borgo, Marquis de Noailles, Graf Mau: 
rice de Rodefort, Gafton de St. Maurice, de St. Sauveur zc. 

— London, 17. April. Aus Neuyork wird berichtet: Der 
Senat beſchloß die Abſchaffung ber Sklaverei im Diftrift Co: 
lumbia und die pefuniäre Unterftügung derjenigen Sklaven, 
bie freiwillig nad Hayti ober Liberia auswandern wollen. 
Der jeparatiitiihe Dbergeneral Beauregard hat Korinth be- 
feftigt. Alle weiteren Anmwerbungen für die Unionsarmee find 

eilt. Die Unioniften und-die Separatiften treffen große 
Vorbereitungen zu einer in Teneffee bevorftehenden Schlacht. 

— Sn einer Correſpondenz der Hamb Nachr. aus News Nor, 
26. März, finden wir folgende Etelle: Dr, Schütte, aus ben 
Wiener Ereignifjen bes Jahres 1848 befannt, ſeither Divifions- 
quartiermeifter, Vertrauter und wie man fagt Compagnon bes 
General Blenker, ift wegen begangener Unterjchleife von einem 
Kriegsgerichte ſchuldig beiunben und infam caflirt worden. 





Bezirfögerichtöverbandlungen 
Nürnberg, 5. April. B 

Ehr. Lehrmanı, Näherin von Nürnberg, wird bezüglich 
der Auſchuldigung des entfernten Verſuchs zum Verbrechen bes 
ausgezeichneten Diebftahls in verabrebeter Verbindung, dann 
eines polizeili ftrafbaren Diebftahls von Schuld und Strafe 
fteigeſprochen. 

Sitzung vom 7. April. 

K. Raul, ledige Taglöhnerin von Ebersberg, Log. Pottens 
ſtein, iſt des durch das Dienſtverhältniß erſchwerten Vergehens 
bes fortgejegten Diebſtahls in realer Konkurrenz mit einer poli— 
zeilich ftraibaren Entwendung ſchuldig und wird zu einer 2mo— 
natlichen boppelt geſchärften Gefängnißitrafe verurtheilt. 

Sitzung vom 9. April. j 

2, Maurer, Tiſchlergeſelle von Brühl im Großherzog» 

thum Baben, ift eines Bergebens der Körperverlegung L Grades 





Dr. Georg Schröder 


ſchuldig und wirb zu einer hr boppelt geihärften Gefaͤng⸗ 
nißfteefe verurtheilt, Fr, Meilel Steingauergefele von Greuf- 
fen, iſt ſchuldig des Bergehens bes Diebftahls, in realem Zufams 
menfluffe mit einer polizeilic ftrafbaren Entwenbung, und wird 
deshalb zu einer doppelt gefchärften Gefängnißftrafe von 21 Ta= 
gen verurtheilt. ‘ 





Motiz i 
Die feiner Zeit in mehreren Blättern enthaltene höchſt 


ehrenvolle und empfehlende Beurtheilung von Aug. Bolkerts 
Karte von Mitteleuropa halten wir gegenwärtig für ges 
eignet, wenigitens auszugsweife bier mitzutheilen. 

Die genannte Karte zeichnet ſich zunächſt, wie des Ber: 
fafiers früheres Driginalwerk: „Statiſtiſche Karte von 
Bayern x." durch eine Reinheit und Schönheit des Stiches, 
welcher dem Auge angenehm zufagt, ftatt wie fo oft bei Karten 
daburd angegriffen und verlegt zu werben, durch Reichhaltigteit 
und Richtigkeit der Angaben, ſcharf durchdachten, artiftiich und 
ſcientifiſch gleich trefflih ausgeführten Plan aus. 

Die Angaben betreffen die Verfehrämittel, beionbers bie 
neueren, Eiſenbahnen, Dampfboot: und Dampfihifffahrten an 
Flüffen, auf Seen und Meeren, die Entfernungen nad ben 
Straßen und zwar der einzelnen Stationen, ſodann deren Jufams 
menzählung zwiſchen allen hauptſächlichen Orten, fehr überfichtlidh, 
allenthalben in geographifhen Meilen, wie nad ben in jedem 
Lande, ober in jeder Gegend beftehenden bejondern Wegmaßen. 

Alles dieh iſt eigne Erfindung von Augufi Bolfert, ber 
bie ganze Karte allein entworfen, gejeihnet und in Kupfer ges 
ftohen hat. Er ift Folge bei ihm fi) ergebenen ausgezeichneten 
Talentes in Münden erft in reiferem Lebensalter zu biefer 
Kunſt übergegangen und im topographiſchen Bureau dortfelbit 
königlich angeftellt worden, 

Leider ift er jeit Vollendung biefes feines legten originalen 
Werkes geftorben, und bie königl. privilegirte Kunftanflalt von 
Piloty und Löhle in München bat bes befreundeten Künſilers 
und topographiichen Gelehrten einzig daftehende Werke in Verlag 
genommen, und neue Auflagen mit den genauen neueften Ans 
—— veranftaltet, jo daß fie, zunächſt das hier befprodhene von 

itteleuropa, als ein Werk von entfhiebenem und dauernden 
Werthe und Rutzen für Jedermann, ſich einer freundlichen Auf: 
nahme allenthalben zu erfreuen haben bürften und mit Recht 
ber allgemeinen Aurmerkiamfeit und Theilnahme empfohlen 
werben fünnen. 


Len. 


bat feine ärztliche Praris dahier eröffnet 
und ift täglıd von 2 bis 3 Uhr Nachmit- 
tags in jeiner Wohnung: 

Sterngaffe Mr. D über eine Stiege 
zu fprechen. 

Agrippina, 

See, Fluß md Landtransport = Ber: 

fiherungs-Gejellichaft zu Cöln. 

Zu Abichlüffen von Transport:Berficher: 
ungen auf Waaren aller Urt und nad allen 
Richtungen zu den billigiten Prämien ems 
pfiehlt ih einem geehrten Fabrit: und 
unb Handelsſtand 

Fürth, im April 1862. 


Herrmann Knapp. 


Zu vermietben. In der obern Kör 
nigsftraße Nr. 123 ift eine ihöne Wohn: 
ung zu vermiethen und an Laurenzi zu bes 
sieben. 


Anerbieten. Ein Arbeiter, melder 
im Sortiren und Schneiden belegter @läfer 
bewandert ift, kann bauernde Beichäftigung 
erhalten, Beinftraße Nr. 32. 





KHolzverfteigerung. 
Künftigen Freitag, ben 25. April, 
werden in dem NRofjendorfer Schul: 
holz, unweit Horbach, an der Würzbur- 
ger Straße 
75 Mäß Scheitholz, 
127 „ Stöcke, 
6400 Buſchel 
an ben Meiſtbietenden verlauft, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
uſammenkunft fruh 9 Uhr auf dem 
Holzplat- Schlee. 
Einladung. 
Beim Herannahen der Ditermeffe erlaube 
ih mir einem bochverehrlihen Publikum 
ürth's und der Umgegend befannt zu mas 
en, daß den ganzen Tagaiber eine gute 
Taſſe Kaffee nebft feinem Brod, ein guter 
Shoppen Wein, ein gutes Glas Bier und 
verſchiedene warme und alte Speifen ver: 
abreicht werden. Um gütigen Beſuch bittet 
Nürnberg, ben 16, April 1862. 

%. ©. Gerftendörfer, 
Gaftwirth zum „Boldenen Roß“ am 
Obſtmarkt vis-A-vis ber Herren 

Leuchs u. Comp. 


DOftermontag und Dinftag ift 
Harmonie Mufik, 
wozu freundlichft einlabet 
Georg Weber. 
Zu verfaufen. Eine Labeneinrich: 


tung mit Regalen ift zu verkaufen. Näheres 
bei der Rebattiott. 





Unterzeichneter empfiehlt feine reichhaltige 


Ausftellung 


von Dftergegenftänden bem geehrten Pu⸗ 
blikum zur gefälligen Benütung. 


: Georg Stöckel, Conbitor, 
Bäuntenftraße Nr. 5. 


Stellegeſuch. Ein junger Menſch, 
welcher längere Zeit im Auslande als 
Kutſcher und Bedienter war, 6 Jahre als 
Guiraffier beim Militär diente und ſich 
hierüber mit ausgezeichnetem Abſchied und 
guten Zeugniffen ausjumeifen vermag, 
auch nöthigen Falls Caution leiften kann, 
ſucht ein Unterfommen in einem orbent- 
lichen Haufe. Näheres bei ber Rebaktion. 





Lebensverſicherungsbauk f. D. in Gotha. 


Ueber die Geichäftsergebniffe diefer Anftalt im Jahre 1861 kann vorläufig mit: 
getheilt werben, daß diejelben wiederum fehr günftig waren. \ 

Durch einen Zugang an neuen Berfiherungen von 1365 Perfonen mit 
2,603,500 Thlr. Verſicherungsſumme ift der Berfiherungsbeftand auf ohngefähr 
—— Perſonen mit 38,775,000 Thlrn. und ber Bankfonds auf 10,800,000 Thlr. 
geftiegen. 

Bei einer Jahreseinnahme an Prämien unb Zinfen von etwa 1,820,000 Thlr. 
waren nur 860,900 Thlr, für 544 geftorbene Berfiherte zu vergüten, welder Betrag 
bie rehnungsmäßige Erwartung nicht erreicht. : 

Im Jahte 1862 wird der Üeberſchuß bes Verficherungsjahres 1857 mit 339,189 
Thlr. an die Berfiherten zurückerſtattet, welcher einer Divibenbe von 29 Prozent 
entjpricht, Nach den bereit vorliegenden Ergebniffen werben fich die Dividenden für 
1863 auf 33 Brojent und für 1864 auf 87 Prozent erheben, mithin ben Theilnehmern 
noch er Bortheile als bisher zu Gute fomımen. 

tfiherungen werben vermittelt durch 
. Adam Gebhardt in Fürth, 
. Pkt. in Erlangen, 
I und Merkel in Nürnberg, 
4. &. Schwarz in Shwabad, 
3.8. Berger in Windsheim. 


Ausbach⸗Guuzenhauſener 7 fl. Xooje a: 
à 11 fl. 30 fr. 
Hauptgewinne : fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 12,000, 10,000 x. 


Cauton Freiburger 15 FresLooſe Sr, 
a 
Gauptgewinne: Fred. 60,000, 50,000, En 40,000, 35,000, 32,000, 30,000 ꝛe. 


R N iebu 
Könige. Schwediſche 10 Thlr.⸗Looſe Hy 
As fl. 

Hauptgemwinne: Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 12,000 ꝛc. 
find auf baldige Beftellung zu nebenftehenden Preifen bei uns zu haben. Außerdem 
find alle fonftigen Staats:Anlehens:Looje zu billigften Preifen von uns zu beziehen. 
Plane und Sillen werden franco zugefandt, jede gewünſchte Auskunft wird pünktlichft 
erfheilt. Man beliebe ſich baher direft zu wenden an das Lotterie-Bureau von 


3. & S. Friedberg in Frankfurt YM. 


zZ Nur nod) heute 


ge id meinen Heinen Vorrath in Kaninchen, Diterfcbaafen und Gummi: 
allen zu den ſelbſtkoſtenden Preifen ab. 


David Krakauer. 


| 





Criuolinen mit 4 bis 25 Reifen, vom beſten Stahl und neueſter 


überzogene Stoff:Erinvlinen in weiß, grau und modefarbig; Kinder: 
linen in verfchiedenen Größen empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preifen 


J. Erlenbach, 
Edladen Shwabagerftraße Nr. 7. 


Muggenhof. 
Morgen Sonntag: 


HARMONIE>MUSIK. 
Tapeten - Fabrik 


Gebr. Scherer in Heidelberg 
unterhalten hier fortwährend Lager und 


Curort Berneck 
in Oberfranken, Bayerns. 
Eröffnung ber bewährten Moltenturanftalt 
mit Fichtennadeldampfbädern ıc. 
am 15. Mai 1862. 
Das Eomite: 


v. Ammon, f. Landrichter. 
Gabdemann, k. Decan. 


Dr. Lammers, praft. Arjt. Mufterfarten neueften Deſſins. 
Koerb en ; 55 en von Beitellungen ems 
Dr. v. „k. Gerihtsarzt. pfiehlt ens 
Gejucht iverden: Ein Reliner, zwei Job Fr. Schaller, Friedricheſtraße. 
gewandte Kutfcher, Lehrlinge für ein Spe Miethgeſuch. Ju der Nähe ber 


jereis und ein Mauufakturwearengefhäft;|Engelhardt’ihen Fabril wird eine 
— zwei gewandte fautionsfähige Anslaufer | Stube mit Kammer auf drei Monate zu 
ſuchen Stellen durch Stenz. lmiethen geſucht. Näheres bei ber Redaktion. 


Nedigirt unter der Verantwortlickeit des Eigenihümers: Julius Volth 


acon; 
al > 


Befanntmachung. 
Diejenigen Mandanten des verlebten 
k. Abvofaten Lippert zu Herzogenaurach, 
melde deſſen Manual:Akten noch nicht zu- 
rüderhalten haben, werden hiemit aufges 
fordert, diefelben innerhalb 
14 Tagen 
nad; vorgängiger Berichtigung ber allen: 
falls rüdftändigen Deferviten dahier in 
Empfang, — nehmen, indem nach Ablauf 
dieſer Friſt die Alten zum Einſtampfen 
verãußert werden. 
In gleicher Friſt ſind auch etwaige For⸗ 
berungen an den Advokat Lippert'ſchen 
Nachlaß dahier anzumelden. 
Herzogenaurad, den 17. April 1862. 
m Namenber Erben: 
rater, kyl. Rentbeamter, 


Wir empfehlen biemit aus 


Staudacher Gement 
gefertigte yußbodenplatten, Trottoirfteine, 
Dachplatten, Baditeine x. zur gefälligen 
Abnahme, 

Die aus Staudacher Cement fabrizirten 
Baunfaterialien widerftehen jedem Wit: 
terungseinfluffe, wie dem ftärfften Tem: 
peraturwechſel und die Verſuche, welche 
mit dieſen künſtlichen Steinen bereits in 
Närnberg bei dem Trottoir der Mu— 
feumsbrüde angeſtellt worden find, liefern 
— deren Zwedmäßigleit den beiten 


8. 

Wir dürfen daber vorausfegen, ba 
biefer neue Judufiriegweig wie in andern 
Städten, namentlihin Münden, Augs- 
burg zc., aud bier die gebührende Aners 
fennung finben wirb. 

Wegen der Preife xc. ertheilt Hr. Herr: 
mann Knapp in Fürth Auskunft, wo 
fih auch Muſter unferes Fabrikates zur 
Anſicht befinden. 

Nürnberg, im April 1862, 


Supf & Klinger. 
Eoursöberichte, 
Franffurter Kurſe vom 16. April 1862. 
5öprog. b. Obl. 1034P.j Herb. Ciiend. 185 G, 
44pe. b. ObL, I. 103; P | Bid. War Gil. O5LP. 
1lpr.d. DB." 1044P. Deit.250R 21830108, P. 

101 P.|.„ „ 18118 P. 

.| Ban. Of. »Loofe. 954P. 
„ . 35h.:toofe 554P, 
N ie 
‚ren. ., Fr 
—* Bf. 3. 


* 





B. DitbabmAlt. 1074P., 
spe. ditere. Met. 5 P| „ 
pr, „ Nat. 612P.| Nafl. 2501.-8. P, 
Deltere. Bantatt. 727 P.| Bereinsl. a 10 fl. 104P. 
„  Grevitatt. 1794G.| Unsb.Gungenb,2.1146G. 
Beldturfe. Piſtolen 9 il. 37_— 38, vreut. 
ide Ditte 9 fi. 35 — 56. Heollämbilde 10 ıı. 
Stüde If. 43 — 44. Dutaten 5 fl. 314-325. 
20+ Frantenitüde 9 fl. 20 — 21. En Se: 
vereinns I4 fl. 4448. 


@ifenbabn » Fabrten. 
Abfabrtszeiten von Fürth nah der Kreuzung 
zu * Zügen d tal. Staatseilenbabn. 

A. In ver Nıdtung . In der 
nab Bamberg: nad München: 
Wüterzug 12 U, 5 M. iräh Bolzug 12,5 M,Madıe, 
Pofizag U, 25]. früb. Würerz. 1 U. 4OM, früh, 
Wäre. 5 U. 5M. früh. Porzug u. 5. jrüb. 
Rüterzug 9U.—M.Borm, Sürerz. 12 U. 20 M. Mitr. 
M.Nachm. 


Don Fürth nah Nürnberg. 
Zäglih son !8 Uhr Morzens die 48 ir Abende, 
An Som: und Feiertagen I Stunde länger. 


— — — — — 
art. Obere Königsfirafe Nr. 72. 








Der Srzaͤhler, ein Unterbattwnaetfatt, wird wörhentlib in 
zwei Mummern ausgegeben umb leſtet 15 fr. per Quarial. 


Ale tal Boitonhalten uehmen Befiellungen gegen Ginzablung 
der obigen Beirige an. 





N 93. 


Tagblatt. 


Pinzeigen finden tei der großen Muflage des Tagblatten wie 
weitefle Verbreitung und wirb bie breifpaltige Zeile ober ber 
Raum mit 2 Ir. berechnet. Auf beflimmte Aufuahme im nich 
ericheimenten Matte Hönnen nur jene Inſetate rechnen, bie im Laufe 
dee Verwittage und längfiene Miraa 12 Ubr eingereicht werben. 
Ancapme Ginienbungen finden nah Guibefinden Aufnahme. Ans 
iragen von Auswäris Irge man eine Marte zur Aranlırung der 
Aurmwert bei, 








Sonntag, den 20. April 1862. 


— — — — —— 





Bermiſchte Nachrichten. 


Münden. Ueber das Befinden Er. Maj. bes Königs 
find die erfreulichiten Nachrichten hier eingetroffen. Am 14. 
Rahmittags it der Kabinetskurier, Rath Schuler, in Nisge 
eingetroffen. E 

— Der preußifhe Minifterialdireftor Delbrüd, welder die 
Regierungen der fündeutichen Staaten zum Beitritt zum Handels⸗ 
vertrag mit Frankreich überreden fol, hat jeine Abreife nah 
Stuttgart verſchoben, wahrſcheinlich weil er in Münden auf 
große Hindernifie geitoßen ift. (Die Deit. Big. bemerft jehr 
treffend über dieſen Vertrag: „Die bin una Induſtrie if 
durch ben amerilaniſchen Krieg ihres Hauptmarktes beraubt, ift 
von der engliſchen ins Gebränge gebradt und muß fi ſonach 
auf jeden Punkt, der ihr offen fteht, mit aller Macht werfen. 
Und in einer ſolchen Stunde, in einem Augenblid, wo das Geld 
in Frankreich immer rarer wird, öffnet ihm Preußen die deut 
1 Marten! Das heißt den beutihen Gewerbfleiß and Mefier 

iefern !*) 

— Nürnberg. Der an 600 Mitglieder zählende Turn: 
verein in Nürnberg bat vor dem Spittlerthor einen Theil des 
ehemaligen Hartmannsgarten gelauft und wird eine Halle auf 
demſelben errichtet, Die noch im Sommer fertig fein joll. — Die 
Künfıler Rürnbergs beabfidhtigen am 21. Mai, dem Sterbtag 
Dürerd, eine dramatiſche Aufführung am Schmaufenbud in 
ber Näbe ber jpg. eye 

— In Nürnberg it der Lolomotivführer Wilfon geftorben. 
Da die Nürnberg » Fürther Bahn befanntlich die erfte deutſche 
Eiſenbahn ift, die mit Dampfkraft befahren wurde und Wiljon, 
(ein geborner Engländer), jeinen Dienit bei derfelben unmittel- 
bar mit derew Eröffnung (1835) antrat, fo iſt mit ihm ber erſte 
deutſche Lolomotivführer dahingegangen. 

— In dem Pfarrdorfe Gejeeh bei Bayreuth brach am Mitte 
woch Abends 5 Uhr Feuer aus, welches drei Wohnhäufer, und 
zwar das Wirthshaus, die Schmiede und das zwiichen beiden 
liegende Gebäude, fomie drei Städel, eine Schupfe und eine 
Stallung im Aſche legte. Das Feuer entftand, wie man ver: 
muthet, aus Fahrläjfigkeit. 

— Zwijchen ver Gemeinde Burgfinnin Franken und der freis 
hertlichen Familie v. Thüngen fpielte ein durch fein Alter ehrs 
mürbiger und durch Zwiſchenfalle berühmt gewordener Prozeß. 
Die Parteien Rritten um einen Bald von 8600 Tagwerk. Schon 
1755 hatte die Gemeinde durch Erfenntniß des Reichskammer⸗ 
— in Wetzlar einen vollftändigen Sieg errungen, das Er: 

nntniß kam aber nicht zum Vollzug, bis in diefen Tagen ber 
höchſte bayerische Gerichtshof den ftreitigen Wald der Gemeinde 
jammt bem feit 15 Jahren abmaffirten Betrag der Holzgefälle 
zugeſprochen hat. 

— Zum Berwalter bes Allgemeinen Kranfenhaufes zu Augs- 
burg wurde in geheimer Magiftratöfigung Herr Begler, frühe: 
ver Depofital-Beamte und Nehnungsführer am Irrenhauſe zu 
Erlangen fat mit Stimmenmehrheit gewählt. (Man bezeichnet 
—— als einen Sieg ber proteftantifhen Partei in 
— Der Geubarm, welcher zu Ende v. 5. in Pfaffenhofen a. d. Iim 
einen Brigadier erſchoß, dann ſich felbit durch zwei Schüſſe das 
Leben nehmen wollte, iſt jo weit wieder bergeftellt worden, daß 


er vor einiger Zeit in das Münchener Militärgefängniß ab⸗ 
eliefert werden konnte. Er kann in Folge ber erlittenen Bers 
egungen nur flüffige —— mittels eines Rohres zu ſich 
nehmen; feiner That ift er vollkommen geſtändig. 

— Am 17. ds. Fruh 4 Uhr ftarb im 94. —— auf 
feinem Gute Hörmannsdorf, 5 Stunden von Landshut, 

efannt unter dem Namen Eremit von Gauting) Herr General 

ron v. Hallberg⸗ BHroich, Inhaber vieler hohen Orden, unter 
andern bed perfiihen Sonnen: und Löwenordens ꝛc. ꝛc. Der 
aberall hochverehrie Dahingegangene hat ein vielbewegtes Leben 
hinter fi, er binterläßt allenthalben den Ruf eines Bieber- 
manns und eines Moblihäters ber Hilfsbebürftigen. 

— Mannheim, 15. April. ern fand hier die Vers 
fammlung ber Schüßenvereine Badens und ber Rheinpfalz flatt; 
dabei waren 24 badiſche Bereine durch Abgeorbnete und 4 Ber 
eine jchriftlid) vertreten ; aus Rheinbayern waren nur Mitglieder 
der Schügengelelihaften von Lubwigshafen, Frankenthal und 
Lambrechi eridienen, Die früher in Offenburg projeftirte Bild» 
ung eines oberrheiniihen Schügenbundes wurde befinitiv feftges 
jegt und die weitere Beftimmung getroffen, daß in Baben halb» 
jährlich ein Kreisſchleßen in einem ber vier Kreife bes Landes, 
alle zwei Jahre aber, und zwar immer in ben Jahren ungeraber 
Zahl, ein Centralſchießen ftattfinden ſolle, welch legteres zum 
erften Male 1863 in Mannheim gehalten werden wird. Die 
theinbayer, Schügen erklärten, zur bindenben Zuſtimmung noch 
nicht ermächtigt zu fein. 

— Lörrad, 15. April. Rachdem bereits in ber verfloffenen 
Mode bie 1. Lofomotive in unferer Stabt eingezogen war, fanb 
geitern die erite Geſellſchaftsfahrt vom hier nach Bafel ftatt. Die 
Etrede von Bafel bis Lörrady joll ſchon am 15. Mai dem öffent» 
lien Verkehr übergeben werden und die Eröffnung der weiter 
ren Bahnjtrede bis Schopfheim am 15. Yuni ftattfinben. 

— Darmftadt. Das Geihid des Buhdruders Jakoby if 
nun zur endlihen Enticheidung gelangt, indem bie ihm zuer⸗ 
fannte Tobesftrafe in Folge eines von feinem Bertheidiger, 
Aboofaten Dr. * eingereichten Begnadigungsgeſuchs in 
Zuchthausſtrafe auf Lebenszeit verwandelt worden. In Folge 
deſſen ift ber Gattenmörber nad) ber Landesftrafanitalt Marien» 
ſchloß in der Provinz Oberheſſen gebracht worden. 

— Frankfurt, 17. April. Vorgeſtern wurbe bem k. wür: 
tembergiichen Bundesmilitärbevollmädhtigten, Oberft Bayer von 
Ehrenberg, aus einem in feinem Schlafzimmer ftehenben Schrank 
eine Kaſſette, worin fid 50,000 fl. grögtentbeils in Wertbpapies 
ren befanden, geftoblen. Der umfichtigen Thätigfeit unferes 
Bolizeitommiflärs Dr, Rumpf gelang es alsbald, den Dieb im 
einem im Haufe dienenden Dienftmädchen zu entbeden, weldes 
bie Kaflette einer Freundin zur Aufbewahrung übergeben hatte, 

— Frankfurter Oſtermeſſe. In Folge des dieſes 
Jahr jo frühzeitig eingetretenen prachtvollen Wetters war es 
vorauszufehen, daß das hieſige Meßgeſchäft ein fehr animirtes 
werden würde, In allen Manufalturwaaren war ein jehr re 

es Geſchäft, fogenannte engliihe Fancys, Mohairs m. ſ. w., 
Im die verjchiedenen hellen Aleiderftoffe fanden gerne Rehmer ; 
er gelußt und ſchnell geräumt waren leichte, lite Modeftoffe 

e Baröge, Mazambiques ac.; in Galicoes und Jaconas war 
g- Umfag und ließen ſich diesmal bie Käufer gerne einen 


einen Aufihlag gefallen, wenn fie nur bie richtige Waare fans 


a 





ben. Ju Shawls und Tühern waren ebenfalls die zu den Stof⸗ 
fen paflenden Shawls in Bardge und Chalys geſucht und ſchöne 
Wagre ſchnell vergriffen, dagegen waren billige ———— und 
baummolene Tücher vernachläfjigt, für legtere kaum bie Preis: 
erhöhung zum Berhaltuiß des Rohmaterials zu erzielen. Yu 
feidenen Stoffen war der Verkauf recht gut, wow hauptſächlich 
die wohlfeilen Preife gegen vorige Meſſe, ſowie die glüdliche 
Mobe ber Imiſtoffe beigetrageg haben möge. Schöne Sommer: 
Budstin und Sommerpaletotitoffe fanden gute Abnehmer, in 
glatter Waare wenig Begehr, ſchwarze Tuche in mittel- und fei- 
ner Waare gingen ziemlich gut, eben fo waren Stoffe, für Das 
menmäntel geeignet, ſeht geſucht und ſchnell damit geräumt. — 
Reine Leinen waren bei nicht allzugroßem Umjag feit preishal: 
tend, dagegen waren Halbleinen, fowie alle Baummollenitoffe, 
einer Preiserhöhung, je nach dem Fabrifat, von 5—10 pGt. un: 
termworfen. In glatten und geitridten Wollenwaaren fpielt biefe 
Meſſe keine bejondere Rolle, und ift hierüber aus diefem Grunde 
nichts zu berichten. 

— Leipzig, 12. April, Falſche preuß. Thaler neuen-Ges 
prägs, welche im Ringe geprägt find, befinden fih im Umlauf. 
Bir theilen dies mit, um das Publikum zur Vorſicht bei Ans 
nahme von Thalerftüden zu mahnen; erfennbar find vie falſchen 
Thaler au dem jchlechten Klange und mangelhaften Rande. 

— Berlin, 17. April. Der „Staatsanzeiger” veröffent: 
licht folgende allerhöchſte Ordre an das f. Staatsminifterium, 
contrafiguirt Durch dasjelbe: In golge eines mir über Die Lage 
des Staatshaushalts gehaltenen Bortrages genehmige ih, daß 
am nädjiten Landtage ein Gejepentwurf wegen Forterhebung 
eines Zufhlages von 35 Prozent zur Einfommen: und Klaffen« 
fteuer, fowie zur Mahls und Schlahtfteuer vom Juli ab nicht 
vorgelegt werde, indem es thunlich, Die Einnahme und den Aus: 
fall theild durch Mehreinnahmen, theild durch Ausgaben » Er: 
mäßigung einzelner Verwaltungen im Etat auszugleihen. In 
fo weit hierbei auf den Militächaushalt jurüdzugehen iit, will 
ih zwar im Einklang mit meinen früheren Ausiprüden, vor: 
übergehend zuläjligen Erjparnifjen auch jegt meine Genehmigung 

erne eriheilen, indeß muß ich dabei aufs beftimmtefte meine 
ide Erklärungen wiederholen, daß im Bereiche der Militär: 
verwaltung nothwendig ſolche Einfchränkungen vermieden wer: 
den müjlen, durch welche die Grundjäße verlegt würden, beren 
Felthaltung im Intereſſe der Schlagtertigfeit und Tüchtigleit 
—* erg und jomit Sicherheit und Unabhängigkeit des Staats 
geboten it. 

— Die ſchon gemeldet, gedadte der „Wiener Münnerges 
jangoverein” eine Kunſtreiſe nad) London während der Induſtrie⸗ 
Ausftelung zu unternehmen. Um dieſes Projekt zu ermöglichen, 
jegte er ſich durch ben Generalfonjul Herrn Schwarz mit Herrn 
Mitchel ald Unternehmer in Verbindung. Am Mittwoch langte 
ber Antrag Mitchel’s in Wien ein. Diejer nun enthielt das 
fonderbare Anfinnen, die Unternehmung von der Mitwirkung 
einer Öfterreihifhen Militärbande abhängig zu mahen. Das 
aus diefem Antrage hervorleuchtende gänzlihe Verkennen des 
künjtleriihen Standpunftes des Männergefangvereins veranlaßte 
die Zeitung, Mitchel's Antrag rundweg und entſchieden abyu- 
lehnen und bie Unterhandlung als abgebrochen zu erklären. 

— Baris, 15, April. Der Kaiſer und did Kaijerin werden 
fi 30 nach dem Oſterfeſte nach Fontainebleau begeben, und 
daſelbſt den Frühling zubringen. Der erſtere beſchäftigt fi 
gegenwärtig ſeht augelegentlich mit einem ihm vorgelegten Plan 
in Bezug auf die Cavallerieihule zu Seaumur, — Die Prins 
jeſſin Garoline Murat liegt ſchwer frank darnieder. — Nach 
dem „Moniteur” fand ber Empfang der japaniihen Gejandt: 
ſchaft gan in ber gemwöhnlihen Form ftatt. Die Kleidung der 
Gejandten beitand aus Seide von blauer, veilhenblauer und 
ſchwatzer ist Sie war einfach, und hatte Wehnlichkeit mit 
ver chineſiſchen; dagegen waren ihre Yatagane reich mit Edel« 
fteinen verziert. Der außerordentlihe Geſandte und bevoll: 
mädtigte Minifter des Teifun, weltlihen Königs von Japan, 
Talens⸗ utſchi⸗Simodzulinokami, richtete an den Kaiſer, nach⸗ 
dem er ihm feine Briefe überreicht hatte, eine Rede, welche 
biejem im franzöfiiher Sprache vorgelejen wurbe. 

— In Frankreich, wo befanutlih außer dem gezogenen 
Kanonen auch die Panzerichiffe zuerit gebaut wurden, bat man 
ip ein fegelförmig zugeipigtes 538* verfertigt, das 
alles bisher dageweſene übertrifft. In Vincennes bat man Ver— 
fuche Damit gensadht, welche die überrafchendften Refultate lieferten. 
Es gelang 12zöllige, alſo ſchuhdicke Eifenplatten zu durchbohren. 


— Da die Königen von England noch von tiefem Schnter 
über den Tob ihres Gemahls erfällı iſt, 7 hat Den aan 
zu erfennen gegeben, daß ihr Geburtstag (24. Mai) in dieſem 
Jahre nicht gefeiert werben möge. Die amtliche Gazetfe bringt 
dies zur allgemeinen Kenntniß. 

— Bon der polnifhen Grenze, 12. April. Es Hat 
den Anfgein, daß die Polen noch immer, ober vielmehr fchon 
wieber mit Erhebungsibeen umgeben ; wenigftens weiß man fi) 
ihr gegenwärtiges Treiben faum anders zu erflären, Seit 
eima einem Monat fommen jüngere Emigranten, mit giltigen 
Päffen verſehen, aus Frankreich hier an. Man glaubt, daß es 
wirklih in ber Abjicht Garibaldi's, Koſſuth's, Türr’s und Ge- 
noffen liege, demnächſt von Stalien aus eine Landung an ber 
Dftfeite des adriatifhen Meeres vorzunehmen, daß man darauf 
rechne, ganz Ungarn alsbald in Flammen zu fehen, und daß 
dann gleichzeitig ed bie Aufgabe unferer Emigranten fei, bie 
Volen im Königreich zueiner neuen Schilderhebung aufzuſtacheln. 

— Warſchau, 16. April. Bon den jungen Leuten, bie 
am 10. April in der Johanniskirche zu Warfhau bie Ruhe ge: 
ftört haben, find zwölf zum Militärdienft herangezogen, einer 
dem Kriegsgeriht übergeben umd zwei zu mehrwöchentlicher 
Feltungsitrafe verurtbeilt worden. 

— Rußland. Wie dem „Nord“ geichrieben wird if ſtark 
davon die Rede, daß bei Gelegenheit des tanfendjährigen Jubis 
läums am 26. Auguft ds, 8. der Neichsrath in ein förmliches 
Barlament verwandelt werben würde, zu welchem der Adel und 
bie großen Städte jeder Provinz je vier Mitglieder zu ſtellen 
hätten. Großfürſt GConftantin wäre zum Borfigenden biefes 
Staatsförpers auserfehen. Der Senat würde dann eine Mittels 
behörbe zwiichen Miniftern und Parlament werden, nach Art 
bes franzöfiihen Staatsrathes. Auch ein oberfter Gerichtshof 
fol eingerichtet und das Preßgeſetz verlündet werben, 

— Aus Betersburg kommt eine wunderbare Nachricht. 
Graf Neifelrode, ber Neichsfanzler, empfahl fterbend dem Kaifer 
Aerander, Rußland eine Verfaſſung zu geben. Fürft Metter: 
nich hat bekanntlich auf demjelben legten Lager jeinem Kaiſer 
denſelben Rath für Defterreich ertheilt. Es ift daher Hoffnung, 
daß wenn noch mehr große Staatömänner fterben, wir nod) mehr 
Verfaffungen erleben werden. 

— Aus Athen, 5. April, bringt ein Korr. der Köln. Ztg. 
einige weitere Detaild betreffend Rauplia: Einem Konfularbe- 
richte aus Nauplia entnimmt man, daß ber von Allen hochge⸗ 
achtete General v. * die Inſurgenten unter Zuſicherung einer 
allgemeinen Amneſtie faſt bewogen hatte, die Stadt und — 
zu übergeben. Dann langten aber bie Miniſter der Marine 
und bes Aeußern im Lager an, melde die ſchon jo weit vorge: 
ſchrittenen Unterhandlungen abbraden und eine bedingungslofe 
Unterwerfung forderten. Die Feindfeligfeiten Haben darauf arm 
29. März wieder begonnen, wurben jeboch bald wieder einges 
ftellt und versucht, ven Kommandanten des Palamibes, Grivas, 
durch die Macht des Geldes zum Verrath zu bewegen. Ein 
Schneider Athens, mit Grivas aus früheren Zeiten genau be 
kannt, fol zwifchen den Miniſtern und dem Injurgentendef ver: 
mittelt und große Summen geboten haben. Äugenſcheinlich 
umfonft, denw die Uebergabe erfolgte nicht. Deflenungeadhtet 
dauerten die Unterhandlungen fort, nur gab man bie Hoffnung 
auf, durch Verrath zum Ziele zu gelangen, und das Regierungs» 
blatt veröffentlichte geitern endlich das von bem Könige unter: 
zeichnete Amneftiebefret, das befanntlid 19 Rädelsführer aus: 
nimmt. Auch den beireiten und dann bewaffneten Sträflingen 
ift die Lönigliche Gnade verheiken worden. Die Friſt, bis zu 
welchem Tage dieſe Amneftie noch gültig ift, zu beftimmen, wurbe 
dem Kommandanten der fol. Truppen anheimgsgeben. Geſtern 

ing ein franzoſiſches und heute ein engliſches Kriegsſchiff nah 

auplia ab, mit der Beftimmung, den Infurgenten die Amneſtie 
zu überbringen und zugleich — den Abzug der Nihtamneftirten 
unter der englih=franzöftichen Flagge zu fihern, zu welchem 
Behufe die griechiſche Regierung nod bedeutende Geldmittel 
opferte. Db es num aelingen, werbe, ohne Zuſicherung einer 
völligen Amneftie und ohme Wechſel des Minifteriums bie Ueber: 
gabe Nauplia's zu erlangen, möchten wir jehr bezweifeln. Die 
übrigen Brovinzen des Reiches find fo zu jagen ruhig, mur ber 
Norden iit mit Päuberbanden überfäet, m Ganzen find indeß 
diefe Raubanalle noch ſporadiſch und dürfte bei einiger Wad- 
famfeit der Bebörben, denen Bürger und Bauern willige Hülfe 
leifteten, die Wieberfehr alter vergangener Zeiten vieleicht noch 
abzuwenden fein.“ 


a nn * UI BEP 


Befanntmachung. 

Da mehr als die Hälfte der Bramdfteuer: 
pflichtigen ben pro 1861/62 zu leitenden 
Vorauefchlag an den Brandverfiherungs: 
Beiträgen nicht bezahlten, jo wird noch⸗ 
mals für die Betheiligten Termin und er 

Dinftag, den 22. ds., Diitritt I bis VI, 
Mittwoch, den 23. d8., Diftrift VII bis XII 
bezielt, was mit dem wiederholten Bemer: 
ken befannt gemacht wird, daß unlieb nad 
Ablauf diefer weiteren Termine aldann 
die gefeglihe Mahnung an die Säumigen 
um fo mehr erfolgen müßte, als nad) boher 
Regierungsverfügung ſammtliche Brand: 
fteuerbeiträge bis Ende April d. Is. voll» 
ftändig erhoben jein follen. 

Fürth, den 19, April 1862, 

Der Stadtmagiitrat. 
John. 
Marien Stift. 

Das neue Schuljahr im Marien-Stifte 
beginnt mit dem I Mai. Eltern, welche 
ihre Töchter diefer Anftalt übergeben wol- 
len, werben erjucht, die Anmeldung bis zu 
dem bezeichneten Tage bei dem Unterfertig: 
ten zu machen. 

Der Borftand des unter dem allerböchten 
Patronate Ihrer Majeftät der Königin 
ftehenden Marienftiftes. 
Piarrer Möder. 


Annahme eines Delonomielnechtes. 

Bei dem landwirthſchaſtlichen Inſtitute 
Lichtenhofwirbeimtüchtiger, gutgelitteter 
Aderfneht, der mit Pferden umzugehen 
verſteht, in Dienft genommen und fann 
Be: Lohn gewährt werden. Eintritt Ziel 

alpurgi. 

Lichtenhof, den 16. April 1862. 

Königliche Inipeftion. 
Dr. Lellermann. 


F Wieſenverkauf. 


Zn der Nähe der Fürther Kreuzung 
vis-a-vis von Doos in ber Flurmarkung 
Muggenhof wird eine Wieſe von ſechs 
Tagmwerf entweder im Ganzen ober auf drei 
—— offentlich verſtrichen, und iſt hiezu 

ermin am Mittwod, den 23. April, 
Abends 6 Uhr im Gaſthauſe zu Muggen- 
bof, wozu Steigerungsluftige böflichit ein 
aeladen werden, 


Difener Neifepoften. Kür ein hie: 
figes Schnittwaarengefhäft en gros wird 
ein junger Mann, ijraelitiiher Konſeſſion, 
der in einem ähnlichen Geſchäfte ſchon lan: 
gere Zeit thätig war, als Neifender geſucht. 
Offerte franco unter Chiffre R.B. Nr. 95 
beſorgt die Redaktion. 





Zelterjer und Friedrichshaller 
Bitterwaffer friiher 62er Füllung ift 
angelommen. 

ÖOttmann, am Löwenplat. 


Stellegefuch. Ein jolides, gebildetes 
rauenzimmer, welches mehr auf gute 
Behandlung, ald anf großen Lohn ſieht, 
ſucht eine Stelle als Zadnerin oder Stu- 
beumädcen. Näheres bei der Nevaktion. 





Verlorenes. Ein grau tuchener Bas 
‚ letoı wurde von der Eifenbahn bis in bie 
Guitanitraße verloren. Um Nüdgabe au 
die Redaktion wird gebeten, 


— — 


Ber Weibengarten. 3 Sitzung des Colleginms — Gemeinde⸗ 


Montag, den 21. April. 
FROLUCTION 


einer größeren Abtheilung ber Chevaur⸗ 
legerötrompeter. 
Anfang 3Uhr. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
5 Wening. 
Entree nach Belieben. 


Pfarrgarten. 


Heute Sonntag am erſten und morgen 
Montag am zweiten Dfterfeiertag 


Harmonie- Mufik. 


Entröe 3 Er. 


Im Müllers-Garten 


Dean fih am zweiten Feiertage Abend 
das Mürnberger Kleeblatt mit größ- 
tentheils nenen Vorträgen. Für guten 
Stoff und verichienene Speifen ift Sorge 
getragen, daher ergebenjt einladet 
Julius Müller. 


Brater. 
Heute Sonntag, den 20. DE. : 
Production 
einer Abtheilung Yautboiften. 
Entree3fr. 


Hiezu ladet ergebenit ein 
Meidbardt. 


Am Montag den zweiten Djterfeiertag 
produzirt ſich die 
Bataillons: Mufik, 


wozu freundlichit einladet 
: Meidbardt. 


Entree 3 fr. a Perfon 


D ambad,. 


Am erften und zweiten Ofterfeiertage 
Streich-Quartett. 


Für kalte und warme Speijen, Hefenküch— 
lein, anderes feines Gebäd und gutes Bier 
wird beſtens gejorgt. 
Es labet ergebenit ein 
Undreas Popp. 


Doos. 


Montag, ben zweiten und Dinftag, dem 
britten Dfterfeiertag 


muſikaliſche Unterhaltung, 


wobei für gute Hefenküchlein und ausge— 
zeichneten Kaffee beitens geſorgt ift. 


G. Galtter. 


Schniegling. 
Montag und Dinitag iſt 
Harmonie Mufif 
anzutreffen bei Simon Matbold. 
Lebrlingsgefuch. Zur Kammmacher⸗ 
Profeflion wird ein Lehrling gejucht bei 
Fifenfcher, Darkgrafengajle. 





Dinftag, den 22, April, 9 Uhr Vormittags. 


Berlorenes. Ein Notizbuch wurde 
verloren. Der redlihe Finder wird gebe: 
ten, basjelbe gegen Belohnung bei der Me: 
baftion abzugeben. 


Zu vermietben. Eine Wohnung mit 
fhöner Ausfiht, in Mitte ber Stabt, be 
ftebend in Sıube, zwei Kammern, Küde, 
Keller und Holzlage, ift bis Ziel Laurenzi 
zu vermiethen, Mo, jagt die Redaktion. 


Burgfarrnbach. 
Am zweiten Oſterfeiertag finbet bei gün: 
tiger Witterung 
voſſſtändige Harmonie: Mufik 
ftatt, wozu höflichſt einladet Linz. 


Kanal: Wirtöfchaft. 
Am erjten und zweiten Djlerfeiertage 
Harmonie-Mufit, 
wozu um gutigen Beſuch bittet 
Michael Frank. 


Zebrlingsgefuch. Zur Hornbrilen- 
Fabrikation wird ein Lehrling angenom:- 
men. MNüberes bei ber Rebaltion. 


Verlorenes. Ein ihwarzer Schleier 
wurde verloren. Der Finder wird um Zus 
rüdgabe an die Redaktion gebeten, 


Zu vermietben. Für ein folides 
Mädchen ift eine hübſche Kammer mit 
Bett ſogleich zu vermiethen. Näheres bei 
der Redaktion. 


Anerbieten. Ein Arbeiter, welder 
im Sortiren und Schneiden belegter Gläfer 
bewanbert iit, kann dauernde Beihäftigung 
erhalten, Weinitraße Nr. 32. 


Bu vermietben. In der obern Hör 
nigsftraße Nr. 123 ift eine jhöne Wohn: 


— | ung zu vermiethen und an Laurenzi zu bes 


jiehen. 


Bei Leonbard Heil, Delonom in 
Altkatterbad, find 3 Eentner Klee 
faamen zu verkaufen, welcher auch nach 
beliebigem Quantum, das Pfund zu 18 fr. 
abgegeben wird. 


Mietbgejuch. Es wirb eine freund« 
liche Wohnung, beftehend aus einer Stube, 
pe Kammern, Küche, Boden und wo mög— 
ich Kellerantheil, jogleih oder in einem 
Vierteljahr zu miethen gefucht. Näheres 
bei der Nebaftion. 


Kapitalverleibung. Gegen Sicher: 
beit find 93500 Fl. ſogleich zu verleihen. 
Näheres bei ber Rebattion, 


— — — — 


Anerbieten. Zur Erlernung eines 
leichten Geſchäftes wird einem jungen, 
ordentlichen Menſchen Gelegenheit geboten 
und würde derſelbe in kurzer Zeit auch an= 
gemeſſenen Sohn erhalten, Näheres bei 
der Redaktion. 

Gefuch,. Ein ordentliches Mädchen 
wird gegen Koft und — ————— zu leich⸗ 
ter Arbeit geſucht. Näheres bei der Re— 
daftion. 


: Zu vermietben: ein ſchon möblirtes 
Zimmer, Näheres bei ber Redaktion. 


ger "SS St SB 


Dantjagung. Dr. Georg Schröder 


Für bieehremnolle Leichenbegleitung umferes geliebten Vaters und Ehwiegervaters, —* —* Kane Braris babier eröffnet 
und ift tägli i 
Herrn M. Humbfer, gli von 2 bis 3 hr Radmit- 


tags in jeiner Wohnung : 











Privalier, Sterngafle Nr. ® über eine Stiege 

fagen wir wen berzlicfien Danf und bitten, dem Dahingeihiebenen ein jreundlicpes) SU TPreßen. 2747 
Andenken zu bewahren. Bie trauernden Ninterbliebenen. Geſchäfts Empfehlung. 

ö— —— — — — Den hochderehrten Damen ürth’s 

Dankſagung. und Umgegend zeige ich an, I mein 


Dant, Herzlichen Tank allen lieben Berwanbten, Freunden und Belannten, welhe] Blumenmwaarenlaner fi ärti 
unſerer lieben, nun in Gott ruhenden Gattin und Mutter, nächft dem weißen — rmirig 


Nürnberg befindet. 
Frau Margaretha Barbara Merkel, gu (eig lau ich mir anzıtzeinen, daß 
bei ihrer — legte Ehre durch Begleitung erzeigten. li erft neue Genbungen von Damens 
Goit der Almäctige möge Cie Alle vor ähnlichen traurigen Schidfalen bewahren | ſchmuck Hutbonauets. Ball: und Brant- 
unb 5 — here bei freubigen Ereiguifien dienen zu Lonuen. 5 ap unarabent, Befrbin., 
sth, ben 18, April 1862, ; abnen:, Wachs-, Dre u 
W. Merkel, * Baar: iäe | we: 5 a 
mit feinen 9.Rindern, im Namen ſämm r idel-Papier in allen Farben, einfa 
Himterblidbenen 7, und abjhattirt, flüffige und trodene Sin 
menfarben in allen Sorten, Glas- und 
Blanzfrüchte, in mehrerer bundertfader 
Sortirung, Steif- und Staubfäden, ordi- 
näres, gemaltes Sammt:, Silber:, Golb-, 
Bach: und Stapllaub, dan Stapl: uud 
Blüthenftaub angefommen find, alles nach 
ben neueſten eleganteften Farben und 
Be und bin gewiß, die fehr gefchägte 
amenmelt ſowohl durch feine gefhmad: 
volle Sadıen, als durch er reife jur 


men:Jaquonet und Mol, Laub: und 


> Dantfaguug. 
Geehrten Verwandten und Freunden, ſowie der verehrlichen Feuerſchützengeſell⸗ 
ſchaft, welche umjerem lieben Gatten und Vater, 
Konrad Landgraf, 
das @eleite zur Ruheſtätte gaben, ſei hiermit herzlicher Dank gejagt. Zu fernerem 
Wohlwollen empjeblen ſich die trauerude Wittwe und acht Kinder. 


Königlich bayer. conceſſionirte 


—* frieden zu ſtellen. 
Elberſelder Mobiliar- Feuer-Perficherungs-Anfalt. |" — 
; ; Gefucb. Ein zuverläffiger Mann, mel: 
Der Geſchäftsſtand berfelben war am 1. Januar 1862 folgender: cher im Einbinden unb Baden von Kurz: 
Ag bei Fri Area beträgt . . » . rn fl. waaren bewandert ift, fucht möchentli 
ie bagegenjtehen ; BEER TE A „ meh int 
„im Sabre 1861 begahlien Branbfääden - - - - 828.820 gering —— 


das Gewährleiftungs:Rapital > = = = = = =...,.8:500.000 pam gunae Woche. Raheres bei ber 
Dieſelbe verfihert gegen Feuericäben alle Arten non Mobilien zu bem billigften 
Prämien und empfiehlt #3 ber Unterzeichnete zur Vermittlung ber Aufnahme, 
Fürth, im &pril 1862. 
3.8. Braun, Agent. 
KRRRRARRRERKARERKRÜRRRRERLRRRRRARKARRARLRRRLRRRLRRERRE 


BR 
8 
Hiermit ebenen Anzeige, bab ich bie Nürnb D it & 
Hi beziehe unb hölte an reich effertiries zu — — 3 
Feinwand-, feinenwaaren- & Weißwaarn-Fager 
beſtens empfohlen. 
Nürnberg, im April 1862. G. Selling, 
Joſephsplatz, zur blauen Glocke. 


Eouröberichte, 
Frankfurter Kurſe vom 17. April 1862. 
äyro). b, Obl. 1034P.| Werb. Giienb, 134 P. 
* b. Obl. 1j. 108 G | Yhäl;. Day. Gi. 1064 P, 
44pr.b. ObL'/,1. 1044 P.] Deft.250f«W.1839108;P, 
se. „ HH 100 = „ 18549} P, 
4pt, - » '/,i 1014P.] Bap. 5Ofl.- h P, 
Apr. Abl-Hemi. 10056] „  35fL «Loole 554P, 
pr. b. Ob. 98 G.| Kurb. 40 Tblt.st. 98 P. 

. Dftbabm Alt. 1074 P.| Srhb.Heji,sof.@.1313P, 
pr. öfterr. Met. 504P| „ . 2b. 374P, 

m Hat. 614P.|Nafl, Br.» P, 
iterr. Bantatt. 728 P.) Bereinst. & 10 fl. 10 G, 
Creditatt. 1784 P.| Aneb.-Hungenb.@.114P. 
Gelpturje. Piftolen 9 fl. 37 — 38, preuf. 
file vitte 9 A. 55 — 56. NMlländiſche 10 fi. 


D+ Frantenitüde 9 fl. 20 — 21. GEnalilme 
vercians 11 fl. 4448, 


@ifenbabu - Kabrten. 
Mbjabrtägeiten vom yürib nah der Kreuzung 
zu = Zügen der Igl. Staatseilenbabn. 

A. In ver Nchtung B. In der Nichtung 
— St OR SWR NEAR 

tergug 12 U.5 IR. u 5 s s 
Befyug au 25M. früb. ran U. 40 R. früh. 
Wü. 5U. 5M. früh. Portzug7Uu. HM, früb, 
Müterzug BU,—M.Borm, Sürerz. 12 U. 20 M. Mist, 
Eilzugii.40M Dorm, Cilzug u. — MRadım, 


TEECECCETEHE 


EETETEEETTETELEE HT TEE TEE LESE TH EL CELL ET EN ET WEB EETTELEETETETED 


Aura VBoB. 


Den 1. Ofterfeiertag: 
Chevaurlegers:Mufik. 
Den 2. DOfterfeiertag: 


Bollfiändiges Streih- Orcheſter. 
Entree 3 fr. 


Ergebenft ladet ein H. Strodl. Sterj. 2U.15 M. Rahm. Füterz. AU. — M Nadım. 

— Tapeten-Sager. | 2 iin | vn A 
p g , Geſchäfte kann ein eh ohne Lehrgeld Den Fürtb nah Nürnberg. 

E. Hugo und unter vortheilhaften Bedingungen fos — — N ku —— 


empfiehlt einem geehrten Publikum fein| fort eintreten. Näheres bei der Redaktion. ——— - 
er ortirtes Ds aller Arten Tapeten,| Zugelaufener Hund Ein jhwarz 

neuejle Mufter, vom einſachſten Zinmer|und weißes Pinſcherhündchen mit bräuns 
bis zum reichſten Salon unter Zuficerung | lihem Kopf, rothen Quaften, ift Jemandem 


billigiter und reelliter Bedienung. zugelaufen. Näheres bei der Rebaltion. 
Rebigirt unter ber Verantwortlichleit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Dbere Königsſirabe Nr. 72. 


nferate für das dinſtä⸗ 

ige Zagblart werden bis Montag 

ormittag BUhr im @gpeditions: 
Kofal entgegengenommen. 


Fürther 


Dat Tagblatt erſcheint mit Musnohme ber Rentage tig 
Kid, und Folter in gang Batern vierteljährlich 43 fr. 


Der Erzähler, aim Interhaltunaeklott, wirb wöcentit in 
zwei Mummern aufgegeben und fehler 15 fr. per Quartal. 


Ale tal. Roftanftalten nehmen Belichungen argen Ginzablung 
der obigen Berräge am. 


* 





N 96. 


Tagblatt. 


Auzjrigen finden bei der großen Mufloge des Zagblatiee die 
tweitefie irrbreitung und wirb, bie — Zeile oder deren 
Raum mit 2 fr, teredmer, Auf befiimmte Mufnabme im nädılte 
eribeinenden Blatit ſdunen nur Anierate reinen, bie im Laufe 
des Mermitloge und länaiiens Mirtay 12 Ihr eingerticht werben. 
Anengme Ginfendungen finten nach Husbefinden Aufnabor, Mus 
itagen von Muswärs Isge man eine Marke zur Äranfirung ber 
Anwert bei, 





Dinjtag, den 22. April 1862. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Mit meld’ großer Genauigkeit und Ge: 
wiffenhaftigfeit Se. Maj. ber König die verfchiebenen Vorlagen 
zu prüfen gewohnt ift, beweift neuerdings ber Umſtand, daß 
der König, nachdem er fid über bie neue Bewerbsinftruftion 
ausführlichen Vortrag hat erftatten laffen, beichloffen, noch 
ein befonderes Gutachten eines Mindener Fahmannes ein: 
zubolen. Au diefem Zwecke wurde der Entwurf der Juftruf: 
tion an biefen Sahverftändigen geſchidt und vom diefem mit 
bem verlangten Gutachten jüngft wieder nad Nizza zurüdber 
fördert. Der Kabinetslurier Herr Rath Schuler durfte die neue 
Inſtruktion mit der f. Sanktion Ende ds. Mts. zurüdbringen, 

— Die „Bayer. Ztg.” ſchreibt; Wir erhalten aus Nizza bie 
folgenden Nachrichten über das Befinden Er. Maj. bes Königs: 
Se. Maj. der König find wohlauf und benügen die ſchöne Witter: 
ung zu nähern und ferneren Ausflügen in ber Untgebung von 
Nizza. Am 10. de. begaben fi Allerhöchſtdieſelben in das be 
nachbarte Mentone (ein reizend gelegenes Seeſtädichen, früher 
dem Fürften von Monaco, jept zu Franfreid gehörig). Dort 
übernadteten Se. Maj. und jegten am anderen Tage Ihren 
Ausflug nad Bordighera fort. Hier befihtigten Se. Maj. bie 
berrlihen Balmenwaldungen, welche ihres Gleichen ſelbſt in 
ben füblichen Gegenden Europa’s nicht haben und nahmen in 
dem berühmten Barten ber Vila Morena das Frübftüd ein. 
Bon da wurde ein Abitecher nach San Remo gemadt. Bon 
biefem malerifch auf einem Hügel zufammengedrängten Stäbt« 
Ken wurde an demjelben Tage die Rüdfahrt nah Mentone an: 
getreten und am 13. traf Se Maj. in Nizza ein. Diejer ganze 
Ausflug nad dem anmutbigiten Theile der Riviera di Ponente 
war von dem beiten Weiter begünftigt. Am 14. Nahmittags 
ift der f, Kurier, Rath Schuler, mit feinen Depefchen in Nizza 
eingetroffen. 

— Da das Staatsminifterium des Handels befchloffen hat, 
eine Anzahl Sadverftändiger auf Staatsfoften als Bericht: 
erftatter zur Weltinduftrieausftelung. nad) London zu fenden — 
es wurden zu dieſem Zmede 10,000 fl. beitimmt — fo haben 
die Gewerbevereine und ber Gewerberath der Stabt Münden 
ben Vorſchlag gemacht, es möchte die Wahl dieſer Berichterftats 
ter berart getroffen werden, baß für jebe der verfchiebenen Grup: 
pen der Gewerbe je ein bejonderer Verichteritatter beftimmt 
werbe. Vom Magiltrat München werben auf Roften der Stadt 
bie Vorftände des allgemeinen Gewerbevereins und bes Ge: 
werberaths, Spielwaareniabrifant Edel und Schuhmacher: 
meifter Stöhr ald Verichterftatter nach London gefendet. 

— Erledigt: Die Biarrei Barthelmesaurach, Det. Winds- 
bad, Reinertrag 459 fl. 34 kr., an freimill. Gejchenten 12 fl. 
Meld Term. 1. Juni, 

— Nach einer im meueften Heft der „Zeitfchrift filr Gef 

ebung und Rechtspflege” mitgetheilten Statiftif der im in 

en Jahre im Juſtijdienſt erfolgten Ernennungen und Be: 
fürberungen find in dieſem Jahre 85 neue —— und 10 
Ernennungen zu Advokaten in den Provinzen bieffeit$ bes 
Rheins erfolgt, Rach viner von dem Berfafjer biejer Statiftik 
voraußgejhicten Bemerkung betrugen bie neuen Anftelungen 
in früheren Jahren burdfgmittlih 81. Rad) der Einführung 


der Gerichtsorganifation bürften dieſe ftatiftiichen Verhältniffe 
überhaupt eine weientlihe Aenderung erfahren. 

— Fürth. Auf der im Bau begriffenen Nürnberg: 
Würzburger Eiſenbahn kommt heute Bormittag 10 Uhr die erite 
Lokomotive bier an, 

— Der Nürnb. Kurier vom 20, ds. jhreibt: Der Echaben, 
ben der jo raich eingetretente Froft auf die Vegetation anrids 
tete, ift nicht gar jo bedeutend, als man anfangs fürchtete. So 
viel wir bören, haben in ben Obftbiftriften über Erlangen bins 
aus bie Gärten nur theilweiſe gelitten, bie Blüthenblätter find 
wohl röthlich angelaufen, aber die Staubjäben und der Frucht- 
fnoten haben nicht gelitten. Der Eintritt wärmerer Witterung 
am Donneritage bat von allen Gewächſen das weitere Berber: 
ben abgehalten. Am legten Eonntage hat in der Schweiz und 
in Sübdeutihland um 9 Uhr früh bas Thermometer einen Grab 
Wärme gezeigt, in Trieft wehle ein fürchtbarer eifiger Bora 
und in Mailand hatte man 17 Grab Wärme Am Montag 
erfolgte aud) in der Lombardei der Umſchlag, in Turin ſchneite 
es ungemein ftarf bei 4 Grab Wärme, In Franten und in der 
Pfalz ſiellt ſich der Froftichaden nicht ſeht erheblich heraus, ob: 
wohl an den geihniitenen Neben bie jog. Thränen als Tropfen 
gefeoren waren. 

— Rönigshojen im Grabfeld. Die jhönen Hoffnungen 
auf Obſtergebniſſe in biefem Jahre find durch die eingetretenen 
Fröfte vernichtet worden. Es hatte an manchen Stellen fo ſtark 
geiroren, daß die Sonnenfirahlen bis genen Mittag erit das Eis 
zu bejeitigen vermochten. Die ſchon weit vorgejchritienen Gartens 
gewachſe find ebenfalls vernidtet worben. 2 

— Der Stuttgarter Jugenbwehr wurden von ber Arjes 
naldireftion 300 Gewehre zum Gebrauch überlafien. 

— In Sondershausen konnten ſich Fürft und Minifier 
v. Eläner über die Militär : Convention mit Preußen und über 
bie Ablöfung der Jagdgerectigfeit auf frembem Grund und 
Boden nicht einigen, und fo kam es zur Ablöfung des Minifters 
unter guten Bebingungen. Herr v. Elöner, aus mweiland 
Manteuffels Schule zieht ſich wie fein Meifter auf feine Güter. 
jurüd, die in Echlefien liegen. — Kanzler v, Gerber, jegt in 
Jena, wirb von Gerücht ala Nadfolger genannt. 

— Altenburg, 18. April, Die Militärconvention zwi⸗ 
ſchen Altenburg und Preußen ift abgeſchloſſen. Obriſt und 
Majore werben von Preußen angeflellt, die Hauptleute treten 
in bie preußiſche Armee ein. 

— Dresden, 19. April. Das heutige Dresbener Journal 
melbet: Der franzöfiihe Handelsvertrag, wel bie allers 
gehe Zuſtimmung gefichert ift, wird einem außerorbentlichen 

andbtage zur Annahme vorgelegt werben. Das Journal demens 
tirt bie Nachricht, daß feit dem Abſchluſſe des Vertrages irgend 
— bezüglidie Mittheilungen Deſterreichs hier eingegangen 
eien. 

— In Leipzig ift der Lufifpieldichter Roderich Benebir 
von ber phil. Fakultät zum Doktor philof. promovirt worden. 

— Holftein. Auf den an das Miniflerium für Holftein 
und Lauenburg abgegangenen Antrag bes Eollegiums der De 
putirtenbürger von Kiel, dab eine Bürgerſchaft berufen mer« 
den möge, damit dieſe einen Antrag an den König wegen Zurüds 
nahme der Ernennung des Hrn. Advolaten Bargum zum Bür- 
germeifter beſchließe, ift bereits eine Antwort bes Minifteriums 


- 
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eingegangen. Dieielbe lautet dem Bernehmen nad dahin, baf 
felbitverftändlich aufben Antrag nicht ein sgangen werben lönne, 
Db Mund weldhe Schritte das Deautictende egium in diefer Au⸗ 
gelegenheit weiter thun wird, ift wicht befannt, Wie man hört, 
wird ber neue Bürgermeifter erſt nah Dftern fein Amt antreten, 
vorher jedod eine Reife nad Kopenhagen unternehmen. 

— Dien. Der k. f. Poftoffizial Kalab hat, wie es ſich jegt 
zeigt, auch die Briefmarken von den nicht geitempelten Briefen 
verwendet, inbem er biefelben theils verkaufte, theils einwechielte. 
Es dürfte jonach die Unterfuchung denn doch auch auf bie Mit: 
ſchuldigen ausgedehnt werben. 

— u Bilien wurde eine Geſellſchaft Banknotenjälfcher 
durch die Ortspolizei aufgehoben. 

— Bern, 16. April. Der „Bund“ äußert fidh bezüglich der 
wegen ber Betheiligung der geübten Schweizer : Schügen am 
deutfchen Schüpenfet mehrfah ausgeiprohenen Befürchtungen 
babin: „Wir möchten zum Zrofte der beutihen Schügen bie 
Erwartung ausiprehen, daß biejenigen Schweizer, die aus 
ihrer Trefffähigkeit gewifjermaßen ein | machen, und 
die auf unferen ſchweigeriſchen — nicht mehr über: 
mäßig willfommen find, in Deutfhland wenigftens ihre Stellung 
als Gäfte nicht verkennen werben, * 

— Der Herzog Robert von Barma wird bem Vernehmen 
nad in öfterreihifche Militärdienfte treten. 

— Die von Baffano in Kalabrien fommenden Buts- 
befiger, die in die Hände einer Näuberbande gefallen waren, 
find wieber alüdlic enttommen, ohme die verlangten 75,000 
Dulaten ausgezahlt zu haben, Die Räuber, verfolgt und ans 

tiffen von einer Abtheilung Berfaglieri, und mehr auf ihre 

ttung als auf bie Bewachung ihrer Gefangenen bedacht, wur: 
den ſämmtlich ergriffen unb von dem General Fumel unter 
Kriegdgericht geftelt und zum Tode verurtheilt. reits find 
fie, 16 an der Zahl, erfpoffen worden. 

— Paris, 17. April. Es ift ein eigenes Symptom un: 
ferer 546 Zuſtaände, daß, trogdem äußerlich in den Gemüs 
thern volllommene Ruhe zu herrſchen ſcheint und die Arbeitsein: 
ftellungen im Intereſſe ber Arbeiter gelöft worden find, dennoch 


- eine außerorbentlihe Beſorguiß vor eventuellen Bewegungen 


ſich geltend macht, welche viele Bewohner von Paris weit früher 
ala gewöhnlich ut veranlaft, die Hauptftabt mit vem Lande 
zu vertaufden. an verfidhert, daß die Umgegend von >> 
jegt bereits angefüllt mit Leuten ift, welche aus Furt bie Stadt 
verlaffen haben. Dies Gefühl findet weder in der Hältung der 
Regierung, noch in der ber arbeitenden Klaſſen eine Berehtig- 
ung, welde legtere die traurigen Zuftände des verfloffenen Wins 
ters mit anerfennenswerther Geduld ertragen haben, Die jo 
frübjeitig eingetretene beffere Jahreszeit gewährt natürlich eine 
große Erleichterung und es ift die Annahme erlaubt, daß für 
den bevoritehenden Sommer bie Gefahr einer Arbeitererhebung 
verſchwunden ift. Allein mit deſto größerer Sorge fieht man 
dem Winter entgegen, in welchem bie Folgen ber dießjährigen 
Theuerung noch fehr fühlbar fein werden, da felbft in dem glüd: 
lien Fall einer Beendigung des amerilaniſchen Krieges ber in 
den Bereinigten Staaten eingeführte Tarif, welder bekanntlich 
ſehr hohe Eingangsfteuern feitjegt, hemmend auf den Auffhwung 
ber franzöfiihen Jndujtrie einwirken wird. Man hatte biöher 
gehofft, bie Regierung des Präfidenten Lincoln werbe, jobald 
die Union hergeftellt, diefen Tarif fallen laffen, allein aus den 
legten Berichten erhellt, daß dieſe Ausſicht nicht begründet ift. 

— Paris, 18. April, Die Arbeiten im Lager von Chalons 
werben eifrig betrieben. Es fol daſſelbe ungefähr von 50,000 
Mann bejogen werden. Die erften Manöver finden im Laufe 
des Monats Mai ftatt. Nicht Marſchall Ganrobert, wie es 
vor einiger Zeit hieß, fondern Mac: Mahon fol wie im ver: 
gangenen Jahr den Oberbefehl über die Truppen des Lagers 
erhalten. 

— Paris, 18, April, Die jungen Herren, die wegen 
nädtlihen Lärms im VBauberillerhenter zu Gelditrafen verur⸗ 
theilt wurben, madten gleich Abends wieder Lärm im Cafe 
Anglais. Sie werten noch öfter vor Gericht ericheinen. Die 
BVeröffentlihung ihrer Vertheidigung vor dem Polizeigerichte 
wurde unerhörtermeile ben Journalen verboten. Es wurden 
verurtheilt zu 15 Frks. Geldbuße die Herren Grammont : Cade⸗ 
rouffe, Zeiftert, d'Eſtourmel, de St. rice; zu 11 Frks. die 
Herren Doulet und Taſtet. Freigeiprodhen wurden die Herren 
de St. Sauveur, Tiffet, ve Merlemont, Pozzo di Borgo, Boiſſh 
Roger , de Noyailles, de Rocefort, de Torneliſſon und ber 


Herr Paupelin. Unter den Erwägungsgründen i 
lung des Herzogs v. Grammant  Gadereufie in De een 
von 15 Frs. befindet ſich auch einek,von wahrhaft fafamoniicher 
Beispeit. Er lautet nämlid: In Erwägung, daß berielde 
nad a en a 4— age vorber in ber Vorftell» 
ung „Cotillon“ jehr gelangweilt, und deshalb kei 

hatte, zum 2ten Male dieſelbe ju befuchen * — 

— Die japaneſiſche Geſandtſchaft, d i 

Paris das Tagesgeipräd) bildet, wird auch die — * —* 
europäijhen Höfe beſuchen und im Herbſte nach Wien Marin 
Das Eintreffen der Geſandtſchaft ift von Paris aus bereits 


' fignalifitt. 


— Wie man dem „Temps“ mittheilt, würde die Affehuranz- 
fteuer, welche, wie es heißt, an Stelle der Salz: und Zuderflener 
treten fol, auf zwei Prozent fefigefegt. 

— Bie man vernimmt, beihäftigt man fih in Paris mit 
dem Plane, die öffentlichen Spielbanken wiederum in Pacht zu 
geben. Man hofft baraus eine bedeutende Steuer zu erzielen, 
und zu verhindern, daß „fo viel Gelb aus dem Lande gehe.“ 

— Marſchall Peliffier, Gouverneur von Algier, befgäftigt 
fih eben im Einvernehmen mit dem Gouverneur von Senegal 
mit ben Vorbereitungen zu ber militärifchen Erpebition, welche 
zu —— einer Verbindung über Land zwiſchen den beiden 
afrilaniſchen Kolonien Frankreihs unternommen werben fol. 
Die algeriihe Kolonne wird durch die Sahara auf der Sara: 
wancenitraße nah Tombuktu ziehen und dafelbit mit der vom 
Senegal tommenden Kolonne zufammentreffen. Die Rarawanen: 
ftraße bat ungefähr je alle zehn Stunden eine Daje, doch follen 
diefe Dafen durch Anlage von artefiihen Brunnen, die jehr 
leicht zu bohren find, vervielfältigt werben. Die Erpebition 
foll etwa in 2 Monaten die Strede von Bisfara nah Tombultu 
jurüdlegen. Bon Station zu Station werden militärifche Poſten 
errichtet werben, und man mwird fpäter zu Lande Truppen von 
bem Senegal nad Algerien und umgekehrt ſchicken können. 

— Im Ausftelungsgebäude in London berriht unbe- 
ſchreibliches Chaos, und obzwar die Eröffnung gang beflimmt 
am 1. Mai ftattfindet, wird noch mande Woche vergehen, 
bevor alle Abtheilungen ganz in Orbnung fein werben. 

— Zu Briftfield bei Wolverhampton, in der Grafihaft 
Stafford, dh neulich durch Springen eines —— 
einer Eiſenſchmiede 19 Perſonen ums Leben und mehrere andere 
wurden zum heil lebensgefährlich verwundet. Die Erplofion 
f&hleuderte ungeiähr drei Viertel des 8 Tonnen jchweren Kefjels 
2—300 Fuß hoch in die Luft. Der Reit flog in 3 verſchiedenen 
Richtungen durch das Gebäude, töbtete und verwundete Men: 
ſchen, riß eiferne Pfeiler nieder, zerichmetterte Mauerwerk und 
bölgerne Balken, und richtete in ber Schmiede eine Berwültung 
an, bie auf 2—3000 8. geihägt wirb. 

— Athen, 11. April. Seit geftern beginnen die Bewoh— 
ner Nauplias aus allen Thoren zu Riehen. Mehrere erfauften 
fih von den Rebellen die Erlaubniß zur Abreife, andere wur: 
ben wieber zurüdgebradt und ind Gefängniß geworfen. Eng: 
liche und franzöniche Dampfer nahmen die Angehörigen ihrer 
Nationen an Borb. 

— Die Amerikaner können nit anders, fie müſſen die 
Deutjhen rühmen, die ihnen wieder Äinen Sieg eingetragen. 
Bei Pea Ridge traf bad Bundesheer, 15,000 Dann ftark, mit 
30,000 Feinden zuſammen. Am 2. Schladhttage gab Ober: 
general Curtis die Schlacht verloren, am 3. Tage verwandelte 
Sigel's, des Deutſchen Kriegsfunft und jeiner deutſchen Regi- 
menter Tapferkeit, die Niederlage in vollftändigen Sieg, Das 
feindliche Heer wurde durch deutiche ——— zerſprengt, 
2 feindliche Generale fielen, 3000 Mann wurden gefangen. 
Unter den Feinden fämpften auch 3000 Indianer. Die Früchte 
des Gieges find die Staaten Mifjouri und Kanſas, bie für die 
Union wieder gewonnen find. Sigel wurde zum Generalmajor 
ernannt, unter ihm zeichneten ſich die deutſchen Oberften Diter: 
haus und Rnobelsdorf aus. 

— Die beiden Panzerfregatten, welche fi in dem Hafen von 
Rew:Drleans befinden, führen die Namen „Florida“ und 
„Beorgia*. Sie nahmen beim Abgange der legten Meldungen 
Kohlen an Bord und bereiteten ſich zu einem Angriffe gegen 
das umioniftifche Blofadegeihwader vor, welches ausſchließlich 
aus hölzernen Schiffen befieht. Die ganze Bevölferung von 
New: Drleans war im größten Enthuſiasmus 
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Ich erfülle bie ſchmerzliche Pflicht, geehrte Berwandte und Freunde von bem mich 


durch das Hinſcheiden meines en unvergeblichen Gatten, 
Johann Leouhard Bernauer, 
Bergolder, 
betroffenen ſchweren Schlage in Kenntniß zu fegen. 


ch Swöchentlihen Leiden hat es dem unerforfchlichen Rathſchluſſe Gottes ges 
fallen, feinem wirkungsreichen, raſtlos thätigen Beben in dem fchönen Alter von 
31 ne am 20. d8., früh 4 Uhr, ein Ziel zu fegen. 

er ben Seligen fannte, wird meinen Schmerz über dieſen unerjeglihen Berluft 
zu würdigen wiſſen, mir ftilles Beileid nicht verfagen und dem Entichlafenen ein liebe 
volles Andenlen bewahren. 


Die tieftrauernde Gattin nebft ihren zwei unmändigen Kindern. Fr 


Die Beerdigung findet heute Nachmittag um 2 Uhr von der Leichenhalle aus ftatt. 


Großer Verkauf 
der Damen- und Herren-Schuh-Fabrik 


von Leopold Lewis & Comp. aus Hehingen, 
tönigl. preuß. Provinz Hohenzollern. 

50 Prozent unter dem Fabrikpreis verkaufen wir dieſes Frühjahr zur Nürn» 
berger Mefie unfere feine BrimasQualität in Serren⸗ und Damen: 
fchuben, weldes gewiß noch nie in Nürnberg vorgelommen ift; nur um Geld zu 
erzielen, indem wir im Voraus überzeugt find, dah unfere vierfahe Bube mit 40 Schub 
Plag Niemand verlaffen wird, ohne zu faufen. Es folgen hienach die Preife: 

® Paar Damenftiefeln, vorne mit Ilge, mit weißer Seide gefteppt, mit 
Abſah und Rofetten - . . . 2.18 fr, früher 2 fl. 48 fr. 
ohne Abjag mit Rofetten. . . 1fl. 54 fr. früher 2 fl. 24 fr. 

200 Paar feine Zederftiefeln auf Rahmen mit Rofetten, hoch galloſchirt, von 
Glanzleder, mit weißer Seide vorne gefteppt . 2 fl. 36 kr. früher 3 fl. — ir. 
mit Abjag, Rojetten, mit weißer Seide gefteppt 2 fl. 48 fr. früher 3 fl. 30 fr. 

a Paar Rinder. und Töchterftiefel von 54 kr. bis 1 fl. 42 fr., viele mit 

af. 

600 Paar Serrenitugen mit dem fo berühmten Luxemburger Kalbleber gallo- 
ſchitt, mit Zug, viele mit Doppelfohle, 4 fl. 54 fr. früher 7 fl. 

600 Paar braune und graue Sommerftiefeletten von ganz feinem nieder: 
länder Laſting mit Abjag 2 fl. 12 Er. früher 3 fl. 12 Er. 
ohne —** . 22fl. — kr. früher 2 fl. 48 fr. 

3200 Paar Wiener Goldlederftiefel mit Gummizug, Abfag, auf Rahmen 

2 fl. 48 fr. früher 4 fl. — fr. 
ohne Abfag 2 fl. 30 kr. früher 3 fl. 30 kr. 

ine Partie Winterfliefel von Kalmuf und Tuch, mit warmen Futter, auf 
Rahmen, mit und ohne Abfag 1 fl. 45 Er., ein Spottpreis, früher 3 fl. 30 fr. 


A Unſere Bude iſt in der eriten Neihe der Bandhändler mit Firma. 
Zu recht zahlreihem Beſuche empfehlen ſich ergebenft 
L. Lewis & Comp. 


Dambach. 


Heute Dinſtag Quartett⸗Muſik. 


.20 Bände Meyer's Bolfsbiblio: 
tbef für ı fl. ! Dieje verichiedenen, in ſich 
volftändigen Bände, mit intereffanten 


belehrungsreihen Abhandlungen und 

Crpäblungen, sähten 44,800 Seiten un —— Doro. 

aben circa 40 Stahlſtiche als Beigabe. Arbeit-Anerbieten. 

yes: un wird auch einzeln um 3 fr.| Solide, Hleigige Arbeiter auf Gartonage: 
gegeben. Antiquar Heerdegen|yrpeiten, Mafladrüder, Schreinerg 


—— in Rürnberg. 
Produktion 
d 
Bataillons :Mufik. 


Dinitag, den dritten Ofterfelertag Abends 
bi Paulus Kütt. 


— — — — — — —— 


aufStüd finden bei guter Bekoſtigung und 
Lohn dauernde Beichäftigung. s 
Gg. Alb. Bened. Leber, 
Theaterftraße Nr. 8. 
. Bretterlager 
aller Sorten, ald: Fohren, Kiäten, Tanı 
nen, Eichen, Buchen, Ahorn, Birken, Kirſch— 
baum in allen Dimenfionen von }" bis 5° 
Dide. Mürnberg, Tafelhof, hinter der 
Gußener'ſchen Wirthſchaft. 


Lehrlingsgeſuch. In einem hieſigen 
Geſchäfte kann ein Lehrling ohne Lehrgeld 
und unter vortheilhaften Bedingungen fo: 
fort eintreten, Näheres bei der Revaftion. 


Empfeblu 
Da ich meinen Laden er ber Mefie 
vom 26. April bis 11. Mai ſchließe, jo er⸗ 
laube ih mir, meine große Auswahl von 
Parifer Blumen und Federn billigft zu 


Marg. Schröder, 
im Rran;- 


empfeplen. 


+ Marien: Stift. 

Das neue Schuljahr im MarienStifte 
beginnt mit dem 1. Mai. Eltern, welde 
ihre Töchter dieſer Anftalt übergeben wols 
len, werden erjucht, die Anmeldung bis zu 
dem bezeichneten Tage bei dem Unterfertig- 
ten zu machen. ' 
Patrona ter 

ftehenden Marienftiftes, 
Pfarrer Möder. " 


Annahme eines Delonomieknechtes. 
Bei dem landwirthſchaftlichen Inſtitute 
Lichten hof wird ein tätiger, gutgefitteter 


+ 


erknecht, ber mit Pferden umzugehen 
verſteht, in Dienft genommen und fan 
* Lohn gewährt werden. Eintritt Ziel 
urgi. 
Lichtenhof, ben 16. April 1862. 
Königliche Inſpektion. 
Dr. Rellermann. 


Wichtige Anzeige für Färber. 

Hiermit wird ein neues, ganz einfaches, 
und in jeder Färberei leicht ausführbares 
Verfahren empfohlen, nad welchem man 
auf einem Wege brei Farben auf Baums 
wolle äußert billig berftellen fann. 

Ein nicht abihmugendes, fäures, waſch⸗ 
und luftächtes Dunkelblau, ein jhönes 
ädtes Schwarz und ein ſchönes Falſchblau. 
Die Auslagen, erclufive Arbeitslohn und 

uerung, betragen für 100 Pfd. Dunkel⸗ 

lau 10 Thlr., für Schwarz 14 Thlr. und 
für Falſchblau 2 Thaler preußiih. Das 
Recept zu dieſen brei Farben foftet, um es 
Gemeingut zu machen, nur 10 Thlr., es 
wird jedod auf befonderes Berlangen aud 
jedes Recept einzeln, & 4 Thlr., abgegeben. 

Für Wollenfärber empfehle ein 
dem Stoff gang unſchädliches Mittel, mit 
weldem man faliblaue Zeuge mieber jo 
weiß machen fann, daß jie dann zu jeder 
anderen beliebigen Farbe benütt werben 
fünnen. Preis des Receptes 2 Thlr. 

Beitellungen hierauf werben unter Chiffre 
A. Z. Nro 500 durch die Erpedition dieſes 
Blattes erbeten, worauf die Zufendung 
ber gebrudten Recepte fofort unter Poft: 
nachnahme des Betrags erfolgt. Für Defter: 
reih wolle man der Beitellung den Betrag 
—— da Poſtvorſchuß nicht geleiſtet 
wird. 


Anerbieten. Zur Erlernung eines 
leichten Geſchäftes wird einem jungen, 
ordentlichen Menſchen Gelegenheit geboten 
und würde derſelbe in kurzer Zeit auch an⸗ 
gemeſſenen Lohn erhalten. Näheres bei 
der Nedaftion. 


Verlorenes. Am legten Donnerftag 
mwurbe vom Gonditor Löblein bisin die Alts 
Synagogeeine goldene Kapfel, zum Deffnen, 
an einen Armreif gepdrig, verloren. Der 
rebliche Finder erhält eine Belohnung bei 
Abgabe an die Redaktion. 


& einem Gafthaufe I. Ranges 
wird ein Oberkellner mit guter Hands 
ſchrift geſucht. — Auf ein biefiges Haus 
wünfht man 600 fl, aufzunehmen. — Zu 
allen Gewerben fönnen Lehrlinge placirt 
werden. — Mehrere tautionsfäbige Aus: 
laufer ſuchen Stellen. Stenz. 


ner Be Fast arg * 


Sehensverficherungen und Zeibrenten | 


Bayerischen Hypotheken- und Wedfel-Bank. 
Wenn irgend eine Anftalt bie allgemeine Theilnahme verdient, fo ift ed gemih 
bas Inſtitut der Kebensverficherumgen, da dasjelbe allen Klaſſen Ständen nicht 


nur ein bequemes, ſondern auch ein volltommen verläffiges Mittel darbietet, den Am 
gehörigen eine Erbſchaft von einer beftimmten Rapitalgröße zu hinterlaffen. Die Be— 
theiligung,ift um fo leichter, als die Beiträge ober Prämien, welche der Verfihernde 
nad feiner eigenen Wahl in jährlichen, halb» oder vierteljährlichen Raten zu entrichten 
bat, jo bemeſſen find, daß fie bei einem Manne in den mittleren Jahren, nur als ein 
mäßiger Zins von bem verſicherten Kapital betradjtet werben fönnen, indem fie j- B. 
bei-einem 30jährigen nur fl. 2. 26 kr., einem 40jährigen fl. 3. 118. vom Hundert bes 
tragen unb nach zehnjährigem Beftehen der Berfiherung überdies nod) eine weitere 
Ermäßigung eintritt. 

Die Leibrentenverficherungen haben die Beftimmung, unverheitatheten ober fin» 
berlojen Perfonen, melde eine möglihit hohe Rente von ihrem Bermögen ziehen 
möchten, das Mittel dazu an die Hand zu geben, indem die Bank ſich gegen eigenthünms 
lie Ueberlaffung bes Kapitals verpflichtet, ben Betreffenden lebenslänglid die be 
dungene Rente audjuzahlen. Wenn der Leibrentenvertrag, wie dies gewöhnlich ber 
Fall ift, erft in den vorgerüdteren Jahren des Lebens abgeſchloſſen wird, jo überfteigt 
die Rente ben gewöhnlichen Zins um ein Bebeutendes, und beträgt z. B. bei einem 
50jährigen fl. 7. 24 fr, bei einem 6Ojährigen fl. 9. 22 fr. vom Hundert, wi 

Weitere Aufihlüfie werden von den Agenten ertheilt, welche and bie Grunbbe- 
flimmungen und Anmeldungspapiere gratis verabfolgen. 

Münden, den 10. Februar 1862, 


Die Adminiftration der Bayerifchen Hupolheken- und Wechfe-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 
Nähere Auffchlüffe ertHeilt 
Fürth, ben 17. Februar 1862. Julius Wilh. Neißig 


Apotheker Bergmann’s Eis-Pommade, 
welche Die Haare kräuſelt, ftärft und vor dem Ergrauen 
fchügt, empfiehlt in Flacons a 5, 8 und 10 Ngr. 

Conrad Schüssel. 


Jean Borfch in Fürth 


eröffnet unterm Heutigen fein obrigfeitlich conceffionirtes 


Coumiſſions⸗, Auctions & Erkundigungs⸗Bureau 
Königsfraße Nr. 39 am Holzmarkt im Haufe des Herrn Ellern, 
und empfiehlt fi zur Nebernahme aller Raufs und Verkaufs-Geſchäfte, Pachtungen 
jeglier Art, offene Stellen und Stellengefuhe, Kapitalien: Geiuhe und Berleih: 
ungen x. ac., nimmt Gegenftände jeglicher Art zur öffentlichen Verfteigerung entgegen 

und ſichert bei reeller Bedienung ftrengfte Verſchwiegenheit zu, 

Das Bureau hat feinen eigenen Plakat»-Anzeiger an ben Hauptplägen 
ber Stadt und Umgegend angeichlagen und erteilt jede weitere Auskunft mit Ber: 
gmügen. 

NB Die mir zur Berfteigerung übergebenen Gegenftände find genügend gegen Feuerge— 
ahr verſichert umd ilt beim hiefigen Magiftrate eine Caution ad 500 fl. hinterlegt. 


SARAAARARARKRARKR — 


3— Hiermit zur ergebenen Anzeige, daß ich die Nürnberger Oſtermeſſe nicht 1 
& beziehe und halte mein reich afjortirtes* , E 
Feinwand-, Seinenwaaren- & Weißwaaren-Fager ? 
beftens empfohlen. a 
14 

a 








Nürnberg, im April 1862. G. Selling, 
Joſephsplatz, zur blauen Glocke. 


EEEECONENENESEELESCECEECECCC SCH CCCHNCCCEEEEER, 
Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, 


Heilmittel gegen Mbeumatiömen aller Urt, feien fie am Arm, Hals, Rüden, 
Fühen, Händen u. ſ. w., ſowie auch gegen rheumatiſche Zahnſchmerzen. 
Ganze Padete à 30 fx. Halbe & 16 Er. 
in Fürth vorräthig bei J. Bechert Böld, Guſtavſtraße. 


Nedigirt unter der Verantwortlichteit des Eigenthämers: Julius Volkh 


Georg Bäberlein, 


a in Be Spitalplaß, 
reichha es Lager J - 
weiss, Gh: Cilbern En 


Arbeiten eigen Bis. Bern 


mit neueften iidhen Erzeugnif: 
als: 


Volftändige Paruren, Bracelets, Bro: 
hen, Bouton, Radeln, bs und Mans 
ettentnöpfe, Colliers, Medaillous, Brils 
Iant:, Siegel: und andere Ringe, Herren: 
und Damenubrketten, Haarnabeln xc., 
ferner Arm:, Tafel, Spiels, Toilette 
und Handleuciter, Kaffee» und Theeſer⸗ 
vice, Präfentirplatten, Brods, Confects 
und Auderkörbe, Zuckerſchaalen und Käft: 
hen, Kelche, Pokale und Becher, Tafel 
und Deffertbeilede, complette Brettjpiele, 
Suppens, Gemüle, Tiſch- und Kaffee: 
Löffel, Huiliers, Pfeffer-, Salz⸗ und 
Senfmenagen, Serviettringe, Dojen und 
fonftige Kleinere Artikel. 


Münden, im April 1862, 
Mefdenziirafe Nr. 23/1, 
Hiermit beehre ich mich zur Anzeige zu 
bringen, daß ich in Gemeinſchaft mit Herrn 
Bee Wertbeimer von bier am 
ieſigen Plage ein 


Bank- und Wechselgeschäft 


unter der Firma: 
Herrmann Kaula 
eröffnet habe. 

Ich erſuche um gefällige Nebertragung 
aller in obiges Fach einſchlagenden Ges 
ſchäfte wie z. B.: 

Incaſſi auf alle. Pläge des In: und 

Auslandes, Anfgaffung von®edhfeln; 

Anz und Verlauf aller Staatspapiere, 

Aktien und Looſe; 

Eonto:Eorrent:Gefchäfte; 

Einlöfung aller fäliger Coupons zc. x. 
und verjpredje bas mir zu Theil werbenbe 
Bertrauen durch eine fireng reelle und 
prompte Bedienung zu rechtfertigen. 

Auch erbiete ich mic) jederzeit zu gemif: 
fenbaften Vorfhlägen wegen günftiger Ans 
lage von Kapitalien oder wegen anderer 
Umfäpe, Herrmann Kaula, 


Zu verfaufen. In der Rednipftraße 
Nro. 31 ift ein Kinderwagen zu ve aufen, 


— —— — 


Stadttheater in Fürth, 
Mittwoch, ben 23. April 1862: 
6. Borftellung im V. Abonnement, 


Graf Eſſex. 
Trauerfpiel in 5 Alten von Heint. Laube. 
Anfang 7 Uhr. Ende nad) 9 Uhr. 


@ifenbabn : Fabrten. 
Abfabrtsjeiten von Fürtb nad ber Kreuzung 
zu den Hügen der Igl. Staatseijenbabn. 

A. In der Mchtung B. In ver Richtung 
nab Bamberg: nad Münden: 


Behyug au. 25, früh. Gürerz. 1 U. 40 frib. 

ter. 5 U, SM. früh. Vorzug 7U. 5M, früb, 

Hterzug M—M.Lerm Büren. 12 U. 20 M, Mitt, 

Gilzugti u. 40 M Borm. EiljugduU.— MRabm, 
2U.15 M. Radım. —* 4u, Pe 
TU, 2. Abendo. Büterz, IU,15 Di.Abend, 

Bofizug 7U, » (bie Nürnberg.) 

Don Fürtb nah Nürnberg. 
Taglich von {A Uhr Morzens bis 48 ihr Abenpe, 
An Bonn und Feiertagen 1 Stunde länger, 


— — — — 
art. Obere Königsſtrabe Rr. 72. 








Fürther 


Das Tagblatt erſchtint meit Ausnobme der Montoge Idg= 
Ik, umb fohlet in ganz Bayern wierteljäbrlih 45 Tr. 


Der Grzäbler, ein Unterbaltungeblatt, wirb wöchentlich im 
zwei Mummern andgegeben und foher 15 Ir. per Quartal | 


Ale fat. Behonftalten nehmen Befrellungen gegen Ginzablung 
der obigen Beirdar an. 





NM 97. 


Tagblatt. 


Anzrigen finven bei der greßen Auflage Dre Taablattes die 
weitefie Yerbreitung und wird die breifpaltige Zeile ober deren 
Raum mit 2 Ir, berechnet, Auf befimmte Aufantıne im nächte 
erſcheinenden Btatte !önnen nur jene Auferate rechnen, die im Laufe 
dee Vormittags und längfiens nr Uber eingereicht werben. 
Anenyme Giniendungen finden nad Yutbefinden Aufnahme Mus 
fragen von Auswärts Irge man eine Marte zur Aıanlirung ber 
Anıwert bei. 


Mittwoch, den .23. April 1862. 





Bermifhte Nachrichten. 


Münden. Sobald die Gutahten der Handels und Ges 
werbräthe in Betrefi des preußifch-frangöfiihen Handelsvertrags 
vorliegen und im Minifterium zufammengeftelt find, werben — 
fo wird jegt mit Beſtimmtheit verfihert — die Rammern zu 
einem außerorbentlichen Landtag einberufen werben. Man nimmt 
an, baf der Zufammentritt beijelben bis gegen Ende Juni er 
folgen könnte. — Gemäß erlafjener Anordnung fol bei den In— 
fanterieregimentern eine Reduktion infofern eintreten, daß der 
Stand der Ehargen bei jeder Kompagnie um eine Rorporals- 
und zwei Wicelorporalöftellen vermindert werben folle. — Die 
japanefiiche Geſandtſchaft wird auf ihrer Reife nah Wien auch 
in Münden einen kurzen Aufenthalt nehmen. 

— Der „Allg. Zig.“ fchreibt man aus Münden: Die Ab: 
drüde des preußifch-frangöfiiben Handelsvertrags find nunmehr, 
wie man hört, an das f. Handelsminifterium gelangt, und 
werben durch dafjelbe wohl in den nächften Tagen ſchon an die 
Gewerbe:, Fabrik: und Handelsräthe des Königreichs vertheiit 
werben, bamit biejelben — als die nächſten geſetzlichen Vertreter 
des bayerifchen Inbuftrieftandes — über ben Bertrag felbit wie 
über den neuen damit zufammenhängenden Zolltarif ihr Gut⸗ 
achten abgeben können. Die Einberufung ber Kreisgewerbe: 
und Handelsfammern dürfte wohl hiedurch entbehrlich werden, 
da durch die Einholung der Öutachten von etlihen 80 Gemwerbö- 
und Handelsgremien ſicher eime viel reihhaltigere und viels 
feitigere Brüfung ber Vertrags: und ZTarifbeitimmungen und 
ihres Einflufies auf jene einzelnen vaterländiihen Induſtrie⸗ 
weige, welche durch den fraglichen ——————— 

rührt werden, erzielt wird, als durch acht Gewerbs- und 
Handelstammern, die aus nur wenigen Delegirten ber Gewerbe:, 
Fabrik: und Handelsräthe zufammengefegt find, und in denen 
gemäß dieſer ihrer Zufammenfegung ſich die verſchiedenſten In: 
tereffen in der Regel geltend machen, jo daß alfo ein der Sad 
lage wirklich entiprehender Geſammtbeſchluß nicht immer zu 
erreihen ift, Daß durd den preußiich-frangöftichen Handels: 
vertrag das gegenwärtige Marktgebiet ber Zollvereinsinbuftrie 
für die Folge fehr erweitert werben würde, daran ift faum zu 
zweifeln; zu umterfuchen bleibt aber hauptſächlich, ob durch die 
hiermit verbundene gleichzeitige Abfageröfinung der fremdläns 
diihen Imduftrie-Erzeugnuffe auf ben Zollvereinsmärkten die 
eritere Wirkung für bie —— —— nicht zu theuer 
würde erlauft werben, abgeſehen davon, daß ber Zollvereinigung 
mit Deſterreich dadurch ein neuer Riegel vorgeſchoben wurde. Den 
Gewerbes, — und Handelsrathen ſteht verordnungsgemäß 
die Befugniß zu, bei wichtigen Fragen durch außerordentliche 
Beifiger ſich zu verſtaärklen; wir zweifeln nidt, daß von dieſer 
—— die genannten Gremien allſeitigen Gebrauch machen 
werden. 

— Heuer findet nachſtehender Garniſonswechſel ſtatt: 
das 1. Bataillon des Inf.⸗Leib-Reg. geht von Münden nad 
Sandan, das 3. Bat. des 1. Inf.⸗Reg. von Landau nad Ger: 
meröheim, dad 2. Bat. bes 4. Yni.:Reg. von Speier und Zub» 
wigähafen nah Aſchaffenburg, das 3. Bat. des 5. Inf.Reg. von 
Landau nad) Speier und Ludwigshafen, das 2. Bat. des 6. Inf.⸗ 
Reg. von Sulzbach nad) Landau, das 3. Bat. des 14. Juf. Heg. 
von Germersheim nad München, bas 4. Jäger:Bat, von Zwei: 


brüden nad Münden, bas 6. Zäger:Bat. von Münden nad 
Zweibrücken, die 2. Divifion des 6. Chen.:Reg. von Speier, Lan⸗ 
dau und Germersheim nad) Bamberg, und die 3. Divifion bes- 
felben Regiments von Bamberg nad Speier, Landau und Ger- 
mersheim. } 

— Die durch k. Verordnung vom 24. Februar abgeänderten 
Beitimmungen über das BVeterinärweien haben durch irrige 
Auffaffung des früher mitgetheilten $ 1, wonad neben ben 
Thierärzten bei obwaltendem Bebürfnifje auch andern Perſonen, 
bie zwar die verorbnungsmäßigen Vorbedingungen zur Aus- 
übung der Thierbeiltunde nicht erfüllt, jedoch praltiſche Befähig- 
ung in der Thierheilfunde erprobt haben, die Ausübung thier⸗ 
ärztlicher Handlungen in widerruflicher Weiſe geftattet werden 
darf, zu mehrfadhen Mißverftändniffen, Klagen gegen jogenannte 
Pfuſcher zc. geführt. Es ericheint Darum angemefien, auf bie 
folgenden Baragraphen jener Verordnung aufmerkjam zu maden. 
Nah 8 2 if nämlich eine jolhe Bewilligung nur für diejenigen 
thierärztlichen Verrichtungen zu ertheilen, für deren Ausübung 
bie praftifche Befähigung des Bewerberd anerkannt it, und 
joll zurüdgenommen werden, fobald das Bebürfniß des Bezirkes 
durch geprüfte Thierärzte befriedigt ift. Gegen Die mit erwähnten 
Bewilligungen veriehenen Individuen finben bei Ueberſchreitung 
ihrer Lizenz nah $ 5 die Strafbeftiimmungen gegen thierärzt 
lihe Piufherei Anwendung. 

— Der bayerijhe Turnerbund gibt, wie befannt, heuer in 
München ein großes Turnfeſt, bas vom 22. bis 24. Juni 
dauert. Diefer Bund befteht nun aus folgenden Vereinen: 
1) in Oberbayern; Freifing (30 aktive Mitglieder) Aibling 
(circa 30), Schrobenhaufen (40), Ingolfledt (77), Münchner 
Männer: Turnverein (Borort, 350). 2) in Niederbayern: 
Straubing (50), Landshut (56). 3) in ber Oberpfalz: Res 
gensburg (Verein für körperliche Ausbildung 20), Amberg (80), 
4)inMittelfranlen: Eceinfeld (20), Burgfarenbad (26), 
Wilgermsdorf (30), Markt Erlbad) (30), Neuftabt aM. (34), 
Windsheim (40), Dintelebühl (42), Gunzenhauſen (52), Weif- 
jeder 0/8. (56), Echmweinau (66), Rothenburg a/T. (68), 
Schwabach (130), Nürnberg (605). 5) in Dberfranten: 
Herzogenaurad (40), Staffelftein (circa 50), Lichtenfels (57), 
Bamberg (200), Bayreuth (250). 6) in Unterfranlen: 
Arzberg (25), Prichſenſtadt (41), Ehweinfurt (Turn: und Fecht⸗ 
Verein, 55), Markt Breit (63), Kigingen (Turngemeinde, 70), 
Würzburg (90). 7) in Ehmwaben: Mindelheim (30), Det- 
tingen (32), Nördlingen (44), Kaufbeuern (50), Memmingen 
94), Kempten (140), Augsburg (170). Bas find alio in 40 

ereinen 3448 Turner, Würde man die Durchſchnittszahl für 
die quantitative Größe eines Vereines ſuchen, fo wilrde man bie 
Bahl 86 erhalten. Bon größeren Vereinen find bem Bunde 
noch nicht beigetreten: der Mündner Turnverein, Ansbad, 
Schmweinfurter Turnverein und Fürth. Es if jedoch beftimmte 
Ausſicht vorhanden, daß noch viele baycrifde Turnvereine ihren 
Beitritt zum Bunbe in Bälbe erflären, jo daß biejes Turnfeft 
ein großartiges Bild turnerifchen Lebens der enger an einander 
eſchloſſenen Glieder des bayeriſchen Turnerbundes in ber Haupt: 
abt vorführen wird. 

— Fürth. Bor wenigen Monaten jah man bie erften Sig⸗ 
nalftangen zur neuen Eifenbahn nah Würzburg fich erheben 
und geftern Morgens ſchon wurde bie Bahnfirede von ber Kreuz: 
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- Nürnber, * ci. Der Berein für. beutfge Ju 
buftrie wird zur Eeiprehung dr aan ring Femgplag des pro⸗ 
jeklirten ſiſchen Hand —— Reihe von So 
abhalten. 26. I wird in Nürnberg ein ſolchet 

u , am 2., 3. 5. Mai —— 

und Weimar. Rt ſehr zu 

en, i recht zahlreich einfinden und 
Parteidoruriheilen die hochwichtige 

- Der .“ wirb aus Dresden geſchrieben: Wie 


von Neapel verlobt. Die Ber: 
: und dürite-in Wien oder 
volljogen werden, worauf ſich Das neuvermählte Baar 
begeben wird, wolelbft der Großherzog eine reigende 


u hat. 
— Stuttgart, 19. April. Auch bei und wendet ſich bie 
öffentliche Aufmertiamfeit mehr und mehr bem franz.zollvers 
einsländi Handelövertrag zu, je naher ber Termin herans 
teitt, im em auch die ſüddeutſchen Staaten ſich darüber ent: 
ſcheiden werben, ob ihre Jnterejien, ob nad ihrer Auffaifung 
die bed Ganzen barin gewahrt fein. Daß auch bei uns in 
MWürtemberg, wie im benachbarten Bayern, eine gründliche 
eüfung nicht unterlaffen werde, war zum Voraus von unferer 
zu erwarten. Dem Bernehmen nach find die jämmts 
bereits deu beiden Gentralftellen für Handel 
und Bewerbe und für Landwirthſchaft, ferner den 4 Handels 
fammern zugeftellt worden, um vor alleın deren Gutachten zu 
‚ che irgend eine Entichliehung Yeiakt wird. Wie wit 
n, haben auch Abgeordnete unferer 2. Kammer, welche jiher 
ihrem nahen Zufammentritt fofort aud mit dem Handelss 
—— beſchaftigen wird, bie betteffenden Altenſtücke zu 
ihrer Kenninißnah ine pigeſtellt erhalten. — Hr. Delbrüdiit, aus 
Münden fommend, hier eingetroffen. 

— Wie verlautet, gehen bie Hauptpunkte der Militärkonven ⸗ 
tion mit Altenburg dahin: Dasaltenburgiihe Militär bleibt 
in feiner jegigen Verfaffung und felbitverftändlich im Bereich 
der Bundesvorfhriften; den Dberjt des Negiments und bie bei 
ben Batailonstommandanten ernennt künftig Preußen; fie ge: 
loben dem Herzog Treue und Gehorfam ; es fteht jedem Kapitän 
frei, fich zum Webertritt aus ben herzoglichen in preußiſche Dienſte 
zu melden, und er hat das Aoancement zu gemärtigen. Die 

eußiſchen era werben eingeführt, verfteht ſich unter 

odififationen. Der Oberjt und die beiven Bataillonscheis 
tragen altenburgifchellniformen. Außerdem infpizirt ein preußi⸗ 
{cher General das Kontingent jährlih zweimal, Die Bundes: 
mufterungen beftehen fort. Die Konvention kann jederzeit ger 
kündigt werden. 

— Berlin, 18, April. Eine Gabinst3-Drdre beitimmt, 
daß alle diejenigen Perionen, welche bei Gelegenheit des Krö— 
nungäfeites in deu Adelitand erhoben worden find, im oberen 
Theil ihres Wappens die preußische Krone in purpurnem Felde 
tragen jollen. 

— Der Jntendantur  Sefretariats » Afjiftent Kühler, welchet 
aus Veranlafjung der Beröffentlihung des v. d. Heydt’ihen 
Briefes vom Amte ftäpendirt wurde, ift um feine definitive 
Entlaſſung eingefommen, Er fol bereits cine Anftelung in 
einem ber eriten Berliner Baulhäuſer gefunden haben. Die 
ganze Unterfuhung wegen bes Brieis ſoll übrigens eingeftellt fein. 

— Au Defterreich hat man Verſuche mit der Behandlung 
kranfer Soldaten unter Lazarethzelten gemacht , bie jehr günftig 
ausfielen. Die Rranfen genajen unter ben Sum raſcher und 
traten weniger geihwädt in die Wiedergenejung, als Die in 
Kranlenzimmern Behandelten, Beſonders günjtig waren bie 
Verſuche bei Typhus, Wechielfieber und äußeren Krankyeiten, 

— Trieft, 15. April, Seit Jahren ſchon hatte der Früh: 
Ling hier feine ſolche Pracht entjaltet, Da entitand geitern 
Nacht ein juchtbarer Borafturm mit Regen, Hagel und Schnee, 
und vernichtete die ſchöuen reichen Blüthen des Kriihlingd. Un: 
fere nächſten Höhen find mit Schnee bevedt, und jelbft ber 


wi 











eſtrige Ab: ift icht angel, 
— An —* ang — * Es muß auf bem 


tescia, 15. April Heute hä 
Sin unbe kn us aa —* 
unb von dort nach Deſenano wo 
alles zu feinem Empfang bereit en im 





ufe Fano burd einen heftigen Gichtanfall an das Bett aefefs 

% du ungewöhnlid ſchlechte Wetter hatte fein altes ei 

wach gerufen, und jo ift vorberhand fein an firirt. 
Der Euthufiasmus dauert fort, bod nimmt das Militär feinen 
Antheil daran, und hält fi überhaupt von Garibalbi und fei: 
nem Gefolge fern. 

— Aus Neapel, 15. April, wird gemelbet, daß ber König, 
der einen Monat im Süden bleibt, auch Sicilien und das Ufer: 
gebiet der Adria bejuchen, alio wahrjdeinlid die Nüdreife über 
Antona nehmen wird. Belanntlich liegen engliſche Kriegsichiffe 
jeit einiger Zeit im Golf von Neapel. Die engliihen Watrofen 
find jegt ſehr populär in Neapel, Wie aus Bari gejchrieben 
wird, hat das franzöfische Mittelmeer: ‚Befehl, wäh- 
rend der Anweſenheit des Königs Viltor Emanuel im Süben 
gleichfalls vor. zu erſcheinen. 

— Franfreid. Dem Rommiflär ber Südſtaaten, Herrn 
Slidell, foll der Kaiſer erlärt haben, daß, wenn der Konflikt 
nicht bald durch eine enticheidende Schlacht eine Loſung erhalte, 
England und Frankreich gemeinſchaftliche Maßregeln er 
würden, ba der abiolute Baumwollenmangel, der fur Die eng: 
liſche wie für die franzöfiiche Fabrikation in einiger Zeit ein- 
treten werbe, ein längeres Zuſehen nicht geftattet. 

— Trebigne, 18. April. Ein blutiges Treffen am 
14. d. Mis. zwiicen Iufurgenten und Türken ben; 
Derwiih Paſcha verſchanzt ſich in Nidjic. % 

— Raguſa, 18. April. Das Gefecht bei Duga wurde am 
15. und 16, ernduert, Die Inſurgenten und Montenegriner 
verloren 300 Mann; der Verluſt der Türken war unbebeutend. 

— Aus Athen, 11. April, berichtet die Kort. Havas: „Die 
Anführer der Aufſtändiſchen in Rauplia —* alſo jede ange: 
botene Bedingung ausgeſchlagen. Sie beitehen auf ihren erften 
Forderungen und find entichlofjen, im all fie ben Plag räumen 


‚ mitifen, ſich mit ihren 1500 oder 2000 Mann einen Weg durch 


die fönigliden Truppen zu bahnen und in das Junere des Lan: 
des oder vielleiht auch birelt auf die Hauptitadt zu maridiren. 
Der Bedankte eines BombarbementsNauplia’s macht einenäuperft 
ungünftigen Eindrud auf die Öffentliche Meinung. Der eng: 
liſche und der franzöfiihe Dampfer find feit Mittmod) von Rau: 
plia zurüdgelehrt, Letzterer hat ber Nationalbank in Mt 
ungefähr 95,000 Fr, überbract, welche ihm ber Direktor 
Succurlal in Nauplia übergeben hatte. Den Infurgenten und 
ben Bewohnern Nauplia’s —* es an Nichts und Wider⸗ 
ſtand kann ſich noch ſeht in die Länge ziehen. Dagegen iſt der 
Kredit, den bie Bank von Athen ber — — eröffnete, bereits 
erihöpft und ift von einem zweiten Darlehen die Rede, was je⸗ 
body von der Banf, mit Hinweifung auf ihre Statuten, verweis 
gert worden fein fol, Die Regierung hat aus Furdt vor einer 
Empörung der in Athen zurüdgebliebenen regulären Truppen 
ungefähr 5—600 irreguläre Soldaten, eine Att Bafhi-Bozoufs, 
in ben Provinzen anmerben laffen, BDiefelben fpazteren mit ber 
Miene von Siegern in ben Straßen von Athen herum, und ſchei⸗ 
nen nur ben günftigen Nugenblid abzuwarten, nicht um bie 
Drdnung zu vertheidigen, fonbern, wie Die Bürger jagen, um 
Beute zu machen. Das diplomatifhe Korps hat jeinen Einfluß 
bei IJ MM. die ihm zu mißtrauen feinen, verloren, Bayern 
wird ebenjo wenig Gehör geichenft wie den Großmädten, denn 
es erfreut fich gleichfalls feiner befonderen Gunſt bei der Köni- 
gin von Griechenland, Dieſe aber it Alles. Sie befiehlt im 
gegenwärtigen Momente und nicht ber König, dem es an ber 
nöthigen Energie und Willenskraft zu feblen ſcheint. 

— Athen, 20. April. Die königl. Truppen jind heute in 
die Feitung Nauplia eingezogen. Die geſehliche Ordnung ift 
fofort hergeſtelt worden. i 

— Bombay, 27. März. Ein Neffe Nena Sahibs ſucht 
in ber Provinz Hyderabad einen Aufftand anzuftiften. Derjelbe 
ift entflohen und auf feine Verhaftung ein Preis geſezt. Aus 
Zurfeitan wird gemeldet, daß ein Eorps von 50,000 Perfern - 


| mit 100 Kanonen fi auf dem Wege nad) Herad befinde, und, 


dab Sirdar Ahmet von Herat auf Beranlaffung bes Schahe 
von Perfien 16,000 Mann gegen Hurra und Kandahar habe 
aufbredyen laſſen. 





Eine Blume 
auf das Grab 
unferer fieben und unvergeßlichen Mutter 


Frau Margaretha Barbara Merkel. 





Des Todes Auf hat Did) von uns geriffen, 
Des Scheivens Stunde chlug, eb’ wir's gedacht, 
5* bat fie auf's lalte iſſen 
Gattin und der Mutter Haupt gebracht; — 
Wir konnen nicht dem tiefen Schmerze wehren, 
Der unire Bruft mit bitterm Web erfüllt, 
Nicht hemmen fünnen wir den Strom der Zähren, 
Der aus dem Auge Deiner Lieben quillt. — 


Si ber Boll bes Bett. . Dir bringen 


2 alle Liebe, die Du u bt, 


Dein treuer Batte muß am rare 
u gehn, 


dieſes Leb 
nau ; a 
De 
n unern n ie as morl; 
im Gotiesral. ein neues, keilaes „Werde !* 
Vereinigt ung mit unſern Lieben dort! 


Z=> Avis für Damen XL 
Lokal Beränderung. 


Bas große Damen-Mäntel- & Mantillen-Magazin 
von Lamm aus Berfin & Erfurt 
befindet fi bevorftehende Nürnberger Meffe über bei 


Hrn. Drabtfabrifant Wurfter am Joſephsplatz 


und offerirt daſſelbe die reichten und gefhmadvolliten 

Frübjabrs: Mäntel, Mantillen, Paletots, Eachemir: 
Shawls in glatt und geftict, 

zu ben billigften Preiſen. 

Um das Vertrauen, welden fi mein Magazin am hieftgen ut zu erfreuen 
bat, auch ferner au bewahren, enthalte id mich aller markifhreieriihen Anpreifungen, 
da ich nur zu foliden aber feften Preifen verkaufe, 

Achtungsvoll 
Lamm as Berlin & Erfurt, 


Bitte genau auf das Berfaufslofal zu merken bei Herrn Drabtfabrilant 
Wur ſter am Jojepbsplap. 


Feintte Spitemmantillen Parifer Modelle, fowie ächt franzöfiiche 
Beidenfpigen in verſchiedenen Breiten, empfehlen zu billiaft feftgelegten Preifen 
Helbing & Ritter, 
Schwabaderftraße Nr. 4. 


Corsetten Corsetten Corsetten 
zu billigen aber feiten Preifen. 
Um den geehrten Damen Gelegenheit au geben, ein 

dauerhaftes und pafjendes Eorfett zu einem billigen 


Preife zu faufen, werde ich zur Nürnberger Ofter-Meife 
nein Lager 


feinfter EN und genähter 
Brüfleler und Barifer Gorfetten 


zum Verkaufe aufitellen. Genähte Zugcorſetts mit Mechanik von I fl. 45 fr. an, 
gewebte 2 fl. bis zu allen Preifen. 

Meine ſammtlichen Gorfetts find mit meinem (Garantie) Kirmaitemvel ver: 
ſehen und ſichere in allen bei mir gefauften Corſetts nur achte Fiichbeine und leinene 
Stoffe zu- BER Bitte beionders auf meine Firma zu achten. 


H. Propach, 


aus Bonn und Miesbaben, 


Kapitalgefuch. Auf ein Delonomiesg Miethgeſuch. Ein ober zwei möblirte 
und Geihäftshaus merben gegen boppelte | Zimmer werben, womöglich in der Nähe 
Sicherheit 3000 fl. aujzunegmen gejuct. [ver Eiſenbahn, jogleich zu mieten geiucht. 
Näheres bei Der Redaktion. Näberes bei ber Redaltion. 


Aunzeige. Während ber Nürnberger Lehrlingsgeſuch. Bet Dredsler: 
Meſſe it auch mein Laden bier geöffnet. Jmeiſter Hofmann in ber Guſlaoſtraße 
Jakob Lonnerftädter. tann ein junger Menſch in die Lehre treten, 


Einpfeblung. In der Sterngalle bei| Cine gewandte Sileidermacberin 
Büttner Thuen find alle Sorten Schäffer |findet dauernde Beichäftigung in Rro, 15, 
immerwährend billig zu haben. Mohrenitrahe, 




















> HolzeBerfauf. oo 
Freitag, den 2. Mai 1 ou 
werben in ben fehrl, v. Sedendorff- 
In Waldungen bei Egenbaufenwer: 
uf; 
2 Buchen Nutftüde, 
265 Lattenitaugen, o 
150 Hopfenflangen, 
49 Klafter Scheitholz und 
3000 Wellen, ö 
Zufammenkunit Morgens 9 Uhr in 
Egenhaufen. 


Gefuch. Ein junger Menſch von 
14 Jahren ſucht als Lehrling in einer 
Handlung Unterkunft. Näheres bei ber 
Redaltion. 


86 2er 


Selterjer- & Friedrichshaller 
Bitterwaſſer empfieptt 
Frieder. Schneider. 


Arbeit-Anerbieten. 

Solide, dibiee Arbeiter auf Cartonage 
Arbeiten, Mafadrüder, Schreinergefellen 
auf&tüd finden bei guter Beköjtigung und 
Lohn dauernde Beidhäftigung. 

Gg- Alb. Bened. Leber, 
Thenterftrafie Nr. 8. 

KRaufgefuch. Eine oder zwei Hobel: 
bänfe werden zu faufen geſucht. Näheres 
bei der Redaktion. 

Verlorene. Bon der Hirihengaffe 
bie zum Dambadher Meg wurde ein filbers 
ner Memring verloren. Um Rüdgabe an 
die Redaktion wird gebeten. 


— — — — — —z — 
Geſuch. Eine reinliche Zuſpringerin 
wird geſucht. Das Nähere bei 
Peivatier Heinlein, 
obere Aönigsitrahe Nr. 63. 


Zu verfanfen,. Zwei Drehbänfe im 
beften Zuftonde find zu verfaufen. Näheres 
bei der Nedattion, 

Sunelaufener Hund. Ein gelb-und 
weißgefledies Hundchen, weiblichen Ge: 
ſchlechts, ift zugelaufen und wolle vom Eigen⸗ 
thümer abgeholt werden. Wo, jagt die 
Redaktion. 


Verlorenes Ein Obrenring wurbe 
von Der Synagoge bis zur Blumenftraße 
verloren. Der Fınder erhäft eine Belohn: 
ung bei Zurüdgabe an bie Nebaftion. 





Großer Verlauf 


der Damen- und Herren-Schuh-Fabrik 


von Leopold Lewis & Eomp. aus Hehingen, 
fönigl. preuß, Provinz Hohenzollern. a N 
50 Prozent unter dem Fabrilpreis verkaufen wir dieſes Frübjabr zur Nürn« 
berger Mejje unfere feine Prima:-QDualität in G$erren: und Damen: 
ben, welches gewiß noch nie in Rürnberg vorgelommen ilt; nur um Geld zu 
ielen, indem wir im Voraus überzeugt find, bab uniere vierfache Bude mit 40 Schuh 
Bla Riemand verlafjen wird, ohne zu faufen. Es folgen bienad bie Preife: 
2000 Paar Damenttiefeln, vorne mit Jlge, mit weißer Seide gefteppt, mit 
Adfap und Rofetten . . . . 2. ı8 fr. früber 2 fl. 48 fr. 
ohne Abfag mit Roſetten. 1 fl. 54 fr. früher 2 fl. 24 fr, 

Baar feine Lederftiefeln auf Rahmen mit Rofetten, bod galloſchirt, von 
Glanzleber, mit weißer Seibe vorne gellenpt . 2. 36 kr. früher 3 fl. — fr. 
mit Abfag, Rofetten, mit weißer Seide gefteppt 2 fl. 4B fr. früher 8 fl. 30 fr. 

©, Kinder- und Töchterftiefel von 54 kr. bis I fl. 42 kr., viele mit 


Ab 

600 Baar Serrenflugen mit dem fo berühmten Luxemburger Kalbleder gallo: 
ſchitt, mit Zug, viele mit Doppelfoble, 4 fl, 54 fr. früher 7 A. 

600 Baar braune und graue Sommerftiefeletten von ganz feinem nieder» 
länder Lafting mit Abfag 2 fl. 12 fr. früher 3 fl. 12 fr. 


ohne Abia 2.2... 2 — fr. früher 2 fl. 48 kr. 
200 Paar Wiener Goldlederftiefel mit Bummizug, Abjag, auf Rahmen 
2fL 48 fr. früher 4 fl. — fr. 
ohne Abſatz 2 fl. 50 kr. früher 3 fl. 30 kr. 
‚@ine Bartie WBinterftiefel von Ralnuf und Tuch, mit warmen Futter, auf 


Rahmen, mit und ohne Abſatz 1 fl. 45 fr., ein Epottpreis, früher 3 fl. 30 kr. 
BAR uuſere Bude ift in der erften Reihe der Baudhändler mit Firma, 

. Zu recht zahlreichen Befuche empfehlen ſich ergebenit 

L. Lewis & Comp. 


Tao 151. Fabrique de Chocolats "reise. 
de 


Philippe Suchard 
a Neuchatel 
recommnande 


Chocolats de Sante: 
Sant& mi-fin papier jaune, 
Sant£ fin papier bleu, 
Sante sur-fin papier rose. 
Chocolats Vanilles: 
Vanille mi-fin papier jaune raye, 
Vanille fin papier bleu raye. 
Cacao en Poudre: 
Cacao de Sante en poudre impalpable, boites de 1 livre et de 1 demi-livre. 
Pour une tasse, delayez dans l'eau bouillante sans cuisson une cuille-r&e 
& soupe de ce cacao. 


Von biejen Ehocolade Fabrikaten, befinden fi Niederlagen auf allen größern 
Plägen Europa’s, das Depot für Firth bei 
Carl Kitz. 


— D — 
Waͤhrend der Nürnberger Meſſe 


iſt mein Laden hier ungehindert offen und auf's Reichhaltigſte affortirt. 
Leopold Steiner. 


Nein Teinene Handtücher, 


die gewöhnlih 15—18 Er. foften, verlaufen bie Elle zu 10 Pr. 
Helbing & Nitter, Shwabaderftraße Nr. 4. 














Belanntmachung. 

Mit dem 4. Mai d. 43, beginnt das neue 
Schuljahr an der Kgl. Gewerbe unb Hans 
delsſchule für den Fortbilbung&Unuterricht 
ber. Lehrlinge. ‚Derjelbe befteht aus 
a) einem theoretifchen Unterricht für Ge⸗ 

werb&lebrlinge, welder jeben Don» 
tag von 7 Uhr Abends an in 2 Klafjen 
ertheilt wirb, und fi auf die Elemente 
ber Geometrie, Rechnen und gewerbliche 

Budfübrung erftredt; 

b) einem Beichnenunterridht für Gewerbss 
lehrlinge, welder Sonntage von 12 bis 
2Uhr und refp. 2—4 Uhr in 10 Alafien 
dann Montag Abends von 6—8 Uhr 
in einer Kaffe ertheilt wird; 

ec) einem Gravirunterricht, Sonntags von 
2—4 ihr, 

Die neueintretenden Beichnenihüler ha: 
ben fib Sountags, den 4. Mai, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zur Aufnahme bei ben Herren 
Zeidmenlehrern Schildknechtu. Braun⸗ 
tein im Gewerbſchullokale zu melden, die 
Schüler für den theoretiichen Unterricht der 
Sewerbslehrlinge Wontag, den 5. Mai, 
Abends 7 hr. 

Der tbeoretifhe Unterricht für Han⸗ 
belälehrlinge, welder im Dftober mit 
dem Schuljahre beginn, wird Mittwoch, 
den 30. April, zur befannten Stunbe fort 


geieht. 

Die verehrlihen Eltern und Lehrmeiſter 
werben dringend erfucht, ihre Pilegebefoh- 
lenen zum Beſuch des Fortbildungsunter: 
richtes, namentlich auch des theoretifchen 
Unterrichtes für Öewerbslehrlinge, ernſtlich 
anzuhalten. Sammtliche ausgetretene Ge: 
werbsjhüler haben an biejem Unterrichte 
Theil zu nehmen. 

Fürth, ben 15. April 1862, 
Königlihed Rektorat der Gewerb- und 
Banbelsfäule, 

R.l. a. 
Dr. Bernheim. 


Penfiond- und Wittwen - Kaffe. 
Donneritag, den 24. April: Monats: 
Berfammlung. Diejenigen Mitglieder, 
bie bas Hauptbuch noch nicht unterzeichne- 
ten, werben erfudht, in biejer Berfammlung 
zu erſcheinen. 
Der Gefammtvorftand. 
Zeidler-Berein 
für Nürnberg und Umgegenv. 
Saımitag, den 26. April, Nahmittags 
2 Uhr, Berfammlung der Mitglieder im 
Lokale des Jnduftrie: und Kultur 
Bereins (vor dem Waldıtbor). 
Nürnberg, den 22. April 1862. 
Der Vorſtand. 


Anzeige. Bei dem zweiten Biſchoſs⸗ 
Zeichens Berein fol das Todtenopfer für 
Konr. Landgrafsogleid erhoben werben, 

Der VBorftand. 


inftes Eremferweiß, ſowie feines, mits 
teibines und ordinäres Bleiweiß, gelben 
Der und grünen Zinnober, jänmtlic in 
Del abgerieben, nebſt Reindlfirniß und 
Siccatif empfiehlt bei jegiger Gebraudjs= 
zeit einem geehrten Publitum ergebenft 


P. Heitenipie. 


Redigirt unter der Verantwortligleit des Eigenthümers: Julius Vollkart. Dbere Königsftrafe Nr. 72. 
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Fürther r% Tagblatt. 


Das Zayblatı erfhrint mil Mutmahme der Mentagr Ida» 
Ti, umb fohrt im gang Barern wiexteljäbnlid 45 fr, 


Der Orjäbler, rin Unterbolinnatklatt, wirt wödentih in 
zwei Mummern antgegeben und Tofırt 15 fr. per Gwartal. 

Ar fat. Bollanfatten nehmen Brurllumgen gegen Aimablung 
der obigen Bririge an. 


V 98, 


Donnerftag, den 24. April 1862. 


Anzeigen änben bei ber großem Auflage dee Zagblaties die 
weitejle Wirrbreisung und wird bie breifpaltige Zeile oder deren 
Raum mit 2 Ir, berewes, Muf beilimmie Mufnabme im mid: 
eridseinenten Sant Fönuen wur — Inſerate rechnen, die im vLaufe 
ber Vormittags und Ung ſteus Miıtaz 12 Udt eingereicht werben. 
Pneneme Binjenrungen finden nah Musbefintem Aufnahme. Mrs 
fragen won Auswärs Irge man eine Warte zur Aranlirung der 
Marmwert bei. 








Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Den Gemwerbe:, Fabrik- und Handelsräthen 
iſt zur Abgabe ihrer Öntachten über den preußiſch- franzöfichen 
Handelsvertrag durch das Kandelsminifterium ein vierzehn: 
tägiger Termin gefegt worden. — Rach einem Kriegsminifterials 
erlaß vom 19. ds. find zur Benügung ber Eifenbahnen im In⸗ 
lande um vie halbe Fahrtare nur jene Beurlaubten beredhtigt, 
welche aus dienitlicher Beranlafjung reifen. — Man glaubt, dab 
nad vollendeten Ravalleries und Artileries Ererzitien ein Ber 
auf von Reit» und Zugpferden ftattfinden werde. Mei beiden 
legteren Waffengattungen dienen jegt Solbaten ſchon im fünften 
Jahre, ohne je Urlaub erhalten zu haben. — Der Sommerfahr: 
plan der bayerifhen Staatsbahnen wird nach weuerer Beltim» 
mung nicht am 1.Mai, fonbernerft am 1. Juni ind Leben treten. 

— Nach dem fo eben im Drude erfchienenen Militärhand: 
buche zählt die ba ye ri ſche Armeegegenwärtig 1 Feldmarjcall, 
4 Generale, 11 Generallieutenants, 43 Generalmajors, 4 Ges 
neral:Kommanbos, 1 Artillerie» und 1 Genielorps: Kommando 
(legteres zur Zeit unbejegt), bann 18 Gtadt- und Feſtungs- 
Kommandantigaiten. Die bayerische Armee ift in 16 Regis 
menter Infanterie, 6 Jägerbataillone, 2 ſchwere und 6 leichte 
Ravallerıe:Regimenter, 4 ArtillerivRegimenter, 1 Genieforps 
und 3 Sanitätsfompagnien eingetheilt. Außerdem gibt es zwei 
Garnifonstompagnien. Im Benfionsftande befinden jih 2 Ges 
nerale, 7 Generallientenants, 30 Generalmajors, 39 Dberften 
und 34 Oberſtlieutenants. 

— Das Mufitcorps des 6. Chev.⸗Negiments bat fiherem 
Lernehmen nad eine Einladung zum beutihen Schüpenfeite in 
Frankfurt erhalten und wird derjelben auch folgen. 

— Nürnberg. Die Nürnberger Künftler feiern am 21. 
Dai, dem Geburtstage Albrecht Dürers, ein Künftlerfeft und 
haben dazu bie Shönfte Walditelle auf dem fogenannten Schmau⸗ 
jenbud als Feſtort ausgeſucht. Die Vorbereitungen find im 
beften zuge und fteht gewiß ein jehr ſchöner Genuß in Ausſicht. 

as Landwirtöfhaftliche Kreitfomite von Oberfranten 
veröffentlicht in der neueiten Numiner bes Rreisamtsblattes ein 
Programm für eine am 8, Mai I, 8. in Hof abjubaltende 
Kreiswanderverfammlung oberfränkiiher Landbwirtte Mile 
GBegenftände ber Beſprechung find bezeichnet: Förderung bes 
Futterbaues gegenüber dem vorberrichenden Halms unb Körner: 
bau, Befeitiqung der burch dus Waideablöfungsgefet verurs 
fachten Beihränfungen der Schafzucht und fonftige Fragen über 
Scafracen, die Bewährung landwirthſchaftlicher Maſchinen 
und @eräthe in Dberfranfen; die Erfolge des landwirthſchaft⸗ 
lien Fortbildungsunterrichts ꝛc. Am Berfammlungsiage wird 
auch eine Ausftelung von landwirthſchaftlichen Geräthen und 
Rupvieh ftattfinden. 

— Der Turnverein in Staffelftein fendet nah Berlin 
en Jahn : Denkmal einen Tuffſtein von feltener Größe und 

n 


— Ka rl&bab, im April t bie beutiche Naturforfchers 
Berjammlung wirb auf dem vor „böhmiichen Saale” gegen 
die Bromenade nah Hammer ggg ſchönen Plage ein Se 
bäude aus Fachwert, im Style der Nürnberger Sängerhalle, 
mit an 3 Seiten binlaufenden Ballerien erbaut werden. Die 
Galerien werden durch fliegende Brüden mit bem „böhmiichen 


Saale” verbunden, welch legterer bei Gelegenheit bes zu Ehren 
ber Raturforicher ſtattfindenden glänzenden Balles als Speife- 
ſaal benügt wird, 

— Am 17. d. früb 2 Uhr erhielt der Ortönahbar Joh. Däns 
ner von Theobaldshof, Wg. Hilders, gelegentlid eines im bor- 
tigen Wirthshauſe ftattgehabten Zechgelages und babei vorge 
fommener a durch den ammelenden großherzogl. fachiens 
weimar'ihen Baldanfieher Johann Peter Harimann aus befjen 
Dienftgewehr einen Schuß in die rechte Seite, worauf ber Tod 
ſogleich erfolgte. 

— JIn Miltenberg wurde vor einigen Tagen, ohne ers 
—— Beranlaſſung, eine Sub wüthend und mußte erſchoſſen 
werden. 

— Der wweile bayeriſche —— wird am Freitag ben 
30, und Sonnabend ben 31. Mai in Regensburg ftattfin- 
den. Auf demſelben wirb der Entwurf einer Anwaltsordnung 
zur Berathung fommen, durch welche die beftehenden Dieciplir 
Narverordnungen erfeßt werden jollen. Diefer von dem f. Adoo- 
taten Streit in Würzburg verfaßte Entwurf foll mit einer Bor: 
fiellung an das-Juftizminifterium gelangen, in welcher die Birte 
gehtellt wird, benjelben zur Grundlage ber gefeglichen Regelung 
der Berhältnifie bes Anmaltftandes zu machen, 

— Hr. Riedinger von Augsburg ift gegenwärtig in Memr 
mingen, um mit dem Stantmagiftrate einen Bertrag wegen 
Errichtung einer Gaefabrik abzuschließen, 

— Lem Mainzer Zournal wird von einem furdtbaren 
Molfenbrud berichtet, der am 8. d#. über Bobenheim bei Main 
niedergegangen if. Die Weinberge find adt bis neun Fu 
tief ausgeriffen, die Wurzeln blosgelegt, mande Weinberge 
ganz zeriiört, die Reben von den Schloſſen, die zum Theil in 
Stüden von 1. Pfund Schwere herabfielen, zerriffen und auf 
mehrere Jahre unfruchtbar, kurz der Schaden ift nicht zu berech= 
nen. So jurdtbar wie braufen, war aud bie Verheerung im 
Orte ſelbſt. Beſtimmt adıt Fuß hoch flürzte das Waſſer mit 
einer großen Maffe von Neben und Steinen heran, erichütterte 
fteinerne Häufer, rib ein eifernes Geländer mit zwei ſchweren 
Steinen und andere zwanzig Zentner ſchwere Steine über hun- 
dert Schritte weit fort, fließ große Tbore ein, riß Treppen von 
Häufern weg, füllte die Keller mit Waffer und Schlamm 

— Sonbershaufen, 15. April. Geſtern fam in bem 
Dorfe Immenrode Feuer aus, welches in 5 Stunden 43 Wohn⸗ 
bäufer und eine noch bebeutenbere Anzahl Ställe, Scheunen x, 
in Aſche legte, 

— Man fhreibt aus Berlin: Es wird als richtig bezeich« 
net, baß in Folge der neueren Maßnahmen von dem Militär: 
etat nit 24 Millionen, Sondern nur 14 Milionen abgefegt 
worden find. Wie man ben übrigen Wegfall des Zuſchlages 
zu deden gedenkt, wird wohl nicht lange mehr verborgen bleiben, 
Der Eriop weift beutlidy barauf bin, daß aud in den anderen 
Etat? Beicbränlungen eintreten folen. Ein ziemlich verbreis 
tetes Gerücht will wiflen, daß man ſich in konfervativen Kreifen 
mit einem Minikerium Bismart:Shönhaufen tragen folle, 
Man mole bamit ber Lage eine ganz neue Wendung geben. 
Es ifi aber nit wahrſcheinlich, daß Herr v. Bismark ın ein 
Minifterium treten würde, defien Bildung er nicht übernommen 
hätte, Ruch braucht nicht erft beſonders hervorgehoben zu wer⸗ 





den, baß noch weniger ein liberaler Wechſel in Gemeinihaft 4. 
mit Herrn v. Bismark erwartet werben bar. —- 
* il, wird der Berl, Ag. 3. beride 
tet e der Unteriudjung Weien € ung . 
obbe un = dom der dortigen 
ng, almajor'v. feld, ſchied erhalten 
at und der Befehlshaber der Divifion, Generallieutenant v. 
Giefieläfi, nach Poſen verfegt worden ift. 4 
— Wien. Die Donau-Zeitung (das Drgan Schmerling’8) 
madıt darauf aufmerffam, daf in Folge des 1853 zmiihen Deiter» 
zei und bem Zollvereine abgei ofen Zoll: und Handels; 
Vertrages keiner der beiden Kontrahenten mit einer fremden, 
Macht einem derartigen Bertrag abſchließen dürfe, ohne ben 
Zert beöfelben zur Begutachtung dem anderen Kontrahenten zu 
übermitteln. Diejes jei aud —J des Frangöfith-preußt: 
ſchen Handelävertrages der Fall. Seit mehr als einem Jahr: 
jehnt jeien Deiterreih& Beitrebungen dahin gerichtet, eine innige 
ommerzielle Berbindung mit Deutichland anzubahnen. Den 
materiellen Jutereſſen i it es Opfer zu bringen 
bereit, Es konnte Daher wohl rehnen, daß auch Preußen ſich 
vom gleichen Geiſte deſeelt erwerien würde. Statt d.jien wäre 
Breupen bemubt, Den Kreis des Zolluereins blos nah aufien zu 
erweitern, wodurch es den ntereffen im Siden Deuiſchlands 
nabe trete. Deßhalb bie Agitation negen ven frauzoſiſch preußi⸗ 
ſchen Handelsvertrag. Zwiſchen Deiterreich und dem Süden 
Deutſchlands beſtehe jedoch eine aroge Analogie der materiellen 
Antereffen. Es ſei daher einleuchtend, dat; Deiterreih Alles 
aufbieten werbe, um eine hanbelspolitifhe Yolirung zu vermei« 
ben. Dem Frembenblart ſchreibt man aus Süddeutſchland: 
Es hat einigen Anjchein, daß Breuben fi Frankreich gegenüber 
tiefer eingelaffen habe, als die von den Zollvereinsitaaten erhal: 
sene Bolmadıt geitattet .. Der Bertrag arbeitet auf den 
Ausſchluß Deiterreihs von der vollswirtyichaftlicden Geſtaltung 
Deutihlands hin, Deutjchland wird Durch diejen Vertrag wie 
durch einen eingeihobenen Heil mit einem Zerſetzungsprozeß 
bedroht (4 Dieſen Beiahren gegenüber dränge jid) die Mahn— 
ung auf, daß Defterreich und Die großdeutich gefinnten Staaten 
ſich nicht genug beeilen fönnen, um duch Reformen des Bundes 
auf politiihem Wege der Haudelsintrigue Preugens Shah zu 
bieten. 5 
— Ju Bogen hat am 11. d. Mts. der doctige Tucnserem 
von dem StatthalterePräfivium jeine Beitätigung erhalten. 
Es iſt Dies der erite Turnverein, der ın Tyrol ına Leben teitt, 
_ 2 Kopenhagen bat am 8. d. Mis. ner Neichscaly in 
feiner Sigung die zweite Verhandlung der vom Marinemintjter 
emachten Budgetvorlage zu Ende gerügrt. Die Mehrheit des 
— es hatte beantragt, die zur Anſchaffung von 
anzerjhiffen geforderte Summe von 786,000 Reichsthalern 
auf 550,000 Rihie. herabzuſetzen, und zur Motivirung dieſes 
Antrages mahte Kapitän Turen geltend, daß' es am Beſten 
Tei, zwei Schiffe wie ber „Monitor* zu bauen. Fir die vom 
Marinemintiter verlangte Summe fünne nicht einmal eın ein: 
ziges Panzerſchiff bergeitellt werden. Dee Marineminiiter trat 
dem entgegen und meinte, es jei möglich, daß im kurzer Zeit 
noch beſſere Schiffe gebaut werden fönnıen, als der „Ponitor“, 
auch jei es die Frage, ob ein jolhes Schiff um ben vom Aus: 
ſchuſſe angenommenen Preis zu haben ſei. Ferner Eomme in 
Betracht, Daß der „Monitor” ſich wicht weit von der Küſte weg 
wagen bürfe ohne Begleitung eines Schiffes, das ihm jeitte 
Munition nahbringe. Nah einer hierauf ſich entjpinnenben 
Debatte, im welcher nichts weniger alb jchmeichelbafte Dinge 
über den Beſtand und die Seercchtigkeit der danıfchen Flotte 
vorgebracht wurden, vermari der Rachsrath den Antrag des 
Ausſchuſſes mit 40 gegen 8 Stimmen, und nahm die Forderung 
des Marinemuinifters mit 46 gegen 1 Stimme (Ticherntng) an. 
— Die proteitantifche Gemeinde in Mailand, aus Deut: 
fen und Frangofen beſtehend, melde bisher in einem gemie: 
teten Lolale ihre Bottesdienite feierte, wird eine Kirche bauen, 
und jammelt jegt zu dieſem Zwed Beiträge unter den dortigen 
Mitgliedern, Sie wirb aber and fremde Umteritügungen weder 
ſuchen noch bebürfen, da fich im eigenen Schooße reih: Raul: 
leute befinden, bie wit Freuden erheblige Summen barbieten. 
Der frühere Vorſtand der Gemeinde, Herr Heinrich Mulius, 
allein gab 20,000 Franten zu Diefem ichönen Fwecke und andere 
Herren geben im Vethaltniß jreimillige Beiträge. Die Gemeinde 
Hm bis jept nur gedulder, aber auf ıbre Unirage wird fie em 
eigenes Aicchenregifter erhalten und jomit in ber Folge nicht 


— 


mehr von den katholiſchen Pfarreien der Stabt ab 
bis jegt die firchlichen Deremanieg eingetragen, en. ee 


N alten, 

— Zurin,dl7; «nm int 

mer, daß fein Sphn, Muf uſhuld 
fangniß hnach 






Ars ei 5 
när, feit 1 Jahr im ; An ei 
rihtlfhes Urtheil erwirfen zu fönnen. Ungeachtet der-berebten 
Worte Hrn. Brofferio’3 zu Bunften des — wies bie 


Rammer das Geſuch Mancini’s ab, weil der Abgeordnete i 
äußerte, dab es eine große Menge ——— ——— 
Reapel gebe, und daß, wenn das Geſuch des Einen berüdfihtigt 
de, folgerichtig auch bie andern nicht unberüdfihtigt gelaffen 
tden dürften. Ein ſchlechter Troft für die Gefangenen in 
Neapel: — Zn ber Bankkaffa von Bologna wurde ein Defizit 
von 240,000 Xire entdedt und der dortige Kaſſier verhaftet. 

— Zurin, 21. Upril. Rad der Italia“ wird bas fran« 
zöſiſche Geihmwader den König nah Neapel begleiten, Man 
verfichert, das engliiche werde ein Gleiches thun. Öeneral Gohon 
wird nad Reapel begeben, um König Bittor Emas 
nuel zu begrüßen. 

— Paris, 18. April, Die Regierung ftellt jorgiältig die 
Berichte aus allen Departements über den burd den Froſt an⸗ 
gerichteten Schaden zujammen, und jucht bamit Die übertriebenen 
Beforguifie zu beihwichtigen. Das Elſaß fcheint ziemlich gut 
davon gefommen zu fein, dagegen haben die Gegenden gegen 
Lyon zu Rark gelitten. Weinitöde und Nufbäume wurden im 
Departement ber Rhone hart mitgenommen. Ein Lyoner Blatt 
meldet, daß die Winzer ben Weinhändlern ihre Keller veriperren, 
weil fie auf eine bedeutende Thenerung rechnen. Schlimm 
lauten die Rachrichten aus dem Departement ber Saone und 
Loire, Wein, Berite, Rüben, Reps, Kirfchen, Pflaumen und Apri« 
fojen haben enorm gelitten. @eringerer Schaden wurde in ben 
Dbits und Weingärten des Departements L'Ain angerichtet. 
Im Departement be la Meurthe haben bie Dftbäume, nament- 
lich Kirihen und Bilaumen, mehr als ber Wein gelitten. Aus 
anderen Gegenden fehlen noch zuverläſſige Berichte. Auf ben 
Körnermärkten herricht über ben Stand der Saaten und über 
die Erntenusfihten eine große Unſicherheit, welche Käufer and 
Verkäufer unentichloffen macht. i 

— Paris, 20. April, Der Gourrier du Dimande ift ber 
Anfiht, daß der Handlävertrag zwischen Preußen und 
relch von ben Zollvereinsregierungen, namentlich von Bayern 
und Würtemberg, nicht vatificirt werben wird, Sübveutfchland 
jei einjtimmig dagegen, da man ſich überzeugt babe, daß bie 
preuß. Regierung damit weniger commerciele als politifce 
Ziele verfolge. Die politiihe Annäherung der Tuiferien an 
Preußen, welche ſich durch den Handelsverttag Lund gibt, dient 
dazu, bei der liberalen Bartei Antipathien gegen denſelben zu 
erweden. Die Urtheile über die Vorgänge ın Preußen werden 
immer jchärfer, immer bitterer. 

— Napoleon denkt alles Erufes baran, dem Bapit Jeru—⸗ 
Talent ala eine geeignete Reſidenz vorzufhlagen. Der Sultan 
fol veranlaft werben, gunz Baläftına gegen eine banre Ent: 
ſaadigung abzutreten- 

— Donai, Al. April, 
habilitire und in Freiheit gelegt. 
zu einen Gunſten ſtaft. 

— Herzegowina. Die neueſten Depeichen ſcheinen feine 
Fortiegung der in den legten Tagen aus dem türkiſchen Yager 
eingetroffener Siegesbulletins. Einer der „Schari’ihen Aorre: 
ipondeng“ jugelontmenen Brivatdepeiche aus jener Gegend emt: 
nimmt man, daß Derwiſch-Vaſcha ber einem Berjuce, die mons 
tenegrintihe Grenze forcen zu wollen, von den vereinigten 
Injurgenten und Montenegtinern mit biutigem Kopfe zurüds 
geworten worden iſt, jowie daß der Kampf binnen Kurzem Dis 
menſionen annehmen dürfte, welche ale türfiihen Berechnungen 
auf eine baldıge Beendigung der Campagne durchkreuzen werden, 

— New Dorf, 9, April, Bei Korinth hat bie angefündigte 
Schlacht ftattgefunden. Die Separatiften unter ben Generalem 
Yenuregard und Johnſtone griffen die Unioniten an und blie⸗ 
ber Anfangs beveutend im Vortheil, Rachdem die Untoniften 
Beritächingen erhalten, jonen ih die Separatiſten nad Korinth 
zurüd. Der Beriuk der Umoniiten beträgt 20,000, Der der 
Separatisten 35,000 Dann. Beneral Yahnitone it geröbtet, 
General Beauregard verwundet, Die Znjel Wr, LO im Miffie 
jippi bat fich ven Untoniften ergeben. 


Banquier Mires iſt vollfländig re; 
Es fand eine Mantfe ftation 


— In Philadelphia an = Patronenfabrif mit 78 


ESſhung vom 14. April, 


Perionen, Darunter Men. ec in die Luft, Die }arancn Znglöhner v on Bamb Ber 
bortige Brefle gi ibt 23 Veipreibung bes Mengen: j a Na Di ftahlz, ano eines befon —— en Ver⸗ 
brei's ober gi ebermeerd bon sh Köpfen, —— 4 is Third: wird deshalb zu einer in 
Fingern u, einem 323 zu —— —— von 6, ‚Be 
naten veruriheilt. un 
Beiirfögerkebtöverbamdlungen. — 


Nürnberg, 12. April. ? yarısn 


FeReufch, 'erheittineter Steindrudergeſelle von — 
in von da, ſind ſchul⸗ 
Dig bes während eines Jahrmarktes und in vorau 
verabredeter Verbindung verübten Verbrechens des 
in realer Konkurren; mit einem durch gleichfalls vorausgegan- 

ene verabrebete Verbindung beſonders erihwerten Diebitahls- 
— und wird F. Reuſch zu einen Arbeitshausitrafe von 
2 Jahren und 6 Monaten, Rune, Ponimer zu einer — 


„berg, uns Aunag Bio umer;' 


von 3 Jahren verurtheilt. 


ER 5 


es nennen fi 
Ngener 
iebftahls, 


—ãA 


gemeint it — für bas a 
‚Ihrem Wunſche, ba Befeitigungi 
nei * Stadt vonäbergeführt werde, wenn auch 





Ina 


eintanf“ 
OH eingefandte „Beviärgenr, wie Sie 
nefchriebene Fotiofeiten), iſt — ſo gut es 


tviel zu 
bie 9 it: er 


dt hard rwachſen, fimmen mir von 


erzen bei, und werben paijenden, bem Raum unſeres zum 


Sog ee jebetzeit gerne get 


* 
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Bekanntmachung. 
Am nähiten Montag, den 28; April 


1862, werden zwiſchen Steinbah und Tu⸗ 


henbad in der Walbumg des Waflwirihs 
und Outäbefigers Joh. Breun 

75 Klafter Fohren⸗Stöcke, 

4 u heitbolg, 

69 Schober Bellen, 

17 Stüd Bauftänme 


an den Meiitbietenden öffentlich verfleigert 


und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Die näheren Bedingungen werben beim 
Verlauf bekannt gegeben. 
Herzogenaurad, den 21. April 1862. 


Konrad Hubmann. 


Empfehlung. 
Der Unterzeichnete empfiehlt feine Nie 
berlage von einem fehr verbeijerten 


Glas:Papier 
in 3, Eorten, für‘ 


firer, Bernolder, Maler ıc., und verkauft 
—* à Bogen IH fr. 100 Bogen 1 fl. 


48 fr. 
Eonrad Seinrich, Materialiſt. 


Gefuc. in reinliche Zufpringerin 
wird gefudt. Das Nähere bei 
Privatier Heinlein, 
obere Königsitraße Nr. 63, 


Berlorenes. Am; zweiten Dfterfeier: 
tag wurde in Muggenbof ein araufeis 
denes Kinberhütchen mit ſchwarzem Sammts 
Auspug und rothjeidenem Bindband ver: 
loren. Der ebrlihe Finder wird gebeten, 
baffelbe gegen Belohnung bei der Redattion 
abzugeben. 


Zadenvermietbung. Ein geräumi- 
ger trodener Laden ift während ber Meſſe 
in Ansbach am obern Markt zu vermiethen. 
Näheres bei ber Redaktion. 


ebrlings sgejuch. Zur Schreiner: 
profeffion ein —— angenommen, 
am liebiten vom La —* bei der 
Redaktion. 





Während d der — Nürnbergef Me“ 


tft mein Baden bier ungehindert offen umb auf Reichhaltigite a 


recht ler, Schreiner, La⸗ 


ni} 


: Leopold Stein ner. 


Srohfima. > 
Sonntag den 27.6, Mi. 
Theater. 


Anſang 5 Uhr. 
Der Vorftand. 
Frembe Habenulme Karten feinen Jurtitt. 


Zu vermietben. Ein freundliches, 
anftändig möblinte® Zimmer, in angeney« 
mer Lage, ift bis 1. Mat zu beziehen. Das 
Nähere bei der Nebaltion. 


Zu vermietben. Cine freundliche 
Kammer ift bis Walpurgi zu beziehen. 
Näheres bei ber Rebattion. n 


Mafocyy, Adelbeidsquell:, Zei: 
terfer: und Friedrichsballer Witters 
waſſer, friſcheſter Füllung, empfiehlt 

Johann Lehner. 
Berlorenes. Ein Spazierfiot mit 
weißbeinernem Griff und dergleichen Zwinge 
wurde verloren, Der Finder erhält bei 
Zurüdgabe an die Redaktion eine Ber 
lohnung. 

Conrad Heinrich " 
empfiehlt: Rakoczi, Marienbader 
Sireuzjbrunner, elterfer und Frie: 
drichöballer Bitterwaffer. 


Arbeito Anerbieten. Unterzeich: 
neter jucht einige zuverlaſſige Schreiner: 
Bejellen auf dauernde Beihärtigung. 








Bürfattel._.. 


Berfauf. Ein eihener * mit 
NRußbaumfüllungen, eine dergl. Kommode, 
nen, ein Küchenſchrank und ein runder, ges 
brauchter Tiſch Heben zum Bertauf in Nr. 2, 
et 
eige. Während der Nürnberger 
aud mein Laden bier geöffnet. 
Yafob Louner Hädter. 


Eine Schlafitelle ift ; zu dergeben. 
Näheres bei der Redallion. 


Pi 


Befanntmacung. 
Der unterzeichnete Magiftrat Det 
eine Barthie alter 
—— weßhalb —— 
ar hien 


7 Sam 28. biejeb: Monate 
Nachmittags 2 Uhr, sh 


Yı fogen. Realfcjulgebäude dahier ämbe: 
| raumten Berfteigerung eitigeladen werben. 


gürth, beh 28, April 1868. 
tmagififat. 
ohn. > 
getein 


Ju ve verfau en... Ein Verf gi 
Gtastlrür und Glasfenſtern ift f ilig 
vun verkaufen --Wo, jagt bie Redaktion. 


gu verkaufen. 3—400 jhöne ſich⸗ 
tene Hopfenlangen find zu berlaufen 
in Rr.5 ber Friedrichsſtraße. 


Verlorenes. Um Montag Nachts 
wurde ein Merknos Filzhut verloren, um 
befien Rüdgabe an die Redaktion gebeten 

wird, 


vkehrlingsgefuch Bur Säreiners 

Profeſſion wird ein junger Menjd in die 

ehre zu nehmen geſucht. Bon wem, jagt 
bie Nedaftion. 


"Gefundenes. Eine Brieftaſche mit 
einem weiblichen Porträt wurde ber Re— 
daltion ald gefunden übergeben. 


Stellegefub. Ein folibes Mädchen, 
welches ſowohl im Kochen ala in allen 
häuslichen Arbeiten erfahren ift, wünſcht 
bis nachſtes Ziel umterzufommen. Näheres 
bei der Hebattion. 


Verlorenes. Eine goldene Broſche 
wurde von Doos nad Fürth —— Der 
redliche Finder wird um Rückzabe an die 
Redaktion gebeten, 


Gefuch. In einem m biefigen 9 Fabrifger 
ſchafte werden einige Kuaben, Die ber Schule 
entlaffen werben, in Arbeit gu nehmen ges 
ſucht. Näheres bei der Redaltion 


Berlorenes. Ein ſawarzer Schleier 
wurde von ber Schirmgafle bi® zur katho⸗ 
lifchen Kirche verloren, Der redliche Fin⸗ 
ber wolle ihn gegen Erlenntlichleu an bie 
Redaktion abgeben. 

Xebrlingsgeiuch. Zur Schreiner: 
profeſſion * ein junger Menſch in die 
Lehre zu nehmen geſucht. Bon wen, jagt 
die Redaktion. 


—V Der er 








J . D an k. 
Far die zahlreiche und liebevolle Leichenbegleitung meines Sohnes, 
3ohann Georg Großer, 


Tage ih Herm Lehrer Birkner, ben Mitfchülern des Verftorbenen, fowie allen 
nden und Belannten berzinnigen Dank, und bitte den fo frühe Dahingeſchiedenen 


u 
Fürth, den 22. April 1862. Die trauernde Mutter, 


Dank. 


Allen Freunden und Bekannten, mamentlich den verehrlihen Mitgliebern ber 
Yißotetfhägen Befelicaft und deren frauen, welche der entichlafenen 


Rofina Arolp, 


meiner vieljährigen Geliebten, bas @eleite zur Nubeftätte gaben, fage id meinen 
innigken,Dant, mit dem Wunſche, daß der liebe Bott Sie nod recht lange vor jeg: 
lihem Verlufte gnädig bewahren, und mir Gelegenheit geben möge, bei Anläffen freus 
biger Art meine Dankbarkeit beweifen zu fönnen. 

Konrad Heiler. 


= May Marfchüßin Nürnberg Ex |; 


at 





im Baufe des Cafe Roris. 
Einem hochverehrlichen Publikum zeige hiemit an, daß ih die gegen⸗ 
wärtige Meſſe nicht beziehe und bitte ih in meinem Laden 


= im Haufe ded Cafe Norid Tg 


um zahlreihen Beſuch. 
Mein Lager ift auf das Reichhaltigfte in 


see- Schnitt-, Mode- & Seide-Waaren us 


&* jomie in Frühjahrsmänteln & Mantillen = 


ausgeftattet, und bin dur; äufierft vortbeilbafte perfönliche @in: 
Fäufe in den Stand gejegt, zu höchſt billigen, jedoch feiten Prei- 
fen zu vertaufen. 


ZZ Mar Markhüb in Nürnberg Ex 
im Haufe des Cafe Noris. 


FRE: BEE: EB: REDE EEE EEE 5 
Empfeblung- 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, dab mein Lager mit einer Muss 

wahl fehr bübicher gepoliterter Garnituren Möbel in wette, Plüfch, 

olle, Halbwolle und Damaft, fertigen Matragen neuefter Eonftruftion in See 
gras und Roßhaaren (ſelbſt zubereitet und daher ganz rein), verſehen ift- 

Ferner liegen die verſchiedenſten Möbelftoffe zur Anficht auf. Durch direkte 
Verbindung mit Mainz, Berlin, Stuttgart, Lyon, Elberfeld ze. bin ich im Stande, 
obenbenannte Artikel zu Preifen abzugeben, die feine Eoncurrenz zu ſcheuen haben. 

Noc) made id) aufmerkljam 9 eine große Auswahl in Meife-Effeften, als 
Herren, Damen: und Handkoffer, Reiſeſacke, Neife und Couriertaſchen u. ſ. w., 
welde durch ihre folide Eleganz und billigen Preis ih vortbeilbaft empfehlen. 

Promptefte und reelfte Bedienung zuſichernd, empfiehlt fich 

\ A. Schaum, Sattler und Tapezier. 





Bekanntmachung. 

Nächten Freitag, den 25, April 6.3, 
* LE DR, verftreiht 

e erzeichnete tüd Eicen;, 
14 Stüf Buchen: und Bi ne 
(RNugholz) an ver Holzremife dabier 
gegen aleich baare Bezahlung 

Erlangen, ben 17. April 1862. 


Die Adminifiration des privatinen 
Semeindevermögens der Altladt dahier. 
Schwarz. 


Erflärung. 

Dei meiner Abreife von bier madhe ich bes 
kannt, ba die Herrem Kedıtsrath Aldinger 
und Rechtsconcipient Erhard babier, 
Ieber für fi, von mir zur Beitreibung 
und Einfafjirung meiner YAußenfiände er⸗ 
eh, und erfuche baher Diejenigen, 
welche noch ätztlice Deferviten an bem 
Nadlaß meines verlebten Gatten Dr, @oe$ 
ſchulden, biefe ihre Schuld an Einen ober 
Andern der obengenannten Herren 
zu berichtigen. 

Fürtd, den 22, April 1862. 
Yobanna Goe&, Doktorewittwe. 












Anzeige. 


Während ber 
NürnbergerMefle 
ift mein Laden be- 
ſtändig offen und 

fg mein Lager beftens 
fortirt. 
4 N 
P Jul. Sulzbader. 


Edmwabaderirabe 


> 


’ 


ar Er 
Ein mittelgroßes Haus, 


nahe am Markt, ift aus freier Hanb zu vers 


Näberes bei tem, 
Lowenplatz Nro. 15. 
Meietbaefuch. Ein ſolides Madchen 
ſucht ein heigbares Stübchen. Näheres bei 
ber Rebaltion. 


faufen. 


EAARRRKÄRARKARKRAAARRRARAARARARARARKARRARARARARRRRR Eifenbabn : Fabrten. 
5 —2 et = een 
« Hiermit zur ergebenen Anzeige, daß ih die Nürnberger Oftermefje nicht : zu ben Hügen ber tgl. Staa 
© beziehe und halte mein reich afjortirtes B Pi Pr — * * —— 
8* 12U.5 N. Rache, 
2 Seinwand-, feinenwaaren- & Weißwaaren · Sager nm dom mas. 
€ beitens empfohlen Ohren, 5 u. 5W.früp. Porn 7U. 5 M. trüb. 
& Er : 2 Sürerjug 9. Di. Derm, Güter), 12 U. 20M. Mit, 
« Nürnberg, im April 1862. &. Selling, & | Süma tin. som om. Hiyagal. — 55 
> üter,. 2U. 15 WM. Nachm. Guletz. 4U.— adım, 
; Joſephsplatz, zur blauen Glode. — 7. 20 Abende. @iten, mu 5 — 
— ——— Don Hürth nah Nürnberg. 
Schrlingsnefuc, ur Särine|, Oefuc, Sum Speeeinerben men | Kürten Kalkan Sole Bere 
profeffion wird ein Lehrling gefucht. Näheres |ben mehrere Mädchen gegen Wochenlohn | Wahrend der Oftermefie Morgens 64 Uhr Eytra- 
ſogleich gefucht. Näberes bei ber Redaktion. fahr: mad, Nürnberg. 





bei der Rebaltion, 





Medigirt unter der Verantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Obere Königsfiraie Nr. 72, 


— 


Xagblatt eriheint mit Amemabme der Montage tö4- 
ii —2 ganz Bayern vierheljährlih 45 Ir. 


äbler, ein Unterbaftungetlatt, wirb wöhentih im 
zei Kt aan und fofteı 15 fr. per Quoctal 


Al een nehmen Seſuellungeu gegen Gingablung 
ber obigen Beiträge an. 





N 99. 





Tagblatt. 


zeigen Äinden bei ber großen Auflage des Taablattes die 
weitefle Werberitung und wird bie ng Beile oder beren 
Raum mit ? fr. betcchaci. Auf beftimmte Ham mi 
erſcheintaden Blatte ünnen mur a Inferate rechnen, die im Kaufe 
ine Den ats und Känafiens 12 Uhr werden. 
Anonyme Giniendungen Anden nah Butbefinden Aufnahme Un 
Buy vn Autwärte (rege man eine Marke zur Fianfirung der 
Iatwert bei. 





Freitag, den 25. April 1862. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Minden. Der Sommerfahrplan der bayeriſchen Staats- 
Eiſen dahnen itt in der Hauptfache feſtgeſtellt, wird jedoch nicht 
am 1. Mai, ſondern am 1. Juni in’s Leben treten. Mil dem⸗ 
felben wird auf der Linie Wien: Stuttgart: Paris_ein zweiter 
täglicher Eilzug eingeführt — und zwar berart, daß die eiſen · 
den ꝛc, bie von Paris fommen, nicht mehr gendihigt fein wer⸗ 
den, in Stuttgart zwei Stunden ausjurufen — auf ber Linie 
Münden: Augsburg Nürnberg xc. wird bezüglich der Eil- und 
ber Pongig: eine Aenderung nicht eintreten. Wenn die mit ben 
Schweizer Bahnen noch ftatifindenden Verhandlungen zum ges 
wünfcten Abſchluß gelangen, jo würde auf der Linie Augsburg: 
Lindau ein Nadıtzug derart eingerichtet werden, daß, wer Rachts 

egen 9 Uhr von Augsburg abreist, des Morgens 5 Ubr in 
Binden und ſchon um 8 Uhr Vormittags in Zürich eintrifit, um 
von ba fofort nad Genf und Marfeille weiter reifeu zu fönnen. 
An der Marimilians » Reitichule, nächſt der Euiraflierkaferne, 
ift zur volftändigen Einübung des Evelheim’ihen Reitiyitems 
ein fogen. Springgarten errichtet worben. Es beiteht derſelbe 
aus einer in Zwilhenräumen fortlaufenden Reihe von Hinder⸗ 
niften, über melde Reiter und Pferd hinwegzuſehen haben, 
Zuerft erhebt ſich eine Barriere fenfredht über die Erdoberfläche, 
dann folgt ein Graben in unmittelbarer Verbindung, endlich 
eine Brüde. Das Pferd har jomit durch einen Sprung auf 
diefelbe zu fegen, auf derjelben fortzugalopiren, worauf es fo: 
dan jenjeitd wieder mit einem Sprung abwärts die Brüde 
verläßt, um biefelbe Tour zu wiederholen. — Im Walde bei 
dem nahen Dorfe Laim fand man vor einigen Tagen einen 
als Wilddieb befannten Bauern erihoffen liegen; die Kugel 
mar demfelben mitten durch das Herz gebrungen. Der Thäter 
ſcheint noch nicht befanmt zu fein. 

— Da fih die Ausfihten der juriſtiſchen Staatsdienftabfpis 
ranten in Folge der neuen Berhältniffe weientlich verſchlimmert 
haben, jo jolen diejelben dem Bernehmen nad, im Hinblid bar 
auf, demnächſt amtlich davon verftändigt und auf die Thunlich« 
feit ihrer Bewerbung um Gerichtsſchreiberſtellen, mit denen bes 
tanntlich ein Gehalt von 5—700 ft, jährlich verbunden if, hin⸗ 
gewiejen werben. 

— Der Berliner „Rat.»Ztg.” jchreibt man aus Münden: 
„Soweit die Sendung bes Hrn, Delbrüdbahin abgiele, ein allen« 
fallfiges Widerftreben ber Negierungsorgane zu Bunften des 
Hanvelsvertrages mit Frankreich umguitimmen, hat dieſelbe ihren 
Na vollitändig erreicht (9); bei dem im Handeldminifterium 
tattgehabten Beiprehungen trat namentlich der bisherige Ber» 
treter Bayerns bei —— Miniſterialrath v. Meirner, 
entichieden für das Zuitandefommen des Vertrages auf.” 

— Stuttgart, 22, April, Wie man hört, wirb ber Dis 
reltor ber Gentralftelle für Gewerbe unb Handel, v. Steinbeis, 
zu ben demnädit beginnenden Kammerfigungen aus London, 
wo er als Ausfiellungsfommillär für Würtemberg fungirt, her 
beilommen. Algemein nimmt man an, daß er für den Han— 
belövertrag mit Frankreich auftreten werbe, Seine Stellung 
wird aber in diefer Beziehung in der Kammer eine ſehr vereins 
zelte fein, da bie Stimmung hierzulande im Ganzen gegen den 
Vertrag ift und in ber Kammer Männer von gleichfalls bebeu« 
teuder vollswirtbichaftlicher Fachbildung wie Mohl, v. Varn⸗ 


* 


büler und Schäffle dagegen wirken werben. Die zu den Minis 
fteriallonferengen mit Heren v. Delbrüd beigezonenen Beamten 
find mit dem großen Material des gewerblichen Lebens und des 
Zollweſens jehr vertraut und im Stande, in deu eingelnften Fra⸗ 
gen dieſer Gebiete Rebe und Antwort zu ftehen. 

— Die Regierung in Hefien:Homburg bat bem bortigen 
Schügenverein den Befuch des deutſchen Schüpenfeftes unterfagt. 

— Der in Ungnaden aus dem kurheſſiſchen Hofbienite 
entlaffene Rammerdiener Hartbegen hätte faum beffer verjorgt 
werben können, indem berfelbe allerwärts bie beite Aufnahme _ 
und reidpliche Unterftügumg findet. Der Mann fol übrigens 
den Rechisweg beireten wollen, ber vieleicht manches Interefiante 
bieten mwürbe, 

— Shwarzburg Der D.% 3. wirb aus Sonbersr 
bauien, 20. April, geſchtieben: Unſere Minifterkrifis hat eine 
unerwartete Wendung genommen: ber Minifter v. Elsner bleibt 
im Amte. Welche Motive für fein Bleiben, ober vielmehr für 
feinen Wiedereintritt maßgebend geweſen find, davon verlautet 
im Publitum noch nichts 

— Bor mehreren Tagen wurde in ber medienburgiicen 
Stadt Neubrandenburg eine ng | preußiſcher Caſſen ⸗ 
anweiſungen entdecht, indem ber Haupt-Mitbetheiligte, Huch» 
und Eteindruderei: Befiger H. Gent daſelbſt, nachdem er Giſt 
eingenommen, ſich jelbft anzeigte, Gentz wurbe jedoch durch 
rechtzeitige Hilfe ber Aerzte vom Tode erreitet, um feiner Straſe 
zugeführt zu werben. Der eigentliche Fälfcher, Lithograph Si— 
moni, ein geborner Berliner, war ſchon früher entfloben, wurde 
aber mit Hülfe des Telegraphen wieber zurüdgebsadt. Beide 
Eomplicen werden außerdem befhulbigt, eine Partie von 100 
Thalern ſalſcher Eafjenicheine für 10 Thaler verkauft zu haben. 
Man fand bei der geridtlihen Unterfuhung 30,000 Thaler in 
falſchen Fünf, Zehn: und Hundert: Thalerfhpeinen, welche fojort 
verbrannt wurden. 

— Bien. Ger Haifer hat aus Anlaß ber legten Webers 
fhwemmungen nunmehr für Wien und Umgebung, Oberöfters 
reich, Niederöfterreih, Böhmen und Diähren eine große Anzahl 
Delorationen verliehen, fomwie Belobungen ausſprechen laſſen. 

— Sn Trieft haben dieſer Tage wieber einige Berhaftungen 
ſtattgefunden wegen Unterfcleifen bei Lieferungen an die Armee 
während bes legten Feldzuges. Tarunter erregt namentlich bie 
Verhaftung bes reichten Kaufmanns Kalifto, der damals Heu zu 
liefern hatte, große Eenfation. 

— Ron Florenz wirb ber Zufammenftoß zweier Eiſenbahn ⸗ 
züge auf der Eiennabahn beim Tunnel von Ascanio gemeldet. 
Ser Sr welcher am meiften gelitten bat, enthielt Infanterie. 
Die Zabl der Tobten und Verwundeten beträgt 30. 

— Fie italienifche Regierung hat beſchloſſen, der Reihe nad 
alle Truppen an ber Jagb auf die bourboniſtiſchen Banden in 
Süditalien Theil nehmen zu laffen, um ihnen anf diefe 
Weiſe Gelegenheit zu gen: id) in der gührung bes fleinen 
Krieges zu üben und abzuhärten. Auch foll bie norbitalienifche 
Jugend, bie fi auf den großen Rationaltampf, der das Merk 
ber Unabhängigkeit trönen fol, vorbereiten will, ih im Eüben 
in Märfchen und Mandvern üben. Die Genuefer Earabinieri 
—— fi unter Führung von Menotti Garibalbi dem Kri 

inifter zu einem Zuge nad) dem Süben zur Verfügung geftellt, 
und aud andere Freimilligen-Bataillone haben Aehnliches vor, 


Das Genuejer Bataillon, das früher von Nino Birio geführt 
wde, befteht aus lauter gebildeten jungen Boston von wohl: 

3 Ibi’3 Schwiegerſohn, Canzis, 

5 u re hat 

{ vera! In Neapel 
rılnmad id aus Rom N auf 

fei der Räuberbauptmann Eentrillo verhaftet 










Goyon's Befehl 
worden, auch habe Goyon 400 Stud Uniformen und 100,000 
Patronen, die für die bourboniftiihen Banden beftimmt waren, 
8 laſſen. Uebrigens berichtet die Opinion nationale, 
ukreich nunmehr zu Sand und See alles Ernſtes dem 
iuberwejen entgegen treten werde, 
nen, in Neapel Bittor Emanuels Antunft feiern werden, 


„Die jranzöfifchen Kan» 


And zugleid der Gnadenitoß für die Entthronung des zweiten 
Franz,“ jegt fie im Hinblid auf das Mittelmeer : Geſchwader 
inzu, das von Toulon ausgelaufen ift, „eigens um den König 
von Ftalien in Neapel zu bewilllommuen.” Der König bringt 
eine Amneitie wit, in welche fait alle Perionen, die an bourbos 
j ngen- Theilgenommen;, einbegriffen find, 
ferner eine Anzahl Maßregeln, bie denjenigen, welche arbeiten 
wollen, Gelegenheit bieten, gute Berdienfte zu machen ; die Kon: 
on für das neapolitaniihe Bahnnetz — hieher, ebenſo 
Ausſchreibung großer Hafenarbeiten, Schiffsbauten u. f. w.; 
auch wird das Ret der Bizinalmege, das über den ganzen Süden 
und über Sizilien ausgeipannt wird, unverzüglih im Angriff 
ommen werden. Der König Bictor Emanuel follte feine 
e nach dem jüblichen Jtalien am Dfterbinftag antreten. — 
Die Berihmelzung der Südarınee mit der regulären {ft gang 
volljogen und die betreffenden 1500 Defrete jind vom Könige 
unterzeichnet worden. 

— Rom. Der Bapit hielt am Dfterfeite unter großer Feier: 
lichteit die Benedittion, welder die päpftliche und die franzöftiche 
Armee anmohnten. Die ungeheure Menſchenmenge brach beim 
Anblide des heiligen Vaters in einen Berfallsiturm aus, 

— Paris, 21. April. Mir Ausnahme der großen Neuig: 
keit von Mires' Freilaffung gibt es wenig zu fagen. In der 
That würde auch Diefes alles andere in den Hintergrund drängen. 
Denn ift es nichı etwas Unerhörtes in einem Lande, welches auf 
feine Richter bejonders ftolz it, daß Jemand 14 Monate lang 
in der ftrongften Gefangenihaft gehalten wird, in zwei Juſtan— 

mit ben infamirenditen Bezeichnungen für ſchuldig erflärt, 
—* Vermögens beraubt wird, um nad der vierten Verhand⸗ 
lung, nachdem keine neue Beweisaufnahme jtattgefunden, für 
ſchuldlos erklärt zu werden? Zn ber That, man iſt verjucht, 
das ganze Drama, weldes jo viele Familien zu Bettlern ges 
macht, für eine traurige Komödie zu halten, der man ſchnell ein 
Erde gemadıt, als man gefehen, daß Miroͤs dod am Ende Ent: 


jüllungen machen könne, nachdem er einmal a ön« 
—* der offiziellen Welt in feine Dre sin ang heran 
ziehen, Mires jelbik verlangte zunächſt a. nftelung 
einer neuen Sasverfländigenprüfung; biefe hat man nicht zu 
bewilligen für gut befunden, allein man hat ihn elaffen. 
Berfiehe, wer kann, diejen Wiberfprud. Der berühmte Bankier 
ſelbſt trifft heute Abend aus Douai hier ein. Hoffentlich wird 
es unbemerkt geſchehen, fonit fönne es ſich ereianen, daß man 
ihm wie in Donai eine Dvation macht. Es wäre irrthũmlich, 
wollte man annehmen, daß mit dieſem Prozeß bie ganze Ange= 
legenbeit der Vergeſſenheit angehört. In Ausficht ftehen gerade 
nun nod eine große Anzahl von Rehtsitreitigkeiten, ba Mirds 
mehrfach jeine Abſicht geäußert, jene zu verfolgen, die eine 
meientlihere Rolle bei der Vernichtung jeiner Stellung geſpielt 
haben. Daß die Börfe felbft noch unter dem Sauber des Na— 
mens jteht, beweift die Hauffe, welche fih der mit Miräs in Be- 
siehung ftehenden Papiere jofort bemächtigt hat. 

— Der betannte ſchottiſche Rieſe Murphy ift in Marjeille 
an den Blattern geftorben, Er war 2 Meter 28 c. hoch; fein 
Körper joll einbaljamirt und in das naturgejhichtlihe Mufeum 
nah Baris gebracht werben. 

— England besinnt wieder feinen Nothruf nah Baunt- 
wolle auszuftioßen. Das brittifche Kabinet hat fi an das Bas 
tifer mit ber Frage gewandt, ob man ber Blofade noch länger 
als paffiver Zuſchauer zujehen werde. Die Engländer jheinen 
nicht an den Sieg der Union, wenigftens nicht an einen ſchnellen 
Eriolg zu glauben, Die Baumwollenvorräthe find nun bald 
verbraucht, und die brittiihe Regierung weiß nicht, wie die uns 
beihäftigten Kabrifarbeiter anderweitig zu verwenden, Der 
Kaifer iR fehr zurückhaltend geworden, feitdem England ihn in 
Meriko im Stiche gelajjen hat. Ueberdem ift die Baummollen- 
frage für Frankreich bei weitem nicht jo wichtig wie für Eng— 
land. Jebenfals wird man in Paris abwarten, ob der Frübjahrs« 
feldzug nit eine Entſcheidung zu Gunfien der Union herbei— 
führt, wie dies denn jeher wabrideintich ift. 

— Die Reije des Sultans zur ——— Sondon 
üt ſehr wahrſcheiulich und ebenjo, daß berjelbe Frantreih bes 
rühren wird, doch dürfte fid, dieje Reije nicht über einen Monat 
eritreden. 

— Krakau, 21. April. Geſtern Nahmittags wurde eine 
Militär-Patrouille in der Rikolausgaſſe unter Steinwürfen ins 
ſultirt. Ein durch einen Steinwurf getroffener Soldat ſchoß 
jein Gewehr los; die übrigen [hoben ohne Kommando in Die 
Höhe. Niemand wurde verlegt. Die Veranlaffung dieſes Vors 
falls fol die Arretirung eines Mannes wegen Abfingens ver- 
botenter Lieber geweſen ſein. 





SEE ————— 


Spiritus Nr. 1 für Liqueurfabrikanten, 

n und zum techniſchen Gebrauche 

uᷣ 23 fr, bie Maß, per Eimer 

billiger. 

Nr. 2 zum techniſchen Ge- 

brauche a 22 Er, 

Gummi Sandarae per Biund 
1.9 fr. und 1 fl. — Der Gentner 
103 fl. und 90 fl. 

Schellack orange fl. 44 fr. 
blond, 1. 54 fr. per Pfund, 
bei größerer Abnahme billiger, 

empfiehlt Conrad Heinrich, 

Materialift. 

10 — 12,000 fi zu 4} °/, find 
am Ziel Allerheiligen zur eriten Stelle zu 
vergeben. Commilfionär Wagner, 

Zu vermietben: ein ſchön möblirtes 
Zimmer. Näheres bei der Redaltion. 


Zu verfaujen. Cine Weihrofiel, 
ausgezeichnet que, ift billig zu verkaufen, 
Wo, jagt die Redaktion. 


Zebrlingegefuch. Bei Jeuaichmied: 
meifter Boſch im der untern Hönigsitraße 
taun ein junger Menſch fogleich in Die Lehre 
treten. E 


deito 


Auktion. 

In Nürnberg, Ludwigsſtraße L. 
Neo. 411 parterre im Laden, werben 
Montag, den 28. April, von früh 9 Uhr 
an, Seide, Wolle, Garn, Band, Ligen, 
Schnüre, veriiedene Auspuge, Anöpfe, 
Nabeln, Eorietten, Chemiſetten, Erinoli: 
nen, Gummiſchuhe, Soden, Strümpfe ac. ıc. 

egen baare Zahlung veriteigert, wozu Käus 
er hiemit eingeladen werden, 


Lehrlingsgeſuch. Ein foliber jun: 
er Menſch kann in einem Buchbinders und 

lanterieGeihäft ohne Lehrgeld in Die 
Lehre treten. Wo, fagt die Redaftion. 


Ein Mädchen wird zu leichter Ar: 
beit gegen Wochenlohn geluht. Näheres 
bei der Redattion. 

Zu vermietben. Ein freundliches, 

anftändig möblirtes Zimmer, in angeneh: 
mer Lage, ift bis 1. Mai zu beziehen. Das 
Nähere bei der Rebaltion. 
- Haufgejuch. Eine Platte von Guß: 
eifen, circa 17 Zoll breit und 30,300 lang, 
wird zu kaufen geſucht. Näheres bei der 
Redaftion. 


Prater. 
Samſtag, den 26. April, 
Blechmuſik, 
unter Zeitung des Herrn Freund. 
Entreestt. 
Neihardt. 


1200 ft. ſind bis Ziel Walpurgi auf 
fihere Hypothet zud}"/, zu verleihen. Wo, 
fagt die Redaktion. 


Zu verfaufen. 6000 alte Ziegel find 
zufammen oder getheilt zu verlaufen. Nä-— 
heres bei der Redaktion. 


Stellegejuch. Ein Madchen, weldes 
im Kleidermachen bewanbert ift, fucht Be: 
fhäftigung. Näheres Heiligengaffe Ar. 9 


Anerbieten. Ein ifraelitiſcher Anabe 
oder ein Herr kann jogleih in ein Logis 
treten, ſowie auch Rott haben, Näheres 
bei der Redaktion, 

Lehrlingsgeſuch. Zur Gürtlerpro: 
feſſion wird ein junger Menſch von guter 
Erziehung in die Lehte zu nehmen geſucht. 
Näheres bei der Redaktion. 








Eongreß nen 


Glas:, Spiegel md Vutzwaaten⸗ — 


Samſtag, den 26. April 
Vormittags 9, Uhr, : 


im Saale des Gafhofs zum goldenen Adler in Nürnberg. 


Au08 VaI0R% 


Morgen Samftag: 


Kegiments⸗Muſik. 


Gntree für Herren 6 Fr. Damen 3 Pr. — Programm an ber Kaſſe. 


Um _ Um zahlreichen Beſuch bittet 


CASINO. 

Dinftag, den 29. d3., Abends 8 Uhr: 
Generalverfammlung. 
Gegenitände der Berbandlung: 

1) Rehenichaftsbericht für Das abge 
laufene und Yufitellung des Etats für das 
neue VBerwaltungsjahr; 

2) Wahl des Voritandes und bes 
Ausihufles, und 

3) Erledigung etwaiger Anträge, 

Fürth, den 24. April 1862. 
Die Borftände: 


J.Aldinger. Dr. Brentano. 


Hol zverkauf. 


Montag, den 28. April, jrüb 9 Uhr, 


find nahe an Hiltmannsdorf 
65 Klafter Scheitholg und Stöde, 
6500 Scheitleins· Buſchel 
dem offentlichen Berkaufe ausgeſtellt. Kaufs⸗ 
liebhaber find hoflichſt eingeladen. 
Fürth, den 24. April 1862. 
2. Schaller. 


186er Mineralwafler. 


Adelheidsquelle, 
Egerer rn uelle, 
Emier Ar 

G tl > Ghlopiennien, 
Friedrichshaller Bitterwaffer, 
Kiffinger Bitterwafler, 
Marienbader Kreuzbrunnen, 
Nafoczm, 

Selterſerwaſſer, 
Schwalbacher Stahlbrunnen, 
Beilbacher Schwefelwaſſer, 
Wieſauer Stahlwaſſer, owie 
Orber Badeſalz und 


Krankenheiler QuellſalzSeifen 
empfiehlt Carl Kitz. 
Empfehlung. 


Unterzeichnete beehrt ſich hiermit, dem 
erehrten Damen ihr reich fortirtes La- 
ger von Blumen nebit einer jehr großen - 
Auswahl neu angefommener Schmud 
federn in verichiedenen ge im reife 
von 30fr,. bis zu 6 fl. perStüd zu empfehlen. 

Blumengeihäft von Doris Pfau, 
geborne Schröder, 
am Kohlenmarkt. 


SHeiur. Strodl, 


len Größen find kommen bei 
Kindererinolines ge 3 —— — Shwabaherrage Nr. 7, |, 


Männergefangverein, 
Montag, den 28. April, Abends 8 Uhr, 
Generalverfammiunng- 


Tagesordnung. 
a) Rechnungsablage vom Jahre 1861/62. 
b) Berathung des Etat pro 186%63. 
e) Wahl der Vorftände und des Aus: 


ſchuſſes 
d) Ylntrag * Abänderung ber Statuten 


$. 1 und 
Der Boritand. 


Schnieg ling 
Kranken⸗ —— — » Berein. 
Sonntag, den 27.d. Mis, Nachmittags 
2 — 4 lbr: 
Monatsredhnung und Aufnahme 
im Gafthaus zum „rothben Ro“, wozu 
böflichit einladet 
Fürth, ben 24. April 1862. 
der Vorſtand. 


Schwarze Seidenzeage und ſei— 
dene Serrenbinden beiter Qualität zu 
ben billigften Preifen empfiehlt 

David Far ntrog. 


Dausverfauf. In Nürnberg ift in 
fehr jhöner Lage, Lorenzer Seite, ein mit: 
telgrones Haus, deſſen Varterre zu einem 
Laden ober Eomptoir fich eignet, mit Hof 
und Hinterhaus, jhönem Steller und großent 
Waldrecht um annehmbaren Preis zu ver: 
faufen und Bann jogleid) übernommen wers 
den, Näheres uuter Adrejje A. Y. 


Moſer's Pectorine-Bonbons 
zur fiheren Linderung für Bruft und Huſten⸗ 
leivende empfiehlt ob. Xebuer. 





Gefundenes. Ein Sonnenidirm 
mwurbe in der Dambader Wirthichait ge 
funben, und kann.derjelbe vom rechtmäßi⸗ 
gen Eigenthümer wieder in Empfang genom: 
men werben. 


Verlaufener Hund, 

Ein junger Hund, Nuffe, von gelber 
Farbe, hat ji verlaufen, um deſſen Rück— 
gabe gegen Belohnung gebetemwird. Gleich: 
zeitig wird vor deſſen Ankauf gewarnt. 
Näheres bei der Redaktion, 





ber biemi 2 


— — 


Bekanntmachung. 
ER Magifirat yertauft 
a iegelplatten an ben 
Mteiftbietenden, wehhalb Kaufsliebhaber zu 


28, dieſes Monats, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im jogen. Nealihulgebäude dahier ande: 
raumten —e— eingeladen werden. 
Fürth, den 23, April 1862. 
Der Stadtmagiftrat. 


Senn Jacobi. 


Sekanntmachung — 

Die Fortſegung der. Schulvifiistionen 
erfolgt in der Art, daß 

Dinflan, den 29. April, 
das Marienftift ; 
Pe 30. —* 
ruſtein jche Privatinſtitut; 
onnerftag, den I. Mai, 

das Heberlein'ſche Privatinſtitut; 

Freitag, den 2. Mai, 
das Drechſel ſche Privatinſtitut; 

Sonntag, den a4. Mai, 

die proteftant. Mãdchen· Feierta zöfchute; 
Sonntag, den 11. Mai, 

bie proteſt. Knaben⸗ Feiertagsſchule; 

Sonntag, den 18. Mai, 

die katholijche Feiertagsſchule für beide 

Öeichlechter 
an bie Reihe fommen. 

Dabei wird ausdrücklich erinnert, baf 
auch die ligenzirten Feiertagsſchüler und 
jreierlagsihülerinnen der entiprechenden 
Prüfung ſich zu unterzieben haben: 

Die Schulentlaffungsfeier findet am 
Sonnabend, den 3. Mai, Nachmittags 
2 Ubr, im Hathhausiaale und die Schul⸗ 
aujnahme an bemielben Tage von S bis 
12 Uhr in den gewöhnlichen Lotkalitäten 
ftatt, was man mit bem Beiſatze bekannt 
macht, daß bei der Uufnabme die Impf— 
ideine bertreffenden Kinder vorzulegen find, 

Fürth, am 22, April 1862. 

Hönial. LofabSchul:Commiffion, 
ohu. Seiffert. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß 
die Anmeldung zum Eintritt von Hoſpi⸗ 
tanten in die Gewerbsabtheilung der kat. 
Gewerb⸗ und Handelsſchule nächiten 

Montag, den W. April, 
vonBormittagssUhran 
bei dem unterfertigten kal. Reltorate ftatt: 
finden faun, In die Hanbelsabtheilung 
fönnen Hojpitanten nicht aufgenommen 
werden. 

Fürth, den 8. April 1862." 

Königliches Neftorat der Gewerb: und 
Vandelefaule. 


Dr. — 


Empfehlung. Ale Sorten Glaspa- 
pier, der Bogen 1 r., das Hundert I fl. 
30 fr,, dann alle Sorten 
der Bogen von 1 fr, bis zu 14 Er. emprichlt 
zur gefalligen Abnahme 

Margaretba Study, 
in der Manggafle. 


Gefuch. Ein jolides Nähmäbchen Fon 
fogleic) dauernde Beihäftigung finden bei 
Georg Scheidig, Mohrenſtraße. 


ed by Google 





Danffagung. 
Tiefgebeugt von dem herben Berlufte, warb mir bie herzliche Theilnahme bei bem 
Dahinſcheiden, wie bei ber Beerdigung meines nun in Bott rubenden Gatten, Herrn 


Johauu Leonhard Bernaner, 


linbernder Troſt, für ben ich lieben Verwandten und Freunden, namentlich auch feinen 
—— Gelangafreunden Für den erhebenden Grabgeſang, meinen herzlichſt innigiten 

ne abftatte, mit bem Wunſche, daß der Allmächtige Sie Alle vor jo harten Hhraf. 
ungen bewähren möge. Die trauernde Wiltwe 


mit ihren zwei noch unmäündigen Kindern. 





—3*— made ih befannt, ba ih das Vergolder · Geſchãft mit geſchicten 
ey en fortbetreibe und bitte das meinem verlebten Gatten geſchenkte Vertränen auf 
mich übertragen zu wollen. Die Dbige. 

Empfehlung. 


Laut Beſchluß einer hohen Fönigl, Regierung wurbe mir bie Erlaubniß ein 


Commifionslager von Seife & Lichtern 

für Fürth und Umgegend bei dem Spezereihändler AIvh. Ga. Müller errichten 
zu bürfen. Inbem ich dieß zur Kenninif des geehrten Publilums bringe, enthalte id 

jeder Ainpreifung und bin der feften Weberzeugung, daß mein Fabrikat ſich borten 
eines recht bedeutenden Abſahes erfreuen wird. 

Gunzenhaufen, den 23. April 1862. 

Hohagytungsvoll 
J. L. Fritsche. 


ug nehmend auf Obiges empfehle ih von heute an ein heit affortirtes 


. Sm von Beife & Lichtern unter äufißerung, ber billigſten Preiſe und fehe ge 


neigtem Zuſpruch entgegen. it Hochachtung 
Joh. Gg. Müller, am Markt. 
infte ı it eifer Modelle, ſowie Acht franzöfliche 
—— — ⏑ iten, empfehlen ya DiigR Ichauiepten Ercien 


Helbing & Ritter, 
Schwabacherſtraße Nr. 4. 



















IRB CEHOTEACHENENE 


xz=- Avis für Damen! = 
2ofal-Beränderung. 
Das große Damenmäntel- & Mantillen- Magazin 


von Lamm aut Serlin & Erfurt 
befindet fih gegenwärtige Nürnberger Meſſe über bei 


Hrn. Drahtfabrifant Wurfter am Joſephsplatz 


und offerirt daſſelbe bie reicjften und gefchmadvolliten 
Frühjahrs⸗-Mäntel, Mantillen, Paletots, 

Cachemir⸗Shawls in glatt und geftickt, 
zu ben billiniten Preifen. 

Um das Vertrauen, welchen fih mein Magazin am biefigen Plate zu 
erfremen hat, auch ferner zu bewahren, enthalte ih mid aller martt- 
ſchreieriſchen Anpreifungen, ba ih nur zu foliden aber reiten Preifen 
verfaufe, Achtungs voll 

Lamm aus Berlin & Erfurt, 


Bitte nenau anf das Berkaufslolal zu merken bei Herrn Draht: 
fabrilant Wurſter am Jojerbsplag. z 




























Bon ben beliebten hölzernen 
Tiſchdecken 


zum Aufrollen, in viereckigt und rund habe wieder erhalten. 
J. €. Riessner's Sohn. 








Medigirt unter der Verantwortlichfeit des Eigenthümers: Julius Volkhart. 


| Belanntmachung. 
NRähften Montag, den 28. b. Mis., 
8 Uhr Bormittags anfangend, werden im 
Gaſthaus zur Schwane in Großgründ-, 
lach Oekonomiegerathſchaften, ſowie auch 
Heu, Stroh, 2 Pferde, 11 Stüd Rindvieh 
öffentlid) verlauft, wozu Kaufeliebhaber 
einladet Dttmann, 


Verkauf. 


Ein ſehr rentables, 14 Stun’e von 
Bamberg, in ſehr jhöner Gegend lies 
genbes Defonomiegut wirb aus ——— 

tweber im @ärzen ober getheilt verkauft. 
Daffelde enthält: 

76 Tagıw. Felder, Hopfen: und Obfigärten, 
5 liefen, 

0 nr —— 

Sämmtliche Grundſtude find in beſten Bo⸗ 
aitãtstlaſſen wud Neben die Felber nach 
befter Bewirthſchaftung befäet. 

Die Gebäude find im beſtbaulichen Aus 
ftande und wirb auch das ſämmtliche lebende 
unb 1obte Inventar, mie es zu eimem fol 
hen großen Gute erforderlich it, auf Ver: 
langen * gegeben. Hierauf, Meflekti- 
vende erfahren Ndreffe bei der Redaktion 
diefes Blattes, 

Lehrlingsgeſuch. Zur Dredsler 
VProſeſſion wird ein junger Menſch duge⸗ 
nommen von Bochert in ber Pfarrgaſſe 


Anzeige. Während der Nürnberger 
Meſſe it aud) mein Laben Bier geöfmet. 
Aafob Lonnerſiädter. 


Yu verfaufen. Eine Bartie nene Bap- 
pendedel wird zu verfaufen gefucht, Näheres 
bei der Rebaltion. 

Zu vermietben. Nr. 17 Wleranbers 
ftraße if eine Wohnung gleich zu beziehen 
und ein Felſenkeller zu verlaflen. 














Stadtiheater in Fürkh. 
Sonnabend, ben 26. April 1862: 
7. Borftellung im V. Abonnement, 
Bajazzo und feine Familie. 
Schaufpiel in 5 Allen nadı dem Franzöfifhen 
von Heinrich Marr. 
Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Schrannenperichte. 
Weizen. Rorn. Öerfte. Haber. 


Orte Mol B- ir Arte N, ir. N. ke. 
Nürnberg . 19. 2020 15 4 412 713 
mbern m 133 15 14 124 548 
Anab . 19. 1949 13495 140 613 
Ede  ,. m au 73 
Darin. 2 D- —— — -—— 7 * 
Wunden . 9 D5 5 14 96% 
Nördlinden 1. 9 — 1750 1439 18 
Henensbura 19, 19 13 15 51 12 52 6 32 
Straubing. 19. 1828 15 11 1251 6% 
Weilenpurg 19 20 4 15 1 13 20 6 a 
Gunzenbausen 17. 0A ı5 dl Min bR2 
Yuasburg. 16. 047 16 2 15 12 6 48 
Bapreub . 16. W 617 — 18 12 6 51 
Dintelsbüäbl 16. 2123 ib IG 1450 6 39 
Donaumsrtb 16. 2043 17 1327 6% 
venfing - BEE 38 7 — 
Keubirg 21554 1346 7% 
Oman 266 
ilsboien 1 E 1 
Yen . BB 9 4m 613 
- Memmingen 15. 2025 1754 16 13 7 8 
Odlenfurt 5. 80 7 4 12 - — — 
alu... 6. —54—2222* 
Frumartt Id. 184914231397 6 


m 
Dbere Köniysfrahe Nr. 72. 


Fürther 


Dat Tayblatt eiſcheint mit Auenabme der Montage taͤg⸗ 
1i&, und feflet im gang Bayırım vierteljährlich 45 fr. 


Der Grzäbler, rin Unterbaltungekiait, wirt wödentlid in 
zwei Mummern auegtaeben und faßer 15 Ir, per Quartal. 


Alle fol. Peſtanfialten neben räcllungen atata Gmjablung 
ver obigen Beirige am. 





Bermifhte Nachrichten. 


Münden. Wie es neneftens heißt, beabfidtigt Er. 
Maj. König Mar nunmehr in Bilde Nizza zu verlaſſen und auf 
kurze Zeit an den Gardaler übergufiebeln ; doch geben wir legtere 
Nachricht vorderhand noch ala Gerücht. Der Kubinetskurier, 
welcher bereit8 am 22. April von Nizza abgereift ift, bat dieſes · 
mal allein gegen 1800 Unträge der verichiebenen Minifterien 
an das föniglihe Hoilager zur allerhöchſten Beſcheidung mitge: 
nommen, außerdem noch gegen 800 Stüd Privatbriefe für des 
Königs Gefolge. Se. Maj. hat, wie man hört, mehrere Borlagen, 
welche von größerer Tragweite erſcheinen, vorerit noch zu einer 
reiflihen Erwägung und Weberlegung fi zurüdbehatten, ba 
Bee eingreifendes Gewicht eine folde nothwendigerweiſe er: 

t. 

— Aur rer des Paraphirungaprototolls des preujr 
ſiſch⸗franzoſiſchen Handelsvertrags glaubt eine forrefpon: 
denz der Ally. Ztg. fo viel ala richtig annehmen zu Dürfen, daß 
von Preufen felbit die Unterzeichnung des preußtich-fraugöfifchen 
Handelövertrags ſeinerſeits von ber Bebingung —— 
aller Zollvereins ſtaaten abhängig gemacht worden iſt, und wenn 
daher diefe nicht eriolgen follte, es noch freie Hand hat, auch 
feinerfeits vom Bertrax zurückzutreten. Unterjeichnet es aber 
dennoch und wird der Vertrag zwiichen Preußen und rranfreid 
perfeft, fo wilrbe er felbitverftändlich doch erft von der Beit des 
Ablauis der gegenwärtigen Zollvereinäverträge an zwiſchen Die 
ſen beiden Kontrahenten in Wirkſamkeit treten fünnen. Wir 
glauben aber, daß ſich Preußen wohl zweimal bedenken wird, 
biefen legteren Schritt Für fich allein zu thun, weil es dadurch 
möglichermweife Die Aufloſung des Zollvereins herbeiführen fönnte, 
umd Preußen im Hinblid auf fein eigenes Interefle wohl faum 
in ber Lage fein wird, Diefe Auflöfung ernftlich zu wünſchen. 
Auch deutet nichts darauf hin, daß ſich Preußen in einer fo fols 
genſchweren Weile an Frankreich gebunden haben ſollte. Da- 
gegen ericheint und Preußen allerdings der Art gebunden, Daß, 
wenn der Vertrag von den Zollvereinsftaaten genehmigt wird, 
es denfelben auf zwölf Jahre für fih auch dann gelten laffen 
muß, wenn ber deutſche Zollverein nad) Ablauf feiner gegenwär ⸗ 
tigen Periode (alfo innerhatb biefer 12 Jahre) ſich auflöfen jollte. 
Pranfreich fann andrerfeits, tem Bernehmen nach, von dem Ber: 
trag, ſowie er jegtin Berlin — und wie es fheint unabänderlich 
feitgeftellt worden if, dann zurüdtreten, wenn beffen Unterzeich⸗ 
nung nicht innerhalb vier Wochen erfolgt, und ſelbſt in dem Fall 
laun es die Ratifilation des Vertrags noch verſagen, wenn nicht 
der wegen Siche theit und Schutz des literariſchen Eigenthums 
ber Autoten, beziehungsweiſe Verleger, gleichzeitig entworfene 
Vertrag die undebingte Zuſtimmung ſämmtlicher Zollvereins. 
re a find — unkte, die für das Nicht 
zuftandefommen ertragd allerdings manches Hinterpfört: 
hen —* —— ng balten, - — 

— Der Berein für deutſche Induſtrie (Präſident Dr. von 
Kerſtorf) erläßt folgende Einladung: Beh Beiprehung der 
wichtigſten Tarifjäge des projeftirten Sandelsvertrages mit 
Franfreich werden nachſtehende Kongreije abgehalten: Glas: 
und Spiegel» und Kurjwaaren: Samflag den 26. April 1. $. 
in Nürnberg (wozu bereits unfer geftriges Blatt eine Einladung 
enthielt); Leinen, Wolle, Seide: Dinſtag den 29. April 1. J. 





V 100. 


Samftag, den 26, April 1862. 


Tagblatt. 


Amzrigen finden bei ber greßen Muflaze bes Zagblattes bie 
weitejie Verbreitung und wirb bie dreifpaltige Zeile ober deren 
Raum mit 2 fr. beredmen, Auf beiimmte Aufwahme im nädite 
eriheinenten Blatte fünnen nur jene Iaferate reden, die im Laufe 
dee Vermitiage und känaiieme Mittag 12 Uhr eingereicht werben. 
Anonyme inlendungen finden nach n RAufnabme. Ans 

en ven ge man eine Marke zur Fiankirung ber 
Mencert bei. 





in Efberfeld; Leder, Lederwaaren und Fette: Freitag.den 2. Rai 
1.3. in Frankfurt a. M.; Papter und Chemikalien: Samftag 
den 3. Mai I, J. in Frankfurt a. M.; Wein: Montag ben 5. 
Mai l. I. in Franffnrt a. M.; Baummollenindufrie: Dinftag 
ven 6. Mail. 3 in Stuttgart; muſikaliſche und mathematiſche 
Inſtrumente, Möbel, Metall: und ladirte Waaren: Mittwoch 
den 7. Mat 1. J. in Stuttgart; Montan: und Eifen{nbuftrie 
und Maſchinen? Samflag den 10. Nail J. in Weimar. Hiezu 
werden jänmtlibe an den betreffenden Inouſtriezweigen als 
Produzenten oder als Febrilanten ag pr des deutſchen 
Zollvereins eingeladen. — Der Zutritt iit gänzlich unabhängig 
davon, ob Jemand dem unterfertigten Vereine angehörte oder 
nit, — Der Verein behält ſich lediglih vor, das Reinktat 
ber Befprehungen zu einer Denkichrift zu benügen, — Die Vers 
fammlungelofale werden in den Gafthäufern und in Lofalbläts 
tern angezeigt fein. — Ale Berfammlungen werben Bormittags 
9% Uhr eröffner. — Es werben keinerlei KRoftenbeiträge ver- 
langt. — Augsburg, den 16. April 1862. 

— Nürnberg. Am Mittwoh Nadt ift die Schuhfabrit 
des Hrn. Mayer am Veilhof bis auf Die Wände niedergebrannt. — 
Ein Ehevaurlegers: Unteroffizier it am Donnerflag vom Bierbe 
geftürzt und am der erlittenen — genen. 

— Bamberg, 22. April. An den beiden Pfingftieiertagen 
wird dahier die 4. Banderoerfammfung fränkiſcher Stenographen 
resp. bie erfte des neugegründefen ftänkiſchen Stenographem 
bundes fartfinden und find die Einladungen hiezu an bie vers 
ſchiedenen Vereine bereits ergangen. 

— In Itlertiffen wurde der Zarbeamte in Unterfuchung 


gezogen, 

— Die Dfterfeiertage find in Kaiferslautern (Pfalz) 
und in der Umgegend leider nicht ohne bebauerliche Erzeffe vor; 
übergegangen ; denn während am Sonntag Nachts in der Nähe 
einer Bierwirthfäpaft ein beurlanbter Soldat mehrere gefährliche 
Diefferftiche erhielt, wurde am 21. b, Nadts zu Trippſtadt 
beieiner bedeutenden Schlägerei einem ledigen Burſchen, gleich⸗ 
falls Soldat, ein Meſſerſtich beigebracht, welcher nach — 
Minuten den Tod herbeiführte. Die muthmaßlichen Thäter 
wurden verhaftet und dem Berichte überliefert. 

— Am Bodensee hat der Froft nur den Kirſchen geihabet; 
Meben und Nufbäume blieben verihont. Die Rebleute hatten 
wieder das alte Mittel zahlreicher Feuer angewendet und meſſen 
dieſem bie Minderung des Schadens bei, 

— In Stuttgart ſtürzte am 22. d., Abends 8 Uhr, die 
weſtliche Geite des Adelberger Hois ein; das Fundament ſcheint 
durch die Grabung eines Kellers auf dem unmittelbar daran 
ſtoßenden Grundftüde unterwühlt worden zu fein. Glüdlichers 
weile waren die Bewohner biefer Seite des weitläufigen Ges 
baudes ſchon von 6 Uhr an durch wiederholtes Krachen aufmerk- 
fanı gemacht worden; auch ereignete fi) das Unglüd noch zu 
fo früher Stunde, daß ber Berluft eines Menſchenlebens ni 

nt beflagen ift, wogegen bie betroffenen Miethsbewohner, ſammt · 
ich wenig bemittelte Arbeiterfamilien, den Verluft bes größten 
Theils ihres Mobiliars zu beklagen Haben. 

— Rarlaruhe, 20. April, Sehr **8 Mittheils 
ungen zufolge it nun bie badiſch⸗ bayeriſche Eiſenbahn · und 
Brüdenfrage in J Erledigungsſtadium getreten. Dem end⸗ 
giltigen —28 ehlt nur noch die Genehmigung resp. Unter: 





fchrift bes Königs von Bayern, bem wohl in Bälde ber Vertrag 
zu biefem Ende unterbreitet wird. Belamutlich lag der Stein 
des Anitoßes vorzugeweile in der von Bruchſal nach Germerd- 
beim zu erbauenden Eſeubahn. Die Einigung bat fih nun 
derarı bewerfftelligt, dan bie Straſße Bruchſal Germersheim jo 
rettifisirt werden joll, daß fie eventuell mittelſt Schienenlegung 
als Wierdeeifenbahn benügi werden kann. Bon ber Erbauung 
eines Bahndammes tft alfo jeitens Bayern abgefehen und Baden 
hat ſich zu der Reftififation verftanden, 

— Mannheim, 20. April. Die hiefige Rheindampfſchiff⸗ 
fahrt wird wieder erftehen, Die Vorarbeiten zur Bildung einer 
neuen Gefelihaft mit einem Kapital von 300,000 fl. haben 
biefer Tage ftatıgefunbent, 

— Frankfurt, 19, April. (Bedermeile,) de Wildjohl: 
leder war fchon feit Beginn der Meffe der Verkauf jehr lebhaft, 
fo dab heute ſchon die größeren und guten Partieen verkauft 
find. Die Wildochſenleder erlitten einen Abjichlag von 2 und 
4 Thaler per Etr.; ftarfe Wildkuhleder waren preishaltend, 
leichte Sorten Lagegen aud) einige Thaler biliger. Für gerins 
gere Qualitäten erwartet man ——* Preiſe. 

— Robu ei Die Koburger Zeitung berichtet: „Der preußis 
ſche Brovinyialihulrath, deſſen bevoritegende Unkunit behufs 
der Juſpeltion und Bifitation der herzoglichen Staatsanitalten 
u Roburg und Gotha bereits erwähnt ward, it in Folge des 

mitandes, dab die ganze Militärconvention auf jehr ſchwan⸗ 
kenden Füsen ſteht, nicht gelommen. 

— Der Vorſtand des Nationalvereins hat in einer in Ko: 
burg ftattgehabten Sigung beiglojfen, auı Koſten des Vereins 

ölf deutſchen Arseitern den Beſuch der Yondoner Weltaus— 
ellung zu ermöglichen. Er hat zu diejem Behuf dem Heraus: 
geber des Arbeitgeber Mar Wirth in Fcankjurt a. M. 2400 fl. 
zur Berfügung gejtellt, mit dem Auftrag, die Wahl der geeig— 
meten Periönlichkeiten zu treffen. Es werden bei Derfelben Die 
hauptjächlichen Jmonitriezweige und Gebiete in’s Auge genom: 
men und unter Juratheziehung von Acbeiterbildungs: und Ge: 
werbsvereinen hoffnungsvolle junge Talente bejonders berüd: 
fihtigt werben. : 

— Dresden, 20. April. Die ſächſiſche Neyierung ift dem 
preugijc-franzöfiihen Handelövertrage beigetreten und wird 
denjelben einem bald eınzuberufenden außerordentlichen Laub 
tage zur Annahme vorlegen. Diefe Nachricht, ſchon längere 
Zeit gerüchtwerie verbreitei, wird jept oifiziell beitätigt. 

— Dresden. Zu den drei Dienitmanninftituten, roth, 
elb und grünweiß, ſowie dem nicht recht florirenden Dienits 
Foneninfirut, bat der Unternehmer des erſten und beften Dienit: 
manninjtitut$ nod ein Dienjtjungenijiitut zum Stiefelreinigen 
errichtet, ⸗ — 

— In Dresden iſt am Palmſonntag cine griechiſche Haus · 
tapelle eingeweiht worden. Auch einen Geiſtlichen haben die 
dort lebenoen Rufien in Hrn. Zuhnomwsty aus Warſchau bejorgt. 

— Sonnabend, den 26. April, begeht der greife Dichter 
Uhlan jeinen 75. Geburistag. In Leipzig findet zur Beier 
bes Tayes eine Feitveriammlung ſtatt. Man geht ganz richtig 
von dem Brundjag aus, daß die geiftigen Größen ber Nation 
nicht erft nad) ihrem irdiſchen Tode, fondern bei Lebzeiten ge: 
feiert zu werben verbienen. 

— Berlin, 24. April. Die A. Pr. Fig. verweilt in ihrer 
geftern Abend-erjchienenen Nummer das Gerücht von dem an: 
geblich erfolgten ober nahe bevorftehenden Rüdtriıt der gegen: 
mwärtigen Wlinifter in Das Reich der Erfindungen und bezeichnet 
jenes Gerücht als eine auf Der Hand liegende Widerfinnigfeit. — 
Der Kronprinz wird, nad) ber Stern Zig., auf ben Wunſch der 
Königin Viktoria, am 28. d. Miıs. nad London abreiien, um 
dafelbft am 1. Mai der Eröffnung der Imdujtrie: Ausitellung 
beizumohnen. Schon am 4. Mai gedenlt er wieder in Berlin 
einzutreifen. Im Juni wird ſich Der Kronprinz zur Bermähl: 
ung der Prinzeſſin Alice mit dem Erbpringen Ludwig von Helen 
ebenfalls an ben engliihen Hof begeben, 

— Die „Sternzig.“ richtet cine neue Aufforderung an bie 
Wähler, durch ihre Abflimmungen dafür zu jorgen, daß bie 
Wirkfamteit des neuen Abgeordnetenhaujes jih von dem ver: 
derblichen Einfluß der Demokratie frei erhalten fönne, Ueber 
das anfgelöste Abgeorbnetenhaus wird bemerkt, daß „eine auf 
dem Boden monarhiider und verjafjungsirener Grundjäpe 
ftehende Regierung in der Berjammlung eine zuverläſſige Stage 
hätte finden können.” Wie aber, wenn das neue Abgeorditelens 
haus ebenjo oppofitionell ausfällt ? 


— Dien, 22. April. Wenn fih eine Nachricht beftäti 
follte, ſchreibt bie „Ditd. Bot,“ die wir heute ee 
in nicht beitimmten Formen, vernommen haben ‚ fo würde das 
Abgeordnetenhaus bei der Finanzdebatte mit einer fir das 
Budget des Laufenden Jahres ſeht vortheilhaften Thatſache 
überrafht werden: mit einer nicht unbedentenden Armees 
er Im $ - 

— Difizielen Provinz: Journalen ift von Wien aus bie 
Nahridt zugegangen, daß die Einberufung des febenbäcgifpere 
Landtags in nahe Ausficht genommen fei; als der Sit deſſelben 
wird nicht das magyarifche Klaujendurg, ſondern Hermannftadt, 
deffen Bevölkerung größtentheils deutih if, genannt. Welche 
Abfichten die Regierung in Bezug auf Ungarn hegt, darüber 
hertſcht noch undurddringlihes Beheimniß. 

— Brüffel, 18. April, Der König ift ganz von feinem 
Unwohlſein befreit und hat legten Sonntag bie gewohnten 
Sonntagsaudienzen abgehalten 

— Turin, 22. April. Der König iſt heute Morgen, von 
dem Minifter des Jırnern und der Marine begleitet, nad Neapel 
abgereiit. — Der Prinz von Capua ift in der Nacht vom Dfters 
montag zum Dinitag geitorben. Der Hingeihiedene, Karl Fers 
binand, ein Vatersbruder des Königs Franz IL, war am 10. 
Dftober 1811 geboren und jeit 1830 morganatifch vermählt mıt 
Mih Penelope Smith. Seiten er fi im Jahr 1860 von ber 
Sache der beiden Sicilien losgeſagt, lebte er in ber Umgebung 
des Turiner Hoſs. 

— Ein Schreiben bes „Monde“ aus Neapel vom 13. April 
enthält folgende, angeblid) aus offiziellen Quellen entnommene, 
ftariftifche Angaben: Am 27. Febr. d. J. befanden fih in den 
Gejängniffen von Neapel 12,000 politiſche Beiangene, worunter 
4000 Frauen mit einer gewiflen Anzahl Kinder, ihre Säug- 
linge. In den vierzehn Provinzen belief ſich die Zahl der polis 
tiſchen Befangenenauf 47,700, d.h. etwas mehr al$ 3500 Per⸗ 
fonen per Provinz. Während des Jahres 1861 fielen zwiſchen 
ben Truppen und der mobilen Garde einerſeits und den Nrats 
tionären amderjeit 574 Geiechte und Kämpfe vor, In dem 
felben Zeitraum mwurben 15,665 Individuen, Männer und 
Hrauen, ald Räuber oder der Begünitigung des Räuberweſens 
verdachtig fuſilirt. Die aufitändiihe Bevölkerung von 10 
Städten oder Dörfern wurde auf dem Felde mit Kartätichen 
miedergeihofien. 19 reaftionäre Städte oder Fleden wurden 
zuerſt geplündert und hernach eingeäjcher.. Die Polizei von 
Neapel hat während ber brei lepten Mouate 1511 Hausiuch: 
ungen vorgenommen. Sie lie fi dabei von weiblichen 
Polizeiagenten begleiten, melde nachzuſehen hatten, ob die 
Frauen des Haufjes feine fompromittirenden Papiere unter 
ihren Hoden verborgen trügen, 

— Mehrere eifrige englilhe Bibelverbreiter haben fid) an bie 
Ausitellungsfommiltion in London mit der Bitte gewendet, 
ihnen ein bejonberes Ausjtelungsgebäude, 4 Säle von je 30 Fuß 
Länge, einzuräumen, um darin ein Magazin in 7 verfchiedenen 
Spraden anzulegen und jo den unglüdlichen „Fremden“, die 
nad London fommen werden, Gelegenheit zu einiger Belaunts 
ſchaft mit der heiligen Schrift zu verihaffen, denn nur in Eng: 
land hätten Zaufende und aber Taujende von „umnachteten” 
Ausländern die Möglichkeit, das Wort Gottes kennen zu lernen. 
Die Ausitellungstommiffton bedauerte, auf ihr Geſuch nicht eins 
gehen u können. 

— Briehenland. Die aus der Umgebung bes griedi- 
fen Hofes eintreffenden Privatbriefe lauten fortwährend jehr 
trübe. Der ganze griechiſche Boden iſt von revolutionären Ele: 
menten unterwühlt, und eszeigt ſich immer mehr, daß die gegen- 
wärtige Bewegung duch mächtige ängere Einflüſſe von langer 
Hand vorbereitet war und durch dielelben auch jegt ermuniert 
und unterflügt wird. Bei dem gegenwärtigen Zuftand bes Lan: 
des und der Parteien Tann man leider keine große Hoffnung 
begen, dab auch nad der inzwijchen erfolgten Uebergabe von 
Nanplia Rute und Ordnung dauernd zurüdtehren werden, bes 
jonders da es ji immer mehr herausftellt, Daß auswärtige Ins 
trigue Griegenland zum Ausgangs: und Angelpunft für eine 
fogenannte europäifche Frage zu machen fudt. Unter den Wis 
beriadhern bes Rönigs Otto befindet ſich auch ein Theil der grie⸗ 
chiſchen Seritlihleit, Das unlinnige Geſchtei gegen den baye- 
rischen Einfluß dauert nod immer fort. Man beguügt jid aber 
nicht damtft, ſondern zieht auch gegen Deiterreich zu Feld, das 
den König Dito zu renktionären Naßtegeln verleiten fol. Die ſe 
Beſchuldigung iſt indeſſen ganzlich aus der Luft gegriffen, da 


— 


allgemein befannt iſt, daß ſich Deſterreich ſeit Jahren aller Ein- 
miſchung in die griechtichen Angelegenheiten auf das jorgfältigfte 
enthalten hat; fie weit aber auf die Richtung hin, woher der 
Wind weht. Eine andere Thatſache ift es, daß ſranzöſiſche und 
italieniihe Agenten nicht nur auf dem griechiſchen Feſtland 
und ven Inieln, fondern aud in Epirus und Theſſalien unter 
einer. Dede arbeiten. . 

— YHlerandrien, 22. April, Ein offigielles Rundſchrei⸗ 
ben der ägnptifhen Regierung benachrichtigt ihre Konfuln von 
der Reife des Vicelönigs ne Europa. Die Abreiie Said Pa- 
ſcha's wird den 24. d. Mts. fiattfinden, Ismail Paſcha über: 
nimmt interimiftifch die Regierung; Sherif Paſcha ift mit der 
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten beauftragt. Der 
Vicefönig wird Candia, Italien, Frankreich, England und Deiters 
reid) befuchen. R 

— Neuyorl, 12. April. Die Berihanzungen der Sepa- 
ratiften, welde die Halbinjel Yorktown (in Birginien) durch⸗ 
fchneiden, find mit 500 Kanonen bewaffnet. Gin verzweifelter 

iderftand wird erwartet, — Ein oificieller Bericht über die 
Schlacht bei Korinth iſt noch nicht erſchienen. 70,000 Manu 
waren auf jeder Seite im Treffen. Die bisher angegebenen 
Berlufte find jedenjals übertrieben. — Der Eongreß der Sepa: 
ratiften hat die nördlichen Häfen für ben freien Eingang von 
Waaren allen Nationen, mit Ausnahme der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, für geöffnet erklärt. Die Unioniften haben 
Hautevile im Staate Alabama eingenommen, 

— Die Stadt Charleston ilt, nad bem legten Rachrichten, 
von zwei Reihen itarfer Verfhanzungen umgeben. Die Ein: 
mohner machen fid) darguf gefaßt, baldigit von ber See: und 
Landſeite angegriffen zu werden, Die Frauen haben ihren 
Schmuck und ihr Silbergeräthe zum Bau von Kanonenbooten 
bergegeben. Man gießt Kugeln aus allem möglichen Material: 
Eiſendahnſchienen, Emballage von Theefiften u. j. w. An 
einigen Lebensmitteln ift Ueberfluß, aber bie meilten fehlen und 
find fehr heuer. Ein Sad Sal; fofter 15 Dollare; ein Pfund 
Thee 4 Doll. 50 c.; für emen Schinfen —— Sorte) werden 
10 Dollars gefordert, Stiefel wurden ſelbſt zu 50 Dollar das 
Baar verkauft, 

— In der Schlacht bei Pea-Ridge fund ein intereffantes 
Geitengejeht ſtatt, namlich zwiihen den mit ben Rebellen ver: 
bündeten Indianern und — ben Rebellen. Entweder aus 
Berjeben oder Berrätberei fenerten die Indianer auf ihre Kampf: 
genofjen und jelbit dann noch, ald faum mehr ein Jerthum mög: 
li war, Es entipann fi) ein mehrere Stunden andauerndes 
Gefecht, in welchem auf beiden Seiten mehrere Hunderte fielen. 

— In Merxiko wurde eine Verſchwörung enibedt, der Des 
lagerungszuitand verhängt und zahlreiche Berhaftungen vorge 
nommen. Der meritanijche Prälident hat ein leines Jwangs: 
anlehen von nur 10 Millionen angeorbnet (wozu natürlich die 
fremden Kaufleute das Meiite hätte beitragen follen), bie Ver— 


Gefrornes 


empfiehlt E. Zollmann, Eonbitor, 


Zu vermietben. In der Waſſergaſſe 
Nr. 6 über einer Stiege iſt ein Logis an 
einen Heren zu vermiethen mit oder ohne 





ton, - 


Zebrlingsgefuch. Sur Drechsler⸗ 
profeſſion wird ein Lehrling von guter Ers 
rn geſucht. Bei wem, jagt die Ner 

t 


Spiritus für Blaue und zum tech⸗ 
niſchen Gebrauche, jomie 


bündeten (Spanier und Franzofen) haben ihm aber fagen laffen, 
daf fie die Feindfeligkeiten wieder aufnehmen würden, wofern 
er auf der Anleihe beitehe, 





Qezirfögerichtsverbandlungen. _ ® 
Nürnberg, 14. April. 

3. Gößmein, verheiratheter Maurergejele aus Schnaitr 
tad), iſt des Bergehens der Rörperverlegung, verübt ohne Ueber⸗ 
legung und VBorbedacht in aufwallender Hige bes Zornes, ſchul⸗ 
big, und wird beshalb zu einer achttägigen boppelt geſch 
Gefängnißſtrafe verurtheilt. 

Eitungen vom 16. April. 

M. Spagenegger, lediger Riemersfohn von Haag in 
Dberöfterreich, ift ſchuldig eines einfachen Verbrechens ber Uns 
terichlagung imd wird deshalb zur Strafe. des Arbeitshaufes 
auf 1 Jahr verurtgeilt ‚und nach Erftehung dieſer Strafe des 
Landes ln Mary. Hünerkopf, Handſchuhnäherin 
aus we ‚at — eines Vergehens bes geſehlich ausges 
zeichneten’ Betenges rades, in reälem Aufammenfluffe mit 
zwei poligeilich frafbaren Unterfhlagungen und mit einem po» 
lizeilich ſtrafbaren Diebftabl, und wird deshalb mit einer bope 
pelt geihärften Befängnißftrafe von 24 Monaten belegt. 


—Anps bach, 15. April. 

1) Kafpar Schmidt, 28 Jahre alt, lediger Schneiderge: 
jelle von Meinherdswinden, wurde wegen Vergehens bes Dieb: 
ſtahls an dem Schneidermeister Gg. Simon Biſchoff von Unters 
eichenbady zu ri Gmonatlihen in einem Zwangsarbeitshanfe 
zu erftehenden Gelänguißitraie — 

2) Joſeph Engelhardt, 42 Jahre alt, verheiratheter 
Bauer von Höfberg, wegen Vergehens -der Beitehung an dem 
Gensbarm Karch zu Gunzenhaufen, in Concurvenz mit einer 
polizeilid ftrafbaren Uebertretung der Feuerordnung, zu einer 
Gelvdftraje von? fl. 10 fr. — und 

3) Margaretha Dorsch, 28 Jahre alt, lebige Dienftmagd 
von Wittelähofen, wegen zweier einfacher Vergehen des Diebftahls 
Er Schaden des Gaſſwirths Ad. Fisher zu Franfenhofen und der 

anerntohter Sophia Wenderlein von Grünhard, in Eoncurrenz 
mit zwei polizeilich ftrafbaren Diebitählen, zu einer in einem 
Zwangsarbeitshaufe zu erlependen Gefängnibitrafe von 5 Mo: 
naten verurtheilt. 93° ° er 





Hiefiges. 
Der König von Schweden bet bem praftifchen Arzte Herm 
Dr, Fronmüller sen. dabier in Anerkennung feiner geſchicht⸗ 
lichen Monograpbie über vie alte Veſte bei Fürth die goldene 
Mevaile für Kunft und Wifjenichaft verlieben. 


Zwei Schreinergefellezsnnen 
ſogleich in Arbeit treten. Näheres bei der 
Redaltion. 


Anerbioten. Ein folibes Mäbehen 
kann das Kleidermachen unentgeltlich ers 
lernen. Wo, fagt die Nedattion. 





Bett . 

* vermiethen. In der Mohren: 
frage Rr. 18 iſt ein jchöner Hofzins mit 
zwei Dungftätten, nächſtes Ziel Allerhei⸗ 
ligen beziehbar, zu vermiethen. 


Zuge laufener Hund. Ein kleines 
langhaariges, weißes Hündchen mit gelb⸗ 
lichen Ohren, halb geſchoren, iſt zugelaufen, 
und 2* rſtattung der —— 
ungsgebühten abgeholt werben. Nä 
bei der Redaktion. oe — 


Zu vermietben: Cine mittelgroße 
Wodnung, bis Lanrenzi beziehbar. Näheres 
bei der Redaktion. 


Anzeige. Bei Magy in der Geleits: 
fie Nr. 10 find neue Betten und Bett: 
zu haben, 





Gummi:Sandarac und Schellack, 
äußerft billig, empfiehlt 


Joh. Siebenkäs. 
Zu verfaufen. Es iſt eine jehr ichöne, 


ftarte neue Hobelbant in Ar. 6 ber Wafler: 
gaffe Über 2 Stiegen zu verkaufen, 





Zu verkaufen. Ein großes Gitter 
bettftätichen, im guten Buftande, ift zu vers 
kaufen. Bon wen, jagt die Redaktion. 

Miethgeſuch. &s wird eine hübſche 
Wohnung, beitchend aus einet Stube, zwei 
Kammern, Küche, Boden und wo möglid) 
Rellerantbeil, jogleid oder in einem Zer- 
teljabre zu miethen geſucht. Mäberes bei 
ber Redaktion. 


Bermißter Hund. Ein ſchwarjz ⸗ 
brauner Nuffe, gelb gezeichnet, mit lans 
gen Obren und Lingem Schweife, wird feit 
Montag vermißt. Dan warnt vor dem 
Ankauf und ſichert demjenigen, ber zur 
Wiedererlangung behülflid fein kann, eine 
Belohnung zu. Näheres bei ber Nebaktion. 


Acchtes Regensburger Brod, 
ben 4 Pfundlaib zw 15 kr., empfiehlt zur 
gefäligen Abnahme 

Joh. Mich. Scheidi 
Vädermeifter, neben bem Bejirtogericht, 

Zu verfaufen. 6 Stüd Nanarien: 
vögel mit hohem Geſang find zu verkaufen. 
Für ganz gelund wird garantirt. Mo, 
jagt bie Redallion. 





Eröffnung 
des 


Cur- und Gastbauses zur „fränkischen Schweiz“ 
in Muggendorf 
am 4. Mai. 
Täglich zweimal direfte Boftomnibusverbindung von und nad) Forchheim. 


Biegenmolfe und Rräuterfäfte täglich friich, ebenfo and Fichtennadel: und alle 
Arten Bäder unter Zeitung des prakt, Arztes Serm Dr. evon Muggendorf, 
welcher, gleid) dem Unterzeichneten, jebe weitere Auskunft zu erteilen bereit ift. 


Georg Hirt, Curhausbeſitzer. 


Auch Hier iit während der Nürnberger Melle mein 
Seinwand-, Weipwaaren- & Hemden-fager 


afiortirt J. Erlenbach, Edlaben, Shwabaderftraße Rr. 7. 


Binden und Eravatten 


in den neneften Muftern und Façons empfiehlt zu billigen feitgeiegten Preifen 
Julius Zulgbacher, Shwabageritraße Nr. 9. 


Weißengarten. RE 


Arohe Produktion 


des vollftändigen Kleifmer'ihen Ordefters, 
wozu freunblichit einlabet Fr. Wening. 
Anfang 3 Uhr. — Entrer 6 kr. 


auaR VB 


BR Berichtigung. ug 
Zur Anzeige in der Beilage bes heutigen Blattes iſt zu ergänzen; 
Heute Samftag: 


, Regiments - Hlufik 
KA - vom 14. Qnfanterie-Regiment Zandt. As 


Gefrornes Weiblicher Unterftügungsverein. 
empfift Theodor Spahn. Nãchſten Sonntag, ben 27. d. Mıs., 


nme rn —* = — im 
falli Aler'ſchen Gafthaufe ufnahme 
Zur gefälligen Bearhtung - fmeuer Mitglieder ftatt, wozu jämnıtliche 
Während der Mefie in Nürnberg öl herren Berwaltungs : Mitglieder biemit 
mein Laden bahier täglich offen amd em: enndlicht eingeladen und um pünftliches 
piehle ich zur beuorftehenden Eaifon mein | Grjgeinen erfucht werben. Zugleich diene 
frifch affortirtes Lager in Band, Till, | jr Nachricht, um der irrinen Auffaffung 
Spigen, Zticfereien und jonftigen des Wereinsjwedes zu begegnen, „als be: 
Weißwaaren unb mehr dahin ein: 
ſch lagende Artikel zu billigen Preifen. 


fommıen verehelichie frauen mir bei Ent» 
3 bindungen ea ei dab bielelbın 

N. Heidelberger, Kohlenmarkt. 
= Für Landwebrmaänner! 


auch alle andern Anjprüche an ben Verein 
machen können, reſp. bei vorfommenden 
Unterzeichneter bitter, bei bevorflehen: 
dem Frübjahrs +» Ererzieren ihn mit dem 


Kraufgeiten, wenn biejelben aud von 
Schmangerihait oder Enibindung her: 
Bupen ber Gewehre zu berüdjigtigen. 
Hochachtungs voll 


rübren follien, gleich den unverehelichten 
Frauensperiomen die feſigeſetzte Unter: 
futzung erhalten. Darauf Neflektirenden 
Wilbelm Lang, 
Schindelgafie Nr. 2. 


wird jedes Berwaltungs:Mitglied bereits 
 Sefterferwußler, Rafocyy, Kıfflnger 














willig näheren Aufſchluß ertheilen, ebenfo 
iſt es auch in ben Statuten zu verlichen. 


Der Borftand. 





& Sriedrichshaller Büterwalfer I8beet In perfaufen. Ein Berichlag - x 


Thur und Fenſier ift billig zu verlaufen, 


Füllung empflehlt 
Bei wen, jagt die Redaktion. 


F. Braum jun. 


Bu Mit einer Ertra: Beilage. an 


Bekanntmachung. 


Mit bem 1. Mai findet in der biefigen 
Privat:Realfhule, welche zum Eintritt 
in eine Gewerbes und Hanbelzfchule, wie 
in die Oberflafje einer Lateinfhnle vorbes 
reitet, bie Aufnahme neuer Schüler ftatt. 

Die verehrlihen Eltern, melde ihre 
Söhne biefer Anftalt anzuvertrauen ges 
fonnen find, wollen fi befhalb an einen 
der Unterzeichneten wenden. 

Fürth, den 25. April 1862. 


Der Elternrath. 
2 See 38. Engelhardt. 
Fuchs. vw. Haller. ©. üffel, 


Bitte. Unterjeichneter erfucht biejeni« 
gen Eltern, welche für bas bevorfiehende 
Sommerfemeiter Kinder anzumelden ges 
fonnen find, dies in ben näcjiten Tagen 
zu thun, ba ber Unterricht am 2. Mai bes 


ginnt. 
Fürth, ben 25. April 1862. 
Lemmel 2. Yrnftein. 


‚ZXebewobl. Bei meinem Scheiben von 
bier rufe ich allen Bekannten und freunden 
ein herzliches Lebewohl zu, verbunden mit 
bem wärmften Dank für die aufrichtige und 
thatfräftige Theilnahme, die mir und Den 
Meinigen, befonders von Seite ber ſammt⸗ 
lichen Seren Collegen meines feligen Dans 
nes, bei bem ſchweten Verluft, der uns be 
iroffen, zu Theil wurbe. 

Fürth, den 24. April 1862. 
Zobanna Goetz, geb. Fabri, 
Doktorswittwe. 


Empfehlung. 
t kt täglich f 4 
. Faso 333 — täglich friſch ge 
‚ Käfferlein’s Keinbäderei, 
Blumenftrape. 


Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit er: 
laube ih mir mein Lager von ächt 
englifchen Portland Gement 
in freundliche Erinnerung zu bringen. 
#5 Braun jun, 


Einſtandsgeſuch. 
Ein Mann, mit allen Zeugniſſen ver— 
ſehen, wünfdıt zur Artillerie einzuflehen. 
Näheres bei der Redaktion, 


Ein Kellner 


fucht eine Stelle. Adreſſen nimmt die Re— 
Daftion entgegen. 


Bitte. Dan bittet jenen Herrn, wel— 
der am 2. Diterfeiertag früh vor dem 
Denk’ihen Haufe ein, in einem Etui bes 
findliches Eigarren: Pfeifcben aufhob, diejes 
im Nebenban genannten Haujes über zwei 
Stiegen, gegen angemefjene Belohnung 
abzugeben, 

Fürtber Zchrannenpeeife, 
ven 2. April 182. 





Waiten aus 

Umgegend - 210.12 1. gef. — NR 
. I. 33 tr el. — I. I hr. 

MR — ir. ge — fl. 36 Ir. 
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NE BRENNER —— 
MRedigirt unter ber Verantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Dbere Königsſtrahe Ar. 74. 


— 


Eutn · Velagt zum Firtfen Tagblatt N. 100. 


FOR En I." 
17, Willst 





Sparkaffen-Tontine Erffärung. 
> Thanas, bah Me gerven Weütsssip ibn 
3 e Herren Rechtsra inger 

Bayerischen Bypotheke n- und We chſel · Bank. und Rectsconcipient Erbarb da 
Nachdem an die Stelle der geſchloſſenen zehnjährigen, mit dem Anfange -bes| Jeder für fi, von mir zur Beitreibung 
Jahres 1861 eine zweite zwanzigjährige Geſellſchafi worben ift, ſiehen jegt| und Einfafirung meiner Außenflände er» 
drei Gefelfchaften zur Betbeiligung offen, vom denen die urfprünglich fünfgepnjäpeige mädjtigt find, und erſuche daher Diejenigen, 
noch 9, die erfte amanzigjährige noch 14 und die zweite zwan rige noch 19 Jahre | welche noch ärztlihe Deferniten an ben 
bis zu ihrer Auflöiung zu beftehen hat. Nachlaß meines verlebten Gatten Dr, @ oe 
Die Sparlafien:Tontine, welde im Ganzen bis jegt 1652 Mitglieder mit 12,051 | ſchulden, diefe ihre Schuld an Einen oder 


Einlagen im Betrage von fl. 191,335. 3 Er. zählt, eignet fi zur Anlage von Eripar: | deu Andern der obengenannten Herren 


niffen für Erwachſene mie für Kinder, und kann namentlich bei legteren jehr zwed: | zu berichtigen. 

mäßig als —— benügt —— en — oe bie Aufe| Fürth, den 22. April 1802, 

löfung ibrer Geſellſchaft erleben, nicht nur den Betrag ibrer eigenen Einlagen, vers 

größert durd die zu 4$ fapitalifirten Binfen, fondern auch einen verhältnigmäßigen Yobanna Goetz, Dottorswittwe. 











Antheil ben b die Beritorbenen hinterlafjenen Einlagen und Zinfen ausbe | hr A 
er ce —. —— Bekanntmachung. 
Grundbeftimmungen und Erläuterungen, ſowie Formulare zu Erklarungen wer - Nachſten Montag, den 28. d. Mıs, 
ben unentgeltlich vom ben Agenten verabjolgt. 8 Uhr Vormittogs anfangend, werden im 
Münden, den 17. Februar — —— —— in Großgründb 
Die Adminiflration der Bayerischen Ideken- und Wechfelbank. a nomiegeräthichaften, ſowie aud) 
R Ed. ————— — Heu, Stroh, 2 Pierde, 11 Stüd Rindvieh 
— it j bffentlich verlauft, wozu Raufsliebhaber 
Nähere Aufichlüffe eriheilt einlabet n_— 
Fürth, den 25. Februar 1862. Julius Wilb. Neißig. e 
Königlich bayer. conceffionirte Pfarrgarten. 
Elberfelder Mobiliar-Feuer-Berficherungs-Anflalt. | Worgen Sonntag: 
Der Geſchaftsſtand derfelben war am 1. Januar 1862 folgender: Harmonie Mufik, 
Das laufende Verſicherungs-Kapital beträgt . . -» . 649,761,608 fl. 
die dagegenftebende Prämien-Neferve . . . . - . 845,431 „ Entrieäk 
„im Jabıe 1861 bezahlten Brandfhäden .» . . . 829,320 „ Möp. 


das Gewährleiftungs:Hapital : .» 2 2 vr 0 na 3,500,000 „ —— — — 
Dieſelbe verſichert gegen Feuerſchaden alle Arten von Mobilien zu den billigften — The he 
Prämien und empfiehlt ſich ber Unterzeichnete zur Bermittlung der Aufnahme, fogleid) — — — 


Fürth, im April 1862. a — 
J. B. Braun, Agent. Gefuch. Im einem hieſigen Fabrikge - 
ſchafte werden einige Knaben, die ber Schule 


Jean DBorfch in Fürth entlaffen werben, in Arbeit zu nehmen ges 


eröffnet unterm Heutigen fein obrigleitlich conceflionirtes fudt. Näheres bei der Rebaktion. 
z0 E 24 * Zu vermietben. Ein freundliches, 
Coumiſſious⸗, Auctions & Erfundigungs-Burcan| „Bu scmiiben; „sie kmatae 
Königstraße Ir. 39 am Holzmarkt im Haufe des Hettu Ellern, mer Lage, ift bis 1. Mai zu Beziehen. Das 
und empfiehlt fidh zur Mebernahme aller Raufs und Verkaufs-Geſchäfte, Pachtungen Nähere bei ber Redaktion. einen 
jeglicher Art, offene Stellen und Stelengefuhe, Kapitalien-Geſuche und Berleih: Xebrlingsgefuch. Zur Gürtlerpros 
ungen x. xc., nimmt Gegenftände jeglicher Art zur öffentlichen Verfteigerung entgegen] feffton wird ein junger Menſch von guter 
und fibert bei reeller Bedienung ftrenaite Berfchwiegenbeit, Erziehung in die Lehte zu nehmen gejucht. 

: a —— zei jeinen eigenen Plakat» Anzeiger an den Hauptplägen| Näheres bei-der Redaktion. 

er Stadt umd Umgegend angeidhlagen und ertbeilt jede weitere Austunst mit Ber ————— — — 
gnügen. er ar ne F Be Ben 2ebrlingsgefuch. Es wird ein Lehr: 
ling angenommen zur Schreinerprofeifion. 


NB Die mir zur Berfteigerung übergebenen @egenftände find genügend gegen Feuerger| —"' r 
jahr verſichert und iſt beim biefigen Magiftrate eine Gaution ad 500 — ürtebrihäftzaße N 4 {m Sof. 


AUOE VO: 


Heute Samftag: 














. .  WUnerbieten. Solide Mädchen von 
Kr gume nts - Muſik. ier und Umgegend, im Alter von 18—14 
Entrie für Herren 6 fr. Damen 3 fr. — Programm an ber Kafle. geben, ben dan * Veſchaſtiguns. 
Morgen Sonntag: Peru ei —22* 22 
ur Auferſtehungskirche wur ol: 
Bollftändige Harmonie-Mufik. dene Brofche verloren. Der reblide Biber 
Entrie 3 Er. wird gebeten, biefelbe gegen Belohnung 

Um zahlreichen Bejuc bitter Deiner. Strobl. ! an bie Nebaftion — 


ION Ehnrordi ayltıiz, IEETE er 
Kölnische Lebens = Berficherungd = Gefellfchaft. 1. Mai L 36. an 
Grundfapital der Gefellichaft 17,500,080 fl. 


Dorothea Aundinger alle vorfommen: 
In Bayern autorifirt. durch allerhöchſte Entjehlicung vom 3. Qlibber 1 


ben Funktionen bes I, Stadibezirks, Mar: 
garetha Arnold als Stellvertreterin ihrer 
Die Eoneordia gewährt gegen feite und billige Prämien und zu vortheilhaften 
Bedingungen: vi > 






























franten rg — ———— zu 
€ wa ublitum zur Nachri 
en bient, no 
Fürtb, ben 23. April 1862, 


neßcuunnnen, zur Giherfräung —— Der Stadtmagifirar 
y John. . 


Lebensv 
eines frũhzeitigen Todes des Familieuvaters, zur Berſo bon 
von Eh. and andern bindlichkeiten, Grelitng son Bermächtniffen zu 
milden Zee u. j..w.; eine 30jährige Perſon zahlt zur Berjiherung von je 


Männlicher 


100 @u har en von 2 ne ie — — af. 25 * —— 
Mjãhrige 2 fl. 60 kr. unvolllommen n finden gegen eine billige m . 
—— — 


in Kranfheits= nnd Sterbefällen. 
Sonntag, ben 27, April, 
Nahmittngs von 2—4 Uhr, 


Monatöverfamminng 
der Verwaltung und Aufnahme 


. Zeibrenten, entweder fofort beginnend, oder bis zum Ablaufe einer bejtimms 
ten Zeit aufgeichoben ; bei den fofort beginnenden vergütet bie Coucordia einer 
6Hjährigen Perſon 10 Prozent, einer 7Ojährigen über 18 Prozent ihres Rapitals. 
Vaflanier : Berficherungen gegen bie Gefahr körperlicher Beihädigung | 
durch Unglüdsfälle auf Reifen. 
° Ferner übernimmt die Concordia: 


E neuer Mitglieder 
Verficherung von Kapitalien auf den Lebensfall zur Beidaflung im Voller "chen Cat anke. 
von Ausftatiungen, Altersverforgungen u. ſ. w. Der Borftand. 


Die Finder Verſorgungskaſſen der Goncordia beruhen auf dem Grunb- 
Jatze der Gegemjeitigfeit, bie Ausſchüttung ber Staflen erfolgt nad Ablauf des 21ften 


Anwejens-Berfauf. 


Lebensjahres. ; R Durch Verlegung der Schießſtä 
Ausführliche Proipelte, Tarife, Bebingungen und jede gemünfcte Auskunft bei ye, Sofenau In Augsburg nid bieies 
den Ügenten: Anmejen, das circa vier Tagwerke enthält, 


ermann Knapp, in Kürtb. Firma Joh. Georg Gayeröberger. 
ftav Eduard Landmann in Neujtadt a. d. N. 
2udıw, Frackhardt in Bindsheim. 
Georg Pflauger in Liienheim 


Empfehlung. 


Laut Veſchluß einer hohen Lönigl. Regierung wurde mir bie Erlaubniß ein 


Commißionslager von Seife & Fichtern 


Fü maegend bei dem Spezereibändler Yob. Gg. Müller errichten 
De alten. abe 6 Dieh zur Kenntniß des geehrien Vublikums bringe, enthalte ich 
mid) jeder Aupreifung und bin ber feften Ueberzengung, baß mein fyabrifat id) dorten 
eines recht bedeutenden Abjages erfreuen wird. 
Bungenbaujen, ben 23. April 1862, 
Hochachtungsvoll 


J. L. Fritsche. - 


ber Eigenſchaft einer Wirthſchaft entkleidet, 
und es bürfte ſich bei der fo günitinen 
Lage, ganz in der Nähe bes Jatoberthores, 
kaum irgendwie ein Grundbeſitz beffer zur 
Aulegung eines herrſchaftlichen arten: 
gutes oder Fabritgebäudes eignen, als 
diefes zum Theil ſchon mit Anlagen vers 
fehene Befigthum. Wegen näherer Aus: 
tunft wollen Kaufsluſtige ſich am bie Re— 
dahtion dieſes Blatieg wenden. 


Goursberichte. 

Frankfurter Kurſe vom 23. April 1862. 

‚| Berb. Gifend, 13616. 
Bias. Dar Bil, 1O6EP, 
Delft. 350R-V.183D112 P, 
a „ 186171;P, 
4P,| Bab. · Looſe. 95 G. 
I. Jö.ıtooie HöpP, 
| Rurd, 40 Drir.t. 3Bip' 
ıP.| wrsb.deil.son.v.k321 P, 
MP on — — 
Na. Bn.x. HP, 
‚| 2tereinsl. a 10 fl. I0LP. 
| Ansb.-Bungeub.t.12,P. 
Seldturſe, Biltolen 9 fd. 37 — 35, preul. 
füche ditto 9 NR. 354564. Hodäneiide Io A. 
Ötüde If. 43 — 44. Dutaten 5 fl. 314-384. 

ntenftüde 9 1. %0 


— 21. Enaliiie So: 
veresans 11 Hl. 4448. 


@ifenbabn » Fabrten. 


ten von Fürth nad ber Arcujung 
— Zoden ber tgl. Staatseilenbabn. 
A. der Richlung B. In * 


— 49 
® nehmend auf Obiges empfehle ih von heute an ein beit affortirtes 
eg Eike & Lichter unter Zuſicherung ber billigſten Preife und ſehe ge: > —— 
neigiem Zuſpruch entgegen. Mit Hochrchlung 5 
Joh. Gg. Müller, am Markt. 


Empfeblung- 











‚id aufmerti ei 
A en np Haubtofter, Seifeäde, Heife: und Gounenteicen % :W. 


? ürery. 5 U. 5 Miet. Porzug 7. 5 MR. Früh. 
welche durch; ihre jolide Eleganz und billigen Preis fi) vortheilhaft empfehlen. Füterjug — uBOR. Bin. 


mipteiie und reelifie Bedienung zufichernd, empfiehlt ſich ee en 
z. = A. Schaum, Sattler und Tapenier 


Rein Teinene Handtücher, 
a ET BE ae 


Mebigirt unter der Verantwortliggleit det Eigentümers: Julius Rolkhart. Dbere Königeftrafe Ar, 72. 


(bie Mürnberg.) 

Don Hürth nah Nürnberg. 

Taallch von 48 Uhr Reorzens bis 9 Uhr Mdende, 
An Bonn- und felertanem 1 Stunde länger 

Mährend * Oftermefje viorgens 64 Ubr Uptra: 
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NL | u U ln u 2200 > — en 


Fürther 


Dat Taybları erſchtint wit Anenabme ter Montage n 
lid, uns —2 in ganz Bavern vierteljährlich 45 Ir. meitefle Verberisung und wirb bie .breiipaltige Zeile oder beten 


Tagblatt. 


Anzeigen Anden bei der gredem Auflage bee Zanblaties bie 





Kaum mit 2 fr. berechnen. Auf beftimmte Aufnahme im nädfl 

Der Grzäbler, rin — 7* win — in . \ —— ren — = er ie im —* 

den und fofiet 15 fr. per Quoria ce Vermi und Inne 1a Feigen werben. 

zwei Rummern ausgegeben und leſie 5 „W 101. Anonyme Ginienzungen finden nah Suikrfinten Aufnabme. Mn- 

Ale Fal. Bejtanfialten nehmen Beiirliungen gramm Gimzablung aan von Auswirie lege man ciut Marke zur Aranlirung ber 
atwe B 


der obigen Beträge am. 





Sonntag, den 27. April 1862. 





felbe wurbe mit nicht unbedeutenden Gontufionen am Rüden 
und an der Bruft in das hieſige Hoipital gebracht. 

— Wir möchten ben Landleuten rathen, ihre Feldprodutte 
gegen elſchlag zu verfihern. Die Prämie ift verhältniß⸗ 
mäßig jo gering, daß fie Niemand fheuen follte, um ſich von 
ber Sorge zu befreien, melde mit jebem heraufziehenden Wetter 
bei dem Landınanne um den Eegen feines Fleißes und Schweißes 
und um vie Hoffnung jeiner Ernte auffteigen muß. 

— Erimbad, 24. April. Es bat fid bier eine Gefells 
ſchaft fonftituirt, um eine mechaniſche Baummollenjpinnerei auf 
Actien zu gründen, bie bei ben äußerſt günftigen lofalen Ver: 
bältniffien vom beiten Erfolg werden bürfte, Der induſtrielle 
Sinn der Culinbacher Bürger ift ein burdansguter und bei den 
jegiaen Berbältniffen iſt e8 doppelt anerfennenswertb, ein jols 
ches Etabliffement in's Leben zu rufen, befonder& ba dadurch den 
Bewohnern eine jährliche Mehreinnahme an Arbeitslohn x. von 
minbeitens 75,000 fl. geſchaſſen würde. 

— In SEhweinfurt traf am Mittwoch Nachmittag ein 
Madchen aus —— ihren ehemaligen Liebhaber in einer 
Brauerei und verſetzie demſelben, ehe er ſich etwas Arges ver: 
ſah, mit einem Rafırmefier einen Schnitt in den Hals, worauf 
fie ſelbſt aud mit bemfelben Meffer fi) ben Hals durchſchnitt. 
Beide leben noch und ift beſonders der Burſche nur ungefährlich 
verwundet. Eiferfucht ift Motiv diefer Handlung. a 

— Bei der am Domnerfiag 5*— Verpachtung der 
ſtadtiſchen Aunfimühle zu Sch weinfurt auf weitere 10 Jahre 
hat ber ſeitherige Pachier, Hr. fir. v. Berg, das Meiftgebot mit 
15,125 fl. jäbrlichen Pachtſchillings geleat. 

— Es murde allerhöchſt genehmigt, daß zur Aufbringung ber 
nod) fehlenden Kofıen für Erbauung eines Betkaufes und einer 
Vilariatwohnung in IJmmenftadt eine Kollelte in ſämmtli⸗ 
hen proteftantifchen Kirchen bes Königreichus diesfeits Des Aheins 
vorgenommen werbe. 

— Karlörube, 23. April, - Tas ordentliche Militärbudget 
für 1862,63 beträgt 2,906,717 fl. ober über 25 Proz. der reinen 
Staatseinnahme von 11,575,459 fl. Die Kommilfion der zwei⸗ 
ten Kammer, welde heute ihne Berathungen wieder aufnahm, 
bemerft, dah fie auf nicht mehr antragen wolle, ala bie firengfte 
Auslegung der Bundesfriegsverfofjung erforbere, da das aler: 
nädfie Erjorbeiniß, um den Diilitäranfwand zu einem wirklich 
nugbringenden zu machen, nämlich die Verfiändigung über bie 
Beitimmungen der Oberjeldherrnfrage nicht erzielt worden fei, 
und tas Auftandefommen eines folden Abſchluſſes überhaupt 
noch in weiter Ferne ftebe. 

— Mainz Der Gemeinderarh bat Hru. Joſeph Keller, 
bisher Thenterdirettor in Poſen, die Direktion des hiefigen Stadt⸗ 
Theaters übertragen. — Hr. Scholl, der früher das rem in 
Bürh und Freiburg leitete, und nachher wieder deutſchekatho- 
licher Prediger wurde, bat fich jegt um bie Lireftion bes Basler 
Theaters beworben. 

— Berlin, 21. April. Die Enttäufhung über die minis 
fierielen Berfprehungen bätte faum eine vollfiändigere fein 
tönnen, als biejelben durd dem kgl. Erlaß vom 16. ds. erfahren, 
Der Steuerzuſchlag fält zwar weg, aber die Bebingungen, 
unter melden bies geihehen foll, hebt die Wohlthat der Maß— 
regel für das Land fait wieber auf. Bon einer Herabfegung 
des Militärbudgets um bie geforderten 24 Millionen iſt nicht 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Rath Schuller iſt in Rizza erkrantt. Die | 
erledigten allerhöchſten —— bringt ein Hofbedienſte⸗ 
ter nach Lyon, wohin am Freitag Minifterialfetretär Brochier 
zu deren Empfang abgereift it. — Dem Bernehmen zufolge find 
bener an 16,000 Eimer er eingejotten worden, 
und fol der Preis der Maß auf 9 fr. fich ſtellen. — Das Milir 
tärgeridht hat Unterfuhung gegen den ehemaligen Hofmarſchall 
des Prinzen Adalbert, Dberlieutenant Gemeiner von Fallot, 
eingeleitet und bejien —— in die Kuiraſſierkaſerne ver: 
fügt. — In ber Hofreitichule produzirte fi am Donnerftag der 
Perbebändiger Ratey gegen ein Eintrittögeld von 5 fl. & Pers 
fon. Trotz dieſes hoben Breifes und ber unterlaffenen öffentli: 
hen Ankündigung, batten ſich doch etliche 40 Kavaliere dazu 
eingefunden. Es murben zwei jehr ftörrige Pferde aus dem 
Hofitale vorgeführt, die allerdings fo weit gebändigt worden find, 
daß fie zum Satteln und Reiten gebracht werden konnten. Allein 
ber Bänbiger hatte fie vorher beinahe bis zur Erihöpfung abs 
gematter, ihnen zwerit den linfen, dann auch den rechten Fuß 
am nie eingebogen und hierauf gebunden. So wurden bie 
Thiere, zuerit auf brei Füßen ſich fortbemegend, endlich gar 
fniend auf dem mit Lohe beitreuten Boden forthüpfend, gänzlich 
abgetrieben. Es bat biefe Art des Pferdebändigens, ſowie man 
allenthalben vernommen, wohl feinen der Zuſchauer befriedigt. 

— Dem Andenken Friedrich Karl v. Savigny, dem großen 
Lehrer und Dieifter der Rechtswiſſenſchaft, fol ein dauerndes 
Dentmal durch Gründung einer Stiftung gewidmet werben, 
welche den Zweck hat: 1) nambaften Leiltungen auf dem Ges 
biete ber vergleichenden Rechtswiſſenſchaft, insbejondere folden, 
welche das römiihe und germaniidhe Recht in den Kreis der 
Vergleihung ziehen, ferner aber auch gediegenen Arbeiten, bie 
im Anichlufle an Friebrih Karl von Savigny's „Geſchichte bes 
Römischen Rechts im Mittelalter“ der jpäteren Literatur: und 
Dogmen»Geicichte des Nömifhen Rechts gewidmet find, eine 
angemeſſene Belohnung zu Theil werben zu laffen, 2) befonders 
befäbigte Rechtsgelehrie ohne Rüdjiht auf Nationalität in den 
Stand zu fepen, die Rechtsinſtitutionen fremder Länder durch 
eigene Anſchauung kennen zu lernen. Zur Erreichung biejes 
Zwedes hat fih in Münden ein Eomite gebilbet, das bie ber- 
vorragenditen Namen der juriftiihen Kapazitäten in fich wer: 
einigt, und deſſen Borfigender ber Herr Staatsminiller ber 
Juftiz, Fehr. v. Mulzer ift, \ 

— Dem Vernehmen nah wird die bproz. Eiſenbahnſchuld, 
die zur Zeit noch ungefähr 8 Mil. Gulden beträgt, ſofort ger 
fünbigt, und hiebei dann deu Beſitzern ber betreffenden Obligas 
tionen geftattet werben, die Kapitalien bei ben 4proz. Eifenbahn: 
anlehen wieder anzulegen. Die 5proz. Obligationen fiehen zur 
geit auf 103 und bie Aproz. etwas über 101, fo daß die Zinien- 

ebuftion, welche durch die Kündigung bezwedt wirb, voraus: 
ſichtlich volftändig gelingen wird. Die neuen 4proz. Obligatio: 
nen werben mit en Zinscoupons verjehen werben, 
während bie 5proz. nur Jabrescoupons haben. 

— Fürth. Am Freitag ift der Eifenahnarbeiter Ammon 
aus Greimersborf auf ber im Bau begriffenen Würzburger Bahn 
burd) das Umftürzen eines Rollwagens bejhädigt worden. Der: 





bie Rebe, Sondern nur von einzelnen vorübergebenden Erſpar⸗ 


niffen, d. h. bas Rriegamintiterium ſoll jeinerfeits zur Dedung 
des Ausfalls gr 2, Millionen wur im Belanfe der für den 
Augenblid in Diilitäretat allenfalls guläfiigem Erfparnifie herans 
gen werden, während die übrige Summe durch Minder: 
gaben in andern Zweigen der Verwaltung beihafft werben 
foll. Die übrigen Minifterien "haben aljo durch entſorechende 
Minderausgaben das Kriegsminiſterium ın Stand zu jepen, die 
Ausgaben fir die WilitärsBerwaltung, bis auf die wenigen in 
legterer vorübergehend allenfals zuläjfigen Eriparniffe, ganz in 
der alten Höhe maden zu fünnen. Zu Buniten des Militär: 
etat3 waren aber die nothwendigften Ausgaben in den übrigen 
Verwaltungen jhon feit mehreren Jahren berart herabgefet, 
daß, wie dert v. d. Heydt jelbit in feinem befannten Schreiben 
an den Rriegsminifter jagte, dem Lande gegenüber nur noch 
mit Mühe der Schein aufrecht erhalten werden konnte. Diefer 
Schein, der bis zur Veröfientlihung des v. d. Heydl'ſchen 
Schreibens ein Geheimniß war, oder doch als ein Geheimmiß 
behandelt wurde, fcheint jegt den offiziellen Stempel erhalten 
zu ſollen. Mit der Landeswohlfahrt vertrug nich dieſer Schein 
Here ©. d. Hegdt ſagte es jelbit) Durhaus nicht; gleichwohl 
fol dieje Manipulation jegt 'nod in erweitertem Maße ftatt: 
finden. Daß unter folden Umständen der fol, Erlaf die von 
ibm regierungsfeitig geboffte Wirkung verfehlen muß, liegt 
emlich nahe, auch ftimmen dariu alle Mittheilungen aus bem 

nde überein. Die frage bleibt übrigens noch, ob Herr v. d. 

dt mit dem eingelchlagenen Auswege einverftanden war. 
ach den Prinzipien, bie er in jeinem Schreiben an den Kriegs— 
minifter ansgeiproden, iſt dieß nicht anzuneymen. Hätte der 
Augenblid eine Minifterfrifis zugelaffen, fo hätten wir wahr: 
fcheinlich bereits eine ſolche. Es iſt charakteriſtiſch, daß die fo 
vielfach gehegten Zweifel hinfihtlih des Beitandes des neuen 
Kabiners jetzt felbit auch von reaftionärer Seite entichieden ge: 
theilt werden. 

— Der jrübere Mintiterpräfident Fürſt von Hohenzollern hat 
eine ausführliche Denkſchrift an den König gerichtet, in welcher 
er ji rüdhaltslos über die nenefte Wendung in Preußen und 
gegen die eingefhlagene Richtung ausipriht. Schon früher 
batte fib der Fürst gegen die Krönung in Königsberg erklärt 
und jid von ber Leitung bes Miniſterlums zurüdgejogen, Da 
fein Rath nicht angenommen wurbe. 3 

— Hannover, 22. April. Nach der „Frlf. Poſtztg.“ bätte 
der preußische Legationsrath Philippeborn hier den Beſcheid 
erhalten, Hannover wolle abwarten, was bie jübbeutichen Staa: 
ten in Sachen, des Handelsvertrags mit Frautreich beſchließen 
mwürben, 

— Trieft, 24 April. Durd den heute hier angefommenen 
Dampfer des Lloyd wird die Uebergabe von Nauplia beitätigt. 
— Der engliſche Gejandte in Athen iſt geitorben. 

— Zurın, Die großen Operationen, welche General La 
Marmora im Einverjtänpniß mit Den in den öftlichen Provinzen 
fommandirenben ®eneralen angeorbnet, um bie Inſurgenten— 
banden im ihren Zufluchtsorten zu wnzingeln und mit einem 
Schlage zu vernichten, find, wie ein Turiner Korreip. der „Frli. 
Bollz." behauptet, mißgludt. „Die Briganti haben fi, ber 

ünftigt durch ihre Drtsfenntmb und-burch die Theilnahme bes 
doolf3, von allen Beivezungen der Biemontefen unterrichtet, 
fehr geihicdt aus ber ihnen gelegten Schlinge gezogen. Ebenfo 
ift der Verſuch, den in der Provinz Benevent an der Spige von 
4 — 500'Mann ftehenden Cipriani zu umzingeln, mißlungen. 
Es ift kein Zweifel, dab es die Bauern in der Bafilicata und 
Capitanata- grofentheild mit den Aufſtändiſchen halten. Die 
piemonteſiſch Geſinnien haben fih mit Vieh und aller beweg⸗ 
lichen Habe meiſt in die größeren Städte geflüchtet, mo ſich 
ftarfe Garnifonen befinden. Den Aufftändifhen fehlt es nicht 
an erfahrenen Offizieren, wohl aber au Einheit der Leitung, 
und der gegenwärtige Kampf wird deshalb ſchwerlich zu anderen 
Rejultaten führen, als den Bilrgerfrieg im Gang zu erhalten 
und die Piemontefen zu ermüben.“ — Der Kriegminifter hat 
unterm 15. ds. ein Eircular erlaffen, weldyes anordnet, dab 
am 1. Mai alle Soldaten der Alteräflaffe 1835 auf unbeftimmte 
-Beit beurlaubt: werden follen. 

— Die offizielle Zeilung berichtet aus Mom, daß die bei 
Eivoli und Stbiaco fampirenden ftanzöflfhen Truppen von 
200 aus dem Reapolitanifgen kommender Briganti angegriffen 
worden jeien, ba jie ſich weigerten, der an fie ergangenen Ani: 
forderung, die Waffen niederzulegen, Folge zu geben, johbern 


ein 


Widerftand [eiftelen. Der erfte Zufammenftoß foll ben Frans 
zoſen ſechs bis Fieben Damm gefoftet haben, da ſich die leß: 
teren in großer Minderzahl nden, inzwiſchen fei jedoch 
Verftärtung berbeigeeilt, in folge befien die Bontboniihen 
eine völline Mieverlage erlitten hätten und Jerſtreut worden 
feien,. Der Schauplag des Kampfes ſei ziwlichen den beiden 
Drtihaften Dricola und Camerata au »er Grenze gewefen 
—*— Nachricht wird auch von dem „Corriere belle Mache” be: 
tigt. 

— Paris, 21. April. Der Budgetentwurf macht der Nes 
gierung große Sorgen und Schwierigkeiten im geießgebenben 
Körper, deſſen Kommiſſion mit einer unerwarteten Hartnädig« 
keit Die neuen Steuern befämpft und auf durchgreifende Erſpat⸗ 
niffe dringt, Wie es heißt, hat Die Regierung bereits auf die 
Salzſteuer verzichtet, was jedod ver Kommifiton nicht genügt, 
bie fein anderes Heil für die Finanzen fieht, ala eine umjaffende 
Verminderung des Militäreratds. Die Finanzen befinden ſich 
allerdings in der bedenklihiten Lage, und man erzählt, vielleicht 
nur fpottweife, daß der Direktor ber Depot- und Konfignations: 
laſſe dem Herrn — ſeine Entlaſſung eingegeben habe, „weil 
fein Poſten eine Sinelure geworden jet,“ d. b. weil er feine des 
ponirten Gelder mehr zu verwalten habe. Thatſache ift, daß 
die Rententonvertirung dem Schage nur 25 Millionen Sewinnit 
eingebracht hat, und ba die Beneraleinnehmer für 800 Millio- 
nen dreiprozentige Rente befigen, bie fie als Dedung für die 
dem Finanzminiſter behufs ber Operation vorgeihoffenen Sums 
men erhielten, uno welde fie jegt nur mit Nühe fapitalifiren 
fünnen. Daher denn aud das Schwanfen der Kurfe an der 
Börfe. Die Kinanzmänner vom Fach fragen fi, wie bie Re: 
gierung ſich ohne Anleihe aus ber Klemme ziehen künne. 
Unterbefien hat die Regierung zum Bau der Panzerihiffe 
50 Millionen dadurch zur Verfügung gejtellt, daß fie 50,000 
Mann beurlaubte, welche nichtsdeſtoweniger auf den Liſten figu: 
riren. — Die Königin von Holland iſt in Paris angelommen, 
und in dem Pavillon be Marjaninden Tuilerien abgeitiegen. — 
Nicht ein Theil, fondern das ganze franzöfiihe Dlittelmeerge: 
ſchwader, fol fi) während des Aufenthalts Biftor Emanuel’s 
nad) Neapel begeben. x 

— Die in Baris lebenden Ungarn, welche aus Turin, wo⸗ 
bin fie Koſſuth beſchieden hatte, zuritdgetehrr find, haben Die 
Ueberzeugung mitgebradt, daß „nichts zu machen ſei“. Die 
Vorfläge Koſſuths, welche aggreiliver Art waren, find verwors 
fen worden, und zwar auf Veranlafjung Türr's und Klapka's, 
welche, wie ihre Gegner behaupten, die Werkzeuge des Kabinets 
der Tuilerien find. Die Polen find nod viel troitlofer; fie 
fangen endlich zu begreifen an, Daß fie von Frankteich nichts zu 
offen haben, welches gerade jegt mit Rußland liebäugelt. Der 
Prinz Napoleon felbft jol dem Herm Mieroslawski erklärt ha: 
ben, daß er und feine Freunde befjere Zeiten abwarten müßten. 

— Die Eentralgartenbaugefelichaft in Baris hat für 1863 
eine goldene Medaille im Werth von 300 res. als Preis für 
die bejte Beantwortung folgender Frage —— „Eine klare 
auf neue Erfahrungen oder bereits bekannte Thatfachen geſtützte 
Duritellung dee Umſtände, welche bie Erzeugung und bie Feſt— 
ſetzung der Varietäten in den Zierpflanzen bedingen,” 

— Die Notbzuftände unter den arbeitslofen Bewohnern der 

oben Fabrikitädte in Frankreich überfteigen nad) den neuer 
fen Rachrichten alles Maaß. In Lyon, jo berichtet der Prä— 
fident der dortigen Handelsfammer an ben Kaiſer, find 100,000 
Arbeiter broblos und ohne alle Hülfsmittel. Man ſieht fie wit 
Frau und Kindern dur bie Straßen der Stabt wandern. Statt 
aber 31 betteln, fteben fie ftarı und ſchweigſam an den Mauern 
angelehnt. Die vorbeigependen Damen entlepigten A ihrer 
Armbänder und ließen fie vor dieſen Unglüd ichen niederiallen, 
weiche begriffen, in weldyer Abſicht dieſe Rpftbarkeiten auf dem 
Pflafter liegen-gelafien wurben. . { 

— Portugal Die Kammern haben ihre Siyungen mieber 
aufgenommen. Die Riniiter haben Gejegentwürfe eingebracht, 
bezüglich der Zolltarife, der Steuern und des Sanitätsdienites. 

— Moftar, 28. April. Inſurgenten und Montenegriner 
haben ein Dorf bei Bilec überfallen, zehn Perfonen getödtet, 
3000 Echafe und 100 Rinder mit ſich fortgeführt. 

— New:Nork, 9. April, Die Berichte über die Schlecht 
bei Korinth lauten noch etwas verirrt. Eine bier eingetrof: 
fee Depefche meldet Folgender: „Die Schlacht begann am 6. 
April in der Frühe und dauerte ven ‚ganzen Tag. Die Konz 





ee 


föberirtem, welche bie Uebermacht hatten, blieben ſchließlich Sie- 
ger. Sie follen 60,000 Mann beiiammen gehabt haben, Doch 
wurde die Schlaht am 7. bei Tagesanbrud von dem im Laufe 
der Naht durd General Buel verftärkten Föderaliften wieder 
aufgenommen und um 4 Uhr Nachmittags befand ſich der Feind, 
hart verfolgt, auf bem Rüdzug nad Korinth. Die Bofitionen 
der Koniöverirten wurden von ben Generalen Bragg, Breden: 
ridge und Jadion commanbdirt. Officielle Verluftannaben feb- 


len; was darüber bisher befannt wurde, ſcheint übertrieben zu ı 
fein. General Johnſton befinhet ſich unter den Gefallenen, und 


General Beauregard ift verwundet; ber föderaliſtiſche General 
Prentiß gerieth in Gefangenſchaft. 


— Beiden ben Bundesgeueral Sigel und bem fonföberirten 
General van Dorn hat eine Korrefpondenz über bie Verftüms 
wmelung der auf dem Schlachtfelde zurüdgelafjenen Todten ſtatt⸗ 
gefunden. Eigel beſchwert fich insbefondere darüber, daß die 
von ben Konföberirten verwendeten Indianer die tobten Bun: 
besfoldacen jfalpirt haben. van Dorn erwidert, daß die im 
Dienfte der Konföderirten befindlichen Indianer zu den civili« 
firten gerechnet werben unb er baber die Beh a Sigels 
bezweiſeln muſſe, übrigens bereit ſei, dergleichen Abſcheulichkei⸗ 
ten, ſo weit er vermöge, abzuſtellen. Er ſeinerſeits behauptet, 
daß gefangene Konföderirte von den Bundestruppen, und zwar 
Deutice, mit kaltem Blute ermorbet worden feien. 





Bekanntmachung. 
Die Fortiegung der Schulvifitationen 
erfolgt in der Art, daß 
Dinitag, ben 29. April, 
das Marienftift ; 
Mittwoch, ben 30. April, 
das Arnftein’sche Privatinftitut; 
Donneritag, den 1. Mai, 
das Heberlein'ihe Privatinftitut ; 
Freitag, den 2. Mai, 
das Drechſel'ſche Brivatinftitut ; 
Sonntag, deu 4. Mai, 
bie proteftant. Mäbchen-Feiertagsiähule; 
Sonntag, den 11. Mai, 
die proteit. Knaben⸗ Feiertagsſchule; 
Sonntag, ben 18. Mai, 
bie latholiſche er für beide 
lechter 
an bie Reihe kommen. 

Dabei wird ausdrüdlih erinnert, daß 
auch die lizenzirten Feiertagsihüler und 
Wenger der entſprechenden 

tüfung fich zu unterziehen haben. 

Die Schulentlafjungsfeier findet am 
Sonnabend, den 3. Mai, Radhmittags 
2 Uhr, im Ratbhausinale und die Schul: 
aufnahme an demielben Tage von 8 bis 
12 Uhr in den gewöhnlichen Lofalitäten 
ftatt, mas man mit bem Beilage befannt 
macht, daß bei der Aufnahme die Jmpfs 
ſcheine ver treffenden Kinder vorzulegen find. 

Fürth, am 22. April 1862. 
Königl. Lofal:Zbul:Eommiffion. 

John. Seiffert. 


Beranntmachung. 

Der verftorbene Privatier Herr Ensle 
Beilels;Behrens hat dem ©t. Jo: 
bannis:Zweigverein babier 100 fl. legt: 
willig zugewendet. 

Dieje von dem Wohlthätigleitsſinne des 
‚Berftorbenen zeugende Handlung wird 
biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
und der Dank des Vereines ausgeiproden. 

Fürth, den 25. April 1862. 

Der Borftand 
des St. Zohannis⸗3weighereins. 
Frang. 
YUnerbieten, Ein Mädchen kann das 


Kleidermachen gründlich erlernen. Näheres 
bei der Kevaltion. 


Unzeige. zu Nr. 163 der untern 
Königsitrae, IT. Stod, find Schlafftellen 
für Mädchen frei. 


Zu vermietben. Ein Laden mit Par: 
terremohnung ift zu vermiethen. 


2. Stepban Scheibdig. 
Zu vermietben. In Nro. 2 in ber 


Staudengafie find einige Wohnungen zu 
verlafien. 





CASINO. 


Dinftag, den 29. d8., Abends 8 Uhr: 


Generalverfammlung. 
Gegenſtände der Verhandlung: 

1) Nehenihaftsbericht fir das abge⸗ 
laufene und Aufitellung bes Etats für das 
neue Berwaltungsjahr; 

2) Wahl des Voritandes und bes 
Ausſchuſſes, und 

3) Erledigung etwaiger Anträge, 

Fürth, den 24. April 1862. 
Die Vorftände: 
J. Aldinger. Dr. Brentano. 


Gefrornes 
Theodor Spahn. 


£. R. Bina, 
Buchbinderladen, Aleranderitrafe, 
empfiehlt die fo ſehr beliebten Photo: 
re — ——————— 
ormat, zum und Steben ge⸗ 
eignet, per Srüd Is clt., ferner Iiniete 
Schreibbücher für Bierbrauer und Bajt: 
wirthe zur gefälligen Abnahme, 


empfiehlt 


HUnerbieten. Ein oeihidter Vergolder⸗ 


Gehilfe findet dauernde Beicyäitigung bei 
Seiurich Schmitz 
Lehrlingogeſuch. Zur Flaſchner— 
Profeffion wird ein Lehrling angenommen. 
Moſiſtraße Nr. 4. EEE 
Kaſeluchen, Spriggebadenes, Rahm: 
frapfen, ſowie täglich friſches Kaffeebrod 
empfiehlt Theodor Spabn. 


Unerbieten. Solide Mädchen von 
bier und Umgegend, im Alter von 13—14 
ahren finden dauernde Beſchäftigung. 
bere Königeltrahe Nr. 70, 
Unerbieten. Aur Stahlbrillenfabris 
fation können einige Lehrlinge in die Lehre 
treten. Näheres bei der Nedaktion, 





Zu vermietben. Eine Wohnung, be: 
ſtehend in einem heizbaren Zimmer, zwei 
Kammern, Küche und Boden, ift bis zum 
1. Mai ſogleich zu vermierhen, Wo, jagt 
die Redaktion, R 





nn In der Blumen: 
firaße Nr. 22 ift für fommendes Ziel Aller: 
heiligen eine Parterrewobnung, beitehend 
in brei Zimmern, Küdye unb Boden, an 
eine file Familie; — ebenfalls daſelbſt 
ein großes zweiltödiges Hinterhaus an 
Walpurgi 1863 zu vermiethen. 


Hekannimadung. 
Mit dem 1. Mai findet in der biejigen 
rivat-Healfchule, welche zum Eintritt 
u eine Gewerbe: und Hunbelsihule, wie 
in die Oberflafje einer Lateinſchule vorbe: 
reitet, die Aufnahme nener Schüler ftatt. 
Die verehrlichen Eltern, melde ibre 
Söhne biejer Anſtalt anzuvertrauen ges 
Sonnen find, wollen fi deihalb an einen 
der Unterzeihneten wenden, 
Fürth, den 25. April 1862. 
Der &lternratb. 


BE I. WB. Engelhardt. 
| N. Buchs. » Haller. C. Echüffel. 


Männergefangverein. 
Montag, den 28. April, Abends 8 Uhr, 
Generaiverfammiung. 


Tagesordnung. 
a) Rehnungsablage vom Fahre 1861/62, 
b) Berathung des Etat pro 1862/63. 
c) Wahl der Vorftände und des Auss 


ichuffes. 
d) Antragauflbänderung ber Statuten 


8. 1 und 2. 
Der Vorſtand. 


Zugelaufener Hund. Ein junger, 
Hund, ſchwarz, mit weißen Pfoten, ift zu: 
gelaufen. Wem, jagt die Redaltion. 


Zu vermietben, Für folide Mädchen 
it eine Schlafitelle zu vermietben, mit 
ober ohne Bett. Näheres bei der Redaktion, 

Zu vermietben. Eine große Par: 
terrewohnung ift zu vermietben, an Lau: 
renzi zu beziehen. Friedrichsſtraße Nr. 10. 


Heu zum Berpaden ift u haben bei 
Dribael Many. 


Anzeige. In meinen Laden if ein 
En-tous-eas ftehen geblieben. 











Benin #ird ein Lehrling angenommen. 


Geinch Es wird eine zuverläffige 
Perſon früh zum Brobaustragen gefucht. 
Naheres bei der Redaktion. 


Mietbgefuch. Eine mittelgroße Wohn: 
ung, bis Laurenzi bejiehbar, für einen 
Metallichlager wird geſucht. Am Liebften 
in der Gegend der Michaelskirche. Näheres 
bei der Redaktion. 


as a 

Zu verfaufen. Eine Drebbanf im 
beften ——— und ein Schleifſtein mit 
Geſiell ſind zu verfaufen. Das Nähere bei 
der Redaftion. 





Weftenitoffe | _ Bürger-Berein. 
* ué, Keine bee —— & Wolle in ben neueften; Montag, ben 28. b3.: 
uſtern empfiehlt zu ſehr bilig feftgefegten Preijen Gefellige Unterhal Vorträ 
Julius Sulzbacher, Shwabaderfraße Nr, 9. FRunE er ra a; F Er 
infte Epitenmantillen rifer Modelle, ſowie ächt franzöfifche Die Boritände. 
Geibenfrigen iu verſchiedenen — empfehlen zu billigſt feftgefegten Weeilen - — 
Helbing & Ritter, Turnverein. 
Schmabaderftrahe Nr. 4. Montag, den 5. Mai, 
Er Abends Uhr: 


Kindercriuolines "Zr acikn in, Chtaoen Schmasagerkrage Ar. 7. generalverfammlung 


Cramer’sche Soda-Oel-Kernseife im Bereinslolale. 


Der Borftanb. 
in befonber& vorzügliher Qualität fehle ich für die Dauer der Rürnber Meffel —— ———— ——— 
bei Abnahme — ea 6 5* zu 17 fr. per Pfund beitens. Von ſriſcheſſen 1862er Füllungen 


Carl König. gie — 
iffinger = Bilterwaffer, Ra 
Sommerbudskin. 2 e 


Emfer Kränchen, find abermals Send⸗ 
wie auch verfhiedene Rod: und Hofenftoffe in den neueiten Farben nnd Muftern| Ungen eingetroffen und empfiehlt folge 
empfiehlt zu fehr billigen feftgefegten Preifen 








3.8. Braun, am Hallplap. 


Belanntmachung. 

Nähften Montag, den 28. d. Mıs., 
8 Uhr Vormittags anfangend, werben im 
Gafthaus zur Schwane in Großgründ- 
Lach Delonomiegeräthicpaiten, ſowie auch 
Heu, Strob, 2 Bierde, 11 Stüd Rindvieh 
öffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
einlabet Dttmann. 

Muggenhof. 
Heute Sonntag: 


UARMONIE- MUSIK. 


Pfarrgarten. 
Heute Sonntag: 


Harmonie Mufil. 


Entries kt. 


Julius Sulzbacher, 
Schwabacherſtraße Ar. 9. 


BEE Weißengarten. U 


Sonntag, den 27, April: 


Nroße Produktion 


des vollitändigen Fleißner'ſchen Ordefters, 
wozu freunblichft einladet Fr. Wening. 
Anfang 3 Uhr. * Entree 6 kr. 


STR 


Heute Sonntag: £ 
Bolljtändige Harmonie-Mufik. 
Entrie 3 Er. 
Ergebenft ladet ein Seinr. Strobl. 
Gefrornes t Unwefens: Verkauf. 
empfiehlt a Zollmann, Conbitor. a, Der Unterzeichnete 
Donnerftag, 


V er f au f. ben 1. Mai, Vormits 
Ein fehr rentables, 1} Stunde von tags 10 Uhr, fein dahier befifendes Uns 
Bamberg, in jehr Ihöner Gegend lie werfen, bejtehend in: 
gendes Defonomiegut wird aus freier Hand | Wohnhaus mit Gaſtgerechtigleit, Bräu⸗ 
entweder im Ganzen oder getheilt verkauft. haus, Stallung, Scheune, Holzſchüpfe, 
Daſſelbe enthält: dann Gemeinderecht und 
75 Tagw. Felder, Hopfen: und Obftgärten, | 20 Tagm. Wieſen und Feld, 
25 m ieien, öffentli an die Meifibietenden zu ver: 
30 Waldung. ſteigern. 
Sammiliche Grunditüde find in beiten Bo⸗ Strichliebhaber werden mit dem Bemer: 








India docks per Stüd Lift. 


find abgelagert wieder vorräthig bei 
Gindelen, Guſtaoſtrahe. 


Für Drechsler. 
Nohrholz iit angefommen bei 
5 3.6 Sommer's Wittwe, 


7 if gefonnen, am 





Gefuch. In einem biefigen Fabrifges 
fcäfte werden einige Knaben, die ber Schule 
entlaffen werden, in Arbeit zu nehmen ges 
fucht. Nähereg bei der Nebaftion. 


Eoursberichte. 


nitätsflaifen und jteben die Felder nad |fen biezu eingeladen, da die Bedingungen] Frankfurter Kurfe vom 24. April 1862. 








beiter Bewirthſchaftung bejäet. im Termin befannt gemacht werden. — b. Obl. 163 Pjegb. dilmb. 13616. 
Die Gebäude find im beftbaulien Aus| Gutenſtetten, den 17. April 1862. | aypr. b. Obi. I1. 1034P | Wäls. War it. 0EIG, 
ſtande und wird auch das Jämmtliche lebende 3ohann Kolb, 4ipe.b, ObL'/,i. 16, Dit: Aus P, 
und tobte Inventar, wie es zu einem ſol⸗ Gaftwirth. F — Ki ee zus 
—— —— 2 — in Bl — — Apr. Abi.Nent. 1014| =, 3 * 
fangen dazu gegeben. Hierauf Reflekti— Ge es ee AOBAB.| Krb. 40 fbieat. 
rende erfahren Adteſſe bei der Nebaktion empfiehlt Teszmen — J — i — — 
biejes Blattes. ——— p ED h itor im.ö en. A — 
— —— — | 2 Grm 46] Anat-bensad.Bf 
en: Pflanzen, im freien Lan . ita . ir .2.14P. 
Mein Geſchäfts-Lokal befindet fih nun ge gut angetriebene Beratnein Era 9 a —1 
im Haufe der Herren Alb recht Söhne, |Georginenfnollen, & 6, 9 und 12 fr, a N Br 
der latholiſchen Kirche gegenüber. find im Brager/ihen Garten zu ben. "| Sr Fran er ah ee 
D. Regensburger. Engler. | vereians 11 HM. 4448. 


UEFA: 5.352312. SED eg 
Nebinirt unter der Verantworilichteit des Eigenthümers ; Yulius Bollhart. Obere Königsitrahe Ar. 72. 


in — — — nn — — 


Der Orzäbler, ei Unterbaltunaetlart, wirt mördhenttic im 
jmei Rum 24 und fefiet 15 fr. per Dwartal. 


Ale fal, Beonftalten nehmen Beſtellungen gegen inzablumg 
ter obigen Beirdge on. 


Dinftag, den 29. April 1862. 





X 102. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der grohen Muflage des Taablattes bie 
weitefie Zierbeeitung und wirb bie dreifpaltige Zelle eder Deren 
Raum mit 2 fr. bereiingt. Huf beitimmte Nufnabme im noͤchn · 
erſchrinenden Blarte Fönnen mur * Jolerate techaen. die im Laufe 
dee "ormittage und länzkens Witaa 12 Uhr nd werden, 
Anenyme Binienmungen finden nah Wutbrinden Aufnabme. Mar 
* von Auewaͤrie lege man eine Marke zur Fraufitung der 

niwert bei, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Einige Blätter braten bie Radricht, die neuen Bollzugss 
Vorſchrifien zum Gewerbegeſetz wären aus Niya an einen „bes 
währten Fahmann“ in Münden zum Gutachten geſchigt und legte: 
res jüngit wieder borthin zurüdbeförbert worden. Die Allg. a 
kann jeboch auf eingezogene Erkundigungen bin jeme Nachricht 
als unbegründet begeihnen. Es wirb aud wohl kaum in ton 
ftitutionellen Staaten vorfommen, daß wminifterielle Anträge 
aus einem Kabinet bireft an Private — und wären das aud 
BProfefjoren oder höhere Beamte — zum Gutachten gegeben und 
bieburd) legtere gieichſam über die verantwortlichen Miniſter ges 
ftellt werden. 

— Dienfies:Rahrigten. Auf Präfentation des Stadt: 
magiſtrats Nürnberg wurde der biöh. Scullehrer Earl Blank 
dafelbit zum Schullehrer an ber Krittelllaffe ber Vorfladtihule 
zu St. Johannis und der bieh. Schulverweier Johann Brandt 
zum Schullehrer am ber Mittelllaffe der Präbes'ihen Knaben: 
Armenſchule vafelbit ernannt. 

— Landwehr von Mittelfranfen. Der Wehrmann 
€. Erailsheim wurde zum Unterlientenant im f. Landwehr— 
Regiment Fürth ernannt. 

z Erle bi ». Die 3, proteit. Schulſtelle in Mt, Erlbach 
mit einem faflionsmäßigen Einfommen von 341 fl. 36 fr., 
(Meld.:Term. 27. Mai); — die fändige proteft. Schulverweſung 
zu Fridenfelden, Difte. Gunzenhauſen, mit 250 fl. Eintommen 
nebit freier Wohnung, (Meld»Term. 1. Juni); — bie Stelle 
eines praftiichen Arztes in Obernzenn, Landg. Leutershaufen, 
(Bewerb. Frift 14 Tage.) 

— Fürth. Am Sonntag Morgens gegen 3 Uhr ftürgte ber 
verheirathete Taglöhner Dieg von Leoſtrodt, f, Landg. Markt 
Erlbach, zur Zeit beim Eifenbahnbau dahier beihäftigt, aus 
einem Fenfter des vierten Stodwerles des Gaſthauſes zur gols 
denen Traube auf das *— herab, und liegt nun, jaͤmmer⸗ 
lich zerfchelt, im hiefigen Hofpitale. 

e Nürnberg. Su bem vom Berein für deutſche Inbuftrie 
om Samftag veranlaßten Kongreß jur Beiprehung der, bie 
Glad:, Spiegel- und Aurzwaaren berührenden Tariffäge bes 
projeltirten ge mit Frankreich haben fih etwas 
fiber 120 Theilnehmer aus dem Stande der Fabrilanten und 
Rauflente, denen ſich bes Intereſſes ber Sache willen mehrere 
nicht direlt beteiligte Männer, wie Herr Graf v. Giech, der 
I. Bürgermeifter und einige wiſſenſchaftliche Notabilitäten der 
Stadt amreibten, eingefunden. Die überwiegende Mehrzahl 
der Anmejenden befand aus Einwohnern Nürnberg’s und der 
nädjiten Umgebung; doch hatte auch die böhmiſche und die bas 
diſche Blasinduftrie je einen Vertreter, die legtere in ber Berfon 
Armand Bögg’s, gefunden, Nach einem einleitenben Borworte 
des Vorkands bes „Bereins für deutiche Induftrie”, Hofrath 
Dr. v. Rerftorff, welcher fi der Mübhewaltung des Borfi 
unterzog, wurde unverzüglich zur Beſprechung zunächſt ber 
Glas: und Spiegelwaaren betreffenden Zariffäge geichritten, 
unter weldhen bie für polirte und belegte, egoſſene Spiegel: 
gläfer, für grünes Hohlglas und für weihes Fenſterglas Erörtes , 
rungen und Anträge bervorriefen, welche nachſtehende, einftim- 
mig gefaßte Befchlüffe als Ergebniß hatten: 1) Die Berfamm- 
lung erklärt, der für den Eingang von polirten und belegten 


gegoffenen Spiegelgläfern aus Frankreich nad dem Zollverein 
angenommene Zoljag von 4 Thalerm iſt zu niedrig aegriffen 
und joll feinesjals niedriger an werben, als der für dieje 
Fabrifate für die Einfuhr aus Deiterreich nach dem Zollverein 
bermalen beftchende Sag von 10 Thalern. 2) Die Verſamm ⸗ 
lung ift nicht im der Lage, in Bezug auf den —— auf 
rünes Hoblglas von Frankreich nach dem Zollverein eine Res 
olution zu faſſen; die von Herrn Bögg gegen ben gedachten, 
als zu niedrig gegriffenen Sat erhobenen Bebenten, jo wie bie 
gen dieſe Unſchannug laut geworbenen Einreben des Herrn 
— Scharrer im Prototolle über die gegenwärtige Ber 
handlung zu konftatiren. 3) Die Ermäßigung des Eingangs 
zolles auf weißes Fenftergla® aus nkreich in ben Zollverein 
auf 1 Thlr. 224 Egr., wie folde tür bie Zeit bis zum Jahre 
1865 angenommen wurde, ift allenfalls annehmbar ; weiter als 
bis auf 1 Thlr. (ftatt wie im Tarif auf 20 Egr.) foll aber vom 
Jahre 1865 an nicht herabgegangen werben. Die Beiprehung 
der Tarifläge für Aurzwaaren wurde ber vorgeſchrittenen Zeit 
megen auf eine auf Nadınittags 4 Uhr anberaumte Fortjegung 
ber Verhandlung vertagt, — In der Nahmittags nach 4 Uhr 
erfolgten Fanfenung der Rongrekfigung wurde unter fehr 
ſchwacher Betheiligung — e3 waren faum 40 Mitglieder bes 
abrif: und Hanbelsftandes erſchienen — bie Beipredung ber 
riffäge für Kurzwaaren begonnen und zu Ende geführt. Die 
Herabfegung ber Eingangszölle nad) Frankreich wurde alljeitig 
als der bentichen und ipeziel ber Nürnberger Rurzwaaren: 
Imbuftrie höchſt eriprießlic begrüßt und auch das Maß der 
— bei den einzelnen Artileln mit Ausnahme der 
lfenbeınwaaren und Handſchuhe ala genügend anerkannt. 
Mehr Bedenken erregte in Bezug auf manche Artikel (außer den 
zei genannten noch Parfümerien, Nähr, metallene Etrid» und 
Hädelnabeln, feines und vergoldetes Porzellan, Kautſchud- 
mwaaren) die Abänderung bes Eingangszolles aus Frankreich in 
ben Bollverein. Die Ueberzeugung der Beriammlung, daß bie 
bei einigen biefer Artitel als unmäßig, bei anderen als nicht 
gerechtfertigt zu erkennende Herabiegung des Eingangszolles 
die zollvereinäftantliche Induſtrie gefährbe, wurde im Protofolle 
tonftatirt und hierauf bie Verfammlung nad) 64 Uhr mit einem 
Dante des Borfigenden für die rege Theilnahme der Erichienenen 
und mit einem, von Herrn Gögg ausgeiprochenen Dante ber 
Verſammlung für die loyale Leitung ber Verhandlungen durch 
den Herrn Hofraih v. Kerſtorff geichloffen. 

— In Aus bach hat ſich der vor das nächſte Shwurgericht 
wegen Verbrechens bes qualificirten Morbes verwiejene und in 
ber Frohnveſte betinirte Schneidergeſelle Johann Aucdenbrob 
ans Fürth in feiner Keuche erhängt. Derjelbe war angefchuls 
digt, gemeinſchaftlich mit feiner Meifterin, ber Schneiderswittwe 
Böhm von Fürth, deren 13jährigen Knaben, um deſſen Ber: 
mögen in Erbgang zu bringen, und bie Mittel zur Verehelichung 
zu befommen, burch Erdroſſeln ermordet zu haben. Die Mit- 
angeichuldigte Yöhm hat genen das appellgerihtlihe Verwei⸗ 
fungserfenntniß die Nichtigleitsbeſchwerde ergriffen. 

— Würzburg. Vor einigen Tagen wurde in einer außer 
balb der Stadt befindlichen Wirthfchaft von ber Polizei ein heim⸗ 
licher grüner Tifh zum Roulettejpiel aufgehoben. Das auf: 
—— Geld, das über 400 Gulden betragen haben ſoll, wurde 
confiscitt. 








— Um Freitag Nahmittags murbe auf ber Bamberg: Bärg 
burger Bahn in dee Nähe von Hallftadt en get on vom 
Zaude durch eigene Schuld überfahren und por ga Stelle 
tobt, 

— Ju Ren ibadt a. M, hat ber Für Lönenfein: Wertheim: 
Rofenberg die Heritellung bee vor mehreren Jahren durch Bi 
jerftörten Pfarrtirche auf jeine Koſten übernommen, Die au 
54,000 fl. veranidlagt find. Die Arbeiten haben bereits be: 
gonnen. 

— Das Augspürger Tagblatt fGreibt: Mid ruit die 
Bicht! fagte Hr. Wachtel, als er jüngit Abſchied von uns nahm. 
Run berichten Wiener Blätter: „Im der Wohnung Des Hof⸗ 
theatersAgenten Holding fand am ftermontag nad) evangelis 
(dem Ritus die Vermählung des Tensriften Th. Wachtel mit 
Fl. Jeanette Wachter, Hauseigentymerin in Wien, itatt. 

— Rraft alerpöhiter Spezialvollmag: Sr. Maj. des Königs 
wurde von dem Winifterratye die Bewilligung ertheilt, Daß für 
den Wirth Zoieph Landthaler zu Xamsau, kjl. Landgerichts 

den, deifen Boy und Deloaomie- Gebäude am 
2. Febr. 1..%. durch eine Schneelawine verjdättet und ın einen 
folden Zujtand der Zeritörung verfegt wurden, daß ein gänze 
Kicher Neubau mit einem Koſtenaufwand von 9000 fl. wotywens 
dig ift, dem er jedoch bei feinen eigenen beihränkten Mitteln 
nicht auszuführen vermag, eiue Kollekte bei den Wirthen und 
Bräuern in den Regieruagsbezitlen diesſelis des Rheins vers 
anftaltet werve, 

— Ausver Pfalz, 19. April. Das ſiegreiche yortigreis 
ten der norditaatlichen Waffen der ameritaniihen Union gegen 
die Sübftaatlihen verfehlt nicht, aud auf unjern Tabalsmarkt 
feinen Einfluß zu üben. Während nod vor einem halben Jahr 
die Einfuye ameritanifcer Tabake fait gänzlich ſiſtirt war, 
mehren ſich jeit einiger Zeit die Angebote ameritanıiher Tabale, 
insbeiondere des milden und beliebien Reutudgtabals zu jehr 
annehmbaren Preiſen. Bei dieſen Ausfigten hat vie einige 2 
ftarte Nacpirage nach unjern Pfälzer Tabaten ſehr nachgelaſſen, 
und es herricht für den Augenblid eine jaft ganzliche Stagna- 
tion in diejem Geſchaft. Judeſſen erheiten ſich Die Pteije auf 
der biöherigen Höhe (15—19 A. per Zir.), wiewohl noch in den 
meinen Orten nicht unbedeutende Vorräthe in den Häuben Der 
Bauern vorhanden find. edeujals uber yat die Vorliebe unjes 
ver Meinen Kandwirthe für den Tabakban jtart abgenommen, 
und es dürjtenamentlich in diejem Jahre weit weniger gepflanzt 
werden. 

— Die Gewinne ber Schiller⸗Lotterie. Des Öludes 
Laune hat über die bedeutenderen Gewinne ber großen Schiller ⸗ 
Donerie ziemlich auffällig verfügt. So erhielt Den eriten Haupt⸗ 
gewinn, die Villa in Eiſenach, ein armer Müller Ramens Windel 
zu Herford in Weitphalen; der zweite, Schiller's Brief in Glas 
und Rahmen, fam befaunilich nach Fürth; dem dritten, emails 
lirten Goldring mit Schiller’s Haaren, erhielt ein Raufmann 
in Pofen; den vierten, das Haus des alten Bater Jahn in 
eg ein praktifcher Arzt ın Grung bei Ghemnig. Diejes 

höne Haus it dem glüdtıen Gewinner am 20. Aprıl 1861 
erichtlich übergeben worden, mit Der Bedingung, daß er und 

ne Racıbefiger vie befannte Inſchtift mit dem vierjachen F. 
— Turnetwahlſpruch Friſch, jromm, fröhlich, frei), ſowie das 

appen des Turnvaters gut erhalten, midrigenjalls er 100 
Thaler an die Schiller: und Tiedgeititung ald Buße zu ent» 
richten hat: Das von Sr. Majeftat dem König von Sachſen 
geſchenlie jhöne Delgemälve it nad Wiesbaben, vie von I: 
Wajeflät der Königin vereprie Caſſeite an Die Bebrüber Kurze 
in Groß @logau gefommen. Yon deu ſieben Conceriflugeln iſt 
einer an einen Dorfſchmied in Pillnig, einer an einen Poſtillon 
zu Kandel in ver Grajihahl Glatz, einer am Die Zochier eines 


- Dresdener Fiſchhandlers gefallen, Doch wurde auch einer das 


Eigentyum einer Rlavierlehrerin zu Loga beixeer int Yannöver: 
fen. Das für 1000 Thlt. angekunjte große Deigemätde von 
Zyeobald v. Dite hat die Todter eines Bädermeilters zu Dahlen 
in Sachſen, die jhöne Spieluht mit 39 ein Schuhmacher 
bei Altenburg, den Malachiiſchmuct aus land (Nr. 3408) 
ein Gorporal ver Arrillerte auf ber Feilung Königfiein, ben 


ing mit Körner’3 Haaren und Goethe's fämmtli 
2: hent der Entel von €) zwei —* der erh 
jarnifon gewonnen. Wer ih nachträglich noch näher mit 
vielen höchft intereffanten Einzelheiten im Begug auf die Schiller⸗ 
—— u de iſt di beveinh in filnitem x: uf: 
ge ienene t von Dr. Hier. Ziegler iller: 
— zu — EFT —— 

— Ju Hamburg bat ſich ein Eomite zur Gründung ein 
Dentmals ür den am 25. März — —— früheren sie: 
holiteiniihen Major Julius Eduard Jungmann, den Sieger 
von Edernförde, gebildet. Das Comite, am defien Spipe Prof. 
Dr, Yegidi Rebt, richtet in einem bejonderen Auiruf an alle 
Deutſchen die Bitte, „Für bay Unternehmen in möglichſt großem 
— zu mieten und dasjelbe durch Geldbeitrage zu unter: 

en.“ 

— Bern, 23. April. Geitern ift Prinz Napoleon im größten 
—— in Genf augelommen. Db fi) derſelbe auf jein Gut 
nad Nyon begibt oder eine weitere Reife angetreten hat, wird 
nicht mitgetheilt. Seine Begleituug bejteht aus einem einzigen 
Anjutanten. 

— Berona, 22% April. &3 heißt, dahß bereits in beu erften 
Tagen des künftigen Monats eine Verminderung der im lom: 
bardifh:venetianifhen Köuigreiche untergebrachten Ttuppenzahl 
ſtattſinden werde, und man nennt vier Brigaden, welche von hier 
abrüden und in die nächſtgelegenen Probinzen verlegt werben 
ſollen. Es ſoll anfänglich) eıne größere Standeshernbiegung be: 
abfihtigt geweſen jein; mit Rüdficht auf Die ftarke Truppenzahl 
Br melche die Grenzbewachung namentlich jegt und Die Be 

etzung ber feften Bläge in Anſpruch nimmt, wurde diefelbe auf 
bie Verlegung der erwähnten vier Brigaden reduzirt, da über 
dies auch die Bejegung ber bis Ende Augnit gänzlich vollendeten 
Bo:Befeitigungen eine größere Truppenzahl erforbert, Die 
Bardafee: und Po⸗Flottille wirb ebenialls verjtärft und durch 
mehrere Ranonenboste und ſchwimmende Batterien vermehrt 
werden. Dagegen heift es, dab die Auflöfung der eſtenſiſchen 
Brigade noch im Laufe des Sommers erfolgen und der Herzog 
von Modena demnächſt in Baflano eintreffen wird, um ſich bes 
finittv von feinen Truppen zu verabſchieden. 

— Florenz, 20. April, Ueber ein geitern itattgehabtes Eifen: 
bahuunglüd erfährt man bier folgendes Nähere: Nachmittags 
I Uhr ging vom Empoli ein Sonderzug mit Brenavieren nad) 
Zortita ab, Nahe bei Aviano brad der Tubus ber Lokomo⸗ 
tive, und der Train, welcher in Folge deſſen jegt rüdwärts lief, 
Rieß bald nachher ınit dem emöhnlichen Paffagierzuge fo ver: 
berblich zufanmmen, daß 8 Örenadiere ſogleich das ebem eins 
büßten und 38, ebenfals größtentpeils Gremadiere, mehr oder 
minder bejcyädigt wurden. 

— Man jcreibt aus Caſtilien (in Spanien), dab es in 
ben jüugiien Tagen (vom 13. bis 17. d.) bedewteud fälter war, 
als im verflofjenen Winter. Dabei fand ein fo dichter Schnee 
fall jtatt, daß Straßen und Felder mehrere Stunden mit Schnee 
bevedt waren. 

— Türkei. Die 30,000 Uulgaren von Ruſtſchuk in Rume: 
lien, welde fi der romiſchen Kirche anſchliehen wollen, haben 
die Erlaubuiß erhalten, fich zu organifiren. — Die Rachrichten 
aus dem Gaucajus melden, daß eine allgemeine Erhebung der 
Tſcherleſſen gegen die Rufen itattgefunden hat, 

— Ein in Steitin eingetroffener Privatbriefaus Nem+Y ort 
vom 4. April meldet die Ankunft der entfprungenen egemaligen 
preußiihen Offiziere Sobbe und Pugli dafelbft, Der Schreiber 
diejes Briejes fnüpft am diefe Nachricht folgende Mittgeilung : 
„Sobbe und Pugti find hier bereits aus der deutſchen Geſell⸗ 
ſcan verwieien worden und iſt ihnen nicht allein jeder Auteitt 
in beutiche Vereine verweinert worden, jonberm es haben auch 
beutjche Gaſtwirthe und Hotelbefiger jowie mehrere Amerilaner 
von Anſehen eine Öffentliche Erklärung abgegeben, daß fe ihnen 
den Zutritt zw ihren Lotalen nicht geitatten würden. Die bie: 
fige $rejfe ift voll von bitterm Bemerkungen umd wird nament: 
ki gegen eine eventuelle Aufnahme derichben im das amerika: 
nüche Heer Verwahrung eingelegt.“ : 


Zu vermictben. Ein jremmblihes,| 3m permietben. Im der Nähe ber Zebrliagsgefab. Ein junger Nenid 
anjtänbig möblirtes Zimmer, in angeneh| Eiſenbahn iſt au Allerheiligen eine habſche wird in eine Gonditorei unier a 
mer Lage, ıjtıbiß 1. Mai zu begehen. Das| Wohmung zu vermiethen. Näheres bei Der baren Bedingungen in die Lehre zu mehmen 


Rahere bei ver Redatıion. Redaltion, 


geſucht. Das Nähere bei der Redallion. 


Eonceffionistes öffentliches _ 
PBatträger-Jufitut zu Fürth 


—— — e ü 
Gefchäftsbeginn Anfong Fünftigen Monate... _) 
MHbzeichen des Packträgers: Blauer Dieuftrod mit ‚ern Kragen und Anınidih 
mit Firma, Wahstuhmige mit Nummer, ſchwarze Ledertafche rt. 
Garantieleiftung für die Packträger: 200 Gulden ſübd. Währg. 


Ein Unternehmen, welches aus einem alljeitig gefühlten Bedürfniſſe hervorge⸗ 
gangen, bärfte bald tiefe Wurzeln in dem Boden Fürth ’S fchlagen. Und jomit trete 
ich vertrauungs: und hoffnungsvoll, wie bie Farbe ber Dienftröde, ‚vor die Deffentlich 
keit, der ich nad) jeder Richtung Hin meine Dienfte ehrerbietigft anbiete und zwar: 

a) der Hausfrau: einen ſteis gefälligen Diener; 
b) dem Kaufmann: einen emfigen eichäftehelfer ; 


c) dem Fabrilanten : einen umfichtigen Arbeitämann ; 
‚ d) dem swirth: einen zuverläfjigen Hüter; 
e) dem Privatmann: einen treuen Boten; 


f) und jelbft dem, unter ber Laſt oft keuchenden Arbeiter unfere 2: und 4räd’rige 
Handwagen zum leichteren Fortſchaffen aller Genenitände. 

Die Rontrole über mit dem Abzeihen &. P,M. verjehenen Hands, Feders, 
Nol: und Kaftenwagen, Radwern, Tragbahren und Körbe, melde auf den Straßen 
und Pläpen aufgeftellt jein werden, wirb durch meine Schirrmeiiter, die Kontrole über 
meine Leute durch Inſpektoren mit unnachſichtiger Strenge ausgeübt werden. 

Der Tarif, melden jeder Padträger bei fich führt, ift fo normirt, daß jeder Gap ber 
Dienktleiftung entiprechend fein muB. 

Um jede Handlung der Badträger zu kontroliren, find denfelben Marken ger 
geben, auf Grund deren fie zur jofortigen Berantwortlichteit gezogen werden fönnen. 

Befcheide elle Thätigfeit umd unverbrüchliche Treme find 
den Padträgern zur unerläßlihen Pflicht gemacht, die Gefammtheit des Publikums 
hat es in ihrer Macht, durch vege Benugung der Badträger ſich tauſendfache Etleichter⸗ 


ungen zu verſchaffen, und habe ich nur die eine Bitte, durch ſtetes Fordern 
der Marken ſich ſelbſt und mich vor Schaden zu büten. 


. ” N i 1, 
* — 


Helerlein’fche Töchterfchule. 


Unzeige. Kräftige Leute, welche in 
der Verpa r 3 - * een Tud: 
waaren und Möbeln, fowie in faufmännis . 
ſchen und häuslichen Arbeiten, ebenfo in | Eröffnung des Unterrichts am 5. Mai fta 
al dergleihen Berhätigungen Fertigfeir | Meldungen zur Aufnahme neuer Schülerin: 
befigen, ſich aud über ihre bisherige mora- ——— vom dem Unterjeichneten, au, 
Kiihe Führung, Rüchtern⸗ als Unbeicholten: u 2 R u 
beit, zu iegitimiren vermögen — jedodj Färth, ben 29. April 1869, 
nur Solde — können fi zum nahen Im Auftrag des Comind's: 
Eintritt im biefigen Depenger Japbat Br. Mack 
melden, die Aufnahme finder ftatt in Nürn: j 
berg, Winflerftraße S. Nr. 37 Parterre 
von heute an. 

Fürth, den 29. April 1862, 

Das conceff. Pacträger: Inftirut. 
J. A. Niggl. —— een 

— — — 0,2 er 
chäfta £ Bou heute an gibt es wieder täglich von 

Geſchäfts empfehlung. den berühmten Schneden das Siud zu 

"Da ich ergebenft Unterzeichneter für] 3 fr., jowie auch zu jederzeit frijch gebadene 
Züucherarbeiten mit einer Kufterkarte | Käsfuchen 
verjehen bin, damit Jedermann nad) feis Isaak 3. Kiein senior 
nem Gejämad auswählen fann, jo bitte Eonditor und Spezereibänuler, 
ic) das hochverehrte Publikum, mic mit Helmplag Rr. 7. 


tet vielen Aufträgen zu beehren. Ich RAR 
—— —* = —* fei = Aechtes Renensbnrger Brod 
im enmalen oder AImmertunchen, au 
das Schönfte und Billigfte hersuftellen, mie [empfiehlt zur gefäligen —— 
id auch alle Möbel: und Delanſtriche in Job. Mich. Scheidig, 
erg oder ſonſt irgendwo feim und halt: neben dem Bezirkögericht, 
ar beriiellen- werde, - Gefuudenes. €i ef 
fuudenes, Einen geiunbeuen Zoll- 
ſourad Mtülter, ſtab kann ber —— 
Tünder und Zimmermaler tm Hauſe] holen bei our, Ott, 
des Feinbäders Herrn Heinrich, im der mittleren Aönigsftraße. 
untere Königstraße Nr. 154. — - * 
te . ride Sendung 
„ 2ebrlingsaefucb. Ein ordentlicher — — —— billigit. 
Junge fann in die Lehre kommen bei Ian J. Alein senior, 
Springer, approb. Bader. Helmplagı Nr. 7. 


per Stüd I fr, und Matzenmehl & Rip. 
15 fr. ſind zu haben bei 
Marz Oppenbeimer, 
Bädermeilter. 








S innende ij det die 
Im beginnen Da Sehen 


igenthümer abs | 


om 
ifraelitifchen Euitnögemieinoe 
Fürtb. 
‚Die, verlebte Frau Karoline Heffel: 
geile 


betger bat ü Teſtamente dem 
asien pitale die Summe von 


e 
fl. und der Stiftung für weibliche 
iſtaelitiſche Waifen die Summe von 1000]. 
vermächt.. 15, 1) 4 
Dies-wird zum ehrenbiien Anbenfen an 
die edle Stifterin, welche auch bei ihren 
Bebzeiten eine unermübliche Wohltbäterin 
ber Armen gemejen, mit dem Anhange be: 
kannt gemacht, dab burch das legtere Legat 
bie genannte von ber Familie Henle ba: 
bier im Jahre 1843 begründete Stiftung, 
nunmehr, da fie ein Kapital von mehr als 
3000 fl. befigt, nad) der Stif urfunde 
in ben Stand gefegt ift, ihre Wirkſamkeit 
beginnen zu fönnem: x 
Fürth, den 25. April 1862. 
Der zur Zeit VBorfigende: 
M. %. Bühenbader. 


Vom Borflande 
ver ifraelitifchen Cultusgemeinde 
Fürth 


wird andurch der verehirlihen Gafino: 
Gefellihart dahier für ein zur diesjeis 
tigen Urmen:Gaffe geiachtes Geihenf von 
N 5 fl. der geziemende Dank öffentlich. er: 
attet. ö 
Fürth, dem 25. April 1862. 
Der zur Zeit Borfigeude: 
MR: Büdenbader. 


Zu verfaufen. Ein Drehbanf iſt zu 
verfaufen. Bon wem, jagt die Rebaktion. 


Unjeige. Bei dem Leichenverein zu 
100 fl. wird für den Schern Nro. 741 bie 
Lage erhoben. Der Borftand. 


Verforenes. Zwei Schlüffel wurden 
verloren. Man bittet um Zurddgabe an 
die Redaktion. 

Lehrlingsgeſuch. Zur Bergolderei 
wird ein Lehrling geſucht. Vom wen, jagt 
die Nebaltion. 

Zu vermietben. Ein möblirtes Jim: 
mer mit eigenem Eingang iſt zu vermierhen. 
Näheres bei der Hedaltion, 


Unerbieten. Einige geiibte Bappar: 
beiterinnen können dauernde Beſchäftigung 
erhalten. Wo, jagt die Redattion, 

Anerbie ten. Einige Mädchen können 
das Zinnmalen erlernen. Näheres bei der 
Nedaktion. 


Zu verkaufen. Cine Parthie guter 
Schaipünger iſt zu verlaufen. Näheres bei 
der Nrdakuion. 

Zu verfaufen. Ein großer eichener 
Merdberihrant ift zu verlaufen in Nr, 7 
anı Markt II Etage. 

“stadsıhemter in Kürcdh. 

Mittwoch, den 30, April 1862: 

8. Vorftelung im V. Abonnement: 
Sabale und Liebe, 
Bürperl: Staufpiel in 5 UAujzigen von 
dr. v. Schiller. 

Anjang halb 7 Uhr, Ende-9} Uhr, 





— 





2 rn 


Ö) DEE OEEDEIO MLHLPO LO RA O HB2IO 2.22 D ER AL OHGALLO Oz. 
Je EZ _, — as > v Se 
— 









Zum 1. Male in Nürnberg zurMeffel 


N mit einem großen Lager Seiden- Shawld und Modewaaren, ſüd- und | 
t 


Eu norddeutfcher Tricot = Grzeugniffe, fowie Lairigger Waldwollenwaaren 


N von A. Mearr = ” Ad 


€ 
— Ich beziehe die Nurnberger Meſſe zum erſten Male, geftügt auf die Anerkennung, welche ſich mein Etabliſſement 
I auf allen Meſſen Deutichlands zu erfreuen hat, und wird mein Beſtreben nur dahin gerichtet fein, mir eine dauernde 
34 Kundfdaft zu erwerben und zu erhalten. In Betreff der Billigleit vermeife auf untenſtehenden Preis » Eonrant und 
KA Waaren » Bergeichniß, bemerke noch, da Niemand, der von ihm erbadhte Vorwand fei, welder er wolle, mit mir 
SE concursiren kann. 
Ye Da ich jedoch in Erfahrung gebracht habe, daß mitunter unter bem Publitum das Borurtheil herriht,, man 
= wolle nur durch billige Preis: Eonrants und Wanren : Verzeichniffe Kunden heranioden und müfe dann am Lager — 
höhere Preiſe zahlen, fo ſetze ich eine Prämie von 
K 2000 Demjenigen, | 
‚ welder mir nachweiſt, daß man in meinem Sager nicht jelbige Preiſe geftellt befommt, wie fie in meinem Baaren: 
Berzeichniffe vorgemerkt find, und biene daher nachftehender 


Preis-Courant zu unbedingt festen Preisen: | 





%, breiten Zig und Jaconet, für Deren | Shawls und Tücher: 
. Gewirkte rein Wollen: Long » Syawls fl. 16 bis fl. 40, 
* ich garantire: Wiener wolene Long: Shawls fl, 5 bis fl, 15., Berliner 


oſqnaoavg you auu jnoaaog 


— — — 


hellgrundig per Elle 10 kr, weißgrundig 18 fr., blau und | Song: Shawls, rein Wolle, fl. 5 bis A. 12"/,., diverſe 
pelb 14 £r., braun 13—15 fr., rofa und killa 15—16 fr., | Long-Shawls in Halb: und Ganzwolle fl. 2. 42 Er. bis 
fein franzöfifdier Hembon: Zip 14 fr., Glanz oder Möbel: | ft. 4. 30 fr.; 
nie 3 fr., Jaconet und ganz feiner englifcher Fig Frühjahrs und Sommer: Shawls: 
; als: Stealo, Mouffelin, Eadyemir, Tibet mit einges 
Poil de chevre:, | legter Bordure und Barege: Shamfs (leptere als Long: 
500 Stüd & Ele 8 fr., prim. Poilde chevre 14 fr; Shawls zu tragen), mur fl. 3., 6. bit fl. 7. 12 fr., ferner 
ferner | #/ und *8/, Tücher in Halb- und — f.1.12 ke, 
u fl. 2. bis fl. 2. 15 fr, „ſeidene Foulards fl. 1. 12 fr. bis 
Damen: Kleiderftoffe: fl. 2,, Schwarze und farbige ſeidene Herrenhalstücher fl. I. 
Mohair, Areas, Schalie 12—14 kr, Rips, Mir, Luſtre, 12 kr. bis fl. 3. 30 kr., Herrenhalstücher — Jaconet und 
Momer, Lama 15 — 24 kr., Rartsolin, Alerander und | halbieibene — a 12 bis 18 fr,, Tafchentikcher , jeden: 
Popelins 15 fr., 1000 Ellen diverfe Kleiderſtoffe, reeller | äbnlih à Stüd 18 fr., großes Xager feivener Herren: 
Preis 24— 42 fr., verfaufe zu 11—21 fr.; Bindchen 24 bis 48 ir, — Damentnüpftichchen, 
— Derzelin 21 bis 24 fr, Leyantiner Eravatien ohne Uppres 
| Shirting und Futter: | tur, die weder Farbe wechſeln, noch den Glanz verlieren, 
*/, breiter Shirting, Doppelfarfenet, */, breites Doppelz | reeller Preis fl. 1. 12 Er., verfaufe ich zu 24 bis 36 ft. 
ı tu 9—11 fr, 1'/, Ellen breit 6—7 fr. ; und noch) viele in dieſes Fach einichlagende Artikel. 


Ss liegt Daher im Futereſſe eines Jeglichen, Anficht von meinem Lager zu nehmen, und werden bie aufergemöhn: 
Eichen billigen Preife jelbit Diejenigen zum Einfaufe veranlaffen, die momentan teinen Bedarf haben. Ferner 


Lairitzger Waldwoll:Waaren. 


Waldwolle heißt: bie aus Kiefernadeln (Fichten- oder Tannen:Nabel) gewonnenen Faſern, kann baher Jeder⸗ 
mann, ber auf jeine Geſundheit achtet, nur empfohlen werben, i 5 

Die Kiefernadel-Erzeugniffe halten bei einer etwas, aber nicht unangenehmen mitteljarten feinen Qualität, 
ohne zu erbigen, fehr warm, und haben ſich ſowohl im Tragen als aud) in der Waſche als jehr haltbar erwieſen. 
' Auch len fie für Mittel Europa befier paſſen, als die Flanellfloffe. : 
NE. Sänmtlice Kleiderſtoffe find erit diefer Tage von Paris und den Niederlanden eingetroffen: meine 
Shawls und Tuͤcher find nad den neuelten Shawlszeichnungen. Bejtelungen von Auswärts werden nur unter 
Nahnahme effectuirt. | 


Verkauf nur nach baverifcher Elle! 


Da 













* 
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BEE- Weqweifer un gar nicht irre zu geben: mE 


DEE Meine große Doppelbude befindet Aid) in der 3. Reihe Ar. 1/4. ZUBE! 


NB. Samstags ist meine Bude nicht geschlossen. 
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Mebinirt unter der Berantwortlichteit des Eigentbümers: Julius Volkhart. Übere Königeſtraße Nr. 72. 


Cr 2et um Zärer Tat 102 | 


Ste a 5 Miuned 
Dinſtag, den 29; April 1962. e —* 





Hausverkauf in Erlangen. 
Ki n Das zur Verlaſſenſchaft der Frau Hof 
7 Trauer⸗ Fuzeige. b ® — 52 in der —— 
Verwandten, Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, daß unſere liebe| gaſſe dahier gelegene Wohnhaus ſammt 
Gattin, — * Tochtet, Schiegertochter, Schwefter, Schwägerin und Tante, | Hof und Garten Nro. 459 und 460 wirb 


Frau Margaretha Selisitas Stöber, ———— 
geb. Fuchs, 


T, 
j er end werden. Die Verſtei⸗ 
iti N ; r lcher bie Berfaufsbebingniffe 
Sonntag Vormittag 114 Uhr, nach längerer Krankheit im 2I9ften Lebensjahre ſanft Ferung, der we tauf 9 
und —* in den Herrn entſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid bitten gemacht werben, wird indem Haufe 
Fürth und Langenzenn, den 27. April 1862. 


ſelbſt abgehalten, 
s : . Erbangen, ben 26: Auril 18. 

die tranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dinftag, Nahmittag 2 Uhr, von der Leichenhalle aus fintt. 


Profefior Dir. Zchmidtlein, 
Empfeblung. 


als Teftaments:Erecutor. 
Spiritus für Ligueure und zum tech⸗ 
s niſchen Gebrauche, ſowie 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß mein Lager mit einer Aus — — und Schellack, 
wahl fehr hübſcher gepolſterter Garnituren Möbel in Moquette, Plüſch, ' 
Wol und Halbwol: Damaſt, fertigen Matragen neuefter Conftruftion in Exes 
gras und Hoßhaaren (felbft zubereitet und daher ganz rein), versehen ift. 
Kerner liegen die verjchiebenften Möbelftoffe zur Anficht auf, Durch birefte 
Verbindung mit Mainz, Berlin, Stuttgart. Lyon, Elberfeld zc. bin ich im Stande, 
obenbenannte Artikel zu Preifen abzugeben, bie feine Goncurrenz zu ſcheuen haben 
Noch mache ich aufmerfiam auf eine große Auswahl in Heife Gffeften, als 
Herren, Damen: und Handkoffer, Neifefäde, Neife: und Eduriertaſchen u. |. im, 
melde durch ihre jolide Eleganz und billigen Preis ſich vortbeilhaft empfehlen. 
Prompteſte und reelifte Bedienung zuſichernd, empfiehlt fich 


A. Scha UM, Sattler und Tapgzier. 








Joh. Siebenkäs. 
Bei gegenwärtiger Verbtauchszeit ers 
laube ich mir mein Lager von ädht 
engſiſchem Portiand-Cement 
in freundliche Erinnerung zu bringen, 

F F. Braun jun. 
Alle Sorten Glaspapier, 
ber Bogen 1 Er., ba® Hundert 1 fl. 30 fr, 
daun alle Sorten Zmirgelpapier 


TER r e =, von I fr. bis zu 14 fr. empfiehlt zur ges 
Cramer'sche Noda-Oel-Kernseife fälligen Abnahme ' 


in befonders vorzügliher Qualität empfehle ib für die Dauer der N = Marnaretba Study, 





Meife bei Abnahme von mindeſtens & Pfunden zu 17 Pr. per Pfund beftens, in ber Waaggaſſe. 
Carl König. 


ECHEIEBENEENUT ET ET ET ET CH ER EEE 
Max Marfchüb in Nürnberg SE 


im Baufe des Cafe Noris, 
Einem bochverebrlichen Bublifum zeige biemit an, daß ib diegegen: 
wärtige Meile nicht besiebe und bitte ich in meinem Yaden 


Zz= im Haufe des Cafe Noris Ex 
um zahlreichen Beſuch. 
Mein Lager ift auf das Neichhaltigite in 


ve Schnitt-, Mode- & Seide-Waaren Bas 


&9°* jonie in Frühjahrsmänteln & Mantillen 


ausgeflattet, und bin durch aufterſt vortbeilbafte perfönliche Ein: 


Fäufe in den Stand gelebt, zu böchit billiaen, iedo eiten s 
fen zu verfaufen geieht, zu böchft billigen, jedoch feiten Prei treten. Näheres bei ber Nedaftion. 


= Mar Marfcüb in Nürnberg EX Badhoſen 


im Hauſe des Café Noris. in jeder beliebigen Größe 15, 18, 21, 24 
und 27 fr. bei 
ET CE ET ET ET CH ET EINEN EEE AI A. Marx 
een — aus Groß⸗ Umſtadt bei Darmftabt, 
700 fi. find ſogleich gegen Sicherheit Difene Lebrlingöftelle. Ein folider NB, Bube III. Reihe Nro. 14 aufder Schütt 
‚u verleihen. Näheres bei ber Revaktion junger Menſch kann in einem Portefeuille: in Nürnberg. 
— — — und Galanteriewaarengeſchäft unter an ____ — — ur 
Lebrlingsgefuch. Einen foliden Lehr: | neymbaren Bedingungen in bie£ehretreten.] Gefundenes. Zwei Boldftüde wur: 
jungen ſucht E E Bine, Buchbinder. |Me ſagt die Redaftion. den gefunden. Näheres bei ber Redaktion. 


Gement 
aus der Cementfabrik Neumarkt von 

Carl Zinn in Nürnberg, 
welcher bem Portland: Cement gleibtommt, 
aber ungleich billiger iſt, ift ſtets in frie 
ſcher Waare vorräthig bei 
Serrmann finapp in Fürth. 

Anerbieten. Solide Mäbden von 
bier und Umgegend, im Alter von 13— 14 

abren finden bauernde Beſchäftigung. 
Obere Königäftraße Nr. 70, 

Zu vermietben. Ein Laden mit Bar; 
terrewohnung ift zu vermierben. 
Stepban Scheidig. 

Anerbieten. Zur Stahlbrilleniabris 
fation können einige Xebrlinge in bie Lehre 


us 
’ 
⁊ 











— J 














für Fürth unb Umgegend bei bem 


neigtem Zuſpruch entgegen. 


affortirt. 


Avis für Damen. 
Eine große Zufendung 
Barege:Shamls 
a Stüd 2 fl. 48 fr. bis 5 fl. bei 
A. Marx, 


Schütt in Nürnberg. 





Nakoezy, Abdelbeibsquelk, quell:, Sel: F Ye 
terjer: und Kriedricbohaller Vitter: 


wafjer, friſcheſter Fullung, empfiehlt 


Johann Lehner. 


| “ Prima Cölner Leim 
Ak per Pfund 30 fr. empfichlt 





Anzeige. 


N 


6 Pfund 16 und 15 fr. das Pfund 
Konr. Förſter, in der Shinbelgaffe, 


— meinen Namen berumgebt und Geld ſam— 
f melt, fo erfudıe ich, derfelben nichts zu ge= 
ben, da biefelbe nicht von mir aus berum: 
eſchickt wird, und ich auch nichts bavon 
Fame. tbarina Meier, 

Zimmer mannswittme, 


Gefuch Es wirdein gewandier Schrei: 
nergejele auf Schubladen in Arbeit zu 
nehmen geſucht. Rat Raheres bei der Redaltion. 


Seflerferwaßler, Kakocyy, Kifi nger 
& Jriedrichshaler Kilterwaffer 1862er 
Jũſſung empfiehlt 
F. Braun jun. 

Zu verfaufen. Zwei runde, nuß- 


baumladirte Tiſche find zu verlaufen. 
Näheres bei ber Nebaktion. 





.). Empfehlung. 


Laut Beſchluß einer hohen Tönigl. Regierung wurbe a bie Grlaubniß el * 


Commiffionslager von Seife & Fidhtern 


zu bürfen. Indem id) biek ——— Benin des geehrten 
mid Ueberzeugun 


g und 
eines recht bedeutenden Abſahes —* wird. 
Sunuzenhauſen, den 23. April 1862, 


Hochachtungs voll 


Bezug nehmend auf Obiges empfehle ih von heute an ein beit aſſorti 
Lager von Seife & Lichtern unter Zufißerung der bill 


aus Groß Umftadt bei Darmitadt, 
NB. Bude ll, Neibe Mr. 44 auf ber 


* 


ma re Gg. Müller 
blifum? bringe, gr 
9, daß mein Fabrikat ſich borten 


J. L. Fritsche. 


rtes 
en Preiſe und ſehe ge: 


Mit Hochachtung 


Joh. Gg. Müller, am Wartt. 
- Auch bier iſt während der Nürnberger Meffe mein 


Feinwand-, Weißwaaren- & Hemden-Fager 
J. Erlenbach, Edlaben, ‚ Ehwabagerftrage Rr. 7. 





Segeltude, 


Julius Sulzbacher, 
Schmwabaderftraße Nr. 9. 


— 


empfiehlt zu ſehr billigen feitaejegten Preiſen 


Die wegen ihrer Preiswilrdigfeit 
rithmlichft befannten - 


Benfter: Rouleaug 
zu 30, 36, 42 Er. x. lämmtlide Zu 
thaten zu 18 Er.; ſowie eine reihe 
Auswahl in Wachstuchen, Deden, 
| ——— e, End 
rungen, Gallerien, Brittania: 
zu 24 und 48 fr. das Dußend 
—* U. Wahnſchaffe, 

a L. Nro. 292 
n Nürnb 


erg. 
— 


Auzeige. Beim — B. zu 68 A. 











Gindelen, Ouftavftraße. |wird für den Stein Ar. 364 die Lage ers 
Nur mäp: | Hoben. 
rend der Dauer der Nürn- 


berger Diefje toftet die Perfon früh zum Brodaustragen gefucht. 
Zeife bei —— von Näheres bei der Redaltion. 


Die Boritände. 


Gefuch. Cs wird eine zuverläffige 





Aufforderung. Jene Frau, welche 


-— jauf dem Dambader Weg am britten Niter: 
Warnung. Da eine junge ‚frau auf|feiertag eine Eifenbeinbrode fand, wird 


erſucht, biejelbean die Redaktion abzugeben. 


Su vermietben. In d der mittleren 
—— iſt eine hübſche Wohnung und 
Laden zu vermieihen, Näheres bei ber 
Redaktion. 


Gefuch, Einige Heifige Mädchen ers 
halten anf Wochenlohn dauernde Arbeit, 
Auskunft ertheilt die Redallion. 

Zu verfaufen. Eine große Bartbie 
abgelagerter beutjcher Eigarren werden 
verfauft in Nürnberg S. Nro. 615 Burg: 
ſtraße im Hof. 


Gefundenes. Ein Portemonnaie mit 
Baaridyaft wurde Sonnabend am Spittler: 
thor in Nürnberg gefunden, fann Nr. 8 
Aleranberitrage wieber abgeholt werden. 





Sur —— 


Bekannutmachung. 
ge dem unterfertigten Amie liegt ein ur« 
| gute in Fürth aufgegebenes und uns 
term 2. Jan. 1862 —— unanbringlich 
en | Biaffenpaten n an Efarbt in 
faffenbofen vor, deſſen Aufgeber un: 
gg iſt. Diefer wirb hiemit aufgefors 
ſich —* bes Ru emp bes 
—— Kiſtchens zu legitimi 
Fürth, den 27. April 1862, 


Königliches Poft: und Babnamt. 
Dr. 8 ö bner, 


Anzeige nnd Empfehlung. 
Dem geehrten Publikum made ich die 
ergebene Anzeige, daß ich mein 


Bilumengefchäft 
eröffnet babe, "und alle in dieſes Fach ein: 
ſchlagende Artikel, ale: Blumenbougitets, 
Brautfränze, Todtenſchmuck ws. w. ſtets 
vorräthig bei mir zu haben find und em- 

pfehle ſolche zu gütiger Abnahme, 
Meine Wohnung befindet fih im Hauf 
bes Herrn Hofftätter in der —2 


Niro. 25. Adtungsvoll 
— Yıuna Fein. 
Offerte. Zwei Drechslergeiellen, die 


auf Fingerringe, Naienzwider und ber: 
artige Artifel arbeiten können, finden bau: 
ende Beſchaftigung. Bei wen, fagt die 
Rebaltion. 


Zu verfaufen. 200 Prehldpfe und 
4 Belegplatten find zu verkaufen in Nr. 9 
ber Wlerarderitraße, eine Stiege hod). 


Gefach Eine geſunde Stillamme kann 
ſogleich eintreten. Näheres bei ber Re: 
bafıion, » 


Eouröberichte, 
Frankfurter Kurſe vom 26. April 1862. 
Dr; b, er ag Herb, Erlenb. 1351G, 
b. OM, | P | Btälz. Kap it, UB4G, 
tere — 


| Ya. son, «Looie, 99} PP, 
„ Fif.eloole HAEP, 
| Rurb. 40 Ihlr.st. >5,P, 
JGErsb veſſ. we 8. 13136. 


- «ı) 
dyr. Abl. Heut, 
dpr. b. Ob. 
B. Unbabnetlte, 
F oöſtert. — 


— "Hantatı 253 P. zu. aldi. 34— 
Erediulatt. III G &b..Bungenb,£. 124 P. 
Beldturie. Liftolen g —* A. preuſ⸗ 

file ditid O fl. 554 —564. Solländice 10 fl. 

Stude 4 fl. 43 — dd. Tutaten 5 fl. 3l)4— 324 

2% Arantenitüde D n. 204—2l4. Engliſche Eor 

vererans 14 Il. 4448. 


@ifenbabn : Fabrten, 
Mbfabriggeiten von Kürib nad der Kreusuug 


m den Zügen ber tgl. Staatseifenbabn. 
F In der Richtung B, In ver — 
Bamberg: nat Mr 


—— 12u3 M. früh Boltzug 121, 5 m Sa “re. 
Boizug all. 250 früb.  Bütery. 1. 40M früt. 
Wären. 5 U, 5, früh. Porzug U. 5ER. irüh, 
Würerzug 9U.—M Dorm. Dürer; 12 u. 20 R. Mit, 
Erlqugii.40M Dorm Filzug3 u. — MNahm, 
Mäterz. 2U, — —— er ae — 
TU. 2 abe, ter 
.. + (bis. Müruberg,) 


Don Bürtb nah Rürnberg. 
a von JR Ihr Morgens bie 59 Ubr Abende. 
w Eonn- umd eiertagen 1 Stunde fänıer. 
—5 der Oftermefle Morgens 64 Uhr Erira ⸗ 
fabrı nad Nürnberg. 


Nebinirt unter der Berantwortlickeit des Eigenthümers: Julius Voskhart. Dbere KRönigaftrafie Rr. 72, 





$Fürther ; 


Lieb, umb fofrt im aan Bayırm vierteljäbrlidh 45 


Der Erzahler, ein Unierbaltungeblatt, wird wöcenfli& in 
wei —2 auegtatben umd toflei 5 ft, per Quartal: 


@le tal. Befonkslien nehmen Brhellongen gegen Binjahlung 
der abigen erde am. 


K 108 Ware eb linsden 


rar Tagblatt. 


bes Tagblattes Pie 
Zeile ober berem 
ufnabme im mädhlr 
bt rechaen, bie im Baufe 
* 12 Uhr e ı - 
n me. Uns 
fragen von Auswärts lege man eine Marke Front der 
A J jur Itung 


Anzeigen finden bei der großen Stop 
weite Berbreitung umb wird bie dreifa 
Raum mit 2 fr. beredimet. Muf beftimmte 
erideimenden Bane Danen mur- je Inler 

und längfiens 





Mittwod, den 30, April 1862, 





Bermifhte Nachrichten. 


Münden. RKeueſten Rachrichten aus Nizza zufolge if 
bas Befinden Er Majeſtät des Königs Maz ein ziemlih be 
friebigendes. Der Kurier hrachte Maſſen von Borlagen, und 
bamit wurde eine ungemeine Rübhrigkeit entwidelt, don vor 
früh 6 Uhr Morgens begannen Seine Majeftät tagtäglich und 
fortgefegt zu arbeiten, bis fo ziemlich Alles auigeräumt worden 
it. — Eobald Se. Maj. der König demnächn feinen weitern 
Aufenthalt am Genferſee genommen bat, werven bie Regierungs- 
vorlagen an Se. Majeftät mittelit der Poſt abgefendet werden 
und deihalb keine weitern Kabinetäkuriere mehr abgehen. — 
Die Difigiere des topographiichen Bureaus bes Generalquartier: 
meifterftabes haben demmädhjit wieder ihre Arbeiten zur ze 
ftellung des großen Atlas für das Königreih Bayern in ben 
verſchiedenen Provinzen zu beginuen. Der Zeitpuntt, an wels 
hem diejelben von hier abzugeben haben, wirb noch befonbers 
beftimmt. Bereits ift aber eine Dauer der Arbeiten zum Zwede 
der Höhenmeflungen für bas Berfonal der mathematischen Set: 
tion von 114 Tagen feftgefegt worben, Die Offiziere und 
Unteroffiziere der Zeichnungsfeltiom werben nur 6 — 8 Wochen 
auswärts beihäitigt jein. — Einem ſoeben erpedirten Kriege 
Miniſterialreſtripte zufolge iſt vom 13. Juli 1. J. an bei fämmt« 
liden nianterie-Abtheilungen des Heeres, mit Ausnahme ber 
Garnifonen Landau, Germersheim und Frankfurt, der genens 
wöärtige Präfentitand der alten Mannſchaſft bis auf 20 bei jeber 
Kompagnie zu beurlauben. Die Reduktion bes bermaligen 
Präjentftandes beträgt fomit in der ganzen Armee über 3000 
Monn. Gleichzeitig wurde verfügt, dab wegen bes früher ſtets 
gefühlten Mangels an Lofalitäten zur Unterbringung der Mann: 
Ihaft das diesjährige Herbitererzieren in zwei Abtheilungen 
ftattfinben foll, und während befielben fich jede Kompagnie auf 
einen Präfentftand von 108 Mann mit Einrehnung ber Re 
truten zu ftellen hat. Die erfte Periode ber Herbitwarfenäbungen, 
für welche mur bie Hälfte der Bataillone auf den Stand von 
108 Mann gebracht werben wird, beginnt Mitte Yuguft, dauert 
vier Woden, woran ſich ſodann die Herbitübungen für die ans 
bere Hälfte ber Infanterie reihen, welche Mitte Oftober enbigen. 
Weiteres wird, wie in jenem Rejteipte bemerft ift, noch beſon⸗ 
ders beftimmt werben. — Der ehemalige Hofmarfhall Er. f, 
Hh. bes Prinzen Adalbert, D rlieutenant Gemeiner von 
Fallot, it aus der über ihn verhängten Haft wieder entlaffen 
worden. — Der Mündener Männer: Turnverein hat als Bors 
ort des bayeriſchen Turnerbundes einen Aufruf an die Ein- 
mobner Münchens erlaffen, hilfreiche Hand zu leiten und wäh: 
send des Gentralturnfeites vom 22,—24. Juni einen Theil ber 
Zurnerbrüber gaftfreundlic aufzunehmen. — Die Sendlinger: 
gafie war am Voniag Nachts 11 Uhr der Schauplag einer große 
artigen Rauferei zwijchen Hafner: umd Schneidergefellen. Die 
Hafner hatten nämlich Nachmittags ihre neue Herberge im fräne 
fihen Hof bezogen, wo fchen feit längerer Zeit aud) die Schnei⸗ 
ber ihre Herberge haben, Folge von Nedereien auf beiden 
Seiten fam es im Wirthölofale zu Streitigfeiten, bie ſchließlich 
in eine große Schlägerei, ja in eine fürmliche Schlacht außer: 
halb des Gaſthauſes ausarteten, Da mehrere Genbarmen bie 
Drbmung nicht berzuftellen vermochten, jo murben Abtheilungen 
Infanterie von der Hauptwache und von der Gtodwache am 


Senblingerthore, fowie eine Auiraffierpatrouille herbeigerufen 
unb ben vereinigten Rräften biefer gelang es nad) Verlauf vom 
1 Stunde die Rämpfenden zu trenuen und dem Scanbal cin 
Ende zu machen. Huf beiden Eeiten gab es arge Schläge, viele 
blutige Röpfe und nicht wenige ſchwete BVerlegungen. Verhaf. 
tungen find ungefähr 20 vorgenommen worden. Daß General: 

* geſchlagen worden fei, iſt unbegründet; es wurde ledig⸗ 
lid der großen Maffe Neugieriger, welche der Erzeh und der 
Lärm berbeigeführt hatten, dur bie Trommel das Zeichen 
zum Auseinandergehen gegeden. Ungefähr um halb 2 Uhr 
er fid) Alles verlaufen. Unter ben Berhafteten i aud) eine 

eiböperjon. 

— Rürnberg. Der fanftägige Ehrannenmarkt war bei 
geringer Bufuhr abermals ein fehr Leblojer zu nennen. Die 

ngebote von Maizen und Korn werben täglich ftärker, indem 
bei jo ausgezeichnetem Früblingswetter ber Tonſument, welcher 
als einziger Käufer noch auftritt, im Einkaufe vorfichtiger umb 
zurüdhaltender wird. Der Umſat an unferer Schranne bleibt 
deshalb immer noch ein ſehr geringer, wie auch eine Beffernng 
nicht fo leicht vorausſichtlich ſcheint. Die Preife waren für 
Korn von 15 fl. bis 15 fl, 30 fr., u 17 f. 38 fr. bis 
20 fl. 15 kr., Gerfte 14 fl, geben fl. Ilr,bis7fl. at. — 
Auf unferm Viltwalienmarkte koftere Rindihmal; 30— 32 fr., 
erg 24—26 fr., Butter 30—32 kr., ein Schock Eier 
64—57 ir. 

— Der Ouftau:Abolphs Verein häft feine diesjährige 
Hauptverfammlung in Rürnberg am 26.,27.und 28. Auguft. 

— Amberg, 25. April. Die neue Oftbahnftrede von rs 
tenlobe nad Weiden ift nun im circa 15 Arbeitslooſe eingetheilt 
und bie betreffenden Projektirungsplane find dem f. Hanbels: 
Minifterium bereits zur Genehmigung —* ie biefe 
— iſt, nehmen die Beraccorbirungen der Vaulooſe ihren 

nfang. 

— Die Regensburger Big. vom 26. bs. ſcheibt: Von 
guter Hand erfahren wir, daß in ber gefirigen Sitzung des Gre: 
miums der Gemeinbebevolmädtigten beſchloſſen wurde, und 
zwar mit einer Majorität von 30 gegen 3 Etimmen (melde 3 
Stimmen aber auch nur bedingt ſich ausfpraden) bafır „in 
Würdigung der großen Anterefjen Negensburgs, melde bei ver 
zu verhandelnden Eifenbahn : Angelegenheit gewahrt werben 
mußten, Negensburg fi mit ben Donauftädten ins ſofortige 
Einvernehmen fehe, um — vereint mit ihnen — die Ausführung 
einer Bahn: Verbindung Negensburgs über Ingolftabt mit 
Donaumörih zu erzielen biezu, fiatt der vom Etadt:Magiitrat 
für Projeltirung einer Augaburg:Regensburger-Bahn beftimm: 
ten Eummte von 3000 fl. bie Eumme von 5000 fl. für jenes 
— — zu bewilligen, und ferners aus 

gensburg und ben Donauftäbten An Tomite zur Realiſirung 
biefed Donaumörih:Regenaburger-Projettes zu bilden.“ — 
Diefe Beichlüffe gereichen den Herm Bemeindebevollmächtigten 
um fo mehr zur Ehre, als Negenaburg fürchten mußte, feine 
Interefien durch Hintanſetzung des Donanmörther Projeftes 
aufs zu. gefährbet zu jehen. 

— Am Gharfreitag ftürgte fih ein 13jähriges Mädchen aus 
Altrip Namens Elifabetha Haud, am Wltriper Ed in ben 
Rhein und konnte bie jet noch nicht aufgefunden werben. Die 
Urſache biefes auffallenden Selbſtmordes war eine Züchtigung, 





melde bas Mädchen wegen bes Berluftes einer Haarnabel von 
feiner Mutter erlitten hatte. 


— Heidelberg, 23. April. Dieſen Morgen ereignete ſich 
beim Abgang des eriten Eifenbahn, Kr im ‚hiefigen Bahnhof 
ein —— — lüd, das en zur nung dienen 
mag. Schon hatte fih der Zug in Bewegung geieht, als ein 
Reijender ihm nadjiprang und den Verſuch wagte, ſich noch in 
einen Wagen zu ihmwingen. Das Wagniß migglüdte, er fiel 
unter bie Räder des Wagens, vie ihm beide Beine jermalmten, 
Es war ein badifher Drayoner, ber auf Urlaub in feinem Hei: 
mathsort Ziegelhaufen gemeien war und nun in jeine Garnifon 
jurüdeilen wollte, 
gebracht, ftarb aber kurz nach vollbradhter Aınputation. 

— Frankfurt. Jneineram 25. d. jtattgehabten Sigung des 
Geſammtfeſtausſchuſſes für das deutſche Schügenfeit wurde das 
Schieß- und Feitprogramm genehmigt. Wir heben aus ihm 
Folgendes von allgemeinem Jutereſſe hervor. Den auswärtigen 
Schügen wird, fo weit thunlich, unentgeltlich, wenn fe ſich bis 
m 15. Juni diefes Jahres anmelden, eine fihere Wohnung 

reit gehalten. An dem Schießen können nur Mitgliever des 
beutichen Schugenbundes, und ala Bäfte nicht-veutfpe Schügen 
Theil nehmen, Ausnahmsweiſe können auch ſolche Deutiche 
mitjchießen, deren Behörden den Eintritt in den Schügenbund 
nicht geitatten. Mit ben Direktionen der deutichen Eifenbahnen, 
Dampfboote x. find Verhandlungen eingeleitet, wegen Ermäßigs 
ung der Sahrpreife für die Behtpeitehmer, Das Feit wird 
Sonntag 13. Juli durch einen F zug zur Abholung und Eins 
weihnng ber Bundesfahne net ac. Hundert Scheiben auf 
175 und 300 Meter werben aufgeftelt, deren Nummerblatt im 
Centrum 15 Gentimeter, das Centrum (Schwarz) Durchmeſſer 
30 Gentimeter beträgt. Der Einjag für jeden Schub beträgt 
10 fr, Auf jede der Feitiheiben hat jeder Schige nur zwei 
Schüſſe; nur Mitglieder des deutſchen Schügenbundes föunen 
auf die Scheibe „Heimath” ſchießeu.“ 

— Berlin, 26. April. Die Stermzeitung berichtet heute: 
Die gefetzliche Feſiſtellung des Staatsyaushaltsetats fol künftig 
ion bei dem Beginne des Etatsjahres durh die Geſetzſamm- 
lung zur Richtſchnur für die Verwaltung publiziert werben. — 
Einer alerhögiten Ordre zufolge ſoll dem nägpiten Landtage mit 
dem Staatshaushaltsstat für 1862 zugleich der Staatshaus: 
baltsetat für 1863 vorgelegt werden. Außerdem iſt eine größere 
Specialifirung der Einnahmen und Ausgaben beider Etats ans 
geordnet, da es möglich wird, die erforderlihen Arbeisen bis 
zum Zujammentritt des Landtags zu vollenden. — Ein bier 
ichon jeit einigen Tagen verbreitetes Gerücht, daß die Regierung 
entichloffen jei, die öffentlichen Proteitationen von Beamten ges 
gen die Wahlerlaffe der Minitter einer disciplinariſchen Erörs 
terung zu unterftellen, ſcheint ſich beftätigen zu wollen. — Die 
Kreuzjtg., wie es ſcheint, jelbit verzweiielnd an einem für ihre 
Parteı günftigen Bablrefuitate, Drogt nun ziemlich unverblümt 
mir einem Stantsfreihe, Sie fagt: „Was wir vertheidigen 
und erjtreben, fteht über dem Ausfall der Wahlen, und es kann 
nur dadurd) von feiner Höhe herab äjopen werben, baß wir es 
mit uns jelbit dem Refultat des Mühlens unterordnen, Mit 
einer etwaigen Wiederwahl ihrer „Fortjrittsmänner” hat die 
Demokratie Alles erihöpft, was fie auf diem Bebiete zu leiften 
vermag, und man hat — wenn man will — volltoinmen bie 
Mittel in der Hand, den Zwillingsbruder des heimgefandten 
Abgeordnetenhaufes auf Nimmermwiederjehen zu „verflüchtigen.* 
— Die Fortſchrilispattei heabſichtigt in der neuen Legislatur: 
Periode von vornherein ihre Stellung zur Militärfrage ſcharf 
zu zeichnen. Wie man hört, wird von den Führern derielben 
ein Geſehentwurf ald Gegenantrag zı? der Novelle zum Geſet 
von 1514 vorbereitet, in welchem die zweijährige Dienitzeit feſt⸗ 
gehalten wird. — Dem Vernehinen nad werden von jedem Re 
giment der Armee 24 Delonomie:Handwerter entlaſſen, was 
beiläufig 3000 Mann madıt. a 

— Berlin, 29. Upril. Die hiejigen Wahlmännerwahlen 
find der Fortigrittspartei entihieden günitig, aud die biäher 
befannt gewordenen telegraphiihen Depeſchen aus ben Brovins 
zen melden einen entſchiedenen Sieg ber liberalen Partei. 

— Auch vom laiſerl. Inſtitut für Kunjt und Wiſſenſchaft zu 
Paris ift in der Sitzung vom Fl. April dem Brauereibeſitzet 
— Johann go in Berlin als Anerkennung für jein 

alz:» Ertraft:Gejundheitsbier „die große goldene 
Medaille“ juerlannt worden. 


Er wurde ſofort in Das akademiſche Spital | 


— In dem Öroßhergogthum Oldenburg ift jett der ⸗ 
gel an Predigtamtscandidaten jo groß, dafı ee Bar 
ftelle mit einem ausländifchen befegt werben muß. Grit vor 
einigen Tagen wurden zwei Gandidaten aus Bremen und Schles⸗ 
wig den — rat! ordinirt, 

— Bon Wien, 26. April, jchreibt die „Bolt: 
auf bie Minifterverantwortlichteit ift —— 
vorwärts geſchehen, der bie Ausſichten auf eine erfreuliche Loſung 
dieſer Frage erhöht. Der Vorſchlag Seitens des Miniiterraths 
or dahin, Se. Maj. möge geruben, durch eine alerhödhfte Bot: 

haft an beibe äujer dem Reichsrathe zu eröffnen, daß das 
Prinzip der Minifterverantwortlichkeit, wie es bereits von bem 
Staatsminifter vor mehreren Monaten deflarirt wurde, von 
Sr. Maj. nunmehr auch dahin ergänzt werde, daß der aller 
höchſte Erlaß vom 20. Auguſt 1851, der die Minifterverant: 
wortlichteit aufbob, außer Wirkiamteit zu treten habe, — Was 
die Militärrebultion betrifft, fo foll ſich dieſelbe auf circa 
20,000 Mann und 8000 Pierbe belaufen. 

— Aus Rom ſchreibt man vom neueſten Datum: Jeder in 
Rom bes Nachts antommende Eijenbayntrain bringt franzöſiſche 
Verſtärkungen in Detachements von 100 bis 200 Mann und 
dieſe kleinen Abtheilungen ziehen in aller Stille von Rom an 
bie römifcheneapolitanische Grenze, mo demnãchſt ein frangöfifches 
Korps von 20 bis 30,000 Mann angefammelt fein wird. Hier 
in Rom gewinnt die Anficht immer fefteren Boden, daß bie Fran 

ofen alles für einen im Neapolitaniihen auszufuührenden d⸗ 
eich vorbereiten.“ 

— Aus Brüffel, 23. April, ſchreibt man ber Köln. Zig.: 
Die Thätigkeit der Drleanijten in Frankreich macht viel von 
fich reden, obgleich fie augenſcheinlich überihägt wird. Diefe 
Partei täuscht fih mit Hoffnungen, deren Erfülung gewiß nicht 
einer nahen Zufunft angehören kann, Was joll man aber dazu 
jagen, wenn der Graf von Paris ſchon jept an die Bildung feis 
nes Dinilleriums dent! Merkwürbiger Weiſe gerirt ſich fein 
Ontel, der Herzog von Yumale, republifaniid, und es wirb ihm 
die Abficht zugeihrieben, er wolle im en einer Bewegung als 
Kandidat für die Praſidentſchaft der Republik auftreten. In 
Frankreich wird dieſes Gericht vielfah verbreitet. Die ver: 
mittwete ag Amalie hat vor, während der Ausftellung in 
London einen Salon zu eröffnen und die nad England reifenden 
han nıp zu empfangen, Die Orleaniſten ſuchen entſchiedene 

publifaner für ſich zu gewinnen. Hr. v. Montalembert macht 
ben Notabilitäten der liberalen Partei den Hof, und er hat, wie 
aus Paris geichrieben wird, nicht blos €, Pelletan, jondern auch 
den im nämlichen Gefängniß feſtgehaltenen Blanqui befucht. 

— London, 23. April. Die Zollvereinsabtheilung in der 
Ausjtelung hat in den legten Tagen erjreulihe Fortichritte ges 
macht und dürfte am Eröffnungsieit fo ziemlich volftändig ge: 
ordnet jein, was bei ihrer Nachbarin der franzöſiſchen, laum 
ber Fall jein wird. i 

— In Wolverhampton ift ein neues jchlüjjellofes Bas 
tentſchloß verfertigt worden, das 244,140,625 Combinationen 
bat, Dieies Schloß ift die Erfindung bes Grafen Kerſolon, 

eines Franzojen, jegt aber Das Eigenthum Herrn Loyiels in 
England. Es hat fünf Rollen und jede Rolle iſt mit fünfunb- 
wanzig Buchitaben des Alphabet bezeichnet. Wenn der Bud: 

e, auf weldem es gejegt it, nicht entdedt werben jollte, jo 
mürde bie Erjchöpfung aller in diefem Fall zum Deffnen des 
Schloſſes nothwendigen Variationen einen unermeßlichen Zeit: 
Aufwand erheifhen. Man beabfihtigt, eines dieſer Sclöffer 
an einigen Eiſenſchränken anzubringen, die für bie bevorftehende 
Beltausftelung in der Arbeit find, Ju einen dieſer Schränte 
will man die Summe von 500 Pr. — sen fl.) legen, 
bie Demjenigen zufallen ſoll, welchem das Glüd zu Theil wird, 
den Schranf zu öffnen. 

— Rusland. Die Bauern weigern fih no immer, ben 
abeligen Gutäbeiigern für den ergaltenen Grund und Boden 
bie jeitgejegte —— zu leiſten. Die Regierung ent— 
ſchloß ſich deßhalb, dieſe jelbit zu übernehmen, unter dem Bor⸗ 
behalt, fie jpäter von den Bauern einzuheben. Sie will zu Dies 
jem Behufe Ablöfungsobligationen creiren, die vom Staat vers 
indt werden. Die Örundherren wollen aber kein Bapier, jon- 

rn verlangen wenigſtens zum Theil Baarbezaplung der Ab 
löfungsjumme. Woher aber Geld nehmen? Die troftloje Leere 
des Stantöfhages läht fein anderes Auskunftsmittel, als ein 
Unlehen inı Ausland. 


Bi nie u au 


— Ragufa, 26. April. Dmer Paſcha ließ dem Fürften 
von Montenegro Unterhandlungen auf ber Grundlage ber Auto: 
nomie der Herzegowina vorfhlagen. Der Fürft hat bieh anges 
nommen. 

— Athen. Der König, um dem Voll Beweiſe nun De 
trauens zu geben und die Nattonalbemaffaung ſicher zu ftellen, 
Hat bie Erridtung einer Nationalgarde nah dem WMuiter 
Belgiens und Jtaliens angeordnet. Die, Kammern find auf 
den 4. Mai einberufen. Das Rönigspaar wurde nad) der Rüd: 
kehr aus ber Kirche mit enthufiaftiichen —— begleitet. 

— Remw:Horl, 10. April, Die Ernennung eines ver: 
dienten deutſchen Difigiers, des Oberften Mar Weber vom Zur: 
nertegiment zum General, hat unter den Deutſchen — 
Befriedigung und Genugthuung river er lag 
bisher im Fort Monroe und zeichnete fich bei der Eintahme von 
atteras in Norbfarolina aus. 


genannt) 


machten Die Koniöberirten 10,000 —— erbeuteten 36 
€ 


April, Hr. Mer: 
pr fih nad) Ride 


— — — — — — — — — — — 


prechtsau, zur 3 


Bezirk ogerichts verhandlungen. 
— vBindsheim, 10. April. 

Joh. Jat deypotvd, lediger Dienſttknecht Hu Kleinſteinach, 
wurde wegen Vergehens ber Körperverlegung, verübt an dem 
Taglöhner Strattner zu Reichhardshofen, zu einer geſchärften 
ren er 1 — —— — —— a. 

opp,.Lebiger Dien t von Fridenborf, eit in 
Illesheim, > riſtian Kreß, lediger Dienftnedt von Hume 
in Rorbbeim, wegen Des durch die voraus⸗ 
pe verabrebete Verbindung des nächtlichen Aufpaffens 
und bes Gebrauchs einer Waffe dreifach erſchwerten Bergehens 
ber Körperverlegung, verübt an ber ledigen Dienftmagd Anna 
Barbara Steinurhller zu Alterähanfen, und zwar ein Jeder Der: 
felben zu einer"doppelt geſchürften Gefängnißftrafe von 3 Mo: 
naten verurtbeilt. ".# 





. ‚Mm oti > 

Aus mehreren öffentlihen Blättern der jüngiten Zeit ift 
une das Wiederauftreten des groben Improviſators Mar Bol: 
tert aus Schwabach bekännt, nachdem er vor fünf Vierteljahren 
zu Köln vom Schlage gerührt, feitbem in Spitälern, zulegt in 
Schwabach, gelegen. Wir vernehmen nun, dab in ben nächſten 
Tagen auch bier, wie in Nürnberg, eine Probuftion von ihm 
ftattfinden foll, ein Bruber ihm geleite, der die nöthigen Beforg: 
ungen und A ements für ihn übernimmt, weil er fe 
torperſich noch etwa gebinbert, während bie wunderbare geiftige 
Fähigkeit bes Jmprovifirens ihm geblieben ift. J 
Es ihm wie anberwärts auch für eine Produltion ba: 
bier, fo viel bereits befannt, eine ehrende Theilnahme und Mit- 
wirkung zur Seite, und wir fönnen ihn und jein Unternehmen 
um jo mehr ber öffentlichen Aufmerlſamkeit und Theilmahme 
empfehlen, ala Herr Mar Volfert wohl dem bedeutenditen Theile 
der.hiefigen Bevölferung mit jeiner Leiſtung von früher perjöns 
Lich ruhmlichft befannt And in gutem Anbenten if, fein legteres 
Schickſal aber boppelte Theilnahme verdient. 





| Vorhangftoffe, 


neue Deffins, von den billigften bis zu den feinft gefticten, empfehlen 
& Ritter, 
Schwabagerftraße Ar. 4. 


Zu vermietben. In der Suflaoftraße 
r. 28 iſt ein heigbares Zimmer zu ver- 


Helbing 





Geſuch. Es juht Jemand im Nähe 
noch einige Tage der Woche beſchaftigt zu N 
werben. Befällige Adreſſen nimmt bie He: 
baftion d. Bl. entgegen, 


Mietbgefuch. Eine Wohnung mit 
Stube, 2 Kammern, Küche und Boden wird 
bis Ziel Laurenzi oder Allerheiligen geſucht. 
Bon wen, jagt die Redaltion. 

au vermierben. Es hat Jentand für 
zwei folide Herren ein möblirtes Zimmer 
zu vermietben, welches jeden Tag zu be: 
ziehen ift. Näheres bei der Nevaktion. 


Kapitalgefuch. Auf ein hiefiges maſ⸗ 
fives Haus werden bis zum Ziel Allerbeis 
ligen d. 38. 2000 fl. zur eriten Stelle zu 
entuehmen geſucht. Bon wem, jagt die 

ion. 


miethen. 


dafelbit eine 
ber Redaktion, 


Redaltion. 





ſeſſion wird ein 

Berlorenes. Ein ſchwarzer Sonnen: 
ſchitm ift auf der Fürther Straße verloren 
gegangen. Man bittet denſelben gegen ein 
Zriufgeld am Eck ber Hleran abe im 
Haufe Nr. 1 gefälligft abzugeben. 


Mietbgefuchb. Eine file Familie 
ohne Geihäft ſucht bis Ziel Allerheiligen 
eine Wohnung, bejtehend aus Stube, Ram: 
mer, Boden, wenn möglich ein Nebenkims 


merlein. Näheres bei der Nedaltion. ber Rebaltion, 


Anzeige, Ein Zimmer für zwei folide 
Herren ift me zu beziehen. Auch it 
lafftelle frei. Näheres bei 


Kaufgefuch. Zwei Stüd gut erhal: 

tene Sommerläben werben zu laufen ge: 

ſucht. Bon wer, jagt die Rebaftion. 
Zu dermietben. Kür eine einzelne 

ftile Perſon ift joglei ein Heiner F; 

beftehend in Stube, Kammer, Küche, 

billig zu vermiethen. 


Lehrlingoge uch. Zur Bäderpro: 


prli 


n 
siehung gefucht. Am fiebten vom Lande, 
Näheres bei ver Redaktion. 


Zebrlingsgefuch. Zur 
ſchlagerei wird ein Lehrling geſucht von 
F. Eckart, Feingoldſchläger, 
Schutzengaſſe Nr. 9. 


Anzeige. Für ein ifraelitiihes Mäd- 
hen iſt eine Schlafftelle offen. 


Lokal Veränderung. 

Mein Geſchäfts-Lokal befindet ſich nun 
im * der Herren Albrecht Söhne, 
der latholiſchen Kirche gegenüber. 

D. . 

Dienſtgeſuch. Ein kräftiger Burſche 
vom Lande, der ſich über Treue und Fleiß 
ausweiſen kann, ſucht eine Stelleals Pader 
oder Auslaufer. Näheres bei der Redaktion. 


Gefuch. Ein Mädchen, welches ſeht 
gut Waſche ausbeſſert, ſucht hierauf, oder 
auch andere wochenweiſe Arbeit. Näheres 
bei der Rebaltion. 

Unerbieten. Ein Mädchen, welches 
im Spiegeleinborden bewanbert ift, finbet 
bauernbe Beſchaftigung. Näheres bei ber 
Rebaftion. . 

Gefuch. Eine reinliche Jufpringerin 
wird geſucht. Wo, jagt bie Nedaktion, 

Berlorenes. Ein weiher Griff von 
einem Sonnenihirm murbe in ber fathos 
liſchen Kirche verloren. Näheres bei der 
Redaktion. 


_ YUnzeige. Für einen Herm ift eine 
Shlafitelle frei. Näheres bei ber Nebaltion. 


Rehrlingsgefub. Ein junger Menſch 
wird in eine Eonbitorei unter annehms 
baren Bebingungen in Die Lehre zu nehmen 
geſucht. Das Nähere bei der Redaktion. 


Zu vermietben. In der mittleren 
Königsftraße ift eine hübſche Wohnung und 
Laden zu vermiethen. Näheres bei ber 
Redaktion, 





ins, 
oden 


Näheres bei ber 





von guter Er 


old: 


beres bei 
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Eonceffionirtes | 


Fürtber Packträger-Juſtitut. 


Mit bem 1. Mai c. werben bie öffentlichen Radträger in's Leben treten. 
Das — bittet daher ergebenft um deren Benuhung. Dieſelben können ver⸗ 
wendet werben: 


BER- Zur doriſch ler Saqchen, Saften, Effekten und Briefe, wie and» 
an 
s find i ute, j tnurbie na e ber 
— Onzantle für Eder nei 
Die Padträger haben für ihre Diemfileiftungen zu forbern : 
I. Für beſtimmte Gänge: 


Badträger mit Korben mit ober Gepäd bis 30 b: 
E 1) In Innern der BR —* durch die elle und ben Bahnhof, 


für jeden Gang 
2) Im weiteren Stadtbezirk, und zwar über bie beiden Flüſſe unb ben Bahnhof 
hinaus, für jeden Gang 6 fr, 
b) Badträger mit Wagen ober Karren: 
2) — — T to. | mit Gevad bis 100 Pfund. 
1. Für gemwiffe Zeiten. 
Werben bie zn. nicht für beftimmte Bänge, ſondern auf gewiſſe Zeiten be 
nügt, jo erhalten fie für jede Stunbe 
mit Tragkörben 9 fr., 
. mit Karren ober Rollwagen 15 Er. 
* Ein —— u ber ee diefelben bei ng ann und ber im JInſti⸗ 
ta Compit Sbirf parterre aben ıfl. 
Heli a int Amftitut wicht, den Bifigen hohen ſtädliſchen Bes 


—— deren hochgeneigte Unterftügung öffentlich feinen ganz gehorſamſten Danf 
erh, im Miprif 188. 


Concessionirtes Fürther Packträger-Institut. 
J. U. Nig al. 


Gin Partie äht Bielefelder Leinwand-Reſte 


zu äußerfi billigen Preifen, bei Helbing & Ritter, 
Schwabacherſtrahe Nr. 4. 


; Huftiom 
Die Eröffnung Freitag, den 2. Mai, Vormittag 9 Uhr, 
bes werben im Haufe Nr. 5 am grünen Martt 


Y Y8 |vertauft: Betten, Mäfche, Wirtbfhaftsge- 
rucne ’ rathe ꝛc. ıc. gegen gleich baare Bezahlung, 


findet am Donnerflag, den 1. Mai, mit wozu Kaufslieblaber eingelnden werben, 
ndel am onn ag, . r — — 
Sprach-Unterricht 


ter Karmoniemulik 

—F en im Französischen, Englischen und Spa- 
‚ 005 wWi nischen wird nach kaufmännischen 
Popp, Wirth. Erfahrungen in den resp. fremden Län- 

dern ertheilt 
Hirschengasse Nr. 29, parterre, 

Vom 1. Mai 

Blumenstrasse Nr. 36, 3. Etage. 








= Avis für D umen! 

Soeben babe eine Sendung ber neueiten 
Krägen, Paletol & Manliſſen 
in ſchwerem ſchwarzen Taft erhalten und| — 
empfehle ſolche zu den billigiten Preifen. 

Jeanette RindsFfopf, 
VBaumtenitraße Ar. 25. 





BENENNEN 


ruhmlichſt bekannten 
Ve —— * Mouleau 
Von ſriſcheſten 1562er Füllungen Fenſter R & 
Sefterferwaffer, Friedtichshaſſet⸗ &| & thaten zu — jowie — 
Kiffinger Bitterwalfer, Rakoczy &) & Auswahl in Wachstuchen, Deden, 
Emfer Kränchen, find abermals Senb- —— — End- 
ungen eingetroffen und empfiehlt ſolche —— allerien, rittania⸗ 
3. B. Braun, am Hallpla Löffel zu 24 und 48 fr. das Dugenb 
5. 9. Braun, plap. & empfiehlt — ————— 
Lehrlingsgeſuch. Zur Schreinerpro:| © Jolepböplag L.. Fro, 292 
feffion wird eim Lehrling angenommen, g in Nürnberg. 
Näheres bei der Nedaltion, OGSRUULLEDLILGEUEUDPRLR 








Die wegen ihrer Preiswürbigfeit 3 | 


al 

3 

au 30, 36, 42 tr. ꝛc. ſammtliche Zu: H | 
| 





Einladung. 

Die verehrlihen Ausfhußmitglieber ber 
ehemaligen Krenkel’fchen Aranten: unb 
Sterblaffa werben auf heute, Mittwoch 
—— ‚in —— Wirth⸗ 

einer rigung eingelabe 
Es findet daſelbſt auch —5382 * 


Jobſt Borſch, Borland. 


Bekanntmadung, 


Am Montag, ben 5. Mai, Vormittags 
Fe reine bei Hagenbüchach in dem 
ol, 
60 Alafıer Stod:, 
35 Rlafter Scheith 
an bie Meifibietenben vertaufı und Raufe 
liebhaber den 


Mündaurad, den 29. April 1862, 
Weißfopf. 


eine. Beim Bilhoffe-d 
— Geo —* Pr 9 — 
Todienopfer ſogleich geſammelt werben. 


Der Borftand. 
Anfündigung. Unterzeichneter bes 


ehrt fih an n, da 1.LM. 
an nad ee npahtigtei * 
einige Wochen unterbrochenen Unterricht 
in ber franzoſiſchen, engllſchen und italie« 
er —— innt, und ſchmei⸗ 
€ Bi i 
Vertrauens ſofort * — 
U. E. Auerbach, S 
Roſengaſſe Rr. — 


Magen 
Stüd 1 r., und M Läpfo, 
ET u 
Marz Oypenbeimer, 


dermeifer. 


Verlorenes. Am vergangenen 
Sonntag Abend wurde in ber Schwa— 
bacherſtraße ein Turnergurt verloren. 
Der veblicge Finder wird gebeten, ben= 
jelben gegen Belohnung an die Re— 
daftion abzugebeben, 


1860er Aepfelwein 
ift zur Maitar beftens zu haben. Wo, ift 
durch Die Redaktion oder bei dem Ems. 
firchener Boten Klcemann zu erfragen. 


tavitalverleibung. 1100 fl. find 
gegen ſichere Hypothek zu verleihen. Zu 
erfragen Schindelgaffe Nr. 13. 


&ijenbabn : Fabrten. 
Abjabıtszeitinr von üurth nad ber Nreuzung 
zu con Augen der kl, Staatseienbabn. 

A, In ter Aichlung B. In der Hictung 
nad Bambergs nad MW üuchen: 
Öniterzug 12 U.5 DM. früh. Poitzug I2U. 5 M-Ratıa 
Ve nug au. 25 früh. üterz. 1 U. 40 R. früh. 
erg. 5 U, HR früh. Borzug zu. HER, früh, 
Wüterzug DI. -M, Berm. Büterz. 12 1. 20 MW. Mitr, 
Eilzug II. AO VBorm. Filzug3U.— MRotm, 

Cünerg. 20.150. Radın. Wälerz, 4U. — 


Nodm, 
2ER. Abende, Bürerz, U. 15 M,fbend. 
— * (bie Nürnberg.) 


nn 





Von Hürth nah Nürnberg 
Eäglich won 46 Udt Morgens bie 49 Uhr Abends, 
An Zoum- und Feiertagen 1 Stunde Inner, 
Wahrend ver Oftermeffe Worgens 6; Ubr Grtra: 
jahr: nad Rümmberg. 


Nedinirt unter der Verantwortlichteit des Eigentbümers: Julius Rolfhart. Dbere Kimigsftrafe Nr. 72. 





Der Grjäbter, ein Mnterhaltungetlont, wirb wöchentlich in 
zwei Mummern ausgegeben und leſtet 15 Tr, per Dusral. 


Alle Tal. Bohonfalten nebmen Pejrliumgen gegen Ginzablung 


ter ebigen Meiräge an. 


X 104. 


Tagblatt. - 


Anzeigen finden kei ber grohen Auflage des Taablautes bie 
weiteſte Verbreitung und wird bie breifpaltige Beile oder deren 
Raum mit 2 fr. berchntt. Auf befiimmte Aufsabme im mäcft- 
ericheinenden Blatte Hnuen nur jene Inſerate rechnen, die im Kaufe 
dee Vermittage und länafıens Mirtan 12 Ubr eingereicht werben. 
Anenpme Biniendungen ſinden nah Gurbefinden Aufmabme Mus 
iragen von Auswärts lege man eine Marke zur Fianfirung der 
Antwert bei. 





Donnerftag, ben 1. Mai 1862. 


* 





Vermiſchte Nachrichten. 


Der Nürnberger Handels: und —— bittet alle 
fachkunbigen Mitbürger, ihn bei dem von Regierung aufge: 
tragenen fchwierigen Gutachten über den Handelsvertrag mit 
Frankreich zu unterftügen. 

— Nürnberg. In der Augsb, Allg. Big. ift ein 17jäh- 
riger George Wiliam Jung, welcher heimlich feine in gr 
lebenden Eltern verlaffen und mwahriheinlid ben ri dur 
Böhmen gegen Dalmatien eingeſchlagen hat, um nad) Afrika zu 
ſchiffen, aufgefordert, feinen Aufentbalt den höchſt befümmerten 
Eltern, melde ihm auf dem gütlichſten Weg die nöthigen Eri⸗ 
ſtenz⸗ und Neifemittel zufchiden wollen, mitzutheilen. 

— Die Projektirungsteften für eine Zweigeifenbahn von 
BWeißenburg nah Bleinfeld mwurben durd freiwillige 
Gelpzeihnungen zahlreiher Bürger Weißenburgs taſch aufge 
bradt. In Ellingen haben ſich die Geihäitsleute in richtiger 
Ertenntniß der Wichtigkeit des Unternehmens entſprechend 
betheiligt. 

* ie Eiſenbahn von Nördlingen nach ber Landes— 
grenze gegen Würtemberg iſt bereits tüchtig in Angriff genom: 
men; vom Bahnbofe in Nördlingen ab find die Erdarbeiten 
ſchon ſichtbar weit gebiehen. , 

— sim 24. do. Abends traf der Aretin'ſche Revierjäger Anton 
Meifter von Gergweis, Ger, Diterhojen, bei Begehung feir 
nes Neviers Forftyart auf zwei Wilddiebe, welche er anrief die 
Gewehre niederzulegen, ftatt deſſen fprangen fie hinter Bäume 
und fenerten gleichzeitig aui Meiiter, der von beiden Schüffen 
getroffen wurde, jedoch auch feinerjeits nod die Kraft behielt, 
anf beide Wiltdiebe zu ſchießen und, wie Meifter behauptet, 
aud) zu treffen, da fie von den Bäumen mur halb gefhügt waren. 
Meiiter wurde von jeinem Jagdfreunde Mittellammer von 
Koritbart in feine Wohnung gebradt und mit ben heiligen 
Eterbfuframenten verfchen; troß aller angewendten Ärztliden 
Hilfe farb der Unglädlihe am 27. ds. Rachis I Uhr in den 
vierziger Jabıen. Bon den Thätern hat man bis jept nod 
keine Spur. 

— Am 25.d. Vormittags gegen 10 Uhr badete bie Söldners: 
ebefrau Erescenzia Brehm von Piorzen, Logs. Kaufbenern, 
ihr 11 Donate altes Madchen, lleidete foldes dann wieder ges 
börig an und jegte jelbes auf den Kochheerd neben das euer, 
in der Abficht das Mädchen zu erwärmen, verlieh aber auf kurze 
Zeit in anderen Berrihiumgen bie Küche, mittlerweile das ohne 
Aufficht gelafiene Kind vom Feuer ergriffen und durch Brand» 
wunden jo zugerichtet wurde, daß bei Nudkehr der Mutter , ibr 
vor wenigen Winuten noch gefundes Rind, bereits als Leiche 
neben bem feuer auf dem Kochteerde lag. 

— Gtuttgart, 27. April. Der König ſchwebte heute 
Abend in größter Gefahr. Als er in zweilpännigem Wagen die 
Eiienbahnbrüde am Rofenfteins Tunnel kaum einige hundert 
Schritte paffirt hatte, fam hinten ber ein mit zwei Rappen bes 
fpanntes Geiährt, defien Pferde halb ſcheu daher rannten und 
im Begriff waren, an bem löniglichen Wagen vorüberzurennen, 
Dadurch ebenfalls aus der Fafjung gebracht, ſchwenkien bie fö- 
niglichen Pferde ebenfall® lints ab gegen den Abbang, ber zum 
Bett des Nedarkanals Hinunterfteigt, wurden aber glüclicher⸗ 
weife noch am Rand zjurädgehalten. Se. Majeflät der König, 


Höftweldher ausgeftiegen war unb eine furze Strede zu Fuß 
—— hatte, fuhr in demſelben Wagen nad Stuttgart 
zurüd. Die vielen Epagiergänger, welde Beugen bes Unfalls 
waren, umringten in Menge den Wagen und waren von großer 
Angſt befreit, als fie Seine Majeftät z. bem Dagen 
fteigen faben und ſich überzeugen fonnten, daß Seiner Perſon 
fein Schaden jugeftoßen war. 

— Stuttgart, 28. April. Mit dem heutigen Tage bes 
ann unfer Pierbemarkt, ju dem bis 11 Uhr Mittags 1328 

ferbe angemeldet wurben, gegen 1211 im vorigen Jahre unb 
981 im Jahre 1860. Berfänfe murben bis jegt wenige abge 
ſchloſſen, doch bemerkt man bereits, feit ber am Morgen fallenbe 
Regen wieder einem heiteren Himmel Play machte, regen Bers 
ehr. — Auch der um 9 Uhr im Börfenlotale des Königsbaues 
eröffnete Weinmarkt ift fehr beſucht, und find bereits mehrere 
Verkäufe abgeſchloſſen worden. 

— AusMannbeim jhreibt man: Mit bem Wiebereintritt 
ber warmen Witterung ift es im @etreidegefhäft wieder fehr 
ſtill. Es wird lediglich für den Verbrauch gefauft und aud) ba 
ift man fehr rüdhaltend, weil man ſich immer nod weiteren 
NRüdgang verfpridt. Bon Ungarn fommen ebenfalls mäßigere 
Preiſe und allerwärts berichtet man von jehr ſchwacher Kaufluft. 

— Aus Beimar ſchreibt man ber Berliner fenbalen Kam: 
mer:Rorreip., dab die thüringifchen Etanten vollfiändig ihren 
Anſchluß an den preufiich-franzöfiichen Hanbelövertrag erllärt 
haben, und baf das großberzoglid Weimariſche Staatsminie 
fterium zur deffalfigen Ratifitation ermächtigt ſei. 

— Kafſel, 29. April. Das Gejegblatt bringt eine lanbess 
berrlihe Kerorbnung vom 26. April, welche Ständewahlen auf 
Grund des Mahlgejeges von 1860 anorbnet. Wer aktiv ober 
palfiv an ber Wahl theilnehmen will, muß zuvor zu Protofoll 
ertlären, baß er die Terfaſſung von 1860 anerfenne. Zuwiders 
banblungen von Wahltemmiflären genen biefe Beftimmung were 
den mit breifig bis fünfzig Thaler Etrafe bebroht. Mehrere 
Bundbürgermeiter find wegen ihrer Thätigfeit bei ber befann- 
ten Riefenadrefie je um 5 Thaler neftraft worben. 

— Am Wohltage (28. April) ift feine Berliner Zeitung 
audgegeben worden, weil Setzer, Bruder, Schreiber x., furz 
alles an der Wahl Theil nahm. 

— Berlin, 29. April, Nah einer gehern Abend ftatts 

ehabten Vorverſammlung ber Berliner Wahlmänner ift die 
icberwabl ſämmilicher bisherigen Berliner Abgeordneten, 
Kühne antgenommen, gefichert. 

— Nad ven Wiener Blättern wird ber Aufenibalt ber Hair 
ferin in Venetien ſich vorläufig bis Ende Mei verlängern und 
wurde befhalb auch die Reife bes Aaifers dahin auf eine ipätere 
Reit verſchoben. Tas Befinden der Kaiſerin lafje übrigens nichts 
zu wüniden übrig. 

— Defterreich feiert in biefem Jahre ein papiernes Jubi- 
läum. Am Jahre 1762 gab Kaiſerin Maria Therefia in großer 
Noth des fiebenjährigen Arieges das erfte Papiergeld aus, für 
12 Villionen Gulden Banknoten. Das papierne Gelb war ein 
Heines Hauſchen und ift ſeildem zu einem Berge herangewachſen, 
an deſſen Abtragung die Etontämänner vergeblid arbeiten. 
Ser Jubiläums : Jubel ift nicht groß. . 

— RKroatifche Blätter erzählen eine merkwürdige Geſchichte. 
Der lroatiſche Landiagsabgeorbnele Kraternik foll in einem 








Schreiben an den Minifter des Auswärtigen ſich erboten haben, 
genen bie Zahlung einer Summe von 200,000F- Eröffuungen 
über — Berbindungen von zwei höchſtgeſtellten 
lroatiſchea Perfönlipteiten mit Aißland uud Frankreich zu mar 
den; Öraf Nechiberg joll das betreſſfende Schreiben eintah dem 
froatiihen Hotanler mitgetheilt haben, Hr. Koaleruik hat 
von biejen Gerüchten Leranlaflung genommen, ſich über Die 
Angelegenheit Öffentlich auszuiprechen, aber in einer Beije, daß 
man jet exit recht nicht weiß, was ınan von ihr und von ihm 
zu halten hat. 

— In Brüffel löst nad) der „Zeit“ der Geſundheitszu⸗ 
ftand des Königs vom neuem Bejorgniffe ein. Ju wenigen 
Tagen bereits wird der greife Monarch ſich abermals einer Dpe: 
ration zu unterwerfen yaben, zu weichem Zwecke wieder Dr. 
Eiviale aus Paris herberufen ik. Fieberanfälle, bie im legter 
geil mehrfach vorgelommen, haben ihn auch verhindert, in den 

fterfeiertagen fi wie in früheren» Jahren zuc Kommunion 
nad) Vrüſſel zu begeben, 

— Mailand, Unter Soldaen der vormaligen neapolitas 
niihen Armee ijt eine große Berihwörung enıdedı worden. 
Der Klerus jol Waffen md Geld geliefert haben 

— Genua, 26. April. Unſere offizielle Zeitung ſchreibt, 
bab der König zu den bier befindlichen Senatoren und Abge 
ordneten geänpert habe, dat Diejes Jahr kein Krieg aus brechen 
werde, wenn Dejterreich nicht angreiit; er hoffe aber in der rör 
miſchen frage einen Schritt vorwärts than zu fönnen. Uebri— 
gens jollten fie ihm in Förderung der vaterlaͤndiſchen Angelegen« 
heiten volles Vertrauen jchenten. 

— Neapel, 28. April. Der König Bictor Emanuel if 
angefommten. Italieniſche und jranzöſiſche Schiffe bildeten jeine 
Begleitung. Euthuſiasmus. Die Stadt beleuchtet, 

— Puris. In manden Kreiſen hat fi die Meinung fo 
zu Gunſten des Hrn. Mirds geanvert, daß igm einige Wahlbe— 
girke bie Gandidatur für den geſezgebenden Hörper angeboten 
haben. — Der Öejegeutivurf in Bezug auf die Militärdotarion 
verlangt befanntli, dab eine Million jührlih dem Katjer zur 
Berfügung geitellt werde. Man rechnet nun ſo feit auf die Un: 
nahme des Negierungsantrage von Seiten des gejeggebenden 
Körpers, Daß bereild eine Kifte von Perfonen angefertigt ift, 
melden Rationalbeloynungen zugedacht jind. Die Zahl diejer 
Berfonen joll ſich auf wicht weniger denn 50 belaufen. — Den 
Nachtichten aus den Departements zufolge läßt ſich eine gejeg: 
nete Ernte erwarten, 

— Paris, 23. April, Der Allg. Sig. wird von Paris ges 
ſchrieben: „Rachdem Der Haudelsvertrag mit Preußen zum Abs 
ſchluß gelommen, veadiigtigt die franſoſiſche Negierun, nad 
dem Muſier defjelven einen Handels» und Schiffrayrtsvertrag 
mit Deiterreich zu negocüren. Die Ynitiative der Zuilerien 
wird auf eine vicsjälige Prafüminarverhandlung juhen, welche 

ur Zeit, wo der inzwiſchen verftorbene Fehr. v. Brud das Hans 
—9—— inne hatte, durch Deſtetreich augecegt worden 
war. Diejer geſeierte Staaisnann jard es der Würde einer 
Großmagt wie Dejlerrei nicht augemeſſen, daß die öjterreis 
Hide Handelsflagge jo ungünftig in frauzoſiſchen Häfen behan ⸗ 
beit wird, daß jie dloß am Vootiengeldern mehr Gebuhren zaplt, 
als anvere Scemädte, welche durch befomdere Verträge begüns« 
figt erjcheinen, an ſammtlichen Scifffahrtsgebügren zu ent: 
richten haben. Seit dem Frieden von Campo Formio wurde 
der Abſchluß eines Handels« und Schifffahrtsvertrags zwijhen 
Defterreich und frankreich ausbedungen, aber bißher noch nid 
realifirt, indem befagte Bräliminarverpandlung durd den Aus: 
tritt des Frhru. d. Bruck aus dem Handelsminiſterium in’s 
Stoden gerieth. ept foll die Sache wieder zur Hand genoms 
men werben, indem Fuͤrſt Metternich bereits jeine Regierung 
von dem Wunſche fFraufreichs verltändigt hat, und der Duc be 
Öramont darüber dem Grajen v. Rechberg weitere Eröffnungen 
zu niachen beauftragb werden wird.” 

— Zondou, 25. April. Nach der „Arıny and Navy 
Gazette“ find mehrere preubifche jlotten:Diffiziere in London 
und in Unterhanblung mit ber Admiralität, wm für bie preußis 
(che Regierung einige Gegeitrisgäiäife anzulaufen, Das Ge 
ſchaft, meint die „Army and Navy Gazette“, werbe bei der 
großen Auswahl, weiche die engliiche Flotte bicte, feine Schwie⸗ 
rigtetuen haben, — Die Noth unter den Urbeiteen der Baum⸗ 
wolldezirte in Xancafhire wird mit jedem Tage vrüdender, 
Wohl war es der Privatthätigkeit bisher gelungen, Die arbeits: 

Familien vor dem Hungertobte zu fügen, und wohl ik 


alles Seid von den Betroffenen bisher mit mufterhafter Ergeb- 
ung getragen worden; doch auf bie Länge reichk die Brivatınilbs 
tgätigkeit nicht aus, und bis ein Antrag im Parlament geftellt 
werben fan, bem Elende auf Stantötalen abgubelfen, müfjen 
allgemeine Geldfammlungen orgamiiiri werden, In Bladburn 
ſcheint vorerit die Roth am g@bien gewefen zu fein, und um bahin 
raſche Hilfe zu bringen, hatten ſich mehrere angefehene Kaufleute 
an den Lord Mayor mit der Bitte gewendet, daß er zu Beiträ: 
gen auffordere und fie in Empfang nehme. Dazu bat ſich der 

ord Mayor auch Sofort bereit erklärt, und Die Subfkriptiom ift 
bereits eingeleitet. Seit vielen Monaten ſchon wird in ben 
Fabriken von Bladburn nur Halbzeit gearbeitet, viele der größe: 
ren Etabliffemens mußten nah langem Kampfe die Arbeit gänz« 
lich ei en, und die armieligen Sparpfennige der fid ani 
10,000 Menſchen belaufenden Arbeiterbevölterung find längit 
aufgezehrt. Viele Fabrilanten thun das Aeußerite, inbem jie 
ihre älteren Arbeiter 3 bis 4 Tage in der Woche beihäftigen, 


mit —— Schaden ihrer ſelbſt, aber aus Rückſicht auf, 
bie — 


oth und um doch einen Arbeiterlern für Die 
Zukunft zu erhalten, 

— Lonbon, 26. April. Folgendes it das offizielle Bro: 
gramm für die Eröffnungsfeier der Ausftelung: Die Thüren 
des Bebäudes werden am 1. Mai um 12 Ihr Mittags geöffnet 
und um halb 2 Uhr geichloffen (eine viel zu kurze Zeit, wenn 
die Zahl ber einzuiretenden Gaſte, wie man glaubt, über 25,000 
fein wird). Die Rommifläre und Stellvertreter der Königin 
werden mit dem Schlag 2 Uhr im Gebäude eintreffen, am Ein» 

ange des Hauptportals von einer Ehrengarde, im füdlichen 

entralhof von den Miniftern, den fremden Kommiflarien und 
allen offiziellen Bäften empfangen werben. Ihre Anfunit wirb 
durd Trompetentuſch befaunt gegeben, worauf ſich der Feſtzug 
in folgender Weile nad) dem weltlichen Dome bewegt: 1) Troms 
peter der Zeibgarde in ®ala-Uniform. 2) Die eriien Werkführer 
der Bauunternehmer. 3) Beamte des Miniiteriums für öffent: 
liche Bauten. 4) Die Bau-Unternehmer, ber Delorateur und 
der Architelt Des Gebäudes. 5) Die Superintendenten ber ein; 
zelnen Departements. 6) Der Pobta Laureatus, Alfred Tenny: 
jon. 7) Die Lord Provofs (Bürgermeijter) von Glasgom und 
Edinburgh, Die Lordmayors von York und Dublin. 8) Der 
Lorpmayor mit den Sheriff und Wilrdenträgern der City. 
9) Die Vorfteher der Gartenbau-Geſellſchaft ſammt ihrem Se: 
fretär. 10) Die Vorfteher der Geſellſchaften der ihönen Künjte 
fanmt ihrem Sekretär. 11) Eine aus 10 Perſonen beftehende 
Depntation der Ausftellungsgaranten. 12) Der Sekretär des 
Finanzausichuffes. 13) Mitglieder des Bauausſchuſſes ſammt 
deſſen Sekretär. 14) Spezialtommiſſät der Jury. 15) Bräfi- 
denten ver Zuries. 16) Dberprälident derſelben. 17) Die Aus: 
ftellungstommiffäre der brittiihen Kolonien. 18) Die Kom: 
mifjarıen bed Auslandes. 19) Die Präfibenten der fremden 
Auaftelungstommilfionen. 20) Die HKommiljarien ber Aus 
ftelung von 1851, 21) Die Kommiflarien der gegenwärtigen 
Ansftelung. 22) Der Biſchof von London, begleitet vom Erz 
dechanten von Midblefer und bem WBiarrer des Kirchſpiels. 
23) Die Miniſter, mit Ausnahme des Lordfanzlers und Lord 
Balmerkong, welche zur fgl. Kommifjion gehören. 24) Die 
tgl, Spezialtommiffäre: Herzog dv. Cambridge, Erzbiſchof u. 
Canterbury, Lordfanzler Graf v. Derby, Korb Obetlammerherr, 
Discount Palnterfton und der Sprecher Des Unterbauies. 25) Die 
Bringen, melde eiwa der Feier ſich auſchließen. 26) Deren Ge- 


folge. 27) Detafchements ber Garde, Jngenieure, Artillerie, ' 


der Matrofen und Seefoldaten. Im weillihen Dome ange 
langt, wird vie Volfshymne angeitimmt. Der Graf v, Grau⸗ 
vide, als Präfident der Kommiflton, verliest eine Adreſſe, die 
der Herzog von Cambridge erwidert. Hierauf begibt ſich ber 
dus durch das Mittelfchiff nach dem öftliden Dome, wo bie 

uverture Meyerbeers, die Cantate Tennyjons und ber Zeit 
marſch Aubers von 400 Juftrumentaliften und 2000 Sängern 
aufgeführt werben. Won ba verfügt er ſich nad) dem Zentrum 
des Mirtelfchiffs, wo ein Chrom aufgeichlagen iſt. Der Biihof 
von London ſpricht an biefer Stelle ein furzes Gebet , ver Chor 
fingt Hallelıjah und die Voltshymne, der Herzog v. Cambridge 
ertlärt die Ausftellung eröffnet, Trompetenitöge uud Artilleries 
falven verkünden Dieß dem Bublitum auferhalb bes Gebäudes, 
der Feitzug begibt ſich nach der Gemäldegallerie und von dort 
zurüd nad; dem ſudlichen Zentralhof. 

— BWaridgaw, 29. April. Heute am Geburtstage bed 
Kaifers veröffentlicht der Dpiennit eine Klafjenfteuerbefreiung 


der Arbeitäklaffe für 1862, 89 Straferlaffe und 14 Strafer- 
mäßigungen. s . 

a niinoget, 20. April. Es ift beſchloſſen wor: 

den, Dmer Vaſcha Verftärfungen zn fenben, befteherb aus Re 

imentern Imjanterie, 6 Zägerbataillonen und einer Artillerie: 
Brigade, unter Bejehl Riffnat-Bafcha’s. Diefe Truppen ſollen 
Anfangs Mai auf dem Kriegäihauplag eintreffen. 

— Hm 7. April bejuchte der Prinz von Wales Hebron in 
Valäfine. Er und fein Gefolge erhielten die Erlaubniß, bie 
Höhle Machpella d. i. Abrahams Grab (1. Mol. 23— 25) zu 
bejuhen. Sie find die erften Ehriften, bie feit ben Kreuzzügen, 
alfo feit fait 700 Jahren, bie Höhle betreten burften. Die darin. 
befiubfihen Gräber Abrahamẽ, Iſaaks Jakobs. Fofepbs, ber 
Sara, Rebetta und Lea find in fhönfter Drbnung erhalten. 
Der Statthalter mußte perjönlich ein paar fanatiſche Mufel- 
männer entfernen, bie wüthend waren, daß @iauts den heiligen 
Drt betreten duriten. Der englijdhe Thronfolger wirb überall 
von einem Meinem Heere regulärer Truppen begleitet. 

— Rad ben Ergebniflen der neueſten Forichungen 
zählt Europa 272,000,000 Bewohner, Aſien zählt 720,000,000, 
Hmerifa 200,000,000, Wirifa 89,000,000 unb Auftralien 
9.000,000 Menihen. Rad einer durchſchnittlichen Berechnung 


von 32 Millionen Menſchen. Die durchſchniltliche Sterblich- 
keit jedes einzelnen Tages beläuft fich demnach auf 87,761, bie 
jeber einzelnen Stunde auf 3,653, To daß alfo in jeder Minute 
61 Menſchen sterben, Folglich endet in jeder Sekunde ein 
Menſchenleben. Da. nun die Zahl der Neugebornen die Zahl 
der Sterbenben weit übertrifft, fo läht fi annehmen, daß in 
—* Minute gegen 70 — 80 neue Weltbürger auf ber Erbe ers 
nen. 





Bezirfögerichtsverbandfungen. 
Nürnberg, 26. Mär;. 
J. Sch warz, Taplöhmer zu Tullnau, ift ſchulbig eimes 
durch Waffengebrauch erſchwerten Vergehens ber Körperderletz⸗ 
urn, verübt ohne Ueberlegung und Vorbedacht in aufwallender 
Hihe des Zorns, und wird beshalb zu einer 4ötägigen boppelt 
geſchärften Gefängnißftrafe verurtbeilt. 


Sopfenbericht. 

Münden Die Abnahme des Verkehrs im Hopienbandel 
wird von Woche zu Woche bemerkbarer. Mur bem legten Mün— 
chener Hopienmarkt wurden nur 34} Etr. verkauft. bauer 
wieber zu 75—80, Wolnzaher und Auer zu 80, r zu 





betragt die gahl der alljährlich ſterbenden bie ungeheure Summe 


105. fl. Yudere Sorten fanden feine Abnehmer. 





Vodes - Menzrige. 


Unerwartet ſchuell ſetzte der Almächtige dem vielfach bewegten Leben unferes 
geliebten Gatten und Vaters, Herrn 


Johann Ehriftian Jakob Himmel, 
penj. l. Stationsmeifter, 
ein Biel, indem er ihm nad) nur breitägigem Kranfenlager am Mittwod Vormittag, in 
einem Alter von 55 Jahren, durd einen fanften Tod abrief. Geehrten Verwandten, 
fowie deu zahlreichen Freunden bes Verblichenen dieje Trauernachricht beingend, bitten 


um ftille Theilnahme 
die traueruden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Freitag Rachmittag 2 Uhr vom Leichenhaufe aus fiat. B 
Dauffagung- 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, melde bei der Beerdigung meiner 
lieben Gattin, j 


Frau Margaretha Felizitas Stöber, 
ihr die legte Ehre erwieſen erg meinen herzlichen Dauf mit dem Wunfce, daß Bott 
Sie noch recht lange vor ſolch' traurigen Ereigniffen bewahren ınöge, mir aber Ge: 
legenbeit gebe, Ihnen bei frendigen Anläffen dienen zu fönnen. 


Der tieftrauernde Gatte. 


2iedertafe. | Conrad Heinrich 

Samftag, den 3. Mai, Abends 8 Uhr: —— un ——— 
a re drichböballer Bitterwaifer. 

er Borftand. | —————— — 

ERETEI ——— — u verfaufen. Ein Gitterbettitätt: 

Aunftiom F iſt zu — "Ro, jagt.die Ne: 


Freitag, den 2. Mai, Bormittag:9 Uhr, |daftion. 
werden im Haufe Nr. 5 am grünen Marft 
verkauft; Betten, Wäfche, Wirthſchaftsge⸗ 
räthe ıc. x. gegen gleich baare Bezahlung, 
wozu Kaufstiebhaber eingeladen werben. 


Lehrlingsgeſuch. Ein junger Meuſch 
wird in eine Gonbitorei unter annehm:- 
baren Bedingungen im Die Lehre zu nehmen 
gefuht. Das Nähere bei der Nedaltion, 


Zu vermietben. m der mittleren 
Konigeſtraße if einc hübſche Wohnung and 
Laden zu vermiethen. Näberes- bei ber 
Redaktion. 





Zu vermietben. Eine Kammer mit 
Bert nebſt Behälter ift für ein V 
zu vermiethen. Näheres bei der Nednftion. 


Anzeige. Bei Schuhmadermeilter 
Bed wurde am Montag Nachts eine Mans 
tille geiunden. Gegen Einrückungsgebühr 
kaun diejelbe abgeholt werden. 


Zu vermietben. {m ber mittleren 





———— —— Konigsſtraße it eine grobe Bohnu bis 
ee a ee a enge Biel Kalpurgi [.Irs. zu begiehen. Wäderes 


börend, hat ſich jeit Sonntag verlaufen.| _. ber Redaktion. — — 
Bor deſſen Anfanf wird gewarnt. Der) Sinige Schreinergejellen finden 
—— erhält eine Belohnung. Jin einer Fabril dauernde Beihäftigung. 
Näheres bei der Rebaltion. Näheres bei der Redaltion. 


— — — ——— — — ———— 


Bekanntmachung. 
Im Gebände des kgl. Landge— 
richts Nürnberg werden am 
Samftag, den 10. Mai 1862, 
Nahbmittags3 Uhr, 
beiläufig 33 Zentner alte Aften zum Ein⸗ 
ftampfen, vorbehaltlich der Genehmigung 
der fol. Regierung, gegen ſofortige baare 
Zahlung an den Meiftbierenden öffentlich 
verjteigert, wozu Kaufaliebhaber einge: 
faben werben. 
Die Kundgabe der Bebingungen ges 
ſchieht unmittelbar vor ber Berfleigerung. 
Am 29. April 1862. 


Kol, Nentamt Fürth, 
(L. 5.) Göß. 


 Gefuch. &s wird ein gewandier Schrei: 
nergeielle anf Schublaben im Arbeit‘ zu 
nehmen geiucht, Näheres bei der Nedaktion. 


Gejuch. Ein. Mädchen, das im Ein: 
alaien bewandert, wird ſogleich geſucht. 
Näheres bei der Hebaltion. 

VBerlaufener Sund. Ein grauer 
Rufe hat ich verlaufen ober wurde ent: 
wendet, Wer ihn untere Königsitrahe 
Nr. 157 zuridbringt, erhält ein- Trinfgeld. 
Tor den Antauf wird gewarnt, 


— on msi 

Stellegefuh. Gin junger Menſch, 
24 Jahre alt, der höhere Schulen befuchte 
und tochtig ine Rechnen und Schreiben iſt, 
auch einige Spractenntniffe befige, ſucht 
in einem Handlungshauſe oder jonft auf 
einem Gomptoir unterzufommen und fönnte 
fogleich eintreten. Anfragen unter Chiffre 
A. B. un die Revalıion. 


Zu verkaufen Aufmeinem Holzplaf 
nädjit dem Staatsbahnhof ſtehen ſchöne 
Fohren: und Fichtenbretiet 2, 1, 14%, 
Iy“ und 2° ftarf, billig zw verlaufen. 

⸗ Ga. Bed. 

Lehrlingsgeſuch. Zur @ürtlerpros 
ſeſſion er Lehrling geſucht. Näheres 
bei ber Redallion. 

Berlaufener Hund, Ein jhwa 
Rufje mit geipnittenen Ohren, pe ee 
Schweif, männlichen Geihlehts, bat ſich 
verlaufen. Man-bittet um deſſen Zurüds 
gabe Alexanderſtrahe Ar. 20. . 





Erholung. 
Eamftag, den 3. Mai, Abends 8 Upr: 
Schlußkränzchen. 
Die Vorſtände: 
J. Rübl. 3. J. Iordan jun. 


Cramer’sche Soda-Oel-Kernseife 


in befonbers vorzuglicher Qualität empfehle ih für die Dauer ber Nürnberger 
Meife bei Abuahme von mindeftens & Pfunden zu 17 Pr. per Pfund beitenz. 























Carl König. 
Anzeige und Einladung. Verſtrich. 
Das kul i E mi 
nam —— ſche Werk mit fünf — — läßt wegen Umzugs nach 
Das Theater in Mürnberg Mittwoch, den 7. Mai, Bormittags 9 Uhr, 


= er Behaufung folgende Gegenftände: 
nämlid: 
eine Dreſchmaſchine, mit Säuberer (von 
jwei Pferdefraft), zwei neue Bug: 
müblen, eine Strohihneibmafdine 
mit Borbau, eine Strohbant, eine 
Grasbanf, zwei Wägen mit eiferuen 
Achſen, (einen größeren und einen 
Heineren) und mehrere Bauereigeräth: 
ſchaften, dann 
2 gelbe Kühe, 2 Ochien (Schweizerjcheden) 
und 2 Schweine, jerner 
einen Sekretär von hartem Holz, zwei 
neue Behälter, einen Glasbebälter, 
mehrere ein: unb zmweifchläfrige Bett: 


von 1612 bis 1861 
und meine 34jährigen Erlebniſſe bei dem: 
felben, nebft einem Anhange über das 
Theater in Fürth, 
welches einen wefentlidhen Beitrag zur 
Geſchichte des deutſchen Theaters bildet, 
ift fo weit vollendet, um es bem Drude 
übergeben zu lönnen, 

Durd; die befombere Gefälligfeit ber 
Wittwe Med in Frankfurt a/M. bin id 
in ben Stand gejegt, ben verehrliden Be: 
mohnern yürth’s auch bie voljtändige 
Biographie bes verftorbenen Rünftlers bein: 
gen zu fönnen, 

Ih lade daher alle jene Gönner und 
Freunde, bie mich bei meinem ſchwierigen Rätten und nod) veıfchiedenes anderes 
Unternehmen zu unterftügen gebenfen, eben Mobiliar ER 
fo herzlich als ergebenf ein, ber burdjöffentlih am die Meifbietenden gegen 

m. Linz eircwirenden Gubjeriptiong: gleich baare Bezahlung verſtreichen. Ber 

iſte geneigte Theilnahme ſchenken zu wollen, | merkt wird, daß die größeren Gegenftände 
um bie Auflage bes Werkes beftimmen zuerſt im Dftober bezahlt werden tönnen. 
fönnen, Zu diefem Strich ladet höflichſt ein 

Das Eremplar foftet für Bayern 2 @uls| Mit. Uehl feld, den 29. April 1862, 





den, und wird der Betrag erit bei Ablie⸗ 
ferung des vollländigen Wertes erg Grora —— 
Adtungsvoll Empfehlung. 


Fürth, im April 1862. 
Ihr ergebenfter 
Fran; Eduard Spiel, 
Veteran des Staditheaters in Fürth 
— und Nürnberg, in 3 Eorten, für Drechsler, Schreiner, La- 
Uebersetzungen firer, Vergolder, Maler ıc., und verkauft 
» i 5 


und mercantile, besorgt ee Ei — & Bogen 14 fx. 100 Bogen I, 
r. 


sorgsam Prof, Engelbrecht, Ge- 
— 
Pecial-Curse fürSpanisch, 
Italienisch und nördliche Sprachen. , 
Anmeldungen pro Mai Blumenstrasse] Heute, als am 4. Mai, 
Nr. 36, 3. Etage, 


Befanntmachung. 
Das nädften Sonntag jlattfindende 
Kreängchen der Büttner und Bierbrauer 
EU Lotal beginne Abends 


t. 
Der Altgeſelle 
Leonhard Weikmann. 

Lebrlingsgefuch. Zum Tüncerge: 
fchäft werden einige Lehrlinge gefuct, 
Näheres bei der Rebaftion. 

Gefuch. Es wird ein Lehrling, 
möglich vom Lande, in einer Stahlbrillen: |angefommen ift, Sie laden höflichſt zum 
fabrif geſucht. E. Bubverier, Beſuche ein. 

Rürnbergeritraße Ar. 81. Söfler und Leitermeier. 


Der Unterzeichnete empfiehlt feine Nie: 
berlage von einem ſehr verbefjerten 











Schwarzengarten. 


ausgezeichnetes 





— welchem freundlichſt einladet | 
-3.@. Reindl. 


Friſche Blutegel a 9 fr. 
Hühneraugenpflafter 
8. Deiterlein. 


äder zu haben find, aud) eine friiche 





GlassPapier | 


Conrad Heinrich, Maierialift. | : 


Zagerbier nebſt Malbobraten, zu): 


wo Sendung Kreuzuacher Mutterlauge) & 





Marien: Stift. 

Der Unterrihtim Marien-Stifte beginnt 
mit dem 5. Mai. Eltern, welde ihre Töch ⸗ 
ter biefer Anſtalt übergeben wollen, werden 
erfucht, die Anmeldung bis zu dem bezeich⸗ 
neten Tage bei dem Unterfertigten zu 
machen. 

Der Vorſtand des unter dem all 
Patronate Ihrer —— der sen 
ftehenden Marien-Stiftes, 
Pfarrer Möbder. 


. Wohnungsveränderung. 
Bon heute am wohne ich in bem 
Haufe des Herrn W. Ehrmann, 
Friedrichsſtraße Nr. 11. 
Anmeldungen von Patienten wer: 
den auch in der Mohren:Npothele für 
mic angenommen. 
Würth, den 1. Mai 1862. 
Dr. Kiderlin. 
Ebeliche Berbindungs- Anzeige. 
Unfere am Montag, ben 28. ds. voll: 
zogene ehelihe Verbindung zeigen wir hie⸗ 
mit an und empfehlen und unferer werthen 
Nachbarſchaft, ſowie einem verehrten Be: 
fammtpublitum ganz ergebenit, 
Tb. Meier, Bädermeifter. 
Kun. Meier, gib. Bonnet. 


Berlorenes Vergangenen Dinftag 
murde von der Keil’ihen Wirthſchaft im 
Haufe und über 2 Stiegen ein Portemon— 
naie mit 9 fr. und einem goldenen Kugel: 
ring, inwendig eingravirt A. A. J.b. 17, 
Dt. 1859, verloren. Der rebliche her 
wirb gebeten, basjelbe in genannter Wirth: 
fhaft zu hinterlegen. Augleih wird vor 
dem Anlauf gewarnt. 


Yufforderung. Die Berfon, melde 
am Sonntag nad) ber Produktion im Pfarr- 
—— meinen Hut mitnahm, wolle ben: 
elben ſogleich dorthin zurüdbringen, wi- 
drigenfalls ich biefelbe gerichtlich belange. 

Friedrich Ziel, 





Schrannenberichte, 

Weizen. Korn. Berlte. Haber. 

Orte April Be iett. A. ti. ii. tr 
Kurnbetz. & 19 60 1314 d— 717 
Anderer... % 162 14 55 14 15343 
Anspad % 9336 —-— 63 
Yamberg % 21 7 dl —— 797 
Eichstätt 2%. 9316211322 7 3. 
Ingo adi 2, 1852 1459 1398 7 16 
MHunven a DI 57 UM - 76 
Nördlingen 2. 20 10 1710 14 59 645 
egensburn 26. 1848 15 21 12 36 6 35 
Kobenurg % 203150 — — 655 
Straubına. 2%. 184 155813 4 829 
Weißenburg 26 1928 15 10 17 8 696 
Yunsbura: 25: 030127145365 
Londebut 25. 1939137 1347 710 
Wartet. 3 Am —— —— 7 5 
Sunienbaujen 4. 2011 M51 46 67 
Vayreusb 23. 030 16 42 34 7 — 
Pintelsbuabl 23. 21 71553 15 4 644 
Tonaumosb 23. 20 26 16 25 1356 630 
Sreyfing : 23. 2011551536 658 
Neuburg . 23. 1941 1553 14 8 78 
Keunburg. 23. 1748 1442 12 - 610 
Dettingen - 233. 2121 1728 14 Ib 640 
i en. 2 1856 16 36 10 50 657 
Woflerbug 23. 1936 MM 1 4 6 1 
Memmingen 2 24475010 — 734 
%lu.. 2 1824 15 588 — 5 
Keumatt . 22. 1911 1441 13 4 545 





Nebigirt unter der Berantwortlicleit bes Gigenthümers: Julius Bolkhart. Obere Königsftrafe Nr. 72. 





Fürther 


Das Layblart erſcheint mit Ausnahme der Montage täg« 
ti, umb feet im ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


Der @rzäbler, ein Unterbaltumgetlatt, wird wädhentlid in 
zwei Mummern ausgegeben und feflet 15 Ir. per Quarial. 


ale al, Boflanfalten nehmen BejirRungen genen Ginzablung 
ter obigen Beiräge om. 





X 105. 


Tagblatt. 


Ungrigen finden bei ber grohen M bes Tagblaiten bie 
weitefte Verbreitung unb mwirb bie breifpaltige Zeile ober deren 
Raum mit 2 fr. berechnet. Auf beflimmte Aufnahme im nädfte 
ericheinenten Blarte Hörnen mur jeme Inlerate rechnen, die im Lane 
des Vermist und längfiens Mittag 12 Uhr ka — ” 
Anenyme Einſendungen Anden nah Gntbefinden Aufnabme. Mar 
sen von Auswärts Irge man eine Marke zur Kranlirung ber 
atmwert bei. 


Freitag, den 2. Mai 1862, 





Bermifhte Nachrichten - 


Münden. Ge. Mojeflät der König hat unterm 21. b. M. 

im Hinblide auf die allerhöcfte Verorbnung vom 29. Januar 
1. 3, die Notariatsfige betreffend, an ben in ber Anlage der⸗ 
felben bezeichneten Orten die machbenannten Beamten, Rechts- 
anmwälte und Etaatsbienft -Adfpiranten ihrem allerunterthänig« 
ften Anfuchen entſprechend — vom 1. Juli d. Is. an zu Notaren 
ernannt: m Kreife Oberfranfen und zwar in Bamberg: 
Burkart, Advolat, Krug, Abvofat in Bamberg und Sutor, 
Landg.:Afiefjor in Wunfiedel; Bayreuth: Käfferlein, Abvolat 
in Bayreuth und Mader, Landg⸗Aſſeſſor in Münchberg; Berned: 
Dr, Striedinger, Redtspraftifant und Advolaten » Konzipient 
in Bayreuth; Burgebrach: Döllner, BezirlsgAcceſſiſt in Würze 
burg ; Ebermannftadt: Deuber, Rechtspraltilant in Lichtenjels; 
orhheim: Wirth, Landg.«Aſſeſſor in Herzogenaurad) , Öräjen: 
erg: Dinkel, Landg.-Affeffor in @räfenberg; Herzogenaurad) : 
Senfit, Redtsprattitant und Landgerihtsfunftionär in Kulms 
bad; Höcftadt : Ziegler, Appellationsg.sHcceffit in Bamberg; 
Hof: Weyje, Advolat in Bayrenth; Holfeld: Küfter, Rechts- 
praftifant und Landg.«Funktionär in Lichtenfels ; Kirhenlamiß: 
Hofmann, Bezirksg.:Aeceffit in Bayreuth; Kronach: Fey, Be: 
irkäg.-Eefretär in Aronad und Geſſner, Redispraltitant und 
Govofaten:Kongipient in Bamberg ; Rulmbad: Wundiſch, Laube 
gerichts· Aſſeſſot in Selb; — Wilhelm, Landg.Aſſeſſor 
in Ktronach; Ludwigsſtadt: Polmann, Rechtspraltilant und 
Landg⸗Funftionär in Ludwigsſtadt; Munchberg: Schlenk, Ber 
zirtag.Setretãr in Bayreuth; Naila: Skutſch, Aechtspraltilant 
und Abvotaten⸗Konzipient in Bayreuth; Nordhalben; Neinharb, 
Bezirksgerihts:Acceffit in Aronach; Pegnitz: Pauſch, Rechts: 
prattitant in Pegnitz; Pottenftein: Hauptmann, Redtspralt. 
und Bandg. «Funktionär in Kronach; Rehau: Schubert, Nechtds 
praftifant in Straubing; Scheßlitz: Kreppel, Appellationds 
gerichtss Aecefitt in Bamberg, Selb: Landgraf, Bezirke: 
gerichtö-Meceifit in Bayreuth; Stabtiteinah: Nomeis, Rechts- 
praft. und Advolaten: Gomcipient in Bamberg: Staffelitein : 
* Malz, Landger.»Afjeffor in Lichtenfels; Weismain: Dreicer, 
Rechtsprakt. und Landger Funktionär in Wunfiedel; Wunfiebel: 
Zimmermann, Redtsprakt, und Landger.Funktiondr in Münd: 
berg; Mittelfranken: in Altdorf: Maier, Landgerichtsaſſeſſor 
in Alldorf; Ansbach: die Advofaten Frank und Kıllinger in 
Gunzenhauien , Beilngries: Meyer, Landgerichtsaſſeſſot in Gre⸗ 
bing; Bibart: Strebel, Rechtepraltikant in Erlangen; Eadol;: 
burg: Dull, Advolat in Schwabach; Dinkelsbühl: Erkert, Land: 
gerichtsaſſeſſor in Dintelsbühl: Eichftätt : Bed, Landg. Aſſeſſor 
in Kipfenberg , Erlangen: Eulenftein, Landg.:-Afieffor in Erlans 
gen; Eribah: Denk, Rechtäpraftilant und Lan Be 
tionär in Uffenbeim ; ——— Adam, Landg.Aſſeſſor in 
Heidenheim; Fürth: Dr, Drterau, Rechtopraktilant und Ab- 
volaten:Coreipient in Fürth, und Toufjaint, Adrokat in Nürn- 
berg; Greding: Müller, Rechtspraltikant in Erlangen; Gun: 
aufen: Friedrich, Landg.-Affefior in Heidenheim; Heiden: 
im: Frauenholz, Rechtspraltilant und Hilfsarbeiter bei bem 
prot, Oberlonfitorium in München; Heilbronn: Wolff, Landg.⸗ 
Aſſeſſor in Altdorf; —— Frauentnecht, Bezittkag.⸗Acce ſiſt 
in Winds heim; Hersbruck: Steinlein, Landg.sAffeffor in Markt: 
Bibart; Kipfenberg: Fred, Rechtapraktilant und Landg.Funk⸗ 


tionär; Lauf: Weingärtner, Bezirls⸗Selretär in Bamberg; 
Reuteröhaufen; Schäfer, Appell.Ger.Acceſſiſt in Eihfiäbt; Neu⸗ 
ftabt aR.: Roth. Advokat; Nürnberg: Bed, Landg.Aſſeſſor, 
Dr. Arafit, Advotat, Lindner, Aovotat, und Dr. Reichold, Ads 
vofat, fammtlich in Nürnberg; Pappenbeim : ut Rechts⸗ 
prakt. in Ausbach; Roth: Kimmel, Appellger.Acceſſiſt in Eich⸗ 
ſtadt; Nothenburg a/X.: Keyl, Advolat; Scheinfeld: Edert, 
Redhtäpraftifant und Landı.-Funktionär in Schwabach; Schwa⸗ 
bad: Nuppert, Landg.Aſſeſſor; Uffenheim: Schneider, Advo⸗ 
fat; Waſſertrüdingen: Brand, Landg.:Afjeffor; Weißenburg: 
Körfter, Landrichter; Windsheim: Schiffner, Landg.Affeffor. 

— Zum Volzug ber im neuen Strafgeſehbuch beitimmten 
Strafen find im Dieffeitigen Bayern folgende Strafanftalten bes 
ftimmt : Münden und Plaffenburg als Zuchtbäufer für Männer; 
Kaisbeim, Laufen, Ebroch, Lihtenau und Amberg ald Bejangens 
anftalten für Diänner, entſprechend ben frühern Arbeitäbänfern; 
Sulzbach, Würzburg und Waſſerburg als Gefängniffe für 
Weiber; Et. Georgen und Sulzbach als Befferungsanftalten 
für jugenblihe Gefangene, bort männlichen, bier weiblichen Ges 
ſchlechts. Endlich treten Rebdorf und eine Abtheilung von St. 
Georgen ald Detentionsanitalten an bie Stelle ber biöherigen 
Swangsarbeitsanftalt Ebrach. 

— Mie über das Turnen der Infanterie des Heeres werben 
aud) über den gefammten Fechtunterricht biefer Waffengattung 
befondere Vorſchriften anägearbeitet, bie ſich anf bie Fedht-Ueb- 
ungen mit dem Bayonnet, dann Hau: und Etoßrappieren aus: 
behnen werben. Bie bie neuen Turn» Vorſchriften, werden 
auch jene über den Fechtunterricht weſentlich von ben jeitherigen 
Uebungsarten abweihen und fid) mehr mit der durch die Er- 
fahrung anerfannte und zweckdienlich befunbene Lehrweife be— 
fafien. Mit ber Vollendung und allerhöhften Genehmigung 
bes treglements werben bie Vorſchriften für die Nebungen 
ber Infanterie des Heeres abgeichlofien jein. 

— Fürth. Im der Nadıt vom 28. auf den 29. April hat fich der 
Eirumpfwirkermeifter Bihler von Langenzenn, im 73. Jahre 
ftehend, babier aus einem Fenfter bes dritten Etodes im Gafts 
bofe zur Stadt Würzburg auf bie Etraße geftürzt. Derſelbe 
bat heftige Erfchütterungen erlitten und wurbe zu feiner Heil- 
ung in das Krankenhaus verbradt. Drückende Noth, überhaupt 
m eg bäuslihe Berhältnifie, verleiteten den armen 
Dann zu dieſem ſchrecklichen Schritt. — Noch einen weiteren 
Fall haben wir gleichzeitig zu regıfiriren. Wie wir fo eben vers 
nehmen, tft in der Naht vom Mittwoch auf Donuerfiag ber 
Bierjührer der Brüner'iben Brouerei, Georg Lauter von 

röbrud, wahrſcheinlich im fchlaftrunfenen Zuftanbe, aus dem 

enfter feines Schlafgemachs in ben Hof herab geftürgt; die 
erlegungen, bie er hierbei erlitt, find jeboch glüdticherweife 
ber Art, daf fie feinen bleibenden Nedhtheil für feinen Körper 
zur Bolge haben werben. 

— Erlangen. Bei ber am Mittwoch flattgefundenen 
gwiſchenwahl für die Stelle eines rechtslundigen Wagiftrats- 
rathes wurde Herr Rechtsrath Dr. Auguſt Papelier wieder 


— Roth, 28. April. Eine ſolche Regiamleit im Hopfenbau, 
wie in biefem Jahre, fann fi Niemand erinnern. Aus allen . 
Bezirken Mittelfrantens lauten bie Berichte über die fen: 
pflanze günftig und obgleich man erſt kaum brei W dor 





der Ernte eine Berechnung ber —— anſtellen kann, ſo be⸗ 
are doch jeht ſchon die Mittheilungen übdr den Stand ber 
agen, 

— Am Dinitag Bormittag verunmglädte im Bamberger 
Bahnhof ein Arbeiter. Derielbe jprang über Die Schienen und 

T, und bie Lokomotive eines eben angefommenen Zuges riß 

m den Arm an ber Schulter weg. 

— Forhbeim. Auf die Dauer der Sommermonate wird 
dom 1. Mai an zwiſchen Forchheim und Muggendorf eine zweite 
Poſtomnibusfahrt unterhalten. Abfahrt von Forchheim Nam. 
3 Uhr, Ankunft in Muggendorf um 6} Uhr Nachm., Abfahrt 
—— 3 Uhr 45 Min, Ankunft in Forchheim 7 Uhr 


— Drb, 236. April, Heute Bormittag kam zu Auffenau 
d. ®. zweimal Feuer aus, deſſen man aber durch ſchnelle Hilfe 
der Drtäbewohner Herr wurde, ohne dab erhebliher Schaden 
vorausgegangen wäre; in dem eriteren Haufe befand ſich Nie: 
manbd daheim und in dem zweiten nur ein sjähriges Kino. Des 

halb 5 Uhr brachte ein Feuerläufer die Nachricht, 
daß es bereits ſeit 1 Uhr in bem Lettgendrunner Gemeinde: 
Wald brenne, worauf ein großer Theil der hiejigen Bewohner 
in gewohnten Eifer der Nahbargemeinde zu Hilie eilte. Bis 
6 Uhr war bus Feuer gedämpit. Der beregte Waldbrand ers 
ſtredie ſich auf circa 30 Tagwerk der Gemeinde Lettgenbruuu 
und 10 Tagwerf Staatswaldun,, Revier Burajos. Zu gleicher 
it brannte es jenieits der Kinzig in kurdeſſijcher Waldung in 
ner "{usdehnung von 10 Tagmerten. 

— Yu der Nacht vom 24. big 25. April gerierhen in Meng» 
tofen zwei Mannsperionen, der Mullersſohn Johann Amann 
un) ein verheiratheter Bauer, denen der Wirthhausbeſuch vers 
boten war, auf der Straße im Wortwechiel, in Folge deſſen 
I ein Tergerol zog und Erfteren durch die Brut ſchoß, 
fo daß er augenblidlich todtlich getroffen niederſturzte. 

— Za Rniierslautern in die offizielle Nachricht einge 
ttogen, daß mit bem nächſten Winteriemeiter dortſelbſt ein Real⸗ 
gymnaſium werbe eröffnet werben. Die erforderliden Raume 
werden von der Stabi zur Berjugung geitellt. 

— Am 25. d. fand in Stuttgart eine Konferenz von Be: 
vollmäctigten der fämmtlihen zwiſchen Wien und London ges 
legenen Eiſenbahnlinien ſtatt, um Die Fahrzeit für den Ber: 
gnkguugenn ‚ meldyer während der Juduſtrieausſtellung von 

jen nad Kris und London abgeht, feitzuitellen uno bie 
übrigen Bedingungen für diefe Fahrt zu beſprechen. 

— Baden Wie man vermimmt, fteht eine allgemeine Am: 
neftie für politiſche Werbredger in naher Ausſicht. Bon der 
früher erlaffenen waren bekanntlich viele Solcher, deren Strafe 
ein beftimmtes Maß (9 Jahre Zuchthaus) überitieg, noch aus⸗ 
geſchloſſen. 

— Bonder badiſchen Bergſtraße, 27. April. Mad 
dem eine Jeit lang eine htärkere Racyirage nach den ſonſt immer 
fo beliebten Pfalzer Tabaten ftatıfand, ift im gegenwärtigen 
Augenblide wieder der frühere Stilftand in dieſem Geichärte 
eingerreten. Trohdem befinden ji) in manden Orten wit uns 
beträchtliche Borräthe in den Händen der Bauern, und bie 
Preiſe hierfür ftellen ſich noch immer ziemlich hoch (15 -19 fl. 
pro Genimer). Dagegen nimmt bei manden lleineren Land: 
wirthen bie irühere Worliebe für den Tabafsbau von Jahr zu 
Fahr mehr ab und es dürfte auch in biefem Jahre weniger als 
früher gepflanzt werden, Zugleich mehrt ſich wieder Die Nach: 
frage nah amerilanifchem Tabat, deſſen Einfugr während 
der Dauer des dortigen Bürgerkriegs fait ganz aufgehört hatte, 
Dffenbar iſt die Beranlafjung hiezu in den Bottheilen zu fuden, 
bie in neuerer Zeit ber Norden über ben Eüben der Union da; 
vontrng. £ 

— Ju Hanau find Die den Steuerorweigerern gepfändelen 
Gegenitände ſammtlich geitohlen worden. 

— Mar Wirth hat befanntlic vom Vorftand des National: 
vereins 2400 fl. zu dem Zwecke — zwölf deutſche Arbeiter 
in die Lage zu fegen, daß fie die Londoner Weltinauftrie: Aus ⸗ 
ftellung beiuchen können. In jeinem „Arbeitgeber“ nom 26. 
April jagt er nun: Indem wir diefem ehrenvollen Auftrag mit 
Vergnügen nachfommen, erflären wir juvörberft, daß mir bie 
Wabl der Perſonen vorzugsweiie auf Vorschlag von Arbeiter 
bildungsoereinen und Wemerbevereinen derjenigen Iunduſtrie⸗ 
bezicte, welche haupıfäglich beruckſichtigt zu werben verdienen, 
mogen und daß wir ums an diejeiben noch in deſonderen Zu: 
Ihrijten wenben werben. Wir fnüpfen an bieje Eröffnung 


- mod eine Aufforberung. Die obige pätriotiiche Babe kann als 


Kern zu einem größeren Fonds dienen, welder ben Plan der 
eriten Geber in großartigen Maßſtabe würde er lien 
Es ift unmöglich, mit nun zwölf Arbeitern jämmtliche wichtige: 
ren Jnduftriegweige und Gegenden unieres Vaterlandes Ju ver: 
treten. Wenn aber die Vollswirthe und Induſtriellen selbft eim 
Scherflein beitragen, jo wirb es möglid, den Arbeiterftand ber 
ganzen deutfhen Induſtrie in London vertreten zu laffen und 
dadurch an der Auſchauung jener herrlichen Schöpfungen menfch« 
licher Erfindungsfraft in mandem jungen Mann den ſchlum— 
mernden Keim eines Talentes zu weden, das zum Segen ber 
vaterländiihen Arbeit fih entfalten wird. Deshalb fordern 
wir Die Gewerbvereine, landwirtbichaftlihen und vollswirih- 
ſchaftlichen Vereine, Arbeiterbiloungsvereine und großen Indu⸗ 
ftriellen auf, den an burd freiwillige Beiträge verftärten 
zu helfen und diefelben bei der Redaktion fobald als möglich 


anzumelden. 

— Berlin, 28, April. Der Wahlfieg ber Fortſchritts 
Partei in Berlin ift ein enormer. laun annehmen, daß 
circa 30 Proz. der Wahlberechtigten am Wahltiſch erihienen. 
In manchen Bezirken fehlten nur drei bis Fünf von zweihundert 
Urwählern. ‚Die Beamten haben ſich beeilt, ſich fleißig an der 
Bahlurne einzufinden, Bolt: und Polizeibeamte, ſowie andere 
Subalternbeamte geben zahlreich ben Gandibaten ber Dppofition 
ihre Stimme. Die Wahlerlafje haben bis in den niedrigften 

mienfreis aufreizend gewühlt, Biele Subalternbeamte, 
melde weniger Muth hatten, gebrauchten die Liſt, fehr reafıios 
nären und gan; unmöglichen Leuten ihre Stimme zu geben, und 
binderten wenigitens, daß fonfervative und onftitutionelle Kan⸗ 
Didaten die Mehrheit erhielten. Unbers als ber arme Beamtenftand 
haben fih viele reiche Hoflieferanten benommen. Doch gaben 
and) von biefen einige ihre Stimmen unmöglicden Kandidaten ; im 
Ganzen wögen 80 Prozent der Wahlmänner ber Fortſchritts- 
Partei, 18 Prozent ven Konftitutionellen, zwei Prozent ber Feu⸗ 
Dalpartei angeydren. Die 18 Prozent Konftitutionellen dürften 
im erften Wahlbezirk ein Wiertel der Wahlmänner, alfo etwa 
120 Wahlmänner, ausmahen. Rechnen wir etwa 24 Amier« 
vatıne hinzu, jo bilrjte auch im Gehermrathswahlbezirk der Fort- 
ihrittöpariei eine Stimmenzjahl von 280 Wahlmännern zur 
Verfügung fteben. — Aus Bommern ſind bereits glänzende 
Siegesnachtichten eingelauien, 

— Die Schirme, welde Damen gegen Regen und Sonnen— 
ſchein benügen, und die unter der Bezeichnung „en-tout-cas" 
befannt find, heißen jept in Berlin „VBanderheybt“, 

— Aus Holftein, 26. April, meldet man: Vorgeſtern fand 
vor den veriammelten Stadtlollegien in Kiel die Einführung 
bes aufgedrungenen Bürgermeifters Bargum flatt, Auf bie 
Anſprache des Lepteren antworteie Advokat Lehmann. Er bes 
gann mit ben Worten: Ihm, ald dem Worthalter des Depus 
tirtenfollegiums, liege die ſchwere Pflicht ob, ein Wort der Er: 
widerung zu ſorechen. Leider fönne es fein Wort bes Entgegen: 
tommens, der freubigen Begrüßung fein. Ohne Achtung gebe 
es fein Vertrauen, ohne Bertranen jei ein gedeihliches Zuſam⸗ 
menwirten unmöglid). 

— Bien, 28. April, Dem Vernehmen nad wirb auch bas 
biß jegt an der bosniſchen Grenze zufammengezogene dfterreis 
chiſche Beobahtungscorps aufgelöft. Es wäre Das, abgeſehen 
von den finanziellen Eriparnifien, nod von entſchieden politi: 
fher Bedeutung, weil es beweiſen würde, dab man nad) der 
neueſten Wendung ber Dinge in der Herzegowina jede ernfiliche 
Gefahr an der Öitlihen Grenze einftweilen für befeitigt bält. 

— Prag. Am 21. d. Nachmittags betrat in anftändigem 
ſchwarzen Gewande ein junger Mann im beiläufigen Alter von 
24 Jahren die Hausflur bes neben bem Damenftiite am Hrad⸗ 
ſchin befindlichen Palais bes Fürften Mori; Cobtowig und wandte 
fih an den eben mit Lampenpugen Beidältigten Haustnecht mit 
der Frage, ob er den Kulfier ſprechen könne, Diejer nahm feis 
nen Anftand, den Wohlgekleldeten nad ber verlangten Kanzlei 
zu weifen, in Die derfelbe eintrat und den allein anweſenden 
Raifier um Gehör bat, da er ihm etwas insgeheim zu jagen 
habe. Raum hatte der Fremde das Aleinfein mit dem Kaſſier 
bemerkt, als er aus ber Taſche eine Hand vol Sand zog und 
bemjelben in die Uugen warf, ba dies aver die Wirfung, beu- 
felden utumentan zu blenden, verjeblte, duch einen gegen die 
Brujt geführten heftigen Stob zu beräuben ſuchte, mas aber 
ebenjulls nicht gelang, worauf die beiden Männer in einen Kampf 
anf Leben und Tod geriethen, fih würgten und bei bem gegen- 


feitigen Ringen einen Schreibpult umftürjten. —5 dieſes 
Geräufhes und ber lauten Hilferufe des bedrängten Raffiers 

i u doch Niemand, da fait alle Berfonen das Palais ver⸗ 

Tan hatten. In diefem Fauſtkampfe begriffen, fielen Beide 
u Boden, der Kaſſter fam auf den Eindriugling de liegen, er 
Ib einen glücklichen Hugenblid, jprang zur Thür hinaus, ſchlug 
die mit ſtarkem Eiſenblech beſchlagene Thüre zu, drehte den 
Sählüfel um und itürpte in bie Veſtibule, wo er dem Portier 
von dem Vorfal in Kenntniß ſegte und zur Holung einer Polis 
jeipatrowille beorderte, die als ib in Begleitung eines Roms 
miffärs erſchien. Der Berfuh, die Thüre zu öffnen, miblang, 
der geiangene Verbrechet hatte fie von innen verrammelt und 
- man mußte das Brecheiſen anwenden, Bevor es noch gelungen 
wat, dielelbe zu fpreugen, hörte man einen Schub, und ald man 
in die Kanzlei eindrang, fand man den entjeelten Leichnam des 
Unglüdlihen, der ſich mit einem ber vier in dem Bureau hän: 
enden Piſtolen erſchoſſen hatte. Bei der Unterfuhung jener 
eidungsitüde fand man in jeinem Rode ein Wanderbud), das 
ihn als einen Steindrudergehilien von Reichenberg auswies, 
in jeiner rechten Hojentafhe etwas Sand, in der Linken einen 
ſchweren Stein, zwei Neufreujer und etwas Gift. 

— Ueber die bereits erwähnte Entdedung einer Verſchwör⸗ 
ung unter den Soldaten der ehemaligen neapolitaniihen Armee 
in Mailand find aus Mailand, 29. April, auf telegraphiſchem 
Wege nahftehende nähere Mittheilungen gekommen. „Die 
neapolitanifhen Soldaten in der Kaſerne Ambroſio, verſehen 
mit allerlei Waffen, Dolchen, Piitolen, veabfihtigten, wie man 
fagt, das Rauberweſen auch in der Lombardei einzuführen (9) 
Ungefähr vierzig von ihmen find verhaftet. Eın ähnlicher Ber: 
fuch jolte in Monza taufinden. Die Militartommijiion leitet 
die Unterfuhung. Mehrere Geiſtliche find feſtgenommen.“ 

— Die Erhaltung der modenejijhen Truppen bildet 
nach den Miener Blättern neuerdings den Gegenſtand eingehen⸗ 
der Erörterungen. Es ſoll ein Vergleihsanrag dahın gertellt 
werben, daß der Herzog von Modena auf die 4} progentigen Ins 
tereffen, welche er in Folge allerhöchſter Schu doerſchreibung 
von einem Rapitale per 1,350,000 fl. anzujpregen hat, Verzicht 
feifte, und von dieſen Intereſſen die genannten Truppen erhal⸗ 
ten werben. 

— Die Königin von Holland ift zum Beſuche in den Tuile 
rien eingetroffen und wird einen Monat in Bari s verweilen; 
aud der König von Hollaud und der Prinz von Dranien werden 
binnen Kurzem dort erwartet. Es heißt, diefe Reiſe habe Bezug 
auf die Heirath des holländischen Tgronerben mit der Prinzejfin 
Murat. 

— Die Köln. Zta. veröffentlicht eine Broſchüre Pietris, vie 
franzöfiihe Politii und die italienische Frage, die vom Kaifer 
und dem Peinzen Napoleon voryer durchgeſehen worden jein 
fol. Erſterer habe au der Beröffentligung jene Zustimmung 
gegeben, jedoch unter Beringunggrößter Mägigung ın der Form. 
Der Inhalt der Broſchüte läßt fi dahin rejumiren: Frautreich 
muß jo früh als möglich den status quo in Rom verlaſſen. Rom 
muß Die Hauptitadt ver großen nalieniſcgen Einyeit werden, 
Die Einheit Italieus ift eine napoleoniſche Idee. Die weltliche 
—— des Papſtes muß fallen, fie iſt für denſelben eine 

nechtſchaft. Der Papſt darf Rom nicht verlafien, der heilige 
Bater bleibt mehr als je der Seelenfürft, der Hertſcher eines 
geiftlihen Reichs von unyemeflener Ausdehnung. Frankreich 
muß die Unverlegbarteit der Perſon des Papſtes und die freie 
Ausübung feiner geiſtlichen Gewalt ſicher ſiellen. Nicht uns 
wichtig ift es betreff des Zeitpuntts der Veröffentlichung der 
Brofure zu bemerken, day Biktor Emanuel ii dieſeni Augen: 
blid in Neapel, begleitet von dem franzöfiihen Geſchwader, ans 
gelangt ift. (Dan verbreitet jogar das erwas unglaublidye Ges 
rucht, Biltor Emanuel werde nachſtens ein in der Nähe Noms 
fiegendes iym gehörendes Landgut beſuchen, um feinen Auhän⸗ 
gern in Rom dadurch Gelegenheit zu einer Demonftration zu 


Eine leichte zwei⸗ 
federn ift zu verfaufen. Wo, fagt die Ne: 
daftion. wird gebeten. 





Zu vermietben. Am Ziel Aerdeir 
Familie zu verlaffen. Rr.25 





Zu verfaufen. Verlorenes. Cine lederne Taſche, 
fpännige Ehaife, mit Bordede und Drud: | zwei @nlden enthaltend, wurde —— 


Um Rüdgabe untere Königäftrafe Nr. 6 


de Unerbieten. Einige geübt — 
ligen iſt eine ſchöͤne Wohnung an eine jtille } beiterinnen — —* —* 
Hirſchengaſſe. erhalten. Wo, ſagt die Redaktion 


geben.) Beireff Beuedigs findet ſich folgende Stelle: Man hat 
behauptet, wenn unjere Truppen aus dem einen Thore Roms 
— io würde die Revolution durch das andere hinein» 
ommen, die Perſon des Papftes und ber Kardinäle würde der 
Brutalırät Preis gegeben jein und die Demagogie würde gegen 
Benedig einen jener Handitreihe verfuchen, welche Frankreich 
nicht unterftügen fann. Die Broihüire felbfi geht weiter als 
die Laguerronidres, der die Hauptfladt Nom zur Hälfte nebft 
einem Garten, wie fi fatholiiche Journale ausdrüdten, übers 
daffen wollte. Es ift nur noch von der geiftlichen Herrihaft des 
Papites die Rebe. 

— Peirersburg, 29. April. Das heutige Journal be St. 
Petersbourg enthält folgenden faiierlihen Ulas: Um den Geld: 
umlauf auf folidere Balıs zu ftellen, wird es nothwendig ers 
achtet, ſchon jegt eimleitende Maßregeln zu ergreifen, um bie 
Staatsbant zu ermöglichen den Austauſch von Erebitbilleten 
gegen Baargeld vorzunehmen. Dazu 5proc. Anleihe bei Rothe 
ſchild in Paris und London, 15 Mil. Bi. St., in Abſchnitten 
von 50 bis 1000 Pf. St, Die Zinszahlung in Paris, London, 
Frankfurt a. M. und Amiterdam, Kündigung und Gonverfion 
vor 20 Jahren unmöglid. Ginlaufende Beiträge werden zur 
birecten Dispofition der Staatsbanf gejtellt. -Die eingezogenen 
Grevisbillete werden fjogleich verbrannt. Schon jegt ift bie 
Staatsbanf allein ermächtigt, Biletausgabe nur gegen Baar: 
geld oder behufs Austaufd alter gegen nene Billete. Sobald 
die Anleiye gefichert, macht der Finanzminister Vorſchläge wegen 
graduellen Billetenaustaufd gegen Gold, 

— Athen, 19. April. Heute Morgen verließen ein fran: 
zoͤſiſchet und ein engliſcher Dampfer deu Pyräus, um die nicht 
ammejtirten Chefs der Nebellen aufzunehmen und in's Ausland 
zu bringen. Die Ruhe in den Provinzen ift leiber burch Bors 
gänge ſeht erniter Art in Miſſoluughi geftört worden. Ein Theil 
der bort garnijonirenden Solhaten durchzog bes Weines voll die 
Stadt, mißhandelte friedliche Bürger, Frauen und Kinder, felbft 
bie eigenen Offiziere wuroen nicht geichont, bemen es aber doch 
endlich mit Muhe gelang, die Ordnung wieder herzuſtellen. 
Han ſpticht von 20 mehr oder minder ſchwet verwundeten Bürs 
gern und Offizieren. Der Präfelt von Miffolunghi hat in Folge 
dieſes tumultuariſchen Auftritte bei der Negierung um Entferns 
ung ber Garniſon nachgeſucht. — In Athen fürdtete man vor 
einigen Nächten einen Wederfall ver Bauern der Umgenend; bie 
ganze Stadt und der Palaſt Des Königs verwandelte ſich in ein 
Feldlager; alleın der Alların wer umfonjt, die Ruhe wurde von 
Außen nicht geſtört. — Die Univerfität bleibt auf Befehl des 
Muiniſters des Rultus und öffentligen Unterrichts geichloffen ; 
die Borträge an dieſer höchſten griechiſchen Lehranitalt beginnen 
erit wieder mit dem neuen alademiſchen Fahre, jomit im näch ⸗ 
ſten September. . 

— Türkei. Die Reife des Broßheren nad Paris, London 
und andern Haupritäbten Europa's wird immer wahrſchein⸗ 
liger. Dem „Pays“ melden Brieie aus Konitantinopel, daß 
berjelbe in der zweiten Hälfte des Monats Juni von dort abzus 
reifen gedente, 


| 
Berloojungs: Kalender. 
Ziehungen im Monat Mai 1862, 


1. Mai Deiterreichifche 500 fl.:2oofe & 58 von 1860. 
1. „ ®olnifche 500 fl «Koofe.. 
1. „Schwediſche 10 Thlr.sooie. 
1. Sardinuiſche 36 FrLooſe (incl. 2500 Looſe vom 1. De: 
jember 1861). " 
1. „ Graf Reglewid 10 fl.Looſe. 
l. „ Stadt Neuenburg 10 FraLooſe. 
15, „ Deutide Fürſten 10 fl.:ooje. 
15. . Ansbach:Öunyenhaufen Erſenbahn 7 fl.:2oofe. 
31. „ Badiſche 85 fl.-Eoofe. 


Zu verfaufen. In L. Rr. 1032 b in 
der Judengaſſe m Nürnberg find nuß⸗ 
baumene Kourmüre, ber Quadratfuß zu 
14 fr., zn verfaufen. 





Biſchof. 


12 Er. Belobuung dem Finder eines 
ftigung | groben Hausfchlüffels in ber Blumenftraße, 
’ “ Pler, Büttner. 








Trauer⸗Anzeige. 
Verwandten und Freunden bie traurige Nachricht, daß unfer lieber Bruder, 


Schwager und Ontel, 


Michael Marktert, 


vergangenen Dinftag in Folge eines Lungenleibens fanft entfchlafen if. 


Fürth und Langenzenn, 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerbigung findet Freitag Nachmittag 2 Uhr von ber Feichenhalle aus ſtatt. 
Königl. Sächſ. conf. 


Lebensverſicheruugs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, 


errichtet 1831. 
Mitglieberbeftand Ende September 1861: 5,631 Perj. verfich. mit 
6,192,000 Tl. L 


Dividende im Jahre 1862: 27 pro Cent, ’ 
Durch Nüdgabe diefes Theiles des entbehrlidhen Ueberſchuſſes geniehen Die bes 
treffenben Verſicherten wiederum eine nicht unerhebliche Erleichterung bei ihrer näch⸗ 


fen Prämienzablung. 


Um fo mehr folten ale Diejenigen der Anftalt beitreten, welche ihre Familien 
vor den Nachtheilen und @ebrängniffen zu ſchützen wünſchen, welde ein Todesfall jo 


oft in betrübenber Weile nach ſich zieht. 


. Er Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig dient nicht zu bem Nupen 
einzelner Aftionäre, ſondern beftehet als rein gegenfeitige Anftalt nur zum"Bortheil 
ihrer auf Lebenszeit verſicherten Mitglieder, melde die alleinigen Inhaber berfelben 
find und melde alfo auch da® wefentlichhe Intereſſe an deren Erfolgen haben. 

Anträge zur Verficherung von 100 bis 10,000 Thaler nimmt an 


Ludwig Schmid in Fitrtb. 


Rakoczy & Friedrichshaller Bitterwasser, 


friiher Füllung, empfiehlt 


— Eintradt 
Sonntag, den 4. Mai: 


Tanzunterhaltung. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Der Borftand. 


Hausverfauf in Erlangen. 


Das zur Verlaſſenſchaft der Frau Hof- 
räthin Röppen gehörige, inder Branhuuss 
gaſſe dahter gelegene Wohnhaus ſaͤmmt 
Hof uud Garten Nro. 459 und 460 wird 

Mittwoch, den 7. Mai, 
‚, Bormittags 10 Uhr, 
Öffentlich verfieigert werben. Die Veritei: 
gerung, bei welcher bie Verlauſsbedingniſſe 
befannt gemacht werden, wird in dem Haufe 
felbft abgehalten. 

Erlangen, den 26. April 1862. 

Profeſſor Dr. Echmidtlein, 
als Tejtaments: Erecutor. 


BVerlorenes. Vergangenen Mittwod) 
wurde von ber Vefle bis zum Spital ein 
Sonnenihirmgriff verloren Der redliche 
man wird gebeten, benjelben gegen Er⸗ 
enwlichleit in der Biohrenftraße Nr. 2 
zuriidyugeben. \ 

Gefuch. Ein ordentlicher junger Menſch 
kann die Schreinerprofeffion erleriten bei 
3. Weidner, in der Fiſchergaſſe. 

Verlaufener Hund. Ein ihwarzes 
Hündden, Weibchen, noch ganz jung, mit 
en Fußen, hat fidy verlaufen. Man 




















Simon Iche nhäuſer. 


Liedertafel. 
Samſtag, den 3. Mai: 


TANZ-INTERHALTUNG, 
Anfang 8 Uhr 
Der Vorſtand. 


Zurnperein. 


Freitag, den 2. Mai, Abends 5 Uhr, 
beginnt der Euenunterricht für Mad⸗ 
chen und findet almwögentlih am Mitt: 
woch und freitag ſiatt, was ben be: 
theiligten verehiliden Eltern hiemit bes 
faunt gibt 

der Ausfhuß für Mädchenturnen. 

Bad⸗Eröffnung. 

Mit dem 1. Juni db. J. eröffne ich dahier 
meine neu errichtete Badeanftalt fir Gicht: 
und Rheumatismus-Leidende. Diefe Ans 
ftalt gründet ſich auf jene Prinzipien mei- 
ner Heilmerhode, wie ich fie in einer Bro: 
fhüre: Die Urfade und das Wejen 
der Gicht, jowie Deren Heilbar: 
keit nebit einem Anbange von 
Kranlengefhihten x. Niemann’ice 
Hofbuchhandlung in Coburg 1862, befannt 
gegeben. Die Badeſaiſon flieht mit der 
Traubenfur am 1. Rovember. 


Krante, die meine Heilanftalt zu ber 3 


fuchen wünfhen, wollen ſich 14 Tage vor 


ihrem Eintreffen buhier gefälligit anmelden. | ; 


Eoburg, am 1. Mai 1862. 
Dr. Müller. 


Gute Kartoffeln 


ittet um die Zurüdgabe im Hotel Kuhn |find zu haben, ber Mehen 18 Kreuzer, bei 


gegen Douceur. 


Stabl am Rönigsplag. 


— — — 


—— 
Zu einer Beſprechung über ben Handels⸗ 


Vertrag mit frankreich werben bie Herren 
Spiegelalas : Fabrifanten auf Gamftag, 
den 3. Mai, Bormittags 11 Uhr, die Here 


ren Broncefarbenfabrifanten, Feingold-und 
Metolflagermeifter auf Sonntag, den 
4. Mai, Vormittags 11 Uhr, in dag fo- 
genannte Nürnberger Zimmer, Hotel Rein 
del, eingelaben. 

Fürth, den 2, Mat 1862, 

Der Sandelö: und Kabrifrath. 

Beroljheimer. 





Unfer Geſchäftslokal befindet ſich von 
heute an im neuerbauten Haufe des Hrn. 
Zimon Linz, nähft der Eifenbahn. 

Fürth, den I. Mai 1862. 

Dberndorfer & Bamberger. 


Soda-Oel-Kernseife 
empfeble ich vorzügliche Qualität für bie 
Dauer der Nürnberger Meffe zu 
16 fr. per Pfund beitens. 

3. ©. Riegel. 


Dffener Dienſt. Eine orbentlide 
— welche Liebe zu Kindern bat, 
ann gegen gute Behandlung, guten Lohn 
und Koft ſogleich einen Denft erhalten. 
Näheres bei der Redatıion, 


Ebrenertlärung. Die über die Maus 
vergefellenicau Margaretha Wachtler ger 
machten Neußerungen nehme ich hiermit 
als gänzlih unbegründet jurüd, und er— 
tenne fie als ehrbare und rechtſchaffene 
Frau an. Johann Gumpmann. 


Dffene Stelle. Ein mit guten ‚Beug: 
niffen verſehener Hausfnedht wird in Dienft 





Gefuch. Drei Schreinergefellen auf 
Kiſten werben gen fehr guten Lohn und 
KRoit geſucht. 0, jagt die Redaktion. 


Zu verfaufen, Ein Bierb, 5 Jahre 
alt, Schimmel, ſchöner Reitſchlag, ift zu 
verfaufen. Näheres bei der Redaktion. 


Zu verfaufen. Ein Scleifftein mit 
Geſtell und ein Haditod find zu verkaufen. 
Bo, fagt bie Redaktion. 

Zu vermietben. Im Haufe Nr. 25 
der Dirſchengaſſe find ein oder zwei ſchöne 
Bimmer an olide Herren au vergeben. 
= Goursberichte. = 

Franffurler Kurſe vom 29. April 1862. 
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Fürther 4 Tagblatt, 


Das Taybiart eriheint mit Musmabme ter Memtage tig 
lic, und-fefet in ganı Bavern wiertejähniie 45 Ir. 


Ter Grzäbler, ein Unterbaltungeklatt, wirb wödentlic in 
zwei —— autzegeben und toſtet 15 fr. per Duartal. 


Me al, Peflandalten nehmen Vrfielumgen gegen Ginzablung 
ter obigen Deirige an. 


X 106. 


Anı er finten bei der greßen Auflaze bes Zagblatirs bie 
weitele Verbreitung umb wird bie breilpallige Seile oder deren 
mit 2 Auf beiinmmie Aufnahme im nädl, 
eriheinenten Blatte Ibm nur 
dere Wermirtags und Unzſiene 
Anonyme inbendiengen " utbefinten Aufwahme Au⸗ 
fragen ven Munwirts lege man eine Marke zur Frranfirung ber 
Antwort bei, 








Samftag, den 3. Mai 1862. 





Bermiſchte Nachrichten. 


Wie nunmehr fefifieht, wird das Haubelaappellationds 
Bericht feinen Eig in Nürnberg haben, mwährenb Handeläge: 
richte erjier Inſtanz gebildet werden, und zwar in Überbayern 
1) bei bem Vezirktgerichte Münden r. d. J. und 2) bei bem 
Bezirtägeriht Münden l. d. J. in Niederbayern bei den Ber 
jirfsgerihten: Y) in Paffau, 2) in Landehut; im Kreiſe Ober: 
pfalz und Negensburg: bei den Bezirksgerihten 1) Amberg, 
2) Negensburg; in Oberfranken: bei den Bezirlksgerichten 
1) Bamberg, 2) Bayreuth, 3) Hof; in Mittelfranfen: bei den 
Bezirkögerihten 1) Ansbad, 2) Windsheim, 3) Nürnberg; in 
Schwaben und Neuburg: bei ben Bezirkägerichten 1) Augsburg, 
2) Kempten, 3) Memmingen, und eudlich im Kreiſe Unter 
franfen und Aihaffenburg: bei ben Bezirksgerichten 1) Aſchaf⸗ 
fenburg, 2) Schweinfurt und 3) Würzburg. 

— Zum Präfiventen bes Handelsappellg, in Nürnberg 
murbe ernannt ber I, Direltor des Appellg. v. Niederbayern, 
Dr. G. 8. v. Seuffert, dann als Räthe: der Appellg.:Rath T. 

reitag zu Bamberg, ber geb. Sekt. im Staatsmin. d. Juſtij, 

Fi v. Bölderndorff zu Münden, ber Bez. und bish. Han: 
delsappelg.:R. ©, H. Diez zu Nürnberg und der Appellg.⸗Aſſ. 
3.8.08, Merfel zu Aſchafſenburg. 

— Die Allg. Ztg. bringt die Nasridit, daß ber zweite Präfl« 
dent der Kammer der Abgeordneten Herr Dr. Weis zum Minis 
fterialrath im fgl. Minifterium der Juſtig ernannt worden jei. 
Diefe Ernennung, durch welche den Föniglichen Friedensworten 
die Krone aufgejegt wurde, wird fiher im ganzen Lande mit 
ber größten Freude aufgenommen werben. 

— Zum Direktor des Bezirksgerihts Amberg wurde ber 
Direftor des Bezirfsgerichts Reunburg v. W., Schieber, berufen; 
ala Bezirtägerichtsdireftor ernannt: in Neunburg v. W.: ber 
Bezirfsgeri ne Rußwurm in Amberg, in Straubing: ber 
Bezirksgerihtörath Paur bafelbft, in Fürth: der Bezirfsgerichts: 
—* Hammer dahier, im Freifing: der erfte Staatsanwalt 
am Bezirkägerichte , , tr eh der Bezitke 
——— ———— Poffan, und in vohr: ber Bezirfäger.» 

ath Reichert in eg 

— Zu Berftänden ezirtaämter wurbe ernannt für 
Mittelfranfen und zwar: in Antbadh: Frhr. v. Erailsheim, 
Landrichter in Leut Beilugries: Stahl, Ldr. in 
—— Dinkelabuhl: d. Merz, For. in Wafferttüdingen; 

chſtadt: Gerhager, Lor.; Erlangen: Meinel, Zor.; Feucht: 
wangen: Scheibemandel, Laudr. In Lauf; Fürth: vo. Rider, 
Reg⸗Aſſeſſor in Ausbach; ——— Richter, Lor.; Heils⸗ 

* * —— Ldr.; Reuſtadt a. A.: 
Bibel, or. mberg : Eſper, . in Nürnberg ; Rothen ⸗ 
burg a/X.: v. Praun, Landr. in Schilingsfürft: Scheinfeld; 
Schüg, Sandr. in Kadolzburg; Schwabach) : v. Hartlieb, Lanpr. ; 
Uffenheim: int, Sdr. in Ylıderf; Weiſſenburg: v. Morett, 


— Die Beſirtsgeri . Chr. F. 
—— LS Regen 


erjeßt 
SEHTEREGNEE 


on y 
. Urzte Dr. Rehm m Sngenheim 


Regierungs:Entfhließung vom 24. bem praft. Arzte Dr. Reben: 
bacher in Dbernzenn die Stelle eines praft. Arztes in Dinlels: 
bühl verliehen. 

— Wie ber „A. Poſtztg.“ von Münden gemeldet wirb, 
hätte ber Manchener Magiftrat ben Beſchluß gefaßt, um bie 
arzt Genehmigung zur Errihtung einer wöchentlich abzus 

altenden fogenannten Stäbtelotterie nachzuſuchen, woburd die 
Mittel geihaffen werben follen, um bie ſich immer mehr ſteigeru⸗ 
ben, durch das ſtädtiſche Anlehen nicht zu befriebigenben Anforber: 
ungen zu erfüllen. Wir zweifeln an ber Richtigkeit diefer Nas 
richt, uoh mehr aber an ber Wahrſcheinlichkeit der Genehmigung 
eines ſolchen Geſuches. 

— Aunsbach, 1. Mai. Wie wir ſicher vernehmen, iſt heute 
die allerhöchſte Ernennung des bisherigen Regierungsraths 
Heren Earl Rar zum Diveltor ber Kammer des Innern ber 
tgl, Regierung von Mittelfeanfen babier eingetroffen. Der mens 
ernannte Regierungs:Direltor war befanntlich früher Bürger: 
meifter, dann Landrichter in Eichſtätt, iſt feit 1849 auch Ab- 
—— zur 2. Kammer des Landtags und war während ber 

ubtage von 1850, 51, 58, 55 und 58 aud) 1. Sekretär biefen 
Kammer, (A. M.) 

—  Fleifhtarem Für den Mönat Mai find die Taren 
filr das Maſtochſeufleiſch in Mitteliranten von der.f; Regierung 
wie folat feitgefegt worden: für bie Stäbte: Ausbach, Dinkels 
bühl, Rothenburg, Shwabad und Eichftätt 14 fr für 
Nürnberg und Fürth 15 fr. 1 pf., füriffenheim und Erlangen 
15 kr., Windsheim 14 #r98 pf. per Pfund, daun für bie übrigen 
Städte, Märkte und Landgemeinden — im L und 
(Ansbad) und Eipftätt) 14 kr. 2 9f., im IL. Diftrift (Nürnberg) 
15 fr. per Pfund. Es hat demnach das Maftochfenfleifch gegen 
ben vorigen Momat faſt durchgehends wieber um:?2 pf. aufge 
ſchlagen, nur in Windsheim, wo im vorigen Monat ſchon eine 
Erhöhung um 2 pf. eintrat, diesmal nur um 1 pf. 

— Biertare Auf Grund einer Minifterial» Entfchließs 
ung von 26. dbe., nad welcher aus Anlaß von Beſchwerden Sek 
tens ber Bräuer mehrerer Polizeibezirke in Mittelfranten eine 
den Ver haltniſſen entſprechende Menderung des Hopfendurch⸗ 
ſchnitispreiſes vorgenommen wurde, bringt das Kreis Amteblatt 
von Mittelfranken eine veränderte Eintheilung der Biertar: 
Diftrifte, in Folge deren den Bräuern mehrerer Landgerichts 
Bezirke int l. and IE. Zardiftrifte, und zwar die Landgerichte 
Ansbad, Rothenburg mit Stadt, Waflertrübingen, Feuchtwan⸗ 

en, Schilingstürit, Deutershaufen, Uffenbeim, Bibart, Ecjeins 
eld, Schwabach mit Stadt, Nürnberg, Erlangen, Lauf, Altdorf, 
Roth, Ellingen und Weihenburg der Vortheil einer um 2pf, 
erhöhten Tare per Maafı zugeht, 

8 dem Mainthal, 27. April, Die in folge des 
ftatt en Froftes gehegten Befürchtungen haben fich bei bem 
gün Alk mſchlage ala gänzlich unbegründet er- 
wiefeh, Die Begei prangt in der n Die 
Bäume haben wenig oder gar nichts gelitten, bie 
Stein: und Rernobftes find Fräftig und gefund, und laffen nad 
ihrer Menge einen reidlichen *— erwarten. Die 
der gleichen einem, Pelze, ber Koh ti und Alee * 

—* ig * —* J 1 




















fengras find ziemlich vo 
rechtigt zu den fhönften Sof 








n Rübenbaufen gibt es bereits feit etfi 
— * Tan 







eute Vormittags’ ftattete das 
er. Stadt ih Garniton befindlichen 
von‘ nland bem 


— 


» befiubli h t und Roms 
mandirenben des in Südtyrol und Jtalien ftationirten öjterrei: 

Hüchen Armeecorps, v. Beneded. bie Aufwartung ab. 

—Aus Ober- und Niederbayern fommen die erfreu⸗ 
lichſten Berichte über den Stand der Winterfaaten. An vielen 
Orten, zumal in der Gegend von Straubing, Altenbuch, Wals 
fergborf u. |. m. ſteht der Weizen fo kräftig und fett, bay er — 

chnitten werben muß, uu dem üppigen Wachthume Tinh 
zu thun. Huch aus der Oberpfalz werden gleich günjtige Nach 
richten gemeldet. 

— Hanau, 29, April, Mit dem Diebitahl in dem Pfand; 
Tofal der hiefigen Nentnerei hat es feine Richtigkeit. Das Berbre: 
en ift mittelit Einbruchs vom Garten aus begangen, und aud) 


im be3 Zimmers find ſämmtliche Bulte und Schränke 
erbr: , bie vorhandenen Schlüffel aber mitgenommen worden. 
Die gerichtliche Unterfudung iſt bereits eingeleitet. Daß man 


auf deren Etgebniß geſpannt ift, bedarf wohl feiner Vers 
cherung. 


— Rach einer in Berlin —— telegtaphiſchen Nach⸗ 
richt haben in Mühlhauſen, einer kleinen Stadt in der 
Rähe von Elbing, im Kreife Preus.:Holland, die Koniervativen 
vermittelit Drohungen den Wahlſieg errungen. Der Schluß der 
nn lautet: ———— ſieben Häuser Liberalet geplündert. 
Ydrgermeiiter unthätig. Liberale requirirten Militär. Nuhe“ 
— Mien, Wie einft das Tiigrüden, iſt jept die Sucht, 
— u erfinden, zut wahren Manie geworden; die 
ri 


ber von Leuten aller Klafjen und Beihäftigungen ger 
ebenen Finanz Brofhüren überſteigen allen Glauven. Die 
fie derſelben Liefert den Beweis, Daß durch Die lange Ent: 
wöhrtung von baaren Umlauismitteln dem Leuten ber Begri 
von Geld uud Geldeswerth abhanden getommen it. Was jo 
man 3. B. von dem Zuflande des Gehirns eines Menſchen den: 
ten, ber ſich für ben Erfinder eines neuen „Univerjal: Finanz: 
ſyſtems“ hält, zu dieſem Bebufe für „50000 Millionen Franken“ 
vom Staate Noten zu zwei Gulden druden lafjen will und viejen 
feinen verrüdten Plan in Plakaten öffentlich an allen Straßen- 
eden anichlagen ließ! ' S 

— "us Brag, 28. April, wird gemelvi: Das (czechiſche) 
George: Feſt auf Dem St. Georgsberge bei Raudnitz verfammelte 
an 20,000 Meufchen; lirchliche Feier und Boltsfeit verlieien 
ohne alle Störung. 

— Mailand, 28. April. Seit einigen Tagen trifft hier 
eine große Anzahl (?) nugariiher Dejerteure ein, welde bie in 
Benetien campirende öfterreipiiche Armee verlafjen hat. Gari⸗ 
baldi ift wieder vollftändig hergeftellt. General Türe it zur 

annel joll nicht Ende Wai, fondern 


Ausftellung nad London gereit. 

— Der König Biltor 
erſt jpäter, unter einem Borwanbe, welchen ihm die Entbindung 
feiner Tochter liefern twirb, in >> eintreffen. ß 

— Franfreid. Der „Moniteur* veröffentlicht einen 
ausjührliden Berigt an bie Kaiſerin, melden eine aus meh: 
veren angeſehenen Männern gebilvete Kommiljion über bie 
Gründung eines neuen gemeinnüßigen Unternehmens exjtattet, 
dag unter ihren und bes Eaiferlichen —— geſtellt wer: 
ben ſoll. Es beißt: „Geſellſchafi bes kaiſerlichen Prinzen“ und 
bat zum Zwed, vermittelft eines durch Sammlungen unter ber 
Jugend aufzubringenden Kapitals bedürftigen Archeitern Bors 
ſchuſſe zu machen. Der Bericht läpt ſich weitläufig über bie 
Tendenz und bie Organifation dieſer Anftalt aus, und man er: 
fieht daraus, daß dieje, wie e# ſcheint, unverzinslicgen Darlehen 
als einzige Barantie die Arbeit, Die Rechtlichkeil umd die Ehre 


aris beſchieden worden. 


ünbet die Nüdberufung Goyons; die Dpin. nat. fagt, Goyon 
H der Schlacht bei Ko⸗ 


utiten zu wollen 
‚ deren Gombinationen jeiterten und welche dus Sdhludt- 
3, ih für fiegreidy ausgeben" könne, bemerken wir 
die Haltung, weldye man im Richmond anıimmt, bes 


‚ver 
nod, da 





fi, dab die Südſtaaten noch nicht entmutbigt find unb ber 


mpf von Neuem beginnt.” 


— Spanigy fängt an, ſich leiner häßlichen Näti — 
ſchaft — der Frende S reden — zu ſchamen. —* 
legten Stiergeiegt in Madrid ein Stiefämpfer getöbtet murbe 
erregte das uneble Benehmen bes Publikums Die Entrilitung 
ber Preffe und der Gortes. Der Minifler des Innern und 
er Diozaga ſprachen fi am 23. April im Kongreh gegen ba® 
tiihe Schauſpiel aus. Dlozaga it zur Gründung einer 
Geſellſchaft geneigt, deren Mitglieder ſich verpflichten, dert 
Stiergefehten nicht mehr beigumohnen. 

— Die Krinolinenfabrilation hat in Sheffield (England) 
eine folde Ausdehnung erreicht, dab wöchentlich an 3000 Zent = 
ner derfelben verſandt werden; es ift beredjnet, baf mit den bort 
bisher jabrizirten man den Erbball mehrmala umfpannen fünnte. 

— RewsNort, 17. April, Präfident Lincoln hat bie Bil, 
welde bie Emancipation ber Sklaven in Golumbia bezwidt, une 
terzeihnet. Commodore Foote hat mit feiner Ranonenbootflorille 
bie —— des in Miſſiſſippi gelegenen Forts Pillow be: 
gonnen. Die ſüdlichen Journale, die einen jehr zuverſichtlichen 
Ton anfchlagen, Hoffen, daß bie Föberaliften vor Yorliown ge: 
ſchlagen, von dort nad Monroe zuriidgemworfen und fhliehlich 
durch bie Generale Johnſtone, Lee und Magruder vernichtet wer: 

en, Das vom Gongrek zur Küſtenbefeſtigung votirte Gelb 
wird, wie es beißt, auf den Bau jchwintmender Eifenbatterien 
verwendet werben, 

— Eine Rahriht aus bem Lager der nordamerifani: 
Ihen Armee fol am Parijer Hofe kein geringes — e⸗ 
macht haben. Dieſer Nachricht zufolge gewännen namlich bie 
ir pi Orleans nicht nur im Heere, fondern auch unter der 

evölferung im allgemeinen von Tag zu Tag Igbhaftere Sym⸗ 
pathieen, größeren Anhang und wären die Namen ber Prinzen 
im ganzen Lande von ben Unioniften und befonders von den 
Gegnern der Sklaverei mit Ehrfurdt genannt. „Diefer an: 
ſcheinend geringfügige Umſtand“, fagte mir ein Mann, ber die 
Stimmungen in der höheren Sphäre genan kennt, „wird ſicher 
nichts Dazu beitragen, bes Kaiſers Abneigung gegen bie Negier- 
ung des Präfidenten Lincoln und überhaupt gegen deu Norden 
ber Vereinigten Staaten zu ſchwächen. Es A ar nicht zu bes 
zweifeln, dab der Monardy bei der erſten beften Gelegenheit Der 
anerifanifchen Republif die Verdrießlichkeiten entgelten laffen 
werde, die fie ihm feit einiger Zeit bereitet.” Man weiß bier 
nämlich, wie groß die Anſtrengüngen find, bie von der Diplo- 
matie der Vereinigten Staaten gemacht werden, um England 
und Epanien in ber merifanifchen Frage von Frankreich abzu: 
wenden, daß fle in London fhmeichelt, zu Madrid bald jdymeis 
delt, bald droht, um biefes Ziel zu erreichen, und daß ihre Ber 
mithungen nichts weniger als obne Erfolg geblieben find. 





VBezirfögerichtoverbandlungen 
Windsheim, 11, April. 


Joh, Georg Kareth, lediger Schuhmacher aus Unters 
neſſelbdach, wurde wegen Bergehens ber jahrläffigen Körperver« 
(egung 1. Grades, im idealen Zufammenfluffe mit einer polizei- 
lid ſtrafbaren Mißhandlung, verübt an Joh. Gg. Seifferlein 
zu Unternefjelbad, in eine 4ötägige Gefängnißftrafe; — ferner 
wegen Bergehens ber einfachen Rörperverlegung, verilbt in auf- 
walleuder Hitze des Zorns ohne Ueberlegung und Vorbedacht 
an feinem Vater, dem Gütler Friedrich Kareih zu Unternefjels 
bad), in eine lötägige Gefängnißſtraſe verurtheilt, welche Ges 
iammtitrafe bes Kareih von 2 Monaten durch Anwendung bop+ 
pelter Schärfung auf die Hälfte von 1 Monat Befängniß redu: 
zirt wurde. 

Um 16. April 
mwurben Friedt. Teihmann von Dettendorf und 22 Genoſſen 
wegen Bergehens ber Beitehung, als Miturheber im Komplotte, 
verübt an dem Gommunaltevierförfter Strebel zu Neuftadt o/H., 
inögefammt zur Bezahlung von 11 fi. als ber fraglichen Be: 
ſtecqungsſumme und jeser berfelben in eine Geldſtrafe vom 22 fl. 
veruribeilf. 


giteratur. 


Im Verla Joſeph Lindauer'ihen B ng 
in Dünen iſ * een ; en Bi Me a 





t büder:ueb nführunsgefep. ' 
Ki ae a ger a In Ci je 
igei n enthaltenen Be 
ug. Sirafen von ©. B Janbebene L Theil. 


Doihon über den gleichen Gegen 
mäßig eingerichtete Werk ſich vorzugsmei 


Einführungsgeiches 


einzuführen. 


Jede Materie und Nechtögegenftanb ift darin ei rue 

unter den im Geſetzbuche und aud unter ben im Bolfe 

lihen Ausdrüden ih bei 1 betreffenden Artikeln nicht blos 
— verwieſen, fonbern bie 

epeäftelle ift unverändert, volltänbig und getreu 


auf die Paragraphen des 
betreffende 


den amtlidien Wortlaute nach abgebrudt. 
daher zugleich ein volljänbigee Abdrud des Strafgejegbudes 
ft Einführungagefeg, und er zeigt 


und Bolizeiftrafgefegbucdhes ne 
Bekanntmachung. 
Der heurige Beitsmarkt wird des Tri: 
nitatisfeſtes wegen erſt am 
Sonntag, den 22. Juni, 


abgehalten. 
Hersbrud, den 2. Mai 1869. 


Ztadtmagifirat. 
Langguth. 


‘Zu vermietben. Im Rannengieherd: 
hof Nr. 1 tft eine Wohnung zu vermiethen 
und an Allerheiligen zu beziehen, 


5000 fi. jind am Ziel Laurenzi auf 
fihere Hypothek zu verleigen,. Näheres bei 
ber Revaftion. . 

Miet uch. Unterzeichnete fuchen 
eine a beſtehend = a. großen 
Bimmer oder zwei Meineren bis nächftes 
Biel zu begieben. 

„Gebrüder Förtſch, Maler. 
nen 

Zu vermictben. In der Nähe ber 
Anlage iſt ein möblirtes Zimmer a. 
zu vermieten. Näheres bei ber Rebaltion. 





Gefuch. Ein Beihäftsmann fucht in 
einer Fabrif Arbeit. Näheres bei der Ne: 
daktion. 

Anzeige. Zwei mittelgroße Häuſer 
find zu verfaufen. Im obern Stabttheil 
wird ein Haus 4 fauien geſucht. Einige 
ordentliche Burichen, die mit Pferden um: 
geben fünnen, ſuchen Stellen. Näheres 
bei Ztenz, am Lömenplap. 








Zu verfaufen. Es ift eine ſehr ſchon⸗ 
neue, ſtarke Hobelbank in Mira. 6 der Wal: 
fergaffe billig zu verkaufen. 





Unerbieten. @ewanbte Arbeiter fin 
bei Unterzeichnetem dauernde Beſchäf⸗ 
iqung. 


— — — — 


Zu vermietbeu: Cine mittlere Hei- 
wohnung am Löwenplag Nr. 1. 


Schlaſſtelle für einen Hexen if 


nd mehrere Bearbeit 
ungen eribienen find, dürite dieſes originell und höchſt zwed: 

fe einer günftigen Auf 
nahme zu eriremen haben. Dieje alphabetifch georbnete Zufam- 
menftelung aller Paragraphen der beiden Geſetzbücher und bes 
bildet ‚für bie betreffenden Herren Beamten 
ein äußerft praftiihes und jorgjältig gearbeitetes Hilfsmittel 
um in ben Gebrauch der neuen Geſetzhücher ſchnell und fidher 





Auch eine, 
— 


Ap 


müb 


gebräud: 


Diefer Führer ift 


Heherlein ſche Töchterfchufe. 
Im beginnenden Schuljahr findet die 
Eröffnung des Unterrichts am 5. Mai ſtatt. 
Meldungen zur Aufnabime neuer Schülerin: 
nen werden von dem Unterjeichneten ans 
genommen, 
Fürth, den 29. April 186%, 


Jun Auftrag bes Comité's: 
Dr. Mad. 
E Zu vermietben, Eine Wohnung mit 
zwei Zimmern, Küche, Voben, Keller, in ber 
Schwabacherſtrahe Ar. 18 ift in einem 
Viertel: ober halben Jahr an eine ſtille 
Familie zu vermiethen. 





Kapital:Gefuch. Auf ein hiefiges 
Anwejen werben zur Ausloſung einer ganz 
fihern Hypothet 1500 fl. bis in einem hals 
ben Jahre geſucht. Das Nähere bei der 
Rebattion. 


HH — 

Zu vermietben. Ein Heiner Zins 
int jogleich zu vermiethen bei Wirth Liſt. 

Zu vermietben. Ein ſchön möblir: 
te3 Zimmer if fogleih zu beziehen. När 
heres bei ber Redaktion. e 

Dfferte. Zwei Drehälergeieleu fin 
den auf Hornartifel dauernde Beſchäftig— 
ung. Bei wen, fagt bie Rebaftion. 

Zebrlingsgefuch. Bei einem Buch 
binber kann ein junger Menfd) in bie Lehre 
treten. Näheres bei der Redaktion. 

Zu vermietben, Im Haufe Nr. 25 
der Hirſchengaſſe find ein oder zwei fchöne 
Zimmer an olide Herren zu vergeben. 

Zu verwmietben. An Ziel Allerhei: 
ligen ift eine ſchöne Wohnung an eine füille 
Familie zu verlaffen. Nt. 25 Hirihengaffe. 
m —— — 

Offene Stelle. Ein mit guten Zeug: 
niffen verjehener Hausfnecht wird in Dienjt 
genommen. Bon wen, fagt die Redaktion. 


Zu verfaufen: Gin fehv gut gepol: 
llertes Nürichbaums Sopbay »67Geflel; ein 
runder Tiſch. Schmwabagerftraße Nr. 2 
parterze. Ser, * 











e bed Monats Mai, alſo noch vor 
amleit der neuen Geſetzbücher erſcheinen. 


fu bie U daß bieje eng j n 
eg ke ohne alle Ausn RAR: 
Hilfsmittel zur ſchnellſten Drientirung barbietet, ba er bei 
jebem betreffenden Ausdruck alles dasjenige correct abgedrudt 
und zufammengeitellt findet, was er in den brei Gefegbüdhern 
ie an verfchiedenen Stellen aufluchen muß. 


Er iſt aber für jeden Staatsbürger, ber ſich mit-ben gefeß- 
lichen Beitimmungen belaunt madhen will, das bequemfte Aus⸗ 
—— die zwedinäßigfte Ausgabe des Straf: und Polizeis 

rafgeiebes, da er ihn vollftändig der Mühe überhebt, ſämmt⸗ 
liche Paragraphen von Anfang bis Ende burdzufubiren, 


Für Die Zwedmäßigfeit und Eorrectheit biefer Bearbeitung 
ift ber Name des Herausgebers vollftänbig Bürge; wir brauchen 
nur auf die früher von ihm erichienenen ichen Arbeite 
verweilen, um zu zeigen, i 
chen bleiben wird. 


ahnlichen n zu 
daß im dieſer Hinfiht Nichts zu wän- 


Der Schluß bes Werkchens — ber II. größere Theil — 
wirb nad) Berfiherung ber — 


um 
Bi 


jedenfalls noch 
em Eintritt ber 





Beranntmachung. " 
Der Unterriht im Turnen jomohl für 
die Schüler der und Sanbelss, als 
auch für die Schüler der Bolfafchulen wird 
während bes Sommers in dem von bem 
boplöblihen Magiftrate bafür beftimmten 
Zurnplage, unter Leitung bes Hrn. Behrers 
Birfner wieder regelmäßig fattfinben, 
welder damit 34 ben Unterricht im 
Schwimmen verbinden wird. Der Beginn 
bes Unterrichts, fowie das bafür zw ent: 
richtende geringe Honorar werben bemnächft 
befonbers befannt gegeben. Anmeldungen 
wird Hr. Birfner entgegennehmen. 
Fürth, am 2. Mai 1869," 


Dr. Brernbeim. 
Verlorene. Bergangemen Sonntag 
wurde von ber Michaelislirche bis auf bie 
Zubwigäbrüde ein Portemonnaie mit 
80 fr. verloren, 











Zu vert aufen. Einige Bieg-Harmo: 
nitas find billig zu verkaufen. Wo, fagt 
die Nebaftion. 





Zu verleiben. Bis zum nächften Ziel 
Laurenzi find 2000 fL zu verleihen, jedoch 
ohne Unterhänbler. Das Nähere bei ber 


Zpritpapier für Conditoren, 
paview jür Stablardeiter, he 

jier für Drechsler, Schreiner ec. 
pflehlt beitens Anton Roth. 


Empfeblung. Mäfe find angefom: 
men: Baditein 15 bis 16 fr,, Schweiger 
18. bis 2r tr, Emmenthaler 24 bis 26 fr. 
das Pfund bei ‚In 


in ber 


38 verniietben. Gin dchönes fufta. 
turtes Zimmer, nebſt Kammer und Küche 
iſt um 50 fl. in einem Vierteljahr zu bes 
















er, 





ehen. Näheres. bei der Redaktion. 





Scbensverfiherungs- & Erfparniß-Bank in Stuttgart. 


—— — 
Der Rechenſchaftabericht für das Bermaltungsjahr 1861 ift eingelaufen, und ſteht 


nicht nur für die Mitglieder, ſondern auch für alle Diejenigen, welde ſich für bie 3 
Anftalt intereffiren, umeutgeldlich zu Dienften. 


Derjelbe weift eine ſtetige Steis 


gerung ber Betheiligung bei ber Anftalt nach, Die Dividende des abgelaufenen Jahres 


trägt 35 ent. 


Der 


Heiner Zuwachs im Jahre 1861 
Einhahme für Prämien und 
Ausgabe für Sterbiälle 1861 . . 
Die wachſende Anerfennu 
re durch eine im er 


Borjapre x gefteigert 


729 


Binfen 1861 . 
der Bortheile der Anhalt bekundet ſich 

Duartale gegenüber dem gleihen Zeitraume bes 
neuer Betheiligungen. 


erfiherungsitand ift Ende Degember 1861: 
4694 Perfonen mit Verſich. Cap. fl. 7,833,527. — 


„ 1,429,425. — 
„ 820,113. 16. 
71,958. 30. 
auch im be: 


" ” ” 


e 
—* Beitritt unter Se zu unentgelblicher Abgabe von Statuten, Pro: 


fpelten, fowie jeder gewünfchten Auskunft 


aunge JEDE 
Frühmuſik. 

Nachmittag: 

Voſſſländige Harmoniemufik. 

a ae in 


Doos. 
Sonntag, den 4. Mai: 
Mufitaliih-deflamatortihe 
Unterhaltung, 
benit einlabet 
woju ergebenft einla Balfer. 


Muggenhof. 
Sonntag, ben 4. Mai: 
- Kanzunterbaltung. 


ep. 
Morgen Sonntag ift gutbefegte 
Tanzmusik, 
wonn böflichit einladet 


Poppenreuth. 


Morgen Sonntag: 
gutbeſehte Tanzmufiß, 


wozu freundlichſt einlabet 
Konrad Stadler. 


eg Auf morgen, Sonntag, 


egter 


Tanzmufik, 


fabe ich zu gut 
bei ausgegeihnetem 
k Krüge abgejogenen M 


zenbier, freunblijit ein. 
Friedrich Schufter. 


Einlarung. 


in 
ärs 





Morgen Samſtag Meßelfuppe, Sonn- 


tag Fanzgmufif 
bei Gaſtwirth Winfler, 
in der Bäumenftrahe. 





labet ein 


Der Agent: 


J. B. Braun, am Hallplatz. 


Anzeige. 
Eine vom Unterzeichneten auf morgen 
Sonntag, ben 4. bi. ſchon beftinmte 
muſilaliſch⸗ improviſatoriſcht 
Produltion 
kann verſchiedener Umſtande wegen erſi 
nächſten Donnerftag, den 8. d6., ſtattfin⸗ 
ben, was ben bereits betheiligten verehrten 


[Herren Subjcribenten, fowie zu allgemei- 


ner gefälliger Kenntnißnahme hiermit er: 
gebenft angezeigt wird. 
Fürth, den 3. Mat 1862. 
Max Bolfert, 
Improvijator aus Schwabach. 


Wirthſchaftsübernahme. 
Einem hochverehrlichen Publilum bringe 
id hierdurch zur ergebenen Anzeige, daß 
ich unler Heutigem 


die Wirthſchaft 


zum 


Prater 


auf meine Rechnung übernommen habe. 
Indem ich hoffe, mich eines recht zahlrei- 
hen Beſuches erfreuen zu dürfen, werde 
ich Alles aufbieten, mir die Zufriedenheit 
ber mid Beehrenden dauernd zu erwerben 
und ed an einen frifchen Trunf Bier, einer 
Auswahl kalter und warmer Speifen, 
* mit Gebäd, ſowie an aufmerlſamer, 
flinfer Bebienung niemals fehlen laffen. 


Hochachtungsvoll 
Friedrich Schlientz. 


Gefrornes 
empfiehlt I. zöblein, Conditor. 


Verlaufener Hund. Ein grauer 
Ruffe, gefhoren, mit langem Schweif, 
männlihen Geſchlechtz, auf den Ruf 
Scholkti hörend, hat fich verlaufen. Der 
dermalige Inhaber wird gebeten, denjelben 
gegen Delohnung abliefern zu laffen an 

Undreas Noth im Kanalhaus. 


Anzeige. Ein Babergebilfe, mit guten 
— verſehen, ber gut rafirt, wird 
fogleich für ausgehende Kundſchaft in Kon- 
bition genommen bei 





MR. G. Strobel, appr. Bader, 


Bürger-Berein. 

Die Mitglieder werben anburd in Kennts 
niß geſetzt, daß Montag, ben 5. Mai, ber 
ürger » Berein in Nürnberg fein 
Yabreöfeft in ben Lokalitäten der Ro— 
Tenau begeht, und daß hiezu ein Einlabs 
ungsfchreiben an ben biefigen Berein er— 
gangen ift. Die Mufil beginnt um 6 Uhr. 

Da biefer freundlichen Einlabung vor» 
ausfichtlich von fehr vielen unferer Mitglies 
ber Folge gegeben werben wird, muß ber 
beabfichtigte Vortrag ausfallen. 

MI Die Borftände.- 

Turnverein. 
Montag, den 5. Mai, 
Abends 8 Uhr: 


Heneralverfammfung 
im Bereinslofale. 
Der Borftand. 


C. Sollmann's Conditorei 
75 täglid 
J Gefrorenes. 

Empfeblung. Feinſtes doppelt raf⸗ 
finiries2ampenöl, 20 fr. per Pfund, em⸗ 
pfiehlt zur gefälligen Abnahme 

S. Mod, 

Shmwabaherfirafe Nr. 50, 
früher Gaſthaus zur Krone, 


Lofal-Veränderung. 
i Mein Beihäfts: Lokal befindet ich nun 
im Haufe der Herren Albrecht Söhne, 
der Fatholifchen Kirche gegenüber, 

D. Henentbirän. 


Soda-Oel-Kernseife 
empfehle ich vorzüglihe Qualität für bie 
Dauer der Nürnberger Mefje m 
16 fr, per Pfund beftens. 

3. ©. Niegel. 


Acchtes Regensburger Brop, 
ben Zaib zu 6, 12 und 15 Kreuzer empfiehlt 
zur gefäligen ——— 

Job. Mich, Scheidig, 
Bädermeifter neben bem Begirfsgericht. 


Auch wird ein Lehrling angenonmen. 
Ein Zonnenfchirm wurde gefunden. 
Näheres bei der Redaktion. 
Stadttheater in Für. 
Sonnabend, ben 3. Mai 1862: 

9, Borftellung im V. Abonnement. 
Das bemoofte Haupt, 
ober: 

Der lange Iſrael. 
Schanfpiel in 4 Alten von R, Benebir. 
Anfong von heute an X 7 Uhr. Ende 
9} Uhr, 


























Fürtber Schrannenpreife, 





Nedinirt imter ber Verantwortliäteit bes Gigenthümers: Julius Bolkhart. Dbere Königäftrafe Nr. 72. 


ven 2. Mai 1862. 
Dein aus 
Mngegeap . 20 1. 54 ge en | 
2. DESK u } 
0. BO it. .—A. r. 
Saber . . . mo ur 
| 
| 
d 


Fürther 


Das Tagblatt eriheint mit Ausnahme ber Kenlege re 
ti. uns fenet in gang Bayern vierteljährlich 45 fr, 


Der Grjäbter, ein Unterbaltumaeblatt, wire wöcdenilich im 
wei Nummern ausgegeben und fefiet 15 Ir. per Quarial. 


Me tal. Veſtandalien nehmen Beſtellumgen zegen Ginyablung 
ter obigen Berrsge an. 





N 107. 


Sonntag, den 4. Mai 1862. 


Tagblatt. 


_ Unzeigen finden bei der groben Auflage dee Tagblattes die 
weisehe Verbreitung und mir® die breifpaltige‘ Zeile oder deren 
Baum mit 2 fr. betechnet. Auf bekimmte Aufnahme im näachft ⸗ 
erkcheinenten Blatie fünnen nur jene Inlerate redhnen, bie im Laufe 
des Alormirtage und langſ ittag 12 Uhr eingereicht werben, 
Anenyme Ginfendungen ‚finden nah Wutbrinden Aufnahme. Mar 
em g Auswärts lege man eine Marte zur Granfirumg ber 

mer bei, 








Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Sicherem Bernehmen nad) hat bie vom kgl. 
Hanbelsminifterium Sr. Majeftät unterbreitete neue Gewerbs⸗ 
inftruftion dic k. Genehmigung erhalten, und dürfte deren Pus 
blitation im Regierungsblatte nun alsbald erfolgen. — Seine 
Majeftät der König wird noch kurze Zeit in Nizza verweilen 
und bis gegen Ende biefes Monats wieder in Münden eintreis 
fen. — In Folge ihrer Beförderungen haben fi) drei Mitglie: 
der der Rammer der Abgeorbneten Neuwahlen zu unterziehen: 
der zum Mintiterialrath beförderte bisherige Bürgermeilter Dr. 
Weis im Wahlbezirte Raufbeuern, der zum Oberappellationsrath 
beförderte biöherige Appellationsrath Hr. Miller im Wahlbezirke 
Paſſau, und der zum Regierungsdirefior beförderte biöherige 
Regierungsrath Hr. Nar im Wahlbezirke Eihftätt. Dieje Neu: 
wablen werden unverzüglich angeorbnet werben. — Bon dem 
bisher im Königreich beitehenben Advokatenſtellen werben in 
ir e der Gerihtsorganifation 50 eingezogen werben. Die 

offnungen, die jo mander unferer Rechtskonzipienten umb 
Staatsdienitadipiranten an die Gerihtäreform gelnüpft bat, 
werden jegt auf ein gar beſcheidenes Maß rebuzirt. — Um 
Mittwoch wurde am k. Bezirksgericht r. d. Jar der 12jährige 
Hutbube Sebaitian Shuhmader von Kempfing wegen Vers 
brechend ber Rörperverlegung mit nachgefolgtem, als wahrſchein⸗ 
lid vorausiehbarem Tode verhandelt. Der Angejhuldigte ge 
rieth am 16. Februar d. J. mit dem Hutbuben Mathias Heigl 
in Streit, in Folge deſſen er bemjelben jein Taſchenmeſſer mit 
aller Kraft in der Xeiftengegend in den Leib jtieß, daß dieſer — 
wie Schuhmader angibt — einen Sprung in die Höhe und 
einen Schrei that und dann aufammenjtürzte. Der herbeigeeilte 
Bruder des Berwundeten traf bielen bereits im Sterben; Schub: 
macher ging beim, wijchte jein Meſſer ab und — ſchnitt ſich ein 


Stud Brod mit demjelben herunter; allerdings verſichert er, 


er gabe nicht geglaubt, daß er den Mathias jo ſchwer getroffen 
babe; er habe jih im Nothftand befunden, weil beide Heigl auf 
ihn eingedrungen ſeien und ihn ebenfalls — was jedoch nicht 
fonitatirt werden fonnte — mit Meſſern bebrobten. Die fgl. 
Staatsbehörbe, beantragte ein Schuldig auf Verbrechen der 
Körperverlegung mit nacgefolgtem, als wahrſcheinlich nicht 
vorausjehbarem Tode mit Ueberlegung und Vorbedacht verübt. 
Der Bertheibiger plaidirteprimär auf Nothwehr und bejtritt even» 
tuell den Borbedacht und die Ueberlegung, indem bie That jeden: 
falls in aufmallender Hige des Zornes verübt worden jei, und 
beantragte monatliche Sefänguihftrefe. Der Gerichtshof ent 
ſchied im Sinne der Bertheibigung und ſprach eine Smonatliche 
Gefängnißftrafe aus. 

.— Der Landgerichtsatzt Dr. Bergmann zu Roth wurbe auf 
bie Landgerichts.Arztensftelle zu Dintelsbüpl ‚ der Hangerichts- 
arzt Dr. Rheinifch zu Hilders auf die Landgeriht&-Hrgtensitelle zu 
Vollach — und der Zandgerichtsarzt Dr. Ehriftenn zu Ebern 
auf die Bezirk: und Yandgerichts + Arztensftelle zu verjegt. 

— In Gunzenhauſen famam 30. v. Mis. im dortigen 
Bahnhofgebäube Feuer aus, wodurch ber Dachſtuhl in Miche 
gelegt er : 

todheim (beiGronad)) iſt am vergangenen Sams: 
tag der Schaau der Meyer'ihen Steinkohlengrube Vereinigte 
Nachbarn“ eingeftürgt. Da das Beſahren dieſes Schachtes ver⸗ 


—— war, ift zum Glück fein Berluft an Menſchenleben zu be 
agen. 

— Dem Bernehmen nad fol im Herbite auf bem Lechfelde 
bei Augsburg ein größeres Uebungslager von Truppen aus 
Münden, Augsburg, Kempten, Nürnberg, Ingolftadt u. ſ. w. 
bezogen werben. 

— Bamberg. Die Eonftitwirung des Fränliihen Sänger: 
bumbes ift am Donnerftag zum Abſchluſſe gefommen. Die 
Wahl des Ausſchuſſes hat Nachmittags ftattgefunden; das Er+ 
gebniß derjelben ift folgendes: Borfigender Herr Dr. Gerſier 
von Rürnberyg, Schriftführer Herr Eoncipient Bed von dort, 
und Herr Rechtsrath v. Haller aus Fürih, Caſſier Herr Buch» 
bruder Dieg von Nürnberg, weitere Ausjhußmitglieder find: 
die Herren Mufifdireftoren Grobe und Emmerling von Nürns 
berg, Brand und Beder von Würzburg, Geyber von Bayreuth, 
Schneider von Schweinfurt, Höchſtetter von Fürth, Preik von 
Erlangen, ferner Herr Afjeffor Sondermann von Münchberg, 
Herr Birkmaier von Ebern und Herr Düll, Vorſtand bes Lieber- 
kranzes in Bamberg. 

— Der Ausſchuß des ſchwäbiſchen Eängerbunbes in Stutt⸗ 
nart hat beichloffen, den Eongreb ber Vertreter ber deutſchen 
Sängerbünde zur Berathung und befinitiven Feſtſtellung der 
Angelegenheiten des allgemeinen beutfchen Sängerbundes am 
21, September d. Is in Coburg abaubalten. 

— Mainz, 30. April. Welche unenblige Mühe von Frank: 
reich aufgeboten wird, um jeinen Hambelsvertrag mit Preußen 
durchzuſehen, mag u. A. baraus hervorgehen, daß auch hieher 
— nah Mainz — ein Pariier Agent geididt worden if, um 
unfere Handelskammer in diejem Sinne zu bearbeiten. Auch 
diejenigen Mitglieder ber Handeltfammer, mit melden er in 
bejonbere Beziehungen zu treten babe, find diefem Agenten in 
Baris ſchon namenthich bezeichnet worben, 

— Dem Schw. Wi. wird aus Frankfurt a/M. 30, April, 
geihrieben: Die hier ericheinende „Zeii" wirb vom 1. Julian 
aufbören. Diejelbe Redaktion wird Dagegen von biefem Zeit: 
punkte an die jegt in Münden ausgegebene „Süddeutſche Zeit 
ung“ übernehmen, jo baf die legtere alsdann hier erjcheinen 
wird. Da die Begründer ber beiden Blätter ziemlich bie näm⸗ 
lichen ind, fo ift der Grund für biefe Mafregel ein jehr nahe⸗ 
liegender. Den Münchener Mitarbeitern der Südd. Zig. ift 
gelündigt worden; nur ber feitherige Hauptrebafteur Brater 
— doch nicht als leitender Redalteur, dabei vers 
bleiben. 


— Sachſen. Auf dem Nittergute Kitzen, ba, wo am 17. 
ni 1818 Theodor Körner ſchwer verwundet wurde, als bas 
ower Freicorps bie Framzofen überfiel, ſoll dem edlen Eän- 

pi u ein Denktein auf den 17. Juni 1863 errichtet werben, 
umd es iſt hiezu bereit ein Comite zufammengetreten unb eine 


Sammlung veranftaltet. 

— Berlin, 30. April, Die Wahlrefultate find jeht faft 
aus allen Theilen bes Landes befannt und fonftatiren den ent- 
ſchiedenen Sieg der liberalen Barteien mit einem wahrſcheinli⸗ 
hen bedeutenden Zuwachs der Foriſchrittapartei, die mintejtens 
einen Zuwachs von zwanzig Stimmen erhalten bürfte. Ueber 
die Haltung der künftigen Majorität orientirt bie heutige Ber 
kiner Allg. 3., die, obgleich jie dringend zur — ermahnt, 
die Erklärung abgibt, dab die Abgeordneten aller liberalen 





Parteien für die Rebultion des Militärbienftes auf zwei Jahre | 


eintreten werben. & die Reaktion fih mitwerfaffungsmibrts 
gen Gedaufen-srägt, iſt zwiſchen den geilen ihter Organe deut: 
Lich gu leſen. Sr. ». Gerlach of üt einer Rede dan auf die 
Niederlagen von Lügen und Banpen eine Sclacht bei Leipzig, 
näntlich gegen bie Fortihrittsparter und Genoffen folgen werbe, 


Der maploje —— der Frudalpartei lounte nicht ſchlagender 


als durch einen ſolchen Vergleich harakterifirt werben. 
— Wien, 1. Mai Bei der heute flattgefundenen Gewinn» 
iehung ber öſterreichiſchen 500 f.:Zoofe von 1860 fielen auf 
be Nummern die beigefegten Prämien: Serie 250, Nr. 12 
800,000 fl., Serie 1963, Nr. 1 50,000 fl., Serie 10,749, Ar. 7 
25,000 fl., Serie 8664, Nr. 6 und Serie 7471, Nr. 11, jede 
10,000 fl., Serie 2824, Nr. 4, Serie 8664, Ne. 18, Serie 
10,870, Rr. 7 und Nr. 19, Serie 18,014, Nr. 18, Serie 5768, 
Nr. 16, Serie 16,698, Wr. 4, Serie 3738, Nr. 11, Serie2380, 
Rr. 5, Serie 885, Nr. 10, Serie 7471, Nr. 15, Serie 1449, 
Nr. 6, Serie 18,014, Nr. 16, Serie 3176, Nr. 3 und Serie 
17,290, Nr. 4, je 6000 fl. r 
— Dien, 1. Mai. In dee heutigen Sigung des Unterhaus: 
fes theilte der Minifter d. Schmerling im Auftrag des Kaiſers 
mit: „Die im Juli 1861 abgegebene Erklärung des Miniftes 
riums in Betreff ver Verantwortlicpkeit gegenüber der Reichs: 
vertretung fei mit ber Erinädtigung bes Kaijers erfolgt. Das 
Gabinetihreiben vom Jahre 1851 ift felbitverftändlich in fo weit 
außer Wirffamfeit getreten, als daffelbe mit dem Grunbjage ver 
Mininerverantwortlichleit gegenüber der Neichsvertretung im 
Widerforude ſteht. Der Kaifer habe gemehmigt, dab das Dis 
niflerium wegen des verjajjungsmäßigen Zuftandeloumens des 
Minifterverantwortlichteitgejeges, auf Grundlage der im Juli 
1861 erklärten Grundfäge, die Juitiative ergreife.“ Hierauf 
ſptach der Abgeordnete Wijer im Namen Des Haufes ben Dant 
an den Kaiſer aus, welchem bas Haus mir einem ——— 
Hoch auf den Kaiſer beiſtimmie, worauf die Sitzung geſchlo 
wurde, Dem Präfiventen Hein wurde vor Begiun der Sipung 
dutch eine Deputation das Wiener Ehrendurgerrecht überreicht. 
— Die Silberfechier fommen in Wien nun wieder nad und 
nad) aus ihren Berfieden hervor und zeigen ſich auch ſchon im 
täglihen Verlehr. Dieſe Thatjahe erklärt ſich einfach durch 
den Stand des Silberagios. Die Silberſechſer find um 30 Ber: 
zent geringer ausgeprägt, ald Das eigentliche Silbergelo. Sintt 
nun das Agio unter 80 Perzent, jo werben die Silberſechſer 
vom Agio frei nnd es it nuplos, dieſelben noch längerhin aus 
Gewinnſucht dem Verkehr zu entziehen. 
— Turin, 28. April. Die offizielle Zeitung veröffentlicht 
ein fol. Patent, welches die Mobilifirung von 2 Batatllonen 
enuefiichen Freimiligen erlaubt zum Zwed der Belampfung 
Ir Räuber in den Ehdprovinzen Die Dauer des Engages 
ments it auf ein Jahr feitgeiegt, Waffen und Uniformen wer: 
den von ber Regierung geliefert. Menotti Garibalbi, der Sohn 
bes Generals, it zum Rommandirenden biejes Korps ernanıt. 
— Neapel, 28 Xpril. Der König, welder heute um 
11 Uhr von Gaeta abfubhr, kam in Begleitung von brei italienis 
ſchen und vier franzöfifchen Kriegsſchiffen um 4} Uhr Nacmits 
tags auf der hiefigen Rhede an, begrüßt durch Kanonenjalven 
von den Forts und den im Hafen liegenden italieniſchen und 
engliſchen Kriegbſchiffen. Nachdem ver König den Syubilus 
ber Stabt auf dem Schiffe empfangen hatte, ftleg er an's Land 
und durchfuhr in einem offenen Wagen, worin fi auch Die Her⸗ 
ren La Marmora, Rattazzi und der Syndilus befanden, die 
Hanptfiraßen der Stadt, unter Begleitung der reitenden Ratio: 
nalgarbe, während die Natiomalgarde zu Fuß Spalier bildete, 
um dem königligen Wagen den Raum durch die gedrängten 
Bollamaflen often zu halten, die den König mit Jubelrufen be: 
grüßten. Bon den Balfons regnete es Blumen in den Wagen 
und der Empfang war Seitens des Volles ein ſehr enthufinfti- 
ſcher. Nachdem ber —— Palais angelommen war, zeigte 
er fid) mehrmals anf dem Ballon der herzuftrömenden jubelnden 
Bollsmenge. — Die Arbeiter-Korporationen, die Gtubenten: 
Afioziation und die Nationalgarde defilirten ſodann am Schloſſe 
vorüber, worauf bie Eivil- und Militärbehörben, ſowie bie am: 
wejenden Mitglieder bes Parlaments vom König empfangen 
wurden. — Man erwartet and Anlaf der An it des dr 
nigs verichiebene Alte der Wohltyätigkeit, ſowie eine Amneſtie 
für Prefvergehen und Dienftvergehen ber Nationalgarbe, 
— Liffabon, 30. April, Eine bedenkliche Vollsbewegung 
iſt bei Dporto in Folge der neuen Steuerlaften ausgebrochen. 


— _ 


An 300 Bewaffnete überfielen ben Steuer-Empjänger in feinem 
But und verbrannten bie Bapiere beffelben, Der Voiksauf⸗ 
auf —— gt a’ 

—Bondon, 28. April. (Londoner Ausftellung. eute 
Abend ift großes Bankett beim Lord: Mayor zu Chren I 
ftelungsgäfte, und wenn mur bie Hälfte der nd ſich ein- 
findet, wird der gaftfreundliche Herr, troß der fürftlihen Räume 
des Stabthaufes, Mühe haben, jie unterzubringen. Es ift heute 
ſchon fo — gewiß, dab die Franzoſen am Eröffnungstage 
ber Aus A. ihre Abıheilung gar nicht werben öffnen fürs 
nen, benn jie jind weiter als irgend ein anderes Boll im Rück— 
ftaude. Das ift für bie Franjoſen noch mehr als eine bloße 
Blamage, benn um die Wahrheit zu geftehen, haben fie ſich im 
jeber Beziehung bisher gegen England und ihre Nahbarn be— 
teeffs ihrer Zeits und Raumanfprüche äußerft unliebenswürbig 
benommten, Bon ihrer gerühmten Eourtoifie war wahrlich nichts 
zu merken. Sie, und fie allein hatten die dringlicde Forderung 
geftellt, daß ihre Abtheilung im Februar fertig were. Das 
war geliehen, und während in andern Theilen des Gebäubes 
noch Maurer, Zimmerlente und Anſtreicher handirten, hatte die 
Baufommüjion fon am 12. Febr. bie franzöfiiche Abtheilung 
fo vollftändig fertig gemacht, daß der Herr Nachbar ſofort mir 
dem Einräumen jeiner Waaren hätte beginnen können. Etatı 
befien verpallifadirte er ſich rings herum mit hohen Bretterwäns: 
ben, ließ keinen Menſchen weiter zu, damit er nicht geitdrt werbe, 
verbot jelbit der Preſſe den Zutritt, fperrte den Nachbarn Quft 
und Licht ab, verjuchte, ſich nach rechts und links weiter auszu⸗ 
dehnen, und — ift am Ende weiter zurid als alle Anderen. 

— Seit Prinz Albert geftorben ift, geht Königin Viktoria 
ernftlic mit dem Gebanfen um, bie Krone nieber zu legen, und 
wahrſcheinlich führt fie ihn aus, wenn ihr Sohn, der Prinz von 
Bales, von feiner orientaliſchen Reife zurüdgefehrt ift. Die Ges 
rüchte ihrer Thronentſagung tauchen mit jeltener Hartnädigkeit 
immer wieder auf und auch die Times, bie engliſche Wetters 
prophetin, tippt in allerlei Dunkeln Nedensarten an die * 
Erſt vor ein paar Tagen ſeufzte fie bei Gelegenheit des Albert⸗ 
Dentmals: „Die Zukunft ift ungewiß, ber Scharfblickendſte weiß 
night, was der naͤchſte Tag bringt. Wir jtehen am Vorabend 
großer Perfonalveränderungen 2c,” 

— Der König von Schweden iſt Mitglieo per Stodholmer 
Liedertafel geworden. Er ladet fie jede Wode einmal in jein 
Schloß ein, wo er wader mülfingt. Dem hoben ſchwediſchen 
Adel ift freilich der fingende König ein Dorn im Auge. 

— Athen, 25. April. England hat fich geweigert, bie Ju⸗ 
jurgenten von Ranplia auf den joniſchen Juſeln aufzunehmen. 
Ein franzöfiiches Schiff, das nad Sınyrna ging, wollte biejelben 
nicht bewaffnet an Borb nehmen, worauf fie bie Waffen in’s 
Meer waren. Bierhundert Injurgenten find in Nauplia ges 
blieben und in ein dortiges Arjenal, dad 30,000 Prägifionsge- 
wehte hat, eingeihloffen worden. In der Stadt und auf dem 
Lande wird unterjucdt, Der ältere Sohn des Herzogs Luitpold 
von Bayern hat die Ernennung zum präfumtiven ger bes 
Königs Dito angenommen, 

— Türfei. Ju Altjerbien iſt ben türfifhen Truppen der 
Befehl eriheilt worden, immerfort in Kriegsbereitſchaft zu ſtehen. 
Bor Sarajewo bis Bucisre find Lärmftangen zum Telegrappi- 
ven errichtet. Die Mehrzahl ber Bewohner von 40 Döriern find 
in Käfige eingejperrt und ven Einflüfen aller Elemente preis« 

eben, weil fie die Steuer nicht zahlen fonnten. Länge der 
erbifchen Grenze find in jedem Dorje 100 bosuiſche Grenzer 
aufgeftellt, weldje oft auf das jenfeitige Ufer fhiehen, Die Berg : 
öhen um Bifhegrad und Bidaic find von 500 Rigams und 200 
ajdi:Bozuts, unter dem Befehle des Hacibeg, bejegt. Zu Sres 
bernica ftehen 1000 Mann und faft aben fo viel in Rovibazar. 
F Bulgarien find eine enge junger Beute, um bie Turken an 
reuelthaten gegen die Chriſten zu hindern, zu Haibufenihaaren 
mmengetreten; militärpflicptige Türten gejelen fig ihnen 
— —* jeht 6000 Nanu, es ſollen in kurzer Ze noch 
24,000 dahin beordert werden. Turkiſche Truppenabtheilungen 
ſtohen oft mit jenen Haibutenfhaaren zufammen. 

Die Pforte hat jegt die neue Blagge (zoth, gelb und blau) 
ber Donaufürfientyümer anerkannt, ch einem Konftantino« 
veler Telegramm wäre Ali Bey, bisher Gejandiihaits-Selretär 
in Stonitantinopel, er Nadpiolger Vely Paſcha's beftimmt. 

— Rew-Yor A erg = —— —5 
die Forts J un ipp an, welche die Zugänge zu News 
28 Die Sonderbundler haden Korinth ſiark 


, Ein Ausfall der Sonderbünbler von Yorktomwn wurde 
* chlagen. de Bunbesfanortenboote bombarbirten Port: völterung infofern Q 
town erfolglos. Die Einnahme Bulaski’s beftätigt fih. 47 Ras | reit erflärt, freiwi 


nonen und eine Onantität Munition fielen in bie Hände ber 
Bunbestruppen. 


— 
Aufruf. 
Durch alle Bauen unjeres großen Baterlandes tönt ber 
Nuf zu Gabenfammlungen Behufs der Unterftügung einer emi: 
nenten beutihen Erfindung. 
Wilhelm Baner'd Taucherwerk fol und muß deutſchet 
Nationals@igenthum werden. 
In * 8* ſich ein Gomite gebildet, das bie Geldgaben 
entgegennimmt, um fie ihrer Veſtimmung entgegen zu . 
Der hiefige Vürgerverein hat nun in feiner legten Ber: 
fammlung unter feinen Mitgliedern eine Babenfammiung ers 


öffnet und kam barin überein, diefelbe auf bie ganze biefige Bes 


Men, als er fi mit Vergnügen be: 
ipenben, jei es auch im Heinften Betrage, 


anzunehmen, und feiner Zeit bei Ablieferung an das Generals 
Eomite öffentlich zw . 

Es ergeht baher an bie Bewohner hiefiger Stabt bie freund: 
liche Einladung, zu bem beregten Nationalzwede Beiträge — 
leiſten und iſt zu deren Empfang 
der Aleranderfträße, als Vorſtand, 
fchengaffe, als Kaffter des Bürgerveretitz, und bie löbl. Sch mib- 
ſche Buchhandlung zu jeder Zeit bereit. 

Insbeſondere ergeht noch an bie vielen biefigen Vereine bie 
Aufforderung, zu Sammlungen unterihren Mitgliedern, und gibt 
man ſich der Hoffnung bin, daf es nur biefer wenigen Worte be: 
durfte, um einen recht erfreulihen, das Unternehmen kräftig 
fürdemdben Erfolg zu erzielen. 


Fmen. 


err Buhbinder Bina in 
re Seibler in ber Hir⸗ 


——— — — — — — —— — ——— — 


Auktions⸗Bureau. 


Jh beehre mid hiermit zur Anzeige zu bringen, daß ich mit obrigleitlicher Ber 
willigung ein 


AUCTIONS-BURBAU 


errichtet und unterm Heutigen eröffnet habe, und erlaube mir dafjelbe einem hochge⸗ 
ehrten Publitum zur Benütng angelegentlichit zu empfehlen. Durch ftrenge Ber: 
fchwiegenbeit und billige Bebienung werbe ich verehrl. Verkäufer und Käufer zufrieden 
ftellen, und bemerfe, daß alle möglichen Gegenſtände gegen Caution und Berfiherung 
gegen Fenersgefahr zur Veriteigerung angenommen, auf Verlangen auch abgeholt 
werden, 

Sugleih empfehle ich mich zum Beriteigern bei Auftionem in Privathäufern ans 
gelegentlichft. 
Die Auftionstage werben jeder Zeit vorher befannt gemacht. 
Weitere Auskunft zu ertheilen bin ic) geru bereit. 


Adtungsvoll 
Ga. Kon. Föriter, 
in der Helmgalie Ar. 2, 
Auftionator und Schreinermeifter in Fürth. 


NB. Auch werden Schreinerarbeiten aller Art, welche einer Reparatur bebürfen, anf 
das billigite hergerichtet und zu jeber Zeit angefauft und verkauft. j 


Gefrornes Eine irifhe Sendung guter Kofeher- 
inkas ift wieder ei bei: 
ana _ Theodor Spahn. [BAR R nr JONeIn 


Firma: Eman, Ichenhäufer. 


Zu vermietben. Nr. 15 I untere 
Königsfirage ift ein Meiner dr zu ver: 
miethen. Auch wird dafelbft ein mittels 
rg fupferner Waſchkeſſel zu faufen ge: 
ucht. 


Zehrliugogefuch Zur Gürtlerpro: 
feſſion wird ein Lehrling geſucht bei 
Holzinger, Königsſtraße Nr. 144. 


r Sonnenfchirme, 
DER Spazierftöce für Kinder 
empfieht D. Krakauer. 


Goldne Weintraube. 


Heute Sonntag: 


Gutbeſetzte Tanzmufif. 


Für gutes Bier, fowie für marıne und 
kalte Speifen ift Sorge getragen. 
Bonnet. 


Zu verfaufen. Zwei jhöne Braut: 
betten und zwei Dienftbotenbetten find um 
billige Preije zu verlaufen. 5. 109 in ber 
Beintraubengafie hinten im Hof, II. Stod 
in Nürnberg. 


j Zu verfaufen. Eine gute Geis fieht 
in Bad) bei Joh, Chriſtoph Plad, Dau: 
tergeielle, zu verkaufen. 


Stapitalverleibung. 4000 fi. 





een 

Gefuch. In einem biefigen Fabrik 
geſchafie werben einige Snaben melucht, 
die der Schule entlaffen werben. Näheres 
bei der Redaktion. 


— — — 
Dem Fräulein M. M. bei R. ein drei⸗ 

fach bonnerndes Hoch, daß der Nathhans- 

thurm zittert. F. 


Anerbieten. 


Eine im beften Betriebe dahier ftehende 
Saftwirthiäpaft mi Kegelbahn, Garten und 
Gaseinrihtung nebft den vollftändigen 
Wirthſchaft autenſilien ıc. ift fofort zu were 
pachten. Das Nähere bei ber Nedaftion. 


1860er Aepfelwein 
ift zur Maikur beftens zu haben. Wo, if 
durd bie Redaktion oder bei dem Ems⸗ 


PR a : firhner Boten Kleemann zu erfragen. 

nd am . ot 2 a r s 

wem, { at a berleigen. Von J Verlaufener Hund, Ein ſchwatzes 
- I Hündden, ſiodhaarig, weiß gezeichnet, hat 
Sebrlingsgeſuch. Zur Bergolderei ‘a verlaufen. lm Nüdgabe gegen Be: 

wird ein Lehrling gefucht. Bon wem, jagt |lohnung bittet 

die Redaktion. Kandel in Bronnamberg. 





Turnverein. 

Nacybem der Turnunterricht für Mäd—⸗ 
hen begonnen hat und regelmäßig Mitt« 
wohs und Freitags von 5 — 7 Uhr 
Abends fortgejegt wird, erlaubt ſich ber 
unterzeichnete, mit der Beaufficytigung des 
Unterrichts beauftragte Ausſchuß zu weis 
terer Theilnahme mit dem Beifügen einzus 
laben, daß ber Beitrag für das Sommers 
halbjahr 1 fl. beträgt und daß Hr. Dr. Al⸗ 
dinger jun. bem Unterridt anzuwohnen 
die Gute Haben wirb. 

Hochachtungs voll 
Der Ausſchuß für Madchenturnen 


— — 
ãſekuchen, ſowie ſeinſtes Haffee 
empfiehlt Theodor pahn. 


"Su verfaufen. Ein Berihlag mit 
Glasthüre und Fenfter iſt zu verfaufen. 
Naheres bei der Redaktion. 


Zu verfaufen: Ein jehr gut gepol⸗ 
ftertes KirihbaumsSopha, 6 Seffel, ein 
runder Tiſch. Schwabachecſtraße Nr. 2 
patterre. 


Nakoczu, Hdelbeidsquell:, Sel: 
terier: und Friedrichöballer Bitter 
waſſer, friſcheſter Fülung, empfiehlt 

Johann Lehner. 

Mietogefub. Eine Heine Familie 
mit einem gang ruhigen Geichäft ſucht bis 
Saurenzi eine Miethe um den Preis von 
36 bi? 40 fl. Näheres bei der Rebaftion. 


Stellegefucb. Ein ifraelitiiher Com: 
mis fucht unter annehinbaren Bedingungen 
eine Stelle. Näheres bei der Rebaftion. 

Anerbieten. Ein folides Mädchen 
famıt das Meidermachen erlernen. 0, 
fagt bie Redaktion. 


vermiethen. Eine Wohnung, aus 
Stube, Schlaijimmer, Kammer und Küche 
beſtehend, ſowie ein hübſcher Laden in ber 
Schwaba können zuſammen, ober 
20 für ſich, ſeeleg bezogen werden. 


äheres bei . oDdl, 
Shwabaderftrafe Nr. 50. 


u verfaufen. Gin Wagen ift ganz 
bilig gu verlaufen in Nr. 7Y-an ber 
Nürnberger Landſtraße. : 


Müllers-Garten. 
Montag Abend Reberflüße mit Ben: 
denbraten. 














Braun ayine 


Teilnehmenden Freunden und Belannten zeige ich an, daß 


Herr Karl Zakob Friedrich Renner 


aus Pappenheim, 
nad) kaum vierwöchentlichem Aranlenlager, in feiner Heimath am vergangenen Mitt: 
woch zu einem beſſern Erwadıen in den Armen feiner Mutter und Geichmwiller fanft 
eniſchuef. Ich bitte dem Dahingefchiedenen ein freundliches Andenken zu bewahren. 
Babette Schletterer. 


Danffagung. 
für die zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme an dem Leihenbegängnifje unfers 
feligen Bruders, 


Michael Markert, 


fei biemit allen geehrien Berwandten und Freunden, ſowie ber loblichen Bäder Innung 
herzliher Dank ausgeiprochen. 
Die trauernden Hefchwifter. 
Herzlicher Dant 


fei hiermit allen geebrien Verwandten und Freunden, welche die entſeelte Hülle unfers 
unvergehlihen Gatten und Valers, des P, penf. Stationsmeifterd 


Johann Ebhriftian Jakob Kimmel, 


zur RAubeltätte geleiteten, inniger Dank aber auch dem geehrten Eängerbrübern des 





Dahingeſchiedenen, die ihm die legte irdiſche Ehre erwieſen, dargebracht. Möge ihm 
bei jeinen zahlreichen Freunden ein gütiges Undenfen bewahrt bleiben, wie aub wir 
ftets der vielen Beweije wahrer Theilnahnie mit dankbarem Herzen eingedent fein werden. 


Bir trauernden Binterbliebemen. 





Vorhangftoffe, 
neue Deffins, von den billigften bis zu den feinit geftidten, empfehlen 
Helbing & Ritter, 
au ee se FRE EN 
Anzeige. 
Mit dem heutigen Tage habe id mein 


Cigarren- & Tabak-Geschäft 


en gros & en detail 
im neuerbauten Haufe des Herrn Simon Linz eröffnet, Durch rechtzeitig gemachten 
Eintauf bin ich in ben Staud gejegt, jofort gut gelagerie Waare zu verkaufen, 
Fürth, den 1. Mai 1862. 
Hausverfauf in Erlangen. 
Das zur Beriaflenihait der Frau Hof: 
rätbin Kö ppen gehörige, inder Brauhaus: 
gaſſe dahier gelegene Wohnhaus jammt 
Hof und Garten Nro. 459 und 460 wird 
s i , den 7. Mai, 
Bormitiags 10 Uhr, 
Öffentlich verfteigert werden. Die Berftei- 
erung, bei welcher die Verlaufsbedingniſſe 
—— gemacht werden, wird indem Hauſt 
felbit abgehalten. 
Erlangen, den 26. April 1802. 
Poofeffor Dr. Zchmidtlein, 
als Teftament3:Erecutor, 


- gofalveränverung. 
Unſer Gefhäftslofal befindet ih von 

heute an im neuerbauten Haufe des Hrn. 

Simon Linz, nächſt der Eifenbahn. 
Fürth, den 1. Mai 186%. 

. Oberndorfer & Bamberger. 
Zu vermietben. In der Nähe ber|Bieriel: und Stunden ſchlägt und eine 


Anlage iſt ein möblirtes Zimmer jogleid) Achttag⸗ ihr, ſehr gut gehend, find zu ver» 
zu vermiechen. Näheres bei der Redaktion. Haufen. Bi fagt die Reaktion. 


Moritz Eismann. 
Befanntmacbung. 
In der Wohnung des verlebten k. Up: 
volaten Lippert u Herjonenaurad; wer: 
den am nächiten Mittwoch, den 7. I, Dits,, 
Vormittags 3 Uhr anjangend, Möbeln, 
Gerathſchaften, Kleidungsitüde zc. x. gegen 
glei baare Bezahlung an den Meijtbies 
tenden verkauft, wozu Kaufsliebhaber ein: 
geladen werden. 


E. Sofmann’s Conditorei 
FI täglih 
Gefrorenes. 


au0a VayUıR 


Heute Sonntag: 


Volfländige Harmoniemufik. 
Ergebenft labet ein Strodl. 











Su verfaufen. Eine Stoduhr, welde Mn 


Wohnungsver änderung. 

Von heute an wohne id it dem 
Haufe des Herrn W. Ehrmann, 
Friedrichoſtraße Ar, 11. 

Anmeldungen ven Patienten were 
ben auc in der Mohren-Apothete fire 
mic angenommen. 

Fürth, den 1. Mai 1862. 

Dr. Kiderlinm - 


Gefrornes 


empfichlt 23. Löbleiu, Eonditor. 


Uebersetzungen, antliche 
und mercantile, besorgt prompt und 
sorgsam Prof. Engelbrecht, Ge- 
richts-Tränslator. 

Special-Curse fürSpanisch, 
Italienisch und nördliche Sprachen. 

— pro Mai Blumenstrasse 
Nr. 36, II. Etage, 





bnahme 

b. Mich. Scheidig, 
Bädermeijter neben dem Bezirkägericht. 
Auch wird ein Lehrling angenommen. 


Bei gegenmwärtiger Berbraucszeit er: 
laube id mir mein Lager von ächt 
englischen Portland : Cement 
in freundlihe Erinnerung zu bringen. 
5 Braun jun. 


defterferwafer, Rakoczy, Kiffinger 
& Jrierrichshaller Bilterwafler 1562er 


Fülung empfiehlt 
F. Yraun jun. 
Amerifanifher Stärkeglanz 
als Zujag zur Stärke eribeilt der Wäſche 
eine ſchone Weiße, Glätte, Glanz und Bläue; 
gleichzeitig wird Dirfelbe vgaler und ſchnel⸗ 
(er geplättet und bewahrt dieſelbe vor Ver: 
gilben. Preis 12 fr. die Tafel, Allein: 
verkauf in Fürth bei Herrn J. Linz. 


— Sonntag, ben 4. d. Mıs., 
wird ber Bacher Felt nfeller eröffnet, 
für ausgezeichneten Stoff, nebit Speifen 
iſt bejtens gejorgt. 

Ergebenit ladet ein @germeier. 
700 ll. find zu verleihen. Bon meuz, 

jagt die Redaltion, 

Eoursberichte. 


Frankfurter Kurje vom 1. Mai 1862. 
10% P.| Berb. Gienb.  1372P, 

, Map Cut, 110 P, 
eit.26UnX.1833117 P/ 





dpr. Abl.Kent. 
‚pr. b. Obl. 
t. * 
—* Nai. d. BR. U J 
Oelterr. Bantatt. 799 G.| Bereinsl, & 10 il. . 
- Grevatt. 217 G.| Ansb.@ungenb.L. 
Gelpturje. Biltolen 9 il. 38 — 
de Bitte 9 AL. 55 — 56. Hollänpiide 10 Fi. 
Stude 9 1.43 — 44. Dutaten 5 A. 314-324. 
%: Frantenitiide 9 A. 20 214. Ungliige So | 
vereiand Il fl. 44 48. 


Medinirt unter ber Berantwortlichkeit des Eigeuthümers: Julius Vollhart. Obere Königeſtraße Ar. 72, 


l 


Fürther 


Dat Tagblatt erſcheint mit Ruenabme ber Diontage 144 ⸗ 
Ticb, und foket in gang Bayern vierteljäbrlih 45 Ir. 


Der Greähler, ein Umterbalterorklast, wird mädentlid in 
zwei Mummern onsgegeben und leſtet 15 fr. per Quarttal. 


Alle tal. Lohanfialten nehmen Brkellungen gegen Ginablung 
der obigen Beirige an. 





NM. 108. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden tei ter areben Muflaze dee Fagblaties „bie 
mweitefte Verbreituna und wird bie ng Zeile oder deren 
Kaum mit 2 fr. beredmet. Muf befimmie Aufnahme im nachft ⸗ 
ericheimenten Blatte KEnnen nur jene Inlerate rechnen, bie im Laufe 
des Vermirtage und Kinafiens Miıtay 12 br eingereidt werden. 
Anemymıe Binlentungen finden nah Gubefinden Aufnahme. Une 
iragen von Auswärts lege man eine Marke zur Atanlırung der 
Aaimert bei. 


Dinftag, den 6. Mai 1862. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 3. Mai. Heute Nachmittag ertönten in ra— 
ſcher Folge jweimal die Feuerſignale. Kurz vor 1 Uhr ſigna⸗ 
lifirte der Thürmer einen in der Dahung eines Bäderanmejens 
in der Löwenarube ausgebrohenen Brand, welder glücklicher⸗ 
weije durch eiligft gewordene Hilfeleiftung aus der Nachbarſchaft 
bemeiftert mar, ale die jehr verjpätet eingetroffenen ſtädtiſchen 
Sprigen am Platze der Gefahr erihienen. Kinder follen mit 
Zůundholzchen geipielt, und darüber den Vorrath von Hobel: und 
anderen Spänen in Brand gefledt haben. Kurz vor 8 Uhr 
ertönten zum zweiten Male die Feuerfignale. Eines ber außer: 
halb bes Stuatsbahnhofes nächſt dem Richorrkeller ſtehenden 
Torimagazine, in welchem auch Werfbolz gelagert fein foll, hatte 
fi von innen entzundet. Da ein Löihen dieſes anggedehnten 
Freuermeeres unmöglich geworben, die Flammen ſchlugen riefig 
in bie Höhe, fo mußten alle Anftalten zur Rettung ber weiters 
bedrohten Magazine getroffen werben, Hier waren bie einmal 


allarmirten Hädtiihen Löihmaihinen raſch angelangt. Noch 
Abends waren die Sprigen in voller Thätigkeit, 
— Die am 1. Juli d, 38, fälligen 44 procentigen Jahres» 


sinfen vor den mit 60 fl. per Stuck geleifteten Theil-Einzahl: 
ungen auf die Aktien der bayer. Oftbahnen fünnen gegen Bor: 
zeiaung und Abitempelung der Interimsſcheine mit 2 fl. 42 fr. 
in Empfang genommen werden. 

— Sicherem Bernebmen nach beabſichtigt die Generaldireftion 
der k. bayerischen Verfehrsanitalten die jo vielfeitig gewünfchte 
Ermäßigung ber Koblenfabrtare berart eintreten zu 
laffen, daß dielelben nach einer Skala berechnet werben und dars 
nad) den entfernteren Orten an der Bahn der wohlieilere Bezug 
ber Kohlen ebenfozu Gute lommat, als ben den Steinfoblenlagern 
näder liegenden Orten. Bayern fann un jo weniger in diefer 
nicht allein unfere Induſtrie, ſondern alle Verbältnife berühren» 
ben Angelegenheit jurüdbleiben, da einige Privatbahnen ben 
Koblenzügen bereits bedeutende Konzeſſionen gemacht haben. 

— In Betreff der Amtsübergabe an bie Gerichtsvorſtände, 
deren Ernennung in Folge des Berichtsverfafjungsgeleges vom 
10. Kor. 1861 nothwendig und demnächſt erfolgen wird, hat 
das f. Staatsminiiterium der Juftig bereits umfaflende Anorbs 
nungen binfihtlid der Amtsübergabe an die Vorftände der 
Stadt: und Landgerichte und an die neu ermannten Bezirks— 
gerigtäbirelteren erlaffen. Hiebei wurde unter anderm anges 
deutet, daß die Ernennung ber Vorſtände der Stadt» und Lands 

erihte vom 15. Juni d. Is. an erfolgen wird, und daß die: 
elben jpäteitens an diefem Tage unfehlbar an dem Sie des 
ihnen zu —— Amtes einzutreffen — Beſondere 
Inftallationzafte haben für dießmal nicht flattzufinden. Die 
Eröffnung ber mit dem 1. Juli neu in’s Leben tretenben Be: 
zirlsgerichte und bie Inſtallation ber Direktoren berfelben hat 
am 1. Juli burch einen Rath des betreffenden Mppellations- 
gerichts mit entfpredhender Feierlichleit, wie folder bei Eröff: 
nung der im Jahre 1857 neu errichteten Bezirksgerichte geſch ab, 
zu erfolgen. Allen bei den bevorftehenden Amtsübergaben be⸗ 
theiligten Beamten wird zur beiondern Pflicht gemacht: umſich⸗ 
tigſt und eifrigft dahin zu wirken, daß Beihäftsftodungen , jo 
weit möglich, ferne gehalten, und bie neweintretenden Beamten 


möglichit rafh in ben Stanb gefegt werben, ihrer künftigen 
Aufgabe ungeftört in neregeltem Geſchaftsgange fi zu widmen. 

— Tie „Südd. Zig.“ ſchreibt: Der „Schw. Merk.“ beridhtet 
aus Frankfurt, 30. April: daß fowohl bie „Sübb. Fig.” in 
München, ald bie „Zeit“ in Frankfurt mit dem 1. Juli d. Is. 
eingehen und ſiatt dieſer beiden künftig nur ein Blatt unter 
Beibehaltung des Titels „Sübdentiche Seitung“, und zwar in 
—— erſcheinen ſoll. Die Nachricht iſt nicht ganz grund« 
08, jedenfalls aber verfrüht. Die tief erſchütterte Gefunbheit 
des Gründers und bieherigen Cheſ⸗Redakteurs der „Sübb. Bin. 
Hrn. Brater, melde feine Abweſenheit von Münden wunſch⸗ 
bar erfcheinen läßt, hat gewiſſe Dispofitionen und vorläufige 
Unterhandlungen in demangedeuteten Einne veranlakt, bie ins 
deſſen einen definitiven Abſchluß zur Zeit noch nicht gefunden 
haben. » 

— Im Münden wurde einer den gebildeten Ständen an— 
gehörenden durchaus tabellofen Miethpartei ihre Wohnung les 
diglich deshalb gefündet, weil die Gattin bes Miethers ſich beis 
gehen lieh, bie Frau des Vermiethers nicht zu grüßen. 

— Der prakt. Arzt zu Hersbrud, Dr. Preu, wurde zum Ge 
riptsarzte des Landgerichts Heilsbronn und ber prafı. Arzt in 
Bamberg, Dr. Schwappach, zum Gerichtsarzte des Landgerichts 
Bamberg II, ernannt; der Eonfervator der vereinigten Samme 
lungen, Brofefior Dr. v. Hefner:Altened zum SKonfervator des 
Aupierftichlabinetes bei der Tal. Eentral-@emälbe-Ballerie ers 
nannt: die prot. Piarrfielle zu Regelsbach, Det. Schwabach, 
bem Pfarrer zu Schnabelwaid, Det, Ereuflen, Meiner; die prot. 
Pfarrſtelle zu Biebesbeim, Det. Kirchheim, dem Pfarrer in Eims 
feltbum, Det. Kirchheim, Thurmer verliehen; die Errichtung 
einer zweiten Bfarrftelle an der prot. Stabipfarrei in Würzburg _ 
a und diejelbe dem vierten Piarrer in Aulmbadı, Dr. 

eubig, verlieben ; auf bie bei ber General: Direktion der kgl. 
Vertebrsanftalten erlebigte Rechnungslommiſſaͤre ſtelle ber Dffi- 
zial beim Betriebsamte der Donaudampfichiffiahrt Motz in Ne 
gensburg befördert. 

— Nach einer Mittbeilung des kal. Kriegaminifterinms find 
u Fortſetzung ber topographiſchen Arbeiten für ben großen 

tlas des Rönigreiches während der Sammermonate bie erfor 
berlide Zahl von Stabs⸗ und Dberoffizteren bes topographiſchen 
Bureaus beordert worden, und erfireden fidh die Operationen 
über die Landgerichtöbrzirte: Altdorf, Beilngries, Heräbrud 
unb Ripfenberg, unb über bie Forftämter: Eichftätt, Grebing, 
unb Nürnberg Et. Laurenzi und Sebalbi. 

— Bom Main, 2. Mai. Der ſchwache Beſuch ber vom 
Vorſtand des Vereins für netionale Induſtrie, Hrn. v. Kerſtorf, 
eingeleiteten Congreſſe wird von den Vertheidigern des franzd⸗ 
ſiſchen Hanbelsprojekts bereits als ein Beweis dargeftellt, wie 
sehr das Bublitum biefem Vertrage zugethan ſei. Diefer Auf⸗ 
faſſung bürfte * bie Billigung zu verſagen fein. — Belannt⸗ 
lich iſt ein ſehr bedentender Theil, namentlich von Händlern 
und Induſtriellen, gegen ben Vertrag, trägt aber Bedenlen, 
fich dem Borgeben des Hrn. v. Kerftorf anzufäließen, weil er ben 
Hwed diefer Agitation weder zu verfteben noch zu billigen ver- 
mag. Man fragt — und wohl nicht mit Unredt, — melde 
Ausfihten benn ber Antrag einzelner beibeiligter Fabrifanten 
auf Beibehaltung oder body geringer zu beſtimmende Herab⸗ 
fegung der bisherigen Zolfäge Haben fünnte, wenn ber Bertrag 


. | an 
o- 





bereits nach langem Verhaudeln mit dem franzöſiſchen Bouper- 
und prin · 


nement fertigt vorliegt, ohne daß man fi 

cip 9 nad gegen deuſelhen erffärt. "Die Form für die 

jeß teßung Mürke body umiuwendig fl, va man bie 
rungen en rojekt die Gegehmzung zu verfagen, 
ft : 


n ;öflfcherfeits die vom Verein fir Induſtrie bes 
antragten Tarifänderungen gutgeheißen werden. Man fürdter, 
daß bei dem principiellen Ausſchluß der Frage über die Zwed- 
mäphigfeit be3 Vertrags an fi aus ben Verhandlungen, bie 
BVertheidiger deifelben die Meinung des betgeiligten Fabrikanten⸗ 
ftandes dahin auslegen werden, als jtimme man dem Bertrage 
im Ulgemeinen zu und wünfhe nur ein paar Modificationen 
des Tarifd. Es wäre ſeht zu wünichen, daß fi der Leiter des 
gedachten Vereins über feine Abſichten und bie Gründe feines 
ſchwer erflärlihen Vorgehens ar ausipredh:: würde, da er 
im andern Falle vor leeren Bänten predigen wird. 

— Aihaffenburg, 3. Mai. x ber geitrigen Gewerbe: 
rathafigung wurde in Folge hoher Weifung des Präjipiums f. 
Regierung der zwiichen Preußen und Fraukreich probiſoriſch ab: 
geihloffene Handelsvertrag einer nähern Priifung unterworfen, 
und beichloffen, cin Gutachten dahin abzugeven, daß ein Grund 
zu irgend welcher VBeanitandung im Intereſſe Der Gewerbetreir 
benden nicht vorliege, und es wunſcheuswerth erihzine, wenn 
derielbe auch auf andere Staaten ausgedehnt würde. 

— Auch die Fabrit:, Handels: und Gewerberäthe für Ka ir 
ferslautern ud Neuftadt a. d. H. und andere Induſtrielle 
der PBinlz haben ſich jr die unbedingte Annahme und Gutheiß: 
ung des preubiicjrangöfiichen Handelsvertrags erklärt. 

— Stuttgart, 1. Mai. Mit dem heutigen Tage —— 
in Würtemberg die Gewerbefreiheit. Bereits find freie Aſſo⸗ 
ciationen in ber Bildung begriffeit- i 

— Stuttgart,2, Mai, Richt ber König in Perjon, jons 
bern der Miyiter des Juneru v. Linden wird morgen den Land: 
tag eröffien. Dies war ſchon länger angeordnet, Weberdies 
ift der König neuerdings erfranft; Bulletins find bis jegt feine 
ansgegeben worden. Geſtern Abend hielten die Abgeordneten 
hier eine Borverfammlung, haupiſachlich um bie Präideuten: 
wahl zu beiprechen. Tropdem die Berjammlung ſchwach beiugt 
war, jweiielt man nicht, daß Römer gewahlt werden wird. Db 
». Steinbeis zum Landtag aus London kommen wird, ift noch 
ungemif. Bon den Abgeordneten ber „Foriſchrittspartei“ umd 
Mitgliedern des Nationalvereins, den beiden Seeger und Pro: 
jeffor Reyicher erwartet man beftimmt, daß fie Für ven Handelss 
vertrag plaidiren werden. Der Legitimationsausſchuß ſicht die 
Wahl von drei Abgeorhucten an, darunter die des gegen Hopf 
fiegreich geweſenen Kandidaten. Der —— Debler iſt 
vor Zujammentritt des Laudtags geſtorben. — Man iſt jehr 
begierig, in welder Foem der ——— in der Kammer 
zur Sprade kommen wird. Die Hegierung hat die Aftenitüde 
deſſelben vem ftändiichen Ausſchuß einfach mitgeteilt. Diefer 
fol) fie haben zurüdgehen Laffen, da ex nicht habe eriehen könuen, 
welche Behandlung deujelben angedeihen zu laſſen fein fol. 

— Haman, 2. Mai. Der R. Frkf. Zig. wird von bier ge: 
fchrieben: „Um irrigen Auſichten zu begegnen, ſehen wir uns 
zu der Bemerkung veranlagt, dab der im der hiefigen Rentnerei 
auagefuhrte Diebſtahl durchaus feinen politiſchen Charakter 
trägt. Es handelt ſich hier einſach um eine Langfingerei der 
gewohulichſten Art, die mit der Steuerverweigerung wicht im 
entfernieiten Zuſammenhang fteht. Unmittelbar nad dem Nent: 
nereibiebftahl hat auch ein Einbruch in dem drei Biertelitunden 
von hier ensfernien Forſthauſe ftatigefunden, wo man es jedoch 
wicht auf goldene Uhrfetien und Bretiofen, jondern auf Schinken 
und Würjte abgeiehen yaite. . Die eingeleitete Unterſuchung bat 
bereits feitgeltellt, Daß beide Einbrüde wahrſcheinlich von ben- 
felben Utternätern ausgeführt worden find.“ 

— Dresden, 1. Wuı. Dur ein heute veröffentlichtes 
lol. Dekret find bie Stände auf den 19. Mai zu einem außer: 
— Landtag — ben ——— 
it ausbrüdlicd, geſagt: ber Landtag nur „zur Berarhung 
einiger bringlihen Gegenilände" — preußiſch franzöhjhen Han 

heisuertrag (Dem die Regierung bereits ihre Genehmigung er 
theilt hat) — zufammeniritt, aljo voranstichtlich wicht vom lan ⸗ 
ger Dauer jein wird. er 

— Leipzig, 1, Mai. Die am Abend des 38 April im 
mei Bügen von Berlin hierangefommenen preniiichen Wähler, 
melde, wm ihrer ſiaalsbůrgetlichen Pflit genügen zu können, 
hen eigentlichen Aufong der hieſigen Wiefie zu verfäumen fich 






micht gefcheut hatten, find auf dem biefigen Bahnhof ber Berliner 
Bahn in einer Weiſe empfangen worden, die ber Spihnng 
nicht unwerth dürfte. iger in Sadjen, unferrt 
Berfafungszuftäuden und hei ber Mangeltaftigfeit des Wahlge⸗ 
fepes, ein politifcpes Beben im beflern Sinn des Worts fd hat 
entwideln tönnen, ıtm jo mehr mußte das für uns volfländig 
neue Beifpiel der preußifhen Befhäftsleute, melde den Wahlen 
zu Siebe ihre kommerziellen Intereſſen hintanfegten, einen ims 
ponirenden Einprud maden. Daraus haupiſachlich erflärt es 
fih, daß Tauſende von Menjhen aus biefiger Stadt auf denn 
Bahnhof verjammelt waren, um bie ihrer ltaatsbürgerlichert 
Pflicht getreuen Preußen mit einem raufhenden Wilfommerz 
au empfangen. Die Nachrichten, welche die legterm über den 
Ausfall der Berliner Urwahlen mitbradten, waren natürlich 
nur geeignet, eine freudige Stimmung herborzurufen, da mar 
ſich bei uns allmählich gewöhnt hat, den politiihen Vorgängen 
der größeren Nachbarftanten beiondered Intereſſe zuzuwenden, 
und an dem Gang ber ſtaatlichen Entwidelung im denjelben 
Hoffaungen ober Bejüchtungen für uns ſelbſt zu Inüpien. (Bei: 
ipielsmeife fei nur an Die Hoffmungen, die bei uns durch die 
Einführung der Gewerbefreiheit in Deflerreidy erregt und bald 
auch erfüllt wurden, und an bie Erwartungen erinnert, melde 
man von ber —— der Schwurgerichte im Raiferftaat in 
Bezug auf die Nachſolge Sachſens auf dieſem Gebiete hegt.) Es 
mögen wohl 2000 Preußen in zwei riefigen Zügen angefommen 
fein, benn 150 Drojchlen und 30 Omnibus, aljo eine außerges 
wöhnlide Maſſe von Belöcderungsanlalten, zeigten ſich Doch 
als bem vorhandenen Bebürfniffe nicht genügend. Daß bei der 
ganzen Demonjiration ales in befter Ruhe und Ocbunng ablief, 
verſteht ſich faſt von jelbit. 

— Soweit ſich bis jetzt das Wahlreſultat überſehen läbt, 
haben von den jänmtlichen 26 Stäbten des preuhiſchen Staats, 
welche nah der neueiten Volkszählung eine Bevölterung von 
mebr ald 20,000 Seelen zählen, 22 Städte im Sinne ber ents 
ihiebenen Dypufition gewählt, nämlich Berlin, Breslau, Köln, 
Königsberg, Danzig, Stettin, Magdeburg, Fraufiurt a. D., 
Halle, Erfurt, Halberitadt, Poisdam, Brandenburg, Koblenz, 
Trier, Krefeld, Barmen, Elbing, Börlig, Siraliund, Dülfelborf. 
Aachen und Müniter haben ultramontan gewählt. Wa} die 
Provinzen anbelangt, jo haben in den alten Stammprovinzen 
Brandenburg und Preußen die überwiegende Mehrzahl der 
Wahlkreise für die deutiche Fortihrittspartei gewählt. Ein fall 
ebenio befrledigendes Rejultat ift aus den Provinzen Sadfen 
und Bommern zu melden. Bis auf einige Bezirke in Hinter- 
vommern und Eichafeld hat das Volk überall auf die Bebroh- 
ungen und Schmähungen der Fortichrittspartei wie der großen 
an Berfaffung, Recht umd Ode jeftyaltenben Partei in würs 
diger Weije geantwortet. In der Provinz Wertphalen haben 
Ah in dem Megierungabezirt Müniter wie bisher ultramontane 
Einfluſſe geltend genacht und hier Die Kandidaten ber liberalen 
—— mehrfach aus dem Felde geſchhlagen, im Uebrigen bat in 

eitphalen bie Fortfhrittspartei glänzende Siege erfodhten, 
und im Ganzen bat die entichieden liverale Partei bei den 
Mablen mit überwiegender Majorität gefiegt. In der Rhein: 
provinz und Schleſien hat bie ulteamontane Partei über die 
Liberalen in einer Reihe von Wahltreifen gefiegt, namentlich 
gilt das von dem Regierungsdezirk Aachen und dem Regierungss 
bezirt Oppeln, doch it das Verhältniß für bie liberale Partei 
nicht ganz fo ungänftig, wie bei ven frühern Wahlen. Auch in 
der Provinz Polen hat bie deutſche, entſchleden liberale Partet 
mehr Triumphe als im vorigen Winter aufzuweiſen. Feudale 
mintiterielle Wahlen find bisher nicht befannt geworden. 

— Berlin. Die Sterngeitung, das Drgan der Regierung, 
beffagt tief dad Ergebniß der Wahlen und ſchrelbt he der Bars 
teileidenichaft zu, die fie auch Für Die Folgen verantwortlid macht. 
Der König fol, als ihm das Ergebnih der Wahlen mitgetheilt 
wurde, geäußert haben: „Ich habe meine Enticheidung getroffen. 

— Der Vürgermeifter in Nühlbauien (wo der konſerva⸗ 
tive Waplframal ftattfand) hat fi erhängt. & 

— Ans Ungarn lauten bie Nachrichten ziemlih befrie 
digemb. Die Häupter der Parteien, des langen Wartens müde 
um an auswärtigner Hilfe verzweifelud, jollen fi endlich zu 
irgeud einem Ausagleiche geneigt rigen. 

— Bern, 2. Mai. Heute Nachmittags iſt im Neubau des 
ſchweigeriſchen Bohptechnifumg in Zurich Feuer ausge brochen 
Der linfe Flügel iſt großentheils zerſtort 


— Turin ‚1. Mei. | | 
die fgl. Bringen im Laufe bes Mai eine Reife nad) Sardinien, 
Neapel, Sizilien, Konftantinopel, Syrien und Aegypten antre: 

den. 
* R eapel, 80. April. Im Avellino in ber Gapitanata 


bäufer unter 4 Oulaten e 
Geftern Abenbs wurde bie Stabt nochmals iluminirt und 
ein Feit der Arbeiterforporationen auf dem Plaf bes zu. 
—— * 
uſiabmus —— 
er —J— 3, Mai. Nachdem der *1 
otte befucht, richtete er einen Brief an ben aiſet Napoleon, 
n welchem er ihn für das Wohlwollen gegen jeine Perjon und 
für deffen Sympathie für die Sadıe nE danft. Seit lange 
fei er nicht So freudig erregt wie ‚heute, Die Ordnung, welde 
im ben füpfihen Provinzen herrihe, und die Beweile glühender 
Auneigung, welche er überall erhalte, widerlegen fiegreich Die 
Berleumbungen det Feinde und werden Europa überzeugen, 
daß ber Gebante der Eimigfeit auf folider Grundlage beruhe 
umd in das Herz aller JItaliener eingegraben fei. 

— London, 1. Mai. Die Eröffnungsfeier der zweiten 
allgemeinen Juduſtrieausſtellung ift jo eben bei einem jehr 
großen Andrange des Publifums beendet worben. Der Ein: 
drud war prachtvol. Die mufitalijgre Brobuftion ift über alle 
Erwartung erfolgreich ausgefallen. Lord Balmerfton und ber 

von Cambridge wurden allenthalben mit Hurrah ber 

Ein Unglüd tit, jo viel bekannt, wicht vorgefallen. 
London. Die große Glastafel der Fabrif St. Gobain, 
die man auf 150,000 Fre. ſchäht, tft beim Auspaden im Aus: 
felungsgebäude in tamfend Stucke gerbroden. Ebenſo ift der 
pradhtrole im vemetianischer Weile zugefchliffene Spiegel des 
Haufes Alerandre jun. beim Einladen in Boulogne ſ. M. vers 
unglüdt. 

= Am 26. April verihworen fih die deutſchen Arbeiter in 
der Kondoner Ausftellung, Preußen, Heſſen, Bayern um 


grüßt. 


die franzöfiiche | 


Die Monarchia nationale meldet, ba | amberer **wxæ At bemerlensweriher Einigleit, daß 
w 


fie nicht weiter ar erben, können unb wollen, wenn man 
ihnen das Nauchen nicht geitatte. Die Arbeiter ftedten ſich, 
aller Barftellungen der Beamten zum Trotz, ihre Pfeifen an, 
und du fie „einig“ waren, behaupteten fie das Feld, Nicht alle 
zulange, ver Polizeithei Londons ließ 100 Mann PBoliziften — 
natürlich waftenles — nad) dem Gebäude kommandiren. T 
geſchloſſenen Rethen marſchitten fie der Naſe nad), d. h. dahin, 
woher der Tabakrauch lam, einher, ernſt und gemeſſen nahmen 
fie jedem Nauchenden mit dem höflichen „Entſchuldigen Sie, mein 
Herr“ die Pfeife aus dem Hunde und der gute Landsmann, 
verblüfft durch folche Höflichkeit, lieh es geſchehen. Die Rebel: 
Hon war damit zu Ende, das Gebände mit jeinen anf 4 Millio: 
nen gejhägten Inhalt fteht heute no unverbrannt da. - 

— Krafan, 1. Mai. In Warſchau bie rs, daß bie Bor: 
arbeiten für eine fünitige Nationalvertretung in Petersburg 
—— machen. Rußland ſoll namlich eine Repräfentativ- 

erſaſſung und Polen eine organiſche Conſtitution erhalten. 
Die diesjührige Rekrutenaushebung ſoll ſuspendirt worden fein. 

— Briedenland. Nadridten ber Batrie aus Aiyen 
über Trieit find voller Beforgniß über die Stimgmung ber Bauern 
in Attifa. Bom 18. anf den 14. April wurde die Garnifon 
Nachts allatmitt, weil man einen Hanojtrei gegen die Haupt: 
ftadt bejürgptete. In Miſſolunghi jollen Unruhen ausgebrochen 
jein. Die Inſurgenten von Nauplia jollen, ehe fie die Stabt 
vertiehen, eine große Menge von Deunktiom unter bie ihrer Sache 
ergebenen Bauern Argolis und Arkadiens vertheilt haben. 

— Athen, 26. April (über Trieft). Die ſardiniſche Station 
iin Birdens ift durch zwei Abiſodampfer verftärft worden. Die 
Blofade des Golfs von Argos ift aufgehoben, die amneftirten 
Soldaten jind in das Heer — und das Belagetungs⸗ 
Corps von Rauplia ift in feine @arnifonen zurüdgelehrt. 

— NewsMorf, 21.April, Beauregard hat 100,000 Mann 
bei Korinth zufammengejogen. Eine Depeſche deffelben, von 
den Untoniften aufgefangen, jagt: die Sonderbündler könnten 
gut Savannah und Charleston verlieren, wenn fie nur den Ges 
neral Buell jhlügen; venn im Fall fie bei Korinth befiegt würs 
den, gingen ihnen das Miffiffippithal verloren, und wahrſchein⸗ 
lich damit ihre Sache. 


——— — — — — — — — — EEE — 


Beranntmachung. 

Meine Flufbadeanftalt it bereits eröff: 
net und empfehle biefelbe einem hochver⸗ 
ehrlichen Publikum mit dem Bemerfen, daß 
bie rüdjtändigen Billets im Monat Mai 
noch ihre Biltigfeit haben, zur gefälligen 
Beritgung beſtens. 

ob. Wietheimer. 


— — — — — —— * 


Gefuch. Eine gewandte Belegerin auf 
15/, und , wird gejucht, ſowie ein Bes 
leger, der mit Zollglas gut umgehen kann. 
Näberes bei der tion. 


FKauigefach. Die Krmatur für eineu 
Fuſilier wird jogleich zu fauien geſucht. 
MRäberes bei der Nedaltion. 


Zu vermierben, In ver Guſtavſtraße 
Ar. 33 ift am Ziel Allerheiligen 1862 eine 
fhöne Wohnung nebit Laden zu wer: 
miethen. Jean Braun, Sroßpfragner. 


Difener Dienft. Ein Rindsmäbchen, 
das im elterlichen Hauſe ichlafen kann, wirb 
geſucht. Näheres bei der Redaktion. 


Stellegeſuch. Ein Commis, welcher 
in einem Manufalturwaarengeſchäfte lernte 
und zur Zeit in einem Buntpapiergeichäfte 
combitiomirt iſt, wunſcht auf hiefiaem Platze 
ein balbiges Engagement. Gefällige Offer: 
ten wolle man in der Erpebition d. Bl, 
hinterlegen. 


— — — —— fucht Be: 
häfti im m nnd Wäfchen 
befiern Näheres bei ber Rebattion. 


us+) verkaufen 


Moſer's Pectorine-Bonbons 
zur ficheren Linderung für Bruft und Huften- 
leidende empfiehlt » ob. Lehner. 


Zu vermierben. Yu-der Näde der 
Eilenbahn ift an Allerheiligen eine habſche 
Wohnung zu vermieihen. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Berlorenes. Ein kleines Meſſingſchild 
mit dem Namen J. Blumenthal wurde 
verloren; man bittet ſolches an die Nebaf: 
tion abzugeben. 


Bitte. Wer ein entflogenes Blau: 
kehlchen (Blaunelle) in Berwahrung nahm, 
beliebe ſolches zurüdzugeben an Schneider: 
meifter Frenger im Ehmann'ſchen Hauſe. 


Geſuch. Ein Erſahmann zur Inſan— 
terie wird geſucht. Raͤheres bei der Re— 
daltion. 


Geſuch. Ein junger Mann, der ſeine 
Lehrzeit in einem hiefigen Schnittwaaren⸗ 
Geſchafte beitanben, auch dafelbit ſchon als 
Commis jervirte, ſucht feine Stelle zu 
verändern. Näheres bei der Nebaftion. 


Zu vermierben. Eine kleine Wohns 
ung, beftehend in Stube, Rammer Küche 
und Boben, ift bis fomımenbes Biel an eine 
ruhige —— zu vermiethen. Räberes 
bei der Redaktion. 


Zu verfaufen. Gin neues ey 
niges Ehaischen, fehr gut beſchlagen u 
Sattlermeifter EN er I 





ufen bei 
Birndorf, 


Zurnverein. 
Mittwoch Abends 8 Uhr 
Aufnahme 
Der Borfland. 


D. Zeichner, Ubrmader, 
wohnt Sterngaffe Nr. 6 und empfichlt fi 
ji Reparaturen aller Uhren zu den be 
annten billigen Preiſen unter jähriger 
Garantie. ae 


Zu vermierben. Eine Wohnung mit 
Ihöner Ausſicht, ın Stube, zwei Kammern, 
Küche Keller und Holzlege beitehend, iſt bis 
Laurenzi zu beziehen in der Helmgaffe Nr. 2. 


Berlorenes. Eine Ar-Schraube wurde 
zwiichen Alldorf und Fürth verloren, um 
deren gefällige Rüdgabe an Lohnkutſcher 
Vogel gebeien wid. — 

Gefuch. In einem gi en Fabrik: 
aefhäfte werben einige Knaben gejuct, 
die der Schule entlaffen werden. Näheres 
bei der Nedaltion. _ ________ 

Zu verfaufen: Ein ſehr gut gepols 
fiertes Kirfchbaum :Sopha, 6 Seffel, ein 
runder Tiih. Schwabacheriteafe Rr. 2 
parterre, 

u dermietben. Bis Anfangs Juni 
ift in der Blumenſtraße ein ſchon möblirtes 
Bimmer an einen foliden Herem zu vers 
miethen. Näheres bei der Redaktion. 

Unerbieten. Eine —— Kleiders 


macherin kann dauernde Beihäftigung fin⸗ 
den in Nr. 8 der Bäumenſtraße. 





— — 





Anzeige. 


Mit bem heutigen Tage babe ih mein 


Cigarren- & Tabak -Geschäft 


en gros & en detail 


im neuerbanten Haufe bes Herrn Simon Linz eröffnet. Durch rechtzeitig gemachten 
Einkauf bin ih in den Stand gejegt, fofort gut gelagerte Waare zu verkaufen. 


Fürth, den 1. Mai 1862. 


Moritz Eismann. 


Empfeblung- 


Sardines & I’hnile, ruſſiſche Gardinen, Bouillon, Straßburger Schachtel⸗ 


taſe, feinften Emmenthaler Käle, feinite bolländifche 
Gothaer, Braunfchweiger und Göttinger 


e unb Sarbellen, 
latwürfte empfiehlt 


Carl Kitz. 


AbuR VRIT% 


Morgen Rittmod: 


Große Produktion 


der vollftändigen Negiments-Mufit 
unter der Leitung des Kern Stabstrumpeters Hager. 
Entrie für Herren 6 kr. Damen 3 Er. — Programm an ber Kaffe. 


Berfteigerung in Erlangen. 

Die zur Berlaffenfhaft der Frau Hof 
rätbin Köppen gehörigen PMobilien an 
Berten, Bettftellen, Sophas, Stühlen, Spie: 
ein, Tiſchen, Schränfen, Teppiden, 


Strodl. 


Beidler-Berein 
für Nürnberg und Umgegend. 
Samftag, ben 10, Mai, Nachmittags 


2 Uhr, Berfammlung der Mitglies 
der im Lotale des Anduftrie: und Kultur: 


teingut:, lass, Silber: und plattirten| Vereins (vor dem Walchthor). Bei gutem 


Sachen, Küchen, Keller: und andern Haus: 
geräthichaften werden 
am Mittwoch, den 14. Mai c. 
und an den folgenden Tagen, Morgens 
von 9 big 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, 
in dem Wohnhaus der Berftorbenen, Brau: 
haue gaſſe dahier, Nr. 409 und 460, öffent: 
lich verfleigert, mozu Kaufsliebhaber mit 
der Bemerkung eingeladen werden, baf 
unter den zu vertaufenden Gegenftänden 
fih aud —— befindet und die Ber: 
kaufsohjefie Montags, den 12. und Din: 
ſtags, den 13. d. M. Vormittags von 9 bis 
12 Uber und Nadhmittags von 3 bis 5 Uhr 
in Augenichein genommen werben können. 
Erlangen, den 3. Mai 1862. 
Brofejlor Dr. Zchmidtlein, 
als Teitamentö:Ererutor. 





377 täglih SI 
Gefrorenes. 


1862er 


Mdelbeidöquelle, 
Gmfer Rräbnichen, 
iedrich&baller Bitterwafler, 
üllnaer Bitterwaffer, 
Nafocyy, 
Schwalbacher Stablbrunnen, 
Selterfer Waſſer, 
Weilbacher Schwefelwaſſer 
find wieder in friſcher Füllung 
bei Jean Ernst 


Zu vermietben. Im Haufe Nr 3 der 
Hallftrahe ift die mittlere Etage ſammt dem 


untern Zaben zu verlaflen. 


Eine 


Wetter prattiſche Verrichtungen. 
Der Vorſtand. 
Turnverein. 
Nachdem der Turnunterricht für Mäd— 
en begonnen hat und regelmäßig Mitt» 
wochs und Freitags von 5— 7 Uhr 
Abends fortgeiegt wird, erlaubt fi der 
unterzeichnete, mit der Veaufſichtigung des 
Unterrichts beauftragte Ausihuß zu wei: 
terer Theilnahme mit dem Beifügen einzu: 
laden, daß der Beitrag für das Sommers 
halbjahr 1 fl. beträgt und dab Hr. Dr. Al» 





dinger jun. bem Unterricht unzumohnen } 


die Güte Haben wiw. 
Hochachtungs voll 


Der Ausſchuß für Madchenturnen. 
Von ſriſcheſten 1862er Füllungen 








Selterferwaffer, Friedrichshaller- €} yerus, 


Kıfinger Billerwaffer, Kakoczy & 
Ener Rränchen, find abermals Send» 
ungen eingetroffen und empfieglt ſolche 
I. 3. Braun, am Hallplatz. 
Amerikaniſcher Stärkeglanz 
als Zuſatz zur Stärle erlheilt ber Wãſche 
eine ſchöne Weiße, Glatte, Glauz und Bläue; 
leichzeitig wird dieſelbe egaler und ſchnel⸗ 
er geplättet und bewahrt Diejelbe vor Vers 
gilben. Preis 12 fr. die Tafel. Allein 
verkauf in Fürth bei Herrn J. Linz. 


Su verpachten. In Neuftadt a/. 
wird ein halbes Haus, worauf die Metzgerei 
bisher beirieben murbe, wegen amilienver- 
hältniffe auf mehrere Jahre verpadhtet. 
Nähere Auskunft ertheilt Hr. Commiflionär 
Schäffner in Neukabt. 





Befanutmachung. 

Sm dem früher Dormiger’iden, jet 
dem Raufmanı Wolf Gutmann dabier 
gehörigen Haufe in ber Königsſtraße wer: 
den burch eine Gerichtslommiſſion verſchie⸗ 
dene Mobilien, insbefondere zwei Sophas, 
—— en ern und zwei 
mwollene piche gegen haare Bezahlu 
am Mittwoch, den 7. Mai — * 


Bo Ubr, 
verſtrichen, und Kaufsliebhaber hiezu ein» 
geladen. 

Fürth, am 3. Mai 1862. 
Königliches Bezirfsgericht. 
Der f. Direktor: 


Fend. 
Bertholbt. 


3oh. Conr. Bänger, 
Meſſerſchmied und Berfertiger dirurg. 
Inftrumente, 
Laben am Holjmartı (Ede ber Sterngaffe), 
empfiehlt jein Zager in allen Sorten Jagb:, 
Tranfbir, Tiſch·/ Defferts, Taſchen · und 
——— ſowie in den ſeinſten eng— 
iſchen bis zu den gemöhnlichen Nähe, Stick- 
und fonfligen Scheeren, ſichert bei reellfter 
Bedienung die billigſten Preife zu und bes 
forgt auf's pünktlichite alle in fein Geſchäft 
einſchlagenden Reparaturen. 


YUuzeige. Bei dem Zeichenverein zu 
100 fl. wird für ben — Nro. 1026 bie 
Lage erhoben. er Vorſtand. 


Gefundenes. Freitag Abends, ben 
2. Mai, wurde in der Nähe Gründlachs 
eine Plüfhtafche gefunden; wer fi über 
den Inhalt gehörig auszuweiſen vermag, 
kann jelbige genen Erjag ber Einrüdungs- 
gebühren in Großgründlah HI Nr. 14 
in Empfang nehmen. 


Geſuch. Ein mit den nölhigen Vor— 
tenntniffen ausgeitatteter junger Mini, 
wunſcht als Lehrling in eine Handlung 
einzutreten. Näheres bei der Redaktion. 


Eoursberichte. 

Nürnberg, den 5. War. Supra. baper. 
Oblin. 984, proj. 101, pro. Grunbrenten« 
Oblg. 101, Ayproz. Cblig. mit Ljäbrig- Bınl. 
104, mit 4äbrig. Hin. 104, dal. Sprog. 102, 
HantAlftien 828, Nürnberg füriber Gilenbabne 
Amen 260, bayer. Dübabn:ttien 1069. 

GSeldturſe. Deunche Biltolen 9 fl. 38 fr., 
eu iedrichsd'et 9 AM. 55 Ir., « 
Stid If. 21 ir, boländiide 10 H.+Erüde 
9A. 42 fr, öfter. umd boll. Dut. 5 fl. 32 tr. 
preuß. Raflenid. 1 fl. 45 ir. 


@ifenbabn : Fabrten. 
@bfabrisgeiten von Fürth mad ber Kreuzung 
zu ben Hügen der fol. —— 

A. In der Richtu B. In ver tung 
ee nad un 
Bütergug 120.5 M. früh, Baftyug 12U, 5 M-Namie, 
Bohyua 2U 25ER. früb, Büren, 1 U.4OM. früb. 
Wäre, 5 U. SM, ſtad. Portzug Tl. Hm, trüb, 
Füterzug AU, —R.oem, Hürerz. 12 u. 20 RM, Mitt, 
Kuuaııu. AM Verin. Eilqug 3. — MNRadım. 





>| Wären. 24.15 M. Radım. Müterz. 4 I. — N .Nadm, 


Wrerz, 9U.15 M.Mibend. 
(die Nürnberg.) 


Den Fürth nah Nürnberg 
ib von IR Uhr Morgens bie 49 Uhr Abende, 
Am Sonne nad Reiertanen 1 Stunde länger. 
Während der Oitermeile Worgend 64 Ubr Eriras 
fabrı nach Nürnberg. 


Bohzug TU. 2000 Abeunde. 


Nediniet unter ber Verantworilichteit des Eigenthümers: Zulius Volkhart. Obere Königäftrafie Nr. 72. 


Fürther 
Das Tagblatt erfährt mit Auensbme der Remagt tägr 
Lie, und Eiuet in ganz Barıın vierteljährlich 45 Ir, 


Tee Grgähler, cin Vnterbellungeklakt, *8 wödenlih im 





Tagblatt. 


Antigen finden bri ber groien Uuftage des Tanblanies wie 
meisenie Werberiuung unb wire bie breilpaltige Geile ber beten 
Koum wit 2 Fr. berechne. Auf beitmmie Mufmabme Im mäcı 
riheinenten Blatte Tönmen nur jene Inferate techuen. die int Tanfe 


t 15 kr, usrtal. bee Berm web länahene Ainag 12 Uber din werben. 
zwei Rummern ausgegeben und fofet per 109. —— Ginlrabungen Taten na — Fufasben, Em: 
Ale dgl, Pehonflalten mebnien: Behrllungen araen Ginzabinma jragen von Auswärtt dege Man eine Mürke zur Fiaantitüng ber 

der obigen wage am. kei. 
Mittwod, ben 7: Mat 1862. - !p 





Bermiſchte Nachrichten. 

Münden, 5. Mai, Aus Paris ift ein Telegramm u 
eingetroffen, vemgufolge bie franzsſiſchen Truppen in Rom Be: 
fehlerhalten haben ſollen, diefe Hauptflabt zu räumen. (Bayrı 8) 

— Münden. In milisärifchen Kreiſen hatte man erwartet, 
da der vorige Woche zurädgefehrte Kabinetöhuriern auch mehrs 
jache Beiörbermigen im ben Dffigierd+ Ehargen überbringen 
werbe, es iſt bies aber nicht der Fall, wohl aber haben in ber 
Abminifration umd in ber Juſtij mehrere Beiörberungen ftatte 
gefunden, — Die Mittheilung einiger Blätter, daß im Herbfie 
auf bem 2echfelde ein größeres Lebungslager ftattfinden werbe, 
ift dahin zu befchränten, daß nur Schiekübungen der Artillerie 
mit weittragenben gezogenen Geſchuhen auf jenem hiſtoriſchen 
Felde vorgenommen werben follen. — Im Mündener Bahns 
bof bat fi am 3, Mai Abends ein gräßlicher Unglücksfall er- 
eignet. Der Bahnhofverwalter Bär fuhr mit einem Arbeiter 
auf einer Dräfine auf ver Bahn, als eine Lotomotive entgegen 
fam, die Dräfine überfuhr und beide Männer jermalmte. Die 
Allg. Big. berichtet ben Hal folgendermaßen: Der Babnver: 
malter Bär wollte mit einem Arbeiter auf einer Dräfine aus 
ben Bahnhof nach ber Branditätte fabren, beide begingen aber 
dem Bernehmen nad) die Unvorſichtigkeit, rücklings ſihend bie 
Dräfine zu bearbeiten. So demertren fie widhr eine im 
aus dem Meferdemayazta genen Ne berfommenbe Lokomotive, 
mit weider bie Dräjine zufammenftieß. Herr Bär wurde augen: 
blicllich jredlich von deu Rädern der Lokomotive unter bie er 
rn war, verfimmelt, und fand einen raſchen Tod. Der 
hn begleitende Arbeiter wurde mit ber Dräfine auf die Seite 

tendert, wobei er aber einen ſchweren Sturz und, wie es 

int, eine erung erlitt. 

— Die Munitionswägen ber Artillerie, ſowohl der leichten 
als ſchweren eldbatterien, werben bahin abgeändert, daß fie 
füuftig aus zwei Brogen, einer vordern und einer hintern be 
Reden werden. Demnach verihwinden ſowohl bie ſog. Würfte 
als die mit einem Satteldadje gededten Munitionswagen. 

— Die Auer Maibuft erfreut ſich mie gewöhnlich der gün: 
Rigften Witterung und Demzutolge und; eines auberordentlichen 
8 » Um Gonktag insbejondere war der Zudrang von 
Käufern und Echauluftigen fo arg, daß man nur mit Mühe 
bie Gaſſen zwifchen den vudenteihen paffiren fonnte. 

— Ausbad. Nächſten Montag — den 12. d. M. — bes 


ginnt die Ehwurgerichtefigung für bas II. Duartal 1862 unter | 


dem Präfidium der HH. Oberappell Math Echebler und Bezirls⸗ 
—— Kraußold. Unter ben 8 zur Mburtheilung 
enden Füllen, welche 10 Sitzungs tage in Anfpruch nehmen 
werben, befinden fich 1 wegen Aörperverlegung mit nachgefolg« 
tem Tode, 1 wegen Falſchung öffentlicher Urkunden, 2 wegen 
gerichtlicher Veris ng, 1 wegen Branbftiftung TIL. Grades, 
1 wegen ausgezeichneten Diebſtahls, 2 wegen — *— 
— Weibenburg, 4. Mai. Auf Anre des hieſigen 
Gewerbvereins ſoll in hieſiger Stadt, vieleicht bis zum 
Herbit, bie —— eingerichtet werden. 
— Der Fabrit. Handels · und Gewerberath in Hof hat ſich 
einkinimig zu Gunfien des preußiſch nbels 
trags ausgeiprodhen. lan * 





— Am vergangenen Sonntag, fand man in Zellimgeu in 
einer Wirthſchaft den Überlieutenant v. Breuning vom 4. Juf⸗ 
Neg- erbängt, ‚Zerrütiete Finanzen jolen Urſache dieſes Selbfle 
mordes jein. 

— In Yugsbirg ift eine Gewerbe : Affociation in ber 
Bildung begrifien, melde, eine Waſſerkraft bis zu 130 iPferbei 
fräften erwerben will. 

— Aus Eiraubing beriätet bad bortige Tagbl. Über Die 
üppige Begetation an den Vorbergen des bäuerifhen Waldes. 
Bejonders herrlich ftehen die Winterfaaten und hat, das Korn 
an vielen Plätzen bereit? 2— 3 Koll lange Kehren angefegt.' 
Auch die Fruchtbäume haben fhon fo vr verbläßt und 
find, befonder® Steinobft in ber Fruchtbilbung begeiften * 

— Am 27. v. Mis. Nachts gegen 11 Uhr wurde ber ver 
rathete Taglöhner Joh. Blank von Gaunertähofen, { 
Rogpenburg, auf öffentlicher Ortäftrahe beim Nachbaufegehen 
von einem Nachbarhauſe (MWirthähaus) durch einen ledigen But⸗ 
ſchen von dort mittelſt Vrıigelhieben der Art mißhandelt, daB 
ſchon am folgenden Tage Mittags in Folge diefer Verlegungen 
ber Tod erfoläte. 

— Die Beobblkerungszahl Bayerns beträgt nach 
der Schon Dezember v. Jr. ftattgehabten Volkezählung, beven 
Refultate aber bie jept nur von zinzelnen Stäbten veröffentlicht 


mern, tunden Hablen 4,688,000 Köpfe, mithin feit dem 


Sabre 1858 einen Zuwachs von 73,000 Eeelen. 

Stuttgart, 4. Mai. Der — ern durch 
den Mwmiſter v. Linden eröffnet, Der Koͤnig erſchien zum Er: 
öffnungsgottesbienft. Die, Thtonxebde öerkeißt eine Reihe von 
Beiepesvorlagen über Volljährigkeit, Gomplerlaften, Brefle, 
Vereinsweſen, Civil und Strafprogebgefeßgebimg. 

— Rarldrube, 2. Mai. Zum Zwecke ver@rbauung einer 
Eiſenbahn von hier an den Rhein, der Errichtung einer höhern 

ſchule und ber Herſtellung einer MWofjerleitung erhielt 
unfere Etabt bie Erlaubnif zur Aufnahme eines 4%/, Anlehens 
von I Million. 

— Coburg, 29. Xpril. Nach einem geftern aus Alexandria 
eingegangenen Telegramm finb ber Herzog und die Frau Sera 
zogin mit Geſolge bei fiark bewegtem Meere am 29. März glüd: 
lid) in Maſſaug eingetroffen. Am 1. April hat ber Herzog bie 
Neife nad) bem Innern, junächſt nach Menge, forigefegt, Die 
—— Seraogin ift Dagegen mebft den übrigen Damen, bem 

ajor von Reuter und einigen Dienern in ber unweit Maſſaua 
gelegenen Miffionsftation Omkulln zurüdgeblieben. . 

— Shügentradt. Die von der deutſchen Velleibungs⸗ 
Alabemie in Dresden herausgegebene „National Modenzeitung 
ür Herren: Garderobe” bringt unter ben Anzigen für bie 

eurige Saifon aud ben Vorſchlag einer allgemeinen deul⸗ 
Gen Schutzentracht 


BR Leipziger Meſſe Leber und Tuchen jo 
— Die Leipziger Dom un 

überführt, daß “ un Näumlichleiten für. die Waare 
Gönrmtliche Lederſorten blieben hinter bem Preis der Michaelis 


mefje weit paruck Sohl · und Waſchleder 4 bis 6 Thlr. niebrigen, 








— 





he Bundesverſammlung abgegangen, morin 
ie terlafjen x nung, die Wahlen zur zweiten Kamm 
t Bondflän tröffend, Verwahrugg ein! und zu gleicher 


z 


i 13 & fie die im 8 I dieler Werorbmung vorge 

‚ die Wahl zur zweiten Kammer der Landftände 
auf Brund und nah Maßgabe der Verfaſſung von 1860 ohne 
einen Borbehalt vorzunehmen, nicht abzugeben vermögen. Gie 
feien baher außer Stand, Angefihts diejer Vergewaltigung ſich 
bei ver Wahl —— und reſervirten dem Lande alle 
Nechte, welche durch Diinoritätswahlen gefährdet werben könn⸗ 
ten. Dieſe Eingabe iſt einſtimmig unterzeichnet worden. 


— Bremen, 23. April. Der „Wefer-Zeitung” zufolge it 


bie Auswanderung nah Amerita, melde im vorigen Jahr ber 
deutend nachließ, gegenwärtig troß der noch fortwährenden jen: 
feitigen Kriegsverhältniffe wieder in Zunahme begriffen, wenn 

eich dieſelbe die Höhe früherer Zeit bei weitem nicht erreicht, 

om 8. bi@ 15, d. Mıs. gingen im Ganzen 1127 Berfonen über 
bier, von denen ſich 844 nach New: eingefchifft Haben. Seit 
dem 1. Januar wanderten 2181 Verſonen nah Amerifa aus, 
Si Regierung von Wafbington hat die vor ungefähr einem 

br eingeführten läftigen VBahbeitimmungen für Ein: unb 
Ausfahrt in nordamerilaniihen Häfen einer an den General: 
Eonful in Frankfurt a. M. gelangten Note zufolge wieder auf: 
gehoben.) f 

— Den —— mit 300,000 fl., welcher auf das Roos 
Serie 250 Rr, 12 ber legten Ziehung bes Öfterreidhifihen Lotto⸗ 
Anlchens vom Jahre 1860 fiel, jol ein Wiener Bankhaus ge: 
madıt haben. 

— Peſth, 1. Mai. Der Redakteur des Magyarorszag, J. 

pery, ift heute vom Kriegägericht zu viermonatlicher Rerfer- 

rafe, der Verleger des Blattes zu einmonatlicher Arreſtſtrafe 

und 1000 fl. Gautionsverluft verurteilt worden. Beide Ber: 
urtheilte haben appellirt, 

— Briefen aus Nom vom 29. April zufolge wirb ber Papit 
am Samftag oder Montag von Porto D’Anzio zurüdlehren. Ju 
Tibilabecchia befürchtete man gelegentlich bes vorüberfahrenden 
farbinifchen Geſchwaders eine Manifeftation; die Polizei halte 
Mabregeln ergriffen, An der Grenze haben neue Zuianmens 
Möße zwifchen Piemontejen und Bourbonijten itattgefunden, 
Die Franzofen ihaffen täglich Gefangene auf die Engeläburg 
und na Beroli und üben eine firenge Wachſamleit aus. 


— Bon den Bählern Kaſſels if eine Eingabe 3 
gegen die. 


Zu vermietben. 





— Neapel, 2. Mai. Beim Empfang fagte ber König: Die 
Öffentliche Sicherheit ift noch nicht wiederhe ehe Der — 
liegt darin, daß Rom ber 5 ber Berihwörung if; aber 
glauben Sie, ebenfofeht ald die Jialiener die Wiedererlangun 
ihrer Hauptftabt wilnſchen, erſehnen die Franzoſen das Auf⸗ 
hören der Decupation: 

— Portugal, Der König hat offiziell feine Heirath an« 
geeigt, Das Minifterium ift konfolidirt und Die Rammern wer⸗ 

en nicht aufgelöft werden. Die in Ouimaraco ausgebrohenert 
Unruhen find unterbrüdt. 

— London, 1. Mai. Ein Brief ber „Times“ ſpricht ſich 

genen die Intriguen der Norbftaaten aus, deren Gefanbter, Hr. 
orwyn, bie ungejeglihen Erpreffungen der merifaniihen Ite= 
gierung fanftionirt habe. Auch fol ein Vertrag unterzeichnet 
worben fein, kraft beffen Mexiko einen Theil feines Gebietes im 
Rorben und bie unbebauten Länder in andern Theilen ber Re— 
publik an die Wafhingtoner Regierung abtreten und dafür einige 
we Milionen Dolars und 3000 Dann Hilfstruppen erhalten 


ben. 

— Rußland Das Hournal de St. Betersbourg vom 4, 
d, meldet: Uebermorgen Dinftag findet Die Eröffnung ber täg- 
lichen Eijenbahnverbindung zwiſchen St. Petersburg und Ber 
lin ftatt. 

— Aus Smyrna, 25. April, melbet man: Die englijche 
Schraubenforveite „Belilan“ brachte 19 von ber Amneftie aus⸗ 
8* politiſche Flüchtlinge und 194 Unteroffigiere und 

oldaten aus Griechenland, die ipren Führern als Deferteure 
folgten, hieher. Der Gouverneur bewilligte den Erfleren bie 
——— unter der. Bedingung ber genaueſten Beobachtung 
aller geſehe gleich den türliſchen Unterthanen, ben Letz⸗ 
teren aber blos eine proviſoriſche Zufluchtsſtätte im Lazareth. 
Der franzöfiihe Dampfer „Euntenide“ bradte ebenfalls drei 
Flüätlinge, die gleih nad Meſſing reiften. 

— New-Mork, 23. April, Nihmond Diſpalch verfihert, 
der franzöfiiche Geſandte Mercier habe Unterhandlungen mit 
den Minifiern ber Separatiften eingeleitet. Der Separatiften» 
ongre fol nicht vor Beendigung der Miſſion Merciers vertagt 
werben, Richmond Diſpatch vermuthet, dab die Separatiftens 
ftaaten —— durch Ftankreich auerkannt werden würden. 
Beauregard erhielt bedeutende Verſtärkungen im Lager von 
Korinth. Keine weitere Rachrichten find beziglid Morktomns 
eingetroffen. Bundestruppen haben Angriff auf Fort Racon 

i Savannah begonnen. 


Eine freundliche 


E. Sollmann's Conditorei 
DER täglich ug 
Gefrorenes. 


Verfauf. Ein Gaftbaus in Rürn- 
berg, ganz maſſiv gebaut, in einer Haupt: 
ftraße, mit großen Parterreräumlichfeiten, 
wird aus freier Hand verlauft. Näheres 
bei der Redaktion. 


u verfaufen. Eine Partie Pappen: 
dedel wird zu verkaufen geſucht. Wo, fagt 
die Redaktion. 


Zu verfaufen. Eine volftändige 
Pappendeckel : Fabrik⸗ Einrichtung wird 
au verfaufen gefucht. Wo, jagt die Redaltion. 


Anzeige. * einem hieſigen Spiegel: 
glasfabrit-Gk chaft wird Jenand zu en 
gagiren geſucht, der mıit dem Sortiren 
u Einlegen befegter Gläfer gut verlraut 
in. Näheres bei der Redaktion, 


Gefuch. Ein Mädchen, das mit Rin- 
bern gut umzugehen wei, fann für feds 
Wohen Beihäftigung finden. Wo, fagt 
die Rebaftion. 


— a 

Berlorenes. Am Montag Abend 
® Uhr wurde vom. Bahnhof bis am Die 
Allee ein brauner Perlen · Armreif verloren. 
Man bittet, denfelben am bie Rebaltion 





Wohnung aus Stube, Schlafjimmer, Kam: 
mer und Küche beftehend, ift in der Schwa⸗ 
baderitraße zu vermiethen und fann jogleid) 
bezogen werden. Näheres bei 
S. Mobil, 
Schwabaderjtrake Nro. 50. 

Auch ift daſelbſt eine Kocheinrichtung 

nebſt 4 großen eifernen Häfen zu verkaufen. 


Unzeige. Ein Bäderrealrecht ift zu 
verpacdhten ober zu verkaufen umd ein Lehr⸗ 
ling wird zur Bäderei gefuht. Nüheres 
bei der Rebaftion. 

Zu verfanfen. Eine große Parthie 
Seidelgläfer, per Stüd 5 Er., find zu ver 
kaufen bei B. Heich. 


Zu vermietben. BeiKimmelinder 
Sterngaffe ift über eine Stiege eine Wohn: 
ung an eine file Familie zu vermietben, 


6 efu ndenes, Ein goloner Ring 
wurde gefunden. Nüheres bei ber Nevaltion. 


Keine Enumpagnerflafchen merben 
—— gefucht. Näheres bei ber Re: 
on, 


— »seh ill ——— — 
3000 find gegen genügende 

Sicherheit, mo möglich 
auf 1. Hypothet, ſoglelch oder am 1. Aug 
L Zrs. zu verleihen. Bon wem, jagı bie 
Rebattion. 











Lofal:Beränderung. 

Mein Geichäfts:Lofal befindet ih nun 
im Du ber Herren Albrecht Söhne, 
der latholijchen Kirche gegenüber, 

D. — ———— 


Süße Zwetſchgen, das Pfund 
6 !r,, find zu haben bei 
David Sirſchmann, 
Spezereihändler. 


Z=E YLom 15. Mai an find jeden 
Tag von früh 6 Uhr an in ber Anlage 
friſche Molfen zu haben. 

Schönberger’ Wwe 


Zu dvermietben. Eine ſchöne Wohnung 
kann in einem Vierteljahr oder jogleiy be= 
zogen werden. Näheres bei der Redaktion. 
—— 


—— 

Anzeige. Bei bem Biihof'ihen Lei⸗ 
henverein Nro.2 foll Fir ———— 
das Todtenopfer jogleih gelam werben, 
a e Ion Borftand. 


Lebrlingsgefuch. In einem Hiefigen 
Söhnitiwanrengeihäft en gros ift eine 
Sehrlingaftele zu befegen. Näheres bei 
ber Nedaltion, 





Ein Mädchen, welches im 


Gefuc. 1 
uft | Nähen bewanbert if, wũnſcht noch für ein 
‚paar a = in ber Woche Beihäftigung- 

i 


Näheres bei ber Rebaftion, 








Wiss. F nzeige, , 
{ gerzes Befla en wie m. 
„ans * ud alengen * een, ** —— nSohn 
Gatten, Bruder, Schwager, Onkel, 


Johann Jakob Rauſch 


nach kurzer, aber ſchmerzhafter Krankheit, 


Mer ben Dahingeſchiedenen, feinen fanften 
wirb unfern großen Schmerz zu würdigen 


h, Martt Erlbach, Hewigyort. 


verfagen 
Fürt 


Die Beerbigung findet Donnerftag Nachmittag um IUbr von der Leichenhalle aus ſialt 
Anzeige. 
Mit dem heutigen Tage habe ich mein 
Cigarren- & Tabak-Geschäft 
en gros & en detail 


im neuerbauten Haufe bes Herrn Simon Linz eröffnet. Durch rechtzeitig gemachten 
Ginkauf bin ich in den Stand gefegt, ſofort gut gelagerte Waare zu verkaufen. 


Fürth, den 1. Mai 1862, 


CASINO. 


— dem 11. d#., Feng 6 Uhr: 





petit 
auf Die alte Veſte 
mit Harmonienufik. 


lag: in ven A ber 
ee — Schwas 


Fürth, den 6. Mai 1862. 
Die Borftände: 
I. Albinger. Dr. Brentano. 


(Im Kalle ungünftiger Witterung wirb 
die Bartbie um acht Tage verſchoben.) 


Bürger-Berein, 
Heute Mittwoch Gefellfcyaftsabend 
im Müllersgarten; 

Die Bortände. 


Fiederkran. 
Rommenben Sonntag, den 11. d. Mis. 
findet 


TANZ-UNTERHALTUND 
ftatt. Ohne Karten ift der Zutritt Niemand 
geftattet. Borftand. 


Liederverein. 
Sonntag, den 11.April, Abends 8 Uhr, 
Kanz » Unterhaltung. 
Der Borftand. 


u Neilunlerrichl 


Wer an einem dieſer Tage 

beginnenden Lehrkurſus Theil 

zu nehmen Luſt hat, wolle feinen Beitritt 
unverweilt angeijen. 





Wartung. 4. 36 
mann, meinem Sohn Joh Heinrie — 
etwas auf meinen Namen zu bor tgen, ober 
verabfolgen 2 laſſen, indem ic feine Bab: 
un dafür leiſte. 
Sauer ben 7. Mai 1862. 
Mart. Teufel, Maurermeifter, 


Ibis Nr. 59681 inel. findet 


TRait. 


36 


u fih in ein befferes Jenfeits zu rufen, 
eraher und feltene a ir ante, 
fien und und ein ftilles Beilel Br 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Moritz Eismann. 


Befanntmacung. 
Der Verlauf der verftandenen —* 
vom Monat März 18614 von Nr. 56759 


Mittwoch, den 21. Mai 1862, 
Nahmittags 2 Uhr, 
Erneuerungen werben nur bis 14. 
ds. Mts, vorgenonmen. 
Fürth, den 6, Mai 1862. 
Die Leibbaus: Berwaltung. 
€. Spahn, 


Donnerftag, den 8. Mai, 
findet unter gütiger Mitwirfung der ver⸗ 
ehrl. Sereitgafe bed Liederkranzes eine 

mufikalifch- impruoifatorifche 
Produktion 

im Reindel'ſchen Saale dahier, 

UÜbendss Uhr 

ftatt, wozu der hochachtungsvoll Unter: 

zeichnete hiermit ergebenft einlabet. Billete 

zum Subifriptionspreis von 24 fr. find 

zu haben in der Wohnung des Unterzeich⸗ 

Bm Hoel Kuhn, Zinmer Nr. 3, und 


bei Hin, Banmann, Lohndiener, in der 
Bäumenftraße. 


Eintritt an der Kafje 30 fr. 
Fürth, den 6. Mai 1862, 


Mar Bolfert, 
_ Improvifater aus Shwabad. 


- Parrgarten. 
Morgen Donnerftag: 
Grohe Preoduttion 
der vollftändigen Regiments Mufit 
unter Zeitung des Herrn Mufitmeifters 
Baumanm. 
Entree sfr. Programm an ber Raffa. 
Nöß. 


— — — ———— — — 
Wohnungsveränderung. 
Dei meinem Umzuge in bie filberhe 


— in —— ee ſage ich *— 
— er meine neue * 38 
Aufnahme 


Earl Büchler. 


En 















— 


nwagen und aller 


8.1. Mts,, 
Vormittags 9 Uhr, 
werben in ber Poſtwagen-Remiſe auf dem 


A hiefigen Bahnhofe mehrere zum Dienfte 


nicht mehr erforberliche Perfonenwagen 
fowie alte Mobiliarfaften, als: Regale, 
Tiſche ac. ıc, an den Meifbletenben gegen 
vera baare Bezahlun s Mi öffent ch vers 

gert, wozu Raufeluftige mit dem Be 
— eingelaben werben, habt bie Berab- 
r Berfeigerten Objelte, ſog 


ale 


* 5. Hai isba. 


Ktönigliches Ober-Poft- und Balı-Aınt, 


Euler: ripik j 
Brugger. 
Bekanntmachung. 


Am Montag, den 12. ds, Vormittags 
Hupe, wird im Kanalbafen bei Fürth eine 
eirca 35Gentner haltende Barthie alies Vlech 
an die Meiftbietenden verkauft, wozu Stel 
gerungsluftige hiemit eingelaben werbem.) 

ef enberg, am 5. Mai 1862. 


gitde 


re 


und Empfehlung. 
————— ben 7. Mai eröffnen wir 
un : 


garküchenwirtöfchaft zur Waljala 
in ber Thenteritraße und erlauben uns bie: 
bei zu bemerten, daß ſtets für gutes Felſen⸗ 
tellerbier nebit verſchiedenen warmen unb 
falten Speifen, ſowie Kaffee beftens gejorgt 
fein wird, mozu auch am heutigen Abend 

mufifalifche Unterbaltung, _ 

flattfindet. Zugleich machen wir unferer 
alten Rachbarſchaft ae ee Danf 
für das erwieſene Wohlw und bitten 
unfere neue um'gütige und freundliche Auf: 
nahme in ihrer Mitte, 

Hochachtungsvoll erıpfehlen ſich 

Sieronyumus Fütt und Frau. 


Lokal⸗Veränderung. 
“ rg Laben und Wohnung befinden 
t 
Schwabacherſtraße Nro. 50 
im vormald Weber'fchen Wir thshauſe 
zur Reihsfrone, . 


und ift mein Lager in Sommerlädentuche 
verſchiedener Breite, Bett, 
und Matr enge, ungebleichter, wei 


und gefärbte Leinwand, Hand: und Fi 
Itücherzeug, Shirtingd und Doppel 


Gattune aller Art in neuen Muftern, ſowie 
auen-, Herren: und Kinder» Hemden, 
rrenſocken in Leinen und Baummole, 
auen: und Minderfträmpfe, Sommer: 
binden, — 2 — und Taſchen · 

tücher auf das Schönite ſortirt und bittet 


um geneigten Zuſpruch exgebenſt 
Daniel nstein, 
vormals F. Feucht, 


Schwabaderftraße Nr. 50. 


Zu verfaufen. Ein neue Hohelbanf 
wird billig verlauft. Bon wen, fagt die 
Redaktion. - 





en 


„Fat Wirlage wer Srahel ieh Buch - und Runfihanblung in Würzburg if ferben erfjienen und durch alle Duchhandlungen zu beziehen : 


Würzburger Volksausgaben 


der bayeriſchen Gefehe, - 4. — 

leichtfaßlich erflärt für ven Bürget und Landmann. — 

Ueber dieſe Ausgaben ſteht in der Neuen Mündener Bis vom 26. Febr. zu lefen: 
Bon den mebrfachen Ausgaben der neuen Gejege dürfte fich befonders auch die bei Stahel in Würzburg erſchlenene 
Würzburger — der baverifchen Geſetze“ zur Anſchaffung empfehlen, da ſich dieſelbe Derh Gorreftbeit 
653 Drud und praftifches Taſchenformat, und dabei ganz beſonders durch ihre Billigkeit auszeichnet, ſonach allen 
erungen an eint Bolfsausgabe vongändig entfprict. u 
refle Bändchen delt Velfeauegabe k: Sr * ale ab Bauen teidtfoßlich eeflä 
* 
Die erjührungsfriſten u Bayern. Becbtufundinen Beamten . a len Saule 
manıı, Mit np seien une Saul nformularien. 
» In r 


m: 1. Genauer Zirgt de 
‚a rflärnngen dag. Dieielben kranimerien. unter Aunderm machfebente Fragen: Was vwerjicht mam mater Derjährung? — Wann wrrjähten bie 


Berberungen von Handeltleuten gegen Handelöleuie und warn gegen Ridtvanbelsleute? — Ber ia ein belt» eder X Ii— ® 
bie erle Ijährige Verjährung? (ugleich Verichigung der —X——— Digi. dap bir 35 reger ke 
Pirz Brginne.) — Warum verjährt z.B. eine erwiffe Berderung vom 5. Mpril 1859 hon am 5. April 1862, während bob eine ‚Berberung vom 
1. r 1839 " — eg 1862 u. art 3 * —* zu tbum, —*—* Halt works, daß eine Forderung eher verjähren arm, 
Opus’ ale he nur zur Ba Hagbat ii und wo man] — jieht’s mit der Verjährung ter Dinien bei lenſot de vo! ichen 
8 Bragen chen uch mehrere in Jr * beſptecheu. * en er 
Hnbang fin? denselben werfihietehte Briefe mit höfidıer, mitunter and derber Mufferberumg zur Zahlung ober Winfenbung eines Schutd⸗ 


Delnto beigeatben, fo 


n mebrere frermulare zu Ekulbicheinen., Der Vrehe dee rg Ir, Muswärtigeh wwirb-bei frahfirer Finfenbung von 
30 Wr. ih Wriefmarten, hablelke won jeher boperifäken Buchbanblung franco zugelgidt, mwobe: man aber bazu jegen muß, ba man die Würz⸗ 
burger Bölksansnabe will. IPA) 


Das ®, bereits erfchienene Dahn zu a a ei sn AY 

s sis ie ©. Dasſelbe enthält außer vielen nothwendigen Aumerlu B. 

Das Polizeiſtrafgeſetzbuch über die Ahurtheilung dev Uebertretunggn Iolizeiftunde, — Epiele, Lange 

mufit, Bauführung, Fuhrwert u. f. w., eine ge | über die dringliche Nothwendigkeit der Kenutniß ber Polizei- 

Rorfchriften, denn ed werden. num gar manche bis jept ftraflos gebliebene Handlungen mis, Kereft und Geld ft, und die 

oft 'sorlommenbe Guifhälsigung: en babe ja . gewußt, # meine Handlung verboten if und beftraft wird", ſchutzt 

nicht. Wer ſich alfo vor Strafe bewaßren will, fol fih bas, ipm hiermit gebotene Geſetzbüchlein balvigft anfhaffen, aber dazu 

bemerten, ba er bie Würzburger Bolfsausgabe wünfht. Ein umentbebrliher Anbang biergu bild das 

un, B- Bändchen diefer Vollsausgabe und enthält datfelbe ein umfaflendes Zachregifter zum Polizeiſtrafgeſetze ; 

"ps bient zur bequenteren Auffindung der einzelnen Artikel. Preis DO fr. Richt minder wichtig ift für Jedermann die Anı- 

fhaffung vom 4. re dieſes — — * 19 . 

erflärt durch jahlreiche Anmerkungen und Hinmweifungen. Preis BO fr. Das Strafgefepbud if die 

Strafgeſetzbuch, nothwendige bes ® igeilirafgelegbudpes , ohne welches dieſes niemals en Seiäloffenes 

ra bildet, dashalb muß Jeder, ber ein vollitändiges Voligeiftcafgeiegbuch haben will, aud das Strafgeſetzbuch auſchaffen, 
eben)o das &. Bändchen dieſer Volsausgabe ; dasſelbe euthält das 


— nebft dem Befeg und de 
Ginführumgsgefeß zum Strafgejesbud) u. Bolizeütrafgejehbud) Berorbunng Ader Gira 
folgen. Mit Anmerkungen. 48 Er. Das ferner erſchienene @. Bändchen der Voltsausgade enthält das 
Notariat eie mit Gebührenordnung, der Verorbnung über die Notariatsfige wand Verzeichniß derielben, nebſt An⸗ 
mertungen und einem ausführlichen Inhaltsverzeichniß. Preis 18 Pr. 
Die Kenninih des Motariassgefepee und ber Gebühren für Diemferleikungen der Motare if zen Bürger und Landenaun ſeht zu empieblen, 
namentlich in Bezug auf Redrsgeicäfte, Werfieigerungen, Vrivatutlunden. Lepiwillige Verfügungen, Verlafienidaften u. |. w. 


keuten aller Art, alfo auch Gewerbtreibenden, da legtere in vielen Fällen num auch unter bie Kaufleute 
—* wirb bas in derfelben Ausgabe erſchienene von h. Bundesverfammlung allein als authentiſch (et und glaub⸗ 
würdig) bezeichnete 
herausgegeben vom . Bezirlsrath Lug, I. Sekretär ber Handelsgeſetzgebungs-KRoumiſſio 
Handelsgeſetzbuch, beſtens empfoßlen. Dasſelbe fohet in der tion, 
Bolksausgabe op ne Seerecht mit Einführungägeieg und Regiſter SU Pr. ; in der 
uausgabe mit Seerecht und ausfilhtlihem Sachregifter 36 Pr., bas er 4 Er., ferner in ber 
7 * Seerecht und Endregifter, ſowie ben Einführungsgeſehen von Bayern, Raſſau, Brenfen und Sachſen. 
2fl. r. 

' WE Das wie Dandebsgrfegbuch greift im die Werbältnüffe der Kaufleute anb Bewerbtreibenden in vielfacher Bezirbung 
teirtef und fühlbar cin, daß «6 Dander bereuen bürfie, der €6 underläht, ih uch vor veen Binführung mit, feinen Auhatre: nähe: befannt gemadıt ya 
haben. Mamenilic ijies Grjeren neihwendiz, üich Dete in Keuntaiß Über bie Führung bes Danbeisregillere zu ne — wenn fe nicht dem bitterſten Verluñnen 

A fein weellen; ebenfe wichtig it ẽe, die Abfchnitte über die Kirmen unb Sandeiöbäder, Sehütfen und Möller, Proturen und Geſellſchaſtortchte u. 1. w. 

af und er Temen zu lernen. f 

In tere Tärgburger Bolfsambgabe eriheinen ferner binnen wenigen Tagen woch folgende Belege: 
Das or... — — und das Geſeb, bie Sompetenzkonflikte betreffend. Mit Anmerkungen. Preis 
ohnarfäge 12 Pr. 





Bur bequemeren Weberfücht des Inhal/e der Vellsausgabe diene nahfelgende farge Jufammenftellung. 
Soech. 3. ee een Sie d tr. . v art: Einführungsgefehe » -» + = + + Preis 16 fe. 
= olizeiltcalgelehbuh -» « . » » 15 fr, % + Moterinlsgel - -» +.» - 18 Er. 
 .  Sutheegller yamı. a uno» IM, 1. ». Handelsgefehbud; ohne Serreht . - 2a. 
4% .  BSirafgefelud. * , 30 Ir. % .  Serichtsorganifätion; Mempelergkonfliäte 12 kr. 


Pe Jedes Bändchen Kann getrennt von den übrigen bezogen werden. Saumler 
von Beitellungen erhalten entſprechende Provifion. 


ellungen empfiehlt fi) 
— 3. Cudwig Schmid's Buchhandlung in Fürth. 


nn nenn er 
Nebigirt unter ber Verantwortlichteit des Wigentpümers: Julius Bolkhart. Dbere Königäftrafie Nr. 72. 





ürther 


Das Tagablate erfheint mil Musnahme ber Beentage tag⸗ 
fi&, unb koflet in: gany Bayrın wiertehähnlid 45 fr. 


Der Erzähler, em Unterbaltumgeklatt, wirt wödentih in 
zwei Mummern autzegeben und foher 15 fr.,per Einartı 


Alle tal. Boflantatten nehmen Befrllungen gran Ginyablung 
der obigen Beträge an. 





3 7— 
u. + 


Ks 


NK 110. 


Anzeigen finden bei der greßen Muflaze des Tagblattes bie 
tweitefle Verbreitung unb wird bie breifpallige Zeile eder deren 
Raum mit 2 fr. berednet. Auf befiimmte Aufnahme im nädite 
ericheinenten Blatte fdrmen nur jene Anferate tedinen, die im Laufe 
bes m und: I Bene Bing 12 Ube ei icht werben. 
Anengme Ginjendungen finzen nad befinden Aufnahme. As 


fragen von Auswärts lege man eine Marke zur Branfirung ber 
Anttoort bei, 





Donnerftag, den 8. Mai 1862. 





Bermifhte Nachrichten. 


Münden. Auf dem hiefigen Artillerie: Schießplag: wer: 
den feit ungefähr 14 Tagen Schiegübungen mit 2 gezogenen 
Geihügen ans Gußftahl, einem 24: und cinem 6Pfünder , vor: 

enommen, welche Geſchüutze ald „Blode“ von der Kruppihen 
Gebe zu Een in Rheinpreußzen geliefert, im t. Gieß⸗ und 

ohrhaus zu Augsburg aber gebohrt und gezogen wurben, Die 
damit angeitellten Berjuche ergaben bis jept, wenigſtens auf Die 
verhältnipmäßig geringen Diftangen, weiche der Münchener 
Kugeliang bietet, jehr günitige Nefultate, — Die Mündener 
Schüsen haben als ——— für das deuche Schügenfeit in 
Franffurt ein von: einem Mündener Künftler geiertigtes ſeht 
werthvolles Deigemälbe beilimmt, das ein Scheibenſchießen im 
bayeriſchen Gebirge daritellt. Dieſes Gemälde wird, nach Art 
der Preisfahnen bei ben Dftoberjeftichießen, an einer reid vers 
zierten und mit zahreichen deutſchen Bereinsthalern gefhmüdten 
Standarte angebracht, von einem Mündener Schügen nach 
Franfinrt gebrad;t werben. 

— Dienftesnadridhten Zum Haupizollamtsverwalter 
in Fürth wurde der Hauptzolamtälontrolleur dahier, £.9 0: 
pfenmüller, auf bie hiedurch fih erledigende Hauptzollamtss 
Rontrollenritele zu Fürgh der Grenz-Oberkontrolleur 3. Breit: 
Ihaft zu Waldmünchen beiörbert ;.ferner wurde bem Boft: und 
Bahnamte Fürth, unter Einziehung der erledigten Stelle bes 
Poitverwalters, ein Bahnamisverwalter beigegeben und zum 
Bahnamtöverwalter in Fürth ber bisherige Dffigial F. Stumms 
vollin Nürnberg befördert. 

— Nürnberg, 6. Mai. Nah dem bereits feitgeellten 
Programm zu dem Künftler-Maifeit ift der Feſttag für den Fall 
—— Witterung wnabändberlic auf den Geburistag Albrecht 
Dürer's, den 21. Mai, feftgefegt und wirb nur, wenn ſchlechtes 
Wetter eintreten jollte, auf den nächſtfolgenden ſchönen Tag 
verlegt. Das Feſt beginnt mit der Weihe der zwei neuen Fa 
nen der beiden zu dem Feſte vereinigten Gefellichaften „Künit- 
lerverein“ und „Künſtlertlauſe“ vor dem Standbilde Dürer's 
mit Gefang, Rede (verfaßt von J Priem, geiprochen von Heren 
Morich) und Muſit. Hieram ſchließt ſich bie aljährlihe Gedächt⸗ 
nißfeier am Grabe bes Meiſters auf dem St. Johanniskirchhofe, 
veranftaltet von dem Al rerverein, wobei allen Hünft: 
lern und Kunftfreunden Nürhbergs die Betheiligung freiftebt. 
Nach diefer Feier, etwa gegen 9 Uhr, fett ſich der Zug aller an 
dem Theilnehmenden von einem erit näher zu beftimmen: 
ben Orte aus unter Geſang und Mufif nach dem Shwmanßenbud 
in Bewegung, wojelbft vom Waldeingange binter Mögeldorf 
an bis zu bem Feitihore durch humoriſſiſche Wegweiſer im Walde 
ber Weg bezeichnet iR. Auf dem Feflplage, dev auf ber nörd⸗ 
lichen Seite des Schmaußenbuds liegt und, nad zwei Geis 
ten hin von romantiſchen bhängen abgeihloffen, eine 
herrliche Ausſicht auf Rürn und bie Umgebung bietet, 
find vier Wirthſchaftsbuden errichtet; Reden und humoriftifche 
Vorträge, Trin be, beitere Zwifchenfpiele und Schmänte 
aller Art werden zur Unterhaltung beitragen. Rad drei Uhr 
beginnt das Feilipiel. Mn biejes reihen fich abermals Unter: 
baltungen der manichjaltigiten Art mit Grjang- und Mufikuor: 
trägen und Gumoriftiiden ntermegos abwechſelud. Gegen 
Abend wird eim Rachſpiel mit Epilog die programmähigen. 


eitlichleiten ſchliehen; bie Nusfülung ber no übrigen Stun: 

n bis zur. Heimlehr joll der Laune und dem Humor der Bälle 
überlaffen bleiben, und jeder Beitrag zur allgemeinen fröhlichen 
Unterhaltung wird freudigft begrüßt werben. Der Preis, ber 
Karten zu dem Feſte ift für Herren auf 24 fr., für Damen anf 
15 fr. feitgefegt; die Karten werben. an ber Kaſſe gegen Fehr 
jeichen ausgetaufcht, welche allein zum Eintritt in den Feitplag 

echtigen. Wie wir vernehmen, ift aud) ein Feſtandenlen unter 
dem Titel: „Die Waldfee*, mit Holzichnitten und in gefäliger 
Ausjtattung in Borbereitung- 

— Bamberg, 6. Mai, Während ſich ber Handelsrath und 
bie Jubuftriellen zu Hof für die Annahme des framöfiihen 
Handelsvertrages ausgeſprochen haben, hat ſich ber hieſige Han- 
dels: und Gewerbrath, welher unter Leitung bes & Negierungs- 
raths Dr. Bucher als Regierungslommiflärs am 3. d. M. bahier 
Berathung pflog, einftimmig gegen bie Annahme ausgeſprochen. 

— Die Eifenbahn von Hof nad-Eger ijt bereits bit Ober⸗ 
fogau vollendet und wurde am 3. Nachmittags unter emifpres 
chender Feierlichkeit zum erften Male befahren. 

— Bor einigen Tagen wurde ein Mann ins Juliusſpital 
zu Würzburg gebracht, ber einen Schrotichuß im Nüden und 
Hals erhalten hatte. Seiner Ausiage nad will er auf dem Mege 
von Walbbüttelbrunn nah Würzburg mit einem Jäger ober 
Borkaufieher in Streit gerathen jein und demſelben einen Stoß 
verjeßt haben, worauf er bavongelaufen jei und jener nad) ihm 
geichofien habe. 

— Der Handelsrath von Schweinfurt hat fein Gutachten 
über den deutsch: frangöiiichen Handelsvertrag dahin ausge: 
ſprochen, daß e# im volfswirthichaftlihen Imereſſe bes Rolls 
vereins liege, den Bertrag nicht abzuweiſen, wenn in andern 
Ländern, wie z. ®. England, Belgien und der Schweiz, Zoll⸗ 
erleichterungen eintreten. Es müfje aber auch dann erft eine 
Ausgleihung mit Deiterreid) zu Stande gebracht werben; wenn 
dies geſchehen, fünne er die Annahme in Frage ftehenden 
Vertrages empfehlen. Derjelben Memung- it ber Aſchaffen⸗ 
burger Gewerbsrath. 

— In Wannheim wurden am. 3. Mai reife Kirchen zu 
Markt gebracht. 

— Bom Thüringer Bald, 3, Mai. Heute machte ih 
zum erften Mal in diefem Jahre ber vielgebeutete Höhentauch 
auf unjern Höhen bemerklih. Gegen halb 5 Uhr Morgens 
zogen einige Rebelwolfen bei ſchwacher Luftitrömung von RD. 
am Himmel hin, es dauerte gar wicht lange und bie ga 
Gegend war in ein Nebelmwer gehüllt. Erſt gegen 8 Uhr öff: 
nete ſich ber Himmel wieder und bie Weberreile bes Höhenrauchs 
waren nur noch tief am Horizont erkennbar. 

— Frankfurt, 4 Mai. Es liegt im Plane, während ber 
Zeit bes Schügenfeites auch bie deutſchen Stenographen zu einem 
Kongreffe hierher zu berufen, In den naächſten Tagen werben 
Einladungen an bie 200 Vereine, welche in Deutichland befte: 
ben, erlafien werben. 

— Von Frankfurt, 5. Mai, wirb gemelbet:; Die heutige 
Verjammlung der MWeinprodiyenten und Schaummeinfabri- 
kanten beſchloß, den Hambelövertrag im Ganzen und Einzelnen 
fün verwerflih zu ertlären. Die Weinhändler find für den 
Vertrag unter der Bedingung des gänzlichen Wegialld ber 
Uebergangsfteuer, > 





et 


— Preußen. In fehr beftimmter Weite erhält ſich das 
Gerücht, daß die nächften Tage ein neues Preßaeich bringen 
werben. 

— Berlin Im Kabinet jolen zwiiden dem Kriegsmini- 
fter Er v. Roon und Hrn. v. d. Heydt wieder ernte Differens 

n jtattfinden, und zwar fol es ſich um bie Befeftigungen bes 

abdehujens handeln. Während ber legtere auf eine Beſchränk⸗ 
ung diejer Bauten befleht, will Hr. v. Roon ben vorgezeichneten 
Plan im ganzen Umfange einhalten, Voransfictlie wird auch 
in diefem Streite Hr. v. d. Heydt den Sieg davon tragen. 

— Um Dinftag den 6. Mai fand in Brzuben die Wahl 
ber Abgeordneten ftatt, Nacı der Berliner Börfenzeitung ftellen 
ſich bie bisherigen Ermittelungen über die Refultate der Wahls 
männermablen folgendermaßen heraus: Provinz Brandenburg: 
1504 Fortſchritt, 273 Konftitutionelle, 69 Konjervative; Bro: 
vinz Preußen: 287 Fortichritt, 18 Konftirutionelle, 62 Konſer⸗ 
vative; Provinz Bommern: 318 Fortſchritt, 1 Konftitntioneller, 
48 Konjervative; Provinz Schleſien: 272 Forticritt, 32 Kons 
ftturtomete, 62° ; Bofen: 188 Fortſchritt, 
6 Konftitutionelle, 41 Konjervative, Provinz Sadjen: 322 

ortichritt, — Konftitutionelle, 12 Konfervative; Rheinland» 

eitpbalen : 678 Fortſchritt, 15 Konftitutionelle, 202 Konſer⸗ 
vetive. In allen genannten Provinzen alfo 3569 Fortſchritt, 
345 Konftitutionelle, 496 Aonfervative. 

— Aus Berlin, 7. Mai, wird dem Rürnb. Korr. telegras 
phirt: Die früheren Berliner Abgeordneten find Jämmtlich wie: 
der gemäblt mit Ausnahme Kübne’s, ftatt befien v. Hennig 
(Ploncott), ber Fortichritispartei angehörig, gewählt ift. So— 
weit bis jeßt telegraphiſche Depeſchen ans den Provinzen vors 
liegen, haben meiit Wiederwahlen ttattgefunden, Unter andern: 
Balded, v. Sybel, Kämmerer Hagen und v. Garlowig. 

— Edweiz. Der Bundesrath hat am 28. April bie Zer⸗ 
förung der in bem Jahr 1856,: als die Edyweiz wegen bes 
Neuenburger Handels einen Angriff von Seiten Preußens bes 
* angelegten Beſeſtigungswerle bei Baſel und Egliſau 

loſſen. 

— Von ber Züriher Seegegend wird vom 83. ds. berichtet, 
daß Anfangs dieſer Woche ſich der deutſche Schriſtſteller Dr. 
Chriſtian Höppl, welcher feit einiger Zeit an Trübſinn litt, 
mitrelft eines Nacheus gegen die Mitte bes Sees begab, bort 
bie Nuber finten ließ, ſich rüädwärts gebeugt auf den äußerften 
Rand des Nachens wieberfegte und mit einer Piftole vor bie 
Stirne ſchoß. Der Unglüdlice ftürzte fofort in den Gee und 
vermochte der Leichnam , ba er nad) ber tieiften Stelle bes Sees 
fi) ſentte, nicht aufgefunden zu werben. Dem Vernehmen nad) 
fol ein im ber lehteren Zeit jehr ſchmerzliches und tief erſchüt⸗ 
terndes Ereigniß den Berlebten zu dem unglüdligen Entſchluß 
geführt haben, i 

— Belgien. Die beiden legten Eigungen des Senats 
waren ungemein bewegt. Als nämlich bei der Berathung des 
Budgets der auswärtigen Angelegenheiten ber Geſandtſchafts— 
poſſen in Turin an bie Reihe kam, beantragten mehrere der eins 
flußreichfien Mitglieder der Rechten eine Verminderung bes 
Anfates fir denjelben von 52,000 auf 40,000 Fr-, und auf bie 
Anfrage des Minifters der ausmärtigen Angelegenheiten ant- 
worteten felbe, daß die vorgeſchlagene Herabminderung als ein 
an bie Regierung nerichteter Tabel für bie von ihr —— 
Anerkennung des Königreichs Jtalien aufgeſaßt werben folle. 
Der Minifter Rogier trat dem Antrage entgegen und nahm die 
Kabinetsfrage an. Bei der Abftimmung murbe das Amenbes: 
ment zu Gunften bes liberalen Miniſteriums abgelehnt. 

— Brüffel, 6. Mai. Der belgiſche Moniteur zeigt an, daß 
ſich der König Leopold am Gonntage einer neuen Operation 
unterwarf. Am Montage war ber Juftand feiner Geſundheit 
weniger gut als bie vorhergehenden Tage. 

— In Ascoli find am 24. April Morgens 21 Menfchen 
füftlirt worden. Es war dies bie zufammengeihmolgene Banbe 
des Pagliacello, weldje, von den Truppen eingeihlofien unb ge 
fangen worben war. Obne Widerftand zu leiften, legten die 
@nerrilleros vor den anrüdenden Truppen die Maffen nieber. 
Bei der ganzen Gefangennahme wurde fein Schuß gethan. 

— Der Stalie zufolge bat Menotti Garibaldi ben Oberbefehl 
über die Genuefer Freiwilligen nicht angenommen. 

— MReapel, den 3. Mai, Der König bat dem franzöflfchen 
Admiral an Bord der „Bretagne“ einen Beſuch abgeflattet, Es 
wurde ihm ein feierlicher Empfang zu Tbeil ; ſammiliche Schiffe 
der italieniſchen, jrangöfiihen und engliiden: Flotte feuerten 


. Meltreife fein. Die fhägbaren 


Kanonenfalven ab, Morgen wirb bas franzöſiſche Gefhmwaber 
ein großes nautifhes Schaufpiel geben. Der jchwebilhe und 
ber belgifche Gefandte find angelommen. Geftern hat fih der 
König nad Caſtella begeben und daſelbſt öffentlich Audienz er- 
theilt. Die Bevbllerung ift ganz begeifter. Se. Majeftäphar 

10,000 Fr. zu woblthätigen Zweden gegeben. Geftern Abend 

fand bei bem franzöfiichen Konſul eine große Soirer ftatt. Die 

in Neapel anwejenden Minifter und bie Elite der Geſellſchaft 
wohnten berfelben bei. Der Vicefönig von Egypten ift von 
Viktor Emanuel in feierlicher Audienz empfangen worden. Se. 
Hoheit bemohnte die zu ihrer Verfügung geitellte königliche 
Villa Favorite. Der neapolitaniſche Handelsftand hat zur Feier 
des königlichen Beſuchs 14,000 Kilo Brod unter die Armen 
vertheilt. Der König wird fih Montag nah Salerno und 
nicht nad Palermo, wie eine frühere Depeiche anzeigte, begeben. 
— Barifer Blätter melden, Marſchall Peliifier jei von 
einer Behirnftörung heimgeſucht. Er habe in Algier eine Res 
oue in Schlafrod und Rachtmüge abgehalten. 

— Warſchau. Am 4. Mai fanden während bes Gottes» 
bienftes in der Krenzlicche beim Herausgehen aus derjelben 
wegen Abfingung verbotener Verſe 22 Berhaftungen flatt, dar: 
unter auch cinige Frauen ; bei biefer Gelegenheit entftand ein 
nicht umbebeutender Konflift mit der Polizei. Die Batronillen 
find verboppelt worden. 

— London, Die „Times nehmen fid) .in wiederholten 
Artifeln der fremden Beſucher ber Ansftellung an; fie fagen: 
ein Theil unferes Bolfes betrachtet. die Ankunft zahlreiher 

remden wie bie Erfheinung einer Schaar Häringe oder junger 

Ufiſche an der Küfle und hält feine Nepe bereit, um Beute 
u fuer, Wieder andere unferer Inſulaner glauben, jeder 
Eremde jei ein Wilber oder ein Narr, ber eigentlich gar nicht 
ben englifchen Boden betreten follte. Dazu kommt noch, daß 
Engländer, die ben Kontinent bereifen, überall Hotels finden, 
die auf Fremdenbeſuch berechnet find, während in London Alles 
für Engländer und bleibende Gäſte eingerichtet ift. Der Frembe 
iſt hier im Gafihaus ein Gefangener, auf ben Straßen ein 
außer dem Geſetz Stehenber, und muß alle Unterhaltung in 
dem Ausftellungsgebäude ſuchen. „Times“ forbern nun die 
Londoner auf, den Fremden den Weg zu zeigen, ſich bei Streitig: 
keiten mit Fialerkuiſchern ihrer anzunehmen und ihnen bei Be: 
fichtigung der Mufeen behülflich zu fein und artig zu begegnen, 
namentjich möchte man e8 aber vermeiden, bie fyremden zu lang= 
weilen und fie zu mufitalifchen Unterhalfungen einzuladen, die 
fie zu Haufe für einen halben Franken haben tünnten, „Times“ 
ermabnen dann die Bornehmen, der Gaſtfreundſchaft des Lan— 
bes Ehre zu machen, verbienftoolle Fremde aufzufuchen unb im 
ihre Familien einzuführen. England werde nun eine Probe 
zu beitehen haben, und es fei Pflicht eines jeden Englänbers, 
mitzumirken, daß biefe Probe qut beitanben werde. - 

— New: Mort, 21. April. Das (unbefeftigte) Frederids» 
burg ift durch den föderaliftifchen General M’Dowell befegt wor⸗ 
ben. Der conföberirte General Jackſon bat fih von der an» 
tüdenden Aolonne des Generals Bants vom Shenandoahthale 
zurüdgezogen. Apalachicola if von ben Föderaliften ohne Wi: 
berftand befegt worden. Aus einem vom 9. batirten aufgefan ⸗ 

enen Telegramm Beanregarb’3 erfuhr man, daß er bei ber 

lacht von Pittsburg blos 35,000 effective Truppen beifam- 

men hatte. Er erwartete 35,000 Mann unter Ban Dorn und 
verlangt weitere Verſtärkungen. 


‚ Motiz. 

Richt verjäumen wollen wir auf die heute Abend im Reinbel« 
ſchen Saale von dem in gang Deutſchland ruhmlichſt bekannten, 
und bier gewiß auch nod über ben Kreis feiner ſpezielleren 

unde hinaus im beflen Andenfen jtehenden Improviſator, 
u Mar Bolkert aus Schwabach, gegeben werbenden Bros 
buftion nochmals aufmertfam zu machen. Nach ausgefanbenen 
ſchweren körperlichen Leiden joll jein hiefiges Auftreten der erfte 
Beweis fein, ba ihm fein außerorbentlihes Talent, die feltene 
Gabe der Stegreifbihtung, in ungeihmälertem Maße erhalten 
blieb. Möge recht zahlreicher Beſuch auch ihm den Beweis lie- 
fern, daß der gute Mang en — — Kraft 

ehe und ihm eine Ermuthigung zum inn feiner neuen 
—* ——* der Geſanggeſellſchaft 
„Lieberkrang* haben Herrn Volkert mit auerkennenswerther 


: Bereitwilligfeit ihren Beiftanb zugeiagt, und «6 ſieht fomit 


ein in mehrfacher Beziehung genußreicher Abend in Aus ſicht. 


Befanntmachung. 
(Matulatur-Papier-Derfauf beir.) 
Dinftag, den 20, Mai d. 38, Vormit: 
tags 9 Uhr werden in den Partesreräumen 
des f, Schloffes 
“mehrere hundert Gentner 
Maknlatur⸗Papier im Wegedes öffentlichen 
Aufſtriches, unter Vorbehalt. boher Re 
glerungs · Genehmigung verſteigert, und 
Raufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Ansbac, ben 5. Mai 1862. 
Regiftratur der Fönigl. Regierungd- 
Finanztammer von Mittelfranken. 
Hellberg. Bebmanm. . 


Befanntmacbung. 

Sämmtlihen Betheiligten wird hiemit 
befannt gegeben, dab an dem Mithls« 
werle zu BZ * 

Freit en 
— 2 Ubr, 

der Aichpfahl in Gegenwart einer Com: 
miffion der unterfertigten Behörde gelegt 
wird, wobei ihnen zur Wahrung ihrer In⸗ 
terefien zu ericheinen frei ſteht. 

Nürnberg, den 7, Mai 1862, 

Königliches Landgericht. 

Gsper. 





Brunfo. 


Bekanntmachung. 

Die unterfertigte Berwaltungsbehörbe 

vertauft am 
Montag, ben 12. d. Mis 

an Drt und Stelle das in der häbtiichen 
Riederwaldung gewonnene Jungeihen: 
lob, eirca 40 Rlafter, unb ladet zahlungs⸗ 
fähige Etrichluftige hiezu ein. 

Die Zufammentunft it im Oberntie- 
fer Wirthöhaufe, Bormittags 10 Uhr. 

Minbsbeim, an 5. Mai 1862. 

Der Stadtmagifirat. 
Bub. 
Wohnungsveränderting. 

Bon heute an wohne ich in bem 
Haufe bes Herrn W. Ehrmann, 
Friedrichsſtraße Nr. 11. 

Anmeldungen von Patienten wer— 
ben auch in der Mohren-Apotheke für 
mid angenommen. 


Würth, den 1. Mai 1862. 
Dr. Kiderlin. 


Wohnungsveränderung n. Empfehlung. 

Meiner werthen Kun dſchaft und verehrten 
Damen die ergebenfte Anzeige, daß id) von 
beute an in dem ger bes Herrn Paulus 
Walde, Blumenitraße Nro, 30, wohne, 
Deiner alten Nahbarihaft für ermwiefenes 
Wohlwollen danfend, bitte ich meine jegige 
um gütige Aufnahme. 

Fürth, ben 7. Mai 1869, 


Earl Gebbardt, Kleidermader 
und Zeichner für weibliche Arbeiten. 


inerbieten. Einige Gartonnage: 
arbeiter und Mädchen finden bauernde Ber 
ichäftigung bei 3. Stern, 
wohnhaft im Haufe bes Heren 
Stadler, Retzgermeiſter. 


Zur heute Abends 8 Uhr im Meindels 16 
fen Saale flatifindenden 4 
Mufikafifch <Ingprovifalarifchen 
PRODUCTION 
unter gütiger Mitwirfung der verehrlichen 

Geſellſchaft bes 

Liederfranges 
ladet ber hochachtungsvollſt Unterzeichnete 
nochmals ergebenft ein. 

Billete um den Subffriptionspreis zu 
24 fr. find bei Hrn. Baumann, Lohn: 
bdiener, Bäumenitraße, und in meiner 
Wohnung zu haben, 

Fürth, ben 8. Mai 1862, 


4 77 ruverein. 
Samflag, den 17. Mai: 
Borturner- Ball 
im Meindel’schen Saale, ı. 
Anfang Abenbss8 Uhr. 
Die Damenkarten wollen Samftag Abend, 


ben 10. d. Mts,, im Böhnert’ichen Lo— 
tale abgeholt werben. 


Die Borturnerichaft. 
Cãcilie. 


Samitaa, den 10.d. Mta.: 


















Wax Volkert, Zanzunterbaltung 
Improvifator aus Shmwabad,| im Löhe ſchen Saal. — Anfang 48 Uhr. 
Hotel Kuhn, Zimmer Rr. 3. Der Borfland. 


Kohlenfaure Eifenbäder B.9-....r! 
Bon meinen bekannten “or Samftag Abends präcis 8 Uhr 
Spezies zu Kohlenfauren Eifenbädern, men 
einem ae .- en Zu jams Si kunft 
S t kraftigſter natürlicher ellen, 
— * —* x, was durch die Schriftwart. 


gunſtigſten Zeugniſſe belegt werben kann, 
hält En aud für die laufende Saifon 
Her 3. B. Braun in Fürth, 
was ich ben T. T. Herren Nerzten und 
einem verehrlihen Gelammtpublitum bie: 
mit ergebenft anzeige. 
Hof, im Mai 1862. } 
E. P. Prücner. 
Chemiter und Fabrikinhaber. 
Gutöverfauf. Im Dorfe Kreis: 
böhftädt, Landger. Neuftabt a / A., wird 


Eine Zufpringerin jur nos in 
einigen Häufern Beigäftigung. Näheres 
bei der Nebaktion. 

Gefuch. Es wird fogleih ein Haus—⸗ 
tnecht in Dienft zu mehmen gejucht. Rähe⸗ 
res bei ber Redaktion. 


Gefuch. Eine gefunde Stilamme wird 
fogleih geſucht. Wo, fagt die Nedattion, 


Aumzeige. Unterzeichneter wohnt von 








Ach i chwidt, Sattler 
nachſten Samſtag, den 10. Mai, ein Deko— — bei Yerm & e 
nomiegut mit dee 90 Tagwert Aeder, zu pegier ß —ãA 


Wieſen und Wald, nebſt zwei zufammenges 
bauten Wohnhäufern, einer Scheune, einem 
Schweinftall und Gemeinderecht in einzel: 
nen Theilen ober im Ganzen öffentlih an 
den Meiftbietenden verfleigert, wozu Kaufs: 
luſtige hiemit eingeladen werden. Die 
Strihbedingungen werben am Tage des 
Berſtriches näher befannt gemadht. 


Gefrornes 
empfiehlt täglich J. Xöblein, Conditor. 


Anzeige. 

Meiner verehrten Kundſchaft zeige ich 
ergebenſt an, daß ich von heute an in der 
Gartenſtraße Nr. 13 im Haufe bes Herrn 
Raufmann Ullmann wohne und bitte 
mic mit vielen Aufträgen zu beehren. 


Geſang⸗ und Dinfillebrer. 


Gefuch. Es wird ein Schreinergefelle 
gegen guten Lohn geſucht, weldyer mit bem 
Poliren gut umgehen fan, Näheres bei 
der Nebaftion. 


Gefuch. Eine gewandte reinliche Zu: 
fpringerin ſucht entweder wochen: oder mo⸗ 
natweife Arbeit, Zu erfragen in der Bus 
Ravftraße Nro. 35, zwei Stiegen hoch. 


Eine Glasbelegerin zus: we 
ſchäftigung. Näheres bei der Rebaltion. 


Unzeige. Ein Blaufehichen (Blaunelle) 
ift zugeflogen und kann Bäumenftrafe 
Nr. 20 in Empfang genommen werben. 


Berlorenes, Am Dinfiag wurbe von 
[Nürnberg bis zur renzung ein Shaml« 
tuch verloren. Der reblide. Finder wirb 
gebeten, es gegen eine gute Belohnung abs 
zugeben, Näheres bei der Redaktion. 


Gefundenes. Ein jeidener Sonnen: 
ſchirm wurde am Freitag Abend gefunden. 
Bon wen, fagt bie Nebaktion. 


— — — — Lu 


uch. Es werben einige gutgeübte 
Schneidergefellen u bauernder Veſchäftig⸗ 
ung bei guten Lohn geſucht. Näheres 





Zu vermietben. In Rro, 22 ber 
Aleranderftraße ift ein möblirtes Zimmer 
ſogleich ober bis 1. Juni an einen foliben 
Heren zu vermietben. 


ne ee a ee 
bei der Rebattion. Hntkir bei der Redaktion. 
Em Flügel, 5 J Gefuch. Ein Madchen, welches im 
welder wenig Plad einnimmt, ift au ver⸗ ns — 2 — 
laufen. Näheres bei der Redaktion. . Mühen bei ber Nebaftion,. .. . 








Preife der Bäder 
ber Dampf-Bade-Anftalt dahier. 


Ein Waſſerbad I. Claſſſee ——— 
— WIR ee en 
m Dampfbad für 1 oder 2 Beriomen - . : 2: 2 466 
„ Gifenvitriolbad mit 2 Loth Eifenviteiol - . >» 2 2 2 2 200 19 
Schwefelbad mit 2 Both Schwefelleber . . .» » 2 2 vn nee Alu 
Schweſfellallbad mit 2 Loth Ralkihmwetelleber . . » + 2... 21, 
„ Gtahlbad mit 2 Loth Stahllugeln . » »- - 2 2 2 nee cc Al, 
„ Saugenbad mit 2 Both fohlenfaured Ray . » 2: > 2 rn ne My 
we 0% 3 ae en re 
Siebener Stahlbad mit 2 Loth Eifenorybul mit der entiprehenden 

Meiae Boslaniäure. ea ee ee 
„ Kräuterbab mit 4 Loth aromatiihe Kräuter » © » 2 2 7 22. 27, 
* — ———— a ae re ek er 
Fichtennadelbad mit 4 Loth Fichtennabelertrat . . » 22 2. 80, 
. AERDRD EIN ee a ca se ar 
m Seifenbad mit z Bimnd Selfe . » : » 2 ne 0 2 0 220. 0, 
- Salzbad mir 2 Bund Ella - - - - > 2 2 2 22 0 DD, 
„ Nleienbab mit 1 Biund Kleien geloht - . » 2 2 2 2 22 Mm 
Salzbad mit ] Krelznaher Mutterlauge .  » » 2 22. 21. 
„ Lobbad mit 4 Pfund Eidyenrinde . u are ——— 
„ Salzbad mit 2 Biund Kohl. rn anne ii, 
8 —* 666 
Malzbad mit 1 Pfund Mal EIN 


Bemerkungen. 
Borfiehende medizinische Bäder werben in Eabinetten 1. Claſſe gegeben. — Ein 
Bad, wozu die mediziniſchen Subftanzen von dem Babegajte mitgebracht werben, koftet, 
wenn cine befondere Behandlung, wie kochen x, nöthig ift, 21 fr. Am Sonntag if 
die Badeanttalt nur Vormittags geöffnet. 
Fürth, im Mai 1862. Grinim, Verwalter. 


YHufktions: Bureau. 
Ich beehre mich hiermit zur Anzeige zu bringen, daß ich mit obrigteitficher Be; 
willigung ein 


AUCTIONS-BUBEBAU 


errichtet unb unterm Heutigen eröffnet habe, und erlaube mir dafjelbe einem hochge: 
ehrten Publitum zur Benügung angelegentlihft zu empfehlen. Ducch ftrenge Ber: 
wiegenheit und billige Bedienung werde ich verehrl. Verkäufer und Käufer zufrieden 
—* und bemerke, daß alle möglichen Gegenſtaude gegen Cautlon und Berfiherun 
gegen Feuersgefahr zur PVerjleigerung angenommen, auf Verlangen auch abgeholt 
en. 
Zugleich empfehle ih mid zum Verfieigern bei Auftionen in Privathäufern ans 


cutlichſt. 
rn Hultiousiage werden jeber Zeit vorher belannt gemacht. 


Weitere Auskunft zu ertheilen bin id) gern bereit, 


Achtun 111 
' Ga. Kon. Förfter, 
in der Helmgaſſe Mr. 2, 
Auftionator und Schreinermeifter in Fürth. 


NB. Auch werben Schreinerarbeitert aller Art, melde einer Meparatur bevüktfen, auf 
bas bilfigfte hergerichtet und zu jeder Zeit angelauft und verkauft. 


Vorhangſtoffe, 
nene Deſſins, von den billigſien bis zu den feinft geftichen, empiehlen 
Helbing & Ritter, 
Schwabagerjtrahe Ar. 4 


Pfarrgarten. 
Heute große Produktion 
der volländigen Regiments - Mufik 
unter Zeitung des Herm Muſilmeiſters Baumann aus Nürnberg 
Anfang 5 Uhr. — Programm an der Caſſa. — Euteee 6 Pr,. 
' Bungablteichem Bejuche empfiehlt ſich achtungsvol as zeL 








Einladung. 
Die Sch ſellſchaft Markt:Er 
hält ihr — Dauptfehlehn en 
ontag, den 16. Juni, 
wozu biefelbe freundlichte Einlabung ex» 
gehen läßt. 
arft:Erlbad, am 6. Mai 1362. 
Der Schügenmeifter: 
Reichel. 
Pfeiffer, Sekretär. 


Berfteigerung in Erlangen. 

Die zur Verlaſſenſchaft der Frau Hof: 
räthin Röppen gehörigen Mobilien an 
Betten, Bettftellen, Sophas, Stühlen, Spies 
geln, Tifhen, Schränfen, Teppichen, 
Steingut⸗, Blas:, Silber: und plattirten 
Saden, Küchen- Keller: und andern Haus: 
gerätbihaften werden 

am Mittworh, ben 14. Mai ce. 
und an den folgenden Tagen, Morgens 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, 

in bem Wohnhaus der Verflorbenen, Brau⸗ 
bausgaffe dahier Nr, 469 und 460, öffent: 
lich verfteigert, wozu Kauföliebhaber mit 
ber Bemerkung eingeladen werben, daß 
unter den zu verkaufenden Gegenjtänden 
fih aud ein Flügel befindet und bie Ber: 
taufzobjelte Diontags, ben 12. und Dins 
ftags, den 13. d. M. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Rachmittags von 3 bis 5Ubr 
in Augenfchein genommen werben können. 

Erlangen, ben 3. Mai 1862, 


Profefoc Dr. Schmidtlein, 
als Teſtaments⸗Executor. 


Amerilaniſcher Stärfeglanz 


ald Zujag zur Stärke ertheilt ber Wäfche 
ine höne Weiße, Blätte, Glanz und Bläue; 
leichgeitig wird biejelbe egaler und ſchnel⸗ 
er geplätset und bewahrt biefelbe vor Ber: 
gilben. Preis 12 fr. die Tafel, Alkins 


8] verfauf in Fürth bei Herrn 3. Linz. 


3oh. Conr. Bänzer, 


Meſſerſchmied und —— chirurg 


Raben am Holzmarkt (Ede der Sterngaſſe), 
empfiehlt fein Lager in allen Eorten Jagd:, 
Tranfhir, Tiſch⸗, Deflert:, Taſchen · und 
bermefjern, ſowie in den feiniten eng— 
iſchen bis zu den gewöhnlichen Näb:, eud. 
und fonitigen Scheeren, ſichert bei reelfter 
Bedienung die billigiten Preife we And be: 
forgt auf's punttlichſte alle in fein Geſchãft 
einichlagenden Reparaturen, 


Deilunlerrichl. 
Wer an einem biefer Tage 
beginnenden Lehrkurfus Theil 
zu nehmen Luft hat, wolle feinen Beitritt 


unverweilt anjeien, | 
Barnbacher. | 


tellegejweb: Gin junger Mann, | 
Iron R in aus —* ber im Kauf⸗ 
männi a... i der 5 — * 
oſiſchen Spt nin ſu 
url dern —* SHand· 
lungshauſe unterzulommen. Näheres 
der Rebaktion⸗ 





Medigirk unter det Veraniwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Wolfhart. Obere Mönigsflrafe Nr. 72. 


Fürther; 


Das Tayblars etſcheint mit Ausnahme der Montage tägr Sa 
ti, und fefiet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


Der Erzähler, ein Unterbaltungeblatt, wird wöchentlich im 
jiwei Rummern auegegeben und toflet 15 fr, per Quartal, 


Alle Fl. Boftanfialten nehmen Beiiellungen gegen Ginzablung 
der ebigen Belrige am. 






ky 


X ım. 





Tagblatt. 


Anzeigen finden bei ber grehen Auflage bes Zagblatiee bie 
weiteſte Lerbreitung and wirb bie breilpallige Zeile oder kerem 
Raum mit 2 fr, berechnet, Auf beftimmte Aufnahme im mäcdhr 
erieinenden Watte Pönnen mur jene Inferate rechnen, die im Laufe 
dee Mormittage und Iängiens Mittag 12 Uhr eingereidet werden. 
Anonyme Ginienbungen nah Gutbefinden Ans 
fragen ven Muswärts lege man eine Marke zur Branfirung der 
ntwert bei, 





Freitag, den 9. Mai 1962. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Einem mehrfach verbreiteten Gerüchte zufolge, 
würbe Herr Dr. Weis aus Anlaß feiner Ernennung zum Minis 
fterialrath feinen Austritt aus der Kammer der Abgeorbneten 
erklären; beftätigt ſich dieß, fo hätte dann als Erjagmann Herr 
Glemens Shmid, Wirth und Brauer zu Buchloe, in die Kammer 
zu treten, deren Mitglied er ſchon auf dem Landtage von 1849 
und 1858 war, 

— Demnädft werden bie leichten Feldfehspfündner aus der 
bayerifchen Artillerie verſchwinden und durch leichte Zwölf: 
Pfündner (Branattanonen) erjegt werben. - 

— Dienftesnagridten. Es wurde ber bisherige fol. 
außerorbentlihe Gefandte und bevolmädtigte Minifter bei ber 
ſqweizeriſchen Eidgenoffenihaft, Kämmerer 6. Frhr. vo. Malſen, 
auf deſſen Anfuchen von dem Poften in der Schweiz abgerufen 
und an feiner Statt der f. geb. Legationdrath Dr, W. v. Dön- 
niges zum f. Gejchäftsträger in dee Schweiz ernannt; die bei 
dem Kreid:-Medizinal-Husihufle für Oberfranken erledigte Funk: 
tion eines ärztl. Mitgliedes und zwar für das Fach der Ehirur: 
gie, dem praft. Arzte Dr. Fr. Buchner zu Bayreuth übertragen; 
auf die beim Oberpoft: und Bahnamte Bamberg erledigte Spe- 
zialkaffieräftelle der bisherige Offizial Fr. Börtinger zu Müns 
chen befördert; die erledigte prot. Piarrfteile zu Mitteldachſtet⸗ 
ten, Det. Ieutershaufen, dem bish. Piarrer zu Streiiberg, Del. 
Muggendborf, Chr. Bed, und die erledigte II. prot. Pfarrſtelle zu 
Feuchtwangen bem biäh. Pfarradjuntten in Shwabad, H. En: 
gelhardt, verliehen. Dem prot. Biarrer in Pflaumield, Def. 
Gungenhaufen, €. Mayer, wurde die erbetene Refignation auf 
feine Pfartſtelle bewilligt ; die prot. Pfarrſtelle zu Linden, Det, 
Markt:Erlvadh, dem bish. Viarrer zu Unternbibert, Del. Ans: 
bach, 8. Türkis; die prot, Pfarrftelle zu Larrieden, Det. Feucht ⸗ 
wangen, bem bish. Biarrer zu Schornmeilah, Del, Burgbas- 
lad, G. Lierhammer; die prot. Prarrftele zu Petersaurach, Det. 
Windsbach, dem bieh. Pfarrer zu Laubendorf, Det. Markt:Erl: 
bad, Eh. @ög; bie prot, Pfarrſielle zu Mi. Heilabromn dem bish. 
Pfarrer zu Waſſermungenau, J. Scharf; die prot, Pfarritelle 
30 Burad, Del, Memmingen, dem Pjarrer zu Nüdersoorf, Del, 
Nürnberg, #. Dobel; die prot. Piarritele zu Velden, Det. 
Heräbrud, bem bis. zweiten Pfarrer zu Roth, 3. Amman ; der 
von dem freiherrlich v. Haller'ichen Rirhenpatronate für ben 
Vrarramtstandidaten Ehr. Brennpäuffer aus Nürnberg ausge⸗ 
Relten Präjentation auf die prot. Wittagpredigersitelle an der 
Kirche zum bi. Kreuz in Nürnberg die landesfürftliche Beftätig- 
ung ertheilt. z 

— Dem Med. Dr. Georg Deininger wurde bie Stelle 
eines 2. praft. Arztes in Dinkelsbühl verliehen. 

— Erledigt: Die Pfarrei Holjingen, Del. Weifjenburg, 
mit 627 fl. 19} fr. Reinertrag, (Bew. Term. 16. Juni); — 
das Guratbeneieium Mlienbor, Ldg. Eihftätt, mit 318 fl. 494 fr. 
Reinertrag, (Bew: Friit 6 Wochen); die Stelle des Bezirksarztes 
bei bem Bezirfäamte Fürth, die Stelle eines Kandgerichtsargtes 
in Roth und die Stelle eines prakt. Arztes in Her&brud, (Ben. 
Friſt für jümmtl. 3 Stellen 14 Tage). 

— Nürnberg, 7. Mai. Das Eifenbahuneg Bayerns ift 
durch bie Linien ber Dftbahnen fomwie durch die beiden direkten 
Bahnen von Ansbad nad Würzburg und von Rürnberg nad, 


Würzburg weſentlich verbefiert worden. Au feiner Bervoll- 
fommmung erübrigt aber nod) weiter, daß Nürnberg und Fürth 
ſowohl die birefte Linie über Ingolftabt nah Münden und von 
ba über den Brenner nach Oberitalien als auch bie über Ans— 
bad) nad) Erailsheim zum Anſchluß an Würtemberg gewinnen, 
Um dies zu ermöglichen, hat ſich ein Verein Nürnberger Bürger 
ſchon feit Ende vorigen Jahres wit biefer Frage beichäftigt und 
ein Gomite gebildet, das im: Verein mit Einwohnern Fürth's 
bereitö um bie Konzeſſion zur Projeftirung des Schienenweges 
nach Ingolftadt bei dem königl. Staatsminifterium bes Handels 
und der öffentlichen Arbeiten eingelommen ift und am 5. d. ſich 
mit Bürgern Ausbach's verftärft hat, um fofort auch um bie 
Konzeſſion ber Ausbach⸗Crailsheimer Linie einzulommen, - 

— Bei der k. Eifenbahnbaufeftion Marft:Bergel wird das 
vierte Arbeitsloos der Ansbad» Würzburger Bahn, 
11,843 Fuß lang, zwifchen Oberdachſtetien und Markt-Bergel, 
im Ganzen auf 219,201 fl. 57 fr. veranihlagt, im Wege 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion an den Meiftabbietenden 
zur Ausführung vergeben. Die zu leiftende Kaution ift auf 
11,000 fl. feitgeiegt. Die Submiſſionen müffen längitens bis 
18. b. entweder bei der oben bezeichneten Seftionsbehörbe ober 
bis 16. bei der f. Generaldirektion in München eingelaufen fein. 
Das fiebente Arbeitöloos, 11,000 Fuß lang, zwiſchen Burgberns 
beim und Gallmersgarten liegend, it auf 215,719 fl. 31 Er. ver 
anſchlagt und wird ebenfalls in Altord gegeben. 

— Bei der Beriammlung zur Konſtüuirung bes fräuliſchen 
Sängerbunbesin Bamberg wurde aud) ber Beſchluß gefaßt, eine 
eigene Bundesfahne yeritellen zu lafjen. Wit dem Entwurf 
berfelben ift der Direltor der Kunſtſchule in Nürnberg, Herr 
Kreling, betraut worden. Die Koſten berfelden ſollen durch 
eine Produktion, ‚welche jeber Verein nod im laufenden Jahre 
zu biefem Zwede zu veranitalten hat, aufgebracht werden. 

— Bad Brüdenau wird auch im Fahre 1862 auf Aerarial⸗ 
Regie betrieben und am 1. Juni eröffnet werben, 

— Amberg. Donneritag, den 1. Mai, wurde mit bem 
Baue des Lokales für den Gewerbeverein im Garten ber.f. Ger 
werbichule begonnen und in wenigen Wochen wird e8 unter Dach 
fein. Die erforderlihe Summe von 2000 fl. war burd) Zeichnen 
von 80 Aktien, & 25 fl,, zu 3 Proz. verzinslic, in wenig Tagen 
aufgebracht. 

— BPfalz, 5. Mai. Neuerdings find zwei Pfälzer politiſche 
Flüchtlinge, Th. Römer und Müller von Zweibrüden, wie es 
beißt lediglich auf Eingaben ihrer Väter, begnadigt worden. — 
Die Ermählung des Herrn Hichters Glajer zum Gonfiftorials 
Direltor findet allgemeinen Beifall. 

— Nach der legten Volkszählung bat Bayern eine Benöl- 
terung von beiläufig 4,688,800 Seelen. Davon fommen auf 
Oberbayern 778,000, Rieberbayern 575,400, Pfalz 608,100, 
Dberpfalz 484,800, Oberfranten 516,600, Mittelfranfen 545,500, 
Unterfranfen 601,900, Schwaben 578,500 Einwohner. Die 

tößern Städte reihen fid) nad) der Höhe ihrer Vollszahl in 
—— Weiſe: Minden 147,300, Nürnberg 63,000, Augss 
burg 45,600, Würzburg 36,300, Regensburg 27,900, Bamberg 
23,600, Ingoljtabt 19,450, Fürth 19,100, Bayreuth 18,000, 
Paſſau 13,850, Ansbach) 12,260, Zandshut 12,120, Hof 12,000, 
Amberg 11,700, Erlangen 10,900, Straubing 10,730, Kempten 
10,400, Aſchaffenburg 9470, Schweinfurt 8700, Neuburg a. b. 





D. 8260, Eichftätt 7350, Ehwabad 6600, Nörblingen 6400, 
Dinfelebühl 5000, Lindau 4950, Rothenburg a. d. T. 4900, 
KRaufbeuern 4500, Donauwörth 3310 Eeelen, 

— In ber — like Abgeorbnetenfammer 
wurbe Römer zum erften Prälidenten gewählt; zum zweiten 
Präfidenten Duvernoy. Die Wahl eines dritten Präfibenten 
mußte meunmal vorgenommen werben, bis endlich abjolute 
Stimmenmehrheit erzielt war und ging Hölber als britter 


Praſident hervor, 


— In Jena und ben Dörfern Kamadorf und Wenigenjena 
hat ein toller Hund großes Unglüd angerichtet, indent er meh⸗ 
tere Menjhen und viele, man fagt 40, Hunde gebiffen bat, 
Der Hund ift endlich gefangen und getöbtet worden. In bem 
Amtebezirten Jena, Bürgel und Dornburg müſſen ſämmtliche 
Hunde I Wochen lang eingefperrt und fireng beaufſichtigt werben. 

— Die Fragkfurter Lofalblätter haben gegen bie zum 
erften deutſchen Schügeniefte beabfichtigten Runfreiter-Borfiel, 
ungen bes Hrn. le bertrieg eröffnet. Sie ſprechen von 
einer Talt · und Achtloſigleit des Gentral-Gomitdsfürbasschügen: 
feft, weldyes in feinem Falle dem Verherrlicher der Schlacht von 
Hoftäbt in Kopenbagen gerade zu einem fo bedeutungsvollen 
deutſchen Nationaljejte den Zutritt hätte eröffnen I ; fe 
appelliren jchließlich an ben palfiven Wiberftand des Publikums, 
wenn bie mit Hrn. Renz abgeſchloſſenen Verträge nicht follten 
rüdgängig geriacht werben können. (Wie verlautet, find be 
reits Schritte geſchehen, Hrn. Renz zu einem freiwilligen Ver— 
zichte zu teflimmen.) 

— Die Berliner „Börfen- Zeitung“ ſchreibt unterm 3. Mai: 
„Seit geftern ift bas Gerücht verbreitet, baß im den nächſten 
Moden 12,000 Dann Truppen aus ben Brovinzen in unjerer 

ptftabt und in der Nähe einquartiert werben follen. Die 

Bregel kann, wenn fie gegrünbet it, wohl nur ihren Grund 
in den Frübjahrsmandvern haben, denn es wäre wohl nicht 
ag ee melden Schug diefe Truppen gewähren follten, da 
in Berlin bei aller Thätigkeit ber Wahlagitationen die größte 
Ruhe herrſcht unb bieje auch für die Zukunft bei bem regel: 
mäßigen Gange ber Dinge nicht gefährdet werben kann. Das 
Gerücht wird daher nur von folhen ausgegangen ober duch 
Enifelungen vergrößert fein, weiche eine Störung bes regels 
mäßigen Entwidelungsganges unfers Berfafjungslebens wünr 
ihen. Dus preufifhe Bolt hegt bagegen das befte Vertrauen 
zu König Wilhelm I, daß er nie zu Oftropirungen und Staats: 
freien greifen und ſich bazu hergeben wird, bas Werkzeug ber 
—— zu werben, deren derderblichen Einfluß er ſelbſt in 
einem Leben bitter zu empfinden hatte.” . 

— Hannover, 6. Mai. In Göttingen wurbe geftern eine 
Bürgergefelihaft, in welcher aud Bennigſen anweſend war, 
von der Polizei aufgelöft. In der heutigen Sigung ber zwei ⸗ 
ten Kammer verwies der Minifter von Borries, v. Bennigien 
darüber interpellirt auf den Beſchwerdeweg. 

— Aus Hamburg, 4. Mai, wirb ber 22 berichtet, daß 
dem ng nad) der hanieatifche Minifler-Refident in Ber: 
lin Dr. Gefften fi in nächfter Zeit zu Unterhandlungen über 
den Abſchluß eines Handeldvertrags zwiſchen Frankreich umb 
den Hanfeftädten nach Paris begeben werde. 

— Bien, 7. Mai. In der heutigen Sihung bes Unter 
haufes äußerte bei ber Budgetberathung Kuranda, er wünſche 
vor der Votirung Aufklärung über die Prinzipien der jegigen 
Bolitil, insbefondere betreffs Deutichlands und Italiens. Graf 


» Rechberg antwortete: Deflerreich wirb ſtets in Deutschland bie 


ihm gebührende Stellung feftzubalten bejtrebt fein, bezüglidy der 
italienifhen Politik ſei Die ber Einmifhung, melde nur ſchlechte 
Früchte getragen, aufgegeben, ſeit 1859 ſei die oſterreichiſche Po⸗ 
Kit in Stalien jene ber Vertheidigung. Bezüglich ber kurheſſiſchen 
Frage jei der Bundestagsgeſandte beauftragt, Hand in Hand 
mit Preußen zu gehen. 

— Ueber den im preußiſch⸗ jranzöftfchen Hanbelsvertrag ent: 
haltenen Artikel, dem zufolge Preußen fein Aus fuhrverbot gegen 
—— erlaffen fan, ohne dasſelbe gleichzeitig auf alle 

brigen Staaten, aljo auch auf Defterreich auszudehnen, äußert 
die Wiener „Oftb. P.*: Wir müfjen befennen, wir find nicht 
im Stande, biefe Beftimmung für vollen Ernft zu nehmen, weil 
fie nicht blos den Zollverein zu einer gegen Oeſterreich gelehrten 
Waffe machen, ſondern gleichzeitig Preußen felber zu einem 
Trabanten Frantreichs begradiren würde Es wirb ſich für 
einen enragirten „Engeren Bundesftaatler” gar luſtig anhören, 
baf, wenn zufünitig im Falle eines neuen frauzöſiſchen Ein: 


falles in Intalien ber Bundestag — laut Art. 47 ber Wiener 
Schlußakte — beutiches Bundesgebiet in Trieft ober Tyrol für 
gefährdet erflärt und die Anordnung „gemeinfamer Vertheidig« 
ungsmaßregeln’' beichlieht, Preußen und ber Zollverein * 
ſagen werben: „Gut, fo verbieten wir bie Pferde: und Pulver⸗ 
ausfuhr nad Frankreich; aber ift fie Danıı auch von felbft nad 
Defterreich verboten.” Allein wenn nun wieder wie 1841 eine 
fyrifhe Frage auftaucht, zu deren Negulirung Preußen fih an 

ngland, Deiterreich und Rußland anlehnen möchte? Es kann 
ja den Franzoſen nicht mehr innerhalb des Zollvereins den An- 


dauf von ſtriegsmaterial vermehren, ohne aud) jeine eigenen 


Verbündeten bavon auszufhliegen! Daher wird mander jFreis 
händler ſich nachdenklich ben Kopf reiben, wenn er al’ der poli: 
tiihen Thorheit inne wird, mit ber er bie Müdfehr zu ben 
Finanzzölen bezahlt hat, und nicht minder bürfte auch hie und 
da ein Rationalvereinler in Elberfeld und am Rhein ernftlich 
beforgt werben, wenn er fieht, dab er bie „preußiihe Spitze“ 
vieleicht mit dem Verlufte bes Öfterreihiihen Marktes und mit 
ber erleichterten Einfuhr franzöfiicher Seidenwaaren und Spiris 
tuoſen wird erfaufen müflen. Darum braucht Defterreidh biefem 
Bertrage gegenüber nichts zu thun, als ruhig abzumarten und 
ben gelegenen Moment zu benügen, um ſelbſt mit einem an« 
nehmbaren Angebot in die Schranten zu treten. 

— Peftb. Der gefürdtete Räuberhauptmann Marim, ber 
Schrecken unjerer Eomitate, auf deſſen Kopf ein Preis ausgei 
war, wurbe im Dorfe Wetorta, Pozundauer Komitat, in Haufe 
des dortigen Richters entdedt und von drei Gotneten angegrifs 
fen; nachdem ber Räuber zwei ber legteren vermunbet hatte, 
wurde er von den Dritten durch den Kopf geſchoſſen, fo daß er 
fogleich todt niederfanf. 

— Die Hunger: Krifis ber Genter Spinnerei «Arbeiter ift 
leider noch immer im Steigen begriffen. 2000 Fr. find täglich 
nothwendig, um bie arbeitslofen tlien nur ganz eigentlich 
vom Hungertode zu retten. Die Theilnahme bes ganzen Lan— 
bes gibt 16 auf das thätigfte zu erkennen ; aud) aus ber frrembe 
laufen zahlreidye Ependen ein. So hat z. B. Baribalbi 100 Fr. 
zu obigem Zwede bem Bürgermeifter von Brüffel eingeſchickt. 

— Turin, 3. Mai. Bon allen Eeiten wird eine wenig 
wahrfheinlihe Nachricht angekünbigt, melde ſich bennod im 
Hinblid auf bie Lebereinftimmung der deffallfigen Gerichte be= 
währen bürfte. Es ift dies eine Aufammenkunft des Papfles 
mit Viktor Emanuel bei ber Rückkehr des letztern von Neapel. 
Derſelbe fol fi in Neapel auf dem franzöfiihen Schiff „la 
Bretagne” einſchiffen, nad Toulon ſich begeben und von bort 
nad Paris reifen. Die päpitlihe Dampfforvette „U Immacus 
lata Eoncezione* liegt bei Porto b’Anzo vor Auler, und der 
König foll fich berfelben bebienen, um dem bl. Vater einen Bes 
fuch zu machen. Andere behaupten, die Zuſammenkunft joll auf 
bem jranzöfiihen Admiralſchiff „la Bretagne” ftattfinden. Faſt 
alle unabhängigen Blätter, felbR bie „Opinion Nationale“, die 
ihre Eingebungen aus dem Palais Noyal erhält, erwähnen 
biefer Zuiammentunft. Wenn der König in Neapel mit Ent 
hufiasmus aufgenommen wurde, fo barf das nicht wunber- 
nehmen. Die jüdliche Bevölferung enthuſiasmirt fi leicht für 
alles, was einen Namen ober eine hohe Stellung befigt, es mag 
nun Viltor Emanuel, der Papft oder Garibaldi fein. Der 
franzöſiſche Geſandte ift in Neapel angelommen und befand ſich 
in ber kal. Loge zu San Carlo unb auf bem Balkon des E. far 
laftes an ber Seite des Königs. Der engliihe Geſandte da= 
gegen ift noch nicht bafelbft —— Er machte einen bes 
deutenden Ummeg. Bon hier begab er ſich nah Ancona, von 
dort geht er nah Rom und non ba erft nach Neapel. Seine 
Reife nad Rom erfcheint nad) den Diatriben Korb Palmerftons 
gegen bie paͤpſtliche Regierung ziemlich fonberbar. Bir müfen 
jedoch bemerten, daß Herr Ruffel, ber englifhe Koniul in Rom, 
häufig mit bem Kardinal Antonelli fonferirt. Steht dies vielleicht 
im Jufammenhang mit den angelündigten groben Ereigniffen ? 

— Baris, 5. April. Das „Pays“ onftatirt Das Vorhanden⸗ 
fein verſchiedener die römiihe Frage betreffenber Gerüchte und 
alaubt davon zwei, welche bejonbers an Beftand gewonnen 
hätten, feinen Leſern nicht vorenthalten zu fönnen, ohne, mie 
e8 hinzugefügt, durch biefe Veröffentlichung ben beiden Gerüchten 
mehr Autorität zu verleihen, als fie verdienen. Das erite bes 

teht fich auf General Goyon, der, wie bie Reuigteitsfrämer 
agen, von Rom abberufen und zur Würde eines Senators er 
ben werde. Dem zweiten zufolge ftünde Prinz Napoleon tm 
if, ſich in Marfeille auf der Dampf ⸗Yacht „Prince Napo⸗ 


Icon“ nad Neapel einzuſchiffen, um feinen Schwiegervater zu 
bem alla Husgang feiner Reife zu beglitdwüniden. Die 
Prefſe“ fagt: „Die Abreife des Prinzen Napoleon nad) Reapel 
wird Mittwoch oder Donnerftag erfolgen. Wie man allgemein 
vermuthet, ftebt biefe Reife mit der Löfung der italieniſchen 
tage in Zuſammenhang.“ 

® * In in don ilt in der Witterung am 3. Mai eine heftige 
Reaktion eingetreten. Es if fo falt und rauh wie in bem fäl- 
teften Märztagen. 

— London, 4. Mai. Der heutige „Dbferver" jagt, daß 
ber frühere Gefanbte in Neapel, Mr. Elliot, am vergangenen 
Montage in einer bejondern Miffion nah Griedhenland ges 

angen fei. Die derangirte Lage Griechenlands erforbere bie 
& enwart eines Bevollmächtigten, der die Intereſſen Englands 
—— beauftragt ſei. Elliot ſei von Mr. Antrobus, 
Attade der Legation in Konftantinopel und Mr. Eonyngham, 
Attacht ber Legation in Haag, begleitet. 5 

— Die Engländer haben in Dran (Afrika) bie Baummwollen- 
kultur burd eine Aktiengeſellſchaft in die Hand genommen. Die 
erzielte Baumwolle ift um 6 Proz. beſſer als bie von Louifiana, 
namentlich) färbe fie beffer. 

— Die Zahl der bei ber Eröffnungsfeier im Londoner In— 
buftrie: Ausftelungsgebände Anmejenden ift fehr unterfhägt 
worben. Es hatten fi, annähernd richtigen Ausweiſen zufolge, 
32,000 Saifonfartenbefiger eingefunden, umb rechnet man dazu 


an 7000 gelabene Bäfte, das 2400 Köpfe zählende Drchefter und 
die Menge angeſtellter Beamten, Poliziften u. f. w., fo ergibt 
fi), daß nıindeflens 36,000 Perfonen zugegen waren. 

— Aus Warſchau wirb gemeldet, der Bruder des Kaiſers, 
ber Großfürft Michael, den man für jehr liberal hält, werde 
zum Gouverneur von Polen ernannt werben. 

— Nach den legten Rachrichten ber Pariſer Blätter aus Als 
banien, bie indeß fein Datum angeben, wäre e& dem monter 
negrinifchen Fürften Nikolaus gelungen, die zu Ezerniga gefan« 

en genommenen türliiden, griehiläen und katholiſchen Ans 
übrer für feine Sache zu gewinnen. Affan=Hatti, ber einfluß- 
reichfie von ihnen, wäre zum Bezier aller aufftändifchen Länder⸗ 
reden von ihm ernannt worben. Die Hattis, melde katholiſch 
find, hätten fih mit den Kutſchi's vereinigt und blofirten zus 
fantmen Zabljef, Sobguga und Eputic, jo daf mit Ausnahme 
biefer drei Feſtungen die Türten bereits alles Land von ber 
weſtlichen Hüfte bes Efutarifee's bis zum Heinen See Hun vers 
loren hätten. Die Bajhir-Bozufs weigerten fi, zu ben Türken 
zu flogen. Aus dem Korps von Huffein: Baia befertirten 
viele. Die Lage jol fo bedenklich jein, daß Dmer Paſcha fein 
Hauptquartier von Mofter verlafien und ſich nad Albanien bes 
ge bätte, Der im Ultimatum angelegte Termin von fünf 

agen, innerhalb welder Fürſt Nilolaus feine Truppen zurüds 
uzieben hätte, ift abgelaufen, ohne daß die angebrohten Feinde ' 
—* gegen ihn begonnen hätten. 





Befanntmachung. 

Nähten Montag, den 12, dieſes Mo- 
nats, Rachmittags 2 Uhr, werben auf hie⸗ 
figem Holzmagaginsplag 

10 Haufen Afazien» u. Maulbeerftämme, 

vorzüglich zu Wagnerarbeiten geeignet, 

15 besgleichen Aſtholz, altes Bauholz, 

Bretter ıc. xc. 
öffentlid an den Meiftbietenben verfteigert, 
wozu Raufalichhaber einladet 
ürth, den 8. Mai 1862. 
Stadtmagiftrat. 
Sohn, 


3oh. Eonr. Bänger, 
Mefferfchmied und Berfertiger chirurg 
au ei 

Laben am Holjmarkt (Ede der Sterngafie), 
empfieblt fein Lager in allen Eorten Jagd», 
Tranfhir:, Tiſch⸗, Deſſert⸗, Taſchen · und 
Federmeſſern, ſowie in dem feinften eng: 
tifchen bis zu den gewöhnlichen Näh:, Stid 
und fonftigen Scheeren, ſichert bei reellſter 
Bedienung bie billigften Preife zu und bes 
forgt auf’s pünktlichfte alle in fein Geſchäft 
einihlagenden Reparaturen, 

Gefuch. Ein tätiger Metal:Dreher 
wird in eine ausmärtige Fabril genen guten 
Lohn geucht. Näheres bei ber ftion. 

Mietbgefuch. Es wird von einer 
Familie ohne Geſchaft eine Wohnung, 
beftehend in Stube, eine oder zwei Ham- 
mern mit Holzlege, in der Nähe bes Bahn: 

' —88 Er miethen gefucht. Näheres bei ber 
edaktion. 


Anerbieten. Ein junger Menſch kann 
die Feingolbfchlägerei ohne Lehrgelb er: 
lernen, Näheres bei der Redaktion. 

Geſuch. Ein folider und gewanbter 
Vorteſeuille⸗ Arbeiter fucht dahier dauernde 
Beihäftigung. Geſällige Offerte unter 
Chiffre S. Z. beforgt die Redaktion d. BL. 


uverfaufen. Eine Pappendedel: 
Schneidmaſchine neuefter Eonftruction für 
einen Gartonnage-Arbeiter fteht billig zum 
Berlauf. Näheres bei ber Redaktion. 














Berlorenes. Bon ber Dambader 
Brüde bis zum Pfarrgarten wurde ein 
fupferner Dedel von einem Fiſchkeſſel ver- 
loren. Dan bittet um Zurüdgabe an bie 
Rebaktion und warnt vor Ankauf. 


ie- Rahmen in Bifiten: 
farten: Format per Stüd 18 fr. 
2, Bina, Buchbinderladen. 


Berlorenes. Ein Kinnleithen wurbe 
am Samſtag verloren. Der Finder erhält 
bei Zurüdgabe an die Rebaftion eine Be 
lohnung. 


Anzeige. Bei Unterzeihnetem ſtehen 
100 Stüd Hopfenftangen und 
200 u ohnenfteden 

zu verlaufen. ® 
ob. Ga. Hallerim Würzburgerhof. 


Gefuch. Ein braves Mädchen, welches 
in ber häuslichen Arbeit bewanbert ift, wird 
in 8 Tagen bei einer finberlofen Familie 
in Dienft zu nehmen gefucht. Näheres bei 
ber Rebaltion. 


Zu vermietben. Bis Allerheiligen ift 
im Shlößlein eine Wohmung zu vermiethen. 


Eine Zufpringerin just nos in 
einigen Häufern Beſchäftigung. Näheres 
bei ber Rebaltion. 


Berlorenes. Die Photographie einer 
älteren Dame wurde verloren, um deren 
Zurüdgabe an die Nebaktion d. BL. gegen 
ein angemeſſenes Douceur dringend ge: 
beten wirb. 


welder wenig Platz einnimmt, ift zu ver: 
miethen. Näheres bei ber Rebaltion. 


Zu verfaufen. Gin neues Brabgitter 
und eine Parthie Hobeljpäne find zu ver- 
kaufen. Wo, jagt die Redaktion. 


Anerbieten. Einige folide adchen 
können das Fein weißnaͤhen unentgeldlich 
— erlernen. Näheres bei der Res 

tion. 


. Hühneraugen, 
eingewachfene Nägel - 
operire ich ſchmerzlos und gründlich. 
5. Defterlein. 


Gefuch. Eine ordentliche pünftliche 
Mälderin, bie auch zuweilen in 3 Tagen 
Wälde liefern Tann, wird fogleih geſücht 
Aleranderfirafe Nr. 6, 1 Treppe. 


Bermietbung. Ein fchönes, möbs 
lirtes Zimmer ift zu vermiethen. Wo, jagt 
bie Rebdattion. 


Zu verfaufen. Ein Meines Fabrilges 
ſchaft, bas im Zimmer betrieben wirb und 
überall hin transferirt werben fann, ıft 
unter günfiigen Begingungenzu verkaufen. 
Daffelbe wirft bobe Prozente ab, ift großer 
Erweiterung fähig und hat nod wenig 
Eoncurreng. Wunſchenswerth, jedoch nicht 
Saupterforberniß ift, daß ber Lebernehmer 
von katholifcher Religion jei. Näheres bei 
ber Rebaltion. 


Zu vermierben. Ein ſchoͤn möblirtes 
immer mit Altoven ift an einen foliben 
ren zu vermiethen. Näheres bei ber 
ebaftion. 

Zu vermietben. Ein einfach möblir⸗ 
tes Zimmer ift an einen foliben Herrn for 
gleich zu vermiethen. Näheres bei ber Ne: 
baftion. 

Dienfigeiuch. Ein ordentliches Mäd- 
en jucht mit 14 Tagen nad) bem Zieleinen 
Dienft. Näheres bei der Redaktion. 


Berlorenes. Eine unbemittelte Frau 
verlor auf der Nürnberg: Fürther Eifens 
En ein Portemonnaie mit ungefähr 10fl. 
unb bittet um Jurüdgabe an Herm Meier 
Frankfurter am Löwenplag. 


eg = 
Derjenige, welcher am Dinftag im 
Wirthẽhauſe zu Sad beide Stöcke mit: 
nahm, wird aufgefordert, ſolche binnen 
6 Tagen bortjelbit abzugeben, wib 
us man ihn gerichtlich belangen laſſen 
wird, 








Vrauer- Mnzeige. 
All en lieben Berwanbten, Freunden und Bekannten bringen wir bie jhmerzliche 


Runde, daß e3 bem Allmächtigen gefallen hat, unfern innigftgeliebten theuern Gatten, 
Vater, Bruder, Schwager und Ontel, den Kaufmann 


Herrn Johann Karl Gottfried Weyßel 


dabier, geftern Abends 8 Uhr nad viermonatlihem Leiden in Folge Gebirnlähmung im 
nicht ganz vollendeten 57. Zebensjahre zu fich zu rufen, 

er jeinen eblen, fanften Charakter fannte, wird unfern herben Schmerz zu 
würdigen wifjen. 


Fürth, ben 8. Mai 1862. 
Die ſammilichen tief gebeugten Hinterbliebenen 
in Fürth und Mürnberg. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, Vormittags 10 Uhr, vom Leihenhanfe aus 


‚ Ratt. — Bon ben üblihen Todtengeſchenken bittet man Umgang zu nehmen, 


Wirthſchaftseröffnimg. Empfehlung. 

Bei meinem Umzuge vom Prater in Der Unterzeichnete empfiehlt feine Nies 
die Aleranderftraße jage ich meinen geehrten | Derlage von einem fehr verbefjerten 
früheren Nachbarn für erzeugted Wohl⸗ Glass P ap ier 
wolten herzlichen Daul, eınpfehle mich meis] . * 
ner neuen Rachbarſchaft und bitte um Ki 3 sen a ie park — a 
freundliche Aufnahme. Zugleich bemerte vafeie Dee 14 Po "00 Bogen I 

4 


ich, daß ich meine 5 
Bier- und Kaſſeeſchenke Conrad Heinrich, Materialift 
bereits eröffnet habe und. richte an das ge: nungsveränderung ut. i 
ehrte biefige und auswärtige Bublifum ner age Perg — 
meine ergebeufte Sinlabung unb Bitte, mid meggezogen bin und nunmehr im ber obern 
mit recht zahlreichen Beſuch zu beehren. Röntasitraße ng eher 
Hohagtungsvoll empfiehlt ſich Fabritanten Hoimann mohne, zeige ich 





Wohnungsveränderung u. Empfehlung - 
Meiner werthen Kundſchaft und verehrtere 
Damen bie ergebenfte Anzeige, baf ich von 
—— an in bem Haufe des Herrn Paulus 
‚ Blumenitraße Nro, 30, mohne, 
Meiner alten Rachbarſchaft für erwieſenes 
Wohlwollen daufend, bitte ich meine jegige 
um gütige Aufnahme. 
Fürth, ben 7. Mai 1862. 


&arl Gebhardt, Meidermaher 
und Zeichner für weibliche Arbeiten. 


eilunlerrichl 
Bet Ber an einem bi 

beginnenden & —* 
zu nehmen Luſt hat, wolle feinen Beitritt 
unverweilt anzeigen. 


Barnbacher. 


Befuch. Für eine Lehrerstochter jucht 
man bei einer gebildeten Familie datjier 
ein Unterfommen als Stubenmäbdhen und 
wird weniger auf Kohn als auf gute Be— 
handlung und möglidite Nusbilbung ges 
fehen. Der Eintritt lönnte zu jeber Zeit 
geiGeben. Gefallige Offerte unter Chiffre 

. N. beforgt die Redaktion. 


Zu verpachten. Ein Stadel ift zu 
verpachten. Näheres bei der Redaktion. 


Schraunenberichte. 
Weizen. Korn. Berite.Haber. 





Neidbardt i ; Orte. Mai A. ir. . tt. A. ke A. ke. 
Ede der Schwabacher · und Aeranderfirafe rg —— * —* mich Kürberg . 3. 1953 1455 1424 7 5 
Nr, 25. - h 3 erem .. 3 B2L BLUM SR 3 
—— bitte Be neue um freunds| Ansbab . 3. 19 7 — 10 
ie Aufnahme, un i erner | Bambera . 3 21 _—— 
Delanntmachung. in meinem Gefchaf 8— pr hy iv Go . 3. 1846 1548 13 13 2 
Nächten Dinftag, den 13. Mai, Vor-|bnapme von Giern und Schmalz beehet| Nornlngen 3. 21 1 17 9 1828 7 22 
mittags 9 Uhr, verfaufen bie Unterzeich:] zu ſehen; es wird fteıs mein Beitreben fein, | Regenstun 3 LE 36 15 2 1154 u 38 
neten in dem Müller’shen MWirtbahaufe| meine verehrten Abnehmer mit guter und| Roibenourg 3 20.58 152 — — — — 
dahier — friſcher Waare zu bedienen. Ken 5 Dun am ‚I 
— Adtungsvoll Mugtvurg. 2 028 1523 1438 6 5l 
” 4 i ‚| Zantsbut . 2. 19101519 1258 6 Bl 
4 „ Schweine, — — — Matte. 2 007 — —— 7 — 
2 „Biegen, TE Eee: 1 BREUER RI 99517133618 
4 Klafter hartes Holz, Butöverfauf. Im Dorfe Kreis: . — 
Viche Stühle, Wägen, Plüge x.  |H5hNtädı, Randger. Reuftadt a/M., wird] t 34636783 
Seulendorf, den 8, Mai 1862, nächſten Samftag, ben ned 5— Ponaumörtb a. 19 * 3 u Ba F 
Eck ſte in Wening. nomiegut mit circa 90 Tagwerk Meder, | Zreyfing 30. ! 
— U ——— Wieſen und Wald, nebſt zwei zuſammenge—⸗ —— = - R. = a 13% 1 -H 
Wohnungsveränderung. bauten Wohuhäufern, einer Scheune, einem | Dertingen . 31. 33 I W 14 9 637 
Da ich von meiner bisherigen Wohnun Schweinſtall und Gemeinderecht in einzel: | Bilsbofen. 3. 19 6551 —— 552 
EUR en. 8 men Teilen oder im Ganzen öffentlih an, Wallerbug 30. 1910 14 — 1312 6 10 
in ber Marfgrafengaffe in die untere Kür den Meiftbietenden veriteigert, wozu Aauf- Memmingen 29. 61741532 7 34 
nigäfttaße Ar. 20, zwei Stiegen bo, ge: luftige biemit eingeladen werben. Die Odiesfut 20. 2045 IT 4b 1515 7 — 
Kae = > ————— —* Stricpbedingungen werben am Tage bed —X =. "> 54 2% 12 = 23 
meine neue um gütige Aufnahme. Verfiriyes näher befannt gemacht. Eouröberichte. 


Körber, Schuhmachermeiſter. 


Bohnungsveröuderung u. Empfehlung, 
Bundefcheeren. 

& bringe meiner geehrten biefigen und 
auswärtigen Kundſchaft zur Anzeige, dab 
ich von heute im bie Alerauberftraße zu|. 
> Behringer, Drechslermeiſter, Haus 

t. 6, gejogen bin. 5 
Adam Ebrifigau. 


Conrad Heinrich 
empfiehlt: Nakoczi, Marienbader 


Lofalveränderung. 


Unjer Geſchäftslotal befindet ſich von 
heute an im neuerbauten Hauſe bes Hrn. 
Simon Linz, nächſt der Eifenbahn. 
Fürth, den 1, Mai 1862, 

Dberndorfer & Bamberger. 


Unerbieten. Einige Cartonnage: 
ſchaftigung biö I. Sterm, 


Stabler, Mepgermeilter. 


—— a * Frie⸗Taglich ſind harte Büſchel zu ae 


arbeiter und Mädchen finden bauernde Bes | iyr, 


Deiler 
wohnhaft im Hauie bes Herru 


Frankfurler Kurſe vom 6. Mat 1862. 


Speog. b. Obl. 1018P.ı Berb. Giienb 136 G. 
34 P ke Ze m18. 

ee er LIE3N15 P, 
„ 18547316, 





öeſt 2801 


.| Beüb.Hel.son. 2.1327 P/ 
re: 


0: 


Stude Y fl. 44 — 44. Dutaten 5 fl. 32 — 33 
20: Frantenttüde 9 f.22 — 23. Unaliihe So: 
vereiang Il fl. 49-53. 
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Redigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Volkhart. Dbere Königsftrafe Rr. 72. 
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Tagblatt. 


Anzeigen finden bei ber großen Muflage des Taablattes bie 
weiteße "Werbreitung und wi bie —— Belle —* deren 
Baum mit 2 fr. berechati. Auf beiimmer Aufnahme dm 


Der Orgähler, ein Unterhalten Ken we er u im 5* in * 4* ip * im * 
i be d fofler 15 fr, [1 es Bormittage und langſten ta einger! werben. 
zmei Rummern auegegeben un ten per at NM 112. Anonyme Qiakmdungen Anteu na Wufsefnden Aufnahme. Une 
Me tal. Poanflatten mehmen Brfirlangen gegen Ginzablung fragen von Musiodris. lege man eine Mare zur Fraukitaug ber 

der obigen ige am. Maurer bei. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Durcch königl. allerh. Entihließung werben 
ben Bezirkd-Amtmännern in nahbenannten Städten die Stabt: 
— ——— in widerruflichet Weiſe —— und zwar: 
in Ingoltadt, Vaſſau, Siraubiug, Amberg, Bamberg, Hof, 
Dinkelsbühl, Eichtätt, Schwabach, Rotyeuburg, Schweinfurt, 
Donauwörth, Kaufbeuern, Kempten, Linda, Memmingen, 
Nördlingen und Neuburg. 

— Durch Entlafungsreilript vom 29. Juni 1867 wurde ber 
proteit. Biarrer Schmitt wegen fortgejegten Ungehorfams gegen 
Anordnungen der böberen Kirchenbehörden von der Pfarrei 
Mörzheim in der Pfalz enthoben und ihm ein Sujtentations: 
bezug von jährlichen 300 fl. ausgelegt, nahen er 15 Jahre 
lang diejes Amt befleidet hatte, Der Grund feiner Abſetzung 
lag in dem Umſtande, daß er ſich gegen den Entwurf des bes 
kannten neuen Gejangbuches in einem Altenjtüde ausgeiprohen 
hatte, weldes ſpäter ohne fein Zuthun veröffentlicht wurde. 
Nachdem fein Rekurs an das k. Staatsminifterium des Innern 
für Kirchen» und Sculangelegenheiten keine Berückſichtigung 
gefunden hatte, wandte er fi) mit einer Klage an das k. Bes 
jietsgericht Landau, und verlangte Belaffung jeines Standes 

ehaltes von 881 fl. 10 £r,, wurde jedoch abgewieſen, weil 
nfionsanfprüce der Geiſtlichen nicht nach bem Staatsdieners 
ebikte, jondern nad) der Beförberungsorbnung vom 27. Dftober 
1820 zu bemeijen jeien. Auf Berufung ſpeach jedoch das Appel: 
(ationsgericht der Pfalz am 5. Februar 1861 aus, Piarrer 
Schmitt habe auf einen Entfhädigungsgehalt von jährlich 793 fl. 
vom 29. Juni 1857 an und auf ferneren jährlihen Bezug 
dieſes Gehaltes Anſpruch. Hiegegen erhob die fgl. Regierung 
den Kaſſationsrekurs umd bezeichnete Art. 30 des Religions: 
ebiftes, Art. 7—10, 18, 19 der IX. B.:Beilage, $. 35-—38 ber 
Konſiſtorialotdnung, Artikel 5 Ziff. 6 der Verordnung vom 
12. Juni 1818 als verlegt, ſowie 5.6 der Beförderungsordnung 
vom 47. Dftober 1820. Der k. Hovofat Gulden führte münd- 
lid ven Kaſſationsrekurs für den Vellagten aus. Die vorliegende 
Sage jei eine hochwichtige, fie interejlire nit nur das Indivi⸗ 
duum, fondern aud ben ganzen Pfarreritand und die Kirchen 
geſellſchaft. PBiarcer Schmitt, im 62ften Jahre ſteheud, ſei 
einer der würdigjien Geiſtlichen der Bialg, von ausgezeichneter 
Vildung, durhaus matellojem Lebenswandel uud geehrt von 
feiner Gemeinde. Daß die Pfarrer pragmatiſche Rechte haben, 
hätten alle Gerichte der Bialz ausgeſprochen; es gebe dieß aus 
Art. 30 des Religionsediktes und 5. 6 Tit. V. d. BU. hervor, 
Act. 30 des Religionsedilts fünne nur das juriſtiſche, klag⸗ 
bare Recht, nicht Ehremrechte im Auge haben; die Konſiſtorial⸗ 
ordnung, welche Aniprücde aus dem Benfionsfonde gemähre, 
beitimme fein Quantum, und fönne darauf Feine Klage begruins 
bet werben. Die Fortjegung ber Verhandlung wurde einer 
folgenden Sitzung vorbehalten. 

— Nürnberg. Am Donnerſtag Nachmittag entleibte ſich 
babier der allgemein geachtete Maler Roth, indem er ſich erft 
ben Hals durchſchnitt und dann erhängte. Die Urſachen find 
wahrſcheinlich in Krankheit zu ſuchen. 

— InKadolzburg findet morgen, Sonntag, ben 11. Mai, 
die Fahnenweipe der Feuerjchügengefeifgaft jtatt. 





\ Samfjtag, den 10, Mai 1862. 


“ 


— In Würzburg wird “ Ehren des Heren Dr. Weis und 
als Abfchtebafeier für bemjelben, zufolge Beichluffes ber ftäbtie 
ſchen Gollenien, ein großartiges —8 veranſtaltet werben. 
— Am 6. Mai wurden in ben ärarifhen Zeiften « Weinbergen 
bie eriten blühenden Trauben —— Eine fo frühzeitige 
tafche Entwidelung des Weinftodes, wie in viefem Frübjahre, 
fand nicht in dem beiten —— dieſes Jahrhunderts ftatt. 

— In Augsburg werden im Septbr. 1.5. die Philologen . 
und Schulmänner tagen. Ein Comite wirb für tn 
Wohnungen forgen. Man rechnet auf mehr denn 400 fte. 
Im Rathhaus wird der Meine Saal zum Empfangs-Bureau 
eingerichtet, ber goldene Saal dient zum allgemeinen Berfamms 
Lungelofat, drei Fürftenzimmer werben bie Seftionen aufnehmen. 
Für Dekorationen ıc. wurden 500 fl. angefept. 

— Zu Gammertshofen, Ldge. Weißenhom, entitand 
am 27. v. Mts. ein Streit zwiſchen einem 19jährigen Burſchen 
nnd einem HOjährigen Manne, mobei lepterer dergeitalt verleht 
wurde, daß er nicht mehr nad) Haufe gehen konnte , ſondern ges 
tragen den mußte und Tags darauf feinen Geiſt aufgab. 
Der Thäter felbft trug ihm nad Haufe, wohl nicht ahnend, 
daß bie Sache einen fo jhlimmen Ausgang nehmen werde. 
Beide follen betrunken gewesen fein und vorher einen unbebeutens 
den Mortmechlel im Wirthshauſe mit einander gehabt haben. 
Der Getöbtete war —* feiner Stärke und Größe weit und 
breit befannt und bei Raufereien jederzeit der Sieger. Man 
hieß ihn allgemein nur den „Marken Hauns.“ Unterfuhung 
ift eingeleitet und der Thäter verhaftet. 

— Die 2. badiſche Kammer genehmigte diefer Tage bie 
Aufhebung des Beitelltreuzers fiir Briefe und Kreuzbandfend- 
ungen, Abſchaffung der Ein» und Sedäfreuger : Marken und 
Einführung der Dreifrenger- Marke als einzig geltende Briefpoft- 
tare im Inlande. 

— ————— 7. Mai. Bekanntlich iſt ber Kaifer der 
ranzofen mit einer Geſchichte des Lebens und insbefondere der 
riege Eäfars befchäftigt und bedurfte bazu auch eines mit ben 

römiichn Alterthümern dieffeits des Rheins befonders ver⸗ 
trauten Forjcers und Kenners, mebeſondere jo weit ſich bie 
Alterthäimer auf die römilce ii hg eritreden. Als 
folder wurde dem Kaiſer Ranoleon III. der der hiefigen Bun» 
desimilitärcommiffion bisher angehörende f. preußi Major 
im Ingenieurcorps, Hr. v. Cohauſen bezeichnet und biejer if 
nun von feinem Kriegsherrn, König Wilhelm I. ausbrüdlich er: 
mächtigt worden, ſich zu dem gedachten Behuf nah Paris zu 
begeben. Der hieſige Verein für Geſchichte und ——— ver⸗ 
liert in dem Major v. Cohauſen eine eben jo überaus fenntniß- 
reiche wie ratlos thätige Kraft. 

— Ju Frankfurt bewiligte die gefeßgebende Berfammlung 
auf Antrag des Senats und im Einvernehmen mit der ftädtifchen 
Bürgerrepräfentarton 10,000 fl. zum allgemeinen beutichen 
Schügenfeit; darunter 1750 fl. für den eriten Ehrenpreis, 
5000 fl. Feflfoftenbeitrag und 3250 fl. Bolizeifoften. 

— In Frankfurt wurden am Dinftag bie erften Kirſchen 
zu Markt gebracht ; vier Stüd koſteten einen Kreuzer. 

— Der Eyurfürft von Heffen jollerwidern, bie Berfaffung von 
1860 befiehe vorerft und müffe ausgeführt werden. Der Bundes: 
beſchluß laſſe auf fich warten, und die Regierungen fcheinen ſich 
über das Wahlgefeh noch nicht geeinigt zu haben. Laſſe er ben 


verfaffungsmähigen Termin zur Berufung ber Kammer vor 
übergehen, jo werde es beißen, daß er feine Berfaffung, nicht 
einntal bie von 1860 reipeltiren wolle, Erfoll vertraulich hin: 
zugefügt haben, daß er dem Bundesbeſchluß, wenn er rechtzeitig 
zu Stande füme, gerecht werben wolle. Damit mag zufammen» 

gen, daß Preußen auf die Beſchleunigung des Bundeöbe- 
chluſſes bringen folle. Ob ſich die Regierungen einigen werben, 
ftebt dahin, zumal das Wahlgeieg von 1849 noch immer das 
größte Hinderniß barbietet. 

— Rafjel, 7. Mai. Bon eilf vom Polizeibireftor vorge: 
labenen Zandbürgermeiftern haben heute fieben bie Anerlenn: 
ung ber Berfafiung von 1860 verweigert, die übrigen vier die 
verlangte Erklärung abgegeben. 

— Berlin. Obgleich noch nicht alle Wahlen befannt find, 
fo befteht doch nicht mehr der geringfte Zweifel, daß bie liberale 
Partei die Majorität in dem fünftigen Abgeorbnetenhaufe haben 
wird. Aus ber Rheinprovinz find bis jept 46 Wahlen befannt, 
darunter find 44 liberal und nur 2 Herital, unter ben Liberalen 
befinden ſich Juſtizrath Kyll und Stabtverorbneter Rogger in 
Köln, Prof, Sybel, der in Erefelb einftimmig gewählt wurde, 
Kühne und Auerswald, die in Elberfeld mit großer Majorität 

ewählt wurden. In der Provinz Weftphalen find unter 21 

8 jest befannten Wahlen, 15 liberal, 3 klerilal. Unter ben 
Libe befinben ſich Dr. Beder und Müllenſieſen für Dort: 
mund, Balded für Halle und Bielefeld, Major Beihle, v. 
Bodum:Dolfjs für Ham und Soeſt. Unter den Aleritalen be: 
—— fih A. Reichenſperger für Lübinghaufen. Ju ber Provi 

randenburg find die 17 bis jet befannten Wahlen fämmılid 
liberal. Die Berichte über die Wahlen in den übrigen Pro» 
vinzen find bis jegt noch fehr unvollftänbig. 

— Wien, 5. Mai, Die Erfparnifie im DMilitärbubget 
feben wir bereits praltiſch hervortreten. Mehrere dritte Batail- 
lone, das find jene von welden der Regimentsftab aufer Jtas 
lien fi) befindet, rüden zu ihren Negimentern ein, nachdem 
vorher noch von jeber Compagnie 40 Mann beurlaubt werden. 
Aud einige Kavallerie-Regimenter jollen außerhalb Stalien ver- 
legt werden, wo alsdann die Pjerde dem Landmann übergeben 
werben. Diefe Beurlaubungen und Abrüdungen der dritten 
Bataillons und der Kavallerie: Regimenter bürften ſchon nächſter 
Tage vor fid) gehen, da bie betreffenden Truppentörper bereits 
Marſchbſehl erhielten. — Zur Zeit, ichreibt bie Frkf. Poſtztg., 
wirb im faiferlihen Rabinet eine Denfihrift zu bem Zmede vor 
bereitet, um diejenigen deutſchen Bollsvertretungen, welden es 
obliegt, über jene Berträge ein Gutachten abzugeben, voljtändig 
barüber in's Klare zu ſetzen, wie bie öfterr. Regierung von ihrem 
Standpunkt aus das Vorgehen Preußens beurtheilt. Diefer 
Standpunkt iſt durch die Thaiſache gegeben, daß zwiſchen Deflers 
reich und dem Zollverein ein Zoll⸗ und Handelsvertrag in uns 
beftreitbarer Gutigkeit beſteht, und daß dieſer Vertrag unverein⸗ 
bar iſt mit ber von Preußen einſeitig mit Frankreich abgeſchloſ⸗ 
fenen Konvention, unvereinbar wohl auch durch viele einzelne 
Beftimmungen diefer Konvention (jo namentlid) durch Art, 31), 
aber wejentlid und vorzugaweife unvereinbar durch den ganzen 
Geiſt derfelben, der im jhärifien Gegenſatz fteht zu den Princi 
pien und Abſichten, von weldyen laut den Eingangsmworten bes 
Vertrages vom Februar 1858 befien Eontrahenten geleitet wur 
den. Es banbelte ſich dabei befanntlid um bie Anbahnung 
einer volllommenen Boleinigung zwiſchen dem öfterreihifhen 
und bem Pollvereinshandelsgebiete: ein Ziel von weldem 
Preußen burd die Konvention mit — wie notoriſch iſt, 

änzlich abgelenkt hat. Aus formellen und materielen Grün: 
en lann unb wird Deſterreich dies nicht dulden, und erllärt 
ſich auf's energiſchſte gegen ein Vorgehen, das es geradezu als 
ae re betradhtet. 

— In Stoderau (bei Wien) bildet ſich ein Turnerverein, 
Der Wiener Turnrath hat beichlofjen, dem germaniſchen Mus 
feum in Nürnberg einen Jahresbeitrag von 5 fl. zu wibmen 
und gemeinihaftlih mit andern öfterreihiihen Vereinen ein 
Sein in ben Kreuzgang ber Karthaufe (bed Mujeumsgebäubes) 
zu fliften. 

— Niederlande. Aus dem Haag, 2. Mai, wirb ber 
Be berihtet: Das Gerücht einer Derlobung bes Prinzen von 

anien mit ber Brinzeffin Anna Murat hat alle anti-bonapar- 
tiſtiſchen Gefühle in der Nation aufgeregt; feit gefterm zirkulirt 
in Utrecht folgender Entwurf einer Adreſſe an den König: „Sire! 
gu unjerem Schreden hören wir überall vom einer künftigen 
ebindung der erhabenen Dynaftie Dranien mit einer Enkelin 
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Murat’ reden. Unfere Liebe zu Em, Majeftät drängt uns, 
ünfere Hoffuung auszufpreden, daß, wenn diefe Beforgniß ges 
gründet wäre, Ew. Majeftät ein ſolches Unheil von Ihrem Haufe 
und * Volke abzuwenden wiſſen würbe,* 

— Man fprit viel von dem in Genua, beim Bankier 
Parodi, begangenen Diebftahl, Die Diebe haben nich nur 
bie zehn Commis bed Hauſes gefmebelt, fondern auch noch vier 
fremde Perfonen, bie Gejhäfte halber kamen, gebunden, Man 
begreift nicht, baf feine ber 14 Perfonen ben Muth hatte, um 
Hülfe zu rufen. In der Nähe von Genua ift ein Mann fefiges 
nommen morben, bei dem man 200,000 Fr. vorfand; er ſoll 
Geftänbniffe gemacht haben. 

— Garibaldi beſuchte am 29. und 30. April bie Schlacht⸗ 
felder von Solferino und San Martino und begab fi dann 
nad) Dejenzano, wo er vom Balkon bes Haufes Viachioni eine 
Rebe hielt, worin er wieder einmal die „baldige Beireiung”“ 
Roms und Venebigs verhieß. 

— Baris, 2. Mai. Die Negierung entwidelt jetzt eine 
ungemeine Nührigfeit in ber Ueberwadhung ber orleonthifgen 
Partei und ihrer angeblichen Umtriebe, Sie erkennt fehr wohl, 
daß von dort ber faiferlihen Dynaitie bie größte Gefahr broßt, 
und daß bie Zukunft, melde mehr und mehr bie eigentlich durch 
ben Grafen v. Chambord vertretene Legitimität unmöglid; macht, 
für dieDrleans, welche entſchloſſen fcheinen, der Demokratie dies 
felben und, wenn es fein muß, noch — Sugefänbaifie zu 
maden, gar manderlei Pfabe und Pforten der Rückehr offen 
erhalten ober neue erſchließen fann, Ein großer Theil der po= 
litiſch nicht zu rechtfertigenden Mißſtimmung gegen den Rorberr 
der Union fommt daher, weil man die Anneienbeit der Eöhne 
bes Herzogs von Drleans im Generalftabe M'Clellans, ſowie 
das Anfehen und die Achtung, deren fich dieje jungen Leute ſo— 
wie deren Oheime bei den Yankees erfreuen, ſehr übel in ber 
Zuilerien vermerft. Man hat fogar jhon einige Mal, freilich 
fehr behutfam und mit höchſt geringem Erfolge, verſucht, ben 
Prinzen ehrgeizige Abfihten in Br auf eine monarchiſche 
Umgeftaltung der Vereinigten Norbitaaten zuzuſchreiben. Sms 

mischen ift man eifrigft bedacht, der — —* Propaganda 

in Frankreich ſelbſt mit aller Energie und Vorſicht entgegenzu⸗ 
treten. Man fürchtet fid) ganz entjeglih vor ben literariihen 
Probuctionen der verbannten Familie, jeitdem ber Herjog von 
Aumale feine befannte Brofhüre geſchrieben, und wie man ſich 
aus einem früheren Rundſchreiben Perfigny’s erinnern wird, 
find alle fchriftftellerifchen Arbeiten ber Prinzen Orleans, wel— 
hen Gegenſtand ſie auch behandeln mögen, grundjäglic verbo= 
ten. Eine Heifebefhreibung des Grafen von Parıs über die 
heil, Orte oder ben Jordanfluß findet eben jo wenig Gnabe vor 
der kaiſerl. Eenfur als eine Abhanblung bes Prinzen Joinville 
etwa über Schifistheer oder Robbenfang. Um fo mehr ift man 
auf der Hut, weil man genaue Nachrichten über eine große lite: 
rarifchspolitiiche Gampagne haben will, welde die Orleaniſten 
gegen das Haiferreich beabſichtigen. Es follen bereits in ver— 
ſchiedenen Eifenbahnhöfen viele Eremplare einer Broſchüre des 
Vrinzen Zoinville über Panzerihiffe mit Beſchlag belegt worden 
fein. Ueber eine andere Brofhüre bes Herzogs von Aumale, 
bie erſt eingejchmuggelt werben fol, find bereits die jhärffien 
Inſtructionen nad) allen Seiten hin erlaffen worden. Endlich 
fürchtet man febr, daß die Londoner Ausftellung für die Orlea- 
niften ein eben fo dünftiges als willlommenes Felb zur Agita- 
tion gegen das jehige Syſtem werben möge. Wie man jagt, 
wirb von ihnen ein in Fragen und Antworten jehr populär 
abgefaßtes Handbuch zur Vertheilung an die franzöfiihen Bes 
fucher in Bereitihaft gehalten. 

— 68 unterliegt nicht dem geringften Zweifel mehr, baf 
endlich eine franzoͤſiſche Aktion in Stetten eintreten wirb. 
Louis Napoleon wird Biltor Emanuel in Rom einziehen lafen, 
er wird bem Piemontejen einen Theil ber ewigen Stabt über 
lofien; aber er felbft wird auch da bleiben, vielleiht ſogar ver» 
ftärtt da bleiben, zum Schutz des Papftes natürlich; er wirb 
{hen Mittel finden, das Haupt ber latholiſchen Ehriftenheit dort 
feitzubalten. Was hat Louis Napeleon damit erreiht? Ein 
Doppeltes: Englands Aktion in Jtalien drängte gegen Rom, 
ber Franzojen-Kaifer ift ihm zuvorgelommen, Frankreichs Aktion 
drängte gegen Venedig, und wird mun noch flärfer brängen, 
England muß ihm zuvorkommen ober ihm das Feld räumen; 


in Fällen liegt der Gewinn für Louis Napoleon auf der 
Hand. Neuitalien aber wirb immer abbängiger von ihm unb, 
wie es felbft mit englifcher Unterftügung nicht felbitftändig 


J— 


handeln 
aus ber 
zoͤſiſchen Werkzeug herabfinten. 


— Aus Baris wird mitgetheilt, daß im Lager von Ehalons 
Verſuche mit einer gepangerten Batterie ge 
x das im Landtriege zu leiten be 

ifche „Monitor” zur See gelei ] 
Monitor auf Rädern, und vorzugsmeife auf bie Beihiehung ber 


ſchreibt das „Pays“, bie bevor: 
Portugal mit einer Prinzeſſin 


die ungefä 
norbamert 


Feſtungen berechnet. 

5* Portugal. Man zeigt, 
itehende Heirath bes Königs von 
aus ber preuifchen Königsfamilie an. 


Befanntmachung. 

Beim Eintritt der warmen Witterung 
werben bie $.82 bis 84 incl. der Straßen 
Polizei: Ordnung zur genauen Befolgung 
in Erinnerung 9 t. 

$. 82. Während der Sommermonate 
find bei trodener Witterung die Straßen 
und öffentlichen Pläge in derjelben Auss 
dehnung, in welcher die Reinigung derſel · 
ben Rattzufinden bat, von den angrenzen: 
den Häuferbefigern täglich um 7 Uhr früh 
und um 6 Uhr Abends mit frifchem Waſſer 
zu begießen. 

8. 83. Zu dem Ende wird zur angeger 
benen Stunde mit der Glode das Zeidhen 
gegeben, und alle Hauseigenihümer, vor 
deren Häufern, Gärten oder Grundftüden 
eine halbe Stunde nach gegebenem Zeichen 
nicht geiprengt ift, werden in Strafe ge: 
nommen. 

8. 84. Es iſt im Sommer firenge barauf 
zu achten, daß in den Straßenrinnen und 
Straßengräben nirgends bas Waſſer ftehen 
bleibt, woburd die Zuft verpeftet wird, 
und find bie Hauseigenthümer beshalb 
verpflichtet, au) außer den zur Straßen: 
teinigung beftimmten Tagen für einig: 
ung der Rinnen und Gräben gehörig zu 
forgen. 

Fürth, ben 8. Mai 1862. 

Der Stadtmagifirat. 
Hohn. 


Beranntmacbung. 

Nähften Montag, den 12, diefes Mo- 
nats, Rachmittags 2 Uhr, werden auf hie⸗ 
figem Holzmagazinsplag 

10 Haufen Alaziens u. Maulbeerftämme, 

vorgäglichgn Wagnerarbeiten geeignet, 

15 desgleihen Aſtholz, altes Bauholz, 

Bretter ıc. ıc. 
öffentlich an ben Meiſtbietenden verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber einladet 

Fürth, den 8. Mai 1862. 

Stadtmagiitrat. 


30 pn. 


Gefrornes 
empfiehlt täglich 3 2öblein. 


Berlorenes. Ein fleines golbenes 
Medaillon an einem Ketichen, Photo: 
graphie, wurde am Dinftag, den 29.0. M. 
verloren, um befjen Rüdgabe gegen gutes 
Douceur dbringenbft gebeten wirb. Näheres 
bei ber Rebaftion. 











"Berlorenes. Ein armes Dienfimäd- 
hen verlor geitern von ber Weinftraße bis 
zum grünen Markt eine Rolle Geld, neun 
Gulden —— Der redliche Finder 
erhält urüdgabe eine Belohnung. Na⸗ 
heres bei der Rebaltion. 


tann, fa wird es, wenn der engliſche Einfluß exit ganz 
Halbinjel Hinansmandverirt ift, völlig zu einem franz 


macht werden jollen, 





Unmendung 
immt jei, was ber 


. fo eine Art | unterftügte. 


— Srland Ein Franzoſe Namens Thiebault, der ein 
Gut bei Enjbell gelauft hatte, iit am feiner Hausthüre ermordet 
mworbenzer fiel als Opfer des Schredensiyfiems, has die Bauern 
von Tipperary gegen Fremde, Die fich bei ihren anſiedeln, in 
bringen. .- Der ermorbete Gutäbeliger wirb als ein 
wohlwollender Mann gerühmt, ber feine Pächter in jeder Weiſe 


— New-Yort, 26. April. Die Bunbestruppen begannen 
des Bombarbement auf Fort Jadon unterhald Nemorleans, 
Eine neue Schlacht bei Piltshurg wird eheftens erwartet. Die 
Gefandten Schwebens und Dänemarfs 


find nad Monroe ge 


reift; man glaubt, biefelben würden nad Richmond gehen. 


Befanntmachung. 

Bei der am nächſſen Sonntag, den 
11. Mai, ftattfindenden Prüfung der männ: 
lihen Sonntagsjhule wirb 


die erite nung bes I. u. II. Kurfes 
(Lehrer Rimmel und Birfner) 
von 13 Uhr 


bie zweite Hbtheilung des I. u. II. Aur⸗ 
fes (Lehrer Braunftein und Fid) 
von 3—5 Uhr 
geprüft werben. Es haben dabei alle, 
aud die ligenzirten, oder mit 
einem Interimsjheine verjebenen 
Sünglinge fih im Anaben-Säulgebäube 
einzufinden, Die nicht erſcheinenden haben 
davon den Nachtheil, dab fie ihre Entlafs 
fung jelbft verzögern, indem unter Jahres 
feine Entlaſſung ertheilt wirb, fondern fie 
bamit bis zu einer im künftigen Jahre zu 
beitehenden Nachprüfung verwiejen werben 
müßten, 
Eltern und Lehrherren werben erjucht, 


bie Betreffenden daran aufmerfjam zu 


machen. 
Fürth, ben 9. Mai 1862. 


Die I. irlö = Injpeltion 
ber proteftantiihen Knabenſchulen. 
Lehmus. 


Konrad Geiſelbrecht, 
Juwelier, Gold- ·uund Silberarbeiter, 
wohnt von heute an bei Witime Rinds— 
fopf in der Gterngaffe Nr. 6. Dem ver: 
ehrten biefigen wie auswärtigen Publikum 
bringe ich in gütige Erinnerung, baß id 
in Allem mit den neueſten Deſſins entgegen 
tommen fann, bitte um geneigten Zuſpruch 
und ſichere die billigften Preife ſowie reelle 
Bebienung zu. 


Berlorenes. Ein goldener Uhrſchlüſ⸗ 
fel mit einem kleinen Ketthen wurbe ver: 
loren, um deſſen JZurüdgabe gegen Belohn: 
ung in Rr. 6 ber Muhlgaſſe gebeten wird, 


Unerbieten. Einige folide Mädchen 
können dauernde Beſchaftigung in Papp⸗ 
Arbeit finden. Näheres bei der Redaltion. 


Zu verfaufen. Wegen Umzug find 
mei noch neue —— nebſi Con⸗ 
ols billig zu verlauſen. Näheres bei ber 

Redaktion. 

Gefuc. Ein folides Mädchen, welches 
im Nähen und in allen Arbeiten erfahren 
ift, auch kochen kann, ſucht unterzulommen. 
Näheres bei ber Redaftion. 

Zu vermietben,. ine einpferdige 
a. — a nebft Daun 

zu vermiethen. ce Auskunft gibt die 
Redaktion. 2 








| Belanntmachung. 

Die pro 1861/62 fälligen Reluis 
tionsbeiträge find von Montag, den 
42. Mai bis Dinftag, ben 20. Mai, 
an Herrn Regiments -Duartiermeifter 
Meier in ber oben Königsftraße 
Nr. 101 gegen Empfangnahme ber 
treffenden Quittungen zu berichtigen. 

Bon denjenigen, welche obigen Ter⸗ 
min verjäifmen, werben bie Beträge 
gegen eine Forbdergebühr von 4 Fr. 
dur Ordonnanzunteroffizier Barnz 
bacher erhoben. 

Fürth, den 9. Mai 1862. _ 
‚Königliche Landwehr - Dekonomie 

Commiſſio 


Winter, Linz, Knapp, 
Dberülieutenant. Major. Hauptmanı. 
Volkhart, Meier, 


Regimenis-Iengwart. Begimentt-Daartiermeifter. 


Gefuch. Ein tühtiger Metall: Dreher 
wird in eine auswärtige Fabrik gegen guten 
Lohn geſucht. Näheres bei der Hedaltion. 

Unerbieten. Ein junger Menſch kann 
bie —— — ohne Lehrgeld er: 
lernen. Näheres bei ber Redaltion. 


Zu verkaufen finb einige Bücher, 
nämlid: ein beutiches Lejebud von gorl, 
Handbuch ber neueften Erdkunde von Cam» 
merer, eine franzöfiihe Grammatif von 
Ahn und ein Schul: Atlas von Gtieler, 
fämmtlid) gut gehalten. Näheres bei ber 
Rebaltion. 


Unzeige. Ein gut erhaltener Flügel 
ift billig zu verfaufen oder zu vermlethen. 
Wo, jagt bie Redaktion. 


Warnung. Ich warne hiermit es 
bermann, meinem Stieffohpn Franz Bern- 
bard Achenbach auf meinen Ramen zu bor- 

en, inbem ic) für denjelben feine agblang 
eite.  Yobann Heinrich Mofer, 
Metallichlager. 

YUnzeige. Heute Abend, Samftag ben 
10. ee gibt es gefüllte Tauben nebft 
Reberflößen und fonft verſchiedenen Spei⸗ 
Sen, wozu ergebenft einladet 

H. Rütt, jur Walhalla. 


Zu vermietben. Eine reinlide Schlaf 
ftele für einen Hertn ift ſogleich zu bes 
jiehen Schügengaffe Nr. 12, 

Zu vermietben. Ein möblirtes und 
ein unmöblirtes Zimmer find —*4 zu 
vermiethen. Obere Königsſtraße Nr. 81. 
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Am Sonntag: Bollitändiges Streichorcheiter Sonntag, den 11. de, Morgens 6 Uhr: 


unter feitung des Herrn Brenner, 
Entree 3 Er. 





Prater. 


Heute, Samftag, bei günftiger Witterung, zur Eröffnung der nenen Wirthfchaft 


der vo 
unter Zeitung des Herrn 


RegimedsMufit vom 14. Anfanterie-Regiment 
Mufitmei 


ters Baumann. 


Anfang halb 5 Uhr. — Entrer 6 fr. 
Programın an ber Kaſſe. 


An di lichen D t 
Befehle Bun ihen Damen ergeh 
ihrem [häßbaren 


bie freundliche Einladung, an ihren früheren 
Dinftag und Donnerftag, die Lokalitäten des Praters wieder mit 
Beſuche zu beebren, mit ber Verſicherung, daß für guten Kaffee und 


verjhiebene feine Bädereien jederzeit geforgt fein wirb. 


Fr. Schliens. 


X Für Turner!!! 
Ein ache und doppelbreite Segeltuche empfiehlt zu ſehr billigen 


feften Preifen 
Weißengarten Zu 
Sonntag, ben 20, Mai: 


Harmonie Mufik, 


wozu ergebenit einladet 
8 Wening. 
Eutreie tt. 
Pfarrgarten. 


Am Sonntag Rachmittag 
Blehmufif, 


unter Zeitung des Herrn Freund, 
Entreestr. 





Sonntag, ben Il. Mai findet 
qutbefeste Tanzmufif 
ftatt, Für Falte und warme Speifen, He: 
fentüdylein, gutes anderes feines Gebäd 

und Bier ift beftens gejorgl. 
Es ladet ergebenit ein 
Undreas Popp. 


Doos. 
Sonntag, ben Il. Mai, finder 
TANZ-MUBSLK8 
ftatt, wozu ergebenfl einladet 
Sebaſtian Galiter. 
Zu vermietben. In Nro, 22 ber 
Uleranberjirafe ift eim ſchön möblirtes 
Zimmer an einen foliden Kern zu ver: 
miethen, 
Kaufgeſuch. Ein Sanbmwägelein 
mwirb Ra aefudt; von wen, jagt bie 
tion. 





Jutlins Sulzbacher, 
Schwabaderftraße Nr. 9, 


Curort Berneck 
in Dberfrunken Bayerns, 
Eröffnung der bewährten Moltenfuranftalt 
mit Fichtennadeldampfbadern 2c. 
am 15. Mai 1862. 
Das Eomite: 
v. Ammon, f. Landrithter 
Gademann, !. Dacan. 
Dr. Kammers, prakt, Arzt. 
Koerbitz, Apotheler. 
Dr. dv. Paſchwitz, f. Gerichtsarzt. 


= Schuieqlinger 
Kranken = Unterftügungs = Berein. 
Sonntag, den 11. b. Mts., Nachmittags 
3 Uhr, Quartalrechnung im Bafihaus 
zum „Engel“ inSchnienlimg, wozu die 
Mitglieder höflichſt einladet 
der Borftand. 


Wohnungsverinderung. 

Sie Verlegung meiner Wohnung von 
ber Schlehengaſſe zu. Hrn. Stephan Schei: 
dig im der Uleranderitraße zur ergebenen 
Anzeige beingend, empfehle ic) meiner wer⸗ 
then Rachbarſchaft, ber gechrten bisherigen 
Kundſchaft, ſowie dem Geſammtpublikum 


— Melberei 


zu gütigem Zujpruc, 
Konrad Sirfchiteiner. 
Berlaufener Bund. Ein ſchwatger 
langbhaariger Hund (Spig), männlichen Ge: 








ſchlechts, halb geſchoren, ber auf den Rameıt | 5 


„Aſſor“ bört, hat ſich geitern Morgen vers 
lauien. Ber denfelben Weinftraße Nr, 5 
retour bringt, erhält eine gute Belohnung. 


Lebrlingsaefuch. Einen Lehrling 
fucht Springer, approb. Bader. 














CASINO. 


Parthie 
auf Die alte Veſte 
mit Harmoniemuſit 
Sammelplag: in ben Anlagen der Schwa- 
baderftraße, 
Fürth, ben 6. Mai 1862, 
Die Borftände: 

I. Albinger. Dr. Brentano. 

‚Im Falle ungünftiger Witterung wird 
bie Barthie um acht Tage verſchoben.) 


Gefrornes 


empfiehlt täglich 
C. Sollmann, 


Conditor. 


Lokaſberänderung. 

Meine Wirihſchaft, die ſich nun in ber 
Zilie am Markt befindet, dem verehrten 
Geſammtpublikum, befonders aber meinen 
Bönnern und Freunden, fowie der lieben 
Nahbarihaft zu gütigem Beſuche empfeh⸗ 
lend, erlaube ich mir zu bemerken, daß 
auch reingehaltene Meine von 6 bis zu 
24 fr, per Schoppen zu haben find, 

Heute Abend: Megelfuppe. 
Achtungsvoll 
Lorenz Frühwald. 


Anzeige. Ein geübier Metalldrücker⸗ 
Gehilfe findet dauernde Beidäftigung. 
Näheres bei der Nedaftion. 


Stadtthenier in Für, 
Sonnabend, den 10, Mai 1862: 
11. Voritellung im V. Abonnement. 


Die Lichtenfteiner. 


Schaufpiel in 5 Alten nebft einem Worfpiel, 
von J. F. Yabhrbt. 
Anfang 7 Uhr. — Ende halb 10 Uhr. 


Fürtber Schrannenpreife, 
ten 9. Mai 18152. 


An. — et. — N. 12 
. BL WE gi. — 3 
+ 13 RI ei — — b 
60.380: gef. ff. 39 
Goursberichte, 
Ftankfurler Kurſe vom 7. Mai 1862. 
Soreg. d. Ob I61IP b. Egend. Lit;G, 
44or. b. Ob. Hi 103 6 an. Marı ir. joy" p’ 
dpr.b. OoL';,i. Iu441.| Dem 2501-M. 18301 144 P, 
re. „» JS Iwip| „ „ 1834741G, 
1914 P.| Bap. Sufl.-Kooke. 994G, 
KG) Loeſe 552 P, 
9876. Hurd. 44 Zdir.d. 584 P, 
10616 | rbb Deil-son.d. 132 P, 
bi . „ ee 
pt - Nat BI5P Huf, Al. ·V. 37 P, 
Delterr. Bantatt. 776 P.| Bereindi. a 10. fl. I1 6. 


“ Grevutalt. 3X) P.| Ansb.rihungenb.d.127G. 


Gelpdlurje, 








Waren aus 
Umgegenv 
Horu - . 
Derlie 
daber 
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Nedigirt unter ber Verantwortlichteit bes Gigenthümers: Julius Volthart. Obere Königaftrate Nr. 72, 


a 


Fürther 


Das Zayblatt ttſcheint mit Ausnahme der Montage Idy- 
Ki. und foftet in gan Bayern vierteljährlih 45 fr. 


Der Bryäbler, em Mnterbaltumgeblatt, wird wi in 


jreri Nummern andgeqeben amd fojlet 15 fr, per Dus 


Ale Hi Bofankolten nehmen Befiellungen gegen Finjablung 
jeträge an. 


ber obigen 





Dermifhte Nachrichten. 


Münden. Als zweites Jurgmitglieb zur Londoner us 
ftellung ift von Seite Bayerns (außer dem f, Ausſtellungskom- 
mifjär Dr. Beeg) nun noch der Uniwverfitätsprofellor in Wiürz: 
burg, Dr. 3. Rudolf Wagner, ein Name von gutem Klang im 
tehnologiihen Fach, ernannt worden, welcher dieſer Tage auch 
nad London abgereist iſt. Außerdem find, wie man vernimmt, 
mehreren Profeſſoren der Technologie, Mechanik ꝛc., Reifeftipen« 
bien aus Staatsmitteln gewährt worden, 

— Das Regierungsblatt Nro. 18 vom 7. d. enthält eine f, 
allerhöcite Verordnung, zum Vollzuge einiger Aenderungen an 
ber Gerichtsverfaſſung in der Pfalz, worin bie verfciedenen 
Gehalte der Beamten normirt find, ferner enthält das Regier: 
ungeblatt eine ballerhöchſte Verordnung, ben ärstlihen Dienit 
bei den Gerichten und Verwaltungsbehörben betr., welche bes 
flimmt: Der ärztliche Dienſt bei den Bezirlsgerichten, Stadt: 
und Landgerichten und green ——— wird 
von Bezirksgerihtsärzten und Vezirfsärzten I. uno II. Klaſſe 
verfeben. Bei jedem Bezielsgerichte wirb ein Bezirlsgerichtsarzt 
aufgeitellt. Derſelbe verfieht in der Regel zugleich den gerichts⸗ 
ärzilihen Dienf bei vem am Sige des Bezirfsgerichts hefind⸗ 
lihen Stadtgericht. Bei jedem Bezirksamte wird ein Bezirkes 
arzt I. Klaſſe ernannt. Bei jedem Landgerichte, in deffen Get 
richtsſprengel fi nicht bereits der Sig eines Bezirksarztes 
I. Rlajje befindet, wird ein — II. Klaſſe aufgeſtellt. 
Der Dienſt eines Bezirlsarztes J. oder II. Klaſſe laun gleich: 
zeitig einem Bezirlsgerichtsarzte übertragen werden. 

— Ein großer ſüddeutſcher Eifenbahnverband iſt 
in Diefem Augenblicde in der Bildung begriften. Die an biefem 
Berbande theilnehraeuden Bahnen find: Die Kaiferin Elifabeths 
Bahn, die f. bayer. Babuen, bie k. würtembergiihen Bahnen, 
die großh. badiſchen Bahnen, die allerh, priv, bayer. Dftbahn, 
die heſſiſche —— die Hanauer Bahn, die Main: Nedars 
Bahn. Der Zwed der näheren Verbindung, im welche dieje 
Bahnen treten, iſt zunächſt die Negulirung und Heritellung des 
errang rer Verionen» und Guterderkehrs, die gemein: 
Haftlichen Abrehnungen und die Beftimmungen über gemein: 
Ihaftli e Wagenbenügung. Wie verfihert wird, dürfte die 
Konititwirung dieſes Verbandes noch in der Witte diefes Mo; 
nais ſtatifinden. Die erite Sigung wird demnächſt in Mün: 
den ftatıfinpen, 

— In Dem erften und zeiten Artillerieregimente werben 
die beitejenden Fuhrweſen· Divifionen in der Weife formirt, daß 
num bei jedem Regimente Die eine Eskadrou ganz cingezogen, 
die andere auf den Friedensinß gebracht wird, 

— Dienſtesnachtichten. Der Kevierförfter Oskar Schu: 
bert zu Schmalnau im Foritamt Kothen ilt wegen nachge wiefener 
phuſ. Gebreipligkeit auf die Dauer eines Jahres in Duiescenz 
verjegt, und auf das Nevier Schmalnau der derz. Forltamtss 
altuat W. Grod zu Aſchaffenburg ernannt; bann der Neviers 
föriter Job Bil zu Wiejen, 5:4. Lohr, feinem Anfuchen ent: 
ipredend, in den Rubeitand verjegt, und an deſſen Stelle be 
Sy Ramisaktnor Bal. Schmitt zu Kothen zum Nevieriöriter . 

iejen befördert, und der Revierjörfter Joh. Botthof zu Weiden: 
les, 5:4. Pegnitz, iy Folge adminijirativer Erwägung in 
Duiescenz verjept und an deſſen Stelle der Forflamtsaftuar 


® 


Sonntag, ben 11. Mai 1862. 


: Tagblatt. 


Anzeigen finden bri ber green Auflaze bes Tanblatten bie 
weitefle Verbreitung und wird bie breilpaltige Beile cher deren 
Raum mit 2 fr. berechnet. Auf beflimmie Aufnahme. im mäcdte 
eriheinenden Blatte Können nur jene Juſerate rechnen, die im Laufe 
dee Vormittage umb Längiiens Miıtag 12 Uhr ba rn t werben, 
Anonyme Oinientungen finden nah Wutbefinden Aufnabme, Un— 
-- - Auswärts lege man eime Marke zur Aranfirung der 
tert bei. 


Gy. Schauer zu Ebrach zum Revierförfer nad Weidenfers bes 
förbert worden. 

— Ansbad. Die Bildung einer Aktien »Befelfchaft zur 
Fabrikation von Eigarren und Kabat in Ansbach hat bie Ges 
nehmigung Seiner Majefät bes Königs erhalten, Die Dauer 
ber Geſellſchaft ift unter Beitätigung der entworfenen Stotuten 
anj 50 Jahre jeftgejegt und als Firma „Altien: Eigarrens und 
Tabal- Fabrik zu Ansbach“ beftimmt worben, 

— Ansbad. Bei der morgen beginnenden IT. Schmwurges 
rihtsfigung für Mittelfranken im Jahre 1862 fommen folgende 
Fälle zur Verhandlung: 1) Montag, den 12. Mai: Anklage 
gegen Weiß, Job., Gemeinbediener von Kriegenbrunn, wegen 

erbrechens der Körperverlegung mit nachgeſolgtem Tobe. 2) 
Dinftag den 13. Mai: Anklage gegen May, Anna Elifabeiha, 
Taglöhnersfrau von Saftenfelden, wegen Verbrechens der ge 
richtlichen Verlaumdung 3) Millwoch den 14. Mai: Anklage 
gegen Hormann, Michael, Taglöhner von Sulzkirchen, wegen 

erbrechens der Brandftiftung III. Grades, 4) Donnerftag, 
ben 15. Mai: Anklage gegen Schiegl, Anton, Bauer von 
Burheim, wegen Berbrehens der Fälſchung Öffentlicher Urkuns 
ben. a Freitag, ben 16, und Samftag den 17. Mai: Anklage 

egen Wahnſchaffe, Großhändler, und 9 Gomplicen, wegen 
reßvergebens. 6) Montag, den 19. Mai: Anklage gegen 
ammerbader, Gg. Andr., Nedafteur zu Nürnberg, wegen 
reßvergehens. 7) Dinitag, den 20. und Mittwoch, den 21. Mai: 
Anklage gegen 1. Haid Heinrich, Steinbrecher von Tennenlobe, 
und 2, Bfann, de Bauernfohn von Borborf, wegen Verbre: 
Gens der gerichtl. Berläumdung 8) Donneritag, den 22. Mai: 
Anklage gegen den landesflügtigen Schön, Konrad, lebiger 
Taglöyner von Röttenbach, wegen Verbrechens des ausgezeich— 
neten Diebftabld. Diefer legte Kal wird, wenn der Angeflagte 
nicht ericheint, ohne Zuziehung von Gefchwornen, gemäß Art, 251 
des Strajprogehgejeges vom 10. November 1848 verhandelt. — 
Geihworne: Die Herren: Bezzel, Mar, Rechtstath von Ans— 
bad. John, Adolph, rechtskundiger VBürgermeifter von Fürth. 
Bayer, Jak., Bauer von Hohenberg. Romeis, Gg., Defonom 
von Herpersborf. Meyer, Ehr,, Wüller von Möndsroth. Sand, 
Andr., Bädermeilter in Herrievden. Mändlein, Mid, Bauer 
und Gemeindevoriteher von Eib. Stiegler, Job. Leonh., Oeko— 
nom von Laubendorf. Gugel, Gg. Mic., Gutsbeſitzer von Göbs 
belborf, Mederer, Job. Albrecht, Gaſtwirth und Bierbrauer 
von Hersbrud. Herbegen, Eugen Heinr., Raufmann von Nürns 
berg. Murr, Gg. Mich, Defonom von Eyfölden, Dorner, Gg. 
Mich., Bierbrauer von Thalmeſſingen. Volfert, Gabriel, Land: 
wirth von Leerfietten. Ingelheim, Graf von, Gutsbefiger von 
Weidenbach. Ermann, Joh., Bauer von Almoshof. Gutmann, 
Wolf Seligmann, Kaufmann von Ansbad. Guiot du Ponteil, 
Uler., Graf von, Gutäbefiger von Thürnhofen. Schneider, Karl, 
rechtstundiger Magiftratsrath von Eidyftätt, Kleinknecht, Karl 
ul, Raufmanı von Nürnberg. Funk, Joh. Leonh., Stein: 
änbler von Nürnberg. Bölkel, Friedr., Landwirth von Maiad. 
Roth, Joh. Mich. Ziegeleibefiger und Defonom von Heilsbronn. 
Krafft, Wilh. Advokal von Nürnberg. Eifflänber, Fr. Wil, 
Strumpffabrifant von Erlangen. Deininger, Gg.Leonb., Bierr 
brauer von Reinhardshofen. Bagftätter, Joh. Ga. Daniel, 
Kaufmann von’ Nürnberg. Diftler, Job, Gemeindevorfteher 
von Schwand. Ficht, Albr, Delonom von Uhlſeld. Feldner, 


Mid, vorm. Bürgermeifter von Pappenbeim. Erfap: Ge: 
fhworne: Die 55 Salmitein, Leop, Kaufmann; Hein 


lein, ®g. Ad. Kunſiniuhlbeſitzer; S vel, Albr,, Kauimann; 
Auernbeimer; Job. Ad. Br uber, Heine, Kaufmann, 
Schlichting, Ebr,, Kaufmann, jäi ‚von Ansbad, 
— Aus dem Fichtelgebirge, 7. — Der zu einer 
u 


F 
gemeinidaitlichen Berathung vereinigte Fabrif: und Gewerbe: 
rath Wunſiedel (Bezirk der ebemaligen Yehnsänter), bat fich, 

eichwie in Hoi, file Annahme des Handelsvertrages zwifchen 

treich und dem Hoilvereine ausgeiproden. 

— Tie Shweinfurter ſuchen um den Conſens zum Bau 
einer Eifenbahn Edweinfurt- Meiningen nad). 3 

— In der RNacht vom 4. auf den 5. d. M. wurde ber 23jäh: 
rige Bauern: und Wirkbsjohn, N, Sippert von Brebersborf, 
Gerichts Arnflein, im Dorfe dortfelbft von einigen Individuen 
überfallen und derartig an Kopf und Bruft verlegt, daß deſſen 
Auffommen zweifelhaft jein fol, Als Thäter jollen bereits aus: 
wärtige Burldie bejeichnet jein. 

— Am 10. und 11. Auguft db. Ye, werben bie bayerifchen 
Feuerwehren in Augsburg tagen. 

— Frankfurt Bei der am 1. d. M. ftattgehabten 9. Zieh: 
ung der Reuchateler 10:Fr.:Looje fielen auf folgende Nummern 
die babeigefegten reife: Nr. 113,176, 35,000 Fr. ; Nr. 11,250, 
44,525 1000 Fr.; Nr. 17,697, 18,475, 28,908, 107,194, 
108,232 je 100 Fr.; Nr. 23,508, 25,403, 55,082, 60,533, 
62,837, 71,038 je 50 Fr. ; Nr. 4,322, 42,499, 46,948, 74,065, 
82,374, 00,523, 92,062, 96,062, 113,898, 124,548 je 25 fr. 

— Wien, 8. Mai. Der Kaiſer reift beute nach Venedig ab, 
Der Kaiſer wird Diesmal ſich auch nad Verona begeben und 
auch bie in Tyrol dislozirten Truppen —— In Tyrol 
wird der Herr FIM. Ritter v. Benedel Se. Majeſtät erwarten. 
Die Abweſenheit des Kaiſers dürfte wieder einige Wochen dauern 
und man glaubt, daß dießmal die Kaiferin und die kaiſerlichen 
Kinder nah Wien zurüdtehren werben, doch wirb bie Haiferin 
vorerit noch einen Beſuch im Poſſenhofen abftatten. Da die 
tlimatiſchen Berhältniffe in Benedig in legterer Zeit auf das 
Befinden der Haiferin minder günftig einwirken, jo dürfte die 
Abreife berfelben von dort in Bälde N etıfuden. 

— Nad) der „Deiterr. eg werben in kürzeſter Zeit 
nod namhafte Rebuzirungen in ber Armee eintreten (biöher 
wurben 13,000 Dann Infanterie, 1800 Mann Kavallerie be» 
urlaubt, 1000 Pferde außer Verpflegung gebracht, ſechs dritte 
Botatllone und ein Hufarenregiment aus alien in vie innern 
Provinzen verlegt.) Rach der „Defterr. Zig." jollen im Ganzen 
an 70,000 Dann beurlaubt werden, 

— Brüffel, 6. Dei. Im Folge ber ungünftigen Wendung, 
welche laut dem geflern ausgegebenen ärztligen Bülletin ber 
Gejundheitszuftand bed Königs genommen, nachdem berjelbe 
vorgeflern ſich einer abermaligen Operation untermorien hatte, 
wurde noch im der Nacht ein Diniftertonjeil abgehalten, bem 
auch bie Präfidenten des Senats und der Abgeordnetenfammer 
beimohnten. Es handelt fi um bie frage, ob es nothwendig 
ericheine, ben Herzog von Brabant aus Sevilla, wo berjelbe zur 
Herftellung feiner Geiundheit weilt, nach Brüfjel zurüdzuberufen, 
und das Konſeil ſprach fi) einftimmig fir diefe Mafregel aus. 

— Die Nachricht der bayer. Big., dab die franzöfifhen Trup⸗ 
pen in Nom den Befehl erhalten baben, biefe Stadt zu räumen, 
beftätigt fih vorläufig nicht. 

— Paris, Der Railer foll verfügt haben, daß bie Stabt 
Paris an ber Barridre bu Trone, alſo am entgegengefegten 
Bunte von der Barriere de l’Etoile, wo bereit der große Tri⸗ 
umpbbogen fteht, ein zweites ähnliches Denkmal zu Ehren 
bes ruffiichen, italienischen, chineſiſchen, cochinchineſſiſchen nnd 
meritaniihen Feldzuges zu erridten habe. Die Koften dafür 
follen auf 30 Milionen Kranken angeichlagen fein. Die Stadt 
Paris gedenkt nächſtens ein neues Anlehen von 125 Millionen 

ranken zu contrahiren. — Der König ber Niederlande ift in 

ris eingetroffen. — Der BVicelönig von Aegypten fommt am 
22. ds. in Paris an und wird in den Zuilerien jein Abfteige: 
Duartier nehmen. Es gebt ihm der Auf voraus, daß er zum 
wenigften einige Millionen in Paris werde ſiden Laffen. 

— Paris, 9. Mai. Nad der Patrie wird der franzöſiſche 
Botihafter Hr. v. Lavalette am Dinftag wieder nach Rom abreiſen. 

— London. Die legten Tage haben ſich leider durch ers 
fchredende Unfälle ausgezeichnet. Nach einigen Feuersbrünften, 
bei deren einer drei Menſchen verbrannten, begann ſich der Dä: 
mon auf den Eifenbahnen zu rühren. Auf der Station Horrom 


— sun — —) 


plaßte der Dampfkeffel, zerſchlug bie Mafhine in Mi 
Splitter, töbtete ben Heijer anf der Stelle = — — 
Mafhinentüh ee in bie Luft. Er liegt mit gebrodhener 
Blieomapen * los im Spitale. Außer den Beiden be: 
fand ſich glüdtiderweife keitte lebendige Seele in Bahnhof, Da 
es 2 Uhr Morgens war. Bei Kelſo gerieth ein Bug aus ben 
Schienen und ſtürzte über eine Böihung von 14 Fuß hinab. 
Ein Pafjagier wurde auf der Stelle getübtet, 3 furdibar ver- 
milndet, 10 oder 12 jehr gert rlid und andere leicht verlegt, 

— ®er die Inbuitrie-Ausftelung in Zondon ganz und mit 
The Jan! siekeidt, Rab wir — 

ſind nicht ai J idten Sachen at 
geftellt und überfichtlich geordnet. * — 

— London, 8. Maı. Ju einem von Fabrilanten der Baumes 
mwollendiitrifte veranftalteten Meeting it ter Beſchluß gefaßt 
worden, den arbeitslofen Arbeitern zu Hilfe zu fommen, ohne 
die Öffentliche *21 in Anſpruch zu nehmen. 

— Rußland. an will wiſſen, daß Rußland, um ſich 
gro das Ausland möglichft freie Hand zu fichern ımb eine engere 

titändigung mit Frankreich über die orientalifche Frage er: 
beizuführen, damit umgehe, Polen bedeutende Gonceifionen zu 
machen, weldje ins Leben treten zu ſehen man baldigft erwarten 
dürfe. Man gehe fo weit, die Wiederherftellung der polniſchen 
Eonftitution von 1815 nicht zu den Unwahrſcheinlichkeiten zu 
rechnen. Fürit Gortichatoff, dem Leiter der Bolitif HAuflande, 
fol es gelungen fein, dem einflußreichen polnischen Adel für 
feine Abfihten empfänglid zu machen . 

— Aus rn. erfährt die N. N, = 
theilten Privatbrief Folgendes: Das Gerücht, daß ſich Nauplia 
unbedingt übergeben habe, ift eim falſches. Zwiſchen ber Re— 
gierung und den Inſurgenten ſoll ein geheimer Vertrag beftes 
ben, ber folgendermahen lautet: 1) Nauplia übergibt fih mir 


. aus einem ihr kan 


“ Allem, was ſich darin befindet, an General Hahn. 2) Die Re: 


gierung bat für Schiffe zu forgen, welche bie 19 nicht Amneftir- 
ten und deren Anhänger in’® Ausland zu transportiren haben. 
3) Die Negierung zahlt an Grivas 200,000 Dramen, damit 
diefer die behufs des Hufitandes gemachten Schulden deden kann. 
4) Am 25. April fol die Aammer zujammenberufen werben und 
über Errichtung einer Nationalgarde nad dem Mufter Belgiens 
und Staliens, wonach jeber Bürger Soldat ift, ſowie bie Um: 
änderung des Wahlgefeges berathen. Darauf Auflöfung ber 
Kammer, Neuwahl berjelben nad dem neuen Wahlgefeg und 
Bildung eines anderen Minifteriums, — Dieſer Vertrag faın 
durch die Bermittlung der Großmächte zu Stande. 

— Athen, 3. Mai, Die Königin ift von den bei einem 
am 30. Mpril gemachten Ay reg y erhaltenen Beihäbigungen 
volltommen bergeftellt. * auf Syra, in Tripolizja und 
Nauplia find nene Verhaftungen vorgenommen worden. Der 
König hat Dankvekrete an bie Arınee und bie Marine erlaffen. 

— Moftar, 6. Mai. Zwiſchen Gatzlo und Nowoſigne bei 
Salmo raubten geftern früh Montenegriner und Inſurgenten, 


welche über bie Gebirge famen, bei 500 nad Moftar leer zurüd: | 


fehrenbe Transportpferdbe. Den 90 Eigenthümern, ſämmtlich 


Shriften, wurden alle ihre Effekten und Kleider abgenommen - 


und biefelben halbnadt, aber unverfehrt, entlafien. Derwiſch 


Paſcha ift heute Morgens mit Militär und Bafchi-Bozufs eiligft + 


dahin abgegangen. 








Motiz 


Die improviſatoriſche Abendunterhaltung des Herm Mar 
Boltert am vergangenen Donnerftag im Reindel'ſchen Snale 
rechtfertigte bie in —— bezüglid,en Notiz ausgeſprochene Er· 
wartung im erfreulicher Weife: der Beſuch war ein ſeht zahle | 
reicher und die Leiftungen de& Herrn Volkert, Dichtungen 
aus dem Stegreif über verfäiebene, von beliebigen Anmeienden | 
gegebene Thema’s, erregten vielfach Bewunderung und trugen | 
ihm mehrere laute Beifalsäußerungen ein. Aeußerſt gelungen 
waren auch bie Vorträge bes verebrl. „Liederfranges“, bie einen 
fepr Shägbaren Veftandtheil der Produktion ausmachten. Bie _ 
wir hören, wird Herr Bolfert, vielfad nr gelangten Bün- | 
ſchen entfpredend, an einem der nächſten, näher zu bezeich 
nenden Tage, eine zweite Probuftion veranftalten, und jwar im | 
einem unferer frequtenteften Gaftlofale, bei freiem Entree, was | 
Vielen eine erwünſchte Gelegenheit fein wird, ſich von einem 
Talente Weberzeugung zu verſchaffen, das einft in ganz Deutſch⸗ 
land fi bes beften mees erfreute, 


| | 
| 






2 2* 3 ⸗ ri 
a a 
J : Danffagung. 
rs * Für die vielen Beweiſe von Theilnahme während 

\ der Krankheit, fowie bei dem Dahinſcheiden unjeres \ 


unvergeklihen Sohnes, Gatten, Vaters, Bruders 
und Schmagers, 


Herrn Dredslermeifters 
Johann Jakob Naufch, 


N) anen wir verehrten Verwandten und Freunden herzlichen Dant, ben wir 
k , onders mer en bie Herren von der Geſellſchaft „Harmonie“, deren 
Mitalieb der Verblichene war, und gegen alle Jene ausſprechen, bie dem ® 
rbenen bie lehte * durch Geleltung zur Ruheſtätte erzeigten. 

Fe Den 









Dabingeſchiedenen liebevolem Andenten empfeblend, bitten um 
ws ferneres Woblwollen die tranernden Binterblitbinen. < 
. 
7 





Zugleich erfläre ih meinen Geihäjtsfreunden, daß ich basfelbe un⸗ 
verändert mit Hilfe meines Herrn Schmwiegervaters fortbetreibe, Veſtens 
8 empfeblend unterzeichnet ſich die tranernde Wittwe ; N 
Fr Maria Regina Maufch, geb. Herimwin, 
von Markt:Eribach, 


= mit ihren zwei Kindern. —8 
a RE 


Verſteigerung in Erlangen. Käjeluhen, Rahmlrapfen, Sprig- 
Die zur Verlaffenihaft ber Frau Hofs Iräne, fowie feinftes Haffecbrod empfiehlt 


räthin Köppen gebdrigen Mobilien an 
Betten, Bettitellen, Sophas, Stühlen, Spie⸗ 
ein, Xiihen, Schränken, Teppichen, 
teingut:, Glas, Silber» unb plattirten 
Saden, Küchen», Keller: und andern Haus: 
aeräthichaften werben 
am Mittwoch, den 14. Mai e. 
und an den folgenden Tagen, Morgens 
oon 9 bis 12 Uhr und Nahmitiags von 
2 bis 5 Uhr, 
in dem Wohnhaus der Berfiorbenen, Brau—⸗ 
uegaſſe Dahier Ar. 459 und 460, öffent: 
id) veriteigert, wozu Kaufsliebhaber mit 
der Bemetlung eingeladen werben, daß 
unter den zu uertanfenden Gegenftänden 
ſich aud ein Flügel befindet und bie Ber: 
faufsobjelte Montags, den 12. und Dins 
ſtags, den 13. d. M. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nahmittags von 3 bis 5 Uhr 
in A ſchein genommen werden fönnen. 
Erlangen, ben 3. Mai 1862. 
Vrofeſſor Dr. Echmidtlein, 
als Zeitamentö-Erecutor. 


Schwimmſchule. tücherg 


Einem fehr verchtl, Publitum machen 
wir bie höfliche Anzeige, daß Dinftag den 
13.d. unfere Echwimmfchule eröffnet 
wird. Da dieien Sommer alles auf das 
Zwedmäßigfte eingerichtet ift, der Preis des 
Unterrichts um ıh. zer und Vor 
richtungen getroffen find, daß aud) bei un: 
günftiger Witterung ber Unterricht außer: 
balb des Waſſers fortgefegt werden kann, 
to jehen wir recht zahlreicher Betheiligung 
entgegen. Das Nähere wolle gefälligit an 
der Bude eingeholt werben. 

dochachtunge voll 


tbeilt zu vermietben. Näheres bei ber 
baltion. 


6 Zaurenyi im Ganzen oder re 
Auch ift 


Theodor. Spahn 


Eröffnung des Wildbads 
Burgbernheim 
amı Mittwoch, den 4. Juni d. Is. 
bei guter 

Harmonie- und Tanzmufik. 
Zu zahlreihem Beſuche laber böflichit ein 
Burabernheim, im Mai 1862. 

Stadelmanı, Badewirth. 


Lokal: Veränderung. 
Mein Laden und Wohnung befinden 
Frage 


ſich je 
Schwabacherſtraße Nro. 50 
im vormald Weber'fhen Wirths hauſe 
zur Reichekrone 

und ift mein Lager in Sommerlädentuche 
verſchiedener Breite, Bett⸗, Barchent: 
und Matragenzeuge, ungebleichter, weiße 
und gefärbte Leinwand, Hand: und Tiſch 
eng, Shirtingd und Doppeltuch, 
Gattune aller Art in neuen Muſtern, ſowie 


auen-, Herren = und Kinder: Hemden, 
rrenſocken in Leinen und Baummole, 





anen: und Kinderfirümpfe, Sommer, 
‚ Snopferavatten und Zafchen: 
tücher auf das Schönfte jortirt und bittet 
um geneigten Zufpruch ganz ergebenft 
Daniel Aronstein, 
vormals F. Feucht, 
Schwabaderitrafe Nr. 50. 


Zu vermietben. Cine freundliche 


Wohnung, aus Stube, Shlafjimmer, Ram- 
mer und Küche beftehend, ift in der Schwa⸗ 
baderftraße zu vermiethen und lann fogleich 
bezogen werben. Nä 


beres bei 

©. Modi, 
Schwabacherſtrahe Rro. 50. 
daſelbſt eine tung 
nebft 4großen eifernen Häfen zu verlaufen. 


Bekanntmachung. 


1. SM Gebaubedes tgl Bezirks: 
—* m hi: 


ütile werden hm 
Montag, den 19. Mai I, I8., 
Vormittags 10 Uhr, 
obmgefähr 115 Zentner alte Alten theils 


1* Einftanpfen, theils zum ſonſtigen Ges 


and an ben Meiftbietenden gegen fofors 
tige baare Zahlung öffentlich verfteigert, 
wozu Naufsliebhaber eingeladen werben, 
Die Kundgabe ber Bebingungen geſchieht 
unmittelbar vor ber Berfteigerung. 

Am 9. Mai 186%. 


Kal. Rentamt Fürth. 
(L. 8.) @öß. 


Kekannlınadung. 
"Bufolge —— der loniglichen Ges 
neralbireftion in Münden vom 7. Mai 
1862 Nr. 12,075 und vorbehaltlich beren 
Genehmigung folen für ben Bedarf ber 
unterfertigten Bebörbe im Pop 
allgemeiwerjdriftlider 
Angebote 
an den Wenigftnehmenden zur Lieferung 
vergeben werben, nämlich: 
Zum Pau einer —*8 im Bahnhofe 
rt 
a) 12,646 Eubicfuß Sanditeinguaber zu 

"ben Fundamenten, * 

b) 22,990 Cubicfuß desgleichen “zu dem 
Vorſatzmauerwerle. 

Die Bedingniſſe, Detail Verzeichniſſe bes 
Bedarfes, nebſt den etwa erforberlichen 
Zeichnungen liegen vort 12. dieſes Monats 
an bei ber unterfertigten Eextion zu Jeder⸗ 
manns Einfiht offen vor, wo aud bie 
lithographirten Submiffions: Formulare in 
Emp | genommen werben können. 

Die Eubmifjionen jelbft müffen in vor 
Ichriftamägig überfchriebenen und vers 
fiegelten Converten .. 

bis 17. Mai 1862, Abends 6 Uhr, 
bei ber unterfertigten Eifenbahnbau:Sec- 
tion übergeben fein. 

Nürnberg, den 9. Mai 1862. 
König. Eifenbabnbau:Zeetion, 
Neibinger. 

Goe tz; Rechnungsführer. 
Bekanntmachung. 

Mittwoch, den 21. Mai, um zwei Uhr, 
wird auf dem Pat vor dem Löniglihen 
Banfgebäude D. Nr. 404 von dem ftäbtifhen 
Feuerlöih: Apparat ein Wafferzubringer 
älterer Eonftruction nebft dazu gehörigen 
Sähläuden, dann eine Partie ausge 
mufterter Fewereimer gegen gleich haare 
Bezahlung aufftrihsweije verkauft. 

— den 5. Mai 1862, 

Stadtmagiftrat. 
Mandel. j 


Heberfein’sche Töchlerfchufe. 


Unter Vorausfegung binreihenber Be 
ne foll der Unterricht in ber Forts 
bildungstlaffe am 12. d. M. eröffnet wer: 
den. Anmeldungen bei 

Dr. Morgenftern. 


"Empfeblung. Unterzeinete empfiehlt 
fi zur Beforgung von Pjändern in das 
— ——— 
enheit. Um € auen 
—— ah. 5132* 
Mobrenftraße Rr. 14. 





— — — — — | —— EEE un —— VE 7 


AURE VRIRR i 


Befanntmachu st, 
Am Sonntag: Bollftändiges Streichorcheiter| unsterräge — — = 








unter feitung des Hexen Breuner, 12. Mai bis Dinftag, den 20, i 
I... Bla Bm Eutree 3 ie. Det T re 12" hung 5 Herrn Begiment-Dnariermäe 
> leier in ber oben Köniasftra 
An J eigqe. Nr. 101 gegen Ener ie —* 
Mit dem heutigen Tage habe ich mein tweffenden Quittungen zu berichtigen. 
Cigarren- & Tabak-Geschäft ja Joy, denjenigen, weise obigen Ker= 
en gros & en detail hang verföumen, —* die Ex 
im nenerbauten Haufe des Herrn n &i gegen eine Forberg um 4 &ı. 
Eintauf bim ih & = Sans Fr pen, An — — een durch Orbonnanzuntereffizier Barın= 
Fürth, den 1. Mai 1862. Moritz Eismann. bader erhoben. 
nn — Fürth, den 9. Mai 1362. 
Reinene Hofenzeuge Königliche Landwehr - dekonomie- 
in ben neueften Muftern empfiehlt zu jehr billigen feitgefegten Preifen Commiffion. 


Julius Sulzbacher, BWinter, . Linz, 2* 
Sauvtm 

















Schwabacherſtraße Rr. 9. Oberflientenant. Major. j 

— — — — — — Bolkhart, Meier, 
Kiederkran!. Zurnverein, Begimenie-Beugwart. Rezimente-Dsartiermöler. 
Heute Abend findet Montag, den 19. Mai, Abends 8 Ubr: Kranken = Unterftügungs = Vereitt 

TANZ-UNDERHALTUNG | Gtneralverfammiung | der — ——— 

flatt. Mniang 48 Uhr. im Reindel ſchen Sanie; Sonntag, den MH. Mai, 
Der Vortland. ee Neuwahl Aufnahme 

— e ⸗ —— Borftand. im Vereinslokai bei Herrn P. Gruber. 
se Weihengarten. Zug Seren au rn 
Heute Sonntag, den 11. Mai: Empfeblung. Ich empfehle Bei ee — 


“= mein beit affortirtes Lager in 
wozu ge = Leinen:, Weißwaaren & 
— F Wening. e: Stickereien. 
Entreeäh. Leopold Steiner. 


vfehle mein 22 Auge von Senfen- 
fielen, Rechen, Schüttgabeln, Hummel: 
bölgern, Sichzargen u. dgl. zur gefälligen 
| Abnahme. Wiederverkäufer erhalten Ras 
\ batt von Paul Walde. 


| 
| 

















Pfarrgarten. SHHHHEHEEFEEHENEREREREENG | Rapitainefuch. Es merden bis Law 

Heute Sonntag Radweg Gefrornes —— gefaßt, Jod ohee Unter 
Blechmuſik, entpfieblt täglich I. 2öblein. | händler. Näheres bei der Redaltion. 

unter Leitung des Herrn Freumb. - & Blei Unzeige. Ein fegen gebliebener 

Mantel * Aleiderfloffe —— tann in ———— — 


werden bei Göllnicht am Markt. 
Diferte. Ayf Hornartitel finden zwei 


Entreeäkt. 4 

empfiehlt Yafob Lonnertlädter, 
—— * Schwabacherſtraße Nr. 8, 
Sehrlingsgeſuch. Ein junger ge: — 


ſitteter Men dann bei mir in die Lehre Gefrornes Drecpslergejellen dauernde Beidäftigung. 
ERS Een, (mau Coon Spabn. Ba Rain 
— RR — —— ——— Verloren wurde vom Kircplag bis! Anzeige Zwei Madchen ohne Bett 
Feinte Warifer Möbelwichfe zum | jur Waffergafie ein Perlen: Armreif,, um und ein Hädchen mit eigenem Beit fnnen 
Sänellpoliren der Möbel, fomie auch) |vefien Rüdgabe au die diedaltion gebeten | Schlafitellen haben. Näheres bei der He: 
Glaspapier empfiehlt wird. dafıion — — 
— 
v. Beitenfpieh. UAnerbieten. Ein juuger Nenjd) tann | —— he —— * 
Sort inſtes ee: und|die Feingoldſchlagerei ohne Lehtgeld er errew i is 
a u frifeh [lermen. Stägeres bei der Redaltion. | den Jahre zu vermierhen. Wo, jagt die 
Albrecht’s Gontiteri. Zu — Ein Feld, pain 
— ——— —— — [tenland, 600 duß lang, circa 340 Fuß tief, . : h - 
Lebrlingsgefuch, Bei einem Ber: an der Nüruderger Straße, mäcit der Aitras | er En - — in 
—* wird ein Lehrling angenommen. | narinsyabrit hier, iſt im Ganzen oder ges di Red er A au bejtedet. ‚ 
on wem, jagt bie Redaktion. eilt zu verkaufen. Näheres Wafjergafje | 129 die Ae — EEE 
Unerbieten. Ein braves Mäbden 


Zu vermietben. Für einen foliben | Hro- 23- 
ift ei int i, ann das Kie dermachen unentgeltlich er⸗ 
Kin if eine reintice Schlafftele frei. [-mmncnunmmt unser | ren go, jagt Die Medaltint. 


ei wen, jagt bie Rebaktion. , | Empfeblung. gut mzö⸗ — — — — 











ee —ñ —ñ — 








MWamentinktur zur ganzli Ber: fche, englifche u Guipure-Seiden- Binzeige. Für einen foliden Menfhen 
Bon ker langen erprobt —* zu Wantillen und Shawls iſt ein Logis frei. Näheres bei Wittwe 
P. Reilenſpi id) eignend empfiehlt zur geneigten $ | 9 ommel im Weißengarten, 


— 977 FE Abnahme ‘ — — 
Schmiedekohlen in Faſſern find Leopold Steiner. Ä Kaufgefuc. Ein Heiner Stand mi 


eingeirofien. Friedr. Schneider. | ‚omsuaste: 3 mesnasaeene 1 runsa zum 


. te 
Neriniet witter ber Verantwortlichleit des Gigenthümens : Julins Volthart. Obere Kbnigsſtrabe Nr. 72. 


Blahe wird zu kaufen geſucht. Rednihſtraße 
Neo, 7. 


” En EEE 


Fürther 


Das Taablatt erſcheiat mit Ausnahme ber Diontage 1dg: 
ic, und fofter im ganz Bayern vierteljährlich 45 tr, 


Der Erzähler, ein Unterhaltungeblatt, wird wödentlid in 
zreei Mummern auszrgeben und fojieı 15 fr. per Quatial. 


Mlle fat. Pohanftalten nehmen Geſtellungtn gegen Einſahlung 
der obigen Beirse an, " 








X 114. 


Tagblatt. 


Anzeigen finten bei ter großen Auflaze bes Zanblattes bie 
mweitefle Verbreitung unb wirb bie beeifpaltige Zeile oder breem 
Raum mit 2? fr. beredimei. Muf beitimmte Mufnahme im mädfle 
erikrinenben Blatte lönnen mur jene Iaferate regnen, bie im Laufe 
des Mormittags und längiiene er Ubr 373 werden. 
Aneuyme Einſendungen finden nah Gutteſtuden Mufnabme. An— 
Segen - Auswärts lege man eine Marke zur Fiankitung ber 

mmert » 


Dinftag, den 13. Mai 1862. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Nachdem die Vorſtände der neuen Bezirks: 
Hemter ernannt find, erübrigt jet die —— der Vairls⸗ 
amts:Affefforen, ferner die Wederbeſetzung der durch bie zahlreiche 
Beförderung von Landgerichtsbeamten zu Bezirfsamtmännern 
und Rotaren erledigten Beamtenftellen bei den Lanpgerichten, 
ebenfo die Ernennung der Rathe, Staatsanwälte ze, bei den 
neuen Bezirksgerichten und mehrfache andere kgl. Ernennungen. 
Da nun ein längerer Aufihub diefer Ernennungen wegen dem 
baldigen Herannahen des 1. Juli, an welchem bekanntlich bie 
neue Gerichtsorganiſation ze. ına Leben tritt, micht thunlich ers 
fcheint, fo in mach erhaltener Weifung aus Nizza bis Mitte die; 
fes Monats der dritte Kabinetsfurier an Se. Maj. ven König 
abzuſenden, der die minifteriellen Anträge zu jenen Ernennungen 
dem Monarchen zu überbringen hat, — Wahrend eine größere Res 
duktion des Vierdeitandes der Armee erit für den Spätjommer, 
nach Beendigung der diesjährigen Ererzitien, beabſichtigt ift, bat 
nach einem dieier Tage vom f, Kriegaminifterium erlafjenen Re 
ſtript eine theilweiſe N-duttion foiort einzutreten und zwar bei den 
Artillerie» und bei den KavalleriNegimentern. Insbeſondere 
haben die lepteren den Pferdeſtand der fiebenten Estadrand von 
130 auf 100 zu vermindern und jofort auch eine entſprechende 
Anzahl ältere Mannihait zu beurianben. 

— Die nene Bolljugs: Juftenktion zum Gewerbsgeſehe wirb 
demnädit im Reyierungsblarte veröffentlicht werden, joll aber 
nicht ſogleich mit dem Tage der Bublifation, jondern am 1. Juli 
1. 3. in Kraft treten. 

— Dienitesnahridhten. Den Bezirks » Amtmännern: 
€. Boabarı in Ingolitadt, S. Taucher in Paſſau, W. Frhr, v. 
Pechmann in Straubing, H. Eyrensberger in Amberg, J. B. 
Schmirtbüttner in Bamberg, G Weidemann in Hof, D. v. Nerz 
in Dintelsbihl, A. Gerbager in Eichitätt, E. Eo. v. Hurtlieb in 
Shwabad, S. v. Praun in Rothenburg, B. Veyer in Schweins 
furt, C. Finnwey in Donauwörth, Fr. Wolf in Kauıbeneru, Frhr. 
v. Sainıe: Barie&gliie in Hempten, &. Edart in Lindau, E. 
Roſch in Memmingen, Hartmann Graf Fuager-Kirhberg Wer: 
ſenhorn in Neubarı, 9. Schulz in Nördlingen wurden die Stadt 
Eommifjariate in den genannten Städten übertragen. Der bis 
berige Alltitent an der Landwirthſchafis- und Grwerbsichule zu 
Ansbach, Karl Jüdt, it zum Lehrer der Natbematil un der Kreis— 
Gewerbsoſchule von Oberpfalz und Regensburg in Regensburg 
ernannt worden. 

— Erledigt: Die kath. Stadtpfarrei Erlangen, (Reiner 
trag 1006 fl. 113 fr., Weld Term. 4 Wochen); die nene Stelle 
eines Bezirksarzies für den Berwaltungepiftrift der Stadt Augs: 
burg (WNeld.»Term. 14 Tage). 

— Ansbad. Die vo.jhriftsmäßige Bereifung des Regier- 
ungsbezirtes Wiittelfvanten behuis der Juipizicung des Baumer 
ens in diefem Jahre it durch Winifterral-Entihließung deu f, 

berbaurathe Hummel übertragen worden. 

— Ju Windsheim hat fürzlid eine Frau in ihrer legt: 
wiligen Verſngung unter Anderm aud) ihren beiden Hunden, 
dem älteren 200 und dem jüngeren 300 fl. verkiacht. 

— Aus Kiifingen, 3. Mai. Das ſchönſte Weiter begün: 
Rigt dem baldigen Beginn der Badejaiion, welde eine jehr fre— 
quente zu werden jcheint, da fon namhafte Bejlelungen ein» 


- 


etroffen find. Der Kurgarten lebt bereits im fhönften grünen 

chmucke und ſchon in früher Morgenftunde laben ſich Gäſte in 
ziemlicher Anzahl, Seit 1. Mai begann die Kurmufil unter 
Direftion des Kapellmeiſters Heinefetter von Mainz, deſſen 
Reiftungen feit einer Neihe von Jahren mit Recht ich der Ans 
erfennung bes Kurpublilums zu erirenen haben. Die Theaters 
vorftellungen werben unter Zeitung des Theaterbireftors Dömly 
von Augdburg am 1. Juni beginnen. Almählig öffnen fi die 
reihhaltig auggeftatteten Verlaufs: Bazare und Verkäufer aus 
Nah und Fern lodt der ſichere Gewinn hieher, Der Berjandt 
der Mineralwafer ift im beften Zuge begriffen. Auch für ſchwer 
ertranfte und befonderer Pflege bebürftige, fowie für ſchwer— 
trante mittelloje Kurgäfte ift anzuerfennende Sorge getragen, 
denn wir fehen der Erbauıng eines Badeſpitals entgegen, das 
an Gomjort und Zwedmäßigkeit Nichts zu wünſchen übrig 
laffen wird. Auf diefe Weiſe tritt Kijfingen mit an bie Spihe 
ber europäifchen Badeorte, und wird damit feinen Weltruf noch 
mehr begrünnen. Sicherem Bernehmen nad wird auch die 
Einführung der Gasbeleuchtung vorbereitet und damit eine 
wejentlidye Berbefferung der Badeverhältniffe ia's Leben gerufen, 

— Der Kaflationshoi der Bialz hat am 10. Mai das Ers 
kenntniß in Sachen des prot. Piarrers Schmitt von Mörzheim 
—— und ausgeſprochen, dab die Geiſilichen pragmatifche 

echte wicht beſitzen, duß der Art. 9 des Ediltes über Die Vers 
bälmıfle ver Staatsdiener, wonach die Dienitentiegung und 
Dienitentlaffung mit dem Berluft Des Dienitranges und Ge 
ſammigehaltes nur nach vorhergegangener richterlicher Unter» 
ſachung durch Ertenniniß der fomperenten Behörde erfolgen 
kann, auf die Beiltlichen feine Anwendung findet und denjelben 
bezüglich ver Zuertennung der Benfion fein Klagerecht vor dem 
Gerichte zuftebi, ſondern daß über desiallfige Aniprüche die Ads 
miniftratiobehörde zu emischeiden hat. 

— Im Stuttgarter Beobahter, befanntlich einem bemos 
tratiſchen Blatte, Ipricht ſich der ehemalige baveriihe Minifter, 
Firit Ludwig v Dertingen-Wallerftein, in jede draitiiher Weiſe 
über den Handelsvertrag aus. Er jagt u. a.: Preußen gibt die 
erit im Eritarfen begriffene, nach Luis treffliher Theorie noch 
vielſach des Schußrs bedürftige deutſche Juduſtrie der bereits 
vollernartten franzöfiihen und hinter dieſer jtehenden, über alle 
Begriffe mächtigen englifhen preis: Es macht hen Erbfeind 
beutichen Wejeus, den Stuat, welcher befanntlidy nur eines Fine 
gers bedarf, um ſofort Brfig vom ganzen Mann zu nehmen; 
der deu Staat, der Verträge nah Willfügr deutet und feine oft 
unerhödrten Deutungen ſogleich an ber Degeufpige präfentict, zum 
Witipreiher in allen künftigen deutſchen Zoll: und Handelsſachen, 
und warum? Damit das deutihe Öruderland, welhem Graf Berne 
ftorff bei feinem bezieiten Nusgeiioßenwerben aus Deutſchlaud 
ehreuhalber Titel und Rang rıines „weiteren Bundesgenoſſen“ 
vorbehält, jagen möfle: Da ich meine gleihials „mod nicht 
volleritarkte Fuduitrie feineswegs wie ihr dem Untergange weis 
ben will, bevanfe ich mid) vor euren neuen Zoljägen“, und ba: 
nit man bann Die doppelte freude habe, Deiterreich in fommers 
jieler Beziehung los zu jein und auspojaunen zu fönnen: „Se 
bet, der weitere Berbundete, mit bem wir's fo herzlich gut meis 
nen, ſchließt ſich ſelbſt vom Zollverein aus.” ... 15h kenne aus 
Erjaprung die preußiſche ſowohl, als die franzöfiige Diplomas 
tie; ich weiß, was beide vereint und ſich gegenfeitig ergänzend 


vermögen. Ich kenne auch die Achillesſerſen ſämmtlicher deul 
ſcher Regierungenund en mie ine beſondere bie 
peinlidie Yage der mw en, mermöge:des beinahe allınächtigen 
Rd Tuilerien auf das Shudiai der Bayeriichigriedhi: 
js Die Berireier Prongens umd Frantreics wer: 

en den Zollweteinsregierungen zulffpelu und wach Umftänden 
zubonnern: „hr feid von enren Landtagen zu Abſchlüſſen er⸗ 
machtigt. Schlieht ab, ratifizirt, jo weit ihr könnt, das Weitere 
überlaßt uns.” Die blohe Einvernahme der Handel: und Ges 
werbefammern genügt nicht. Abgeſehen davon, daß ihnen die 
fonftitutionell-autoritative Stellung abgeht, überwiegt in ben 
fombinirten @remien diefer Art meiit das fommerzielle Elentent, 
deffen Intereſſe, wo es jidy um Freiheit frägt, befanntlich mit 
dem indwitriellen nichts weniger als identiſch iſt. Der einzig 
indirefte ja publiziſtiſch gebotene Weg bleibt bie Einberufung 
der Einzellandtage. 

— Der preng. Oberlieutenant v. Bonin ift vom Hofgerichte 
in Raitatt wegen Tödtung des Schweiger 9. v. Roulet im 
Bwettampt ya genrtjähriger Feftungsftrafe ver orben, 

u deren Eritehung er ſich am 5. ds von Kehl, wo er feit einigen 
Boden gegen — * auf freiem Fuße verweilte, nah Ra: 
Ratt begab, Derjelbe iit — jedod) mit der Ausficht auf Wieder: 
auſtellung nach erftandener Strafe — aus dem preußiſchen 
Heeresdienfte mit Abichieb entlafjen werben. 

— Rach der neuelten „ gen: Zeitung” find dem beutfchen 
Schutenbund felt dem 16. April * Mitglieder beigetreten, 
Für das „deutſche Schützenbanner“ find bereits über 100 Thlr. 
eingegahgen. DTasielbe wird 6 Fuß hoch, 8 Fuß breit, von 
rothem geimuftertem Seidendamaft, hängt an einem Querfiabe 
und erhält 3 Spigen. Auf ber Vorderjeite wird der beutiche 
Toppeladler, auf der Nüdjeite die Inſchrift: Deutſcher Schägen: 
bund gegründet 13. Zuli 1861 eingeftidt, Außerdem erhält die: 
jelbe —* Randverzierungen in Swarz und Bold, unter ans 
dern verschiedene Felder, um bie Wappen der Sıädte anbringen 
zu können, in welchen das deutſche Schügenfeft abgehalten wurde, 

— Die Königin von Preußen iſt am 6. Wai, wie es heit 
nach einem heftigen Auftritt mit ihrem hoben Gemahl, der in 
—— Angelegenheiten kein Haarbreit nachgeben wolle, nad) 

aben: Baben abgereifl. 


— In Neapel ift während der Anweſenheit bes Königs 


Bictor Emanuel, um den Enthufiasmus nicht zu flören, jebes 
Individuum, das verbädtig ift, wicht ein Bolblutanyänger 
der neuen Drbnung ber Dinge zu fein, in den Häuiern oder in 
ben umliegenden Gemeinden internirt. Der König ift nun, 
wie berichtet wird, mit ben Winiftern nad Palermo gereist und 
fol dort einen enthufiaftiihen Empfang gefunden haben. — 
Kurz vor Ankunft des Königs in Neapel yat die dortige Polizei 
ein bourboniſches Eomite enidedt und die Theilmehmer desielben 
verhaftet. Ferner wird vom dort berichtet, daß am 29. April 
n 9 Uhr Abends im ber Straße della Pace zwijchen dem 
lait und dem Garten bes Herzogs v. Diignano eine Bombe 
plate, die jedoch feinen Schaden, jondern blos Echreden ver: 
uriachte. — Die bei General Garibaibi gemachten Verſuche, 
denfeiden zu vermögen, zur Abreife Denotu's nach Neapel feine 
Einwilligung zu geben, follen gänzlich geſcheitert jein. 

— Nom. Die franzöfiihen Truppen machen jept ernſtlichere 
Unftrengungen, bas Draanifiren der Banden zu hindern, und 
dies ift allerdings eine Wirkung der Neife Lavaleties. Am Ans 
fang diefer Woche haben fie bei Joletia am Liris, vereint mit 
den Piemonteſen, eine Bande geiprengt. Sie wurbe lomman: 
birt vom Spanier Triftang, welcher nicht mit Chiavone gemein 
ſchaftlich agirt, fondern auf eigene Hand operirt. Dies Corps 
beitandb ans 150 Mann, von denen kaum 50 Flinten bejahen, 
bie übrigen mit Lanzen bewaffnet waren. Der Difiziere gab es 
darunter unverhältntimäßig viel, und von allen Nationen. Man 

atte zwei Trompeter, und ftatt der Tambonrs Bifferari oder 

udeljadbläjer. Die Difiziere der Bande waren beim Tanz 
in der Schenke, als die Kranzofen auf fie eindrangen. Sie jers 
ftoben fofort. Triſtany hat ſich in's Neapolitanische geworfen; 
ein Theil ber Periprengten gelangte wieder nad Rom, ein ans 
derer it in’s Kaftell S. Angelo abgeführt. 

— Eine neue Frage kündigt die Frif. Poftz. aus Paris 7. Mai 
an. Sie fhreibt: Zu den vielen „Fragen,“ welde das Kaiſerreich 
ftellte und bis jegt theils gran pie wider Willen ungelöst 
ließ, droht eine nee zu treten — die belgiſche. Wenn and das 
Gerüdt don dem Tode bes Königs Leopold unbegründet ge: 


weſen ift, fo läßt der Geſundheits zuſtand bes greifen Köni 
ber Belgier ein ſolches — oder Ionen dennoch 
fürdten. Mit Recht oder Urecht. aber jebenials bögeichnenb 
für die Tendengen I welche man iſer Napoleon 
troß feiner moment ns iebezuihreibt,, riligeeman 
mit diejer Eventualifät (dem des Köngẽ der ) die 
Anweſenheit der holländifchen Majeftät in Paris in Imen- 
5* Darf mar gewiſſen Gerüchten einigermaßen Glauben 

uten, jo würde Napoleon IIL ein foldhes Ereigniß nicht vor: 
übergehen laſſen, ohne auf Koſten Belgiens gewiffe „Orenzbe= 
richtigungen“ zu verlangen, und zwar im Einverfiänbniß mit 
Holland, welches einen Theil feiner einftigen Provinzen (mar 
nennt uamentlid Nutwerpen) wieder erlangen möchte. Eine 
ſolche Ausdehnung der „natürlichen Grenzen” Frankreichs würbe 
nicht nur den entichiedenfien Widerſpruch oder MWiderfiand Engs 
lands, jondern ganz Europa’s hervorrufen, und wenn man in 
ben Zuilerien wirklich derartige Pläne hegen follte, fo wäre 
dies ein Zeihen, daf man die Verlegenbeiten der preußiſchen 

im Innern und 4 ſchwierige Stellung in 

Italien (mo man für Beſchaftigung Sorge tragen würde) be—⸗ 
nugen will und entichloffen ift, mit England anzubinden. Das 
Alles find nur Bermurhungen und Conjuncturen, aber Rapos 
leon weiß betanntlich zu warten, und man weiß — daß er 
wartete! 

— In einem Barijer Blatte weiſt ein Aitronom, auf eine 
55* Erfahrung geſtühzt, in einer aſtronomiſch-meteorolo⸗ 
giisen Abhandlung nach, daß fih aus den Steruſchnuppen bie 

itterung eines Jahres zum Boraus im Allgemeinen beftimz 
men läßt, Für 1862 prophegeit berjelbe warmes und trodenes 
Wetter, feine Laudregen, jondern nur Gewitter und Gewitter- 
regen. 

— London, 6. Mai. Geſtern wurde das Publikum jum 
Eritenmale gegen einen Eintrittäpreis von 5 ©h. im bie Aus⸗ 
ftellung eingelaffen, Die Zahl der Befucher, d. h. derjenigen, 
welche 5 Sh. zahlten, war entichieden geringer, ald man im 
Algemeinen erwartet hatte, Leer oder auch nur mäßig gefüllt, 
fonnte man das &ebäude durchaus nicht nennen; allein bie Zahl 
berer, welche am Eingange zahlten, war winzig gegen die der 
Abonnenten. Man könne es, meint die Times, den Leuten 
auch eigentlich gar nicht verargen, wenn fie feine Luft hätten, 
ihre 5 Sh. aus der Tafche zu geben, um die Ausftellung in ihrem 
jegigen unfertigen Zuftande zu ſehen. Bis jegt biete fich dem 
Yuge noch ein ſeht unvolllommenes Schauipiel. In einem 
sehe Theile des Gebäudes erblide man nichts als leere Kiſten 
oder ein Gewimmel von Menſchen, die mit dem Auspeden und 
Arrangiren von Ausftellungsgegenftänden beſchäftigt jeien. Dian 
würde beifer daran thun, ſich jept mit 1 Sp. zu begnügen und 
bie :Sinllingstage erft Ende bes Monats eintreten zu laffen, 
wo Alles in der Orbnung fein werde. Der Rontrait zmwilden 
der Läſſigleit, die man jeßt in Bezug auf die Bervollitändigung 
des Werkes zeige, und der wirklicd wunderbaren angeftrengten 
Tätigkeit vor der Eröffnung der Ausftelung fei ein außerors 
dentliher. Seit vem 1. Mai gehe es allerwärts," außer in ber 
franzöſiſchen Abtheilung, ſehr fhläfrig ber. Bedenft man, eine 
wie furze Zeit feit der Eröffnung verflojien it, jo darf man bie 
Zahl der bereits verkauften Ausitelungs:Gegenjtände als recht 
bebeutend bezeichnen. Juwelen gehen reißend ab, und was 
—— Dresden an vorzellan geliefert haben, iſt zur Hälfte 
verfauft, 

— Betersburg, 8. Mai. Das „J. de St. Petersbourg” 
meldet die befinitive Enthebung des Generals Lambert Krank: 
eis Iber von dem Voiten als Gouverneur vom Bolen. Der 

tachfolger it nod nicht ernannt. General Lüders üt geſtern 
nad) Warſchau zurüdgetehrt. 

— Rew:Norf, 25. April. Der Richmond Eraminer fagt, 
die Föberaliften Hätten innerhalb 3000 Fuß von den Pofitionen 
der Konföderirten bei Norktomn Geigüge aufgepflanzt. Die 
füftaatlichen Journale jprehen mit einiger Bejorgnik von ben 
Bewegungen des norbflaatlichen Generals Mithell in Nordala 
bama und Weitgeorgien. Die Ronföberirtenfollen emfig beichäftigt 
fein, in Rorfol Shiffe zu bauen, und bereitö vier neue vom 
Stapel gelaffen haben. Das am Miffiffippi gelegene Fort 
Bright (78 Meilen oberhalb Memphis) iſt ſtart befeitiat und 
wird dur 14 Tonföberirte Kanonenboote gededt, neral 
Vope’s Divifion ift von dieſem Fort abgezogen, um ben vor 
Korinth ftehenden General Halled zu verftärten. 


x bie ehrenvolle Thellnahme, melde ſich bei der Beerdigung von unferm 
unse zelnen Datıen, Bater, Bruder ımb Schwager, 


Herrn Iohann Carl Gottfried Weyßel 


vor fo vielen und Befannten duud gab, ſprechen wir hiemit unfern innigſten 
wärnften Dank aus, mit der Bitte um ferneres Woblwollen. 


Fürth, den 12. Mai 1862. Sie fünmttichen Hinterbliebenen. 
Preife der Bäder 
der Dampf-Bade-Anftalt dahier. 





Ein Wafferbad J. Elafe . A 4 fr. 
„ Dampibab für 1 ober 2 Perjonen . - . - u, 
„ ilenvitriolbad mit 2 Loth Eifenvitriol . . 19 „ 
5 d mit 2 Loth Schmweielleber . . . ST; 
„ Schweieltallbab mit 2 Loth Kalljcpweielleber . 21, 
„ Gtablbab mit 2 Loth Stahliugeln - . . - 21. 
„ Saugenbad mit 2 Loth kohlenſanres Kaly . — a1, 
” deagl. mitt Biund Soda . v2» 22 nenne A 
„ Stebener Stahlbad mit 2 Loth Eifenorybul mit der entiprechenden 

Menge Kohlenfäure. - » » 2. een Un 
„ Rräuterbad mit 4 Loth aromatiidhe Kräuter . 27, 
„ SKamillenbad mit 8 Loih Kamillen . .°. . 97 „ 
= iennabeibab mit 4 Zoth Fichtennadeleptraft 30 „ 
2 eienbad mit 1 Biund Alien . . .».. 18 „ 
„ Seifenbad mit } Pfund Seife. . 20 „ 
„ Saljbab mit 2 Pfund Steinfag . . . 2 „ 
„ Slleienbab mit 1 Pfund Kleien gelodt . . . » Si , 
„ Salzbad mit 1 Pfund Areuzuaher Mutterlauge . . 21, 
„ Lohbad mit | Pfund Eichenrinde . — ——— 23 „ 
„ Saljbad mit 2 Pfund Kochſalz . z . 25, 
„ Salzbad mit 2 Pfund Drber Sal . . Mu 
„ Malzbad mit 1 Piund Mal; . . — — 3 

Bemerkungen. 


Borſtehende mediziniſche Bäder werden in Cabinetten I. Claſſe gegeben. — Ein 
Bad, wozu die medizinischen Subitanzen von dem Badegaſte mitgebracht werben, foftet, 
wenn ine befondere Behandlung, wie kochen x. nothig if, 21 fe. Am Sonntag ift 
bie Badeanftalt nur Vormittags geöffnet. 

Fürth, im Mai 1862. Grimm, Berwalter. 


Bi@s Gummi in Münden ift foeben erſchienen unb in allen bayerifchent 
Buchhandlungen zu haben: 


Der Wegweifer an die rechte Behörde und ins 
rechte Autszimmer, 


Was der bayeriſche Staatsbürger von der Gerichtsorganlſation und dem 
Motariatsgefehe wiffen muß, wenn er auf die befle und billigfle Weife fein 
Uecht wahren will. 

Bon . Hauff, broidirt, Preis 18 kr. 

DER- — Ginjenbang von 22 fr. in Briefmarten, erfolgt franticte Zu: 

8 
- Borräthig zu beziehen dutch J. Badıw. Schmid's Buchhandlung in Fürth. 


Berein Alle Sorten feinſtes Thee⸗ und 
zur Unterſtützung Geiſteskranker. Kaffeebrod empfichlt täglich friſch 
Einſammlung ber vierteljährigen, ſowie 


Albrecht’s Eonditorei. 
ber monatlichen Vereins» Beiträge durch 


Bereinsdiener Fallensbörfer. Zu vermietben. In der Bäumen: 

Der Berwaltungsratb. ftraße Ar. 6 find zwei geräumige Wohn: 

— — jungen, wovon bie eine ſogleich, die andere 

Kapitalgefuch. Es werden bis Lau: [bis Ziel Sanrenzi zu beziehen ift, an ftille 

renzi d..3-8000 fl. zur I. Stelle auf ein Haus | Familien zu vermietgen. Auch lönnen das 

zu entnehmen gefucht, jedoch ohne Unter: Fielbft große Barterreräumlichfeiten dazu 
händler, Näheres bei der Redaftion. gegeben werben. 


Zu vermietben. Nr. 22 in der Bafs 
fergafle ift ein möblirtes Zimmer zu ver: 
miethen und bis 1. Juni zu beziehen. 


— — 








zu 13 ix. bie Elle, empfiehlt 
Cattune Jakob Lonnerfäbter, 
Schwabaderlirahe Ar. 8. 


lieben! 


efanntmachung. 
(Diefulatars Papier Derfauf beit.) 
Dinftag, ben 20, Mai d. Is., Bormit- 
togd 9Uhr, werben inden Barterreräumen 
bes f. Schlofjes 
mehrere hundert Centner 
Malulatur:Bapier im Wege des öffentlichen 
Aufſtriches, unter Vorbehalt hoher Res 
nierungs «Genehmigung verfteigert, und 
Kaufstiebhaber hiezu eingeladen.’ 
Ansbach, den 5. Mai 1862. 
Regiftratur der —* Regierungb- 
ittelfranfen. 
Febnenn. 


Finanzfammer von 
Hellberg. 








Empfeblung. Ih empfehle 
mein beit affortirtes Lager in 


| Leinen, Weißwaaren & @ 
Slickereien. 
Leopold Steiner. 












Zu vermietben. Eine große Wohn- 
ung, 7 Zimmer, 2 Küchen, Keller und Bor 
den, iſt bis Laurenzi im Ganzen ober ges 
ıheilt zu vermiethen. Näheres bei ber der 
daftion. 

Zu verfaufen. Ein Feld, gutes Gar 
tenland, 600 Fuß lang, circa 340 Fuß tief, 
an der Nürnberger Straße, nächft ber Ultra: 
marin-Fabrik bier, ift im Ganzen oder ges 


theilt zu verkaufen. Näheres Waſſergaſſe 
Yiro. 23. 





Zu verfaufen. Ein feines Fabrikges 
ichäft, das im Zimmer betrieben wird und 
überall hin srandikrirt werden faun, ift 
unter günhigen Bedingungen zu verkaufen. 
Daſſelbe wirft bohe Prozente ab, ift großer 
Eririterung fähig und hat noch wenig 
Goncnrrenz. Wünfcenswerth, jedoch nicht 
Haupteriorderniß ift, Daß der Lebernehmer 
vor fanoliicher Religion jet. Näheres Bei 


aus der Cemrmtfabrik Neumarkt von 
Carl Ziun in Nüruderg, 
welcher dem Portland: Eement gleichlommt, 
aber ungleid billiger ift, iſt ſtete in fri- 
ſcher Waare vorräthig bei 
Herrmann Knapp in Furth. 


Empfehlung. Unterzeihnete empfiehlt 
fi) zur Beforgung von Pfändern in das 
Leihhaus mit reblicer Bedienung und Ver⸗ 
ſchwiegenheit. Um ses —— bittet 

Achtungsvoll . Bürglein, 
Mohrenſtraße Nr. 14. 


Anerbieten. Ein Drechsler, Der auf 
Hornbrillen bemwandert if, kann ſogleich 
eintreten und dauernde Beihäftigung fin: 
den. Auch wird daſelbſt ein Lehrling am- 
genommen, Näheres bei der Rebaktion, 


en 

Verlorenes. Ein goldenes, ſchwar; 
emailirtes Medaillon (ein männlies Por: 
trät enthaltend) wurbe am Sonnabend der⸗ 
loren. Dem Finder besjelben ein qutes 
Doucenz bei Ridgabe an die Medaftion, 


Eröffnung 
des 


Befanntmachung, 
—— ben 15, d. Mis., werben 
einige überzählige Dienftpferbe im Hofe ber 


Cur- und Gasthauses zur „fränkischen Schweiz“ | Zeutiötaus-Raferne öffenttig 


in Muggenborf 
am A. Mai. 
Täglich zweimal direkte Poftomnibusverbindung von und nah Fordheim. 


Ziegenmolke und Kräuterfäfte täglich friſch, ebenfo auch Fichtennadel- und alle : 


Arten Bäder unter Leitung des prakt. Arzies Herrn Dr. Mobr von Muggendorf, 
welder, gleich dem Unterzeichneten, jede weitere Auskunft zu ertheilen bereit if. 


Georg Hirt, Curhausbeſitzer. 





3 eunBC> KOpuanı ÛIαν Kalane | "rou> Kitten [ 


32 
Empfehlung. Feinſte franzd: 86 2er 
englifche a Adelbeidsquell 6, 
n zu Mantilen und Shawls Gmjer Rräbnchen, 
dh eignend empfiehlt zur geneigten Bitbahee Bitterwafler, 
Abnahme iffinger " 
Leopold Steiner. si hereig ” 
— — — Shwalbacher Stablbrunnen, 
Sausverfauf, Ju einer Hauptſtraße ee elwatfer 


Jean Ernst Linz. 
F vermiethen. In ber untern Fiſcher⸗ 
gaffe Nr, 4 it eine Wohnung mit Laden 
und Stallung ſogleich zu vermierben. 


DDOSSRADDAU092H 2000000 
Gefrornes 
empfiehlt täglich 


C. Sollmann, 
Gonditor. 


Wohnungsveränverung. 
Meine Wohnung und Geſchäfislokal be: 
Kütt, finden fih jegt im Haufe Der Herren Al: 
— brecht Söhne nächſt der fatholijhen 
Kirche, D. Hegensburger, 


r jedes große Geſchaft eignet, unter ans 

nehnibaren Bedingungen abzulaffen. Nä: 
res unter H. E. Wr. 67 post restante 
ürnberg. 


Unzeige. Außer meinen ſchon ber 
bannten abgezogenen ganzen und halben 
Krügen Farrnbacder ſchente ih von heute 
an auch aus dem Faß und bitte um 
freundliche Abnahme. 

Kübler, zum Sonnenſchein, Moftgajfe, 


 Küttfhe Reftauration. 


Mittwoch, den 14. Mai: 


Blechmuſik, 


unter Leitung des Herrn Freund, 
Hiezu ladet freundlich ein 


Mir empfehlen hiemit aus 


Staudacher Gement Zu vermietben. Fa der Nähe der 


efertigte Fußbobenplatten, Trottoiriteine, | Eiſenbahn tit an Allerheiligen eine häbſche 
—— Badjteine ıc. zur gefälligen | Woynwng zu veemiethen. Näheres bei der 


5 Nevakıion, 

Die aus Staudacher Gement jabrijirien| 2. _ — —— 
Baumaterialien wiverliepen jedem Wi] Ziehung 415. Februar; 
terungseinfluffe, wie dem ftärkiten Tem: | Gewinne #5. 60,000,50,000, 40,000 ıc. 
peraturwegiel und Die Vecſuche, welhe) Sreiburger-foofe per 1 Stüd jl. 6, 
mit diejen fünitlihen Steinen bereits in |in der Debrzahl billiger. Verlooſungs— 
Nürnberg ber dem Teoltoir ver Mus! plane gratis bei 

feumsbrüde angeitellt worden find, een) Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
von deren Zwedinäßigfeit den beſten Bankı und Wedielgeichäit, 
Beweis, Y Jojephsplatz L. 299. 

Wir dürfen daher vorausſehen, dab = — 
dieſer neue Juduſtriezweig wie in andern] Unſerem Freunde Herrn Adam St. 
Stadlen, namentligin Wunden, Augs-unſere herzlihiien Gratulationen zu dem 
burg z., au bier Die gebührende AUners | heutigen Tage. 
fennung finden wird. s Fürth, den 13. Mai 1362. 

Wegen der Breije ıc. ertheilt Hr. Herr: — — 
mann Knapp in Fürth Aualunfı, wo]. Berlorenes. Vom Piaregarten bis 
fi aud Wuiter unferes Fabrıfates zur] die Blumenitrabe wurden 5 Schlüffel 
Anficht befinden. an einem Ring verloten. Der redliche 

Nürnberg, im Wei 1862 Fınder wird erſucht, fie an die Redaktion 


gegen ein Doucenr abzugeben. 
Supf $ Ringer. Gefuch. Einige ordentliche Mädchen 


Geſuch. Ein guter Zollglasbeleger | werden zu leichter Zimmerbeihäftigung ge: 
wird gejucht. Näheres bei der Nedattion.|fucht. Näheres bei der Redallion. 





Abnahme. 





Mebigirt unter der Verantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Obere Königeſtraße Nr. 72. 


find wieder in friſcher Füllung zu haben beif 2 


tt. 
"Nürnberg, den 10. Mai 1862, 
— — 







J * 
N — 


Tofalveränderung. 
J Meine große Ausftellung * 
Nürnberger Kurz-, MAanufaktur- & 
Spielwaaren, Auincaillerien, Senfler- 
4  Mouleauy, Wachstucht Kr. Kr. * 
“befindet fich jept im eigenen Haufe 
ı Dofepbsplag L. Nr. Du 


e früheren 2ofale gegenüber, 
." gar das mir bisher bewiefene Bohl: X 
“AT 


















en und reichlich geſchenkte Wer: De 
Atranen verbinb!ichit dankend, bitte ich 5A 
um fernere Erhaltung besfelben und Ki 
werde ſtets eifrigft bemüht fein, Durch I 
freundliche und reelle Bedienung fols R 
Iches zu würdigen. R 
Nürnberg, im Mai 1862, 

A. Wabnjchaffe. 
























Empjeblung. Eine Parihie Fohren⸗ 
breiter, ganz ausgeirocknei, 14 flark, 2O 
bis 24° lang, fowie eine ſſarke Parthie 
Hichtenbreiter, dürres Erlenholz, Fichten⸗ 
ohren: und Buchenholz empfiehlt zur ger 
alligen Abnahme Franz Pfäfflein. 









Berlorenes. Auf dem Wege von 
Poppenreuth zum Brater ging amt Eonn- 
tag eine goldene Korallen» drocdhe verloren, 
Der redliche Finder erhält bei Ueberbrings 
ung in Wr, 34 der Schwabaderfirafe eine 
gute Belohnung, 


Wolnungsveränderung. 

Da ih meine bisherige Wohnung bei 
Herrn Miegel _ verlajen und meine 
neue bei Herrn Schulte bezogen habe, 
Dante ich meiner alten Nachbariıhaft herz 
lich fur viele Beweiſe von Wohlwmollen 
und empieble mid) meiner newest zur guti⸗ 
gen Aufnahme. Uuch bemeife id, daß bei 
mir ſtets Klauenfett vorrärhiu ıfl. 

Fürth, den 12. Wai 1862. 

Jobann Michael Amm, 
Ninomepgermeriter. 


Sprach-Unterricht 

im Französischen, Englischen und 
Spanischen ertheilt naclı kaufmänni- 
schen Erfahrungen in den resp. frem- 
den Landern und besorgt Üebersetz- 
ungen in diesen, der italienischen and 
andern Sprachen 





Runge, 2 
Blumenstrasse Nr. 30, 2, Etage, 
— a — hut 
Goursberichte. 
Nürnberg, ven I2. Hau. Sureo bayer. 


Obliu. 184, Aprog. AOL}, Iprop. Wrunprentens 
Obi. I, Ajproj. Eblig, mit Ktabrig- Zınf. 
1, mar 4ydbrin, Zul, 104. Rad, üpreg. kun, 
Zantıtttien 88, Hurnbers Fürlbet Gjenbubee 
Hitiem 26), bayern, Ontbabneilktien 10613 

Geldturſe. Deuche Peitolen 9 A. 38 fr., 
preuf. Arrdrihepior U A. 96 kr, 20 (4. 
Stud Dil. <1 kr, belländiibe 10 R.+@rüde 
Ya. 44 fr., oileerr. und vol, Duf. 5 fl 32 ir, 
preuß. Kaltenid, I ji. 46 Mr. 


A 


Fürther 


Dat Tagblatt erſcheint mit Ausnahme der Mentoge täg- 
Ti, und kofiet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


Der Grzäbler, ein — —75* wird woche nilich im 
gori Mumnern ausgegeben und loſtet 15 fr. per Quartal. 


Ale tal. Poſtanſtalten nehmen Befellungen gegen Gimablung 
der ebigen Beirige on. 





NK 115. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der großen Auflase bes Tagblaties bie 
weritefte Verbreitung unb wirb bie breifpaltige Zelle ober berem 
Raum mit 2 fr. bereimei. Auf beſtimmte Aufnahme im mädı 
erſcheine aden Blatte Fönnen nur jene Inferate rechntn, bie im Kaufe 
bee Bernittage und längfiens Miıtas 12 Uhr eingereicht werben. 
Anemnyme Giniendungen finsen nah Gutbeſtaden Mufmabme. Mn- 
8* * Auewaͤris lege man eine Marke zur Fiantitung ber 

twert bei. ’ 


Mittwoh, den 14. Mai 1862, 
- 





Die Juſtiz-, Mominiftrativ- und Polizei» Behörden 
in biefiger Stabt vom 1. Juli an. 


A Wenn aud) bereits vor mehreren Wochen eine trefjliche 
volfathümliche Beleuchtung der neuen Gerihtsorganifation in 
Diefen Blättern erſchienen, jo dürite doch eine überfichtliche Zus 
fammenftelung des Wirkungskreiſes der verſchiedenen Behörden, 
und zwar mit befonderer Berüdjihtigung ber hiefigen Xofalver: 
bältniffe, einem großen Theile des Bublitums willlommen fein, 
welche wir, wie folgt, geben wollen. 


A. Bereitö früher beitehende Behörden. 

1) Der Stadtmagiftrat verbleibt ganz in feinem bisheris 

gen Wirkungskreiſe, mit Ausnahme der ihm vom 1. Julian entzo⸗ 
enen Aburtheilung der Polizeiſtraffälle. Zur Anzeige folder 
älle ift jedoch derjelbe und find beziehungsweiſe feine Bebienfte: 
ten auch künftig befugt und verpflichtet, Ferner übt derjelbe 
nad wie vordas Bermittlungsamt bei Streitigkeiten 
zwiſchen biefigen Einwohnern, welches auch unter der Herrichaft 
der neuen Geiege in biefen Fällen vor -Betretung des 

Rechtsweges wird angegangen werden müſſen, mag nun bie 

Sache vor das Bezirksgerichi oder vor bas Stadtgericht gehören. 
2) Das Stadbtlommiffariat beforgt nach wie vor Die ihm 

bisher zugewiefenen Gegenſtände, 3. B. Paßweſen, Uebermach⸗ 

ung der Zofalpreffe, ſowie ber Vereine zc. ac. . 

3) Das Bejirksgericht — bis dahin im Rathhaus — 
erhielt eine Erweiterung feiner bisherigen Zuſtändigkeit und 
war: 

, a, dadurch, dab außer dem ihm bereits früher zugetheilten 
Stadtbezirk, ſowie Landgericht Cadolzburg feinem Sprengel 
noch vier neue Landgerichtsbezirke einverleibt werden, näms 
lich das neuzubildende Landgericht un das Stadt» und 
Landgericht Erlangen (zu einer Behörde verbunden), das 
Stadt: und Landgeriht Schwabach (gleichfalls eine einzige 
Behörde) und das Landgericht Roth. Wer gegen einen 
Angehörigen dieſes ſeht ausgedehnten Sprengels (einen 
Fürther, Poppenreutber, Gadolzburger, Rother x.) ober 
bezüglich einer in diejem Sprengel befindlichen Liegenſchaft 
eine Klage anzubringen hat, wendet fih daher an das Ber 
zirkägericht, vorausgefegt, daß 

a, ber Streitgegenflans 150 fl. überfteigt, und 
b. nicht zu den befonberen, ohne Rückſicht auf die Summe 
den Stadt» ober Landgerichten zugemiefenen Gegen: 
ftänden gehört, worauf wir noch zurüdfommen werben. 
Doch mwird fid bei dieſem Gerichte jeder, bereinmal 
dajelbit zu prozeffiren genötbigt if, am zweckmäßigſten der 
ilfe eines reellen Anwalts bedienen, ba beim Bezirksge⸗ 
te in Eivilftreitfahen das fehriftlihe Verfahren die 

Regel bilder. 

ine Erweiterung, und zwar eine fehr wichtige, tritt ferner 
b. badurd ein, daß demſelben auch die Aburtheilung aller im 
Bezirfägerichtäiprengel vortommenben Vergeben in öffent 
lid mündlibem Berfabren zufteht; ganz in berfelben 
Beife, wie dieß in Strafſachen bei den meilten Bezirtögerich» 
ten feit bem 1, Januar 1849 ber Fall war. Behufs der Ber 
gründung ber Anklagen werden am biefigen Gerichtähofe 
zwei Staatsanwälte ernannt werben. Ueber Berbrehen 


„ entiheibet nad) der neuen Geſetzgebung einzig das Schwur⸗ 
geri t (zu Ansbad); 
e, dur bie Beicheibungen aller Bernfungen gegen alle Nuss 
fprüche der Stadt» und Landgerichte in feinem - Sprengel. 
Bei Eivilitreitigfeiten wird jedoch das Vorhandenfein ber 
Derufungsfumme (50 fl.) erfordert. 

Dagegen erleidet andrerjeits der Wirkungsfreis des Ber 
zirfögerichts gegen früher eine Berringerung dadurch, daß 
e3 niemals mehr als Gzelrichteramt erfennt ober handelt, ſon⸗ 
bern bie aanze besfalliige Thätiakeit *) am das Stadtgericht ab⸗ 


“ gibt. (Wohl aber verbleibt beim Bezirksgericht die Unterſuch⸗ 


ung in Strafſachen, foweit nicht exponirte Unterfudhungsrichter 
aufgeitellt find, durch ftänbig aufgeitellte Mitglieder diefes Ger 
rihtes, ebenfo das Depofitenweien bezüglich der in einer bort 
enhängigen Sache gerichtlich zu binterlegenven Effekten), Ale 
Berufungen gegen Ausſprüche des Bezirfägerichts gehen, ſoweit 
ſolche zuläffig, an bas Appellationsgericht (Eihftätt). 


B. Die neuen Behörden. 

Diefe find: j 

1) das Stadtgeridt, 
2) das Landgericht 

3) das Handelsgericht, 
4) das Bezirks: Amt. 

Zur. Das Stabtgeriht — im alten Bezirlögerichtöges 
bäubde, 2. Stod — ift diejenige neue Behörde, mit welcher die 
biefige Einwohnerichaft am meiften in Berührung fommen mirb. 
Sein Sprengel erftredt fich nicht über Die hiefige Stabtmarkung. 


Ihm ſteht zu: 


zu: 

1) Die Enticheibung aller Alagen, welche in ber Hauptſache 
nicht über 150 fl beireffen, ſowie folder Klagſachen, welche 
ohne Nüdfiht anf die Summe den Einzelrichterämtern (Stadts 
und Kandgerichten) zugewieſen find, nämlich 

a. Differenzen zwiſchen Meiftern und Gejellen, Dienftherren 
und Dienftboten, 

b).folde zwiſchen Mietbern und Bermiethern bei noch ber 
ftehendem Dtiethverhältnif oder wegen Forderungen für 
das legte Jahr nad Auflöfung der Miethe oder wegen 
Räumung derjelben ; 

e) Streitigkeiten der Reiſenden mit Wirthen, Fubrleuten zc. 
über folde Forderungen, welche gelegentlich der Reife 
entftanden find; 

d) Mei: und Marktftreitigkeiten währenb ber Dauer ber 
Meſſe oder bes Marktes; 

e) Gemwährfchaftsflagen bei Biehfäufen ; 

f) Vaterichafts:, Alimentations: und Deflorationsklagen ; 

g) Klagen auf Sup im jüngiten Beſitz; 

h) —— doch nur unter gewiſſen Voraus⸗ 
egungen ; - 

i) noch einige andere, meiftens bie Bobencultur , Waide ıc. 

treffenden Streitigkeiten, welche in biefiger Stadt faum 
vortommen bürften, daher übergangen werden. 

In allen diefen Fällen ift der Gerichtsſtand bes Bellagten 
maßgebend ; nur bei Liegenichaften im Werthe unter 150 fl. 
gilt der Gerichtsſtand der gelegenen Sache; b. h. der Bellagte 


“) Rod neuefter allerhädfter Bererdnung ſchen vom 15, Juni b. 3e an. 


am Stabtgeriht muß Fürther fein, oder es muß fih um eine 
Liegenfdaft im ne 150 fl. in ber Fürther Reihe 
u 


handeln. 
Ye: befaßt fi: 
2) das Stabtgericht mit ber gefammten freiwilligen 


Gerihtsbarkeit für die Stadt mit alleinigem Aus: 
Schluß des Notariats, Berbriefung von Verträgen, Aufnahme 
don Teitamenten und dergleichen andere öffentliche Beglaubig- 
ungen, weldes durch befondere Notare beforgt wird, beren Stel: 
lung der der Advolaten jehr ähmlich ift, und die gleich diefen 
vom Staate ernannt, aber in der Regel nicht befoldet werben, 
Dagegen verbleibt beim Stadtgericht : 

a) die Behandlung von Verlaſſenſchaften, 

b) die Obervormunbfdaft, 

c) das DePsiättennelen, 

Eine weitere und zwar jehr belaftende Aufgabe bilbet: 

3) bie Aburtheilung ſämmtlicher in hiefigem 
Stadtbezirke vorkommenden Welertretungen. Dus Ber: 
fahren in diefen Sachen iſt dffeutlich mündlich unter Mitwirkung 
des befonders aufgeftellten Polizei: Staatsanwaltes — wahr: 
ſcheinlich in der Perſon eines Mitgliedes des Stadtmagiſtrates. 
— Zu ben Uebertretungen gehören künftig auch die Injurien 
—— ungen); doch wird nur auf Antrag bes beleidigten 

heiles B Den als ſchuldig erachteten Bellagten 
trifft Gelb: und Urreftftrafe, oder eines von beiden. Eine ander: 
mweitige Sübhne für Injurien gibt es binfort nicht mehr, Doc 
werden vor dem 1. Juli verübte Injurien, auch wenn fie nad) 
biefem * zur Aburtheilung fommen ſollten, nad dem bis+ 
erigen Geſetz und Verfahren in J. Inſtam von den Stadt: oder 
ndgerichten umd zwar in ihrer Eigenfchait als Eivilgerid;t 
beſchieden. 

Alle Bernfungen gegen Entſcheidungen des Stadtgerichtes 
gehen an das Bezirkägericht, in Civilſachen, inioferne überhaupt 
eine ſolche zuläſſig, bei Webertretungen unbebingt ohne Nüd- 
ſicht auf die Strafe. Bei Handlungen ter freiwilligen Gerichts: 
barkeit greift die jog. Ertrajubizialbefhgwerde gleichfalls beim 
Bezisfägeriht Plap. 

Eine Vertretung durch Anwälte iſt beim Stadtgeridit zwar 
puläffis ‚ erſcheint jedoch bei weitem nicht in dem Maße ges 

oten, wie beim Bezirfägeriht; bei ganz geringfügigen 
Streithändeln ift fie ner, infojerne fidy die Parthei babier be⸗ 
findet, eher zu wiberrathen. 

Zu2. Das Landgeriht — im frühern Bezirksgerichts- 
gebäude 1. Stod — übt feine Gerichtsbarleit nur außerhalb 
des Stabibezirks und zwar über die ihm zugewielenen umliegens 
den Landgemeinden J. B. Poppenreuth, Zirndorf ac. ganz in 
gleicher Weife, wie das Stadtgericht Niber die Stadt. Hiefige 
Einwohner werben hauptjählid in folgenden Fällen mit diejer 
Behörde zu thun haben: 

1) in eingelrichterlihen Eivilftreitigfeiten in der Regel unb 


als Kläger; 
2) in Hypothekenſachen, Falls Jemand im Landgerichts: 
Berirfe Gruntnüde oder Hyptheken befigt oder auf folde Objekte 


Hypotheten einzutragen wünfdt ; 

3) in Bolizeiftraffachen, wenn ein biefiger Einwohner inner: 
balb des Landgerichtsbezirfes einer Uebertretung ſich ſchuldig 
oder verdächtig machen Totte; z. 8. einer Bolizeiftunbübertret- 
ung in Boppenreuth; benn bier kommt überall der Gerichts: 
ftanb ber begangenen That zur Anwendung. Der Beireffenbe 
findet daher — wenn gleich hiefiger Einwohner — in einem 
ſolchen Falle feine Aburtheilung beim Landgericht. j 

Hinfihtlih ber Berufungen und Beſchwerden ſowohl in 
Eiviljtreit: als in Uebertretungsſachen gilt Alles Dasjenige, 
was oben bezüglid; der Stabtgerichte gejagt wurbe, - 

Zu 3. Tas Hanbelsgeridt entſcheidet Hanbels: 
ſachen im Sinne des neuen Handelsgeſetzbuches zwiſchen Kauf: 
leuten, fowie ale Wechſelllagen, auch bei Nichtfaufleuten.: Es 
erhält außer den rechtslundigen Richtern aud) Veifiger aus bem 
Hanbelsitand, melde jedoch gleichſalls von Er. Dajeftät dem 
König ernannt werden, aber eine Bejoldung nicht beziehen. Der 
Sprengel bes —— Fürth umfaßt nicht allein ben 
gelammten Bezirk des Bezirfsgerichts Fürth, jondern auch noch 
den des Bezirkögerichts Windsheim. Berufungen gehen an das 
pp — — im diesſeiligen Bayern zu 

üurnberg. 

Bu 4, das Bezirksamt — in dem früheren, zu biefem 

Bwede reftaurirten Armenjhulgebäube — (mohl zu unterfheiden 


von bem Bezirlsgericht) behandelt alle Verwaltungsſachen, als 
da find: Sorge für bie öffentl. Wege und Alleen, Eonfcriptiongs, 
Gewerbs: und Anfäffigfeitsfahen, Leitung von öffentlichen 
Wahlen zc.; doch lebiglich für die beiden Landgerichtsbezirke 
Fürth und Tadolzburg. Für die Stadt Fürth werden, wie ihon 
oben berührt, bieje Angelegenheiten nad) wie vor von bem Ma: 
—— oder Stadtlommiſſariate beforgt. Ueberhaupt werben 

ewohner Hiefiger Stabt wohl nur in äußerft feltenen Fällen 
in Berührung mit dem Bezirkdanıte kommen. 


———— kñ ——— 
Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, Se. Maj. der König Ludwig war am Eonns 
tag um bie Mittagsſtunde in Nymphenburg auf Beſuch feiner 
Schweſter der Raiferin Mutter. Ein plöglibes Unwohlfein 
aber veranlaßte ihm gegen 3 Uhr in fein Palais zur Stadt zus 
rüdzufehren. — Die neue Vollzugs Inſtruktion zum Gemerbs- 
geſehe von 1825 wird Ende diefer Woche im Negierungsblatt 
veröffentlicht werben. 

— In Münden traf eine Geſchäſtsdepeſche aus Franffurt 
ein, in welder mitgeteilt ift, daß eine bedeutende farbinifche 
Zruppenmafje an bie roͤmiſche Grenze rüde, 

— Drbensverleihung. Dem Rektor und Lehrer der 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule zu Ansbach, 2. F. Stre- 
bel, ift die Ehreuminze des Qudwigsorbens verliehen worden. 

— Fürth, 18. Mai. In der heutigen Sigung des Han: 
dels- und Fabrikrathes wurden folgende ad;t Richterlandidaten 
für das hiefige Hanbelsgericht gewählt: HH. Jean Meyer, 
©.€.Berolzheimer, H.Rnapp, I Ullfiein,Z.B. Braun, 
DM. Unlmann,L. Münd, M. Neubauer. 

— Der Handels: und Gewerberath zu Bayreuth bat fi 
weber für bie entidiedene Annahme des preußiich-franzöfiichen 
Handeldvertrages (mie Hof) noch für die unhedingte Ablehnung, 
desjelben (wie Bamberg) ausgeſprochen. Es wurde vorzugsweije 
betont, baß ber Bertragsentwurf in fehr vielen Tariifägen dem 
Grundſatze ber ®egenfeitigkeit zumiderlaufe, und daß die Haupt» 
zweige ‚ber oberjräntijhen Inpduftrte, nämlich Baummollen:, 
Eifens, Leinen und Ölasjabrifation von einer Ausfuhr nad) 
Frankreich ſich gar nichts verſprechen dürften, während der eins 
beimiihe Markt durch die Konkurrenz bei ben niedrigen Tarife 
fägen jedenfalls werde beeinträchtigt werden. Es müfle alfo 
wenigftens für Eifen: und Baummollenwaaren eine befiere Aus— 
gleigung und Annäherung ber beiderfeitigen Zollfäge erfolgen. 

— Jofeph Sträußel, Soldner von Otzing, durd Urtheil 
bes Schwurgerichtshofes von Niederbayern vom 15. März l. Is. 
wegen Ermorbung feiner Ehegattin zur Todesitrafe verurtheilt, 
wurde von Sr. Viajeftät dem Könige zur Kettenftrafe begnadigt. 

— Bei bem bereitö gemeldeten Brand in Obernzell find 
28 Häujer und 5 Städel abgebrannt. Das Feuer war furdt- 
bar, da aud) 1500 Klafter Holz mit verbranzten. 

— Die badiſche Kammer wird der Negierung bis zum 
Jahre 1870 Zeit geben, um die Spielbant in Baden » Baden 
aufhören zn laffen. 


— Am vergangenen Samflag hat der Bundestag zu Frank: | 


furt eine außerordentlige Eitung wegen Kurheſſen gehalten. 
Defterreich und Preußen beantragte in biefer Sigung: Kurheſſen 
aufjufordern, das eingeleitete Wahlverfahren ſofort einzuſtellen. 
Auf Kurheſſens Forderung ward die Berathung ausgelegt. Der 
Proteft der Kaſſeler Wähler und andere kurheffiihe Eingaben 
wurden an den heſſiſchen Ausschuß abgegeben, i 

— Rafiel, 12. Mai. Die Anerkennung ber Becalieng 
von 1860 verweigerten weitere 15 Bürgermeifter bes Landwahl⸗ 
bezirls — 
im Amtsbezirk Noſ⸗ 
Kaſſeler Proteſte am Bundestage haben ſich angeſchloſſen bie 
Wähler von Eſchwege, Melſungen, Frantenberg, Nauheim, 
Dorheim. 

— Deſſau. Nach Mittheilung bes Staatsminifteriums iſt 
der 1. April 1863 als Präkluſiv⸗Termin zur Einziehung der auf 
Grund bes Geſetzes vom 1. Auguft 1849 ansgegebenen Anhalt- 


ferner 18 des Landmwahlbezirks Frantenberg, 
enthal fämmtliche, einen ausgenommen, Dem * 


| 
| 
| 
| 


Deffauiihen Staatstaffeniheine in Appoints zu 1 Thlr. feit: | 


efept und es find beshalb alle Inhaber dieſer Scheine * 


1 
es | 


orhert, biefelben bis zu dem gedachten Termine zum Umtauſch 


Ablauf dieſer geftellten 


riſt alle nicht | 


bringen, indem na 
Hingelöfen Staatslaſſenſcheine der begeihneten Art ihre Giltige | 


wa 


— — — — — —— 


teit verlieren und alle Auſprüche wegen berfelben an bie herzog ⸗ 
lichen Kaflen erlöichen. 

— Berlin, 11. Mai. Ueber die Art und Weiſe, wie der 
König die gegenmärtige Situation auffaßt und über diefelbe ih 
äußert, wird der H. Bd. „aus authentifcher Duelle* geſchrie · 
ben: Dem Könige ift die Oppofition bes Landes kin das Mi⸗ 
nifterium v. d. Heidt nicht begreifli. Der König hält Hrn. v. d. 

eydt für liberal und aus diefem Grunde u er ihn aus bem 
—53 Manteuffel⸗Weſtphalen in das Minifterium $ oben: 
zolern : Auerswald mit herübergenommen. Daß die übrigen 
Minifter feubal feien, dieſe Behauptung weiſt der König ent 
fchieden mit beim Bemerken zurüd, daß er mit Junkern nicht 
regieren wolle. An d Verfaflung bält der König fo lange 
feit, ald bie Landesvertretung an derfelben feitgält. Bon ber 
dreijährigen Dienſtzeit geht ber König nicht ab, obgleich in der 
hohen Mitlitärtommiffion mehrere Generale für bie zmweijäh: 
tige Dienftzeit ſich ausgeſprochen haben. Als „alter gebienter 
General“ if der König der Anfiht, daß felbft die dreijährige 
Dienitzeit laum ausreiht, einen Infanteriſten gu voller Kriegs: 
tüchtigfeit auszubilden. Auf die Eventualität einer abermas 
ligen Kammerauflöfung ift der König volllommen gefaßt und 
vorbereitet." 

— Berlin, 12. Mai. Die Alg. Preußiſche Zeitg. meldet: 
Der Generaladjutant des Königs, Öenerallientenant vd. Williſen, 
ift geſtern Abend in allerhöchſtein Auftrage nah Kaſſel abgereiſt. 

— Köln, 9. Mai. Soeben trifft die telegraphiſche NRachricht 

ier ein, daß die holänbifche Fabritſtadt Enſchede niederge: 
re it. Der Brand verbreitete ſich ob dem heftigen Winde 
binnen 1 Stunde von einem Enbe zum andern der Stabt. Die 
ganze Stadt mit ihren 4 Kirchen, dem Rathhauſe, der Boft und 
zahlreichen Fabrilen it in einen Trümmerhaufen verwandelt 
und mehr ald 4300 Meufchen obdadylos. An Netten war nicht 
zu benfen, mas aus ben Häufern gebracht war, verbrannte gleich⸗ 
wie bie Sprigen auf den Straßen. 

— Die Auswanderung preußiſcher Unterthanen, namentlich 
aus Weftpreußen nad Rußland nehmen noch immer fein 
Ende. Falt täglich kommen anfehnlihe Trupps jolder aus: 
wandernder Familien mit der Eifenbahn burd Königsberg. 
Die preudiſche Regierung läßt es nicht an Warnungen feblen, 
allein die Qeute haben die feite Ueberzeugung, daß es in Ruß⸗ 
land beſſer ſei, als in ihrem alten Vaterlande, 


— — — — — — — — = 


befonders find es Offiziere, die zu Kaliſch garuifoniren. Es 
ift bereits eine große Unterfuhung im Gange, 

— Athen, 8. Mai. Die ung der Kammern ift auf 
ben 17. Mai verjhoben. Das Minifterium hat feine Entlafjung 
eingereicht. 

— Amerika. Die Abolitioniſten (für Aufhebung der Skla⸗ 
verei) athmen feit dem 16, April weſentlich freier auf; denn an 
diefem Tuge wurde ber Emanzipationsbeiähluß bes Kon reſſes 
für den Diſtrikt Columbia durch die Signatur des Bräfidenten 
Gefeg und in demfelben Augenblid „war jeber Sklave im Ums 
freife von zehn Dieilen vom Kapitol frei.“ Ale Freunde menfchs 
licher Freiheit werben ſich freuen, daß bie Hauptftadt biefer 
großen Republik nicht länger burch das unmenſchliche Zuftitut 
geihänbet wird, 

— New-York, 1. Mai. Eine offizielle Depeſche aus Rich: 
mond (Hauptftadt des Sonberbunds) beftätigt bie Einnahme 
von Rew: Orleans. 


— — — — — ñ — 


Schwurgerichtshof von Mittelfranken. 
II, Sigung im Jahre 1862. 

Die Eröffnung der II. diesjährigen Schmwurgerihtäfigung 
für Mittelfranfen erfolgte am Montag Morgens 8 Uhr durch den 
Ecdwurgeridtäpräfidenten * Dberappell.:@r.:Rath Schebler, 
der in einer kurzen Anrede die HH. Geſchworenen freundlich will⸗ 
fommen biefrund jeine befondere Freude barüber ausiprad), 
daß es ibm vor feinem in Folge feiner Beförderung zum Rathe 
bes oberiten Gerichtshofes veranlaßten Scheiden aus dem mittels 
fränfifchen Kreife noch eininal vergönnt fei, den Borfig bei dem 
Gefchwornengerichte zu führen, zu bem Männer von vielfeitiger 
Erfahrung und bewährtem Charakter berufen feien. — Die Ges 
ſchwornen und Erfaggeihwornen waren mit Ausnahme eines 
einzigen, des Etrumpffabritanten Hrn. Fr. ®. Eiffländer von 
Erlangen, fämmtlich erſchienen. Bon diefem war ein ſchrift⸗ 
lidyes mit ärplichem Zeugniſſe belegtes Dispenſationsgeſuch ein 
aelaufen, dem auch von Eeite bes Echmwurgerichtähofes ftattge- 
geben wurde. Hiemit war der Schwurgerichtshof förmlich cons 
flitwirt, und murde ſofort zur Verhandlung des erfien Falles 
geſchritten, welcher die Anklage gegen ben Gemeindediener Job. 
eih von Ariegentrunn, Log. Erlangen, wegen Verbrechens 


— In Salzburg bradten die Turner und bie Liebertafel 
dem enwejenden Miniſter v. Schmerling eine Fadel:Serenade. 
— Bonderpolniihen Gränze, 12. Mai. Einem Be: 
rucht zufolge ift eine Verſchwörung unter dem Militär zu Bun: 
fien Polens in St. Petersburg entbedt worben. 
Anzahl Difiziere und nur Ruſſen find fehr Kart eAkupromittirt, 


Berfanntmachung. 

Am künftigen Donnerftag, d. 15. d. M., 
Vormittags von 8— 12 Uyr, wird in ber 
Sacriftei der St. Mihaelisfiche ein gottes- 
häuslicher Tag gehalten, was man den be 
theiligten Kirhengemeindegliebdern befannt 
madıt. s 

Fürth, am 13. Mai 1862. 

K.prot. Stadtpfarramt. 
Seiffert. 


— — —— — — — — 
Anzeige. Beim Leichen: Verein B zu 

68 Bulden wird für den in Nr. 643 

die Lage erhoben, Die ande, 


Gefrornes, Kirfchen- und 
Stachelbeerkuchen empfieplt 
täglich 3. Löblein. 


u vermietben. In der untern Fiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 4 iſt eine Wohnung mit Laden 
und Stallung zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. 

Befte Schmiedefoblen in Fäflern 
find angefommen und empfiehlt billigſt 
A, C. Schmelz. 





flagten wegen 
Eine große 


infte franzöfifhe Jaconets 
„get r — —— 
Schwabacherſtraße Nr. 8. 


idee ieh — 
Anzeige. Seit 14 Tagen wird ein 
braunfeidener gefteinter Negenfhirm ver: 
mißt, Wer denjelben in Berwahrung bat, 
wolle ihn an bie Redaltion abgeben. 


lt I — 
BVerlorenes. Montag Nahts wurde 
von bier aut auf der Erlanger Bahnhof: 
Straße eine goldene Brode mit rothen 
Steinen verloren. Der redliche Finder ers 
me bei Zurüdgabe eine angemefjene Be: 
ohnung. Näheres bei der Nedaktion. 


gaufgefuch. In Rro. 2 der Helm: 
gaffe werden gebrauchte Möbel zu tanfen 
geſucht. 


Kapitalgefuch. Auf ein Geihäfts: 
AUnweſen werden 3000 fl. zur I. Hupotbef 
— geſucht. Näheres bei der He: 
altion. 


Difener Dienft. Eine orbentlide 
Magp, welche in allen ichen Arbeiten 
bewandert ift, wirb in ben Dienft zu neh» 
men gefucht. Näheres bei der Redaktion. 








ber Körperverlegung mit nadgejolgtem Xobe betraf. Ueber 
die Berhandlung felbft, welche mit Verurtheilung des Ange 
erbrechens ber in Affect verübten Körpervers 
legung mit nachgefolgiem als wahrſcheinlich vorauszufehendem 
Tode zu Gjähriger Arbeitshausfirafe endete, werden wir Das 
Nähere nachbringen. 


Frohſinn. 


Samftag, den 17. d. Mts. 
TANZUNTERHALTUNG, 
Anfang 8Uhr. 

Der Borftand. 
Anzeige. Beim Biſchoffs-Leichenver⸗ 
ein Nr. 1 foll für Marie Brendel bas 
Todtenopfer jogleich geſammelt werben. 


Der Vorſtand. 


9 in Schubfarren 
ift billig zu verfaufen. Bon 
wenn, jagt die Redaktion. 








 nerbieten. Einige folide Perfonen 
können Schlafftellen mit Bett erhalten. 
Näheres bei der Nebaktion. 

Ein Königsbündchen iR mir zuge 
laufen und kann gegen Empfang ber Ein. 

rüdungsgebühr abgeholt werben. 
Fr. Müller, Metzgermeiſter. 
Verloren eine SpigensManichette mit 
Redaktion 


Knopf. Um Rüdgabe an bie 
gegen Doucenr wird gebeten. 


Zu 


Befanntın schung, 

Im der Hilfsvollſtrecung werden 
am Montag, ben 19, d. Mis, 
Bormittags 10 Uhr, 
in der Behaufung Nr. 10 in der Fiſcher⸗ 
gafle ein Steinwagen und ein Fortepiano 
an ben Meifibietenden gegen fofortige 
Baarzahlung durd) eine Gerihistommiffion 
verlieigert und Kanfsliebhaber hiezu ein: 

geladen, 
Fürth, ben 9. Mai 1862. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der k. Direktor: 


Fend. 
Bertholbt. 


Holzverſtrich. 

Freitag, den 17. Mai, Morgens 9 Uhr 
beginnend, werden im dem jogenannten 
Heiligenwald bei Zirndorf 

15 Alafter Euhenftöde, 

4000 weiche Büſchel. 
18 Mäß weiche Stöde, 
25 Stücke Eihennupholg, 
4 Maß Eichen-Scheitholz 

öffentlih an den Meiftbietenden verftrichen 
und Strichluſtige hierzu höflichſt eingeladen. 
Diichael Franf u. Georg Löfchel. 


Weiblicher Unterftügungsverein. 
Heute, ben 14. d, Mts., Abends 9 Uhr, 

im Böller’fchen Gaftbaufe Aufnahme 

neuer Mitglieber. Der Borft 


rſtand. 
Weißengarten. 


Donnerſtag, den 15. Mai: 


Große Produktion 
bes vollftändigen Fleißner ſchen Orcheſters, 
mozu freundlichſt einladet 

F. Wening. 
Anfang 6 Uhr. 
Entree für Herren 6 fr. Damen 3 fr. 


Wohnungsveränderung. 
Unterzeichneter bringt in Erinnerung, 
baf er bei Herrn Zächfinger, Gaſtwirth, 
mittlere Konigsſtraße Nr. 29 wohnt. 
Thomas Bauerreiß, 
Handelsmann. 


Wohnungsveränderung u. Fmpfehlung. 

Bon heute an wohne ich bei Herrn Meffer: 
ſchmied Henmann, Königsitraße Nr. 139, 
wovon ich den verehrlichen Handelsitand 
in Kenntniß feße, mit ber Bitte, mid) bei 
Bedarf in optiſchen Waaren mit zahlreichen 
Aufträgen zu beebren, und ber prompteiten 
Bedienung verfihert zu fein. 

S. Battzner, Dptifer, 


Miethgeſuch. Es wird eine Wohn: 
—— drei bis 4 Zimmern und Laden, 
in der mittleren oder untern Rönigeftraße, 
wo möglih bis nädftes Ziel zu miethen 
geſucht. Näheres bei der Hedaltion. 


Bu vermietben, Eine große Wohn: 
ung, 
den, ift bis Laurenzi im Ganzen ober ge: 
> zu vermiethen. Näheres bei der He 
baktion. 





Befanntmachung. 
Im Gebäube des Eyl. Bezirfss 
gerichts Fürth werden am 
Montag, den 19. Mai I. Jo. 
Vormittags 10 Uhr, 
obngefähr 115 Zeutner alte Akten theils 
zum Einftampfen, theils zum fonftigen Ges 
braud au ven Meiftbietenden gegen jofor: 
tige baare Zahlung öffentlich verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Die Aundgabe der Bedingungen geſchieht 
unmittelbar vor ber Berfteigerung. 
Am 9. Mat 1862. 
Kgl. Rentamt Fürth, 
(L. 8.) @öp. 


Taglich frifhe Stachelbeerfuchen, 
fowie feinftes Haffeebrod empfiehlt 
_____ _ Theodor Spahn. 
Kütt’fde Refauration. 
Mittwoch, den 14. Mai: 


Blechmuſik, 


unter Leitung bes Herrn Freund. 
Hiezu ladet freundlidy ein Kütt. 


Ale Sorten feinftes Thees und 
Kaffeebrod empfiehlt täglich friſch 
Albrecht’s Gondbitorei. 


Anerbieten. Einige Vergoldergehilfen 
tonuen dauernde Condition erhalten. Bei 
wen, jagt die Redaktion. 


Herzliche Bitte. Ein ohnedies in 
dürftigen Bergältnifien lebender Familien: 
vater mußte diejer Tage feine frau — be: 
reits zum zweiten Male — in die Erlanger 

rrenanjtalt verbringen lafjen, und fieht 
ich hiedurch ganz außer Stande, neben Ve: 
treibung feiner Geſchafte, auch die Erzich: 
ung und Bflege feiner drei Kinder — zwei 
Knaben von 10 und 34 Jahren, und ein 
Mädchen von 7 Jahren — zu beiorgen. 
Sollten fih nicht dahier einige Seflihe 
Familien finden, bie dem einen oder afdern 
ber armen Kinder vorübergehend ein Alyl 
gewähren mödhten? Wenn verlangt, wäre 
man erbötig, nach Kräften Vergutung bie: 
für au leiften. Näheres ift bei der Redaktion 
au erfahren, 


Berlaufener Hund. Ein junger 
geldhaariger Hund, mäunliden Geſchlechte, 
mit langen Ohren und langerRuthe, ein meſ⸗ 
fingenes Ketichen mit dem — Nr. 172 
am Halſe tragend, hat ih am Sonntag 
verlaufen. Wer benjelben in Verwahrung 
bat, wird um Jurüdbringung in Nr. 142, 
mittlere Königstraße, erſucht. Zugleich 
wirb vor alleufallfigem Ankauf gemaritt. 


Karten 
für das Künftler - Maifeft, 





bie Herrentarte 24 Er., Damenfarte 15 Er., rn 


werben abgegeben bei 
ob. Waltbelm. 


immer, 2 Rüden, Keller und Bor |, Georg Buchner, 


Alavierſtimmer, Neuegaſſe Nr. 1215 in 


Bekanntmachung. 


Bufolge Beſchluſſes der Föniglichen Ges 
neraldireftion in Münden _. Mai 
1862 Nr. 12,075 und vorbehaltlich berem 
Genehmigung follen für den Bedarf ber 
unterfertigten Debörbe im Mege 

allgemeiner ſchriftlicher 
‚ Angebote . 
an ben Wenigſtnehmenden zur Lieferung 
vergeben werden, nämlich; 


Zum Bau einer Ladehalle im Bahnhofe 


ürth 
a) 12,646 dns Sanbdfteinguaber 
zu den Fundamenten, 

b) 22,990 Tubicfuß desgleichen zu bem 

Borlagmauerwerfe, 

Die Bedingniffe, Detail: Verzeihniffe 
bes Bedarfes, nebit ben etwa erjorber- 
lien Zeichnungen liegen vom 12, biejes 
Monats an bei der uitterfertigten Seftion 
zu Federmanns Einſicht offen vor, wo auch 
bielithographirten Submijjionss Formulare 
in Enpfang genommen werben können. 

Die Submiffionen jelbit müffen in vor« 
fhriftamäßig überjchriebenen und verfier 
gelten Eouverten längftens 

bis 17, Mai 1862, Abends 6 Uhr, 
beider unterfertigten fönigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Sektion übergeben fein. 
Nürnberg, ben 9. Mai 1862. 


Königl. @ifenbabnbau:Zeftion. 


Neihinger. 
Goe tz, Rehnungsführer, 
Bekanutmachung. 


Freitag, den 16. Mai, Nachmittag 3 Uhr, 
werden beim kgl. Bezirfägerichte Rürn: 
berg 40} Centner Alten verkauft. 

Empfeblung. Eine Barthie Fohrens 
breiter, aanz ausgetrodnei, 14 flark, 20 
bis 24° lang, ſowie eine ftarke Parthie 

ichtenbretter, bürres Erlenholz, Fichten:, 

ohren: und Buchenholz empfiehlt zur ges 
alligen Abnahme Franz Pfäfflein. 

Gefundenes. Ein Herren:Strohhut 
murbe gefunden und fanı Nr. 33 in ber 
Beinftrabe abgeholt werden. 

Zu verfaufen. Ein Handmwagen ift 
zu verfaufen Rednitzſtraße Nro. 7. j 

Stadttheater in Fürth. 

Mittwoch, den 14. Mai 1862: 
12. Vorftellung im V. Abonnement. 
Ein Zuftipiel. 
Luftipiel in 4 Alten von R. Benbir. 
Anfang 7 Uhr. — Ende nad) 9 Uhr. 


@ifenbabn » Fabrten. 
Abfabrtsgeiten von Fürth nab wer reuzung 
zu ven Hüpen der Igl. Staatseilenbabn. 











A. In ver Hıdtun B. An der Nchtung 
nad Bamberg nad Münden: 


m, 
(bie Rü 
Don Hürth nad Rürnberg. 


Nürnberg, empfiehlt ſich im Reinſtimmen Zigtin_ von 48 Uhr Morgens bit 49 Uber Abends. 
n Seun ⸗ 


aller Arten Inſtrumente. 


und Feiertagen 1 Stunde länger. 


Nebigirt unter ber Verantwortlicfeit des Eigenthümers: Julius Bolkhart. Obere Aönigäfteafe Nr. 72. 


Fürther 


Das Taıbları etſcheint wit Ausnahme der Montage täge 
Lich. umb fofter in gaug Bayer vierterjährlich 45 fr. 


Der Eryäbler, cin Unterbaltungeblatt, wire wöchentlich im 
zei Mummern ausgegeben und tollet 15 fr. per Quartal, 


Alle lal. Boftanflakten nehmen Deſtellungen zegen Ginzablung 
der obigen Weträge an. 








N 116. 





Tagblatt. 


nzeigen finden bei der grohen- Muflaye des Tagblatiee bie 
weidefle Werbeeitung und wird bie breeiipaltige Zeile ever deren 
Kaum mit 2 Fr. berechnet. Auf beilimmie Rufnahme im mächlts 
erideeinenten Blatte lönnen nur jene Iulerate regnen, bie im Laufe 
des Vormittage und länafiens Mirtag 12 Ubr eimgereicht werden. 
Ancnyme Giniendungen a nah Vutbeſinden Aufmabme, An⸗ 
fragen ven Auswärts lege man eine Marle zur Aranlinumg ber 
Mntwert bei, 





Donnerftag, den 15. Mai 1862. 





Bermifhte Nachrichten. 


Münden. Der „Münchener Turnverein” hat am Sonn: 
tag jein Stiftungsfeit gefeiert. Das Feftturnen konnte wegen 
ungünftiger Witterung nicht abgehalten werden, wohl aber bie 
Feitfneipe in ben fchönen und großartigen, Sehr geihmadvoll 
beforirten Räumen des Zaderllellers, Das Feſt begann mit 
der Ueberreihung der neuen jehr prachtvollen, von mehreren 
Freunden und Mitglieben des Vereins geipendeten Fahne, 
welde aus fhwerem, grünfeidenem Stoffe beiteht und auf ber 
einen Seite dad Mündener Stadtwappen mit der Umſchrift 
„Müncener Turnverein“, auf der anderen Seite auf weißem 
Grunde ben Wahlſpruch „Uebung ftählt die Kraft, Kraft iſ's, 
was Leben Schafft“, und das Symbol ber Turnerſchaft, die 4 
F, zeigt. Eine weißblaue und eine ſchwarzrothgoldene Schleife 
ihmäden das großartige, jehr funftvoll angefertigte Geſchenk 
reihten ſich verichiebene Neben, Toajte (ver erite auf 

e. Maj. ben König), dellamatorifche, mufitalifche und Gejangs- 
vorträge. Bis zum jpäten Abend blieb die ebenfo zahlreiche 
als gewählte Geſellſchaft verſammelt, ſich in jhönfter Eintracht 
und Fröhlichteit unterhaltend, wozu indefjen auch ber ausge: 
zeichnete „Stofj“ aus der Brauerei der Gebrüder Schmeberer 
und die trefflihe Küche weſentlich beitrugen. 

— Der Sommerfahrplan der bayer. Dftbabn wird glei: 
zeitig mit jenem der Staatsbahnen am 1. Juni in’s Leben treten, 
und werden mit denjelben aud auf der Linie Ballau:Nürnberg 
Nadıtzüge eingeführt. Durch diefelben wird ein beſchleunigter 
Verkehr zwiihen Wien und Frankfurt über Paſſau hergeſtellt. 
Es wird 3.8. der Mittags von Wien abgebende Gonrierzug 
Nachts 121 Uhr in Paſſau und des Morgens 75 Uhr in Nürns 
berg einireffen, wo er ich an ben nad) Frankfurt gehenden Zug 
ber Staatöbahn anſchließt. Der Sommerfabrplan der k. Staats» 
bahnen wird eine weientliche Beſchleunigung des Berlehrs mit 
der Schweiz durch Einführung von Nachtzügen auf ber Linie 
Augeburg; Lindau bringen. 

— Nürnberg. In der Racht vom Dinſtag auf Mittwoch 
fam in der an der Fürtber Straße erſt kürzlich erbauten Gas: 
theerfarbenjabrit Feuer aus. Es brannte nur ein Theil ber 
Gebäude nieder, jedoch jcheinen nad) dem Feuerherd bedeutende 
Quantitäten Theer, Bitriol und andere Chemikalien durch's 
Feuer vernichtet worden zu fein. Xöichen war unmöglich, bie 
berbeigeeilien Sprigen und Netiungsmannihaften mußten um 
ihätig zufehen. — Der am Sonntag Abend 7 Uhr von Bam: 
berg bei Hirſchaid anlommende Güterzug töbtete einen jun: 
gen Wann, welcher aus einem an der Bahn liegenden Gehölze 
bervorjprang und ſich fait bireft vor Der Lokomotive auf bie 
Schienen legte. Es wurde ihm der Kopf alatt vom Rumpf 
geihnitten. 

— M der jüngiten Sigung bes Stabtmagiftrats von Wülrz ⸗ 
burg wurde für Hrn. Minifterialrath Dr. Weis wegen deſſen 
vielfadher Berdienite um das dortige Gemeindeweien das Ehren- 
bürgerredht beantragt. 

— Augsburg, 12. Mai. Der biefige Handels» und 
—— bat heute einſtimmig beſchloſſen, ſich gegen den 

udelsvertrag mit Frankreich auszuſprechen, worüber mins 
mehr au die fgl. Regierung berichtet, ſich aber genaue gründ⸗ 
liche Motivirung noch vorbehalten wird, 


— Aus Regensburg, 10. Mai, ſchreibt bie bortige Zeit 
ung: Der geftern Abend zu Ehren des nad Eichſtätt verſehlen 
Hrn. Rektors Neger ſtattgehabte Fadelzug der hieligen Stu— 
denten hat ein recht beflagenswertbes Ereigniß zur Folge gehabt. 
Mehrere Studenten begaben fih nad bemjelben in dem * 
Paradiesgarten und verlangten, da dieſer geſchloſſen war, Gi 
laß. Wie ih nun höre, ift diefer verweigert worden, und nadı» 
bem fic ein Wortwechfel entſpann, frürzte fich zuerft der Hund 
auf bie Studenten, und etwas ſpater zwei mit Säbel bewaffnete 
BVerfonen. Zwei der Fliehenden wurden von den legteren ers 
eilt und erhielten fehr bedeutende Hiebwunden, einer der Sius 
denten liegt mit 4 Kopfwunden im Aranfenhaus und dürfte nur 
ſchwer zu reiten fein, der andere befindet ſich, ebenfalls ſchwert 
verlegt, bei jeinen Eltern. Soviel über den Thatbeitand, bie 
eingeleitete Unterjuhung wird ohne Zweifel das bedauernswerthe 
Ereigniß näher aufklären. 

— Bon der mittlern Bils, 9. Mai. Heute Nachmittag 
halb 1 Uhr fchlug der Blip eines von Weiten herziehenden Ge: 
witters in die Kirche zu Nuchen, gerade va, wo auf bein Dache 
des Kirchenſchiffes ein Stordenneit fich befindet , ohme jedoch zu 
es oder Sonftigen erheblichen Schaden anzuridten. Einer Der 

iden im Neite figenden Störche wurde getötet, der anbere verlieh 
die unglüdlie Wohnftätte, ſei es wegen erlittener Betäubung 
ober aus Zärtlichkeit zum todten Gatten, erſt nach 1'/, Stunden, 
als ansbejjernde Handwerksleute herzu nahten. Bon den 4 
im Nefte befindlichen Bruteiern erlitt nur eines eine Beihädig- 
ung, indem bereits ein Junges zum Borſchein fam. 

— An Niederbayern fiehen die Saaten um Straubing 
fo ausgezeichnet, daß, wenn es fo fortgeht mit ber Witterung, 
in ſechs Wochen mit dem Kornſchnitt begonnen werden kann. 
An vielen Orten muf man Korn und Weizen abfchneiden, da fie 
fonft allzuſehr überwuchern würden. Auch bie Obitbäume vers 
ſprechen einen ſehr reichlichen Ertrag. 

— Wegen des im Spätherbſt v. Is. in Tegernfee ftatt: 
gehabten Saberfeldtreibens wurde befanntlich ſtrenge Unterſuch⸗ 
ung eingeleitet, es ift jedoch bei aller Energie, mit welcher bie: 
felbe geführt wurbe, nicht möglich geweſen, auch nur gegen eine 
ber an jener Affaire betheiligten Perfonen überführende Bes 
weismomente zu Stande zu bringen. Die erwähnte Unterſuch— 
ung, melde in zweierlei Richtung zu einer Anklage hätte füh: 
ren milifen, nämlich zu ber Anklage auf Landfriedensbrud und, 
weil ein Gendarm erihoflen worden war, auf Töbtung, foll nuns 
mebr definitiv eingeftellt fein. 

— Zwiſchen Lindau und der Schweiz ſoll eim unter: 
feeijcher Telegraph eingerichtet werben; fo viel man hört, beab⸗ 
fihtigt die Telegraphendireftion bie Herftellung des 70,000 

uf langen Taues, das nad den neueſten Erfahrungen con: . 
tuirt wird, einem Kölner Haufe zu übergeben. 

— Mannheim Dem vormaligen Regierungsbirektor 
gi: Jan. Peter von Achern ift die im Jahre 1850, wegen des 

rbreddens bes Hochverraths, gegen ihn erfannte Zuchthaus ⸗ 
firafe von 20 Jahren, nebſt ven geieglichen Folgen biefer Strafe 
im Wege ber Gnade nadhgelaffen worden. 

— Rafjel, 13. Mai, General Willifen ſuchte geitern Dior 

en vergebens um eine Aubienz beim Kurfürften nah. Abends 
fand im furfürftlicden Palaſt eine Sigung bes Staatsminijtes 
riums und nachher eine Audienz Wilijen’s beim Kurfürſten 


Hatt. Das Minifterinm beihloß, nicht nachzugeben. In ber 
Stadt herrſcht große Aufrenung. Bon vielen Orten werden 
neue Proteftentfchlüffe und W ai au gemeldet. 

— Schles wig, 7.Mai. Aus uiferm Herzogthum bereiten 
u hlreiche Familien zur Ansmwandermig nach den nördlichen 

ellen der Vereinigten Staaten von Rordamerika vor. Auch 
aus Holſtein gedenken in der nächſten Zeit viele Leute auszıts 
wanbern. Auf die Rachricht davon hat der interimiftifche hol: 
ſtein lauenburgiſche Minifter, Geheimratb Hall, eine Inftruftten 
erlaffen, wonach bienftpflichtigen jüngern Holfteinern erit nach 
verrichtetem altiven Dienſte im daniſchen Heere die unbehinderte 
Auswanderung geitatter it. 

— In Deiterreich geht die Unsrüftung der neuartigen ge: 
zogenen Schießmwoll-Karonen raſch vor fi, und werben noch in 
diefem Sommer 30 vollftändige Batterien in der Ef. Armee 
eingetheilt werden ; die derzeitigen glatten und gejogenen Kar 
nonen mit Bulverladung jollen almälig aufer Gebraud kom: 
men. Unter den VBorzügen der Ediemwoll- Kanonen ift auch 
der, daß die Wirkung eine gleihmäßigere-ift, als bei Bulvers 
Kanonen; bie Kugeln treffen weit ſicherer als bis jegt. Die 
Geihüge werden weniger abgemügt, es fommt kein jo ftarter 
Rückſtoß vor, als bei ben gewöhnlichen Kanonen, und entiwidelt 
fi febr wenig Rauch. Die Kanonen find ſehr leicht; es ift 
möglich, eine große Menge Munittom gleichzeitig mit den an ben 
Kanonen angebradhten Magazinen fortzuſchaffen. Die Schieß: 
molle wird mittelit Maſchinen erzeugt, ift ſeht leicht und ohne 
Schwierigfeiten zu transportiren, 

— Der Berein für die döfterreihifche Eifeninduitrie 
hat am 8. d. eine jweiteallgemeine Berfamimlung in Wien unter 
den Vorſihe des Füriten Eolloredo-Mannsfeld abgehalten. u. 
ben bie fpeziellen Angelegenheiten bes Vereins betreffenden Ge— 

enftänden erſcheint die lebhaft geführte Diskuffion über ben 
ranzoſiſch⸗ preußiſchen Handelsvertrag von allgemeinem Inter 
reſſe. Die Beriammlung ſprach fid) dahin aus, daß deifen Zus 
ftandefommen auch die ölterreihifche Eifeninduftrie unmittelbar 
und mittelbar gefährbe und fie fahte den einftimmigen Beſchluß, 
im einer Denkichriit an den Herrn Minifter des Neußern die aus 
der Rüdwirtung des intendirten Bertrages auf Defterreich ents 
ſtehenden Nachtheile für die einheimische Eifeninduftrie darzu— 
legen und energiihe Schritte zur Berbinderung des Vertrages 
zu thun. 

— Das Verhalten Neapels während des Aufenthaltes 
des Königs zieht die Aufmerljamfeit ganz Italiens auf fid. 
Auf den Plage des Plebitzits vor dem koniglichen Palajte ver 
fammeln fih dort täglih Hunderte von Mufitanten, welche 
improvifirte Hymnen zur Ehre bes Königs zum Bollägefange 
madyen; die Arbeitervereine, Studenten, die Bataillone ber 
Jugend mit Fahnen und patriotifhen Inſchriſten gefellen fid) 
zu ihnen; jelbit bie Geiftlichen bleiben nicht zurüd, die Liberalen 
unter ihmen bildeten einen Verein, welchem ſowohl Pfarrer als 
Möndge beitraten, und deſſen Mitglieder fi zum Keunzeichen 
mit dreifarbigen Bändern ſchmücken. Laßt fi ber König auf 
ber Strafe bliden, fo ift das Gedränge gewöhnlich jo groß, 
—* aus dem Wagen ſteigen muß, um zu Fuß ſich Bahn zu 

rechen. 

— Rom, 9, Mai. Das öſſeuntliche Konfiftorium für bie 
feierliche Kanonifirung der japanefifhen Märtyrer wirb nädıs 
fien Donnerftag abgehalten werben. — In der Allofution an 
die Truppen zu Porto b’Anzio am Tage der Kreuzerfindung 
jprach der Papſt vom Kreuz als dem Hanner, an dem Alles 
ſeſthalten fol; das Kreuz ſei bas Zeichen, in welchem einft Kon- 
ftantin über feine Feinde gefiegt habe, 

— In der Steinloblengrube Ehartreufe bei Grivegnee in 
ber Nähe von Lüttich baben 14 Vergleute, worunter 8 Familien» 
väter und ein Wittiwer, ber 10 Kinder binterläßt, durch plöglich 
burchbrechendes Waller das Leben verloren. 

— Die preufiihen Wahlen erregen in Paris bas größte 
Intereſſe. Man fieht, dab zwifchen den europäiſchen Völkern 
bereits eine Art folidariiher Berbindung beiteht: eine große 
voltsthümliche Bewegung in einem Lande bleibt nicht one Rd: 
wirkung auf das Nahbarland. Zu beftätigen ift, daß die ge 
fanımte Pariſer Preſſe ſich für die liberale Bartei in Preußen 
ausipridht. 

— Portugal. Der Aönig hat ben Kammern feine nahe 
bevorftehende Bermählung mit ber Prinzeffin Maria Pia, dem 
fünften Rinde des Königs Victor Emanuel, angezeigt. 


EEE sn up — — 


— Nach einem Berichte aus London vom 9, ds. über bie 
Beltinduftries Ausftelung war Defterreih an dieſem Tag- mit 
dem Auspaden nod nicht fertig. Die Bi Sure batte bereits 
ihre Thätigleit begommen. Die Franzoſen follen in der Beur: 
teilungs« Sommiffion bie Herren fpielem und eben;o viele Ita⸗ 
liener fib darin breit machen, bei deren Wahl ata Preisrichter 
bie hohe Politik eine große Rolle gefpielt zu haben ſcheint. Wer 
geit bat und ein paar hundert Gulden nicht anzuſehen braucht, 

r follte jedenfall im Laufe des Sommers on bejuchen. 
Dort kann ein Jeder lernen, natürlich and viel Geld los wer— 
ben. Die Gafthöfe find überfüllt und theuer. In Gaſthöfen, 
bie nod) lange nicht zu ben erſten gerechnet werben, zahlt man 
täglih 6 bis 7 fl; Privatzimmer in der Stadt foiten wöchent- 
lich 12 A., in ber Umgebung des Ausftelungsgebäunes 24 bis 
50f. Für Effen und Trinken it in ber Ausitelung gut und 
reichlich gelorgt und für 1 fl, 12 fr. — I fl. 45 fr. erhält man 
ein gutes Diner, Die Flaſche Tiſchwein koſtet 1 fl. 48 r. bis 
2 fl. 24 fr. 

— Im einem BPrivatichreiben aus Cincinnati vom 22. 
April heißt es: Die Befchäfte gehen in Folge des Krieges noch 
immser ſchlecht und babei regnet es ſeit Woden jo ſtart, 
daß der Defonom auf dem Felde nichts thun kaun. Der dadurch 
veranfaßte Schaden iR ſchon jegt groß. Dieje Woche hatten 
wir einen ſchrecklichen Anblid, indem etliche ta uſend Vermunbete 
von der Schlacht bei Bittsburg (Tenneſee) zuritdgebradt wur: 
ben. Das ganze Land ift durch den Krieg ruinirt unb ber 
Allmiffende alleın weiß, wie lange folder nod; anhalten und 
mie viele Menſchenopfer es noch foften wird, 


Schwurgerichtöbof von Mittelfra nfen. 
II, Sigung im Jahre 1862, 
Eriter Kalt, 
verhandelt Montag, 12. Mai. 


Anklage gegen ben Gemeindediener Joh. Wei von Arie: 
genbrunn, Log. Erlangen, wegen Verbrechens der Körperverleg- 
ung mit nachgefolgtem Tobe. 

Die erite Berhandlung zeigte in einem eigenthümlichen 
Beifpiele, welche traurige Folgen unnöthiger übertriebener Amts 
eifer nach ſich ziehen kann. Am Weihnachtsabende v. 38. wur: 
‚den zwei Weibeperfonen von —— bie ledige Taglöhnerin 
Marg. Sticht mit ihrer 18jährigen Tochter Magdalena, in Serie 
genbrumn vom einem Gendarmen auf bem Bettel betroffen und 
dem dortigen Vorfteher zum Transport nad bem Landgerichte 
Erlangen übergeben. Diefer beorderte biezu dem 6sjährinen 
Gemeindebiener Joh. Weiß, welder fih auch ſogleich mit feinen 
beiden Trandportanten auf den Weg machte und fich = biefem 
Geſchafte mit einem Degenftode verſah. Nachdem Weiß mit 
feinem Transporte bis über Frauenaurach ohne alle Störung 
vorwärts aefommen war, erklärte auf einmal bie alte Sticht, 
indem fie fid, auf ben Boben hinſetzte, daß fie wegen Krankheit 
nicht mehr weiter gehen lönne. Im Folge deſſen und da auch 
die Magdalena Stipt erklärte, ihre Mutter nicht verlaffen zu 
wollen, ging Weiß nad Frauenaurad zurüd, um bie Hilfe des 
bortigen VBorfiehers anzurufen. Als er ſich jedoch auf dem Wege 
dahin umſah, bemerkte er feine beiden Arreftanten in vollem 
Schritte auf ®rud zugehen. Aergerli darüber, da er nun jene 
Krankheit für Berftelung hielt, kehrte er um, eilte ihnen mach 
und holte fie auch eine Biertelftunde vor Brud ein. Hier ſtieß 
Weiß heftige Drohmworte gegen die beiden Sticht aus, ſchlug auch 
die jüngere Sticht mit feinem Stode, dab fie täumelig wurde 
und ihr mit Kartoffeln gefüllter Tragforb auf dem Boden fiel, 
befahl ihr die in. folge bes Herabjallend der Butte auf dem Bos 
ben liegenden Rartoffeln wieder aufzullauben und forderte beibe 
unter Drohungen zum Meitergehen auf. Allein biezu zeigten 
vie beiben feine Suf, Durch diejes ihm aufhaltende widerſetzliche 
Gebahren feiner Arreftanten ließ fi nun Weiß, der an fid als 
ein higiger Mann geſchildert wird, jo in Affelt bringen, daß er 
von feinem entblößten Degen Gebrauch machte umd benjelben 
mit beiden Händen in die Bruft der ihm gegenüberſtehenden 
jüngeren Sticht mit folder Gewalt einftieß, daß fie zujammen- 

ürzte und nach menigen Augenbliden verſchied. Der Stich 
sing an ber linfen Seite ber Bruft zwiſchen der 4. und 5. Rippe 
durch, durchbohrte ben Herzbeutel und verlegte auch das Herz 
felbft noch), fo daß. ber Tod notwendig und unmittelbar eintre- 
ten mußte, Der Angeflägte, ein jehr gut beleumundeter Menſch, 








—— 


noch nie eine Strafe ‚erlitten, ift der That geitändig, will 
Rs —* auf Nothwehr berufen, weil Mutter und Tochter ihn 
angepadt und miphandelt hätten, für welche Bebauptungen in- 
dei die Öffentliche Berhandinstg feinerlei Analtspanfte bar, — 
Die £, Staatsbehörde hielt’ die Anklageint Rejenilichen auftecht, 
gab jedod zu, dab Weiß ohne Meberlegung und Vorbedacht in 
aufwallender Site des Zornes gehandelt habe. Die Verthei⸗ 
digung bemühte Ya —1 daß das Geſet mit den Wor⸗ 
ten, „wenn ber Tod als wahrſcheinlich voraus geſehen werden 
konnte“, fo aufzufaffen fei, dah die Wahrſcheinlichteit der tor: 
ausfehung des Todes vom Stanbpunt des Thäfers aus, nicht 
allgemein objektiv zw beurtbeilen jei, und daß in vorllegendem 
Falle der Angeflagte, der ja im Affette haudelte, den Tod nicht 
* babe als wahrſcheinlich vorausſehen löunen. — Den ſchwor⸗ 
nen wurden 3 Fragen geſtellt, Die fie dahin beantworteten, daß 
der Angetlagie die That, deren er angeſchuldigt iſt, in aufwal⸗ 
lender Hige des Horns verübt habe, jenod ber Tod der Sticht 
als wahriheinlid vorausgejehen werben fonnte. In Folge bie: 
jes Wahrſpruches wurde Weiß vom Schwurgerichtshofe zu einer 
Arbeits hausſtrafe nuf die Dauer, von 6 Jahren verurtbeilt. 





Berichtigung. 
Bei unſrer geſtrigen Zuſammenſtellnng des Wirkungslteiſes 
der Heftgen Behdrden Haben ſich unter BI (vom Stadtgericht) 


einige Male aus Verſehen die Worte platten „im Werthe 
unter 150 fl.*, während +5 beiken follte „nicht über 150 fl.” 
— Bet bieier Gelegenheit, wollen wir aud zu A 3 b, dieſer Zu⸗ 
jammenfielung ergänzend, binzifügen, daß Prehvergeben 
von der bejirlsgerittichen Hburtheilung ausgenommen find 
und wie bisher verfaffungsgemäß lediglich dem Schmurgeridhte 
anbeimjallen. 





@inlauf. 
Trübfinnige Getrachtung rines Biertrinkers. 
Wenn bie Maß Bier nad dem Tarif Efe, 1:95; koſtet, wie 


body kommt in einer Öartenmwirthichait zu X.das Seidel zu ftehen ? 
Auf einen Sechſer befommt man vom Kellner 


24 kr. heraus, bleibt 7... a Bao 
Die in ziemlicher Anzahl vorbandeten neuen 
hoöchſt niedlichen Oläfer halten allermindeitens 

4 Schoppen zu wenig, macht, . . . — „ 
Die Shaumkorbe madıt ebenfalls mindeitens 

+ Schoppen aus, alfo wieder. . - x 2 cu 3 

mithin Sfr. — pf. 


Im regelmäßigen. Verlauf, wenn das Bier „itarb treibt” ober 


ber Andrang etwas groß ift, noch eiwas höher. 






Betanntmachung. 
Vom 
Königlichen Bezirtögerichte Fürth. 
In dem Concurſe des Kaufmannes 
Robert Gindelen zu Fürth wird befannt 
aemadıt, daß bas appellationsgerichtliche 
Ertenntnig vom 28. v. Mts. vom 17. [. Dits, 
an an das Gerichtsbrett angeichlagen wird. 
Fürth, den 10. Mai 1862, 
Der k. Direktor. 


end. 
® Bertbolbt. 
Wohnungsveränderung. 

Meinen Umzug von der Sterngaſſe Rr.7 
in die Wleranderftraß. in das Haus des 
Hrn. Privatier Blödel bringe ich bier: 
mit zur Anzeige. 

Johann Audreas Würfching, 
Drechslermeiſtet und Einſammler des 

Almoſens und ber Hofpitalbeiträge. 


Difene Stelle. Eine Aellner Lehr⸗ 
lin e it in Bamberg in einem fo: 
liden Baithof frei und fann unter annehme 
bariten Bedingungen fofort bejegt werden. 
Rüperes bei der Redaktion d. Bi. 


1300 fl. find gegen doppelte Sicher: 
beit zu 4% zu verleihen. Näheres bei ber 
Reaktion. 


Zu vermietben. Im Haufe des 
Raufmanns Herren Gabriel Heilbronn, 
Königsftrahe, iſt parterre ein großer Laben 
mit daranftoffenden Räumlichkeiten, ebenfo 
ber zweite und dritte Stod bis Ziel Lau ⸗ 
rengi zu vermiethen. Näheres bei 

Privatier Wellhöfer. 

Dienfigefuch. Ein folides Mädchen, 


welches in allen Arbeiten bewandert ift, ſucht 
unterzufommen. Näheres bei ber Redaltion. 


Badſchmämme 
empfiehlt Aug. Tiichendorf. 
Unterzeichneter bringt in Erinnerun 


daß er bei Herrn Zãch , Baftwirt 
mittlere — Nr, Br i 


Tbomas WBanerreih, Handelsmann. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Beſchluſſes der königlichen Be: 
neraldireltion in Münden von 7, Mai 


1862 Nr. 12,075 und vorbehaltlid) deren‘ 


Genehmigung folen für ben Bedarf ber 
umterfertigten Behörbe im Zieht 
allgemeiner fhriftlider 

Ungebote 

an ben Wenigfinehmenden zur Lieferung 

vergeben werben, nämlich: 

Zum Ban einer Ken im Bahnhofe 

r 

a) 12,646 dhorefuß Sandſteinquader 

zu den Fundamenten, 

b) 22,990 Eubichuß desgleihen zu dem 

Torfagmauerwerfe. 

Die Bedingnifle, Detail: Verzeichnifie 
des Bedarfes, nebſt den etwa erforder: 
ligen Zeichnungen liegen vom 12. dieſes 
Monats an bei der unterfertigten Eeltion 
u Jedermanne Einſicht ofen vor, wo auch 

telithographirten Submiſſions Formulare 
in Empfang genommen werden könnem 

Die Eubmiffionen ſelbſt müſſen in vor 
ihriftsmäßig überfhriebenen und verfie: 
gelten Couverten lä L 

bis 17. Mai 1862, Abends 6 Uhr, 
beider unterfertigten fönigl. Eifenbahnbau: 
Seftion übergeben jein. 


Nürnberg, den 9. Mai 1862. 


Königl. Eifeubabnbau:Zeftion. 
Reißinger. 
Goe$, Rechnungeführer. 


Alle Sorten feinſtes Thee- und 
Kaffeebrod empfiehlt täglich friſch 
Albrecht’s Conbitorei. 
ELehrlingoge fuch Es wird ein jun⸗ 
ger Menſch von ſoliden Eltern zur Rind» 


und Schweinmeßgerei in Die Lehre zu neh⸗ 
men gejucht. Näheres bei der Redaktion. 


fach. Ein Mädchen ſucht im Walch: 
noch einige Häufer. Näheres 





a 
bei ber Red 


Gefad. Zur Schreinerprofeffion wirb 
ein junger Burj in bie nei yo zu nehmen 
geſucht. Wo, jagt die Redaktion. 


Befanntmathung. 
In Folge gefäliger Mittheilung bes 
tgl. Tor und Yahnamtes hier ift feit dem 
1. dB. bie Baht für Juder in Proben von 
Halle bei Uuantitäten unter 80 Etr. auf 
24,* Egr., von 80 CEtr. u. mehrauf23 Sgr., 
von Magdeburg auf 29,* und reip. 28,% 
Sgr. ermäßigt, ferner Jute und Jutegarn 
im bannoversbayerifhen Verkehr in bie 
II. Tarifstlaffe verwiefen worden. 

Fürth, den 13. Mai 1862, 
Der Handelsrath. 

Berolzheimer. 

M. Neubauer, Selretät. 


Schwarze Seidenzeuge 
enpfiehli Takob Lonnerftäbdter, 
Schwabacherſtraße Ar. 8. 


Berkauf Eine Farı ie Arbeitsholz 
(Stein⸗ und Rothbuchen) ift zu verkaufen 
bei Ehr. Anott im ſchwarzen Bod. 


Gefuch. Eine Ködin wird zum fofor 
tigen Eintritt gelucht. Näheres Wein 
ftraße Nr. 21. 


Anerbieten. Mäbhen von 14—15 
Jahren, am liebſten vom Lande, können 
dauernde, gut lohnende Beihäftigung ers 
halten. Wo, fagt bie Redaklion. 


Anerbieten. Einige Bergolbergebilien 
können dauernde Condition erhalten. Bei 
wen, jagt die Nebaftion. 


Mietbgefrch. Ein Gewölbe wird zu 
—— Bon wen, jagt die Re— 
daftion. 


u 


In verfaufen. Eine Kinder: Chaife 
Hi * ju verlaufen. Nr. 4 in ber Berg 
afe. 


Anzeige. Eine freundliche Schlaſſtelle 


ift für einen foliden Herrn ſogleich zu vers 
geben. Näheres bei der Rebaktion, 





Gefundenes. Ein gener Boll: 
ftab wurde gefunden und fann gegen bie 
Einrüdungs » Gebühren bei Scubmader 


Streng, Bäumenftra;e Nr. 4, abgebolt 
werben. 


.. Mindener & Aachener Ä 
Mobiliar - yener - Berfiherungs = Gejellichaft. 


Der Geihäftsftand der Geſellſchaft ergibt ſich aus ben nadjftehenden Nefultaten 
bes Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1861: 
@runblapital - - » 2 0 0 00 nn en 
Prämien: und Zinſen⸗ Einnahmen für 1861 (incl. der Prämien 
für fpätere Jahre) > : 2 Hr 0 nen 
Brämien-Referven — 


5,250,000 fl. — fr. 


3,072,728 „26 „ 
-__4631,318 5 14 „ 
12,954,046 fl. 40 fr. 

Berfiherungen in Rraft während des Yahres 1861 1,605,047,976 „ — „ 
Mit diefer Bekauntmachung wird die Anzeige verbunden, baf die allgemeinen 
Berfiherungs-Bedingungen eine neue Abfafjung erhalten Haben und bei den Agenten 


ber Geſellſchaft zur Mutheilung bereit liegen, 
Fürth, den 1. Mai 1862. 
€. Baha tn Gabotzb (m ber Geſellſchaft 
. Er. n Gabol;burg, enten e k 
Aler. Brügel iu Met. —x 


Preiſe der Bäder 
der Dampf-Bade-Anftalt dabier. 


Ein Waſſerbad I. Claſſe Er e | 5. — 
R de u. „ a Aa ua 0, . 9, 
„ Dampibad für 1 ober 2 Perfonen . - - 48 „ 
„ KEiienvitriolbad mit 2 Loth Eifenvitriol . . 19 „ 
„ Scwefelbad mit 2 Loth Schwefellebeer . . 2 2 2 2 20% 1, 
„ Schmeieltallbab mit 2 Loth Rulfichwefellebr - » » » 0. 21, 
„ Staylbad mit 2 Lorh Stahlfugeln . - Are 21, 
Laugenbad mit 2 Loth kohlenſaures Kaly 21, 
m bdeagl. mitt Pfund Soda .» . . 2 2 2 nn een ne Al, 
„ Stebener Stablbad mit 2 Loth Eifenorybul mit der entipredhenden 

Menge Rohlenfäute. 2 2 nm nn 27 
„ Krüuterbab mit 4 Loth aromatiſche Kräuter N 
„ Kamillenbad mit 8 Loth Ramillen . .» - . 27, 
7 — ————— mit 4 Loth Fichtennadelertrakt 30 „ 
Aleienbad mit 1 Pfund Aleien . . -.. .- 18 „ 
. Seifendad mit 4 Piund Seife. . an ea at er are 
» Salzbad mit 2 Pfund Steinfa . » 2 2 en nt nenn 20 
„ Rleienbab mit 1 Pfund Hleien geloht . - » un 214 
„ Saljbad mit 1 Pfund Kreuznacher Mutterlauge . 21, 
" Kobbad mit j Pfund Eihenrinde. . x.» + 23 „ 
Salzbad mit 2 Biund Kochjalz .. ee mr 
„ Salzbad mit 2 Bund Drber Sal . nenn nenn My 
„ Maljbad mit 1 Piund Malz ; R ten, —— 


Bemerfungen. 
BVorfiehende mediziniſche Bäder werben in Gabinerten I. Elaffe gegeben. — Ein 

Bad, wozu die medizinischen Subftanzgen von dem Badegajte mitgebracht werben, foftet, 

wenn eine beſondere Behandlung, wie kochen ıc. nöthig iſt, 21 fr. Am Sonntag ift 

bie Badeanſtalt nur Vormittags geöffnet. 
Fürth, im Mai 1862. 


Wodnungsveränderung. 


Einem geehrten Hanbelsftande diene zur 
gefälligen Notiz, daß ich meine Wohnung 
verlafjen und in den Sch midt’jchen Neu: 
bau, Weinftraße Nr. 20 gejogen bin. 

Fürth, den 3. Mai 1862. 


Georg Friedrih Hoffmann. 


Anzeige. Für einen foliden Heren ift 
eine Scylafftelle frei, fann auch auf Ber: 
langen die Koft dazu gegeben werben, 
Näheres bei ber Redaltion. 


YUnerbieten. Ein Mädchen, welches 
im Spiegeleinborden gut bewandert ift, 
findet dauernde Beihäftigung. Näheres 

ber Redaktion, 


Gefuc. Ein tütiger Hausknecht wird 
geſucht. Von wen, jagt die Redaktion. 


Grimm, Berwalter. 
AASBARAIRTAAN 
Badehofen in allen Größen 
und Weiten in Fleifchfarbe, bunt und 
ächt roth empfiehlt billigft 

3. Erlenbach, 
Edladen, Shwabaderftrafe Wr. 7. 





















Die auf heute angezeigte Produltion 
kann eingetretener Hinderniffe wegen nicht 
ſtattfinden. 


Empfeblung. Eine Parthie Fohren: 
bretter, ganz ausgeirodinet, 14” ftark, 20 
bis 24° lang, fowie eine ſtarke Parthie 

ichtenbreiter, dürres Erlenholz, Fichten:, 

ohren: und Buchenholz empfiehlt bee 


Ligen Abnafme Franz 


Weißengarten. 


Bekanntmachung. 

Im Hig’ihen Wirthshaufe zu Unter: 
altenbernheim werben Mittwoch, den 
25. Juni I. 36., von 9 Uhr Morgens an, 
21 Tagmw. Wieſen und 46 Tag. Heder in 
dortiger Marfung, in einzelnen Theilen 
von Dartini 1862 an, auf mebrere Jahre 
im Verſteigerungswege verpadhtet, und 
Pachtliebhaber dazu eingeladen. 

Unternzenn, am 10, Mai 1862, 


herrl 
v. Sedendorfiäe er 
Nittinger. 


Empfehlung. 
‚ Untergeichneter empfiehlt einem verehrs 
lien Publitum zur gefälligen Abnahme 
fein reichhaltiges Lager von feineren wie 
orbinäreren gepoliterien Möbeln mit ven 


modernſten und ba fteften Stoffen 

bezogen, von folider ſowie 
Politer-Arbeit, 

Um rafchen Abfa erzielen, 

ere ich möglichft billige Preife zu. ug 


Auch werden Möbel auf friftenmeife Jah: 
lung abgegeben. Gewunſchte Garantie wird 
mit Bergnügen geleiftet. 

Wilhelm Sofer 
Tapezier in der —— 
im Hauke des Hrn. Maurermeifters 
Schmidt. 


Schrannenberichte. 
Weizen. Korn. Berite. Daber. 
Orte Mai Pte Mk fi. tt. fe 
Nurnberg 10. 215281419 75 
YUnberg. DL. 3315 2—-— 554 
Ansbab I. 1 4 B5 — — 68 
Hamberg vw 18 E12 — — 74 
Echnaui ww. 39585124 714 
Münden 0. 214 1447 3A 721 
Nördlingen 10. 113 16 8 14%0 650 
Meuensbura 10. 1832 1454 II 48 045 
Holbenowug 1 BE 3 —— 545 
Strauoina. 10. 18 915 1 1213 639 
Weilenturg 10 1916 15 9 1234 620 
Yundbura.: 9% 2019 1458 1451 646 
Zandsbut t 19 — 1543 13233 658 
Darkiiteit - WITT -—— 7 — 
Gungenbanien 8 194414 9 13 4 6 14 
Bayreutb . 7. 20 - 1648 1218 6 Su 
Dintelstüht 7. 206156 15 U 622 
Donauwörb 7. 1952 554 458 6 42 
dei» 7. WI BUG 7 — 
euburg . 7. 8531542411319 713 
Heunbug. 7. BRU3S—— 548 
Wilsdoren. 7. 41 4 —— 554 
Waoferdtug 7. BEL BH—E 4 
Vemmingen 6 WEIT 20 16 36 727 
Odbienjurt 6. 2 1745 —-— 710 
Dettingen 6. W 30 16 13 B 456 637 
Baflau . 6. -—-5-—-—- 51 
umarlt 5, BO HA RM 5 46 
Eouröberichte. 

Frankfurter Kurfe vom 12. Mai 1862. 
öproy. b. Ob.  — | Herb. Eiſenb. 12426 
4ypr. b. Obi, 1j. 1024G | Biälz. «Gil. 110 P, 
44pr.b. ObL.'/,;. 1044P.] Det 250R-Y.1833111 P, 
dor u u Dr IWORP| „ „ 18474 P, 
pr... "Ah 1014P.| Bao. 50fl.»Looke.100: P, 
pr. Hbl-Rent. 104G.| „ Si rkooie 836 
. b. Obi. 9846.| Nurb. 4U Zblr.t. 58} P. 
». Oitbapn att. 1U6FP.| Brbb.veil.ößiLl.E.133 P, 
Spr. öfterr. Met. DAP| „ „2.2. 374P, 
Spt, „ Rat. 6346. . BR. « tl. P. 
Deiler. Bantalt. 758 O.| Bereindt. & 10 fl. 1U5P. 
„ Grevitalt. 19648] Ansb.»-Bungenb.t. 12 P, 
Geldturie. in 9 fi. 38 — 39, preu)e 
filde ditto 9 A. 56 — 47, Hellänniide 10 fi, 
Stude Bf. 44 — 45. Dulaten 7 - 34 — 334. 
9: ärantenitäde 9 1.22 — 23 aliſche So⸗ 

m. vereians II HM. 49-68. 


Te ee a ee a ee ee I 
MNebigirt unter der Berantwortlicpkeit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Obere Königsſtrabe Nr. 79, 


* 


Fürther 


Das Tagdtatt erfheint mit Ausnahme ter Montage tige \$) 


Ti, umb fohet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Er. 
Der Grjäbler, ein Unterbaltungeblott, wird wochentlich im 





Tagblatt. 


Auzrigen finten bei ber greßtu Auftaze des Zanblatiee bie 
weitele Werbreisung und wird bie breifpaltige Zeile oder dercu 
Maun mit 2 ir. berechuet. Auf beſtimmtt Aufachme im näcjis 
erkbeinenten Hatte Fönnen nur jene Juſctate rechnen, die im Yanfe 


zwei Mummern ausgegeben und keſtet 15 fr. per Quartal. * 117. —* ben J no Aene ug Du —— mais 
Afe at. Beſtauftalten nehmen Beftelungen gegen Cinzablung fragen ven Muswirs lege man eine Marke zur Flanlirung ber 


ber obigen Beiräge on. 


Aumert bei. 


Freitag, den 16. Mai 1862, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Ge Maj. der König reift am 19, d. Mts. 
von Nizza ab. Minifterialfelretär Sigmund hat fich ald Kurier 
nad Genf zu begeben und dortfelbft bis zum 22. d. einzutreffen. 

— Die man von ſehr glaubwürdiger Seite vernimmt, wird 
die neue Gemwerbsinftruftion bie Bellimmung enthalten, daß 
bezüglich der im Gewerbsgeſetze von 1825 vorgefchriebenen Rück · 
fihthahme auf den Nahrungsſtand bei a ge 
nur darauf folle gefehen werden, ob ber Umfang ber nachge ⸗ 
fuchten Gewerbebefugniß und ber mit ihr in Verbindung ftehende 
Markt und Abſatz fo beichaffen find, daß ein mit den unentbehr: 
lichſten Hilfsmitteln zum Beginn des Unternehmens ansgerüs 
-fteter Bewerber bei gehöriger Thätigkeit werde befteyen können. 
Wenn diefe Borausfegung gegeben und den geſetzlichen Erfor: 
derniffen ber Anfäffigmahung genügt fei, jo Dürfe bie Konzef: 
fion nicht verweigert werben. Bei Gewerben jedod, deren Vers 
keht nach Natur der Sache oder nach Beichaffenheit der Umstände 
ſich nicht über Die Örenze einer beftimmten u ar exjtredt, folle 
die Berädfichtigung der örtlichen und anderer Verhältniffe durch 
die zuftändigen Behörden vorbehalten bleiben. 

— Fürth, Das Gutachten des biefigen Handels, Fabrik: 
und Gewerberathes ſpricht fih zu Gunften bes Handelävertrags 
mit Frankreich aus, jedoch unter den Modififationen, daß 1) der 
Einfuhrzoll auf Glas in frankreich entiprehenb vermindert, 
bagegen in dem Zollverein erhöht werde; 2) eine Reduktion 
des Einfuhrzolles für Broncefarben in Frankreich Plat greife, 
und 3) eine ausprüdlihe Erläuterung in Beziehung auf das 
Fabrikat der Metallichlägerei (5.7 des Tarifs) flattfinde ; even- 
tuell haben fi diefe Gremien für unbedingte Annahme des 
Vertrags ausgeſprochen. 

— Nürnberg. Dem BWohnungsverein ftehen bereits 
120,000 fl, zur Dispofition und es wird in der allernädhften 
Zeit mit der Erbauung dreier großer Häufer in den Borftäbten 
begonnen. Um bie Berzinjung von 4 Proz. zu erzielen, wird 
jeder Luxus vermieden im Material und der In —— — 
weshalb auch Baditeine in Anwendung kommen, obwohl wir 
treffliche Sandjteinbrüdhe ganz in der Nähe haben. Der Blei« 
Rififabrifbefiger Faber in Stein hat es ermöglicht, daß Baditeine 
in hinreihendem Maße zu mohlfeilerem als dem Warftpreife 
geliejert werden. Eines der neuen Häufer des Vereines fommt 
in die Borſtadt Goftenbof, eines dicht an die Marienvorftabt, 
in ber ununterbrochen ſchöne Gebäude ſich erheben, umd das 
dritte .auf die Nordieite der Stabt an das Marield (früher 
Judenbuhl genannt). Tropdem aber Hunderte von Häufern 
neuerbaut, andere wohnliher gemacht wurben, fehlt es dennoch 
immer am Quartalſchluß an Wohnungen, befonders für bie 
ärmere Klaſſe, und der Magiftrat bat feine liebe Noth, dieſe 
unterzubringen. Der Wohnungsverein hat vor Allem fein 
Augenmerk auf die Heritelung von Wohnungen für niedere 
Preiie, zu 50—100 fl, zu richten; benn folhe Quartiere haben 
in Folge des Häuferfchachers im Verhältnif zu dem Gebotenen 
einen Übertriebenen Preis. Seit Nürnberg an die Krone Bayern 
fam, bat ſich die Einwohnerzahl bedeutend vermehrt; die letzte 
Zählung ergab faſt 64,000 Seelm, während 1806 nicht viel 
über 28,000 Menſchen in der Reichsſtadt wohnten. Yu jener 
Zeit war aller Handel und Verkehr gelähmt jeht ift der Wechfel 


verkehr in Nürnberg bebeutenber, denn der in Augsburg. Mit 
dem Einftrömen von Einwohnern von Außen Itieg auch der 
Häufer: und Bobenwertd; 1805 Zaufte der Dianufakturift Beitel« 
meier die Barfüherfirhe, ein großes Gebäude, um 5000 fl.; 
ber Chor derielben fteht noch und vorne befinden ſich in einem 
zweiitödigen Haufe etliche Wohnungen und parterre ein großes 
Kaffeehaus (Noris.) Der jegige Befiger verlangte jüngit auf Ans 
frage 130,000 fl. In der Marienvoritabt beſann rıan fi, als bie 
erite Verfteigerung ber Baupläge vor 3 Jahren begann, über 
ben geforderten Preis von 15 fr. per Duadratichub; jet findet 
man 48 fr. nicht zu hoch. Für den Quadratſchuh eines Pla 

in der Nähe des Ditbahnhofes wird jogar ein Bereinäthaler 
verlangt. Dicht an der Stadt in den Borftäbten fteigen bie 
Pläge mehr und mehr im Werth, da die Nadfrage von Jahr 
zu Jahr größer wird. Ein anderthalb Morgen großer Garten, 
der vor 10 Jahren um etliche 20,000 fl. von einen Liebhaber 
acauirirt wurde, ging jüngſt um 45,000 fl. in andere Hände 
über. Es wird dort eine großartige Brauerei gebaut. 

— Nah einem Ausjhreiben des Hauptausichuffes des baye⸗ 
riſchen Vollsſchullehrervereins foll die erfte Hauptverfammlun 
des genannten Bereins in Nürnberg abgehalten werben un 
zwar am 2. und 3. Septbr, 

— Ansbad. Bom Schwurgerichte wurde am 13. bB. bie 
Taglöhnersfraun May von Gaftenfelden, Log. Schillingsfürf, 
wegen Verbrechens ber geridtlihen Berläumdung (gegen ben 
Lehrer Schiljahrt) zur Arbeitshausitrafe auf bie Dauer von 
5 Jahren verurtheilt, (Näheres morgen.) 

— Bon der Kiffinger Kurliite find bereits zwei Nummern 
erihienen, wornacd bis zum 5. Mai 107 Kurgäfte augekommen 
waren. Aus der Beilage der eriten Nummer tt erſichtlich, daß 
das ärztliche Perſonal ji) vermehrt hat, Es befinden ſich biers 
nad) 5 Brunnen: und 6 praftiiche Aerzte dortielbit, unter Letz⸗ 
—* Tr engliſche. Als neu erſcheint ein Leſelabinet für Damen 
aufgeführt. 

— Aus Lindau wirb gemelbet, daß dort plöglich durd) Raus 
penfraß die Obftbäume fo jehr leiden, daß man die ſchlimmſten 
Befürdtungen für die heurige Obſternte hegt. 

— Weimar, 11. Mai. Die heute publizirte, demnächſt 
in’s Leben tretende Gewerbeordnung führt mit Ausnahme eittie 
ger wenigen concejfionspflichtigen Gewerbe volle Gewerbefrei ⸗ 
beit ein, indem fie den Zunitzwang, ſowie alle gewerblichen Ver⸗ 
bietungsredpte aufhebt, die Ausübung des Gewerbes aller Orten 
———— der Erlangung des rag nm madt und 
unter ber Bedingung ber Gegenjeitigfeit bem Ausländer gleiche 
gewerbliche Berechtigung gewährt. 

— Königin Biltoria trifft Ende Auguft in Reinharbabrunn 
bei Gotha ein. Um diefe Zeit wird auch die Kronprinzeh von 
Preußen bort fein. 

— Fir 13 ganze und 9 halbe Stüdfah Johannisberger 
1861er Wein wurden in ber Berfteigerung am 6. Mai 44,915 fl., 
aljo a Stüd 2566 fl. gelöft. 

— Einer Leipziger Korrefpendenz ber U. Pr. 3. zufolge 
wird fid) der Neinertrag der Schillerlotterie auf mehr als eine 
Drittel» Million Thaler belaufen, wonon laut dem urfprünglis 
en Programm zwei Dritttbeile zum Velten ber Schileritiftung, 
ein Drittel aber jür die Tiedgeftiftung verwendet werden wird, 
Die Unternehmer der Lotterie find aber, wie der Korreſpondent 


werden wohl mehrere Borichläge anjitellen, melde eine nad 
ihrer A —— ere pen ber Stiitungsgelber 
en, und für das beventende Kapital eine zweifel- 


Verwahrting und er) 
biejen Forderungen ſtuhen fie auf 
der Dresdener Echillerftiftung die ihm angetragene Betheiligun. 
an dem Lotterierlinternehmen wiederholt abgelehnt und ba uch 
die Gründung des jelbititänbigen Hauptvereins für die Lotterie 
nothwendig gemadt babe, bap alfo bie letztere und ihre Leiter 
unabhängig von dem Verwaltungsrath der Schilerftiftung feien 
und bie Auslieferung ihrer gefammelten Gelder von Bedinguns 
gen abhängig machen bürften, 

— Der Bundestag in Frankfurt hat am 13. eine außer 
ordentliche Sitzung gehalten und bie Dringlichkeit des von Defters 
reich und Preußen geftellten Antrags (Kurheſſen um Einftellung 
des eingeleiteten Wahlverſahrens zu erfuchen) mit großer Mehr: 
— — Ju Frautfurt war am Dinfiag auch das 

rücht verbreitet, daß Deflerreih und Breußen Kurheſſen be: 
fegen werben. Preußen werde zwei Armeecorps mobil machen, 

— Unter dem Titel: „Die Krijis in Kurheſſen“ be 
fpricht die Sternztg., bas offiz. Blatt der preußiſchen Regierung, 
ben neueſten Schritt der furbeifiihen Regierung und jagt unter 
Andereni, daß deren legte Berordnung bezüglid, der Wahlen, 
welche nerechtes Auffehen in Deutſchland wie im Auslande er: 
“ regt, ber preußiichen Regierung in viel höherem Maße als ber 
Öfterreichiichen feindjelig entgegentrete, denn der Antrag (beim 
Bunbdestage) fei vorzugsweile ein preußiſches Werk, dem die 
kurfürſtliche Negierung noch in ber zwöliten Stunde den Boden 
—A— juche, Die hierdurch kundgegebenen beſonderen 


verlangen. Das Recht Ir 
a Umſtand, dab das Eomite 


inbfeligfeiten gegen Preußen werben dur den Charakter der 

ittel, welche die Furfürftliche Regierung anzuwenden feinen 
Anftand nehme, in ein mod) grelleres Licht geſtellt. b 

— Rad einer Berliner Gorreipomdenz ber Allg. Zta. fol 
General Willifen dem Kaſſeler Hofe erklären, daß preußiſcher 
Seits Mafregeln jür alle Eventualitäten getroffen wären. Be: 
harrt die kurheffiihe Regierung trog dem bei ihrem jegigen 
Verfahren, fo dürfte eine Katäſtrophe nicht ausbleiben, und 
Preußen fi bem Recht und ber Pflicht nicht entziehen, nöthigens 
falls mit Gewalt orbnend in Kurheſſen einzufcreiten. Man 
bezeichnet fogar ſchon das 7. (weſtphäliſche) Armeelorps und 
eine Divifion bes 4. Armeeforps (bie achte in Erfurt) ald Trup⸗ 
et welde an der heififchen Grenze zufammengezogen werben 

en. 

— Berlin, 12. Mai. Soeben hören wir über die Mobils 
mahung folgendes Nähere: Das 4. und 7. Armerforps wird 
mobilifirt, doch bleibt das 15. Regiment in Minden als Beſatz⸗ 
ung unb für bafielbe tritt bas 2. Garderegiment zu Fuß ein. 

— Breslau, 13. Mai. Die Schleſiſche Zeitung meldet: 

Es iſt die Ordre eingetroffen, die im ſechsten ÜUrmeelorps ents 
behrlihen Pferde fofort au das vierte und fiebente (Provinz 
Sachſen und Weitfalen) abzugeben, 
Bien, 10. Mai. Im Plenum des Finanzausſchuſſes 
wurde heute über die Frage der Erhöhung ber Grundfieuer de 
battirt. Belanntlid beantragt bie Negierung die Erhöhung 
bes gegenwärtig mit 7% bemefjenen Zuſchlages zur Grundſteuer 
auf und wi diefelbe von einer Erhöhung ber Einlommen: 
fiener nichts wiſſen. Im Schoofje des Ausichuffes macht ſich 
num eine bievon weſentlich abweichende Anihauung geltend. 
Die Majorität erflärt ſich wohl mit einer Erhöhung ber Grund: 
fteuer einverftanden, will jedoch, daß biejelbe blos „4 betrage, 
fo zwar, baf der gefammie Zuſchlag „% betragen würde; die 
Minorität ift prinzipiell gegen jede Erhöhung biejer Steuergatt⸗ 
ung. Was die Einfonmenitener betrifft, jo jcheint die Regier- 
ung fich jeder Erhöhung berielben mit aller Kraft wiberfepen zu 
wollen. Im Schoohe des Ausſchuſſes wirb weiteres vielseitig 
auf eine Erhöhung der Hauszinsfleuer reflektirt, Ein Definis 
tivum wurde in der heutigen Plenarfigung nach feiner bev bier 
angebeuteten Richtungen erzielt. — Die Studirenden ber Unis 
verrät Wien werben am 19. Mai ben 100jährigen Geburtstag 
Fichte's mit einem Feſteommers begeben. 

— Turin, 9. Mai. Beftern jahen zu Boloana ber Generals 
vifar Monf. Canzi und bie Pfarrer von St. Eöleftin und St. 
Profulus auf der Bank ber Angeklagten vor dem dortigen 
Aſſiſenhofe. Der Gerihtsfaal war zum Erfliden vol Die 
geiftlichen Herren find angellagt, einem in Bologna verftorbenen 


Königl, Beamten bas kirchliche Begräbnik verweigert zu haben, 
da derjelbe früher an der cassa ecclesiastica, bie Die Ye 
zogenen Kloftergüter verwaltet, angeftellt war; der General 
vilar Ganzi inshgfonbere nach wegen eings ar, morin er 
bie Soldaten zum Ungehorfam gegen ihre Oberen aufforberte. 
Der Berlauf ber Verhandlung war infofern intereffant, als, 
nahdem bie betreffenden Aktenftüde verlefen und ber Staats 
anmalt mit feinem Plaidoyer geendet hatte, es an einem Ber: 
theibiger Der ig erren mangelte, inbem ber von 
5* aufgeftellte Advolat Felletti während des Vortrags des 

taatsanmwalts fich entfernt hatte und unter dem Vorwand von 
Unmohlfein auf bie ihm übertragene Bertheibigung gänzlich 
verzichtete. Hiemit hatte die Sigung ein Ende, Der Präfident 
ernannte zur Vertheibigung auf den —— Tag den Armen⸗ 
abvofaten Oppi. Die Sache macht von fi) fpreden. Heute 
meldet num eine Depeihe bas vom Gerichtshof gefällte Urtheil. 
Monſ. Eanzi ift zu 3 Jahren Sefängniß und au 2300 Fr. Gelb» 
ſtrafe; der Pfarrer von St. Profulus zu einjährigem Gefäng- 
niß und 1000 Fres. Strafe verurtheilt. Der Pfarrer von Et. 
Gölejtin wurbe ee Die Berurtheilten haben an ben 
Kafjationshof appellirt. 

— Turin, 9. Mai, Es tauchen hier wieder Gerüchte vom 
einer in Ausfiht ftehenden Erpedition Garibaldi'ſcher Freimil- 
liger nad Dalmatien oder einem andern Küflenpunkte des abrias 
then Meeres auf, womit man bie Abfendung der Genuejer 
Carabinieri nad Neapel in Berbindung bringt. Die Geſandten 
Englands, Frankreihs und Preußens erhoben aegen eine der— 
artige Abjenoung Einſprache, gegen welche aber General Dus 
tando befriedigende Erklärungen gegeben haben fol, Benebetti 
und Graf Brafjier jollen mit legteren zufrieden geweſen fein, 
nicht jo Sir 3. Hudſon, der zu verfiehen gab, daß jeine Regierr 
ung — Angriff Garibaldi's im abriatifchen Meere dulden 
würde. 


— Turin, Il, Mai. Der König ift am 9. von feinem Auss 
fluge nach Salerno zurücgefehrt und vom Bahnhof bis zum £. 
PBalaft von den Ovationen der Wevölferung ber Hauptitabt bes 
gleitet worben. Geſtern ift er nad) Meffina abgegangen, heute 
bajelbit angelangt und von einer unermeßlichen Menge empfans 
gen worden. Er jlieg unter dem Jubel des von allen Seiten 
herbeigeftrömten Bolfes und von einem wahren Regen von Blu> 
men überſchuttet an's Land, empfing bie Behörben, wohnte jos 
fort einem Tebeum in ber Ratberrafe bei und lich dann Trup⸗ 
pen und Nationalgarde vorbeidefiliren. Am Abend Juuming- 
tion ber Stadt und große Feilvorftellung im Theater. 

— Paris, 10. Mai. Der Wind ift jeit vorgeftern ganz 
umgeſchlagen, und Alles was man in deu politiihen Areiien 
hört, ift im vollfommenjten Einklange mit den Auslaffungen 
des Hrn. v. Thouvenel, daß am Status quo nichts geändert 
werde. Die Reiſe Viltor Emannels fei nur Das Wert Nattazji's, 
und um biejen zu halten, habe der Kaifer bie Flotte nad) Neapel 
geigidı. Ein Spektakelſtück fei nothwendig geweien, um dev 
mazgimitiigen und garibaldiichen Partei zu imponiren, aus 
bemjelben Grunde habe man den Prinzen Napoleon nad) Reapel 
reifen lafjen. Uebrigens Louis Napoleon fäbelt eiwas ein, ex 
bereitet etwas vor, und bevor dieſes Jahr umgeht, wirb es fich 
gezeigt haben, ob et, wie Herr v. Thouvenel fid) ausbrüdte, 
nigt im Entfernteften Daran badte, an den Status quo in 
Jialien zu rühren, Dan weiß, daß Herr von Lavalette vor 
Kurzem in London war, Unter andern Aufträgen hatte er auch 
den, bie engliſchen Miniſter auf die Nothwendigleit aufmerkſam 
zu machen, daß jie Deſterreich beftimmten, im Falle der früber 
oder jpäter ftattfindenden Näumung Noms durch die Frauzoſen 
feine Truppen nah Rom zu fchiden. Dazu bebarf es nun 
allerbings nicht des engliſchen Einflufes, denn das Wiener 
Kabinet und der Papſt find längft dahin übereingefommen, da 
Deſterreich, wie ſich Herr v. Rechberg fo eben ausgebrüdt hat, 
nicht aus feiner Defenfiven Haltung bervortreten werde; aber 
das ändert nichts daran, dah jene intime Kommiſſion bes Hrn. 
v. Zavaletie von Bedeutſamkeit war. * 

— Das Rieſenſchiff „Great Eaſtern“ hat vor einigen Tagen 
mit 140 Paflagieren an Bord die Fahrt von England nad 
News Hort angetreten, 

— Athen, 3, Mai. Zn Nauplia find Ordnung und Ges 
feglichleit zurüdgefehrt; Nauplia wird nur eine Garnijon vom 
zwei Kompagnien behalten, unb bie Feilung Balamide von einer 
KRompagnie. Das Zeughaus bleibt dort, und wird ſchon wieber 
tüchtig gearbeitet an ber Heritellung der jo muthwilliger Weiſe 


— — mn m 


— — — — 


b ober vernichteten Ararialifhen Gegenſtände. 
en ft en Sande herrſcht Ruhe. Somie ber König 
En der Truppen fie ermuthigte, fie an ihre Pflicht er: 


innerte, fo lag e3 in der Natur der Sadje beim Abzug ber 
Truppen von Srauptia nicht blos dieſen, ſondern ber gangen 
treugebliebenen Armee ein Zeichen ber königlichen Zufrie⸗ 
denheit zu geben, was benn aud durd eine befondere Pro- 
Hlamation geihah. Eine merkwürdige Erſchelnung im Laufe ber 
legten Ereigniſſe bot bie Kriegmarine bar. Nicht ein Datrofe, 
nicht ein Unteroffizier, nicht ein Difizier hat ben Eid vergeffen, 
den er dem König geihworen hat. Mit einem Dienft beauf: 
tragt, der mehr als zwei Monate hindurch fait übermenſchliche 
Kräfte in Anſpruch nahuı, erfüllte die Kriegsmarine ihre Pflichten 
mit einem Eifer, mit einer Ausdauer us einer Öingebung, die 
bewunderungsmürbig war. Der Konig ſpricht in einem an 
die Marine erlaſſenen Dekret diefer jeinen Dank aus. 


— Ronftantinopel, 3. Mai. Der „Levaut Herald“ er- 
fährt ans quter Duelle, Marquis de Mouftier Habe gegen bie 
Ueberihreitung ber montenegrinifhen Grenze durch türkifche 
Truppen förmlid; proteftirt. Der ruſſiſche Geſandte Labanoff 
fei beauftragt, den Proteſt nicht nur zu unterftügen, fondern 
auch feine Paͤſſe zu begebren, falla die Invaſion ftattfinde, In 
Folge defien wurde Diner Paſcha angemwiejen, die Offeuſiv-Dpe⸗ 
rationen nicht über bie Grenze auszjubehnen , gleichzeitig erhiel ⸗ 
ten die bier mit Urlaub befindlichen Difiziere ber bosniſchen 
Armee Befebl, zu ihren Negimentern jurüdjulehren. Die weis 
tergehende Bedeutung bes ruſſiſch ⸗ —— Broteftes, wel: 
der ber Türkei die —— bindet, liegt darin, daß derſelbe eine 
Uebereinſtinrmung beider Mächte bezüglich ber orientaliſchen 
Angelegenheit dolumentirt und ſtellt dieſer neue Zwiſchenfall in 
Konftantinopel in ber orientaliſchen Frage dem auſtro⸗engliſchen 
den franzöfifchsruffiihen Einfluß ſchroff gegenüber, = Das 
maskus find wieder einmal Unruhen ausgebroden. Ein Dioss 
im fol im Tumult umgelommen fein. Es heißt, man babe 
neun Moslim und ſechs Ghriften aus Damaskus geknebelt in 


‚nen Schauſpiels: „Frauenehre, oder: Die Soldaten 


— Aus Scutari, 9. Mai, melbet eine Depefche von Neihib 
VPaſcha, Gomverneur von Albanien: Die A und —— 
lären türkiſchen Truppen und die Bergbemohner von Ecutari, 
welche zufammen ein Corps von 8000 Mann bilden, hatten fich 
in vier Kolonnen getbeilt, von denen zwei bie Referven bilbeten. 
Die erfte Angriffstolonne unter dem Kommando be3 Liva Ds 
man Paſcha marfgirte in ber Richtung von Fundina. Die 
zweite Kolonne unter dem Kommando von Dilaver Bey rüdte 
am Donnerflag früh auf der Strafe von Wereniga in Kauch 
ein, wo fie auf eine Schaat von 3000 Montenegriner ftieß, die 
ſich in einer feften Stelung verſchanzt hatten. Man j ug fih 
zwei Stunden. Endlich wichen bie Montenegrineg und ließen 

ahlreihe Todte auf dem Schlachtfelde zurüd. Die türkif 
ruppen eroberten zwei Kanonen und zogen in bie Feftung Mes 
dun ein. An bemfelben Tage wurde eine Schaar von mehr als 
500 Montenegrinern, welche von Spuc her denen, die in Autch 
fanden, zu Hilfe eilte, von ben irregulären türfifhen Truppen 
geihlagen und verlor 75 Mann an Tobten und Verwundeten. 





Tbeaternotij. 


Sonnabend, den 17. Mai, findet zum Benefiz des Negif: 
feurs, Herrn Eihenmwald, eine Aufführung bed.gebieges 
. von 
Areito ftalt. . 
Dir maden das theaterfreumdliche Bublitum um fo mehr 
auf biefe Borftelung auimerfiam, da diejes Stüd in neuefter 
eit anf allen bejjeren Bühnen Deutſchlauds wieder auf bad 
ertoir gebracht, fi einer allgemeinen Theilnahme um fo 
mehr erfreuen bürkte, da neben ben vortrefflihen Charakteren 
die Handlung das Publifum bis zum Schlufe in der größten 
Spannung erhält. 
Ta bie Hauptrollen ſich überbies in den Hänben ber Herren 
Blatiner, Eichenwald, Naud, Ködert und der Damen rang 
und Brand befinden, jo barf das Publikum aud mit Recht eine 





Beirut eingebradit, vorzüglihe Darftelung erwarten. T, 
Befanntmachung. Befauntmachung. ür Glafergebilfen. 


Der mit Verfügung vom 9.1.58. im Haufe 
Rr. 10 in der gilßergafie babier auf ben] Ha 
19. l. Mıs., Vormittags 10 Uhr, anber 


Montag, den 19. Mai c., 
le für bie anfommenden 
bie öffentliche Verfteigerung einer Parihie 


Für 
Ein Glaſ il bet 3 i 
Rnberen Dei hir Mhanien: — Trneung, 


. in ber 
ter babier _ 
WAnerbietew. Ein Mädchen, welches 


raumte Berfaufstermin findet nicht flatt. 
Fürth, ben 14. Mai 1862. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der f, Direktor: 
Fend. 
Bertholbt. 





Wohnungsveränderung u. Empfehlung. 
Daß ich meine bisherige Wohnung, Rd: 
niasftraße Nr. 1 verlaffen, unb mein er: 
fauftes Haus, Lilienftraße Nr. 7 bezogen 
habe, bringe ich einem verehrlichen Kauf: 
und Hanbelsitande zur ergebeniten Anzeige. 
Danfend meiner bisherigen Nahbarichaft 
für ihr erwiefenes Wohlwollen, bitte id) 
meine neue um freundliche Aufnahme, 
Ebriftian Wilb. Dannborn, 


Lorgnettenfabrifant. 


Zu vermietben. Ein möblirtes Zim⸗ 
mer für einen ſoliden Herrn iſt ſogleich zu 
vermiethen. Näheres bei ber Redaklion. 





Kaufgefuch. Ein eiferner Kanonofen 
und zwei eiſerne Fenfter » Bergitterungen 
werben zu kaufen geiucht, Näheres bei der 
Rebaftion. - 


Empfeblung. Den Herren Metall: 
Ihlagermeiftern bietet eine geübte 
Blätterftopferin 
ihre Dienite unter Zufierung folider und 
biliger Bebienung an. Zu erfragen bei 
ber Rebaltion. 


trodener und eingejaljener Därme von 


circa 4 Gentner gegen jofortige baare Be: | 


zahlung jatt. 

Nürffderg, ben 13. Mai 1862, 
Königl. Ober: Poft: u. Babnnamt. 
da 
v. Arthelm. 

Ürugger. 





JBadehoſen in ale 
und Weiten in Fleiichfarbe, bunt un 
Jächt roth, empfiehlt billigft 
ü 3. Erlenbach, 
= Edladen, Ehwabaderfirafe Nr. 7. 


Be 
Sommer-Shawls 
empfiehlt Jakob Lonnerftäbdter, 
Schwaba cherſtraße Nr. 8. 


Kaufgeiuc. In Rt. 6 ber Bergftraße 
——— Grenabier: Uniform zu laufen 
geju 


Anerbieten. Ein Mäbhen, das im 
Kleidermachen bewandert ift, kann dauernde 
Beſchäftigung erhalten. Auch lann ein 
Mädchen das Kleidermachen unentgeltlich 
erlernen. Wo, jagt bie Redaltion. 


Eehrlingoge fuch Zur Bäderet wird 
—— geſucht. Näheres bei ber Ne 
on. 


ieim ala u nm Talsjafalafalajatıın 
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renz 


das Spiegelmachen lernen will, kann fos 
gleih Beihäftigung finden, Näheres bei 
ber Rebaltion. 

Xebewohl! Alen unfern werthen 
Freunden und Belannten bei unferer Abs 
reife von bier nach München ein herzliches 
Lebemohl. 

Anna Schufter, Eifenmeifterswittwe, 
mit ihren beiden Kindern. 


u Anzeige. In der obern Hönigsitraße 
Nr. 60 ift für einige Herren Logis frei. 


4000 fi. find gegen doppelte Sicher: 
beit zu 48 zu verleihen. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Zu vermietben. Im Haufe bes 
Kaufmanns Herrn Gabriel Heikbronn, 
Königaftrahe, ift parterreein großer Laden 
mit baranftogenden Räumlichleiten, ebenfo 
ber —— und dritte Stock bis Ziel Laus 
zu vermiethen. Näheres bei 

Vrivatier Wellhöfer. 


Anerbieten. Ein Mädchen, welches 
im Spiegeleinborden gut bewandert iſt, 
nbet dauernde Veſchaftigung. Näheres 
i der Redaltion. 


gelaufener Hund. Ein gelber 
Ruſſe, mit weißen Pfoten, Ohren unb 
Schwanz geftugt, ift zugelaufen und lann 
gegen Erjag ber Einrüdungsgebühren x. 
abgeholt werben, Wo, fagt bie Redaktion. 


Köluiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 
Grundkapital drei Millionen Thaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Referven betragen 262,530 Thlr. 3 Sgr. 8 Pig. 


Die fo funbirte Gejellihaft verfihert gegen Hagelſchaden Boben-Erzengniffe aller 
Art zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht fattfinden, uch 
Diejelbe hat wie früher, jo aud in dem vergangenen hagelreichen Jahre die vielen 
und ſchweten Schäben prompt regulirt und binnen längitens vier Wochen nad beren 
Fefiftelung ſaͤmmtliche Entjhädigungsbeträge vol ausbezahlt, Der Geihäftsftand 
ewährt die Garantie dafür, daß bie Geſellſchaft auch fernechin ihre Berpflichtungen 
o prompt als vollftändig erfüllen wird. 
Die Unterzeichneten geben auf Berlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft 
und erbieten fi zur Aufnahme der Verfiherungss Anträge, 
Gg. Schreiber in Fürth, 
MB. Stadlinger in Langenzenn, 
. Albreht in Shwabad, 


Mit allerböchfter Genebmiqung des kal. Dlinifteriums des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter oilette- Artikel, 


Mailändischer Haarbalsnm jeit 23 Jahren anerkannt als beites 
Mittel zur Erhaltung, Verfhönerung, Watsthumsbeförberung und Wiedererzeugung 
der Hauptbaare ſowohl, als zur Hervorrufung kräftiger Schnurr: und Badenbärte in 
fhönfter Füle. Preis 80 fr, für das Heine und 54-Er. für das große @las, nebft Be- 
richt mit vielen wifjenichaftlichen Gutachten und Erprobungszeugnifien. Nicht weniger 
vorteilhaft befanut find: Hau P’Atirona oder feinite flüfige Schönheitsfeife 
gegen Sommerfprofjen, Leberfleden ıc. ze. zu 20 Er. und 40 fr.; Ess- Bouquet 
von unvergleichlihem Wohlgernch, zu 15 fr., 30 fr. und 1 fl.; Eau de mille 
fleurs zu 36 fr. und 18 fr., — Extralt d’Eau de Cologne triple 
von hervorragender Qualitat (wird überall vem beiten Coölner Fabrilat vorgezogen), 
u 18fr.und 36 fr; — Essence of Spring-Flowers ($rühlingsblüthen: 

'enz), Das köftlichlie aller bis jegt eriltirenden Parfıims, zu 21 und 42 fr, per Glas; 
Anadoli over orientalifhe Zahnreinigungsmafle zu 18 fr. und Ir. die Schadhtel ; 
Duft-Essig zu 15; HMaar-Oele (Macajiar- und Mettenmwurzelöl) zu 
6 fr., 9 fr, und 15 fr. per Glas, Auswärtige Beitellungen nitter Belfügung der 
Beträge und 6 Ir. für Berpadung und Bojlihein werden franco erbeten. 


Carl Kreller in Nürnberg. 
N. Seidelberger. 
BR u 


..+ 





Alleinverkauf in Hürth bei 


Für Turner 
Einfache und doppelbreite Segeltuche eınpfiehlt zu ſehr billigen 


feiten Preifen Jullus Sulzbacher, 
Schwabacherſtraße Nr. 9- 










Hauptfynagoge. 
Morgen Samitag, den 17. Mai: 


Vortrag 
bes Heren Rabbiner Dr. Loewi, 


Der Gottesdienft beginnt 7% Uhr. 
Empfehlung. 


Außer meinen Borrath von Buchen-, 


Empfehlung 
Eine grobe Auswahl in Gardinen, & 
fowohl der Elle nach ald auch abge: % 
gepaßt, empfiehlt * 
Leopold Steiner, 
Konigsſtrahe Nro. 53. 








ohren:, Fichten: und Erlenholz habe ich 5 
n —— alte Fohren und Fichten /⸗·⸗·· P ra t f r. 
Prũgei, 34 Schub lang, erhalten, welge] Samitag, den 17. Mai: 
ich zu annehmbarem Preife abgeben fann. Blechmufit 


Adtungsvoll empfiehlt ſich 
Paul Böhnert, 
Schwabacherſtraße Nr. 41. 


Enıpfeblung. Unterzeihnete empfiehlt |______ —— 
fi zur Beforgung von Bändern in bad] Dffene Stelle. Eine Kellner:2ebr: 
Leihhaus nit rebliher Bedienung und Ver: | lings it in Bamberg in einem jos 
fchriegenheit. Um gütiges Jutrauen bittet |liben Bafthof frei und fann unter annehms 

Adhtungsvol a. Bürglein, |bariten Bedingungen fofort bejegt werben. 
Mohrenitraße Nr, 14.1Mäheres bei ber Redaktion d. Bl. 


unter Leitung Des Herm Freund. 
Entree a Perion 3 ir, 
Ergebenft ladet ein Schlientz. 


Liedertafel. 
Sonntag, den 18. Mai, 
bei günftiger Witterung: 
Morgenparthie 
auf Die alte Vefte. 


Abgang Morgens 6 Uhr von ber Anlage. 
(Spitalplat.) 
Der Vorſtand. 





Turnverein. 
Samftag, den 17. Mai: 


Borturner- Ball. 


Anfang Abends 8 Uhr. 
Die Vorturnerfchaft. 
Die Ballerie bleibt geſchloſſen. 


Wohnungsveränverung. 

on Heute an wohne ich Guſſavſtraße 

Nr. 52 neben bem gl. Nentamte und em: 

pfehle mich bei vortommenben Bau: und 

Reparaturarbeiten unter Zuſichernug der 
billigſten Bedienung, 

St. Böfenecker sen,, Blafer. 


Schaf: un Baumwolle, 
jewie Geidenwatte 
empfiehlt zu billigen Preifen 
Daniel Arouftein, 
vormals F. Feudt, 
Schwabacherſtraße Nro. 50. 


Empfeblung. Schleſiſche, Bie- H 


lefelder, Itlander und Hausmachers 
Leinwand von $ bis 2 ' Ellen breit, 
ſowie auch Damaftgebilde, beftehend 
in ganzen Tifhgededen, dann Ser 
vietten. Handtüchern in Halb: und 
Ganzleinen empfiehlt zu reellen und 
feften Preifen @eopold Steiner, 

Königsitraße Nro, 53. 












Yu vermietben. In der Bäumen: 
ftraße Nr. 6 find zwei geräumige Wohn: 
ungen, wovon bie eine jogleich, Die andere 
bis Ziel Lanrenzi zu beziehen ift, an ftille 
Famılien zu vermiethen. Auch fünnen Das 


ſelbſt große Parterreräumlichkeiten 
gegeben werben. 


Gute Kartoffel find zu baben 


im goldenen Schwan. 


Eoursberichbte. 

Franffurier Kurſe vom 13. Mai 1562. 
Herb. Ciſenb. 1332P, 
Balı. Diapul. 110 P. 
| Veh 230-1 18341 10: P, 
J „1854 737 P. 
„| Bad. B0fl.-Zoofe.1005P. 
I. "351, :Xooie 554 P, 
‚| Aurb- 40 Tblr.»v. 384 P, 
„| Grüd, deil.501.2. 1324 P. 

374 P. 


” [2 ' 


5pr. öltere. Det. 3 
Ber. = Be she Marl. 25fl. 
nr "Grevuali. 19546. 
Gelvturje. Bilolen 9 il. 38 — 39, p 
fiiche Bitte 9 fl. 55, —564. Solländiſche 10 
Stüde I fl, 44 — 45. Dutaten 5 A. 324 —33}. 
D+ Frantenitüde 9 f.22 — 233, Unaliise Sor 
verein 11 A. 49-53. 


dazu 


Nebigirt unter der Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königäftrafe Rr. 72. 


Fürther 


Das Tagblatt erſcheint mit Ausnahme ber Montage 1dg- 
ti, und foftet im ganz Bayern vierteljährlich 45 fr, 


Der Grzäbter, ein Unterbaltungeblalt, wird wöchentlüh in 
zwei Mummern ansgegeben und keſtet 15 fr, per Quartal, 


Ale tal. Poltanflatten nehmen Befiellungen gegtn Binzablung 
der obigen Beirige am. 





Tagblatt. 


Anjrigen finten bei der groben Auflage des Tagblalies die 
weitefie Aerberiiung unb wird bie beeiipalsige Zeile edert berem 
Raum mit 2 Tr. beredinet, Auf beitimmte Mufsahme im nächſt⸗ 
eridrinenden Blatte Mönnen mur jene Inberate rechnen, bie im Laufe 


NK 118. dee Vormitlage und längliene Minay 12 Uhr eimgereidht werten, 


Amongeme Ginienbungen Anden nah Gutbrinden Aufnabm. Yar 
ma * Auewãarie lege man eime Marle zur Frautitung ber 
nimert bei, 








Bei der jüngft erfolgten Sündbigung bes noch acht Mil 
lionen Gulden betragenden 5prop Eijenbabu-Anlehens wurde 
den Befigeru von Kapitalien befanmtlich freigeftellt, ſtatt ber 
baaren Rüdzahlung neue Oblinationen bes 4proz. Eiienbahn: 
Anlchens zu verlangen, Dieje Ummanblung geht nun fehr 
raſch von ftatten. Baare Rüdzablungen werben nirgends ver 
langt und ift ein ſehr großer Theil bes Anlehens bereits in 4proz. 
Dbligationen umgeſchrieben, jo daß die ganze Finanzmaßregel 
ſchon jegt als vollftändig gelungen betrachtet werden barf. — 
Da ſoiwohl auf ben Eifenbabnlinien Ansbady: Würzburg, als 
Nürnberg Würzburg im nähen Monat bie Erdarbeiten in Ans 
griff genommen werden müflen, jo werden für ben Eifenbahnbau 
alsbald wieder bebeutende Mittel nothwendig fein und in Folge 
deſſen, wie man hört, im Juli oder längftens Auguft eine Wie: 
dereröffnung des 4proy. Eiſenbahn⸗Anlehens erfolgen. 

— Dienſtes nachrichten. Auf das neugebilpete Coms 
munal:Revier Mit. Bihari ift der Forſtwart Guft. Aha u ba. 
felbt zum Nevierförfter ernannt worden, 

— Ausbach, 15. Mai. In der am Donneritag ftattgehab: 
ten Serienziehung der Ansbach , Gunzeuhauſener 7 fl⸗Looſe wur: 
den folgende 22 Serien gejogen: 184, 1233, 1255, 1418, 1722, 
1829, 1840, 1966, 2251, 2435, 2788, 2962, 3221, 3439, 3787, 
4110, 4276, 4352, 4507, 4666 und 4805. Die Gewinnſtzieh⸗ 
ung wird am 16. Juni erfolgen. _ 

— Nadridten aus dem Spefiart zufolge hat es dort aus: 
reihenben Regen gegeben,-io dab die Landwirte mit bem Stande 
ber Felder volllommen zufrieden find. Das einzige, worüber 
gellagt wird, iſt ber —*— an Futter, welcher aus ber bisheri⸗ 
gen Wiejendärre hervorging. 

— Drb, 11. Mat. Dente verjammelten ſich gegen 50 Guts⸗ 
befiger und Geſchäſftsleule aus den kurheſſiſchen Ortſchaften 
Schlüdtern, Steinau, Salmünfter, Gelnhaufen x. zu einer 
Wahlbeſprechung in dem bayeriſchen Orte Auffenan. 

— In der Naht vom Sonntag auf Montag wurde im Wirths⸗ 
baufe zu Bönging, Loge. Rotthalmünfter, der Schullehrers: 
Sohn Wilhelm Fepner von Sulzbach, als er bei einer Nauferei 
abwebren wollte, eritochen. 

— Speyer, 8. Mai. Die 683 Proteftanten, (die Mehrzahl 
ber protejlantiichen Kirhengenojien dabier) find mit ihrem Ges 
ſuche wegen Wiedereinführung des Unionsgefangbuds auf den 
Grund amtliher Erhebung von dem Miniderium abgewieſen 
worden. Diejelben werden ben Weg weiterer Berufung betreten. 

— Auf dem Schwarzwald wird fiber Stodung der Ihren: 
Geſchafte gellagt. Ramentlich find bie Beſtellungen biefes She 
hinter =. en zurüdgeblieben. 

— Im Dorf Lentich bei Leipzig brannte eine zur bortigen 
Schule gehörige Scheune ab, aus Inn — man Se 
vertohlten Beihname dreier Kinder von 8, 6 und 4 Jahren her- 
vorzog. Man erfannte in ihnen die Kinder des dortigen Schul⸗ 
ar ned —* —— Abweſenheit ihrer Eltern in 

ne geipielt und wahricheinlich Durch irgend e Un: 
vorfichtigfeit den Brand veraulaßt hatten. eg 

— Ueber bie Abftimmung am 18. Mai in der Bundesver⸗ 
ſammlung, betrefjend bie Siſtirung der hucheffiichen BWahlver: 
orbuung wird der „Sternztg.” telegraphiich beridptet: 11 Stim⸗ 


Samjtag, den 17. Mai 1862, 


men waren dafür, 4 dagegen, 2 ohne Inſtrultion. Die jech® 
theils biffentirenden, theils nicht inftruirten Botanten find: 
Hannover, Churheſſen, Holitein (Dänemark), Luremburg (Hol 
land), Medlenburg und die 16. Kurie (d. b. Liechtenftein, Reuf, 
Walded, Lippe u. f. w.). . 

— Die Kafieler Zeitung vom 14. da. meldet: Diechurbef: 
fifche Regierung habe unter Rechtfertigung der Wahlorbuung 
die Erklärung am Bunde abgegeben, ein Erſuchen der Bundes- 
verfammlung um Wahlfiftirung der verfafjungsmäßigen Ber: 
pflichtung gegenüber nicht berüdiichtigen zu können. 

— 15. Mai. Der Churfürſt ift unnachgiebig, Wil: 
lifen nah Minden (in Weftphalen, mit-preußifcher Garnijan.) 

— Kaffel, 15. Mai. Der heſſiſchen Morgenzeitung wird 
berichtet, daß in 23 Orten Niemand gewählt babe; dem rote 
am Bunbeötage find außer 25 der älteiten ‚Stände aud bie 
Mehrheit ber Grundbefiger beigetreten. In dem Kreis Hof 
—— aben von 43 Landbuͤrgermeiſtern mur drei die Er— 

larung abgegeben. 

— Berlin, 12. Mai. Die Eröffnung bed Landtags am 
19. wird höchſt wahrſcheinlich nicht durch ben König perſönlich, 
fondern durch den Prinzen von Hohenlohe mit Berlefung einer 
kurzen Anſprache erfolgen. Die Dauer des Landtags wird nad) 

uverläfiigen Mittbeilungen fih faum über zwei Monate ers 
reden, Wahrſcheinlich wird nur bas Budget von 1862 und 
1863 vorgelegt werben, und bie bringenden Geſehe über bie 
Kreisorbnung und bie ländliche Polizei der kommenden Seſſion 
überlaffen bleiben. 

— Berlin, 13. Mai. Der fommanbirende General bes 
4, Armerkorps, @enerallientenant v. Schal, ift heute Morgen 
von Magdeburg bier eingetroffen. — Wiedie „Berliner Rammer- 
Korreipondenz” verfichert, würde ein Einrüden der preußiſchen 
Truppen in Ehurbeffen erfolgen, wenn bis zum 22. d. M. feine 
genügende Rüdantwort auf das durch General v. Wilifen über: 
bradte „Ultimatum“ eingelaufen fein ſollte. 

— Erfurt, 13. Mai. Geftern gegen Abend lief bie Drdre 
von Berlin bier ein, die hiefige, zum 4, (ſachſiſchen) Armeeforps 
aehörige und aus ben vier Infanterie-Regimentern 31, 32, 71 
und 72 befiehende Anfanteriedivifion, nebſt ber erforberlichen 
Ürtillerie und Kavallerie dergeſtalt fchleunig mobil zu machen, 
daß die Infanterie zum 16., die Kavallerie und Artillerie zum 
22. Mai ausrüden fann. Unfere Straßen waren deßhalb heute 
ſchon fehr belebt, indem unjere gefammte gegen 3000 Mann bes 
tragende Befapung ſich zur Einziehung und Empfangnuahme 
der Referven Sowie zum Abmarſch vorbereitet. Soviel wir mit 
einiger Zuverläffigteit erfahren, ift aud das 7. (weſtphäliſche) 
Armeelorps oder mindeſtens eine Divifon besfelben zum gleis 
den Zwede des Eingreifens in ber churheſſiſchen Frage mobil 
gemacht. Die von bier aus abrüdenden Truppen werben durch 
ſolche des 3. (brandenburgiichen) Armeelorps erfegt. 

— Wenn die entfernte Ausficht auf eine preußiiche Erecution 
in Heffen, fchreibt man ber R. F. 8. aus Berlin, aufun 
Börje erfhütternd eiwoirfen kann, was haben wir bann zu ers 
warten, wenn einmal ernftere Ereignilje hereinbrechen 
Die Herftellung bes verfaffungsmäßigen Zuftandes in Churheſſen 
bleibt, fobald der Status quo vor bem Wahlerlaß gewahrt iſt, 
wahricheinlich dem ordentlichen Verfahren ber Bundesverfamms 
lung vorbehalten, wenn ber Churfürft es nicht .vorgieht, bie Vers 


faffung von 1860 fallen zu laſſen. rer iſt ber Artikel der 
Gternzeitung, welche von Wilifen’s Mijfton Mittheilung macht, 
infofern fehr lehrreich, als er ya daß nur die Furcht vor 
einer möglichen Bewegung die Regierung zum Einichreiten vers 
aut: on Ereigniffe in fremden Ländern regen, jagt bas 
fficidfe Organ, vie Bevolkerung Prenfens auf — muß das 
nicht in noch böherem Maße geitehen, wenn es ſich um ein 
deutfches Sand handelt? Außerdem wurzelt der gefaßte Eutſchluß 
in bem Bejireben, dem Abgeorbnetenhaufe eine tüchtige Waffe 
aus der Hand zu nehmen, und endlich brauchte es feinen großen 
Muth, denn Hefen ist nicht widerftandsfähig und Defterreih 
bat ſich im Allgemeinen einverftauden erklärt. 

— Aus Holftein, 13. Mai. 
verein“, ber ſich hauptſächlich ans Holftein refrutirt, hatte bes 
ſchloſſen, fein biesjähriges Wanderwertfcießen am 28.29. Juli 
zu Kiel abzuhalten und um die erforderliche Genehminung bei 
dem Miniftertum für Holftein:Lauenburg nachgeſucht. Obwohl, 
bem Bernehmen nah, der DOberbeamte Grat Neventlom das 
Geiud; bevormwortet hatte, jo ift Doch, wie man aus bem Altonaer 
Merkur erfieht, bie gewünſchte Erlaubniß verfagt worben,, und 
es liegt die Bermuthung nicht fern, Daß der neue Birgermeifter, 
Etatdrath Bargum, aus Bejorgnifi vor politiichen Kundgebungen 
namentlich gegen jeine Perfon in diejem Sinne auf das Mini« 
fterium eingewirkt habe. Das Feſt wird zur angegebenen Zeit 
in Eutin Hatıfinden. 

— Wie dem Wiener „Awilhenaft“ aus „verläßlicher “ 
Quelle mitgetheilt wirb, haben bie Carl'ſchen Erben bem bishe⸗ 

en Pächter des Garltheaters, Direftor Brauer, den Pacht 

bigt und ſoll in 14 Tagen eine neue Verpachtung ausge 
chrieben werben. 

— Der deutſche Literat Höppl, der jüngft in Züri 
eines freiwilligen Todes flarb, fehrieb vorher feinen eigenen 
Netrolog, und jdidte ihn unter einem fingirten Namen an bie 
Frankfurter „Didaskalia”, die denn auch diefen ſeltſamen Bei- 
trag zur Geſchichte der Schriftſteller⸗Miſere veröffentlicht. 

— Meijina, 11. Mai. Der König Viktor Emanuel ift 
biefen Rachmittag gegen 3 Uhr bier eingelroffen,. Er ift mit 
dem Zujauchzen einer unüberfehbaren Menge und einem Blur 
menregen empfangen worben. Der König ließ ſich die Behörden 
vorftellen und begab ſich ſodann, von Ratazzi und bem Syndikus 
begleitet, unter dem Boranzuge ber Nationalgarde in ben Dom, 
Nachdem er hier bem Tedeum beigewohnt hatte, nahm er fein 
Abfteigequartier im Palafie von Priorata. Aus der umgeben: 
ben Landſchaft ftrömen die Bewohner in die Stadt und Freuden⸗ 
feite werben von der Stabtbehörbe vorbereitet, 

— Paris, 15. Mai. Der Moniteur meldet aus Merico 
vom 11.d. Mis. (über Havannah): In Folge von gerwürfniffen, 
biezwifchen ben Berbiindeten ausgebrochen find, hat General Prim 
nad) Havanna berichtet, man möge ihm Transportſchiffe ſchiden, 
um die jpanifden Truppen wieder einzuſchiffen. Serano, Ges 
neralfapitän von Euba, aber hat ſich geweigert, barauf einzu⸗ 

hen und det für ben Fall, daß Prim darauf beſtünde, ben 

eneral Goſſet aufgefordert, den Oberbefehl über die jpanifchen 
Truppen zu übernehmen. 

— Baridhau, 11. Mei. In ber Warjchauer Artillerie 
Rojerne fund, wie man ber „Bresl. Ztg.“ ſchreibt, in ber Nacht 
oom 8. auf ben 9. Mai Soldaten:Unruben ausgebrochen. Meb: 
rere Soldaten haben fih an den Offizieren vergriffen und dies 
felben mißhandelt. Diejen Offizieren wurbe vorgeworfen, daß 
fie zu benjenigen gehören, die ald Spione in ber ganzen Armee 
vertheilt find, und daß fie Anhänger derjenigen Berionen find, 
die einer befjern Vekötigung und Behandlung der Soldaten 
entgegenftehen. Es wurden aus diefer Beranlafjung einige 
Abrheilungen Kojalen in bie Artillerie: Kajerne verlegt, und 
über die Sache felbit eine Unterfuhung eingeleitet. — Man er 
zählt ſich übrigens ſchon feit einiger Zeit, daß in ben polnischen 
Garnifonen bedenlliche Fälle vorfommen, welde Verhaftungen 
und Verjefungen von Difizieren veranlaffen. So viel ift ges 
wiß, dab die Töne der „Glocke“ Hergens in der Armee einen 
Rarten Widerhall finden, und daß deſſen Ideen in allen Graben 
des Militärs viele Anhänger zählen, 

— Rew Yort, 1. Mai. Eine amttzche (ausführlicere) 
Depeihe beitätigt die Einnahnte von New:Drleans. Als die 
Unionslotte Ri ber Stabt genähert hatte, verlangte fie bie 
eb: . General Lovell verweigerte biejelbe, räumte nebft 
feinen Truppen die Stabt und zog ſich nad Kamp Moore zus 
rüd, wo General Jadjon jtand. Ehe er New⸗Orleans verlieh, 


Der „nordbentice Echüfens 


zeritörte er alle bafelbft befindlichen Baummoll:Vorräthe, ſowie 
den Panzer: Dampfer Mifliffippi. Dreizehn Kanonenboote ber 
Union find bei News Orleans vor Anker gegangen. Manglaubt, 
daß es der Unionsflotte an Munition —8 Die Blaͤlter des 
Südens meinen, der Fall von New. Orleans entſcheide nichts zu 
Gunsten des Nordens, da bie Generale Beauregard und Johnſon 
noch unbefiegt feien. Sie Hagen jedoch darüber, daß feine größe: 
ren Anftrengungen gemadt worden jeien, die Etabt zu retten, 
weil die VBerproviantirung des Sibens in Zukunft ſwieriger 
fein werde. Zu gleider Zeit fpredhen fie die Hoffnung aus, 


daß bas gelbe Fieber.unter den Uniondtruppen wüthen werde, 


und fordern, den Krieg jet auf feinbliches Gebiet hinuberzu⸗ 
fpielen, Den legten Depefchen zufolge hatten die Unionifien, 
obgleich New:Drleand in ber @ewalt ihrer Flotte war, die Stadt 
noch nicht bejegt, weil e3 ihnen an ber gehörigen Anzahl von 
Mannſchaften fehlte. j 3 

— Der „News York= Herald“ verfidert, bafı feit der Ein- 
nahme von New-Drleans ber —— Geſandte Mercier die 
Zeit für gelommen halte, um als Vermittler aufzutreten; wen 
die Bundesregierurg bie Bermittlung verwerfen jollte, fo würde 
Napoleon bie Süditanten anerkennen. Eine große Schlacht wird 
bei Memphis erwartet. 

— Privatnahrihten zufolge ift ber chem. babiſche Lieutenant 
Schwarz als Dberft eines Jnfanterieregiments in der Schlacht bei 
Pittsburg Landung (Korinth) gefallen und der ehemalige ba- 
diſche Wachtmeiſter Bridel ſteht an der Spige eines Artilleries 
regiments vor der Feſte Monroe. Auch die früheren badiſchen 
Urtilleriften Hofmann und Badhof haben fid) bis zum Rang 
von Oberflen emporgeſchwungen. 





Schwurgerichtöhof von Mittelfranfen. 
II. Eigung im Jahre 1862. 
Zweiter Fall, 
verhandelt Dinftag, 18. Mai, 


Unflage gegen Anna Elifabetha May, Taglöhnerefrau 
von Saftenfelden, Log. Schillingafürft, wegen Verbrechens der 
gerichtlichen Berläumdung. 

Die Angellagte war bereits vor bie I. Duartalfigung im 
Januar d. Is. verwielen; allein ba ſich während ihrer Unter: 
fuhungshaft vor Zuftelung bes Verweiſungs⸗ Erfenntniffes 
Spuren von Jerfinn an ihr zeigten, lieb man die Sache ausge 
fegt und fonnte erft jegt, nachdem bie Necdherdyen über das Bor 
ragen ober Nihtvorhandenfein einer Geiftesftörung gepflogen 

nd, zur Berhanblung kommen. Die heutige öffentliche Vers 
handlung hat nun folgendes Ergebniß geliefert: Am 11. Mai 
v. Je. machte ber Taglöhner Andrcas May von Baitenfelden 
bei bem f. Landgericht Schillingsfürſt, von dem ihm Tags vor: 
ber ein Befchluß der k. Regierung von Mittelfranken, welcher 
feine Einlieferung in das Jwangsarbeitshaus Ebrach beftätigte, 
eröffnet worben war; bie Anzeige, daß feine Frau Elifabetha 
genofjen babe, 


Ldg. Schillingsfürſt nad — — F 
olgter ⸗ 


tend vermehrt habe, als fie von ber gelottenen Milch noch u 

etrunten habe; feit dem Genufje diejer Milch 
ei fie unterleibsleidend geworben und geblieben, Diefer Ers 
zählung fügte fie am 18. Juni v. 33. nach Zurüderinnerung 
an —— Eid bei kamen Erſcheinen vor Gericht noch bei, 
fie glaube, daß Schilffarth e3 Durch allerlei Vorfpiegels 
ungen bahin zu bringen gewußt habe, baf fie gezwungen wurde, 


ihrem Milhbebarf bei Reiß zu kolen, 
Kan, 


n Ausfagen der Elif. May wurde gegen ben 
—— e Uinterfucdung wegen Berbrechens ber Körperver⸗ 


Schilffarih eine 


feitet ; da ſich aber bie Unwabriceinlichkeit, ja Uns 
—— dem Lehrer Schilffarth angebicpteten Handlung 


möglichkeit ber 
berausßelle, 
eingeftelt u 
an 


nd nunmehr gegen die Eli 


daß die Eliſ. May bie oben 
und Strafe zu bringen. Die 


vorgelegt. Die 1 Hauptirage war 


tlichen Berläumdung durch faliches eihfices 
— * 2. Hauptfroge lautete zwar au Vaklite 


jedoch war das erſchwerende Moment, ba 


4 eflagten vorhanden geweſen fei, einen Unfhuldigen in Strafe 
u bringen, weggelafien. Bei ber beiben Hauptfragen gemein: 


amen Unterfrage war das 
nungsfähigteit berüdfichtigt. 
ſchwornen lautete: „nein“ 


Schwurgerichtshoie zu einer 
von 5 Jahren verurtheilt wurbe 


Dritter galt, 





verhandelt Mittwoch, ben 14. Mai. 


fo daß Schilffarth feinen 
die Milch zu vergiften, ausführen konnte. 


fo wurbe die — 3 gegen dieſen wieder 
i 


a ln —— 55 
be, um den Schullehrer ilffarth in Unterfuhung 
erblänet Dei. an fi ſchon — — 7 
d unwahrſcheinliche Erzählung der Ungellagten hat fü 
die Tem set son fomwohl ala durch die öffentliche Ber: 
handlung als evident unwahr heransgeftellt. Nach burchgeführs 
ter Berhanblung und Einvernehmen ber ärztlichen Butadten 
wurden Den —— zwei Haupffragen —— eine Unterfrage 


Moment ber geminderten 
Der Wahrſpruch ber HB. 
auf die 1, „ia“ ai * 2. und 
d „nein“ auf die 3. Frage, worauf die Angellagte vom 
* —— auf die Dauer 


Au Folge bie 
ehrer 


Hände fo um das 


Deweis zu liefern, 


Verbrechen der 

eugniß ges 
erbrechen, 
bie Abficht bei ber 


urech⸗ 


Ge⸗ fand, 


in ber Richtung us 


richtete ſich fofort gegen ben 21jährigen, einem ftreuneri- 
(pen fiebertihenSeben en Taglöhner 
Eulzlirhen, ber ein Motiv zur Begehung ber That infofern 
hatte, als er auf das Lichtenhofer Forſtperſonale erboft war, 
das ihm öfter& und namentlid audy am Tag vor dem Braude 
und fogar am felben Tage feine am Orte der That gelegten 
Rehſchlingen herausnahm. Als beſonders gravirende 
dachtsmomente haben ſich folgende ergeben: Hormann wurbe 
am Sonntag ben 29. Dezember Nachmittag gegen halb 3 
in ber Nähe des etwa eine halbe Stunde von 
entfernten Wirthehaufes zum Steinbrüdlein beobachtet, wie er 
2 big 3 Minuten lang auf der Straße fiand mit bem Geſichte 
en ben Brandplatz gerichtet und bie beiben 
eſicht breitend, wie man es zu machen pfl t, 
wenn man etwas genatı fehen will. Sein Verfud, einen Ali 
ift nicht gelungen. 
hatte Hormann nur einen für bie rechte Hand beftimmten Dau—⸗ 
mnenhandſchuh, welder aud von Hormann al der feinige aner · 
kannt wurde. Nun fand man aber nahe bem Vrandplahe einen 
linten Daumenhandſchuh, welher von Eadjverfiändigen uns 
terfucht und beftimmt als zu jenem bei Hormann gefunbenen 
treten Handſchuh 
auch im Stande, den jraglihen Brand zu Riiten, indem fich eine 
wicht unbedeutende Duantität Schweielhölzchen bei jeiner Arre⸗ 
tirung ſowohl in ber bloßen Taſche als in-einem Hüchschen vor: . 

Durch dieſe gewidtigen zn war bie Schuld bes 
Angellagten trog feines harinä 


Hormann von 


Vrandſt 


Bei ſeiner Arretirung 


ehörig bezeichnet wurde. Hotmann war 


igen Laugnens klar erwiefen, 


und bejahten auch die HH. Geſchwornen durch ihren Obmann 
nach kurzer Berathung die ihnen vorgelegte einzige Frage, wors 
auf Mid. Hormann vom Schwurgerichtähofe zu einer Zucht: 
bausftrafe auf die Tauer von 9 Jahren verurteilt wurbe. 





PTFPRPHFTP ET 


Anklage gegen den ledigen Taglöhner Mid. Hormann von Das Gerichtsorganifationsgefeg und das Notariatägefe 
Sulztirchen wegen Verbrechens ber Brandfti tung III. Grades. | find in ihrer Form den Nihtjuriiten weniger klar als bie pa 

An Sonntag den 29. Dezember 1861 Rachmittag nad | Strafgejege. Deshalb ift es erfreulich, daß der befannte Schrift» 
1 Uhr bemerkte der k. Forftamtsaftuar Euttenberger im Lorvenger Nee Hauff eine Bearbeitung biefer Gefege in Form eines; 
Reihswald Rauch aufiteigen und, nachdem er an ben eine fleine Wegweiſers an bie rechte Behörde hi rechte Amts: 
halbe Stunde entfernten Ort, ams jog. Tannenpläghen hin % aimmer, ober: „Mas der bayeriiche Staatöbürger von der 
eilt war, an verfgiedenen Stellen Heine Feuer brennen. erihteorganilatien und dem Notariat idee wiffen muß, 
gelang ihm zwar nad halbftündigem Bemühen das Feuer noh | wenn er fein Necht auf die billigfte und beite Weife wahren 


zu dämpfen, jedoch war bereits ein gutes halbes Tagwerl 8 bis 
10jährigen Fohrenbeſtandes durch ben Brand vernichtet und hie⸗ 


dur ein Schaden von 18 fl. erwadien. 


mehreren Orten angegangen und ber Boben ſammt 
Kraut damals feit gefroren war, fo fonnte der Brand nicht durch 

ufall oder Fabrläffigfeit entitanden, ſondern mußte offenbar ab» 
? Der Verdacht, dieſen Waldbrand geftiftet zu 


gelegt ſein. 


Bekanntmachung. 

Montag, den 19. Mai c., Vormittags 
10 Uhr, findet in ber Halle für bie an⸗ 
fommenden Güter dahier die öffentliche 
Verfleigerung einer Parthie trodener unb 
eingefaljener Därme von circa 4 Eentner 
gegen fofortige baare Bezahlung ftatt. 

Nürnberg, ben 13. Mai 1862. 


Königl. — u. Bahnamt. 


v. —* 
Brugger. 


Friſche Orangen 
zu äußert Bee = Preis empfiehlt 
C. Sollmann, Gonbitor. 


"Meine — und Gefgäitslofal de⸗ 

—— — 
enſtraße mn 

Hrn, Brilenfabrifanten Sure. 


J. Krakauer. 


u verkaufen. Ein Kinderwägelden 
ift billig zw verkaufen, Näheres bei ber 
Redaktion, 


ug Menu und | 
(age wegen Berbredhens ber gerichtlichen erläumbung durch 
ſalſches eibliches Zeugniß erhoben, indem bie Anklage annimmt, 


Da das er an 


ras und 


DEE“ Auf heute Abend 9 Uhr werben 
die Herren Unteroffigiere des hiefigen Land: 
mehrregiments in ben Salon beö Weißen⸗ 
garten ei eingelaben, 


Befte Tranfenzwetichgen 
per Pfund 6 kr., find zu haben am Markt 
beim End’ fchen Haus, 


Gefuch. Eine orbentliche Magd wird 
fogleich in ben Dienft zu nehmen geſucht. 
Näheres bei ber bei der Redaktion. 


Gute jute Kartoffel find zu haben 


im goldenen sun 





Badehoſen in allen Größen B 
2 und Weiten in Fleiſchfatbe, bunt und F 


Jacht roth, empfiehlt billigft 
ö J. Erlenbach, ß 
Edlaben, see Rr. T. ’ 





er — Mädchen fünnen 
unentgeltlich das Keidermachen erlernen, 
Bei wen, ſagt bie Redaltion. 


will,” unternommen hat. 
Jedem, der biefen Weqweifer in die Hand nimmt, gewiß ein. 
Dabei it der Preis (18 fr,) von ber Verlagshandlung (E. H. 
Gummi in Münden) jo bilig geitellt, 
breitung biefes praftiihen und mügliden Büchleins bei allen 
Klafjen der Bevölterung nicht blos wünſchenswerth, ſondern 
fiher zu erwarten ift. 


Die prattiſche Brauchbarkeit leuchtet 


daß eine große Vers 


— ——— | DER Hufgente then ourmeden]  FEITOENE 
empfiehlt Theodor Spahn. 


Zu vermietben. Ein gut möblirtes 
Zimmer für einen anftändigen Herrn ift 
—— Von wem, ſagt die Re— 

tion 


Zu verfaufen. Ein fhöner Tudrod 
ift billig zu verlaufen. Näheres bei ber 
Redaktion. 


BVerlaufener Hund. Ein junger 
Hund mit langen Obren, geftugtentSchmweif, 
männlichen en ſchwarzer Ruſſe, 
bat ſich verlaufen. Johann Hübner, 

Gärtner im iſtael. Hoſpital. 


_ WAnzeige. Für ein Mädgen mit Bett 
ift eine Kammer frei. Bei wen, fagt bie 
Redaktion. 


Gejuch. Ein folides Mädhen mi mit 
Bett lann ein Logis haben. Näheres bei 
ber ers . 


ch. Ein paffender Wirthſchafts⸗ 
m 5* geſucht. Näheres bei der Ne 








— 


Neueſte abgepaßte Kleider 
mtt Betzierung, nebſt dazu paffenden Sommer: Shawlo; franzdfiihe Organdis 
und Jaconetts zu verſchledenen Preifen empfiehlt 
Moritz Oberdorfer. 


MWohnungsveränderung und Empfehlung. 
Meiner verehrlichen Aundicaft, fowie dem geehrten Bubfifum bringe 
ih zur ergebenften Anzeige, daß ich feit acht Tagen nicht mehr im ber 
MWeinftraße wohne, fondern 

obere Königsftrafie Mr. 112, 
BER- im Haufe des Heren Maurermeiſters Jink Dig 
meine Wohnung ſich befindet, woſelbſt auch mein 


leidermagazin 


mit modernen und ſolid gearbeiteten Herrenanzfigen aller Art Für die 
Fruhjahrs· und Sommerfaifon auf das Reichhaltigiie ausgeftattet iſt. Da 
ich die Stoffe vom den erfien Quellen direlt begiehe, bin ich auch im Stande, 
B* u billigen Breifen abzugeben und jolte eimas nad Wunſch nidt vorhan⸗ 

; ben fein, fo bin ich eingerichtet, Meiduunaftüde nach Maf in kürzeſter Zeit 
anfertigen zu laſſen und Liegen zu bieiem Behufe Stoffe aller Art in preiss 
wiürdiger Wanre zur Ausmahl auf, 

Hu geneigtem Zufpruc empfichlt ſich ergebenft 
A. Neustättl., 
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Spitzen⸗Mautillen, — — find wieder in großer Auswahl 
WHelbinz & Ritter, 
Schwabacherſtraße Nr. 4. 
Gran melirte Kleiderſtofft 
Mobeir in nlatt, groß und Hein Farrirt, billigſt bei 
Moritz Oberdorfer. 








a I errors 


Harmonie⸗Muſik. empfiehlt Y> täglich 








Entreesh. * 
Ergebenſt ladet ein Seinr. Strodl, ©. Sollmann, 
ee —— Gonditor, 
Prater. — 
Samſtag, den 17. Dat: Einladung. 


Heute Samftag Metzelſuppe nebit 
ausgezeichnet gutem Lagerbier, auch mache 
ih daranfaufınertiam, daß es täglid) frifch: 
gebratene Bratwürjte, das Stüd zu 2 Fr, 
gibt, und bitte um gütigen Zuſpruch. 

Lorenz Arübwald, 
Gaſthaus zur weißen Lilie am 
grünen Markt. 


Empfehlung. 

Einegroße Auswahl in Gardinen, 
ſowohl der Elle nad) als aud abge 
past, empfiehlt 
Leopold Steiner, 
Königsitrahe Nro. 53. 


Blechmufif 
unter Zeitung bes Herm Freund. 
Eniree a Berfon 3 fr. 
Ergebenft ladet ein Echlieng. 


Ronhof. 
Morgen Sonntag ift 
TANZ>UMUBLX geroe 
anzutreffen, ſowie gebratene Tauben] 5 
von außerordentlider Größe, weshalb 
freundlich einladet Brandftätter. 


Wohnungsoeränderung. 
Meine Wohnung und Geihäftslofal ber 















finden fih jet im Haufe ber Herren Al— 
bredt Söhne nachſt ber fatholijdhen | Ser SECRETS — 
Rirche. , Negenöburger. Zu vermietben. Ein er 
liches möblittes Zimmer neben der Bolt 
Gefrornes ift fogleich zu ra Näheres bei ber 
empfiehlt täglich J. 2öblein. Redaktion. 








Bekanntmachung. 

Nächten Montag, ben 19.d8., Nachmits 
tags 3 ihr, werben im Gafthaufe bes Hrn. 

ollerth in Bad circa 16 Tagwerk 

äfferwiejen von der beſten Bonitätsktaffe 
nahean Bad gelegen, im Ganzen ober au 
in mehreren Barzellen öffentlich verfteigert, 
wozu wir Kaufsliebhaber mit dem Bemer- 
fen einlaben, baf bie näheren Bebingnifle 
am Striche feibft befannt gemacht werben. 

Fürth, ben 16. Mai 1862, 


OSrttmann & Neuburger. 
KirfchFucben, Stachelbeerfuchen 
täglich friſch, empfiehlt 

Theodor Spahn. 


Empfeblung. Schleſiſche, Bie 
lefelder, Irländer und Hausmacher- 
Leinwand von 3 bis 24 Ellen breit, 
fowie auch Damaftgebilde, befte ! 


in ganzen Fifchgededen, dann 


vietten, Handtüchern in Halb: und 
Ganzleinen empfiehlt zu reellen und 
feften Preifen Seopold Steiner, 

Königeftraße Nero. 53, 





Wohnmngsveränderung n. Empfehlung. 
Daf ich meine biaherige Wohnung, Kö: 
nigsſtraße Nr, 1 vorlaffen, und mein er: 
tauftes Haus, Lilienftrape Ar. 7- en 
babe, bringe ich einem verehrlichen Kauf: 
und Handelaftande zur ergebeniten Ameise: 
Santenb meiner bisherigen Rachbarſchaft 
für ihr erwielenes Moplwollen, bitte ich 
meine neue um freundliche Aufnahnie. 
Ebriftian Wilh Danuborn, 
Lorgneltenfabrikant. 


Herren-Eravatten& Binden 
von 12 Er. bis zu 4 fl. empfiehlt 
Jakob Lonnerftädter, 
Schmwabaderfirafe Nro. 8, 
Einladung. Jeden Samſtag 
Mepelfuppype 
bei Gaſtwirth Sächſinger. 


Fürther Schranneupreiſe, 
den 16. Mai 1En2. 
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Nedigirt unter ber Verantwortliäleit des Eigentbimers: Julius Bolfhart. Diere Königsfirafe Ar. 72, 
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Sürther + 


Das Tagblatt erhbrint mit Ausnahme der Montage tiar iu 
Lid, und Fonter in ganz Bayern vierteljährlich 45 Er. 


Der Grzähler, ein Unterbaltungeblatt, wirb twödemilich it 
geeri Nummern ausgegeben un koner 15 fr. per Duanal. 


Mile kal, Boanfalten nehmen Wefteliungen gegen Ginzablumg 
der obigen ige am. 


Sonntag, ben 18. Mai 1862, 





Vermiſchte Nachrichten. 

Münden Am Mittwoch wurden die Berathungen ber 
hufs Bildang eines füddeutfhen Eifenbahnverbandes eröffnet ; 
es find dazu eingetroffen: ber k. k. Direftor v. Keifler und ber 
£. £. öfter. Inſpektor v. Künel aus Wien, der f, würtemb, Be: 
triebainspeftor Hettler, der herz. Regierungsrat) Schent und 
Dr, DOberländer aus Meiningen, ber großberz. Oberpoftrath 
Sceurer aus Darmitadt und Direftor Kempf von Mainz. Die 
weiteren Bevollmädtigten zu biefen Berathungen wurden noch 
erwartet. — Der in der nächſten Woche nah Genf abachende 
Kabinetskurier wird die minifteriellen Anträge zu allen Ernenn: 
ungen und Beförberungen, die in folge der neuen Gerichts 
organifation noch einzutreten haben, vem Monarchen überbrin: 
gen. — Am Dinftag ift Dberpoftrath Betri nad Ringa abgegans 
gen, um Se. Moj. den König auf der Rückreiſe bei der Fahrt 
auf der Eifenbahn durch bas ſüdliche Frankreich bis Genf zu 
geleiten. — Wie der Reuen Frankfurter Zeitung aus Münden 
berichtet wird, Sollen die Kreislandräthe auf den 2. Juni beru: 
fen werden, Ob ınan ihnen eigens Gelegenheit geben will, ſich 
über den Handelsvertrag auszufprechen, bleibe dahin geitellt. 

— Der vormalige hurfürftlich heſſiſche Kammerbiener Hein: 
tih Hartdegen, der wegen der Rolle, die er bei einem in 
Kaſſel geihehenen Borjal jpielte, viel von fid) reden machte, 
bat die Gaſtwirthſchaftsgerechtigleit zum „Rheinischen Hoi“ in 
Nürnber erpadhptet und bereits in der jüngiten Magiitrats: 
fipung die Konzeffion zur Ausübung derjelben erhalten. 

—, Meber den franzöfiihspreußiihen Handelövertrag geben 
die Urtheile ber zunächſt betheiligten Korporationen und ber 
Advolaten der öffentlichen Meinung, der Zeitungen, auseinans 
der wie in der Anfiht über Die Loſung der deutſchen Trage. 
Das fpecielle Intereſſe wiegt in der Beurtheilung des neuen 
Handelövertrages mehr ald alles vor, daher da, wo dieſes ver: 
legt erſcheint, man jolden abgelehnt haben will, dort, wo für 
bie eigene Broduftion meue oder erleichterte Abſahwege fid er: 
öffnen, nur zujtimmende Anfichten und Bota ſich fund geben, 
Die Weinproduzenten am Rhein find contra, die Daummwolls 
fabrifanten in Sachſen pro; in Nürnberg it man dem Handels: 
verstage rin eitimmt, vor der franzoͤſiſchen Revolution war 
Frantteich für deifen Manufacte der beite Markt, feither aber 
chloſſen die hohen Zölle deuſelben den Eingang ganz ab. Man 
ſchlagt dort den erhöhten Abjag nad Frankreich, für den del 
ber Vertrag zu Stande kommt, auf 3—4 Dlilionen Gulden 
jährlid an. 

— Dei der heurigen Berpadhtung der Jagd auf Würzburger 
Ratkung wurden die vier Bezirke um 1183 fl. veritriden, A 
zend * en Jahre nur 220 fl. erpielt wurden, 

— Aus Baden, 14. Wai, wird dem Schw. M. geſchrieben: 
Unjere Regierung hat eine bejondere Rommiifion —* Mitglie- 
dern des Finanz» und Handelaminifterinms niedergefept, um 
den projeftirten Handelsvertrag vom Gefihtspunfte der befon» 
dern Jutereſſen unfere® Sandes und unter Berüdfichtiguug ber 
eingebulten Öntachten einer Beratyung zu unterjiehen. Man 
hebt ion in dem nächften Tagen deren Abſchluß entgegen. Wie 
wir hören, dürfte diejer jr, micht gegen den Vertrag ausfallen, 
tropdem mande Mängel deffelben nicht verfamnt werden. 






Tagblatt. 


Anzeigen ünden bei der greien Auflaı bes Zagblatiee bie 
weitejig NLerbreitung umb wirb bie dreuipaltige Beile ober deren 
Kaum mit ? fr. berechnen Auf Behimmie Aufnahme im nächt⸗ 
erideinenten Blatue Idınen nur jene Anierate rechnen, die im Laufe 





x 119. dre Pormittage und länafiene Mittaı 12 Ubr eingerdidt werben. 


Anenyme Ginienvungen finden nad Butbefinden Mufimabne. War 
von ven Auewoͤris lege man eine Darte zur Fiantirung der 
Anwortt bei, 









— Mainz An ber Thenterangelegenheit bat ſich die ſtädt. 
Behörde zu größerem Zuſchuß verfianden und ftett bem früber 
gewählten Direktor, num den Hrn. Ernft, ber jhon einmal das 
hiefige Theater leitete, ernannt. 

— Aus Koburg wird mitgetheilt, daß inbaltlid einer Dort 
eingetroffenen telegraphiichen Depeſche bie Herzogin in Kairo 
nicht unbedeutend erkrankt fei. 

— Frautfurt. Das Programm für das allgemeine dbeutiche 
Schügenfeit, das vom 13. bis 18. Juli I. Is. dabier abgehalten 
wird, it nunmehr veröffentlicht. Die auswärtigen Schützen, 
welche das Feſt befuchen wollen, werben darin erjucht, dieß 
jedenfalls vor dem 15. Juni mit deutlicher Angabe bes Bor: und 
Zunamens, des Standes und bes Wohnortes, dem Jentrallomite 
anzuzeigen, in weldem Falle ihnen, jo weit thunſich unentgelts 
lid, ee fihere Wohnung bereit gehalten wird. An dem 
Schießen jelbit können nur Mitglieder des deutſchen Schüpen- 
bundes und als Gäfte nichtdeutſche Schügen theilnehmen. Der 
Beitritt zum Schügenbund fann auch nod in Frankfurt, unter 
Entrihtung bes Jahresbeitrags von 36 fr., erfolgen. Jeder 
Schüge hat in die Feſtlaſſe einen Thaler zu zahlen, wofür er 
eine nur perſönlich giltige Schügentarte nebft Feſtabzeichen ers 
hält. Die Karten fünuen auswärts gegen Bezahlung ſchon 
jept bezogen werben, die Abzeichen dagegen erft hier im Feſt⸗ 
buceau (Harmoniejaal, große Bodenheimergafie Nr. 9). Richt: 
ſchützen erhalten gegen Zahlung von einem Thaler Abonnements: 
karten mebit Feitabzeihen zum Beine bes yeitplages fir die 
ganze Dauer Des Feſtes; der Preis der Eintrittstarten für eins 
maligen Beſuch wird jpäter befannt gemacht. — Die Schügen, 
welde Samftags, 12, Juli, oder Ipäteftens Sonntags Vor: 
mittags hier eintreffen jolen, werben an ben Bahnhöfen von 
Mitgliedern des Emmpfangstomite's begrüßt. Das eigentliche 
Feftichiefien Dauert 5 Tage, vom 14 bis 18. Juli, etwaige Bers 
ey er gang geſchoſſen wird täglich Bormittags von 
6 bis 12 Uhr und Nachmittags von 24 bis 8 Uhr. 

— Kaffel, 16. Mai. Generallieutenant v, Willifen ift 
erft mit dem legten Narhtzug, mud zwar nad Berlin, zurüdges 
reift. Cine offizielle Antwort der kurheſſiſchen Regierung auf 
Preußens Forderung ift noch nicht ertheilt. (Die im Freitägir 
gen Abendblatte des Korreſp. milgetheilte telegraphiihe NRach⸗ 
richt bes Dresdener Journals bezüglich der angeblichen Nadys 
— Kucheffens wird von der Boftzeitung und dem Frank: 

urter Journal als bis jetzt unbegründet erklärt.) Aus allen 
Landestheilen fonımen heute wieder Berichte über einftimmige 
BWahlverweigerung. Den Landbargermeiſtern it befoblen, die 
au ben Bundestag gerichteten Adreſſen über die Wahlverords 
nung zu fonfisziren. 

— Berlin. Herr v. Vinde:Dibendorf, perfönlicher Freund 
bes Königs, theilte in einer Wahlverfammlung zu Strehlen am 
25. April Folgendes mit. Er glaube keine Indisltetion zu 
begeben, wenn er die Worte, weldye der Konig in einer Privat: 
aubienz an ihn gerichtet, hier wiederhole, da deren Bekanntwerden 
nur die Liebe und Verehrung bes Volkes für feinen König vers 
mehren fünne. Sie lauteten: „Ich weiß recht aut, daß ich bie 
Krone mit befhränkteren Rechten übernommen habe, ald meine 
Vorfahren fie befaßen; das erkenne ih au, und deßhalb habe 
ich bie Verfaſſung bejhmoren und werde fie halten. Ein breis 


faches Lebehoch auf den König unterbrach den Redner. — Herr _ 


— _ 


KRüblwetter, der neue Handeläminifter, war im Jahre 1848 
furze Zeit Minifter des Imnern; er ift befaunt geworben als 
Erfinder der Ehugmänner, die aus feinem Din herum ſtam⸗ 
men, Seitdem war er Regierungspräſident in Aachen. 

— Berliner Zeitungen erzäblen: Die RNüdtehr des Kron: 
prinzen aus England habe eine Wandlung in der preußiichen 
Politit hervorgerufen; der Kronpring habe Aeußerungen eng: 
liſcher Staalsmänner hinterbracht, Die großen Eindrud gemacht 
hätten. Auch die Großherzöge von Baden und Weimar hätten 
anf die Anſchauung det Königs günftig eingewirft. 

— In Hannover fit den Bierwicihen verboten worden, 
fremdes Bier auszuihenken. Die Schloßbrauerei, weldye früher 
das Monopol des Bierbrauens im der Etadt hatte, inzwifchen 
aber eingegangen ift, hat nämlich ihr Privilegium (ob gang mit 
Recht, iſt die Frage) an Die Bierbrauer abgetreten und diefe be: 
ftehen nun jehr fireng auf demjelben. 

— Erzherzog's Johann Sohn, Graf von Meran, wird 
ſich mit einer Gräfin Lamberg, der Tochter des 1848 in Beth 
gefallenen Generals, verheirathen. 

— Zahlreiche Feuersbrünfte in ber Umgegend Brünns 

aben die Behörden veranlakt, zur Ermittlung der etwaigen 

ranbitifter eine gerichtliche Unterfuhungs: Commiſſion einzu · 
fegen und Streifungen zur Aufgreifung bedentlicher Judividuen 


anzuordnen; ja eventuell wird jelbft die Publizirung des Stand» _ 


tes in Ausſicht geitellt. 

— Die Ausdehnung des Unglüds, von welhem bie holläns 
diſche Stadt Enſchede heimgeſucht ift, hat die an anf 
Gerüdjte noch weit übertroffen. Die Anzahl der niedergebrann: 
ten Wohnungen wirb auf 1000 geicdhägt. 

— Genf, im Mai. Am 27. Mai 1864 werben es 300 
Jahre, daß der Nejormator Calvin geftorben iſt. Diefer Tag 
joll durd Stiftungen eines Denkmals gefeiert werden. Calvin 
verbat ſich feiner Zeit einen Grabflein oder ein Stanobild, Es 
wird nun ein Gebäude errichtet („Ealvins: Haus“), in dem im 
Erdgeſchoß Schulfäle jür Tegihulen, Abendſchulen jür Arbeiter 
u. 1. w. fi befinden , beffen oberer Naum aber, ein großer 
Saal mit Gallerie, für religiöfe Berfammlungen beftimmt fein 
wird, 

— Der RKorrefpondent der „Zimes* in Neapel fchreibt 
u. a.: Es gereicht mir zum Vergnügen, aus fiherer Duelle mit: 
iheilen zu können, daß der Kronprinz Humbert demnädft 
feine Reſidenz in Neapel auffhlagen wird, um bajelbit gewifler: 
maßen Hof zu halten. Es üt ferner, wie ich glaube, die An 
orbnung getroffen, daß von ben anderen Prinzen einer in Florenz 
und einer in Mailand refidiren fol, damit ber Einfluß bes t. 
Haufes im Lande Verbreitung gewinne. 

— Die „Dpinion nationale“ glaubt mittheilen zu fönnen, ba 
Se. Heil. der Bapft, für ben Fall, daß man ihn veranlaffen würbe, 
eine Zufluchtsflätte im Ausſande zu Juden, feine Nefidenz in 
Würzburg aufihlagen werde. 

— Bom franzöjıjhen Dberrhein, 12. Mai. Es find 
abermals neue Rebultionen im Heere angefündigt; diejelben 
werben im nädhfien Monate erfolgen. Während nun im Allge⸗ 
meinen bie friedlichen Beziehungen nah Außen für bie nächſte 
Zeit gefihert erſcheinen, bauert die mißliche Lage in den Fabrik 
Bezirken fort. Der Mangel an Baummolle macht fi in der 
oberrheiniihen Dianuialtur jehr fühlbar. Eime längere Dauer 
er amerikanijchen Sirieges würde auch bei uns ſchlinme Kolgen 

aben, 

ı — Baris, 16. Mai. Das Journal von Neapel vom 15. 
erflärt, daß die Ankunft des Bringen Napoleon feine voreiligen 
Hoffnungen bezüglich ver römischen Frage erzeugen bürfe, bie 
weit entiernt eine Loſung zu beſchleunigen, eine joldje vielmehr 
nur zu erſchweren geeignet wären. Die Ankunit des Prinzen 
bezeuge indeß das herzliche Einverſtändniß zwischen dem Katjer 
und dem Könige, aud wenn ber Prinz keine jpezielle Miſſton 
erhalten babe. e i 

— Hr. Mirts füngt jegt wieder an, wo er aufgehört hat, er 
veröffentlicht einen Aniru) zu einer Subſtription von 200 Dil» 
lionen, die nad) feiner vorläufigen Annahme ungefähr 60 Mill. 
Gewinn abwerien jolen. Die Art und Weije, wie, und der 
Drt, wo biejer Gewinn realifirt werben ſoll, iſt noch nicht näher 
er Dan unterzeichnet nur am einem Tage, Samſtag, 
17. Mai. 

— Athen, 1. Mai. Mit Sicherheit läßl ſich vorausjchen, 
daß die Nationalgarde die Quelle neuer Wirren im Königreiche 
Griechenland werden wird. Die Abfiht des Königs ift gewiß 


eine gute — es ift jedod) zu befürchten, daß biefe neue bewaff: 
nete Macht über kurz oder lang eher eine DOffenfiv: ala eine 
Deienfiofraft bes Landes werden wird, Der Hintergedaufe 
der Agitatoren ift immer ber: Ausdehnung des Reiches über 
alle Sander und Gebiete griehiicher Zunge. 

— Türkei. Der „Wiener Tagesbericht” melder, daß Omer 
Bıide feines ſchwankenden Gefundheitsjuitandes wegen das 

berfommando der albanischen Armee niedergelegt hat und jtch 
entweber bereit auf der Reiſe nad) Konftantinopel befindet, 
oder diefelbe in Kurzem antreten wird. 

— China befommt einen Anfang von Nationalvertretung. 
Der Fürft von Kong, erfter Miniiter, hat angeordnet, dab cime 
Berfammlung von Provinzialabgeorbneten künftig jedes Jahr 
zwei Donate lang in Peking abgehalten werden fol, Jede ro: 
vinz ftellt zwei Abgeordnete; ber Kaiſer ernennt biefe aus einer 
Lifte von zehn Perſonen, welche vom Provinzialftatthalter unter 
Zuziehung von fünfzig angelehenen Mandarinen und Gelebrten 
von hohem Rang ernannt werden. Den Borfig in ber Ber: 
fammlung führt der erfte Minifter unter Zugiehung ber übrigen 
zehn Minifter, ber zehn Unterftcatsfelretäre und von zehn Mit- 
gliedern des geheimen Nathed. Das Amt der Abgeorbneten 
dauert 6 Jahre, und jeder berjelben hat ber Verſammlung jährlich 
eine Denlichrift über die Lage und Bebürfnifie feiner Provinz vor⸗ 
zutragen; wenn der Präfident und feine Beifiger bie Denkſchrift 
für genugjam ebrerbietig ertlären, wird fie dem Kaiſer vorge: 
legt, und barauf hin zu befchließen. Für Ehina ift diefe neue 
Einrichtung ein geoßer Schritt vorwärts; benn nie iſt es bisher 
Anderen als den höchſten Hofbeamten geftattet worben, dem 
Kaifer über die Inge bes Landes zu berichten. 

— New-Norl, 7. Mai. Die Separatiften haben Hort: 
town geräumt, welches darauf von ben Füberaliften Lefegt 
wurde. Die Lehlern verfolgten bie Separatijien bis Williams 
burg, wo eine Schladyt mit der Nachhut der Separatiften ſtatt- 
fand, Letztere wurden geichlagen und räumten Wiliomburg- 
Der unioniftifche General Halled telegraphiet über wichtige Ber 
megungen bei Pittsburg. Nachrichten aus dem Süden ver: 
jihern, feine Flagge werde die Zerftörung des Eigenthums ver: 
bindern, weldes möglicherweife in die Hände ber Föberaliiien 
fallen könnte, Ten Schiffen im Hafen von New-Otleans ift die 
Abfahrt geftattet worden. 








Schwurgerichtsbof von Mittelfranfen. 
IL, Sigung im Jahre 1862. 
Vierter Kall, 
verhandelt Donnerftag, 15. Mai. 
Anklage gegen den Bauern Anton Schiegl von Vurheim 
wegen Verbrechens ber Fälfhung einer Öffentlichen Urkunde, 
Anton Schiegl, Bauer von Burbeim, hat eigenem Zuge— 
ftändnig gemäß ein vom f, Landgericht Eiyfätt als Notoriatss 
behörbe ausgejtelltes Zuugniß, worin anf den Grund des ges 
richtlichen onttatten Mrolotbüs und Hypothelenbuches bezeugt 
wurde, daß Schiegl fein Anweſen zu vurheiin um 7000 fl, er⸗ 
worben und bie Forberung der Ambergerihen Kindes⸗Kuratel 
zu 300 fl. nach vorgängigen 5316 fl. eingetragen ift, in der Art 
abgeändert, daß er die Summe ber vorgehenden Forderung von 
5316 ff. in 3316 fl., alfo die Zahl 5 in 8 verwandelt hat. — 
Wegen biefer That wurde Schiegl durch Erfenntnif des k. Ap⸗ 
pelstionsgerihts vom Mittelfranten wegen Verbredend der 
Falſchung einer öffentlichen Urkunde vor das Schwurgericht 
verwiejen und in der öffentlichen Verhandlung von der fgl- 
Stantsbehörde die Verurtheilung des Schiegl wegen Fälſchung 
einer öffentlichen Urkunde beantragt. — Die Bertheidigung be: 
firitt zunächft den objeftiven Thatbeftand und machte geltend, 
doß das landgericitlie Zeugnig vom 11. März feine Urkunde 
im Sinne des Art. 337 des Str.»&.:B. Thl. I, jondern vielmehr 
nur ein Amtsatteit jei, deſſen Fälſchung, wenn fie mit betrug⸗ 
licher Abfiht vorgenommen worden, nur ald Vergehen nad 
Art, 425 des Etr.:©.:B., und wenn fie ohne betrügliche Abſicht 
eichehen, nur als ein polizeilich ſtrafbares Neat nad Art. 2 des 
Bf. vom 11. Februar 1825 in Betradt fomme, — Weiter 
wurde von der Vertheibigung bas Borhandenjein bes rechts⸗ 
widrigen Borfages beitritten. — Bon dem Präfidenten wurden 
ben Geihwornen 3 Fragen — Beantwortung übergeben, von 
weldyen fie die erite, ob das Verbrechen der Falſchung einer of: 
fentligen Urkunde begangen worden, und ebenjo Die zmeite 
Frage, ob ein Amtsattejtat mir betrüglicher Abſicht gerälicht 
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worden, verneinten, dagegen bie dritte auf bie Verübung eines 
polizeitich Arafbaren Neates gerichtete Frage bejahten. — Der 
Bericht&hof veruribeitte hierauf den Schiegl wegen abſichtlichet 
Falſchung eines Amtsatteftates zu Stägigem Arreit, welcher jes 
doch durch die Unterjuchungsbaft bereits als abgeſeſſen erklärt 
wurde, und in bie Koften, mit Ausuahme der Koſten der öffent: 
lichen Berhanblung und Der Unterfuchungsbaft. 


berg (fiir Simmern und Sir) zu einer 4jährigen Arbeitss 
bausıtrafe verurtbeilt; 
Sitzung vom 30, April, 

Kunig. Hallein, Bauerntochter von Röthenbach, fal. 
Landger. Schwabach, wurde von der gegen fie erhobenen Ans 
ſchuldigung des Werbrebens des Meineides durch Ablegung 
falichen eidlichen Zeugniſſes freigeſprochen. 

Sitzung vom 3, Mai. 


Bezirfögerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, 28. Upril 

G. Lech ner von Schwabach, zur Zeit in Rürnberg, Flaſch⸗ 
wurde wegen des fortgeſedten Verbrechens des geſetz⸗ 
Betrugs II. Grades durch Privaturkunden ⸗ 
iälihung zum Schaden bes Kaufmanns W. Ditermeier in Nürn- 


nergefelle, 
lic) ausgezeichneten 


Beranntmachung. 
In Saden Shöniebengegen Neuns 
beubel, Korderung beir., werben am 
Mittwoch, den 21. d. Mts,., 
Nahmittags2Uhr, : 
H8.:Nr. 21 im der Buftavitrahe verſchie⸗ 
dene Wirtbihaftägegenftände als: Bier: 
aläfer, Tiſche, Stühle ac, 2c. öffentlich gegen 
fofortige Dezahlung verfteigert. 

Fürth, den 10, Mai 1862, 
Königliches Bezirfögericht. 
Der k. Direltor: 

Tend, 
Bertholbt. 


Kirſch⸗, Stachelbeer-, Käfe- 
Kuchen, ſowie jeinites Kaffeebrod und 
Sprigkränge empfiehlt 

Theodor Spahn. 


Mantel- & Kleiderftofle 
empfiehlt & Aleid fe 
Schwabacherſtraße Nr. 8. 


Friſche Orangen 
zu äußert biligem Preis einpfiehlt 
C. Sollmann, Gonditor. 


Zu vermietben. In der Helmgaffe 
Rro 5 it eine Heine Wohnung bis nächſtes 
Ziel zu vermiethen. 


Zu vermiethen. Am Piel Allerhei⸗ 
ligen 1862 iſt eine ſchͤne Wohnung nebſi 
Laden zu vermiethen. Wo, jagt die Redaltion. 


Zu vermiethen. In der Nähe ber 
Eijenbahn iſt ein fein moblirtes Parterte⸗ 
Zimmer ſogleich oder bis zum 1. Juni zu 
vermietben, 


Zu verpachten. Eine Gaſtwirthſchaft, 
nebit Wein: und Kaffeeſchenle in einer bes 
nadbarten Stadt iſt taglich zu verpadhten. 
Näheres bei der Redaktion, 


BWohnungsveränverung. 
Meine Wohnung und Geſchäftslokal bes 
finden fih jegt im Haufe der Herren Al: 
breit Söhne mädjt ber fatholifhhen 
Kirche, D. Hegensburger. 


Meine Wohnung und Geſchaftslokal bes 
finden fih von heute an 
Fe Nr. 20 im Haufe bes 
Hrn. Brilenjabritanten Schröder. 
J. Krakauer. 
Bon Rafocyy & Hiffinger Bitter: 
waſſer iſt wieder eine neue Sendung ans 


gelommen bei BP. Reitenſpieß. 








jtraje verurtheilt. 


Befanntmachung. 
Am Mittwoch, den 28. Mai I. Is., 
Bormittags 10 Uhr, 
werden in ber Kanzlei des unterfertigten 
königlichen Rentamts 46 Geniner 85 Bid. 
Alten bes hiefigen koniglichen Landgerichts 
unter der Bedingung des Einitampfens, 
vorbehaltiich hoher Negierungs:Genehmig: 
ung, Öffentlich veriteigert, und werben 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Herzogenaurad, den 14. Mai 1862. 
SKöniglicbes Nentamt. 
Bierdbimpiel, t. Rentbeamter. 


Gefrornes 
empfiehlt Theodor Spahn. 


abua Vu9UR. 


SarmonieMufil. 


Entree3k. 
Ergebenit ladet ein Seine, Strodl. 


Pfarrgarten. 

Heute, Sonntag, gutbejegte 
Harmonie Mufit, 
Entre 3 fr. — Hiezu ladet freundlichft ein 

Nö. 








Prater. 
Sonntag, den 18. Mai: 
Blechmufit 
unter Leitung des Herrn Freund. 
Entree & Perſon 3 fr. 
Ergebenft ladet ein Schlieng. 


- —- Müllers-Garten. 


Montag Abend Leberflöße mit 


Braten. 5 
FF 
Gefrornes 
einpfiehll täglich I F 
C>; — 1 
Conditor. 

— ,,——— 


Zu vermietben. Eine hübſche Woh— 
nung ift in Ar. 2 ber Helmgaffe zu ver 
miethen. 


Berlaufen bat ſich ein weißer glatt⸗ 


bariger Hund, um deſſen Ritdgabe gegen 
Belohnung bittet Seidt in Banderbad. 


— P. Brunner, Taglöhner von Kornburg, wurde wegen 
dreier erſchwerter Vergeben des Diebitahls, im Zuſammenfluſſe 
mit vier erfchwerten polizeilich jtrafbaren Diebitählen, zu einer 
ljährigen, iin Zwangsarbeitshaufe zu erftchenden Gefängniß- 


Befanntmachung. 

Der Verkauf der verftandenen Pfaänder 
vom Monat März 1861 von Nr. 56759 
bis Nr. 59531 inel. findet 

Mittwoch, den 21. Mai 1862, 
Nachmittags 2 Uhr, 
ftatt, Ernenerungen werden nur bis 14. 
dB. Mts, vorgenommen. 

Fürth, den 6. Mai 1862. 

Die Leibbaus:Berwaltung. 
€. Spahn. 


Befanntmarbung. 

Nächſten Montag, den 19.d8,, Nachmit: 
tags 3 Uhr, werben im Gafthaufe des Hrn. 
Kollerth in Tad circa 16 Tagwerk 
Wäfferwiejen von ber beiten Bonitätsflaffe 
nahe an Bad) gelegen, im Ganzen oder auch 
in mehreren Parzellen Öffentlich verfteigert, 
wozu wir Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
ten einladen, daß die näheren Bebingniffe 
am Striche jelbft befannt gemacht werben, 

Fürth, den 16. Mai 1862. 

Ditmann & Meuburger. 


Zu vermictben. Ein hübſch möblirs 
tes Zimmer in ichönfter Lage it an einen 
foliden Herrn zu vermiethen. Näheres bei 
ber Redaltion. 2 


Dem Fräulein &. K. ein dreimal don: 
nerndes Hoc, daß bie ganze Helmgaſſe 
zittert. 5 A. 

Gefuch. Einige Madden zum Spie- 
geleinglajen werden geſucht Guſtavſtraße 
Nr. 13. 


Gute Bachfteinfäfe bei Abnahme 
von mebreren Pfunden A 14 fr. empfiehlt 
Yoh. Gag. Müller, am Martt, 


Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt einem verehrs 
lihen Publitum zur gefäligen Abnahme 
jein reichhaltiges Lager von feineren wie 
orbinäreren gepolfterten Möbeln mit den 
moderniten und bauerhafteften Stoffen 
bezogen, von folidefter Schreiner, ſowie 
Pol — — — 
m raſchen a elen, 
Bere ich möglichit billige Dede zung 
Auch werben Möbel auf friitenmeile Zah⸗ 
lung abgegeben. Gewünſchte Garantie wirb 
mit Vergnügen geleiftet. 
Wilhelm Sofer jun., 
Tapezier in der Blumenftraße, 
im Haufe des Hrn. Maurermeifters 
Schmidt. 


Anzeige. Es fönnen jogleich zwei 
Feingolds: Dünnihläger in Eondition treten 
bei Tb. Zirt sen, in Nürnberg. 


Neueſte abgepafte Kleider 


und 





mit® ‚nebit da den s is; ö 
erzierung * —* * So a Sbawis; franzöfifhe Organdis 


Moritz Oberdorfer. 


TIPPTEPETSTELERERESGRELERESETTISTERSTERS TIERE TRETEN 


Wohnungsveränderung und Gmpfehlung. 
Meiner verehrlichen Kundſchaft, jowie dem geehrten Publitum bringe 

ich zurergebeniten Anzeige, daß ich ſeit acht 
n 


Weinſtraße wohne, ſondern 


obere Königsftrafe Mr. 142, 
BER- im Haufe des Herrn Maurermeifters Zint ug . 
meine Wohnung ſich befindet, wojelbit auch mein 


Kleidermagazin 


mit modernen und jolid gearbeiteten Herrenanzügen aller Art für Die 
Frübjabrs: und Sommerjaifon auf das Reichhaltigſle ansgeftattet iſt. Da ich 
die Stoffenur von ben erften Quellen direkt beyiebe, bin ich auch im Stande, 
zu billigen Breifen abzugeben und jolte etwas nah Wunſch nicht vorhan: 
den fein, fo bin ich eingerichtet, Mleidunasitüde nach Maß in kürzejter Zeit 
anfertigen zu laſſen und liegeu zu diefem Behufe Stoffe aller Art in preis» 


& 


& 


mwäürdiger Waare zur Auswahl auf. 


KU BETSTSTERSSRASTSTRTS TIERE TATSRELERETSTSTETET DENE 


Zu geneigtem Zuſpruch empfieblt id) ergebenft 


gen nicht mehr in der 


A. Neustättl. 


— — 


_— 


Feine fchwarzblaue Tuche 


empfiehlt zu jehr billigen feitgeiegten Preifen 


Julius Sulzbacher. 


Grau melirte Kleiderſtofft 


Mohair in glatt, groß und Hein karrirt, billigſt bet 


Empfehlung. 


Moritz Oberdorfer. 


Straßburger Schadtelfäs, feinften Emmenthaler Käs, rufliihe Sardinen, 
offen, franzdi. alas in Büchſen, Bouillon, enal., franzöf. und Düffeldorfer 
, Wired Pieles, jeinttes Genuefer Dlivenöl, Rhein. Mohndl und ächten 


Weineſſig empfiehlt 





Morgen, Montag, den 19. d. Mis., 
Abends 9 Uhr, 
generalwerfanunlung. 
Tagesordnung: 

1) Wahl eines Ausihußmitgliedes. 

2) Wabl der Ubgeoräneten zu der IV, 
Danderverfammlung fränliſcher Ste: 
nographen. i 

‚Die VBorfiände: 

Hochſtetter. Kreppel. 


Ein grauer Entrich mit urü« 
nem Kopt ift abhanden gefommen. Wer 
denselben im Berwahrung bat, wolle ibn 
an Gaftwirih Koch abgeben, 

Unerbieten. Mäbdhen von 14—15 
Jahren, am liebiten vom Lande, können 
dauernde, gut lobnende Beſchaftigung er 
balen. Wo, jagt Die Redaktion. 


Zurnverein. 
Montag, den 19. Mai, Abends 8 Ubr, 
Beneraiverfamminng 


im Reindel'ſchen Saale, behufs Neu- 
wahl. Der Borjtand, 


Unerbieten. Für den Bau der me: 
chaniſchen Spiunerei dahier wird ein tüdı: 
tiger Maurer⸗ und Steinbauerpalier gegen 
gutes Salair zu engagiren gejucht, und 
fönıtte derfelbe fohort eintreten. Ebenfo 
lönnen brauchbare Maurer und Gteins 
bauergejellen geyen guten Berdienft (weil 
os Yıtkorbarbeiten vorkommen) dauernde 
Beſchaftigung erhalten. 

Erlangen, den 15. Dai 1862. 

%. Kirfchner, Maurermeilter. 


Schaf: und Baumwolle, 
jowie Geidenwatte 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
Dauiel Arouitein, 


vormals 5. Feucht, 
Schwabacherſtraße Rro, 50. 








— —ñ — — —ñ — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


Brauer-Berfammlung. 


Der Landtagsabfhied vom 18, Novem: 
ber 1861 bat mit Geſetzeskraft ausgeipro: 
hen, e3 fönne jederzeit durch £ Werords 
nung bie Aufhebung der Biertare, fei es 
für einzelne Kreife, jei es für dad ganze 
Konigreich angeorbnet werben. 

Hiedurch ift nach 5* Kämpfen, 
nach vielen fruchtloſen Beſchwerden endlich 
die Möglichkeit herbeigeführt, ben auf dem 
Brauergewerbe beftandenen Uebelſtände 
abzubelien. 

Der Untergang zahlreicher Brauereien 
bat in jedem Dentenden mehr und mehr 
die Ueberzeugung bejeitigt, daß nur durch 
Aufhebung ber polizeilihen Biertarifirung 
eine gefunde naturgemäfe Geftaltung der 
ber Bierpreife erzielt werben kann. 

‚Der ient geltende Biertarif benachthei⸗ 
ligt den Brauer auf’s Aeußerſte, weil Der 
als Erfag für die Donbigen Vorauslagen 
bes Brauers, als Verziniung des Grumb- 
und Verlagfapitals, Malzbrecher, Ur: 
beiter , Pferdefoften, Sub:, Datr:, Faß: 
holz u. ſ. w. fowie der aufgenommene fo- 
genannte Grunbpreis mit dem wi 
Koftenpreis für die Bedürfnifie in ber Ger 
genmwart in ſchreiendem Widerfprud) fliehen, 

Eine Revifion des Tarifs hat die Staats 
regierung nad umfaljenden Urbeiten als 
unausführbar erkannt, 

Es bleibt alfo nur die Wahl 

Fortbeftand bes jegigen Tarifs, 
ober 

Aufhebung der Biertare. 

Da der jenier Tarif ben Brauer unfehl⸗ 
bar tuinirt, ſo bleibt nichts übrig als Auf⸗ 
hebung ver Biertare. 

Es handelt ſich aljo darum, alles aufzus 
bieten, daß die Freigebung bes Bierpueies 
möglichit raſch ind Leben trete. 

Damit dies geſchieht, ift eine nachhaltige 
und rübrige Thätigkeit von Seiten bes 
Brauergewerbes erforderlich. 

Deshalb Haben eine Anzahl Brauerei: 
Beſitzer die Sache in die Hand genommen, 
und eine Branerverjammlungauf 

Montag, den 26. Mai, in Nürnberg 
anberaumt. 

Es wird im alljeitinen Jutereſſe Der 
Brauer jein, dur zahlreiches Eriheinen 
bei dieſer Verſammlung eine möglich 
wirlſame Kundgebung im Sinne der Frei⸗ 
gebung der Biertare zu veranlaifen. 

Nürnberg, am 16. Mai 1862, 


Der Eonflituirungsausfgyuß für die 
Verfammlung. 
Weichſelkuchen, Käſekuchen, 
wie alle Sorten Thee und Kaffeebaͤcker eĩen 


empfiehlt beitens 
Albrecht, Gonditor, 








Empjeblung. Zur VBerbringung der 
Piänder in das Leihhaus, fowie zur Ab 
bolung derſelben empfehle id mid umter 
Zuſicherung der firengften Vetſchwiegen ⸗ 
beit, und erbiete mich auf Wunſch ven Bor: 
ſchuß ſogleich auszuzahlen, bitte daher um 
gütiges Bertrauen und zahlreiche Aufträge, 

Babette Meier, geb. Kimmel, 
mittlere Königsitraße im Hofhauſe ber 

Madame Bacharach, 2 Stiegen hoch. 


Nediniet unter der Verantwortlicleit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Obere Königaftrafe Nr. 72. 
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Der Sregähler, ein Unterbattungeblait, wird mbdentlich im 
mei Mummern ausgegeben und fun 15 fr. per Quartal 


Alle fat, Beftankatten nehmen Beftellamgen zegtn Gimyablung 
der obigen Bettaͤge an 


agblatt. 


Ünzeigen finden.bei der gehen Auflaye des Fogblaties Die 
rerıtefte Verbreitung umb wirb bie beeilpaltige Zeile eder berem 
Raum mit 2 fr. brretnet. Auf befiimmte Aufnahme im nachſt⸗ 
erideinemten Warte fönnen mur jene Juſetale technen, bie im Lause 
dee Vormittags und Länaftens Mittag 12 Uhr eingereichte werden. 
Anonome Üüimiendungen finken nah Buibefinnen Mufnabıme. Ynz 
fragen vom Husiwärts lege man eine Marfe zur Aranfirung ber 
Animweri bei 





Nünden. Am freitag ift, von Franffurt kommend, der 
Bevollmädhtigte Bayerns bei der NilitärsKommiffion des deut⸗ 
ihen Bundes, Generalmajor v. Ziel, hier eingetroffen. Der: 


ielbe fonierirte Tagd darauf mit dem f. Staatsminifier bes 
Heupern und hierauf mit dem ftellvertretenden Rriegsminifter 
Demeralmajar v. Dei. — Bezüglich der von bey bayeriſchen 
mpothelen: und Wenhielbant beichlofjenen Einführung des 
iii mtenek vorerfi Folgendes: Die Vanl 
wird auf Orund und Boden bis zur Hälfte ber Shägung Apros. 
Pianbbriefe hupothetaciſch ausgeben. Fur Proviſion wird '/, 
Prog. beanfprucht und die annwitätenweie Tilgung ber Schuld 
joll durch ein weiterea '/, Proz., oder nad Wunic des Gläu⸗ 
digets auch mit I ober 1'/, a © per Jahr erfolgen. Die 
Biandbriefe tönnen, wenn fie der Befiger nicht veräußern will, 
bei der Bank jelbft disfontirt merden, und zwar zum vollen 
Renuwertbe. e 

— Dienites:-Rahridhten. Der zum bürgerlien Bürs 
germeifter der Stabt Uffenheim gewählte dortige Bürger und 
Dausbefiger, Rechtöpraftifant Friede, Grienimger, hat die 
Beftätigung der f. Negierung von Wittelivanten, Kammer des 
Innern, erhalten; — die Stelle eines praft. Urztes zu Obern 
enn wurbe dem praftifchen Arzte Dr. Heinr. Berner in ber 
Ipeinfelb verliehen, und als Thierargt für die Stadt uud Dem 
Landgerichtabezitt Eichitätt der Tyierarzt Karl Wolff von Öög: 
aingen aufgeitellt. —* 

— Gewerböprivilegien Dem fürſtlich Jürſteuberg— 
ſchen Hüttenverwalter Anton Hopjgariner von Hammer 
eijenbach in Baben wurde ein Gewerböprivilegium auf verbef- 
jerte Basgeneratoren für den Zeitraum von zwei Jahren vom 
20. April 1862 anfangenb, verliehen. Dos dem Blunenmacher 
Ludwig Heiß von Münden unterm 15. Mai 1860 verliehene 
Privilegium auf Anfertigung von Trilot-Zud wurde jür den 
Zeitraum von jünj Jahren, vom 15. Mai 1862 anfangend, 
verlängert. 

— Nürnberg Am Donnerftag Übend geriethen amı Diaz 
plage der Arbeiter Hemm von Dort und der Handlanger Alpha 
von Thon in Streit, wobei Erſterer dem Lchteren mit einem 
Mefler Stiche in dem Hals beibrachte, in folge deflen derjelbe 
am freitag Bormittag den Geiſt aufgab, Der Thäter iſt verhaftet. 

— In Bayreuth bat ih am Sonnabend Bormittags ber 
Unglädsfall ereignet, daß am Bau des: neuen Sıadi- und Land⸗ 

rihtögebäubes bei Aufiegung der koloſſalen Gefimsiteine das 

ft brach und vier Arbeiter 3 Stod hoch derabſtürzten, von 
denen einer nach einer halben Stundetobt war, Die anderen brei 
aber mehr oder wertiger gefährlid) verlegt wurben. 

— Berned, 15. Mai. Heute ift bie Malkentur zwar wicht 
mit Trompeten und Raufen aber doch in heiterer Stimmung 
der ſchon ziemlich zahlreich anweienden Surgäfte eröffnet morden. 
Altenburg if bit jeht am Märkten vertreten; welche Stabt über 
haupt feit 1857 aljährlid nachſt Nürnberg das größte Kon 
Hugent geſtellt at. Ginige von den Aurgaften find ſchon zu 
wiederholten Malen bier, und befinden ſich wieder in ihrer alts 
mewohnten Behaglichkeit. Nach ben bisher gemachten Aumel- 
dungen ſcheint die heurige Eaifon eime de werben zu 
wolen. Für Ermeiterung der Spaziergänge in den nahen 


— — — 
a. ln ⏑— 


ſchattigen Fichten: und Buchenwälbern, ſowie für Verſchönerung 
der Anlagen durch Anpflanzungen mancerlei Art ift auch in Dies 
fem Jahre geforgt worden. Huf die ſchönſten Punkte wird ben: 
Fremde durch Wegweifer aufmerkſam gemacht, — 

— MRöbrenhof, bei Golbtkronach, 16. Mai. Bei dem; 
ſtarlen Gewitter, welches ſich heute Nahmittags in biefiger 


Gegend entlud, wurde bie rau eines Bergmanns von Föllner 


—— mo fie mit Grafen beſchäftigt war, vom Blihe er« 
gen. N 

— In Lengfeld bei Würzburg ereignete fich vorgeſtern 
Abend das Unglüd, daß ſich in einem Steinbruge, während 
Mutter, Sohn und Tochter darin arbeiteten, eine Erdſchichte 


' ablöfte; erfteren beiben gelang:es noch rechtzeitig zu entfliehen, 


bie 26. Jahre alte Tochter aber wurde verfchüttet und als Leiche 
bernorgegogen. 

— Dem t. Bendarmerie:Brigabier Bag zu Diterbofen, 

Nieberbayern) iſt es gelungen, die beiden Thäter (Benno Wim: 
er und Jakob Bonfrag), welche ben Jagdaufſeher Meifter 
zu Gergmweis erichoffen, zu erforjchen und ber Arafemben Gerich— 
tigkeit zu überliefern. f 
— Wiesbaden, 15. Mai: Bei ber heute hier ſtaltge— 
n 29. Verloojung des Aulehens bes Vereins deutſcher 
seiten und Edelleute find auf folgende Nummern bie beiges 
ehlen age gefallen: Nr. 114648 15000 fl., Ne. 63260 
5000.fl., Rr. 114292 1500 fl, 19533 600: fl.’ Nr. 18680 und 
102700 300 fl., Rr. 42302 und 84050 200 fl., Nr. 67243 und 
108076 100 fl. 

— Die in Hanau den Steuervermeigereru gepfündeten, 
jüngit geftoblenen Goldſachen find im Verige einer ichlechten 
Dirne des Kreiies Gelnbanjen ſämmtlich vorgeiunden worden. 
Dem Diebe, einem ihrer Zubälter, ift man bereits auf ber Spur. 

— Bon einer Perfönlichleit, welche Gelegenheit hatte, die 
Vorgänge ber legten Tage anı Hofe zu Kafiel aus nächſter Nähe 
zu beobachten, iſt einem Frankiurter Korreipondenten der „Allg, 

ta." folgende Mittheilung barüber zugegangen. Den am 
orgen des 12. ala Ueberbringer eines Schreibens bes Königs 
von Preußen an den Ehurfürften in Kaſſel eingetroffenen Gene» 
ral v. Willijen weigerte ji der Churfürſt anfänglich überhaupt 
zu empiangen, Erit am jpäten Abend, und wie es ſcheint, in 
ge eines Minifterialbeihlufes empfing ber Churfürſt in 
genwart zweier Winifter ben General, nahm zwar aus deijen 
Händen das Schreiben des Königs an, legte dafjelbe aber uner⸗ 
öffnet auf eine Weiſe bei Seite, die dem General v. Williſen, 
der befanntlih ſchon vieliah von feinem Hofe mit berartigen 
Miffionen betraut worben iſt, allerdings ala micht üblich exs 
fhhienen fein mag. In diefem Sinne wird der General v. 
Wilifen auch über den ihm gewordenen Entpfang und die Auf: 
uahme des königlichen Schreibens nach Berlin berichtet haben. 
Um Mittwoch (14.) verlangte ber General v. Willifen eine Ges 
wugthuung, bie in ber Form eines Ultimatums innerhalb 24 
Stunden eine abermalige Audienz, nebit Erklärung , betreffend 
bie Empfanguahme des f. Schreibens, und außerdem Entlafjung 
des Minifteriums begehrte. Die 24 Stunden veritrichen, obne 
daß der Ghurfürft dem General eine Audienz gewährte, und 
ohne baf eine Erklärung. brgügli der Entlaffung des Winis 
feriums gegeben wurde. So verlieh nad) Ablauf der 24 Stun: 
den Benern| v. Williſen am 15. Abends Kaſſel. 


— Raffel, 18, Mai. Der Churfürft hat in einem geſtern 
abg ie Zurucnahme ei Verord⸗ 
nu Ausii . 


Itenen Miniſterrat 
m 26, Mpril über bie als Webing bung 
bes Wa au ef nd Bone. Marlüber 
ar i — e Ber ten) verfügt. ' inifter ſol⸗ 
e Menheiliee Meinung nertreien,baben. „Bis jeht find 


fait nur einmüthige Wahlenthalfungen befanitt gewor en; |die 
Bablen find alfo thatfächlich aeicheitert. 91 
— Berlin, 17. Mai. Die Eternzeitung berichtet: Dem 
perme: nad ift Infanterieneneral — für bie Zeit der 
njentrirung des vierten und ſiebenten Armeeforps zum Ober: 
fommanbirenden über beibe Armeelorps-, ber Generalab Tier 
bes Königs, Benerallientenant von Bonin, zum interimiſtiſchen 
Kommandeur bes vierten Armeekorps, Major Kroſigk zum ins 
terimiftiichen Chef des Generalftabs bes vierten Armeekorps 
beftimmt worden. (Uebrigens wären nad) einer Mitiheilung 
ber Berliner Blätter vom 17. die Referven des 4. und 7. Urmees 
torps wieder nach Haufe zu eutlaſſen. Ebenfo hat das ebenfalls 
zum Ausmarſch beitgnirte zweite &arbeinfanterieregiment Orbre 
erhalten, fi) wieder an den Kg age in zu betheiligen.) 
Arnsberg, 10. Mai. einer Brande zu Grimling- 
hanfew ift ber ichredlliche Fall vorgelommen, bafı eine Mutter 
mit 7 fünf Aindern verbrannte. Die Leihen wurden ganz 
verfoplt und unkenntlich aufgefunden, nur die des jüngſten Kin: 
des, das bie Mutter mit Ihrem Körper zu ichügen gelucht, hatte 
noch eine menschliche Weftalt. Die Frau hatte, von ber Gluth 
bes Feuers im Sclafe überrajcht, ihr älteftes zwölfjähriges 
Mädchen durch das Fenfter gerettet, umd im Begriff die anderen 
ebenfalls ben Flammen zu entreißen, ſtürzte das Haus über 





ihnen ug i is 
— Aus der Schweiz, 15. Mai. Von Bafel aus ift an 
alle Schmeizerfhügen, San an.bem deutſchen Nationalſchießen 


weilnehmen wollen, ber Rufiergangen, ſich womdglich an einem 
beftimmten Tage in Baſel einzufinden, um von dort aus behufs 
feitlichen Einzuges in —5— mit ber eidgenöifiichen Fahne 
an ber Spige bie Relle bortyin in Gemeinihaft anzutreten. 
Man hofft, daß diefem Rufe — Folge geleiſtet wird. 

— Mailand, 35. Mai. Cattabeni, Oberft der aufgelöften 
Sübarmer wurde in der Nacht bes 13. d. im Trescorre verhaftet. 
Garibaldi veröffentlicht in der Mailänder Zeitung ein Schreis 
ben, worin er biefe ohne bie vom Geſetze vorgefchriebenen Forms 
lichteiten erfolgte Verhaftung und Abjührung Gattabeni’& nad) 
Mailand amzeigt und bem Lande in Erinnerung bringt, daß, 
mern die Regierung verpflichtet ift, der Gerechtigkeit Achtung zu 
verschaffen, fe auch verpflichtet jei, Die Würde ihrer Bürger, und 
befonders ber-um das Vaterland verdienten, zu achten. 

— Zurin, 12. Mai. Garibaldi bat unterm 3. d. M. von 
Vergamo aus einen Aufruf an fänmmtliche italienische Schügen- 
Befellichaften erlaffen, worin er diefelben einladet, eine Schügen- 
Deputation nah Frankfurt a. M, zu ſenden. Er jagt in dem 
Briefa: Man habe ihm’ von ‚dem Schieken Kenntniß gegeben, 
mit- ber Erklärung, da die italieniſchen Schügen, wenn fie an 
jener Feier Theil nehmen wollen, von den Liberalen Deutſch- 
lands. mit großer und aufrichtiger Befriedigung bemwilltommt 
mwürben. Garibaldi labet nun bie italienifhen Schigengefell: 
ſchaſten nach Frankfurt, wo ihre Anwejenheit ber erite Akt märe, 
durch welchen wine Bereinigung ber liberalen Kräfte zum Tri⸗ 
umpb der Böllerfreiheit ꝛc. an den Tag gelegt würde u. ſ. m, 
u, j. w. Die Zuricher 3. fragt nun: Von welcher Seite bie 
Einladung an Garibaldı ann Wenn man aud) ans 
nehmen muß, daß bier eine Myftififation vorliegt, jo ergiebt 
fich doc, daß mit bem Frankfurter Schiehen eine ſchwierige Auf: 
gabe und große Berantwortlichkeit übernommen worben ift. 

— Turin, 16. Mai. Die heutige amtliche —— 
meldet, daß in der Lombardei ungefähr 100 frühere Gariba 
dianer verhaftet worden jeten, welche eine Erpebition außerhalb 
der Grenzen beabftchtigt hätten. Ju Brescia habe nieberes Bolt 
die Befangenen gewaltſam zu befreien verfucht, ſei aber mit 
Berluft von 3 Berwundeten und einem Todten zurüdgefchlagen 
worden. Ein Rundschreiben an bie Präfeften fordert dieſe auf, 
die Regierung in Unterbrüdung ähnlicher Berſuche, welche ber 
Sache —* nur ſchadlich ſein könnten, zu unterftügen. 

— Rad dem Bortrage zweier Herzte am Krankenhauſe zu 
Paris wird fpontaner Brand. an einzelnen Gliebern geheilt, 
wenn man elben längere Zeit. in eine Atmojphäre von 
Sauerftoff ‚bringt, ber) fortwährend erweitert wird: Selbit bei 
einem Kranten von 75 Jahren, an deſſen Fußzehen der Brand 


‚ Jaten auf den öffentlichen Plägen, Der 


5 


> ebrochen, wurbe dadurch bie Heilung raſch und fidher erzielt. 
diefen Aerzten ift die Umfähigfeit ber le, ben 
zur Baseltung 2 8 gen Sauerſto ; ber 
Hau und DER ei J* 4 —— 
— Bon be£gpolki 1 Grenge, I4m en 
Abfingen von vetbotenen Hed ber Ra e en 
in Warſchau vielfache Berhaftungen, größtentheils v en, 
ftattgefunden. Konflikte mit der Polizei. ee fampiren Ko: 
iſchof hat ben Ger 

neralgouverneur —— geſchrieben, die polizeilichen Ver⸗ 
fol —— Volles in den Kirchen müßten bie traurigſten 

n haben. 

— " Trebigne, 16, Mai. Ale Straßen zwiſchen Billedia 
und Sjubinje find von ben Aufftändifchen und Montenegrinern 
bei Der Transport von Lebensmitteln für bie türfifche 
Armee ift verhindert. Die Jnfurgenten plünbern in ber gans 
+ Rachbarſchaft. 2000 Dann ber türfifhen Miliz find bei 
ilech blofirt. Die türkiſchen Truppen haben bisher feinen 
Wideritand-geleiitet. — 
Schwurgerichtäbof von Mittelfranken. 
U, Sigung im Jahre 1862, 
Fünfter Fall, 
verhandelt Freitag und Samftag, 16; und 17. Mat. 
Anklage gegen den Großhändler Aug. Wahnihafie und 
9 Mitangefhuldigte, namentlich: gegen den Bortefenillefabri- 
fanten Karl Quehl, Buchbinder und Vortefeuiller Franz Zav. 
Higler, Steindrudereibefiger Friebr. Stabler, Kaufmann 
und Kunſthandler K. Caſim. Abel, Tanzlehrer und Photogras 
phen (früheren Elfenbeinarbeiter) Joh. Lange, ſämmtlich nom 
Nürnberg, Kartenfabrifanten Aldr. Beter zu Fürth, Coloriſten 
Karl Schmidt und Lithographen Albert Kirn von Nürnberg 
und gegen ben Steindruder F Pet. Schmidt von Stein- 
bühl — wegen Wrerergchens, D angen: durch Berfertigung 
und Verbreitung obfcöner Bilder, Die Angellagten waren mit 
Ausnahme bes Portefeuillefabritanten Karl Duehl, der z. 3. in 
London ſich befindet und gegen ben deshalb das Eontumacials 
Verfahren eingeleitet wurbe, ſämmtlich erichienen. 

Man erinnert fi, wie im vorigen Jahre der Voltsbote mit 
eynifcher Frechheit bemüht war, das herrliche deutſche Sänger: 
feft in Nürnberg mit Schmähungen und on zu begeifern. 
Nachdem er Anfangs eine Schlägerei zwiſchen Nord: und Süd⸗ 
Deutfhen erfunden . mit weldyer Erfindung er jedoch ener» 
giſch (man dente an Zacherlleller in München) zurüdgemies 
fen wurde, ſchrieb er eines ſchönen Tages: es fei doch nicht jo 
glatt beim Sängerfefte abgegängen, denn es feien einige fatho= 
liche Geiſtliche verhöhnt und objcöne Speifezettel verkauft wor⸗ 
den. Bezüglich der Speifezettel fing num der Bolfsbote in feiner 
befanmten Trtlihen Entrüjtung an, im Geheimen die Verfertiger 
und Berbreiter ber Bilder auszujpioniren, und es gelang ihm 
das wirklich durch eine Lift, die ihm und feine Partei binlänglich 
fennzeicinet. Er fingirte nämlich einen Brief und, ſchrieb ober 
ließ von Memmingen aus einen gewiſſen Handlungsreifenden 
Krieger an ben Großhändler Wahnſchaffe ſchreiben, diefer möge 
ihm mehrere dergleichen Bilder jhiden und fragte an, ob er 
nicht bei Abnahme größerer Partien behufs bed Abfages eine 
Brovifion erhalten könnte. Wahnſchaffe jendete die verlangten 
Bilder an die Adrefje nad) Memmingen ab und jo erhielt ſie der 
Vollsbote in feine Hand, der. nun micht verfehlte, ſie den Be— 
börben zu überliefern. &o fam die Sache heraus; ed wurbe 
Hausfuhung in mehreren Etabliffements in Nürnberg gebalten 
und das Refultat war, daß allerdings eine wicht unbeträchtliche 
Menge obfeöner Bilder gefunden wurde. Pie Angellagten ges 
fteben zu, bei der Verjertigung der Bilder. beibeiligt geweſen zu 
fein, bringen jedoch zur —ã wor, es ſeien bie frage 
lichen Bilder ſchon feit lange ein Iunbujtrie:Artitel Nürnbergs, 
ber aber nur für's Ausland beftimmt ſei. Im Julande hätten 
fie nie weiche verfauft.: Im vorliegenben Falle fommt nun Alles 
auf die Frage an, ob den Angeiuldigten ein Fall der Beröffent- 
licpung. eines der allerdings abſcheulichen Bilber nadıgemieien 
werben fann. Dhriber hat die Borunterfuhung und die öffent 
liche Verhandlung. folgendes Ergebnif geliefert :: 1) bei Bahn 
ſchaffe, der. neben jeiner — — noch einen Laden führt, 
— — wurden gelegentl — — 5*— 

enen Hausiu in einem etwas ver i 
—* ——— gefunden ; 2) ein Golporteur erhielt 

































































i iNefabrifanten Quehl, Miss Doppelbilber arten, unter Annahme bes Borhan: 
Tote Beh R neh: Online een srildernber Amfänhehir ichuldig, Tämmtliche —* 
fenbe on, Denmingn er je auf € Velte Angelle 95 Auggahn a Aburthe 
mehrere besgleicen Tiler — ———— To Pb chung der Kg N 
i Seh omenter ei die Anklage eine se — 
—— Mus eg; N der —* Hier die Ha ME nr 
\ e daen ohl ſeien, even 

Ga ‚as —— zu eracht * „lt : soft Gelbitrafe gegen 
leidigungen. ber Sittlichleit, begangen burd et 1 ang gen. 

Dit Am 15. März ı v. 38. nt: f Maid. 3, Bor: 

enn auf einem De 
nnd we = künftlid —— und Bio: A or — m 
Sei > im —— ehe un äufer 

ro. W und. 45 m 

pen — — nachgewier — Befunden bäuben ; Obfte und @ äcckt., {0 
fen: ve gi fo mieb biemit ein nodwalige ng wie.bienbagm gehörig Kung yore Ma 


undlegter Jmpftermin auf ı 


41H; ob, den 21. Mai 186 
Bi ERIR Abr,, u, 
mit "Dom eig —* sun? 

chſichtlich gegen , 
nacht 9 den: 


— * 

4 mifcher a — wiſſen Se Ueder, von vorzüglicher Güte, unbnnın 
bei: im 

* da —8 —53 igent men bi 

A hair hätte ermittelt werden können. 7 


eb 25 
Kr ergebt daher an leteren andurch bie The — — 





meiſ· 
Ihe] Aufforderung, ger e Aniprüde auf £, 
—* diefem — wicht zur Impfung bei Bermeibu Nigtberüdfichtigun Ki * — 2* ner 
gebracht, oder, beren men durch binnen fän * Tagen hietorta ge· 
legale Zeugnilfe « , wit dem] tend zu und na Sr a \ 
geiehlihen Stra ve ien würde. | Cado g Uben 17; Mai una! ze 
a 1 wu 7 at önigliches Landgeribt.,.; „| — den 11. —* 


Shüh. 


Jacobi. |# F 

— — — — | 5 Ale möglichen Eorien” Fa ont, ; 
Unerbieten. Mäbhen, melde im] 

— gewandt find, finden bau: Satiu, glatte und geraubte, 

ernde Beſchaftignug und. guten Verdienſi 

Naheres bei der Nedaltion. 


Zu u vermietben. der Rofengaffe 
find zwei freundliche Zimmer an folibe 

erren zu vermiethen. Näheres bei ber 

redaktion, 

_ WUnzeige. Ein Heiner, grauer  Rufle 
wird ſeit 5 Tagen vermißt, um befien —* 
gabe gegen Beiohnung gebeten wird; B 
dem wird bat, 
Näheres bei ber Redaltion. 


— Ein dreifah donnernbes Hoc, den 


en 


ir It oju aus e Aa m 
— —— 
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—— Schilgenmeiſter. 
— a den Bau der me: 


—7 Spinnerei dabier 2 * t 
nn 1 man BEA, 


tag — bruch entw Mowarnt ad braudbare Maurers und Gteins 
hiermit vor dem Ankauf und ſichert demjer | hauergejellen gegen guten Verdienft (weil 
higen, der zur Wiederhabhaftwerbung ie blos Affordarbeiten a dauernde 
ya ift, eine kai bar gutng erhalten. 

N EPELIIEEEEEIL Eriangen,.den 15. Mai 1862... 
Brüdern Norma, bah das ganze Huf = Das Neuefle i in frangöfifchen a) 03  Rißkiefihner, Maussseifter. Kirfchner, Maurerspeifter. 


eifla zittert. — EUR den * 5 Für Damen. 


vermietben. Im — des 1 “und — u) l | 
ah en, —— — ar . Beopo a! ‚2 wart eine: errungen efer 
2 2 Zimmer, e, Keller und] R * tahe Nro * 
—— — vermietben, ‚ Näheres | Kuunpunoninzumzonlblliee Sommerkrägen& Mantillen 
bei Iñdor Lowenhaar zu erfragen. ẽ— Zur FF * — a Seh ehle ie —— bil⸗ 
Stin opf, 
Cattuue zu 13 2 —* u ein junger Burſche in Bi ehe u u nehmen | —— R3. 
Shmabaterftraße Ar. B.| Unzeig e. Bei dem Leichenvereimgu 


geſucht. Wo, jagr'bie Ned 
nd 9 the 100 A. wird für den Schein Nro. 367 vie 
Bitte. Am Samftag, 9 Abend 9 Uhr, ee er Borftand. 


oo werden auf ein f ein hiefiges 
ieh man am Kit ſchen Laden einen 
Dem Fräulein IN. D. ein donnerndes 


Haus geſucht 
ihwarzwollenen Regenihirm ſiehen, um 
—— * * ganze Helmplag zittert 
ınuimand kg 


5 Negligee paſſend bei 
3 Leopaid reiner: z 


— Gi —— 
mit druuent Kuchübeiziig, mit ſchwatzem 
— ln 
in der vom Sam ng au onn 




































2000 ft. find fogleih zu verleihen. 
defien Rüdgabe an bie Nebaftion gebeten Wagner, © Commiffiondr; 
wird, 


„ugebrling gege ſuch Zur Diehaler- 
Zu vermietben. In ber Helmgaffe Pr 
Rro HR eine Heine Wohnung bie nachſtes 


on wird ein ordentlicher Lehrling 
angenguymen. - - Räheres bei,der Redaktion. 
Ziel zu vermiethen. 
Zugelaufener Hund. Ein junges, 


Eine weinliche Schlafftelle ift frei. 
fämarzes Hundchen, mit lauger Rutbe, 
hängenden Ohren, gelbe und weiße Aus: 


Wo, jagt die Redaktion! 
zeichnung, ift zugelaufen. Nähers bei ber 





‚Zu wermietben. In Nro. 22 ber 
Ateranberhrahe iſt on möblirtes 
Redaltiou. 


immer an einen ſoliden derrn zu ver⸗ 62 Eng — 
aa u vm toannars vi J 


ur | Sodes Hzeige. 
—* Hay ergo En Freunden widmen wir bie Anzeige von dem geſtern 
Mila nicgt en 


4. Lebensjahre, erfolgtem Sinfgeiden unferes innigft- 
um Ai Theilnahm 


‚Souife 
wong, 


— —* 1862. DietieftrauerndewE@ltern: 
Ludwig 


— — * Enns berfeller, geb. Helm. 
Die findet D Rachmittag 3 Uhr von der Leihenhalle aus ftatt. 


„2 einen in its ——— 

— Grm welirte Kleiderſtoffe 
Aber ol, ‚groß und flein tarcitt, billigſt bei 
” Moritz Oberdorfer. 


- Racpem mein Eigarrenlager nuı volfändig fortirt IN, erfaube Id mir auf 
nadfehende Bes bie — in gelagerter Waare vorhanden, aufmerkſam zu 
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Cintode ®rion Regalia wien m 30 nn" “ " " 
Dun »* 6 ” 30 nn" 

10 * 34 „no 7 2) ” 

‚16 „4 „ nun 8 


Aecht anportirte Havannı Cigärren aa 


‚bis 200 fl. per mille. 
Guten tion green Hauchtabak habe nun ebenfals auf Lager. 
Moritz Eismann. 


Drodelle, find ir 
Shihen Mamiten 
Helbing & Ritter, 


——— Nr. 4. 


Einfache und — schwarze Cachemir 
‚Für ‚Sontmerrödk empfiehlt zu fehr billigen und feitgefegten Breifen 
Julius Sulzbacher, 
Schwabacherſtraße Nr. 9. 
REISEN RAN E58 — 
Neueſte abgepaßte Kleider 
’ d d Som 2 awls; 
—* Verzierung, Be u. une —— — Sh franzoſiſche Organdis 
Moritz Oberdorfer. 


== Weißengarten. ZX 
See, den 20. Mai; 
große Produktion 


des volltändigen Fleifner'fcen Orceflers, 
u ergebenſt einladı 
er Anfangs br. 


Entree Für Herren 6 fr,; Damen 3 tr, 
Progr 


F. Wening. 


am m: 
7) Duverture zu Oper „Tel"p.Roffini. 
8) ————— v hor⸗ 


ber 
ger in! 9) Almata Quabdrille'von Strauß. 
10) Chor au Arie aus „Lucia Bamwwrmoor” 
Flur... von Donizetti. . 
der Oper „Barbier) 11) Sentenzen-Balzer von Strauß, 


se don — ad ach in 12) Marſch aus. der Oper Fauſt“ von 


6) Polla von Fauſt. x Seemann. 





Mebigirt inter der Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Bolfhart. 


*3 fl. = — * 1 tr. per Stüd. 


Gewerbverein. 


Den verehrlihen Mitgliebern diene zu 
Bi. daß — —— Huber 
Einhebung ber Bereinsbeiträge beauf- 


* worden tft. 


Fürth, 3 19. Mai 1862. 


Der Vorſtand. 
Jordan. 
Dr, Hand, Sekretär, 
DretterBesbanf. 
Saubere +“ und 2 jöllige 
Fußboden-Bretter, — ielen und Bret: 


ter in verfchiebener Stärke, —— Fir 
und Kirihbaum:, 3: und Ayöllig 

buchen» und Birnbaumbdielen * * * 
Erlen⸗ Dielen, alles ganz troden, And 
verkaufen in —— Ludwigsſtra *2* 
Ar. 1370, 


Mechaniſche Werkfätte 


von 
Conrad Zwickel, 
(Nürnberg, Halplay) 
* It feine Maurerhaſpel, Flaſchen 
— en, — und 
erpreſſen ꝛtc. ıc., ſowie 
— ch einſchlagenden Arbeiten 
und fihert e Bedienung und billige 
Preiie zu, 


Anweſen⸗ Verkauf 
Ind rt —— an der Nürn; 
Stäbe der F Straße und in nächſter 
ber Ar bauenben Gifendahn Tiegend, 
iſt ein Wirthſchaftsanweſen mit Brauerei, 
pi ibrennerei und Delonomie zu ver: 
ufen. Das Baumeien iſt im guten Zu: 
ftanbe, ſowie bie einzelnen Geſchäfte, ba 
Abjag beftänbig vorhanden, bisherjehr gut 
betrieben wurden. Auf Verlangen fann 
Juventat in Kauf gegeben werben. 
Kaufsltebbaber wollen fi wenden an 


Jobs Eckart, Gemeindevorfteher. 


Zu verkaufen. 

1 großer Oleanderbaum, 

2 Heinere detto 

2Achone tragende Feii enbaume, 

2 große Geranienjtöde, 
au Betorationen, auf Altanen oder 
Gärten geeignet, find zu verlaufen, Nähe: 
tes bei ber Nebaltion. 


Berlaufener Hund. Ein ſchwatzer 
glatthanriger Hund, mit gelben Pfoten 
hat ſich verlaufen, um deſſen Nüdgabe 

a Belohaung bittet man in Nr. 42, 
Eh wabadertrafe. 


Gefuch. Ein Radbreber wird gefucht. 
Näheres bei der Nebaftion. 


— 





Conrsberichte. 
Nürnberg, ven 18. Wat, Zzord Bayer. 
dptos. 10 Iproj. Orundremtens 
Dbin. 1008, Aypray, Obig. mir * ge Am 
103}, mit ee din. 104, 

BontıKltien 829, enberg: .. 31* 
—* baber. Oubabn Atlien 100 
—— ——— 9 u 3 t., 
pn: tuebabed’on k., 

- u Zl.ir., belläudlide 1 ng tüde 
st. 9 Ir, ara ” Res Dut, hi. 32 ie. 
preuß, Hafleni. tr. 





Obere Koͤnigsſtraße Nr. 72. 


Fürther ar Tagblatt. 


Das Zaybları erihrint mit Ausnahme der Montage 1d4* 
ti. und foet im ganz Bayeım wirrteljäbrlih 45 Fr, 


Der @rzäbler, rin Mnterhaltungeblatt, wird wödentlit in 
jwel Rummern andgegeben un? kofet 15 Ir. per Quarial. 


Alle fat. Boftanflalten nehmen Defiellungen gegen Cingablung 
ver obigen einige an. 





Bayriyen finden bei der groden, v6 —R bie, 
tefte Beibrei d wirt bie breifpalt "oder 
—— 


Aioctiaenden Glatie ſdanen mur jene Aufetate technen, die im Lauie 
ea. BEE 


fragen ven 
Antwort bei, 





Mittwoh, den 21. Mai 1862. 





Bermifhte Nachrichten. 


Münden. Durch allerhöchſtes Neitript d. d. Nigza, 18. do. 
find die Landrathe fammilicher Regierungsbezitle auf Montag 
den 2. Juni einberuſen — Wie man hört, wird die Zahl der 
duch die Durchführung der Gerichtsorganifation im Juftigiadhe 
erfolgenden Neu: Anitelungen (von Bezirts: und Landgerichts: 
lichoren fowie Bezirkögerichtsfetretären) fich gegen 30 belaufen. 
Bon den Gerichtsichreiberitellen ſollen ungeiähr 60 durch Rechis · 
praktifanten beiept werben. Wie man ferner höct, ſoll von ben 
durch die Rotard- Ernennungen erledigten Adpotaturen ein be: 
trächtlider Theil micht mehr befeht werden. — Die f. General: 
direftion der Berfehrsanftalten hat das Geſuch bes Mündener 
Männerturnvereins, den zum Tuxnfeit (22.—H. Juni) reifen: 
den Turnern Ermäßigung ber Fahrpreife auf ben f. Staats: 
bahnen zu bewiligen,, abſchlagig beſchieden. — Am Sonntag 
fand eine Militärihlägerei im „Grünen Hoi“ zwilhen Soldaten 
des 2. Jufanterie Regiments und des 6. Jäger-Bataillons ftatt. 
Es wurde von blauten Waften Gebrauch gemacht, Daher auch 
Vermundungen vorfielen. Eine Militärpatrouille ſchritt ein, 
nahm Arretirungen vor und machte dem Exceſſe dadurch ein 
Ende. — Der Ef. Staatsmintfter des Innern für Kirchen: und 
Schulangelegenheiten, Hr. v. Zwehl, it in Begleitung bes 
Hrn. Riniiterialreferenten Bölf am Montag Morgen in Uni: 
verfitätd-Angelegenheiten nad) Erlangen und Würzburg abger 
reift. Für die Dauer feiner Abweſenheit wurde Das Portejeuille 
des genannten Stantsminifters dem f. Staatsrathe Hrn v. Fiſchet 
übertragen, 

— Rädft ber liberalen Interpretation, welche bie neue Be: 
werbe» Aniteuftion der Beſtimmung des Gewerbegefages von 
1825 wegen Nüdfihinahme auf den „Nahrungsftand” gibt und 
von ber bereits Meldung gethan it, bitrite diejenige über die 
Zuläffigkeit der Vereinigung verichiedener Gewerbe als die wich“ 
tigfte eiſcheinen. In diefer Richiung foll die Inſtrultion, wie 
verfiert wird, folgende Direftiven geben: die Vereinigung 
und der Betrieb nerjchiebenartiger Gewerbsbefugniſſe in Einer 
Perſon fol (mit einer bedingten Ausmahme bei den Mpothefern) 
geftartet fein. Dugegen fol die Bereinigung zweier ober meh: 
rerer gleicher Ocwerbe in Einer Perfon nur dann zuläjlig fein, 
wenn die Gewerberechte dingliher Ratur find oder wenn ber 
Inhaber einer periönlichen Ronzeffion reale oder radizirte Ges 
werbe Derfelben Gattung erwirbt oder pachtet. Wenn Jemand 
mebrere Gewerbe — gleiche oder verjhiedenartige — an ver: 
ſchiedenen Orten befipt, fa jol eine gleichzeitige Ausübung bers 
jelben durch den Juhaber nur dann geftattet jein, wenn Stell 
vertretung eintritt oder die Sitze der Gewerbe jo nabe beifam- 
men liegen, daß der Rongeilionsinhaber fie perjönlid leiten kann. 
Zur Vermeidung der ſeuhet jo häufigen Klagen über Gewerbs- 
übergriffe und jonftiger Streitigkeiten ſollen die Befugniſſe fol; 
gender verwandter Gewerbe künftig vereinigt werben: 1) die 
Somiede (die Vorjchriften über den Oufbelätag bleiben in Kraft), 
Meferichmiede, Nagelihmiede, Schmertfeger, Schlofler, Winden- 
macher ; 2) die Ölechnter, ylaichner, Spengler und Kupferihmiebe ; 
3) bie Gold», Gilberarbeiter und Juwelier; 4) die Bürtler, Nad» 
ler umd Zinngießer ; 5) die Drechsler und Schreiner; 6) die 
Zucmager, Tuchſcheerer und Zoderer ; 7) die Kürichner umd 
Schucider; 8} die Bortenmader, Krepingroeiter, Ruopjmader 


und Bofamentiere; 9) bie Riemer, Sädler, Sattler, Taſchnet 
und Tapezierer; 10) bie Leberer, die Roth⸗ und eg und 
11) bie Anitreicher, Tünder, Maler, Ladirer und Bergolder. 
Die dermaligen Meifter eines dieſet Gewerbe follen fofort auf 
das Gebiet des vereinigten Gewerbes ausgenehnte Rechte erhal- 
ten, und ebenfo follen anftig ur Meifterr 
Ermerbung bie gefammten Befug er i 
erlangt werben. Jedem ewerbäbejiger ſoll — fein, meh: 
tere Werfitätten zu errichten und einerf Geſchaft fo jehr 
zu erweitern, als möglich, wie anderjeit# basjelbe auch nur theil: 
meife ausjwüben. Es foll ferner erlaubt fein, da 

bejiger berjelben oder verihiebener Gattung zu Einem Geihäfte 
fi vereinigen und ferner, daß fie ärmere Gewerbögenoffen 
(etwa unter Lieferung bes Materials u, a Lohn arbeis 
ten laffen. Jeder Bewerbtreibende ſoll das eye feine 
Erzengniffe überall bin zu liefern und überall beitellte Arbeit 
zu verrichten arg find ausgenommen bie Kaminfehrer unb 
die Waſeumeiſter), und ebenjo hi er ſowohl mit ſelbſtverfertig⸗ 
ten oder verebelten, als auch mit bezogenen gleichartigen Erzeug⸗ 
niffen überall im Lande im Großen und im Kleinen Sud frei: 
ben dürfen (der Abjag von Betränfen bleibt jedoch den feicher 
rigen Borfhriften unterworfen). 

— Zwiſchen dem Bamberger Magiftrat und der Harmonie: 
gelelfgaft it ein Vertrag zu Stande gefommen, inhaltlich 
deſſen die lehtere ſich verpflichtet, ein Kapital von 5000 fl. zur 
—— der nöthigen Bauten und Reparaturen, dann zur 

usjlattung des Theaters zu verwenden, wogegen bie Kommune 
auf die Dauer von 15 Jahren fitc die unendgeltlihe Webers 
laffung des Theaters am den jebesmaligen Theaterbireftor, 
dann beyufs der Verzinſung und allmähligen Tilgung des Kapt: 
tals zu 5000 fl. ein jahrliches Pachtgeld von 900 fl. entrichtet, 
Die Husführung der nöthigen Bauten hat bereits begonnen ; 
diefelben werben im Laufe des Sommers vollftändig vollendet 
werden, Zur tehnifchen Zeitung des Theaters hatten ſich 22 
Konkurrenten gemeldet. Die Wahl fiel auf den fol. Hofihau: 
fpieler Sulzer in Münden, weldem die Direktion vorläufig für 
die Zeit vom 1. Oftober d. J. bis 1. April 1863 übertragen iſt. 

— Aus der fränkiſchen Schweiz, 15, Mai. Nach der legten 
Kurlitte von Streitberg, find bie zum 18. dB. 55 Kurgäfte ein: 
getroffen, ebenfo it der Beſuch der Auranftalt in Muggendorf 
{Kon ziemlih ftark, was als jo frühe nur der heurigen guten 
Witterung zugefhrieben werden fann. Die Feldfrüchte * 
iehe ſhone Auch das Obſt iſt mit Ausnahme der Raſſe nicht 
aänzli ruiniert, und felbit bie Kirchen zeigen fich zum Theil 
unbefhäbigt. — Die Raupen haben in mander Flur biefiger 
Gegend bedeutenden Schaden an den Bäumen angerichtet , und 
trifft man viele Bäume, die gänzlich blattlos find. 

— Bor einigen Tagen ift Se. f. Hob. Herzog War in Banz 
eingetroffen und wirb mehrere Wochen dort verweilen, 

— In Hof wirb am 25. Mai ein Sängertag ftattfinden, an 
weldyem etwa 30 Bereine aus dem Fichtelgebirge, außerdem aber 
noch einige aus Böhmen, Sachen und aus dem Reußiſchen, im 
Ganzen obngefähr 600 Manu ftark, theilnehmen werden. 

— In Stadelihwarzad (Unterfranken) ſchlug am 14. d. 
der Bli in ein Bauernhaus; eine Frau umd ein Kind wurden 
ſchwer verlegt. 





—"Beiler, 15. Mai. Am 13. d. Mts, Abends gegemb 


Uhr zog ein Gewitter aͤber hieſige Gegend, mit ftarfen 

Schloſſen und au ach, ber Zilk oßholz und 

Weihers Gemeinde Lindenberg, augen Aden ben 

anri 9 ie Gartenfwüchte Obfibtume murben 
b igt. 7.9 

— Die Zahl der beutichen Dichter, deren Beburtätag noch 


in das vorige Jahrhundert fält, ſchmilzt immer mebr zufammen, . 


Zubwig Uhland (1783), dr. Rudert (1789), @riliparzer (1790), 
Albert Anapp (1798) und Hoffmann v. Fallersleben (1798). 

— Stuttgart, 18. Mai. In ber geitrigen Kammerfigung 
wurbe eine 
Bunbesregierung, welche über den einzelnen Regierungen ftebe, 
und eine Bolldvertretung neben derfelben für eine gemeinfame 
Geſetzgebung. 

a babiihen Stäbihen Tauberbifhofsheim ver 
brannten Gymnafium, ein Theil des Kapuzinerllofters und noch 
über ein Dubend anderer ®ebäube, 

— Franffert, 19. Mai. 9 Bunbest: 


ußerordentliche ags - 
Sigung. Churheſſen erklärt, daß es das Mahlverfahren ſiſtite, 


indem es den Beſchluß des re als Smbibitorium aufs 
falle. Gegen Lepteres bezieht die Verſammlung fi auf ben 
Wortlaut des Beſchluſſes. GN 

— Hus rantfurt, 18. Mai, fehreibt Die N. #.8.: Un 
jere Hausfrauen befprechen feit elirigen Tagen in lebhafter Weife 
bie Frage über die durd das Echügenfeft etwa zu befürchtende 
Thenerung in den nothmwendigften Lebensmitteln. Zum Troft 
berjelben onen mir mittheilen, daß der jo befürdhteten Preis: 
fteigerung von Biltualien während des Monats Juli jehr wirks 
fam dadurch entgegengearbeitet worben ift, daß jämmtliche Bes 
bürfniffe der großen Reftaurationen contractlich bereits geſichert 
find. Die Butter 3. B. wird täglich friih von einem großen 
Hofgut bei Würzburg und zwar u 60 fl. per bayer. Etr. her: 
beigeihafft ; die Milch liefert die Wetterau in großer Menge zu 
hr. per Maaß; 150,000 Eier fommen aus Altbayern, die 
neuen Kartoffeln zu 3 fl. per Etr. aus dem Großherzogthum 
Heſſen; für die Beihaffung der — Gemüfe und bes Geflil⸗ 

els ift ebenfalls umfaffende Borjorge getroffen, ſogar, um aud) 
einen Dlangel an —— zum Rindfleiſch eintreten zu ſehen, 
wurden geftern mehrere Morgen Land mit Radieschen Fire ans 
gelät. An eine Theuerung ift wohl weniger zu benfen, als cher 
an eine Weberführung unferes Marktes, da bie Angebote im 
allen Eßwaaren für die Zeit des Echügenfeftes wahehent erſtau⸗ 
nenerregend find. 

— Der Arbeiterbildungsverein für Frankfurt und bie 
Umgegend auf 10 Stunden bat, da er feine Selbftftändigfeit 
nicht aufgeben und fi in’s —— bes Nationalvereins 
und des mit dieſem zuſammenhängenden Kapitals nicht nehmen 
laſſen will, beſchloſſen: „In Erwägung, daß es dem wohlbe⸗ 
grundeten Streben des Arbeiterſtandes nach ſelbſtſtändiger Stell⸗ 
ung jumiderläuft, ſich bei Unternehmungen politiſcher Korpo—⸗ 
rationen zu betheiligen, ohne bei ber Leitung diefer Unternehm⸗ 
ungen fiimmberedtigte —— u haben, beſchließt bie 
erging der Berein fo Kh bei den vom Rational: 

erein angeregten Sammlungen zum Zweck ber Beſchidung 
der Londoner Welt: Induftrie-Ausftelung nicht betheiligen, ges 
ftattet daher dem Vorftand nicht, das ihm vom Arbeitertag am 
11. Mai übertragene Mandat anzunehmen.” 

— Man will wiffen, ber Churfürft von Heſſen wolle der 
ganzen „Wirthſchaft“ aus bem Wege geben und habe Befehl 
gegeben, zu feiner Abteiſe auf feine böhmischen Güter Anftalten 
au treffen. 

— Berlin, 17. Mai. Einer Belanntmahung des Minis 
ters des Innern vom 16. d. Di. zufolge findet die Eröffnung 
des auf ben 19. Mai einberufenen Landtages an diefem Tage 
Vormittags 12 Uhr im weißen Saale des königlichen Schlofjes 
ftatt. Zuvor wird um 10 Uhr ein Gottesdienft für die evange- 
lifhen Mitglieder in der Domlirche, für die fatholifchen in der 
St. Hebwigs-Kirhe abgehalten werden. 

— Am 17. Mai verhandelte ber Berliner Disziplinarhof 
in der Disziplinar » Unterſuchungsſache wegen —— 
des befannten Briefes des Finanzminiſters v. d. Heydt. Ange 
klagt waren 1) ber Rechnungsrath im Kriegsminiſſerium Barro, 
2) ber Antendantur:Sefretär Mol und der IntendantursSefre: 
tär Kähler. Dem Bernehmen nad) lautet das ER a 
die HH. Barro und Mol auf Berjegung in ein a t 


otion eingebracht auf Herſtellung einer deutſchen 


von gleicher Stellung und mit gleichem Gehalt ohne Enſchadig⸗ 
ung ber Umzugskoſten; gegen Kähler auf Entlaflıtna-aus bem 
Amte, Derjelbewar.nur gegen Zäggeld angeſtellt. 

— Görlig, 15 Mai, Am Sonntage eaielhen A dem 
Tanzboden eines nahe gelegenen Dories ein Ghbreinee Xx 
ſigen Yüger-Bataillon® mit einem Schloffergefellen in Streit, 


„wobei Erjterer den Legteren mit dem Hirihfänger vermunbete. 


Auf die Kunde, daß der Schloffergefelle an der Berwunbung 


vorgeſtern im Krankenhauſe geftorben fei, fand geftern Rad: 


mittag eine Zufammenrottung biefiger Arbeiter ftatt. Als 
Abends bie Polizei einfchreiten wollte, warfen die Tumultuanten 
mit Steinen, jo daß Militär requirirt wurde, welches bie Ruhe 
herftellte. Eine polizeiliche Befanntmadhung warnt vor weiteren 
ZTumulten. - 

— Eine der Nationalzeitung aus Wien zugegangene Pris 
vatmittheilung meldet: „Im Laufe bes 14. freuzten ſich im aus⸗ 
2** Amte eine Anzahl telegraphiſcher Depeſchen. Mehrere 
deutſche Regierungen ſprachen ſich auf dieſem Wege auf's Leb⸗ 
hafteſte mi Preußens aus, Aus Berlin 
mwurbe — daß bie Generalkommando's ber beiden Armee 
korps bie Aufſtellung an ber heſſiſchen Grenze, falls keine Gegen: 
orbre erfolge, laut Befehl vom 14, binnen 10 Tagen zu voll: 
— hätten. Bon bier aus erging nach Kaſſel die dringende 

ufforberung, in der nächſten Bunbestagsfigung ſich bereit zu 
erflären, ben Bunbesbefhluß vom 13. auszufübren. Ebenſo 
beförberte man nad Berlin eine enfchieden gehaltene Vorftellung 
gegen weitere Schritte auf dem betretenen e." 

— Die Bibliothef des befannten verfiorbenen Statiftilers 
Baron Reden wurde in Wien im öffentlihen Aufftrid ver 
fauft, ohne jedoch, wie die Erben gehofft, ein günfliges Ergeb» 
niß zu liefern, weil einerfeits ber Zeitpunkt ber Berfteigerung 
felbft ein übelgewählter ift, anbererjeits bte hinterlaſſenen ftati« 
ſtiſchen Werte, Mappen und Karten fo veraltet find, daß fie 
hoͤchſtens nur als Euriofitäten betrachtet werden fönnten, Wie 
wenig Liebhaber für antiquariihe Schäge in Wien zu finden 
find, fann man daraus entnehmen, daß erft vor wenig Wochen 
das ganze, aus circa 100,000 Bänben beftehende Lager eines 
Antiguars, und darunter eine Unzahl feltener Werte in Pracht: 
Ausgaben, nicht im Auctionsmwege an Mann zu bringen war, 
fonbern auf der Waage ber Gentner zu zwölf Gulden als Mas 


fulatur verfauft wurde. 

— Turin, 17. Mai. Die „Dpinione” meldet, baf bie 
Zahl der verhafteten Freifchärler, welche einen Einfall in Tyrol 
—5— De !) maden mollten, 300 ar Sn 

iland langten die in Bergamo verhafteten 123 Freiichärler 
an und wurden Abends nad Aleffandria überführt. 

— In Ron rechnet man auf die Anmejenheit von wenigftens 
400 Biihöfen und Erzbifhöfen, von denen jeder wenigftens 
80,000 Fr. mit ſich bringt. Diefer Beterspfennig von 32 Mil: 
lionen nmt der erfhöpften Staatskaffe wohl zu Statten. 

— Ein Mann, der feine Kunden nicht leben, ſondern fterben 
läßt, der Sharfridter Samjon in Paris, gibt jegt die 
Dentwürdigleiten feiner Familie heraus. Das traurige Amt 
bat ſeit 1685 in ber Familie ——— und den jehigen Me: 
moiren»Schreiber zum reihen und vornehmen Mann gemadjt, 
ber jeine Kunden in Glacẽ Handſchuhen bedient. 

— Madrid, 14. Mai. Die Herzogin von Montpenfier ift 
am 12. von einem Bringen entbunden worden. — Die ſpani— 
ihen Biſchöfe follen vor ihrer Regierung ben Auftrag erhalten 
haben, ben Papit in der abwartenden Politik zu beftärken und 
ihm anzurathen, Rom nicht zu verlafjen. 

— Aus Lifjabon wird gemeldet, daß in Beara »Mino, 
Tra:08: Montes, Guimaraes und Braga Aufitände ausgebrochen 
find. Die Aufitändifchen ſehzten bie —— in Freiheit, 
bie Truppen jerſtreuten die bewaffneten Aufrührer, welche ſo— 
dann flüchtig wurden. 

— Sehr traurige Berichte Laufen aus Lincolmfbire ein. 
Ein großer Theil diefer Graſſchaft, an 700,000 Ader Landes, 
liegt unter dem Spiegel des Meeres, und wird durch Dämme, 
nad #rt der holländiichen, vor ben Heberfluthungen der See 

ügt. Einer diefer Dämme wurde vor einigen Tagen durch⸗ 
Er en, und durch eine 40 Yards (120 Fuß) weite Deffnung 
ftürgen fich die Fluthwellen über das niedrig gelegene , reich an⸗ 
gebaute und bevölferte Land. So gibt es bort des Jammers 
viel, die ſchöne Ernte ift verloren, die Pachtungen ftehen unter 
Baffer, der Schaden läßt fich faum berechnen. 


Eu 


Warſchau Privatnachriäten eingetroffen, wonad ber Marquis 
——— Ungnade gefallen ift; er ſoll St. Petersburg 
verlaffen und ins Ausland gehen. In Marian dauern die 
Berhaftungen wegen Singens verbotener Lieder fort. 

— Aus Ragufa, 16. Mai, wirb gemelbet: Nitfih murbe 
am 13, von ben Montenegrinern mit Sturm genommen, 800 
Gefangene, worunter ber Mubir, nad Getinje abgeführt. 

— Ragrichten ausNems York, 7.Mai, melden: Bräfident 
Davis und andere Häupter der Konföderirten find in Yorktown 
eingetroffen... Nach einer — beſchloſſen, dieſen 
Platz als unhaltbar zu räumen. General Johnſtone hat am 
1. Mai Befehl zur Räumung geneben, bie am 2. begann unb 
am 3. vollendet wurbe. Die Konföberirten haben bortielbft eine 

roße Anzahl Kanonen zurüdgelafien. Sobald. die Räumung be 
* geworben, fetten ſich bie Truppen M’Elelan's in Beweg⸗ 
ung, um den fi qurüdziehenben Feind zu verfolgen. Gie er 
reichten deſſen Nachhut, aber die Nacht machte der Verfolgung 
ein Ende, bie am d. bis eur A fortgelegt wurbe, Hier 
befam die Nachhut der Sonderbünbler —— und ver⸗ 
ſuchte M'Clellan 5 erlitt aber eine Niederlage, 
wobei ihr linker Flügel aus allen Gtellungen vertrieben wurbe. 
In Folge dieſer Schlacht räumten die Sonderbündler in ber 
Radıt vom 5, auf den 6. Williamsburg, das am legtgenannten 
Tag von den Bundestruppen unter General Hallodbejegt wurbe. 
Der bei Savannah fommanbirende fonföberirte General hat die 
Abſicht ausgefprogen, fi bis zum Aeuberften zu vertheidigen. 


Schwurgerichtöbof von Mittelfranfen. 


Aus der Verhandlung genen Wahnſchaffe und Eom- 
plicen haben wir folgendes nadhzutragen. 

Die k. Staatäbehörbe bemerkte, fie wolle ben Fall, abge: 
iehen davon, wie derjelbe zur Eognition gezogen wurde, fondern 
wie er jeßt vorliege, beleuchten. Die Angeklagten mußten willen, 
daß die Verfertigung jolder Bilder verboten jei; ed müſſe ſich das 
jeder gebildete Dremic) felbft fagen. Ueberdieß fei auch feit 
lange in Bayern verboten und besfallfigen Verbote genügend be: 
kannt gemadt worben. Das Hauptgeſeß, welches für dieſen Fall 
jur Anwendung komme, ſei das Prefgeleg und zwar $21 besfell 
Nachdem die f, Staatäbehörbe bie gefährlichen Folgen der Ver: 
jertigung und Verbreitung folcher Bilder mit lebhafter Farbe 
geihildert hatte, ging fie auf die Betheiligung der einzelnen 
Angeklagten über und führte aus, daß ſaͤmmtliche Angellagte 
als Urbeber zu betrachten ſeien und zwar theils als phyſiſche, 
theils als intelleftuele Urheber (legteres wegen be3 Auftrag: 
gebens zur Anfertigung), theils al& ſolche, welche eine derartige 
Hilfe geleiftet haben, ohne die das Vergehen nicht hätte vollendet 
werden lönnen. Die f. Staatsbehörde beantragte bei allen Ange 
Hagten ein Schuldig. Wahnſchaffe's Vertheidiger, Hr. —* 
Herrmann von München, charakteriſtrte mit ſcharfen Worten bie 

uelle der — Anklagen, die Denunziation bes Res 
bafteurs bes Volfsboten, dem es hierbei keineswegs um die Bes 
förderung ber Sittlichfeit zu thun geweien, vielmehr fei fein und 
jener Partei Zweck, die Kluft zwiichen Norden und Süden, zwi⸗ 
ſchen proteftantiichen und tatboliihem Deutſchland und Bayern 
immer weiter zu machen. Was bie juriftiihe Frage anbelange, 
io verlange das Preßgeſetz, um ein Vreberzeugniß für ftraibar 
zu finden, daß dies Preßerzeugniß nicht bergeitellt, nicht erzeugt, 
night erfunden, nicht gemalt u. |. w,, ſondern daß es veröffent: 
lit, dab es aufgegeben worben jei. Alles übrige, mas vor der 
Veröffentlichung geſchehen, möge no fo unmoralifch erfcheinen, 
und noch fo jehr polizeilich verpönt fein, aber es habe außer 
dem vor bie Gefhwornen gehörigen Bereiche zu bleiben und ſei 
nicht ſtrafbar; denn erft in der Verbreitung liege ber Angriff 
auf die Sittligfeit, Wenn man alfo im Gtande fei, nadzus 
weilen, baf bie Veröffentlichung nicht ftattgefunden habe, To fei 
die Entſcheidung jehr einfach und laſſe ſich die ganze Geſchichte 
mit 10 Mann —** biden Alten und 3 Bectbeibigen 
an einen Heinen ag aufhängen, an den Sa nämlid, ob bie 
fraglichen Bilder durch Wahnichaffe verbreitet, unter's Publi— 
bum gebracht worden jeien. Das Geftänbnik Wa ffe’s 
sehe nun dahin, er habe Bilder nur in's Ausland verjendet, im 
„nlande aber folge nur an Geſchäftsreiſende, als Mu m⸗ 
plare abgelaſſen. Die Handlungsreijenden bilden aber Feine 
Sonfumenten, keine Abnehmer ; jondern dieje hätten bie Bilder 
nur genommen und erhalten, um damit ein Bejcäft zu machen, 


— Von der polniſchen 56 19. Mai. Es fihb aus. 








— U SEE —_ — — 


als Handiungsreiender unterſchrieben und fei auch bie 


'erörterte bezüglich ber 


a igen zu machen '. Diefe-® ng bes 
Kan a re Ina een ld bune Yen Duke d er. jeneh 
Madhwerkes vom Volfsboten; denn in bemfelben fei Krieger 


tage 
enthalten, ob bei Abnahme in größeren Partien zur Handelichaft 
bamit eine und melde Proviſion em werde. Unter ben 
Betheiligten felbft fönne von einer Beröffentlihung wicht bie 
Rebe fein. Herr Abvokat Franfenburger von Nürnberg als 
Bertheibiger ber übrigen Angeklagten, mit Ausnahme bes Lange 
und Airm, bob unter Anflug an den Borrebner hauptfächlich 
die vielen in re; lommenden juriftifhen Fragen hevpor. 
Er zog namentlid die Frage der Verjährung in Betradt'und 
vage der Beröfientlidung bie Neben: 
fragen, ob durch den Abiah bergl. Bilder an einen Kaufmann 
eine Veröffentlichung angerommen werben fünne unb ob es ver: 
boten fei, daß man Diele Artikel ins Ausland ſende, bei 
terer -Erörterumg namentlich hervorhebend, daß wir ung um bie 
Eittlichleit des —* Auslandes gar nicht zu fümmern hätten, 
Im Berlauje jeines Vortrages wies Nebner auch ben Vorwurf 
mit. Energie zurüd, als jeien Kinder bei ber Fabrikation ber 
fragliden Bilder verwendet worben. Am Schluß gebrauchte Reb- 
ner ein jehr froppantes Beifpiel, woraus bie Verachtung gegen 
den ſchadenfrohen Denunsionten in lebhaften rin hervors 
leuchtete. Der Hr. Vertheidiger für Lange und Kirn konnte fi 
bei den erſchöpfenden Vorträgen feiner HH. Mitvertheidiger 
mit Grund auf beren Ausführungen beziehen, und führte nur 
befonders aus, daß Elfenbeinfiguren nicht als —* 
elten könnten, ſowie daß bei Kirn äußerſten Falles nur Hilfe 
eiftung I. Grades angenommen werben könnte. 

Wie bereits bemerkt, wurden den HH. Geſchwornen 53 
Fragen vorgelegt. Die Menge biefer Fragen erklärt fih, wenn 
man in Betradt zieht, daß die Veröffentlihung einer jeben 
Sorte der obſcönen Bilder als ein bejonberer Reat angejehen 
wurde. Bei jedem ber Angellagten wurde ber geſetzlichen Ber 
flimmung gemäß eine Unterfrage beigefügt, dahin gehend, ob 
nit mildernde Umftände anzunehmen feien. Bezüglich bes 
Wahnſchaffe alein wurden 18 Haupts und 1 Interfrage ges 


ſielli. Bon allen biefen Fragen wurden nur bie 11., bie 13,, 


ſowie die Unterfrage bezüglich der mildernden Umftänbe bejaht, 
alle übrigen und die andern Angeklagten betreffenden fragen 
aber verneint. Es wurde fomit von den HH. Geſchwornen nur 
darin eine Beröffentligung obfcöner Bilder angenommen, daß 
Babnfäaffe in Folge des Briefes von dem fingirten Handlungs» 
reifenden Krieger, ber in Wahrheit kein anderer als ein Aus» 
laufer bes Bollsboten: Zander ift, 2 Eorten bergl. Bilder gegen 
bas bem Briefe beigelegte Geld abjenbete. In Kolge diefes 
Bahriprudes wurbe Wahnſchaffe zu einer @elbitrafe von 50 fl., 
ſowie zur Tragung ber ihn treffenden Vrozeßkofien verurtbeilt, 
bie übrigen Angeklagten aber freigeiproden. Bezüglich ber zu 
Gerichtshanden gelommenen Bilder wurde, joweit fie nicht vor 
ber in Privatbefig waren, bie Vernichtung beſchloſſen. Krieger, 
resp. Sander, erhält ſonach jeine dem Gerichte überlieferten 2 
Eoıten Bilder zu belicbigem Gebrauge zjurüd, — Sodann 
wurde das Contumacial:Berfahren gegen den nicht erfchienenen 
Angeklagten Portefeuilefabrilanten Quehl von Ben 
Zuziebung ber Gefhwornen aufgenommen und ftellte bie Tal 
Etantäbehörbe ben Antrag, benjelben wegen zweier als Beleis 
digung gegen bie Eittlichleit zu erachtenden Preßvergehen ſchul⸗ 
dig und zu 2 Monaten Gefängniß und 50 fl. Geldftraße zu vers 
urtheilen. Die Verteidigung (Hr. Adv. Franfenburger) führte 
in ihrer Enigeanung mit aller juribiiher Schärfe die Unfträf- 
lichteit der von Duett begangenen —— aus. Tas Ur⸗ 
theil wurde Morgens 11 Uhr verkündet und lautete auf „Schul⸗ 
big“ bezüglich zweier Reate unter Annahme mildernder Umfiänbe, 
in —X deſſen Quehl ebenfalls zu bofl. Gelbftrafe, wie Wahn— 
ſchaffe, verurtheilt wurde. 

Am Montag fand die Verhandlung gegen ten Redalteur 
des Nürnberger Beobadhters Andr. Hammerbadher wegen 
Prefvergebens, begangen durch Beleidigung bes k. prot. Pfar⸗ 
rers Bäumler, in Beziehung auf deſſen Amtshandlung als Pres 
biger zu Igensdorf, ftatt. Die Geſchwornen erflärten Sammer: 
bacher ber Uebertretung bes Art. 33 des Preßgeſetzes, jedoch 
unter Annahme milbernber Umftände, für fhuldig, worauf 

ammerbader zu einer Gefängnifffirafe von 30 Tagen verur- 
eilt unb bie Unterbrüdung ber fonfiszirten (13) plare 
beſchloſſen wurbe, 


Bon der Leipziger Mefle und den Fabriken 


find meine fämmtlihen dort perfönlich 
Lager in Leinwand, Zajchentücher, 


efauften Baaren eingetroffen; mein 


ich: $ Handtücher zeuge, Weiß: 


waaren 2e. ꝛc. ift daher wieder auf's Reichhaltigfte ajjortirt und bin ich durch vor⸗ 
theilhafte Einkäufe in den Stand geſehzt, bei ganz reeller Waare zu ben billigſten, 


aber feitgefegten Breijen zu verfaufen. 


J. Erlenbach, Edladen, Shwabaderftraße Nr. 7. 





5. Bir empfehlen hiemit ana 


Staubacher Gement : R 


gefertigte Fußbobenplatten, ‘Trottoiriteine, [5 


Dacplatten, Badfteine ꝛtc zur gefälligen 
Abnahme. 

Die aus Standacher Cement fabri; 
terungseinfluffe, wie bem ftärfiten Tem: 
peraturwechiel und die Beriuche, melde 
mit diefen künftlichen Steinen bereits in 
Nürnberg bei dem Trottoir der Mur 


ſeumabrude angeltellt worbeh find, liefern 
von beren Zweckmäßigkeit den beften 
Deweis 


Bir dürfen daher voransjegen, daß 
dieſer neue Induſtriezweig wie in andern 
Stäbten, namentlich in Ründen, Augs— 
burg ꝛc. auch bier die gebührende Aner: 
tennung finden wird. 

Wegen ber Preiſe zc. ertheilt Hr. Herr: 
mann Kuapp in Fürth Auskunft, wo 
ſich auch Mufter unferes Fabrikates zur 
Anficht befinden. 

Nürnberg, im Mai 1862. 


Supf & Klinger. 


Zur gefälligen Beachtung! 

Es diene hiermit meinen verehrlidhen 

Subferibenten zur gefälligen Notiz, daß 

von Sonntag, ben 25. Mai an jeden Tug 

Bor: und Nadhmittags aufgenommen wird. 

Atelier: Im Grill’ihen Garten vis-ä- 
vis dem Pfarrgarten, 

Achtungs voll 


Jean Müller, Photograph. 


Allgem eine 
Penfiond- und Wittwen-Kaſſe. 
Donnerilag, den 22. Mai, Monats: 
Berfammlung und Hufnabme neuer 
Mitglieder, 
Der Gefammtvorfiand. 


Jessentens Hımd. Ein grauer 
Ruſſe, Ohren und Schwanz geitugt, it 
zugelaufen und kann gegen Erſatz der Ein: 
rüdungs-Gebühren x. abgeholt werben, 
Wo, jagt bie Redaktion. 


Zu vermietben. In der Heiligen: 
fe Nr. 7 ift für einen Herrn eine Schlaf: 
elle zu vermiethen. 


Anzeige. Zwei reinlihe Schlafftellen 
für folide Herren find frei, Schügengafje 
Nro. 12. 

4 e. Beim Biſchoffs⸗Leichenverein 
Nr. 2 jol für Margaretha Brendel 
das Tobtenopfer fogleich gefammelt werben. 


Der Borftand. 
Zu vermiethen. Am Biel Laurenzi 


iR eine Wohnung zu vermieihen. Näheres 
bei der Nebaltion. n 








irtem | 
Baumaterialien wiberftehen jedem Wit⸗ ji 





"nen. 
—— 


5 Neueſte in frampößiche 





Tüllm antillen 
uud Tüchern empfichlt 
a Leopold Steiner, 
Konigsſtraße Nro. 43. 


„un — 
— 


Anweſen⸗Verkauf 
Im Orte Poſſenheim an der Nürns 
berg-Würzburger Straße und in nächſter 
Nähe der zu erbanenden Eifenbahn liegend, 





iſt ein Wirthſchaftsanweſen mit Branerei, 
Biegelbrennerei und Delonomie zu ver: 
u Das Bauweſen ift im guten Bu: 
ftande, fowie bie einzelnen Geichäfte, da 
Abjag beitändig vorhanden, bisher fehr gut 
betrieben wurden. Auf Ber tann 
Inventar in Kauf gegeben werden. 
Kaufsliebhaber wollen fi) wenden an 


Jobs Eckart, Bemeindevorfteher. 


Gefuch. Zur Schreinerprofeffion wird 
ein junger Burſche in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Wo, ſagt die Nedaftion. 


Mechaniſche Werkftätte 


von 


Conrad Zwickel, 

(Nürnberg, Hallplag) 
empfiehlt feine Maurerhafpel, Flaſchen 
e, Hopfenpreffen, Hopfen: und Mehl: 
üge, Bergolderprefjen ꝛc. 2c., ſowie 
alle in dies Fach einfhiagenden Arbeiten 
und fiyert reelle Bedienung und billige 
Preije zu, 


Feinfte franzöfifche Jaconets 
empfiehlt Jakob Lonnerftädter, 
Schwabacherſtraße Nr. 5, 

ng Zur Verbringung der 
Pfänder in das Leihhaus, fowie zur Ab: 
holung derjelben empfehle ich mich unter 
Zufiherung der firengiten Berfchwiegen: 
Fin und erbiete mid auf Wunjd den Bor: 
chuß fogleih auszuzahlen, bitte daher um 
gütiges Vertrauen und zahlreiche Aufträge. 

Babette Meier, geb. Rimmel, 
mittlere Königsftraße im Hofhaufe der 
Mabame Bacharach, 2 Stiegen hoch. 


— 
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Ale möglihen Sorten Fagonnee, 3 
Satin, glatte und geraubte Hour us 
Negligee paffend bei ä 
Leopold Steiner. & 






RA BRarann 


Zu vermietben. Vis-a-vis ber An⸗ 
iſt eine Barterre:Wohnung von vier 
Zimmern nebft Zubehör bis Allerheiligen 
dieſes Jahres zu vermiethen. Näheres bei 
ber Redaftion: 


Defanntmachung. , 
Am Mittwoch, den 28. Mai L 38., 
Bormittags lo Uhr, 


werben in der Ranzlei des unterfertigten 
königlichen Rentamts 46 Gentner 88 $ro. 


Alten des hiefigen Löniglichen Landgerichts 


unter der Bedingung bes Einftampfers, 
vorbehaltlich hoher Regierungs: Genehmig⸗ 
ung, öffentlich verfteigert, und merben 


u} Raufsliebhaber hiezn eingeladen. 


Herzogenaurach, den 14. Mai 1862. 
Königliches Rentamt. 
Bierdimpfel, f. Rentbeamter. 


Einladung. 

Die Shügengefelfhaft Eabolzburg 
veranftaltet Montag, den 2. Juni d. 8., 
—— ——ni — und be: 

r ale Freu es Schi 
ergebenſt Ära gene 

Eabolzburg, den 19. Mai 1862, 


Kobner, Scügenmeifter. 


Mierbgefuch. Ein möblirtes Zim: 
mer für einen Herrn wird zu miethen ges 
ſucht. Bon wen, fagt bie Redaktion. 


Yu verusietben.; In ber Nähe ber 
Eiſenbahn ift an Allerheiligen eine hübſche 
Wohnung zu vermiethen. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Zebrlingsgefuch. Zur Schreiner- 
profeffion wird ein Lehrling anzunehmen 
gejucht. Näheres bei der Nedaltion, 
Unerbieten, Einige Mädchen, welche 
das Kleidermachen erlernt haben, können 
Seidäftigung finden. Näheres bei der Re— 
tion. 


Ein Raddreher arusr 


Näheres bei der Nebaftion. 








uderpachten. Eine Gaftwirtbichaft, 
nebit Wein: und Kaffeeichenfe in einer be: 
nachbarten Stabt ift täglich zu verpachten. 
Näheres bei ber Nebaftion, 








Gefuch. Ein folives Frauenzimmer 
ſucht im Weignähen, Ausbeilern und Bü- 
eln Beisäftigung. Näheres bei Fabrik: 
Scbeiter Zöfel, Bäumenitraße. 





Eine Zufpringerin rat Be- 
ſchaftigung. Näheres bei ber Nebaltion. 


@ifenbabn  Fabrten. 
i Fü Kreuzu 
a se —* Mt Se tteiienbahe * 


A. | Nicht B. In ber Aichtung 
een nad Männchen: 





@ütering YU.—-M.Derm, Hücer, 12 U. 20 Bi, Min, 


3 | Gilzug ii. doM- Dorm. Gilzug3 U. — MNMadhm, 


Den Hürtb nah Nürnberg. 


 Käalids von 58 Ihr Mot gense bie zO ihr Abende. 


On Sonn: und feiertagen 1 Siunde Länger. 


Nedigirt unter der Berantwortlicteit des Eigenthilmers: Julius Volthart. Obere Königsftrahe Rr. 72. 


Fürther 


’ 
Das Tag dlatt erfheint mit Ausnahme der Dloniage tür an 
ih, uns fojiet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Mr. 


Der Erzähler, ein -Unterhaltungeblatt, wirt wöhentlicd im 
zwei Nummern ausgegeben und foiet 15 Ir. per Quartal. 


Alle tal. Poftanftaiten mehmen Beflelungen araen Ginzablung 
der vbigen Serrsar an, 





Tagblatt. 


Anzeigen finzen bei ber großen Auflaye bes Tagblattee die 
weitefie Verbreitung und wird bie breifoaltige Zeile oder deren 
Haum mit ? Tr. berechnet. Auf beitimmie Aufnahme im nice 
erſcheinenden Blarte Tönen mur jene Inſetate rechnen, bie im Yaufe 
des Vormittage und Löngitiens Mittag 12 Uhr eingereicht werben. 
Anonyme Einſendungen finden nah Yurbefinden Aufnahme. Manz 
fragen vom Musmäris lege man eine Mare zur Rıanfirung ber 
Antwort bei. 


Donnerftag, den 22. Mai 1862. 





Vermiſchte Nahricten. 


Münden, 20. Mei. Der König trifft heute im Lyon, 
und am 22. in Genf ein, wo berjelbe furz verweilen, ſodaun 
nah Nymphenburg zurüdtehren wird, In Lyon wirb Seine 
Maj. durch ein Schreiben der Königin überrafcht werden, wel: 
es zu überbringen Frhr, v. Wendland, deſſen Abreife geftern 
ftattgefunden hat, beauftragt worden iſt. 

— Das neuefte Regierungsblatt enthält die k. allerhöchſte 
BVerorbnung, ben Vollzug der gejepliden Grund: 
beffimmungen für das Gewerbsweſen in ben fieben 
älteren Kreifen des Rönigreiches betreffend. Warimilian 1. x. 
Wir haben in Gemäßheit der im Landtags s Abidhiede vom 10. 
Nov. 1861 gegebenen Zufage anf ben Antrag Unjeres Staats: 
minifteriums des Handel® und ber öffentlichen Arbeiten ber 
nachſtehenden, dem Wortlaute und Beifte der geſehlichen Grund⸗ 
beitimmungen für das Gewerbsweſen in den fieben älteren 
Kreifen des Königreiches vom 11. Sept. 1825 entjprechenben 
Gewerbsordnung Unfere Genehmigung ertheilt und verorbnen, 
was folgt: 1) Gegenwärtige Jnitruftion bat mit dem 1. Juli 
1. 36. in den Sandestheilen biesfeits des Rheins in Wirfjamteit 
zu treten. Bon dielem Tage an find die Bollzugs:nftruftion 
vom 17. Dez. 1853 und die ihr vorausgegangenen jeit Dem 
1. Juli 1834 erlaffenen Vollzugs-Vorſchriſten aufgehoben. 
2) Die beim Erſcheinen diefer Verordnung im erfter Inſtanz bes 
reits beichiedenen Konjeſſionsgeſuche find im bisherigen In— 
Hanzenzuge ihrer Erledigung zuzuführen. Die Gewerbe: Jnitrul: 
tion enthält 12 Abfchnitte und 149 Paragraphen nebit eiuem 
Berzeichnif derjenigen freien Gewerbe, für weldye eine befondere 
Konzeifion nicht erforderlich ift. Als Borbedingungen zur Kon: 
——á— find Prüfungen und Befahigungsnachweiſe 

eibehalten. Wo die Konzeſſion die Anſäfſigkeit zur Folge 
bat, hat die Beurteilung des erforderlihen Nahrungsitandes 
des Bewerbers vorauszugehen, wobei darauf zu jehen ift, ob 
der Umfang der nachgeſuchten Gewerbsbeſugniß und der mit 
ihr in Verbindung ftebende Markt und Abjag jo beſchaffen 
find, daß ein mit den unentbehrliciten Hilfsmitteln zum Ber 
—— des Unternehmens ausgerüfteter Bewerber bei gehöriger 

bätigfeit werde beitehen können. In diefem falle darf die 
Ronzeifion nicht verfagt werben. Die Verleihung aller Arten 
von Wirtbichaften darf nur ftattifinden, wenn die Behörden ſich 
von der Nothwendigkeit oder Öffentlichen Nüglichkeit des Unter: 
nehmens überzeugt haben ; auf den bioßen Vortheil des Unter: 
nehmers fommt es nicht an, 

— Nürnberg. In der dinftägigen Eigung hat der Ge: 
meinderash dem Beichluß des Magiftrats beigeftimmt, für die 
Projeftirungsarbeiten zum Bau einer direften Bahn von Nürn: 
berg über Ingolftadt nah Münden die Summe von 6000 fl. 
zu verwilligen. Die Koften der Brojeftirung werden ſich nad) 
Anfchlag des Gomite’s auf 26,000 fl. belaufen; zu deren Dedung 
hat Herr v. Cramer Klett 10,000 fl. gegeben ; ferner ber Handels» 
rath von Nürnberg 2000 fl., die Gemeinbebehörben von Fürth 
2000 fl. und 2000 fl. ftehen von ber Stadt Ansbach in Ausficht. 

— Als Bundeszeihen für bie Mitglieder des „Fränkiſchen 
Sängerbundes ‚“ 6000 an ber Zahl, ift ein Schildchen in beut- 
iher Form und weiß mit drei rothen Zeilen als den fränfifchen 


ben beftimmt. Dafjelbe trägt den Wahlſpruch: „Eintracht 
lt Macht.“ 


— In Karlsruhe war eine Beamtenfamilie jo glüdlic, 
aus ber fürzlich erfolgten Ziehung der Öfterreichiichen 500 fl. 
Looſe einen Gewinnft von 170,000 fl. zu machen. 


— Aus Kafjel, 20. Mai, wird telegraphirt: eltern Abend 
war Miniiterialfigung unter bem Borlig bes Ehurfürften über 
das Ultimatum der preußifhen Regierung. Diefe nahm erft 
gegen 11 Uhr ihr Ende und wurde beſchloſſen, das Ultimatum 
abzumeifen. Der preußiiche Gejandte wird wahrſcheinlich heute 
noch feine Abberufung anzeigen. 

— In Berlin wurde am 19, bs. vom Minifterpräfibenten 
ber Landtag mit einer Rede eröffnet, beren Eingang befagt, daß 
die Thätigkeit der Kammer in ber gegenwärtigen Sigungs- 
Periode nit länger in Anſpruch genommen werde, als e3 zur 
Erledigung der dringendften Angelegenheiten nothwendig iſt, 
daß zur Erleichterung ded Landes bie Steuerzufhläge vom 1. Juli 
ab nicht weiter in Anfpruc genommen werben, daß der hier- 
durch entftehende Einnabmeausfall durch ** Einſchränk⸗ 
ung im Bereiche der Militärverwaltung, durch Erſparung an 
Ausgaben für Staatsſchulden und durch höhere Einnahme voll 
ftänbig gededt wird. Die größere Specialifirung ber Einnabs 
nen und Ausgaben im Staatshaushaltsetate und die zeitige 
Borlegung des Etats für 1865 werden die Weberzeugung ger 
währen, daß die Regierung ausführbaren Anträgen der Landes- 
vertretung gern zu entiprechen bereit ift. Beſüglich bes mit 

rankreich abgeihloffenen Handelsvertrages heißt ex: Mehrere 

ollvereinsregierungen haben ihr Einverſtändniß bereits zu er 
ennen gegeben, darunter die k. ſächſiſche Regierung. Wir zählen 
darauf, daß bie übrigen Zollvereinäregierungen, indem fie bem 
Gelihtepunfte der Förderung der materiellen Intereſſen des 
Bollvereins tren bleiben, einem Werke ihre Beiftimmung ertbei: 
len werben, welches der Ausgangspunkt für einen neuen Aufs 
ſchwung der wirthſchaftlichen Entmwidiung des Zollvereins zu 
werben veripridt. Die Unterhanblungen mit ber bänifchen 
Regierung haben noch zu feinem Ergebniß gehührt. Ihr Erfolg 
wird davon abhängen, ob Dänemark die Deutichland gegenüber 
durch Abkommen von 1852 übernommenen Verpflihtungen zu 
erfüllen ſich entichließen wird. In der Frage ber beutichen 
Bundesreform hält die Regierung an bem Standpuntt feft, wels 
en fie eingenommen. In ber hurbeffiihen Berfaffungsfrage 
iſt es ben unabläffigen Bemühungen der Regierung gelungen, 
bei faft allen deutſchen Regierungen endlich der Ueberzeugung 
Anerkennung zu verſchaffen, daß die Verfaſſung von 1831, aus: 
föließlich der bundeswidrigen Beftimmungen berfelben, wieder 
bergeftellt werden muß, und Dejterreich hat ſich zu diefem Zwecle zu 
gemeinjamen Antrage am Bunbe vereinigt, deſſen unvermeilte 
Annahme zu erwarten iſt. Das biefem Autrage bireft entgegenges 
tretene, das Rechtsgefühl des Landes tief verlegende neue Wahl⸗ 
verfahren wird, dem ausdrüdlichen Verlangen Preußens und bem 
von der Bundesverfammlunganbdie churheſſiſche Regierung gerich« 
teten Erjuchen gemäß, nicht zur Durchführung fommen, Daß 
auch bie ſchließliche Entiheidung nunmehr ohne weitere Zöger- 
ung zu Bunften der Berjafjung von 1831 erfolge, bafür wirb 
bie Hegierung Sorge tragen. In Bezug auf einen hiebei ein 
geiretenen Jucidenzfall jieht.bie Regierung noch beftimmten Er⸗ 


le die Würde hens zu wahren wiſſen 
* —* hren 
n; 


ölmer Big. aus Berlin, 12. Mai, arfrie: 





re I n et * einbringliäe Bar, 
ellunaen, bie auf ? nig der Sache gesichtet find, na 
sa gegangen fein. Die Dindhertun möchte ven Kam: 


halten und rechnet dabei auf Hannover, das dem Wiener Has 


binet nicht leicht etwas zu verfagen hat, und auf den Eüben. 
Eeit geftern fah man daher die Chancen ber Unterzeihnung für 
Ende Mai wieder eimas geſährdet.“ Dem Schwäb. Merkur 
fchreibt man aus Berlin, 17. Mai: „Wegen bes Hanbeläver- 
trags fol in Erwägung gezogen fein, ob Preußen Angefichts 

i Brotefles-vom 7. Mai nicht etwa am 1: Juni, 
mern bis dahin bie Negierungen nicht zugeflimmt haben follten, 
mit Frankreich allein unterzeichnen könnte... Dem Vertrag 
würde dann eine Klauſel hinzugefügt werden, die eine fuccejfive 
Ausführung des Vertrags, je mad) der zu erwartenden allmä— 
Tigen und übrigens nicht bezweifelten Zuſtimmung ber Bollver: 
einsregierungen, in Ausfiht nahme Die Diplomatie beichäfs 
tigt ſich mit dieſem Auslunftsmittel, über bag ein Beſchluß jelbit: 
verjtändlich nicht gefaht if.” 

— Wien, 16. Mai, Die Nahricht von einer Garibalbis 
ſchen Erpedition nah Sübtyrol hat in Wien begreiflicherweiſe 
nicht geringes Auffehen gemacht. Die Dit. Poſt iſt der Anficht, 
daß eine Löfung der römischen Frage nur von Paris aus ver: 
fündet werden wird, um jeden Schein zu vermeiden, als ob es 
Biltor Emanuel gelungen jei, eine Preifion auf ben Kaijer zu 
üben. Dermalen jei von Paris aus bie Friebensparole für 
die ganze Linie der piemouteſiſchen Politik ertheilt worden und 
bie Maßnahmen ber Turiner Regierung gegen die Freiwilligen 
und Garabinieri, weldye eine verdächtige Bewegung gegen Sud⸗ 
Tyrol im Schilde führten, beweije genügend, daß man in Turin 
geneigt jei, biefe Parole anzuerkennen. Die N. Nacır. glauben 
ihrerjeits nicht, daß Garibaldi wirklich ben Vorſatz gefaßt haben 
tönnte, einen Angriff auf Südtyrol zu machen. Güdtyrol fei 
nicht Sizilien und Neapel; dort habe die Natur und KunfHins 
derniſſe geichaffen, die felbit einer großen reaulären Armee zu 
überwinden ſchwer fallen dürfte. Aud dürfte Baribaldi faum 
vergeflen, daß Südtyrol deutiches Bundesgebiet ift. Es dürfte 
fih wohl nur um eine Preifion handeln, welche Garibaldi zu 
üben gedenkt, um die romiſche Frage einer raſcheren Loſung ent 
gegenzuführen. 

— Bien, 19, Mai. Ueber das Befinden der Kaiſerin wird 
berichtet: Das Bruftleiden Ihrer Majeftät bietet nicht die min: 
befte Beſorgniß. Man glaubt vielmehr, daß die Diagnoje, welche 
das Leiden der hohen Fran auf ein Bruftübel zurüdiührte, eine 
unrichtige geweſen fei. Die geihwollenen Füße, welche die Be: 
wegungen Ihrer Majeftät hindern, feien vielmehr die Eymp: 
tome einer andern Krankheit, welde in einer Blutleere beiteht. 
Obgleich legtere keineswegs unbedenklich ift, jo ſteht fie doch in 
keiner Barallele mit der Gefahr, welche vorhanden wäre, wenn 
die Geihwulft Folge einer Lungenaffection jein würde, Wie 
wir hören, iſt geftern ein Arzt nad) Reichenau berufen worden, 
der bie hohe Fran noch nie behandelt hat und defjen unbefan: 
. gene Anſicht der faiferl. Hof einholen will. 

— Aus Enſchede wird berichtet, daß am 11.ein Mann, Na: 
mens 2. van Woorft, verhaftet worden ift, auf welchem ſchwerer 
Berdacht ruht, jein Haus, in welchem bas Feuer ausbrad, das 
fait die ganze Stabt in einen Trümmerhaufen verwandelte, ab: 
ſichtlich in Brand gejtedt zu haben, um der Stabt Berderben zu 
bereiten. L. van Boorft hatte in dem legten Tagen vor ber 
Kataftrophe gegen mehrere Perfonen geäußert, es jei feine Ar« 
beit zu befommen, Alles fei zu theuer, er wünſche, daß bie ganze 
Stadt niederbrenne, dann gebe es Arbeit; und ein anderesmal 
‚bei der Heimkehr vom Felde: er hoffe, wenn er in die Etadt 
‚tomme, daß die ganze Stabt in Flammen ſtehe. Enſchede bes 
fand aus 798 bewohnten und 134 unbewohnten Häufern (uns 
ter weldy’ legteren bie öffentlichen @ebäude, die meiften Fabriten, 
Ställe, Padhäufer), zufammen 932. Bon diefen wurden durch 
ben Brand zerftört 675 bewohnte und 116 unbewohnte Häufer, 
zujammen 791.. Es find übrig geblieben 141 Häufer, und dem: 


nad 43 der Stadt zerftört. Unter ben niebergebrannten Ge— 
bäuben befinden ſich bas Rathhaus, 4 Kirchen, 4 Eulen, 1 Mai- 
fenhaus, 20 Kabriten. Der Prinz Friedrich der Niederlande 
hat für die Opfer vom Emichede eine Summe von 1000 fl. ge⸗ 
fpenbet. &s ugwbient bemerkt zu werben, daß von allen feuer- 
fejten Schranken, bie fi in Enſchede befanden, kein einziger dem 
Elemente widerſtanden hat, in allen waren bie Papiere verbrannt 
und.dbie Münzen geſchmolzen. 

— Ueber bie vor einigen Tagen vom Telegraphen gemeldete 
Verhinderung eines Freiſchaarenzuges nah Südtyrol erfährt 
man nun einiges Nähere. Die Turiner Regierung habe, fo 
erzählt die amtliche Gazzetta, die Anzeichen eines beabfichtigten 
Einfall in das Nachbargebiet entdeckt. Am 14. Mai wurden 
Nullo und Amkiveri, zwei vormalige Offiziere der Sübarmee, 
in Balazzuolo verhaftet; fie gelten Für die Führer bed Unter: 
nehmens. In Sarnico, bei Bergamo, wurden 55, und in Als 
janosmaggiore im Eevionathal 44 Individuen fellgenommen, 
bie an dem Zuge theilnehmen wollten. Oberſt Nulls und feine 
Gejährten-wurben in Die Gefängniſſe von Brescia gebracht, und 
am vorigen Donnerfiag mahten Volkshaufen den Verſuch, fie 
zu befreien; die Wade leiftete Widerſtand, machte von bem 
Waffen Gebrauch, und es gab drei Berwundete und einen Tod⸗ 
ten. Hierauf wurden bie Gefangenen nad, Aleflandria ges 
bracht. — Von der Aftionspartei zu einem Einfall im Tyrol 
in der Provinz Bergamo an der Grenze bereit gehaltene Maf- 
fen: und Munitionsvorräthe find von ber Behörde in Beichlag 
genommen, die Flüchtlinge aus Venetien internirt und anbere 
Vorfidtsmaßregeln —“* worden. Der Minifier bes In- 
nern hat hierauf ein Rundfchreiben an die Präfelten erlafien, 
in weldem der fefte Entichluß ber Negierung au erkennen gege- 
ben iſt, ſich mit alen Mitteln ähnlichen Unternehmungen zu 
widerjegen, „welche überdies feineswegs auf die Theilnabme 
bes berühmten General Garibaldi zählen“ fönnten. Dasſelbe 
Rundjchreiben fordert die Präfelten auf, der Regierung ihren 
Beiftand zu leihen zur fräitigen Unterbrüdung, im mothwenbi- 
gen Fall mit Waffengemwalt, folder, die Eadye Jtaliens compro= 
mittirender Verjuche. — In Bergamo ift es zu einer Wolfe» 
Demonjtration gelommen, die indeſſen rafh und ohne Gewalt 
unterbrudt wurde, — Garibalbi’s Bemühungen, bie Freigeb- 
ung der verhafteten Dffiziere zu erwirten, waren vergeblid ; die 
Regierung hat nicht nachgegeben und auf's Entſchiedenſte erllärt, 
fie werde ſich die Hände nicht binden und die Initiative fidh 
nit nchmen laſſen. — Spätere Nachrichten aus Bergamo und 
Brescia verſichern, daß dort die volllommenfte Ruhe herriche. 
Nach der Grenze find Verftärkungen abgegangen, um biejelben 
zu bewadyen und jeben Verſuch eines Angriffs des öſterreichiſchen 
Gebiets unmöglich zu machen. 

— Kojfurh läßt aud wieder etwas von fid hören; er bat 
ein „Maniſeſt“ erlaffen, worin er Magyaren, Slaven und Rus 
mänen auffordert, ein Bündniß zu ichließen, 

— Die erfte Verfammlung des Konzils ber Biſchöfe in Rom 
bat bereits am 15. ds. flattgefunben und war ausfchließlid der 

eierlichteiten der Kanonifation gemibmet. Der hl. Vater wird 

4 darauf beſchränken, jedem der Bifhöfe ein Eremplar der 
Adrefien des Episfopats zu Gunſien ber weltlichen Gewalt zu 
überreihen, eine Sammlung, melde nidt weniger ala acht 
Bände jült, Giner jo unſchuldigen Demonftration für bie 
weltliche Gewalt braucht man ſicher nicht durch eine „vollendete 
Thatſache“, wie das Einrüden piemontefiiher Truppen x. zu⸗ 
vorzufoinmen. Ueberdies wird gemelbet, der Papft habe aus 
Paris bie feierlichften Zuſicherungen erhalten, daß am Status 
quo nichts geändert werben folle. Auf wie lange die Zufider- 
ungen Öiltigfeit haben, wiſſen wir nicht; mit Sicherheit iſt aber 
anzunehmen, daß die Reife Viltor Emanuels und des Prinzen 
Napoleon, fowie das Konzil der Bifchöfe in Rom zu Ende gehen 
werben, ohne daß eine weſentliche Henderung in der Lage der 
italienifhen Angelegenheiten eintritt. i 

— In Neapel murben am 8. Mai der ehemalige bourbo⸗ 
nifche Polizei Rommiffär Lubrand und der Voligei: Inſpeltor 
Santaniello, die feit dem Jahre 1860 ſich verborgen gehalten 
hatten, troß einiger mit ſich vorgenommenen Entftellungen von 
dem Volfe auf ber Straße erfannt unb derart burdgeprügelt, 
daß fie ihr Leben nur der herbeigeeilten Nationalgarde u ver⸗ 
danken haben, die fie aus den Händen ihrer wüthenden Verfol 
ger befreite. 

— Darf 


au, 15. Mai. Heute Naht gen 2 Uhr nad 
Mitternacht ift der, wegen Schließung der 


irhen zum Tode 


verurtheilte amd, fpäter te Kanonikus Bialobrzesti bie- 
ber —æ— MM; bad frühere Wohnung im dem zur 
Marienfirhe gehörenden Gebäube wieber bezogen. In Folge 
defien fand man heute früb die Marienkirche ſtark von Polizei⸗ 
Mannfhaften bewacht, da man vielleicht einige Ovationen von 
Seiten bes Publifums befürchtete. 

— Die Japanefen fegen ſich 
in der Inbufirie-Ausftellung in größten Nefpelt: fo mas Ed 
nes hat noch Reimer geſehen. Auch in der Berarbeitung des 
Papiers find die Japaneſen weiter als die Europäer. Eie 
haben papierene. waſſerdichte Höde, Sonnenfhirme und Taſchen⸗ 
tücher ausgeitellt, die nirgends ihres Gleichen finden, 


Schwurgerichtsbof von Mittelfranfen. 
IL, Eigung im Jahre 1862. 
Scehfter Fall; 
verhandelt Montag, 19. Mais, 

Anklage gegen den Redakteur Gg. Andr. Hammerbader 
von Nürnberg wegen Prefivergehens, 

Nachdem ter Schwurgerichtähof gebildet war, wobei von 
dem Ablehnungsredht ſowohl Seitens der f. Staatsbehörbe, als 
von Seiten der Verteidigung wieder umfaſſender Gebrauch ges 
madt wurbe, begann bie —— mit der Berleſung der 
betreffenden Schriftſtücke, ins beſondere des infriminirten Ars 
tikels des —— Beobachters“ Nr. 105 des verfloſſenen 
Jahrganges. Derſelbe Artilel war in demſelben Blatte ſchon 
im Jahre 1849 erſchienen und im vorigen Jahre, wie manch 
anderer, nur als Küdenbüßer wieberholt in = u m Blatt 
aufgenommen worden. Es ift in fraglichen Aetifel Herr Pfarrer 
Bäumler in ungemefjenen und beleibigenden Ausbrüden dariiber 

etabelt, daß er damals (im Jahre 1849) in eine Predigt die 
ollsverfammlung zu R. hineingezogen und feine Gemeinde 
aufgejordert habe, für die Berirrten, welche dieſelbe bejucht, mit 


mit ihren ladirten Waaren 


* 


ung ſeht einfach war, konnie 


ihm zu beten. Da bier ſelbſt im thatſachlichet Vey ich · 
rt das Beweisverfahren für ger 
ſchloſſen erflärt werben, worauf die k. Staatäbehörbe bie Ans 
Mage auf Prefvergehen wegen Hebertretung bes Art. 33_des 
Gejeges vom 17. März 1850 erhob und mit Hinblid auf bie 
einzelnen Ausbrüdeivieies Artikels begründete, melde Ausbrüde 
eine Beihimpfung und Bezeigung ber Verachtung in ber Rich- 
tung gegen ben k. Pfarrer Baumler, im Jahre 1849 nod in 
Zgensdorf, ak in Flacht landen, ſomit q eine im 
öffentlichen Dienſte ſtehende Perſon und zwar hinſichtlich einer 
Amtshandlung enthielten. — Die Vertheidigung wies vor allem 
barauf bin, daß bei der Aburtheilung von Preßfällen die Braris 
fi) gebildet habe, der milderen Anſicht Raum zu geben. Auch 
in bem vorliegenden Falle möchten bie Gefhmwornen biefem Zuge 
folgen und wenn fie immerhin. bie Sache mur einigermaßen 
were fanden, eigen ‚verneinenden Rabriprud fällen. 
eberbies fehle es an den nothwendigen Vorausiegungen ber 
Anwendbarkeit bes Art. 38, indem weder objeltin beihimpfenbe 
Ausdrüde vorlägen, noch diefelbe auf den Hrn. Pfarrer Baumler 
in Beziehung auf eine Berufsverrihtung zu beziehen 
feien; es werde daher zuverfichtlich ber Freiſpruch erwartet. — 
In ber Replil hielt die . Staatsbehörbe bie Anflage aufrecht, 
wogegen bie Vertheibigung in ber Duplik ihre befä Aus- 
führungen in lebhaftelter Weife zu behaupten ſuchte. — 
Geihwornen wurden 2 ragen vorgelegt, welche beide nad) ein- 
ftündiger Derathung bejaht wurden. Der Gtrafantrag ber }. 
ya ging auf eine 6wöchentliche Gefängniß- 
50 fl. Gelbftrafe ; bie Bertheidigung Dagegen verlangte im Fi 
blid auf ben Umjiand,, ba bie Geſchwornen auch bie 2. Su e 
auf das Worhandenfein von milbernden Umflänben hebt 
hatten, das geſetzliche Strafminimum. Ber Gerichtshof ver- 
urtheilte den Gg. Andr. Hammmerbadher wegen Prefvergehems, 
begangen unter mildernden Umftänden, zu einer Gefäng 
firafe von 30 Tagen. 





‚dom Borflande 
der ifraelitifchen Cultusgemeinve 
ürtb. 

Man fieht fi veranlaßt neuerbings in 
Erinnerung zu bringen, daß Seitens ber 
biefigen Gultusgemeinde ein Lager von 
Todtenlleivern gehalten wird, unb biefe 
um bie Anihaffungsloften abgegeben wer: 
ben. Mit ber Abgabe der bezeichneten Klei⸗ 
ber ift Hr. Hofpitalverwalter Reis, wie 
bisher, beauftragt 

Fürth, ben 19. Mai 1862. 

Der zur 3* Borfigende. 
M. Reubauer. 
Auktion von Baubol;. 

Unterzeichneter ift von dem Befiger be- 
auftragt, Dinftag, den 27, Mai, Bormit- 
tags 10 Ubr, gebrauchtes Bauholz in Bar: 
thieen an den Meijibietenden gegen gleid) 
baare Bezahlung zu verlauien. Der Ber: 
fauf jelbft findet in Nürnberg auf ben 
Holjftößen vor dem Frauentbor itatt. 

Zobann Winter, 
Zarator am f. Bezirlsgeriht Nürnbern. 


Gefucht wird eine Köchin (ifraelitifch), 
bie au nähen und firiden fan, Guter 
Lohn und befte Behandlung wird zuge: 
ſichert. Näheres bei der Redattion. 


Berlorenes. Eine ganz Heine Pho: 
tographie, in ein Gchäufe gehörend, wurde 
verloren. Um Rüdgabe an die Redaktion 
gegen Belohnung wird gebeten. 


Gefundenes. Auf dem Wege von 
Fürth nad Poppenreutb wurben 3 kattıts 
nene Halstücher gefunden. Der rechtmäßige 
Eigenihümer kann diefelben bei ton 
Lechner in Boppenreuth abholen. 


Sausverfauf. 
Stãdtchen im Mildgrund, wo ſehr viele 
Jahr» und Biehmärfte abgehalten werden, 
it ein 2. nebft Scheune, worauf ein 
reales Mepgereireht ruht, welches mit 
beften Eee betrieben wird, aus freier 
Hand zu verlaufen, Näheres bei der Nes 
daltion. ! 





Gefuch Zur Schrei nerprofeſſion wird 
ein junger —3 — in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Mo, jagt die Redaktion, 

WUnerbieten. Geübte Näberinnen fin⸗ 
ben Beihäftigung bi 3. Zchunf. 


Zu vermietben. Cine Schlafftelle 

it zu vermiethen bei Babette Kriegbaum 

im Kannengießershof. 

Unerbieten. Eine geübte Näherin 

findet Befhäftieung. Auch fann ein Mäbs 

hen das Kleivermadhen unentgeltlich ers 
lernen. Wo, fagt die Redaktion, 





Gefundenes. Ein Hammer wurde 
gefunden, Näheres bei der Nebaltion. 


Schwarze Seidenzeuge 
empfiehlt Jakob Konnerflädter, 
Schwabacherſtraße Nr. 8. 
Gefuch. Es werben ein Gürtler: und 
ein Drechslergefelle gefucht. Näheres bei 
ae ae 
Zu. vermietben. Ein möblirtes Sim: 
mer ift zu vermiethen. Wo, fagt die Ne 
ktion. 
Mietbgefuch. Eine Kammer wird 
Ar geſucht. Näheres bei der Re 


In einem jichönen }' 


Anzeige und Einladung. 
Das fulturhiftoriige Wert mit fünf 
bildlichen Beigaben : VJ— 
Das Theater in Würnberg 
von 1612 bis 1861 
und meine 34jährigen Erlebniffe bei bems 
felben, nebit einem Anhange über, das 
j Theater in Hürth, 


"welches einen wefentlihen Beitrag zur 


Geſchichte bes deutſchen Theaters bildet, 
ift fo weit vollendet, um ed bem Drude 
übergeben Ir fönnen. 

Durd bie bejonbere . Gefälligkeit „ber 
Wittwe Med in Frankfurt a/M. bin id 
in den Stand gelegt, den verehrlichen Bes 
wohnern Kürth’S aud bie vollftänbige 
Biograpbiebes verftiorbenen Künſtlers brin- 
gen zu können. 

Ich labe daher alle jene Gönner unb 
Freunde, die mid; bei meinem ſchwierigen 
Unternehmen zu unterftügen gebenfen, e 
fo berzlib als ergebenft ein, ber durch 
Em inz eirculirenden Subfcriptions: 

ifte geneigte Tbeilnahme ſchenken zu wollen, 
um bie Auflage des Werkes beftimmen zu 
fönnen, j 

Das Eremplar foftet für Bayern 2 Gul: 
ben, und wirb ber Betrag erit bei Ablie- 
ferung bes vollftändigen Werkes erhoben. 

Achtungsvoll 
Fürth, im Mai 1862. 
Ihr ergebenfter _ | 
Fran; Eduard Hyſel 
Veteran bes Stobttheaters in Fürth 
und Nürnberg. 


Geſuch. Eine Magd, welche Liebe zu 
Kindern bat und auch andere häusliche 
Arbeiten verrichten fol, wird fogleich ges 
ſucht. Näheres bei ber Redaltion. 


Hein leinene Rinder-Tafchentücher das Stüd zu 7, 8, 9, 10 kr. u. hößer, 
“ » —— Eg das Stüd zu 15, 16, 18 fr. bis zu 
1 r. 2%, 
R Serren⸗ Ta ſchentücher, das Stüd zu 17, 18, 20 Ir. bis zu 


ı fl. 30 fr. x., 
hi „  Harbige Herren-Taſchentücher ın duntelblau, hellblau, roth, 
braun, damois nnd oftindifch farrirt, waſchbare Farben und 
ni bäbfhe Mufter. 
Binond: 5 Haden:Battift:Zücher in und aufer Gartons in reeller Waare, zu 
& 25, 28, 30, 36 fr. bis zu 3 fl. das Stüd. 
J. Erlenbach, Edlaben, Shwabagerftraße Nr. 7. 


— — 
















Holzverkauf. 


In dem herrſchaftlichen Forſtorte Stein 
ſchlag oberhalb Egenhaufen werben 
Montag, den 2. Juni I. Js. 
von 9 Uhr Morgens an, 45 Rlafter Stod- 
holz meiftbietend verfauft, 
bernzenn, den 20. Mai 1862. 


DREI Nittinger, 
LZebrlingsgefuch. In einem Spie: 


Dank. gelgeihäft wirb ein Lehrling, gleidwiel 
Berehrten Verwandten, Freunden und Belaunten, welde unſer geliebtes Kind ei eure geſucht. Näheres bei 
2 on, 
. | 2ouife - 

ihrer lepten Rubeftätte begleiteten, jagen wir uniern wärmften Dank und wünſchen a che 
—32 heu zu finden, denſelben bei freudigen Anläffen bethätigen zu können, Orte Mi Mh AR. —* fl. fr. fl. tr. 
an‘ ii 2udwig —— ** Rn. 8* 14 8 14 7 i n 

‚Armen Em berf i * 57 _—— 
— a @mme Gaberfellner, geb. Dim Andbad . 17; 181 13 4 rer. 
ublkätt . 2 7 
a Er EEE EEE | ranen . 17 a 7 7 
Ausverkauf —* ar 224 
Rötbenoung 17. 2033 16 19 — — 5 52 
toegen Räumung des Haufes L. Nr. 297, Straubind. 17. 1836 1527 1157 633 
Joſepheplatz & Garolinenftrape in Nürnberg, ae 1 LA 14400 
4 von fein gepoffterten Salon⸗Garnituren, mii Blüfbe, Da⸗ 5 er 
malt & Gotelaine * Waſchtiſche mit Brüffeler Marmor: Bungenbaulen 5. 2850 13— 6 6 
platten, ovale Tiiche, Mobrftüble, Bettladen, Seegras:Ma- Yayreutb . 14. 1948 16 30 1236 6 54 
tragen, Feldftüble, Papierkörbe ıc. ——— m - - 3 4 - - 2 
Da dieje Möbels bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis abgegeben dr in - k BO LB— - TU 
werben, jo ift zu biligem und quten Einkauf die befte Gelegenheit geboten. I Neuburg : “u 1 d “4 8 13 al 7 & 

eun . . u 
EEE an a as as as as as NT Be ie 
Waferburg. 1. BE 6 BB — — d— 


Parifer Modelle, find wieder in großer Auswahl 
eingetroffen bei 


Helbing & Ritter, 
i Schwabageritraße Ar. 4. 


“Feinste Levantinische Damen-Toilette-Bad- 
und Kinder-Schwämme 
‚im jhönfter Auswahl empfiehlt Carl Kitz. 





Spisen-Mantillen, 


* — — 
BWeißengarten 0) N Eine große Partie 5 
made hiermit meinen verehrlichen a = 
“Bärten, die meine Wirthihaftslofalitäten |% Moll: und Jaconelt: & 
des Gamftags befuchen, befannt, dafı ic, Auslegekragen, . 
fın die vielen Unannehmficteiten, welche her jeinften frangöfifchen Stiderei, ver: 
5** — he hai hg erÄrahechnen Kauft mehr als die Hälfte unter dem & 
wuren, habe Karten ans brifprei 
'sertigen laflen, welche dieſes erfegen follen. — Leopold Rn 
2* — ibnnen von * an bei mir Königäftraße Nro. 53. 5 
abgeholt und wenn dieſelben Mit der Unter: SISBISTELSTERLNERTFIER 
ſchrift des Empfängers verſehen find, an ————— — 
mn * —* darauf gedruckten Auzeige. 
"Werth verwendet werben. Jedoch bitte ih] Heute Abend vollſtänige 
die Karten im Laufe der Woche jedesmal] . an DU 
gegen ben betreffenden Betrag wieder eins]. HASMIONIE - BIUSIK 
öfen. Ohne Karten oder Baar kan in Jin ber engliſchen Anlage, wozu freunblichft 
Bufunft nichts mehr verabreicht werden. Jeingeladen wird. 
chiungsvoll Gupfeblunge ve 
pfeblung. Neue und gebrauchte 
——— Eernis· Koch: und Bratroͤhren, Heizthürchen und 
Zu vermietben. In der obern Nö. |Rauchrohre, ſowie alle nöthigen Gegen⸗ 
nigäftraße ift ein Laden fogleich oder bis |ftände zu Kocheinrichtungen empfiehlt 
nachſtes —— zu vermiethen. Näheres bei ad. Mulzer, Schlofermeifter, 
der Redaltion. in der Waſſergaſſe 
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Memmingen 13. 1954 16.48 


Balu.. 13 16—4144— — 513 
Seumatt. 2 9 614 M 12 21 533 


Gouröberichte, 
Frankfurter Kurſe vom 19. Mai 1862. 


Sorog. b. Obl. 10146. Berb. Cijend. 1344@. 
* b. Obl. —88* 1 
4pr. 


m 35.» looie 5546, 
3jpr. b. Obl. 81G.| fturb. 40 Zblr.«U. 564 P. 
B. Oltbabn-Att. 1U64G 


rd. 13, 
spe. öfterr. Mer. d4jP| „ „re 37rP. 
Spt. „ Hat. 62G. Kal. Ai. 37P, 

iterr. Bantalt. 755 P.| Bereind. a 10 — 

„ Geesitalt. 195; G.| Unsb,Hunzend.d, — 

Gelvturje. Bitolen 9 il 38 — 39, prruls 
füihe ditto 9 il. 554 —564. Holländiide JO R. 
Stude 9 H. 44 — 45. Dutaten 5 fl. 32% -3}. 
20 Frantenftüde I fl, 21422}. Gnalilhe Sor 
vereians 11 fl. 40-53. 





@ifeubabn Fahrten. 


Abjabrtszeiten von Furth nach der Kreazung 
zu den Hügen ber fgl. Staatseiſenbabn. 
A. In ver Aichtung B. In ver Ricktung 
nab Bamberg: nad 
Sütergag 12 U.5 M. früh. Beñzug 12U.5 T.Ratıe, 
Bohne AU SM früh, Wire. 1 U.40OM, früh. 
te. 5 U. SM, trüb. Boryug 7). SM, trüb, 
Müterzug U. DM. Eprm, Wüterz, 12 U. 20 M, Mi, 
Gilzug 11 1.40 M. Vorm, Filz. — M.Rıdm, 
—— —— Fark ou. Ts Ram. 
ug 7u,.2 ende, Büterz, DU, „Abend, 
vn (bie Nümberg.) 


Den Hürtb nad Nürnberg. 
ih wow IR (br Morgens bie 49 hr Abende. 
en u Ariertagen 1 Stunde länger. 


Z=E Mit einer Ertra: Beilage. TE 


—— 


Rebinixt/unter der Verantworilichteit bes Eigenthumers: Julius Bolkhart. Obere Rönigäfuafe Rr. 72. 


Di 


Ertra-Beilage zum Fürther Tagblatt Nr. 122. 


Donneritag, den 22. Mai 1862. 





Topographie und Statiftif 
von Fürth 
im Sahre 1862 
mit Neflerionen auf die Bergangenpeit, 


Gin Bild gar wehl bekannter Art 
Gitt Derzeit Dir une Gegenwari. — 


Die Stadt Fürth liegt auf einem Plateau, längs der 
Gifenbahnböfe fteigend. gegen Welten in die ſich vereinigen» 


den Thaͤler der Rednitz und Pegnig abfallend, und ſüdweſt- 


lich wie nördlich von diefen beiden Flüſſen begrenjt. 
Unter 28° 45° weitlicher Lange und 49% 47° nördlicher 


Breite audgedebnt, mag der Stand über der Meereäfläche 
P betrage 


cixca 890— 00 P. Fbetragen. Das Stadtgebiet miht 
2658 Tagw. 82 Dez, oder ungefähr 0.165 [I Meilen; 
—— da 
die Stadt . 193 Tagw. 45 Dei. 
„ Straßen und Wege. 16 „ 71, 
„ Aderland . . . . 162 5, 8 „ 
"„ Bieen. -. . . BB 46, 
» Baidten . . . 6. 4 „ 
R ee ee — 
Große Gebirge find weit entlegen, 


Letien. 
ftellenmweife röthlihe und gelbe Farbe des Fürther Eand- 
ſteins weiſt auf Gifengebalt bin, wenngleich bedeutende Aus 
ſcheidungen dieſes Material® fich micht finden. 
wicht unberrächtlicher Boden» Beftandtbeil ift der Giyps. 

Bei Fürth, nicht gerade waflerarm, mangeln Quellen 
doc faft gänzlich, felbit in der nächſten Umgegend; demum⸗ 
geachter gibt der Boden bei Brunnengrabungen in 20° Tiefe 
immer, in 45° Ziefe aber ſchon reichlich Baifer: zu ſoge⸗ 
nannten fpringenden Wäffern konnte es jedoch felbit bei 
ee von 3—400° Tiefe nicht arme werden. Das 
Waſſer nig, aus dem Fichte gebirge fommend, iſt 
immer um 1° R. kälter als jenes der Redmtz, läuft ſchneller 
und enthält mehr organifche umd fire Beitandtbeile; demum⸗ 
geachtet beträgt das jpesififche Gewicht der beiten Wäſſer 


niur für den Voralbedarf”); deito g 


— 
verwandelt fich bei eingetretener Trodne in eine unfaubere 
Gloafe. Ueberſchwemmungen bereiten die Zufammenflüffe 
der Vegnitz und Rednitz jährlich den untern gegen Karın 
bach zu gelegenen Stadttherlen, die fih in 2—3 Tagen 
regelmäßig verlaufen, 

Die Seelenzabl der Delonomen in Fürth beträgt zur 
Zeit 146, weil der Betrieb der Landwirthſchaft zun den 
vielen nahe gelegenen Dörfern zufällt, und wenn auch loh⸗ 
nend, doch äußert beſchwerlich iſt. Das Aderland, loder imd 
leicht verfläubbar,, kann nur durch die reichfte und forgfäl- 
tigfte — 702 werden, wodurch endlich in manden 
Lagen ein rtenland ähnlicher Boden heran 
wurde. Die herrlichen umd leicht zu bemäflernden Wi 
des Nednig- und Pegnitz⸗ fowie des Biber: Grundes liefern 
reichen Hutter» Ertrag. 5 

Die Naturerzeugnifie ded Bodens find Getraide in allen 
Gattungen, wober der Haberbau am ſchwächſten vertreten ift; _ 
dagegen zeigen im Durchſchnitt Waijen 300— 310, Korn 
280— 240, Gerite 250 Pfund per Schaff Gewicht. Es be 
ftebt war eine fleine Echranne in Fürtb, größtentheils aber 
topartiger ift der Betrieb 
im Sopfenbandel, der das Bedürfniß einer ſelbſtſtändigen 
Hopfenhalle bewvorrujf, obgleich Hopfen um Fuͤrth fehr wer 
nig gebaut wird, deito hen aber Tabal, Mandelrübe und 
Neps. — Baum», Stauden» und Gartenfrüchte, vor Allem 
aber Gemüſe und Küchenpflangen, aus freiem Felde find 
überreich vertreten. Widwachſende Pflanzenarten finden ſich 


‚ fjelten, und nach einzelnen Unterfuchungen zäblte auf eine 


Ein weiterer \ 


1,0014. Dagegen ift das Waſſer der Rednitz weicher und | 


wärmer, daber aud für gg beliebter, vorzugsweiſe 

wohl wegen geringerer Tiefe des Flußbettes. Teiche, 

Sümpfe und Moore finden ſich in unbebeutender Zahl; 

nur zieht norböftlich der Ludwigskanal an der gone Yänge 
aſt 


der Stadt vorüber, welcher ftehendem Gewäſſe glei 
fommi. 


ine Yalt für die Stadt bleibt der jogenannte 
Can ‚ der amd dem Dußenteich früher gefpeift, ent- 
fernter von der Stadt in die Nednig abfloh, Guftav Adolph 


leitete ihm aber 1632 zur Ded feiner Schanjgräben naͤ 
an die Stadt, und —— Purd den Supugätanal in 


Rinnſal theilweiſe ander ielt, fü —— 
Knie mim ——— 


Stunde Umfreid von ter Stadt anno 1700 Dr. Boltams 
mer circa 700, Dr. fronmüller anno 1859 circa 570 Phas 
nerogamen aus den amilien der Compositen, Gramineen, 
Papilionaceen, Labiaten, Cyperaceen, Caryophileen, 
Rosaceen, Urueifereeeen, Sceropholarineen, Ranuneu- 
laceen und Orchideen. An Eingvögeln, Feld» und Wald 
wild, fo auch an u und Schwimmvoͤgeln ift die Ge 
gend arın, weniger am Fiſchen, Inſekten und Käfer Arten; 
von Reptilien ie ſich böchftend 18 Arten verzeichnen. 

Die zahlreihen Steinbrüce liefern qute Yaufteine, und 
der vortrefflice Lehm in einer einftündigen Entjernung 
bat in neuerer Zeit die Epeculation auf Errichtung ausge 
dehnter Ziegeleien wach gerufen. Yeider muß man die Ges 

end im Berbältnig zum Bedarfe holjarm nennen, daher 
urd Canal und Be der gt Theil des Feuerung® 
Materiales ſowohl an f Steinkohlen —— 
wi Die Gemeinde» Waldung der Stadt Fürth jelbft 
umfaßt nur 804 8. 3 D. 

Die Benügung ber öffentlichen Wäſſer, namentlich ber 
Peanig und Nednit bat im folge der vielen Kabrifen, Müb- 
ten, dann der Wiejenwällerungs: Rechte die Erwerbung eines 
MWaffer« Rechtes ohne den böchften Kaufpreis faft zur Um 
möglichkeit gefteigert. 

In feiner Stadt Yayerns im gleichen Range mit Fürth 
ift die Penölterung fo raſch gefliegen, jeit fie ſich unter" baye 
riſcher Hoheit befindet. Während 1780 nur 2650 Familien 
gezäblt wurden, weiſt die legte offizielle Zählung 1862 [don 
4613 Kamilien nad. Die Ginwohnerzahl progredirte nach 
möglichen Grhebungen in folgender Art: 

1803 — 12,611, 1512 — 12,286, 


1525 — 13,264, 


1507 — 12,705, 1516 —.12,942, 1834 — 14,000, 
1805 — 12,694, 1510 — 12,760, 1843 — 15,000, 
1509 — 12,435, 1822 — 13,015, 1855 — 17,341, 


1856 — 18,216, 1862 — 19,126 Seelen. 
Die naͤchſſen Gründe dieſer raſchen Progreifion liegen 
in der moͤglichſt erleichterten Anfäffigmahung, in gutem 





*) Gin aus Privarmittelm im Mebruar 1549 gegründetes Gettaid e— 
2* hat den Zweck bei dem Eintritte emer Theuer ung dem 


Bei das Piun® Brod fo 1 auf dem Preile von 4 Ir. 
*122 als «8 vie Danez der Kummwarnlihe 


Berdienfte 


i [8 Fabrit⸗ ben, in 
einer era. — —5*8* tjraelitifher 
Geihäftsleute ivaten. — 

Die Stadt zählte 1726 noch 440 Hausnummern. 1519 


noch 586 Saupthäufer (638 Nebengebäude, Hofhäuſer und 


Scheunen nicht gerechnet), während 1662 bereits 539 Haupt | 
und 1145 Nebengebäute fteben, abgetheilt in zwölf Stadt 


Diftrifte, wovon jeder feinen eigenen Diftrifts-Vorfteh 


er hat. | Projef 


Die fänmtlihen Gebäude jind mit 5,950,680 fl. Werth | 


gegen Brandihaden verfihert. — 


Die Wohtigebäude der neueren Stabttheile, von Sand« | 


fteinen, mit hoben Zimmern und großen Fenſtern, jedoch faft 
durchweg mit jteilen unbequemen Treppen verſehen, unter 
ſcheiden ſich vortheilbaft von dem alten Stadttheile, welcher 
viele Gebäude mit Fachwerk, mitunter ein ftarfed Gewintel 
enthält, das jedoch jucceffine verfchwindet. Zu 4 der Stadt 
find die Straßen breit, hell und freundlich gut gepflaftert 
und mit Ganälen verjeben. 


In Bezug auf die Bevölterung ergeben fich folgende | 
arm; man vedhnet bei circa 19,000 Einwohnern im Durch · ‘ q 
hn ‚ lendete Ludwigs» Eifenbahn, der 1836 eröffnete Done 


itte jährlih 570 Geburten und 560 Todesfälle; von den 
Geburten treffen 410 auf ebeliche, 160 auf unebeliche, in 
iden Fällen das weibliche Geſchlecht präponderirend. Aur 
Militärconfeription find unter circa 150 Berufenen hoͤchſens 
ein Drittheil tauglich, und felten wird das erforderliche 
Kontingent erfüllt. — Bon der Bevölkerung gehören circa 
3200 familien dem Gewerbe» und Handelöitande an, der 
Ueberreſt vertheilt jich auf andere Berufsarten; die Zahl der 
conferibirten Armen ſchwankt —* 10—1100, Eheliches 
Leben iſt im Allgemeinen beliebt, und die Zahl der jähr⸗ 
lihen Trauungen erreicht die Ziffer 170. Nach den neueften 
Grhebungen war die Jahl der Unverbeiratheten über 14 Jahre 
bis 1862 6415 männlihe, 7457 weibliche Perfonen; den 
Rachwuchs repräfentiren hierunter 2661 männliche und 2593 
weibliche Stinder. 


In Rüchſicht auf den nationalöfonomifhen Zuftand 
fann man approrimativ eine Tarifirung von 4 Klaſſen gel- 
ten laffen: 2 ganz Wohlbabende, } wo das befiere Wohl: 
befinden theilweife durch Gewerbs- und Handeläfluftuationen 
bedingt ift, # wo der ging e oder ungünftige Gang der 
Gewerbe die Yebendunterhaltsfrage einer barten Prüfung 
unterftellt, wenn die Gejhäftsftodung länger als ein Jahr 
dauert, 3 tbeild ausgeſprochen arm und erwerbsunfabig, 
theils nur jo bedingt arbeitsunfähin, daß die öffentliche oder 
Privatmildtbätigfeit eingreifen mug. — Obwohl bis jegt 
die Armenverforgung ohne die großartige für ſich beitehende 





ifraelitiiche Armenpilege jest ſchon jäbrlih circa 15,000 fl. | 
' frühere Herdegen'ſche Bibliothef ging größtentheild in fie 


in Anfprud nimmt. jo kann mad 22 des Gewerbe 
weſens doch ſo bald eine gänzliche Scheidung zwiſchen arm 
und reich noch nicht erwartet werben, und ſcheint daher ein 
fegengreicher Mlittelftand auf lange Dauer geſichert. — 


Die Lebensart der Benölferung, deren Grundton Arbeit 
in Gewerbe und Handel bildet, bat durch ihre verſchieden⸗ 
ortigen forialen Schichten ihre Gigenthümlicfeiten. Durch 
alle Branchen der Stände: bleibt Ihätigfeit die erfte Ber 
dingung, und darum fann auch Fürth für Pflaſtertreter und 
Yungerer fein angenehmer Aufenthalt werden; demungeachtet 
bieten ſchoͤne öffentliche Unterhaltungspläge, Theater, Opern, 
Goncerte, Mufifunterbaltungen ». Gieleaenbeit genug zur 
Erholung, die jedoch erit in den Abendftunden beginnt. 


Die Lebſucht des Gewerb- und Kabrifarbeiterä aber iſt 
unter der Woche frugal, und erft am Sonntag und jelbft 
am Montag noch gibt er fich feiner Erholung im audge 
dehnten Maße bin, „wenn dad Beihäft Hort geht“, während 
in den andern Wochentagen von früb 5 Uhr an und gar 
oft bis im die Mitternachtözeit die Arbeit ihm im feiner Werk⸗ 
ftätte jeftbält, 
berrichend gegen Fleiſch, meld Letzteren man jährlich circa auf 
16,000 (tr. jeder Gattung rechnet, während der Getraide⸗ 
Conſumo circa 40,000 Schafft beträgt. — Braunes Bier 
it das Lieblingsgetränk, weißes und namentlich Yurafarım- 
badyer Bier nur im Sommer ald Küblungstrant beliebt; 
der geringe Genuß von Branntwein jelbit unter der arbei« 


| ———— Kine 


ile auf achtet d 

X a —3 s Qua 

ier aus Erlangen, Nürnberg, Bürgfarrnbach, Wa 

und Zirndorf importirt, was bei einem Jahres» Konfum 
von circa 60,000 Eimer braunen und 19,000 Gimer wein 

Bieres wicht wundern fann*). Schmerzlich wird jedoch 

eine ſolche bedeutende Stadt die Errichtung eines län 
) und es pr 


jeftirten eigenen- Flei — 
während andere zeitgemäße Inſtitute wie . B. Gasbeleuch 
tung, Feuerwehr, Turn» Anftalt und Padträger ıc. ze. fierd 
jchnell Eingang fanden, 

An hervorragenden Öffentlichen Gebäuden befitt Fürth 
die katholiſche Kirche, die proteftantifde St. Ban — 
Auferfiehungsfirche , Die Synagoge, das Nathhaus, das 
chriſtliche und ifraelitiiche Hofpital, die Schulgebäude, Das 
Stadt» und Landgerihtds, Poit-, Eifenbahn: und Fol 
gebäude, dad große Getreidemagazin, das Theater, dann die 
3 nen gebauten Brüden über die Pegnig und Rednitz. 


Die von dem Ingenieur Denis am 7. Dejember 1835 
mit einem Ichen-Gapital von 132,000 fl. erbaute und vol 


Main-Ganal, die leider zum Nachtheile für Kürtb '/, Stunt 
entfernt vorbei geführte und am 25. Auguft 1844 eröffnete 
Ludwigs Sid-Nord-Staats-Eifenbabn, dann die feit Kebruar 
1862 ın ungrift — Nürnberg Würzburger Staats⸗ 
bahn im direkten —— Fürth, welcher zuverfihtlich 
bald eine weitere Bahn über Ansbach an die Würtemberger 
Yandeögrenze folgen wird, geben dem Geſchäftsverkeht einen 
bedeutenden Aufihwung, von deifen Lebhaftigkeit der Um- 
ftand Zeugniß gibt, daf aus Fürth annähernd jährlich 300,000 
Briefe und 520,000 Gtr. Frachtgüter zu» und abgeben. Die 
Ludwigs Gifenbabn allein befahren Jährlich genen 770,000 
Denen —— Nürnberg und ürth, während fie bis zur 
Station „Kreuzung“ zur nordbahn jährlich circa 38,000 
Werfonen befördert, — daher auch alljährlih 15%, Den 
Aktionären des Stamm +Gapitald rentirt. — 


An Kunftfhäten dagegen ift Fürth arm, feitdem der 

f. Hofantiquar —* fein reiches Gabinett 1858 nad Nürnberg 
verlegte ; öffentliche Bibliothefen find gar nicht vorhanden, 
wohl aber Öffentliche Lefefabinette und mehrere Leihbiblio- 
efen. Cine reichhaltige Privatbibliothef, worin faſt jede 
tung der Wiſſenſchaft, indbefondere aber durch viele 
Norica aınd Fürthensia, Karten, Hupferftihe und Holz— 
ſchnitte die vwaterländifche und Lokal» Beichichte neben ver 
Handelswiſſenſchaft und den neuern Spraden nambaft ver 
treten ift, ſteht im Befige des Herrn Großhändler Konrad 
Gebhardt und fomit auch ald Unicum für Fürth da. Die 


über, che Lebt 
auflebte. 


Außer den woͤchentlich dreimaligen Biltualienmärkten, 
wobei ſich namentlich der Gemüſemarkt auszeichnet, iſt in 
Fürth ur aan am eriten Sonntag im Dftober die AN: ‚ 
nannte Kirchweih, auch Michaelismeſſe genannt. b» 
rend der früheren Gigenberrenwirtbichaft, wo ſich Branden- 
burg mit Bamberg noh um den Kirchweihſchutz in dem 
drei Hauptorten Fürth, Poppenreuth und nau 
ſtritten. Bamberg aber endlich den Sieg davon trug, 
war es eine der erften BVerrichtungen des Domprobiter- 
amtmannes, den Plan (Zanzplag) felbit aufführen zu lajien, 
und den erften Reiben um den Maibaum zu taı Aus 
der Bamberg ſchen Feſtung Forchheim waren 6 Dann regus 
läres Militar jedesmal fommandirt, die unter Anführung 
des Amtmannes um den Maibaum marfdirten, nachdem 


ere in Nürnberg als Antiquariat wieder 


im Namen ded Domprobfted das Friedgebot ausgerufen 


Der Konfumo an Brod und Gemüje it vor 


war, dreimal abjenerten, und die Kirchweih befhügen balfen. 

Diefe Geremonie wurde vor jedem domprobfteilichen Wirtbö- 

bauje wiederholt, und von daher ſtammt wahrjdeinlid noch 

der alte, namentlih in der. Neujabrönacdht beliebte 

des Schiegend auf Öffentliher Straße zur Nachtszeit. 
(Hertiepung folat.) 


*) Der Malzaufſchlag der Kürtber Bräwer die 1861 beirägs bei circa 
’ 000 Pin Poean 40,000 . ber Letalmalauſſchlag MO fl 


Nedigirt unter der Beramtwortlichleit des Gigenthümerd: Julius Bolthart. Obere Aönigäftrafe Ar. 72. 


—— —— _ 





Der Gryäbtery' ein Mnterbaltungeblatt, wird wöchentlich in 
zyoei Mummern ausgeäeben und oje 15 Ir per Quartal. 


Alle tal. Boflanftalten nehmen Seſtelluugen araen (inzablung 
der obigen Beiriar an. 


Freitag ‚den, 23. Mai1862,— — ru 


des, Bermittago und Aänafiene Miuag 12 Uber ei 
NM 123. Anonyme Baaiadungen u. nah Gutbefinden 








a pen finden ‚bei ber arehen, Hulaae det Tagbiatıes, die 


weitefie Verbreitung und wird, bie breifpaltige Seile ses, deren 
Raum mit Ze beröhmet. Auf befummte Mafnahe im nädıhe 
triche inenden Blacıe Lönserl nur jene Anferate reinen, die ihr Lauſfe 
ereicht werden. 
ufnahme, An- 
fragen son Minwirit lege man eine Marke jur Mranlisumg . der 
Minen Bei. a a 
Era ' BE RE IT} Bu » 8 
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Auszug 
aus ber 
Uoſſzugs-Inſtrußtion zum Hewerbsgefek. 


Rach Art. 1 des Gewerbsgeſehes vom 11, September 1825 
erfordert die ſelbſiſtändige Ausübung eines jeden Gewerbes ohne 
Unterſchied, nur mit nahme der. freien Gewerbe und Er: 
werbsarten, eine bejondere Konzeſſion. Durch Berjährung kön: 
nen weder Gewerbsrechte noch einzelne Gewerbsbefugniſſe ex: 
worben werben. In $ 1 der Volljugs: Fufteuktion ſind jene 
Gewerbe Ipeziell aufgerührt, welche von der Erlangung einer 
Konzeifion abhängig ſind. Wir können deren Aufzählung bier 
füglih unterlaffen, da diejelbe eben alle jene Gewerbe in ſich 
begreift, Die auch bis jegt jchon einer Konzeſſion bedurften. In 
Drten und Diftrikten, in welchen jedoch einzelne der in ber. er: 
wähnten Zujammenftelung als tonzeiftonspflichtig aufgeiührten 
Gewerbe der freien Konkurrenz überlafjen find, bleibt ber Ber 
trieb aud) jerner von dem Erforderniſſe ber Konzeſſion entbunben. 

Da nad) Art.2 des Geſetzes bie Borbedingung zur Erlang- 
ung einer Gewerbskonzeſſion bie perlönliche Fähigleit des Be: 
werbers iſt, jo bleibt der Nachweis derjelben aud fortan in ber 
Regel von dem Ergebniffe der vor einer Kommilfion beftandenen 
Prüfung abhängig. — Bei ben mebizinifchspoligeilichen Gewer: 
ben (Apothefer, Bader) hat es aud jernerhin bei den bejtchen: 
den bejonderen Verordnungen fein Verbleiben. Dasjelbe gilt 
aud bezüglich des Befahigungs-Nachweiſes für Hufbefchlag: 
ihmiede. — Bei jenen Bewerben, welche die Vervielfältigung 
von literarifhen und artiftiihen Erzeugniffen und den Handel 
mit diejen zum Begenftande haben, fommen hinſichtlich ber Form 
des Beſahlgungsnachweiſes und ber Zulafjung zur Prüfung bie 
bezüglich der Handwerke und ordentlihen Handelögewerbe gel 
tenden Borjchriften in Anwendung. — Für die Abhaltung der 
Prüfung und Proben über die perjönliche Befähigung zum Ber 
iriebe eines Handwerlsgewerbes werden in allen Städten, in 
welchen ſich techniſche Lehranftalten befinden, Prüfungslommif- 
fionen angeordnet, welde zu beitehen haben a) aus einem Mit 
gliede der Gewerbäpoligeibehörde ald Vorſtand, b) aus einem 
Abgeordneten des Gewerberaths, c) aus einem Lehrer ber po: 
lylechniſchen oder Gewerbsihule, d) aus zwei am Kommiſ— 
Nonsfige wohnenden Vorjiehern oder Mitgliedern des betrej- 
jenden Gewerbes, deren Berufung der Gewerbspolizeibehörbe 
überlafjen bleibt. Dieje Kommijfionen haben in angemeflenen 
Termine: periodiihe Prüfungen abzuhalten ($ 7). Die Prüfs 
ungstermine und Prüfungstage find öffentlich befannt zu mas 
Ken. Die Wahl der Prüfungstommiffionen it ven Bewerbern 
freigeftellt ($ 3). 

Die Prüfung erfiredt fih nad u 1), auf Borkenntnifie, 
welde das Gewerbe erfordert, umd 2) auf bie Befähigung zur 
wirflihen Ausübung ber in dem Gewerbe vorfommenden tedhr 
niihen Arbeiten. Bei der Prüfung über die techniſche Befähige 
ung wird von der Fertigung eines Tormligen Meifterftüdes Um: 
gang genommen und der zu Prüfende veranlagt, dur Probe 
Arbeit ın einer Werfitätte darzuthun, daß er bie Materialien feines 
Gewerbes kennt, und zu behandeln, defjen Werkzeuge fertig am 
gebrauchen, überhaupt Die wejentlicgen Arbeiten dedſelben jelbits 
tändig auszuführen verüeht. Die Probearbeiten werden von 


die bei Aujb 


N DR 3 ‘ ’ 

ber. Kommiſſion beitimmt. ‚Die Prüfung über die techniſche Be: 
—R bat jener über ‚bie Vorkenntniſſe vor eben, und 
it das Ergebniß ber eriteren (für die Bulafbartett —— 
als präjudiziell zu erachten. Auf eine beſtimmte Art und Weiſe, 
wie ber zu Prüfende ſich die nöthigen Keuntniſſe und Fertigkei⸗ 
ten. eigen gemacht bat, kommt es hiebeimicht au; und kann daher 
die Zulaſſung zur Prüfung nicht mehr von dem Nachweiſe einer 
Lehr⸗ oder Gejellenzeit abhängig gemacht werden. Die Bewer: 
ber bleiben nur gehalten, fid bei der Kommiffion über ihre Per: 
Ton genügend zu legitimicen. Die 85 10 und 13 enthalten die 
näberen Unorbnungen. über- bie Pruüfungen, «von weldyen wir 
hervorheben: das Urtheil über: bie. Befähigung des Bewerbers 
und die Klaffifitation it mach: folgenden: Noten zu bewirken: 
I. der, vorgüglichen, II. der ſehr quten, III. der guten,, IV. der 
unzureihenden Befähigung. Ein auf. Bejähigung lautenbes 
Zeugniß berechtigt zur Bewerbung um eine Gewerbskonzeſſion 
in. allen Gemeinden. Bei unzureihenbem Erfolge der Prüfung 
über die Bortenutniffe kann auch bei vor zuglicher iſcher Be⸗ 
fäbigung dennoch leine beſſere Gefammtnote als bie III. ertheilt 
werben, Wenn ein bereits konzeſſionirter Handwerler zu einem 
andern Gewerbe übergehen, oder neben feinem bisherigen We: 
werbe nod) ein anderes ‚betreiben will, ſo ift bei techniſch ver: 
wandten Bewerben vom einen: feitspräfung Umgang zu 
nehmen und eine neuerliche P g wur beim Uebergange zu 
einem techniſch verichiebenen. oder mit lebensgefährlichen Ber: 
richtungen verbundenen Gewerbe zu verlangen, und auch biefe 
nichtmehr auf die Vorkenntnifje, ſondern nur auf die Bejähig: 
ung zur wirfligen Ausübung der: im dem Gewerbe vorfommen- 
den technifchen Arbeiten zu erftreden ($ 14). — Wer eine Mau: 
ters, Zimmer: oder Steinmeg: Konzeiftton erlangen will, hat die 
‘Prüfung bei einer f, Regierung, R. d. J. diesjelts bes Nheins, 
nad jeiner Wahl zu beftehen ($: 15) - - 

Bezitglich ber Prüfung für Handelsgewerbe beftimmt & 16: 
Wer eine Konzejfion zum jelbitftändigen Betriebe eines: kauf: 
männiigen Handelsgewerbes im Sinne diefer Gewerbeordnung 
erlangen will, hat —* einer Prüfung über kaufmänniſche Re: 
chenlunſt, Korreſpondenz und Buchführung, Münz, ‚Maße, Ge: 
wicht: und Waarenfunde, über die deutiche Wediel-Orbnung 
und das allgemeine deutiche Handelsgeſetzbuch zu unterwerfen. 
Bei Bewerbern um Konzeffionen zum. Handel mit: Medizinal- 
BWaaren hat ji die Prüfung insbejondere über Gifttunde und 
rung und Abgabe diejer Stoffe zu beobachten: 
ben Borfihtsmaßregeln und bei Bewerbern, welche fih mit dem 
Pulverhandel befaſſen wollen, auf die Kenntniß der verſchlede⸗ 
nen Bulverarten zu erftreden. Diefer Prüfung haben ih auch 
Gewerbsleute zu untermerien, welche zu einem Handelsgewerbe 
übergehen wollen. Dagegen find von derielben befreit: Kau— 
dibaten, welche ſich durch den Veſuch höherer wiſſenſchaftlicher 
Lehranſtalten bie zum Betriebe des Handels erforberiihe allge⸗ 
meine Bildung erworben haben, ober längere Reit einer Fr 
lung von bedeutendem Umfange in der Eigenihaft als. Profu: 
riiten oder ald Hanblungsbevollmäctigte mit Erfolg vorgeftanden 
find, — Bewerber um Fabrifgewerbe, einſchlüſſig der Bier 
brauereien, haben fi über ihre Berähigumg: nur daun anszus 
weilen, wenn fie das au begründende Unternehmen felbit betreiben 
wollen und bie verleihende. Behörde bie Tüchtigkeit des Unter: 
nehmers hiezu nicht in anderer Weije volftändig erbracht erachtet 





($ 17). — Bewerber um Raminfehrer: und Bafenmeifter 
b ü \ i 





uf die im wirklich ndung 
Befähigung ameilen (8 18)- 
orbil er⸗ 
dler, er. 
halten u ; 


heile ber @ewerbäpoligeib 


rieb norhwendig find ($ 19). — In 
— ae ee ee des A 
en befahl ich zuläffig it, haben di 
ſich — — er bigung allen Borihrif: 
ten zu unterzieben, welche für bie Bewerber um eine Konzeſſion 
vorgeichrieben find ($ 20). (Bortfeung felat.) 





—  _ Bermiichte Nachrichten. - 


Münden. Se. Maj. König Ludwig begibt fid am 28. 
nach ſtelheim, um wegen Vollendung der auf dem Michaelis: 
berge befindlichen Befreiungsballe Die nothigen Befehle zu geben. 

= Derdensverleibnngen ' Den Schullehrern Johann 
Chriſtoph Eruſt Baner im Rothenburg und Rolfg: Fiſcher 
in Dberntiei: haben Se. Maj. der König in Anerkennung deren 
5Ojähriger treuer Dienftleifiung die Ehremmünze des Ludwigs · 
Drbens RER verleihemgerußt. 

"Erledigt: Die Stelle eines praft. Arztes in der Etabt 
Erlangen (Bewerb. Frist 14 Tage). 

— Umberg,7; Rai, Dee Rammeralpraliitant Ft. Maier 
von Gundertöhanfen wurde vom Ehwurgerihisbofe wegen Ver: 
brechens der Falſchung einer öffentlichen Urkunde zu 5 Jabıren 
Feftungsitrafe. ll. Grades verurtheilt 

Sn peberslikgen; Logs. Rriebberg, wurde am 7. d. 
Vormittags auf offenem Felde eine Schlacht geliefert, bei welcher 
es me Berwundete und einen Tobten gab. Zwei Schäfer, 
der eine jung und lampfgeübt, ber andere ſchon in den doer 


Jahren, mit einander, nachben fie vorher im Wirths 
bousb gezecht, in Streit, welder im Thärlichleiten aus: 
artete und zu jten: bes ältern Theils enden wollie. Nun 


eiltem ſechs in ber Nähe des Kampiplatzes befhäftigte Knechte, 
mit abein dem unterliegenden Schäfer zu Hilſe, be: 
ſreiten elben und griffen den Gegner an. Diefer aber, mit 
feinen Schippe und einem Stod bewaffnet, wehrte nicht nur 
deu Angriff ab, fonbem verſetzte dem größeren Theile des Hilis- 
torpe ſolche Hiebe, daß er fie buchſtablich auf's Hanpt geſchlagen, 
db. b. vier biejer Knechte mit blutigen Köpfen tm die Flucht ges 
jagt bat. Leiber wisrbe den noch zwei umverlepren, aber bereits 
entwajlmeten Anschten eine eiſerne Harle — ein Anftrument, 
weit welcheni Holz gerodet und der harte Boden bearbeitet wird 
— behändigt, mit welcher der eine dem Schafer, während diefer 
die anderen verfolgte, einen ſolchen Schlag auf das Hinterhaupt 
verjepte, bab biefer alsbald aujammenftürgte. Man bradte ihn 
foiort.in das Epital nad) Friebberg, wo er am 11, bs. verſchied. 

Die Nedattion des „Arbeitgebers" in Berlin madıt be: 
tannt, daß ihr bis jegt 2620 fl. ald Fond zur Reife beutjcher 
—— zur Londoner Induftrfbaugftellung zur Verfügung 

chen. 

— Gotha, 18, Mai. Die Regierung hat beim gegenwär⸗ 
tigen Bandtage den Entwurf eines Vollsſchulgeſeges eingebracht, 
welcher im Ganzen den Forderungen der Nenzeit gerecht wird. 
Die Schule iſt hlernach Öemeinbeanftalt und bie Gemeinde hat, 
außer ba, wo ber Staat zum Theil die Stelle dotirt, das Wahl⸗ 
recht. ‚Den Lehrern auf dem Lande joll mindefiens ein Gehalt 
von 250 bis 300 Thalern und denen in den Städten von 300 
bis 400. Thalern (außer der freien Wohnung) gewährt werben. 
Die nachſte Huffiche über die Vollsſchule führt ein, aus dem von 
der Regierung gu ernennenden Lokalſchulinſpektor (für die in: 
neren Angelegenheiten der Schule), bem Vürgermeifter, den 
Lehrern uud jo viel Schulverordneten aus der Mitte der Ge 
meinde, als Lehrer, zujammengejegter Schulvorſtand. Fir die 
Bezirls aufſicht beſtehen jedoch die bisherigen Kirchen: und Schuls 
ämter fort, während bie oberjte Aufficht dem Mintiterium zuiteht. 

— tajfel, ; Am 16. Mai hatten die Gefandten von Defter: 
zeich,: Preußen und Bayern ihre Bäfie verlangt und mit ſofor⸗ 
tiger Abreiſe gedroht, wenn nicht binnen 24 Stunben eine nad 
giebige Erklärung erjolge, was am 17. Mai Abends’ geichah. 





m ſelben Tag erging das Ultimatum Preußens wegen ber be: 


digenden Behandlung bes Geuerals Williem, . wurde, 
ader Chu nicht williahrte, der preu abbe⸗ 
rufen.) 8 hi . 
— Wahrend in Huifelbie letzten Ber ng en 
u 


wurden, ließ ber richt alle Wertbjaben ars Kaffel nad 


— Berlin, Regierungspräfident Holzbrind wurbe zum 
Dandelsminifter ernannt, 

— Die Berliner „Volls Zeitung” fagt über die Eröffnun 
bes Landtages: In Folge der Eröffnung des Landtages dur 
Ben Prinzen en entbehrte die Handlung ganz des fon: 
ftigen feierlichen Charakters. Der Abweſenheit bes Königs 
wurde allgemein eine politiiche Bedeutung gegeben, melde eine 
freubige Stimmung ausihloß. Die Verlefung der Thronrede 
elta durhaustroden, einförmig, geihäftsmähig ; feine Silbe 
wurde beionders betont. Die Verfammlung börte in tiefem 
Schweigen zu. Der ganze Alt batte kaum eine Viertelſtunde 
gepanertyer trug ein rein gefchäfttt ——— 

— Berlin, 20. Mai. Die diplomatiihen Beziehungen 
zwiichen Preußen und Chutheſſen md abgebroden worden. 
Der churheſſiſche Bejandte dahier, Herr v. Baumbach, reift, 
gleichfalls abberuien, morgen nach Kaſſel zurüd. 

— Wien, 19. Mai. Aus Vicenza if die Nachricht einger 
troffen, dab der Erzherzog Albredyt an einem typhöſen Fieber 
ſchwer erfranft iſt. Seine Gemahlin, Ersherzogin Hildegarde, 
hat ſich in Folge davon heute nady Vicenza begeben. 

— &t. Pölten, 19. Mai. Heute wurde nom f. f. Kreis: 
gerichte St. Pölten Johann Gramer, verehelichter Taglöhner 
von Sangenlebarn, 36 Jahre alt, wegen Berbrechens bes vier: 
fach vollbrachten, dreifach verfuchten Beugelmordes ‚ begangen 
an jeinem Stieivater Franz Heberdey und feiner leiblichen 
Mutter und Stiefgefchwilter * ammen fieben Familienalieber), 
auf Grund des eigenen Geſtandniſſes Für ſchuldig erfannt, und 
dieiethalb zum Tode dur den Strang verurtheilt. Der Ber» 
urtheilte erlärte auf Befragen ausdrüdlich, daß er feine Be 
rufung ergreifen werbe, 

— Ehmeiz. Der große Nath in Aargau hat amı 15. das 
—J——— endlich den Iſraeliten bes Kantone die ihnen 
als weizerburger zulommenden Rechte ſichern fol, beinahe 
einſtimmig angenommen. 

— Mailand, 17. Mai. Seit geitern Abend um 103 Uhr 
gibt es im Stabttheil Porta — dem Stadtviertel des 
ärgften Broletariats, jept Porta Garibaldi, blutige Händel; es 
wurden Barrifaden errichtet ; 3 Todte, eine Anzabl Bermundete 
und mehrere Hundert Berhaftete aus allen Maffen find bie Ne 
fultate. 10 Uhr Vormittags. Die Regierung hat den Aufſtaud 
gedämpft, und ift Herr der Lage. Verhaftungen wurden im 
Maffe vorgenommen; bie jet follen bei 600 Perfonen in allın 
Gefuͤngniſſen vertheilt fein. Weber die mahre Urfache des, Hans 
dels fonnten wir bis jegt nichts Veftimmtes erfahren, mur fo 
viel hört man von den Mailändern, daß mit biejer Vegebenheit 
die Eonti correnti mit ben Piemontejen nod nicht angeglichen 
feien. 

— Baris, 19. Mai. Der Vicelönig von Egypten ift in 
Begleitung feines Neffen Muſtapha⸗Paſcha mit einem zahlrei: 
ben Gefolge geitern Nachmittags bier eingetroffen. — „ta 
Breffe* enthält einen Artikel über die kurheſſiſche Angelegenheit, 
darin heißt eg u. 9.: „Die Regierung Preußens, in Eollifion 
mit ihrem eigenen Volke, ergreift gern den Anlaß, die Eeſſtet 
anderswo zu befhäftigen ; Liegt ihr micht viel an der Entwid- 
lung des conftitutionelen Wejens daheim, fo ift es ibr doch 
gang angenehm, diefen Artifel auszuführen, Nachbem die öffent: 
liche Meinung fich wie noch niemals ausgeiprochen, nacıbem der 
Bundestag felbft das Hämliche aetban, hält Preußen «8 für an 
gemefien, fi an die Spige der Bewegung zut Nellen. Qeſterreich 
will gleichfalls lieber leiten ala nachfolgen, daraus folgt eine 
no) nie erlebte Eoncurrenz: Wien und Berlin halten-ein Wett: 
rennen für bie Freiheit, SJubeffen weit wichtiger als all diefes 
—— die Erlehmiffe der nächtten Tage innerhalb Preußens 
elbft fein.“ 

— London, 17. Mai. In der geftrigen Sitzung ded Unter: 
haufes ermiderte Lord Palmerfton in Antwort auf eine Inter⸗ 
pellation Bomwper’s, die Franzofen ſchienen ein Korps nad der 

uptftadt Meritos vorſchieben zu wollen. In Vetreff der Abs 

ten Sranfreich® Könne er nur auf die Dftoberfonvention ber 
drei Mächte vermeifen. Sir €, Byte habe am 17. April mit 


"Wıilhelmsböble bringen, 
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Schwurgerichtshof von Mittelfranfen. 
I. Sihung im Jahre 1862. 
Siebenter Fall, 
verhandelt Dinſtag und Mittwoch), ben 20. und 21. Mai. 

Anklage gegen ben ledigen Steinbreher Mid. a. von 
Tennenlobe und den ledigen Bauernfohn Johann Prann von 
Bordorf, Ldg. Erlangen, wegen Verbrechens der gerichtlichen 
Verläumdung durch aa eidliches Zeugniß, resp. wegen 
Berleitung hiezu. 

In einem Alimentations unb Paternitätsprogek ber 
Wagnermeiſterstochter Kunigunde Krapp von Kalchreuth gegen 
ven Angeflagten yes bat erftere am 26, März v. %8. vor dem 
E. Landgericht Erlangen einen Eib geſchworen, womit fie die 
oon Pfann vorgeihügte ſ. 4. exceptio plurium concumben- 
tium enträftete, Piann ftellte nun einen Zeugen, Der durch 
feine Ausfage die Krapp des Meineides überführte, worauf 
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Eine —— unterzeichnet „Mehrere Raufleute“, das 
Auslceren ber Briefläften betr... haben wir ber finers 
.. behändigt, und glauben, daß auf dieſe Weiſe am ſicherſten 

je des gerigten Itaubes ergielt wird, über beiten: 

chen wir ans eigener Wahrnehmung eben jo wenig Kennt- 
nii haben, als bie anonyme Einjenbung ung einen ſichern u. 
haltspımft gibt. 

Der Verfafier des Artilels „Schon wieder einmal um 100 
Jahre vorgerüdt,* weiß jelbft nicht recht, mas er will: Wirbitten 
um deutlichere Abfafiung ober Abholung der beigelegten 12 fr. 

Der Glüdwunfh in Form eines —— fann als reine 
Privatſache nur unter den Theil der bezahlten Inſerate aufges 
nommen werben. Die Redaktion. * 





Auftion von Baubol;. 
Unterzeichnetet ift von dem Befiger be-| & 
anftragt, Dinftag, den 27, Mai, Bormit:| & 
tags 10 Ubr, gebrauchtes Bauholz in Par:| & 
tbieen an ben Meiftbietenden gegen gleih| & 
baare —— zu verfaufen. Der Ber: 
fanf elbſt findet in Nürnberg-auf den 

Holzftögen vor. bem Frauenthor ftatt. 

YJobann Winter, 

Tarator am. am {. Bezirksgericht Nürnberg. 


Zuperfaufen. Zwei gebrauchte Sopha 








oft: und Jaconeft: 
Ausfegekragen, 


© der feinften frangöfifcpen Stiderei, ver: & 
* mehr als die Hälfte unter bem & 







dabritpreis Seopold Steiner, © 
Rönigsftrake Nro. 53. $ 
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Tapeten · Sager 
= | und Muſterkart lt di: 
Ar ee 


Wilbelm Hofer junior, 
Tapezier in = Blumenſtraße. 







Ganz vorzüglich gute 


Branfen= Zwetfchgen 


(keine verborbenen) werden fo lange der 
Vorrath dauert, zu 6 fr. per Pid. abger 


d ein D ſter Urt, = geben bei 
Ka een | non — Sat 
* —— dier Seri⸗ ee u mas an = - — wird * 5 Denfh mit 
e Ste emwanbter t eim ju 
bent mit jhöner, Raleiger Handferift unb Beſte caufifche dochgrädige 5oda = mötbigen — die Lehre 
foliden Wandels mirb geſucht. Näheres | jur Lauge empfiehlt 


bei der Redaktion. 
 Gefuc. Zwei folide junge Menfchen 


Fr. Braum jun., Guflavftraße. 
Gefuch. Ein Maflabrüder und Pur | Mietb 


zu nehmen gejucht. Näheres * ar Re: 
baftion. 


bgefuch. Eine Heine — 


ſuchen im ber untern Königsſtraße gemein] piermadearbeiter ſucht einen Platz und für 30—36 fl. wirb bie Allerheiligen F 
chaftlich eine Schlafftelle. Näheres bei der] würde ſich auch jeder andern Arbeit willig —— geſucht. Näheres’ bei der Ne 


Rebdaltion. 


unterziehen. Näheres bei ber Nebaltion. 





Eugliſche Frottir⸗Badehaudtücher 


und engliſche Möbelwiſchtücher empfiehlt zu billigſt ſeſten Preiſen 
J. Erlenbach, Edladen, Schwabacherſtraße Nr. 7. 


7777777727 77777702237000800020 
M. Stern, Kaiferftraße in Nürnberg. 


In Leipzig hatte Gelegenheit folgende Gegenitände zu fehr billigen 
Preifen an mic) zu bringen: 


Bam Treratfige Spigen: Tücher, zanze und halbe, fowie auf 


Seid lants. 
5 — Rt Gare und Filoſche. 
3 ‚gloufen und Spi 3 jeden Genres, 


de ar Nockein 
— eitoffe, —— und enbli 
— ſehr billiger Leinen zu Betttüchern ohne 
abt und Zifchjeug e. 


® 
M. Stern, Raiferftrafe. 
Wegen Vergrößerung meines Ladens- befindet ſich mein Geſchäfts— 
Lokal auf kurze Zeit vis 8. = — Kürſchnerm eiſter 
— en 
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Concordia, 
Kölnische Lebens = Berficherungs = Gefellfchaft. 
Grundkapital der Gefellichaft 17,500,000 fl. 


In Bavern auterifirt durch allerböchſte Eutſchließung vom 3. Oktober 1856. 


Die Concordia gewährt gegen fefte und billige Prämien und zu vortheilhaften 
Bedingungen: 

Lebensverficherungen, zur Sicherftellung der Familien gegen die Folgen 
eines frübgeitigen Todes des Familienvaters, jur Berforgung von Wittwen, Deckung 
von Schuld: und andern Berbindlickeiten, Errichtung von Vermächtuiffen zu 
milden Zweden u. j. w.; eine 30jährige Perjon zahlt zur Berjiherung von je 
100 Gulden eine jährlihe Prämie von 2 fl. 3 fr., eine 3djäbrige 2 fl. 23 kr, eine 
sojährige 2 fl 50 fr. Auch unvolltommen gejunde Perſonen finden gegen eine billige 
Erhöhung ber Prämie Berfiherung. 

Zeibrenten, entweder fofort beginnend, oder bis zum Ablaufe einer beftimm: 
ten Zeit anfgeichoben ; bei den fofort beginnenden vergütet die Concordia einer 
sojährigen Perſon 10 Prozent, einer 7Ojährigen über 13 Prozent ihres Kapitals. 

Paflagier : Verficherungen gegen die Gefahr förperliher Beſchadigung 
durch Unglüdsfülle auf Reifen, : 

Ferner übernimmt die Concordia: 

Berficherung von Kapitalien auf den Lebensfall zur Beſchaffung 
von Ausftaftingen, Alterverforgungen u. ſ. w. 

Die Kinder: Berforgungsfafien der Concordia ‚beruhen auf dem Grund: 
fage ber Gegenfeitigfeit, die Ausihättung der Kaſſen erfolgt nad Ablauf des 21ften 
Lebensjahres, 

Ausführliche Proſpette, Tarife, Bedingungen und jede gewünschte Auskunft bei 
ben Agenten: 

errmann Kuapp, in zürth. Firma Joh, Georg Gayersberger. 

uftav Eduard Yandmann in N euftadt ad. A 1. * 
Ludw. Frackhardt in Winbabeım. 
Georg Pflauger in Wifenbeim. 


Für Zurner!!t | 





a Einfache und doppelbreite Segeltuche empfiehlt zu ſehr billigen 


eiſen Julius Sulzbacher, 
Schwabacherſtrahe Nr. 9. 


Gefuch. Ein Kind, das jhon einiget Gefuch. Eins Plasbelegerin auf #3, 
Jahre alt iſt, wird in die Koſt zu nehmen Schaf und Judenmaß, fucht Unterfunit. 
fuck. Näheres bei der Redaktion Näheres bei der ‚Redaktion. 





Bekanntmachung. 
Am Mittwoch, den 28. Maid. J., Bor- 
mittags 9 Uhr, werden im Wirths aufe zu 
Kriegenbrunn, Landger. angen, 
bie im beften Zuftanbe befindlichen Käufer 
Rro. 27 und 45 mit Stadel und Rebenge: 
bäuden, Obft: und Grasgarten ac. ıc., h- 
wie bie dazu gehörigen 
Aecker, von vorzü licher Güte, und 
Wiefen, nrößtentheils * Regnitzgrund 
mit Waſſerrad, nebſt 15 Tagw. zum 
Theil ſchlagbarer 
Wal IBung, in einzelnen Parzellen meift- 
bietend verfauft und die Kaufsbe 
dingungen | bort befannt gegeben. 


Zwei bayerifche € Ellen breite 


Thybete 
— — 


mit den dazu — ——— Chäles, 


te. ote. empfehlen zu ben billig: 
ften Preifen 


’ G. Ochs & Co ‚ 
vorm. J Grelinger EG olbisın. 











Hausve —— In einem jcönen 
Städten im Afhgrund, wo fehr viele 
Jahr: und Biehwärlte abgehalten werden, 
ut ein Haus nebſt Scheune, worauf ein 
reales —— ruht, weiches mit 
beften Erfolg betrieben wird, aus freier 
— zu ur Pa Räbered bei ber Res 





3» rater. 
Am Samftag Rahmittag 
Blechnufit 


unter Leitung bes Herm Freund. 
Entre: 3 fr. 


Goursberichte, 


sranfturter Kurſe vom 20, Mai 1862. 
5 b. Obt. 1 b. Chienb. 13446. 
* b. Ob. u Igra Ei War Cu. 109;P. 
al. b, — el %,1839108 P, 
—8 


5546 
94P.| Rurd. 40 Ibie.ex 2.58 G, 
p Brbb.seil. = 5 1 43:P, 


x. 374P. 

all. 57 37 P. 
+ Beremsdl. a 10H. — 

- Grenitalt. IMG. Te: — 

Seldture. Biltolen*y u. 38 — perl 
ice ditto il. Sb il. dar 
Stade 9 fl. 44 — 45. Dukiten 5 fl. 324-335. 
2%: —— u. 1314-88 Enzline So: 
veretuns 11 nl: 49— 


@ifenbabn . Kabrten. 


Abtabrtsjeiten von Fürtb mid meRteujung 
se F nn 






zu den Hügen ber tal. Staatsei nie: 
) 
pur Are 


Dlltergug 124.5 M. früh, Betıta t2u. je M,Rıtıe, 
Vorzug 2.23 N,frün. Wilter. I U. 40 8. fait. 
Güter 5.5. fan, Por gr een 
ür YU.— A VBerm, Si 120. 20R. Min, 
Gilgugtil, OR. Borm. Gigug3U.— M,Mabm, 
Dürer. 2U.15 R. Rachm. Für, 4U.— RNadım 
Vefiug TU. 2OER.Mbende. @üter, 9U.15 AN Akenı. 
(bie Mürnderz.) 


Den Fürth mah Nürnberg. 


m Re Morgens bis ;9 Uhr Abende. 
— und Reiertayen | lande länger. 


* 


Redigitt unter der Verantwortlicteit e i — bes Eigauthümers. Julius Rolkbart, Obere Königsfirafie Nr. 72, 


fürther 


Das Layblattierkbrint mit Ausnahme der Montage 64⸗ \ 
ti®. =. — im gen) Bayıın vierteljährlich 45 Fr. 2 


Der Erziter, et Unterböltungeblatt, wird wöchenich in 
geri Rummern ausqrgeben amd foflet 15 Mr. per Quarial. 


Alle tal. Pofianftalten nehmen Beflelungen gegen Ginzablung , 





N 124. 





Anzeigen finden bei ber grofen- Buflane tes Tagblattes die 
weilete Verbreitung und wirb bie dreifpaltige Zeile weder verem 
- Ham mit 2 fr. berechnet, Muf beitimmte Aufnabme im nd 
erideinenben Diarte fönnen mur jene Inberate rechnen, die im Pa — 


des IR s und längfiens Mittag 12 Uhr ei t 
—5* Kr ungen en Butbefinden Aufnabme Was 
gem ven Mudiwiris lege man eine Marte zur Brankitumg der 


Antwert bei. ö 





Samftag, den 24, Mai 1862. * | 





der obigen Beträge am. 
Auszug 
ans ber 
Vollzugs-Infteußtion zum gewerbsgefeß. 
(Bortfegung.) 


1) Mit der Erlangung einer Rongeifion wird in ber Megel 
die Anfäjfigleit erworben ($ 22)... Dieje Regel leidet eine Aus⸗ 
nahme bei den auf Grund der $8 37, Al und 42 erworbenen 
Konzeffionen (gemeinſchaftliche Konzeſſion bei Altien-Unternehm: 
ungen, an eine anonyme Gejelihelt oder Rommanditgefellichaft 
auf Aktien oder ſtorporation ac.), welche die Anjäjfigkeit wicht 
zur Folge haben. Außerdem it die Konzeſſionsverleihung ohne 
UAnfaffigmahung auf Antrag des Bewerbers zuläjlig: bei Fa— 
beiten und Großhandlungen, bei realen und rabizirten Gemwers 
ben, und bei Ueberfieblungen ſchon anſäſſiger Berjonen, wenn 
bie bereits erworbene Heimath durch beſondere rechtsgiltige 
Uebereinkunft mit der betreffenden Gemeinde vorbehalten wird 
6 23). In allen Fällen, wo mit der Kongefion die Anjällig- 
eit verbunden tit oder verbunden werden fol, muß der Kongel- 
fionsverleihung bie Einvernahme ber trejjenden Gemeinde und 
bie Beurtheilung bes erforderlichen Rahrungsitandes voraus: 

ben ($ 24). Welche Motive bei Beurtheilung des Nahrungs» 
— (8 25) maßgebend fein ſollen, haben wir ‚bereits in 
MNro. 122 des Tagblattes erwähnt, und haben nur noch beizu⸗ 
fügen, daß die Grtheilung neuer Kongeifionen für Wirthſchaflen. 
welde ſich ausichließend mit dem Bertaufe von Branntwein bes 
failen wollen, künftig zu untecbleiben hat. Die Verleihung 
von Konzeilionen an Frauensperfonen kann flattfinden bei realen 
und radızirten &ewerben, wenn fie ihre Befähigung nachweiſen, 
ober wenn der Bewerböbetrieb mittelit Stellvertretung zuläilig 
iſt, jedoch nur unter der Borausfegung, dab mit dem Gewerbs- 
betriebe eine Anſaſſigmachung nicht begründet werden will ($ 26). 
— 528 enthält die Beitimmungen bezüglich der Berleipung 
von Konzejlionen an Ausländer und 8 29 ordnet an, daß bei 
Werten, die beveutende Brennmaterialmajjen in Anipruc nehmen, 
bereu Anlage nur da zu geftatten ift, wo ſür das Gemeinweſen uud 
die bereits bejtehenben Werke ein Mangel nicht zu bejorgen ift, daß 
bei Errichtung von Bierbrauereien, Malziabriten und Ger: 
fiedereien, die Einvernahme des F. Oberaufichlanamtes, dann in 
Unjehung der Weihbierbrauereien die Einvernahme der k. Re 
gierungs-Finanzlammıer flattzufinden babe zc. 

Die Berjönlichleit und Unveräußerlichkeit bleibt aud) fortan 
die Regel, Wer die entgegengeiehte Eigenſchaft oder die Ren: 
Tisät eines Gewerbes für fih in Anſpruch nimmt und wer bie 
Eriftenz eines Realtechtes behauptet, muß Beides nachweiſen 
und in zweifelhaften Fällen gerichtlich fonftatiren lafjen (4 30). 
Reale und rabigirte Gewerbe können nad) Maßgabe m Orts: 
Statuten veräußert umd verpachtet werben ($ 31). unb 
tabizirte Gewerbe können nicht vom einer Gemeinde in eine an: 
Deretransferiet werben. Die Transferirung eines vabizirten Ges 
wer barechtes non einem Anmwejen oder Bebäude innerhalb einer 
Gemeinde jeht die gewerböpolizeil. Gemehmiguug voraus ($ 32). 
Reale und rabizirte Rechte bürfen nur nacherhaltener Komgeifion 
»on Seite der einihlägigen Gemwerbspatizeibehörde ausgenibt 
werden. Die Ertheilung biefer Konzeſſion fegt ben Nachweis 


ber perfönlien Befähigung, beziehungsweiſe Aufftellung eines 
geprüften Werlführers voraus (& 33), Alle Gewerböredhte, 
welche nicht » den realen und rabizirten gehören, finb rein pers 
ſönlich und fönnen von ben Gewerbs: Znhabern in ber Regel 
auch nur perfönlich ausgeübt werden, Das Gewerbe darf im 
allen Fällen von der Bittwe, fo lange fie in biefem Stanbe ver: 
bleibt, wie von ber böslich verlaffenen Ehefrau fortgeſetzt wer: 
den, jedoch wenn dieſe Frauen den erforderlichen Befähigungs- 
Nahmeis weder liefern können noch wollen, nur mittelft Wert: 
führer, welche die Prüfung mit Erfolg beftanben ober ſich burd) 
Leugniffe über ihre Fähigkeit und Geſchicklichteit auszumeifen 
vermögen. Xeptere Beftimmung findet jedoch feine Anwerbung 
auf diefanitäts: umd fiherheitspolizeilichen Gewerbe, z. V. Apothes 
ter, Bader, Baubandwerker, indem dergleichen Gewerbe ftets nur 
mittelft eines geprüften Werfführers Fortgefegt werben: Dürfen 
($ 34). — Ein Gewerbsbetrieb. durch Stellvertreter. fann ferner 
Rattfinben ‚bei Fabrifen und Großhandlungen überhaupt und 
während einer Konkurs: und Verlaſſenſchaftsverhaudlung Für 
Nehnung ber Maſſa, bei den übrigen Gewerben in Fällen zeit 
licher Abweignheit oder Berhinderung des Konzeffionirten, oder 
wenn das Gewerbe die einzige Subfiftenzquelle einer Familie 
bildet, der Konzeffionsinhaber aber wegen ſchwerer Krankheit, 
hoben Alters und förperliher Bebrehlichkeit das Gewerbe nicht 
jelbft betreiben kann ($ 35). — Der Betrieb eines Bewer: 
bes mittelft Stellvertreimng feht poligeilihe Bewilligung vor: 
aus (5J 36). — Im $ 37 wird feftgefept, unter weldhen Ber 
dingungen perfönliche Konzeſſionen an mehrere Perſonen ges 
meinfchaftlid, wie bei größeren Handels: und Fabrik⸗Unter⸗ 
nehmungen, Altiengeiellihaften und dergl. verliehen werben 
fönnen. — Da nad Art. 4 Ziff. 1 des Gewerbsgeſetzes über bie 
Gewerb3:Bors und Einrichtungen mie über jedes andere Pris 
vateigenthum nad) Maßgabe ber bürgerlihen Gejege verfügt 
werben dark, jo kann ein Gewerbs ⸗Etabliſſement auch auf einen 
Anderen übertragen werden. Dabei wird jedoch ausdrücklich 
bemerkt, das bie perfönliche Konzeſſion felbit weder veräußert 
noch vererbt werden kanu. Nur die rechtmäßigen Eriverber von 
großen und koftbaren Gewerbs:Bor: und Einrichtungen haben 
einen Anſpruch auf Konzeflionsverleihung, wenn fie ben Bor: 
bedingungen genügen unb der Konzejifionsverleihung ober bis 
berigen Betriebsmweife weder fanitäts: noch ficherheitspolizeiliche 
Nüdfichten entgegenitehen (5 38): 

Die Vereimgung und der Betrieb verfchiebenartiger Ger 
werbe in einer und derjelben Perſon ift geftattet, Nur ben fons 
zeifionirten Apothefern joll eine jonjtige Konzeſſion ober Lizenz 
zum Betriebe eines anderen, wenn aud verwandten Gewerbes 
nicht ertheilt werben, ſofern wicht volle Sicherheit beſteht, daß 
bie Führung der Apothefe und bie@rfüllung der hiemit verbun- 
denen Dbliegenheiten in feiner Weiſe Darunter leiben werde. 
Die Bereinigung zweier oder mehrerer gleiher Gewerbe in einer 
Berjon ift nur danız zuläffie, wenn die Gewerbärechte dinglicher 
Natur find; oder wenn der ZJuhaber einer perſönlichen Konzej- 
fion reale und vadizirte Gewerbe derſelben Gattung erwirbt oder 
pachtet. Befizt Jemand mehrere Gewerbe — gleiche oder vers 
ſchiedenartige — an verjhiedenen Orten, jo iſt eine gleichzeitige 
Ausübung derjelben burd den Inhaber ehunlich, wenn Stell; 
vertretung Plat greifen. tann, oder wenn die verſchiedenen Ge⸗ 
werboſihe jo nahe an einander liegen, daß es bem Konyefjionds 





Inhaber möglich ift, den Betrieb ber verfchiebenen Gewerbe 
neben einander perſonlich zu leiten ¶ 39 
Eine Basen on erliichts I) Dich den Tod des 

u 


Ermwerberd mil dem zu Gumiten der Wi il drückten Vor⸗ 
behalte, a vu. einen dor d a Ai beinfeit erffärten 
unbebingten Verzicht, 3) 44 nffähtine freiwillige Unterlaſ⸗ 


fung des Betriebes und zwar ohne Rückſichtnahme auf die Zus 
fäligfeit des Umſtandes, ob die Steuer und fonflige Reichnifie _ 


abgeführt werden oder micht; endlich kann die Ausübung der—| Aunden hat, für beleidigt und fordert nun Satisfaktion. 


Oewerböbejugniß 4) wegen Mißbrauchs, beharrlichen Ungehor: 
fams ober Wiberjeglichleit gegen obrigfeitlihe Anorönungen in 
Gewerbafahen von der zuftändigen Behörde zur Strafe aufıber 
ftimmtegeit eingeftellt oder nach Umftänden die Aonzejfion gänz- 
lid) eingezogen werben. (Fertiepung felgt.) 





Vermiſchte Nachrichten. 

Es wurbe in ber Neuzeit bie unangenehme Erfahrung 
- ezoge Ugeihüge nicht bewähren, - 

ohl haben dieje Kanonen eine anfehnlihe Tragweite, allein 
ſchon nad) 160 bis 200 Schüffen werden fie unbraudbar. Jeden⸗ 
falls ift man bei der Abänderung fo vieler Metallgeihüge etwas 
zu raſch voramgegangen und fdeinen die Ausgaben hiefür 
u. dem Erfolg, welden man ſich verfproden, nicht gebedt 
zu 


— u; b. Am geftrigen Vormittag machte der im 84. Le⸗ 
bensjahre ſtehende Schlofjermeifier Nikolaus Noit in feiner 
Wohnung (untere Königsitraße) feinem Leben durch Erhängen 
ein. Ende. — Auf gleihe Weiſe freiwillig. aus dem Leben geſchie⸗ 
ben’ fand man am Donneritag in der. Frühe den Hojährigen 
Dienſilnecht Simon Strauß aus Frauenaurach in bem Stabel 
feines Dienfiheren Fehn in Flerdorf. 

— ‚Epalt.. Unfere Hopfenpflanzungen befriedigen alle Bro: 
buzenten und fliehen viel fräftiger als im vorigen Jahre. 

— In Shwaben klagt man über eine Unzahl Engerlinge, 
die den Wiejen ſehr fchaden, und die Rartoffeläder in joldyer 
Menge heimgefucht haben, daß man namentlich in leichierem 

den in einem Stode deren 1020 trifft, Daher einzelne Gutss 
befiger es unternommen haben, die Kartoffelftöde zu verjegen. 
Ganze Säde voll werben von dieſem Ungeziefer zufammen ges 
lefien und auf dem Straßen ausgejchüttet, was bei der großen 
Hige einen entjeplidhen Modergerud verbreitet. (A. A.) 

— Bon Franljurt a. M. meldet man ſchon wieber-Eol: 
datemercefje, bie am 18. Abends ftattfanden. Den preufifchen 
Soldaten gegenüber waren bie Kampfenden dießmal die Deiter- 
reiher. Der Kampiplag war ein Mufiklofal, Die preußiichen 
Huſaren ließen ſich nicht: halten ihre Säbel zu ziehen, und auf 
die oſterreichiſchen Jufanteriſten einzubauen. Fünfzehn Hufaren 
mwurben von ber einjhreitenden Patrouille arretirt. Unter 
ihnen gab. ed nur unbedeutend Berwundete. Drei ſchwerver— 
legte Defterreiher mußte man blutend ins Lazareth tragen. 
Bayern waren diesmal nicht betheiligt. 

— Die Großherzogin von Darmſtadt ift ſehr bedenklich 
erfranft und Hofrath Dr. Ecanzoni von Würzburg nad Darnıs 
ſtadt gerufen worben. Das Hoftheeter ift geſchloſſen worden. 

— Kafſel, 18. Mai. . Die rafche Rachgiebigkeit des Chur: 
fürften wird im Lande feine bejondere freude wachrufen; es 
möchte benn fein, daß alsbald die Berufung der Stände von 
1849 unter volljtänbiger Serkelang bes alten Berfafjungs- 
rechts nachfolgte. Die bis jeht vorl —— Wahlnachrichten 
laſſen keinen Zweifel mehr, daß Herr Vollmar auch nicht ein⸗ 
mal bie kläglichſten Minderheitswahlen zu Stande gebracht 
hätte; die Entidiebenheit ber Landgemeinden 3. B., troß aller 
Einwirkungen und Drohungen, übertrifft alle Erwartung. 
Daß die Stäbte fih faft einmüthig wiberjegt haben und noch 
widerjegt haben würden, braudt faum bemerkt zu werben. 
Der Berfolg der Wahlen wirbe alſo den Beweis geliefert 
haben, daß auch jo unerhörte Maßregeln, wie die Berorbnung, 
vom 26. April, nicht im Stande find, eine beſchlußfähige Kam: 
mer nad) der neuen Berfafjung zu beſchaffen. 

— Wie nadträglic 5 hatte auch Bayern für ben 
Fall, daß der Ehurfürft länger zögette, fi) dem Bundesbe ⸗ 
ichluffe zu unterwerfen ; bie Abberufung feines Gefanbten in 
Ausficht geitellt. 

— Der Ehurfürit von Heffen fängt an interefjant zu werben. 
Wäre er nit durch feine Handlungsweife gegen fein Voll das 
Mufter eines Fürften, wie er nicht fein foll, jo wäre man.ge: 


Abgeſandter, der General v. Willifen, bei dem Ehurfürften * 


neigt, in dieſem Augenblicke ihm jenes Intereſſe zuzuwenden, 
—* man gewöhnlich dem Schwachern gegenüber dem Stärs 
fern zollt. Demmes iſt nich ziı überichen, daß das Duell, wel 
ches int biefen Momente an cnBru und Ehurhäffen ſich 
vorzubereiten fcheint, mit bar befautiten ——— affung 
nichts gemein hat. Es ift eine ſelbſtſtandige Eniföbe! Der 
— von Preußen hält ſich durch die Aufnahme, delche ſein 
u 


Der Ehurfürkt hat biefe Sutisfaftion verweigert, 


ihrer Durdführung ftehen zwei preuhifche Armeeforps in 
reitſchaft. 


und wir können jeden Tag bie Nachticht erhalten, daß bie 


preußifhen Soldaten die churheſſiſche Grenze überihritten 
haben. Wenn nun Preußen in Churheſſen einmarfdirt , was 
will e8 mit dem Ehurfürjten mahen? Will es ihn gefangen 
fortführen? Will e3 ihn entfegen? Das arme hurbeffifdhe Volt 
fann doch-nicht Durch Einguartierungen, Kriegsentihädigungen, 
Kontributionen ꝛc. dafür büßen, daß fein Fürft, mit welchem es 
ohnehin jeit zwölf Jahren im Zwieipalt-fid) ‚befindet, den Abges 
fandten Preußens nicht beffer behandelt hat, ala es felbft unter 
ben Augen ber preußischen Regierung, ja 1849 fogar durch 
ihre Mitwirkung, behandelt wurde Der Konflift, in ben 
Breußen fih begeben hat, iſt nicht ohne Verlegenheit für die 
Regierung dieſes dem Gegner fo unendlich überlegenen Staates, 

— Deiterreicd foll entſchloſſen fein, jedem einfeitigen Bor« 
gehen Preußens in Churheſſen entgegenzutreten. Auch ber auf 
dem ER (Beleidigung bes Königs) beruhende Kon: 
flitt gebe zwischen ner. ui fein Recht zur REDEN 
Der „Rreusstg.* zufolge follen Öfterreichifche Kaiferjäger gleiche 
falls in Ehnrheffen einrüden. A. 

— Rafjel, 21. Mat! Die „Kaffeler Zeitung“ ſagt, der 
heſſiſche Befanbte in Berlin habe den Grafen v. Bernft ver 
der von Preußen getroffenen militärifchen Maßregeln interpellirt 
und die Antwort erhalten, denſelben Tiege leine beſondere Ri 
tung auf Ehurhefien zu Grunde, eine Demonitration nenen bie 
hefftiche Negierung fet damit nicht beabfichtigt. 

— Genf, 20. Mai. e ben König Mar von Bayern find 
Gemäder im Hotel des Bergues beftelt, und wird-Se. Maj., 
wie man hört, heute Abends erwartet. 

— Bonderlombardifhen Grenze, 19, Mai, ſchreibt 
man ber Allg. Itg.: IH kann Ihnen nun ein Mares Bilb-über 
bie legten Vorgänge an unferer Grenze geben. Seit langem 
ſchon war ein Puti in Sübtyrol eine Lieblingsidee der Alktions · 
Partei. Schon vor einigen Wochen ſollte ein folder in Ecene 
gehen, Scheint aber durch bie Wachfamfeit der öſterreichiſchen 
Grenzbehörden vereitelt worben zu fein. Als nun Garibalbi 
nad) Brescia fam, ſammelten fih um ihn bie Getreuen aller Lande 
und es wurde bejchloffen, die Zuwartepolitik ber Regierung für 
nichts zu achten und loszubreden. Der Anfang jollte aljo mit 
Südtyrol gemacht werden, mo die Aftionepartei bie meiften An- 
bänger zählt und man am leichteften das Land infurgiren zu 
tönnen hoffte. ®aribaldi bereifte bie einzelnen Orte, und überall 
wurde geworben, Waffenvorräthe herbeigejchafft, und dieſer Tage 
follte der Schlag geführt werben. Bereits wurden die Anfänge 
gemadht; bei Nocca d'Anfo gab es ſchon eine Art Kampf. Und 
umfere Regierung wußte keine Sylbe von ber ganzen Geſchichte, 
fonnte alfo nichts dagegen thun. Wie bem auch jei, ber fran- 
zöfifchen Regierung war bie Sache befannt und wie es fheint, 
im Augenblid etwas ungelegen. Ein Telegramm, das von 
Paris fam, empfahl energiidhe Mafregeln. Und der Bajall 
mußte folgen. Der Gordon wurbe gezogen, Die zufammen- 
gerafften Freiwilligen, jegt fonderbarermeife Briganti genannt, 
zogen fi, 500 an der Zahl, in die Brefcianer Gebirge zurüd, 
wohin ihnen ein Bataillon Berfaglieri gefolgt it. Sie ſtehen 
gegenwärtig bei Sarnico. Biele andere wurden da und bort 
verhaftet. Dies ift ber Stand der Dinge. Was weiter geſchieht, 
wer weiß e83? Die Stimmung in der ganzen Zombarbei ift all- 
gemein für Garibaldi und die Republif; in Brescia hat man 
ion leife begonnen, biejelbe zu proflamiren ; maſſenhafte Ber- 
baftungen find biefem Erſtlingsverſuch gefolgt. Man ift ſehr 
geipannt auf das weitere Benehmen Garibaldi’s, dem man feinen 
Oberften und Abjutanten aus feinem Haus und von feiner Perfon 
weg verhaftet hat, freilich hat er laut proteftixt, ſich auf jebe 
Beife für bie utervention erklärt und bie ganze Sage auf ſich 

enommen. Set ift es Mar, warum er die ganze Umgebung 
Defterreichs bereift und ſich in Tredcorre niebergelafien hat, 
angeblid) um fein Gichtleiden zu heilen. 


Gutsverlauf. 


Ein fhönes, in ſehr fruchtbarer Gegend 
gelegenes Defonomiegut ift zu verkaufen, 
unb tann ſogleich en m werben. ‘ 

Dasielbe enthält: 

33 Tagw. Felder, Hopfen» und Obſt⸗ 

arten, in den beften Bonitätsklaſſen, 
9 En Miefen in ber-14 ‚bis 18. 
su, Sul IL IE. ı% 
6 Tagw. Wald 
nebft aufregenden Gebäulichkeiten in dem 
beften baulichen Yuftande. 

Die Felder find mit verſchiedenen Frucht» 

gattungen beftelt und laſſen nad dem 


jegigen Stand eine ſehr reihe Ernte er] | = 


ul t f Berl 
ne 334 air Bas 


ein großer Theil des Kaufſchillings auf] : 


dem Sur ftehen bleiben, 

Raufliebhaber belieben ihre Adreſſen an 
die Rebaltion d. Bl. gelangen zu laflen, 
worauf jeder gewünſchte Aufſchluß mit 
Vergnügen erteilt mird. 


— — — — — — 





Bei bayerifdhe Ellen breite 
Thybete 


u Umſchlagtüchern, Barésxe, Sommer: 





mit den dazu paſſenden Chäles, 
Mixed ete. etc. enpieblen zu dem billig: 
ften Breifen 
G. Ochs & Comp., 
vorm, I. Grelinger Goldhorn, 


Ganz vorzüglid gute 
Franken = Zwetjchgen 


(feine verborbenen) werben fo lange ber 
Borrath dauert, zu 6 kr. per Pfd, abge 
aeben bei 


ob. Siebenfäs, Guſtavſtraße. 


Zur gefälligen Beachtung! 

Es biene hiermit meinen en 
Subferibenten zur gefälligen Notiz, Bah 
von Sonntag, den 25. Mai an jeben Tag 
Bor: und Nahmi aufgenommen wird, 
Atelier: Im Grill'ſchen Garten vis-a- 
vis dem Pfarrgarten. 

Achtungsvoll 


Jean Müller, Photograph. 





Geſellſchaſlun Bienenkorb, 





SI? ei —“ Is 
Sonntag, den 25. Mai 1862: 
| Morgens 6. Uhr: 

Partie nach dem Prater 


0 mit Harmoniemmfil. -, . 


ıB Der Borftand. | 

Am Falle ungünftiger Witterung findet 

—— —— Bat 
Bürger⸗Verein. 


Montag, den 26. Mai d. Abends Niht, 
im Bereinslofale: 
Generaiverfamminng, 


wozu die Mitglieder zum zahlreichen Er 
ſcheinen anfgeforbert werben. 


Der Boritand. 
Wiedertafe. 


Kommenden Sonntag bei günſtiger 
Witterung] 
Morgenpartdie 
uf die alte Veſte 
Apgang © Uhr Morgens von ber Ans 
lage beim Epitalplap. 
Der Borftand. 
Morgen Mittag 124 Uhr: 
Großer Ausflug 
nad dem Irrhain bei Kraftshof. 


Eine große Partie } 
Moll: und Jaconelt- 
Auslegekragen, 
ber feinften franzöfifcen Stiderei, ver: 
kauft mehr als bie Hälfte unter bem 
E3 Fabrikpreis 

8 


Üsssusz — — ———— 


Empfeblung. Durch vortheilhaften 
Einfauf 
feiner Bleiftifte 
aus einer ber berühmteften Fabrik bin id) 
in den Stand geſetzt, biefelben au ſehr bil 
ligem Breife beftens zu empfehlen. 
2. Bina, Bucbinderladen, 
Aleronberfizaße. ä 
Zu verfaufen. &inen noch guien 
Grabftein von mittlerer Größe ft: 
Schickendanz im Leihhaus. 
Mi efuch. Eine * Wittwe 


ame m 


Zu verfaufen. Ein Kinderchaischen, 
ein Rinderforbwagen und brei Im erhals 
tene Gamphinlampen find zu verkaufen im 
„wi ann.” ronjchild, 


* 
= 
Fa 
EA 
& 
* 


‚Ziehung 15. Februar; 
Gewin ne 33. 60,000,50,000, 40,000. 
Steiburger-Löofe per 1 Etüd 1,6, 
in der Diehrzahl billiger. Verloofungs: 

pläne gratis bei 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wehfelgeihäft, 
Nr, 7 Wojehheplag L. 299. Da: 








Bekanntmachung. B 
Den Mitgliedern des Unterſtützung 
Bereins bei, Hrn. Julius Mü— ge 
befannt gemacht, dat Montag; den 26... 
Dus., Abends 7 Uhr, halbjährlie Rech⸗ 
ing und zugleich Aufnahme neuer Dit: 
glieder ftattfindet.,. oT. Tin ja] 
Die Gefammtverwaltung. ' 


= hu Anzeige. Beim BiſchoffsVichenver in 
| fol für Hegendörfer das Todteno 


jogleih gefammelt werden, und wird 

fannt gemadıt, daß bie E Hreinerdwiltwe 

Meier ans dem Berein geftrichen ift. 
Der Borftand. 


E ine gewandte Büglerin 
fucht mehrere Tage der. Woche Beihäftig: 
ung. Näheres bei der Nebaltion. 


Empfehlung.» : : 
An arofer Auswahl find wieder frifch ans 
157 Senſenwürfe, Schuttgabelu, 
echen Wetzkümpfe, Bäderihaufeln 
u. ſ. w., welche ich nebſt meinen bekannten 
andern Holjgegenftänden zu ben billigften 
Vreiſen emtfehle. Paul Walde. 
Kaufgefuch. Eine Meine, gut erhals 
tene Hobelbanf wird ‘zu kaufen geiuct. 
Das Uebrige bei der Redaktion. 


Anerbieten. Eine geübte Räherin 
findet Beſchäftigung. Auch fann ein Mäb- 
den. das Kleidermachen unentgeltlich er- 
lernen. Räheres bei der Redaktion. 

Gefuch. Eine gewandte Wiſcherin auf 
Bollalas fucht Beihäftigung. Näheres bei 
der Rebaftion, i ) 

Gefucht: Ein Dienftmädden, welches 
gut zu Kindern ift. Näheres bei ber Re 
boftion, j =. 


Dellafationen, Begleitadrejien, Fuhr⸗ 
mannsfrachtbriefe, Nachtzettel Kr. find 
vorräthig in der j 

Volkhart'ſchen Buchdrucerei. 


Eine Zollglasbelegerin win 
geſucht.· Wo, ſagt bie Redaktion, 

Bene cauflifche Hochgrädige Soda 
zur Lauge empfiehlt 

Fr. Braum jun., Guſtavſtraße. 

Gefuch. Es werden ein Gürtler: und 
ein Drechslergefelle geſucht. Näheres bei 
ber Rebaftion. > 
 Gefrorenes und @rdbeertörfe em- 
pfiehlt täglid) J. Löblein. 





16tr, Sch 
tbaler 24 und 25fr., per Str. und 4 Bir. 
billiger, empfiehlt 
J. A. 9 ber, 
Ber Schindelgaſſe Nr. 2; 





Neueſte abgepaßte Kleider 

mitt Verzi % d d 
* * erun —— Ka he pe Rbanit ; franzöfiiche Organdis 
{ Moritz Oberdortfer. 


Werkholz-Verkauf. 


Auftrags gemäß werben im Haufe Rr. 61 h an der Roſenau zu Nürn: E 
berg iedened Werk» und Nupholz, als Erlenftähme, einige Taufend S 
Ahorn⸗ Aſpen⸗ und Erlenprügel, alıd einige Drebbänfe im Wege bes öffent: {M) 
lichen riches an den Meſſtbletenden verkauft, und hiezu 

‚Termin in loco Nr, 61 b an der Nofenau 
auf Montag, den 26, Mai, Nadhmittag von 2 Uhr um, 
„anberaumt, und zahlungstähige Raufsliebhaber eingeladen durch 


Das Commiffions-Gefdhäft von 3. 8. Ihle S. Ar. 960. 


eopeeBebreBßsbeebpkiolsjeieielojoleien; 


Feinenwaaren zu feſten Breifen. 

Mein befanntes großes Leinwandlager iſt mit nachſtehenden Sorten, Arten 

— 9 — —— — Herforder, Irländer, Herruhuter, Zittauer, Schle 

er, order, Arländer, Herruhuter, uer, z 

file, Bohmiſche und Hausmacher- Leinen; Z und 1.Eile breite 

Minderleinenz; 14 und 14 Ellen breite Leinen zu Hemden fitr Fehr ftarke Perfonen; 

2 Ellen breite Leinen zu Battbezünen ; doppelbreite Keinen zu Betttücher obne Rabt ; 

24,25, 3 und 34 Ellen ‚breite Leinen zu Einſchlagtücher fir Couvertdecken und 
anpergemöhnlich breiten Betttüchern. 

b J. Erlenbach, Eckladen, Shwabaderitraße Nr. 7. 


Nahdem mein Cigarrenlager nun volltänbig fortiet iR, erläube ich mir auf 
nachſteheude Sorten, die ſammtlich in gelagerter Waare vorhanden, aufmerlſam zu 












maden: 

La Perla-C rren Nr.2 fl. 15 permille, einzeln 1 Tr. per Stüd, 
Figaro —5— „A, Bo... .»r 1» » 
La Norma u 9 — 
Cintode Orion BRegalia „ = „30 „ . Pa N ee 
Celtis ee 4 r Bi" " 
Upmann Regalia * 10 m 34 27 * er 2} ” * " 
Angelita “ 16 ” 46 n ” " 3 ” ” ” 


Aecht importirte Havanna -Cigarren zu 

bit 200 fl. per mille. 
BER- Guten türkischen und griechiſchen Rauchtabak habe nun ebenfalls auf Lager. 
Moritz Eismann. 


EFTERRLLIFTTLELETEEELKRGT 
Ausverkauf 


wegen Raumung des Hauſes L. Nr. 297, 


Joſephsplatz & Carolinenftraße in Nürnberg, 


von ji geplinen Salon: Garnituren, niı Plüfb, Da- * 
maft 'otelmine bezogen, Waſchtiſche mit Vrüffeler Marmor: 
platten, ovale Tifche, Mobritüble, Bettladen, Seegras: Ma- 
tragen, Keldftüble, Wapierförbe ıc. 

Da diefe Möbels bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis abgegeben | 





werben, jo iſt zu billigen und guten Einfauf die befle Gelegenheit geboten. 


ENELELFLELEFRBEERLEIL LEE. 
| Gran melirte Meiveritoffe 


Mohait in glatt, groß und Fein farrirt, billiaft bei 
 Meoeritz Oberdorfer. 
Geſuch. Ein, Yuslaufer „ der gute 


hub. „Ein Apauie , 3er guieı Herren-Cravatten& Binden 


n qut vizugehen veiß, wird foiore| von 12 fr. bis zu 4 fl. empfiehlt 
zu —— geiucht. Näheres bei Der Re⸗ Jakob Lonnerftädter, 
dakiion.d. BL chwabacherſtrahße Nro. 8, 


| WVeißengarten. 2 


Sonntag, ben 25. Mat: 
Harmonie» Mufit, 
wozu ergebenft einladet #. Weniug. 
Entre 3 fr. 


Pfarrgarten. 
Am Sonntag Nachmittag 


Blechmuſik 
unter Leitung bes Herrn Freund 
Entree 8 fr. 


Zenb. 


Morgen Gonntag ift zur t ber 
——6 * 


HARNONIB- MUSIK, 
wozu hoflichſt einladet Georg Weber. 


Im goldnen Rad 


gibt es neben aus 





gezeichnetem braunen 

audfehrgut 

bier, fowie or · 

gen an vo en 
Bed. 






— Am Montag bei gunſti⸗ 
3 ger Witterun —2 
es Gartenlolals mit gut: 
beſehztert 
> Sarmoniemuſik. 
Eintritt nach Belieben. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Lindinger. 
F Heute Samſtag Metzel⸗ 
Er fuppe jur „weigen Bitten 
am grünen Darkt, > 





Anzeige und Empfehlung. 
Da mir von einem hochloblichen Stadt: 
magiftsate eine Plaihnertonzefiion vers 
liefen wurde, jo erlaube ich mir, einem 
bochgechrten Publikum anzuzeigen, daß ih 
mein Gejchäft eröffnet habe und empfehle 
mid in, allen in mein Fach einichlanenden 
Artikeln als Bau, Schwarzblech, Lokal ⸗ 
und Manufaftar-Arbeiten. Unter Zus 
fiherung billiger und reeller Bedienung 
ficht recht zahlreichen Aufträgen entgegen 

Achtungsvoll 
Mar Unger, Flaſchnermeiſter, 
mopabait bei Hrn. Hofmann, 
Rofolifabritant in der obern Königeſtraße 
Nro, 75- 


"Stadttheater in Fürth, 
Sonnabendjden 24. Mai 1862: 
2. Vorftellung im, Sommer-Abonnement, 


6 ellung des Hrn. Kläger, 
vom puren; oftheater in —— 


Fragddie in 6 Abtheilungen von Gothe. 
Anfang CF 7 Uhr. — Ende nad 9 Uhr. 


Nedinirt unter der Verantwortlichkeit des Eigenthümers: Julius Bolkhart. Obere Königsftrafie Nr. 72. 


Fürther 


Das Laybimtttriscint mit Auonohne der Weniage täg- 
Ti, unb Feftet in gang Bayera wiertetfäbrlib 45 ie... ; 


Der Bryäbler, ein Umerbaltungeklate, wirt vedfenttih In 
geri Mummern ausargeben und kaficı 15 Ir. per Quartal. 


Alle fat. Bortandalten nehmen VDeſtellungen arırm Nınzablung 
der ebigen Berrige an. 


— rn 





Ansyug BEER 
aus der Mr 
Voſſzugs-Inſtruktion zum Hewerhshgeſeß. 
EGeritſehung.) 

Der fünfte Abſchnitt, die 88 41—56 umfaſſend, handelt 
von der Juftändigfeit der Behörden und dem Verfahren bei 
Konzeifionsgefuhen. Die billige Rüdfiht auf den Raum ges 
jiatter uns nicht, hierauf näher einzugeben, und beihränfen wir 
uns darauf zu bemerken, da die Verhandlungen iiber Gewerbs 
geiuche möglihit beſchleunigt werden ſollen. Erſetzungen und 
Auftlärungen über weſentliche Bunkte find unter Anberaumung 
abgekürzter Friften von Amtswegen zu verfügen. — Zurüdge: 
wiejene Kongeſſionsgeſuche können nah $ 56 zu jeber Zeit 
wieder erweuert werben, früher konnte dies nur aus neuen 
Granden, wenen neuer Vemeismittel, ober bei veränderten Ver⸗ 
haumifjen, außerdem erft nad Umfluß eines Jahres geſcheheu. 

Die Vetimmungen über Umfang und Wusübung ber Ge 
werbslonzeſſionen bilden den fechiten Abſchnitt ber Inſtruktion 
188 57—77). ’ 

Die Befugniſſe eines jeden Gewerbes werden außer ben für 
einzelne Fälle getroffenen geſetzlichen Anordnungen nur mad) 
der Konzelliondurfunde und der darin enthaltenen Benennung 
des Gewerbes, oder Vezeihnung bes Arbeitögebietes beurtheilt. 
Insoweit mit derjelben Die Abgrenzung ber einzelnen Gewerbe 
nicht ihre Regelung findet, bleiben zur Beurtheilung ihres Um: 
fanges die aui Grund des Gewerbegejepes erlafjenen Verord⸗ 
nungen, oberpolizeil, VBorjchriften, örtlichen Ordnungen und das 
rechtlich. begründete Herlommen maßgebend., Als gültige drt- 
lie Drpnungen find nur die auf Grund des Gewerbsgeſehets 
erlafjenen zu betrachten, und auch dieſe haben ſich nach den Bes 
ftiimmungen biefer allgemeinen Gewerbsordnung zu modifiziren, 
und den auf Grund des Geſetzes erlaſſeuen Berordnungen oder 
oberpolizeilihen Vorſchriften ſtets nachzugehen. Alle übrigen, 
ben ehemaligen Zunften in der Vorzeit eriheilten Brivileguen, 
Artikel, Zunjt: und Freiheitöbriefe u. ſ. w. treten ala erloichen 
außer Witkſamkleit. Das Herlommen bildet nur eine ſubſidiäre 
Entfheidungsquelle, injoweit dasjelbe mit den Borfchriften die: 
jer Gewerbeoronung nicht im Widerſpruche fteht. . Der mit 
demjelben feligeftellte Umsang der Gewerbsbefugniſſe fann jeder 
Zeit durch Berorbnung, oberpölizeilihe Vorſchrift und örtliche 
Ordnungen den veränderten Zeitverhältnifjen angepaßt werben. 
Die örtlichen Gewerbsordnungen ohne Ausnahme lönnen nur 
mit Genehmigung der Regierung erlaffen werden und find vor 
ber Ausfertigung dem Staatöminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten einznienden. 

‚Jeder inländiihe Fabrifant und Gewerbömeifter iſt berech⸗ 
tigt, ſowohl mit jeinen eigenen — jelbit 'verferigten oder vers 
edeiten — als mit dergleichen fremben Erzengniſſen feines Ges 
merbes überall im Lande und zu allen Zeiten im Großen wie im 
Kleinen auf vorihriftsmäßige Weiſe zu handeln. Dieſe Ham 
deisbefugmup iſt aud Den Aunlimüblen ‚wie den gewöhnlichen 
Mahlmuhlen zugeltanden, Bezuglich des Abfages non Geträns 


ten behält es bei den hierüber befiependen befonärren Vorſchriften 


jein Beenden, 


Um dem. fanjmänrischen Detailhandel die zu feinem Go 


deihen unentbehrlie freie Bewegung zu verichaffen, wird die 





N 128. 


Sountag, den 25. Mai 186%. 0. .,, 


rechtigt. 


Anzeigen finden bei der zroſen Aufſlaze des Tazblatiee bie 
weitefte Werbrerung und wirb bie breilpaltige Zeile oder weten 
Ram mit 2 fr. berewart.. Auf befiimmie Aufnahme im nid, 
erſcheinenden Blaue können nur jene Anferate rechnen, die im * 
dee Mormittage und lämgitene Mutag 12 Uhr eingerticht werden. 
Anendent Biniendungen finten nah Gatbefinden Aufnabme Mas 
fragen von Mysmäris lege man reine Marke zur Ärrankirung ber 
Aurwert bei, * RAT 


ED — IC 


! ‘ ’ 


Untereintheilung der ordentlichen Kaufleute nad beftimmten 
Klaſſen und die Einfhränfung ihrer Berechtigungsſphäre anf 
die jeder derfelben Tpegiel zugewieſenen Waarengattungen bie: 
mit aufgehoben und jedem * einer Ronzeffion zum ſelbſi⸗ 
ftänbigen Betriebe eines faufmännifhen Detailhandels das Recht 
eingeräumt, vorbehaltlich ber im & 65 bezeichneten Auanabmen 
und ber durch Geſet oder Verordnung außer Verkehr geſetzten 
Woaren mit allen Natur und gewerblichen Produkten und Fa— 
brifaten unbejchränkten Hanbel zu treiben und zwat im Großen 
wie im Sleinen und biefen auch anf Kommiſſions- und Spebis 
tionsgeſchäfte anszudehnen. Den Handelsleuten bleibt e8 uns 
benommen, ihr Geſchäft auf einzelne Gattungen von Waaren 
zu beihränfen. 

Diefe Negel findet keine Anwendung auf die Fonzeifionirten 
Krämer, Käsläufler, Priechler, Pfragner, Hudler, Melber, Obft: 
ler, Früdtenhändler, Salzftöfler, deren Handelsrecht ſich quch 
ferner nur auf die ihnen ſchon bisher zugewieſenen Artikel zu 
erftreden bat, fofern biejelben nicht unter die Beſchrünkungen 
bes 8 65 fallen. 

Die Beichränfungen bes 8 65 betreffen ben Vuch-⸗ Kunſt⸗, 
Mufikalien und Antigwariatshandel, den Handel mit Gift und 
Arzneimanren, mit Salz, Pulver und Feuerwerkskörpern, den 
Kleinbandel mit Getränfen und das Zrddlergererbe, 

Die inländiihen Fabritanten und Gewerbsmeifter find bes 
fugt, außerhalb des Gemeindebezirtes ihres Nieberlaffungsortes 
für die felbitverfertigten Artikel ihres: Gewerbes überall Nieder: 
tagen zu errichten, und ihre Artifel an den Niederlagsorten ent: 
weder felbit zu verfaufen oder durch beliebige Perſonen ohme 
Unterfchied des Geſchlechts verlaufen zu lafien. 

Den Handelsreifenden wie ben Handelsfeuten iſt das Auf: 
fuhen von Beftellungen mit’oder ohme Mufter nur geftattet: 
a) bei berechtigten Kaufleuten und zwar bei dieſen unbedingt, 
b} bei berechtigten Rabrifanten und Gewerbsleuten begüglid) 
der für ihre Fabritation over ihre Gewerbe erforderlichen Stoffe 
und Werkjeuge, bei allen anderen Perſonen aber unbedingt ver: 
boten. Bon diejem Verbote find ausgenommen: Wein-, Kınfte 
und Schreibmaterialienhändler, Neifende und Agenten von 
folhen, welchen das Suchen von Beftellungen ohne Beihränf 
ung geftattet iſt. 36 .u00 yipısus 

‚Die Inhaber von Gafts und Schenfgemerben find in ber 
Abgabe der in ihrer Konzeſſion begriffenen Speifen und Ge 
tränfe nicht auf die ihre Wirthichaftsiofale, Bärten und Keller 
beiuchenden Gäfte befchränft, fordern auch zur Verabreichung 
dir Speiſen und Verleitgabe deri@etränte über die Gaſſe befugt. 
Die Schentberechtigten dürfen auch mit den betreffenden Geträu⸗ 
ten Handel treiben. Ueber die Befugniß der Garköche und Gaft- 
wirthe zum Selbſiſchlachten für ihren Wirthſchaftsbedarf und 
über die Art und Weiſe, wie dieſelben das überflüſſige Fleiſch 
verkaufen bitrien, find die hierüber beſtehenden beſonderen Bor: 
Schriften maßgebend. Den treffenden Wirthen bleibt e8 unbe: 
nommen, fich behufs der Befreiung. von diefen Beihräntungen 
um die Berleihung von Mepgerkonzeffionen zu bewerben. Aur 
Haltung von erlaubten Spielen, B. Bilards, Kegelbahnen 
von Seite der Gaft: und Schenkwirthe, bedarf es einer befort- 
deren Bewilligung mehr. Zum Halten von Borjapfrippen und 
zum Verkaufe von Pferdefutter find and die Schenfwirthe bes 

Gernetang felgt.) 2." 





te Nachrichten. e® 


0. 122 gebrachten Mittheilung, bafı 
u ven Projekidugsarbeiten zum 

' Rür \ übe olftadt nad) 

n jei, haben 


e noch beizufügen, daß auchowen Seite des hieſigen Hanbele: 
rathes ein Zufhuß von 1000 fl. geleiftet wird. h 
— Die Jier: Zeitung ſchreibt aus Münden: Es war Ein⸗ 
keitung getroffen, daß fi alle ſüdbayeriſchen Schügen vereinigen 
und den Münchenern anſchliehen follten, um in impofantem 
Aufjuge (3—400) der Eröffnung des beutfchen Nationalfgießens 
in der deutichen Bundeaftadt beizuwohnen; und daß die -tre 
lichen, gebornen Schügen des jübdentichen Alpenlandes feine 
ſchlechte Nolle dabei geipielt haben würden, iſt wohl anzunehmen. 
Ueber das Verfahren des Frankfurter Comite’3, (meldes bie 
„italieniſchen Schützen“ als Gäſte beim deutichen Schügenfefte 
willtommen geheißen hat) herrſcht aber ſolche Entrüftung bier, 







daß es zu jehr entichiedenen Anfragen kammen wird, und gibt. 


bas Frankiurter Gomite feine ganz genügende Aufklärung, jo 
ind das „deutſche Rationalſchießen“ wohl bie beiten deutſchen 

hügen nicht in Frankfurt zu ſehen belommen. ‚ii 
„— DOrdensverleihung.. Dem igl. Advokaten Elßner 
in Bamberg wurde das Ritterkreuz, I.‚Rlafje des Verdienftordens 
vom heiligen Michael verliehen. - 

— Ansbad, 23. Mai. Der hiefige Gewerberath hat in 
Mebereinftimmung mit dem Handelsrath unter Adopticuug der 
von anderen Gewerbe: und Handelsräthen, ſowie in ver Preſſe 
erhobenen voltswirthichaftliden Bedenken fih gegen bie An— 
nahme des franzöfiichen Haudelsvertrags erklärt. 

— Kijfingen zählte bis 19. ds, 341 Kurgäfte Am 15. 
war Se. Hob. der Prinz Friedrich von Sadjen-Altenburg dajelbit 
eingetroffen. Auch die Gemahlin des berühmten Componiſten 
Ar Meyerbeer befindet ſich mit zwei Tochtern 
€ — Ne 


in Augsburg haben bie Gemeindebevollmächtigten 


beichlofien, „im Sntereile bes confelltonellen Fries 
dena“ dem Drben der. barmberzigen Schweilern und den Dias 
fonifien die Krankenpflege im dortigen paritätiſchen Kranken: 
hauſe zu lunden und bie —— einem weltlichen Kranken⸗ 
wartperſonale zu übergeben, wonach auf die bereits angenom⸗ 
wene Henle'jhe Schenkung von 100,000 fl, zum Zwede ber 
Einführung der barmberzigen Schweſtern nachträglich vers 
zichtet wurde Dieſem Beichlufe war aud ber Magijtrat 
beigetreten. Nun erlaflen ber Eatholifhe und ber prote- 
Nanıifche Dekan Augsburgs einen Proteft an den Magiftrat, 
in welchem fie erflären, daß der confeffionelle Friede ſeit Ein 
führung der barmherzigen Echweitern und Diakoniffen im 
Augsburger Krankenhanje nicht einen Augenblid geitört wurde, 
daß aber eine jolde Störung ſicher zu befürchten jtünde, wenn 
die Schweſtern und Diakoniffen aus ihrem bisherigen Wirkungss 
treife wirklich ‚verbrängt würden, weil daburd alle glaubens: 
treuen Proteftanten und Katholiten in ihren religiöjen Gefühlen 
tief verlegt würden umd gegen die Urheber jener Maßnahmen 
eine Erbitterung in hohem Grabe vorausfichtli wäre. 
— In ber Naht vom 18. auf den 19. ds. wurbe auf Der 
Eifenbapnftrede zwiihen San dbach und Vilshofen (Nie 
derbayern) ein Müblburjche, bevienftet in ber Vilsmühle zu 
Vilshofen, von dem Eilzuge überfahren. 

— Rad Mittheilung verfchiedener Blätter erging in legter 
Zeit eine Einladung der deutſchen Stenographen nad Frank: 
furt während ber Tage bes allgemeinen deutichen Schüpen: 
feites. Wir find im der Lage: bemerfen zu fünnen, daß dieje 
Notiz auf einem Mißverſtändniß beruht, indem eine fleno- 

raphiſche Berfammlung nad. Frankfurt nicht ansgeichrieben, 

udern durch diefe Einlabung nur. denjenigen Stenograpben, 
welche füch unter den Echügen befinben, Gelegenheit zu einer 
geielligen Zufammenlunft gegeben werben wollte, 

— Der regierende Herzog von Koburg:Botha und Gemahlin 
find, von Egypten zurudlehrend, am 22. b. in Wien einge 
troffen-umd im Hotel Lamm im der Leopoldſtadt abgeitiegen. — 
Die ſchon vor einiger Zeit: gebrachte Notiz, daß die Königin 
Bictoria in diefen Sommer auf ihrem Schloſſe Greinburg in 
Dberðſterreich eintreffen werde, ſoll ſich beftätigen. Königin 
Biltoria: wirb vorläufig das Schloß Reinhardabrunn, wo die 

au, Kronprinzeflin vou Preußen: den Aufenthalt nimmt, be⸗ 
uden und von dort ſodaun mad Dberöfterreidh reifen. Die 


* NRüdreife nah England wird bie Königin, ohme Wien zu berüß- 


ren, mittelft Eliſabeth-Eiſenbahn wiber Münden ; 
— Dresden, 21, Mair Heute, Vormitags „beide 
Kammern des Landtags ſich Tonftitnirt., 5: | 
— In dem Dorie Yuöpen bei @eraiwakin, — 
17, gefallenen Wollenbruchs der ſonſt Taum vorha Bach 
jo verheerend geworden, daß er unter anderm aud die Mauer 


des Friedhofs und mit ihr das Gräberland und eine bedeutende 


Unzahl von Särgen fortgerifien hatte. re der Särge 
zerſchelllen und verloren in Folge deffen ihre ftillen Bewohner, 
die Häljte_ davon wurde in bie Elſter mit fortgeriffen und. ift 
heute noch wicht wieder aufgefunden. Die Einzelheiten dieſes 
Ereigniffes jind jo ſchaurig, daß man fie ungern wiebergibt. 

— Uns Kafjjel,20. Rai, ſchteibt man der D. Allg. gtg.: 
Es jcheint, als würden wir erniten Ereignifjen entgegengehen. 
Dem Berlangen des Bundestags hat ſich der Ehurfürit bekannt: 
lich nad; längerm Sträuben endlich gefügt, in dem megen Ber 
leidigung bes preußifhen Generals v. Willifen entftandenen 

arfniß mit n Scheint aber der Ehurfürft um 
fo hartnädiger jein zu wollen. Das Ultimatum Preußens, 
worin bie Entlafjung der Minifter binnen 48 Stunden verlangt 
wird, ift erjt geftern Morgen bier abgegeben. Geilern Abend 
hat bis. 11 Uhr eine Sigung des Churfüiriten mit. den Miniftern 
ſtattgefunden und es ift beichloffen worden, das Ultimatum abs 
äulehnen. Diejer Beihluß wurde dem preußiſchen Geſandten 
noch nad Il Uhr mitgetheilt, nachdem das Dienftperfonal 
durch heftige Boden veranlaßt war, die wegen ber Nachtzeit 
bereits geſchloſſene Hausthür zu öffnen. Es fheint, als ob 
aud) dies eine neue abfichtliche Ruckſſichtsloſigkeit geweſen fei. 
Heute Morgen hat Darauf der preußiſche Bejandte v. Sydow 
feine Bäfje verlangt und wird heute Abend mit dem Nachtzuge 
abreifen. Dem Bernehmen nad) hat fih Preußen fo weit enga= 
girt, daß es von jeinem Entihluffe, in dem nun vorliegenden 
Falle in Churheſſen einzurücken, nicht wieder zurüdgehen kann, 
und jelbit durch einen Proteft Defterreihs und Bayerns, worauf 
fid) der Ehurjiirit fügen wirb, nicht zu anberm Entichluffe bes 
mwogen wird, Sollte biejer Zwiihenfal zu einem Negierungse 
wechſel führen, ſo wäre dies höchſt erwünſcht, denn allgemein 
geht die Meinung dahin, daß ſelbſt die Herſtellung der Ver 
ſaſſung von 1831 neue ftonflilte yerbeifügren muß, ſo lange ber 
jegige Churfürſt regiert. Auf's Nene find übrigens zahlloje 
Berichte von Wahlenthaltungen eingelaufen. 

— fKafjel, 23. Mai. Durch eine Berorbnung bes Mini« 
fteriums find die Wahlen zur zweiten Kammer auf Grund des 
Bunbesbeihluffes vom 13. bis auf Weiteres eingeftellt. 

— In Elberfeld zeigten fih am 19, Mai große Säulen 
von Müden, bie ftelenmweije bie Atmofphäre verbuntelten; im 
der nädjlten Umgebung von Mettmann ließen fi) Dagegen ganze 
Schaaren grauer, fingerlanger Heuſchtecen mit großen diden 
Köpfen nieder. 

— Turin, 22. Mai. Der König ift heute hier angelommen. 

— Rad der „Unita Jtaliana“ wurde bie Frage über Baribal- 
bi’s Verhaftung erörtert, endlich aber doch wieder aufgegeben. 

— Paris, 22, Mai. Der „Esprit public” ſchreibt: Die 
frangöfiihe Regierung if zur Fortſehung ber meritaniichen Er- 

edition entjchlofen. Die italienifhe Regierung hält Nach: 
Forfsungen nah Mazjzini, welder in Mailand verborgen 
fein fol. 


Schtwurgerichtöbof von Mittelfranken. 
U. Sigung im Jahre 1862. 
Adter Fall, 
verhandelt am Donnerftag, den. 22. Mai. 


Der achte und legte heute verhandelte Fall in biefer Sigung 
betraf die Unterjuhung gegen dem lebigen Taglöhner Konrad 
Schön von Röttenbad) wegen ausgezeihneten Diebftahls. Da 
der Ungellagte, jeit Beginn der Unterfuhung flüchtig, in der 
öffentlichen Sigung nicht erfchien, wurde die Verhandlung, wie 
es das Geſetz vorſchreibi, ohme Zuziehung der Geſchwornen ges 
pflogen. Das Rejultat war, daß Schön wegen des zum Schaden 
der Bg. Seitz ſchen Wirthseheleute in Fürth verübten, den Bes 
trag don 400 fl. überfteigenden (dev Werth ber entwenbeten 
Gegenftände beträgt 780 fl. 48 fr.) durch Einbruch ausgezeich- 
neten Diebftahls zu einer Zuhthausitrafe auf bie Dauer von 
8 Jahren verurtheilt wurde. 4 





£ Mu 


Gatten, Bater, Großvater, Schwiegervater, 


Sedes⸗ Hiscige. 


Berehtien Bertvandten, Freunden und Bekannten brin 
rige Nachricht, daß es dem Heren über Leben und Tod gefa id 


“ fe 
443 
Ar 


Ast 

it it Die trau: 
t, ode Beben 

Schwager und Onfel, ' 


Herrn Zohann Chriſtian Friedrich Heinrich, 


1 Privatier dahier, 


vergängeiälirtäfhs, @ Morgens Yllhr, im 


abzurufe 


feines Herrn. 


Wir bitten, dem theuern Dahingeſchiedenen ein mohlwollendes Andenfen au 


bewahren 
Bürth, den 25. Mat 1862, 


69. Lebensjahre in fein himmliſches Reich 
Er ſtarb nach iutzem und ſchmerzloſen Krankenlager, ergeben in den Willen 


Be fieftrauernden Binterbliedenen. 


Die Beerbigung Anbet' heute Nahmittags 44 Uhr von der Leihenhalle aus fatt- 


Empfehlung. 
Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß ich meinen Laden im 
ufe, dem Rentamt vis-ä-vis, bezogen habe und alle in mein 


de Artikel, als 


anf’s billigſte empfehle. 


Auch, werden dafelbit ale Meparaturen, wie das Färben aller torb: 
Kaspar Utzmann. 


waaten aufs jchnellfte beforgt. 


zöls’shen 
eihäft ein: 


Korb-, Rohr- und Strohwaaren 


m nn LIU — 


agdem mein Eigarrenlager nun 


volftändig fortirt iii, erlanbe ich mir auf 


nachſtehende Sorten, ‚die ſammtlich in gelagerter Waare vorhanden, — au 


fl. 15 per mille, einzeln, 1 fr. pe en 

” 22 * 4 * * ” 

” 23 * * 14 ” " 4— 

” 30 * — ” 2 ” " “ 

" 30 ” „ ” 2 " ” ” 

" 3 * * 24 „a. * 
46 ” 3 " " ” 


per mille. 


BER- Guten türkiihen und griechiſchen Rauchtabak habe nun ebenfalls auf Lager, 


Moritz Eismann. 


Badhofen 


maden: 
LaP . rren Nr.2 
Kigaro Trabueos " 
La Norma 5 
Cintode Orion Regalia , „8 
Cellis Li} 
—— Regalia „10 
Angelita 16 „ 
DEE Acht importirte Havanna-Cigarren 
bis 200 fl. 
Gefrornes, 
Sprigfränze, 


Kirfch:, Häfe: und Stachelbeer: 
kuchen, fowie Kaffeebrod empfiehlt 
Theodor Spahn. 


vBreie wiſche⸗ Fener 


empfiehlt Aug. Tischendorf.|—-< 


Während ber Leipziger Meſſe habe 
ih mein Lager in allen Sorten 
Zafchen: und Stockuhren aufs 
Beſte affortirt unb bin durch vor: 

theilbafte Einkäufe in den Stand gefegt, 
. äuferft billigen Preifen verfaufen zu [a 
önnen, fo daß ich eder Konkurrenz bie 
Spike bieten —— ich empfehle daher mein 
Lager zu geneigter und bebeutender Abs 
nahme. ©. agner, Ubrmacer, 
Schmwabaderftraße. 


Zu vermietben. Ein Binz, beſtehend 
in Stube, Kammer, Küche und Holzlege, 
iſt ſogleich von einer nr milie zu 
beziehen. Näheres bei edattion. 


ſind zu haben bei 
David Krakauer. 


Kirfch: und Weichſelkuchen nebit 
allen Sorten feinftes Kaffeebrod em: 
pfiehl täglich friſch 

Albrecht's Conbitorti. 


Sprach-Unterricht 

im Französischen, Englischen und 

Spanischen ertheilt nach kaufmänni- 

schen Erfahrungen in den resp. frem- 

den Ländern und besorgt ———— 

—— in diesen, der italienischen und 
ern Sprachen 





um 
Blumenstrasse Ne 3, 2. Etage, 


Mantel- & leider 


empfiehlt Fir leiäero ah 


Schwabacherſtraße Nr. 8. 


Zu verfanfen. Eine große P 
—— * zu verlaufen. Näheres 


Sec 


geben be 





20 et >‘) 
Das Adreßbüch der Handels: mb Fa⸗ 
brik⸗ Berechtigten ih nah dem Stand 
dom 1. Jansiar ı 86% it vollentdzet amd fan 
| durdh die Befiger der in demjelben 
Firmen bei ber löbl, 
fd fen Buchhandlung gratis 
in A genonimen werben. 
Fürth, den W. Mai 1862. 
Der Sandelöratb. 
, Berolzheimer. 
M. Neubauer, wer, Seftetär. 


Ganz vorzliglic gute 
Branfen= Zwetfchgen : 
Dan verdorbenen) werben fo lange ber 
—— dauert, zu 6 fr. per Pfb. abge: 


Job, Ziebenfäs, Ouftauftraße. 


Zwei bayerifche Ellen breite " 


Thybete 
zu Umſchlagtüchern, Baroͤge, Sommer: 
Stoffe mit ben dazu paſſenden Chäles, 
Mixed ete. ete. empfehlen zu ben billig: 
ften Preiſen 
„Gr. Ochs & — rricr 
vorm. J. Grelinger Boldborn, Goldhorn, 


Leere Kitten von verfdiedenen Größen Größen 
find zu verkaufen. Näheres bei ber Ne: 
baftion. 


Berlaufener Hund. Ein ſchwarger 
Wachtelhund hat ſich verlaufen. Gegen 
Belohnung an bie Redaltion abzugeben. 


Berlorenes. Ein Kortemounaie, circa 


4 fi. enthaltend, wurde am Freitag Abend 
vom Weißengarten bis in die Shwabader: 
jtraße verloren. Um Rüdgabe an bie Re- 
daftion wird gebeten, 


4000 il. find auf ſichere 5* 


zu verleihen. Bon wein, 
fagt die Redaktion. 


Zu verfaufen. Eine feine, gut ers 
baliene Hobelbanf wird zu kaufen gefught. 
Näheres bei der Redaktion. 


Verlorenes. Ein meflingener Boll 
ftab wurde verloren. Man bittet um Bus 
rudgabe an n Bimmermeifter Weitbaas. 


if u verfaufen am £ 5 om Löwen: 
Kalt en 


Un jeige. Nr. 1 in ber Moprenftraße 
ift fr einen foliden Herrn eine Schlaf: 
ftelle frei. Be 

Aunzeige. Memer-werthen Kundſchaft 
eige ich — freundlid an, daß ächtes 

rrubacher Weiſibier auch bei mir 
zu haben iſt. Eckel. 


Einladung. Die früheren Mirgfieder 


bes hieſigen Turnvereins werben zu einer 
— nächſten Montag, Abend 
8 Uhr, im Taſe Bauer eingeladen, 


Berlaufener Hund, Ein junger 
ſchwarzer Pubel, Weibchen, mit lee 
Auszeichnung, ein rothes wollenes Band 
um den Salt bat fi Sonntag verlaufen. 
Abzugeben Aleranderftrage Nro. 24 über 








3 Stiegen. 


Zu vermietben. Nro. 15 untere 
Königäftraße ift ein Heiner Zins zu ver⸗ 
miethen. 





Lebensverficherungen und Leibrenten 
ber = 


JAUDR VRIRR, 


Bayerischen Bypothrken- und Wechſel -VBank. 


Unter den die Förderung des Famillenwohles bezweckenden Anflalten, dürfte das 
Juſtitut ber Lebensverſicherungen die erfte Stelle einnehmen, da dasjelbe dem Fa: 
milienvater nicht nur ein bequemes, ſondern auch volltommen verläffiges Mittel‘ dar: 
bietet, den Angehörigen nad feinem Ableben die Auszahlung eines Capitals von einer 
beftimmten Größe und damit eine Berforgung zu fihern. Die Einrichtung der Lebens. 
verfiherung ift der Art, Dub alle Stände, nad Bedürfniß Gebrauch davon machen 
können, diejelbe dürfte ich jedoch namentlich für Advofatei, Notare, prakt, Werte und 
bergl. zur Benüpung eignen, da jolde aus ihrem laufenden Einkommen den zur Zab- 
lung der Prämien eriorderlien Betrag im der Hegel leicht zu erübrigen vermögen. 
Die ieni find fo bemefien, daß fie bei einem Mann, der zur Zeit der Aufnapme 
noch in den mittleren Jayren fteht, nur als ein ſehr mäßıger Zins von dem verſicherien 
Capital betrachtet werden fönnen, indem fie z. B. bei einem 3Ojährigen nur2fl. 26 fr., 
einem AOjährigen 3 fl. 11 !r. vom Hundert betragen umd nad) zehnjährigem Beitehen 
ber Verſicherung noch eine weitere Ermäßigung eintritt. 

Die Keibren cherungen haben die Beitimmung, unverheiratheten oder 
inderlofen Perfonen, melde eine möglichſt hohe Rente von ihrem Vermögen ziehen 
möchten, bag Mittel dazu an die. Haud zu geben, indem die Banf ſich gegen eigenihum⸗ 


liche Ueberlaſung des Capitals verpflichtet, den betreffenden lebenslänglich die be⸗ 


duungene Rente auszuzahlen. Wenn ver Leibrentenvertrag, wie Died gewöhnlich der 
lift, erft in den vorgerüdteren Jahren des Lebens abgefghloffen wird, jo überfteigt 
ie Rente den gewöhnlihen Zins um ein bedeutendes, und beträgt z. B. bei einem 
50jäbrigen 7 fl. 24 Er,, bei einem 60jährigen 9 fl. 22 Er, von Hundert, - 
Weitere Aufihlüfe werden von den Agenten ertheilt, melde auch die Orund— 
beftimmumgen und Anmeldungspapiere gratis verabfolgen. 
Münden, den 19. Dlai 1862. 


Die Adminiflration der Kayerifchen Gypolhecn- und Wechfel: Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent, 


Nähere Auffhlüfie eribeilt 
Fürth, den 24. Mai 1862. Inlius Wilh. Meißig. 


Neueſte abgepaßte Kleider 

mit Verzierung, nebſt dazu paſſenden Zommer:Sbawls; fraugojiihe Organdis 
und Jaconetts zu verſchiedenen Preiſen empfiehlt 

oritz Oberdorfer. 






Auftrags gemäß werden im Haufe Rr, 61 b an der Nofenauzu Nürn: 2 
berg verichiedenes Werk: und Nupholz, als Erlenjtämme, einige Taufend 
Ahorn:, Afpen- und Erlenprügel, aud) einige Drehbanke im Wege bes'öffent« fe 
lien Verſtriches an den Meiftbietenden verkauft, und hiezu 

Termin in loco Nr. 61 b an der Rofenan 
r anf Montag, den 26. Mai, Rachmittag von 2 Uhr an, 
a enberaumt, und zaylungsfähige Kauisliebhaber eingeluden durch 


Das Eommiffions-Gefhäft uon 3. 3. Ihle 8. Ar. 960, 
— ——— 


Ta 
blauen Sommerrockitoffen 


find friſch angelommen, und empfiehlt biligft zu feiten Preiien 


Julius Sulzbacher, Schwabacherſtraße Ar. 9. 
3 34 abgepaßt und nach der Eile, in ſchwerer 
Rein leinene Handtücher, bausgewirkter Waare, ſowie and in 
ben jeinften Damaſt-Sorten; abgepaßte Tifchtücher ohne Nabt, mir hübſchen Muftern 
und den paſſenden Servietten; Tiſchzeuge nach der Ele in verſchiedenen Breiten; 
Drell:, Jarquard: und Damaft:Gedede mit 6, 12 und 18 Servietten; Thee- unb 
Kaffeetücher mit den Heinen Serviettcyen ; ungebleichte und Be te Küchentücher ıc. 
empfiehlt unter Garantie für Mein Keinen zu den biligft feitgeiegten reifen 
J. Erlenbach, Edladen, Shwahagerftraße Nr. 7. 


Gran melirte SMeiveritoffe 
Mobair in glatt, groß und klein karrirt, billigſt bei ; 
ritz Oberdorter. 











Heute Sonntag, ben 25, Mai: 
Großes 
National-Concert 


ber ; 
ächten Tyroler 


Alpenſänger· Heſellſchaft 
Hos p 


aus Innöbrud, 
Anfang 44 Uhr. 
Entre für Herren 6 fr. — Darıen 8 fr. 


Montag, den 26. Mai, im 


Hotel Kuhn 


Soiree bumoriftifc : Fomi 
träge mit Geſang ——— — * 
Streichquartetts vom 


Komiler Karl Belmſtätt. 
Anfang 8Uhr. 


Restauration Kütt. 
Morgen Montag Abend: 
Streichmufit:Produftion. 


— 





Weißengarten 2 
Sonntag, den 25. Mai: 
Harmonie- Mufit, 
wozu ergebeuft einladet #. Wening. 
Entie 3 kr. 


Pfarrgarten. 
Am Sonntag Nahmittag 
Blechmuſik 
unter Leitung des Herrn Freund. 
= Entree Str. 


Müklers= Garten. 


Montag Abend: Schüpfenbraten. 


Heute Mittag 


große Partbie 
nad Echweinan von ſämmilichen Schub: 
madergefellen. 
Abgang von der Pehhütte, 
Der Altgejelle Joh. Cantor. 


Berloreues, Bergangenen Sonntag 
wurde vom Poligarien in Burgfarrubach 
nah Fürth bis auf ben Lömenplag eine 
goldene Vorſtecknadel verlosen. Der red- 
liche Finder wird gebeten, foldye gegen ein 
Douceur an Fr. Krauß, Drodslermeifter 
in der Staudengajle, abzugeben. 


DER” Cine Wohnung mit fünj Piecen 
wird von einer ftillen zamilie ſogleich ge: 
ſucht. — Jungen Leuten lonuen Lehrmeifter 
aus allen Geihäiten nachgewieſen werden 
durch Stenz. 


Fürther Schrannenpreife 
ven 23. Wal 1662. 
Maizen aus * 


Umgegend . 2A. Pte. geſt. — f. 12 tr. 
Bern: - 2-10. 0-0 Ir — AIöM. 
Bere. Eu N. 
Dabrr . Tm Ir geil. — I. Hl 


Redigirt unter der Verantwortlichteit bes Eigeutbümers: Zulimg Votthart. Dbere Hönigsiteaie Ar. 72. 


Fürther 


Das Tagbtatt erfcieing mir Auenabme der Montage tdyr 
ti, und fofter in ganz Bayern virrteijäbrlih 45 Ir. 


Der @rjäbter, ein Unterbaltungeblatt, wird mwödentiit im 
peri Nummern aujeneben und feftel 15 fr, per Quarıal, 


Ale Aal. Pokanfalten nehmen Ürfellungen gegen Ginzablung 
der ebigen Berriae an. 





N 120 
fr 





Tagbla 


Unzeigen finden bei der arohen Auflase des Tagblattes- bie 

westefe Werbretung und wird bie breiipal 

Raum mit 2 Ir. re pen Ru iu nid 
Blatie fönnen wur — Anterate rechnen, bie im La 

och we 12 Uber eingerei — 

* 
Aue wo 

Na ri6 lege man eine Marke zur Sranlirung der 


Dinjtag, den 27. Mai 1862, 





Auszug 
aus ber 


Vollzugs-Inftruktion zum Hewerdsgefeh. 
. (Borticpung.) 

Die berechtigten Gewerbsleute find befugt, den Gewerbsjig 
innerhalb des in der Konzeifions-Urkunde beitimmten &emeinder 
bezirts aufzuichlagen, ſowie die Werkitätte und das Berfaufs 
Lotal in diefem Bezirke frei zu wählen. Die in einzelnen Städten 
für alle oder beitimmte @ewerbe beitehenben jogenannten Ge: 
werböbezirfe werben biemit aufgehoben. , Eine Beihräntung 
obiger Wahlfreiheit fol nur eintreten bei Wirtbihaften, dann 
bei Bewerben, welche unentbehrliche Lebensmittel und gemeine 
tägliche Bebürfniffe feil haben, oder zur ſchuellen Hilfe in Aranf- 
beits: ober Unnlüdsfälen berufen Ind. Fabriken und Wert: 
ftätten, welche eine ſchadliche oder beläftigende Ausdünftung ver: 
breiten oder fonft für bie Nachbarn oder das Publitum erbeb: 
liche Gefahren, Nachtheile und Beläftigungen herbeiführen kön⸗ 
nen, bürfen obne Grmehmigung der zujtändigen Behörde weder 
errichtet noch weſentlich verändert werden. 

Ale Gewerbe und Erwerbsarten, welche nicht als fonzef: 
fionirte erlärt find und beren Betrieb weder von einer obrig- 
keitlihen Erlaubniß oder Bewilligung abhängig, nod von ber 
Regelung der ®emeindebehörbe oder einer fonjtigen hiezu befug: 
ten Behörde oder Anftalt unterworfen iſt, werben biemit als 
freie Erwerbsarten erflärt. Dem Staateminiiterinm bes Hans 
dels und der öffentlichen Arbeiten fteht es auch ferner zu, Ges 
werbe, deren Betrieb noch von der Erlangung einer Konzeſſton 
abhängig gemacht it, nach den geſetzlichen Direftiven entweder 
überall oder an einzelnen Orten ber freien Konkurrenz zu über: 
laffen. Auch bleibt es wie bisher den Gewerbspoligeibehörden, 
insbefondere jenen in Vadeorten, unbenommen, in befonderen 
Fallen, welde die Ergreifung außerordentliher Mabregeln im 
Intereſſe des Bublilums rechtfertigen, Gewerbe oder einzelne 
Wewerbsbefugniffe, zu deren Ausübung eine Konzeſſion erfor: 
berluch wäre, unbedingt oder unter Bedingungen vorübergehend 
und mwiderrmilich frei zu geben, 

Der Handel mit Vieh und Getreide, mit inlänbifchen Bo: 
dener zeugniſſen und Nobftoffen, ſowie mit den gewöhnlichen, den 
Begenitand des Wocheumarktvertehrs bildenden Lebensmitteln 
bar} weiteren Beichränlungen, als im Polizeiſtrafgeſedbuche vor« 
geſehen find, nicht unterworfen werden. Die fonzefionirten 
und anjäjfigen Handwerker find berechtigt, neben ihrem Geſchäfte 
alle verwandten jreiem Gewerbe auf bloße Anzeige zu betreiben. 
In allen übrigen Fällen fegt der gewerbsmäßige Betrieb der 
freien Erwerbsarien die Loſung eines polizeilichen Ligenzicheing 
voraus, 

Das Beichlecht begründet in Beziebung auf die Zulaffung 
zu ben freien Gewerben und Erwerbsarten feinen Unterfcied. 
Eın Nachweis der Befähigung ift nur erforderlich bei den Schif⸗ 
fers und ‚Höhergemerben, zum Betriebe ber Kunſtfeuerwerkerei, 
Furbenbereitung, Dptif, Reitauration von Gemälden. ferner 
baben fich über ihre Befähigung zum felbititändigen Betriebe 
ber Umernehmung auszuweiſen: Perjonen, welche fich mit dem 
Erwerb durch Muſilmachen, mit dem Segen von Blipableitern, 
mit dem Belegen des Spiegeiglafes, mit Der. Fabritation von 


Zündhölghen und ber Verfertigung von chirurgiſchen Inſtru⸗ 
menten befaflen wollen, 

Jedes Geſuch um Verleihung eines Lizenzicheines muß den 
Namen, das Alter, die Staatsangehöriakeit, Heimath, die ge 
wählte Befhäftigung, dem Drt der Ausübung angeben und mit 
den oben Ungegebenen bei der Gemeindebehörde besjenigen 
Orts, in welchem der Betrieb ftattfinden fol, eingereicht werden. 
Die Beſcheidung der Geſuche fteht in den Städten und Märtıen 
mit magiſtrat. Verjafjimg den Magiftraten, in allen übrigen 
Gemeinden den Verwaltungsämtern zu. In Gemeinden 
magiftrat. Berjafjung hat daher ber Borfteher bas Geſuch ſofort 
mit gutachtlichem Berichte dem Berwaltungsamte einzufenden. 

Nach Einlauf des Gefuhs hat die Gemerbspolizeibehörde 
jofort zu prüfen, ob der beabfichtigte Gewerbäbetrieb an bie 
Erfühung bejonderer Bedingungen gefmüpft it, nicht minder 
ob dem Aufenthalte des Bewerbers an dem gewählten Orte ein 
in den Geſehen begründetes Hindermiß im Wege fleht. Iſt 
weder das Eine noch das Andere der Fall, oder find die Beding ⸗ 
ungen erfüllt, fo barf die Ausfertigung bes Ligenzicheines nicht 
verweigert werden. 

Der ausgefertigte Lizenzſchein bereditigt zur Ausübung ber 
darim bezeichneten Erwerbsart in demjenigen Drte, für melde 
derſelde ausgeſtellt it. In der Urt der Ausübung find bielln: 
ternehmer allen in Sejegen, Verordnungen und Bolizeivorfchrif: 
ten begründeten Beſchränkungen, wie die fonzeifionirten Yabris 
fanten und Gewerbsmeilter unterworfen, mit welden fie aber 
auch diefelben Vortheile in Beziehung auf Produktion, Abſatz 
und Markt theilen. 

Eine zweifelhafte Gewerbsbejugniß ift ſiets allen betheilig« 
ten Gewerben zu überlaffen. 

Die Feſtſehung der gegenfeitigen Rechte und Pflichten ber 
Gewerbetreibenden und ihres Hilfsperfonals, einihlüffig der 
Lehrlinge, it Gegenftand der vertragsmäßigen Uebereinkunft. 
ESchluß felgt) 





Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Nach neueren Beſtimmungen träfe Se. Maj. 
der König ſchon am 30. Mai Abends in Münden ein und fände 
die Ueberſiedelung nach Nymphenburg am 9. Juni flatt. Nach 
dem Frohnleihnamsfeite werben ſich Ihre Maj. zum Sommer: 
aufenthalte nach Hohenichwangan begeben. 

— Am Sonntag traf in Winden die telegraphifhe Nadı: 
richt von bem Vormittag I1 hr erfolgten Ableben der Frau 
Großherzogin Maibilde von Heſſen ein. (Geboren zu Augsburg 
30. Auguft 1813, vermäblt zu Münden mit dem Erbgroßherzog, 
nunmehrigen Großherzog Ludwig von Heſſen, am 26. Degember 
1833). Diefer für uniere königliche Familie, insbelöndere für 
den bald 76jährigen föniglichen Vater fo ſchwere Verlujt erregt 
hier allenihalben die ſchmerzlichſte und innigfle Theilnahme. 
Die Trauerbotichaft, die dem Könige Ludwig in Mitte der ver⸗ 
fammelten königlihen Familie auf die möglichſt ſchonendſte 
Weile mitgetbeilt wurde, machte auf den föniglichen Greis einen 
wahrhaft erfhütternden Eindrud, über deſſen Folgen man wicht 
obne Beſorgniß ift. Mit fo. inniger Liebe Hönig Ludwig auch 
allen jeinen Kindern zugethan ift, fo war es doc) vorzugsweiſe 
bie verfiorbene Großherzogiu, das trenejte Abbild ihrer guten. 


% 





Mutter, welche ſich ber ganz befonberen Liebe und Zuneigung 


bes Baterd erf ' 

> ie ai: eihidien Milltär-Sommiffionen 
umden h bei 1! 
und I 


fönnten, nid dorhwendig,find, 
u it, ben der B. 3. 
teit, olen, Ungarn 


ubland die nothwendigemRemonten zu ben jeitgefchten 


UAnfauispreiien zu liefern. 


— Aus Münden wirb berichtet, daß die für das frank. 


furter Schügenieit beilimmt gewejene Preisfahne in folge der 
Einladung ber italienifhen Echügen „vorläufig abbeftellt” if. 

— Die Gläubiger des Reihörathd Grafen von Walbbott« 
Bafienbeim-find auf den 21. £. Mis. vordas Appellationsgericht 
von Dberbayern geladen, und fol an diefem Termin ein güt: 
liches Arrangement verfucht werden. 

— Die Gemeindebehörde in Nürnberg bat, um den Ge 
braud der für die Geſundheit jo erfprießlichen falten Bäder mög: 
lichſt allgemein zu machen, eine aus 18 geſchloſſenen und beded: 
ten —— befte Badeauſtalt für bie weibliche Bevölferung 
iu's Leben gerufen. Erwachiene zahlen 3 fr, und Kinder 1 fr. 

— Dan ſchreibt ans Regensburg, 22. Mai: Die Befrei⸗ 
ungshalle bei Kelheim it der Vollendung jehr nahe gerüdt, 
Die außern Gerüfte an derjelben find längit verſchwunden, und 
erhaben ragt ber ‚geobertige Rundbau in luftiger Höhe empor. 
Im Zunern desielben hat es den Anichein, ald gäbe es noch 
viel zu thun. Doch ſchon fpiegelt fi) das durch die Kuppel von 
oben einfallende Licht in deu reihen Bergoldungen der Kaſſelir⸗ 

en und im einer Anzahl jener Tafeln, welche mit goldener 
— die ruhmreihen Ramen der Helden ver Befreiungs⸗ 
en isagen. In dem Maße, als innen von oben herab 
die Arbeit fertig wird, fenft ſich auch bas verunlialtende Geball 
ber @erüfte, und bald — wie es heißt, im nächiten Jahre ſchon — 
fol alles vollendet ſein. Wo, wie da, Grofartiigkeit der Sunft 
und Ratur fi vereinigen, werben bie Beireiungshalle mit ihrer 
lichen: Feruſicht, die nahe gelegene Felienpartie bei Walten- 
urg, das im feiner Art unvergleichliche, romantiſche Thal der 
Altmühl bald zu dem anziehenbiten Punkten der Touriſten zäh⸗ 
len. Die bayerifhen Dampfigiffe werden jept ihon zu Auss 
Augen nah Waltenburg und Kelheim fleifig benügt. 

— Frankfurt, 24. Mai. Das Geſammicomite des deut: 
ſchen Schügenfeltes erließ Heute einen Aufruf an das deutiche 
Boll. Zuſammengeſeht aus Männern verſchiedener Parteien, 
it es überzeugt, bag im Felle lediglich dem deutſchen National: 
gefühl Ausprud zu geben fei, e8 jernicht ein Parteifeft,, Schügen 
anderer Nationen lönnen nur als Bäfte theilnehmen. Das Co⸗ 
mite warnt gegen Berbädtigung feiner Tendenz. Das Gentrals 
Gomite beihhlop, zur Aufllärung eine Deputation, bejtehend aus 

aflavant, Wirth, Ebner und Jäger, nady Munchen zur Schügen: 
riammlung zu jenden, 

— Kafjel, 22. Mai. Der Ehurfürit hat befanntlicp dem 
preußischen Ultimatum nicht nadgegebeu; aber die Preußen 
laſſen fi dennoch nicht jehen. Wenn Preußen aud) in dieſem 
Moment wieder den Schein jür baare Wiünze geben will, jo iſt 
es mir jeinem Anſehen auf lange Zeit vorbei. Unſer Mini» 
fterium denkt nicht an’s Weiden; daſſelbe wird nur einmal 
vom Schauplag treten, wenn es entlafen wird, niemals frei- 
willig. Der Churfürit, von verichiedenen Seiten gedrängt, 
hatte ven Entſchluß gefaßt, einen höheren Militär nah Berlin 
zu jenden, um die Differenzen auszugleidhen. Da aber in Folge 
ber verzögerten Antwort Herr v; Sydow abgereist und ber 
biplomatijhe Verkehr volftändig abgebroden war, jo mußte 
ein hiefiger Difizier gewärtigen, in Berlin gar nicht beachtet zu 
werden. Deßhalb hat fi dann der Ehurfürft entſchloſſen, ein 
einenhändiges Schreiben an den König von Preußen zu richten, 
welches bereitd abgegangen ift. Ueber den Juhalt furfiren bie 
verjchiedeniten Angaben. Webrigens ſollen Defterreih und 
Bayern bringend vorgeitellt haben, der Ehurfürft jolle jegt, ba 
Breußen feinem Ultimarum eine Gewaltmaßregel habe — * 
laſſen, das Miniſterium andern, indem er es nun thun könne, ohne 
dazu gezwungen zu erſcheinen. Der Churfürſt foll dieſem Rath 
nicht ganz abgeneigt ſein. Nur bie Miniſter, und fie ganz 
allein, halten ihren Sturz für einen großen Nachtheil des Für 
ften und des Landes. 

— Die „S. &.* ſchreibt: Wenn auch noch nicht der preußifche 
Einmarſch, jo ift doch die preußiiche Aufftellung an den Grenzen 
bes Ghurftaats bereits eine Thatſache. Seit dem 20. ds. nam⸗ 
lich iſt ein preußiſches InfanteriesRegiment in Warburg kon⸗ 


# 


trirt, am 21. b8. iR ein anderes Regiment nebft einer 68 


tterie in Roerbeele eing Die genaunten n Drte 

liegen nahe au der weſtp :hefiiihen Greme. bezeich · 

nelen Tage befamd fh) auch Dns en Barde:Menimenif bereits 

auf dem Marſch nadı W gan Icußi en 
vd fi, fe 


bie Grenzen überjpreiten, an ver „das 
heſſiſche Militär in die Gegend von Marburg unv-Ganau 


zurüdzieben. 
— Berlin. Bie die „Spener'ihe Zeitung” hört, ift bie 
Unterfuhung gegen ben Kürſchnergeſelen Echildfnedht aus 


Goſſen in St »Wallen (der ein Wıtentat auf den König beabſich⸗ 
tigte) nunmehr gäuzlih reponirt worden, da. fi durch bie 
Unterfuhungen des Etabtpipfitus Geheimraths Kasper als 
unumftößlid; herausgeftellt hat, daß derfelbe ſchon vor ber That 
wahnfinnig war und alfo bald ber gerichtlihen Haft entlafjen 
und ber Bolizeibehörde zur Dispofition geflellt werben, welche 
bemmädhft feine Auslieferung an die Heimathsbehörde zu bes 
wirten haben wird. 

— In Berlin folk befonders- die Heußerung-des Shurfürften 
verlegt haben, der König von Preußen werbe vielleiht gerade 
fo in 4 Monaten handeln, wie der Churfürſt gehaudelt habe. 

— In Berlin lommen jegt die Beſchlagnahmen von Zeits 
ungen wieder an die Tagesordnung; am 21 wurde bie Rreuzs 
jeitung, am 22. der Publiziſt und die Berliner Allgemeine 
Beitung fonfis;irt. 2 

— Zwei Kriminalfäle machen im Preußen Auffehen. Die 
eheinifchen Hifiien haben den Gutsbefiger Schröder, welcher 
einen Taglöhner im Wald meuchleriſch erſchoß, weil er nicht in 
einent Geldprozeß ein jalſches Jeugniß ablegen wollte, und 
deſſen betreffende Enthüllung er fürdtete, zum Tod verurtheilt. 
2, (ebenswieriger Zudıhausitrafe verurigeilte das Berliner 

wurgericht die Taglöhnerin Amon, welche wegen eines ger 
ftoplenen 100 Thalerſcheins die fie verfolgenbe MWeinhändlerds 
wittwe Uphof erwärgte und beren Leichnam mit einem Haud⸗ 
wagen in die Spree führte. Sie hatte mit großer Frechheit 
einen flüchtigen Banferotteur als Mörder bejeichnet, bis ihr 
derfelbe, ans London zurüdtehrend, plöglid im Gerichtsſaal 
vorgeftellt wurde. Der eigene Anwalt der Amon bezeichnete fie 
in feiner Bertheidigungsrede als „Beitie.* 

— In Köln har man vor einigen Tagen deu Anfang zut 
Einmwölbung bes Domes gemacht. Nach Beendigung diejer Ar⸗ 
beit, die raſch von ftatten gehen dürfte, ijt ber eigentliche Dom 
vollendet undes gilt dann nur noch, die beiden weſtlichen Thürme 
fertig zu Stellen, wozu aber nodyan 5 Mil. Gulben auf: die Beine 
gebradjt werden müfjen. 

— Yülıg, 17. Mai: Vorgeftern ereignete ſich in einer ber 
hiefigen Elementarſchulen der Unfall, daß ein 7 Jahre alter 
Schüler, während er von bem Lehrer wegen Vernacläifigung 
feiner ichriftlihen Aufgaben zur Rede geitellt und dabei am 
Arme gejaßt wurde, plotzlich ſarb. Nach dem ärztliden Gut⸗ 
achten joll der Tod des Schülers dur einen vermutlich aus 
Schreck entitandenen Nervenfchlag herbeigeiührt worden fein. 

— Der befaunte Wiener Komiler Neftroy fol in Graz 
vom Schlage gerührt worden fein. 

— Welche Verbreitung die Photographie genommen hat, 
geht baraus hervor, daß in Wien bei 500 jelbitftändig arbeitende 
Photogtaphen etablirt find. 

— Mailand, 21. Mai. Die Schügengefelichaft dahier hat 
beſchloſſen, auf ihre Koften eine Deputation zum Sranffurter 
Schutzeuſeſt zu jenden, um fie dort zu vertreten. Garibaldi wirb 
als Praſident die Deputation beauftragen, dem beutiden 
Shügenverein in Frankjurt eine Adreſſe zu überreihen. Dieß 
—* heute ber hieſigen Bevölkerung durch Platat belannt ge: 
madıt. 

— Ropenhagen, 22. Mai. „Fädrelandet” theilt mit, daß 
in dieſen Tagen die Drdre ergangen fei, an ben Bahnhöfen 
Altona und Büchen Beieftigangen anzulegen. 

— Belgien. Der König ift iam 19 d8., wie man hofft, zum 
legten Male durch den Dr, Sivinle vom Stein operirt worden, 
bie —— aufs —— — — gegan gen. Der 

nig iſt gegenwärtig außer aller Gefahr. 

— Parrs, 28. Mai. Man gibt ſich hier bereits der Hoff⸗ 
nung hin, bemnädhft die Nachricht vom der Eroberung ber Stabt 
Merito zu erhalten, und der Kaiſer ſoll befohlen haben, zu Ehren 
diejes in Ausiicht tehenden Ereignifjes die Kanonen in Inda— 
lidenotel abzujeuern, wie bei Gelegenheit der Einnahme von 
Beling x. Regierung hat beſchloſſen, barmberzige Schwer 


ſtern nach Veracrug zu fciden, damit biefe bafelbft, wo feit bem 
15. April das gelbe, Jeber wüthel, in.bem Marinehofpital den 
Kranten Pflege gewähren. Hr. Lolleniant, der Oberarzt des 
franzöfiichen Heeres in Merito, welcher jelbit dem gelben Fieber 

it, hat vor feinem Tode eine Denlſchrift über das gelbe 

der kaiſerlichen Regierung zugeiendet. Mau wer ri 
daß die frauäfiiche Erpebition. in Merifo täglich nit weniger 
als 500,000 fr, oftet, und daß dieje außerordentliche Ausgabe 
Hın Fould an ber Durhiührung feiner finangiellen Maßregeln 
ve ein läßt. Man glaubt, bab eine neue Anleihe unver 
meidlich fein werde. 


— Bon Seite der franzöfiichen Diplomatie hat man bezüg: 


lich der chucheſſiſchen VBerwicllung bereits einem Winl über den 

„völferregtlihen Charakter” dieſer Frage fallen laſſen. 

a lar ſonach nicht übel Lun, ſich in diefe teinbeutiehe Sache 
N, 

8 Aus Liſſabon, 17. Mai, meldet das Nauterihe Bureaus 
„Ueber bie projeftirte Sm bes Königs find die Meinungen 
nod immer netheilt. ie Blätter begeichnen jagt bie Bringeifin 
Charlotte — Herzogin in Bayern, als zifänftige Königin 


von Bort u . 

In London brad am 21. d. in ber Nche der Euglifchen 
Bank, der Börie u. ſ. w. in einem Heinen Wohnhauſe Feuer 
aus und noch ehe die Sprigen un Ort und Stelle erichienen, 
waren 4 Perſonen verbrannt. _ 

— Belgrad, 24. Mai. Turkiſche Soldaten entrifjen ge: 
waltfam ber jerbifchen Bolizeimaphe zwei Verbrecher. Ein ſer⸗ 
diſcher Gendarm wurde dabei ſchwer verwundet, — ent⸗ 
fand eine Bollsaufregung, die indeh durch das Einſchreulen ber 
Behörden befhwidtigt ward. Der Baia verweigerte Genug« 
thuung. Hierauf beſchloß die ferbijche Regierung, türktiche Ber: 
breiher künftig nicht ausjuliefern, jondern felbit zu beitrafen. 


‚genen Städte lanbeinmwärts zurid und ze 


— Das Reuter' ſche Bureau bringt folgende Radridten: 

New-Yort, 9. Vai, Unioniſtiſche Berichte melben aus 
RemOrleans, dag die Veihirhumg der unterhalb der @tadt ge: 
legenen Forts ununterbrochen ſechs Tage fang bauerte; 21 imio» 
niſtiſche Mörierboote und 3 Ranonenboote waren beim Kampfe 
behertige; ı Am 25. April brachten fie; bie He zum Ehweigen 
und ———— für 14 Dampfer die Paſſage ſtromaufwärts, 
General Burker landete mit 4000 Mann oberhalb ber Forte; 
11 Kanonenboote der Konföderirten wurden vernichtet. Der 
Umionsoffisier Bailey berichtet in amtlicher Weife, daß bie Unio⸗ 
niften New-Drleans uud die Forts Jadfon, Philivp, Livingftone 
: fe genommen Haben. Er meldet ferner die volftändige 
Vernichtung der; Kanonenboote, Widder Dampier, gepanzerten 
ihmwimmenden Batterien, Branber, Sperrungem und fetten; 
DE Ronf 55660 Baumwolle und Schiffe zum Betrage 
von 8—1 re — baben, Die Verluſte der 
* belaufen ſich auf 30 Todte und 100 Verwundete, 
de Kenföheeietee auf 1500 Männ. et ch 
da und alle Vejefiipumgen, ber Roniöderirten vom Golf an 
nad) Batom= Norge, ja vieleicht bis nach Memphis, find zerfiärt, 
Der „Lowisville Dispatdı“ zufolge finden längs des 2 J 
von Rem-Drienns an bis mach Demphis beinahe übera ⸗ 
brennungen von Hab und Gut, und zwar namentlich von Baum⸗ 
wolle Hart ı Au Remphis lagen große Maſſen Zucker und Me 
taffe im Bereitichaft, uin im ben Fluß geworfen zu werben und 
ale Baumwolle jollte verbrannt werden. Beim he ber 
UnionssFlottille sogen fi) bie Bewohner der am Fluſſe geler 
{ tftörten überall Hab 
und Gut laͤngs der ſüdlichen Nebenflüffe des Milfiffippi. Unter 
der. großen Anzahl der Pflanzer wollte nur ein Eimgiger feine 


Baumwolle nicht verbrennen, 








Anerbieten. Bei dem Bau ber me: 
chaniſchen Spinnerei dahier fönnen braud: 
bare ehren wrote 
auten Berdienft dauerude tigung 
erhalten. 

Erlangen, ben 23. Mai 1862. 


2. Kirfchner, Naurermeijier. 

13 fr. die Ele, empfiehlt 

(Sattıme ” Jakob Lonnerftäbter, 
. Schwabaterirahe Re, 8. 

Zu vermierben. Ein jhönes möb- 
lirted Zimmer ift an einen foliden u 
zu vermiethen. Näheres bei der Redaktion. 


: 3u vermietben, Am grünen Markt 
ift ein Logis zu vermieihen. Näheres bei 
bei der Redaktion. 


Berloren wurde ein ſchwarjes Mad⸗ 











chenhutchen, mit Sammtband garnirt; um 


Großes Fenfter- Roulenug>Lager. 
Durd) perfönliche große Einkäufe in ven 
renommirteiten Fabriken jowohl, ale auch 
durch neulihe Erwerbung eines beveuten: 
ben Rouleaur⸗Lagers, find wir in den Stand 
gejeht, gut ei Benfter : Nouleaur zu 
De biligen Preiſe abzu: 
Safjen. Wir halten nun ein fo großes Lager 
bievon, daß wir im Stande find, allen 
billigen Anforderungen zu entipredgen und 
jeder Eoncurrenz zu begegnen. 
Gebr. Zederholz. 





Gefundened Zwei Meine Schiuffel 
wurden gefunden. Wäheres bei der Res 


daftion. 

Anzeige. Wir zeigen biemit an, daß 
Johann Dredsler aus Rürnbergaus 
unferem Dienft getreten und warnen Jeder⸗ 
mann, bemjelben etwas für unjere Ned: 


defien Rüdgabe bittet man in Ar. 42 der mung verabfolgen zu lafien. 


Schwabaderftraße. 


— — 


brlin snefuch. Ein folider Menſch 


wird als Lehrling mu Bürtlerprofefjion 
in bie Lehre geſucht in ber Alexanderftraße 
Re. 16 von I. Eb. Kern. 


Zu vermietben. In der mittleren 
Königeftraße iſt fogleich bis nächſtes Ziel 
eine ſchöne Wohnung mit oder ohne Laden 
au vermietben, Näheres bei der Redaktion. 


Zu vermietben. Ein Schlafftelle ift 
zu vergeben, aud) kann daſelbſt a leid) bie 
dayı gegeben werben. es bei 

ber Redaklion. 
Ein Kaufmann in reiferen 
Jahren, der boppelten Buchhaltung, wie 
der frangöfiihen und italieniihen Cor: 
reipondbenz vollfommen mächtig, fucht eine 
entiprecbende Stelle. Näheres bei ber Re: 

baftion. 


Gebrüder Brebacher. 


Zu verkaufen, Ein noch gut erhal 
tener Weberftuhl iſt zu verkaufen, Näheres’ 
bei ber Rebaltion. 


Berlorenes. Vergangenen Samftag 
mwurbe von ber Seiedrigäftrahe bis zum 
Markte ein goldener Ning mit zwei weißen 
und einem vothen Etein verloren. Der 
redliche Finder wird erſucht, benfelben 
egen angemeſſene Belohnung bei —— 
— Friedrichsſtraße, abzu⸗ 
geben. 


Zu verkaufen. Eine gebrauchte Ho: 





belbant ift zu verfaufen. Näheres bei der | hei 


Redaktion. 


Berlorenes.: Bon Zirmborf bis zur 
Eifenbahn wurde ein — — 
verloren. Um Rüdgabe an bie Redaktion 
wird gebeten. 





Gute tothe Zündhötger, 
per Tauſend 3, fr., bei Abnahme von min« 
beftens 10 Tauſend billiger, empfiehlt 
Gindelen, Guftavfiraße. 


Berlorenes. Eine goldene Vorfted: 
nabel, mit Korallenfteinen befegt, wurde 
verloren. Der redliche Finder wolle bie: 
felbe gefäligft gegen ein gutes Douceur 
an die Rebaltion abgeben. 


Verlorenes. Am Freitag Abend ift 
im Weißengarten eine mit breiten jdwar: 
cn ESpigen oben und unten und Sammı- 

aändchen befegte ſchwarze Lüfterfchür jever; 
loren worden. Der redliche Finder erhält 
bei ber Redaktion gegen Nüdgabe derfelben 
1 fl. Douceur, 


VBerlorenes. Bon der Wohrenftraße 
bis gunie #, Bezirkägeriht wurde ein Strid- 
firumpf verloren, und bittet man ben reb- 
lichen Finder, denjelben gegen Douceur 
an die Nebaltion abzugeben. 


Frifche Blutegel a 9 fr., 
Sühnerangenpflafter 
S. Defterlei 


empfiehlt erlein. 


Dr ven auf fi thef 
300 SE. Arinmehmen peut Nähe 
res bei der Redaktion. Zee 
Zu vermietben. Eine Wohnung im 
Haufe des Hm. Schreinermeilters Sent: 
eifen, beſſehend aus 1 Wohnzimmer ; 1 
—— 
iſt ſogleich zu verm 
en. Iſidor Loͤwenhaar, 


obere Königs ⸗ 
ſtraße Nr. 50. 2 
@in tü old il 
auf 3 are 
Berdienft gefucht. Bon wem, fant 
die Nedaftion. 





Danffagung. 
Alen verehrien Freunden und Berwanbten, infonderheit dem verehrlichen Mit: 
gliedern der fädtifchen Collegien, welche die Güte hatten, unfern theuren und unver: 
geblihen Gatten und Vater, 


Herrn Iohann Chriſtian Friedrich Heinrich, 


De BE br u irbifche Ehre zu erzeigen, fagen wir hiermit 
Bi WR, Die trauernden Binterbliebenen. 
Meueite abgepafite Kleider 


mit Verzierung, nebft dazu paffenden Sommer: Sbawis ; franzöfiiche Organdis 
unb Ja zu verfchiedenen Preiſen empfiehlt 

Moritz Oberdorfer. | 

DEE EEE EN 

Empfehlung. 

Ic bringe hiemit zur Anzeige, baf ich meinen Laden im Prölo'ſchen 

Hanie, dem Rentumt vis-a-vis, bezogen habe und alle in mein Geſchäft ein: 

ſchlagende Artikel, ala 


Korb-, Rohr- und Strohmaaren 
anf's billigfe empiehle. 
Aud werben bafelbit alle Meparaturen, wie bas Färben aller Korb: 
ibaaren auf's jchneflite beforgt. Kaspar Utzmann. 


Bei E. H. Gummi in Münden iſt ſoeben erſchienen und durch alle bayerifchen 
Buchhandlungen zu haben, in Fürth durch J. Eudw. Schmid's Buchhandlung: 
Das Gewerbsgefeh für das Königreich Bayern 
mit ber 
neuen Bolljugsinftrnktion vom 21. April 1862 nebit den dazu gehöri 

—— und oberpolizeilichen Borſchriften. — 
Mit einem ausführlichen Sachregiſtet 
von Ludwig Hauff. 
I. Abtheilung. 
Das Geſetz und die Bollzugsinftruftion enthaltend, 
Preis 18 Er. 
Bei Einfenbung von 24 fr. in Briefmarken erfolgt franlirte Zufendung. 


ı ebogt und ungebogt; weiße Tricotdeden mit Franzen, 
Weiße Bettdecken — ganz — ide öde von 4 bis 6} Ellen 
Weite; gebogte Gordelröde in pafiender Weite; glatte und gemufterte Moll; Ja: 
eonettd; fchottifche Battifte; Nanſoe; Rouleaurftoffe U. 17, 2, 2 und 2} Ellen 
breit ; weiße Herrenbinden ; Pique; Dimity und andere ligeezenge empfiehlt zu 


—— J. Erlenbach, Edladen, Schwabaderftraße Nr. 7. 
Grau melirte Kleiderſtoffe 


Mohair in glatt, groß und Hein karrirt, billigſt bei 
— ‚ Moritz Oberdorfer. 


















— —— Während der Leipziger Meffe habe 
F Weißengarten. id ee er mus 
Heute Abend, 8 Uhr: Zaichen: und Stocfubren aufs 

PRODULTION Veſte afjortirt und bin durch vor: 


: - theilhafte Einfäufe in ben Stand gejet, 
_deb Romiters Karl Gelmilätt. _ |. aupert biligen Preifen verfaufen gu 
Linzeige. Einem hochgeehrten Publi⸗ konnen, fo dab id jeder Konkurrenz Die 
tum bringe ich zur Anzeige, daß ih bis) Spige bieten kann, ich empfehle baher mein 
um 18. Junt in Fürth eintreffe und ba:|Tager zu geneigter und bedeutender Abs 
Teion wieder einen Fanzeours eröffnen nahme. E. Wagner, Ubhrnader, 


werde. Einzeihnungen können bei Lohn. — Schwa raße. 
biener Seren Baumann geihehen, del "Sur. Kartoffeln find am haben bei 


bereitwillig Auskunft ertbeilen wird, 
Hochachtungsvoll 
Seinrich Flor, Balletmeiſter. 


Heimerl in der Alexanderſtraße im Haufe 
des Herren Roſenhauer. 
nes b zu haben. 


Gejhäftseröffnung und Empfehlung. 
Nachdem ein hochloblicher Stadtmagiftrat 
den gehorſamſt Unterjeichneten um Betrieb 
ber Optik berechtigt, bringt b einem 
verehrlihen Handelsftande die Eröffnung 
feines Gefchäftes zur Kenntniß, fih in allen 
Arten von Brillen, Zorgnetten, Zefe: und 
Brenngläfer, Suppen u. dgl. beftens em» 
piehlend und um geneigtes Zutrauen bit: 
tend. Er wird ftets eifrig bemüht fein, 
bie ihm gegebenen Aufträge plin 

folid auszuführen. 
Fürth, den 26, Mai 1862, 
Achtungsvoll 

Tb. Heinr. Senkeiſen jun., 

Dptilus, Marktplag Nr. 23. 


WBurgfarrubad). 


Donrterftag, den 29. Mai, Nachmittag, 
findet zur Feier des Himmelfahrtsfeſtes 
volMändige Harmonie» Mufik 
ſtatt. Wozu unter Verfiherung, bag für 
gute Speifen geforgt ift, freundlid) — 
n3. 


Unzeige. Beim Leichen s Verein zu 
100 fl. wirb für ben Schein Rr. 609 bie 
Lage erhoben, und das Mitglied bes Scheins 
Ar. 735 wegen Nichtbezahlung der Lagen 
geſtrichen. Der Vorfiand. 


Stadttheater in Kürdh, 
Mittwoch, den 28. Mai 1862: 
Abonnement suspendn. 
Goftdarftellung des Hrn. und Frl. Kläger 
vom großherzogl, Hofiheater in Darmſladt. 
Zum Erflenmale: 
Bolksftimme — Gottesftimme, 
ober: 

Ein Ungar in Deutjhlaud. 
Eharaltergemälde in a Alten von B. Kläger. 


DEE Die verehrlihen Abonnenten er: 
balten bis Mittwoch Mittag 12 Uhr 
ihre Pläge zum Abonnementspreis, 


Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 lihr, 


Eoursberichte. 

Nürnberg, den 26. Mar. Bupros. bapyı. 
Oblig. 984. doroz. 101}, dor. Grundtenten ⸗ 
Oblig. 1007. 4pro.. Oblig. mit Liäbrig. Zınf. 
1035, mit jjäbraa. Sımi. 11, dal. Sprog. 1014, 
Yant:Zltien 830, HürnberaFürtber Cienbahn⸗ 
Atıen 260, baper. Onbapn:Hinen 10675- 

Gelpturfe. Deutihe Piſtolen 9 A. 38 kr., 
preuf. jriedrihed’or 9 A 56 I, DB Ark, 


unb 





@ifenbabn : Fahrten. 


Abfabrtöpeiten von Jarth nah ver Kreuzung 
zu den Hügen der tgl. rend 
A. In der Huctu B. ber tung 
a. Bates nad Wünden: 

Güterzug 12 4.5 M. früh. Pollyuz 12U.5 M.Racıs, 

Poizug aU.25M, früh. Büterz. 1 U.40M. trüb. 

Ste, 5, 5M.irüb. Berzug 74. 5M, irdb. 
Mürerzug U. Mlorm. Würerz. 12 U.20M. Min, 
GFilzug II U.4OM Borm. FilyuzI3U.— M.Nahm. 
Sürerz. 24.15 IM. Nam. Hüter, AU. — M Radım, 
Vorzug 7. 20. Abende, Bürerz, DU, 15 M.Abend. 
(bie Rürnberg.) 

Ben Hürtk mob Nürnberg. 


Auch ift ſchö⸗ u) von 4R Udr Morgens bis 19 hr Ubendo. 
n 


Sonn: und Ariertagen 1 Summe länger. 


Medinirt unter ber Berantwortligleit des Gigenthümers: Julius Wolthart. Obere Abnigsſtrabe Ar. 72. 


Fürther 


vw Das Kagkbiart erſche int an Ausnahme der Damage tig 
Lid. md fofiet in gany Bayern wierteljährlid 45 fr, 


Der @rygäbler, rin Interhattungeblatt, wir möchentih im 
jori Rummten ausztarben ums foner 15 Ir. per Quartal. 


Ale Tal. Boltanizalten mehmen Beftellungen gegen Eingablung 


Mittwoch, den 28, Mai 1862. 


NM 127: 








Anzeigen finden bei der ateien Auflage, bes Taablatiee. die 
weuene Werbreitung and wis bie Preilpaltige oder deren 
Kaum mit 2 Tr, irretae. Auf beilimmte MAufnabıte tin mid: 
eriheimenzen Hatte fönnen mat Zuferate er, die im Batıfe 
des Mormiit: ae A f i 
Ancapımı Cinendungen ſaden nad Gutbefinden * 
ir »on Asewdtie lege man eine Marke zur Rranfinıng der 
Aniwert bei, 





der obigen Beiträge an, 
Auszug 
aus der 
Vollzugs:Inftrußtion zum gewerbsgefeh. 
(S4luf.) 


Bei Abſchliehung des Lehrvertrags fann bedungen werben, 
daß der Lehrling mad Ablauf der Lehrzeit über die einem Ger 
fellen nöthigen Kenntniſſe geprüft werde. Dieſe Prüfung wird 
unter Leitung der Gewerbspolizeibehörbe von zwei von derſel⸗ 
ben zu beitimmenden Meiftern des treifenben Gewerbs vorge 
nommen, welche eine ihrem Beitverlufte und ihrer Mühe ange: 
meſſene, von dem Beprüften zu leiſtende Vergütung erhalten. 

Bei Auflöfung bes Lehr: und Dienftverhältniffes hat ber 
Meifter dem Lehrlinge und Befellen auf Verlangen ein Zeugniß 
fiber die zugebradhte Lehr: und Arbeitszeit, jein Betragen mäh: 
gend berielben und die gewonnene Ausbildung im Gemerbe 
aussnftellen. 

Feder Gehilfe hat fi mit dem vorgeihriebenen Arbeits: 
buche zu verſehen. Dafjelbe dient bei Reifen im Inlande als 
Legitimation. Die bisherigen Vorſchriften über das Bifiren 
der Arbeitsbüicher werben hiemit aufgehoben. Sept jebocd der 
Eintritt in einen ausmärtigen Staat den Beſih eines befonderen 
Reifepafies voraus, jo fol dem fich dahin begebenden Geſellen 
biefe Urkunde auf Anſuchen nicht verweigert werden. 

Das Arbeiten der Geſellen und Gewerbögebilfen auf eigene 
Rechnung ift verboten. 

Das Dienitverpältmiß zwischen Handlungsgehilfen — Hand» 
fungsdiener, Handlungslehrlinge — und ihren Prinzipalen ift 
nad Art, 57—65 des allgemeinen deutſchen Handelsgejegbudes 
zu beuribeilen. 

. Die Genoffen ber ehemals zünftig betriebenen und nicht 
freigegebenen Gewerbe find zur Bilbung von Gewerbävereinen 
verpflichtet. Dagegen it den Benoffen der bisher nicht in einem 
Janungsversande geitandenen Gewerbe eine jolche Bereinigung 
war nicht geboten, jedoch foferne nicht polizeilihe Nüdfichten 
entgegenitehen, geitattet. 

‚Die Bereinsiprengel haben mit dem Bezirke ber Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörde zuiammenzutreffen und mus ſich der Bereinsfig 
Rets am Sie der Diftriftspoligeibehörbe befinden. 

Außer Den Gewerbsvereinen, welche nach voritebenben Bes 
Rimmungen zu bilden find, Können für gewerbliche Jwede noch 
beiondere Vereine — Genoffenichaften befteben. Die Bewerb# 
BPolizeidehörden haben vie Bildung und Wirkjamkeit derartiger 
freier Bereine um Genoſſenſchaften zu fördern und zu unterjtügen. 
— —— — — ⸗ — — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die nun mit dem Gewehr und mit dem Geſchühze aberer: 
jirten Zabrlauoniere der Artillerie werden beiläufig 18 Mann 
bei jeder Yaterie am 1. Juni beurlaubt, und dann am 1. Sept. 
ds. 34. zum Fahrunterricht einberufen, 

.„ Nürnberg. Am Montaq fand bie Derfammlung baye- 
tiiher Bierbrauer bier ftatt; äußerem Vernehmen nad ſollen 
ſich an 600 Zyeilnehmer eingeiunden haben (darunter zwei 
aus Münden) und nit allen gegen eine Stimme der Antrag 
auf Feeigebuag der Biettaxe angenommen worden jein. Die 
Berjammlung war ausdrüdlih mur für Bierbraner und Das 


theiligte beftimmt und deßhalb auch dem dabei zunächſt in Etwas 
interellirten Publikum und ſelbſt den Neferenten für Blätter 
ber Butritt verjant. 

— Aus Fordheim, 23. Mai. Die herrliche, ausgezeichnet 
ihöne Witterung des heurigen Frübjahrs bat den Beginn ber 
Kurjaifon in der fränfiihen Schweiz früher eintreten lafjen, als 
in fonftigen Jahren. Zahlreich treffen fremde Familien, beſou⸗ 
ders mit den Eilzügen, bier ein, und täglich find bie nad Streit: 
berg und Muggendorf abgefertigt werdenden Poſtomnihuſſe mit 
Reiienden vollbeiegt, mit Koffern und Neijeläden ſchwer bepadt. 
Befonbers jtellt Norbdeutichland ein zablreiches Kontingent.. Die 
metiten kommen ber romantifchen herrlichen Gegend wegen, um 
fich zu ergögen in ber fhönen Natur, die bald in anmutbigen 
Bebirgslinien ſich dem Beſucher zeigt, bald in erniter Größe, 
in mächtigen grauen Felfenaufthürmungen, in geheimnißvollen 
* und unterirdiſchen Alüjten, jenen wralten ſchauerlichen 

entmälern einer Fluth, Jedem enigegentritt und unnillfärlich 
mit mädtigem Zauber ergreift. Jeder Schritt, den hier ber 
Beſchauer thut, führt ihn auf neue Wunder, auf nene Schön⸗ 
heiten, und überall, wohin fi bas überrafchte Auge wendet, 
erblidt e8 Zeugen der mächtigen Gottheit, welche durch die nim« 
mer raſtende Natur ſolchen Wechſel hervorrief. Bon Jahr zu 
Jahr wirb der Beſuch frequenter, und zwar lommen nicht nur 
Inländer, and Amerikaner, Franzofen, Ruſſen, die — geiund 
oder frank — in der milden erquidenden Bebirgsluft, fern von 
häuslichen und Geihäftsforgen in heiterer Unterhaltung und 
bei frohlichem Jufammenleben Erholung und Kräftigung ſuchen. 
Die Zahl der Bälle hat ſowohl in Streitberg ald in Muggen: 
borf das erfte Hundert überjchritten. 1 

— Zu Eppenbrunn (Bialz) hat ein ſtarles Gewitter mit 
Woltenbrud die Gärten und Felder verheert. Bei Althorn 
bach erſchlug der Blig einen Fußgänger, und in Kirrberg tödlele 
er von drei Kindern, die ſich unter einen Baum geflüchtet, das 
eine fofort, zerriß dem zweiten tödtlicher Weiſe Kopf und Ges 
fiht, und verfengte bem dritten bie Haare, 

— Standber Felder. Die Getreidefelder in Sübbeutich« 
fand jollen nad allen Berichten äußerft günftig ſtehen. Schon 
in ben erften acht Tagen des Mai hat man in Baden, im Der 
Pfalz, am Rhein, Main, an der Mofel Korn und Wintergerite 
bLüben jehen, eine Erſcheinung, bie jeit 1822 wicht vorgelommen, 
Dir vortrefflihe Witterung des Mai, fühl und naf, fördert das 
Wachſthum auferordentlih. Wir fehen einer reihen Ernte 
entgegen. Das Dbft, was nicht erfroren, bat ſich ſehr raſch 
entwidelt, In ber Pfalz und am Rhein und Main hat mau 
feit 14 Tagen reife Kirfchen. Der Weinitod blüht jeit Anfang 
des Monats in der Pialz, am Rhein, an der Mofel. In Baſel 
hat man jo viele Scheine an den Neben gejchen, wie ſich bie 
älteiten Leute wicht erinnern, In Baden, im der Nähe von 
Staufen, hat ſich freilich ein Schlimmer Baht, der Maitäfer, im 

eoßer Menge beim Weinftod eingeftellt. Auch ber Hopfen hat 
in Bayern jehr gut entwidel.. Aus Deiterreih, beſonders 
ans Mähren fommen ebenfalls günftige Berichte über Die Saatem; 
Die Mäufe haben im Herbite Einiges. geihadet; bie Fruchtbar- 
feit des Ftũhjahrs hat es aberansgemärzt. Desgleichen find 
die Verichie aus Frankreich günftig. Der Weintod ift ‚zwar 
vielfad von Ftoſt zeritört ; dagegen Getreide, Reps, Kartoffel 
veriprechen große Hoffnungen. 





— Wenn bie großen Herren feine Sorgen haben, madjem fie 
fich,jelbit welde. Mm ein paar Elephanten jciehen zu können, 
bat der Herzog von K Lgu der ‚wieder in Europa 
a ıalkin 

a 


n entichliches Geld ausg ; 
feiner zahlreihen Reiſe⸗ 
ſchaft gen. ‚ ein liebenswürdiger Arzt, 


der fi ungern anſchloß, iſt t8 geftorbem. Auch die Her: 
pogin leidet nod am Typhus und wird wohl am dieſe Neife ihr 
lang denten. 

— Darmftadt, 23. Mat. Seit geftern haben wir bier 
einen lange nicht dagemwejenen Arbeiterfirife. Die Eeper fait 
jämmtlicher bieigen Buchbrudereien weigern ſich nämlıd, für 
ben bisherigen Lohn weiter zu arbeiten und haben einftweilen 
bie Arbeit ganz eingeftelt, da man ihrem Verlangen nad „Io: 
fortiger” Lobnerhöhung nicht nachgekommen ift. 

— Frankfurt. Am 24. Mai jand eine außerordentliche 
Bunbestagsfigung ftatt: ber Antrag vom 8. März auf Wieder: 
berftellung der urbelfiichen Verfaſſung von 1831 wurde ange: 
nommen: Nur Dänemark und Medienburg ftimmten dagegen. 
Rad) dem Beſchluß erflärt Churheſſen, unter Verwahrung, den: 
felben befolgen zu wollen. (leber ben Bericht des chur heſſiſchen 
Ausſchuſſes erfährt man Folgendes: Als mefentlihes Motiv 
ih darin die politifhe Noihmenbdigkeit bingeftelt und barım 
das Mahlgeieg von 1849 mit Stillſchweigen übergangen. Als 
Wunſche find im dem Ausfhußbericht bingeftellt: 1) Fortbauer 
der jogenannten proviforiichen Geſetze von 1852 bis zur ver 
faffungsmäßtgen Aufhebung ; 2) daß anerkannt bunbeswibrige 
ng a ber Berjaflung von 1831 bis zur veriaffungss 
mäßigen Abänderung fuspendirt bleiben.) 

— Aus Frankfurt a. M. lommt die Meldung, daß bas 
quurheſſiſche Miniſterium abgetreten fei, Ueber die neuen Mi« 
niſter war nod nichts befannt. 

— Berlin, 24. Mai. Der Abmarjc des 2. Garbe:Infan: 
terioMegiments, das getern nah Minden abrüden jollte, if 
fiftirt worden, doch bat ſich dasjelbe für jeden Tag marichbereit 
zu halten. Die Berl. Börl.:Ztg. jagt, daß man zu der Löjung, 
wie fie in ber Annahme bes öfterreihilc-preuft hen Antrages 
am Bunde liege, nicht ben Schein einer Tapferteit hätte zu zei 

brauchen, wie e in den militäriihen Maßnahmen geihah. — 
ad) ber Bolls⸗Zig. haben fänmtliche zum Ausmarſche beftimmte 
Truppentheile bereits Gegenbefehl erhalten, 

— Berlin. Wie bas preubifche Bolt die alten Abgeorbs 
neten wicber in bie Hammer geihidt hat, fo bat das Haus bie 
alten Präſidenten wieder gewählt: Grabow, Behrendt, v. Bodums 
Dolffs und zwar mit ungeheurer MRajorität: d. h. alle liberale 
Rarteien waren einig. Die Partei Grabom, jrſther die bes 
berrichende, hat ſich aufgelöft, viele Angehörige haben fich der 
Foriſchrittspartei angeſchloſſen, die jegt j28 Abpfe zählt. Ener: 
giſch gegen cin Aujammenmwirfen mit ber Fortichritispartei 
mwiberjegte ſich der alte Binde, faud aber fogar an Grabow einen 
Gegner. Die erfte Probe der Einiafeit wird die Adreſſe an 
den König fein; viele find gegen ben Erlaf einer Adreſſe. Mit 
vortrefilihen Worten nahm Grabow den Präfidentenftubl ein. 
Er erinnerte an das prophetiiche Wort König Friedrich Wilhelm 
IV. bei feiner Krönung: „Die Wege ber Könige find thränen: 
reih und thränenfhwer, wenn Herz und Geift ihrer Völker 
ihnen nicht hülfreih zur Hanb geben.” In dieſen Worten, fuhr 
@rabom fort, iſt bas jchöne Prinzip der Einheit von Fürft und 
Volk ausgeiproden. Aus ihr enifpringt die Macht, die Frei⸗ 
beit, die Wohlfahrt des Staats. Diefe Einheit wollen wir 
uns nie verfümmern laſſen. 

— Bon Poſen, 21. Mai, ireibt man: Als gejiern die 
Zoglinge der Realſchnle von einem jog. Maigang nad) einem 
denadbarten Wald zurüdkehrien, unter Borantragung einer 
Ihwarzmweißen (preußiihen) Fabne, eine Hauptitraße unierer 
Stadt unter Abfingung bes Preufenliedes paſſirten, ftärzte ans 
einer engen Rebengafje eine Schaar mit weißen Gonfederatlas 
(vieredigen Mügen) bebedter jungen Polen hervor, und fiel zu: 
rädjt über ben Fahnenträger ber, emtrif ihm bie m ger: 
brady bie Stange, zerriß jodann bie Fahne und trat fie in den 
Koth. Den Ercedenten dürfte jedod ihr Muthwille theuer zu 
Reben fommen. 

— Wien Der Nedafteur des „Baterlandes,” Reipp, 
ift zu einmonatlihem Kerter und 1000 Gulden, Herr Friedmann 
wegen Verbredyens der Rubeftörung zu dreimonatlichem Kerker 
und 1000 Gulden, die Herren Thalac und Delpiny wegen Ber 
bredens der Rubejlörung und Bergehens der Aufmwiegelung, 






erfiere zu Schsmonatlihem Kerker und 1000 Bulben und Delpiny 
au breimonatlihem Kerker verurtheilt worden. — Bezüglich der 
Steuerfrage ſoll das Miniſterium entſchloſſen fein, Auf der bes 
a en und Bomfyinanzansichun u € ng der 
Grumdftener zu beharren md daher der 44J u Eine 
fommeniteuer von 5 Procent, wie der Aus pa hr 4 auf 
10 Procent entgegenzutreten. Als Erſatz ſoll eine meitere Er⸗ 
böhung der Stempelgebühren, welde von ben Wechſeln, jowie 
von anderen Rechtsurkunden erhoben werden, vorgejchlagen 
werden; auch benft man an eine Befteuerung ber Treffer der 
Lotterie: Anlehen, der Luruspierbe und Dienftboten; die beans 
—* Zuderfieuer, Erhöhung wird vorausſichtlich zugeſtanden 
werden 

— Wien, 24. Rai. Der Kaiſerin Geſundheit, ſagt die 
Med. Wochenſchrijt, entſpricht nicht ben Erwartungen, zu wel⸗ 
hen der längere Aufenthalt im Süden berechtigen ſolite. Ger 
genwärtig, weilt Ihre Majeſtät befanntlid in Reichenau und 
ber Hofwundarzt Dr. Jungh it, wie wir hören, jur Dienftleift- 
ung dahin geigidt worden. Prof. Skoda wurde bis jept noch 
nicht k Ratte gezogen, dagegen joll Prof. Oppolzer, der geftern 
von Vicenza, wohin er zu dem erkrankten Erzberzoge Albrecht 
teilte, zurüdgefehrt ift, heute in Reichenau mit den Leibärztem 
Sccburger und Fritih und dem aus Münden hier anweienden 
Leibarzte der Herzogin Mar, Hofrath Dr. Fiſcher, eine Konful- 
tation abhalten. Dr. Fifcher hat auf den Wunſch des Kaifers 
bie Behanblung ber franfen Monardiu übernommen und wirb 
zu biefem Behufe einige Wochen in Neichenau verbleiben. 

— Läugs der tgroliiden Grenze werben, zufolge ber 
Tyroler Volks⸗ und Echügenzeitung, jeit einigen Tagen die pie: 
montefiihen Truppen vermehrt; «3 wurden Kompagnien der 
Cacciatori delle Alpi (Alpenjäger) in Eollio, Bovegno, Hano, 
Idro und Bagolino aufgeliellt, Kavallerie in ben Ortichaften 
Veſtone und Nozza, und bie Bejagung ber Rocca b’Anfo um 
zwei InfanteriesRompagnien vermehrt. 

— Die Zuriner „Stampa“ vernimmt, daß ben in Nom ver 
fammelten Biihöfen folgende vier Fragen zur Beantwortung 
vorgelegt werden dürften: 1) Sit die fatholiiche Kirche bei der 
gegenwärtigen italienischen Bewegung interejfirt ? Mit anderen 
Worten, ift der Katholizismus jelbjt durch die Richtung und 
Tendenz biejer Bewegung von einer Geſahr bevroht ? 2) Ver ⸗ 
dient das von der päpfllichen Regierung im Hinblid auf dieſe 
Bewegung eingehaltene Verfahren, nämlid ihre unbemegliche 
Haltung andauernden und beftändigen Wiberitandes, Billigung ? 
3) Soll, wenn diefe Frage bejahend beantwortet wirb, jenes 
Verfahren bis in feine äußerften Konſequenzen fortgejegt und 
die große Erfommunifation gegen die Ufurpatoren bes Kirchen: 
ftaates und ihre Mitſchuldigen verhängt werben? 4) Iſt es, 
jalls fo gehandelt werben joll, wöthig, der Exlommunikation eine 
an bie Katholiken gerichtete Proflamation vorangehen zu laffen, 
in welcher ihnen Die Gründe des vom Papſte eingeihlagenen 
Verfahrens auseinandergelept und fie zur Standhaitigleit und 
dem Vorfage, ibm beifteben zu wollen, ermuthigt werden jollen? 

— Baris, 24. Mai Der Eourrier de Marjeille zeigt am, 
ba Se. Wajeftät König Dar von Bayern am 22. in Warfeille 
angelommen iit und am Abend einer Vorfielung im großen 
Theater beigewohnt. — Herr Mires begibt jih nad Köuſtan⸗ 
tinopel, um bei der türkifchen Regierung wegen eines Fehlers, 
der fid) während jeiner Haft bei der Regelung bes ottomaniſchen 
Anlehens ergeben haben und wobei es fih um 6 Mill. france 
handeln joll, zu reflamiren. 

— Paris, 26. Mai. Der Moniteur bringt die Ernennung 
der HH. Ehafjeloup:Laubat, Goyon und Ingres zu Senatoren 
und melbet ferner, der Kaiſer habe beſchloffen, bas Offupationds 
Corps in Rom behufs einer Reduktion einer neuen Organifa- 
tion zu unterwerfen. Goyon fei deshalb berufen, um den Dienft 
beim Raifer wieder aufzunehmen und feine Beltimmung zum 
Senator jei ein Seugnig der hohen Befriedigung des Kailers. 

— In Paris wird von dem Rüdtritt bed Herrn Fould viel 
geſprochen. Es fol wenigftens ferftehen, dab Fould jeine Ent 
laffung angeboten hat, da alle feine finanziellen Combinationen 
durch die Qurüdziehung einiger Steuerauffläge und durch bie 
unvorbergefehenen Roften der merifanifhen Erpebition durch⸗ 
freuzt werben. 

— Amtlihen Ausweiſen zufolge find in England und 
Wales während bes Jahres 1860 nicht weniger benn 14,775 
Berfonen eines Ufamen Todes geflorben, darunter befinden 
fi gegen 18,000, beren Tod durh Brandwunden verurfacht 


war. Die Zahl der verbrannden Frauen ift (Dank der Crind⸗ 
line und bem.leicht entzundbaren Kleiderſtoffen) eine beträcht⸗ 


liche, und e8 verbrennen jegt mehr alte Frauen als zur Zeit der 
Herenprogefle: \ 
— Ronftantimopel, 22. Mai. Wie es beift, hat Ruß: 


fand bei der Pforte feine Anträge auf Unabhängigkeitserflärung 
Montenegro’s und eine Gebietderweiterung des ürftenthums, 
jedad) ohme einen Hafen am adriatifchen Meer, erneuert. Eelite 
Rorfebläge nmfaflen aud Einführung von Reformen in Bos: 
nien md 58 owina. Die beiden erſten Punkte hat bie 
Pforte abgeleh 

der beftimmte Befehl an die türfiiche Armee abgegangen, Plon: 
tenegro anzugreifen. — Aus Perfien wird beridtet, daß Doft: 
Mohamed Khan den Marſch nad Herat angetreten hat. 

— Scutari, 23. Mat. Heute fanden zwei Angriffe von 
Bucalovich auf bie Forts von Zubzi und ein allgemeiner Sturm 
fatt. Die Montenegriner wurden nah Rilſich energiſch von 
den tärfiihen Truppen zirüdgefhlagen. Huflein Paſcha über» 
ſchritt am 19. mit fieben Batatllonen —3 —28 Irs 
regulären die Grenze von Montenegro. Der ganz 
Vaſſa vich tft in den Händen der türfiihen Truppen, die heute 
‘am 23.) bei Spucz ın Montenegro einrüden. 
dende Schlacht wird baldigft erwartet. 

— NewsNort, 13. Mai. Die Unioniſten haben Norfolk, ohne 
auf Widerftand zu ftoßen, befegt; Werfte, Ärſenal, alle Schiffe 


‚ dem dritten dagegen zugeflanden. Auch iſt 


ri 
e Diftriet. 
Eine enticdeis 


von ben Konföberirten jerftört gefünben." "Die Ronföberirten 
[ mar* in die Luft. Sie ftehen 


— 
—J Fi I a ie, Btohe Dtantitäten Baumwolle 


Mewphis verbrannt, — he 
ung der Sklaverei in den Territorien der Vereinigten 
Staaten votirt. An Nem:Drleans wurbe der ih 
Zuſtand verfündet. Einer Proflamation des Präfibenten 


wurden 
bie Auf 


colm zu Folge wird die Blofade von New-Orleans Beaufort, 


rt-Royal eb 1. Juni aufhören unter folgenden Bebingungen: 
& * —— ſollen — emertnien 
‚N e Batente werben a 
a weiß geliefert wird, Khetde Sa: mer der 
F en bei ven, bie unt 

ben Bent Eiliehuächeinehlien. Schiffe * New — 

—* ale —* ——— en 

ten, daß fie dieſe Bedingun verle en. Eine 

ee vr Beh) ei als Brife zu neh ⸗ 

men. Schiffe zur —— tonnen während des Kriegs 

in bie Häfen Eh Staaten einlaufen. Der Blofus 
ber andern Salen ti bein Kraft. 

— New:Vort, 15. Es geht das Gerücht, ber „Monitor“ 
der ee md der „Galena“ (andy bie lefterm find eiſen⸗ 
gepangzerte & He} feien anf dem Meg nach Richmond. Einem 
andern, aber noch nicht beftätigten Gerüchte zufolge iſt Richmond 
genommen. - 





Befanntmachung. 


Beranntmarbung. 


Vorbehaltlic der Genehmigung der Ge:| Den Intereſſenten wird hiemit befannt 


neraldireftion ber fol. bayer. Verlehrs⸗ 
Anftalten in Münden werben nadfol: 
gende Arbeiten zum Bau der Ladehallen 
und Bütererpebition im Fürtber Bahn: 


bofe im * 
allgemeiner ſchriftlicher Abgebote 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung 


vergeben, al&: 
veranfhlagt zu 


1) Dachdederarbeiten 8068 fl. 29 fr, 
2) Schreinerarbeiten . 8187 „47. 
3) Echlofferarbeiten . 8134 „öl „ 
4) Mafdinerarbeiten . 137 .,30., 
5) Ölaferarbeiten . 444 „44 „ 
6) Anftreiderarbeiten 437 „20. 

35,—,. 


7) Dainerarbeiten 
8) Ühipadienngearbeiten 473 „18 „ 

Boranfchläge uud Bedingniſſe nebft den 
erforverlihen Zeidnungen liegen vom 
28, Diefes Monats an bei der unterfertigten 
Section zu Jedermanns Einfidt offen vor, 
mo and die Submiſſionsſormulare in Em⸗ 
piang genommen werben fönnen. 

Die Submifjionen ſelbſt müſſen vor: 
ichriftsmäßig überfhrieben und verfiegelt 
längiiens bie 7. Juni 1862, Abends 6 Uhr 
übergeben jein. 

Nürnberg, den 22. Mai 1862, 
Königliche Eifenbabnbaufeftion. 

Neifinger. 


— Mai⸗ Bock rncı 


Unzeige. Beim Leihenverein B. zu 
66 F- wird für den Schein Nr. 161 die 
Lage erhoben. Die Borstände. 

Zu verfaufen. Eine ſchöne Badwanne 
aus Zink gefertigt und mit Eijen gebun« 
ben it zu verlaufen. Mo, jagt die Re— 
baftiom. 


Gefuch. Ein Mann, in allen Gomptoir: 
Arbeiten tüchtig, fucht täglich einige Stum 
den Beihäftigung, fei es in Eorreiponden;, 


Buchhaltung oder jonitigen Gomptoir- Ar: | unbei; 


beiten, Näheres bei der Rebaltion, 


gegeben, daß 
Mittwoch, den 4. Juni, 
Nahmittags 2 Uhr, 
der Aichpfahl inder Mühle zufigmanns- 
bofin Gegenwart einer Gerichte lommiſſion 
gelegt wird und daß es ibnen freijteht zur 
Wahrung ihrer Rechte hiebei zu ericheinen. 
Nürnberg, den 20. Mai 1862, 
SKönigliches Landgericht. 
Gaper, 
Brundo. 


Gefuch. Eine gewandte Büglerin fucht 
noch einige Tage in ber Woche Beſchaftig⸗ 
ung. Auch it dafelbit eine Schlafftelle für 
ein folides Madchen zu vergeben. Näheres 
bei der Nedaktion, 


Gefuch. Eine bejohrte Fran bittet 
bringendb um irgend eine die Angen nicht 
anftrengende Beihäftigung. Näheres bei 
ber Redaltion. 

Lehrlingogeſuch. Ein Metallihla: 
acrlehrling wird geiucht. Näheres bei der 
Redaktion, 

Gefuch. Ein hiefiges Schnittwaarens 
Geſchäft en gros ſucht einen jungen Men: 
ſchen aus guter Familie und mit den 
nöthigen Vorkenntniſſen verjchen, gleich: 
viel welcher Confeſſion, ala Lehrling auf: 
zunehmen. Lebrgeld wird. nicht verlangt, 
dagegen aud) Koſt und Logis nicht gegeben. 
Scqhriftliche Offerten dur die Nedaftion. 


Berfauf. Ein älterer gut erhaltener 
Flügel wird verkauft. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Xebrlingsgefuch. Zur Bäderei wird 
ein Lehrling geſucht von 
Thomas Mieier, 
Nro. 1 am Löwenplat. 


Un eige. Zwei jhöne Parterrewohn⸗ 
ungen find bis Yanrenzi zu beziehen; eine 
Wohnung mit zwei heizbaren und einigen 


ven Zimmern, an Lichtmeß bezieh⸗ 
bar, fit zu vermiethem. Stenz. 


Franken: Apfelwein |, 


empfiehlt Steinbauer. 
Feinfte franzöfifche Jaconets 
empfiehlt Jakob Lonnerftädter, 
Schwabaderitraße Nr. 8. 


Unerbieten. Ein Mädchen von 13 
bis 14 Jahren kann das Metalleinlegen 
erlernen. Wo, fügt die Rebaftion, 


Verlorenes. Ein Kinderftiefelden 
wurde verloren, Man bittet um Zurüd: 
gabe an die Nedaktion. 


Kaufaejuch. 2 bis 3 Eentner frifche 
Nofenblätter werden zu kaufen geiucht 


von G. F. Touſſaint. 


Zu vermierben, Ju ber mittleren 
Königäftrafe iſt eine große Wohnung im 
erften Stod mit oder ohne Laden bis näch⸗ 
ſtes Ziel zu vermieihen. Näheres bei der 
Redaktion, 


Zu verfanfen, Ein neuer eichener 
Kleiderbehälter mit Nußbaumfülluns 
gen, eineXommode,eineBett:Trube 
undenKühbenshrant, ſchon gebraudt, 
—8 zu verlaufen im Kannengießershof 

0.2. 


Mietbgefuch, Eine Wohnung, wo 
möglich parterre, mit Holjlage oder Bo: 
ben, wirb an Allerheiligen zu beziehen ge 
ſucht. Bon wen, jagt die Redaktion. 


Empfeblung. Halbwollene Kleider- 
Hoffe in den neueſten Deſſins zu 11 und 
13 !r. die Elle empfiehlt beftens 

Daniel Aronftein, 
vormals F. Feucht, 
Schwabahheritraße Nro. 50. 


Zu vermietben, Eine Wohnung, aus 
Stube, zwei Zirmern, wovon eines heijbar 
gemacht werden fann, nebft Küche, Boben 
und Kellerantheil beftehend, Tann ſogleich 
ober bis nädftes Ziel begogen werben. 

&. Mobel 


Näheres bei . 
Ehwabaherfiraße Nr. 50- 





Empfeblung. Bon verſchiedenen medizinischen Autoritäten wirb das 


„Meerzwiebeloel“ 
als ein befonders wirtſames Mittel in Bezug auf das Wachſthum und die Erhaltung 
ber Haupthaare empfohlen. Daß dieſes von mir mit Sorgfalt geiertigte vorzugliche 
Haaröl feine irgendweiche ſchaͤdliche Beſtaudtheile entbält, ſt bereits. durch Zeugniſſe 
ded tal BoligeiPhyfifats dabier ſowohl, als auch des Obermediginal. Ausſchuſſes beim 
Minitterinm des Handels uud ber Öffentlichen Arbeiten in Münden nadhgemieien. 
Das Klacon diejes Dels loſtet 9 Kreuzer. 
obs. Engelbard jun. in Nürnberg. 


Alleinige Niederlage für Fürth bei Herrn Eonrad Seinrich. 


Ausverkauf. 
Wegen Aufgabe des Geihäits verkaufe meine fämmtlichen 


Schnittwaaren 
gu den billigften Preifen und empfehle jolde zur gefäligen Abnahme beftens. 


M. B. Rosenbaum Sohn, 
obere Königsſtrahe Ar. 52, 


Weiße & farbige Kinderſtrümpfchen 
in allen Größen, weiße Damenjtrümpfe ; bunte, ungebleichte und ganz weiße Herren⸗ 
Coden; Badeboſen; Unterhoſen & Unterjaden empfiehlt zu billigen feften Preifen 


J. Erlenbach, Edladen, Shwabagerftraße Nr. 7. 


— — — — 


APR V „„Sutsverfuf. 


Bur Feier des Gimmelfabrtsieiles von Ein jchönes, in fehr Fruchtbarer Gegend 
























x gelegenes Defonommeyut it zu verkaufen, 
Morgens 6 —* = und kann fogleid) übernommen werden. 
ollftändige Dasielbe entbält: 


Irchefter · Produktion, 


wozu freundlichſt einlabet 
Sriar, Dteobl, 


Prater. 
Am Donnerftan, ale am Himmelfahrtsjefte, 
von Morgend 6—9 Ußr, 
ſodann Rachmittag von z4 Uhr an: 
Biechmufit: Produktion 


unter Zeitung des Herrn Freuud. 


Durgſarrubach 


Donnerftag, den 29. Mai, Nachmiltag, 
findet zur Feier des Himmelfahrtäfeftes 
voſſſändige Harmonie: Muſiſi 
ſtatt. Wozu unter Verſicherung, ba für 
gute Speifen gejorgt ift, freundlich einladet 
Linz. 


Daumbach. 


Donnerſtag, als am Himmelfahrtsfelte, 
iſt gutbeſetzte 
Blechmuſik 
anzutreſſen. — Fur Kafice, Heienkichlein, 
utes Bier, das Glas zu 3 fr., fowie für 
te und warme Speilen wird beftens ger 
forgt. — Es ladet ergebenft ein 
Andreas Popp. 


Lebrlingsgeiuch. Ein gut erjogener 
Junge wird zur Grlernung der Schreiner: 
—— geſucht. Näheres bei der Re: 

tion. 


——— pip ein Sching, gieigpi 
asg wirb ein Lchr ichdie 
* Comfeſſion, ** gr bei 
ber Redaktion. 


33 Tagw. Felder, Hopien« und Obſt⸗ 
gärten, in den beiten Bonitätsllaſſen, 
9 Tagw. Wieſen im der 14. bis 18. 
Klafir, 
6 Tagw. Wald 
nebft entiprechenden @ebaulichleiten in dem 
beften baulichen Zuitande. 

Die Felder find rıit verfchiedenen Frucht⸗ 
gattungen beitellt und laffen nah dem 
jepigen Stand eine fehr reihe Ernte er: 
warten. — An Wald fann anf Verlangen 
noch mehr dazu gegeben werben, auch fann 
ein großer Theil des Kaufſchillings auf 
dem Gute ftehen bleiben, 

Raufliebhaber belieben ihre Adreſſen an 
die Nedaktion d. Bl. gelangen zu laffen, 
worauf jeder gewunſchte Äuſſchluß mit 
Vergnügen erteilt wird. 
Zwei bayerijche Elleu breite 

hybete 
zu Umſchlagtüchern, Baröge, Sommer 
Stoffe mit den dazu — Chäles, 
Mixed ete. ete. empiehlen zu ben billig: 
ften Preiſen 
G. Ochs & Comp., 
vorn, 3. Grelinger Goldhorn. 


Unerbieten. Bei dem Bau ber mes 
chaniſchen Spinnerei bahier fönnen brand): 
bare Maurer: und Steinhauergejellen gegen 
guten Berdienft dauernde Beihäftigung 
erhalten. 

Erlangen, ben 23. Mai 1862. 

2. Kirfchner, Maurermeifter. 


Zu vermietben. Eine Wohnung im 
Haufe des Hrn. Schreinermeifters Sent 
eifen, beftehenb aus 1 Wohnzimmer, 1 
Sclafjimmer, nebit Garderobe, Küche und 
Keller, if ſogleich zu vermieiheu. Näheres 














bei —F Iſidor Lo 
ſtraße Nr. 60. 


wenhaar, obere Königs 


eidler· Verein 
für Nürnberg und —— 
Samſtag, ben 31. Mai, miittags 
2 Uhr, Verſammlung ber Mitglieder im 
Lotale bed Induſtrie⸗ und Eultur-Bereins 


(vor dem Waldthor). Bei gutem Wetter 
pralliſche —— 


Anzeige und Empfehl 

Da mir von einem — tabt» 
magiftrate eine Flaſchnerlonzeſſion vers 
fiehen wurde, fo erlaube ih mir, einem 
bochgechrten Publikum anzuzeigen, daß ich 
mein Geichäft eröffnet habe und einpfehle 
mid in allen in mein Fach einſchlagenden 
Artikeln als Bau⸗ warzblech· Lokal⸗ 
und aftur-Arbeiten. Unter Bus 
fiherung biliger und reeller Bedienung 
ſieht recht zahlreichen Aufträgen enigegen 

Mar U ag ü 

nger, nernteiller, 

Senat hei —— 

Roſolifabrilant ber obern Königeſttaße 
to. 75. 


e Während ber Leipziger Meſſe babe 
6 mein Lager in allen Sorten 





Zafchen: und Stocfubren aufs 

Deite afjortiet und bin durch vor: 
theilhafte Einläufe in den Stand geiept, 
m äußerit billigen Preifen verkaufen zu 
önnen, jo daß ich jeder Konkurrenz die 
Epige bieten faun, ich empfehle baher mein 
Lager zu geneigter unb bedeutender Ab⸗ 
nahme. E. Waguer, Ahrmacher, 

Schwaͤbacherſtraße. 


Weltkugelverein. 
Auf heute Abend I9 Uhr werden ſämmt⸗ 
fiche Mitglieder eingeladen zu einer wich⸗ 
tigen Beiprechung. Der and. 


Deren der Ider. 


Morgen, Himmelfahrtsieit, Ausflug 
nach etendorf, wozu fjänmtlide 
Mitglieder nebit Familie eingeladen find. 

Abgang 2 Uhr von der Anlage. 

Noch wird bemerkt, daß Ehrenfrig feinen 

neuen ruſſiſchen Marſch vortragen wird, 
Der Vorſtaud. 


Bitte. Samftag, den 24. ds, ift ein 
En-tout-cas im Prater liegen geblieben. 
Der redliche Finder wird erſucht, dieſen 
egen eine entiprechende Belohnung der 

edaktion diejes Blattes zu übergeben. 
———— 


@ijenbabn : Fabrten. 


(bis Nürnberg.) 
Don Körtb nah Mürnber 
TaAalich von IR Mhr Meriene bie 49 uhr Wiens, 
Ar Song / und Ariertagen 1 Stunde länger. 


DEE Inſerate für das freitägigt Tag: 
blatt werben bis Donner ormitag 
g Uhr, angenommen. Die Nedaftion. 


Nenairt umter ber Berantwortlichleit bes Eigentümers: Julius Volthart. Dbere Kömigäraße Rı. 72. 


Fürther 


Dat Zaybiarı ericheint mis Musmabme der Neuca ze a 
Lieb, und Leiter in gang Bavetn wirteljäbelih AS Er. 


Der Pryähbler, ein Unterhaltungeblatt, wird efcheimins in 
qui Mumimern ausgehen ums 115 ir, per Dwarıal, 


Alle Fat. Bejtanisalten nehmen Bejielumgen geaem inzahlung 
der obigen Berrige an- 





NM 128. 





Donnerftag, den 29. Mai 1862. 


Anriaen finten bei der greien Muflaıe des Taablattes die 
wertete Lerbreitung und wirt die deeifpaltige Zeile eder deren 
Raum mit 2 Fr. beretinel. Auf benimmte Aufnahme im nähs 
eribrinenten Blarie Tönnen nur jene Inierate regnen, Die im Laufe 
des Ylermittage und längisene Diman 12 Uber eingereicht werben. 
Anonyme Tinienbumgen finden nah @utbefinden Aufnahme. Ün- 
* * Auswäre lege man eine Marke zur Frranfirung ber 

iwert bri. 








Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Jnu Folge bes Ablebens J. k. H. ber Frau 

Großherzogin von Heſſen hat unfer f. Hof eine Hoftrauer auf 
vierWohen, vom 26. Mai bis 26. Juni angelegt.— Der Schügen: 
verein hatte am Montag eine Berfammlung, welcher aud Die 
vom Fraukfurter Schügen s Romite abgefhidten Fünf Abgeoros 
neten beimohnten. Gegenſtand der Berathung war bie Frage, 
ob unter den gegebenen, befannten Verhältmffen das Franl: 
furter Schü ft von den Münchener Schügen zu befhirten jei 
oder nicht. . Ballavant, einer der Frankfurter Abgeordneten, 
ſprach zuerft die Berficherung aus, DaB das Komité niemals be: 
abſichtigt Habe, einen antinationalen Akt zu begeben, jondern 
daß die ausländifchen, alfo aud die italieniihen Schügen als 
ſolche, nicht aber ala Ztaliener, oder gar als Anhanger Gari: 
baldis willftommen geheißen wurden. Ju ähnlihem Sinne 
ſprachen aud noch andere yranfiurter Mbgeorbnete. Nachdem 
bierauf die Gaſte ſich fiir einige Zeit zurüdzogen, begann die 
Diskuffion unter den Mitgliedern. Es wurden Stimmen fo- 
wohl für als gegen die Beihidung des Frankjurter Feiles lamt 
und man einigte ſich endlich dahin, dem Franfjurter Komite 
mitzutbeilen, daß die Mündener Schügen nur unter der Bes 
bingung fi) an dem im Monate Juli ftattfindenden Feſte bes 
theiligen werden, wenn Muslänber, aljo auch Jtaliener, nur als 
Private eriheinen, keine eigene Fahne führen und überhaupt 
ihre Nationalität in feiner Weiſe zur Schau tragen. Die De: 
baten nahmen über zwei Siunden in Anjprud und endigten 
nad 10 Uhr. Die Abgeordneten des Frautfurter Komités, 
denen der Beihluß der Geſellſchaft miigetheilt wurbe, zeigten 
ſich über denjelben im hohen Grade befriedigt. 
— Berteht auf den fönigl. bayerijhen Eifenbahnen 
im Dlonat April 1862: 336,137 Berjonen, 285,361 fl. Ein: 
nahme; 1,862,231 Zentner Frachtguter, 632,035 fl. Ein: 
nahme; Bagage, Equipagen, Thiere x. 31,231 fl. Summa der 
Einnahmen einichhenlih von 4529 Al. für Militar⸗Transporte 
und Erirazüge 949,127 fl. Gegen dem entipredenden Monat 
bes Vorjahres mehr 31,963 Perjonen, 97,983 Zeniner Fracht: 
güter, er —— 

— Hürth. Zu der an den Pfingftieiertagen in Bamberg 
Raufindenden IV, Wanderveriammlung jränfischer Stenogra: 
phen wurden von Seite des hieſigen Stenographenvereins die 
beiden Borſtande HH. Höditelter und Kreppel und der 
Schriftfuhtet Brumotte als Abgeordnete gewählt. 

— Das Feilprogramm für die 19, Hauptveriammlung des 
Buſias · Adolph · Vere ins, welche vom 26.—28. Huquft in Rürn- 
berg jtatıfinden wird, it ausgegeben. Am eriten Feittag wird 
De Demmler ‚von Urach im Würtembergijhen, am zweiten 

er Oberconſiſtorialpraſideut d. Harlep aus Münden und am 
beitten Paſtor Bersmann aus JIhehoe bie Feſtpredigt halten. 
—— * = — * die Einweihung ber Kirche zu 
ee größtentheils erbaut hat, vorgenom: 

— Eine Verſammlung der Großbräuer in Bayern, ſchreibt 
der „P. Zobt.“, ſucht wiederholt vie Freigebung ni —* zu 
wirten· Gelingen ihre Schritte, dann ijt wicht nut der Nun 
F Kleinbräuer, ſondern auch des blühenden Braugewerbes in 

ayern die unmittelbare Folge, Der Dalzaujichlag verzinft 


‚fait geradezu bie gefammte bayeriihe Staatsfhuld und iſt für 
. viele Kammern die vorzüglichſte Einnahmsquele. 
‚gang der Bräwereien berührt daher aud unmittelbar bie Fir 


Der Unter: 


nanjen des Staates. Man wendet ſich vorzüglich aogen die 
KRonfequenzen des Regulativs von 1811, vergißt aber, daß die 
Gerften: und Hopfenpreife die entſcheidenden Faktoren ber Preis. 
regulirung find, dann baf durch die Arbeit ver Maſchinen und 
durch die Verwendung ber Feuerungs:Surrogate Bortheile Fir 
die Bräugewerbe erzielt werden, welche mande Nachtheile der 
zeitlichen Steigerung bed Arbeitälohnes und des Holzes nahezu 
ausgleichen. Der Ruhm des bayeriſchen Bieres lag bisher in 
feiner Güte, diefe war aber wejentlich dadurch bedingt, daß bie 
Eimerzahl von einem beiiimmten Berhältnifie zum Malze cab: 
hängt. Wit der Freigebung der Tare muß und wirb das vor: 
geſchriebene Berhältnih des erzeugten Bieres zum verwendeten 
Malze aufhören, die Konjumtion muß ſich, namentlich in Hei: 
ueren Orten, mit dem begnügen, was man ihr eben bietet, das 
Ausland aber verliert die Bürgjchaften fir die Preiswürdigkeit 
des importirten bayeriſchen Biered. Wir erhalten dann Hatt 
Bierbrauereien Bierfabriten, das Kapital wird bann das Sud⸗ 
weſen mit eifernem Scepter beherrſchen, jhon liefert Münden 
den zehnten Theil von allem in Bayern erzeugten Biere und ein 
einziger Bräuer faſt den dritten Theil des in Münden gebrau- 
ten. Die Monopolifirung erſcheint aber um fo bedenklider, 
wenn mit der Freigebung der Taxe nicht auch Die völlige he 
gebung des Gewerbes fonkurrirt. Raum wird in Abrede geftellt 
werden fönnen, dab das Braugewerbe rationel betrieben bisher 
ein höchſt lufratives war, wenigften® dürfen hievon die Bermö: 
gensverhältuiffe der Münchener Großbräuer zeugen. Afjocias 
tionen der Kleinbräuer zum Zwede gemeinjamer Vraueinticht- 
ungen und Betriebsborräthe fönnten auch diefen auf die Beine 
beiten, ohne daß eö der Bejeitigung einer Einrichtung bedürfte, 
melde nach beim Urtheile der Sachveritändigen der Grund und 
die Garantie des berühmten bayeriihen Bierſudweſens war. 

— Bayern und Baden find übereingefommen die Gijen« 
bahnverbinoung zwiſchen Witrzburg und Heidelberg und zwiſchen 
Winden und Karlerube und eine Brüde über ben Rhein bei 
Marımiliandan beritelen zu laflen. 

— Ansbad. Obgleich der dritte Roßmarlt, der früher im 
Monat Dftober abgehalten wurde, ſeit zwei Jahren aber nad 
aligemeinem Wunſche auf das Frühjahr verlegt ift, den voraus: 
gebenden beiden Roßmärkten im Januar und Februar d. Is., 
was Frequenz anbelangt, bis jept nicht gleich kommt; jo war 
der montägige Markt, auf den 370 Pferde —— wurden, 
dod) immerhin beträchtlich genug, um ſowohl die Bedürfniſſe 
der Käufer zu befriedigen, als den Erwartungen der Verfäufer zu 
genügen. Der Umitand, daß gleichzeitig auch gegen 30 Stüd 
ansrangirte Ehevaurlegers:Pierde verfauft murden, trug wohl 
auch das Geinige zur Belebung des Verkehrs bei. So kam's, 
daß auf dem Markte fih faum weniger Menſchen auf: und abs 
bewegten, ala auf den vorhergehenden größeren Märkten. Der 
Handel befam jedoch bei gevrüdten Preiſen keinen reiten Zug 
und blieben bejonders viele ältere, und namentlih geringere 
Pferde unverfauft. Ein Bauunternehmer von Fürth zahlte für 
brei vier: bis jünfjährige Zugpierde 72 Karolin. Die Preife 
maren im Allgemeinen etwas niedriger al$ an den erften beiben 
Märkten diejes Jahres. 








— Bayreuth, W. 
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bis auf 5—6 Häufer ganz al Das Feuer ſoll durd ein 
das mit Zindbölschen ipielte, entftanden fein. 

— allen Truppenabtheilungen des General-Kom 
Augsburg wird, zufolge Anordnung deſſelben, feit 1. Mai 
Kaffee als Frübftüd an die Manuſchaft verabreigt. 

— Wie men vernimmt, bat die Kugsburger Cape, 
arielichaft eine Vroteftation an das Frankfurter Zentral a 
gegen Zulaſſung der Staltener bei dem deutſchen Feilichiehen 
bereit abgeben laſſen. 

— In Landshut Fam eine Geburt vor, Die wohl zu den 
feltenen Fällen zählt, namlich eine Tigerin in ber dort befind- 
lichen Egenolj’ihen Menagerie brachte zwei Junge, deren Vater 

ein Lowe it; das eine davon ſtarb bald nach der Geburt, das 
andere aber ift frifh und geſund 

— Inden eleftriihen Telegrapben bat man neue Feinde ber 
Bogelwelt entbedt. Nicht als ob ber eleltriſche Strom Vögel, 
welche auf dem Drahl figen, tödte, ſondern weil bie Kögel an 
den Drähten fi die Köpfe einftoßen und tobt zur Erbe jallen. 
Am meisten joll dies den Rebhühnern paſſiren. 

— Biaiz In mehreren Gemeinden des Kantons Winn: 
mweiler berricht eine gefährliche Blattern»Epidemie. 

— Im Banbofe zu Mannheim jand kürzlich eine Probe 
fatt mit der von Hru. Kübfuß von Karlsruhe erfundenen Nett: 
ungshaube für die Keuerwehrmannihaft. Bei 42 Grad Wärme 
tonnten die mit dieſer Haube geihüpten Feuerwehrmänner zum 
Theil bis zum 15 Minuten in einem geſchloſſenen Naume, in wels 
chem Pechkränge, Lumpen und Leder verbrannt wurden, ohne 
befondere Beläftigung, die übermäßige Hife abgerechnet, aus» 
halten und alle verlangten Signale geben. Dieſe Hertungs: 
baube iſt jebr zwedmäßig und einiah: ein mit Eifig nefülter 
Schwamm präparirt die Fir die Ahmung nötbige Luft, eine 
beigegebene Flaſche ermöglicht das Epeijen des Schwammes in 
beliebiger Weile. Die Haube fommt auf 12 fl. zu ſtehen und 
dürfte wobl auch für andere Feuerwehren empfohlen werden. 

— Rranffurt, 28. Mat. Der yeftern bier verfammelte 
Generalfongreß dentſcher Indufiriellen kimmte mit 37 gegen 85 
Stimmen für die unbedingte Annahme des Handeldvertrages. 

— Kaſſel, 27. Mai, In Folge einer bei Minifter Bolmar 
Nattgebabten Beiprehung jämmtlicher Minifter haben dieſe 
geſteru ihre Eutlaſſungsgeſuche überreicht. Man glaubt, dag 
der öjlerreihiiche und bayerijche Geſandte, um weiteres Wor: 
gehen Preußens abzuſchneiden, dieſe Entlaſſung für abjolut 
norbwendig erflärt Yätten, Die Annahme der Entlafjung ift 
zweilellos. Die Nachſolger find noch unbekinnt. 

— Der Ehurfürft von Hejfen gebt in's Bad Teplig. Er 
bat dort einen Gafthof jür monatlid 5000 fl. gemiethet. 

— Ueber die (wie es ſcheint ion ſiſtirten) militäriſchen Be: 
wegungen gegen die churheſſiſche Grenze in den legten Tagen 
liegen eine Reihe von Nachrichten vor. 3 B.: Elberfeld, 
28. Mai. Für heute ift ein Ertrazug augelagt, der das fünite 
Ulanenregiment von Düfjeldorf nah Warburg führen wird. 
Wahrſcheinlich wird bderjelbe erit die Racht unjern Bahnhof 
paffiren, da ſich herausgeftelt bat, daß mit den Rachtzügen ſich 
die Pierde ruhiger wie am Tage transporliren lafien — 
Mübhlheim a. d. N., 22. Mai. „Heute fam auch bei der bie 
figen Station ber Bergiſch Wärkifhen Eifenbahn die Aufforder— 
ung an, ale disponiblen Wagen vierter Klafje für morgen nad) 
Duͤſſeldorf abgeben zu laſſen ; außerdem jollen von den einzelnen 
Etationen zehn Lofomotiven morgen in Soeſt eintreffen. — 
Weſel, 21. Mai. Weſel ift jegt jo vol von Miliar, daß die 
ganze Stadt jaſt wie ein Lager auefieht. Mehrere Kompagnien 
baben in der Umgegend uniergebracht werden müſſen, 3. D. die 
weite, dritte und zehnte Kompagnie liegen bei ben Bauern ım 
Quartier. Heute Mittag bat die ganze Garniſon iharfe Diunis 
tion erbalten, Jeder 60 Patıomen. Alles ift zum fofortigen Aus: 
marich bereit. 

— Berlin, 24. Mai. Die Fraktion Grabom iſt aufgelöft. 
Eine große Anzahl zn Mitglieder tritt in das linfe Gentrum. 
Ernige jchlofjen ſich der Fortichritispartei an. Winde will eine 
neue Fraktion bilden; fie zählt 15 bis 20 Mitglieder. — Mon: 


Mai. Bergangene Naht murbe ine 
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ifription Behufs Ankaufs eines 


tag wird das linke Eentrum den vom Abg. v. Sybel verfaßten 
Entwurf einer Adrefie einbringen. = m 
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— Berlin, 2%, Mai” x us. , nanz⸗ 
Miniſter bat ben b trag mit granfreich vorgelegt. Die 
Hegierung hoffe auf die i ng ollve runs 
gen und ſei jilt dicſen chffih gen Franlkrei den, 
Der Bertrag jei ein Friedenswerk zur Annäherung d ionen, 


— Defterreid. Die Wiener Zeitung meldet in ihrem 


-Hbenbblatie vom 26., daß die Kaiferin dem Bernehmen nach 


ſich nad Kiſſingen (laut der bayer, tg. nad) Bodlet bei Kiffin: 
gen) begeben wirb. 

Nejtroy ift am 24. db. um 11 Uhr Vormittags 
aeftorben. 


— Aus der Lombardei, 26. Mai, Die nationalen 
Schütengejelfchaften find proviforiic) juspendirt worden, 

— Mailand, 23. Mai. Die offizielle Zeitung und Pla: 
late an den Straßeneden laden zur Theilnabme an einer Sub- 
ftgeichentes für das Frank: 

} 2 gg R sugleich die italies 
niſche Induſtrie repräientiren und in einer Büfte Baribaldi's 
von natürlichen Größe in farrariihem Marmor , beftehen,, von 
dem ausgezeichneten Bildhauer Bela ausgeführt. ; 

— Genua, 26. Mai. Gegen die Emanzipatious : eiell: 
ſchaft iſt eine Unterſuchung eingeleitet und deren Rapiere find 
mit Beſchlag belegt worden, | j 

— Florenz, 26. Dai. Es find 24 Kiiten mit Gewehren 
mit Beichlag belegt und eine Anzahl von Verhaftungen vorges 
nommen worden. 

— Eeit einiger Zeit legt Garibaldi bei jeder Gelegenheit 
ein jehr auifallendes Intereſſe für Deutſchland an den Tag: 
feine Rede beim demokratiſchen Congreß zu Genua, fein Schrei— 
ben an die deutſchen Frauen, feine Einladungen jur Subicripr 
tion für die Ueberſchwemmten an der Donau und zum Beſuch 
des deutſchen Schutzenfeſtes geben davon Zeugnif. Der moderne 
Erlöfer der Welt ift dabei von der Idee befannen, daf die Deut- 
ſchen unter einem „unerträglichen Joh der Tyrannei ſeufzen“ 
und mit Sehnſucht den Augenblid erwarten, wo er zu ihrer 
Befreiung berbeieilen werde. Dieſe Anſchauung der deutſchen 
Berbältniffe verdankt Garibaldi theils den Diitiyeilungen eimis 
ger in London lebenden beutichen Flüchtlinge, welche bei Beur: 
theilung der beutschen Zuftände lediglich den Maßſtab ihrer eige: 
nen Wunſche anlegen, theils gewiſſen Leuten in Deutſchland, 
melde entweder aus Wichtigthuerei oder aus anderen Gründen 
Garibaldi fortwährend mit Briefen beftürmen, worin fie ihm 
unter den ungemejieniten Schmeicpeleien die Berficherung erthei: 
len, daß Das deutſche Volk, voller Aubänglichleit an die italie: 
niſche Sache, jih wie ein Diann erheben werde, jobald er das 
Zeichen dazu gebe. Ein deutider Landsmann, welder fürzlich 
Gelenenbeit hatte, den Helden von Gaprera zu ſprechen, wollte 
ihm jeinen Irrthum benchmen. Er aber wies kopſſchüttelnd 
anf einen großen Bad Brieie hin mit der Bemerkung, daß er 
über die wahre Stimmung in Deutſchland beſſer unterrichtet 
jei. Daraus erlärt fidy die Zuverficht, mit welcher er fi bei 
jeder Gelegenheit über bie deutſchen Verhältniſſe ausfpricht. 

— lleber den Garibaldt’ihen Putſch in Brefcia, berichtet 
u, A. die „A. 3.*, cirenliren in politischen Kreifen verſchiedene 
Enthüllungen. Es beiteht für Niemanden der geringfte Zweifel 
an der Mitwiſſenſchaft des Königs und des Prinzen Napoleon, 
und an der Vereillung durch den Kaiſer. Die Wahrheit beiteht, 
wie man jchier verbürgen fann, in Folgendem : Baribaldi hatte 
nicht die Gewohnheit aufgegeben, im Einflang mit Biftor Ema— 
nuel zu handeln, welcher ſich weiters mit Paris verftändigt, 
Im Einvernehmen mit Viktor Emanuel und der geheimen Di: 
plomatie Krankreihs hat er Freifchärler zu einer Expedition 
angeworben. Das nicht ausgeiprodene Ziel der natürlich 
offiziell zu desavonirenden Erpedition war Anfangs Griechen: 
land ober die Herzegowina, Jhr trat ein abfolutes Veto Eng- 
lands entgegen, und fie mußte vertagt werben. Den Angewor: 
benen hingegen batte man zu verjichen gegeben, das Ziel ſei 
Tyrol, jebody verjtund es ſich in Paris von jelbft, daß die Aktion 
in biejer Richtung beim erften Schritt aufgehalten werde. Das 
Barijer Gabinet befand fich —* in ber günftigen Lage, Deſter— 
reich warnen zu können. Es frägt fih nun, ob Garibaldi zu 
ben Betrogenen ober zu ben Vetrügern gehört, ob er ernithaft 
an ben Einfall nad Tyrol glaubte ober blos Spiegelfechterei 
trieb, um feine Leule in Hebung zu erhalten? 


—Baris ar Mail Die Watrie“ enthäft einen Artikel‘) a SEHEN 


üben die mepilanijhe Erpedi in welchen 
würfe antworter, Frankreich ſei der Condention 
nidgt achgetomnien, Die Batrte® Jagt: Spanien habe jdjon 


die Convention verlegt ‚indem es Veracrız allein genommen, Am 18.5: M. 


General Prim allein ſei den Verpflichtungen des Vertrags nicht 
nadhgeföinmen, "aber jeht ziehe ſich Spanien uud abe 
Frankreich bleibe, Ganz beſonders ſchmerzt es die „Paftie 
Generals, ohne die Zuſſimmung der Regierung gebrochen wer- 
ben läune, daß eine jo folgenihwere Entiheibung get 
den, ohme vorher die Negierung 
die Regierung fie Bedabdutre 
neral vor ein Keicndperichtiäkftellt worden 
—A Fraukreich wolle Nr Salerefle babt: die er 
Politik Hiueingieheit, wi nterefje babe, die 
idi nde zu führen, Der Kaijer habe Ber- 


en. le che 


e genommen, ſeitdem er-aus-verichiedenen 
men entnommen; daß Breim-eine andere Bolitik befolge, als die 
der Gonvention von London. Die engliihe Negierung habe 
ſich als fein befferer Wliirter gezeigt ald Spanien. Frankreich 
hätte ein Recht gehabt, Befjeres zu erwarten. „ England- babe 
jedod von Anfang an erklärt, es werde michı weiter gehen ala 
Beracruz Die „Batrie* fließt, indem fie die Hoffnung ans: 
drüdt, die Ftanzoſen würden mit dem Aubın zurüdfehren, ganz 
allein die Intereſſen der europäiſchen Staaten vertheidigt zu 


haben. 

— Ju ber merilanifhen Frage dürfte alsbald eine für Mande 
überraichende Wendung eintreten. Da Niemand, mehr der 
Sceinfanbibatur bes Erzherzogs Marimilian von Defterreich 
ben geringiten Glauben beimißt, jo bürfte Napoleon ILL. endlid, 
mit jeinem wahren Candidaten bervorsxeten, der Niemand an: 
der# ale der Prinz Jerome Bonaparte Patterſon it. Webri * 
mürde fi der Kaiſer auch mit der Präſidentenwürde für sehn 
Neffen begnügen, foiern die Merilaner irgendwie eine Aöneig- 
ung gegen die Monardie empfinden. 


— Lijfabon, 26. Mai. Unruhen in Dporto wurden wit: 


Gewalt unterdrüdt. 

— In England feiert — eine Million Arbeiter 
und nimmt die öffentliche Wohlthätigkeit in Anſpruch. Ihre 
ſtille reſignitte Haltung iſt wahrhaft bewundernswerth. Sie 
fennen die Quelle des Uebels, den nordamerilaniſchen Krieg, 
und ertragen das Uebel mit Geduld, — 

— Tuürtei. Die neueſten Meldungen über ben Stand der 
Tinge auf bem türfiihemontenegrinifgen Kriegsſchauplatz find 
aus nachſtehendem offiziellen Berichte erfichtlih: „Scutari, 
23. Mai. Dmer Paſcha an die kaiſerlich iürliſche Ambaflade 
in Wien. Durch telegraphiide Depeihe des Konfuls von Ra: 
gufa wird bereit# fund geworden jein, daß zwei Attaquen des 

ufa Bufalovid) gegen das Fort von Zubzi mit großem Ber: 
luſte zurüdgeſchlagen wurden, und daß Pulver und Werkzeug, 
um unjere Quellen abzugraben, uns in die Hände fielen. Die 


Gejuch. Ein Mädden von 14 Jahren I 
wunſcht bei einer foliden Herrihaft als 
Kindsmagd unterzutommen. Näheres im 
rothen Hahn in Gojtenhoi bei Nürnberg. 


Griechiſche Feuer 
empejt Aug. Tischendorf. 


Mietbgefuch. Eine geſchäftsloſe ftille 
Familie jucht bis Laurenzi eine fleine 
Wohnung zu mierben. Näheres bei der 
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veQition zu einem guten End e 
härfungen nad) Write geihict und eine perfönlichere Stellung 
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en und in Brand geſteckt, 


"Ho London >) Hanf Pie Stadt, aber ſie wurden von dev Garnifon und den Ein⸗ 


wohnern zu ne und Ueßen 224 0dte auf dem Platze 


chlug end —— a 

nahm der Feind, welcher a i ers 

b 

NE Bump ae mu 
Händen 


Nachdem Dermwi 


Paſcha ohne Echwertfireih das Gebiet am 
zerbteit. Wier der Limm olfupixt panel ſchin 


endm/do. b. Mts, 


‚ eine Brüde über dieſen Fluß, :poifirte »Denjelben mit 7, Bateil: 


Beramt eine 


und 4000 Irregulären, griff Dorf und Rloiter 
n Natıeund durch Kunſt ungemein feite Poli 


[onen Infan 


tion, an. Nach den erſten Dechargen gingen unfere Truppen 


mit. dem Bajonete auf die Bejeitigungswerte los und warien 
die Montenegriner ‚und Infurgenten aus ihren Pofitiowen, 
Der Feind floh, drei Stunden hindurch von unſeren Soldaten 


verfoigt Die Verluſte der Gegner werben für jehr betracht lich 


pe 


Berlorenes. Ein goldener DObrenring 
(Bonton) wurde verloren, man bittet um 
Nüdgabe an die Redaktion d. Bl. gegen 


Unerbieten. Bei dem Bau der mes 
haniihen Spinnerei dahier fönnen brauch⸗ 


21: April 1862 ıc. (Preis 


ehalten, die unferen find gering. Somit ift der ganze Diſtrilt 
Saffewicd in unferen Händen und bie Einwohner, melde jid in 
Gebirgeſchludten zurüdaezogen haben, werben fid untermerfeit 
muſſen. Heute rüden-unfere Truppen, 14 Bataillone und 3000 
Srreguläre ſtark, in das montenegriniſche Gebiet gegen Spitz 
hin ein Es ift wahrſcheinlich, daß es binnen Kurzem zu einer 
ir bie kommen werde.“ 

— Der Pindtstenat in Waſhington hat dem von dem 
Repräfentantenbauje angenommenen Gejegentwurf, daß jedem 
Familienbaupt, welches fih auf Bundesläudereien anbauen 
will, 160 Aeres = 200 Magdeburger Morgen Land, umfonft 
gegeben werden joll, feine Genehmigung ertheilt, 

Xiteratur 

‚ Bon der neuen Bollyugs + Juſtruktion zum Gewerbsgeſetze 
werden die Anhänger ber Gewerbefreiheit vieleicht mehr erwar 
tet haben, al& diefelbe zu bieten ſcheint und bod konnte inner: 
halb der Schranten bes Gewerbsgeſehes nicht wohl mehr geboten 
werden, als ‚m gegeben if. Wer ſich über die Motive dieſer 
neuen Anfıru tion und über den Geift, in dem fie u 
werden dürfte, eine flare Anſchauung verfhaffen will, dem köns 
nen wir die fo eben ſchou bei E. H. Gummi in Münden. er 
ichienene Schrift: Beleuchtung der Bollzugs-Inftruftion vom 
fr.) empfeblen. — €$ ift nicht 
zu verfenteng daß bieie vortrefilich geſchtiebens Broſchüre aus 
einer ſehr gui unterrichteten Feder geſloſſen it, was auch ſchon 


-baraus erhellt, dab das Erſcheinen berjelben jet ichon möglich 


war. In demjelben Verlage ift aud) eine neue Ausgabe des 
Gewerbögejeges mit ber Vollzugs » Jnitruftion und den dazu 
gebörigen Berorbnungen, herausgegeben von Ludwig Hauff 
erjchienen, bie — Folge ibrer praftiichen Jujammenftellung und 
Einrichtung, wie durch auten Drud auf geleimtem Papier und 
durch billigen Preis (18 fr), — fi vor allen Andern empieb- 
len dürfte. J 


Friſchen N li: Boch enstest Friſche Or angen per Stüd ötr., 


jehr groß und ſchön empfiehlt 
J. Albrecht, Eonditor. 


Gefundenes. Im Haufe des Echmied- 
meilter® Walter wurde * ge⸗ 
funden. Naberes bei der Rebaltion. 

Zu verfaufen. Bei Schloſſermeiſter 
a. er find viele Fenſterläden au ver: 

aufen. 


Steinbaner. 


Redaktion. 


Berlorenes. Vergangenen Dinitag 
Abends wurde vom Kanalhaus bis zur 
Poppenreuther Brüde eine goldene Brojche 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, 
jelbige gegen ein Douceur an die Redaktion 
abzugeben. 

Zu vermietben. Eine Hoſwohnung 
mit ae — Küche und Keller, i 
am en zu vermietben. Näheres 
bei ber Bedahion 





bare Maurer: und Steinhauergejellen gegen 

guten Berdienit dauernde Beihäftigung 
erhalten. 

Erlangen, ben 23. Mai 1862. 

. Kirfchner, Maurermeiiter, 

: Lebrlingsgefuch. Ein gut erzogener 

Junge wird zur Erlernung F — 

Beeren geſucht. Näheres bei der Re: 
ion. 


j Franken: Apfelwein 
empfiehlt Steinbauer. 


Für Schuhmacher. 
Unterzerzeihneter fucht Heim » Arbeiter. 
M. Beck, Schuhmacher, 

Laden in der Waſſergaſſe. 


Zu vermietben. Für einen ſoliden 
Herrn ift ein Zimmer zu vermietben. Bei 
wem, jagt bie Redaktion. 


Zu verfaufen. Eine Parthie Mine 
—— iſt zu verlaufen, Sterngaſſe 











Hemden reger. ne, zur zu Halbleinen; Damen. 


nderbemden in 


verjchie: 
denen Arten und Gedben; Blouſen für Arbeiter; nbemden-@i 3 
Ebemijetten ; Strägen re. ze. empfiehlt e- ee Breiien — 


J. Erlenbach, Ecdladen, Schwabacherſtraue Rr. J. 


Reilpeitſchen und Neuſilber⸗Auſtecſporn 


empfiehlt in bübjcher Auswahl 


Bekanutmachung. 
Vorbehaltlich der Genehmigung her Ge: 
neralbireftion der tgl. bayer. Berfehre: 
Unflalten in Münden werden nachfol⸗ 
gende Ürbeiten zum Bau der Labeballen 
und Gitererpebition im Fürther Bahn⸗ 
hofe im e 





ſchriftlicher Abgebote 
Im den Wenigftnehmenden zur Ausführung 
Vergeben, als: 
vctauſchlagi zu 

1) Dachdederarbeiten 8063 fl. 29 fr. 
a) Schreinerarbeiten . 3137 „47. 
3) Schlofferarbeiten . 3134 „Öl, 
%) Rlafchnerarbeiten . 127 „30, 
5) laferarbeiten. . . 444 4. 
6) Anitweigerarbeiten . 437 „20 5 
7) Safnerarbeiten . 880 — 


” 
8) Bligableituugsarbeiteu 473 „ 18 „ 

Boraniläge und Bediugniſſe nebft ben 
erforderlichen Zeihinungen liegen vom 
28. diefes anbei ber unteriertigten 
Section zu Jrdermanns Einſigt offen vor, 
wo auch die Submillionsiormnlare in Em⸗ 
pfang genommen werden fönnen. 

Die Submifjionen ſelbſt mäflen vor— 
Ihriftsmäßig überjhrieben und verſiegelt 
längitens bie 7. Juni 1862, Abends 6 Uhr 
übergebeu jein. 

Nürnberg, den 22. Mai 1862, 


Königliche Cifenbabnbaufeftion. | 


Reifinger. 


Für Damen! 
Da id nunmehr von einem hochlöbl 
Stadimagiftrate die Lizenz zum leider: 
machen erhalten, erlaube id; mir hiedurch 
in empfehlende Erinnerung zu bringen, 
daß ih von nun analles in diefes Fach Ein: 
Tchlagende auf's pünktlichfte und billigfte 
‘ausführen werde und empfehle zugleich 
meinen großen Borratb in Damen: 
Mäntel und Mantillen, wovon bie 
größte Auswahl ſtets vorhanden bei 
Zopbie Feänfel, | 
Schwabaderitraße Ir. 55, 
im Hauſe bes Herrn Körmeier. 


Friſche Sendungen ganz jeiner 


Flaum- Federn 


find angefommen, und empfiehlt ſolche zu 
den billigften Breifen 
8X, Dettelbacher Sohn. 


Berlaufener Hund. Ein weih: und 
Ihmwarzgefledter Mebgerhund mit jchwar: 
em Kopf und langer Ruthe, männlichen 

eichlechtö, geht auf den Namen Donau, 
hat ſich vorige Woche verlaufen. Wer über 
denjelben Auskunft ertheilen fann, erhält 
eine angemeffene Belohnung. Zugleich wird 
vor deſſen Antauf gewarnt. 

Georg Bertbold, Mepgermeifter, 
in Neuftadt a Aiſch. 








3. €. Riessner's Sohn. 


Zurnverein. 
Sonntag, den 1, Juni 
Zurugang nach Kadoljburg. 
Abmarih frub 11 Uhr. Zujammenkunft 
am Bauhaus zum Würzburger Hof. 


Mittwoch, den 4. Juni, Abends 49 Uhr, 
Geueraliverfamminng 
in der Löhe'ichen Bierhalle. 
ee Beiprehung wegen des 
bagerifhen Turntags. ahyl von Ab: 

geordneten biezu. Der Turnratb. 


aura Yayık 


Zur Feier des Hinmellahrisfelles: 
Bollftändige 
Drcefler : Produktion, 
wozu freundlichſt einladet 
Heinr. Zreodl, 


Prater. 
Heute Donuerſtag, als am Himmel: 
fahrısiehe, 
Blechmufit: Produktion 
unter Zeitung des Herrn Freund. 
Anjang j4 Uhr — Entree 3 kr. 


Heute, ald an Da 
Himmelfahrtstag: 
Harmonie⸗Muſik 
im Felſenkeller in Wach bei ausgezeichnet 
gutem Holzmann jchen Stoff, wozu er: 
gebenit einladet 
&germeier, Bajtgeberswitiwe, 


-Die bewußte Briefihreiberin K..... 
in der Tb. .... Straße, welche in ihrem 
ſchlechten nihiswürdigen anony: 


[men Schreiben ſich jo gar über die Hunds- 


bütte 2c, ereiferte, möge ſich jagt hüten, 
widrigenfalls man gerichtliche Hilfe gegen 
fie in Aniprud nimm,  8....:. 


in Nürnberg zu verfaufen Näheres 
bei der Nedattion d. Bl. 

Bon der rühmlichſt befannten 
Fleck -Seife, per Stüd 4 ir. u. 8 Fr, 
aus der Fabril von Pietro Sandarelli.& 
Odsardo Figlio in Verona hält ſtets 
Vorrath und empfiehli ſolche zu gemeigter 
Abnahme 

Gindelen, Suitaviiraße, 


Zu vermietben. Eine Wohnung in 
der Blumenficahe Rr. 43, beſtehend aus 
vier Zimmern, einer Rüde, Boden umd 
Reller, and; Antpeil am Waſchhaug, iR bie 
Ziel Laurenzi zu begiehen. Näheres bei 

Ga. Stumptner, Büttnermeifter, 
Bäumenftraße- 


Täglich friige Mäfefuchen, Weich 
— nf o 
Albrecht's Gonditorei. 


Schwarze Seidenzenge 


empfiehlt Jakob Lonnerflädter, 
Schwabacherſtruße Nr. 8. 
Schrannenberichte, 
ö Weizen, Horn. Berke. Haber. 
te Mai 0. iI. t. U. te. A, te. 
Numbrg. 4. WB 154132 636 
ie: ————— 
Bamberg . MM. 21 9 16 3 1230 733 
Gitan 4 2357151113678 
Minden . 2020 15 RT A 
Nöringen 4. 1959 16 3 1441 651 
Hegensbug 24. 1837 1455 11 46 650 
denvurg 4 1947153 — — 555 
Straubing. M. 1828 15 27 1152 631 
ſſend 24. W445 124 640 
Augsburg. 2 2001 815 1 648 
Zanpstut , 93. 17998 16%0 114 640 
Rai. 3 DI -——- 75 
Sumienhauien 44. 1947 179 1347 620 
Snpreutb . 21. 20 — 16 12 1254 6 42 
Fintelseab! 21. W017 15 6 1458 612 
Tonaumörb 21. 1946 16 19 1455 6 42 
teging » RB, 20 g 16 — - 722 
I — 81 9335314972332 72% 
Deltingen . 21. 20 7 1616 1337 6 39 
Yusboen. 2. 8 4 17 — W—- 557 
Waflerdug 2. W033 —— 6 6 
Wemminnen %. »D15 17 2 16— 7482 
Ocdſenfurt 2 20 33 —- —-— 7 
Blu... 2 WR 1632 — 5 31 
Heumali . 19. 19951432 - — 54 


GEoursöberichte, 


Frankfurter Kurſe vom 26. Mai 1862. 


Öproz. db. Obl. 1013G.| Berb. Eiknd 134 G. 
dp. b. Ob. li. 103 G | Bay. Map En. 110; P. 
44pe.b.ObL’/,1. 1U3FP.| Det 2501-1. 183106} P, 
dp... di IO0RP| „ „ Idöd 724 P. 
.| Bad. 5üfl.»tooie,iDl P, 
| m, 3öfl: Xooie 554 P, 
-| Rurb. 0 Zbir.:t. 58 P, 

k | @rbb.dei.5uf.d 13216, 
Spt. Dfterr. Met. 534P. 8 


„ » BR 3ßhP. 
St. „ War. 6946| Hall, Zilk. 37 P, 
Deilerr. Bantalt. 742 G.| Lereinsl. 4 10 A. 10,P, 
- Grevitalt. 190 G.| Ansb.dungend.v.i2 P. 
Geldturje, Biltolen 9 Hi. 374— 58}, preuis 
filde dito 9 fl. 55, —564. Holländiiae 10 fi. 
Stude 9 fl. 44 — 45. Dularen 5 fl. 524 33%. 
20)» Arantenftäde 9 1.24 —23;. Ensliise So: 
veretand Al nl, 49-58, 
m nn — 


@ijenbabn: fabrten. 
Mdfabrtszeiten von ‚kurtb nad ber Kreujäng 
zu ven Fugen der Tal. —— 

A. In ter Mr . In ber n 
me nad Wänden: 





Ghitergug 9U.—M, Berm. Sürerz. 12 U. 20 MN. Dis, 
Gituatı M.IOM Dorm. jugau. — M Rahm, 
Güter. 2U. 15. Radım. Hüter, 4U,— M NRadım, 
Peltzug 70. 2M.Abende, Süterz. 9U.15 M.Abenp. 
(bis Nürnberg.) 
Dom Fürtb nah Nürnberg. 

Taguch von 76 iiber Morarne die zu Ir Mbenpe, 
An Boten md Feiertagen 1 Ztunde länjer. 


— — — — — — — ——— — — — ——e —— — 
Nedigiet unter der Verantwortlichteit des Eigentpämers: Julius Volthart. Obere Königsftrafie Ar. 72, 


Grtra: Beilage zum Fürther Tagblatt Ar. 128. 


Donnerftag, den 29. Mai 1862. 





Topographie und Statiſtil 


von Kürtb. 
(ertiegung.) 
e beginnt die Kirchweihe am  erflen 
Sonntag nad Micaeli, dauert bie Mittwod nah dem 
2. Sonntag, berühmt durch den Fan der Yandleute, 
das Yandwehr- Regiment bält die öffentliche Ordnung mit 


der ineimannfcpaft aufrecht, und an den Haupttagen 
ee De von fremden auf 12— 15000 


fonen. In dem Monat Dftober 1861 bat die Ludwigs 


Und doch herrſchten in jener Zeit ftarfe Seuchen; ber 
Stand der Epidemien läßt fi wie folgt nachweiſen: 


‘ 1359 große Gpibemie, imo in 18 Wochen fait der halbe 


Gifenbahn 78,200 Perfonen mit einer Ginnabme von ' 


8755 fl. zwiſchen Nürnberg und Fürth befördert, wovon 
gut >/, als Airdweihgäfte zu zählen find. — Solche frequeng 
wurde nur in den Zagen ded Nürnberger Sängerfeftes im 
Juli 1861 überboten, -in welchem Monat auf diefer Bahn 
90700 Perfonen gegen 10084 fl. Fahrtgeld Belörderung 


fanden. 
Daf ıchtet weib berricenden all- 
inen J lichkeit und dem Zu enfluffe fo vieler 
Drenfen Ues ohne Störung der öffentlichen Ordnung 
abläuft, ift ‚ein beredte® Jeugniß des vorgeichrittenen Gultur- 


auftandes. 

= die Gefundheit der Bewölterung jorgen ein zahlreiches 
ärztliche® Perſonal. 4 Wpotbelen, 2 tliche Spitäler, meh» 
reie Badanftalten, wovon die Eine ganz nad den neueſten 
Erfahrungen der erften Städte Europas ein erichtet,, ferner 
eine Pfründner-, Nleinfinderbewahr- und Krippen » Anftalt 
inreihend. Bei dem am ſich gelunden und milden Alima 

men iq epidemifch »contagiöie Aranfheiten vor, und 
die Gholera fand 6 nur vereinzelt bei Durchreiſenden 
ein, obſchon fie in Nürnberg ihre jablreihen Opfer forderte, 
während Bariola, Grippe, Keuchbuften und Scharlach 
öfterö wiederkehrende Gäfte find. Als ftebende Krankheiten 
zeigen fich nach den feit 1816 geführten Mortalität-Tabellen 
die Bruftentzündungen, Tuberculoſe. Zehrfieber und mehr 
oder weniger Merkurialvergiftungen bei den Spiegel-Dianu 
fatturarbeitern, wogegen jedodp mit aller Umſicht Bortebr- 
ungömaßregeln getroffen wurden. Zur Sicherung der Fa⸗ 
milten beſtehen für Krantheits- und Sterbefälle mehrere von 
dem größten Theil ded Publifums vielfach benügte und mit 
geringen DOpiern verknüpfte Aranfenunterftügungs« und 
eichen « Dereine, welche jwedentiprebend dem eriten An⸗ 
drange der Noth begegnen. 

Gine erſt 1857 eingerichtete Teichenballe laͤßt die fofortige 
Entfernung der entfeelten Aörper aus den Wohnungen D 

Da die Sanitätögeidichte einer Stadt mit der politir 
fehen wenig gemein bat, fo fei diefelbe bier kurz berührt. 

Die ältefte Sanitätdanftalt war wohl das Leprofenhaus 


tet der bei der Ni 


(näbft des Schlöächens an der Farrnbacher Straße, erinner: 
lich unter dem Namen Sieh-Robel,) im XIII. Jahrh. aus 


Anlaß der vielen Ausfä un errichtet, und von jeber mit 
der Gotteshauspflege St. Michael ald Gigentbum verbunden, 
welche es an Private verpachtete. Infchriften, auf die Gottes 


Flecken ausſtarb; 
1377 große Gpidemje, wurden an einem Tage 29 Leichen 
beerdigt; 
1435 große Epidemie, große Sterblidhfeit ; 
1486 und 1496 namentlich im letzteren Jahre große Sypbilie- 
epidemie; j 
ftartige Seuche, die fait Alles dahin raffte; 
44 Typhus und Ruhr (Fleckfieber und ungariſche 
Krankheit genannt) in folge der Militärdurchzüge 
während des 30jäbrigen Arieges; — 
dieſelbe Arankheit, von Nürnberg aus eingeſchleppt, 
und fo ftarf aufgetreten, daß täglich zweimal im 
St. Michael öffentlih gebetet, und ein allgemeiner 
Buß und Bettag auögejchrieben wurde; 
in folge großer Iheuerung ſtarker Typhus „die 
gibige Krankheit," am weldyer im Oftober manden 
Tag 12 Perionen farben; 
Frieſel⸗Epidemie unter den Kindern; 
vorher bid Juni Gripp- Epidemie, vom Juli bis DE 
tober Scharlacı + Epidemie; 
vom Dezember bid Februar Morbillen » Gpidemie ; 
im Januar bis Februar Grippe : Epidemie ; 
vom Marz bie Mai Morbillen + Epidemie; 
vom Mai bi Dftober große Scharlach-Cpidemie, 
wobei 90 Kinder farben, die meiften im Alter von 
3—4 Jahren; _ 
im Oftober wieder Morbillen» Epidemie, ebenjo 1847; 
Februar bis Dezember Scharlad : Epidemie ; 
vereinzelte Fälle von Cholera, jedoch nur von Durch⸗ 
reifenden. 
Das jüdifhe Hofpital gründete 1653 die iſtaelitiſche 
Gemeinde in der Näbe ihres Leichenhofes am Hedtifhplage, 


1533 
1632 


1640 


1771 


1814 
1833 


1834 
1837 
1839 
41840 


1843 
1852 
1854 


wo jüdifche Aranfe und arme Wöchnerinnen unter Aufſicht 


Daubufiege binweilend, fand man in jüngfter Zeit an den 


Giebelmanden mit der Jahreszahl 1749 und 1793. 


Durch die vorzugsweiſe auf Fürth einflußreichen erg | 


Diögefan -Sunoden von 1401 an war den Gläubigen 
Strafe des Kirchenbannes alled abergläubiihe Auriren mit 
Amuletten x. X., 1491 den Geiftlihen jede Ausübung der 


Arzneitunft, al@ mit der Würde ihres Standes unverträglich, | 
g | müßt, bie die erſte Gefahr der Epidemie verſchwunden war, 


verboten, und den jüdifchen Aerzten inäbefondere 
unterfagt, Ghriften ärztlich zu In. Nec Christianos 
infirmos visitent, vel circa ipsos quovis modo medicinae 
exerceant. XIV. 3.B. d. h. V. Bamberg 1851 
pP: . 


der Hojpitalpfleger von jüdiſchen Aerzten und dhriftlichen 
Ghirurgen behandelt wurden, bis 1846 das jegige neu 
gebaute gelhitel (Iheaterjtraße Nr. 33) begogen werden 
fonnte. rgl. Aufſatz Synagoge pag. 50). — Daß alte 
Hoſpital iſt jet die Wohnung ded Todtengräbere. — 

In der Gemeinde» Verfafjung des Domprobftes Pb. v. 
Guttenberg vom 2. Märg 1719 wird der Gemeinde das 
Recht jugeitanden, eigene Barbiere zu balten, welche jedoch 
„Leine Beinbrüche“ beilen dürfen. Im jüdifehen Gemeinde: 
Rathhauſe wohnte ein öffentlicher Arzt. (Bundſchuh geogr. 
er. v. Franten Bd. II. pag. 241.) — In demfelben Jahre 
fand man (nach Dt. Lochners Maeconopainion 1719 p. 42) 
auf der Spike der Wirfe am Zufammenflufie der Pegnig 
und Rednitz einen Meteorftein „lapis stellaris‘‘ worüber 
@ochner fat: Ipse vero lapis Asteroites minoribus stellis 
mento dicandus marmoreae est duritio, non tabolosus, 
sed quistellarum simulaera superficiei tantum insculpta 
gerit. — 

Reben dent alten Leprofenbaufe beftand in Fürth dad 
fogenannte Hirten» und Krankenhaus, ein altes ſchlechtes 
Gebäude, welches 1765 niedergerijien wurde, um auf feinem 
Plage die Armen» und Waiſenſchule zu bauen. Ein Aranlen- 
baus fand man lange Zeit nicht für nötbig, bie in Folge 
der Iheuerung 1771 der Hunger» Typbus wüthete. Da 
entftand an der Nürnberger Strafe in einem af ny Haͤus · 
chen eine Art Gemeinde» Hoſpital, jedoch nur jo lange bes 


womit fodann auch dad öffentliche Intereife an der Anftalt 
verjchwand. Die Indolenz gegen Sanitätsanftalten war 
damald no fehr groß, obwohl unter den 60 Aemtern. 
welde die Gemeinde Fuͤrth zu vergeben batte, mit Pomp 








ein Doctor Medidinae, & i dann Ber ; 
im Siehhanb, J TERN { pr 

Erft 1783 mahın fi Dr. Zobel (heute noch kennt 
man das Zobel Pulver, pulvis pro infantibus) der Sache 


an, und wollte ein kliniſches Juſtitut errichten, die dee | 


fand aber anfangs feinen Anklang; doch Dr. Zobels raft- 
loje Ihätigfeit gebt wenigſtens daraus hervor, daf er vom 
Auguft 1783 bis 21. Januar 1784 224 Krante 
behandelte, 221 fl. freiwillige Beiträge jammelte, um für die 
Armen unentgeltlich mit Arzneien jorgen zu fönnen. 

Der Nuf feiner Thätigkeit veranlafte den Marlgraien 
—— 1755 für die Hofmarf Fürth einen eigenen Ge: 

tearzt 

Chr ian Hammer von DMainbernbein berufen. Bon 
ibm gingen auch die erften been zur —— des 
Kirchbofes auf dem St. Michaclsplatz und deſſen Verlegung 
außerhalb der Stadt aud, wobei er jedoch auf vielen 
Widerſtand ſtieß. (Berg. Aufſatz: der Gottesader in Hürth). 
Bon 1791 an finden fid außer dem Gerichtsarzte auch 
mehrere praktiſche „chriftliche* Aerzte, und der Grite von 
Bedeutung war 1791 Dr. Joachim Peb, von 1809 an 
fpäter Gerichtäarzt + 1826. — 

War Gerichtsarzt Dr. Hammer auch außer Stande, 
den Kirchhof aus der Stadt zu entfernen, (es gelang be 
fanntlich erſt 1812), jo trifft man doc ſchon bezüglich der 
Reinlichkeits und Gefundheitö Polizei einige Spuren von 
Thätigfeit. Die Anregung der Abhaltung eines öffentlichen 
Mehl», Brod- und Fleiſchmarktes 1787, die Errichtung 
Öffentlicher Brunnen, 1797, die Entfernung der Dungbaufen 
von der Öffentlihen Straße 1797, dann die Ueberwachu— 
und Zarirung von Bier und Fleifh 1800 x. x. — Al 
Aerzte und MWundärite genofen Dr, Sion und Dr. Wolf 
allgemeines Vertrauen, die Impfung fand 1801 bereits 
Eingang, 1803 wurde die erfte tliche Suppenanftalt 
errihtet, und 1504 die ärztlihe Au 
Gefindel“ verihärft. — 

Bei dem Uebergange des Markgrafenthums Ansbach 
an die Arone Bayern 21. Mai 1806 traf man außer dem 
Phyftus Dr, Hammer ſchon die Aerzte Petz, Solbrig, 
Chriſtoph Fronmüller, fpäter noch Dr. Hochheimer, Hommel 
dartag, und ſeit dieſer Zeit hielt ſich der Stand anfangs 
* 6—8, in neuerer Zeit der Bevölferungsjunabme 
entiprechend zwifchen 10—13 Aerzten. 

Ebenſo fannte man früher nur die Löwen», Gtern- 
und Mohren»Apothefe, bis auch hier eine Vermehrung durch 
die Sonnen » Apothefe eintrat. 

Nachdem 1816 das alte Spital an der Nürnberger 
Straße verfauft war, und das als Krankenhaus eingerichtete 
fogenannte Inſtitut“ im Stöber'ihen Garten nächft des 
Schießhauſes ald Proviforium ebenfalls nicht mehr genügte, 
entitand nach einem von 1819— 1827 wegen Zweckmaßigteit 
des Pla in Kampfe dad jetzige Hojpital, dem drei» 
fachen s e der Kranfen- und Teuer: dann der 
Armenbeihäftigung gewidmet, (vergl. Auffap Soſpital in 

p. 4) worin ein —— mit Aſſiſtent und einer 
Anzahl Diaconiſſen die Krankenheilpflege üben. 

Weitere Sanitäts + Inftitute find die Säuglingäbewahr: 
Anftalt — 1856 — die Keichenhalle — 185657 — bie 
Klein «Ainderbewahranftalt — 1837 — dann die Dampf: 
badeanftalt — 1857 — konſtituirt. — 

Die Local» Interefien in fanitätifcher Beriehung neben 
andern ſachwiſſenſchaftlichen Zwecken fördert feit 1858 ein 
ärztlicher Verein, woran alle Aerzte, Chemiker und Phyſiker 
der Stadt Fürth fortwährend den vegften Antbeil nehmen. 

An untergeorbnetem ärztlihen Perfonale find zur Zeit 
vorhanden, 1 Thierarit, 1 Zahnarzt, 2 Chirurgen, 2 appro 
birte Bader, 8 Bader und 7 Hebammen. — 

Vergleicht man den heutigen Zuftand der Stabt — 
mit jenem von 1806 und greift dann noch weiter zurüc 
auf das Ende des XVII. Jahrhunderts, fo drängt fi die 
Frage auf, wodurch iſt diefe fo lang gedrüdte Stadt fo 
wunderbar zur heutigen ſchöͤnen Blüthe gediehen? Dre Ant- 
wort lautet einfach; durch eigenen Fleiß, durd feine Gewerbe 
im Bereine mit dem Handel, durd gutes Gerichtsweſen und 


beftimmen, und auf diefe dotirte Stelle wurde | 


t über „liederliches 


) 
i 
i 
r 


wenigen Hofmarksunterthanen 
ten, als der Landwirth die Echur feiner Schafe, 
— 


* Gemeindehaushalt, allein in. der, That erſt 


Betrachten wir uns vor Allem die politiſchen Zuſtände 
in Rückwirfung auf die Gewerbe aus der früheren Zeit: 
Der Mangel einer —— Landeshoheit gab dem 
Drude einer Peibftfüchtigen —— fo umfaffend 
Haum, daf Brandenburg wie ar. und Nürnberg die 
i 1660 faum - bi 


wertb- biel» 

Der Fürther 
Cenſite jollte Geld abwerien, mar 
der Eigenberr unbefümmert. 
Das ftete Rivalifiren zwiſchen Brandenburg und Bam- 
berg ließ nad der erften Grholung von den Leiden des 
30jäprigen Krieges endlih doch zu, daß von 1660 an ſich 
die Hojmarf in Neubauten erweiterte, und über das arme 
—— (damals noch Gemeindehirtenhaus) hinaus 
neue 


um ſein 


Ira abgetre- 
ten wurde. Dieje Erweiterung war —* —— bervor- 


n angebahnte 


In Fürth galt vor Alterd bei den Gewerben der 
Grundfag: „Jeder fann treiben und hanthieren was er will, 
ohne zu befahren, daß er deßhalb in Strafe verfalle.“ Das 
Zunftwefen legte demfelben jene ehrenen Feſſeln an, unter 
denen der Gewerbitand heute noch ſchmachtet. Die Meifter 
„ded gemeinen Handwerkes“ waren 1601 noch alle in 
Gadolzburg eingezuͤnftet; erſt 1717 entftanden in Würth aus 
Anlaß der Domprobftei felbitftändige Jnnungen, in weldhe 
die Bamberger und Brandenburger Shüplm vereinigt 
wurden. Die Gewerbe unter fi führten die Namen: 

a) gemeine Rahrungsgewerbe; 

b) Künftler ohne Jnnung ; 

e) Handwerker im Innungsverbande. 

ad. a. Die Gewerbe eriterer Art waren die Bierbräuer, 

Wirthe, Arämer, Müller, Melber und Branntweinbrenner. 

Bräubäufer zählte Fürth anno 1500 nur 7, von 1500—1699 

ſchon 12, von 1700—1730 bereitd 17 domprobfteilihe und 

5 mürnbergifche, melde bis 1818 auf 6 zurüdgingen. 
— äblte die Domprobftei 32, die nürnbergiſche 
inwohner hat 15. Branntweinbrennerei trieben 66. 

üblen waren von jeber nur we in Fürth, beide 

fpäter Eigenthum eine Gommercien « Nathed Edardt. 

ad b. Zu Künftlern ohne Innung zählten die Bild- 
bauer, Dealer, Bergolder, Emailleurd, Gompah-, WHutteral«, 
Schnallen: und Spiegelmader, Glasfchleifer, Plättleinichläger, 
Aderlaß · Schnepper-, Blumen» und federfhmud«, Dojen- 
macher, Pfeifenfchneider, Tadirer, Lebtuchen und Büchien- 
macher, Keilenhauer, Folienmacher, Gold» und Papierpreiier, 
Färber und Glätter, Kupferſchmiede, NHorb-, Pappen- 
dedel», Perũkenmacher, Petſchierſtecher, Seifenfieder, Lichter- 
zieber, Zeug» und Zirkelſchmiede. 
ad. c. Handwerker im Innungsverbande 


Aneboth ſhe Bamberghe 


waren: 





er Innungs 
Etrichtung. 








Gewerbe. 
| Reifer m Bei orten * 

Schneihzeee⸗10 06 160 
Schuhmacher | 41 | 30 | 60 | 4 | 1601 
Maurer, Tünder, Stein | 

bauer ) ii 5 40 | 1656 
immerleute '3lmd3| | 1058 
einweber 5 | 4 | 30 | 20 | 1657 
Büttner | sj a 6 | 1664 
Schreiner 6 | 40 65 39 | 1673 

fner 5bI A 4 2 | 1689 

der ıs | ıs | 45 | 36 | 1692 
Mepger as)» I 39 | 8 | 169 








(Bertfepung folat.) 


Redigirt unter der Berantwortlichfeit des Eigenthümers: Julius Bolthart. Obere Aönigäftraße Nr. 72. 


Fürther 


Das Tagblate etſcheint mir Ausnahme zer Montage ia 
Kid, und koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Ir. 


Der Ergäbter, ein Unterhaltungeblam, wird wochentlich in 
zwei Mummern ausgegeben und Felle 15 fx, per Quartal. 


alle kat, Beitantalten nehmen Beftelungen anıen Finzablung 
ber obigen Beträge an. 





W129. 


w 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der Arche Muflaze des Tagblattee bie 
wertete Werbreitumg und, wirb Die breifpaltige Zeile oder deren 
Raum mit 2 fr. beredenet,. Auf beftimmte Mufsahme im nächfi ⸗ 
erkteinenten Blatte können nur jeme Anferate rechnen, bie im Lauſe 
dee Vormittags und länghens ine, 12 Uhr eingereichl werben. 
Anonpme Ginjendungen Anden nah Butbefinden Aufnahme. Mn- 
fragen von Auswärts lege man eine Marle zur Rranliırung der 
Antwort bei. 


Freitag, den 30. Mai 1862. 





Tran, ſchau, wen! 
ruft ein angefehenes deutſches Handelsblatt deutſchen Gefchäfts: 
leuten zu, Die Luſt haben, Geſchäfte mit England zu machen. Die 
Ausitellung in London mit den taufenderlet neuen Verbinduns 
en, die durch fie angelnüpft werden, gibt dazu befonders pal: 
Eee Belegenheit. Der Schwindel engliiher Induſtrieritter 
tritt namentlich in zweierlei Formen auf. 

Zunächft find es in der Hegel mehrere Schwindler, bie ſich 
vereinigen und den Schwindel regelrecht organifiren. Der Eine 
bildet die Referenz (Empfehlung) für den Andern, Namen, Fir: 
men und Rollen werden nad Bedäürfniß ſchnell vertaufcht umd 
die Sache ift fertig. Die eine Operation befteht im Betellen 
von Waaren auf dem Feitlande, in der äußern Form ganz ges 
fhäftsmäßig gehaltene Briefe, vielleicht mit Referenzen auf no: 
torifch gute Häuier, es werden Beitellungen gegen baar aufge: 
geben, das erfte, das zweite Geſchäft wird prompt abgewidelt, 
ja diejes Haus ſelbſt wird ſchnell bei 10—20 Anderen ald Ne: 
ferenz bezeichnet; die Antwort kann nicht anders lauten, als 
daß die bisherigen Gefhäfte pünktlich) abgewidelt wurden; wer 
mwiürde mit einem ſolchen Haufe nicht mit Bergnügen arbeiten — 
esift jaein englifhesGeihäft. So find in zeit von 
3—6 Monaten 5—10,000 Pfund Sterling Waaren zufammens 
geihmwindelt. Die Wechſel werden diskontirt — aber fiehe da, 
wenn ber Notar den Wechfel präfentiren oder proteitiren will, 
fo ift eine Solche Firma gar nicht zu finden, im irgend einem klei⸗ 
nen Hinterſtübchen hat fi einigemal Jemand ſehen laffen, der 
Briefe unter diejer oder jener Adreffe in Empfang genommen 
bat. Das iſt die ganze Spur des Schwindelgeihafts, und es 
wird far, daß nureine ſchlau erfonnene Betrügerei jlattgefunden. 

, Ganz ãhalich find die Operationen mit verjälfhten Wechſeln; 
die Firmen wohlbefannter Häufer werden nahgeahmt, ja viel: 
leicht mit einer geringen Aenderung von ben Schwindlern felbit 
angenommen, da das engliſche Geſeh es geitattet, beliebige fir: 
men anzunehmen, ohne daß irgend eıne Gontrole erijtirte. Die 
Betrügereien, die in dieſer Werfe auf dem Feftlande, nament: 
lid in Deutihland, im Laufe des legten Jahres verübt 
worden find, belaufen ſich auf höchſt bedeutende Summen, ja 
die Frechheit ging in einem Falle jo weit, dab ein Vanterotier, 
der in einem Schuldgefängniß ſaß, vom diefem aus die Beftell» 
ungen made, die von Leichtgläubigen auf dem Feſtlande auch 
prompt ausgeführt wurden. Der Betrüger erhielt in diejem 
Falle Zugthausitrafe, allein der Gläubiger verlor jeine Waare, 
die längit gegen eine Kleinigkeit verichwindelt war. Es ift bop- 
pelt befiagenswerth, daß häufig Deutiche fich bei dieſem Schwin- 
del betheiligen und durch ihre Bekanntſchaft mit Local» und 
Verſonal⸗ erhältniffen um fo leichter ihre Pläne ausführen. 
Es muß daher dringend gewarnt werden, nicht nad Gugland 
Waaren oder Eredit ir um. ohne daß man ſich bei zuverläf: 
figen Handlungshänjern beiriebigeude Auskunft über Erebit: 
Berhäliniffe eines Beſtellers gemadt hat. Unzählige Klagen 
mußten unberüdfihtigt zurüdgenommen werben, weil das Be 
Ihärt lediglich ald Ereditertheilung betrachtet werben mußte, 
zZ —_[oo—_—_ — — — — 


Bermifchte Nachrichten. 
Münden. Wie beſtimmt lautet, beabſichtigt di 
t. Staatöregierung , auch die Gehalte der Ben 


requliren. Es jollen vier Gehaltsffafien von 12, 14, 16 und 
1800 fl. geſchaffen, dagegen die Tantiemen von 15 Prozent auf 
14 Prozent reduzirt werden. — Bon den 54 in Bayern erledig- 
ten Advofatenftellen follen nur mehr 10 wieder befegt werben, 
wovon 3 auf München treffen, wo 6 volant find, 

— Dienſtes⸗Nachrichten. Der Forſtwart Ehr. Ehri- 
fian Bellot bh zu Rauhenzell ift vom 1. Juni [. 38. an quiess 
eirt und auf die u. in Erledigung fommende Wartei der 
Dukment Eugen Graf von Obereridach, feinem Anfuchen ent- 
prechend, verjeßt, — und die Stelle eines praft. Arztes in 
Hersbrud dem praftifhen Arzte Dr. Ernft Zieh! in Heilsbronn 
verliehen worden, 

— Erledigt: Die prot. Pfarreien Biſchoſsgrün, Del. 
Berned, mit 718fl. 28 fr. — und Schnabelwaid, Det. Ereußen, 
mit 604 fl. 47 fr. Neinertrag, (Bew.Friſt für beide 6 Wochen.) 

— Ansbad, 28. Mai. Der baldige Eintritt des Frühlings 
und mit ihm der vortrefflihe Stand der Feldfrüchte und Futs 
terfräuter haben hödhft günftig auf den geitern babier abgehal« 
tenen Nindviehmarft eingemirtt. Mit wahrem Vergnügen be 
trachteten wieder die Freunde der Landwirthſchaft und des Na: 
tionalwohlitandes den Neihthum, der fi in dem herrlichen 
Viehſchlag unjerer Gegend ſiets lebhaft darftellt, und freut es 
uns, berichten zu fönnen, daß jowohl der Zutrieb als aud) ber 
Umjag bedeutender und gehobener waren, ala im Borjahre. 
Bei großer Kaufluft war ein Schwanlen der Preife nicht bemerk- 
bar. Das Paar leibiger Jugochſen wurde mit 30 bis 37 Ras 
rolin bezahlt, das Paar mittleren Schlages zu 20 bis 26 Kar 
rolin verkauft. 

— Nürnberg. Der von Nürnbergs vereinigten Sängern 
zu Ehren Fichte's auf defien Geburtstag beſtimmt gemwejene 
Sängertag, welder damals nicht abgehalten werden fonnte, 
fand am Montag Abend unter außerordentlich zahlreicher Bes 
tbeiligung in der Nofenau ſtatt. Es wurden mit befannter 
Präciion Gejänge vorgeführt, welche mit dem rauſchendſten 
Beifall aufgenommen, die Feier zu einer jehr würdigen geftal» 
teten. Here Dr, Gerfter hielt die Feſtrede, in welcher die Be 
deutung und die Größe Fichte’s als deutſcher Mann mit feuriger 
Beredtjamkeit hervorgehoben war und ihn den Berfammelten 
in dem Lichte daritellte, wie der edle Dann wirklich war, jo daß 
die Achtung vor ihm in allen Gemüthern unauslöfhlich bleiben 
wird. Mit großem Beifall wurde auch ein Schreiben aufge 
nommen vom Eomite des zehnten eidgendſſiſchen Geſangfeſtes, 
worin die Nürnberger Gelangvereine zur Theilnahme daran 
nah Chur eingeladen werben. Der Abend war ein durchweg 
ſchoͤner und genußreicyer nnd gebührt den Veranftaltern voller 
Dant, 


— In Hersbrud fand am 25. do. bie Fahnenweihe des 
dortigen Turnvereins ftatt. 

— Un dem Gängertage, welder am vergangenen Sonntag 
in Hof abgehalten wurde, nahmen über 700 Sänger aus Arz⸗ 
berg, Mic, Bayreuth, Berned, Kulmbach, Gefrees, Hirichberg, 
Kichenlamig, Martilenthen, Mündberg, Naila, Oberlogau, 
Blauen, Rehau, Selb, Schleig, Shwarzendad) a/S., Thieritein, 
BWeißenitadt u. |. m. Theil. In ben jhön geihmüdten weiten 
Räumen des neuen Schügenhaufes wurden Die Einzel: und ge: 
meinfamen Vorträge gehalten. Durch die Freigebigkeit Der 
ſtadtiſchen Behörden und die Gaſtfreundlichkeit der Bürger 








murbe das Feſt weientlich gefördert und verlief in ungetrübter 
Seiterieit und unter bem. Geift der Eintracht und berj Ber 
rüberung. 

— Negensburg, 4. Mai. Dir Getreibepreife gingen 
auch während ber legten acht Tage — beſonders in England, 
Frantreih, Holland und an den Nord: und Dltjeemarlien — 
weiter zurüd. Beſſer behaupteten ſich ſolche an ben rheiniichen 
und übrigen deutſchen Märkten. In Ungarn ſtimmte anbals 
tende Dürre bie Eigner zu höheren orderungen, die aber bei 

änzlich ftodendem Abiag nıdt erreicht wurden. Aus Nieder 
made berichtet man von alzu vielem Regen, in Folge deſſen 
aud die Preife an manden Schranuen hoher gegangen find, 
Am biefigen Plate beihränften ſich die Umjäge, außer einigen 
Käufen für Oberfranten und Das Fichtelgebirge, auf die Ver— 
forgung des örtlichen Bebarfes, ebenio am heutigen Landmarkte 
ju etwas niedrigeren Breiten. Weizen fiel um 12 Er., Roggen 
um 7 fr, und Haber um 3 fr. 

— Das Maifeit der Grfangsvereine von Regensburg, 

-auch der Turnberein eingeladen war, welches am 25. de. 
in dem freunblid gelegenen Hohengebraching abgehalten und 
trefflich arrangirt war, bat leider ein jehr trauriges Ende 
genommen. Nachdem abwechſelnd Gejangsvorträge, Mufit, 
Schauturnen und cine gediegene Nede des Hrn. Dr. Gerſter 
den Radhmittag füllten, Luft und Echerz die Tauſende von 
Gäften erheitert und in die frohlichſte Stimmung verſehl hatten, 
erhob fich gegen Abend ein heftiger Sturm, welder einen alten 
Baum, auf weldem eine Slagne befeitigt war, umftürjte und 
unter die bort befindlichen Gäfte warf. Trotz allgemeiner 
Flucht fiel der Stamm auf die junge Frau eines Ölafermeifierd 
von Stadtambof und verlegte Die Bebauernswerthe an Kopf 
und Bruit jo bebeutend, daß jie trog aller Hilfe unter ven 
ſchredlichſten Schmerzen ben Geift aujgab, Der Janmer des 
befiagenswerthen Mannes und ber übrigen Bäfte war ungemein. 
Einem Anaben wurde gleichfalls das Bein abgejhlagen. 

— König Lubwig hat der Stadt Moosburg zur Vollend» 
ung einer biftriftiven Krankenanftalt 2000 fl. und zur Erridt: 
ung einer Lofallrantenanftalt der Dorfſchaft Haag, Ger. Moos: 
burg, 2000 fl. aus ſeinet Cabinetstaſſe angewiejen. 

— Heilbronn, 22. Wai, Der vorgeltern hier abgehaltene 
Ledermarft war etwas weniger belebt als jeither, wobei jedoch 

ute Sorten geſucht blieben und hierfür jaft die an leptem Wärze 
Darlı angelegten Preife bewilligt wurden und jwar Schmal: 
leder von 52 bis 64 fr, Kalbleder von 72 bis 88 fr. u. j. w. 
Es wurden verlaujt und abgewogen: 348'70 Pd. Soulleder, 
612°66 Bid. Symal: und Wildleder, SO“11 Bid. Zeugleder und 
171°28 Bid. Kalbleder, zujammen 1212 Ztr. und 75 Bid, wos 
buch mit Inbegriff ber weißen uud rohen Waaren, von welch‘ 
legten, bei Hauer Stimmung, die Zuruhren nicht von großem 
Belang gewefen find, die Summe von 123,500 fl. — umgejegt 
worden ill. 

— Koburg, 24. Wai. Der gegenwärtige Baarbeitand der 
Flottentaſſe des Nationalvereins beiauit ſich au 83,870 fl. 
878r.; darunter nad neueſtem Rechenſchaftsbericht von Deuts 
ſchen in Rom 287 fl, aus Noftod als Erlös weiblicher Hand» 
Arbeiten 1093 fl. und von Deutihen in Honglong 102 Il. — 
Der Fond jür Die Reiſe deutſcher Arbeiter jur Londoner Ins 
duſtrie⸗Ausſtellung iſt ani 2832 fl. geitiegen. Es werben zehn 
Arbeiter hingefhidt werden; die gemeinfame Abfahrt findet 
Mitte Juni fatt, 

— Ein Buchandlungsconmis in Leipzig hat die 16jährige 
Tochter eines ländlihen Gaſtwirths in die Schweiz entführt 
und dem Bater geſchrieben, er jolle ihn ja nicht verfolgen laſſen, 
wenn er nicht feıne Tochter als Leiche wieder ſehen wolle. 

— Rajiel, 26. Mai. Heute Nachmittag endlih haben 
jämmtliche Biiniiter ihre Entlajjungsgejude eingereicht. Ueber 
den Entſchluß des Churfurſten verlautet noch nichts, indeß glaubt 
man doch vorhertidend, daß dieſelbe angenommen werde. Bes 
zeichnend für die Lage ift, daß von Perſonen, welde als bei 
Bildung eines neuen Minifteriums in Betracht kommend bes 

met werben, Die einen dem feitherigen Minijterium jo nahe 
dad deren Ernennung fofort nur einen Wechſel der Ber- 

jonen, nicht des Syitems belundet würbe, während die andern 
durchweg als Anhänger der Verfallungspartei gelten fünnen. 
Ju eriterer Beziehung wird der Schwager Abee’s genannt (D. 
hsRotgjeljer), welcher jeither Landtagstommifjär und kürze 
lich mit einer Miſſion nah Stuttgart und Münden betraut 
war, oder ber Vorgänger Bollmar’s, welder ſich durch bie Wer 





ichnung der I. Kammer als jelbftfüchtige Nitterfurie bemerk⸗ 
id) gemadt hat. In anderer Richtung ſpricht man von einem 
abeligen Landrath, welder 1648 bis 50, in Hanau zu ben libe⸗ 
ralſten Staatsbignern gehört J ſeinen Aſchied nahm, oder 
„dreiviertheilt“ wurde, I in Folge befonberer periön: 
licher Beziehungen zum Hof kurze Zeit die Stelle eines Geheimen 
Kabineteraths verjab, ſchnell aber durch eine Inteigue Hafens 
rflug’s, welder ihn wegen feiner Antezedenzien denunzirie, aus 
der Nähe des Churfürften wicder entfernt war, Sodann wirb 
v. Winzingerode in Meimar genannt, welcher kurze Zeit nach 
v. Schent's Abgang im Vlärzminifterium fab. Endlich wirb 
viel von einem hiefigen Regierungsrath gefprocden, welcher 1848 
bis 50 die rechte Hand bes Minifters des Junern, Staatsrath 
Eberhard, war. Bon Rebelthau nimmt man an, daß der Chur— 
fürft beforgen werde, er werde ihm vermöge feiner perfönlidy 
völlig unabhängigen — allzu ſelbſiſtandig gegenüber⸗ 
ſtehen. — Die Stadt iſt äußerlich fortwährend ruhig. Nur im 
Theater machte ſich die Erregung der Gemuther geftern bei der 
Auffuhrung des Birds Peifferihen Dramas „Hinko” dur 
Beiſallsbezeugungen bei freifiunigen Stellen etwas Luft, mas 
ſchon heute den Befehl: „Hinfo foll nicht mehr gegeben werben“ 
zur Folge hatte. (Dieſe Ehre ift dem „Hinko* auch zum erften 
Vale paflirt!) 

— Berlin, 26. Mai, Der Finanzminifter übergab dem 
Abgeordnetenbaufe die Budgets jür 1862 und 1863. Es find 
darin feine Generalzahlen angegeben. Für 1862 if, ber 
Aufiherung feines Amtsvorgängers gemäß, den Wünſchen 
einer größeren Epezialificrung entſprochen werden, Das frühere 
Befizit von 5 Millionen ift auf 3} Millionen ermäßigt. Haupt: 
fachlich find bei der Militärverwaltung 830,000 Thaler erfpart 
und der Zuſchuß zu den Eifenbahnfonds um 500,000 Thaler 
ermäßigt worden. Beim Militär fin? 1,116,000 Thaler, jedoch 
nur vorübergehend, erfpart worden. 

— Aus Berlin meldet die „Hamb. Neform:* Es taudt in 
verflärkter Meife das Gerücht auf, daß es zu einem Bündniß 
Preußens mit Frankreih und Rußland kommen werde. Ein 
ſolches entipricht allerdings den von Herrn v. Bismark ent: 
worienen Syiteme, und wenn er jet als Geſandter nadı Paris 
geht, kann man darauf rechnen, daß er ein ſolches Bündniß mit 

onis Napoleon zu Stande bringt, nachdem er in Petersburg 
den Kaifer Alerander dafür gewonnen hat. Sobald es zur 
Aktion fommt, würde er als „Untragfteler* natürlich auch bie 
Ausführung besjelben übernehmen. 

— Berlin, Der Submarine: Ingenieur Herr Wilhelm 
Bauer, ber ich feit einiger Zeit hier aufhäit, um durch Vorträge 
die Theilnahme für jein deutſches Taucherwert anzuregen, hat 
am Freitag auch vor einer Verſammlung von Kaufleuten eine 
Doritellung feiner intereffanten und hochwichtigen Erfindung ge: 
geben. Wie wir erfabren, wird derjelbe nächſtens vor dem hieſigen 
Seolabettenforps über den Plan, derihn beichäftigt, ſprechen, und 
iſt die Anweſenheit bes Prinzen Adalbert £. H. in Ausficht geitellt. 

— Mar Ning erzählt in feinem Berliner Wochenbericht, daß 
jest die Berliner Dienitimädden zum Geburtstage des Haus: 
herren dieſem ihre „photogtaphiſche Vifitenkarte” zum Geſchenk 
machen, mit der Umfchrift: „Zur Erinnerung an Ihre treue 
Karolina.’ 

— Hannover, im Mai. Damit neben der Errihtung 
fo vieler neuer Dentmale ein älteres Werk, das feit 16 Jahren 
in's Stoden geratben iſt, nicht vergeflen bleibe, hat fi (neben 
dem Hauptverein in Detmold) hier ein „Berein für bas 
Hermannsdentmal“ gebildet, der foeben einen Aufruf 
zu Beiträgen überall hin erläßt. Es heißt darin u. a: „Eine 
Shmad wäre es für ganz Deutfhland, das Denfmal im 
Teutoburger Walde unvollendet zu lajjen. Sein völlig fertiger 
Unterbau erhebt fich bereits — ſichtbar in die Gt: 
filde hinein, in denen der Cheruskerfürſt das römiſche Joch 
für immer zerbrach. Wird er getront durch bie barauf zu ers» 
richtende Helbenfigur, fo wird das Ganze im feinen gefhmads 
vollen, gigantiichen Formen als ein Meifterftüd deutſcher Kunft 
in ferne Jahrhunderte hinausragen. Die aus Kupfer zu fertig» 
enbe Figur ift von bem Hrn. Bildhauer v. Bandel in allenihren 
Theilen modellirt und Alles fo weit vorbereitet, daß fie binnen 
nicht gar langer Zeit vollendet und aufgerichtet werden kann. 
€3 find zwiſchen 35,000 bis 40,000 Thlr. dazu nöthig. Das 
ift viel für Wenige, aber wenig für etwa 40 Millionen Deutſche.“ 

— Die in Hamburg tagende Küftenbejeitigungsfommij« 
fion jol, wie der Berliner National⸗geitung von ‚Dort gefährier 


ben wird, Die ſchon ti der etliner Dentſchtiſt als erfekbertichrif(nfdie nicht undeachart laffen ten] oßre 
ide ’P faun no ſon — ſo erlangen wir: Garibaldt. 


eradhteten Befeftinngswerfe ziemlich einstimmig, angenommen 
—* ebenſo * Antra auf Serfleflung elet Ai enflostille 
von acht Panzerfciffen, jedes zu drei Geihüpen in Thürmen, 
deren Koſten zufammen auf 4 Mil. Thlr. geihägt ind. Auch 
fei die Erbauung mehrerer Eifenbahnftreden als erforderlich 
erachtet. j 

* Bien, 24. Mai. Im Hinblick auf den Fall, daß es Auf- 
gabe des Bundes werden follte, laut Art. XI. der Bundesafte 
im perfönliden Ronflitt zwiſchen ber Krone Preußen und dem 
Ehurfürften von Heilen einzujchreiien, iſt im Lauſe des geſtrigen 
Tages auf diplomatiichen Wege im biefigen Kabinet feſtgeſtellt 
worden , worin eigentlich bas Moment der Beleidigung beſtehe. 

— Man ſpricht inWien von einem Schreiben des Kurfürkten 
von Heflen an ben Railer, worin er mit Amberfermbarer 
Beziehung auf einige vielgenannte öſtliche KHönigreihe und 
Länder fi in Paraͤphraſen des bibliihen Gleichniſſes vom 
Splitter und Balken vrgehen ſoll. Auch wird verjichert, daß 
darin der Ehurfürft das Verlangen nach öfterreihiihen Schutz 
und Hilfe getelt haben fol, 

— 5t. Pölten (Defterreih), 24. Mai. Die Gräfin Karo: 
line Daun wurde vom biefigen Landgerichte wegen Vetruges 
und Bewerbung um ein falihes Zeugniß zu 3 Jahren ſchweren 
Kerkers und Verluſt des Adels verurtheilt, j 

— Der Echaufpieler und Voltsdichter Anton Bittner in 
Wien bat von der n. d. Statthalterei die Konzeifion zur ver- 
antwortlicen Nebaltion und Herausgabe einer Roman⸗Jeitung 
erhalten, welche den etwas jeltfamen Titel; „Spapen am Dadıe” 
führen wird. 

— Turin, 26. Mai. Es ift eben der „Europa“ in Flo: 
reng die Erflärung von 252 Perfonen zugegangen, welche jich 
für die Sache der verhafteten Garibaldianer und als Mitſchul. 
dige und Genoſſen derfelben erklären. Die Regierung ift dieß: 
fals in gewiffer Berlegenheit, und hat vorläufig die Blätter, 
welche dieje Erlärung enthielten, fonfiszirt. Advokat und Ab— 

eordneter Boggio hat gegen Garibaldi eine Schrift veröffents 
dat, welche dic Leidenf chen noch mehr aufſtachelt. Die mis 
nifterielle „Stampa“ ve rt, daß Ale ein Schritt zur 
Löfung der römiichen Frage ohne Erfolg jein würde. j 

— Immer deutlicher tritt es zu Tage, daß bas Turiner 
KRabinet, mag es nun die Vorbereitungen zu den Freiſchaaten⸗ 
unternehmungen gegen Tyrol, Venetien und Dalmatien gerne 

eiehen, oder, wie es vorgibt, gar nichts von denjelben gewußt 
Ei ‚ doch nur auf das Machtgebot Napoleons, zugleid 
aber auch auf das entidiedene Andringen Englands jeine Waps 
regeln gegen den Burich getroffen hat. Weder das Et. James: 
noch das Tuilerienkabinet fönnen gegenwärtig eine Beuntuhig 
ung Defterreich® mit ihren Smterefien vereinbar finden, denn 
diejem gibt der Feldzug in Merico gerade genug ir —— und 
zu denken; jenes aber muß ſich bei dem täglich o entundiger 
werdenden Zuſammenthun und Zuſammengehen zwiſchen Frant: 
reich und Hußland einen mächtigen Verbündeten auf dem Con⸗ 
tinent möglihit zu ſichern ſuchen, um nidt allein zu ſtehen, 
wenn etwa jenen beiden der Augenblid gefommen zu jein ideint, 
die Türfei in Trümmer zu fhlagen. Herr v. Vismard:Schöns 
haufen wird ohmebin in Baris das Seinige thun, um der Dritte 
im Bunde derer zu fein, melde nachgerade an bie Neife ber 
orientalifhen Frage zu glauben beginnen. Fraukreich unter: 
fügt den Ezaren in der Forderung, dab die Prorte Montenegro 
als ein unabhängiges Fürftenthum anerfenne, und Rußland 

ält in Pelfarabien 60,000 Dann bereit, um fie im gegebenen 

ugenblid verwenden zu fünnen. Unter dieſen Umſtänden 
wird es Niemand wundern, daß nicht etwa nur um Staliens 
felbit, ſondern um des lieben Friedens für Deiterreih willen 
Eir James Hudſon in Zurin von ber brittifchen Regierung die 
gemeſſenſten Inſtrultionen erhalten hat, Angriffe auf öfter: 
reihiihes Gebiet als Berlegungen engliider Iniereſſen nach 
Möglichleit zu verhindern. 

— „Piemonte,“ ein Turiner Blatt, enthält folgenden, 
jehr charakteriftiihen Aujrmf an bie Turiner Regierung: 
„Bender eure Bejege auf Baribaldi an! Es ſteht feh, daß 
Garibaldi die Landeögejege verlegt hat. — Er hal Unorduuns 
gen hervorgerufen, die zu Blutver Anlaß gaben; — Er 
hat die Verantwortlickeit für Thaifachen übernommen, welde 
auf Störung der inneren Ruhe und Bloßftellung der inter: 
nationalen n des Landes abzielten; — Exj hat uber⸗ 
dies der Regierung eine ng zugeiclendert, welche 


ndiliſh· detnichtet zu 
werden .. — da nun Garibaldi nicht über den Ni e 
Geſetzen unterworfen!“ ‘ia 
— ring Napoleon if am 25. Mai in Palermo ange 
fonımen, 

— Dieneapolitaniihen Zeitungen erzählen folgendes 
Raftiım.. —— — BER dei bei Empfang 
einer utation von Abgeordneten angelegentlih, mit Nie 

u) Mi te 9 ihm⸗ N 


leinem befannten-Hepnblilaner) id f 
ber Nicotere, alle Tage geſchehen Schritte zur enbligen Lölung 
ber römischen Frage, und man würde noch ergiebigere madıen, 
wenn wir redht einig wären. Ich fage dies zu Ihnen, weil ich 
wein, dab, Sie Nepublifanep find. line ‚wir feine Hes 
pub manen. 'KFajien Ete'mich Jtalien 'elnıgem, und Damn 
mag Jtalien immerhin eine Republik werden ; ich‘ ziehe mich 
mit meiner Familie zurück. Ih babe zu leben; mit einem 
Hund und einer Flinte .werbe ich mir meine Tage zu erheitern 
willen.‘  Dian fiebt aus diefer Neuerung des Königs, daß er 
fi) auf alle Fälle gefaßt macht. ne, 

— Das altefte Panzerſchiff. Während die wunderbaren 
Tomeriaifie fo viel Auffeben in den beiden Hemiſphären 
maden und als «ine neue Erfindung gepriejen werben, erhellt 
aus einer Vorleſung des DMarinefopitäns Winden in der 
archaologiſchen Gejelliait zu London, daß ein ähnliches Fahrzeug 
ſchon vor dreihundert Jahren dageweſen jei, und ſich eben jo 
vortrefjlidd gegen die Teſchoſſe der damaligen Zeit bewährt 
babe, als beute die Panzer ber „Gloire“ und bes „Warrior.“ 
Herr Winden berichtete über eine merlwürdige Kriegsgaleere 
der Johanniter: Niter, welche mit einem Bleipanzer veriehen 
war. Dieſes Fahrzeug wurde 1580 zu Nizza erbaut, und 
gehörte zu dem großen Geſchwader, welches Kaifer Carl V. gegen 
Tunis fandte, um ben vertriebenen Mulei Hafan wieder auf 
ben Thron au ſetzen. Kapitän Minden bemerkte, daß ſich ein 
Bild diejer großen Banzerfregatte auf den retten bes Palaſtes 
ber Holpitaliter in Nom befinde. 

— China. Tie Nebellen find aus Wangfadza vertrieben 
worden. Die Etadt ift in den Hünden der Alliirten. Abmiral 
Hope ift verwundet, und es find Truppen zur Verftärtung von 
Zientfin abgegangen, Nanfing ift von den Kaijerlien eins 
geihlojen. Fremde dürfen mit Päfien Peking befuhen. Die 
auswärtigen Hündniffe werden von den Ehinefen allmälig böher 
angeihlagen. 

— Rewyork, 13. Mai. Der gepanzerte Bundesdampfer 
Galena ift den Yamesfluß binaufgegangen und hat die Konfö: 
dericten von Weſtpoint zum Schweigen gebradt. Das Bundess 
geſchwader ift bei Fort Morgan angelommen, um Mobile an 
jugiiien. Ein Aoıps von 20,000 Konföderirten hat die Bris 
gade Fope's bei Halmington angegrifien. Nach fünfftündigem 
Kampfe ließ Pope zum Nüdzuge blafen. Der Verluft ift auf 
beiden Seiten beträchtlich. Die Konföderirten haben auf bem 
Nüdzuge von Norjolt die Eiſenbahn von Welt: Piont jerftört. 
Man erwartet eine Schlacht bei Pottoms Bridge, 15 Meilen 
von Richmond. Acht Nanonenboote der Konföderirten haben 
Foot's Bundesgeſchwader angegriffen; drei ga babei vers 
loren, die anderen fünf zogen fi zurüd. In Paducan 
(Kentudy) hat man eine Verſchwörung auf Auslieferung der 
Stadt an bie Konföberirten entbedt und bie Näbelsführer vers 
haftet. Der Maire und die Aldermen von Nem+Drleans find 
verhaftet worden, weil fie den Huldigungeeid verweigert hatten. 
General Butler hat New: Drleans in Belagerungszuftand ers: 
Hlärt. Wer fih an Eigenthum oder Perſonen vergreiit, bie 
unter dem Schuge ber Bugbessrmee fteben, fol mit bem Tode 
beitsaft werden. Der Bundeoflagge joll höchſte Achtung er- 
wiejen werben. Alle Läden, Vergnügungsorte und Kir 
bleiben geöffnet. Die Kaflenideine der konföberirten ier⸗ 
ung ſollen in den unteren er zirkuliren dürfen, falls 
fie nicht zurüdgemiefen werden. Die Journalartikel werben 
vor dem Drud einer Zenfur unterworfen. Jede Zufammen- 
rottung bei Tag wie bei ber Nacht ift verboten, nubare] 

erg —X e ift — —— pe 
eine telegraphi achricht aus Amerika gelangt 8: 
„Die konföberirte Arnıee in —— ift —28 kr ie 
ingt.* Die Nachricht ſoll ſchon Tonnerftags per „Bremen* 
angetommen und bisher feinem Blatte mitgetheilt worden fein. 
Eie laſſe fich nicht = r ie 


verbürgen, jagt die „Times“, 
Firma, die das Telegramm Beil. Pet höchſt refpeltabel. 





Apotheker Bergmann’s Eis-Pommade, 


welche die Haare Fräufelt, ftärft und vor dem Ergranen 
fchütst, empfiehlt in Klacons a 5, 8 und 10 Nur. 





Einfache und doppelbreite 
feiten Preiſen 


Conrad Schüssel. 
Für Turner 


ii 

Segeltuche empfiehlt zu ſehr billigen 

Julius Sulzbacher, 
Schwabaerftraße Nr. 9. 


Das Neueſte in Herrenhemden: Einfägen 
mit frangöfiicyer Stiderei ; ſowie and in jhmalen und Travers⸗ Falten mit und ohne 
Gorbel empfiehlt in reicher Auswahl zu billigen feften Preiſen 

J. Erlenbach, &dladen, Shwabaderftraße Nr. 7. 





In Nürnberg, 


Wir empfehlen hiemit aus 


mahe vor dem Epittlertbor, in lebhafter Staudacher Gement 


Lage, iſt wegen Domizil:Beräuderung des 
jegigen Beligers ein großes, ſchönes An« 
wejen, beſtehend aus elegantem Wohnhauſe, 
Hinterbans, Stallung, Ragenremije und 
Waſchhaus, dann mehreren Fabrikgebäu— 
den, jomwie einem großen, fhönen Garten, 
zu verlaufen, Dasjelbe ijt jomohl zu einem 
angenehmen Privatbefigtyum, wie audy zu 
jedem größeren Fabritgeichäfte trefflich ges 
eignet. Näheres bei der Redaktion db. Bl. 


Gut erbaltene Del: und Terpen: 
tinfäffer, dann leichte, Heinere Pack⸗ 
fäfler, Packkiſten und ZalzFübel 
kauft ftet& 

die Dabhpappenjabrif von 
Peter Beck, 
Fürtheritraße, Nürnberg. 


BER- Eine Parterremohnung, mögligjft 
in Mitte der Stadt wird geſucht. — Ein 
—— vom Lande fann ſogleich Unter: 

nit finden. — 3500 fl. werden zur I. Hy: 
pothet ausgeliehen. 

Stenz, am Zöwenplap. 


Zu vermietben. Eine Wohnung in 
der Blumenitraße Nr. 43, beſtehend aus 
vier Zimmern, einer Kühe, Boden und 
Keller, and Antheil am Waſchhaus, ift bis 
Biel Laurenzi zu beziehen. Näheres bei 

Gag. Stumptner, Büttnermeifter, 
Bäumenftrahe. 


Gefuch. Ein Mann, in allen Gomptoir: 
Arbeiten tüchtig, ſucht täglich einige Stun: 
den Beihäftigung, jei es in Eorreiponden;z, 
Buchhaltung oder jonftigen Comptoir+ Ars 
beiten, Näheres bei der Redaltion. 


Sommer⸗Shawls 
empfiehlt JDakob Lonnerſtäbter, 
Schwabacherſtraße Nr. 8. 


Berlaufener Hund. Eine eng: 
liſche Dogge (Baftard), ſchwarzer Farbe, 
männlichen Geſchlechts, ift abhanden ge: 


Iommen. Der jebige B 
gefäligft in der Heiligengafle Nr. 18 ab: 
geben, 


"Sefab. Ein orbentliher Menic wird 


als Hanstneht geſucht. 
Haken. M 


Näberes bei ber 


re wolle ibn) — 


gefertigte Fußbodenplatten, Trottoirfteine, 
Dahplatten, Badfteine 2. zur gefälligen 
Abnahme. 

Die aus Staudacher Gement jabrizirten 
Baumaterialien widerjtehen jedem Wit: 
terungseinfluffe, wie dem ftärkiten Tem: 
peraturmwechjel und die Verſuche, welde 
mit diejen fünitlihen Steinen bereits in 
Nürnberg bei dem Zrottoir der Mus 
jeumsbrüde angeitellt worden find, liefern 
von deren Zwedmäßigkeit ven beften 
Beweis. 

Wir dürfen daher vorausfegen, daß 
biejer neue Juduſtriezweig wie in andern 
Stüdten, namentlih in Münden, Augs: 
burg ac, aucd bier Die gebührende Aner: 
fennung finden wird. 

Wegen der Preife zc. ertheilt Hr. Herr: 
mann Knapp in Hürth Auskunft, wo 
fi) auch Muſter unjeres Fabrifates zur 
Anficht befinden. 

Nürnberg, im Mai 1862. 


Zupf 5 Klinger. 


Täglich friihe Mäfefuchen, Weich 
fel: & KirfchFuchen empfiehlt 
Albrecht's Gonditorei. 


Berfteigerung. 

Nähften Montag, den 2. Juni, werden 
zu Kriegenbronn, Haus:Xr, 25, Borm. 
10 Uhr, Pierbe, Rüge, Kalben, Schweine, 
Heu, Stroh, Kartoffel, Wagen, Pflüge 
und andere Vauereigeräthiharten an den 
Meiftbietenden verfteigert, und Raufslieb- 
baber hiezu eingeladen, 





Gußeiferne & fchmiebeiferne 





Garten: Möbel aller Urt, fowie 


ichmiedeiferne Bettſtellen in allen 
Größen & Formen find ſtets vorräthig 
bei Keonhard Karl Löfc, 
Eijenhändler, 
innere Zaufergaffe 8. Nr. 1005 
—— 
Kaufgeſuch. Ein noch guterhaltenes 
rauchtes Sopha wird zu kaufen geſucht. 
wen, jagt Die Redaktion. 


Gefuc. Ein Glaiergebilie wird ges 
fudt. Von wem, jagt die Redaktion. 


SEES 


Bekanntmachung, 

BVorbehaltlich der Genehmigung her Ge: 
neraldireftion der kgl. bayer. Verkehrs: 
Anftalten in München werben nadjol: 
gende Arbeiten zum Bau ber Labehallen 
und Gütererpebition im Fürther vahn 
hofe im Wege 

Sen Denigfucmeahen nu Ka 
an ben Wenigiinehmenden zur Aus) 
vergeben, als: — — 

vcranſchlagt zu 


1) Dachdedlerarbeiten 8063 fl. 29 tk, 
2) Schreinerarbeiten . 3137 „47 „ 
3) Sclofferarbeiten . 3134 „öl, 
4) flaichnerarbeiten . 127.30, 
5) Ölaferarbeiten.. . 444 „44 „ 
6) Anitreiherarbeiten 437 „20 „ 
7) Safnerarbeiten 335, —„ 


8) Bligableitungsarbeiten 473 2 18 „ 

Voranſchläge und Bedingniſſe nebft den 
erforderlichen Zeichnungen liegen vom 
28. dieſes Monats an bei der unterjertigten 
Section zu Jedermanns Einficht offen vor, 
wo aud die Submiffionsformulare in Em. 
pfang genommen werden fünnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen vors 
Ihriftsmäßig überjhrieben und verfiegelt 
längitens bie 7. Juni 1862, Abends 6 Uhr, 
übergeben jein. 

Nürnberg, den 22, Mai 1862. 
Königliche Eifenbabubaufeftion. 

NRerjinger. 


Betanntmachung. 

Megen bringender Neparaturen kann 
dieNednigbrüdebei Dambach vom 
30. d. Mıs. bis 20. Juni nicht befahren 
werben. 

Nürnberg, den 28, Mai 1862. 
Königliches Landgericht. 
Esper. 

Brundo. 


%. Albrecht, Conditor, 


Lehrlingsgeſuch. Ein gut erjogener 
Junge wird jur Erlernung ber Echreiner- 
Erg geſucht. Näberes bei der Re: 

tion, 


Dellarationen, Begleitadrefien, Fuhr⸗ 
maunsfrachtbriefe, Nachtzettel &r. find 
vorräthig in ber 

Volkhart'ſchen Buchdruderei. 


Dffene Lebrlingsftelle. Zu einem 
Sähnuittwaarensen-gros Geſchäft wird ein 
Lehrling, gleichviel welcher Eonfeffion, fo: 
gleich gefuht. Näheres bei der Nevaltion, 
— — — ——r — 


Eiſenbahn-Fahrten. 
Abfabrtäjeiten von Farth nad der Areuzum 
au Yen HYügen der tgl. Staatseilenbabn. a 
4. In der Nchtung B. In der Wıdtung 
nd Bamberg: nad München: 
Güterzug 12 U,5 M. icüb. Peitzug 124,5 M.Nachıe, 
Poltzug 2U.25M. früh. Würer; 1 U. 40 M.jrüb, 
ter, 5 u, 5M.ieüb. Borna 7u. 5M. ieh, 
Güterzug 9. DM Morm. Wien; 12 U, 20 R. Bit, 
Gilzug 11 U. 40. Vorm. Gilzug3 U, — MR.Radım, 
Düterz. 24.15 M. Nachm. Güter, 4 U. — A Ram, 
Vorzug 7U. SR.Mbende. Hüter), OU, 15 R.benp. 
(bie Rürnberg.) 
Dun Hürth nah Mürnberg. 
Taglich won ZA Uhr Moriens bie 40 Uhr Ybenbe, 
An Bonn und Feiertagen 1 ‚Stunde länger. 


Nedigitt unter, ber Berantwortlichleit des Eigentbümers: Julius Bollhart. Obere Königeſtrahe Rr, 72. 









Fürther 


| 


Das Layblatı erfheint mir Ausnahme der Montage 134 


db. und feier in gamı Bayern vierteljährlich 45 Ir. 


Der Grzäbter, eim Unterbaltungeblatt, wird mddentich Im 
greei Manmiern ausgegeben und konet 15 fr, per Duartal. 


Ale kl. Boitanjtalten nehmen Beliellungen araen Hinzahlung 
ter obigen Bririge an. 


V 130. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der grohen Muflase- bes Zagblaties ı die 
meitefte Lerbreitung und wirb die dreifmaltige Zeile oder trren 
Vaum mit 2 tr. beretinet. Auf beiimmte Mufnabme im nachſt ⸗ 
eribeinenven Blatte lönnen nur jene Inierate vehaen, die im Laufe 
6 Verneittage und längiiene Missa, 12 Uhr eingereicht werden, 
Anonpme —B nach Hutbefinden Nufnabme. An- 
fragen von Anewärte lege man eine Marke zur MAränfiramg ver 
Ankteort bei. 


Samftag, ben 31. Mai 1862. 





Bermifhte Nachrichten. 

Münden. Se. Majetät ber König werden, wenn nicht 
noch eine Abänderung des Reiſeplanes ftatifindet, Samftag den 
81. d. (heute) wieder eintrefien. II. MM, der König und die 
Königin mit den fgl. Prinzen uud der geſammten Hofhaltung 
werden am Pfingfimontag das Schloß Nymppenburg beziehen, 
Beftimmt ift bereits, daß Se. Maj, der König der diesmaligen 

rohnleihnamsprogeifion beimohnen werde. — Der f. Kultus: 
dne wird von der in Angelegenheilen ber Univerſitäten 
unternommenen Reife bis Ende ber Woche zurückkehren und am 
1. Juni fein Bortefeuille wieder übernehmen. 

— Fürth. Beiern Bormittag 10 Uhr trai mittelft Eriras 

es der Direfior der E. Verkehrsaniialten Freigerr von Brüd, 
H Begleitung der Herren Ober⸗Poſtrãthe Fiſcher und von Robir 
ling, des Borftandes des Nürnberger Über: Poft: und Yahnamtes 
Herin von Euler: Chelpim, und des Hertu Seltions: Inge 
nieurd Reisinger im biefigen Bahnhof ein, um von dem 
Stand der Bahnarbeiten an Ort und Sielle Einfiht zu nehmen. 
Von den Spiken der ſtadtiſchen Behörden feierlich empfangen, 
und von dem 1. Bürgermeifter Heren John mit einer Anſprache 
begrüßt, nahm er Augenſchein von dem im Entftehen begriffenen 
Bahnbof, worauf ein Diner vie Büfte fowie die Empfangenden 
in einem improoifirten, auf das reichſte und geſchmackvollſte 
deforirten Salon vereinigte. 

— Nach neuerer Anordnung der Generalbireltion ber k Vers 
febhrsanftalten hat der für den Verkehr in der Schweiz beſtehende 
(ermäßigte) Getreide-Spryial: Tarif auch für Mehljendungen nach 
der Schweiz unter den nämlichen Bedingungen und Voraus: 
fegungen, mie bei dem Getreide: Transport in Wirkfamkeit zu 
treten. 

— Auf dem Lubwigs:DonmsMairkanal ift es heuer wieder 
fehr lebhaft. Außer den vielen Kractichiffen mit Kaufmanns: 
altern befahren denjelben befonders viele Schiffe und Flöße mit 
Eihftämmen beladen für die Kramer:Kletriche Fabrik in Rürn⸗ 
berg. Bis zum 15. Mai befubren denjelben 1680 Schiffe, um 
120 mehr als im Vorjahre. Die aroße Hige vermindert jedoch 
den Waſſerſtand besielben jo beveutend, daß die Schiffe nur 
mehr mit geringerer Ladung benjelben befahren können. 

— Dienftesnahrihtenderf. Berfehrsanitalten. 
Ernannt wurden zum Telegrapheuamts:Difizialen der Funk 
tionär Friedrih Franz; zum Gepäderpeditor in Schweinfurt 
ber Erpevitionsgehilie Lorenz Mundel dortfelbit; zum Billeten: 
erpeditor in Nürnberg der praktizirende Lieutenant Arthur 
Brejielau von Brefiensdors; zu Aſſiſtenten bie Acceſſiſten 
Nilolaus Braun in Kempten, Leopold Traub in Gunzen: 
haufen und Phil. Hannemwader in Kaufbeuern; zum Ober: 
wärter der Schleußenwärter Job. Hofbauer; zu Poitlondut: 
teuren die Öriefträger David Pemiel und Gg. Adam Schad 
in Nürnberg; zu Briefträgern im Nürmberg der Zeitungs 
valetenmacher Michael Bayer, der Bureaudienersgebilie ©. 
8. Niegel und der Stationädiener Chr. Weinhäuier, 
Berjegt wurden Die Aſſiſtenten Karl Baumann von Kemp⸗ 
ten nad Nürnberg, Job. Fr. Kröner vom Rechnungs: und 
Revifionsburean zum Dberamte Bünden, 4 Rütger von 
dei nad Kıjlingen, 3. ©. Kenner von Kaufbeuern nad 

gensburg, Joſeph Heiter von Regensburg nach Paſſau, 


und ber Maſchiniſt Jalob Härtl von der Donaudampfſchiff⸗ 
fahrt zur Bodenſeedampfſchifffahrt nach Lindau, 

Das Schulgeich vom 10. November 1861 beilimmt in 58, 
daß im jebem Negierungsbezirt des Königreihs ein Unter: 
ftüpgungsverein als eine Kreisanſtelt zu errichten fei, aus 
welchem der Unterhaltsbeitrag für die wegen unverfhuldeter 
Dienftuntauglichkeit vom Dienfte enihobenen Schullehrer ge 
ſchöpft werden fol. — Zum Zwed der Statutenberathung 
für einen foldyen Verein in Mittelfranken und zur Mahl viner 
Bermaltungsfommiffton find Bertrauensmänner der Lehrer — 
aus jevem Schulbezirk einer — am Freitag, ben 30. Mai — 
unter Zeitung des Kreis-Schulrsferenten, Heren Regierungsrath 
Epfelein in Ansbad, zufammengetreten. Die Zahl der Ab» 

eorbneten — prot. und fathol. — aus dem ganzen Regterungss 
Besirte beträgt circa 45 und find uns bis jegt von benfelben 
befannt geworben bie Herren: Höchfletter von Fürth, Strauf 
von Altdorf, Heuner in Ansbach, Dertel von Warzfelden, Göbel 
von Burghaslach, Eberlein von Hellmigheim, Lug von Erlans 
aen, Hartmann von Baiersdorf, Käppel von Feuchtwängen, 
Salfner von Wald, Lang von Herrieden, Schilffarih von Gas 
ftenfelden, Maier von Jphofen, Berwind von Leutershauſen, 
Heder von Neuftadt, Völlel von Nürnberg, Böfeneder von Mö: 
geldorf, Börner von Rothenburg, Müller von Sceinfelb, Arold 
von Thalmannsield, Sichermann von Schornweifah, Dürring 
- u Keinath von Langenzenn, Pidel von Diere 
endorf. 

— Dieſer Tage ſollten mehrere Arbeitslooſe ber zu erbauen: 
ben Eifenbahulinien Ansbad) Würzburg und Nürnberg: Würz: 
burg zur Ausführung in Alkord gegeben werben. Es fanden 
fi am biefür feitgefegten Termin auch Unternehmungsluflige 
ein. Als ihnen aber die Plane befannt gegeben waren, haben 
fie 1 Jahr längere Bauzeit und 20 p&t. Aufgebot zum Koſten⸗ 
anihlag begehrt. Selbſtverſtändlich wurde dieſem Anfinnen 
nicht entiproden und man vernimint nun, daß jene Bauten auf 
Negie ausgejührt werden jollen. 

— In Dullſtadt, Logs. Bolfach, ereignete ſich kürzlich der 
traurige Zufall, dag ein 18jähriger Burſche beim Adern durch 
die ſcheu gewordenen Pferde, welche beide anf den Unglücklichen 
fielen, tobt gebrüdt wurde, Das Unglüd fol zunächſt dadurch 
veranlaßt worden fein, daß der Betödiete beim Pflügen fic) die 
Zügel um den Hals legte, um beide Hände frei zu haben, eine 
Unfitte, deren Gefährlichkeit längit erkannt und durch biefen 
Hal wieder bewieſen tit. 

— Der Fürft von Monaco, der befanntlidy fein Feines 
italieniiches Fürftenthum an Frankreich verkauft hat, beabfich» 
tigt feinen fändigen Aufenthalt in Bayern zu nehmen und bat 
—— das Schloßgut Wildwart bei Hohenaſchau läuflich ers 
wo 


— Pafſau. Sicherem Vernehmen nach iſt die fgl. bayer, 
Dampfſchifffahrt mit Inventar an die f. £. öſterr. Dampfſchiff- 
fahrts:@ejeliaft lauflich übergegangen, Cine Kommiſſion ift 
bereit$ zur Webernahme nad Regensburg abgereift. — Die 
täglichen Perfonenfahrten von Baffau nad Wien in einem Tage 
werben Anfangs Juni in’s Leben treten und bie Tare nad) 
Wien wird 9 fl, und bin und zurüd 13 fl. betragen. 

— In Röhrnbac (Niederbayern) haben am 26. ds, mähr 
rend des Hauptgetteädienfies von I—10 Uhr Vormittags, als 





die Gläubigen in ber Kirche verfammelt waren, zwei en E 


unmeit bem an heftig entzwe mer, der F N 3 

ei ebnjöbrigeit, mit dem 

u boßrte. >) Die We e —* * 80 ein, ne 

ger nd dieſelben Eu ei gt E 2 mam lich dem Le: 
ende def Werwunderen emtgegeıt fteht.. Er gehört der Piar: 


rei Roöhrnbach an, der Thäter aber ift von Walptirgen und 
vom Stationslommandanten daſelbſt den Händen ber Gerech— 
tigleit bereits übergeben. 

— Die D. Allg. Zta. berichtet aus Münden, 25. Mai: 
Der Todesiall in Darmftadt kann möglicherweiſe von politifcher 
Bedeutung fein: der Großherzog ift bekanntlich Finderlos, fein 
präjumtiver. Erbe ift Prinz Karl, vermäblt mit einer Tod 
ter bes Prinzen Wilhelm von Preußen, einer Echweiter der 
bayeriſchen Königin, aus welcher Ehe brei Eöhne vorhanden 
find. Der fo unerwartet zum Wittwer gewordene Großherzog 
Ludwig von Heflen aber it ein jehr rüftiger Mann von noch 
nicht 56 Jahrenund wenn er zu einer zweiten Ehe jchritte, Fünnte 
bie Thronfolge leit eine andere Richtung geminnen. Es fnit: 
pfen fih an dieje Eventualicät manderlei Betrachtungen, denen 
vor dem noch offenen Sarge einer liebenswürbigen Fürfin vor: 
läufig nicht weiter nachgegangen werben foll. 

— Eijenad, 24. Mai. Nächte Wohe wirb hier eine 
Eonferenz mehrerer deutſcher Staaten in Pafangelegenheiten 

ehalten werden. Wie man vernimmt, geht der Borjchla 
babin, die Paſſe im Verkehr ber deutfhen Staaten unter ie 
werde und bie Reifenden darauf aufmerlſam zu machen, 
für Rosbfälle mit anderen Legitimationspapieren zu verfehen. 

— Rafjel. Die „Beit” meldet: Das Minifterium Bolmar: 
Abse hat jeine Entlafjung genommen, ober vielmehr es hat fie 
in Folge des Auftretens der Geſandten von Deiterreih und 
Bavern nehmen müffen. Damit wäre ber berühmte „ncibenzs 
punkt" num aud auf bie Seite geſchafft und ber halbgegogene 
preußiiche Eäbel raſſelt wieder in die Scheibe zurüd. Ginge 
es dem Herzen bes Churfürften nad, jo würbe wahrſcheinlich 
Herr Scheffer den leeren Minifterftubl zum drittenmal einneh: 
men und jo auch in ber Perſöulichleit bes Minifterpräfidenten 
bie ununterbrochene Kette ber hergebrachten Regierungsmarimen 
erfennbar werben. Bon Seiten Deſterreichs wird jedoch ſchwer⸗ 
lich eine fo herausjordernde Wahl zugeſtanden werben. 


— Berlin, 27. Mai. Die geftern in der Kammer erfolgte 
Vorlage des Handelöverirages mit Frankreich wird als ein 
wichtiges Ereigniß angejehen. Einen einfadhen Bertragsent: 
murf pflegt man der Landesvertretung nicht vorzulegen. Die 
Annahme des Vertrages durch die preußiihen Kammern wird 
ohne Zweifel eine Wirkung nad Außen ausüben. Bielleicht 
ift and) die Unterzeichnung durch Frankreich und Preußen mit 
der neulich gemeldeten Klauſel eventuell in Ausſicht genom: 
men. — Der ruffiihe Gefandte, Hr. v. Bubberg, ber vorgeitern, 
Sonnabend früh, hier eingetroffen war, reiſte Ihon am Abend 
nad) Baden:Baben ab, wo ſich jeine Familie befindet, und man 
fagt, er wolle fi von bort nach Paris begeben. Sein Zufams 
mentreffen an dem legteren Ort mit Hrn. v. Bismard wird bie 

emöhnliden Gerüchte entftehen lafien. Es hat jeboch mit ber 
Frangörieruffiigen Allianz noch gute Wege. — Prinz Hohen: 
lobe, der feit einiger Zeit unwohl ift, foll nun doch durd Vorlage 
ärztlicher Beugnife feine Entjernung von Berlin für die nächſte 
eit als dringend nothwendig dargeſtellt haben. Es hieß fogar, 

x. v. Bismark habe ſich gefürchtet, man möchte ihn zum Eintritt 
in das Minifterium veraniaflen, wozu er fid neben Hm. v. d. 
Heydt durchaus nicht verftehen wollte, under ſei Deshalb jo ſchnell 
wie möglid von Berlin abgereift. — Der Entſchuldigungsbrief 
bes Churfürften an den König fol nachträglich an feine Adreſſe 

elangt fein, dürfte aber die Entlaffung des Minifteriums nicht 
n Ausficht geftelt haben. Es verlautete fogar, die Antwort 
fei ungenügend befunden worden und Preußen werde am Ende 
dod) noch die Etappen-Straßen bejegen. Das legte Telegramm 
aus Kaſſel bringt Nachrichten, bie das legtere als vorerft zwei⸗ 
felhaft ericheinen lafien. Man ſah übrigens hier längft voraus, 
daß Defterreich, um ber Berwidelung ein Ende zu maden, bie 
tn ihrem weiteren Gange einen liberalen Wedel in Preußen 
herbeiführen fünnte, einen Miniftermechfel in Churheſſen anras 
tben würbe. Alle Schwierigkeiten find ſicherlich noch nicht über 
wunden, aber es ſcheint Alles in Allem bob, als ob Churheſſen 
den preußifchen Wahlen und ihren Folgen die Wiebererlangung 
feines guten Rechtes zu verbanfen haben werde. 


—— Hannover. Großes Auffeben erregt bier nad der B. 
A. 3. eine burd) einen Prefprozefi veranlaßte i i 
Neue Hannoverihe te. war wit. der demokrati 
für Norbbeutithland im Streit getatyen. Es erfchie 
in ber Neuen Gannoverigen Sig ihon jeit länge 
tifel aus Hannover Datirt und mit einent Dreiedl veriehem: 
wegen ihres denunziatoriſchen Verbaltens gegenuberfidern 
Zeitungen überall Entrüftung erregten In jenem Prozeſſe nun 
mußte der verantwortliche Redakteur der Neuen Hannover’fdien 
tg. den Verfaſſer jener Artikel angeben, und er nannte — Se. 
r. den Heu. Staatäminifter Grafen v. Borries!! 
— Die preußiſche Regierung bat dem Verlangen bes 







Bundesrathes, ben geilteskranten Kürfchnergefellen Schildfnedt, 


ber befanntlich ein Attentat auf ben König von Preußen machen 
wollte, und fi augenblidlid zu Berlin in der Charite befindet, 
feiner Heimath auszuliefern, entiprochen. Nur ward die Ber 
dingung geitellt, ihn einer ftrengen Ueberwachung zu unterwers 
fen, damit er nicht etwa die Ausführung eines ähnlichen Mord« 
planes auf’s-neue unternehmen könne. . 

— Aus Wien, 28. Mai, wirb aus ber Unterhausfigung 
berichtet: Anläßlich des Unterrichtsbudgets erhebt ſich eine (eb: 
hafte Debatte über das Kontordat. Der Biſchof Litwinowicj 
beſtreitet das Recht der Volfsvertretung, das Konkorbat anzu⸗ 
taften, Giskra vertheidigt das Recht. Plener legt einen dring— 
lichen Gefegentwurf vor, betreffend die Herbeiſchaffung eines 
Betrages bis fünfzig Millionen zur Ausgabendedung Für 186% 
entweber durch Ausgabe bei der Bank liegender Sechigerloofe 
ober durch andere Kreditoperationen, 

— Die von einigen Unternehmern in Wien beabfiätigte 
Bergnügungsjahrt zur Lonboner Ausftelung wird nun doch 
zu Stande fommen und da biefelbe über Paris geht, aud 
Münden berühren. Wie wir vernehmen, wurden deßhalb fhon 
bei Münchner Gafthofbefigern wegen Aufnahme ber Gäſte An: 
Raften getroffen und ihre Ankunft auf ben 18. Juni angefagt. 
Die Zahl der Teilnehmer beläuft fi über 200, wovon jeder 
für völlige freie Fahrt und Beherbergung auf ber ganzen Hin: 
und Rudreiſe eine Gebühr von 200 fl. ölterreichifche Banknoten 
(eirca 180 fl. jübd. Währung) zu bezahlen hat. 

— Stodholm, 22. Mai. Vorgefteri ift die k. Verordnung 
erihienen, welde den ſchwediſchen Reichstag zum 15. Dltober 
b. 38. zufammenberuft. Am 15. Oktober tritt nämlich alle drei 
Jahre ein neuer Reichstag zufammen. Der letzte begann am 
15. Dftober 1859, und dauerte bis zum Frühling 1860. Wie 
immer, jo gehen auch diesmal eine große Anzahl auf bem vori: 

en Reihstag nicht erledigter („ruhender”) Berathungsgegen: 
Rände auf den bevorflehenden Reichstag über. 

— Turin, 27. Mai. In verfhiedenen Theilen der Lom⸗— 
barbei unb Mittelitaliens fanden weitere Ronfistationen von 
Gemwehren, Papieren und Geldern der nationalen Schützenge—⸗ 
ſellſchaften ftatt. 

— Der König Viktor Emanuel hat fih in Turin wie zu 
Genua wieberholt geäußert, welch’ jchmerzlihen Eindrud bas 
Telegramm von den Borfällen von Bergamo und Brescia in 
Neapel auf ihn gemacht habe. Ich war weniger erichroden,* 
fol er fi) ausgedrüdt haben, „über das Borgefallene felbit, ob+ 
rd es wichtig genug if, als über bie Eonfequenzen, die ich 

efürchte, daß daraus entfliehen würben. Ich befürdtete von 
einem Augenblid zum andern, ein meiteres Telegramm zu er⸗ 
halten, weldes mir ben Uebergang ber öfterreihiidhen Armee 
über den Mincio anzeigen würbe, und ed waren dies für mich 
Momente der peinlihiten Bellemmung.” 

— Rom, 26. Mai. Heute begab fi Se. Heil. der Papft 
mit glängendem Gefolge nad) der Ballicellana-Kirche unter far: 
fm Zulauf des Volkes, welches ihn mit Acclamationen empfing, 
Die an verſchiedenen Punkten verfammelten franzöfiichen Beilt- 
lichen freuten Blumen. Geftern kamen noh 6 Biihöfe und 
100 andere Geiftliche aus Deiterreich hier an, heute 2 Biſchöfe, 
60 Geiftliche und der Gardinal Wifeman. — In der im Gonfi- 
ftorium vom 23. d. gehaltenen Anſprache forderte ber Papft die 
Biihdfe auf, für die Belehrung der italienischen Geiſtlichkeit 
und eines neapolitaniihen Biſchofs zu beten; er fügte unter 
Thränen hinzu, er werde es vielleicht nicht mehr erleben, fie 
noch einmal verfammelt zu fehen. Die durch diefe Worte be: 
wegten Brälaten verlangten von dem Gardinal Antonelli Auf 
Mlärungen, unb biefer antwortete ihnen, baf in der Sitwation 
nichts geänvert fei. 
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Berfanntmachung. 

Rächſten Dinftag, den 3. Juni d. I6., 
Bormittagd 9 Uhr, werden im biefigen 
Stadtwald, Abtheilung Kapenftein, 

9 Haufen Fohrenäfte 
offentlich verfteigert, wozu Raufsliebhaber 
einlabet 

Fürth, ben 28. Mai 1862. 

Der Stadtmagiftrat. 


John. 


Ziehung 15. Februar; 
Gewinne 38. 60,000, 50,000, 40,000 ıc. 
Freiburger-Loofe per I Stüd fl. 6, 
in der Mehrzahl billiger, Berloofungs: 

vläne gratis bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wecjelgeichäft, 
Jofephsplag L. 299. 


Griech ſche Feuer 
empfieblt Aug. Tischendorf. 
Kaufgefuch. 2 bis 3 Centner frifche 
Rofenblätter werden zu kaufen gefucht 
Be. von G. F. Touffaint, 
‚Zwei bayeriſche Ellen breite 
Thybete 
zu Umſchlagtüchern, Barege, Sommer: 
Stoffe mit den dazu — Chäles, 
Mixed ete. ete. empfehlen zu ben billig 
fen Preiſen 
G. Ochs & Comp., 
vorm. J. Grelinger Goldborn. 


— — 


Herren-Eravatten& Binden 
von 12 fr. bis zu 4 fl. empfichlt 
Jakob Lonnerftädter, 
Schwabacherſtraße Nro. 8. 
Zu verfaufen. Cine Uniform in zu 
verfaufen. Näheres bei der Redattion. 











Für Damen! 
Das Schönfte und —— in Damen: 
Mänteln und Mantillen ift zu haben 
bei Sopbie Fränkel, 
Schwabacherſtraße Ar. 55, 
im Haufe des Herrn Körmeier. 


Tapeten & Borduren 
empfiehlt in den neueſten Deflins von 
12 fr. bis zu 2 fl. per Rolle 

Bina, Aleranderftraße, 


Gefuch. Einige gemandte Holzdrechs⸗ 
ler werden gegen guten Lohn in Arbeit zu 
nehmen geiudt. A. 2. Gießwein, 

in der untern Mühle, 


Gefuc. Ein Mann, in allen Gomptoir: 
Arbeiten tüchtig, ſucht täglich einige Stun: 





- | ben Beichäftigumg, fei es in Gorrefponden;, 


Buchhaltung oder jonftigen Comptoir« Ars 
beiten. Näheres bei ber Rebaftion, 


Gefundenes. Ein Sonnenfhirm 
wurde gefunden. Bon wen, jagt bie Re⸗ 
baftion. 


Zugelaufener Hund. Ein jhwarzer 

und, Ruffe, mit langem Schweif und 

hren, weißer Bruft, ift zugelaufen und 
it gegen Vergütung innerhalb 3 Tage ab: 
zubolen. Näheres bei der Hedaltion, 


Berlorenes. Gin goldener Obrring, 
Bouton, etwas befhädigt, wurde verloren, 
Man bittet um Zurüdgabe gegen eine Be: 
lohnung an die Redaktion, 


Gefuch. Ein folides Mädchen fucht 
ſogleich eine Schlafftelle. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Stellegefuch. Ein junger Mann ſucht 
als Magazinier oder als Berfänfer in einem 
offenen Geſchafte unterzufommen. Näheres 
bei der Redaltion. 


Gement 
aus der Cementfabrik Neumarkt von 
Carl Zinn in Nürnberg, 

welcher bem Portland⸗Cement gleihlommt, 
aber ungleich billiger ift, ift ſtets im fri- 
ſcher Waare vorräthig bei 

Seremann Knapp in Furth. 
 Berlorenes. Kon der obern Königs: 
ſtraße bis zur Friedrichsſtraße verlor ein 
armes Mädchen einen Kinber-Piquekragen, 
um deſſen Zurüdgabe an bie Redaktion 
gebeten wird. 


Gefuch. Ein Zollglasbeleger oder Be: 
legerin wird gefucht. Bon wem, jagt bie 
Redaltion. 











Unzeige. Schutzengaſſe Nr, 9 ift eine 
Schlaf ee für dien Head frei, 





Zu verfaufen. Es ift eine noch gut 
erhaltene Hobelbant mit dazu gehörigem 
a a zu verfaufen Ar. 10 am grünen 

arkt, 





Aufforderung. Jene zwei Gefellen, 
bie am freitag Nachmittag brei Gläfer 
Bier geholt, die Gläſer aber bis jetzt noch 
nicht zurüdgebradt haben, werden hiezü 
aufgefordert. Zindinger. 


Zu vermietben. Ein Zinmer, möb: 
lirt, paterre, ift neben der Poſt fogleich zu 
beziehen. Das Nähere bei ber Nedaktion. 


Miethgeſuch. Bon einem foliden 
ern. wird in der Nähe ber Eifenba 
ein hübſch möblirtes Zimmer, womöglich 
Parterre ober im erften Stod, zu miethen 

geſucht. Näheres bei der Redaktion, , 


Zu vermietben. der Roſengaſſe 
find zwei freundliche Zimmer, 'mit o 
ohne Wiöbels zu vermieihen. Näheres bei 
der Redaktion. 





Grinolinen 


mit verbefferter Gonftruction von 4 bis 25 Reifen von 
elaftiihen Stahl für alle Größen; 
in —— Weiten, gran, weiß und mobdefarbig. 
Sorten bei 


übegogene Besal-Staßliöd 


rinolinen in allen 


.Erlenbach, Edlaben, Shwabaderftraße Ne. 7. 


Einfache und doppelbreite ſchwarze Gachemir 


für Sommerröcke empflehlt zu fehr billigen feftgefegten Preifen 


Julius Sulzbacher, 
Schmwabaderitraße Nr, 9, 


Bit allerböchfler Genehmigung des fgl. Minifteriums des Innern. 
'» Empfehlung ausgezeichneter Zoilette- Artikel. 


Mailändischer Haarbalsam jeit 25 Jahren anerkannt als beſtes 
Mittel zur Erhaltung, Berfhönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung 
ber Haupthaare ſowohl, als zur Hervorrufung fräftiger Schnurt- und Badenbärte in 
fhöniter Fülle. Preis 30 kr. für das Heine und 54 fr. für das große Glas, nebſt Ber 
zicht mit vielen mifjenihaftlihen Gutachten und Erprobungszeugnifien. Nicht weniger 


vortheilgaft bekannt ind: Eau 


gegen Sommerjproffeu, Leberfleden zc. zc. zu 20 fr. und 40 Er.; 
15 fr, 30 fr. ud 1 fL.; Eau de mille 
xtrait d’Eau de Golegne triple 


von unvergleihligem Wohlgeruch, E 
fleurs zu 36 fr. und 18 Ir; — 


d’Atirona ober jeinite Hüfige Schönheitzfeife 


Ess - Bouquet 


von hervorragender Gualität (wird überall dem beiten Cölner Fabrifat vorgezogen), 
Essence of Spring-Flowers (Ftüblingsblüthen: 


niacdoli oder vrientalifhe Zahnreinigungsmaſſe zu 15 fr, und Ir. die Schachtel ; 


18 kr. und 36 lr.; — > 
Be. das föftlihfte aller bis jet eriftirenden Parfüns, zu 21 und 42 fr. per Glas; 


uft-Essig zu 15 i.; Hlaar-® 


ele (Macajjar- und Hlettenwurzelöl) zu 


6 fr, 9 fr. und 18 fr. ver Olas. Auswärtige Beſtellungen unter VBeifügung der 
erbeten. 


Beträge und 6 fr. für Berpadung und Poſtſchein werden franoo 
) Carl Kreller 


Mleinvertal fh zelly NE un 


Bon Seiner Majeftät dem Rö: 
nige aldMotar bahierermannt, werde 
ich mit dem 1. Juli d. Is. meine amtliche 
Thätigkeit als folder dahier ‚beginnen, 
und bin aber vom 3. Juni d. Is. an, in 
meinem vorläufigen Geſchäfts-Lotkale im 

uje des Heren Brillen» Fabrifanten 

ig, Ed der Aleranders und Hallſtraße 

Mr. 15 eine Treppe body, täglid, von Nady: 

mittag 2 Uhr bis 6 Uhr, Sonntag ausges 

nommen, Auskunft auf gefälige Anfragen 

zu ertheilen gerne bereit. 0 
Fürth, den 30. Mai 1862. 

Ebriftian Touffaint. 


Berfteigerung. 
Nähten Montag, den 2. Jumi, werben 
zu Kriegenbronn, Haus:Xr. 25, Borm. 
10 Uhr, Pierde, Kübe, Aalben, Schweine, 
Heu, Stroh, Kartoffel, Magen, Pfluge 
und andere Bauereigerätbihaften an ben 
Meiftbietenden verfteigert, und Haufslieb: 
baber biezu eingeladen, 





Das Alerneuefte in grau melirten 
Mleiderttoffen mit den Dazu paſſenden 
Shawile, Varege mit Seide geiticht ıc. 
empfehlen zu den billiniten Preiſen 

G. Ochs & Comp., 
vorm. %. Brelinger Goldhorm. 


Himmelsleiter. 
Hmte Samftag gibt es Ollapotrida, 
ratene Hübner und Tauben und 
für guten Work. 2. Schaller, 
@i t erbaltenes te: 
au + Ph * ———— 
bexeö bei der Nedaktion. 


EL u un 





in Pürntere. . 
—M. Seidelberger. 


SEE- Bıinter. ug 


Diorgen, Sonntag, den 1. Juni: 
großes 
National - Concert 
der 
ächten Tyroler 


Alpenfänger - Jefelfchaft 
Hos p 


aus Iunsbrud. 
Anfang 4 Uhr. 
Entree für Herren 6 tr. Damen 3 Er. 


Einladung. 

Sämmtlide Berwaltungsmitglieder bes 
Kranken: und Sterbverein Nr. 40 werden 
zu einer Plenarfigung auf heute Samitag, 
Abends 49 Uhr, in der Stengel’iden 
Wirthichaft, eingeladen. Es findet daſelbſt 
Aufnahme jtatt, wobei lebige Leute, die das 
21. Jahr zurüdgelegt haben, aufgenom: 
men werden können, 


Jobſt Borfch, Vorftand. 


Zugelaufener Hund. 
Ein ſchwarzer Windhund ift 
mir Donnerftag zugelaufen 
und faun gegen Erlag des Futtergeldes in 
Empfang genommen werben bei 
Böbhnert, Bäumenftraße, 
Die bewuhte Briefſchreiberin K..... 
in ber Th..... Straße, welde in ihrem 
ſchlechten nihtswärbigen anony— 
men Schreiben ſich jo gar fiber bie Hunds- 
bütte ze. ereiferte, möge ſich jegt hüten, 
wibrigenfals man gerichtlidge Hilfe ‚gegen 
fie in Aniprud nimmt. |. EN 


"_ Brifengarl 


nn BE — — 


Bürger-Berein, 

Rad) erhaltener Zufchrift des Nürnberger 
Bürger:Bereins findet die Zufammenkunft 
benachbarter Bereine am nachſten Montag, 
ben 2, Juni, auf dem Schmaußenbud ſtati 
und fol in Form eines Waldfeſtes gefeiert 
werben. Nah von jenjeitigem Bereine 
entworjenen Programm ift die Abfahrt 
per Bahn nad Mögeldori um 3} Uhr. 
Den der Unterhaltungen, welde mit 
ländlihem Balle jpließen, um 4 Uhr, Es 
ergeht an bie verehrlichen Mitglieder die 
freumblihe Einlabung zu recht zahlreicher 
Theilnahme. 

Der Borftand, 


Morgen, Sonntag: 


Große Parthie 


nad dem Irrbain bei Krartöbof. 


Prater. 
Samſtag Nachmittag: m 


Blechmufit 
unter Leitung bes Herin Freund, 
Unfang 44 Uhr. — Entres 3 Er. 


en. 
Sonntag, denk. ni, > 
Blechmuſik 
unter Seiting des Herrn Freund, 
wozu ergebenft einladet F. Wening. 
Entree 3 fr, Huf 


Wohnungsveränderung. 
Einem geehrten Publifum die ergebenfte 
Anzeige, dab ich meine Wohnung im Haufe 
des Herrn Dttmann auf dem Löwenplatz 
ver ialen und eine neue im Haufe des Hrn. 
Druftfmeiitera Mont, Ede ber Bergftraße 
und des Schlütenhois, bezogen habe — 
Auch bemerke ich, daß ich einen Behrling 
oder Handelsſchüler jüdifher Confeſſion 
in Logis nehmen würde. 
Mani Fuld. 
Zu verkaufen. Ein Kinderlorbwagen 
ift zu verlaufen im „wilden Mann.“ 
Aronſchild. 


— — — — 
Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, den 31. Mat 1862: 

3. VBorftellung im Sommer + Ubonnement. 


Gaftdarftellung 
des Herrn und der Fräulein Kläger 
vom großherzogl. Hoitheater in Darmitadt, 
gum Erftenmale: 


Ein verarmter Profelarier, 


ober: } 
Familien⸗Glück und Leid. 
Lebensbild in 3 Abtheilungen, frei nach dem 
Franzöfiihen von Eversheim. 
Anfang 7 Uhr, — Ende 410 Uhr. 
se: Fürtber Schrannenpreije, 
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Nedigirt unter der Berantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Vollhart. Obere Ktönigsſtraße Ar. 72. 


—— 








Dae Kaybtart erfährint mit Musmalıne der Montage tdiy 
Lich, und keſtt in gann Dapeın vierteljährlich 45 fr. 1 


Der Orzäbler, ein Unterbaliumgeblatt, wirb wöchensiih in 
gteri Mummern ausgegeben und fofiet 15 Ir, per Quarial. 


Alle Tal. Boanitalten nehmen Befiellungen gegen Binzablung 
der obigen Berrige an. > u 








"0 ısı. 


1 Angeiget finden Bei der großen Muflare bed Kaublaltee bie 
weitefe Verbreitung und wird die breiipalsige Seile oder berem 
Daum mit 2 Ir. brurhmer. Auf befüimmse Nufaabıme im nacht 
eriheinenten Biarte Yönnen nur ee Iulerate zehnen, dir im Yaufe 
dee Wormittage and laͤnzuene Mittay 12 Uhr re werben. 
Anonyme Ginlendungen mben madb Gutbefinden Aufnabme Mar 
fragen von NAuswirt lege man eine Marke zur Franlirung ber 
Aniwert bei. ur ‚ j 


1 





Sonntag, ben 1. Juni 1862. u 





Bermifchte Nachrichten 


Münden. Seine Majeſtat der König trifft neueren Ber 
flimmungen. zufolge erft am 4. Juni in Münden ein. — Der 
Generalmajor und Kommandant der eriten Injanterie-Brigade; 
v. Steinle, bat fürzlih ein Offiziersſcheibenſchießen mit doc 
wils’ihen Gewehren anbefohlen, Der General ſchoß jelbt mit 
und zwar bie meilten Treffer. Mit der nählten Woche haben 
die Unteroffiziere und dann die Soldaten mit ihren Sciek: 
Übungen zu beginnen. Bon den Podewils'ſchen Gewehren find 
nunmehr über 70,000 fertig. Nur ungefähr die Hälite davon 
it in den Händen der Mannfhaft, indem erfi die erfien und 
zweiten Bataillone damit bewaffnet find; die übrigen find nad) 
den Feſtungen Ingoljtadt, Landau und Germersheim zur Hufe 
bewahrung gefommen. — Die Frage, ob wegen des Haubels: 
Vertrags mit Ftankreich ein außerordentlicher Landtag berufen 
werben foll, wirb, wie man verninmt, alsbald nach ber bevor: 
ftehenden Rüdkehr des Monarchen zur definitiven Enlſcheidung 
gelangen. — König Ludwig begibt ſich nach mehrwoöchentli 
chem Aufenthalt in Brüdenau nad) der Ludwigshöhe in der Pfalz 
und wird bis zum Spätfommer bafelbft verweilen. — Diefer 
Tage vermeilte eine Deputation aus drei Landgerichtöbezirken 
um Nürnberg dabier, welche Vorftellung machten au höditer 
Stelle wegen der ihrem Verkehre mit der Stadt Nürnberg hems 
menb entgegentretenden Zufanmenfegung der betreffenden Bes 
eg und um Abänderung baten. Der Äbgeordnete 

rämer von Doos vermeilte zu dem Ende auch mehrere Zuge 
in Münden. 

— Ansbach. Bei der Berfanmlung der Bertrauenamäns 
ner ber Schullchrer Mittelfrantens zur Statutenberathung ic. 
find außer den im vorigen Blatte genannten Abgeordneten noch 
folgende mit ben entfpredhenden Rollmachten erſchlenen Mepger 
v. Scillingsfürft, Eder v. Berching, Schiling v. Dinfelsbüpl, 
Bomhard v. Doritemathen, Gaft v, Ocjenfeld, Waizmann v. 
Ellingen, Dammenbauer v. Mkt. Erlbach, Veith v. Obermäffing, 
Schneider v. Ditienheim, Effert v. Hersbrud, Rotter v. Hauns 
Hetten, Bed vo. Lauf, Schöner v. Geislohe, Ziel v. Roth, Stros 
bei v. Bühl, Winkler v. Schwabach, Kühn v. Bühenbah, Borbt 
v. Eſchenbach, Schön vw. Gollyoien, Schilffatth v. Waffertrüdin: 
gen, Vogelduber v. Weiffenburg und Huber v. Windsheim. Es 
zählt jomit die ganze Berfammlung genau 46 Mitglieder. — Die 
Mietpeitung des Ergebniffes der Berathung einem fpäteren Bes 
richte vorbehaltend, jei im Allgemeinen vorläufig nur fo viel 
bemerkt, daß alle Eventualitäten ſcharf in’ Auge gefaht, von 
dem Regierungs Gommiffär, Herrn Regierungarath Eyfelein, 
bei vorgebrahten Bedenken und Beforgnifien ſtets die wohlwol⸗ 
lendften, berubigendften Aufflärungen und Zuſicherungen gege⸗ 
ben worden und die Abgeordneten mit ber Heberzeugung aus 
dem Sipungsfaale gefchieden find, daß die Angelegenheiten ber 
Schullehrer, wie bie des Schulwejens überhaupt, in Mittelfran⸗ 
ten auch gegemmärtig wieder in den beiten Händen fi befinden, 
und daß mit bemjelben zuverfichtlichen Vertrauen, das bie Behrer 

en den Hrn. Referenten erfüllt, auch auf den bodverbienten 

oritand unjeres Regierungsbezirkes und das bewährte Wohl · 
wollen unſeres Laudrothroͤ bingeblidt werden darf. — Am 
Schluſſe ver Berathung und Verhandlung wurbe für ben nei 
gegründeten Unterftügumgsverein Namens des Hrn. Stadtpfar · 


rets und Diſtrikts⸗Schulinſpeltors Fiicher von Iphofen von 
bem Abgeordneten Ehorregenten und Lehrer Maier von bort 
ein Geſchent von 50 Gulden überreicht, welder Beweis häg 
baren Wohlwollens die Verſammelten nicht nur unmittelbar zu 
lebhafter Dantesänferung, Sondern fpäter noch beim einfachen 
Mittagsmahle zn einem Toafte auf das Wohl des hochwürdigen 
Geberd veranlafte. 

— Dem diefer Tage veröffentlichten Jahresberichte bes’ Ges 
meral:Comites des lan dwirthſchaft ſichen Vereins für 
Bayern pro 1861 (vollendet am 15. Mai d. 38.) entnehmen 
wir, baf die Zahl der Mitglieder deffelben 22,616 beträgt 

ievon in Oberbayern 3468, Niederbayern 1492, Pfalz 2882, 

berpfalz 2990, Oberfranfen 2448, Mittelfranten 2692, Unter 
franfen 2758 und Schwaben 4391. 

— Nürnberg. Am Mittwod wurde im fogen. Nenners: 

arten vor dem EJittlerthore während man ein Loch im bie 

e grub, um einen Waſſerbehältet einzufenfen, in einer Tiefe 
von mehreren Fuß ein menfchlidhes Gerippe vorgefunden, aufs 
recht eingegraben und vielleicht 10 — 12 ZJahre in ber Erde ger 
legen. Nach dem gegebenen Umſtänden ift ein Unglüdsiall uns _ 
wahrſcheinlich, vielmehr eher ein Verbrehen zu vermuthen, 

— Die Kaiferin von Defterreidh mwirb auf ihrer Reife an 
Pfingſten nah Bodlet bei Kifiingen Salzburg, Münden, Nürnberg 
und Bamberg berühren ; von Gmünden, ber legten Station der 
bayerifhen Bahn, wird die noch übrige kurze Etrede in einer 
Equipage zurüidgelegt. Auf den bayerischen Bahnen wird der 
Hofwagen der öfterreihiihen Weftbahn ebenfalls benügt werben. 

— Hof. Am vergangenen Montag Fam in dem eine Stunde 
von bier gelegenen Piarrdorfe Trogen um Mitternadt in 
einer Scheune Feuer aus, wodurd 4 Wohnhäufer und 2 Scheu: 
nen ein Naub der Flammen wurden. Man vermuthet, dab das 
Feuer von böfer Hand gelegt wurde, 

— Staffelftein.. Am regen, wollten 4 Kna⸗ 
ben aus Unterzettlig bei Staffelftein, vom Orte Wiefen Tom: 
mend, ihren Heimweg durch den Main nehmen, den fie unbe: 
dacht bei einer tiefen relle durchwateten. Gin fünfter Anabe, 
ber jedoch nicht am diefer Parthie theiinehmen wollte, ‚blieb, den 
Ueberfahrer erwartend, zurüd, und ſah alsbald feine unbejon: 
nenen Kameraden in augenicheinlichiter Befahr. Auf fein Hilfe: 
rufen eilte ber Ueberfahrer herbei, doch indem er Hilfe bringen 
wollte, gerieth er felbft in die Untiefe und Alle, 4 Anaben und 
ein Mann wurden bas Opfer der Wellen, Drei Knaben von 
7 bis 12 Jahren find aus einem Haufe und gehören einer Wittwe 
im Dorfe Unterzettlig am. 

— In Amberg murbe ber Meber Schweyer von Erbenborf 
und befien Frau vom Schmurgerichte wegen Verbrechens ber 
Branbjtiftung zum Tobe verurtheilt. 

— Negensburg, 23. Mai. Zum Zwed ber Verwirklich⸗ 
ung bes Projekt einer Eifenbahn zwifhen Negensburg « Ingol« 
fadt » Donauwörth: Offingen ift heute ein aus Mitgliedern ber 
beiden Gemeindegremien und bed Handelsſtandes beftehendes 
proviforisches Komite zufammengetreten, zu deſſen Borſtand 
Herr Bürgermeiiter Schubarth gewählt murbe. Die beiheis 
ligten Donauftäbte follen zur aborbunng im das zu bildende 
befinitine Komite eingeladen und eine Subjfription zur Betheis 
ligung an ben Projektirungsfoften eröffnet werben. j 





— Reuftabt a/d., 29. Mai. Seit vorgeilern war Johans 
ned Nonne bier im Gaſthaus zur Poſt, um zuw-predigen, Was 
ihm jedoch ugterſagt wurbe. Er blieb bis jeßt.jalt gänzlid, uimz 
beahtet, die denn Ibercaupi die gal der He Deutſchlaths 
liten vom etu 6O ieren jahren auf ein geſchwunhen 
RE Sale Dre Batbanies, Toarinerhtgeitiegen war, 
Hatten fi) zu einem Vortrage von ihm twajegs Perionen 
eingefunden. Er reifte daher nad Dürkheim ab. 


— Frankfurt Aus der Abitimmung am ver am» 


24. Mai heben wir von dem Botum Badens die das churheſiſche 
Wahldejeg von 1849 betreffende Stelle hervor, fie lautet: Daß 
auch die empfohlene Berüdfichtigung der bundesrechtlich ver: 
bürgten Stanbihalteredie dev Ihebiatilicten und der ehemaligen 
Reihsritterichait der churfürſtlichen Hegierung feine Beran: 
fafjung geben kann, das im rechtlicher Wirlſamleit beitehende 
Wahlgefep von 1849 bei Beichaffung des Organs für die als 
nöthig eradhtete Revifion ſowohl der Berfafjung von 1831, als 
des Wahlgeſetzes felbit bei Seite zu ſehen. 

— Der mebrbeiprochene Arbeitertag in Srantiurt hat zu 
einer vorausjehbaren Epaltung in großdeutide Demofraten 
unter Zeitung bes Dr. v. Schweihet und in eine Nationalvereius 
liche unter Leitung des Hrn. Leopold Sonnemann von Höchber 

ejührt, nachdem einmal heutzutage Politik und Handeläpoliti 

> wicht mehr recht trennen laflen. Zu der erſten Richtung 
zählte das große Mehr der Frankjurter Arbeiter, zu der zweiten 
eine Krankiurter Minderheit und etliche Offenbacher, Hanauer 
und Wiesbadener, Nachdem jene unter heitigen Debatten er« 
Härt und beſchloſſen hatten, daß fie fid nicht vom National: 
verein in's Schlepptau nehmen laſſen, daher auf deſſen Reije- 
beiträge zum Beſuch der Londoner Ausftellung Verzicht leiiten, 
und Männer ihrer Wahl auf ihre Koften nad London ſchiden: 
ſchieden bie andern aus der Berfammlung und vereinigten ſich 
in ber Tonhalle, wo fie bejchlofien, ihre Sammlungen einem 
der Kandidaten der Rebaktion des „Arbeitgebers“ zuzuwenden. 
Ein Bildchen mehr zur weltberühmten deutschen Einigkeit ! 

— Nach einer wiederholten Belanntmahung bes Vorftandes 
des allgemeinen deutſchen Schügenbundes in Gotha ift als 
Schügenlleidung beiiimmt: eine bunfelgraue Joppe mit hell» 
grauem Kragen und Paspoil und ein dunfelgrüner Filzhut mit 
breitem ſchwarzen Band und fdwarz:roth:goldener Kolarde. 

— In Berlin ilt ſchon wieder ein Dienic verhaftet worden, 

weil er angeblich zu einem Attentat auf Se. Majeftät gedungen 
fei. Seine Selbjidenunciation fol ſich jedoch als eine Muyftifis 
fation und Fabel ergeben haben, jo daß die Staatsanwalticaft 
Abjtand genommen hat, gegen den Dieujchen weitere Schritte 
u veranlaffen. Es fol ein junger Mann fein, welder aus 
feiner Heimath, im der Provinz Poſen, nad Berlin gefommen, 
ohne ausreichende Eubfiftenzmittel, bier fehr bald ın eine jo 
verzweifelte Lage gerieth, daß er einen Selbftmordverjud ger 
madt, und ber, als fein Borhaben vereitelt worden war, jeden: 
falla die fabelhafte Attentatsgefchichte erfonnen hat. 

— Die preußifche Regierung in Trier hat feit 46 Jahren 
(1816 bis 1861 incl.) 12,882 Ihr. Prämien für Wölfe, welche 
im Regierungsbezirke Trier eriegt oder gefangen worben find, 
gezahlt. Die Bejammtzahl der vertilgten Wölfe betrug 1746. 

— Bien, 29. Mai. Die Zinfen des Nationalanlehens 
werden von nun an in Mingender Silbermünze bezahlt. Die 
vor dem 1. Januar 1860 verfallenen Zinfen find wie biäher 
in Banknoten mit einem Aufgeld von 15 pt. zu verabfolgen. 

— Das Turnwejen gewinnt in Defterreicd großen Auf⸗ 
ihwung. In einer Reihe von Städten find Turnvereine ent: 
fanden. Das Münchener Turnfeſt wird von Wien aus beſchickt 
werden. 

- Der vor wenigen Tagen im 62. Zebensjahre verftorbene 
Scaufpieler Neitroy hat ein Bermögen von ohngefähr 300,000 fl. 
hinterlafien. Er war in Deiterreih ohuftreitig der populärite 
Bühnenname. Sein erftes Stüd „Lumpazivagabunbus” wurde 
1833 zum erjten Male in Wien aufgeführt, jeitbem hat er mehr 
als 60 Stüde geihrieben, Neftroy war der Sohn eines Wie⸗ 
— Advokaten und widmete ſich —R& ebenfalls den Rechts⸗ 

udien. 

— Aus Shleswigsholftein, 27. Mai. Mit der Ar: 
mirung der Vejejtigungen von Friedrichsſtadt, weldyes befanuts 
Lie) der Etügpuuft des redjten Flügels der Daunewerljtelung 
bildet, hat man in dieſen Tagen begonnen. Am 23. Diai find 
iniändijgen Blättern zufolge die erften Kanonen und Kugeln 


bort angelommen. Dem Bernehmen nah werben einige und 
zwa „yo Geſchütze zur Bewaffnung der dortigen Werte hinreihen. 
Ein Borrath von 25,000 Pfund Pulver befindet ſich hon ſeit 
Jannar d. Is än der an bee Segfter Chauſſee gelenenen Sterns 
ſchanſe. Die Blfagung bagegen ift noch jehr iwadh; fie heiteht 
aus einer von Schleswig dorthin eutſandten Kompeante, im 
Friebensitand einige und 30 Mann ftarf. — Die Gerüchte von 
der beabfihtigten Befefligung der Bahnhöfe von Altona und 
Bücen erhalten ih, ohme bis jeht Beftätigung gefunden zu 
haben. Wir glauben and nit daran Eine milktärifhe Bes 
fegung dieſer beiden Punkte zum Schug gegen die gefürchtete 
Ueberrumpelung (?) würde in ber That diefelben Dienfte leiften 
nnd viel weniger foftjpielig fein, 

— &in fürlid in Helingdr veritorbener Unteroffizier Toll 
feinem Seelforger gebeichtet haben, daß er im Jahre 1850 das 
Laboratorium in Rendaburg in bie Luft gefprengt habe, bei 
welder Gelegenheit über 70 Perſonen ihr Leben einbüßten. 
* habe ph Willifen, der gerade dort Yufpektion ges 
alten, jolder Weiſe töbten wollen. Niemand. wußte bi 
die Entſtehungsurſache des Unglüda, — 

— Kopenbagen, 26, Mai. Es find Beſehle ergangen, 
ſich jeder militäriſchen Befegung der Herzogthümer Holſtein und 
Lauenburg zu widerfegen, welche die daniſche Regierung als 
eine Kriegserllärung anſehen würbe, — Der Dänenkönig ber 
— * —— Aa * —— Studentenfeſte in Ko⸗ 
penhagen wediſche und norwegiſche Studenten im Pala 
Chriſtlans VIL als feine @äfte, * ons 

— Bern, 24. Mai. Geftern wurde die große Eifenbahn- 
gitterbrüde bei Freiburg vollendet, d. h. das Gitter vollends 
binübergejchoben. Es ift über 600 Fuß lang und ruht auf 6 
eifernen 270° hohen Pfeilern, ebenfals von Gitterwerf. Das 
Ding fieht fabelhaft aus. Leute darauf verihwinden zu Müden. 
Die Bahn von Freiburg nah Laufanne fol im Juli eröffnet 
werben. Dann iſt man in 4 Stunden von bier in Laufanne, 
jegt erit in 8 Stunben. 

— Bern, 27. Mai. Dffenbar wird das deutſche Bunbes- 
ſchiehen, welches in Frankfurt a. M. abgehalten werben joll, in 
ben bonapartiftiihen Kreifen mit ſcheelen Augen angefehen. Das 
Streben der deutichen Patrioten, Nord» und Südbeutichland 
näher zufammen zu bringen, und überhaupt das ‚Gefühl der 
Bufammengehörigkeit in ben Deutfchen rege zu machen, entipricht 
natürlich nicht der annerioniftiigen Politit der Familie Bonas 
parte, In Folge deſſen gibt man fi von Paris aus auch alle 
Mühe, jenes Feſt zu verdaͤchtigen und in Mifkrebit zu bringen. 
So wird heute, nachdem die N. Züricher Ztg. unter dem Mantel 
fürforgender Theilnahme die Befürchtung ausgeſprochen, eine 
italienifche Nepräfentation werde das Feit leicht Fompromittiren 
fönnen, von dem bonapartiftiichen Korreipondenten der „Nation 
Suiffe” mit aller Beſtimmtheit behauptet: Der Nationalverein 
werde basfelbe zur Abhaltung einer Generalverfammluug bes 
nügen, welde von aribaldi präfidirt und unter ber Theilnahme 
der ausgezeichnetſten Perfönlicleiten der Demokratie der vers 
ichiedenen Länder fi mit der revolutionären Zufunit Europa's 
befhäftigen würde. Die franzöfijhe Regierung, wirb dann 
verfihert, hat diefem Plan nicht nur ihre eigene Hufmerkfamteit 
geihentt, fondern fie hat auch bereits die deutſchen Regierungen 
mit feinem Beftehen befannt gemadt. Demnad wäre nit 
einmal bie Nolle eines falfhen Angebers der kaiſerlichen Regier⸗ 
ung zu fhleht. Daß diefelbe fo offen eingeftanden wird, lann 
denen, die angeflagt find, nur lieb jein, 

— In Galizien find agrarifhe Unruhen ausgebrogen. 
Die Dorfgemeinde Rizniew hat einen jüdijhen Pächter von ber 
Rommunalweibe vertrieben, und als ber Bezirfsvorfleher mit 
Gendarmerte anlangte, wurben fie gleihfals von den mit Gen 
fen und Heugabeln bewaffneten Bauern verjagt. Rum wurde 
von Stanislaw telegraphiih eine halbe Schwadron Huſaren 
und eine Kompagnie Infanterie vequirirt, was um fo nothwen · 
diger, als zwei Nachbargemeinden bereits dem Beiſpiele Riz-— 
niew’s folgten. 

— Turin, 24. Mai. Hinſichtlich des in Folge ber verfehls 
ten Freifcjärler-Erpedition eingeleiteten Prozeſſes erfährt man, 
daf; die Negierung weder zur Riederichlagung desjelben, noch zu 
einer Amneitie geneigt, jonbern, wie auch die geitrige offizielle 
Zeitung berichtet, gejomnen iſt, dem Gejeg jeinen Lauf zu laffen. 
Um den ohnehin figlien Prozeß noch mehr zu verwideln, haben 
ih 184 Vetheiligte aus Florenz öffentlich jelbft den Gerichten 





als Mitſchuldige Garibatort; Rullo’s und Kortfoi EURE 
——— 7 beifügen‘; micht bloß als Miljhuldige — 
ſondern old Mitſquldige durch" ch au hrie Handtun · 
gen im Sinne der Plaue des Generals: Afverſchiedenen Dr: 
ten, wie zu Neapel, Mailaud Genua, Parma u. a. hat man 
Demonftrationen zu Gunjien Guribalbi’s theils veranitaltet, 


theils veronftalten wollen, melde nur durch militäriſche Maß, 


regeln unterbricht v fonnten. = Es ht, or 5 

tige, ibaldi i € zu verjeßen., „200 
a Nds RE An alaublich, weil mo Stientan De er 
antwortlichkeit für die Eomjequenzen eines folhen Schrittes wird 
übernehmen wollen. Nach anderen, Gerüchten TON Garibalbi 
mit bem Gebanten umgehen, beit Eröffnung bes Parlaments 
Ratlani über, bie Vorgauge von Brescia n nterpelliren. Bei» 
Garibaldi, der noch im Trescorre weilt, : eine Hausfuhung 
vorgenommen werben; der Geueral, jo heilt es, ſuche Died vor 
dem Publitum geheim zum halten, verlange aber Rechenſchaft 
von dem Minifterium, 

— Baris, Wie man von gut unterridhteter Seilemielbet, 
wird die franzoſiſche —e 3 um drei Regi⸗ 
menter vermindert, und dadurch auf den Effektivbeitand zurüd: 

eführt werden, ben fie während bes früheren Urlaub& des 
Benerals von Goyon, unter dem interimiftiigen Kommando des 
Generals De None hatte. — Die „Batrie“ und der „Bays” 
wollen wifien, Daß der General Moniebello zum Kommandanten 
ber jranzöflihen Streitkräfte in Rom ermannt ſei. 

— Petersburg, 29. Mai, Se, kaiſ. Hoh. der Großfürft 
KRonftantim ift zum Statthalter in Bolen ernannt. Wielopoldfy 
wird Zipitgouverneur; General Lüders bleibt. 11 

— Krakau, 26. Mai. Die Strenge ber Polizei nnd bie 
Brutalität der Koſalen vanern in Warfhau fort, ebenſo bie 
Berhaftungen vor ben Kirchen, von welchen felbit Frauen nicht 
ausgenonmen find, Ein Dann, Namens Petezynsli, wurde 
ausgepeitiät, weil er bei feiner Berhaftung Wiberftand geleiftet 
Hatte, 

— Die Türken find nun definitiv in Montenegro ein: 
marſchirt. Es ſcheint aljo, daß die Mächte, weldye den Pariſer 
Vertrag von 1856 unterzeichnet haben, das Recht der Pforte, 
fi ihrer Haut aud) durch eine Offenfive zu wehren, nicht mehr 
beftreiten wollen. Am 24. Mai fließen die türliichen Truppen 
nad einem zweiftündigen Marche im montenegriniihen Dis 
ftrifte Bielopavlobich auf den eima 6000 Mann ftarten Feind, 
der auf einem Felienterrain eine günftige Stellung eingenommen 
hatte. Bon zwei Kolonnen unverzüglich angegriffen und aus ihrer 
Poſition vertrieben, jogen ſich Die Bergbemohner über bie Dörfer 
Dber und Nieder-Martinich, Nevina, Ehoupine, Sliziza, Por: 
figgi und Gliviga zurüd. Die Wohnhäufer und Höfe diefer 
Dörfer, die aus großen Steinen errichtet find, dienten denfelben 
zu eben fo vielen Verihanzungen, wurden aber im Sturme 
mitten unter bem feuer genommen, welches ber Feind überall 
auf feinem Rüd;uge verbreitete. Obſchon fic bie Montenegriuer 
mittlerweile um 11 Fähnlein von je 100 Mann verftärkt hatten, 
fo mußten fie doch das Feld räumen und liehen 500 Todte auf 
dem Schlachtfelde. Die Zahl der Berwundeten muß wohl ba 
Doppelte erreihen. Die Türken hatten 57 Tobte, 136 Ber: 
mundete, unter Lepteren den Oberſten vom Generalftabe Mus 
ſtapha Bey. Die Zahl der niedergebrannten Häuſer und Höfe 
beläuft fi) auf ungejähr 890, darunter 400 Hütten. 

— Rew-York, 20. Mai. Nah einem offiziellen Berichte 
wirb die ag der Föberirten mit Schuhdecken verfehen 

de), Monitor und vier Kanonenboote wurden von 
den Batterien ber Konföderirten zurückgeſchlagen. — Nach einem 
einftünbigen Hampfe zog fi) die Flotte der Föderirten von dem 
Fort Darling, das ſich jieben Meilen unter Richmond befindet, 
zurüd. Der Berluft der Föderirten beträgt 1100 Dann. Der 
„Rewbern Prozeß“ verfigert, der Gouverneur von Nordsflaros 
lina habe der Regierung der Konjöberirten jede weitere Hilfe 
verjagt und das Kontingent von Nord-Rarolina zurüdgerufen, 
— Eine Prollamation des General Hunter ſp bie Eman⸗ 
zipation ber Sklaven in den Staaten Georgia, Florida und Süb: 
Karolina aus. 
_ — Der Uebel größtes iſt bie Schuld, Rach einer Zufammen- 
ftellung im „Economift” betragen die Staatsanleihen, welche 
in ber gangen Welt vom 31. Dezember 1852 bit Ende Der 
jember 1861- aufgenommen wurden, foweit bie Daten jegt vor: 
liegen: Frantreic; 1700 Bil. fl., Amerika 2000 Mil. fl., Ju: 


Pier 410 MH) andere'Mktionen‘ 730 WIE 
alfo 5006 DE FL, alfo 5 Milltärden. 
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de Be ger ungen. 
Nürnberg, 14. Mai. 


111 575 Ratbanina st be. ws j upon Meingarten, 

Ki —X Ben in nern ra 
Vergehen des nächſten Verfuhs zum U n des geſetzlich 
ausgejeichneten Betrugs id. Grades durch Mißbrauch des Aber: 
alaubens ſchuldig und wird deshalb zur Etrafe des Gefängnif- 
jes auf die Dauer von 12 Monaten verurtheilt.  : 


Sidungen dom 175 PRakı |) 
. Bezolb von ®ronn, Log. Begnig, Taglöhner,ift. 
big 4 Vergehens des Diebſtahls, a tealem —— — 
mit einene yoligeilich ire ſbaten Diebftahl, und wird beshalb 
- zu einer 42tägigen einfachen Gefüngnißſtraſe verurtheilt. — ob. 
do fer, Schuhmachergejelle Bayreuthiſt ſchallbig eines 
erſchwerten Vergehens der Unletſchlagung, in realem Zuſam- 
menfluſſe mit zwei polizeilich ftrafbarensUnterfchlagungen, und 
‚wird deshalb. mit eineg monatlichen doppelt gefhärften Gefäng- 
nißftrafe belegt. nn 








Sitzungen vom 19. Mat. 

J. Friſchmann, lediger Goldarbeiter von Erlangen, 
und J. Gnad, lediger Rammmader von bort, find ſchuldig 
bes Vergehen ber Sırörung des häuslichen Friebens in vor 
‚ausgegangener verabredeter Verbindung, in ibenlem Zufams 

“ menflufie mit einer poligeilih ftrafbaren Mißhandlung und in 
geminberter Zurechnungsfähigkeit, und wirb jeber derfelben zu 
einer boppelt geihärften Gefängnißftrafe von 8 Tagen verur- 
ibeilt. — Etpb. Schneider, verheiratheter Schneibergeielle von 
Rürnberg, ift jchuldig des Vergehens der Störung bes häuslichen 

riedens in der Richtung gegen Marg. End, —* verehelichte 
üttner daſelbſt, und wird deshalb zu einer 141ägigen Gefäng: 
nißſtraſe verurtheilt. 





@ingefandt. 


Nach und nach erfüllen fi die Wünfche ber Induſtrie be 
züglich des Kohlentransportes. Man vermehrt die Wa- 
gen⸗Parlks, baut eigens conftruirte Kohlenwagen und läßt Er« 
preß-Rohlenzüge gehen; man fiellt die Fradhtfäge aufben Meilen- 
Gentner, geht von der Erpeditionzgebühr ab und führt dagegen 
abfleigende Scalen für den Kohlentarif ein. Es geſchieht dies 
jwar vorerft nur vereinzelt und theilweife nod unter Beichränt: 
ungen, Indeß, es fommt immermehr ein gleichmäßiges, ratio⸗ 
nelles Syitem in das — 

Was aber vor Allem ſich bemerkbar macht: bie weſentlichſte 
Angelegenheit der Inbuftrie, die Fraht: Ermäßigung, ift 
feit Kurzem in der günſtigſten Entmwidelung begriffen. Jede 
Woche bradıte in neuerer Zeit Anzeigen von Fracht⸗Reduktionen, 
fo fie Zwidau über Hof, für Leipzig nah Wagdeburg, für die 
haundverſchen Eifenbahnen, für die Main Wefer-Bahn, für die 
oberichleftihe Eifenbahn, für die niederſchleſiſch⸗ märkiſche Bahn, 
die für weitere Diftanzen geringere Frachtfäge und über 10 Mei: 
fen hinaus feinen firen Zuſchlag berechnet. Alles dieſes ging 
freilich nur in Nord» und Mitteldeutfhland vor fih, während 
—— ganz ſtabil in der Tarifirungsfrage ſich bisher 
verhielt. 

Glüdliherweife mehren ſich jegt aber bie Anzeichen, daß 
aud der Süden von Deutichland und in erfter Stelle Bayern 
vorgehen werde. Es ift ficher zu hoffen, daß bie Staatshahn 
bald mit einer Kradt-Ermäßigung bervortreten wird, yo fo 
recht den Berhältniffen und den allgemeinen Wunſchen entipres 
en dürfte Auch Württemberg ſcheint, durch Anfhaffung 
eines leiftungsfähigeren Fahrmaterials hauptſächlich in Wagen 
zu 200 Etr. Labefäbigkeit, eine Fracht-Reduktion vorbereiten zu 
wollen. Ebenfo von Heſſen und namentlid von Baden, 
welches jüngft in ber Portofrage einen fo eclatanten Schritt 
vorwärts gethan, begt man bie beften Erwartungen für bie Koh: 
lentariffade. Unb immer fteht die Hoftuung noch feit, daß 
Sadfen, das Land ber Steinfohlen, den Transport berjelben 
am meiften fördern und darum den Frachtſah zu 1 Pf. pro Etr. 
und Meile (ohne Erpeditionsgebühr), das Endziel aller bisheri- 
gen Beftrebungen, gewähren werbe. 


Prater. 


, Sonntag, Nachmittag 4 Uhrbeginnend: Mational:Eoneert 
—3 ———— — 


aus Junabrud 





aura V39T% 


Heute, Sonntag, den 1. Juni: 


Ehevanlegers-Regiments- Alufik, 


wozu ergebenjt einlabet 


S. Strodl, 


EntreeI3 Er. 





Bon den jebt jo beliebten 





blauen Sommerrockitoffen 
finb friſch angefommen, und empfiehlt billigft zu feſten Preiſen 
Julius Sulzbacher, Shwabaderftraße Nr. 9. 


Neufilber Gigarrenlöfcher, Zündholzbüchſen 
mit und ohne Cigarren⸗Abſchneider empfiehlt 
J. ©. Riessner's Sohn. 


Eau de Liegnitz 


(Salon:Räuchereffenz J. D. der Fürftin von Lieg nik) 
empfing als feinfte aller Mäuchereffenzen in Flacon a 5 und 10 Nar. 





Weißengarten. 
Sonmtag, der 1. Juni, 
Blechmufit 
unter Leitung’ des Herrn Freund, 
wozu ergebenft einladet F. Wening. 
Entree Str. 


BER- Heute Nachmitlag 
SarmonieMufif 


vor ber 
englifchen Anlage, 
Anfang 44 Uhr. — Ende 9 Uhr. 


Müllers-Garten. 
Heute Nachmittag 4 Uhr, 
mufikalifch  Dekfamatorifche 
Produktion 
von Egkert & Gollegen. 
Für gutes Lagerbier ift Sorge getragen, 
daher ergebenit einladet 
Julius Müller. 


Auf mehrfeitigen Wunſch, heute Abend 
mufikalifch: deflamatorifche 
Unterbaltung 
von Egkert & Collegen, 

wozu freundlichſt einlabet 
Carl Schüffel. 
Anfang sUhr. 


Schönes Stroh 


{ft zu haben bei 








Heimerl, Aleranberiiraie. | —— 


ut erbaltenes Forte: 
billig zu v 
der Medaftion. 


— 











Eonrad Schüſſel. 
— 2 


Dur gefälligen Beachtung! 
Unuterzeicnete erlaubt fih, ihre Ber: 
fertigung von Todtenſchmuck aller 
Art in empfehlende Erinnerung zu 
bringen, und bittet bei Bebarf um 
gütige Berüdjichtigung. 
Marie Wolfram. 













Anker: und Cylinderufren, 
fowie Watentgläfer find wieder in großer 
Auswahl angelommen, und empfiehlt ſolche 
zur geneigten Abnahme unter Garantie 

Earl Willer, Uhrmacher 
in Langenzenn, 
Kranken = Unterftügungs = Berein 
der Metallichläger Innung. 
Sonntag, ben 1. Juni: 
Aufnabme 
im Bereinslofal bei Hrn. B. Gruber. 
Der Borftand. 


Großes Fenſter⸗ Nouleaur = Lager. 
Durch perfönliche große Einkäufe in den 
renommirteften Fabriken fowohl, als au 
durch neuliche Erwerbung eines bedeuten: 
den Rouleaur Lagers, find wir in ben Stand 
geiept, gut gemalte Monleaur zu ne 
ewöhnlih billigem Wreife abzulafjen, 
ir halten nun fo großes Lager bievon, 
daß wir allen billigen Anforderungen ents 
ſprechen und jeder Goncurren; begegnen 


fönıen. Gebr. Zederholz. 
Ein Spigenfragen 


'aufen, wurde verloren, um defjen Rückgabe bittet 


Feift Jedermann, 


Beranntmachung. 
Nähten Din den 3. 
Vormittags 9 ur — — 
Stadtwald, Abtheilung Kapenftein, 
9 Haufen Fohrenäfte 
Öffentlich verfteigert, mozu Kaufsliebhaber 
einlabet 
Fürth, dem 28. Mai 1862. 
Der Stadtmagifirat, 
John. 


—* — —— Ka. 
T raße, w in 
ſchlechten nichts wärdigen — 
—* —**8* Am ſo gar * die 

er €, möge hüten, 
midrigenfalls man gerichtli Be 
fie in Anfpruch heit . — ag 


Kohlenfaure Eifenhäder 


Bon meinen befannten 
Spezies zu kohlenſauren Eifenbädern, 
einem ebenfo billigen als au et 
Surrogat fräftigiter —— — 
wie Pyrmont, Steben zc., was durch bie 
Kan Zeugnifie belegt werden kann, 
lt Lager aud) für die laufende Saifon 
Herr 4. B. Braun in Fürth, 
mas ich den T. T. Herren Aerzten und 
einem verehrlihen Gefammtpublifum bie 
mit ergebenft anzeige. 
Hof, im uni 1862, 
E. 9. Brückner. 
Chemiker und Fabrifinhaber. 


Berlorenes. Arı vergangenen Him— 
melsfabrtötage Nachis wurde von Boppen: 
reuth bis zum St. Johanniskirchhof bei 
Nürnberg eine goldene Brofche verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, felbige 
gegen ein gutes Douceur an, den Hilfs« 
lehrer Bonni in Boppenreuth abzugeben 

Anzeige. Für einen foliden Herrn if 


eine Schlafftelle Leer. Näheres bei der Ne« 
baktion. 


are. 


iin — 00 1170 Sun 

Herrn 8. H; zu feinem vorgeftrigen Ge: 

burtstage meinen berzlihen Glüdemunid. 
Ph Mi. 


‚Eine Stillamme wirb zum fofortigen 
Eintritt geſucht. Wo, fagt die Nebaktion. 


Geruch, Ein Drechstergebilfe wird 
auf Hormartifel in Arbeit zu nehmen ges 
ſucht Näheres bei der Nebaktion. 


In Nürnberg, 


nahe vor bem Spittlertbor, in lebhafter 
Lage, ift wegen Domizil: Beränberung. bes, 
jedigen Veipers ein großes, ſhönes An. 
wejen, beflehend aus elegantem Wohnbanfe, 
Hinterhans, Stallung, Wagenrerije und 
Waſchhaus, dann mehreren Fabrikgebau— 
ben, ſowie einem großen, Ihönen Garten, 
zu verkaufen, Dagjelbe ijt ſowohl zu einem 
angenehmen Privatbefigtyum, wie auch zu 
jedem größeren Fabrikgeichäfte trefjlich ges 
eignet. Näheres bei der Nebaltion..b. BL 


Zu verfaufen. Ein Rinderlorbwagen 
iſt zu verfaufen im „wilden Mann.“ 


BHronfchild. 


it... 








Nebdinirt unter der Werantwortliäkeit des Eigenthümers: Julius Bolthart. Here Königshraie Nr. 72, 





Fürther; 


Dat Tayblart erſcheint mit Auenabme ber Montage 104⸗ BEN 
Ti, und Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


Der Sryäbler, ein Unserbaltungeklait, wirb wöchentlich in 
zwei Rummern ausargeben und tofter 15 fr. per Quartal. 


Ale Fal. Bolanflalten nehmen Befiehlungen genen Gingablung 
der obigen Beiräge am. 






che 


N 132. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der zroden Auflaze des Tagblaltes bie 
weisejle "Verbreitung umb wird bie dreifpaltige Belle: eder deren 
Raum mit 2 fr. bereitnei.. Auf befimmte Aufmabme im mäcjls 
eriheinenten Blatie fünnen nur jene Anlerate zehnen, die im Laufe 
des Mormirtags me (dm, er en 
Anenpme Biniendungen finden nah Butbefinden Aufnahme. Un 
— Auswärts lege man eine Marke zur Fraulirung ber 

wort bei, 


Dinjtag, ben 3. Juni 1862, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Dem Quartierungsausſchuß ber für bie zum Turnfeſt nad) 
München kommenden Turner Quartiere ſchaffen foll, find bis 
8 200 freie Quartiere angetragen worden. Da aber wenig: 

ens 1000 Zurnergäfte fommen, fo ift noch lange nicht genug 
für die Aufnahme derfelben geforgt. 

— Der quieszirte Pfarrer jr non in Bamberg wurde 
zum diesjährigen Badcuratus in Steben; Kaplan Dorn 
u Herzogenaurah zum vierten Kaplan in Nürnberg und 

umnatprieiter Mepner zum Kaplan in var ernannt. 

— Fleifhtare. Für den Monat Juni find die Taren für 
das Maftochienfleifch in Mittelfranken von der k. Regierung wie 
folgt fejtgeleßt worden: für die Städte: Ansbach, Dinkelsbuhl, 
Rothenburg, Schwabach, Eichſtätt 14 kr, — fir Nürnberg und 

ürth 14 fr. 3pf., — für Erlangen und Windsheim 14 fr. 2 pf., 

ffenheim 15 fr. ; dann für die übrigen Städte, Märkte und 
Sandgemeinden — im I. und III. Zardiiteitt (Ansbach und 
Eichftärt) 14 Er., im II. Diſtrikt (Nürnberg) 14 r 2 pf. — Es 
bat demnach das Maftochfenfleifch gegen ben vorigen Monat faſt 
durchgebends um 2 pf. abgeichlagen. 

— Fürth. Am Sonntag Nachmittag trug fih in einem 
biefigen Gafthaufe ein beflagenswerther Unfall zu. Im „Hotel 
Kuhn“, wojelbit das Bier aus dem Felſenkellet mittelft eines 
Flafchenzuges beraufbeförbert wird, wollte ſich ein Kellner, auf 
dem de ſtehend, mit heraufziehen lafjen, als plötzlich, ohnge ⸗ 
fähr in der Hälfte angelommen, das Seil entzwei riß, und 
Mann und Faß in den Schacht hinabftürzten. Ein doppelter 
Beinbruch und eine bebeutende Duetihung des Fubes werben 
ben armen Jungen lange Zeit an das Krankenlager felfeln. — 
Ein von bier gebürtiger Akkrobat Namens Eifenbeiß batte 
am nämlicyen Tage bei einer Produktion in Forchheim das Un: 
glüd, den Arm zu brechen. 

— Ueber einen Theil des ?. Landgerichtes Stadtprogel« 
ten brab am Sonntag vor acht Tagen Mittag ein feit Men- 
fhengedenten unerhörtes Gewitter los, welches burd Wollen 
bruch und Hagelichlag einen Schaden angerichtet, ber auf 
200,000 fl. geihägt wird. Die verheerenden Fluthen haben 
ſammtliche Brüden und Wege jerſtort und zentnerſchwere Steine 
per — Die Hoffnung auf Ernte iſt faſt gänzlid ver: 
nichtet. 

— In Amberg wurde vom Schwurgerichte ber Gütler Nik. 
Schmidmeyer wegen Berbredens der Eigenihumsbeſchadigung 
dur Bergiitung von Weibeplägen (derſelbe hatte auf mehrere 
Aeder und Wiejen Arfenik geftreut, in Folge deſſen einige Rin« 
ber, Kälber, Hühner und Gänfe frepirten) und wegen Verſuchs 
des Gattenmorbs zur Rettenftrafe verurtheilt. 

— Kotthalmünfter, 29. Mai. Heute Nachts 12 Uhr 
wurde jhon wieder eine Getreidſcheune des Bräuers F. Herndl 
von teufliiher Morbbrennerhand angezündet, Morgens 7 Uhr 
noch waren die Flammen ungebämpft. Bor einigen Monaten 
verlor der nämliche Bürger durch Brand feine Fämmtlichen Delos 
nomie: und Stallgebäude rüdmwärts feines im Martte felbft bes 
findlichen Bräubaufes. Alles ift in Aufregung, häufige Brand: 
Drohbriefe werden gefunden umb eim nambafter Fheil der 
Bewohner hält ben entbehrlichen Theil feiner Habfeligfeiten ein 
gepadt. Jept ift Militär requirirt. Die Marktsgemeinde:Ber- 


mwaltung fihert bemjenigen, welcher ben ober die Branbftifter 
ausfindig macht, welde fo viellinglüd über den Markt bringen, 
50 fl. Belohnung zu. (Aus Paſſau find 10 Mann Infanterie 
zur Berftärfung der Bendarmerie dahin abgegangen.) 

— Rarlsrube, 31. Mai. Ju der heute flattgefunbenen 
Serienziehung der badiſchen 35 fl.:Toofe wurben folgende 20 
Serien zu 50 StüdLovjen gezogen: Nr. 197, 458, 1790, 1954, 
2637, 2713, 2872, 2904, 3405, 3842, 4054, 4472, 5079, 
6956, 6147, 6374, 6439, 6601, 7502, 7981. Li 

— —E———— 31. Mai. Das Geſammt Comite des deut ⸗ 
ſchen Nationalſchießens nahm die Mündener Wunſche dem 
Weſen nad an, beſchloß einen öffentlihen Aufruf, einen Brief 
an die Mündener und Staliener, $. 3 der Schüßenorbnung 
bahin präzifivend: Das Schügenfeit ih nur ein Nationalfeft, 
nicht ein politifches Parteifeit; Garivaldi’s Auffaſſung iſt ganz 
irrig; Fremde, aljo auch Staliener, find nur als Gäfe, Private 
nicht als Korporationen oder Deputationen zugelajien, Herm 
v. Schweiger, dem eigenmächtigen Verfaſſer des Briefes an die 

taliener, ift jede Unterfchrift im Namen des deutichen Schüßens 

mite's entzogen worben. 

— Das Dampipflügen macht Forlſchritte! In ber Maſchinen⸗ 
fabril und Eiſengießerei zu Darınftabt wird bereits ein breis 
ihariger Pflug mit einer leichten Lotomotive von 8 Pierbefraft 

ebaut (circa 5000|.), womit man in 1 Stunde nahezu } bayer. 

gr, pflügen kann. Das Lofomotiv, mit jehr breiten Rädern 
verjehen, geht dem Pfluge voran, ift leicht wendbar und läßt 
jeitraubenbe Aufftellung des Drahtzuges mit Anfer, Rollwagen, 
und Windapparat bes Fowler'ſchen Pampfpfluges eriparen. 

— Dresden, 30. Mai. Das Dresbn. Journ. veröffent- 
liht Major Serre's Rechnungsabſchluß über die Nationallots 
terie. Der Neinertrag ift 450,000 Thlr., Darunter 40,000 Thlr. 
Zinfen. Zwei Drittel find für die Schillerftiftung, ein Deittel 
für die Tiedgeftiftung beftiimmt. Das Kapital wird eintweilen 
vom ſachſiſchen Kultusminifterium aufbewahrt. 

— Raffel, 27. Mai. Von brei Seiten find gleichzeitig 

bel angefegt gegen bie Minifter Bollmar zc., von ber Gemahs 
in und ben Söhnen des Ehurfürften, von den militärifhen 

Spigen und von ber Diplomatie. Der Frau Fürftin werden 
die Wetterwolten doc nachgerade zu drohend, um nicht bem 
hohen Gemahl anzurathen, die Minifter fallen zu laſſen; die 
Söhne vollends fpreden geradezu, die fanatifhen Erzellenzen 
brädten ihren Vater noch um bie Krone, wenn ihnen das Hands 
werk nicht gelegt würde. Bis in die Naht hinein hat Graf 
Karnizfi mehrere Tage mit bem Ehurfürften verhandelt, und 
ihn dann auch Schließlich willig gefunden, ſich von feinen Miniftern 
zu trennen. Um aber jeden Schein, als fei bie Entla eine 
Folge der Preifion Preußens, zu vermeiben, find bie Erzellenzen 
veranlaßt worden, ihre Entlaffung felbit zu begebren. In einer 
geftern Nahmittag bei Hrn. Bollmar gehaltenen Berathung hat 
man ſich dazu denn auch entſchloſſen, 

— Das preußifhe Miniſterium kränleltz Prinz Hohen⸗ 
lohe, ber interimiſtiſche Vorſihende desſelben, ift aus „Geſund⸗ 
heitsrüdſichten“ ſchleunigſt auf 14 Tage in Urlaub gegangen, 
um nicht mehr zurüdzufehren. Der Minifter des Nenfern, Graf 
Bernftorf ift gleihialls ſeit länger leidend und fein Unterftaats: 
Seftetär v. Gruner hat audp aus „Befundbheitsrädfichten“ einen 
längeren Urlaub genommen und ift in's Bad gegangen, 


— In Preußen tragen feit bem 24. Mai die a > 
infpeftoren auf ben,föniglächen Bahnen rothe Mützen. Es fol 
dießgur Bequemlichkeit ed Publihums diene, Damit dafjelbe, hat 
J 1 ef R—— 
anzübriggen, mit leichter an die rich miede ge⸗ 
langen n} was namentlich an den Orien Ar mwejentliche 
Erleichterung bietet, wo die Jügenur wenige Minuten anhalten, 

— Bor einigen Wochen wurde ber Lieutenant a. D. Otto, 
welder in Berlin ein Inſtitut zur Vorbereitung zum fFrähub: 
richs· Eramen birigirt, um bie Eumme von 15,000 Thlen., 
theils in baarem Gelbe, theils in Wechſeln beftehend, beitohlen. 

r Verbadir lenkte fi auf feinen Burſchen und einen Bebien- 
ten, melde denn auch gelänglid eingezogen wurden. Am Li. 
Mai traf ans Hamburg ein relommandirter Brief an Herrn 
Dito ein, und fand diejer zu feinem Erftaunen in demjelben 
einen Theil der ihm geftohlenen Wechfel im Betrage von 9000 
Thlrn. mit folgender laloniſcher Bemerkung: „Em. lee 
ren ſende ich in ber Anlage 9000 Thlr. in für mich werthlofen 
Vechſeln zurüd, und bitte Eie, mein Konto um biefe Summe 
zu entlaiten. Mit Achtung ergebenit: der Epigbube“ Das 
nennt man — ironiſche Eoulanz. 

— Dem BPoligei:Oberftien Pahte ift bie gegen ihn wegen 
Gebraucs eines falichen Paſſes erkannte wierwöcentliche 
fängnißftrafe im Wege ber Gnade erlaſſen worben. 

— Mi Hannover if Telegraph ans Karlsbad bie 
Nachricht eingetroffen, daß der Oberftlieutenant a. ©. Leonhardt, 
welther ſich dert ber Aut wegen aufhält, beinabe einem Raub ⸗ 
wotde ettegen wäre. Leonhardt geht ſpazieren und trifft im 
Walde einen Holzhader, mit dem er fich eine Beitlang unter 
hält. 2 bemjelben Augenblid , wo Leonhardt, un weiter zu 
geben, fi ummendet, fchlägt der Holzhader ihn von hinten 
mit dem Beile in ben Kopf, fo daß Leonhardt fofort zur Erbe 
Aürzt. Auf dem Boden liegend, erhält er dann noch einen 
zweiten Hieb auf ben Kopf. In bemfelben Angenblid nahen 
aber Leute, To da der Raubmörder die Flucht ergreift. Leon⸗ 
bardt fol, nach dem Telegramm, höchft gefährlich darniederliegen. 

— rt. Kofurh ift jegt von dem Gedanken abgefommen, 
daß ein felbiihändiges für fi) allein beftehendes Ungarn mög: 
lich wäre und will nur mehr bie Territorien der Stephanstrone 
aus dem Öfterreihiihen Staatenverbande reißen, um fie einem 
andern neu zu bilbenben Donanftante einzufügen. Dieſe Do; 
nausonföberation foll bie Länder zwiſchen den Karpathen, bem 
ſchwatzen und abriatiihen Meere, insbeſondere Ungarn, Sie— 
benbürgen, Rumänien, Kroatien und bie zn Serbien ehr 
Länder umfaſſen. Dieſe Konidberation hätte ſich als ziemlich 
Araffer Bundesftaat zn fonftitwiren und würde vom einer nicht 
genauer bezeichneten Erefunive und einem Parlamente (Bun⸗ 
desrath) regiert werben. Der ganze Entwurf ift beinahe eine 
Abfthrift des öfterreihifchen Dftoberbiploms — man darf nur 
ſtatt Wien — Perth, ftatt ber deutſchen Eprache die ungariſche 
8 an bie Stelle bes Kaiſers von Deſterreich — Ludwig Koſſuih 
egen. 

— Turin, 31. Mai. 50 in Brescia Verhaitete find wie: 
der auf freien Fuß geitellt worden. Die halbojfizielle „Monar- 
chia nazionale* konftatirt ben Fortſchritt in der römischen Frage. 
So oft die Regierung ihre Kraft beweife, rüde die Löſung vor» 
wärs. Der Empfang des Königs in Neapel gebe das Recht, 
iu verlangen, daf der in Rom konzentrirte Herd ber Verſchwör⸗ 
ung endlich ein Ende nehme. Die Zeit jei gefonımen, wo Frank— 
reich anerlennen werde, dab die Verlängerung der Oltupation 
Noms einer Lölung der römischen Frage im Wege fei, die nur 
durch eine direfte Berührung zwifchen Stalien und dem Papite 
ohne fremde Einmiſchung möglid) jei. 

— u feiner legten Sigung am 23. d. M. hat der Affifenhof 
in Zurin ein Urteil gegen ben ehemaligen Polizeiaſſeſſor in 
Zurin und jpäteren Boligeiinipeftor in Neapel Filippo Eurletti 

efält. Diefer Ehreumann ſtand während feiner Dienfipeit in 

urin mit den gefährlidften Menihen, mit Mördern, Räubern, 
Dieben, im vertraulichiten Wechſelverlehr; er ſchühle fie, begün. 
ſtigte iprebintigen Verbrechen Durch Verſehung ber Wachen ober 
anderweitige Beichäftigung derſelben, warnte fie vor Drohender 
Seſahr und bezog dafür von ihnen einen reichlichen Antheil 
ihrer jemaligen Beute. Als fi über dieſe Stellung Eurletti’s 
Sicht zw verbreiten anfing, drang Die Preſſe mit feltener Stim- 
menenbelligteit auf die Berhaftung des Eleuden; allein man 
lieb ihm Zeit, zu eutwiſchen. Derjelbe it num wegen Theil 


nahme an einem Raubmorb, wegen Amtsmigbrauds unb wegen 
Beſtechung in contumaciam zu 20 Jahren Balceren verurtbeilt. 

— Nom, 23, Mai. * Fhanz ſchreilet in dee Genefung 
fort. Er war an dem Blattern erfranft, und mar nefährlich. 
Die non ihrer —— begleitete Königin Marie 
promenirie jürnft end Im Park der Billa Borahefe, die 
allzeit traurigen Zuüge der entihronten Königin verralhen deut⸗ 
licher als Worte die Härte des Erils, weldes bier in Rom durch 
die edle Diunifigeng des Bapftes freilich auf das liebevollfte ge+ 
mildert wird. Vielleicht waren die vom ber Königin vergoffenen 
Thränen durch den unfreundlichen Gedanken erpreßt:: die bour« 
boniſche Familie werde dennoch in furzem biejes gaſtliche und 
heimathliche Nom verlafjen müffen. 

— In Nom find gegenwärtig über 200 Erzbiiböfe: und 
Biihöfe verfammelt. Man verfichert, ba nadı ber Heiligſprech⸗ 
ung ber japanefijhen Märtyrer ein Manifeft des gefamnıten 
Episfopates über die Nothwendigleit der weltlichen —— 
bes Papftes für die Unabhängigkeit feiner geiſtlichen Macht ers 
folgen und nicht nur an die fatholiihen Mächte, fondern auch 
an die nichtlatholifhen, welche katholiihe Unterthanen haben, 
werbe gerichtet werben. ‚Eine große Zahl der anweſenden Bir 
ichöfe fol deshalb von denjenigen Ihrer Mitbrüder, die an der 
Neiße verhindert waren, mit Vollmacht verjeben jein, für Dies 
jelben zu unterzeichnen. — 

— Die franzofen haben nun in ben Provinzen Velletri 
Froſinone die jtrengften Maßregeln zur leberwaduung ber Grenze 


en Neapel getroffen. Es iſt verboten, Waffen zu tragen; 
ki bie Flurigüigen müfen jeden Abend ihr Gewehr auf ber 
Gendarmerie deponiren, wicht in den Provinzen bomizis 


lirenden Zudipiduen follen ausgewielen werben. Kardinal Ans 
tonelli hate bereitö namentlich gegen dieſe legte Maßregel reflas 
wirt und biefelbe fol auch vure Bermittiuug ber franzoſiſchen 
Beiandtichaft abgeändert werben. Dieje —— datitt 
von dem Tage nach der Abreiſe bes Generals Goyon. 

— Der Beſuch des Prinzen Napoleon in Neapel foll mit 
ben Verhaftungen der Baribaldianer in Oberitalien in engem 
Aufammenbarg Heben. Unmittelbar nad dem Sturze Riccas 
foli’s hatte Garibaldi eine Zuſammenkunſt mit Ratayzi, in wels 
dyer er von diefem die Zuilinnmung zu einer Freildaaren: Erpes 
bition erlangte. 8 bis 10,000 Dann follten in Tyrol einfallen, 
während gleichzeitig eine andere Abtheilung eine Laudung an 
ber dalmatiniſchen Küfte zur Infurgirung Ungarns verfuchen 
wollte. Die Reife Türr’s nad Neapel, wo bie ungarifche Legion 
ftationirt, und der Umſtand, daß ber Paß bes im Haufe Bazir 
balbi’& verhafteten Dberjien Gastabeni auf einem für die Exper 
dition gemietheten Schiffe gefunden wurde, find Thatſachen, 
welche für bie Erifteng eines ſolchen Projekts ſprechen. Gari⸗ 
baldi machte feine Rundreife und glaubte, iu Trescorre unge 
ftört im Einverftänduiffe mit Ratazzi die Vorbereitungen zu 
dem Einfall nad Tyrol und nad; Venedig betreiben zu lönnen, 
Inzwiſchen ſchickte der Kaifer Napoleon, als ein Theil der Baris 
baldiauer verjammelt war, durd ben Prinzen den erwähnten 
Beiehl an die Minifter Viktor Emanuel, die fih damals in 
Neapel befanden, die Erpevition zu verhindern. Katazji hat 
es nod) nie gewagt, ſich einem von Paris kommenden Befehl 
zu wiberfegen, und lieb zum Erſtaunen Garibaldi’s, der ans 
fünglih an ein Mißverftändniß glaubte, die Garibaldiauer 
verhajten. 

— Häuſeraus Filz In der Nähe von Brüſſel hat 
fi ein Hutmacher ein Haus aus Filz gebaut. Dazu find 23,000 
alıe Hüte verwendet worden. Das Haus fteht auf einem nit 
Räbern nerfehenen Holzboden, kann eine familie beherbergen 
unb wiegt nur 72 Gtr, 

— London, 26. Mai, Die Arbeiten der Jury ber inter« 
nationalen Ausftellung i&reiten rüflig fort und werben ſpate 
ftens bis zum 10. Juni beenbigt fein. Einige Gruppen find 
fogar mit der Beurtgeilung falt zu Ende, Die anfänglid; ges 
äußerte Befürchtung, e3 werde ich in der Jury der Einfluß der 
Engländer, Frangoien und Staliener zum Nachtheil der Aus: 
jteller bed Zollvereins geltend madpen, hat fi als nichtig erwier 
fen, und ber Holverein wird, wie id) aus fiherer Quelle meih, 
mit ben Aniprüchen ber Zury volllommen zufrieben fein Lönnen, 
Auf 100 Augfteller fommen etwa 30—33 Preismebaillen und 
eine ziemliche Anzahl lobenber Anerkennungen, welde leptere 
wit in Form eines Diplome, fondern in Beitalt einer Heinen 
Deukmüuge verliehen werben jollen. Der von —— geftellte 
Untrag, es möge für ganz hervorragenbe Zeitungen nod eine 


roße“ Medaille treirt und verlieben werben, ift indem Council 
Hi *5* ‚nicht —I Die Preiſe ſollen den 
Rud ſelen am 15. Juri mügetheilt werben, 
— London, 2% Mat, It Shoteditch, im Dften Londons, 
fand geitern eine furchtbate lofton ſtatt. Es 
an einem Theil vr roben Sloafe gearbeitet; das 
pflafter ift eine bett Alice Strede lang aufgerifien und durch 
einen Zufall fiel ein ſchweter Steinhaufen in bie lange, tiefe 
Grube und zerfchmetterte eine ber Gaslritungsröhren, melde 
die Rachbarſchaft mit Licht verlorgen. Go wurde das entzünd- 
tie Element entfeflelt. Alle Arbeiter wurden miehr ober wes 
niger verletzt, eine Frau, berem Kleider in Brand geriethen, 
lebensgefährlich verwundet, 9 Wopnhäufer halb eingeriften, 12 
andern ale Scheiben eingeſchlagen. Mertwürdiger und glüd: 
liher Weile it in den Hünfern Niemand um dus Leben ger 
nıment. 
— Eine neuere dentſche Erfindung ſiud bie Deldrucbil⸗ 
ber, Diefe Bilder kommen ben achten Delbildern an Wirkung 
nahe und find jehr woblfeil. Die Engländer baben bieje Bil: 
der in der Londoner Ausftellung kennen gelernt und ihwärmen 
für fie. Die Bilder waren im Handumdrehen verkauft und 
viele find nachbeitelt. Auch die chener Porzellanmalereien 
und hotogtaphien in ber Musitellung werben als wwibertroffen 
erühmt umd gejucht. Albert in Münden, ber den Prinzen von 
Sales in Lebendgröße photographirt hat, ift nun jelber im Eng: 
land eine Größe geworben. Re — 
— Aus St, Petersburg, 29. Mai, wird berichtet: Seine 
Baiferl Hoh. ber Gropfürft Konſtantiu iR zum Statthalter in 
olen ernannt. Wielopolsty wird Civil⸗Monverneur; General 
übers bleibt, Die Ernennung eines Mitgliedes der laiſerlichen 
ilie zum Statthalter in dem aufgemühlten Königreide 
Haie kann, ja muß gewifjermaßen einen Wendepunkt bebeuten. 
der der Grofjfürft muh fo weitgehende Konzeſſionen mit: 
bringen, daß ihm eine freudige Aufnahme im Lande geſichert 
if, oder die Demonftrationen werben au gegen ihn fortgejett 
und führen dann eine noch tiefere Rluft zwiſchen der Oynaftie und 
den Bolen herbei. Mit leeren Händen kommt ber Großfürit 
ſicherlich nicht nah Warſchan. Seine Ankunft wird aljo ent» 
weber im guten ober in üblem Siune eine Wendung in deu 
polniſchen Angelegenheiten bilden, deren Bebewsung auch für 
die Nachbarftaaten in feinem Falle zu unterichägen i 
— Athen, 24. Mai. Permefas wurde zum Präfivenien 
der Deputirtenlammer gewählt. Es heißt, die Hegieruug wolle 
fi für die Auslagen, welde dic Rebellion verurſachte, buch 
Konfistation des Vermögens ber Anftiiter entſchädigen. Das 
Gericht von Challis ladet den Advolaten Pehalis von Nauplia 
vor und hält ihn zur Bezahlung von 2 Mill. Drachmen an. 
Einftweilen wird ein ibm geböriges Dorf fequeftrirt. Die eng⸗ 
Liihe Flotte jammelt ih im Piräus. Die griehiihe Dampf: 
ſchifffahrtsgefellſchaft dat alle Schiffe nah Syra zurüdbernfen, 


! 
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die Mannſchaft entlaffen, unb bie i Die Bes 
— ‚ein neues Suter Abi Kitchen ‚Biaper 
erfolgloed. . Ar. & ee 
hang orfu, 26. en Nachdem —— ar ſich 
igert hatte, einen bie Unzon mif Grlechenla rfnten 
Brote *5* ——— re lehtere gegen ihn 
eine Klage bei der Königin vorzubringen. 

— News Hort, D.Mäis Lad Hauptquartier M’Elellan’s 
it nun ganz mabe bei Richmond (ber Hauptftabt der Rebellen). 
In New: Otleank zeigen ſich ſeht wenige Kunbgebungen unigs 
nihtfher Geſinnung. General na nahm mit Gemalt Befig 
von dem Bureau des niederländiſchen Konſuls. Er nahm eigen« 
bändig den Schlüſſel zum Gewölbe der Bank, in welchet ſich 
800,000 Dollars befanden, um nad der Bank Hope in Amiters 
damı gebracht zu werden, zur Zahlung ber Zinſen der Obliga⸗ 
tionen ber Konföderirten. Butler nahm aud Befit von dem 
franzöfifhen und bem ſpaniſchen Konſulat, von’ der Olb-Ranal‘ 
Bank und zwei andern öffentlichen Banten. Proklemationen 
welde die Armen negen die Reigen aufhehen und bie Vertheil⸗ 
ung von 1000 Käffern mit Rindfleiih nad Zuder verſprechen, 
wurden in Rew Orleans aufgegriffen. ' 

— Seward hat unterm 8. Mai ein Runbidreiben an bie nord» 
amerifanifchen Konfuln im Ausland erloffen, worin er anzeigt, 
daß, da die Difizierslifte er jet, feine fremden Offlhtere 
mehr Ausfiht anf Anftellung im Bundesheer haben. ; 

— Autor Palast ifi eine Kugel nach Wafhington ge 
ichidt worden, weldbe dort durch eine 16 Fuß dide Mauer ges 
drumgen war. Das Ting mag etwa 110 Pfund ſchwer fein 
und fieht wie eine Epipfugel aus., Die untere cylinberartige 
Hälfte ih mir abgeruuberen tiefen Einfchaitten der Länge nad 
versehen, die jegt mit Biegelftein ausgefüllt find; bie obere 

älfte ift ein Kegel mit gewölbter Oberfläche, die in einer ziem— 
lid ſcharſen Turzen Epige endigt. Tiefe Epige ift nicht abge 
flacht oder fonft im geringiten beihäbigt. Dagegen helfen faum 
Mauern, die von maffiven eifernen Ziegeln gebaut find, 

— Das „New-Drlenns Delta” vom 1. Mai enthält den Bro: 
teft, welchen Commandeur Elouet vom franzöfifhen Tam— 
pier „Milan“, welder New:Orleans gegenüber liegt, an ben 
Eommandeur ber füberaliftifchen Flotte gerichtet hat. Conmans 
beur Clouet fogt, dab er ih vor New: Drieans befinbe, um 
50,000 jranzöfiihe Einwohner ju beſchüden, und er 
bebauere, zu hören, daß ben Meibern und Kindern nur 48 Etuns 
den Frift zum Abzug aus der Stadt gewährt worden jei, und er 
fährt fort; „Dice lurze Friſt iſt lächerlich. Wenn Sie bie 
Etabt zu bombarbiren entſchloſſen find, fo wird bie franzöfiiche 
Regierung für dieſe Barbarei Rechenſchaft von Ihnen jorbemm: 
Da verlange jebenfalls 60 Tage Ränmungsfrift.* 

— Mexito, 8. Mai. Die Franzofen rüden gegen Mer 
rifo vor. 


Eigarren » Berfteigerung. 

Mittwod, den 4. Juni, Bormittags 
10 Uhr und Nachmittags 2 Ubr, werben 
im Auftions» Bureau, Karolinenftraße L. 
Nr. 336 
circa 50,000 Stück Eigarren 
von verjciedener Qualität von 6 fl. bis 
36 fl. per Mille, babei importirte, an ben 
Meiitbietenden gegen baare Bezahlung ver: 
tauft und Kaufsliebhaber hiemit freundlich 
eingeladen in das 
Aultionsbureau Starolinenfiraße L.. Rr.336. 

©.8&. Umersdorffer. 


Gefuch. Für ein ausmwärtiges Rurz: 


waarengeichäft en gros wird ein angehen: 
ber Eommis oder Bolontatr zu engagiren 
dt. Schriftliche Offerten beiorgt Die 


edaltion. 

Zu verkaufen. Ein Fuſilieruniform 
nebit ſchwarzem Frad iſt gu verkaufen. 
Näheres bei der Redaktion. 

@ine Dungflätte ift zu räumen. Bei 
wen, fagt die Redaktion. 





YUnzeige. Beim Biihois:2eihenverein 
fol für Friebrihd Häring von Eadolz: 
burg das Tobdtenopfer fogleih erhoben 
werben, Der Borftand. 


Eine volle Dungflätte, bie jogleid) 
geleert werden muß, vergibt Schilling 
in ber Hirſchengaſſe. 


YUufforderung. Der Eigenthümer 
eines jungen, Shmwarzen Pudels mit weißen 
Ertremitäten, Weibchen, wolle ſich bei ber 
Nedaktion melden, und gegen Erftattung 
der Unkojten feinen Hund in Empfang 
nehmen. — 


Anzeige. Vergangenen Sonntag ift 
ein Kanarlenvogel entflogen. Der Ueber: 
bringer erhält ein Douceur in der Wein⸗ 
ſtraße Nr. 30. ————— 

Zu vermierben, Zu ber obern Ab⸗ 
nigejtraße it ein freundliches möblirtes 
Ben fogleidy zu beziehen. Näheres bei 

Redaktien 





Eine Dungflätte ift zu verfaufen. 
Näheres bei ver Rebattion. 


Unerbieten. Ein geübter Bergolder: 
Gchilfe findet dauernde Beichäftigung, 
Näheres bei der Redaltion. 


Gefuch. Ein folives Mädhen wird 
zu leichter Arbeit gegen Woche nlohn geiucht, 
— Auch ih ein Kochherd billig zu nertaus 
fen. Näheres bei der Redaktion. 

Dffener Dientt. Ein Burſche vom 
Lande, der mit Pjerden und Felbarbeit 
umzugehen weiß, wird geſucht. Näheres 
bei ber Nebafıion. . 

— — — — — — —— — 

Anzeige. In meinem Laden, Schwa⸗ 
hacherſirahße Nr. 8, wurde ein goldener 
Ring gefunden, welcher gegen die Ein⸗ 
rucdungsgebuhr daſelbſt im un 5% ges 
nommen werben lann. Marl wu 

Ac füße Brunellen find wieder an 
gelommen bei —— 
Sirfhmann, Spejerelhänbler. 


efuch. 2 bis 3 Centner friſche 
er werben zu Paufen gefucht 


von G. F. Zouffaint. 


Kauf 
Rofen 


Bei Friedrich Puſtet in Regensburg ift erfchienen und burd alle Bud: 
handlungen zu beziehen: 
Neuefte 


Poft-, Eifenbahn-, Gebirgs- und Reifekarte 


von 


Mittelfranken. 


nach offiziellen Quellen bearbeitet von 3, Yeyberger. 


Mit den Stäbteplänen von a Eichſtätt, Erlangen, Fürth, Nürnberg und 
Weiffenburg. — Preis 48 Er. 

Es fehlte bisher an Kreisfarten, welde mit gemiffenhafter Benügung 
besamtlihen Materials aud jene Shärfe und Genanigteitin Jeihnung 
und Gravirung verbunden hätten, wie fie ber Beamte und Geihäftsmann 
ebenjo nothwendig bedarf alö der Reifende, bem außer den theueren Spezialtarten 
ber Lönigl. Gataster-Commission Nichts geboten werden konnte, was ihm zu befrie: 





bigen vermochte, 


Diefem Uebelſtande hilft Heyberger’s gründliche und gelungene Bear: 
beitung ber ahtbayerifhen Kreiſe volllommen ab, bei welder allen billigen 
Anforderungen fowohl in Bezug auf tehnifhe Vollendung als auf Wohl: 
fettpel t eig Base getragen ift, 

e 


eparat: 
ungen für gleichen Preis zu haben. 
In Fürth zu beziehen durch 


arten der übrigen Kreife Bayerns find in allen Buchhand- 
I. Ludwig Sch mid's Buchhandlung. 


Aura VRITR 


“ Morgen, Mittwod: 


Ehevaulegers- Regiments- Alufik. 


Entree für Herren 6 Pr., Damen 3 Pr. — Programm an der Kaffe. 


Ergebenft ladet ein 


9. Strodl. 


Bemerkung: Dem Pulikum biene zur Nachricht, daß zwar die Dambacher Brüde 
für Fuhrwerke geſperrt, jebod für Fußgänger ein breiter Steg erbaut iſt. 


Bei E. F. Fürft in Breslau iftfoeben | 
erſchienen und in allen Buchhandlungen |spanische Correspondenz, sowie resp. 


zu haben, in Fürth burd) 
3. Ludwig Schmid’s Buchhandlung: 

Die Schwerhörigkeit 

feicht zu heilen. 

Eine Belehrung über Entitehung von 
Schwerhörigkeit und Taubheit, nebit uns 
fehlbarer Anweifung zur Wiedererlangung 
bes zum Theil ober gänzlich verlorenen 
Gehörs und Angabe von Mitteln, welche 
ben Leidenden in allen Fällen helfen. Bon 
Dr. ®. Dietrid. Preis 30 fr. 

HerrDr.B. Dietrich, befanntin ganz 
Deutſchland durd feine Schrift „Keine 
Gicht mehr!” und die Anfertigung bes 
Dietrich'ſchen „Rheumatismus— und 
Gichtpflaſters,“ welches ſchon Tauſende von 
ihren Gichtleiden befreit hat, erzeigt durch 
bie Herausgabe dieſes Werlchens ben an 
Schwerhörigteit und Taubheit Leidenden 
eine wahre Mohlthat, indem fie nur auf 
biefem Wege unb mit Gebrauch der von 
ihm geprüften Mittel ficher von ihren Lei: 
den Bereit werben fünnen. 


Bekanntmachung, 
Mittwoch, den 4. Juni d, 3s., von Bor 
mittags 9 Uhr an, in Nürnberg im 
Haufe L Nr. 447 breite Gaſſe Huftion 
von Pofamentiermwaaren, Spitzen, Bän- 
bern, Wollen, Franfen, Seibe zc. ac. gegen 
gleih baate Bezahlung. 
Gefundened. Ein Regenſchirm ift 
* — rem — der⸗ 
un gegen Ei ngsgebuhren ab⸗ 
geholt werben, Wo, ſagt die Rebaltion 





Für französische, englische und 


einfache und doppelte Buchführung 
werden einige Stunden täglich, vor- 

zugsweise in einem Manufakturwaa- 

rengeschäft zu besetzen gesucht, per- 

manente Thätigkeit für das resp. Ge- 

schäft, wenn speciell gewünscht, zu- 
esichert. Offerten unter R. an die Re- 
aktion erbeten. 


Weißengarten. 
Bonnerflag, den 5. Juni; 


Große Produktion 
bes volltändigen Fleißner'jchen Orcheſters, 
mozu freundlich einlabet 
F. Wening. 
Anfang 44 Uhr. 
Entree für Herren 6 fr., Damen 3 fr. 


Empfeblung. Unterzeicynete empfiehlt 
fid) einem geehrten Gefammtpublitum als 
Seidenwäfherin und fihert folibeite Bes 
dienung zu. Auch übernimmt dieſelbe alle 
Yufträge für Näharbeiten und wird gewiß 
alles aufbieten, das ihr zu Theil werbenbe 
Zutrauen zu rechtfertigen. 

Hodadtungsvollit 
Louiſe Scherfi, 
wohnhaft bei Herrn Maurermeifter 
Korn in der Rofengaffe. 


Warnung. Jh warne hiermit Jebers 
mann, nıeiner Dienitmagd Therefia Sin: 
ger aufmeinen Namen etwas ju borgen, 
ba id} für fie feine Saplung leifte. 

una WBölfel, 
Marfgrafengaffe Nr. 9, 


Befanntmachung. 

Durch Aenderung ber Berhältniffe find 
verjhiebene Pläge zur Erridtung von 
Marktbuben und Ständen auf dem biefigen 
ar ge werden 

Dinftag, den 17. Juni e., 
Vormittags 9 Uhr, 

an Meiftbietende öffentlich verfteigert. In 
glei werben jene Perſonen, welche ſich 
dahier buden · ober ſtandberechtigt glauben, 
biemit aufgeforbert, fi darüber auszu: 
weiſen; widrigenfalls ihre dahier nicht ein: 
gefriebenen Pläge mit den frei gewor— 
benen verfteigert werben. 

Gößweinjtein, ben 30, Mai 1862, 


Die Marftgemeindeverwaltung. 
M. Schrohl. 


Gefrornes, 
Käfefuchen, Obſtkuchen, Spritz⸗ 
gebackenes und Kaffeebrod empfiehlt 

Theodor Spahn. 


Altarkerzen, 


weiß und gemalt, in reichſter Auswahl, 
fomie 


Stearin-, Patent: und Sonnenter 
empfiehlt . gefälligen en 
arl König. 


‚Empfeblung. Unterzjeihneter macht 
biemit ergebenft befannt, daß bei ihm ſteis 
eine Auswahl von FTafelpianos und 
Pianinos aus den berühmteften Fabriken 
Würtembergs anzutreffen if, und empfiehlt 
folge unter jahrelanger Garantie zu den 
billigften Breifen, 

Friedrich, Pianofortefabrifant, 

obere Aönigsitraße Nr. 76, 
Alte Ziegel find zu verkaufen bei 
3. 6.9. Xotter, 


Eoursberichte. 
Nürnberg, ven 2. Yun. Aptojß. baher. 
Dbtin. 984, doroz. 1014, Iproj. rundrenten: 
DOblig. 101, 4yproy, Oblia. mu Läbeig. Zınl. 
103,, mit jjäbrig. dan 1035. dal. Sproz. MOIE, 
Bant-Hltien 830, Nürnberg Fürtber Eſenbabn⸗ 
Ultien 260, baper. Oitbabn:Attien 106}: 
Geldturſe. Deutſche Biltoten 9 fi. 36 ir., 
riebrihön’or Dil, Ab de, 20 Fra: 
Stud 9 fl. 214 tt., bolländiſche 10 1. + Stüde 
Of. d4Me., ‚öfter. und boll. Dut. 5L 32 tr. 
preuß. Naſſenſch. 1 fl. 45 fr. 


@ifenbabn : Fabrten. 
Mbfabrtszeiten von Fürth nah ber Kreuzung 
ju dem Hügen der fgl. Staatseilenbabn, 

A. In ver Nchtung B. In ver Rchuung 
nab Bamberg: nach München: 
Güterzug 12 4.5 M. früb. Bopyug 12U.5 M. Nachto. 
Voljuz au. 15M, früb. Über. 2U, — M. früh, 
März. 5. HM ir Poflyng 7U. SM. früh, 
Kurierg,. 7U, 30 M. früh. Ünerz. 12 U 20 M. Beate, 
Güterzug YL.—M.Dorm. Filgug 2 1.15 RNıtm, 
Eilzug 11 U.HM Dorm, Hüter, 44.35 M Nadım, 
ürerz. 2U.15 MR. Nachn Aurierz, 5 SSR. Abeub. 
Bozug 7U.25ML Abende, Würerz. YU.15 MR. Abend 

(bis Nürnberg.) 
Don Fürtb nah Nürnbera. 
Digüe von 18 Die Morgens bie 49 Uhr Abende, 
u Sonn- und Keiertagen 1 Siunde länger. 


Fahrte peivil. Oftbabnen von Mü 
— nach een aa 
6 Uhr — Win. Morgens gemiichter Zug. 











8 ea ah * J— 
20 — — Mittags —— 
4 — — Vachmuttage Gilzug. 

5 - 10 „ Abends gemildter Zug. 
740 Alerzug.· 


Medinirt unter der Verantwortlichtelt des Eigenthümers: Julius Volthart. Dbere Königsſtraße Nr. 72. 


Sürther 


Das Tagblatt erſcheint mit Aueuabee ber Montage tärr 
ti, und Fener in ganz Dauer vierteljährlich 45 Fr. 


Der Ergäbler, ein Unterbaltangeblatt, wird wödhentlih in 
wei Mommern ausgegeben und haften 15 fr. per Quartal, 


Alle tal. Beſtanſtalten nehmen Deſtellungen gegen Fingablung 
der obigen Berrige au. 
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Mittwoch, den 4 Juni 1862. 


Tagblatt. 


Augeigen finden bei ber rohen Muflage des Zagblatice bie 
weiteie Verbreitung und wird die breifpaltige ‚Zeile oder berem 
Kaum meit 2 fr. betechnet. Auf befiimmie Nufaabme im nächte 
eriibeinenten Blarte lönnen mar jene Anferate rechnen, die im Lane 
ve en und langnene Mittaa 12 Uhr ei t werben. 
Anonyme. Gi — —2 — nah Wuibefinden Aufnahme. Apr 
3* * Au⸗wãdris lege mau eine Marke zur Kranlirung ber 

atweri 








Bermiſchte Nachrichten. 

Münden. Se. Majeſtät der König iſt am Sonntag 
Abends 64 Uhr wieder in München eingetroffen, begleitet von 
Ihrer Majeftät der Königin, welde dem Monarchen bis Auge: 
burg entgegen gereift war: Ge. Majeftät reifte nah Ziffer 3 
derallerh. Reijevorfhriiten, und waren deshalb nur ber. Stadt: 
Kommandant, der F. Polizeidireltor und der I. Bürgermeifter 
zum ehrfurdtävolliten Empfarge des Königs im Bahnhofe-an: 
wefend, während fich vor bemjelben die Bevölkerung in großer 
Uingahl verfammelt hatte, und ben geliebten Monarchen mit. dem 
berzlichften Jubel begrüßte. Der König erfreut ſich ſichtbar des 
beiten Wohljeins und war man allgemein erfreut über das gute 
Ausfehen Sr. Majeftät. Auf Beranlaffung bes Magiftrats war 
der. Wagen, im: weichem beide fgl. Majejtäten in die Reſidenz 
fuhren, ‚mit Blumen und Kränzen feitlich geihmüdt. — Der 
Kaifer und die Raiferin von Deiterreih find am Montag Wor: 

ens in München eingetroffen. Die Kaiſerin ift alabald nach 

ifingen weiter gereift, ihr Befinden war etwas befier. Der 
Kaifer lehrte Abends nad) Wien gurüd. — Der Herzog und bie 
Herzogin von Koburg find auf der Rückteiſe von Arifa nad) 
‚Roburg am Sonntag Abends in München eingetroffen. Die 
Herzogin foll noch immer leidend fein. — Staatsraty v. Her: 
mann reiſte am Sonnabend zur Inbufrie» Husftelung nad) 
London ab. 

— Durd) allerhöchſte Verordnung vom 28. Mai wird bie 
Seisgung ber. Bezirksgerichte folgendermaßen feitgefegt: 

m 


165. Wifefjorem:. 1), KRiestalt, BRNM. in 
Neuſtadt a. d. U; 2) VBöttiger, BoG ⸗Aſſ. in Erlangen und 
Butſcher, Bir Mi. im Fürth; Seiretare: 1) Rösling, 
B.G. Sekretär in Fürth, 2) Wollner, B.®.-Accejik in Er 


fangen und 3) Müller, Expebitor und Tarbeamter am Bezirks: 
Gericht in Fürth; Gefängnißwärter: Ziegenthaler BGaBote 
in Nürnberg; Bote: Buchner, B.:&.Wote in Fürth. Außer 
dem Status verbleibt in Aktivität: Jung, B.-&.:Schreiber in 

ürth. 4. Bezirkögeriht Nürnberg: Direktor: Er v. Welfer, 

BD. in Nürnberg; Näthe: 1) v. Landgraf, 2) Frhr, v. 
Areß, 3) Dito, 4) Merz, 5) Killinger, 6) ». Hörmann. und 
7) Sogbed, B.:G.:Näthe in; Rürnberg, 8) Donle, BGM, in 
Eichſtaͤtt und 9) Dr. Schmidt, B-®+X. in Kempten ; Affefforen : 
1) Fehr. v: Ebner, B⸗U.«R. in Heräbrud und 2)Boll, B.:G.:4. 
in Nürnberg; Selretäre: 1) Eyberger, Erpebitor am B..®. in 
Nürnberg, 2) Leuchs, 3) Enberger, 4) Ruff, 5) Löhr und 6) Kreit⸗ 
ner, B.:6.-Setretäre in Nürnberg, 7) Fritz. B.®.-Acceifiit in 
Fürth; Gefängnißwärter: Neubauer, Eiſenmeiſter in Nürn- 
berg; Boten: Sauer, Nathdiener am B.⸗G. in Nürnberg, 
2) Hädel, B⸗G⸗Bote in Nürnberg und 3) Lang, BoG. Vote in 
Eihitätt. Außer dem Status bleiben iu Aktivität: Pebrazzi, 
B.⸗G.⸗Regiſtrator, Wolf, B.+G..Schreiber und Müller, 
9.:8.:Schreiber in Nürnberg. 5. Bezirfägeriht Windsheim: 
Direltör: Frhr. v. Bibra, B. G⸗D, in Windsheim; Räthe: 
1) Bed, BER. in Erlangen, 2). Hegel, 3) Franı, 4) Herr: 
mann und 5) v. Furtenbach, Bez Ger⸗Räthe in Windsheim ; 
Aſſeſſoren: 1) Schiener, 2) Geret und 3) Toufjaint, Bez⸗Ger. 
Allefforen in Windsheim; Selretäre: 1) Hole, B.:@.-Sefcelär 
in: Winbaheim, 2) Biel, B.⸗Ge⸗Acceſſiſt in Ausbach und 3) 
Winkler, Erpeditor und Tarbeamter am B.:®. in Windsheim; 
Gefängnißwärter: Naubenbacyer, Eifenmeifter in Windsheim; 
Bote: Herbit, B.-®.,Bote in Windsheim. Außer bem Status 
verbleibt in Aktivität: Hautich, VB⸗G.⸗Schreiber in Windsheim. 

Zu Staatsanwälten wurden beftimme im Kreife Mittels 
franften: 8.6. Ansbadh: 1. St.:A. Kleiner, 1. St. A. im 
Ansbah; 2. Staatd-Anmwalt Bonn, 2. St⸗A. in Ansbad. 
3.6, Eichftätt: 1. SteeA. Schmauß, 1. SteA. in Kichſtätt; 
2. St +9. Eliperger, 2. St.⸗A. in Eihftätt, BG. Fürth: 
1. St. Neuper, 1. StR. in Windsheim (auf Anſuchen ver: 
fegt); 2. St. v. Braum, funkt, Subftitut in Nürnberg: B.G. 
Nürnberg: 1. StA. Lug, 1: St, in Nürnberg; 2. St.J. 
Meinel, 2. St.⸗ A. in Nürnberg. BG. Windsheim: 1. St. 
Köhler, 2, St.:Q. in Regensburg; Funkt. Subititut v. Bom- 
hard, Upp.ser.:Accefiift in Bamberg. 

Zu Aſſeſſoren bei den königlihen Bezirfsämtern von 
Mittelfranken find die bisherigen Landgerichts » Afjefforen 
allerhöchft ernannt worden: für Äusbach v. Aufin von Mlt. 
Erlbach, für Beilugried Nürdinger von Regenftauf ; für Eid: 
ſtätt Mittermager von Ellingen, für Erlangen Pfeiffer von 
Zauf, für Feuchtwangen v. Nöder daſelbſt, für Fürth Bethner 
von Lauf, für Gunzenhauen Hellberg von Windsheim, für 
Heilabronn Thurn von Bappenheim, für Heröbrud Freiherr 
v. d. Heydte von Lauf, für Neuſtadt a. d. A. Brand von 
Zeutershaufen, fir. Nürnberg Weiß von Windsheim, für 
Motgenburg a. d. T. Stabelmann von Gunzenhauſen, für 
Schwabad) vo. Ruf dajelbft, für Uffenheim Beyer dafelbit, für 
Weifjendurg Richſtein von Pappenheim, jur Dinkelsbühl Thaler 
von Waſſerirudingen und fir Scheinfeld der Regierungs-Hccejfiit 
Wär in Ansbad. f ” 

— Shherem Vernehmen ud ift der jeitherige Stadtlommillär 
Schrag in Erlangen zum Rath bei der & Regierung, Ramıner 


bes Innern, in Ansbad — und find bie f. 3* * 


ttag mit einem andern 2 
"Trmöge, bis bie Staaten be 
I derserneuertihd A 

fihffgt gelaſſen hab 

fachen weſentlſhen Mod 





— Gewverboͤprivileg 


ftät der König haben nachbezeichnete Gewerbsprivilegien gu ver⸗ 


leihen gerußt, und zwar: der firma Rikolas Echlumberger 


mb Comp. in Guebmiller auf Verbeſſerungen an den Spinn: 


Rühlen für Baummolle, Wolle, Eeide und anderer Stoffe für 
den Zeitraum. von fünf Jahren vom 18. April 1862 aufans 
gend; den Mechanikern Gebrüder Kaifer in Mittelberbach auf 
einen Echneldrud : Karbenftempel jitr den Zeitraum von fünf 
zn vom 18. April 1862 anfangend; bem Negotianten 
ubwig Devaus von London auf Einführung der von ihm ers 
fundenen, eigenthümlich fonfirnirten Echüttböben zur Aufbes 
wahrung und Konfervirung des Getreides für den Zeitraum 
von einem vom 18. April 1662 anfan 
maligen Hoftapezierer Ebriftian Haumann, 3. 3. in Wien, auf 
hrung feiner Erfindung, befichend in einer eigenthüm⸗ 
lichen Kitt: und Anjtreihsmafla zum Schutze gegen Feuchtigkeit 
und Fäulniß für ben Zeitraum von drei Jahren vom 18. April 
186% anfangend; bem Echreinergefellen Andreas Mader von 
Alersdorf, 3. 8. in Freiſing, anf eine eigenthüwlich fonftruirte 
Dreihmaihine für den Zeitraum von zwei Jahren vom 18. 
April 1862 amfangend; bem Artillerie: Lieutenant Eugemio 
Vineenzi, jur Beit in Turin, auf Einführung feiner Erfindung, 
beftehend in einentbümlichen Eignal:Apparaten zur Vermeidung 
bes Zufammenftoßes ber Eifenbahnzüge für den Zeitraum von 
gioei Jahren, vom 18. April 1862 anfangend; dem Watıfabris 
kanten Sebaftion Deititer von Münden anf ein verbefiertes 
Verfahren bei ber Baummollwattfabrifation mittelft einer. Reis 


—* und Putzwalze, dann einer zweiten Walze zur Auf⸗ 


ung harter Beitanbtheile für ben Zeitraum von fünf Jahren 
vom 18. April 1862 anfangend; den Maſchinenfabrikanten 
Bleffing und Hirt von Hemmingen in Würtemberg auf einen 
mobilen ®öpel für ben Zeitraum von vier Jahren vom 18. 
April 1862 anfangenb, 

— Ansbad. Am Montag, den 2. Juni, Vormittags 10 
Uhr, wurde im fol, Schloſſe die Landraths : Berfammlung von 
Mittelfranken durch den tal. Negierungspräfidenten Herrn v. 
Gutſchneider feierlich eröffnet. Nach einer Anipradhe des 
Herrn Regierungspräfidenten wurde zur Wahl des Präfidenten 
und Sefretärs ber Berfammlung geigritten unb wurden unter 
Leitung des Alterspräfidenten, Herrn Kirchenrath Schähler, 
durch Afflamation zu diefen Stellen wieber berufen, und zwar 
es Bräfidenten Herr Univerfitäts : Projeſſor Dr. Ehmibt- 

ein von Erlangen und zum Selretär Herr Domlapitular 
Stodinger vom Eihflätt. Die 6 Ausſchuſſe wurden eben: 
falls wieder jo wie früber zufammengejegt und trat nur an die 
Stelle des Herrn Stadtgemeindevorftandes Fleiſch mann von 
Baieräborf, der durch ünwohlſein an der Theilnabme ber bie: 
moligen Berfammlung gehindert if, Herr Kaufmann Puſcher 
von Nürnberg in ben 4. und 6. Ausſchuß. ! 

— Ueber die Bota ber Gremien des Regierungsbezirts Mit: 
telfranfen zum Handelsvertrag bringt bie Bayer. Zig- 
folgende Aufammenftelung: Der Gewerberath in Nürnberg 
erklärt den Bertrag nur dann für annehmbar, wenn in demfel: 
ben noch bie erforderlichen Abändernngen getrofjen umb ebenfo 
im Tarife die beiderfeitigen Intereſſen mehr gleichgeftellt wers 
den. Der Handels, Fabrit- und Gewerberath der Stadt Fürth 
fpricht ſich in erfter Linie umter gewifien Mobififationen für 
die Annahme des Pertrages aus, da berielbe mehr Bortheile 
biete, als er Nachtbeile in Ausficht ftelle. Nur eventuell wird 
die unbebingte Annahme empfohlen, da für ben Fall der gänz: 
lichen Surüdweiiung bes’ Vertrages jein großer Theil des dorti⸗ 
gen Geidähtsbetriebes nach Frankreich verloren gehen würbe 
und an bie begünitigteren Engländer und Belgier abgegeben 
werben müfle. Der Fabrifrath zu Shwabad ortet bie 
Ablehnung des Vertrages, ba eine erweiterte Konkurrenz bes 
Auslandes im Inlande nur bei einer auf breitefter liberaler 
Grundlage fußenden Gewerbsgeſetzgebung ſiegreich beflanben 
werben fünmne. Ebenſo ſpricht fi für. die unbebingte Zurüd: 
weifung ber Handelarath zu Ausbach und ber @ewerberath zu 
Eichflätt und Erlangen aus. Der Handelsrath zu Erlangen 
erblidt insbefondere in dem Tarife vielfahe Mihverhältnifie 
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und geht überhaupt von ber Anficht aus, baf ein — 
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rath zu Ansbach aus, während der Gewerberath zu burg 
a. 7, wiewohl nad feiner Aeußerung der dortige Handels: und 
„Bewerbeitand in Beiner direkten Verbindung mit Frankreich Heht, 
die Annahme des Vertrages für winichenswerth erachtet. Die 
Gewerberäthe zu Dinkelsbühl und Schwabach, ſowie der Hans 
delörath zu Eichftätt enthalten ſich entichiebener Neußerung, ba 
die Intereſen des dortigen Handels und Gewerbeftanbes durch 
den fraglichen Vertrag wenig ober gar nicht berührt mwilıben, 
—— jebdoch manche ſich aufdrängende allgemeine Befürchtumgen 
ervor. 
— Nürnberg. Das Wetter war auch in voriger Mode 
ben Feldfruchten ſehr günſtig; wir hatten bei warmer Tempa— 
‚ratur dazwiſchen anhaltend durchdri regen, der das 
Erdreich erquidte. Mir ſehen dieſes Jahr einer früheren, rei⸗ 
chen Ernte entgegen, welches auch die Schrannenmärkte tãglich 
flauer herabflimmt. Für Waizen zeigte ſich noch etwas Frage, 
Korn ſehr flau, Gerfie gas obne Begehr, Haber bleibt gefudt. 
Die Zufuhr ber famflägigen Ehranne beftand aus 106 Echäffel 
Kom, 354 Schaff Waizen, 1 Schaff Gerfte umb 834 Edhaff 
Haber und waren bie Mittelpreife für Korn 14 fl. 56 fr., Mat: 
zen 20.fl, 21 kr., Gerfte 13 fl. und Haber 7 fl. 14 fr. per Schaff. 
— Nicht Schlegel, fondern Ahornis (Marles), Edg, Munch⸗ 
berg, ift am vorvergangenen Eonntag abgebrannt, wobei 36 
Gebäude ein Raub ber Flammen wurden. 
— BWürtemberg. Die bis jegt in Betreff bes deutſch⸗ 
frangöftfhen Hanbelsvertrags eingelaufenen Gutodten ber 
mürtembergifihen Hanbels: und Gewerbefammern follen alle 
bis auf ein einziges ablehnend lauten. Wie unter jolden Um⸗ 
Ränden die Antwort ber Regierung lauten mwirb, bürfte fich 
leicht vorausfehen laſſen, zumal bie ftäbttichen Gutachten, mit 
benen ber Bentralftellen für Gewerbe und Hanbel und denen 
der Hanbels: unb Gewerbefammern übereinftimmen bärften. 
— Rajfel, 2. Juni. In ber heute ftatigefundenen Eerien- 
siehung der churheſſiſchen 40 Thlr. Looſe wurden folgende 40 
Serien & 25 Stück Loofe gezogen. Eerien Nr. 18, 51, 162, 
447, 572, 857, 1147, 1203, 1407, 1422, 1698, 1928, 1955, 
2468, 2746, 2958, 3022, 3205, 3230, 3392, 3445, 3689, 8711, 
8795, 4280, 4623, 4628, 4653, 4719, 4870, 4893, 5124, 5144, 
5310, 5664, 5673, 5807, 5960, 6341, 6638, 10% 
— Aus Hamburg, 28. Mai, wird gemeldet: Die ganze 
ruffiiche Flotte, aus den verfchiedenen Meeren kommend unb 
auf ben Wege nach Kronſtadt, wird in Kiel erwartet. * 
— Wien. Der Finanzausſchuß hat am 30. Mai beſchloſſen, 
die vom Finanzminiſter eingebrachte Vorlage über die ptovi— 
ſoriſche Verwendung von 50 Millionen 1860ger Loofe mit einer 
Biancovollmacht zur erentnellen Erwirlung einer anderweitigen 
Krebitoperation bem Abgeorbneten:Haufe zur Annahme zu ems 
pfehlen. Nach Erlebigung biefer Finanzvorlage ging ber Aus» 
ſchuß zur Beratbung des Militärbungers über, welche zu Ende 
geführt wurde, indem bie vom Kriegsminiſter geforderten 92, 
ober nach Abzug von 8 Millionen aus eigenen Einkünften, von 
84 Milionen als unumgänglices Erfordernig ſür den regel= 
mäßigen Friedensetat ſchließlich vom Ausfhuß bewilligt wurden. 
— Die Stabtfommune inWien hat 23 Gejhäftämänner zur 
Londoner Ausftelung geſchickt, und jedem derfelben freie Hiu⸗ 
und Rüdfabrt II. Alaſſe, 30 fl. zur Reiſezehrung und 27 Piund 
Sterling für die Dauer bes Xufenthaltee in London angemies 
fen — wirflih ein anerfennenswerthes Beijpiel für andere 
beutfche Stäbte! 
— In Bozen wurde am 26. Mai um 5'/, Uhr Abends ein 
bebeutendes Erdbeben verjpürt. z 
— Ehweiz.: Man berichtet über einen neuen Grenzlonflikt. 
Einige Einwohner von Pougny (Frankreich) ließen fid, in einem 
Wirthshaufe im Ehancy (Schweiz) über bie Schweizer anf bes 
leibigende Weife aus, widerjegten fi den Genbarmen, welche 
fie um bie gefegliche. Zeit aufforderten, das Local zu verlaffen, 
gingen zu Thätlichleiten über und vermirndeien die Gendarmen 
nem lich ſtark, worauf fie die Flucht ergriffen. Die Thäter, 15 
an der Babl, find fa alle befanut und werben gerichtlich ver⸗ 
folgt werden. 


— Ju Trevifofolte am 24) Mai der neuernannte Bischof 
Binelli, der ſich durch feine politiihen Kanzelteden bei den Pa: 
trioten bermaßen verhaßt gemadt, eu im vorigen Jahre ein 
Attentat gegen iämweräb: ward, «bei dem er gluct NEE: 
mit en —— er fam, (ine * 
Einzu n. annten Form hattencdes 
Halb Bin Bublikum "ide Berheligung an der | —3 ums 
Als ſich nichts defto —* einige Zuſchauer Den 
den, Mate mitten in der Feierlichfeit eine Anallbombe, die mit 
Gleich nad der Detonation ftürzten ein 
Bädergefelle und zwei Knaben zufammen, und es ſtellte ſich 
heran, daß namentlid; einer der fegteren ni 
wunder war. Den Urhebern diefes Bubenft * it man ie 


67 in de 
terfagt. 


Shrot gefüllt war. 


nicht anf bie Spur gefommen. 


— Bevor General Garıbaldi Lecco verlieh, erhielt er eine 
Regierungsdepeiche, in welder ihm befohlen wird, feine Meifen 
ni if der —— von ——— deſinitiv 

General antwortete ungefähr mit den 

eh fei ein itafienifcher Bürger und könnerin der gan- 

sen Halbi fel nach Belieben reifen, wenn man nicht wolle, daß 
GE ner fet, möge man ihn verhaften. — Die Er: 
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dem ae hang en 


ne Ya —— zu 24 ar nen 


hren einen foziaten und politifchen Eelbfimorb.: 
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ale weier Lager in San Maurisio und Soma unter Ge, | Amerifanifche Zrappen agent, in Se 

neral — —— Nocca iſt Ma fortwährend mar, baben, fo a dem nn adıter übera ARE 

ſchiren Truppen gegen die Nordgrenze. die ——— nk + #braudb een r and cn 
— Baris,2. Juni, —— Moniteur melbet, daß Graf von —— Soden e. ‚Alc 33 — * fi bet 

Bismarf dem Kaifer fein Beglaubigungsicreiben man 2 ‚ben Strafen 2 nd re Sagerläp N —* a 

überreicht, hat. — Der halbamtli Eonftitutionnel jagt heute: | nie Gigenthümer verlieren —* ober serien , wenn fie 


Das Ziel, welches Lavalette in 
tigten Intereſſen Jtaliens zu verjöhnen, 


ebenfo wie bie, welde eine Rüdt 
digen, die unmöglich if. 


— Der Prinz. Wales ift am 20, Mai in Konftantinopel 
der Sultan und jeine Minifter haben ihm einen 


angefommen 

glänzenden € 

Ichaftshotel einen Beſuch abgeftattet. 
— Rew-York, 16. Mai. 


om anftreben mwirb, fit, 
‚Sicherheit des heil, Vaters zu verbürgen und fie mit den bered): 
Die, welche eine um 
mittelbare Löjung der roͤmiſchen ge ‚erwarten, läuſchen ſich 

ehr zur Vergangenheit ankun⸗ 


mpfang bereitet und in dem brittifchen Gefanbts 
Der Nebellenführer Beau: 


bie 


ber —— 
50 


einen öl t nicht überfleigt, von dem er abge en 
wird, wenn er höher ift, ala daB An 
Gents per Monat. 


ei 
a Wälfhforn, * 1% ‚Eraders, Met, Bohnen, 


em hat an die ſüdlichen Pflanzer —55 Proklamation er» Bes Reis und andere Dinge in ſolchen Drengen herumliegen 


laſſen: Das Kriegsgejhid hat ben Mif 
geöffnet. 





jlippi unferen Feinden 
Der Zeitpunlt, den Ernft aller Klaſſen zu prüfen, iſt 


eben; daß noch eine gange Armıce von dem Weggeworfenen ges 
nährt werden könnte, 





Befanntmachung, 
Ten nterejjenten wird hiemit zur Kennts 
niß gebracht, daß 
Montag, den 16. Juni lauf. Jahres, 
Moraensglär, 
an ber Edart’iden Müble dahier der 
Aichpfahl aeleht wird, um zur Wahrung 
ihrer allenjalligen Rechte diefem Alte an- 
zuwohnen 
Fürth, den 31, Mai 1862, 


— 


Nicht zu überfehen! 

Während der Feiertage find täglich 

‚ frifhe Käfefuchen, richfuchen, 

Waffeln und jonftige Kaffeebrode 

zu haben und bittet um geneigten Zufpruch 
5. Aränkeſ, 

Feinbäder in ber Waffergaffe. 


Zu vermietben. m der Hirihen- 
gaſſe it eine Wohnun beſtehend aus vier 
heiz» und zwei umnbeizbaren Zimmern, 
Reler, Boden und — — im Hofe, 
zu vermiethen und kann am Ziel Saurenzi 
biefes Jahres bezogen werben. Näheres 
bei der Rebaftion. 


- Su verfaufen ift ein Männerfig in 
ber untern Kirche, Bon wen, jagt die Re: 
bafıion. 


Bekanntmachung. 

In der Polſter'ſchen Eoncursjade 
werben eine Quantitãt Borſten und Roß— 
haare, jowie ein Vorrath von Bürſten, auf 
welche Begenftände im erfteren Gteigers 
ungs: Termine ein entiprediendes Gebot 
nicht gelegt wurde, ber zweitmaligen Ber 
fteigerung 

Freitag, he . Juni 1. I8., 


9 Ubr, 
im Siegerin Auttionslofal inter 


Hiezu werben Strihsliebhaber mit Dem 
Benerten eingelaben, daß der Juſchlag ohne 
Nüdfiht auf ven Schägungswerth erfolgt. 

Erlangen, ben 27. Dlai 1862, 

Königliches a 
Der  Direltor; 
Siegler. . 
Braulel,. 


auen unſern werthen Verwandten, 
Freunden und Bekannten, bei benen wir 
nicht perfönlich Abſchied nehmen konnten, 
fagen wir auf bdiefem Wege bei unierm 
Umzuge von hier nach Altdorf ein herzliches 
Lebewohl, und bitten, ung ein freundliches 

Andenken zu bewahren. 
Fürth, den 4. Juni 1862, 
Bere 


—— > 


_ Anzeige. — Nr. 6 
find — — ale 


Befanntmacbung. 
Beim f. Rentamte Höhftadt a/Mifd 
werben 
Breitag, den 13. Juni l. Is, 
Vormittags 10 Uhr, 
> 32 Zentner landgerichtliche Akten 
unter, der Bedingung des Einſtampfens 
und vorbehaltlich hoher Negierungs- Ge: 
nehmigung Öffentlich verfleiger, wozu Stei⸗ 
gerungsiuftige eingeladen werben. 
Höhfadt, den 2. Juni 1862. 
Königliches Mentamt. 
Bründt, 7 










EITIITILILLTT 
9 Zäglich 


nes 
empfiehlt 
C. Sollmann, 


Conditor. 






ng Hund. Ein jhwarzer 
fie mit geichnittenen Obren, ‚ge en 
en Bus 


En hat ſich verlaufen. Um 
wirb zes Uleranderftraße 


me ——ùY 0— In einem Garten: 
* haus iſt ein moblittes Zimmer mit eigenem 
an_einen 
——— Näheres bei er Tg 





Concordia, 


Kölnische Lebens = Verficherungd = Gejellfchaft. 


Srundkapital der Gefellſchaft 17,500,000 fl. 
In Bayern autoriſirt durch allerhöchſte Entſchließung vom 3. Dktober 1856. 


Die Soncordia gewährt gegen feſte und billige Prämien und zu vortheilhaften 
Bedingungen : 

Bebendverfiherungen, jur Sicherftelung der Familien negen die Folgen 
eines frühjeitigen Todes des amilienvaters, zur Berforgung von Wittwen, Dickung 
von Schuld: und andern ind ten, Errichtung von Bermächtniſſen zu 
milden Yweden m. ſ. w.; eine 3ojährige erfon zahlt zur Berfiherung von je 
100 Gulden eine —— Prämie von? fl. 3 tr., eine Söjägrige 2A, 23 kr, eine 
4ojährige 2 fl. 50 fr. Auch unvollkommen gejunde Berfonen finden gegen eine billige 
Erhöhung der Prämie Berfiherung. 
£ Reibrenten, entweder fofort beginnend, ober bis zum Ablaufe einer beftimm: 
4en Seit aufgeichoben; bei den fofort beginnenden vergütet die Concordia einer 
sojährigen Perfon 10 Prozent, einer TOjährigen über 13 Prozent ihres Kapitals, 


» Berficherun bie Gefahr körperli äbi 
a u ein 


Ferner übernimmt bie Concordia: 

VWerficberung von Hapitalien auf den Lebensfall zur Beichaffung 
von Ausfiottungen,; Altersverforgumgen u. f. w. 

Die Kinder: Berforqungsfafien der Eoncordia beruhen auf bem Grund» 
fage der Gegenfeitigleit, die Ausihättung der Kaſſen erfolgt nach Ablauf bes 21ften 
Pebensjahres. 

Ausführliche Profpekte, Tarife, Bedingungen und jede gewünſchte Auskunft bei 
ben Agenten: 

Herrmann Knapp, in Fürth. Firma Job. Georg Gayeröberger, 
Guftav Eduard Landmann in Neuftadt a.d. A. 
Ludwe. Krackbardt in Windsheim. 

Georg Pflauger in Uffeuheim 


a rt —— 
aura VBdo. 
Heute, Mittwoch und morgen Donnerſtag: 
Ehevaulegers- Regiments - Aulik. 
Entree für Herren 6 ?r., Damen 3 fr. — Programm an der Kaffe. 
Ergebeuft ladet ein ; 8. Strobl. 
Bemerkäng: Dem Publikum diene zur Nachricht, daß zwar bie Dambacher Brüde 
für Fuhrwerle gefperrt, jedoch ir Fußgänger ein breiter Steg erbaut in E 
Altarkerzen 
weiß und gemalt, in reichſter Auswahl, ſowie 
Stearin-, Patent- und Sonnenkerzen 
empfiehlt zur gefäligen Abnahme ‚Carl König. 
Empfeblung. 
Große. ſchönſte Malagatrauben, feblung. Feigen, Schalenmandeln, 


Sultaninen, fpaniſche Drangen, itrianifhe Zellernäffe, ital. und fränt. Brünellen, 
große türk. Zwetichgen in feiniter Waare empfiehlt Karl Kb. 


De Eine Partie ganz ausgezeichneter 
J J To. - 
CIGARREN Nr. 50 
verkaufe ich von heute an zu 1'/, fr. per Enid ober 23 fl. per mille. 
Moritz Eismann. 











» r at er Zu verfaufen. Zwei ſchöne Braut: 
( — beiten, zwei Baftbetten und ein Belindes 
Morgen Domerftag: bett, ein gut erhaltener nußbaumpolirter 
vouũſtũndige Harmonie Mufik, |Setretär, desgleichen eine Kommode mit 
wojn jreumblichit einladet Schlieng. Aufjag, zwei nuß atımladirte Kommode, 

Entree & Perſon 3 tr. * doppelte Kleiderſchränle, ein guter: 


———— — Sopha, zwei Ruhebetlen mit Roß ⸗ 
te gie gel find u verkauien bei |baarhtatrigen find in’ verkaufen in ber 
Ban BAR BET, 8.6. 8. Rotter. | Bergftrahe Ar. 23. 


‚ 


0 Meer unter 'beriWeranımortlichteit des Eigentuämens: Zulius Mollhart. 


Sei E. F. Tũrſt in Breslau iſt foeben 
chienen und in allen Buchhanblungen 
zu haben, in Fürth durch 
I. Ludwig Schmid’s Bndhandlung : 
Krine Gicht mehr! 

Eine Belehrung über Entſtehung bes 
Rheumatismus und ber Gicht, ſowie deren 
Heilung im Allgemeinen; nebſt Angabe 
eines Mittels, welches ben Leibenden 
obiger Krankheit in allen Fäden hilft 
und die Geſundheit wieber herftelli, Bon 
Dr. 8. Dietrid. Sechſte, nit den 
neueften Atteftenverfebene Auf: 
—— ai Preis 30 fr. 

—X ind ven dieß 
Glan verlauft worden; De meld Due 
Möge baber der Leidende bie grünge Autzabe 
nicht ſcheuen k 

Gut erhaltene Del: und en: 
—— dann leichte, lleinere Wad: 
fäßler, ckkilen und Salzfübel 
fauft ſtets x 

die Dahpappenfabril von 
Peter Beck, 
Fürtheritraße, Nürnberg. 


ornes 


empfehle I öhlein. 


Das Ulleruenefte in grau melirten 
Eleider ſto ffen mit ben dazu puflenben 
Shbawls, Barege mit Seide geſtickt ac. 
empfehlen zu dem billigiten Preiſen 

G.O & Comp., 
vorm, 3. @relinger Goldbhorn. 


Eoursberichte. 

nffurler Kurſe vom 2. Juni 1862. 
Soroy. b. Obl. 10246. Verb. Chend 1354P, 
Ylälg. Waril. 110 P, 
| Dei 250R-2.1830 
r 1d5d 


Typ. 
| Ban. SOjl"»Loohe LO TE 
Leoſe — 






Es 
dor. Ubi Hem, 


Aurb. 4) Zblr.:k. 
Brbb.de.50f.2.133 P, 
Bar SP. 


Apr. öfter. * 
Ra. va. t. 


Sur. „Nat. 34 6. 5 
eflert Bantatı, 753 P.| Wereinsi. 4 10 A. 9P, 
" Grebitalt. 195 G.Aneb umgenb.2.126, 


Bittolsn 9 il 37 — 38, preuis 


204 rantemitüde d fl. 22 —23} —X € 
vereians II fl. 49-58. 


@ifenbabn : Fabrten. 
Abiabrtszeiten von Zürtb nad ber Nreujung 
zu ven Hügen der tal, Staatseilenbahn. 

A. In ver Richtuug B. Im der Kıktang 
nad Bamtergt nas Wänden: 
Sftergug 12 U.5 N. irüb. Peizug I2U.5 N Ma die. 
Polzay gu. 15M. früh. Würerz, 2U. — M. früb, 
leer. 50.5. früh, Beſt,ug TU. SM, trüb, 
Kurierz. TU. IO M. früh. Wlierz. 12 20 Me. Wit. 
Gbuet jug Bl. — Di, Borm. Fılgug 24,15 M. Rahm. 
Gilzug II U. 40ER Yerm, Hüterg 40.35 © Wat. 
WMirerz. 2U.15 M-Natn. Kurier. SM. I0 Abend, 
PButirug TR,25M Abenns. Bürery, PU.15 Mbene. 

(bus Würmberg. ) 
Don Aürtk nad Nürnberg. 
Zäalid ven 8 br Morgene bie 4 Ihr Abente, 
Eomn- md Atiertaten 1 runde Idaser. 


a mn 


3 
2 „ WO mn 
;_.9. 


Kat it mit Ber- 
achmıtta er t 
Genendbet H, —— 
Abende. Aurierzug. 

mit Beri.- 


@ürerwug 
h. ale, 


56. % 
7 
Bf md 


gr 





Dbere Ronigsiirape Ar. 72. 


Fürther 


Das Tagblatt erſchtint uu Ausmabme der Montage täyr u 
ib, uns Tosiet im gang Bayern vierteljährlich 45 Ir, 


Der Erzähler, ein Unterbaltangeblatt, wird wödhentih in 
gel Nammern ausgegeben und fejtet 1% fr, per Quartal. 


Alte ial. Poftanitalten nehmen Beftellungen gegen Ginzeblung 
der obigen Betraͤge am. 









N 131. 


Mrzeigen finden bei der groben Auflage bes Taablattes bie 
weiseike Berbreitung und wird bie breifpaltige Zeile oder deren 
Kaum mit 2 fr. bereime. Auf beilmmte Nufaahme im nid 
eriheinenten Dlatte fönnen nur jene Ruferate rechnen, die im Kaufe 
dee Weormittags und lingiime Mittay 12 Uhr eingerridt werben, 
Anenyme Giniendungen finden nah Wuibefinsen Aufnahme, Me 
fragen won Auswärts lege man eine Marfe jur Aranfirung ber 
Antwort bei, 


— — — — 





Donnerftag, den 5. Juni 1862. 





Dermifhte Nachrichten. 


Die Stadt- und Landgerichte im Kreiſe Mittelfran: 
fen wurden folgendermaßen bejegt: Ansbadh: Stabirichter 
Naab, bisher Bez.» Ber.» NRath in Erlangen; Affefjor: Küſter, 
Eoufiitorial:Acceifit in Ansbach. — Fürth: Stabtrichter Jã⸗ 
ger, Bez.Aſſeſſ.; Affefforen: Sirt, Selr. in Fürth, Bode, Acceſſ. 
in Bamberg; Berihtäfchreiber:: 1) Bayerlein, Tarbeamter am 
Landgerichte in Erlangen, 2) Grill, Bezirfsgerichts:Schreiber 
in Fürth; Bote: Veit, Bezirkögerichts:Bote in Erlangen, — 
Nürnberg: Stabtridter: 1) Bezirls: Rath Eramer, 2) v. 
Kirihbaum, 3) Beftelmeyer, Bez. » Affefforen dortſelbſt; Aſ- 
fefjoren: 1) Herabad, 2) Kantler, 3) Käftner, 4) Schuiplein, 
5) v. Hornthal, Bez.:Affefforen. — Stadt: und Laudge— 
richte: Dinkelsbühl; Stadt: und Landrichter: Schwin: 
genftein; Affeffor: Nagel von Rothenburg; — Eichſtätt: 
Stabt: und Landrichter Dr. Schmidt in Kipfenberg ; Aſſeſſor: 
Bauer; — Erlangen: Stadt: und Landbrichter: 1) m ai in 
Kirchenlamitz, 2) Lebender, Unter. Richter in Weiſſenburg; 
Aſſeſſor: Esper von Erlangen; — Rothenburg: Stabts und 
Landrichter: Mayer, Landrichter dort; Afjeffor: Dittmar, Un: 
terſ⸗Richter; — Shmwabad: Stadt: und Landrichter: Roidl, 
Aſſeſſ. von üffenheim; Aſſeſſor: Stauffer von Schwabach; — 
Altdorf: Landriter Löw, Aſſeſſ. von dort; Aſſeſſor: Eckl 
von Rott; — Ansbach: Landridter: Mayer von Dinkels— 
bühl; Aſſeſſor: Käppel; Gerichtsfchreiber: Adam; — Beiln: 

ries: Landrichter: Stadelbauer, Aſſeſſ. von dort; Aſſeſſor: 
cher von dort; — Mit. Bibart: Lbr. Plaper; — Cadoly 
urg: 2dr. v. Löffelholz, Affeff. von dort; Aſſeſſor: Memmins 
ger von Roth; — Ellingen: Lor.: Gradl, Affeff. von Gun⸗ 
baufen; Gerichtäfchreiber: Braun, Rehtspraft. von Burgs 
Tin — Erlbad: Ldr.: Recknagel, Aſſeſſ. von dort; Afjeffor: 
Model von dort; — Feuchtwangen: Ldr.: Richter; Aſeſſor: 
Schöner, beibe von da; — Fürth: 2or.: Fifcher, Affe. von 
Hersbrud; — Brebing: Lor.: Gran; Affeffor: Rumpf von 
Schillingefürſt; — Gunzenhanfen: 2dr.: v. Hößlin, Affe 
von Greding; Affeffor: Dr, Kilp von Scheinfeld; — Heiden 
beim: 2ör.: Greiner von Pappenheim; Affeffor: Kreger von 
dort; — Heilsbronn: 2or.: Lang, Aſſeſſ. dort; Aſſeſſor: 
Kühne; — Herrieden: 2or.: Brandftätter, Affe. dort ; Aſ⸗ 
ſeſſor: Fick von dort; — Hersbrud: Lor. Kellein von Schein⸗ 
feld; Aſſeſſor: Benter; — Kipfenberg: Ldr.: Zaun, Affe. 
von Traunitein; — Lauf: Zdr.: Kröger, Aſſeſſ. vom Ellingen; 
Aſſeſſor: Purkhauer von Nürnberg; — Leutershauſen: 
2or,: Stirl von Erlbad ; — Neuftadt a /A.: Lor.: Schramm, 
Aſſeſſ. von dort: Aſſeſſor: Höchfletter von dort; — Rürns 
berg: 2dr.: v. Harsborf, Aſſeſſ. dort; Affeffor: Bill dert: 
— Bappenheim: Lor.: Rehm, Aſſeſſ. von Beilngries; — 
North: Lor.: Schlemmer; Aflefor: Seller; — Sheinfelb: 
Bpr.: Patin, Aſſeſſ. von Eihitätt ; — Schil lings fürſt: Lor.: 
KZöller, Aſſeſſ. von Feuchtwangen; — Uifenbeim: 2br.: ger 
309 ; Affellor: Krieg von dort; — Boffertrübingen; Kor: 
Bannig, Unteri.-Richter vom dort; Aſſeſſor: Gack von Schil⸗ 
Ingsfächt; — Beifienburg: kr: v; Stettner⸗Grabenho ⸗ 
fen, Affefi. von dort; — Windsheim: Lor.: Killinger, Sog. 
Aſſen von Waffertrüdingen ; Aſſeſſor: Faſſald, Ldg.⸗Aſſeſſ. vom 
Gunzenhauſen 


— Fürth. Der ſeit Oftern bei der katholiſchen Pfarrge— 
meinbe zu Fürth ala Hilfspriefter fungirende Alumnus Joleph 
Metzner, aus Bamberg gebürtig, it nunmehr ald Kapları bar 
hier angeftelt worben. 

— Der Güterzug, welcher am Montag um 24 Uhr von 
Münden abging, fam in Paſing, mo die Ausweiche Hattfindet, 

u meit aus dem Wechjelgeleife in das —— hineinzu⸗ 
ehen, daher der von Augsburg um 1} Uhr a u a Ber: 
fonenzug auf ihn ſtieß. Der Zufammenftoß fonnte beim Ein 
lauf in die Station nur ſchwach fein, doch wurden die Lolomos 
five beſchädigt und zwei Torfwägen durch den ftarten Drud 
zertrümmert. Vom Augsburger Zug war ein Perſonenwagen 
erſter Klaſſe umgefallen, aber feine ber darin befindlichen Bafjas 
—— wahrſcheinlich in Folge ber ſtarlen Polſterung in dieſen 

aggons, auch wur im Geringſten verlegt. Der ganze Unfall 

tte überhaupt nur einen einftündigen Aufenthalt zur Folge. 
Nach einer amtlichen Notiz wurden 2 Mafchinen, 2 Torfmagen, _ 
2 Gepädwagen und I Berjonenwagen befhädigt. Berlegt wurbe 
Niemand.) 

— Dem Münchener Männerturnverein iſt nunmehr bie 
Genehmigung ertheilt worben, das in biefem Monat ftattfin: 
dende bayerische Turnfeft auf dem Plage der f. Turnanftalt ab» 
zuhalten. 

— Die zur Bildung eines Unterſtützungs-Kreisvereins für 
Scäullehrer in Anabah verfammelten Bertrauensmänner 
haben das Eintrittägeld eines Mitgliedes in ben Verein auf 
2 fl, ben jährlichen Beitrag auf Lfl. 30 8r., den Unterhaltungs» 
beitrag ans der Vereinskaſſe für einen wegen Alter, Krankheit ıc, 
bes Dienftes enthubenen Lehrer anf 300 fl. feitgefegt. 

— Für Neijende zur Londoner Induſtrieausſtellung bat 
bie Direktion der bayeriihen Verlehrsanſtalten — vorläufig 
bis Ende Auguft — die Anordnung getroffen, daß auf ben 
Stationen Salzburg, Münden, Augsburg, Nürnberg, Bam: 
berg und Würzburg Billete zu ermäßigten Fahrpreiſen abge: 
geben werben. 

— Gewerbsprivilegien-Verleihungen. Se, Maje— 
ftät der König haben nachbezeichnete Gewerbsprivilegien zu vers 
leigen. gerubt, und zwar: dem Altfinanzrath J. Schärrer von 
Reuntirh, Kantons Schaffhauſen, auf einen Kochapparat für 
ben Heitranm von zwei Jahren, vom 22. Upril 1862 anfaits 
gend; dem Dptilus P. E. Kalb jun. von Nürnberg auf eine 
neue Konſtrultion des Teiebgebänies für Opernguder für ben 

eUraum von zwei Jahren, vom 2. Wai 1862 anfangend; bem 
berbaudireftor von Bauli in Münden auf Herftelung von 
Daufand für den Zeitraum von zwei Jahren vom 2, Mai 1862 
anfangend: Das vem Büchſenmacher 3. B. Rieger von Mün- 
hen. unterm 21. März 1861 verliehene zweijährige Privilegium 
anf Anfertigung von Gemwehren zum Vor: und Nüdwärtsladen 
wurde für ben Zeitraum von weiteren drei Jahren, vom 21. März 
1863 anfangen ; ferner das bem E. Kämmerer Frhr. v. Moreau 
zu Zauffirhen unterm 4. März 1857 verliehene Privilegium 
anf eine Walzmablmaihine für den Zeitraum von weiteren fünf 
abren, vom 4. März 1862 anfangend; und bas ber Pflegers⸗ 
ter Karoline Hüther unterm 18, Dez. 1861 verliehene Bris 
vilegium auf Bereitung von Waſchmehl für ben Zeitraum von 
fünf Jahren, vom 8. Dezember 1862 anfangend, verlängert. 





— Nad einer Mittbeilung im Junibefte ber Zeitſchrift des 


landwirthſchaftlichen ins in Bayernt, 





ge 
N 480 Tagwerke ober br; 
nd im Jahre 1866 n 8,519 Tag | 
diefer Handelspflanze beftellt waren, ergibf fi für 1861 nur 
mehr noch eine Ausdehnung von 9096 Tagwert. 
’ — Bom Ehmurgerihte in Augsburg wurbe die 25jährige 
ledige ————— Karoline Regele von Möndısroth, tgl. 
Logs. Dintelsbühl, wegen qualifizirten Mordes jur Tobesitrafe 
verurtbeilt, Diejelbe ift überwiefen, ihr am 30. Januar 1861 
in der Gebäranftalt zu Münden geborenes Kind männlichen 
Geſchlechts — nachdem fie in Münden 11 Monate in Dienften 
geweien, dann aber, um Beihäftigung zu ſuchen, mit ihrem 
Kinde nad) Augsburg gereiit war — am 10, Januar d. 8. in 
ber Abſicht es zu töbten, in ben Lechlanal geworfen zu haben, 
was ben alsbaldigen Tob bes (neraume Zeit fpäter als Leich— 
nam aufgefunbenen} Kindes nothwendig zur folge haben mußte 
und aud wirtlic) zur Folge gehabt hat. Die Angellagte war 
in Weſentlichen der That geftändig, nur gab fiean, in Verzweif⸗ 
lung und Eorge wegen bes künftigen Lebensunterhaltes für fi 
und das Kind zu bem Verbrechen getrieben worden zu fein, 

— Rarlörube, 3. Juni. Die erite Kammer hat das Ge 
feß über bie bürgerliche @leichftelung der Jiraeliten mit allen 
gegen 3 Stimmen angenommen. Die zweite Kammer hat Die 
Berathung des Gejegentwurfes über das Erfagfontingent vorerft 
abgelehnt und wiederholte Prüfung besfelben durch die Kom⸗ 
miffion verlangt. 

— Frankfurt, 3. Juni. Die Mittheilungen über die 
Borgänge zwifhen Herrn Schweitzer und dem Schügencomite 
werben in einer offizielen Erllärung des legtern dahin berich: 
tigt: Herrn Echmeiger wurde anheimgeftellt: freiwillig vom 
Bureau zurüdzutreten, widrigenfalld Interpellationen und Au— 
träge in der Sigung des Geſammtcomite's am 31. Mai geftellt 
werben würden, Herr —— bat dieſer Aufforderung unter 
ber Bedingung wiljahren, baß vor dem 3. Juni nichts offiziell 
geihehe. Das Sefretariat ift dem Herrn Dr. Humſer angetra: 
gen worben. 

— Frankfurt, 3. Juni. Wie aus ber amtlihen Belannt: 
madung ber furfürftlich heifiihen Direltion der Hauptſtaatslaſſe 
hervorgeht, ift unter den geftern in Kaffel gezogenen 40 Eerien: 
nummern der kurheſſiſchen 40Thaler Looſe nicht, wie bie tele: 

raphiſche Nachricht befagt, 3795, fondern 5795 herausge⸗ 
ommen. 

— Coburg. Wie bem Fortſchritt“ aus Dlbenburg ge 
fchrieben wird, ift von Coburg aus an alle beutfchen Mehrver: 
eine die Aufforderung ergangen, das deutſche Echügenfeft in 
Franffurt möglihft zahlreich zu beidhiden, und follen die fämmt: 
lien Wehrleute, die das Feſt beſuchen, vorher in Coburg zu: 
fammentreffen. Aus den vorhandenen Kräften fol dann ein 
Bataillon formirt werben, um mit diefem nach einigen vorher: 
gegangenen Erercitien in Frankfurt ein größeres Manöver aus: 
zuführen, 

— In Derlin ift gegenwärtig eine intereffante und wich: 
tige nene Mafchine zu allgemeiner Anficht ausgeftellt und zwar 
im technifchen Geſchaͤfte ber &8 Lubm. Löme u. Comp. Es ift 
dies eine Schub- und Stiefelbefohl-:Mafchine, die vermittels fei- 
ner Meffingfhräubdhen, welche fie ſich gleichzeitig ſelbſt ſchneidet, 
in nur einer halben Stunde ein paar Stiefel mit dem ganzen 
Unterboben, einſchließlich des Abfages, verfieht. Die Leiftungen 
find von Fachmännern als befriedigend anerlannt, da die Arbeit 
fauber, haltbar und billig geliefert wirb; ebenfo wirb ber Bau 
als praftiich gerühmt, weil zwei Gonftruftionen erfonnen find, 
um entweder im Stehen oder Eigen zu arbeiten. Die Maſchine 
ift patentirt und nicht theuer. 

— Ein ungeheuerer Brand wüthete am 31. Mai in ber han 
nover’ihen Stadt Celle 59 —* mit fämmtlichen 
Nebengebäuben — im Ganzen ungefähr 80 Gebäude — liegen 
in Aſche. Diefelben bildeten bie fogenannte Neuftiabt von Gelle, 
von der jegt nur noch wenige übrig gebliebene Häufer zu fehen 
find. Das Feuer entftand bei einem Bäder und zwar dadurch, 
dag — vermuthlich durch Übergroße Anfirengung — ber Bad: 
ofen plagte, Bemerkenswerth ift, daß berielbe Stabttheil an 
demielben Tage vor 28 Jahren, ebenfalls auf einen Sonnabend, 
zu berfelben Stunde umd unter bemfelben Winde ein Raub ber 
Flammen wurde. 


— Unglaublic aber wahr! Die Hamburger Radrichten 
vom 16, Mai enthalten in ihrem Annoncentheile folgende un: 
verſchämte Anzeige: „Diejenigen Herren Kaufleute, bie fairen 
müflen, finden in der Nähe im Auslande einen fireng verſchwie⸗ 
genen und aufrichtigen Mann Etwas zu kealifiren.“ -Die 
nähere Adreffe theilen wir im Hinblid auf das faubere Geſchäft 
bier nicht mit. 

.— Glaubwürbiger Mittheilung zufolge ift der Entwurf zu 
einer Modififation des Konkorbats, der zwiſchen dem Papft und 
Defterreich vereinbart wurbe, von Rom in Wien angelangt. 

— Eine Wiener Lofalforrefpondenz jhreibt: In neuerer 
Zeit find nicht allein die Borträts hervorragender Revolutions: 
führer, fondern au Proflamationen der ungarifhen Emigras 
tion in Eigarrenpfeifen, Ringen, Bruftnadeln 2. eingei—hmug: 
gelt worden, Auf diejen Gegenftänden ift nämlich ein rundes 
Blas von ber Größe eines Stednabelfopfes angebracht, durch 
welches, wenn e3 bein Auge näher gebracht wird, Die darin be: 
finblihe Proflamation deutlich gelefen werden kann (Milro- 


Mlereoilopen). Auf biefelben wird gefapubet. = 


— Die Stadt Teplig in Böhmen begeht in diefem Jahre 
bad 1000jährige Jubelfeit der Auffindung ihrer berühmten 
Heilquelle. 

— Die Umgegend Züri ift am legten Mai burd ein 
Hodgemitter ſchwer betroffen worden. Die Verwüſtungen in 
Aedern, Gärten, Reben und an Bäumen find furhbar. Unter 
bem Vordach einer Scheune in Hirslanden landen zwei Knechte 
und ein Knabe, als der Blitz einſchlug. Der eine der Männer 
blieb auf der Stelle tobt, dem Knaben ftreifte ber Blig auf ber 
rechten Seite von ber Bruft bis zu ben Füßen. Die Meider 
entzündeten fi, jo daf er Brandwunden davon getragen hat. 
Der andere Knecht fam mit dem Schreden davon. Auf dem 
Eee wüthete indeffen der Sturm und forderte auch feine Dpier. 
— Auch in Ufter und Umgegend hat das Hagelmetter bedeutend 
geſchadet. 

— Der Actionär macht darauf aufmerkſam, daß die Beſiher 
ber Freiburger Anlehensloofe in Gefahr find, um ihre 
Ansprüche zu fommen, da der Kanton Freiburg zum Weiterbau 
ber DOronbahn für 74 Mil. Prioritäten ausgeben will, welde 
den Vorzug haben follen. 

— Frankreich. Die Politik bes franzöfiihen Gouvernes 
ments bezüglih der römiſchen Frage zeichnet ſich immer deut: 
licher. Graf Montebello, der an Goyons Stelle nad) Rom gehen 
foll — das Stellt ji mehr und mehr heraus — ift nicht be= 
flimmt, ber Träger einer neuen, dem Bapfte ungünftigen Po: 
Litif zu werden. Ein —— in Bezug auf den Dber- 
beiehl der franzöſiſchen Oftupationstruppen ift nicht einge: 
treten. Graf Montebello wird, gerade wie früher General 
Goyon, direft mit dem Kaiſer Napoleon in Korreipondenz 
ftehen, troß alles Einjprudes, der feit langer Zeit von Seiten 
der Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten unb des Krieges, 
Thouvenel und Randon, gegen eine ſolche Anomalie im hier: 
archiſchen Verfahren erhoben wurde. Außerdem wird die Örä- 
fin Montebello direft mit der Kaiferin Eugenie, deren Ehren: 
dame fie ift, in Berbindung bleiben. Ueberdleß ift das Zuilerien« 
KRabinet in biefem Momente weniger mit ben italienifchen An⸗ 
gelegenheiten als mit der merilantihen Frage beichäftigt. Es 
ift die Rebe von einer äußerft lebhaften Note über Merito, 
melde Herr v. Thouvenel nad Madrid habe abgehen lafjen. — 
Der Kaiſer hat ein Schreiben an ben Garen geridtet, um ihm 
zu der Idee Glüd zu wünſchen, feinen Bruder, den Großfürften 
Konftantin, an die Epige des neuen Großherzog: oder Groß— 
fürftenthuns Warſchau zu ſtellen. 

— Aus China iſt mit der legten Ueberlandpoft die wichtige 
Nachricht eingetroffen, daß ein Kriegsrath der europäijhen Chefs 
beſchloſſen habe, es fei wejentlich nothwendig, die Rebellion 
im Gentrum ihrer Macht anzugreifen. Nach Abjendung von 
Schiffen nah Nankin wird man nunmehr diefe Stadt, ben Sitz 
bes Chefs ber Jufurreltion, belagern; bie Ausſchiffungstruppen 
werben aus Franzoſen und Engländern, nebſt einem Gontingent 
chineſiſcher Truppen beftehen, melde unter bem Commando 
enropälfcer Offiziere ftehen werben. 

— Das Telegramm über die Vorgänge auf bem Jamesfluß 
bei Richmond ergängt fi) durch folgende offizielle Nahrigt: 
Newport, 20. Mai. Eine eifenbepanzerte Bumdesflotte, bes 
ſtehend aus dem Monitor und 4 Kanomenbooten wurde durch 
bie Rebellenbatterien bes Forts Darling, 7 Meilen von Ric: 











> | b iſt nach Jamestomn >| pie „dom om Gay pl 

Br En Weste 8 

jenem Bunt: aber ‚haben bie Rebellen Schiffe verfenft und eins | {hit Ein und — bie 
i rt ti - 4 J 


* ſchießen konnte. 


tündigem Kampf, mit einem Verluſt von 1100 

— Sin vornehmer und gemütblicher Deſterreich 
Schweiniß wurde in Waſhington mit offenen Armen auf: 
genommen und im Generalitab angeftellt, denn er bradte Em: 


, Beranntmacbung. 
Vom königl. Geyicksgerichte Fürth 
als Ginzelnrichteramt 


ag mehrere ne —36 

ige Effelten gegen fofortige Baarzablung 

* *238 den 6. Juni ec. 
Nahmittag&2 Uhr, 

im diesfeitigen Gantzimmer an ben Meiſt⸗ 


bietenden verfleigert. 
Fürth, ben 31. Mai 1869. 


Der? Direftor: Der Einzelnrichter : 
Fend. Wiüticher, Aſſeſſor. 
Bertholbt. 





Bei E. F. Fürft in Breslau ift foeben 
erichienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben, in Fürth durch 
2. Ludwig Schmid’s Buchhandlung: 

Die Schwerhörigkeit 
leicht zu heilen. 

Eine Belehrung über Entiiehung von 
Schwerbörigkeit und Taubheit, nebit uns 
fehlbarer Anweifung zur Wiedererlangung 
bes zum Theil oder gänzlih verlorenen 
Gehörs und Angabe von Mitteln, melde 
ben Leibenden in allen Fällen helien. Bon 
Dr. ®. Dietrid. Preis 30 fr. 

Herr Dr. ®. Dietrich, befannt in ganz 
Deutihlanb dur feine Schrift „Keine 
Gicht mehr!” und die Anfertigung bes 
Dietrih’ihen „Rheumatismus: und 
@ichtpflafters," weldhes ſchon Tauſende von 
ihren Gichtleiden befreit bat, erzeigt durch 
bie Herausgabe diefes Werlchens ben an 
Schwerbörigfeit und Taubheit Leidenden 
eine wahre Wohlihat, indem fie nur auf 
diefem Wege und mit Gebraud der von 
ihm geprüften Mittel fiher von ihren Xei: 
den befreit werden fünnen. 

Tanzunterricht. 

Diejenigen Intereſſenten, bie ſich noch 
betheiligen wollen, werden barauf aufmerf: 
fam gemadt, daß ber Unterricht nächſten 

Miltwoch, den 11. Yumi, Abends 8 Uhr, 
im Hotel zur Eifenbahn, beginnt. Anmel: 
dungen nimmt entgegen Lohndiener Bat 


mann, Rr. 29 Bäumenftraße. 
Adhtungsvolft 


Heinrich Slor, Balletmeifter. 


Zu vermietben. Ein hübich möblirtes 
Zimmer ift an einen ſoliden Herrn ſogleich 
zu vermiethen im Nr, 25 ber Nleranber« 
ſtraße. Auch ift Dafelbft ein ſchöner großer 
Wahsftod zu verkaufen, 

Mietbaefuch. Ein geräumiges Jim: 
mer, ober aud Zimmer mit mer 
wird * —— von Mobeln auf 

onate ſofort mi t, 
** bei der Rebattion. — 


Die Bundesflotte zog ſich, nad vier: 


pferd. Da fom ein Brief von Ber ‚ber. die lichkeit 
Örte: ber Graf war fein Graf, N Äh öfier: 
relchiſcher Cadet Ehweinig, er hatte betrogen und gefiohlen und 
im Zuchthaus gefeffen und man hatte ihn fpäter laufen laſſen. 
Die Schulven, die er gemacht hat, find ungeheuer, 


ge 0 





Beranntmachung 


N L untmachun 
rg wird hiemit zur Kennt: Nachdem die * — de und 
niß gebracht, da m 
Montag, den 16. Juni lauf. Jahres, ee ens . Sr — 
Moraensg Uhr, ’] Stenerprinzipalfummtea fir das Gtatsjahr 


an der Edart’shen Mühle dahier ber 
Aichpfahl gelegt wird, um zur Wahrung 
ihrer allenfallfigen Rechte dieſem Alte ans 


aumohnen. 
Fürth, ben 31. Mai 1862, 


1861/62 bereits durchgeführt war, ift durch 
den allerhöditen Landratba:Nbitirb vom 
18. Januar I. 8. (Hreisamtshl, 1862 
&. 72) die Kreis:IImlage auf 10°/,, °/, 
der Steuerprinzipalfumma,, mit andern 


Stadtmagilirat. Worten auf 6"/, fr. vom Steuergulden 
John. feftgefegt worden. 
Jacobi. Ale Kerfonenmit@rund: und Hank: 


befigim Etabtbezirt Fürth haben 
fonad noch '/, fr. vom Gulden ber Grund⸗ 
und Hausiteuer für das genannte Jahr zu 
entrichten, mozu folgende Termine be: 


Stellegejuch. Ein jolides Mädchen, 
welches ſchon mehrere. Fahre in einem Weiß⸗ 
Maarengeichäfte fervirte und qute gen: 
niffe befigt, wünfcht in einer ähnlichen Stelle 


placirt zu werden. fimmt find: 
Dafjelbe ſiehl mehr aufgute Behandlung Diſtrikte I bis IV 
wie großen Lohn. Dfferte unter Chiffre Mittwod, ben 11. Juni [. Is, 
V. K. wolle man gefäligft bei der Nebal: Diftrifte V bis VI 
tion hinterlegen. Tonnerftag, ben 12. Juni l. 38., 
Diebitabl. Am Montag Nahmitteg Ste eg gs 
murben, einem Dienfboten jedesmal nur Kormittegd 8 bis 12 Upr. 


1 jchwerer filberner Borleglöffel, auf 
welhem: „Zur Erinnerung 1861” 
eingravirt it, 

2 ſchwere filberne Eßlöffel, von denen 
einer die Buchftaben J. D. W. trägt, 

entwendet, Dan warnt vor dem Ankauf 
und fihert bein Enibeder eine Belohnung 
zu. Näheres bei der Redaktion. 

Dffene Lebrlingsftelle in einem 
Echnittwaaren:Beichäfte en grus für einen 
jungen Menſchen aus guter Familie, gleich: 
viel welcher Conſeſſion, der mit ben nöthis 
Ye Bortenntniffen verſehen it. Schrift: 

iche Offerten durd) die Redaktion. 


Erflärung. 

Um rrungen vorzubeugen, erflären 
wir biemit, daß wir mit.ber im Inſerate 
bes Fürther Tagblatts vom 1. d. Mts. ber 
nannten Shreiberin des anonymen Schreis 
bens durchaus nichts gemein haben. 

B. M.u. M. Hiefel, 


Tapeten und Borduren 
in ben neuefien Deijfins empfieblt zu billi⸗ 
gen Preifen von 12 fr, bis 2 fl. per Role 

2. Bina, Aeranberftraße. 


Verlorenes. Bergangenen Sonntag 
ging eine Chaifenpeitiche von Nürnberg 
is Fürth verloren, Der reblihe Finder 
wird gebeten, biefelbe gegen ein Douceur 


bei ber Nebaftion d, BI. abzugeben. Br ae arfen Bent 
. D. tragenb, ift zuge! » ‚Sagt 
u verfaufen, Ein volftändiger ktion 
g für einen Spiegelroller iſt fehr die Rebe 
— zu verlaufen. Näheres bei ber Ne- 
on, 


Es wird erwartet, baf die Pflichtigen 
diefe Anorbnung unter Mitbringung der 
Steuerbüchlein genau einhalten und bie 
Mahnung und Ereution, welhe 8 Tage 
nad Ablanf obiger Termine gegen bie 
Säumigen eintreten müßte, um fo weniger 
über ſich ergehen loffen werben, als bie 
Nachzahlung nur ſehr wenig beträgt. 

Am 2. Juni 1862. 

Kgl. Rentamt Fürth. 
(L. 8.) @ö$, 


Smpfeblung. Unterzeichneter em: 
pfiehlt ein reich aljortirtes Enger von vor: 
züglicen Bleiftiften aus der Fabrik der 
Herren Berolzbeimer & Jlifelder. 

2.8. Bina, Aleranderftrake. 


Verlorenes. Bon der Schutzengaſſe 
zur Guftavfiraße wurde ein franzöfifcher 
Schlüffel verloren, Der Finder wird tm 
Rückgabe an bie Nebaltion gebeten. 


Geſuch. Zwölfthalbhundert Gulden 
werben jogleich ober bis Biel Laurenzi auf 
I. ganz ſichere Hypothel ne ge 
ſucht. Näheres bei ber Redaktion. 

Gefunden wurde ein En-tout - cas. 
Derſelbe fannn gegen hie Dh Ein; 
rüdungsgebühren abgeholt wer Mo, 
fagt die Redaktion. 


QZugelaufener Hund. Ein weiß und 
ihwarz .gefledter Hund, ein Zeichen mit 





Borften für Shuhmader find billig 
zu verfaufen, Rebnigitraße H.Rr. 7. 


Im  — nn — nm. — 


WE Wweißengarten. A 


Heute, Donnerſtag, den 5. Juni: 
Große Produktion 
bes volftändigen Fleißnerſchen Orcheſters, wozu freundlichſt einlabet 


F. Wening. 


Anfang 44 Uhr. 
Entree für Herren 6 fr., Damen 3 fr, 


ALUR VBIRR 


Heute, Donnerftag: 


Ehevanlegers- Regiments · Muſik. 


Entree für Herren 6 kr., Damen 3 Er. — Programm an ber Kaffe. 


Ergebenſt ladet ein 


9. Strobl. 


Bemerkung: Dem Publikum diene zur Nachricht, daß zwar die Dambader Brüde 
für Fuhrwerle geſperrt, jedoch für Fußgänger ein breiter Steg erbaut iſt. 


Hausverkauf. 

Die unterzeichneten Auwälte ſind von 
den Erbsintereſſenten des verlebten Kauf; 
manns Herin Heinrih Schanz beauitragt, 
bas Anweſen L. Ar. 878 in ber Sterns 
ar dabier zu verlaufen, 

as Anmwejen befteht aus einem Vorder: 
und Hinterhaufe jammt ganzem Forſtrechte, 
Hofraum, Waſchhaus uud Lagerhaus. 

Das Vorderhaus hat Parterreein Comp: 
toir mit 3 Zimmern und eine Kühe; im 
L Stod: 2 Zimmer mit Altov, Küdye und 
Beni; 

im Il. Stod: 2 Zimmer, 2 Altoven, 
Küche, Kammer und Vorplatz; 

im Manſardraum 1 Zimmer, 2 Kamı 
mern und 1 Küche. 

Das Hinterbaus hat Parterre Lager: 
räume und über eine Treppe 1 Zimmer, 
2 Kammern und 1 Rüde. 

Auf dem Anweien wurde biöher ein kauf: 
männifches Gewerbe getrieben und für bie 
fen Zweck dürfte es ſich auch ferner, 
namentlich wegen feiner bebentenden£agerz, 
Keller: und Bodenräume eignen. 

Dasjelbe kann jederzeit eingejehen wer- 
den; Grunbfatafler und die Fntigen eins 
ſchlagigen Pariere liegen bei dem kgl. Ab: 
volaten Nidermaier S. 330 offem. 

Die Unterzeichneten laden biemit zum 
Raufe ein, und erbieten ſich zu allen wei: 
teren Auſſchlüſſen. 

Nüruberg, den 3. Juni 1862. 

Dr. Jäger, Eal. Aövofat. 
Miedermaier, fgl. Advolat. 


Amerißanifche Schneſſſchuhmacherei. 

Den verehrten Damen Fürthe made 
ich die ergebene Anzeige, daß ber Unter: 
richt nächſten Dinftag bier wieder beginnt; 
diejenigen Damen, melde ſich noch bethei⸗ 
Ligen wollen, mögen fich gefälligft in der 
Mohrenftraße im Haufe des Herrn Fl: 
felder anmelden, wojelbft jederzeit ein 
Muſterſchuh zur Anficht ſieht. 

Zonife Müller aus Franffurt a/MR. 

Gefuch. Ein gewanbter Beleger auf 


Bollglas und Judenmaß wird ſogleich ge: 
met. Näheres bei der Redaltion. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Herren Wirthe ber Stadt 
Fürth und Umgebung, welde gegenwärtig 
aus der Gräfid Püdler-timpurg: 
{hen Brauerei 

Farenbacher Bier 
beziehen, und bei melchen dasfelbe daher 
ächt zu haben ift, find: 
a in Fürth: 


Herr Bauer, Mad. Köhe, 
Böller, Herr Müller, 
Dengler, Neidhardt, 


b)inderUmgebung: 


Adenhof: Herr Großkopf. 
Poppeurenth— » Bayer, 

„ Maier, 
Rohnhof: „ Born. 
Unterfarrnbad: „ och, 

„ Daas, 

" Wotter, 

„ Rummp. 
Bad: ” Bloedel. 


irnborf: r enaner. 
8 Burgfarrnbad, am A 1862. 


Sräfl v. Pücler-Limpurg’fche Braucrei- 
V 
BE Faber. B 


Prater. 
Heute Donnerftag : 
vofändige Harmonie- Mufik, 
wozu freunblicft einladet Schliens. 
Gnirce a Perſon 3 Ir, 


Sandmann. 


Neue Matjeshäringe 


find eingetroffen bei Carl Mitz, 


 Zebrlingsgefuch. "Bur ‚Schreiner: 
Profeſſion wird ein Lehrling geſucht von 
Kaipar Löblein. 





Bekanntmnachung. 
Am 12. d. M. Vormittags 11 Uhr wer⸗ 
dm im BWirthöhaufe zu Bud bei Trauts- 


chen 
. Tom. z Des. Wieſen, = Beunt, 
m * e Mühlmwiefe 
meiftbietenb verfauft ober verpadhtet, wozu 
ber eingelaben werben. 
Mit. Erlbach, ben 3. Juni 1862. 


. er, 
im Auftroge des Befigers. 
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Gefrornes 
empfiehlt 
C. Sollmann, 
Gonbitor. 
Stachelbeerfuchen 
empfiehlt 3. Albrecht. 
Schrannenberichte. 
Weizen. Korn. Berfte. Haber. 
Orte Mai Hk Ale fl.ie fi. ke 
Nürnberg . 3. DA UWG 13 — 714 
—— . 3. 83155106 55% 
Uns! 3. DBUMS5—— 63 
Banber. 31. DH IE 3 —— 7 M 
Yrgelhapt . 3. BB US —— 744 
tunden „. 3. MIR Id 127 TIL 
Nördlingen 31. 20 46 16 19 140 650 
Negensbuta 31, 9 5 id —— 654 
Straubing. 31. 1844 15 15 10 6 30 
Weifienburg 31. 19 2 14 53 1249 640 
Auptbura. 30 W338 15 8 1447 650 
nos . 30 19 4 15 63 1267 64 
Bayteuid 3. DEE AH R— 54 
Pintelscüähll 8. 20181532 40 618 
Ponauwörtb 8. 1933 1547 1349 6 47 
wm: 8. 93816389 -:- 78 
Gunsenbaulen 28. 1953 1527 1335 621 
Neuburg . 38. 1923 15 — 1316 736 
Deit 3 2368 3 — 7— 
Bils B. 1913 17 31048 546 
Wofierbug 238. 1847 1339 — — 551 
Memmingen 27. 2051 17 3169 743 
Obkenfun 9. 25 915 —— 710 
Soll. . 7. 3416 2 — — 59 
BHeumartt . 26. 1953 14129 1145 544 
@ifenbabn : Kabrten. 


Rbfabrtsgeiten von Fürtb nad ber Kreuzung 
zu ven Hüpen der fol. Staatdeijenbabn. 
A. In ver Richtung B. In der Nichtung 
nad Bamberg: na München: 
Güterzug 12 U.5 M. früh. Pofzug 121.5 R. Nacht⸗ 
Pofizug 3U. 15. frnb. Wien. 2. — M. früh. 
Ste. 5 U 5ER, fra. Peftzug IR HM, irüb, 
Kurierz, TU, 30 M früh. Gürer). 12 U_20 M. Mitt, 
Mürerzug 9U.—D.Borm. Giljug2 U.15 M.Nahm. 
Gilgug II U.4OM. Dorm. Hüter, 41.35 M Nadım, 
ärerz. 2U,15 M, Nachm. Kuriery. 5U.55M. Abend. 
Pofizug 71. 258M. Abenda. Hüter, 9U, 15 N. Abend. 
(bie Nürnberg.) 
Don Fürtb nah Nürnberg. 
Taglich von JB br Morgens bie 49 Uhr Abende, 
An Eoum- und Reiertagen 1 Stunde länger. 


Fahrten der privil. Oftbabnen von Mürnberg 


n enöburg. 
4 Uber — Min, Morgens She mit Verſ.⸗ 
ef. bie Amberg. 


8 Morgens Prerfonenzug, 
rin 


2.8. Madmittage Bütergu it Pi 
3 15 » ga mit Per⸗ 
” fonen-®ef, I, u, Il. Giaffe, 
‘e. u » Abende Kurierzug, 
7,28.» Güterzug mit Perf.» 


Be. I, u. II, Glafle, 


Z= Mit einer Ertra: Beilage. TE 
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Ertra- Beilage zum Fürther Tagblatt Nr, 134. 


Donnerftag, den 5. Juni 1862. 























— - - — 
ographi iſti ber. 1806: und 4. Dftober 1850, und umterſtützt durch 
Top bie und Statiſtit | miele Filialen, von denen Ansbach feit 1706 die e ift, 
von Fürth. woran fi erit von 1544 (Wamberg) an die neueren reiben, 
(Bertiegung.), Bon 1795 an bob ſich auch ın Fürth der ſogenannte 
pe Bar war! rg nen rs ———— 
Ansbach ſche Bamberg‘ = i enen und baum nen N, der ubr: 
Gewerbe | or | ma" bandel von diefen, jomie —* und Fenſterglaͤſern, Glas⸗ 
ad el “55 | verlen, Häuten, Golfpiel«, Leder» umd Meſſing · Waaren, 
* Meinct Geſellan Meiſter —E ee ee DObtaten , ** Bu ier umd 
— en — — — Pappendedel Spiegel: und andere. Rahmen, optiſche Wan 
Ubrmadher | 2 j 27 12 gr | er ven, Gafferfurrogaten, Tabat- und Hopfen wurde’ bei einer 
Er: BIER 11205 | Größe von 3035000 Wentner bedeutend gefunden, ebenfo; 
eiler | L jr daf manches tfraelitifhes Grokbandiungshaus jährlid allen 
Drecholer “|. 2 15—20000 fl. Einfuhr · golle bezahlte. — ! 
Ssürtler so 13 10 1*3 fr ERApe: SURE Dapiyä: 
innakfler vr ti ei Ze | Die Spiegelmanufaftur, die Gold» und Metafffchlägeret, 
he Brian! Broncefarben, und Briltenfabritation.“ Papierfärberei und 
Gold — 15 1 ut | = Ar; Batrmiwollenwaareniabrifation, in neuerer Zeit auch die 
(hirurgen und Barbiere 213 123 I 10° | Zimmerei und Bleiherei, Dann von Handgewerben jenes der 
Buchbinder 4 | 6 re thaien | er, Dredöler und Schreiner — konnte man von 
Strumpfe u. Maßenwirt. 30 gu 44 u |; jeher als das belebende Element des Fürther Geſchäfts— 
— 7 4 222—bercrkehrs bettachten. — 
Sattler “el gi arte une | Es ann hier von Reflexionen über den damaligen und 
Glafer zei. 5 3! | fpätern Zuftand des Handels nicht die Rede fein, allein in 
Sädler I'2!0'- I > | dergoffnung auf Hk og von erfahrener Hand ſoll hier 
Rierner I I 2 I BI 40 — + daB gefchichtlich fatififhe Material über die Epiegelmanu- 
Nagelichmicde 1 een foftur in Hürth nah dem Programme von Dr. Berg 
Kürfhner 3 2 — — 4— pro 185657 turz retapitulirt werden. 
Sutmader er u 2! — Die erften Seletglodiahnilen errichteten 1705 in unferer 
Rotbaerber il la) — | Gegend ein Graf Wolf von Wilhermsdorf zwiſchen Ems— 
Närber 14 — I 2 — | — | Erden und Brunn, und fpäter Dr. Schober von Nürnberg in 
Scymiede und Wagner 1 — | 15 | 16 | 1691 Solenhofen, deren ſich die erften Spiegelmanufafturiften in 


Die war ungefähr der Stand der Gewerbe, mie er 
fich vom 1717 bis 1789 bewegte, und melde Zeit damalige 
Fhroniften für die glüdlichfte des Gewerbes bielten. Die 
Beſteuerung der „Profeffioniften“ war den damaligen lm: 
ſtaͤnden entſprechend; ee bezahlte Jeder jährlih 3645 fr 


Scuggeld. — Obwohl nun in Fürth bei einem auf fürm- | 


liche Gerverböfreibeit fuhenden Gewerbsweſen die glüdlichiten 


Borbedingungen ſich aerunden hätten, ſo entwidelte fidh der 


Kern aller Gewerbsthätigkeit — der Handel — doch erft 
ın der Mitte des XVII. Jahrhunderts auf einer foliden 
Baſis, und zwar, daß die Fabritanten theils felbit ihre 


Produtte verfandten , wie 4. ®. die ältefte Spiegelglasfabrit 


und Handlung X. He Goddorffer 1762, oder Das fie theil® 
ſowie die Hemeren  Gemwerbömeifter an aftive Großhändler 
lieferten, welche Bertauf und Verfandt im In+ und Aus⸗ 


lande übernahmen. Reben Nürnberg, da® allen Sandel an | 
fich gezogen hatte, fonkurrirten die Städte Grlangen und: | 


Schwa im Handel, daher die preußiſche Negierung mit 
richtigem Blicke feinem . Bebietötheile dadurch aufluhelfen 
1 ‚ daf fie die 1760 in Ansbach als martgräflih And 


fuchte 
f tablirte Königl. ß. in | | m N * 
——— ——————————— welcher ſeine Spiegel nach Mc an einen Dr. Kefer lieferte, 


tem zu Hürth“ am 1. Rovember 1795 nad. Fürth verlente, 
die Gefhäfte des leitenden Banquierö (1795 Bancodiueftor 


Gullmann von 1804. an: von dem Bancobuchhalter Job. | 
Georg Dinmböfer übt) umter Garantie des Staates 
ftellte, Banco » Noten unter ihrer Unterfchrift und jener „eines. | 


vortragenden Natbed im geheimen Landesminiſterium“ dann⸗ 
des Regierungsraihes Demzel emmittirte und hiedurch dem 


Handeleſtande Geld und Eredit verſchaffte. — Es iſt dieſe 


Fürther Bank nicht p verwechſeln mit der 1806 erloſchenen 


Nürnberger Girobanf , 
1806 laut Giranlar, von Arader und Cullmann, 
nach eingetretenem Koheitöwechfel unter dem Titel „NAönigl. 


denn gerade. die Fürther Bank kam. 


bayerifhe Banko* mit allen ihren Fonds nach Nürnberg, | 


und beiieht heute noch unter dem -Titel Aönigl.-bayer- 
ın Nürnberg, gefaßt auf die Haupfftatute vom 31. Dejem- 


Nürnberg bemädtigten. Gine weſentliche Grweiterung des 
Gürtler+ und Drechslergewerbes rief die Brillenglasicleiferei 
bervor, weldie neben dem Spiegelfchleifen betrieben wurde, 
und. 1710— 1715 beicdäftigten ſchon in Fürth Mai, 
Schröder, Weigel und Jonas Schwarz auöfhliefend mit 
Brillenfleiferei.. Queckſilber zum Belegen fam aus Defter- 
reich, die Folien aber lieferten von 1730 an die Folien 
bämmer zu Wörth, Erlangen und Wendelftein. Nürnberg 
behielt lange Zeit. die Fabrikation des Spiegelglaſes in der 
Hand, während Fürth der Sitz der Epiegelbelegen und ber 
Spiegelfcpreinerei wurde, daher unter ber 1673_ gebildeten 
Schreiner ⸗ Innung ih um 1715 unter dem Schutze der 
Domprobftei die Epiegelfchreiner M. Maurer, J. G. Arnior 

G. Echeidig, J. M. Keller und K. Schaller mit 9 Meubel: 
fhreinerm zu einem eigenen „Gandwerf“ vereinigten. Um 
1730 führten die Gebrüder Eandner Die feld» und Taſchen⸗ 
— 5*— ein, und fanden an den Kauſleuten Eeifert, 
Kolb, Hoffmann und Strobel qute Berleger. Der moderne 
Gejhmad an Nabmen mit Nußbaum- oder Golditäben, 
Figuren, Nifchen und . x. x., trat erft 1760 auf, 
und fand ın Echreiner Andread Birfner feinen Meifter, 


Dieh rief Arbeiter für Bildhauer und Pergolder bevor, 

ald deren Erſte man Zech und Brandhof in Fürth nennt. 
Je mehr ſich fo der Abſatz erweiterte, den vorzugsweiſe das 
aus L. Gosdorfjer ſchon ſeit 1762 fjürderte, vermehrten 
ih von 1705— 1790 aud die Gladwerfe, und 1792 zählte 

man unter die faijerlih privilegirten 21 Werte der Art in 

der Umgegend 7 nah Fürth gehörige, nämlich 

Fürth obere Mühle: von H. äh im Fürth gepadhtet; 

Hürth untere Mühle: von J. Offenbacher in Fürth gepachtet; 
Vach: Mannert jet L. H. Gosdorfers Erben; 

Ottenſos: Schlenler — jetzt eingegangen ; 

Weinzierlein: Benda — „ " 

—— m... 0 . 

Kaidenzell: I. H. Gosdorfer's Erben — jest eingegangen. 





Später 510g. ſich die ger Spiegelmanufaftur von 
Nürnberg. ‚bei ihr den‘ eiorag chen, nad Kürih, 
batte aber auch während der Kontinentalfperre vor 1807 bie 


1815 furchtbar zu leiden, bob ſich jedoch raſch wieder, und 
bejchäftiget gegenwärtig eirea 3200 Berfonen verichiediner 
Gewerbsgattungen, bei einem Produkriond « und Abſatzwerthe 
von ciren 2,$14,000 NM. 


Geſtattet es der Raum. jo wird- noch eine beizugebende + 


Ueberficht den heutigen Stand der Gewerbe ın Fürth, unter An» 
gabe der Gebilfen mach dem &ewerböftenergejege von 1. Juli 
1856 folgen, welche dad befte Bild aibt, wie Fürth in kaum 
60 Yabren im gewerblicher Richtung prodperirte, 
feuerung, der ‚Gewerbe 1864. beträgt, für Fürth 24,200 fi. 
jährlich, freilich. ein Unterſchied argen das frühere Schutzgeld. 
Denn zunächit dieſe Ylürbe der gewerblichen Zuftände der 
eigenen Thatigleit der (bewerbireibenden, ſowie Des Handels: 
ftandes zuzuſchreiben iſt. jo darf doch nicht unberührt bleiben, 
dab, der Staat Durch Errichtung eurer Gewerbs · und Dandeld 
— durch Bildung eines eigenen Gewerb⸗ Handels · und 

rit« Notbes; durch Capitalsſchenkung von 20,000 fl. für 
eine gewerbliche Hilſsfaſſe und 7000 fl. unverzinslihe Bor 
ſcuſſe für Bretter» und Spänemagazine dem induſtriellen 
Triebe merflihen Vorſchub leiitete, wahrend anderſeits Gor 
porafionen, von welden die Ausjieuer- Anftalt, ſowie der 
üraelitifche Bereinsvorftand neben dem Stadtmagiittat dant- 
bar erwäbnt werden müjjen, wicht zurüdblieben, eine gewerb- 
Ihe Borihußtafie mit Mitteln zu dotiren, welche den ber 
drängten ‚Gewerbsmeijter zu a Zeit unter Die Arme 


greifen. — 

Unkefritten gebührt aber einem Inſtitute in Fürth 

wegen feiner regen Sorge für die Gewerbe: und Handels 
ntereffen diefer Stadt und feiner gemeinnützlichen Wirk 
amfeit die ausgezeichneffte Anerkennung, — nämlich „Dem 

—— —als Vereinigungspunft aller induſtriellen 
raͤfte. — 

Im März 1843 berathen, erfolgte die förmliche Kons 
fituirung und ftaatlihe Anertennung diefes Vereines am 
3. Nobember 1843, und zwar unter dem Programıne: 

1) Hebung der Gewerbſchule und anderer techniſcher Lehr ⸗ 
anſtalten, ſowie Foͤrderung ihrer — 
2) Abſendung tüchtiger Geſellen an die Drte, mo ihre 

Gewerbe am Meiften ausgebilder find; 

3) —— iechniſcher Kenntniſſe durch Journale und 


ortraͤge; 
Anſchaffung von Modellen, Maſchinen, Werkzellgen 
und Muſtern fremder Erzeugniſſe; 
5) Berichte an die Landesſtelſen über Mißbräuche und 
Sinderniſſe in dem Betriebe und die Einrichtung der 

Gewerbe. 

Schon int erften Jahre feiner Gründung zählte ver 
Verein 556 Mitglieder, und biedurch wurde es moglich, in 
die einzelnen Aueſchüſſe Perjönlichteiten zu wählen, melde 
dad geftellte Programm mun fait bald 20 Jahre bindurd 
nit qemijienbafter Treue erfüllten. , 

Es liegt nicht im Zweck diefer Arbeit, die Schickſale 
und Geſchichte des Gewerbvereines bier wiederzugeben, daher 
nur das Nöthigfte davon ermäßnt werden ſoll. 

Bon 1843 an fand die allgemeine techniſche Borbild- 
ung im Fürth, namentlich der Beſuch der Gewerbſchule eine 
nambafte Verbreitung und Vergröjerung; gute Schüler er- 
hielten Preife und Unterftügung mit Gern: Material, füchtige 
Gefellen Reifeitipendient, der Turmunterricht wurde eingefuhrt, 
eine Zeitichrift „Gewerbvereindblam der Stadt Fürth“ Lebt 
Gerverbjeitung) gegründet, Öffentliche Vorträge über Gewerbe 
und — bie gehalten, und neue Muſter zur 
Nachahmung geeignet, ausgewählt, — Bei Der allgemeinen 
dentfchen Ausstellung in Berlin 1844 fowie bei allen ihren 
Nachfolgerinnen zu Paris, London, Münden x. x, war 
durch Bermittlung des Gewerbe : Vereines die Fürther In 
duftrie glanzooll vertreten, und der Name einer ınduftriellen 
Stadt jelbiiftändia für Artikel gewahrt, die man früher nur 
ald Nürnberger Waare Fannte. Die angeftrebte umd erzielte 
Einführung neuer Induftriesweige oder Vervollfonunnung 


Die De | 


{bon beſtehender erforderte die Anſchaffung von Giranter | 


maſchinen, und war eines Molettirſtuhles und einer Divifir- 


mafhine, zweier Fallwerle zung Prägen von Meifingwaaren, 
einer Schweiiſchneidſäge und Moulurefräfe, eines Fräsfägen- 
fifches und eirter Matquetteriefhnerdfäge, ſaämmtlich mit mehr 
oder weniger Slüd und Erfolg angewendet. — Weitere 
machte der Verem Verſuche mit einer ftändigen Giewerbeballe, 
und Die im großen Nathhausjanle 1850 blos mit eigenen 
jtäptifhen Fabritaten efjektuirre Kleinere Induſtrie⸗Ausſte llung 
gab ein ichönes Bild des gewerblichen Fortſchrittes 

As Die welterfchütternden Stürme des Jahres 1848 
auch den Gewerbſtand von Fürth bepröhten, "trat für ihn 
ein älteres Privanntirus im bekfende Mitte; — 1798 wurde 
auf Anregung des Köufmanns Billing sen,, dann der 
Kaufleute Zapf. Lips und Mennesdörſer eine „Ausiteuer- 
Anftolt“ gegründet, wobei gegen woͤchentliche geringe Gin- 
lagen die Ausſicht gegeben war, für den alt der Loos⸗ 
siebung ein Capital bon 150 fl. oder 300. fl. zu gewinnen, 
welches bei ber —— Tsleit oder aukerdem nad) 
einer gewifien Zeit zur Begründung des eigenen Dausitandes 
audgejegt wird. Der jährliche Ziebungstag ift ſtatutengemäß 
der te Mittwoch der Kirchweihmeſſe. und ſeit dem 
25. Ottober 1799, wo zum Ürftenmale die Yoofe gehoben 
wurden, iſt dieler Afr für Biele der jpannendfte und fröh· 
lichſte Augenblick der ganzen Kirchweih. — Die ſorige 
gute Verwaltung dieſes Inſtitutes durch den Sohn des Mit 
begründerd Albert Billing im Vereine mit dem A 
ee nambajte Erübrigungen, und aus diejen wurde dem 
Würther Gewerböftande 18485 die Zumme von 6000 fl. 
(vermehrt um weitere 1000 fl. durch den ifraelitifhen Ber- 
eind« Boritand) ald unverzinsſiches Darlehen dargeboten, 
wovon jeder Gewerbsmeiſter Vorſchüſſe auf Nüdzahlungs 
initen von 25 Monaten entnehmen fann. Bis 1861 bat dieſer 
Fond bereus 533 Gewerboleuten mit der Summe von 
21.189 A. audgeholfen. — 

Ein weiterer bochherziger Privataft muß bier ebenfalls 
noch verzeichnet werden; im Jul 1855 gründete der Sohn 
deö verlebten ifraelitiihen Banquiers Simon Aönigewarter, 
Dr. RBithelm Aönigäwarter, zum ebrenden Gedächtniß feines 


\ Vaters, die ‚Königewarter'ſche Geſellen- und Yehrlingaftifte 


ung“ mir 2000 fl. Aapıtal unter die Aufſicht des Giewerb- 
vereind geitellt. Im Mai 1857 erfuhr diefe Stiftung eine 
Mebrung von 500 fl, durch Schenkung des Banquiers 
Rudolph Meter in Hannover, einem ru des Stiters. 
Aus den Renten dieſes Hapıtaled erhalten jährlich 3 Gefellen 
und 3 Kebrlinge, welche durch Geſchiclichkeit, Fleiß, Gehor⸗ 
fam gegen Vorgefegte ſich auszjeihnen, die fogenannten 
„Simons reife.” 

Ohne den Berdienften der ſaͤnmtlichen Manner, welche 

ſeit 1843 theils im Intereſſe der Sache, theils verpflichtet 
durch ihren Beruf dem. Gewerbeverein Einfluß und geiſtiges 
Gapıtal zuwandten, irgendivie zu nabe zu treten, muß doch 
den Beltrebungen für das Wohl des Gewerbftandes feiner 
Baterfiadt von Seite eines Mannes — des leider zu früb 
verlebten Schubmadsermeifters Friedrich Brüdner — bier 
edadıt werben, Damit der Name folder Bürger mie der 
Beraehenbeit verjalle, Seine Yerftungen als langjähriger 
Bereinövorftand wurden von Bayerns wohlwollendem Könige 
Mag I. mut der goldenen Medaille des Civilverdienſtordens 
auszeichnend anertannt, und biemit außer feiner Perſon auch 
der Gewerbverein als fegendreiches Inſtitut geehrt. 

Seit 1855 befikt der Berein em eigenes Wohnhaus 
mit Nebengebäude und Garten, worin Die Werfftärten für 
die Gravirmaſchinen und Kallmerte, das Leder- Epäne« und 
Vrettermagazin, dan ſammtliche vom Ausland für Rach- 
bildung beiogene Mufierprodutte untergebracht, Die weiters 
vorhandenen 7 Wohnungen an wackere Gewerbtreibende 
billig vermietbet find, Der Gefammtvorftand arberiet in 
S Sectionen, welche fireng ausgeſchieden Die Oelonomie des 
Vereins, die Beförderung der Ausbildung der Gewerbe, die 
Mafhinenbeauffihtigumg, die Sorge für gewerblichen Unter 
richt, die Nedattıon der Getwerbejeitung, die Hiljs- Gafle, 
Vorſchuß ⸗Caſſe, die Magazine für Bretter, Späne und 
Leder endlich die Bereinsbibliothet überwachen. 

(Rortiegung inlat.} 


Redigirt unter der Verontwortlichteit des Ligentbümers: Julius Bolfbart. Obere Aönıgeitiafe Nr. 72. 


Fürther 


Das Tagblatt eriheint nıit Auenabene ber Montage tige IQ 
Li, und Eopiet im ganz Dayern vierteljäbrlih 45 fe. 


Der Grzäbler, ein Unterhaltungeblant, wird wödhentlih im 
noei Munmmmern ausgegeben und kotet 15 fr, per Quartal. 


Alle kal. Bohanfalten nehmen Brüclungen gesen Ginzablung 
ver obägen Bririge am. 








Vermiſchte Nachrichten. 


Das k. Staatsminifterium bes Innern hat, um das Ver: 
fahren bei Juftruirung der Gejuhe um die Bewilligung zur 
Anja ſſigmachung und Verehelihung mit der neuen Gewerbes 
Dromung in Einklang zu bringen und mit Rückſſicht auf die mit 
dem 1. Juli d. 9. ins Leben tretende neue Organijation ber 
Bermaltungsbehörden in einer dem neuen Verwaltungs » Drga- 
nismus angemefjenen Weile zu regeln, bie Vorſchrijten zum 
Vollzuge des revidirten Gefeges über Anſäſſigmachung und 
Verchelihung vom 1, Juli 1834 einer Nevifion unterzogen und 
in einer Entfhliefung vom 28. v. M. neue BWeifungen erlafjen, 
welche dieſes Geſeh in liberalfter Weije erläutern und dem Pub: 
lifum mannigfache fehr weſentliche Erleichterungen bieten. Ein 
Abdrud diefer Entſchließung, welde in 8 Abichnitten 32 Para: 
graphen enthält, befindet ſich im jüngsten Kreisamtsblatte. 

— Sicherem Vernehmen nad ift der Oberſtudienrath Pöl— 
Tat h zum Miniſterialrathe im Staatöminifterium des Junern 
für Kirchen: und Schulangelegenheiten beiördert worden, Auch 
die minifterielen Anträge bejüglich der Gehaltsaufbeſſerungen 
ber Beamten wurden von Sr, Maj. bem Könige, wie es in dem 
allerh. Reſtripte Heißt, „nit Vergnugen“ allergnädigit genehmigt. 

— Die Hvolaten Fr. Zeitler in Ellingen, 2» Käfferlein 
in Altdorf, Karl Drechſel in Nördlingen, Wolfe. Frhr. v. 
Tröltih in Donaumödrth find zu Advokaten in Nürnberg, der 
Aovofat Fr, Niedermeyer in Nirnberg zum Advofaten in Bam— 
berg ernannt. Der II. Staatsanwalt am App.⸗Ger. in Eichftätt 
Ernit Jergius und der I. Staatsanwalt am Bez.:Ber. Schwein: 
furt Fr. Geifmann erhielten ven Nang ala Hppellationsge: 
richtsrathe. 

— Berichtigung. Zum I Aſſeſſor des neugebildeten 
Stadtgerichts Fürth iſt der bisherige Bezirkegerichts— 
Sekretär Berthold ernannt. 

— Zu Gerichtsſchreibern an den mittelfränfifchen Ges 
richten wurden ernannt: Stadtger. Ansbach: Pfiſter, bisher 
2.8.:Schreiber bajelbft. — Stadtger. Fürth: wie bereits ges 
meldet Bayerlzin und Brill. — Stadtger. Nürnberg: 1) Hader, 
Tarb. am Log. Kadalzburg, 2) Kraus, BoG.Schr. in Nürn- 
berg, 3) Sceidemandel, B.⸗G.-Schr. in Windsheim, und 
4) Bauer, B.:9.:Schr. in Nürnberg. — Stadt: und Landger. 
Dinkelsbühl: Lohmann, Tarb. dortjelbit. — Stadt: und 
Landger. Eihitätt: Zimmerer, Tarb. — Stadt: und Landger. 
Erlangen: Srebier, B⸗GaSchr. dajelbii. — Stadt: und 
Landger. Rothenburg: Kümpfler, Tarb. daſelbſt. — Stadt: 
und eig Shwabad: Friedl, Tarb. dafelbit. — Landger. 
Altdors, Spät, Tarb. + Landger. Ansbach: Adam, Tarb, 
— Sandger. Beilngries: MWeinmayr, Tarb. — Landger. 
Bibart: Geſell, Tarb. — Landger. Radolzburg: Bauer, 
Rechtspraltikant in Gunzenhauſen. — Landger. Ellingen: 
Braun, Rechtspraktikant in Burghanjen. — Landger. Eribad: 
Sellböfer, Tarb. — Landger. Feuchtwangen: Heflel, Tarb. 
— Landger. ze Fidel, B.:6.: Sir. in Eicpitätt; (Ges 
richtsdiener: Käppler, Gerichtspienersgehilfe in Markt Bibart). 
— Landger. Greding: Heldmann, Tarb. — Langer. Guns 
zenbaujen: Habermann, Tarb. — Landger, Heidenheim: 
zen Tarb. — Landger. Heilsbronn: Appold, Tarb. — 

andger. Herrieben: Ruppreht, Taxb. — Landger. Hera 





NM 185. 


Freitag, den 6. Juni 1862. 


Tagblatt. 


Anzeigen finten bei ber zroñen Auflage bes Tagblatıes bie 
weitefle Verbreitung und wird Die dreifpaltige Belle oder deren 
Raum mit 2 fr. betechnet. Auf bertimmte Mainahme im nichf« 
ericheinenben Blatte können nur jeme Inlerate einen, die im Lauft 
des Mormittage und langſens —— Uht ro. t werben. 
Anonyme in a as 'na utbeAnsen Aufnahme. Mar 
fragen son Muswärts lege man eine Marke zur Fiantitung ber 
Aaneort bei, 





brud: Arold, Tarb. — Landger. Kipfenberg: Ulſenhei— 
mer, Tarb. — Landger. Lauf: Künßberg, Tarb. — Landger. 
Leutershaufen: Hader, Tarb. — Langer, Neuftabt a. A.: 
Renner, Rehtepraft. in Hersbrud. — Landger. Nürnberg: 
Brechenmacher, B.:®..Diurmift in Nürnberg. — Landger. Paps 
penheim: Straßner, Tarb. — Landger. Roth: Wolfram, 
Tarb. — Landger. Scheinfeld: Winterftein, Tarb. — Lands 
ger. Shillingsfürfi: Schieber, Tarb. — Landger. Lifen: 
beim: Tröbert, Tarb. — Landger. Waffertrüdbingen: 
Steingruber, Tarb. — Landger. Weißenburg: Aug, Zarb, 
— Landger. Windsheim: Lauer, Tarb, dafelbit. 

— Zu Bezirtsamtödienern in Mittelfranfen find 
ernannt: beim Bez Amt Ansbach: L. Schmidt, Gendarmeries 
Brigadier in Mit. Erlbad; Beilngries: J. Bayer, Gerichts: 
bienersgehilfe in —— Dinkelsbahl: J. T. Holzhey, 
Log.⸗Diener in Dinlelsbuhl; Eich ſätt: J. Kemmer, Gerichts⸗ 
Dieners:Gehilfe in Herrieden; Erlangen: M. Fiſcher, Gen— 
darım.:Brigad, in Moosburg; Feuchtwangen: Ch. Zehſſche, 
Ger.-Dien.:Geh. in Dinkelsbühl; Fürth: J. Trutter, penf. 
Gend.-Stations:Command, und Ber.:Dien.:Geh, in Windsheim ; 
Gunzenhaufen: 3. J. Minnemayer, penſ. Gendarm und 
Ger-Dien.:Geh. in Weiffenburg; Heilsbronn: W. Kreutzer, 
Ger. Dien.Geh, in Waffertritbingen; Hersbrud: 3. G. 
Schmidt, vormal. Gend.-Brigad. und Ger.:Dien.:Geh. in Hers⸗ 
brud; Neuftadt a/dl.: 3. G. Berthold, Ldg.:Dien. in Dift. 
Erlbach; Nürnberg: F. Diftler, vormal. Herrichaftsgerichtss 
biener, Ger-Dien.:Geh, in Nürnberg; Rothenb ne afk.: 
3. X. Soyer, penf. Genb. und Ger»Dien.:Geh. in Grebing; 

cheinfeld: Gg. J. Schmidt, Ger Dien.:Geh. in Heilsbronn;; 
Shwabad: S.€. Schindler, Ger⸗Dien.Geh. in Shwabad ; 
Uffenheim: Ch. Fichtelberger, Lbg.Diener in Windaheim ; 
Weiffenburg: Eh. Haller, Log.⸗Diener in Weiffenburg. 

— Bon dem Perſonal der Stadt: und Landgerihte im ben 
üdrigen Kreifen heben wir folgende in Mittelfranken intereffi: 
rende Ernennungen aus: Der bish. Log.Aſſ. in Ansbach Herm. 
Mefmer wurde zum Affefjor am Log. Schongau in Oberbayern, 
der bish. Bez⸗Ger.⸗Selt. A. Baumann in Windsheim zum 
Affeffor am Stadtgerichte in Baffau, der bish. Log.⸗Aſſ. N. Heid 
in Dintelsbügl zum Aſſeſſor am Log. Arnsdorf in Niederbayern, 
der bish. Bez.-Ger.⸗Aſſ. Karl Maurer in Regensburg zum 1. 
Aſſeſſor am Stabtgerichte dajelbft, der bish. Bezirks-Unterſuch⸗ 
ungsrichter Fr. Frig in Roding zum Affeffor am Stadtgericht 
Bayreuth, ber bish. Ldr. Joſ. Dennefeld in Herrieden zum Lor. 
in Yamberg L., der bish. Log. N. in Mt. Bıbart Ernſt Werner 
zum Affefjor am Log. Kigingen, der bish. Log.-Nff. in Ansbach 
Leonh. Frhr. v. Stein zum Afjeffor am Ldg. Obernburg (in Unter: 
franfen), ber bish. Log.=Af. in Erlangen Ferd. Ch. Nohmer 
zum 2. Aſſeſſor am Stadtgerichte Augsburg, der biöh. Log.Aſſ. 
Ludw. Kreß in Beilngries zum 2. Stadt: und Lodg.Aſſeſſor in 
Nördlingen, der bisy. App.:Ger.Acc. Joſ. Schneider in Eid: 
frätt zum Aſſeſſor am Log. Lauingen, und ber bish. Log.⸗Aſſ. 
Karl Fäſching in Noggendurg zum Aſſeſſor am Log. Weiſſen- 
born ernannt, 

— Ein gräßlihes Unglüd ereignete fih am Dinftag Vormit: 
tags auf bem Kugelfange in Münden. Im bortigen Labo— 
ratorium war Artillerie⸗ Mannſchaft mit dem Ausbohren folder 
erzentrifcher Granaten beſchäftigt, Die von ber Artillerie-Verath: 





ungsEommiffion für nicht geeignet befunden mworhen find, Als 
aus einer ſolchen die Berflußfhraube herausgenommen werben 
fol, entzundete fih , wahrſcheinlich in Folge der Reibung, bie 
Füllung, be Re eh rad alien Seiten Stüde 
ya 44 45 einem füthibaren Anal. Ein Bombardier 

db zwei Kanonere, welche dabei befhäftigt Maren, wurden arg 
äugerichtet. Alle drei wurden fofort in das Militärkrantenhaus 
gebracht. Dem Bombardier mußte bereits die rechte Hand ab: 
genommen werben. 

— Die Nahriht von dem Anlauf einer Befigung „Wild« 
park”, die in Bayern gar nicht eriftiren fol, durch ben Fürften 
von Monaco wird babin berichtigt, daß ter Herzog von Modena 
das früher gräflich Preyfing’ihe Jagbſchloß Wildenwarth er: 
worben hat unb dort während der Sommermonate zu rejidiren 
gebentt. 

— Ansbach, 4. Juni, Siherem Vernehmen nad ift ber 
fgl. Regierungsrath Bogel zum Vorſtand und Direktor bes k. 
prot. Eonfiftoriums babier ernannt worden. 

— Landwehr von Mittelfranken. Im Landwehr— 
Bataillon Ansbach find ber Unterlieutenant Guftav Käufier 
zum Oberlieutenant und Die Wehrmänner Catl Weigel und 
Ög. Sheuermann zu Unterlieutenants ernannt worden. 

— Die Eröffnung ber III. für ben Kreis Mittelfranken 
im Jahre 1862 abzuhaltenden Schwurgerichtsſihung ift auf 
Montag, ben 1. September, feſtgeſetzt. 

— Dieſer Tage fand in Nürnberg eine zahlreich befuchte 
Berfammlung von Apothefern ftatt, bei welcher alle Gremien 
Bayerns vertreten waren, um fid über ben beutfch-franzöfiichen 
Sanbelsvertrag zu berathen, in fo weit er nämlich ihre Interefs 
fen berührt, 

— Regensburg, 31. Mai. In England war ber Abſchlag 
ber Getreibepreife neuerbing® wieder nicht unbedeutend (circa 
14 fl. per bayer. Ehäffel), auch an jämmtlichen franzöſiſchen 
Märkten gingen biefelben noch mehr zurüd. Aus Amerifa bes 
richtet man von ungeheueren Vorräthen, und große Aufuhren 
find von dorther unterwegs. An den übrigen euröpäiſchen 
Märkten hat ſich bei fehr ftillem Geſchäfte im Ganzen wenig 
verändert. Die Ausfichten für bie neue Ernte werben jegt 
allenthalben wieder — inäbejonbere auch aus Ungarn — als 
glänzend geſchildert. 

— Sn Unterreute, einem Weiler in ber Pfarrei Sera, 
Ger. Füſſen, hat am Sonntag, 1. da., ber Blitz in die dortige 
Kapelle eingeichlagen, während gerade die Einwohner diefes 
Drtes zu gemeinſamer Abendandadt verfammelt waren, wodurch 
ein verheiratheter Bauer plöglich gelödtet, ein anderer aber ders 
art geiroffen wurde, daß fein Aufkommen zweifelhaft iit. Als 
glüdlihe Fügung muß es betrachtet werden, daß, obmohl die 
Kapelle bereits mit Andächtigen angefüllt war, feine weitere 
Verlegung vorlam. 

— In Ulm wird vom 29. Juni bis einfhlüffig 1. Juli ein 
ſchwäbiſches Turnjeit abgehalten. 

— Koburg, 2. Juni. Heute Nahmittags 3 Uhr find ber 
Herzog und die Herzogin nebit einem Theil ihres Gefolges von 
ihrer afrifanifchen Seite in die hiefige Kefidenz glücklich zurüds 
Ben Obgleich ber Herzog aus Hüdficht auf die angegriffene 

efunbheit jeiner Gemahlin fich die von ber hiefigen Bürger: 
ſchaft vorbereiteten Empfungsfeierlicpleiten für heute verbeten 
hatte, fo gab doch der Empfang am Bahnhof von Seiten der 
zahlreich verfammelten Koburger aus allen Ständen einen beut: 
lichen Beweis von der Liebe und Freude, mit welcher bie Hüd: 
fehr der hohen Herrichaften allgemein begrüßt wird. Der Her: 
309 fieht von der Sonne Afrifa’s etwas gebräunt aus. Die 
Frau Herzogin war fihtbar bewegt von ber Begrüßung ber jur 
beinden Menge und dankte mit freundlichen Bliden ; ihre blafjen 

üge tragen bie Spuren ber erft in ben legten Tagen ber ans 

rengenden und entbehrungsvollen Reife in Kairo überftandenen 
Rrankgeit. Die Reife, am 23. Februar begonnen, dauerte im 
Ganzen 100 Tage. 

— In Bezug auf die chur heſſiſche Berfaffungsfrage ſoll 
am Bunbestag abermals eine Wendung bevoritehen, die geeignet 
fei, eine rafchere Entwidlung behufs definitiver Regelung auf 
ber Bafis ber Berfafjung von 1831 zu fürbern. Die Anregung 
fol von Preußen ausgehen. 

— Man fhreibt aus Frankfurt, 3. Juni: In Wiesbaben 
trug fid) geftern Nahmittag um 4 Uhr ein tragiiches Ereignif 


au. Fin te Dehringen machte im Kurfaale durch 
einen Biftolenfhuß feinem Leben ein Ende» & bebeutenbe 
Verlufte an der Spielbanl brachten ihu gu bieier Pan 

— Die Abgesrotelen i Bugoch ehaußten, man bürfe 
antworten, auch ohne au ich gefragt zu ſein. ©. b. fie ber 
rathen eine Adreſſe an den König, obgleich der zw Thron: 
rede nicht perſönlich gehalten hat. Sie haben bay guten 
Grund; denn fie wollen mit einem offenen Worte wichtige Miß— 
verfländniffe abjchneiden. Als das Haus vor Kurzem aufge: 
löft wurde, erklärten die Minifter dem Lande: wenn ihr bie 
alten Abgeorbneten wieder wählt, jo ſeid ihr Feinde des Königs ! 
— Die alten Abgeordneten find wieder gewählt und ihr Eıftes 
ift nun, zu erflären: wir find Freunde und treue Untertbanen 
des Königs, wenn wir auch in vielen Dingen Gegner feiner 
Minifter find. „Die Ehrfurcht und Treue negen das König: 
thum als unerfhütterlie Grundlage aller Beftrebungen bes 

reußiichen Volkes fteht bei allen Parteien ſeſt; das preußiſche 

olt weiß ſich eins mit feinem König und es will fid) eins mit 
ihm wiſſen für alle Zeit. Aber dieſe begeifterte Liebe des Volke 
für den König fleht in feinem Widerſpruche mit bem Ergebniß 
ber Wahlen, bas unzweifelhaft gegen einzelne Anſchauungen 
und Mafregeln der —— (d. h. der Miniſter) ge: 
richtet ift.* So bethenert bie Adreſſe und fügt hinzu, daß ſich 
das Volt nach dem Ausban der Verfaſſung und alfo nad) ben 
Befegen, die dazu gehören, fehne. — Auf die rechte Würdigung 
diefer Erflärung wird ohne Zmeifel für die junge conftitutios 
nelle Entwidelung Preußens viel anfommen. 

— Dem „Krankf. Journal“ ſchreibt man aus Berlin: Das 
Dunfel, weldes über den Verhandlungen lag, bie mit Herrn 
v, BismarSchönhaufen wegen Uebernahme des Minifterpräji- 
biums gepflogen wurben, lüftet ih allmählich. So wird jegt 
von ſonſt gutunterrichteter Seite behauptet, daß Herr v. Bis: 
mar? als Bedingung feines Eintritts in der deuiſchen Sage 
ein entfchiedenes Auftreten gegen den Bundestag und Defter: 
reich, ein Bündniß mit Frankreih, und um ber Unterftügung 
bes Landtages gewiß zu fein, ein Eingehen auf bie meiften 
ee der liberalen Partei aufgeitellt habe, und daß zur 

ewährleiftuitg für die legte Bedingung Herr v. Bodum:Dolffs 
in das Minifterinm berufen werben follte. Alle diefe Bebing:- 
ungen follen die Genehmigung des Königs erhalten haben, 
aber an ber legten Forderung, an dem Verlangen, Herrn v. d. 
Heydt zu entlaffen, f&heiterten die Unterhandlungen und Herr 
v. Bismark übernahm den Geſandtſchaftspoſten in Paris. 

— Bien, 2. Juni. Bei ber heute ftattgehabten Serien: 
ziehung der öfterreihischen 250 fl.»Loofe vom Jahr 1839 wur: 
den folgende Serien à Stüd 20 Looje gezogen. Serie 69, 75, 
167, 172, 177, 246, 269, 323, 343, 363, 382, 416, 436, 567, 
620, 634, 664, 677, 766, 788, 860, 895, 909, 964, 1003, 1070, 
1072, 1231, 1247, 1332, 1382, 1417, 1646, 1654, 1688, 1694, 
1709, 1728, 1858, 1963, 1998, 2051, 2088, 2172, 2198, 2217, 
2220, 2249, 2309, 2323, 2328, 2135, 2448, 2453, 2484, 2575, 
2580, 2696, 2725, 2788, 2792, 2943, 2979, 2954, 3124, 3169, 
3181, 3182, 3248, 3327, 3554, 3580, 3697, 3743, 3788, 3820, 
3827, 3830, 3844, 3852, 3906, 3951, 3963, 4033, 4142, 4168, 
4365, 4713, 4788, 4856, 4865, 4932, 5029, 5099, 5138, 5165, 
6500, 5530, 5536, 5570, 5816, 5828, 5829, 5884, 5990. 

— In Brag wurde am 31, Mai bei der Wahl eines Lanb- 
tagsabgeorbnneten aus bem Körper ber Großgrunbbefiger ber 
Kandidat ber beutichen Partei, der E. E. Kreisftommifjär v. So: 
pe, mit 147 Stimmen gewählt, Fürft Adolph Schwarzenberg, 
der Kandidat der czechiſchen Partei erhielt 73 Stimmen. 

— Aus Benebig wird der Wiener „Preſſe“ berichtet, daß 
das jogenannte Eomitato Veneto, welches in Turin exiſtirt ‚und 
notoriich im fehr nahen Beziehungen zur Negierung Viltor 
Emanuels ftebt, in einer Broflamation den tollen Plan ber 
Garibaldianer in ſcharfen Worten tadelte und darin jagte, daß 
fich die Negierung die Leitung der Bejchide Jtaliens nit aus 
den Händen reißen laſſen werde — vorläufig jei aber ber Zeit: 
punft zur Befreiung Venebigs nod nicht gefommen, wehhalb 
denn aud bie Benezianer zur Gebulb aufgefordert werben. 

— Turin, 1. Juni. Das Berfaffungsfeft ift trog bes Re— 
gens mit großem Enthufiasmus gefeiert worden. In Bari bes 
theiligte ſich die Geiftlichkeit daran, indem die Rapitulare ein 
Hochamt hielten und einer von ihnen eine Predigt, in welcher 
er auf die Bonrbonen fhimpfte und B. Emanuel hoch erhob. 
Ueberall ging die Feier ruhig ab. 


— Turin, 3 Juni. In der heutigen Sitzung ber Depu⸗ 
tirtenfommer. behauptete Grispi, die Regierung habe gewußt, 
daß das Ziel ber Erpebition jenjeits bes Meeres gelegen uud 
habe Waiten umd Geld veriprodhen. Natazzi ftellte in Abrede, 
daß die Regierung Kenntniß von ber Erpedition gehabt habe. 
Sie habe den Berjuc verhindert, um ihre Loyalttät und inter: 
nationalen Beziehungen wicht zu gefährden. BDepretis wies 
energiih darauf hin, daß die — zur Bewaffnung nur 
der —— zufomme, Die Diecuſſion wird morgen fortges 
fegt werben. Zum Schluß legte Rattazzi der Kammer den Ent: 
wurf eines Bereinsgeiees vor. f 

— Ju ben italienijhen Provinzen Frofinone unb Bel- 
letri haben die franzöftichen Militärbehörben angekündigt, ba 
Jeder, in deffen Haufe oder auf beifen Berfon Waffen gefunden 
werben, vor ein jranzöfifcpes Kriegsgericht geitellt we joll; 
ferner jollen alle Diejenigen aus biejen beiden Provinzen aus: 
gewiejen werben, welche daſelbſt nicht heimathberechtigt find, 
Garbinal Antonelt hat gegen diefe Art Eivil- und Militär: 
Regierung proteftirt. 


Verkehreweſen. 


Mit dem 1. Iuli treten auf den bayeriſchen Bahnen ander: 
weitige Transportbeftimmungen und mit biefem zugleich ver« 
ſchledene Tarifänderungen in Wirffantfeit, wozu bie f, Generals 
Direktion vorläufig und vorgängig der Tarifausgabe die bezüg⸗ 
lien Anhaltspunkte befannt gibt, welche wir in Nachſtehendem 
unfern Leſern Mittheilung zu bringen uns beeilen: 

1. Rachſtehende Güter, wenn bafür die ganze Wagen: 
Tragfraftbezahltwird, —geniefenErmäßi: 
gungen und zwar: 

a) von 20 Prozent ber Il. Tarifflafle: 

Achſen, eiferne Ambofe, Blei in Blöden und Rollen, 
Bleiaſche, Bleiröhren, Draht in Ringen unverpadt, 
Eiſen⸗ (Stahl, Band⸗, Blech⸗, Draht:, Nagel, Zain) 
Eifenbahn : Schienen und Befeftigungsmittel, Eifen: 
Waaren und Eifengußwaaren, rohe Farbhölzer in 
Blöden und Stüden, Harze, Heu in gepreßtem Zur 
ftande, Hüllen: und Körnerfrüchte aller Art, — Koch⸗ 
jalz, Kupfer (Noh- oder Schwarz), Kupferblech, lithor 
graphiſche Steine, Metallprobufte aller Art, — Metalle 
und Metalleompofitionen in Maſſeln und Platten, — 
Veh, Belag, Eiienbahnräber, Neis, Röhren von 
Gußeiſen, Schwefel roher, Semilor, Steine für Ber: 
bereien, Steinhauerarbeiten orbinäre, Stroh in gepreß: 
tem Zuſtande, Zinf und Zinn. 

b) Bon 50 Brozent der II. Tarifstlafe: 

Die biäher ſchon in dieſer Klaſſe tarifirten Bau: and 
Brennmaterialien (ausfhließlic der Kohlen), Nupböls 
zer, Erze, Erden und Düngungsmitiel — ferner Am— 
bergererde, Braunflein, Feld, Fluß: und Schweripath, 








— Geutari, 1. Juni., Dmer Paſcha an den türfifchen 
Gefandten in Wien: Da die Vaſſovich Unterwerfung anboten, 
ſo ſchidte Hufjein Paſcha 6 Chriſten zu ihnen, um ihnen feine Be: 
dingungen mitzutheilen. Tags darauf, am 29. Mai, griffen 
3000 Diontenegrirter von Boraga, Novza und Pratanvich Berane 
an, das von 2000 Itregularen bejegt war. zn Paſcha 
ſandte dieſen Hilfe. Im Folge deſſen ſahen die Montenegriner 
ſich gendthigt, ſich im der Defenfive zu halten; fie zogen ſich zurud 
und acwannen in Unordnung und von den Unfrigen verfolgt 
das Gebirge, MWir hatten 27 Tobte und 40 Verwunbete: ber 
Feind lich außer einer Fahne 57 Todte auf dem Kampfplatz; die 
ehe Chriſten, welche in das Lager zurfidgefehrt find, verfichern, 
die Monteneariner hätten 200 Todte und Vermundete, 

— Aus Meriko find Nachrichten von 12, v. Mts, in New: 
York eingetroffen, Juarez und das Kabinet waren nad Gue: 
tetano geflohen, Verakrußz hatte ſich förmlich für Almonte er- 
Hlärt. Es joll ein Vertrag abgefchloffen fein, durch welchen fich 
—* Unionsregierung verpflichtet, an Merito 10 Millionen zu 
eihen. 





Glasſcherben, Leinkuchen und Leinkuchenmehl (ehzteres 
verpadi), Lenzin, Marmor in Blöden, Müblfteine, 
Delluchen und verpadtes Deltuchenmehl, Quarz, Ruf, 
Stein⸗, Vieh» und Düngerfalz, Theer, Theerpappe (noch 
ungeiheert und ungeleimt), Traß. 

c) Bon 62,, Prozent ber II. Tariisllaffe: 
Brauns, Etein:, Pech⸗, Ruf Kohlen und Cokes. 

1. Dagegen werben die bisherigen Normals und Frei- 
Gewichte aufgehoben und für nadflehende Güter 
erböbte Taren erhoben, nämlich: 

1) bie ein und ein halbfache Tare ber 1. Klaſſe: 
für Bäume und Eträuce in Paden, Baummolle unge: 
preft, Betten, Bettfebern, Hausgeräthe unverpadt, 
DER geprebt, Hüte von Filz, Baft, Eeide und Etroh, 

äfige und unverpadte Hrmpherwanten , Kortholz, 

mufifaliihe Inſtrumente ausfchließlich der Alaviere, 
Pursiedern und Pugwaaren, Wagenbeftandtheile ein: 
zelne, Ratt und Weberkarden. 

2) Die doppelte Tare ber I. Alajie: 
für ungepreßten Hopfen. 

III. Verſetzt werben: 

aus ber I. in die II. Klaſſe: 
Achſen hölzerne, Alten zum Einftampfen, ns 
Branntwein, Tele, — Hadern (Lumpen) loſe 
zuſammengebunden, Holzſchuhe, grobe Holzwaaren, 
Wiener Kalk, Padleinwand und Pacdtuch, hölzerne 
Reden, roher und raffinirter Salpeter, Schmierfeiſe, 
Strohpackpapier, Summad). 

Aus ber Il. in bie I. Alaſſe: 
Eifenbeize und Reisſtroh. 





Beranntmachung. 

Die Submifjionen für die mit Ber 
fanntmahung vom 22. v. Mts. ausger 
Schriebenen Arbeiten zum Baue ber neuen 
Zabehallen im Fürther Bahnhofe wer: 
den fommenben 

* ‚den 10. d. Mts 
ormittags 9 Uhr, 
im Bureau ber unterfertigten Eijenbahn: 
baufeltion eröffnet, wozu fi fümmtlide 
Submitienien entweder perfönlih ober 
ri gehörig Bevollmächtigte einzufinden 
aben, 

Nürnberg, ben 4. Juni 1862. 

Königl. Eijenbahnbau:Zeftion. 
eifinger. 

Zu verfaufen. In der Michaelis 
tirche ift ein Frauenjig zu verlaufen. 
Näheres bei der Rebaftion. 

Gefuch. Zwolfthalbhundert Gulden 
werben fogleich ober bis Biel Laurenzi auf 


I. f auf 
fach. berei Dr er Bnahien e— 


Gefuch. Für ein auswärtiges Kurz: 
waarengeſchaft en gros wirb ein angehens 
ber Commis ober Bolontair zu engagiren 
er: Schriftliche Offerten beiorgt bie 

n. 


chtgeſuch. Eine Wirthſchaft wird 
in Fürth ſtündlich zu pachten geſucht. 
Näheres bei der Redaklion. 


Miethgeſuch. Es wird ein Logis 
von 3 heizbaren Zimmern, 2 oder 3 Kam⸗ 
mern, Kücheund jonftigen Bequemlichleiten 
fogleich zu miethen geſucht. Näheres bei 
ber Redattion. 


I verfaufen. Neufes, Landg. 
angen ift ein großer Gtabel auf ben 
Abbruch; zu verkaufen. Näheres Königs: 
ftrafe L, Rr. 96 in Nürnberg. 


Empfeblung. Badftrintäfe 13 und 
—* 24-26 Harte Deeiälert — 
er r., fa € en 
nebft einer Bürtlerpreffe find zu verfaufen 


bei Mbeingruber, Schindelgaſſe 





Rofenan. 
Die hochverehrlihen Abonnenten ber 

Schweſterſtadt Fürıb merben hiermit 

freundlichſt erfucht, für bie Folge ihre 

Abonnements: Karte am Eingange dem 
ortier vorjujeigen, ba ohne Diefelbe 
iemand Zutritt erlangt. 


Zu vermietben. In der Hirfhen: 
gaſſe Nr, 33 iſt eine freundliche Hoſwohn⸗ 
ung, aus zwei heizbaren, zwei unbeigbaren 
Zimmern nebft Boden beftehend, bis Lau- 
renzi zu beziehen, 


@in ſehr gut erhaltenes Huber 
bett (Chaiselongue), neu bezogen, ift zu 
verlaufen. Wilhelm Hofer jun., 

Tapezier in der Blumenftraße, 


Witte. Der Untergeihnete vermißt 
feit etwa 8 Tagen eine Winde und indem 
er hiemit vor beren Anlauf warnt, erſucht 
er gleichzeitig um fachdienliche Mitt 
ungen behufs ber Wiedererlangung 
jelben. 3. Weithaas, Bimmermeifter. 





Altarkerzen 


weiß und gemalt, im reichſier Auswahl, 


ſowie 


Stearin-, Patent- und Sonnenkerzen 


empfiehlt zur gefälligen Abnahme 





Carl König. 


DR Eine Partie ganz ausgezeichneter 


CIGARREN Nr. 50 


verlaufe ich von heute an zu 1'/, Er. per Stüd ober 23 fl. per mille. 


Moritz Eismann. 


Reitpeitſchen und Neufilber- Anftekjporn 


empfiehlt in hübſcher Auswahl 
Grinolinen 

in verfchiebenen Weiten, grau, weiß und 
Sorten bei 


Bei E. F- Fürſt in Breslau iſt ſoeben 
erſchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben, in Fürth durch 
3. Ludwig Schmid’s Buchhandlung: 


Keine Gicht mehr! 

Eine Belehrung über Entſtehung bes 
Rheumatismus und der Gicht, ſowie deren 
Heilung im Allgemeinen; nebit Angabe 
eines Mittels, weldes den Leidenden 
obiger Krankheit in allen Fällen gilt 
und die Bejundheit wieder herſtellt. Bon 
Dr. 8. Dietrid. Sedfte, mit ben 
neueften Atteften verjeyene Auf: 
lage. Preis 30 Er, 

In furzer Zeit find von dieſet Schrift 25,000 
Gremplare verlauft werben; fie bringt ſichere Hille. 
Möge taber der Leidende die geringe Auegabe 
nicht ſcheuten. 


Während der Erlanger Pfingſi 


Sirchweib hält der Unlerzeichnete ſtets 
Gefrornes 
bereit und empfiehlt ſolches hiemit bem 
geehrten Publikum. 
Erlangen, den 6. Juni 1862. 


Auguſt Bombarbd, 
Hauptitraße Nr. 548. 


Für Damen! 

Bei herannahenden Feiertagen erlaubeid) 
mir meinen großen Vorrath in Danten: 
Mänteln S Mantillen in empfehlende 
Erinnerung zu bringen und gebe joldje zu 
fehr billigen Preiſen ab. 

Sopbie Fränfel, 
Schwabaderitraße Nr. 55, 

im Haufe des Hrn. Körmeier. 
Reiſetaſchen zum Umhängen em: 
pfiehlt in reicher Auswahl 

Wilhelm Hofer jun., 
Sattler und Tapezier, Blumenftrahe. 


Verlorenes. Vom Haufe bes Herrn 
Korn in der Rofengafje bis zur Synagoge 
wurde ein weißes Taſchentuch mit dem 
Namen „Elara” bezeichnet verloren. Der 
redliche ae erhält gegen Zurüdgabe 
an die Redaktion eine angemefjene Be— 
lohnung. 











J. O. Riessner'’s Sohn. 


— 
mit verbeſſerter Conſtruction von 4 bis 25 Reifen von gutem 
elaftiihen Stahl für ale Größen; überzogene Percal:Stahlröde 


modefarbig. Kinder-Erinolinen in allen 


J. Erlenbach, &dladen, Shwabageritraße Nr. 7. 


Turnverein. 
Diejenigen Mitglieder, welche gefonnen 
find den Meuftädter Turngaug mit: 
zumachen, werden erſucht, ſich Freitag, 
Abend 9 Uhr, bei Kuhn zur Bejprehung 
einzufinden. 


Turnverein. 
Die Sänger werden erſucht, zu der heute 


Abend jtattfindenden Probe recht zahlreich 
zu erfcheinen. Der Zingwart. 


Parifer Möbelwichſe 
zur Schnellpolitur aller feinen Möbel iſt 
wieder in beſter Qualität angelommen und 
emnpfiehli billigſt 





Pr Reiteuſpieß. 
Prater. 


Am Sonnabend: 


Blechmufit 


unter Leitung des Herrn Freund. 
Entreeäkt. 


Empfehlung. Da ich als Bote zwi: 
ihen Neuendettelsau und Nürn— 
berg: Fürth Lonzeffionirt worden bin 
und 300 fl. Kaution aufrecht machte, fo 
biete ich meine Dienjte dem verehrliden 
Bublilum an, und bemerfe, dap ih am 
Samjtag früh hier abjahre und Aufträge 
für mid in biefiger Stadt bei Hrn. Steim 
bauer „zum Hirſchen“, in Nürnberg aber 
im Gajtyaus „zum Türken“ hinterlegt 
werben wollen. 


Stellegefuch. Ein jolives Madchen, 
welches yon mehrere Jahre in einem Weiß: 
Waarengefäfte fervirte und gute Zeug: 
niſſe befigt, wünfcht in einer ähnlichen Stelle 
placirt zu werden. 

Daſſelbe fieht mehr aufgute Behandlung 
wie großen Lohn. Offerte unter Chiffre 
V.K. wolle man gefäligft bei der Redak— 
tion hinterlegen. 


Geſuch. Ein gewandter Beleger auf 
Hollglas und Judenmaß wird ſogleich ges 
jucht. Näheres bei der Redaktion. 


Georg Michael Maier. 


Für Hausbeſitzer! 

Um ben vielen Nachfragen nad fomfor- 
tabeln Mohnungen, die in ben jüngften 
Tagen vortommen, nahMönlichkeitentipre- 
hen zu können, werben die Bermiether von 
folhen, die demnächſt oder auch jpäter big: 
ponibel werben, erfucht, diefelben unter 
Angabe des Beftandes und ungefähren 
Preifes bei ber Redaktion zur unentgelt- 
lihen Bormerfung anzuzeigen, morauf 
die Zumeifung von Miethpartheien, ſowie 
jede weitere Auskunft ebenfall3 unentgelt- 
lich erfolgt. Die Redaktion. 

Anerbieten. Zwei Drehslergejellen 
fönnen in Arbeit Ans bei — 

Stepb. Geyer, Öujtavftraße Nr. 17. 


"Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, den 7, Juni 1862: 





4. VBoritelung im Sommer + Abonnement. 


Letzzte Gaſtdarſtellung 
des Herrn Kläger 
vom großberzogl. Hoftheater in Darmftabdt. 


Der Jude. 
Schaufpiel in 4 Aufzügen von Gumberland. 
Hierauf: 
Zum Erftenmale 
Der Präfisent, 
Driginal:Zuftipiel in 1. Alkt 
von Wilhelm Kläger. 
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr. 


Goursberichte. z 
Frankfurter Kurfe vom 4. Juni 1862. 
5oroj. b. Obl. 1024G.| Berb. Cuend. 136 G. 
44pr. b. Obl. 1i. Walz. War Cit. 109ZP. 
44pr.b. Obl.'/.i. ‚| Deit 250R-Y.1839100 6. 
um De „ „ 1854 724P, 
dpt. » j Bad. 50fl.+Koole.100,P. 
4pr. Ubl. Aeui. 3425.Looſe 55FP. 
3jpr. b. Obl. 3G.| Rurb. 40 Ible.:4. 57 P. 
B. Oubabn⸗Alt. Grbðd veſſ. AMil. c. 133 P. 
dor. öfter. Met. 633.ſ. 2586.8. S. 
pr. „ Hat. ‚Rail. Säle. 37 P, 
Delterr. Bantalı, 768 P.| Vereinsl. » 10 f. 94P, 

Ereditalt, ‚insb &ungenb.Y.12,P. 
Geldturſe. Liltolen 9 fd. 37 — 38, preule 
ſUche dilto 9 N. 5,564. Hollänviihe 10 N. 
Stüde 9 fl. 44 — 45. Dutaten 5 N. 324-335. 
20 jrantenitüde 9 1.23 — 24 Gayliide ©9 
veteians I] fd. 49-53. 

@ifenbabn » Fabrten. 
Abfahrtsjeiten von Fürth nab ber Areusung 
zu ven Zügen der tgl, Staatseiienbabn. 

A. In der Richtung B. In der Richtung 
nab Bamberg: nab München: 
Süterzug 12 U.5M.früb. Keſtzug 12U.5 MNatıe. 
Ponnug au 15M. früh, Wäre. 2U. — M. früh, 
Güter. 5 U, 5 WM. früb. Peſtzug ll, HER, rrüh, 
Kurierz. 7U. 3O M. früh. Gürerz, 12 U 20 Di. Min, 
Hüterzug AL—M.VBorm. Filyug 20.15 M.Rahe. 
Filzug 11, IHM Vorm. Bütery. 41.35 M Nat, 
Süterz. 2U.15 M. Nachm. Kurierz. 50.55 M. Abend, 
Poſnug 7u. 20M. Abende. Hüterz, YU.15 M.Abend, 

(bie Nũtnberg.) 


Den Fürth nad Nüruberg. 


9 
Taglich vom 48 Uhr Morgene bie 49 Uhr Abende. 
An Zone und Reiertagen 1 Stunde länger. 


eten der privil. Oſtbabnen von Mürnberg 
Fahrten der pr re 


n i 
4 Uhr — Min. nr Weanus mit Perſ.⸗ 
Beh. bie Amberg. 








Bu — u Morgens Perionenzug. 

12 „ 10 „ Mittags u 

3.415 .  Rochmirage Süterzug mit Per- 
fonen- Bet. II, u. III. Glafe. 

6. 50 „  Mbende Kurietzug. 

1.3. Öhliterzua wit Perſ.⸗ 


U. uBaii Glafe, 


et A ern a en 
Nebigirt unter der Verantwortlidkeit des Eigenthümers: Julius Bolkhart. Obere Königsftrafe Nr. 72, 


Fürther ar Tagblatt, 


Das Zayblatı int mit Ausnahme ver Montage 144⸗ 
ih, und fojiet in gang Bayern vierteljährlich 45 Ir. 


Dir Erzähler, ein Unterhultungeblait, wird wochennich in 
zei Nummern ausargeben sind fojiet 15 Fr, per Quactal. 


Alle Ial, Bohanjtalten nehmen Seſtellungen gegen Ginzablung 
ver obigen Berrige an. 





— — ann —— 


N .136. 





Samjtag, den 7. Jimt 1862. 


Anzeigen finden bei ber groien Auflare des blaties bie 
weitehle erheritung und wirb bie — he deren 
Raum mit 2 Ir. beredmet. Muf beilimmte Aufnahme im mäclt+ 

enden Blatte fönden mur jene Zaſerate rechnen, die im Kaufe 
dee Vormittags und länziens Mita 12 Uhr einger icht werben, 
Anonyme Üinienbungen finden F Vaibeñnden Aufnabme., Anz 
fragen vom Muswärts lege man eine Matte jur Brantirung der 
Anıwert bei. ! 


ii 





— — — 





Auszug ans dem Gutachten des Handels-, Fabril- uud 
Sewerberaths der Stadt Fürth, den Handelsvertrag mit 
Fraulreich beir., 

«in formweit 08 bie. allgemeinen rundiäpe betrifit, mit Hinwtalaflung ber 
auf die Eprzialitäten der hiefigen Indujirie bezüglicen Anträge). 

1) Nicht felten hörte man durch Schrift umd Wort feit der 
befannt gewordenen Abficht des Abſchluſſes eines Vertrags mit, 

anfreih die Befürdtung ausiprechen, daß ein folder Vertrag 
ür die deutſche Induſtrie nur unheilbringend werben müßte, 
weil diefe der ausländischen noch weit nachſtehe und die Conkur: 
ven; mit berjelben nicht beitehen könne. Die folge eines 
ſolchen Vertrags Abſchluſſes, welchem ſich vorausfihtlid ähnliche 
Verträge mit andern Staaten anreihen dürften, fei keineswegs 
eine Erweiterung des Abjapgebietes für unjere Erzeugniffe, viel: 
mehr eine Ueberſchwemmung unferes eigenen Gebiets mit frem⸗ 
den Artikeln, denen die unfrigen nicht gewachſen jeien. Auf 
folhe häufig ausgeiprochenen Befürchtungen können wir auf 
den Grund unferer reihen Erfahrungen die beruhigende Ueber: 
zeugung enigegenfepen, daß die Beſürchtungen — einige ganz 
wenige Fälle ausgenommen — total ungegründet jeien. Der 
——— ber Induſtrie des Zollvereins- Gebietes war in den 
epten zwanzig Jahren ein wahrhaft erftaunlicher, und wir glaus 
ben wicht, daß irgend ein anderer induftrieller Staat in dem 
gleichen Zeitraum gleiche Fottſchritte gemacht hat. Unjer Land 
bat an Kenntniſſen aler Art in Theorie und Praxis, au tedy: 
niſchen und mehaniichen Fertigkeiten, kurz an allen Borbeding: 
ungen für den Beitaub und die yortbildung auf dem imbujtriels 
len Gebiete jo reiche Quellen, wie irgend ein anderes; ber uns 
verleunbar zunehmende Wohlitand und Reichthum bietet auch 
das nöthige Gepital, welches für die meijten Zweige der In— 
duſtrie ausreichend ift; endlich der Fortſchritt, welchen naments 
Lich auch die deutichen Regierungen in der Behandlung nationals 
ölonomischer Fragen gemacht haben und der ſich in ber Grund⸗ 
ung des Zollvereins das ſchönſte Denkmal geiegt hat — biefer 
Foriſchrin iſt uns der beite Bürge dafür, dab mit Bejeitigung 
der natur» und vernunitwidrigen Hinderniffe gegen bie jreiefte 
Entfaltung des Verkehrs muthig vorwärts gegangen und daß 
auch dadurch der Fortbeitand und das Gebeihen unjerer gejun: 
den induftriellen Berhältnijfe gefichert werbe. 

Außer diefen beruhigenden allgemeinen Ueberzeugungen 
können wir gegen die Eingangs bejprogenen Befürchtungen Den 
unwiderlegliden Nahmweis führen, daß unjere Induſtrie in alen 
Theilen der Erde ein bedeutendes Feld der Conſumtion gewons 
nen hat, daß wir auf allen neutralen Gebieten der Welt mit 
allen andern induſtriellen Staaten bie Conkurrenz zu bejtehen 
baben und erfolgreich beftehen, 

In aller Fabrikations- und Handelszweigen aljo, in wel 
Gen wir auf dem ausländiihen neutralen Boden die Gonfurs 
renz mit ber dortigen Induſtrie oder mit anderen dorthin expor⸗ 
tirenden Staaten bejtehen lönnen oder beftehen, wäre es thöricht 
anzunehmen, daß wir in unjerem eigenen Lande die Gonturrenz 
mit jenen Staaten nicht beſtehen jollten, 

Nach jenen auswärtigen neutralen Gebieten haben wir ſogar 
Tehr häufig größere Auslagen an Frachten 2. und manderlei Rach⸗ 
theile bei Berihiffungs» Öelegenpeiten x. umd dennoch können 
wir dort bie Conturrenz beiteben, ja häufig die fremde über 


flügeln; — um wie viel mehr im. eigenen Lande, in mweldes 
fremde Gonkurrenten ihre Erzeugniſſe nur mit größeren. Nuss 
lagen an Frachten, Zölen, Spedition: und Eommillions 
Gebühren, Gouröverluiten 2c. einiügren könnten . Bezüglich 
aller diefer Artiklel alſo, welche bis jegt ſchon von uns ausge: 
führt werden konnten, fürdten wir eine Gonkurrenz im eigenen 
Lande nicht; wir haben eine Reduktion, ja jogar eine Aufhebun 
ber Eingangszöle in. die Vereinsſtaaten nicht zu fürchten, es i 
auch gar kein Örund vorhanden für die Annahme, daß die Höhe 
* Exports durch eine Zollrevuftion bei uns vermindert 
werbe, 

2) Es kann nicht unfere Auigabe jein und würden uns 
biezu die genügenden Anhaltspunkte und Erfahrungen fehlen — 
zu beurtheilen, welhen Einfluß der projeftirte Hanbelsvertrag 
mit Frankreich auf alle andere deutſche Gebiete zeigen werde, 
wir beichränten uns vielmehr darauf, den muthmaßlihen Ein: 
Huß desielben auf unjeren bayeriigen Geſchäftsverlehr und 
insbeſondere auf den unferer Gegend und auf andere mit biejer 
geihäftli verbunnenen Gegenden darzulegen. Da nun biejer 
unfer legter Geihäftsverfehr zum gröpten Theil ſolche Zweige 
umfaßt, welche größtentheil3 für den Export ins Ausland be 
rechnet find, fo haben wir von dem projeftirten Vertrag im Al: 
gemeinen Nichts zu fürchten ; wir verjprechen uns vielmehr von 
demielben große Vortheile für alle dieje Geſchäftszweige, Indem 
ung ein großes uud reihes Gonfumtionsgediet von nahe an 
vierzig Millionen Einwohnern mehr als bisher geöffnet wird, 

Alle jene Artikel, welche bis jeßt dert überhaupt, oder durch 
allzu hohe Zölle joviel als prohibirt waren, werden künftig nad 
Frankreich und feinen Gebieten Eingang finden, fo gut als fie 
nach anderen Gegenden bis jegt ausgeführt werden. founten. 
Nur bei einigen Artikeln find wir über den Sinn der vorge: 
ſchlagenen Aufftelungen nicht ganz Har und beruhigt und wer» 
den wir uns erlauben, fpäter darauf zurüdzutommen. 

3) Wir gehen bei Abgabe unjeres Gutachtens von Der 
Ueberzeugung aus, dab vor bem definitiven Abſchluß des Ber: 
trags manderlei Modifikationen nicht ausgeſchloſſen feien, be» 
ſonders wenn bas Weſen des Vertrags im Ganzen und Großen 
hiedurch nicht alterirt wird. Wir geben uns daher ber Hoffnung 
bin, daß bie k. Staatsregierung mit Erfolg beftrebt fein werde, 

ünitige Interpretationen oder Abänderungen bezüglich einzelner 
Bunte zu erwirten, welche einige.der wichtigiten Branchen un: 
ferer Produftionen betreffen. 

Jedoch erlauben wir uns jept ihon hervorzuheben, daß 
jelbit bei einem Mißlingen diefer Beitrebungen der Bertrag 
ſelbſt nicht gefährdet werden möchte, der im Ganzen unter allen 
BVerhältniffen mehr Vortheile bietet, ald er Gefahren in Auss 
ſicht ftellt, und daß namentlich der Beitand des Zollvereins 
nicht in Frage geftellt werde, dem der Aufihmwung unferer Zus 
duitrie und deren Forterheltung zum großen Theil zu vers 
danken ift. 

Diefe Erwägungen führen uns aber audy zu der weiter 
Vorftelung über die Bedeutung mehrer in legter Zeit über die 
vorwürfige Frage veranlaßter und ausgeführter öffentlicher 
Verhandlungen, welche zu dem ausgejprohenen Zwede zuſam⸗ 
gerufen werben, r 

„um Material für die maßgebenden Regierungen zu jammelu 

und diefen zur Beurtheilung anzubieten.“ 


Es iſt ſchon im gewöhnlichen Leben bebentlih, wenn mehrere 
Eonforten oder —*5 als welche die ſa ichen Indu— 
fir 2 
öffent 
ben Abi 
Mat ift bier Tefebt Ben 





= 


abeen aus 


ba allenjalifige Bedenken in einzelnen Punkten dazu mißbrauc 
werden, um das Buflandeföinnien des an ſich guten und fer 
mwänjchten Werts zu-bintertreiben. 


In der-Hegel maden ſch Privatinterefien gang bejonbers 


geltend ;’feber hat ſogat zu dem am ſich Guten noch eiwas B 
ces zu wiuhnichen, das er old was unumgänglid, Rothwendi 
— ſucht, ohne Daß er es wagen darf, feine fünjtigen 
Berollmädtigten jegt ſchon und öffentlich zu inftruiren, daß und 
bis zu welchem Grabe ber Bevollmägptigte an ven geftellten Ans 
forderungen nachgeben fünne und dürfe, in ber, erflärlicen- 
Furcht, daß hiedurch der Effekt feines Antrags illuſoriſch würde. 
Davon haben wir uns in der an 26.7. Diis-inRürnberg‘ 
abgehaltenen öffentlihen Berfammlung lebendig überzeugt. 
Dieje wie mehrere darauf folgende Verfammlungen waren zw 
dem Zwede veranftaltet, um eine Haitation gegen das Zuftande: 
fommen bes Vertrags hervorzurufen und wurbe daher aud) dort 
jedes noch fo unbedeutende umd zum Theil uribegründete Bedenken 
ſcharf betont, während mande wirkliche Bedenfen wie z. B. der 
Spiegelfabrifanten aus dem ausgeſprochenen Grunde eines 
Mifbrauhs ficht zur Mlarheit gelangen konnten. 
Wohl aber ift es hier in dieſem Gutachten der Handels: 
| eriche 2c am Plate, die Fragen Mar zu legen und bie Events 
alitäten ohne Furcht vor gegneriſchem Mißbrauch zu beiprecyen. 
Die kgl. Regierung wird hiedurch beifer als durch die Nee 
inlfare jener öffentlihen Berfanmlungen in den Stand geſeht, 
wirklihe berechtigte Gefammtintereffen zu unterfheiden. Hier 
fönnen ohne Gefahr, die Karten verrathen zu jehen, bie Evei« 
tualiiäten gewiſſer Berhältniffe dargeftelt werden in ber Ber 
ruhigung, daß bie fal, Staatsregierung vor dem wirklichen 
. Abfcpluffe des Verırags erſucht werde, für diefe wohlberedhtigten 
Jutereſſen möglichſt Fürforge zu treffen. (Geriſchung felgt.) 





Bermifchte Nachrichten. 

Münden. In der am Mittwoch Abend abgehaltenen 
Generalderfammlung der Haupiſchützengeſellſchaft ertlärte ſich 
diefe durch die vom Gentralfomitd in Frankfurt gemachten 
Schritte bezüglich der Betheiligung von Ausländern beim Na— 
tionalidhießen volllommen befrierigt und beſchloß demnach, daß 
bie beabfihtigte Ehrengabe nad Frankfurt mit der Beſtimmun 
für die Scheibe „Deutſchland“ abgeſchickt werden, eine mögtieft 
jahlteiche Betheiligung der Mündner Ehüpen beim Schießen 
ſelbſt erfolgen und diefer Veſchluß allen in München befannten 
Schũtzengeſellſchaſten Bayerns, Deſterreichs, Tyrols und Wür: 
tembergs-befannt gegeben werden folle mit ver Aufforderung und 
Einladung, es möchten ſich die lieben Schühenbrüder aller Ge— 
ſellſchaften dieſer Lande ebenfalls zur möglichft zahlreichen Bes 
theiligung bei dem deutihen Schühenfeſte und zu einem gleidys 
geitigen Einzuge in Frankfurt entichließen, damit diejes Feſt — 
wie der Beſchluß fih ausdrüdt — werde, was e8 werben fan, 
werben joll und zuverſichtlich auch werden wird, ein großes nar 
tionales Felt, ein Feit der Berbrüderung aller deuiſchen Echügen, 
ein Zengniß beuticher Einigfeit. 

— Pit dem 1. Yuli 1. Jis, als dem Tage, an weldem das 
Notariatsgejeg vom 10. November 1861 in Wirkfamfeit tritt, 
erliſcht die Auftändigkeit der Gerichte in allen durch dieſes Ge: 
Veh dem ausschließlichen Wirkungstreife der Notare angewiejenen 
Gegenftänden der nicht ftreitigen Nechtspflege, und es müflen 
daher, wenn jeder Srodung in der Bermaltung bes Notariats 
vorgebengt, und den deffallfigen Bedürfniſſen des Publikums ge: 
nügt werden jo, mit dein bezeihneten Tage auch bie Notare 
ihre amtlide Tätigkeit beginnen fönnen. Um diefes zu ers 
möglichen, ward u. A. den als Notare ernannten Etaatsdienern, 
welche bis 30. Juni ihre Eigenſchaft und ihre Bezüge als foldhe 
beibebalten , geitattet, ınit dem 20. uni von ihrem Amte a 
zittreten. Gbenfo ift den ald Landgerigts : Furktionären ver 
wiendeten Nedispraftifanten, welde zu Notaren einannt find, 
geitattet, ihre gegenwärtige Funktion unter Fortbezng der bes 
dilligten Tagegelder bis’ SO. Juni nit dem-20.besfelben Dio: 
nats zu beendigen. " : 5 J 











ä eins uud deren Hegierungen erſcheinen; 
ch Über ihreinemeimide Uanciegenb en und üiber 
eines Ber 3 Mieten Druten rathen fon. 


ept, daR Die geichilderten 
Vorzüge Bedenken von Eeite Biefes Dritten bervorrufen, oder” 


' gegenüber dem Curplatz, bezogen hat. 





=> Se. Majeftät der König haben zu geftatten geruht, daß 


Die Partial » Obligationen de van der kgl. Banfgu Rürnberg 


negazirten Kempsen Memmiſger Ulmer Eifeirbabins Ahlehens 


bei Mfellung vor Mi räfchhen RB U Si 


verden bürien I) £ 


9 Dem Programm zu der an ben Pfingitfeierta m» 
berg ftatıfindenden IV. Wanderverfammlung der BabereDerger 
Stenograpben in Franken entnehmen wir Folgendes: 
Samftag, den 7. dE,, Enıpfang' der Abgeordneten und Bäfte auf 
dem Bahnhofe uud gefellige Unterhaltung im Erlanger Hof. 
Eountag, den 8., Vormittags: Vorberathung ber Abgeordneten. 
Ahzflug auf die Altenbueg, den Michaelöberg ec. Nahmittags: 
Spaziergang nad Bug. Rüdjahrt zu Wafler. Abends: Mus 
fifaliihe Unterhaltung im Eoncorbia:Lotale. Montag, den 9., 
Vormittags: Plenarverfammlung in der Aula. Nahmittags: 
Diner im Erlanger Hof. Abends: Keller:Barthie. 

— Basbe rg, 4. Juni. Diefer Tage kam in einer bie: 
figen Klofterfirhe der eigenthümliche Fall vor, daß von einem 
vor dem Trauattare-itebenden Brautpaare vom Lande, ats die 
—5* vom Prieſter eingeſegnet werden ſollten, die Braut 
ihren Ring von Finger zu ziehen weigerte, und mit der Exklärs 
ung, ben, neben iht ſtehenden, ihr von ihren Eltern aufgebrums 
genen Bräutigam werde jie nie und nimmer heirathen, raſchen 
Schrittes aus der Kirche-eilte, woranf'die ganze Trauungscerer 
monie ein Eude batte und die vorbereitete Hodyjeitöfeier zu Waj⸗ 
fer würde. 

— Ihre Majeflät die Kaiſerin von Defterreid) iſt, wie berich⸗ 
tet, in Kiffingen eingetroffen, wo fie das v. Heß'ſche Haus, 
Bon bort wird Ihre 
Majeftät täglich zum Gebrauch der Bäder nad Bodlet hinüber: 
fahren. Ta das Bad Bodlet eine ziemlich ſtarke Stahlquelle 
iſt, fo geht fon daraus hervor, daß die neuere ärztliche Diag- 
noje die Annahme eines Lungenleidens ausſchließt, da das Eiſen 
nur in ben ſeltenſten Fällen bei einem derartigen Aramkheits: 
zuſtand gut vertragen wird. Nad) Berichten aus Aiffingen wird 
auch der Kaiſer fpäter daſelbſt erwartet. 

— Umberg, 3. Juni. Das geftern Nachmittag über un» 
ſere Stadt gezogene Gewitter hat in Aſchach eingeihlanen und 
wurde ein Bauer vom Blitze getödtet. 

— Ge. Diaj. der König Dar hat 10,000 fl. zur Unterftügung 
der durch das letzte Hochwaſſer Beſchädigten anweifen laffen, 
movon mehr ald 5000 fl. unter die Gemeinden der Oberpfalz 
vertheilt wurden. 

— Am legten Sonntage wurde bei Hirfchling, Ger. Regen 
auf, ein junger Menſch von einem Andern überfallen, woranf 
der erftere von der Scheide zog nnd den Angreifer am Arme fo 
fehr verlegte, daß derjelbe in Folge deſſen den Tod fand. 

— Speier, 2. Juni, Für den Brüdenbau zwiſchen Lud⸗ 
wigshofen und Mannheim bat in leterer Stadt gemäß höchſter 
Entfchlichung forort eine bayerifhe Kommiſſion zufammenzu: 
treten, um mit einer badifhen die Wahl bes Plahzes für die 
Brüde, ven Brüdenplar, die Art nnd Weife feiner Ausführung 
feftäuftellen. Mitglieder der bayerifden Kommilfion find die 
82. Eijenbahndireftor v. Denis in Münden als Vorftand, 

enbahnbireftor Jäger in Ludwigshafen, Kreitbaurath Lavale 
in Speyer, Oberzollinjpeftor v. Eoyer in Lubmwigshafen, außer: 
dem ein Vertreter der Stadt Ludwigshafen als Beifigende, 

— Im Frankfurt ſcheint der Häuſerkauf aud an ber 
Tagesordnung zu fein; vom J. Mai big 1. Juni wurden um 
beinehe anderthalb Millionen Immobilien verlauit. 

— Wien, 2. Juni. So eben erfahren wir, daß der Kriegs— 
Minifter Graf Degenfelb eine Zirkfularnote an alle bezüglichen 
Dikaiterien und auch an die ungariiche, fiebenbürgiiche tınd fron- 
tifche Hofkanzlei erlafen hat, worin er mittheilt , daß behufs 
weiterer Ausdehnung der Armeeredultion der Kaifer mittelſt 
allerhöchiter Entſchliehung von 22. Mai zu beiehlen geruht habe: 
Daß alle Soldaten des Kontingents vom Jahre 1854 bei allen 
Trüppentheilen der gefammten Armee zu beurlauben und zur 
Kriegäreferve zu ftellen feien. Hieraus läßt ih am beften ent: 
nehmen, welchen bedeutenden Umfang Die Armee + MNedultion 
haben mird. ß 

— Olten, 1. Juni. Die heutige Verſammlung der Schwei⸗ 

er Schüpen, die von circa 30 Abgeordneten befucht war, hat 

loſſen, eine allgemeine ſchweiſeriſche Schügenfabrt nad 
Krantinrt anzuordıten. Die Abfahrt wurde auf ben 12. Juli 
beftimmt und ald Sammelptäge bezeichnet: für die Dftfhmweizer 
Züri, für die Weſtſchweizer Bajel, an weldem Orte ſich die 


N 


— Als obligatoriſche Ausrüft- 
age "einzig, ns Ca mäßige Kopfbededung beftimmt, 
inem idw 


welche aus arzen Fil rm der ordonnang: 
mäßtgelt g dei n Deiteht, und welcher 
mit einer pafiendenneidgen. Kofarde und einer Alpenrofe delo⸗ 
rirt wird. Ferner wurde be „am die Spige dieſes Zeit: 
auges —— eibgen. dahne anfertigen zu laſſen. Go: 
dann fand © ie Merfanmneir für wünſchenswerth, daß die 
größere Angahl der —— ſich mit dem Stuter und dent 


en BWaidiad armiren und wo möglich dunkeln Rod 
und graue Höfen tragen. "75 | — 
ae Eine Noterbes Minifterpräfidenten Hall 
an alle enwopäifche Mächte probeitirt heftig, daß der deutſche 
Bund feine Rechte auch auf Sc! ausdehnen wolle: ı 

— 300 Prälaten und 2000; j \ tel 
in Rom verfammelt jeinm&sbeitätigt Äh, daß die Munizi- 
palität allen fremden Biihöfen ben romiſchen Adelstitel ver: 
feipeit will.) Die augenblidlid in Rom anweſenden Bifchöfe 
werben in einer Kprefe ihre: 
weltlichen. Herrſchaft des Papſtes ausipreden. 

— Weber den Untergang des „Merrimac” hört man: Gegen 
Mitternacht ‚hatten die Rebellen das bei Sewalls Point (Fort 
Monroe gegenüber) anternde See⸗ Ungehener verlafien, nachdem 
fie im Imuern defjelden die Brandfadel angelegt. Wenige 


Minuten vor 5 Uhr Morgens naheten die Flammen dem Pulver: 


werden am Pfingftieft 


t au das vriuirg N 
.#. 












ee en Mafien bes riefigen 
alte, uch Feuermeer, follen einen 
. ti ge en haben. Dann folgte 


eine, mende See brandete 
N ke 








über den Trümmern des Sch nion gezittert. 


dh ift die eben noch fo gefurcht acht der Rebellen voll» 
ndig reduzitt, nachbem ihr, ‚Vew:DVrleans die ſchwer⸗ 
ften Verluſte beigebracht Waren. 1 nı1.nu © 


Ebesten: — 

Wir können ni un, ie Theaterireunde auf die heus 
tige Ablänbanokteiuie 18 Be Zefa af bie pe zü 
machen. Herr Kläger hat ſich vorigen Sonnabend als Pierre 
Martin in Ein verarmier Proletarier“ burd bie ſehr gelungene 


Darftellung feiner Pa vollem Rechte allgem B 
— er des Abends oftmals applau⸗ 
N [8 während ber Scene 


—— wurde. Die Wahl ber heute zur Aufſührung Basen 
eu Stüde t für einen rabend; der 
— — EN — von deren 
Kläger verfaßteNouitäten „Der Präfident“ fönnen wir als ein 
fehr hübſches, den Zuſchauer recht angenehm unterhaltendes 
Luſtſpiel sBu daß; bereits, mit vielem Glüd bie Runde 
über die Meiften deutſchen Bühnen machte und fi) auch biefer 
Tage in Nürnberg einer jehr günftigen Aufnahme erfreute. 





DER Eine Partie ganz nusgezeichneter 


CIGARREN Nr. 50 


verfaufe ich von heute an zu 1'/, fr. per Stüd de)23 fl, per mille, 





Berfanntmacbung. 

Die Submifjionen für bie mit Be: 
fanntmahung vom 22. v. Mtö, ausge⸗ 
fchriebenen Arbeiten zum Baue der neuen 
Ladehallen im Fürther Bahnhoje wer 
den fommenden 

— den 10. d. Mts, 
ormittags 9 Uhr, 
im Bureau der unterjertigten Eifenbahn: 
baufeftion eröffnet, wozu ſich fämmtliche 
Submittenten entweder perfönlich ober 
durch gehörig Bevollmächtigte einzufinden 
haben. 

Nürnberg, den 4. Juni 1862. 
Sönigl. Eifenbabnbau-Zeftion. 
Reiſinger. 


Einladung. 


Der lobl. Schreinergeſellſchaft diene zur 
Nachricht, daß nächſten Dinſtag, den 10. 
Rechnung und Ladengeſellen— 

abi abgehalten wird. 
Die Ladengefellen: 
P. Schott. Yob. Schaller. 

Empfeblung Weiße und farbige 
Kinderfträmpfe in allen Größen, Frauen: 
ftrümpfe, geſtrickte ſowohl, ale gewirkte, 
nebſt Herren in Leinen und Baums 
wolle, ebenjo aud) Badehoſen empfiehlt in 
Schönfter Auswahl 

Daniel Aronſtein, 
vormals F. Feucht. 
Schwabaderirafe Nr. 50. 


Empfeblung. Zur gegenwärtigen 
Verbraudszeit empfehle id; mein befanntes 
Lager von Delonomiegeräthihaften als: 
Senfenwürfe, Schüttgabeln, Wegfümpfe, 
Rechen u. f. w., jowie von allen hölzernen 
Küchengeräthſchaften, and allen jeineren' 
Gegenftanden und gebe alles zu-den-billig- 
iten Preifen ab. Paul Walde, 





Moritz Eismann. 
Männtlicher 
Meulerflügungs - Merein 
in Kraufheits= und Sterbefällen. 

Wegen der Bfingftieiertage findet Sam 
ftag, den 7. Juni, im B öller’ichen Gaſt⸗ 
baufe Abends 7 — 9 Uhr, Monatsver: 


fammlung und Aufnahme neuer 
Mitglieder flatt. Der Borftand. 


Stellegeſuch. Ein junger Mann, 
ber im Spiegelglasgeihäft gehörig bewan: 
dert ift und gut, rechnen 2 ichreiben 
fann, ſuch eine Stelle als Magazinier. 
Näheres bei der Redaktion. 

Einladung. 

Heute Eamfiag Metzelſuppe. Auch 
wird bemerkt, daß tänlich warme Speiſen 
über die Gaſſe verabreidht-und au Koit: 
gänger angenommen jörfben bei’ 

Xor, Frübwald, 
Gaſthaus zur „weißen Lilie“ 
am grimen Markt. 


Verloren wurde geftern dahier ein gol: 
dener Ning. Der redliche Finder wird er: 
fucht, ſolchen gegem Erlkenntlichteit an bie 
Nedaktion abzugeben. 


-— — En — 

Berlorenied. An DBonnerftag wurde 
des Morgens vom Gaftbof „zum Kreuz“ 
bis zu Weigmann ‚ein: weißleinenes 
Taſchentuch, gezeichnet mit bem Namen 
Eleonore verloren. Die reblide Fin: 
derin wird gebeten, ſolches genen ein ans 
ſehnliches Honorar abzugeben Hönigsplah 
Nr. 1 Barterre. 





Zu verfaufen. Ein Piano+ Forte, 
mit 634 Dftav, englifcher Eonflruftion, iſt 
um- den feften Preis-von 160 fl: gu ver: 
kaufen. Näheres jagt die Redaktion. 


ia a — — —— a ———h — 


Beßanntmachung. 

Nachdem die Erhebung der Grund. und 
Hausitener nebft Kreis:Umlage nah dem 
bisberigen ae ieh ju 10°/, ber 
Stenerprinzipalfumma für das Eratsjahr 
1861/62 bereits durdigeführt war, ift durch 
den allerhöchſten Landraths- Abſchied vom 
18. Januar [. Is. (Kreisamtsbl. 1862 
©. 72) die Kreis⸗Umloge auf 10%/,, 9%, 
der Steuerprinzipalfumma, mit andern 
Worten auf 6'/, fr. vom Ötettergulden 
feitgejegt worden. 

Ulle Perfonenmit&runds: und Haus: 
beiigim Stadtbezirt Fürth haben 
ſonach noch '/, kr. vom Gulden ber Grund» 
und Hansitener für das genannte Jahr zu 
entrichten, wozu folgende Termine be: 
flimmt find: 

Diftrikte I bis IV 
Mittwod, ben II, uni I. 38., 
Diſtrikte V bis VILL 
Donnerftag, den 12, Juni I. Is., 
Diftrifte IX bis XII 
Freitag, den 13, Juni [. 8., 
jedesmal nur Vormittags 8 bis 12 Uhr, 

Es wird erwartet, dab die Pflihtigen 
diefe Anordnung unter DAL DEINONNG ber 
Steuerbüchlein genan einhalten und "bie 
Mahnung und Erefution, welde 8 Tage 
nad Ablauf obiger Termine gegem die 
Säumigen eintreten müßte, um jo weniger 
über fich ergeben lafien werden, als bie 
Nachzahlung nur ſehr wenig beträgt. .,.: » 

Am 2, Juni 1862. 

Kgl. Rentamt Fürth. 
— — 

a vermietben. Zwei Zimmer nah 
der Halftraße mit oder one Möbel find zu 
vermiethen. E. Zollmann, Gonbitor. 

Gefuch. Ein militärfreier Mann mit 
ner Zeugniſſen ſucht als ha ge] einen 

tenft, Näheres Nofengaffe Nr, 3 fiber 
3 Stiegen, 


Kirfchferne werden geanit. Mark 
‚Konr. Schaller. 


Cigarren 


Nr, 4. India docks per mille 15 fl. per Stüd 1 fr. 

„ 8 (ellis “U a Mr 

„ 10. La Norma „Ban Hin 4m 

— „2, nn ar 

„12. Rosita Londres a Ak. dat a Be € 

— „ 17. vemus Pr. — — 
18. Flor de Crespo —— 


bringe ich für bie Pfingftfeiertage in empfehlende Erinnerung und verharre 
Hochachtungs voll 
Gindelen, Guſtavſtraße 


nur Val 


Am eriten Pfingitfeiertag: N 
Bolljtändige Harmoniemufik. 
Entree 3 fr. 
Am Pfingftmontag, 
von früh 6 Uhr an 
Ehevaulegers-Regiments- Mufik 
unter Leitung des Hrn. Stabstrompeter Hager, 
wozu frenndlichft einladet 
Entre 3 fr. 


Englifche Anlage. 

Heute, Samſtag Nadntittag 
Bollſtäudige 

Regiments-Muſik. 


Anfang 5 Uhr. — Ende 9 Uhr. 


Weißengarten Zu 
Sonntag, den 8. Juni: 
Harmonie-Mufit, 
wozu ergebeuit einlanet F. Wening. 
Enter 3 fr. 





Strodl. 


Bekanntmachung. 

Bon Seiner Majeftät dem Könige als 
Notar dabier für deu ganzen Umfang 
des biefigen konigl. Bezirksgerichts er⸗ 
nannt, werde ich meine amtliche Thatigleit 
als folder mit dem 1. Juli d. 3. in mei: 
mem vorläufigen Beihäitslofale bei Hru, 
Brillenjabrifanten Scheidig Nr. 15, Ed 
der Alerander: und Hallitrabe beginnen. 

Ib bin aber ſchon jegt täglich von 
bissllhr Nachmittag, Sonntag ausgenom⸗ 
men, Anmeldungen für notarielle Hand: 
lungen dajelbit entgegenzunehmen bereit. 

Fürth, den 3. Juni 1862, 

Touſſaint Dr., Notar. 


— 


Rofenan. Prater. 
— Bra sg der] Sonnabend, Sonntag und Montag : 
weſterſta eth werden hiermit 
freundlichit erſucht, für die Folge ihre Blech muſitk 


Abonnements: Karte am Eingange dem [unter Leitung des Heren Freund. 
—— r vorzujeigen, da ohne diefelbe | Entree3 kt, 


jemand Zutritt erlangt 
Ziehung 15. Februar; Burgfarrnbach, 


Gewinne 58. 60,000, 50,000, 40,000 ꝛc. BER Montag, na 
Freiburger-goofe per 1 Stüd fl. 6, als am zweiten Pfingftfeiertag: 

in der Mehrzahl billiger. Verlooſungs— vollftändige 

pläne gratis bei Harmonie Mufik, 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wechſelgeſchäft, 
Sojephsplag L. 299. 


Friſches Nehwildpret in zu 
Haben bei Wildyprethandler Kogler, 
Schindelgaſſe Nr. 1. 


* lien 50 — — 
uſſe, mannlichen Ge ts, mit geſchnit⸗ 

tenen Ohren, geſtutztem Schweif, bat ſich 
verlaufen. Der Ueberbringer erhält eine] Anerbieten. Zwei Drechslergeſellen 
Belohnung Alexanderſtraße Nr. 20. Vor tonnen in Arbeit treten bei 

dem Anlauf wird gewarnt... Stepb. Geyer, Guſtabſtraße Nr. 17. 


Linz. 


wozu freundlichſt einladet 


Auuggenhof. 
Am Pfingitdinitag: 
Bi: onzunterbaltun g · 


Mietbartuch. Ein unmöblirtes, heiz ⸗ 
bares Zimmer wird geſucht. Näheres bei 





——— — — — — — — — — — — 
‚u. Mebinirt unter der Verantwortlicjkeit des Eigenthümers: Julius Rolkhart. Dbere Königsitrahe 


Fahrordnung 
zrotfchen 
Rürnberg und Erlangen 


am 
Pfingfimontag, den 9. u. Pfingfmittwoch, 
den 11. Iuni 1862, 

Abgang von Rürnberg: 
Güterzug um 12 U. — M. Nachts. 
Voſtzug 280Früuh. 
Güterzug .„ Band * 

rierzug ” 7 ” 50 ”„ ” 
rn „In — „ Borm 
Pa} te 
en „t,— „ Rah. 
Güterzug 2468 * 
Poſtzug „7.30 „ Abend, 
Ertraperfonenz. „ 9 „ 30 „ Nachts, 
Abgang von Erlangen: 
Poſtzug um 12U. 5 M. Nachts. 
Güterzug ». Kalle us 
oſtzug „+0. 4.02.00 BER, 
üterzug rd 0 DV, „EHER, 
Schnellzug „2,11, Nahen. 
Güterzug — —— 
Kurierzug „5,.56,, Abend. 
Ertraperfoneng. „ 7,40. u 
’ z Dr 4 8 ” 49 " n 
„I. — „ Nadıe. 


perfoneng. „ 1 
An obengenannten beiden Tagen werden 
Billete von Nürnberg nad Erlangen zu 
der Hin: und Nüdfahrt : 
a 1fl. — kr. jür die RN: Claſſe und 


a lu 42 " [77 173 . " 
ausgegeben, welche für die Poft;, Güter: 
und Grtrojüge am Tage der Ausgabe 
giltig find. 

Nürnberg, den 5. Juni 1862. 

Sal. Ober: Port: und Babnamt. 


v. Arthelm. 
Brugger, 


Ein ſehr aut erhaltenes Ruhe⸗ 
bett (Ohaiseo longue), neu bezogen, iſt zu 
dertauſen. Wilheim Hofer jun, 

Tapezier in der Blumenſtraße. 


Eine geſunde Zrilamıme kann ſo— 
gleich eintreten. Zu erfragen bei ber Ne: 
daltion. 


Fürther Schrannenpreife, 
den 6. Juni 1864. 






Waijen aus 

Ungegem . A. — fr. ar. — R 9%. 
Soru . ‚. bitk-t oe. — mM. 
Gerite . 131.431. gell. — N. Ir 
Daber 6a. Hike ae. — N. 36 

Goursberichte. 

Frankfurter Kurie vom 5, Juni 1862. 
Aprog. b. Obl. Tale Berb. Wien. 1356, 
44pr. b. Obl. 1i: Biau. az Ei.109 G, 
44pe.b. Obl.'/,i. 104 P. Dei. 250 2.1839100 G, 
Mr u m Sie üe „185 734 P, 
dur. 'z41 1013G.| Bao. SOf. + Looie. I), P. 
pr. Abl.hent. ul P 3a. Looſe 5AFP, 


3ipr. b. Ob.  9BrG.| Rurb- 40 Iblr.:v. 57 P. 
B. Onbabmällt. ‚örab.peil.50f.X.133 P, 
Apr. öfter, Met. Gl) u u nd 38,P, 
SH. L Roll. Bil. 37P, 
Deiterr. Banlalı, ‚| Vereinsl. a 0 fi. BP, 

„ Grevitatt, 198 G.| Ansb.»Hungenb.d. 12; P. 

Geldturſe. Biftolen 9 i. 37 — 3, preuis 
file dito 9 fl. 26 — 57. Hollänpiihe 10 R. 
Stüde 9 fl. 44 — 45. Dufaten 5 R. 82,334. 
Msfrantenitüde 9 1.23 — 24 Ünzliide Se 
ivereiams 11 fi. 4953. 


Ar. 79. 


Fürther 


Dat Tagblatt erſcheint mit Auenahmt ber Montage tig» 
Abb. und beſet in ganz Bayern vitrietjabelich 45 fr. , 


Der rzähler, ein Unterhaltungeblatt, wird wöchentlich in 
gioei Nummern ausgegeben and loſtet 15 fr, per Quarial. 

Alle tat. Befauftalten nehmen Behellungen genen Hinzablung 
2er obigen Bettage an. 


— —— 








N 137. 





un 


Tagblatt. 


Anzeigen finren bei ber grohen Nuflaır bes Zagblaties le 
mweiiee Verbreitung und wird bıe —5* Zeile oder wei 
Raum mit 2 Er. bereinet. Auf beitimmie Aufnahme im mäcil« 
eriheinenten Blatte fönnen mar jene Juferate rechnen, die im Laufe 
der Bermitlage und Iänadens Mittag 12 Uhr eingereiät werben. 
Anenpme Biniendungen Anden nah Mutbefinden Aufnahme. Mar 
Iagen — lege man eime Marle zur Fraufirung ber 

wuecrt bei, 





Sonntag, ben 8. Juni 1862, 





Auszug aus deu Gulachten des Haudels⸗ Fabrif= und 
Gewerberaths der Stadt Fürth, deu Handelsvertrag mit 
Frankreich betr., 


(in fpweit 6 bie allgemeinen Grundfäge betriffl, mit Hinweglaſſung der 
auf vie Spegialitären der hieigen Induſtrie bejüglichen Anträge). 


(Botifegung.) 


4) Nicht felten hört man gegen den Bertragdentwurf ben Vor⸗ 
wurf ausfpredhen, daß derfelbe nicht volle Neziprozität enthalte, 
daß vielmehr einzelne Wanren in Frankreich einen höheren Schuß 

eniehen, als franzöſiſche Waaren in Deutfchland, fo daß die 

rzeugniſſe der Franzöftichen Induſtrie fich leichter bei uns Ein 
Yang verichaffen können, als die gleichen zollvereinsländifchen 
Erzeugniffe in Frankreich. 

Diefer Vorwurf tft in feiner Allgemeinheit- ungengründet, 
da es ganz rejultatlos wärg, ‚einen Vertrag unter gleichen Zoll: 
Berbältniffen ober unter gänzliher Zolaufbebung zwiſchen 
Staatögebieten abzuschließen, die in den betreffenden Produk: 
tionsjmweigen in Qualität der Waaren, in ben Koften ihrer Pro- 
duktion 2c. auf ganz gleiher Stufe jtehen. In dem einen wie 
in dem anderen alle wäre ein Austauſch ber gleihen Waaren- 
Gattungen nicht denkbar. Es fönnen vielmehr gegenfeitige 
Beziehungen und Verträge hierüber nur in bem, Falle gebadıt 
und wünfchenswerth werden, wenn bie Produktion verfchiedener 
Waarengattungen in dem einen Gebiet wohlfeiler oner beſſer 
erzeugt werben als in den andern und umgekehrt. 

Ju diefen Fällen können gegenfeitige Beziehungen und Aus— 
gleihungen durch Verträge ftattfinden. Solche Verträge find 
wünjhenswerth, wenn hiedurch der einheimischen Induſtrie ein 
größeres gewinnreiches Abſatzgebiet erſchloſſen wird. Da ſolche 
Vortheile jedoch nur gegen Gegenleiſtungen eingeräumt zu wer— 
den pflegen, ſo kann es nicht ausbleiben, daß der eine oder der 
andere Induſtriezweig vorübergehend oder dauernd in Rachtheile 
verſetzt werde; und bei der Berathung über bie Räthlichkeit des 
Abſchluſſes eines fraglichen Vertrags würde e3 ſich nur darum 
handeln, ob die Vortheile desielben, im Allgemeinen zuſammen 
genommen, befjen Nachtheile überwiegen ober umgekehrt. 

Sind die Vortheile überwiegend, dann kann ein Vertrags: 
abſchluß befürwortet werben, wenn felbft einzelne Geſchäftszweige 
durch die Aenderung Nachtheil erleiden follten. Diefer Nad- 
theil verwandelt fid) fogar anderfeits in einen Bortheil für ben 
en a bes conjumirendben Bublitums, weldhes 
dadurch Gelegenheit erhält, wohlfeilere und in der Regel beifere 
Waaren zu empfangen, als es vorher möglich war. 

Uebrigens ift in dem vorliegenden Fall eine Befürchtung 
für einzelne Geſchäftsbranchen in unjerem engeren Vaterlande 
und fpeziell in Nürnberg und Fürth im Allgemeinen anzuneh: 
men; — einzelne Branchen bezüglid deren Bedenken geltend 
gemadt werden könnte, werben fpäter hervorgehoben. 

Dei Abwägung der Vorteile und Nachtheile des vorlie— 

enden Projekts fommen wir nun zu ber Ueberzeugung, daß 
Srankreich in denjenigen Zweigen der Produftion, in denen es 
dem Bereinägebiet überlegen iſt, einen größeren Schug erhalten 
wird, als das Zollvereinsgebiet in den gleichen Gattungen ; baf 
e3 dagegen zu Gunflen unferer- vaterländiſchen Induſtrie bie 
früheren Berbote aufheben, die allzu hohen Zölle ermäßigen und 


dadurch deren Einführung in Frankreich überhaupt oder in 
größeren Maffen als bisher ermöglichen wird. 

"Die Folge im Allgemeinen wird fein, daß feinere und theuerere 
Wagren in Geweben, Bijonterien, Galanteriewaaren, Patfür 
merien 2c. — kurz alle diejenigen Waaren, in welchen Frankreich 
einen höheren Grad ber Volllommenheit erreicht bat, abs daß 
Hollvereindgebiet — daß dieſe Waaren nad dem Zuſtandelom⸗ 
men bes Vertrags in Kolge der Zollermäßigung in größerer 
Mafle bei uns werden eingeführt werden, ald biäher, daß ba- 
gegen anderen Theil® alle vereinsländifhen Waarengattungen, 
mwelche-bisher jchon troß der enorm hoben Kölle in Frankreich 
eingeführt werben fonnien, in viel größeren Maſſen borthin 
werben erportirt werden, als biöher, und daß biefen Waaren- 
Gattungen fih noch eine große Menge anderer anreihen werben, 
deren Erport nach Franfreid bisher unmöglich war, 

Ale Waarengattungen, welche ſich durch Güte unb nament⸗ 
lich auch durch Wohlfeilheit auszeichnen, und welche daher jetzt 
ſchon in großen Maſſen nach allen Welttheilen erportirt werben, 
werben fünftig ein reiches Abfaggebiet auch in Frankreich erhal: 
ten, und wenn man bedenkt, daß die größeren Maflen, welihe 
wohlfeilere Waaren confumiren, bei der Erzeugung berjelben 
den Ausſchlag geben, jo fommen wir zu der Lleberzeugung, daß 
wir umendlich mehr und gewinmreicher nach Frankreich ausführen 
werben, als von unferen wohlhabenden Klaſſen im Zollvereins⸗ 
gebiet an den theueren franzöfiichen Waaren verbraucht wird. 





Dienſtes nachrichten. Der Min-Af. im Staatsmini: 
fterium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten, 5. NR. 
Meſſerſchmidt, ift zum Miniflerialrathe im genannten Staats: 
minifterium ernannt; — bie Funktion eines Voritandes des k. 
prot. Conſiſtoriums Ansbady dem ältelten Negierungsrathe prot. 


Gonfejfion der fgl. Regierung, 8. d. J., von Mitteliranten, 
J. G. €. Bogel übertragen, und demielben der Titel und Nang 
eines Gonfiftorial: Direltord tar» und jtempelirei verliehen ; 
bann dem Rath und Oberconfiitorinliefretär K. Gh. Lieberi 
bie erbetene Ruheſtandsverſetzung mit Belafjung des Geſammt⸗ 
geldgehaltes, des Titels und Funktionszeichens und unter bem 
Ausdrude ber allerhöchſten bejonderen Zufriedenheit mit feinen 
vieljährigen treuen und eifrigen Dienftleiftungen bewilligt; die 
Stelle eines Dberconfiftorialiefretärg dem bish. Regiftrator bei 
bem prot. Dberconfiftorium, F. Wagner, verliehen ; zu der Regi⸗ 
ftratorftelle der bish. 1. Oberfonfiitorialfanzliit Eh. Nöder be- 
fördert; unter Borrüdung des 2. Ranzliiten, L. Weilamann, 
auf bie 1. Kanzliftenftelle die Stelle eines 2. Oberlonfiftorial= 
Ranzliften dem bish. Regierungstanzliiten G. St. Chriſtoph zu 
Regensburg verliehen worden. — Die katholifche Pfarrei Abs 
berg, Log. Gunzenhaufen, wurde dem Prieiter Steph. Zach— 
maier, Curat an ber Strafanitalt Lichtenau, übertragen; bie 
fathol, Pfarrei Adertshaujen, Log. Parsberg, dem Prieſter 
Barth. Hösl, Erpofitus in Döllnig, Lg. VBohenftrauß, und die 
fatholifche Pfarrei Griesftätt, Log. Wafjerburg, dem Brieiter 
&.Schmibtberger, Pfarrer in Omund, Log. Tegerniee verliehen. 

— Dieliniverfität Würzburg zählt gegenwärtig 627 Stus 
birende, Darunter nahebei die Hälfte Mediziner. 





nal-Ermennungen zur ıftebenden Gerichts 

ein Opfer ge RR biefige Gericht Sbiener&gehilie Kopp, 
welcher bei ber n r *T aeg“ te, 
lief in Boll x € lohgebaude zu, überfprang Mehrere 
Staffeln de andgeri hrenden Schloßſtiege und Tief 


mit aller Freude dem ibm gerade eutgegenkommendenHerrn 
Beaniten feine Beförderung zu; er fprang zum Herrn 38 
ſtand, überreichte ihm die Zeitung und wollte von der Kanzlet 
ans die ihm befammt newordenen Ernennungen anderen Ge: 
rihtämitgliedern mittheilen, als er unter der Thürſchwelle aus 
Erihöpfung zufammenflürzte und augenblidlid todı war; übrie 
gens klagte er ſchon lange über innerliche Leiden. Kr 

— 2m ſchwäbiſch bayeriſchen Sängerbunde 
wollen bis jetzt 34 Vereine beitreten. Dieſer Bund ſoll die Sän— 
ger zwiſchen dem Lech und ber Iller, an der Donau, im Nies 
und Algäu umfafen, und Zwed befjelben ift Pflege und För— 
derung des beutjchen Gejanges und durd diefen der Volköbil: 

nd. des chen Sinnes. — — 

— Niederbayern. Die Landrathsverſammlung für Nie: 
derbayerw hat ein Geſuch, dem germanifhen Mufeum einen 
Beitrag aus dem Kreisfond zuzuwenden, abſchlägig beſchieden. 

— Am Sonntag den 1. d8. wurbe zu Förnbad) bei Pfaffen- 
bofen die Kirchweih gefeiert. Nachdem der ganze Tag ohne 
Störung vorübergegangen, begab ſich Nachts 412 Uhr der Dienſt⸗ 
tnecht £. Reifner vom Wirthshaus in’s Freie. Dort ftieß ihm 
eim Zimmergefele von Pfaffenhoſen das Meſſer dergeflalt in 
den Hals, daß er, wieder oben in der Zechliube angelangt, jo: 
gleich unter den Tiſch ſank und in feinem Blute ftarb. Urſache 
foll Eiferfucht und der bereits verhaftete Thäter geftändig fein. 

— Aus Zweibrüden, 3. Juni, fhreibt man: In der 
geſtrigen Aflifen : Sifung wurde der neunzehnjährige Jakob 
Schütt, Barbiergefelle von Geinsheim, wegen Straßenraubs zu 
lebenslänglier Zwangsarbeit verurtheilt. Der Raub fand. an 
einem Cifenbahnarbeiter im Badifchen ftatt, von wo der Berurs 
theilte fich in feine Heimath geflüchtet hatte. 

— Coburg, 3. Mai. Die glüdlihe Ankunft des Herzogs 
und feiner Gemahlin wurde, obgleich fid) derfelbe alle Enıpfangs- 
Feierlichkeiten verbeten hatte, von ber Bürgerfchaft durch einen 
folennen Fadelzug gefeiert. 

— Eifenad. Der Müller Windel will das ſchöne Garten: 
haus mit Grundjtüd in der Nähe bes Bahnhofes, welches er in 
ber Schillerlotterie gewonnen hat, am 1. Juli öffentlid ver: 
fleigern. 

* Wiesbaden erwartet hohen und in Deutſchland noch 
nicht geſehenen Beſuch. Eine Nichte des regierenden Sultans, 
die Frau des Mufhir Mehemed Muri und älteſte Tochter des 
„hochſeligen“ Sultan Abdul-Meſchid Prinzeſſin Fatime ift, ob: 
aleich erſt 22 Jahre alt, ſchwer erkrankt und faſt ganz gelähmt. 
Sie ift mit großem Gefolge bereits in Wiesbaden angemeldet. 
Die jedem religiöfen Bebürfniß Rechnung tragenden evelmüthi- 
gen Spielpächter wollen ſchleunigſt eine Sommermoſchee bauen 
laffen. 

— In Frankfurt hat ber Senat bag Forftamt angemwiefen, 

dem Ketfomite für das Schübenfeft 600 Tannen, 300 Fichten 
und 100 Birkenbäume, ſowie 20 Wagen Moos und jo viele 
ee als der betreffende Ausfhuß zur Ausſchmückung 
ür das Feſt bedarf, gratis zu überlafien. Inzwiſchen rüden 
die ®ebäulichkeiten auf der Bornheimer Haide fichtlid weiter. 
Die Schiehftände und die Feſthalle find bereits im Fachwerk 
fertig ; der Gabentempel ift in Angriff genommen. Die ſchwie— 
rigfte Aufgabe hat das Wohnungstomite zu löfen. Man bat 
die Abficht, die größeren Schullekale für die Schügengäfte zu 
Schlafftellen berzuricten, und von Seiten der Militärbehörben 
wurden für biefen Zwed 500 Betten veriprocen. 

— GChur:Heilen. Die Nachgiebigkeit ift eine nur fein: 
bare, wie denn überhaupt Alles daranf hinausgeht, thunlichft 
den Schein der Nachgiebigkeit anzunehmen, in der Sache felbft 
aber möglichſt nichts zu thun. - Selbft der Generalabjutant, 
General v. Loßberg, fonit der ftete Begleiter und jepr oft ber 
vertraute Ratgeber des Churfürften, befindet fich feit einigen 
Tagen nicht mehr in feiner Nähe, dem Vernehmen nad, weil 
er es für Pflicht gehalten hat, den Ehurfürften auf bie ver: 
hangnißvollen Folgen feiner Politit aufmerkiam zu machen. 

— Berlin, 6. Juni. Die Nationalzeitung enthält ein Te 
legramm aus Kafjel, melbend, daß der Generalabjutant Loßberg 
beauftragt fei mit der Bildung eines neuen Minifteriums, und 





deshalb zunähft mit bem verfaffungstreuen Regierungsrat 
Wiegand unterhandelt habe, i * — 


— In Köln maren d, €. füchs ‚Geweltlribende, welde 
K na Wafep ide H 2. sablreihin J arina 
verfäuften, angellagtz fi en 5 20 dep Sirt es 
vergangen zu nm nd if a 4 ander * 


Farina nachgeahmt worden ſeien. Sie wurden indeßeige 
ſprochen, weil die Bezeichnung „Köln“ fehlte und es auch in 
anderen Orten Jülichsplätze geben könne, . 

— Peith, 4. Juni. Eine telegraphiiche Depeihe, melde 
aus Köztelef, einer Station auf der Eifenbahnftrede zwiſchen 
bier und Temesvar, eingelaufen ift, lautet: öztelef, 3. Juni, 
Nachts 11 Uhr 45 Minuten. Der Poitwagen beim Zuge Nr. 3. 
(PBerfonenzug) ift beim Abgang von der Station von bern 
angefallen worden. Der Poſſtondukteur wurbe ſchwer vermun- 
bet, bemfelben wurden 4 Geldbeutel geraubt. Die Thäter 
find entwichen. 

— In Bern hat am 3. d. ber neu ernannte bayerifche Ger 
fandte bei ber Eidgenofjenfhaft, Hert v. Dönniges, dem Bundes: 
präfibenten feine Erebitive überreicht. 

— Ludwig Koſſath hat ſich mit feiner Gemahlin nad Bab 
Ragaz begeben. 

— Seit der Erregung ber Öffentlihen Meinung in Holland, 
welde es für „ein nationales Unglüd“ erflärte, wenn fi ber 
Brinz von Dranien mit einer Prinzeffin aus der Familie Louis 
Napoleon vermäbhlen würbe, follen die Tuilerien befondere An: 
firengungen madhen, um für die Prinzeſſin Murat einen Be- 
werber unter ben Prinzen ber alten legitimen Throne zu finden. 
Da auch dieſe geſcheitert fein jollen, ift angeblih ber nad 
Schweden abgereiste Herr de Gaftelnau mit der Miffion be: 
traut, die Pringejlin dem Prinzen von Dalefarlien anzutragen. 

— Brüffel, 2. Juni. Die belgiſche Rente ift heute an ber 

iefigen Börfe um 50 Gentimes gewichen in Folge ungünftiger 
achrichten über das Befinden bes Königs Leopolds , ber nad) 
einer vierten Operation ſtarke Fieberanfalle hat. 





Bezirfögerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, 17, Mai, 


Ehr. Bush, Schuhmachergeſelle von Kleinſeebach, ift eines 
Bergehens des Diebftahls, in realer Konkurrenz mit einer polis 
zeilich ſtrafbaren Entwenbung, ſchuldig, und wird zu einer in 
einem Zwangsarbeitähaufe zu eritehenden Befängnißftrafe von 
6 Monaten verurtheilt. 

ESigungen vom 21. Mai: 

Chr. Burgſchmidt, Dahdederhandlanger von Nürts 
berg, und Jalob Burgſchmidt, ap wer anger von ba, 
find ſchuldig des Vergehens des nächſten Verſuchs zum Vergeben 
der Hausfriedensitörung, in realem Zufammenfluffe mit einer 

olizeilich ftrafbaren Mikhandlung. Chr. Burgſchmidt ift außer 
em ſchuldig einer polizeilich jtrafbaren Mißhandlung, und wird 
Ehr, und Jak. Burgſchmidt jeder zu einer Idtägigen boppelt 
geihärften Bejängnißftrafe verurtheilt. — M. Trummert, les 
diger Taglöhner von Galgenhof, ift einer polizeilich Araibaren 
Mifhandlung Shuldig, und wird mit einem Ztägigen Polizei: 
Arreit beftraft. — M. Tummert, ferner Sabina Weiler, 
ledige Cigarrenmacherin von Steinbühl, Anna Burgihmidt, 
ledige Eigarrenmaderin von Wöhrd, und L. Hertel, lediger 
Eifengießer von Bayreuth, werden bezüglich der gegen fie erho— 
benen Anfhuldigung eines mittelit verabredeter Verbindung 
und mittelft nädtlihen Aufpaffens verübten Vergehens der 
Körperverlegung, und ferner Mathias Trummert, Jalob 
Burgihmidt und Sabina Weiler bezüglich der Anſchul— 
digung eines mittelit verabredeter Verbindung verübten Ver: 
— der Körperverletzung freigeſprochen. 
Sitzung vom 26. Mai: 

Marg. Romeis, verheirathet an den ehemaligen Skri- 
benten und nunmehrigen Spitalpfrändner J. Rom eis zu Fürth, 
ift ſchuldig bes Verbrechens des einfachen Betrugs und wird zu 
einer Arbeitähausitrafe von 1 Jahrund 3 Monaten verurtheilt. 

Eigung vom 28. Mai: 

N. Werner, Schneibergejelle von Weſtheim, ift ſchuldig 
eines Berbrecheng des Diebftahls, in realer Konkurrenz mit einem 
polizeilich ftrafbaren Diebftahl, und wird zu einer Arbeitshaus- 
ſtrafe auf die Dauer von 24 Jahren verurtpeilt. 


Eingefande.ı nhn Beicheidene Fran 
Verunzieren die neuen au der Mitt 
erbauten Straßen, die. Hirichens, bie Nojen- 
dieſe gar fo fehr, 
die bela 


Auge entzogen zu balten; muß deren 


daß e8 nicht genäägen folkte, ihren Anblid burh 
ene Verengun e Kohlenmarkte befindlichen 
Haupto N lkbunaspintte t den ältern! Stadtteilen, dem 
Berhüllung dur Vor: 


i f&hiebung einer 


feite unferer Stabt 
nd die Biumenftraße 


Stauer-⸗Frudeige. 


Allen Verwandien, reunden und Belannten bringen wir hiemit' die traurige 
Kunde, daß unfer unvergebliher Sohn und. Bruder, 


Anton Wilhelm Müller, MEN ITIIEN 
in d üthenal 21 Jahren ruh 6 U inens Lungen!‘ 
a an alt ba erirnn Tate ab ann root EM 


‚würdigen wiſſn. 
BR —E am 
Fürth, den 7. Juni 1862. 





Mora Mrmittag 11 uhr von der Leichenhalle aus ftatt. 


Die tieftranerden Hinterbliebenen. 


Trauer: Anzeige. 


Unfer innigfigeliebtes, ältetes Söhnen, 


fon 


wurde uns heute nach kurzem aber ſchwerem Leiden im 4}. Lebensjahre durch den Tod 
entriffen. In unferm namenlofen Schmerz bitten wir um ftilles Beileid. 


Dietieftrauerden Eltern: 
Xeonb. Scheffaur 
Sophie Scheffaur, geb. Shwarj. 


Fürth, den 7. Juni 1862. 


CASINO. 


Donnerflag, den 12. ds, Nahmittags 
4 Uhr: 


Harmoniemufik 
unter ber Zeitung bes Hrn. Baumann, 
fpäter 
RANN TESTEN 1 TUNG 
n 

Muagenhof. 

Fürtb, den 6. Juni 1862. 

Die Vorſtände: 

J. Albinger. Dr. Brentano. 

(Für die Nüdfahrt um 11% Uhr können 
von dem Gefellihaftsdiener Rös in den 


Zanzlofalitäten Billete in Empfang ge 
nommen werden.) ' 


Zurnverein. 

Nächten Montag, früh 104 Uhr, findet 

die Beerdigung unſeres Bereindmitgliedes 

Ant. Müller ftatt. Die Mitglieder 

werden zu zablreicher Betheiligung einge: 

laden und findet die Zuſammenkunft bei 
Küttin der „Walhalla“ ftatt. 


Verkauf. 
Nächſten Dinſtag, den 10. Juni, Bor: 





mittags 9 Ubr, werden in Poppenreuth| — 


H3.:Rr. 1 folgende Gegenftände an den 
Meiſtbietenden verkauft: 3 Schubkühe, 
1 Salbe, 1 Kalb, 2 Schweine, 2 _eijerne 
MWägen und alle anderen dazu gehörigen 
Bauerei:-Geräthidhaften. Bauer. 


Gefuch. Ein biefiges 15—16 jähriges 
braves Mädchen wird zum Kinderwarten 
den Zag über gegen, angemejjene Belohn: 
ung fogleich zu engagiren geſucht. Schwa⸗ 
baderitraße Rr. 16 ebener Erde. 











rad, 


Bei E; Fe Fürſt in Breslau iſt ſoeben 
erfhienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben, in Fürth burd) 
3. Ludwig Schmid’s Buchhandlung: 


Die Schwerhörigkeit 
feicht zu heilen. 

Eine Belehrung über Entitehung von 
Schwerhörigkeit und Taubheit, nebit ums 
fehlbarer Anmweifung zur Wiedererlangung 
des zum Theil oder gänzlich verlorenen 
Gehörs und Angabe von Mitteln, welche 
den Leidenden in allen Fällen helfen. Bon 
Dr. 8. Dietrid. Preis 18 fr. 

Herr Dr. V. Dietrich, befannt in ganz 
Deutfhland durd feine Echrift „Keine 
Gicht mehr!“ und die Anfertigung bes 
Dietrih’ihen „Nheumatismus: und 
Bichtpflafters,* weiches ſchon Taufende von 
ihren Gichtleiden befreit hat, erzeigt durch 
die Herausgabe diefes Werfhens den an 
Schwerhörigkeit und Taubheit Leidenden 
eine wahre Wohlthat, indem fie nur au 
diefem Wege und mit Gebraud ber von 
ihm geprüften Mittel fiher von ihren Lei: 
ben befreit werben fünnen. 


Kiric-, Weichjel- und Stachelbeertuchen, 
nebſt feinftem Kaffeebrod empfiehlt 
3. Albrecht. 


Jean Müller, 
photographifches Atelier 
im Grill ſchen Garten, 
vis-&- vis vom Pfarrgarten. 

Lade hiermit ein verehrlihes Publilum 
wie meine werthen Subfcribenten zur tag» 
täglihen Aufnahme ein. 

Preife mit Rahmen von 48 fr. an wie 
höher unter Garantie der Aehnlichkeit. 











ob die Bewohner der 

weihgekronten Bierfüß 

hinmwegfeßen zu können ? und ift vielleicht. 

der fo finnigen Straßenbenennung zu fudent? 
„ar u VE 4 


—ñ— 


Wagenburg ga rchdringlich gemacht wer⸗ 
je afen bewirkte gänzlidhe 
e e rt erprobt werden wollen, 

a 


2 bie Eprungfertigfeit des ge 
ers befigew, um: über alle Hindernifje 
ierin die Urſache 


Befanntmach ung. 

Die Submiffionen für die mit Be 
fanntmahung vom 22. v. Mid, ausge 
ſchriebenen Arbeiten zum Baue ber neuen 
Ladehallen im Fürther Bahnhofe wer: 


den fommenden 
den 10. d. Mts,, 
II. 131) j 9 D 
im Bureau ber. a HN 
baufettion eröffnet, wozu ſich Tämmtliche 
Eubmittenten entweber perſönlich ober 
durch gebörig Bevollmädtigte einzufinden 
haben. 

Nürnberg, den 4. Juni 1862. 


Königl. @ifenbabnbau:Zeftion. 
Reifinger. 


Friſches Nehwildpret in zu 


haben bei Wilprethändler Kogler, 
Schindelgaſſe Rr.1. 


Anzeige. wei ſolide Herrn iſt 
eine 6. € Fafflele zu ehe Mehteres 


bei der Redaltion. 


RN c—c—— 

*6 Eine freundliche Schlafſielle 
für einen ſoliden Herrn ift ſogleich zu ver⸗ 
geben. Näheres bei der Redaktion, 


Te Zi — 
Während der Erlanger Pfingit: 
Kirchweih hält der Untergeihnete ftets 
'  Gefrornes 
bereit und empfiehlt ſolches hiemit bem 
geehrten Publikum. 
Erlangen, ben 6. Juni 1862. 


Yuguft Bombard, 
Haupiſtraße Nr. 548. 


Zu verfanfen. Cin Piano+ Forte, 
mit 63 Dftav, englifher Gonitruftion, iſt 
un den feiten Preis von 160 fl. zu vers 
kaufen. Näheres jagt die Nedattion. 


Heirathsgeſuch. 

Ein Augeſtellter ſucht eine Lebensge: 
fährtin, proteftantifcher Konfeſſion, welche 
ein Vermögen von tirca 6000 fl. befigt. 
Altenfalfige frantirte Dfferten mit ber 
Bezeihnung H. G, beforgt die Nebaftion. 


—- 10,000 fi. werden gegen ge 
nügende Sicherheit aufzunehmen geſucht. 
Näheres durch KCommifjionär Wagner. 


Ehrenerflärung. 
Margaretha Schäfer erklärt Mar: 
gareiha Bauer für eine ehrliche, brave 
Frau. 


Zu vermietben. Eine Wohnung, 
beitehend in Stube, zwei Kammern, Küde 
Holzlege und Keler ift bis Ziel Laurenzi 
zu beziehen in Nr. 2 in der Helmgafle. 


— a 

Berlorenes. Ein braunes Knaben⸗ 

hüichen von Stroh wurde verloren. Man 

bittet, es gegen ein Donceur abzugeben bei 
Scheidig, Sterngafle. 





Cigarren 


Nr. 4. India docks ze mille 15 fl, per Stüd ı &. 

 „ 8» oe „Bun nn 1, 

” 10. La No * „ Bun " 1} * 

11. Figaro , Trabueillos "..Bu nr » 4, 

” 12. _ Londres " „ 23, = ıı "” 

[77 17. Ven ” ” 30 - * * 2 — 

18. Fler J Ures po 30 „ BE 

bringe ih für die Pfingftfeiertage in empfehlenbe. Erinnerung und verharre 

Hochachtungsvoll 


ee ee 
Sommerdinden md Cravalten 


in Bique, Zeide, Atlas, und Gros:grain in den neueften Muftern empfiehlt 


zu jebr billigen fefigefegten Preiſen Julius Sulzbacher. 
Schwabacherſtraße Nr.'9 


Eine Haste Auswahl von ih 


Tiihdeden 


zum —— in — und rund habe wieder erhalten 
J. C. Riessner's Sohn, 


* m arte ganz ausgezeichneter 


CIGARBEN Nr. 50 


verfaufe ich von heute am zu 1'/, fr. per Stüd ober 23 fl, per mille. 
Moritz Eismann. 


Am eriten Pfingſtfeiertag: 
Bollitäudige Harmoniemufik. 
Entree 3 Er. 
Am Pfingftmontag, 
von früh 6 Uhr an 
Ehevaulegers- Regiments- Mufik 
unter Zeitung bes Hrn. Stabstrompeter Hager, 
wozu freundlichft einlabet 
Entre 3 Er. 


Weißengarten. 


Dinſtag, den 10. Juni: 


Jroße Produktion 
des volftändigen Fleißner'ſchen Orceiters, 
wozu freunblichft einlabet , 


Strodi. 


5 Wening. 
Anfang4uhr. 
Entree für ür Herren 6 fr. — Damen 3 kr. 


0 Wiefenverfauf. Für Bauunternehmer, 
Bon dem Ulrich ſchen Anweſen in Von einem Steinbrude, an der Kadolz— 


J burger Ziegelhütte, ganz nahe an ber 
Kasten ı ir Dinſtag den 10. Juni, | Strafe "gelegen, der gay feinförniges 
"2 Tagw. Wäferwiefen, Material liefert, find Baufteine in jeder 


beliebigen Größe au haben, und Liegen zur 
Wieſen am Kangal 
öffent an den Meiftbietenden verkauft. Beit mehrere hunberl zut Mopapr * 


Georg Wagner, 
Job. Büttner, Schuhmachermeiſter i in —— 


Zwei wei Gäufe find angelaufen. undLön-| Den zweiten und dritten Pfingſtfeiertag 
nen abgeholt werben. in ber 
Haus Niro. 43. 








Falifche Unterhaltung anzutreffen. 


a ——————————————————— 
Nedinirt unter der Verantwortligfeit des Eigentbümers: Julius Volkhart. 





[umenftraßel it in der Kanalwirthſchaft mufl: J 


Bekanntmachung. 
Den am 2. Juni d. Jo. öffentli ange 
—— Wirthen, welche aus der hieſigen 


Farrubacher Bier 


hceziehen, werden nachgetragen, in Fürth: 


Herr Edel zum Sternlein, 
„ Burzmann, 
Burgfarrnbad, am 6. Juni 1862, 


| Gräfl. ». Pühler-fimpurg’/fhe Brauerei- 


Verwaltung. 
Faber. Sandmann. 


- Dünkuchen und Käfehuchen 
empfiebt Theodor Spahn. 


Weißengarten Zu 
Sonntag, den 8. Juni: 
Harmonie» Mufit, 
wozu ergebenft einladet F. Wening. 
Entree 3 fr. 


Prater. 
Sonntag und Montag: 
Blech muſik 
unter Leitung des Herrn Freund. 
En trees 8 Er. 


BGurgfarrnbach. 


BER- Montag, “ag 
als am zweiten Pfingftfeiertag: 


ollftän 
Harmonie Mufit, 


wozu freundlichit einlabet Linz. 


Sar awnbach. 
Am zweiten Pfingfifeiertag: 
Streich» Quartett. 


Für kalte und warme Speiſen, Hefen— 
tuchlein und gutes Bier ill beften# geſorgt. 
Es ladet ergebenft ein 
Andreas Popp. 


Moos. 
Nähften Dinftag, den dritten Pfingit: 
feiertag, Nadhmittags 3 Uhr: 
mufikalifch - deklamalorifche Vorträge 


von Nickel und Eollegen, 
wozu ergebenft einladet Galfter. 


Leyh. 
Am zweiten und dritien Pfingſtfeiertag 
findet 
HARMOMIE- MUSIK 
ftatt, wozu ic) freundlich einlade, 
Weber. 


rate für das din 
Du, Duferate fi nur Un 





N ung finden, wenn folche 

fpäteftens bis Montag it: 

tags 8 Uhr aufgegeben werden. 
DieMedattion. 


—— — 
Dbere Königsſtraße Nr. 72. 


— 


Fürther 


Dar Tagblatt erſcheint mit Auenahme der Montage 44- —* 


Lich. und Fojiet in ganz Bayern vierteljäbrlih 45 fr. 


Der Grzäbler, ein Unterbaltungeblatt, wirb wödhenttid in 
zwei Mummern ausgegeben und foiet 15 Ir, per Duartal. 


Alle kal. Bofianfalten nehmen Befiellungen gegen Finzablung 
der obigen Beirige an. 





V 138. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der grohen Auftaze des Tagblattes bie 
weitefte Verbreitung unb wirb die breifpaltige Zeile oder deren 
Raum mit 2 fr. berechnet. Muf beftimmte Aufnahme im mächf« 
eriheinenten Blatte önnen nur jeme Suferate reden, die im Kaufe 
des Dormittage und I Rinay 12 Uhr — werden. 
Anonyme Binienpungen finden ** utbefinden Aufnahme. Pin 
— —* Auswärts lege man eine Marke zur Fiaufirung Fer 

atwert bei, 


Dinftag, den 10. Juni 1862. 





Aus zug ans dem Gutachten des Handels =, Fabril- nnd 
Gewerberaths der Stadt Fürth, den Handelsvertrag mit 
Fraulreich betr., 


Gin fmomweit es die allgemeinen Grundſätze betrifft, mit Hinweglaſſung ber 
auf die Spezialitäten ber biejigen Induſtrie begüglicgen Anträge). 
(Sttuf.) 


5) Umter allen Gegnern des projeltirten Bertrags haben 
namentlih bie Augsburger Spinnereibefiger und indirekt bie 
Beltger ber Aktien dieſer Anftalten die ten: Bedenken gegen 
benielben geltend zu machen verfucht. Wir glauben jedoch, daß 
biefe Bebenfen ungegründet find. 

Der hohe Stand der Aktien und die Höhe der Dividenden 
aller gut geleiteten Anftalten beweiſt, baf der biöherige Schutz⸗ 
zoll von 3 Thle. per Hentner weit mehr als genügend ift, um 
dieſe Anftalten zu erhalten, Wir freuen und der Brofperirung 
berjelben und zweifeln nicht daran, daß auch die Reduktion des Ein- 
gangszolls auf2 Thlr. denjelben feinen Eintrag thun werde. Der 
Im port biejer Halbftoffe war bisher nur in ben feineren Sorten 
möglich, welche bei und entweder gar nicht, ober nicht im ber 
nöthigen Maſſe oder Volllommenheit produzirt werben konnten, 
während bie gröberen Sarten falt gar nicht und nur dbann.ein: 
geführt wurben, wenn die inländifche Fabrifation den Bedarf 
nicht deden fonnte, oder wenn, wie es bei der Krifis von 1857 
ber Fall war, die englifche Wederfülle mit effeltivem Verluſt 
Maſſen nah dem Felllande warf. 

Das letzte Beifpiel darf feiner Abnormität wegen nicht 
maßgebend fein; dagegen kann conftatirt werden, daß vereind: 
ländifche Spinnereien in einzelnen Sorten jept ſchon mohlfeileres 

abrifat anbieten, als engliiche Fabriten im Stande find. Es 
iſt ferner Thatfache, baf die vereinsländifhen Spinnereien, beren 
fortwährend neue entitehen, jegt anfangen, ſich auch auf bie fei- 
neren Sorten einzurichten. Bei dem blühenden Stand dieſer 
unſerer Induftrie, bei der immer weiter fhreitenden Bervoll- 
kommnung unferer Arbeiter und endlich bei ber ige Stufe 
unferer Maſchinenfabrikation, welche jet ſchon befiere Maſchi⸗ 
nen für unfere Spinnereien liefert, als die früher unumgängliche 
engliihe — unter dieſen Borausjegungen iſt es nicht zu fürch⸗ 
ten, daß biefer bereits fo erftarfte Induſtriezweig durch die be» 
abfihtigte Zollredultion in einen unberehtigten Rachtheil komme. 

Hier ſelbſt befindet fich eine Spinnerei im Privatbefige, 
deren Eigenthümer im Gefühl feiner Kraft die beabſichtigte Ne 
buftion nicht fürdtet und der Kampf auf biefem Gebiete wird 
nur dadurch ertlärlich, daß man dieſelbe Reduktion nur als den 
Anfang weiterer Rebuftionen felbit bis zur gänzlichen Beſeilig⸗ 
ing auch der bleibenden 2 Thlr. befürchtet. 

Allein auf diefem Punkte ftehen wir nicht und ift vorfäufig 
der projeftirte Befigftand auf dieerfledfliche Dauer von 19 Jahren 
—— nad) deren Ablauf in den maßgebenden Kreiſen weitere 

rtbeilung nach dem Stand der Sache in jener Periode nicht 
ausbleiben wird. Bei Beurtheilung 'ber vorıürfigen Frage 
aber darf nit außer Mugen gelaffen werden, daß durd) eine 
Reduktion des Zolles die vereinslaändiſche Weberei in demfelben 
Berhältniß gewinnen wird, als die ihren Intereſſen entgegen: 
gejegte Spinnerei allenfalls. von ihren Vortheilen abzugeben 
hätte, jo daß im allgemelnen nt eine Ausgleihung nicht 


ausbleiben laun. Die vaterländiide Induſtrie kann hiedurch 
nur gewinuen, da die Weberei mehr als bisher exporiatious⸗ 
fähig und aufmeutralen Gebieten fonfurrenzfähig wirb, während 
die Spinmerei bis jegt noch gar nicht oder nicht nennenswerth 
exportiren founte. 

Obgleich nun Frankreich für feinere Gefpinnfte für fich einen 
höheren Schutzgoll verlangt, als es Deutichland erg wil, 
fo fehen wir hierin doch feinen eigentlichen Nachtheil, weil wir 
in biefem Artikel ‚bisher nicht nad) Frankreich erportiren Fonns 
ten unb vorausſichtlich aud in den nächſten 12 Jahren nicht 
erportiren werden, daß dagegen aber auch nicht zu befürchten iſt, 
daß Frankreich zum Schaden unſerer Induſtrie den Artilel uns 
zuführt, nachdem wir, wie gejagt, jelbit bie engliſche Konkurrenz 
nicht ‚befürchten. 

Es ift auch vorauszuſehen, daß bie bekannte Thätigleit 
unferer Induſtriellen und Sciffrheder in ben deutſchen Sees 
Rädten, deren Handelsmarine die drittgrößte ber Welt ift, mer 
ſentlich dazu.beitragen wird, unfere Spinner von dem Mangel 
des engliihen Baummollenmarktes zu beireien. Den Auf: 
ſchwung, den auch unfere Rheberei dürch das Zuſtandelommen 
bes. Handelävertrags nehmen wirb, wird zu größerer Thätig- 
anfpornen. 

Sept ſchon wirb rohe Baummolle direkt aus New-Drleans 
in Bremen eingeführt, und es ift nicht unwährſcheinlich, daß in 
nicht ferner Zeit diefe neue Wendung des Geſchäfts auf dem 
Baummollmarlt in Liverpool gefühlt werben wird. 

Die dem Bertrag feindlihen Spinnereien bebenfen nicht, 
daß nur der Eleinfte Theil ihres Fabrikats in Bayern abgefegt 
wird, daß bagegen weitaus ber größte Theil desſelben nad bem 
Norden verführt wird, wo man ji, namentlich in Sadien, ent: 
ſchieden für den Bertrag ausgeiprodhen hat und ed möglicher 
Weife anf eine Sprengung des Zollvereins anlommen lafjen 
würde. In dieſem Falle würden aber nicht blos die bayerischen 
Spinnereien ruinirt fein, jondern mit ihnen ein großer Theil 
unjerer anderen Induſtrie. 

6) Bas nun die Juduftrie der hiefigen Stabt und Um— 

egend betrifft, fo wird für die meilten Zweige derfelben das 

Suhanselonmn bes beabſichtiglen Vertrags im höchſten Grad 
egenbringend wirken, namentlich wird, wenn das folgende Be 
benfen bejeitigt wird, das Metallihläger Gewerbe, das jeht 
ſchon troß des hohen Eingangszolles in Franfreid bedeutende 
Duantitäten dahin ausgeführt hat, nad der Zollherabjegung 
den dortigen Markt ausschließlich beherrſchen. 

Nicht minder werben unfere Bleiftifte, unfer Iyonifcher 
Draht, unfere Surzwaaren verjchiebenfter Gattung, überhaupt 
alefogenannte Nürnberger Waaren in Frankreich ein jehr großes 
und reiches Abfapgebiet finden und unter unjern Landesprobuf: 
ten würde namentlih bie Einfuhr an Hopfen bei dem nun er» 
erg Zoll in viel größeren Dimenfionen fattfinden können, 
als biöber. 

7) Uebergehenb auf die Beantwortung der im höchſten Re: 
fript vom 20. v. Mis. —— Anftage, beehren wir uns, 
unſere Erklärung in Nachfolgendem abzugeben: 

ad 1. Gegen die Generaliſirung der gegen Frankrei 
reduzirten Zollſaͤze und heziehungsweiſe ven Zollgebieten Bel⸗ 

England und der Schweiz gegenüber, bürfte um jo weniger 

mas zu erinnern fein, als dieſen Bändern gegenüber auch der 


wie fie Frankreſch ein 

a Diejen, a 
ie beeh 

fü e e dulte 
ad?. e Nebu 


diefem unfern Produktions: Arftfel nur vortheilhaft fein, da hie 
dur der Erpori dieſes Artikels nad Frankreich nur befördert 


wirb , während anderer Seits ein Import von Bier nad) dem. 


Bolverein und namentlich nad Bayern bis jegt weder flaitjand, 
noch auch eine Reduktion des Einjuhrzolles ermöglichen wird. 


ad 3. Iſt bereits das Ungenügende des beabjichtigiem 


Schutzes des ad Nr. 6 a dargethan. . 
ollte es nicht gelingen, eine Erhöhung dieſes Zolljages 
herbeizuführen, jo wäre bie eine oder bie andere ber vorgeſchla⸗ 
genen Modalitäten bei Erhebung des Eingangszolles im Er— 
jag ganz glei und kann daher feiner derfelben ein Vorzug eins 
geräumt werben, wenn nicht bie Adminiftration eine Erleich 
terung der Behandlung nach dem Gewichtsmaßſtabe finden wird. 
ad 4. Gold: und Eilberblatt fann von und nad) Zrant: 
reich nicht eingeführt werben, ſelbſt wenn die von Franfreih 
angebotene Ermäßigung des Zolliages eingeführt würde. Es 
nn daber anf dieſes Anerbieten verzichtet werben, wodurch die 
efür verlangte Entſchädigung bezüglid der undichten Baum: 
wolengewebe * Vortheue unſerer Induſtrie ebenfalls außer 

Ausführung bliebe, i 

“ Gold» und Silberblatt zahlen felbft bei diefer angebotenen 
Ermäßigung in Frankreid über den ſechsſachen Betrag bes für 
ben Pollverein feftgefegten Zolles. Es könnte daher diesjeits 
die Vergünftigung für Gewebe geftattet werden, wenn bie Zoll⸗ 

füge für Gold: und Gilberblatt gleicpgeftellt würden. 

Die Ermäßigung bed — bei uns iſt ohnehin bebent- 
lich, wenn derſelbe generalifirt würde, in welchem Fall die bel: 
gifche Fabrilation uns in dieſem Zweige größere Konlurrenz 
machen könnte, als bie franzöfifte, da jene, ſchon bei dem bis- 
berigen höheren Eag von 100 Thir den größten Theil der rheis 
niſchen Eonfumenten verjorgt. . 

ad 5. Das desfallfige Anerbieten der k. pteußiſchen Re 

terung fann zum Bortheil unferer Weinprobultion und unjeres 
einhanbels angenommen werben, jebody dürfte dieſe @elegen: 
beit vieleicht vortheilhaft benügt werden können, eine gänzlidye 
Befeitigung diefer läftigen Uebergangsſteuer zu erwirten. Es 
mwürbe hierurd eine langjährige Klage unferes besfalfigen Ge; 
ſchäfis abgeholfen und mande damit in Verbindung ftehenbe 
Beihmwerlickeiten bed Verfandts felbft im Binnenlande befeitigt. 

Zum Shluffe möchten wir ung erlauben, einer hohen Stelle 
noch nadyftehende Punkte zur höchſten Würdigung zu empfehlen : 

Die Zollermäbigungen, welche Fraukreich und anbietet, find 
bereits von biefem Staate den Engländern und Belgiern ge: 
währt. Wenn alfo der beabfichtigte Berirag mit Franfreid 
nicht zu Stande fäme, fo würden wir hiedurch die durch benjel- 
ben in Ausficht ftehenden Vortheile nit nur nicht erhalten, 
fondern wir würden einen großen Theil unferes Geſchäftsbe— 
triebs dahin verlieren, und dann an die begänftigteren Englän- 
der und Belgier abgeben müflen, weil dieje die gleihen Waaren- 
Gattungen unter vortheilhafteren Bedingungen in Frankreich 
einführen fönnten, als wir. 

Wollen wir alfo den bis jegt beftehenden Verkehr nicht 
ge Theils aufgeben, fo bleibt uns faft feine Wahl, als den 

ertrag überhaupt anzunehmen, der, wie gezeigt, ohnehin weit 
mehr Xortheile bietet, als er Nachtheile in Ausficht ftellt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 6. Juni. Das Schützenmeiſteramt ber privi: 
fegirten Hauptichügengefelihaft in Münden hat in befonbern 
Schreiben alle ihm befannte Echügengefelfhaften in Bayern, 
bem benachbarten Defterreich,, befonder& Tyrol und Würtem: 
berg, die Erklärungen ꝛc. des Zentral Comite's für das beutfche 
Schützenfeſt, ſowie die hierauf von der hiefigen Hauptſchützen- 
gefelihaft gefaßten Beſchlüſſe mitgetheilt und dieſelben zur 
gleihfalls zahlreichen Theilnahme an dem Fefie, ſowie zum 
gleichzeitigen Einzuge in Frankfurt eingeladen. Dabei wirb 
denjelben mitgetheilt, daß, um rechtzeitig in Frankfurt einzu: 
treffen, die hiefigen Schügen am Freitag, den I1 Juli, Abends 
6 Uhr mit dem Boftzug. von hier abreiien, um am Samftag Nach⸗ 
mittags in Frankfurt einzutreffen. „Diejenigen unferer Schügen: 











brüdervon Nah und Fern“, heißt es in bem Schreiben, „welche fich 
dieſem Zuge nicht unterwegs, ſondern über, Münden anzus 
Thließen gedenlen, bitten „mir un vorheri I heer Ans 
tunfbabier, ie A geh wich, fie nnd * range 
unserer Gejuhlei zu Mp n. Schließlich Indenwir te bes 
nadbarten Eiger, melde‘ ihre Gewehre für Die anzen 
bei dem Frankjurter Schießen vorher einſchießen wollen, hiezu 
aber feine Gelegenheit finden, freundlichft ein, dies auf hiefiger 
Schießſtätte zu ihun, wo dafür geforgt ift, baß je nad) Wunſch 
Standideiben auf die Entfernung von 240 bayer. Schritte 
(175 Dieter) ober Feld: (Mann-) Scheibe auf 412 bayr. Schritte 
(800 Meter) genau in der Größe wie zu Franliurt jederzeit auf⸗ 
geſteckt werben können“, Dieje gewiß fehr ———— Einricht⸗ 
ung dürfte auch andern Schützengeſellſchaflen zu empfehlen fein. 

— Ueber den Nachlaß des veritorbenen Privatiers und Pro» 
pheten Karl Vogt, wozu der ſog. „Millionenplag“ an ber 
Marimiliansitrapegehört, wurde vom Münchener Bezirkögericht 
das Gantverfahren eingeleitet. Die Maſſe ift beiläufig um 
130,400 fl. überfchuldet. u Er 

— Bom Landrathe von Mittelfranlen wurben aus dem Ber: 
zeichniſſe der für den Staatsgerichtshof ausgewählten Geichwor- 
nen 6 Namen. gejtrihen und an beren Stelle geiegt: 1) penj. 
Rittmeifter Frhr. v. Egloffitein, 2) Kürfchner und Magiftrats: 
rath Jahn und 3) Fabrikbefiger v. Gramer: Klett von Nürn- 
berg, 4) Advokat Frauenkneht in Erlangen und 5) Kaufmann 
Farnbader in Fürth. 

— Füur den Bahnbau von Nürnberg nad Würzburg 
ift die Erridtung von nod brei Eifenbahnbau =» Sektionen 
genehmigt worden. Die Beitimmung der Sektionsfige und bie 

ejepung bat, wie folgt, ftattgefunden : 1) Sektion Markt 
Einersheim mit dem Sektions «Ingenieur Wilhelm Hof: 
mann, 2) Sektion Rigingen mit dem Seftions-ngenieur 
Zubwig von Shidtegroll, 3) Sektion Rottendorf mit 
bem Seltionds Ingenieur Konrab Lohbauer. 

— Dienftesnahridten Der zum rechtskundigen 
Magiſtratsrath ber Stabt Erlangen wiedergewählte Dr. Aug, 
Bapellier iſt allerhöchſt landesherrl. beftätigt; — der k. Bezirks⸗ 
amtmann Dr, Meinel zu Erlangen als Berweier bes f. Stabt: 
tommiffariats Erlangen aufgeftellt; — der bish. Schullehrer 
Wilh. Wörner von — als proteſt. Schullehrer und 
Kirchendiener zu Lohr auf Präfentation der Schulgemeinde 
Lohr ernannt. 

— Landwehr von Wittelfranfen. Der Dberlieute 
nant K. Link ift zum Hauptmann im Landmwehr-Bataillon Din« 
felsbühl ernannt worden. 

— Erledigt: Dieproteft. Pfarrei Rüdersdorf, Def, Nürn- 
berg, mit einem Neinertrag von 487 fl. 494 fr. (Bewerbungs 
Termin: 15. Juli d. 5.) 

— Im Würzburger Bahnhofe wurden am Freitag Mor: 
gens drei Induftrielle verhaftet, die die Nacht hindurch in einem 
ber mit Waaren gefüllten Transportwägen jugebradt und be 
Er Anilalten zu einer theilweiſen Räumung derjelben gemacht 

atten. 

— Aus Kiffingen, 6. Mai. Das Abendblatt hat die 
verfrühte Nachricht gebrait, dab J. M. die Kaijerin von 
Defterreih zum Gebraude von Bädern nad Bodlet fid 
begeben werde, in ben maßgebenden Kreiſen iſt hierüber zur 
den Nichts beſtimmt. Ihre k. k. Majeftät hielt fih in dem 

rivatgarten bed Hrn. Heb bereits mehrere Nachmittage bis 
Abends auf und fährt in offenem Wagen aus; zum Kurarzte 
J. Maj. wurde ber hiefige f. Brunnenarzt Hofrath Dr. Welſch 
beftimmt. Se. Maj. König Ludwig ließ bei der Durchfahrt 
an der Poſt dahier umjpannen und unterhielt fih auf das 
freundlichfte mit Den Anweſenden; das gute Ausfehen Sr. Maj. 
bat Ale auf's — erfreut. Se, k. Hoheit Herzog Ludwig, 
welcher J. 8. f. Majeftät hierher begleitet, wird während feines 
Aufenthalts dahier feinem Lieblingsvergnügen , der Jagd, 
obliegenund hat bereits Anitalten zur Reh: ii auf Rlausholer 
Nevier getroffen. Es kommen täglich ſehr viele => hier 
an; von muſitaliſchen Größen ſahen wir ben Gomponiften 
Deyerbeer; deſſen Gemahlin und beide Töchter befinden ſich 
auch bier; auch der franzöfiihe Romanſchreiber Alerander 
Dumas Sohn verweilt zum längeren Kurgebrauch dahier. 

— Ein am 2. d. Abends über Nemmingen binziehendes 
Gewitter mit Hagel richtete im dem Fluten von Hamwangen, 
Memmingenberg und beſonders Trunleläberg bedeutenden 


Scaben an; fo Dub: A am icheren Drte yum Axvre⸗vai Sn anna Se ee ce⸗ 


‚men bürfte. ar 3 

vVBor mehreren Monaten Hat, belanntlich der Gendarm 
Karl Schießler in Pfaffenhofen den berittenen Oberbriga 
dier Schwarz, als dieſer aus dem Stall in ſeine Wohnung zus 
rũudtehrte, im Gendarmerie-Lokale erſchoſſen und dann vergeb⸗ 
lich zwei Selbſtentleibungsverſuche gemacht. Schießler iſt, ob⸗ 
wohl ihm Naſe und Kinn abgeriſſen wurden und auch das rechte 
Auge ganz zerſtört iſt, geheilt und ſtand dieſer Tage vor den 
Schranken des Militärgerichts in Münden. Er ilt ber That 
volltommen geſtändig, zeigt aber auch nicht eine Spur von Reue, 
erklärte vielmehr, er würde das Verbrechen, wenn er es nicht 
fchon begangen hätte, an Schwarz gewiß noch begehen. Daß er 
den Vorjag, Schwarz und fi zu ermorden, lange vor der That 
gefaßt hatte, geht aus einem Briefe hervor, den Schießler an 
feine Schwefter in Münden 7 Tage vor dem tragifhen Ende 
des Schwarz geichrieben hat und worin er ausdrüdlich bemerkte, 
daß er beim Eintreffen dieſes Vriefes in München den Oberbriga: 
bier Schwarz und ann (id jelbit erfichoffen haben werde. Er 
mwurbe bes quwalifizirten Mordes für ſchuldig erklärt und dem 
zufolge zur Lobesftrafe verurtheilt. Als Motiv ber That gibt 
Schießler, beffen verftünmeltes Geſicht ein fchredlihes, un: 
befchreibbares Ausfehen hat, und der nur jehr ſchwer fprechen 
fann, an: der Ehwarz habe ihn difanirt. 

— Der Gemeinberath Leopold Golbfchmibt in Mainz hat 
feiner Vaterftabt eine Schenkung von 35,000 fl. gemacht, deren 

nien im Betrage von 1000 Thlr. alljährlich unter bie einer 

ulage am meiften bebürftigen Lehrer aller Eonfeifionen ver: 
theilt werben follen. 

— In einigen Waldungen in der Nähe Schwerins ift der 
Raupenfraß foarg, daß Militär abgeihidt ift, um den Arbeitern 
zu Hilfe zu fommen. 

— Innsbrud, 3. Juni. Die „Innzeitung“ enthält 
heute einen warm und überzeugend geſchriebenen Aufſatz, in 
welchem fie zur zahlreihen Betheiligung am Frankfurter 
Schützenfeſt auffordert und bie Bejorgniffe derer zurüdweist, 
melde ihm ein kleindeutſches Gepräge unterlegen möchten. 
„Das Feft wird nur dann kleindeutſch fein, wenn die Deutfch- 
öfterreihifhen Länder fih jelbit davon ausſchließen.“ Der 
Schluß lautet: „Darum ergeht unfer Rath an bie wadern 
——— unſeres Landes, daß fie ein ber alten Schügenehre 
Tyrols mwürdiged Kontingent nah Frankfurt enifenden — es 
handelt fidh dort nicht um ein fimples „Brettelbohren,“ es gilt 
einen Kernſchuß au thun, für Deutichlands Ehre, feine Macht 
und Größe — und treffen fie dafelbft auf romanifhe Gäſte, 
ei, fo mögen fie ihnen zeigen, wo der Punkt in der Scheibe 
ift, und daß den Söhnen Tyrols, denen Deutfhlands Hochwarte 
im Süden zur Hut anvertraut ift, die funftgerehte Führun 
des Stugens, biefer unfern Feinden fo furchtbaren Waffe, n 
nicht abhanden gefommen ift. — 

„Was Eud dort Vergnügen beut, 
Sei im Ernit’ dem Vaterland geweiht 1” 

— Das italienische Defizit beläuft ſich nach der Borlage 
bes Finanzminifters für bas Jahr 1863 auf 500 Millionen! 





Anzeige. Anzeige. 


Veranlaßt durch vielfeitige Anfragen, 


Li; 


Zur: 
hobenen 50 fl. werden 
beutfhen Eichenvereins auf 


— Paris, 5 Yuni. Steht die Ernte gut unb machen 


it RE Gaue ta 6ER UEA Tan CAR RR DU vn ben 


ten und Fabritanten ift es, wie man zu Sagen pflegt, 
durchaus nicht uns Laden. Im vorigen. Mönate hat das 
Handelsnericht des: Eeinedepartements allein nicht weniger als 
146 Fallimente ausgeiproden. 

— Wie die „Patrie“ wiſſen will, bat ber Katier verfügt, daß 
bie Aſche des Abnigs Joſeph, bie feit 1844 in ber flirhe Santa⸗ 
Eroce in er rubt, nad Frankreich gebradt und im Invas 
livenhotel beigejegt werben. c 

— Die in Paris anfäffigen Staliener wolten am Jahres 
tan des Todes Cavour eine Seelenmefle für denſelben lefen 
lafjen und wandten ſich deshalb an den Pfarrer der Magdalenen⸗ 
firde, in ber im vorigen Jahre der Trauergotresdienft mit 
großem Pomp gefeiert worden war. Der Abbe Guerry fragte 
darüber bei den erzbifhöflihen Kapitel an, weldyes die Erlaub- 
niß vermeigerte, 

— Bari, 7. Juni. Ter Moniteur enthält die Notififa- 
tion ber Blolirung der mexilaniſchen Häfen Tampico und Als 
varebo. 

— Belgrad, 6. Juni, Ein vom wachthabenden türki- 
ſchen Difizier thätlich angegriffener ſerbiſcher Polizeimann 
fenerte eine Piſtole ab, und traf einen vorübergehenden türkis 
[chen Tataren. Es entfiand ein Auflauf. Doch warb bie Ruhe 
und bie unterbrodene Kommunikation wieder hergeftellt. In— 
beffen trägt die tärkifche Wahtmannfhaft das Bajonner gefällt. 
—— Polizeimann ward verhaftet und eine Unterſuchung ein- 
geleitet, ’ 





Eine Eypreffe 


auf das Grab unſeres theuren unvergeklidhen Freundes 


Anton Wilhelm Müller. 


Motto: Die Lieben, bie ber Ted getrennt, 
!Bereint ber Himmel wieder. 
AH, zerrifien find ber Freunbfchaft Banden, \ 
Unier Bündniß brad) des Todes Hand, 
Eh’ wir nod des Theuern Werth erkannten, 
Nahm er Abfchieb von uns und verfhwand, 
Friebe Ihm im ftilen Ehlummergrabe, . 
ge jeinem modernden Gebein ; 
inft aud ziehen wir am Bilgerflabe 
In bie harmlos flille Hüttchen ein. 
Ehlumm’re fanft, Du früh gebroch'ke Roſe, 
Edlumm’re janft, Du engelreines Herz, 
Wohl Dir, unter freundlich grünem Moofe 
Schläfſt Du ruhig, uns bleibt nur der Schmerz. 
P. Sch. F.B. F,D, 


Jean Müller, 
photographifches Atelier 





aeblung ber er: 
ie Mitglieder des 
inftag, 


zeige ich hiermit an, daß ich aud) auswärts 
und insbejondere in Fuͤrth Geſchäfte 
übernehme und pünktlichſt beforge, und er: 
laube mir, auf die heutige Beilage, welche 
mein Programm enthält, aufmerfiam zu 
machen mit dem Bemerlen, baß ih in 
Fürth jeden Montag von 8 bis 12 Uhr im 
ehemals Kütt’fhen Wirthshauſe zu fpre- 


hen fein werbe. 
Paul, 


Vorftand des neugegränbeten 
bautehnifhen Bureau zu Nürnberg. 


2ebrlingdgeiuch. Zur Bäderei wird 
ein Lehrling gejucht von 
Thomas Meier, 
Rro. 1 am Löwenplap. 


ben 10. Yuni, Abends 8 Uhr, in das 
Kogler'ſche Wirtbichaftslofal geladen. 
Nichterſcheinende lönnen ihren Antheil bei 
Unterzeihnetem in Empfang nehmen. 
F. Fleiſchmann, 
wohnhaft bei Herrn Gran. 


Bitte. Freitag den 6. Juni wurde 
in ber Banerihen Wirthſchaft bei Bes 
—— 2. Grenadiere ein Filzhut 
(Garibaldi) vertauſcht. Wer ihn hat, wolle 
denſelben gefälligft in Ar. & der Beroftraße 
umtauſchen. 


Geſuch. Ein Frauenzimmer in den 
teiferen > ſucht ala Ladnerin oder auch 
in einem nee äft ala Gehilfin unter- 
zufommen. Näheres ertheilt bie 





baftion, 


im Grill'ſchen Garten, 
vis-&-vis vom Pfarrgarten. 

Lade hiermit ein verehrlihes Publikum 
mie meine werthen Subfcribenten zur tage 
täglihen Aufnahme ein. 

., Breije mit Rahmen von 48 fr. au wie 
höher unter Garantie der Aehnlichkeit. 

Ynzeige. Der auf Maria Magdalena 
und Joh. Georg Engerer Rr. 480 audge- 
ftellte Schein ber Dietenböfer Leichenla 
iſt verloren worden. Sollte derſelbe binnen 
14 Tagen fi nicht vorfinden, fo wirb ber 
alte Schein für ungültig erflärt und ein 
neuer bafür ausgeftellt. 

Der Borftand,. 


L2ebensverficherungen und Leibrenten 
Bayerifchen Bypotheken- und Werhfel- Bank, 


Unter den die Förderung bes Familienmohles bezwedenden Anftalten dürfte bas- 
titut der Bebenöverfichernugen die erite Stelle einnehmen, da dasjelbe dem Fa: 
milienvater nicht nur ein bequemes, ſoudern auch volllommen verläffiges Mittel bar- 
bietet, den Angehörigen nach feinem Ableben die Nuszahlung eines Gapitals von einer 
beftimmten Größe und damit eine Beriorgung zu fihern. Die Einrichtung ber 2ebens-; 
rungen. ift der Urt, dab alle Stände, nah Bedürfniß Gebrauch davon machen 
lönnen, diejelbe bürfte ſich jedoch namentlich für Advotaten, Notare, prakt. Aerzte und 
bergl. zur Benügung eignen, da ſolche aus ihrem laufenden Eintommen den zur Zab- 
lung der Prämien erforberlichen rg dr ber Regel leicht zu erübrigen vermögen. 
Die ien find fo bemeflen, daß fie bei einem Mann, der zur Zeit der Aufnahme 
noch in den mittleren Jahren fteht, nur ala eim fehr mäßiger Zins von dem verſicherten 
Kapital betrachtet en können, indem fie 3. B. bei einem 30jährigen nur2 fl. 26 kr., 
einem 4Ojährigen 3 fl. 11 !r. vom Hundert betragen und nach zehnjährigem Beitehen 
der Berfiherung noch eine weitere Ermäßigung eintritt. 

Die Leibrentenverfiherungen haben die Beſtimmung, unverheiraiheten ober 
Uinderlojen Perfonen, weiche eine möglichft hohe Rente von ihrem Vermögen ziehen 
möchten, das Mitiel dazu an die Hand zu geben, indem die Bank ſich gegen eigenihüm: 
liche Ueberlafjung des Capitals verpflichtet, den betreffenden lebenslänglid die bes 
dungene Mente auszuzablen. Wenn der Leibreutenvertrag, wie dies gewöhnlich der 
Ball iſt, erſt in ben vorgerücteren Jahren des Lebens abgeſchloſſen wird, fo überiteigt 

e Rente den gewöhnlichen Zins um ein bedeutendes, umd beträgt z. B. bei einem 
50jährigen 7 fl. 24 £r., bei einem 6Ojährigen 9 fl. 22 fr. von Hundert. 

Weitere Aufichlüffe werden von den Agenten ertheilt, welcye aud die Grund⸗ 
beſtimmungen und Anmelbungspapiere- gratiö verabfolgen. 

Münden, ben 19. Mai 1862, 


Die Adminiflralion der —2 Hupoldeken- und Wechfel: Bank. 


er, Dirigent: 








Die auf heute angekündigte Produktion bes Fleißner'ſchen Drdefters 
findet nicht ftati, Dagegen 


Z= vollländige Regiments- Mufk, SE 


wozu freundlichſt einladet F. Wening. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 3 fr. 


f Dom königl. Seyirksgerichte Fürth 
CASINO. . als Einzelnrichteramt. 
Donnerftag, den 12. da, Nachmittags (Schred, Schuldenweſen beiz,) 
uhr: Die Schred’ihen Eheleute von bier, 
Harmoniemufik welche ſich plöplich heimlich und nächtlicher 


unter der Zeitung bes . Baumann, Weiſe mit Hinterlaffung nicht beträchtlicher 
— abſeligkeiten, aber einer deſto größeren 








fpäter ‘ 
. Auldenmafje von bier emifernt haben, 
TANZ-UNTERHALTUNG |merben, da deren Aufenthaltsort unbekannt 
in ift, auf diefem Wege aufgefordert, ſich bei 
Muggenhof, dem in ihren Schuldenmwejen auf 
Fürth / den 6. Funi 1862. den 13. Juni l Is 
Die Borftände: Nahmittag 34 Uhr, 
J. Aldinger Dr. Bren ER anberaumten Termin einzufinden, ober 


durch einen Bevollmädtigten vertreten zu 
Für die Ridfahrt um 114 Uhr können |laffen, widrigenfalls aud ohne ihre Mit: 

‚non dem Gefellihaftsdiener Rös in den | wirfung über ihre zurüdgelaffenenHabfelig- 

Zanzlofalitäten Billete in Empfang ge: |keiten nad Anhörung der Gläubiger, mie 

nommen werben. Rechtens verfügt wirrbe. 

„ mR Der Dany rare —— Fürth, den 27. Mai 1862. 

kann um 34 und um 44 Uhr bis zur Mug— Der k. Direktor. 





genhofer Haltitelle benügt werden. Send 

Gefundenes. Ein En-tous-cas wurde Bertholb. 
gefunden und kann bei Segitz, Aleran- — 
Mr. 4 abgeholt werben. Anzeige. 


YWnzeige. Eine freundliche Elafitele|_Dinftag, den 10. d. Mts., bleibt bie 
‚für —— Herrn ift ſogleich zu ver: | Wald: und Bade⸗-Anſtalt geſchloſſen 


geben. Näheres bei der Redaktion. Grimm, Verwalter. 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Erhebung det Grund- und 
Hausftener nebft Kreis: Umlage nah dem 
bisherigen Brozenten Maße zu 10°/, der 
Stenerprinzipalfumma für das Etatsjahr 
1861/62 bereits durchgeführt war, iſt durch 
den allerhöchſten Landraths⸗ Abſchied vom 
18, Januar [. Is. (Kreisamtsbl. 1862 
6.72) bie Rreis:Uimlage auf 10%/,, °/, 
ber Steuerpriuzipalfumma, mit andern 
orten auf 6'/, fr. vom Steuergulden 
feſtgeſetzt worden. 

Ale Perfonenmit Grund: und Haus: 
befigim Stabtbezirf Fürth haben 
fonad no '/, kr. vom Gulden der Grund: 
und Hausfieuer für bas genannte Jahr zu 
entrihten, mozu folgende Termine bes 
flimmt find: 

Diſtrikte I bis IV 

Mittwod, den 11. Juni l. Js., 

Diftrikte V bis VIII 
Donnerftag, den 12. Juni I. 38, 
Frei ben 18 ** 38 

reitag, 13. Juni I. 38., 
jedesmal nur Bormittags 8 bis 12 Uhr. 

Es wird erwartet, dab die Pflichtigen 
bieje Unordnung unter Mitbringung der 
Steuerbüdlein genau einhalten und bie 
Mahnung und Erelution, welde 8 Tage 
nad Ablauf obiger Termine gegen die 
Säumigen eintreten müßte, um fo weniger 
über fi ergehen laffen werden, als die 
Nachzahlung nur fehr wenig beträgt. 

Am 2. Juni 1862. 

Kgl. Rentamt Fürth, 
(L. 8.) @ö$. 


Befanntmachung. 

Durd Aenderung der Verhältnifie find 
verſchiedene Pläge zur Errichtung von 
Marktbuden und Ständen auf dem hie 
Marltplagefreigeworben. Diefelben wer 

ag, den 17. Juni e., 

Vormittags 9 Uhr, 
an Meiftbietende öffentlich veriteigert. % 
gleich werden jene Perſonen, welche ſich 
dahier buben- ober ſtandberechtigt glauben, 
biemit aujgeiordert,, fih barüber auszus 
weiſen; widrigenjalis ihre dahier nicht eine 
geichriebenen Pläge mit den frei gewor—⸗ 
denen verfteigert werben. 

Gößweinftein, den 30, Mai 1862. 
Die Diarftgemeindeverwaltung. 

M. Sıhroll, 


Bei E. F. Fürft in Breslau iftfoeben 
erſchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben, in Fürth durch 
3. Ludwig Schmid’s Bichhandlung; 

Krine Gicht mehr! 

Eine Belehrung über Enſſtehung des 
Nheumatismus und der Gicht. u. deren 
Heilung im Allgemeinen; nebſt Angabe 
eines Mittels, welches bin Leidenben 
obiger Krankheit in allen Fällen bilft 
und bie Gefundheit wieder hrrftellt. Bon 
Dr. ®. Diet Sehft:, mit den 
neueften Atteſten verſehene Auf: 
Lage. Preis 30 fr. 

In kurzer Zeit find von bieler Schrift 25,000 

plare werlauft worden; fie bei gt ſichere Hilfe. 
dge baber ber Leidende die giringe Ausgabe 
nicht ſcheuen. 


Nedinirt unter der Verantwortlichkeit des Eigenthümers: Julius Bolfhart. Obere Königsſtraße Nr. 72. 


Fürther 


Das Yaybintsierfceint mit Ausnahme ber Montage 1 ;> 
ih. und fohet im gang ABanern. nierteljährlidh 45 fe. , 


Der Er ahler, cin Umterhaftungebtatt, wird voßdienftid: im 





ar Tagblaft. 


Anzeigen finden bei ber großem Auſlage des Tanblaties bie 
weisefle Verbreitung nad wir ‚bie ‚dreilpaltige Zeile ode der 
Kaum mit 2 fr. berehmet, Auf beilimmie Mufsahme fm J 
eriheitienten Btarte ldanen nur ſene Inierate rechnen, die im Haile 


rei Mummern ausgegeben und fojter 15 fr. per Quartal. * 1 39. des —— — —— wert ey t Pe — 
Alle gl, Voſtanſtallen ue hmen Berellungen augen Ginzablung ' men won Musmiris lege man eine Marke ‚zus Mramlirung - ber 
der ebigen Beirige an. Aatwert bei. e 


ne er — — 


Miklwoch, den 


11. Juni 1862. 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Mit dem 14. d. M. wird bie Annahme von 
baaren Darlehen auf das 4prozentige Eifenbahn:Anlehen ger 
ſchloſſen. Die in Folge der Kündigung des bprozentigen Gijen: 
bahn Anlehens geitattere Umfchreibung der Dprogenligen ju 
4progentige Obligationen geht raſch von Statten, ſo dahß die 
Konveriion ſchon jegt als vollitändig gelungen erjgeint. — Dem 
Bernehmen nach fol den zu Gerichtsichreibern ernannten Staaıs- 
dienftadipiranten, deren wir 55 zählten, die Vergünfligung zu 
Theil werden, daß fämmtlihe in die erite Gehaltsklaffe mit 
mit 700 fl. eingereiht werben. a 

— Die durch ‚verichiebene Zeitungen verbreitete, aus Der 
deutſchen Allgem. Ztg. entnommene Nachricht aus Frankfurt 
von dem plöglichen Kobe des Bringen Felip Eugen zu Gehen 
lohe⸗Dehringen (Schwiegerfahn. des Churfurſten von Hefiew 
Kaflel) in einem weſideuiſchen Spielorte erweiſt ſich nach direkte 
in Münden eingegangenen telegr. Nachrichten in allen Ein: 
zeinheiten als, erjunden und unmahr. Der Prinz befindet ſich 
feit einigen Tagen in dem beften Wohlſein in Berlin bei feinem 
Bruder, bem Herzog von Ujeſt, Auch aus Berlin wird dasſelbe 
gemeldet mit dem Beifügen, daß der Prinz feit Jahren nicht 
mehr in Baden : Baden geweien jei. (Der Fal wurde aud als 
in Wiesbaden vorgelommen genannt.) 

— Der Landrath von Dberbaygern hat als Zuihuß zum 
Untevitügungsiond für unverjchulder dienſtuntauglich gewordene 
Schullehtet 12,000 fl. genehmigt, wornach künftig die Penſton 
jedes Schulleprers ohne Unterſchied der Dienftjahre ſich auf 
300 fl. beläuft. 

— In Berreff der Fahrtasgermäßigung für Reiſende 
zur Jndnitrie-Ausitellung nach London wird mir folgendes mit 
getheilt. Es werden dirette Bilete nad Straßburg und zurüd 
mit einer um 25 Broz. des orbent, Betrags ermäßigten Schnell 
zugstare und ebenjo direkte Billete, veſp. Kouponsheile von 
Strahburg nach London mit 30 Proz. Ermäßigung bei den Star 
tionen Salzburg, Münden und Augsburg für Die I. und Il, 
Wagenklaſſen ausgegeben. Diefelben berechtigen zur Benühung 
der Schnell: und Perjonenzüge auf den deutſchen und allen fahr: 
planmäßigen Zügen auf den franzöſiſchen Bahnen und gewähren 
ein Freigepäck bis Barid von 60 und zwiichen Paris und London 
von 60 fund. Die Giltigfeitsdauer eriredt fich bei Billelen 
nad) Straßburg auf 4 Wochen und bei ven Kouponsheften von 
Straßburg nad London auf 15 Tage. Die Wahl der Noute 
von Paris über Boulogne und die Themſe oder über Dieppe 
und Rew:$apre ober über Bonlogne und Falleſtone bleibt den 
Reifenden freigeftellt, 

— Den Brief-Verkehr nad Jtalien, reſp die Leit 
ung ber KRorreipondenz über Defterreich betr., gibt die General: 
Direktion der Verkehrs⸗ Anſtalten befannt, dag in Folge eines 
zwifchen ber öfterreihiichen und. farbinischen Boltverwaltung 

offenen proviforifchen: Webereinfommens ber öfterrääihiichs 
Crank Boftdertrag vom 28, September 1853 vom 15. Mai 
L 38. angefangen, nieder in Wirkjamteit getreten ift und bie 
Beitinmungen desſelben mit ben durch die öfterreihifche Müny- 
mwährung fi) ergebenden Yenderungen nunmehr auch auf dem 
Gorreipondenz:Bertehr nach und aus allen anberemitalienifcheit 
Staaten (Rom und Umgegend ansgenammen) Anwendung zu 


finden haben. Deıngemäß fönnen von nun an Briefe nad und 
aus dem nichtöfterreichiichen Theile der Lombardei, Sardinien, 
Modena, Barma, Tostama, den beiden Sicilien, fonsie jenem 
Theile des Kirchenftaates, im welchem bie fardinifche Regierung 
aegenmwärtig das Poſtweſen verwaltet, aud) bei ber Zeitung über 
Deiterreich nach dem Belieben des Abienders entweder unfrans 
firt ober bis zum Beitimmungsorte frankirt abgeſendet werben. 
Die Tare für den einfachen Brief bis zu 1 Loth Zollgewicht 
aus Bayern nach den vorbenannten Staaten beträgt: A) bei 
unfrantirter Abſendung, bis zur öfterreichiäch = italicmifchen 
Grenge 15 Menfreuger; — B) bei franfirter WMbiendung: 
a) vom Aufgabeort in Bayern bis zur Öfterreihifch:italiemifchen 
Grenze 9 kr., b) von der öfterreichifch:italienifgen Greuze bis 
zum Beſtimmuugsorte: 1) nad ben im erften Hayon, den Greu⸗ 
zen nächſtgelegenen italieniichen Orten 5 kr. (6 Neukreuzer) 
2) Rad den übrigen italienischen unter farbinifcher Poſtver⸗ 
waltung 8 fr. (11 Neufreitger).: Bei ſchwereren Briefen pro: 
arejfirt die Tare von Loth zu Loth um den einfadhen Say. Für 
Waarenproben und Maiteriendungen ift für je 2 Zoth die ei» 
face Brieftare gu berechnen. Für. Drudjachen unter Band ik 
außer ber Vereinstaxe von 1 fr, pro Loth bis zur Öfterreichiichr 
italienischen Grenze als iralieniſche Tare je zwei Reufrenzer pro 
Both zu entrichten. — Rekommaundirte Briefe unterliegen bem> 
felben Tarbeitimmungen wie gemöhnliche Briefe, muſſen jedoch 
bei der Aufgabe frankirt und mit fünf Siegeln verfchlofien fein, 
and können denjelben MNetoursRezepiffe beigegeben werden. 

— Im Monate Yuni treten zwei Finfternifie ein, und zwar 
am 12. Juni eine Nondsfinkternig und am 27. Juni eime 
Sonnenfiniterniß. 

— In Augsburg herrſcht großer Jubel über bie Nachricht, 
daß der häßlıhe Gogginger Thorthurm jegt endlich kraft gl. 
Erlaubnik abgebrochen werden wird. 

— Vor dem Schmurgericht jür Nieberbayern wurben 
am 3..und 4. Juni 1) Leonhard Foriter, 33 Jahre alt, vorma⸗ 
Tiger Söldner zu Schwimmbad, Ger. Straubing, und 2) Fi 
Gg. Weber, 33 Jahre alt, led. Hausbefiger zu Eitenlofen, Ger: 
Dingolfing, wegen Verbrechens wider öffentliche Treue und Glau⸗ 
ben durch Fälſchung öffentlicher Urkunden in idealer Konkurrenz 
mit zwei Verbrechen des ausgezeichneten Betrugs durch Privat: 
Urkundentälfchung, jowie des Vergehens ber fortgefegten fälſch⸗ 
lichen Fertigung von Amtsatteften verhandelt und Erfterer zu 
11, Bepterer zu 10 Jahren Zuchthausftrafe verurtheilt. ‚Bes 
fannılich hat Forster auch in Nürnberg, bei dem Gajthofbefiger 
Hrn. Berureuther Geichäfte gemadt unb auf Grund falihen 
Hypothetenbriefes 3100 fl. fi zugeeignet. Hr. Bernreutger 
war dann auch ber Entdeder der beiden Fälſcher unb Betrüger 
und lieferte fie unter Mithülfe eines Gendarms in bie Hände 
des Gerichtes. 

— Stuttgart. Der würtemberger „Staatdanjeiger” bes 

als „durdaus wahricheinlih”, daß am B ein Ans 
trag auf Einberufung der Delegirten der deutſchen Ständener« 
fammlungen gu einheitlicher Gefeggebung bevorfteht. — Ein 
Jagdpächter in Wilfingen Schoß im Walde nad einer Gruppe 
von vier Rindern, weidhe er für Wild anfah; ein Anabe von 
18 Jahren: blieb auf dem Plahe tobt liegen and ein Mädchen: 
von 7 jahren wurde ſchwer vermmnbet heimgetragen. Die ge 
richtliche Unterſuchung wirb bei näheren Thatbeitand feſtſtellen. 


— Frankfurt, 9. Juni. Geftern fand dahier eine Ber 
fammlung von Führern der demofratiichen undsfonftitutionelfen 


Portei aus Süd: —AIT— and Mall, Der Haupiber 
in 


{hlub Derielßen geht/au 
ſammlung K er und früßerer 
der Deuffch 

insbeſondere der deutſchen Verfaljungsjrage,— 

— Die Preisthaler für das Stauffurter Ehügeifeft 
‚werben mit dem Bildeber Germania gefhmüdt. ‚Sie iſt fiehend, 
in ganzer Figur amd in Profil dargentellt: Die linke herabs 
falleude Hand trägt den Schlld mit dem Reichsabler; in ber 
rechten Hand hat fie seinen Eichenfrang, ben. fie wie zur Be— 


demnachſige Berufung einee Ber 
veriteter ceinſchegli 


kränzung erhoben hält: Die Umfchriit lautet : „Ein Gedenk 


Thaler Für das allgemeine deutſche Schutzenfeſt.“ Die andere 
Seite ber Münze zeigt ben Frankfurter Adler. 
— Wiesbaden. Die Nafjauiihe Kammer hat erklärt, 


daß fie für den Abfchluß des deutſch-franzöſiſchen Handelsver-⸗ 


trage fei. 
— - Folgenbe-glaubwürdige, für bie Berfaffungspartei ſehr 
ünftige Minifterlifte zirkulirt in KRaffel: Loßberg: Aeußeres; 
minalgerichts⸗ Direktor Kerfting: Juſtiz; Regierungsrath 
Wiegand: —— Oberfinanztath Zuſchlag, Kammerpraͤſident 
bis 1859: Finanzen ; Dberft Baumbach: Krieg. 

— Berlin, 4. Juni. Die von dem Handelöminifterium 
an: bie Regierumgen zur —— übermachten Vorſchläge 
gu einem neuen. Maß: und Gewichtsſyſtem für Deutſchland bes 
ruhen anf Grumblagen: J. Zur Einheit des Längenmaßes für 
bad gefanımte vereinigte. Deutichland wird eine Länge von 
182,445, parifer Linien unter der Benennung eines deutſchen 
Fußes angenommen. 2. Die Fläceneinheit für das gewöhn- 
lihe Werkinaß bilden der. Quadrat-Fuß, eine Flähe von einem 

uf ins Geviert, und die Duadrat-Ruthe, welche 10 Fuß ins 

iert , alfo 100 Quadrat⸗Fuß enthält. » 3: Zur Aus meſſung 
körperlicher Räume im Allgemeinen dient: ber Kubil⸗Fuß als 
Einheit ;; derjelbe. ift ein Würfel von. einem Fuß Seitenlänge, 
enthält alfo 1000 Kubil:Zoll oder 1,000,000 Kubif: Linien; 
1000 Aubit:Fuß bilden eine Aubil:Ruthe. 4. Hohlmeße: zum 
Mefjen von Getreide, Hülfenfrüchten zc. dient ber deutſche 
Echäffel, welcher 2 Kubil Fuß oder 2000 Aubil: Hol Inhalt 
hat ; derjelbe kann für ben Heinen Verkehr in Halbe und Viertel 
getheilt werben. 

— Berlin, 5. Juni. Dem „Frankf, Journal” wirb ge 
ſchriehen: Ein vom Kommandeur. bes Garde-Korps, dem 
Prinzen von Würtemberg,, ergangener Befehl verbietet der ger 
fammten Berliner Gamijon, d.h. alſo wicht nur den Unten 
offizieren und Gemeinen, ſondern auch den Difizieren, das 
Leien von folgenden täglich erfheinenben Berliner Zeitungen: 
National: , Bohiihe, Spenerſche tg. (Berliner Nadriditen), 
Bolksjtg., Berliner Allg. Itg., Berliner Reform, Publiziſt, 
Börliner Börfenztg. und der Vollswirthſchaftlichen Zeitung. 
Erlaubt find dem Militär ausdrüchklich: Eternztg., Kreuzgig. 
und preußiihee Volksblatt. Die nicht täglih erſcheinenden 
Blätter ‚wie Tribüne, Kladderadatſch, Forticritt u. ſ. f. find 
in dem Erlaß nicht erwähnt, deshalb wohl bis auf weiteres 
noch der Berliner Garnifon erlaubt; auf wie lange, bas fteht 
im Belieben bed Kommandeurs bed Garbe:florpe. 

— Berlin. Die Adrefdepitation wurde am 7. be. um 5 
Uhr vom Könige empfangen, Die Antwort des Königs lautet: 
Ich habe die mir foeben ausgebrüdten Verſicherungen der Treue 
und loyalen Ergebenheit gerne entgegengenommen. Indem 
ich wiederholt ausſpreche, daß ich unverändert auf bem Boden 
der befhmworenen Berfaffung ftehe, ſowie auf dem meines Pros 
gramms vom November 1858, und daß ich mich dabei in voller 
Mebereinftimmung mit meinem Minifterium befinde, knüpfe ih 
hieran bie feite Erwartung, Ihre auegeſprochenen Gefinnungen 
durd) die That bewährt zu ſehen, unb ba fie einen Eat meines 

ogramms von 1868 herausgehoben haben, jo wollen Eie ſich 
dasjelbe Zeile für Zeile einprägen,, dann werben fie meine Ge 
finnungen recht erkennen. 

— Gegen ben Diajor a. DB." Steinharbt, einen der Ber: 
liner Abgeorbneten, ſchwebi (nad der Berl. Allg. Ztg.) eine 
Niterfuhung vor. bem Ehrenratl wegen einer Rede, bie bers 
felbe bei einem Bwedeffen in feinem Wahllreis gehalten. Gegen 
einzelne Zeugen bürgerlichen Standes, welche bie Zeugſchaft vers 
mweigertihaben, follen Zwangsmaßregeln angewendet werben. (7) 

— Köln, d. Juni.) Bekanntlich hatte der König vetordnet, 
daß ale die Nann ſcha ften der: Truppeniheile, welde jur Arön: 





efreichet) zut Verafhing dffenflicher Zntereffen;. 


ungöfeier am 18. Dit. v. Is. in Königsberg fommanbirt waren, 
bie zum Andenten an dieſe Feier geftiftetg Krönungsmedaille 
erhalten foltens Bon bem bie )fiehenden.dGArdegtenadier: 
Regiment (Königin) Maren Fiwa 90 Manz Hebit Dem Fahnen 


‚ zu Digfer Geier ommändizt Mind geftern Borkhiklen, fahb biedßer- 


theilung der für biefe Mannſchaflen beflimmien Medien ftatt. 
Die Medaille ſelbſt ift von Bronze, hat die Größe Tines Fünf: 
fübergrofehenflüds, trägt auf ber Vorberfeite die gefrönten Bruſt⸗ 
bilder 2. MM. ves Königs und der Königin, auf der Nüdjeite 
die Inſignien bes fchwarzen Adlerordens und wird ‘wie der 
ſchwarze Ablerorben an einem gewäfjerten orangefarbeuen Bande 
getragen. r 

— Bie verlautet, jollen in Eijen nächſtens die Vorarbeiten 
für ein Werk beginnen, wie bie Welt His dahin feines gefehen 
ee Der befannte Eifenfönig Krupp bat nämlich vor, ein 

alzwerk zu erbauen, in weldem er die Eijenplatten für Pan— 
erihiffe und ähnliche Vorrichtungen zu fertigen gedentt. Die 

alzen, welche die Platten zurechtwalzen, follen einen Durch: 
meſſer von 5 Fuß belommen und die Maſchine, j 
in Bewegung ſeht, die Kraft von 2000, fage und ſchreibe von 
zwei Tauſend Pferden befipem- Wenn, Krupps gewaltiger Hams 
mer ſchon bie Fremden zu loden vermochte, wirb biejes cyllo⸗ 
piſche Werk gewiß das Stäbthen zum Wallfahrtsort aller In⸗ 
buitriellen inachen. 

— In Bien war wegen ber Pfingftfeiertage und’ der be: 
vorftehenden Firmungszeit ein jo großer Andrang von Parteien 
in dem kat. Verfagamte, daß in dem Hofraume gewaltthärige 
Erceffe vorlamen, melde die Polizeimannſchaft allein nicht mehr 
zu ſchlichten vermochte, vielmehr bie ... Militärwadhe aus 
tüden und mit ber größten Strenge die Drbnung wieder her: 
Rellen mußte. 

— Der Wiener Männergefangsvereim beabfichtigt dem 
— gr Franz; Schubert in Wien ein Monument 
zu feßen. 

— Beraubung eines Eifenbahbnauges. Ueber ben 
in ber Station Kistelek verübten räuberiihen Ueberfall des 
Poſtwaggons eines Eiienbahnzuges erfährt man aus verläflis 
er Duelle folgende Einzelheiten: In der Nacht von bem 3. auf 
ben 4. d. Mis. un 10 Uhr 15 Minuten hörte der Zugführer im 
bem Augenblicke, in welchem ber Train ir, 3 von Kistelef ab: 
ging, einen Schrei und gab in dem Glauben, daß Jemand un: 
ter den Train gerathen  jei, bas Sigmal zum Anhalıen. Als 
ber Zrain ftand und ber Zugführer herabgefprungen war, er: 
blidte er ben Boftlondbukteur in Blut gebadet. Derielbe erzählte 
nun, baf in dem Nugenblid, in welchem ber Zug ſich in Beweg⸗ 
ung jegte, ſich zwei bewaffnete Männer auf den Boftwagen g& 
ftürgt hätten, um den Eintritt zu erzwingen. Der Pofttonduf: 
teur erhielt vier Wunden, eine Schußwunde in der Hand, einen 
Hieb mit einer fchneidenden Waffe in die Wange und 2 Peits 
ſchenhiebe über den Kopf; nichtsbeftoweniger rang er mit den 
Angreifern und rollte im Kampfe mit ihnen von dem Waggon 
herab. Die Frevler entwiſchten ohne eine Spur zurückzulaſſen. 
Der Rofttondufteur vermißte 175 fl., aber er weiß nicht, ob biefe 
Summe fi im Maggon befand oder ober fie bei fi trug und 
während bes Ringens mit ben Verbrechern verloren hat. Une: 
geachtet feiner Wunden weigerte er fi, feinen Poſten zu ver 
laffen und jo fuhr er denn, nachdem in Kistelel ber erfte Ber: 
band angelegt worden war, von dem dortigen Stationschef bes 
gleiter bis Szegebin. Der Train fegte ſich nach einem Aufents 
halte von 32 Minuten wieder in Bewegung. Zwiſ— bem 
erften unb zweiten Wächterhaufe wurbe von der linken Seite ber 
Bahn ein Schuß auf den Lofomotivführer abgefeuert und ber 
Heizer durch Glasſplitter verlegt. 

— Mailand, 6. Juni. Die heutige „Perſeveranza“ mels 
bet: Die Negierung bat die Schließung des Seminariums im 
Rieti angeordnet, weil dafelbit am Tage bes Verfaſſungsfeſtes 
bie päpftliche Fahne ausgehängt wurde, 

— Die italienifhen Schügenvereine werben, wie es beißt, 
eine Erklärung abgeben, daß ihre einzelnen Mitglieber obne 
alle potitifche Tendenz nad Frankfurt fommen. 

— Baris, 4. Juni. Der „Moniteur“, welcher heute bie 
Neberfiht der im Ganzen günftigen Einnahmen ber franzöſiſchen 
Bahnen während des eriten Trimefters d. Js. veröffentlicht, 
hebt in feiner Londoner Korreiponden; gleichzeitig hervor, dab 
die traurige. Lage bes engliihen Handels in charalteriſtiſcher 
Weiſe aus. ben Einnahmen der Eiſenbahnen Großbrittaniend 
bervorgehe. Huf ben 14 hrittiſchen Hauptlinien betrugen bie 


Einna „ber, legten Woche 
gleichen oche bes vorigen Jahre® 
— Madrid, 6 Duni, Das daß zu Alicante 18 
ſpaniſche — re au einem politiſchen gwege verfammelt 
ſeien be i en sunan 
= —X ir len bümer. Die molbau:walachifhe Re⸗ 
gierung hat endlich Maßregeln getroflen, bie mit italieniſchen und 
franzöfifhen Paſſen vetjehenen ungeriſchen a ya ucht⸗ 

linge im Innern bes Landes zu interniren und die mit 


—* weniger als in der 


zuweifen , 
eigne Bortehrun eu getroffen werben. Es ſteht jept zu er- 
warten, ob dieſe Maßregeln in fopaler Weife zur Ausführung 
tommen ober ob man dieſelben auch diesmal wieder durch allerlei 
Winkelzuge illuſoriſch macht. .3* *— 

— ——— iñ ein eigenthümlicher Krawall vorge . 
tommen. Das Gerücht verbreitete ſich, daß der Todtengräber 
Leichen auszugraben und an Anatomen zum Seciren zu ver: 
kaufen pflege. Die Poligei fand in der Chat auf bem Friedhof 


inıeiner Vertiefung: einen Haufen-ausgegrabener und theilweiſe 


verftümmelter Leihen. Es begab ſich darauf am 5. bs. eine 
Bolfsmafle auf die Stätte und 553 beim Anblid ber ver: 
fimmelten Todten im ſolche Wuth; daß fie die Wohnung bes 
en bemolirte und das Haus bes Tobtengräbers in 
rand e. 
⸗ _ ‘ then, 31. Mai. Bei dem vorgeflern abgehaltenen 
Volksfeſt ging beim Gebränge in der Nähe des Königs, durch 
Zufall ein Piſtolenſchuß los, Morgen findet die Feier des Ge 


burts- und Thronbeiteigumgäfeftes bes Königs ftatt. Zahlreihe |. 


Beförderungen und Auszeihnungen werden erwartet, Die 
Minifterkrifis ift der Löfung nabe; die Stimmung fortwährend 
gebrüct. Fünf als verdächtig internirte Offiziere, welche treu: 
gebliebene zum Duell geforbert hatten; wurden vor das Kriegs» 
gericht geftellt.. - 2 h 
— Ueber ben oben erwähnten Vorfall in Athen bringt die 
Trieſter Zeitung folgende nähere Details: Am 30.Mai Abends 
war eine Art Volksfeſt, bas jept ein Eorfo geworben if, Tau: 
fende von Menfchen aus allen Ständen ia längs ber Straße 
ober bewegen fich zu Pierd, zu Fuß, zu Wagen auf derfelben, 
um einander gegenfeitig ‚anzufhauen, ihren Staat zu zeigen, 
eine Limonabe zu frinfen und dann mwieder zu verſchwinden, 
Der Hof findet fi bei diefem Bolfsfhaufpiel immer ein. So 
auch diesmal; der König, die Königin, ber rang ac Fra Eng: 
land, Fürft Leiningen und das Gefolge ritten im Schritt, im 
lebhaften Gefpräd begriffen, die Straße entlang, die von Tau- 
fenden von Menfchen bejegt war; plöglid fiel ein Schuß — 
drei Schritte vom Könige — ber Lärm der Straße, die Mufiten 
und Gejänge, die lebhafte Unterhaltung bes Königs mit bem 
englifhen Kronprinzen waren vielleicht bie Urſache, daß ber 
König den Schuß nicht hörte — oder nicht hören wollte. Die 
Königin hörte ihn, lieh aber nicht das Geringfte merten. Nach 
wenigen Minuten fehrten die Majeftäten um und fegten ihren 
weiteren Spazierritt fort. Der Hergang war folgender: Ein 
Feldjäger, ein ausgedienter Soldat der irregulären Truppen, 





Befanntmahung. 

Der Verkauf ber verftandenen Pfänder 
vom Monat April 1861 von Nr, 59532 
bis Ar. 63677 incl. findet 

Mittwod, ben 25. Juni 1862, 
Nahmittags 2 Uhr, 
ftatt. Ermeuerungen werben nur bis 18, 
de. vorgenonmen. 

Fürth, den 10. Juni 1862, 

Die Leibbaus: Berwaltung. 
€. Spahn. 


Xebrlingsgefuch. Für ein hieſiges 
Tuchgefhäft wird als Lehrling ein junger 
Mann mit den näthigen Borkenntniffen 
gefucht. Wo, jagt die Redaktion. 


Anerbieten. Ein joliver Drechälerge: 
jelle kann ſogleich eintreten bei 
Ludwig Schneider, 
Hornbrillenfabritant. 


nger 


— 


ſchäft wird e 


ver aſen⸗ 
nicht verfehenen Flüchtlinge Tomte zivei bekannte Emiffäre aus 
auherdem follen gegem den Waffenfchmuggel: bie ge⸗ 


en entge 
‘fol wach Petersburg berufen fein, General 


Banks find beträchtlich. Dieſes unerwartete 


Aufforderung. Alle Defervitenfhulb: 
ner des verftorbenen Herrn Dr. G 4 
welde mit ihren Zahlungen noch im Nüd: 
ftand find, werden aufgerorbert, ſolche bins 
nen 8 Tagen an Herrn Rechtsrath Al: 
dinger zu leiften, widrigenfalls gericht: 
liche Klageſtellung erfolgen müßte. 

Fürth, den 10. Juni 1862. 

@rbard, Eoncipient, 
im Auftrag der Wittwe Goeh. 


Zugelaufener Hund, Ein weiß: und 
—— Hund, mit geftuptenObren, | Belohnung. Bor dem Ankauf wird gewarnt. 
uthe, männliden Geſchlechts, iſt 
äugelaufen und fann gegen Einrüctungs: 
Gebühren und Futtergeld abgeholt werben |' 
in Nr. 122 in Jirndorf, er: 


Gefuch. Fir ein hieſiges Wagrenge⸗ 
rt Burſche vom Lande 
fofört geſucht. Näheres: bei ber Nebattion. 


befand ſith ee be uern. Er hatte im Gürtel 
ein door ya de es, vaß im ante oder irg 
auf,eime and iſe nur Kr ‚fie 
—I —8 * ſelbſi to Da er a 2 De 
brannt” = jein Nachbar aber, ein junger Handwerker, erwiberie 
ihm: „Du haft Dich verbrannt, mid aber haft Du todtgefchofs 
jent* And van. Ri ua * Yan 1 Ber Ratranit 
gegangen. Det Schuldige überlieferte fich ſog " 
den Berwundeten brachte man zu feinen — re 
ur Barfhan, 7. Juni. Die abe bevorſtehende Ant 
dee Großfurſten Konſtamin und des Markgrafen Wirlopolett, 
ſowie die Aufhebung ber Generalgouvermeursfiellen wird aus 
fiherer Quelle, ‚behärigt — ſieht der Veröffentlichun 
biefer Nochrichten in Migen Tag — * — 
u 
bleiben, bis die neuen Einrichtungen getroffen ſind Ad 
 Weter 8 ba ige) 74 uni Die] „Norbpofi“ enthält ein 
—2 alone 2 Dun bic urn aufgefordert wer⸗ 
dei, in den ESrädten die Bürgerverfammlungen einzubernfen. 
Die Gouverneure ſollen die garze Wichtigfeit des Gegenftanbes 
erfären: die Noıhwendigfeit größerer Theilnahme ber Bürger 
an ihren eigenen Angelegenheiten. Die Negietung fönne nieht 
fortwährend die ganze Yafı allein tragen. Epät 
tober jollen die Berichte darüber eingejendet werben. 
Fam: York, 27. Mai. 10,000, heiten haben bie 
Franzojen 3. Meilen von Meriko angegriffen und gefhlagen mit 
800 Mann Berluft. — New:Norf, 27 Mai. 15,000 Hons 
föderirte griffen General Bants zu Windefter an. Banks zog 
ſich zurüd, .überfhritt den Potomat und wurde von den Noniö- 
berixten von Birginien bis Maryland —** und die Verluſte 
orrüden ber Kon⸗ 
föberirten verurjachte große Bewegung in den Norbfiaaten! Die 
Miliz wurde zuiammenberufen, um Wafbington zw vertheidis 
gen. — Rew-York, 29. Mai. Ueber Halifar. Generäl Banks 
erbielt Verftärtungen. Einem Gerüchte zufolge find die Kons 
föberirten nah Wincheſter zurüdgetehtt. Die Anmwerbiingen 
für die Föderal:Armce haben wieder begonnen, die Nepräfens 
tantenfammer zu Waſhington verwarf bie Bropofition, die @ Has 
ven zu fonfisziren. Die flotte ber Foderalen bat Natdjez ein 
genommen. 


m ——— U 
@inlauf. 


Bei Gelegenheit der gegenwärtigen Kirchweihe wollen wir 
nit verfäumen, alle Beſucher auf das Gaſihaus des Herın Utz 
zum bayerifchen Hof in Erlangen aufmerffam zu maden, beijen 
vorzüglide Küde und Keller alles Lob verdienen. Hu diejem 
Gafıhaufe wird man zu jeder Zeit gut und billig bedient 
und werben Kirchweihgäſte —* thun, ehe fie zum Bahnho 
gehen, im bayeriſchen Hof einzukehren und ſich um billiges Geld 
gehörig zu reftauriren, dann lofien fi die folgenden Unans 
nehmlichleiten leichter, — menigens mit mehr Ruhe ertragen, 


Mehrere ftändige Beſucher des „bayeriichhen Hofes.“ ; 


ens im DE 





Ghampagnerflafchen 
werben zu fauten gefudt in der Stern⸗ 
Apothete. R 

Verlorenes. Montag Nachmittag 
wurde von den Kellern zu Erlangen bis 
zur Windmühle, ein feiner grauer Damen⸗ 
Mantel mit braunfeibenem Befag und Ber 
jierung verloren. Derredliche Finder, ober 
wer fonft zux Wiedererlangung desſelben 
behilflich iſt, erhält bei ber Redaktion des 

ürther Zagblattes einen Aronenthaler 


75” Neifeflafeben, mit Stroh 
'umflodten, 12,und 18 kr. das Gtüd; 
Er Taichenfchreibzeuge,. 
18 Ir: bag Etüd; Ia :?0 
E Rammreiniger,mitBürfe, 
4 tt. das Slud bei ____ __. 
David Krakauer. 


— — 


Für Turner!!! 


5 * doppelbreite 


Crinoliuen 
verſchiedenen Weiten, grau, weiß und 
ten bei. 








Segeltuche empfesit zu fehr billigen 


Julius Sulzbacher, 
Schwabaherftraße Nr. 9. 





mit verbefierier Gonftruction von 4. bis 25 Reifen von gutem 
elaſtiſchen Stahl für alle Größen; überzogen 


modefacbig. a olinen in allen 


J. Erlenbach, Edladen, Schwabacherſtrahe Nr. 7. 


— — — — 


Dankſagung. 


Allen lieben Verwandten, 
Turnern, welche unfern unvergeh 


freunden und Belannten, insbeſondere ben Herren 
ichen, theuern Sohn und Bruder, Herrn 


Anton Wilhelm Müller, 


bie legte Ehre erwieien und denfelben zur Grabesruhe geleiteten, unfern hetzlichſten 
dfgefihtehen ' 8 


nf, 


Der Allmachtige wolle Sie vor dergleihen harten Schidjals: 


Hlügen bewahren, und uns bald Veranlaſſung geben, Jhnen bei freudigen Ereiguiffen 


n zu lönuen. 
' : Fürth, ben 10. Juni 1862. 


Dausverkauf. 

Die unterzeichneten Anwälte find von 
ben Erbsintereffenten des verlebten Kauf: 
manns Herrn Heinrich Scha n j beauitragt, 
das Anweſen Mr, 878 in der Stern⸗ 
gafle dahier zu verfaufen, 

- Das Anwejen beiteht aus einem Borber- 
uud Hinterbaufe jammt ganzem Forſtrechte, 
Hofraum, Waſchhaus und Lagerhaus, 

Das Vorderhaus hat Parterre ein Comp⸗ 

pr mit 3 Zimmern und eine Küde; im 
.Stod: 2 
Borplah; 

‚im I. Stod: 2 Zimmer, 2 Altoven, 
Küche, Kammer und Borplag; 

im Manſardraum 1 Zimmer, 2 Ram: 
mern und I Küche. 

Das Hinterhaus hat, Parterre Lager: 
räunte und über eine Treppe I Zimmer, 
2 Kammeru und I Küche, 

Auf dem Anwefen wurde bisher ein kauf⸗ 
männisches Gewerbe getrieben und für dies 
fen Amed dürfte es ſich aud ferner, 
namentlich wegen feiner bedeutendenfager:, 
Keller: und Bodenräume eignen. 

Dasfelbe kann jederzeit eingeiehen wer: 
den; Grundfatafter und die fonitigen ein: 
flänigen Papiere liegen bei dem fyl. Ad: 
vofaten Nidermaier S. 380 offen. 

Die Unterzeichneten laden hiemit zum- 


Kaufe ein Im erbieten fich zu allen wei: 
teren Müriehläfleh, , J 
Näüruberg, deu 3. Juni 1862, 


Dr. Jäger, tgl. Advokat. 
Miedermaier, !gl. Advofat. 


 @mpfeblung Meike und farbige 
Ainderfträmpfe in allen Größen, Frauen⸗ 
frümpfe, geitridte fomohl, als gemwirtte, 
nebſt Herrenfoden in Leinen und Baums 
wolle, ebenfo auch Badehofen empfiehlt in 
Fehönfter Auswahl 
Daniel Aronſtein, 
vormals F. Feucht, 
Schwabacherltaße Nr. 50% 


Derlorenes. Ein fi Schleier 
wurde ih Samfika in RE ers 
loren. Man bittet um Rüdgabe gegen Br: 
lehnuug an bier tchiafimi nn 


— — — —— — — — en — 


immer mit Alfoo, Rüde und |. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


S-10,0009 fl. werben gegen ge: 
nügenbe Sicherheit aufzunehnten —8 
Näheres durch Commiſſionar Wagner. 


tinfãſſer, dann leichte, kleinere Pack⸗ 
fäffer, Wackkiſſen und Salzkübel 
kanrt ſtets 

die Dachpappenfabrik von 


Peter Beck, 
Bürtheritraße, Rürnberg. 


Berlorenes. Ein Portemonnaie, 
enthaltend zwei Doppelgulden, vier Gul⸗ 
benitüde, einen Dukaten und Das Pad: 
trägerzeihen Nr. 3, lieb man auf dem 
Billard im Prater liegen. Wer daſſelbe 
in Berwahrung nahm, wird ergebenit er: 
ſucht, es an die Redaktion abzugeben. 


Anerbieten. Einige Mädchen von 
13 bis 17 Jahren Fünnen auf Wochenlohn 
Beſchaftigung finden. Näheres bei ber 
Redaktion, 


Berlorenes. Cine leverne Taſche, 
mit zwei Behälterfchlüffeln, zwei fleineren 
Schluſſeln, ſilbernem Fingerhut und circa 
1 fl. 45 fr, Münze wurde. von der Guſtab⸗ 
bis zur Schwabaderitraße verloren, Um 
Rückgabe in Nr. 21 der Schwabadheritraße 
gegen Belohnung wirb gebeten. 


— — — — —— nn 
Stellegeſuch. Ein junger Mann, 
Ntaelite, der feine Lehrzeit in einem 
Söänittidagrengeihäfte en gros erftanden 
bat, jucht in einem ordentlichen Haufe eine 
Stelle als Eommis. Schriftliche Offerten 
unter R. F. 150 beforat die Nedaltion d. BI. 


Berlorenes. Am vergangenen Sonn: 
abend blieb im Theater auf dem II. Par: 
terre ein weißes Tajchentuch liegen, gejeich: 
net J. W, Dan bittet freundlichſt, das⸗ 
ſelbe bei der Nebaktion gerälligft hinterlegen 
zu wollen. 


Berlorenes Ein grünes ledernes 


Cigarren⸗Etuis, eine Brille enthaltend, 
wurde verloren. Man bittet um Zurüd: 
gabe an Herrn Reindel zur Eijenbahn 
gegen ein Douceur. 


Gut erbaltene Del: und Terpen⸗ 


— — — — — — — — ze 
— — — — — — — 


Meitunterricht, 


u einem fo eben begititienden 
Aurfe ladet Theilnahmsluſtige ein 


Barnbacher. 


Verlorenes. Am eriten Pfingfifeier: 
tage wurde vom Schlöhlein bis zur #dr> 
fter’ihen Mühle ein Brünelitiefel 
verloren. Der redliche Finder wird erfurdht 
dadjelbe gegen ein Douceur in Nr. 29 
der Bäumenftraße abzugeben. 


—— — 
Gefundenes. Vergangenen Pfingft: 
fonntag wurde in dem ee 
diente der Auferſtehungskirche Heine 
oldene Broche gefunden, und kann der 
igenthäner diefelbe in der Friedriche 
firaße Nr. 14 über 2 Stiegen gegen Erſatz 
der Einrüdungs» Gebühren in Empfang 
nehmen. nei 
Berlorenes. Montag Nahımitt 
wurbe ein goldener, Blattenring mit J, m 
gezeichnet verloren. Der reblide Finder 
wird gebeten, deufelben gegen ein gutes 
Douceur an die Rebaftion äbzugeben, 


Miietbgefuch. Eine Stallung wird 
* — geſucht. Näheres bei der Re— 
aftıon. 


Zu verkaufen: große verfchliehbare 
Riten. NRüberes bei ber Nedattion, 


Zugelaufener Hund. Am Sonntag 
Nahmittag iſt mir ein Dachshund zuge: 
laufen. Der rehtmäßige Eigenthämer 
taun ihn abholen bei Schuhmager Bill: 
ner in der Öuftapftraße Nr. 48. 


Goursberichte. 

Nürnberg, ben 10. Yun. 33ptoj. daher. 
Dblig. 98, dproz. 1013, Eproʒ. Grundtentens 
Oma 101, — * ge lräbrig. ar. 

4, mit; = J. 1001. dgl. opegz- ‚ 
Yantıättien 830, Nürnbergntürider Citenbabur 
Alien 26, bayer. Oubadn-Aftien 1067. 

Geldturſe. Deutihe Piltolen 4 fi, 37 tr., 
preuß. Friedrichsd'or 4 fl. 56 fr., 20 Lo 
Stud 9A. 22 Ir,, bollänpiihe 10 A.» Sride 
om. 44 le., öfter. und bo. Dut. 5 fl. 32 tr. 
preuf. Kaſſenſch. I fL 45 tr. 


Gifenbabu » Kabrten. 
Mbfabrtsuerten von surtb nah der Areuiung 
zu den Zugen der kgl. StaatseAenbadu. 

A. In ter Widtuuy B, In dir Adiung 
nın Vamterg: nab YNunchenı 
Würerzug 12 U,5 M. früh. — 124,5 MNachte 
Porz ⁊ 15. früh. Aterz. 2U.— M. irüb, 

Hüte. 51. 5WM_ trüb. Beflyug 7U. SM. i 
Kurierz. 7U, 30 M früh. Surery. 12 4 20 = u 
Bürerzug HL— WM Beta, Gilzug2 U.15 M. Ratım, 
EFilgug HU. Vorm. Büterr. 411.35 M Roten, 
Grirazug 1 Uber Rahm. Kurierz.5 U. 55 M. Abend, 
Wüterz. 2.15 N. Mad, Wären. DU. 15 MAbent. 
VPoſtzug 7U, 25R,Abenos, (Ks Rürabery.) 
Den Fürıb mag Nürnberg. 
Taglich won {R Ihr Merjens bie 49 Ude. Mibenve, 
An Sonn umb feierlagen I Bunde länger. 


f von 
Fahrten der * er Rürsberg 
4 Uhr — Min. ger Grey mit Beri.» 














mM Pe 
Bein orgens Perio ja 
2. % —* — 
3.15. VNachmttago ätergug mit 

fonen-Bef, 14, m. 111. r 
4 "r MD „Abends Kurierzug 


„ ne mi Bkrf.- 
LU. uBef.. Ill, Glafe, 





14 ; 4 PN | r 
„1721 Rebe aiader bes Seciuchortlichteit des Eigenthümers: Jalius Botkhart. Dbete Königsftuafe Nr. 72. 


ürther 


Das Zayblatt eriheint mit Ausnahme der Montage tigr 
tich, und fojtet in ganz Bayern wiertetjäbrli 45 fr. 


Der Erzähler, ein Unterbaltungeblatt, wird wöchentlich in 
zwei Nummern ausgegeben und loſtet 15 fr. per Quartal. 


Ale tal. Peſtanſtalten nehmen Beiellungen gegen Binjablung 
der obigen Berrige an. 





X 140. 


Donnerftag, den 12. Juni 1862, 


an Tagblatt. 


An finden bei der grofen Auſlage des Tagblaties die 
weitefle Verbreitung und wird — Zeile eder beren 
Raum mit 2 fr. berechnet. Auf befiimmte Aufnahme im nicdjl- 
erideinenden Blatte nur jene Inferate rechnen, die im £ 


utbefinden 
ir won Muswäris lege nen Marke zur Äranficung ber 





B Die „Gewerbsfranen” nad der Inſtrultiou 
vom 21. April 1862. 
Mit Benüpeng Mayr's.) 

Während uns ein Reichsgutachten de dato Regenspurg 
15. Zuli 1777, die Abftellung einiger Handwerksmißbrauche 
betreffend, erzählt, daß man „zeithero bei verfchiedenen Hand⸗ 
werdern und insbejondere bei der Weberey, wo zur Förderung 
ein» und anderer Arbeit bie Perfonen weiblichen Geſchlechts 
nüglich gebraucht werben können, derjelben Zulaffung nicht ne 
ftatten wollen, daß ferner der Gefelle, der bey einem Meijter 
oder in einer Werckſtatt gearbeitet, wo zur Fertigung der Arbeit 
auch Weihsperfonen geholfen haben, Handwerdsitrafen erlitt,” 
bat die Gemwerbögefeßgebung der Neuzeit anerlennenswerthe 
—— in der Galanterie dem ſchoönen Geſchlecht gegenüber 
gemadıt, 

Die überfchriftlih erwähnte Inſtruktion beftimmt nämlich 
analog dem Art. 6 des allgemeinen deutichen Handelsgeſetzbuchs: 
„Eime Frau, melde gewerbmäßig Handelsgefhäfte betreibt, 
(Handelsfrau) hat in dem Handelsberriebe alle Rechte uud Pflich: 
ten eines Kaufmanns“ in ihrem 

826, 

„Die Verleihung von Gonceffionen an Frauensperfos 
nen faun ftatifinden bei realen und radizirten Bewerben, 
wenn fie ihre Bejähigung nadhweiien, ‚oder wenn der Gewerbs⸗ 
betrieb witteljt Stellvertretung zulaſſig il, jedoch nur unter der 
Vorausjegung, dab mit dem Gewerbsbetrieb eine Anſäſſigmach— 
ung nicht begründet werden will.“ 

Bisher fonnten nur Wittwen und böslich verlaflene Ehe 
frauen das Gewerbe durch einen geprüften Geichäftstührer ausr 
üben, alle andern Frauensperjonen waren. von Vetrieb concej- 
ſionspflichtiger Gewerbe ausgeſchloſſen. 

Vom 1. Juli an kann eine Franensperfon ein reales Ge: 
werbe, wenn fie Die Verähigung nachweiſt, ein radizictes, wenn 
fie fi mit einem Geihähsiührer verjieht, ausüben. Sie laun 
aljo eine radizirte Wirthſchaft, ein Bädergewerbe treiben; fie 
kann, wenn fie die Befahigung dazu nachweiſt, ein Leblüchner:, 
Buderbäder:, Früchtenhäudler⸗, Nadler:, Melber-Neht ausüben, 

Da die bisherigen Vorbedingungen, Lehr: und Urbeitszeit, 
weggefallen find, fo unterliegt and deren Zulafjung zur Prüf: 
ung feinem Anitand. 

Die Anjäjfigkeit erlangen Frauensperſonen durch die Sons 
eejfionsverleihung auf Realgewerbe nicht, periönlihe Gewerbs⸗ 
Conceſſionen fönnen an fie nicht verliehen werden. 

‚834. Alle Gewerbsrechte, welche nicht zu den realen und 
rabdigirten gehören, find rein perfönlich und fönnen von dem 
Gewerbsinhabern in der Negel auch mur periönlich ausgeftbt 
werben. Das Gewerbe darf in allen Fällen von der Witte, 
fo lange fie in diefem Stande verbleibt, wie von der böslich vers 
laſſenen Ehefrau fortgejegt werden, jedoch wenn dieſe grauen 
ben erforderlichen Befähigungsnachmeis weder liefern können 
noch wollen, nur mittelft Weotjührer , welche die Prüfung mit 
Erfolg beitanden oder ſich durd Zeugnifferüber ihre Fähigkeit 
und Gejhiciichfeit auszuweiſen vermögen. Legtere Beilimmung 
findet jedoch keine Anwendung auf die ſauitats · und ſicherheits⸗ 
polizeiliden Gewerbe, 5. ®. Apotheter, Bader, Baubaubmwerker; 


indem dergleichen Gewerbe ſtets nur mittelit eines geprüften 
Bertführers fortgejept werben bürfen. 

Es ift demnach Wirtwen geitattet, fich felbit der Prüfung 
zu unterziehen, es ift ihnen ferner die Aufnahme eines geprüften 
Berkführers nicht abfolut geboten, weil ed genügt, einen Maun 
als Geichäftsführer zu bezeichnen, der fich durch Yeugnifle über 
m und Gefdidlichteit auszumeifen vermag. 

8 entjallen baber die großen Koſten, welde bie Wiltwen 
für die Prüfung eines zweiten, dritten Werkführers bisher auf: 
wenben mußten. 

— Das Geſchlecht begründet in Beziehung auf bie 
Pulaffung zu den freien Gewerben und Erwerbsarten keinen 
Unterjdied. Die Beftimmungen der $$ 27, 55 und 74 haben 
bei dem freien Erwerbsarten gleihmäßig in Anwendung zu 
fommen. Ein Nachweis der Belähigung ift nur erforderlich 
bei ben Schiffer, und Flöffergewerben, zum Betricbe ber Kunit- 
Feuerwerkerei, Farbendereitung, Optik, Reftauration von Ge 
mälden, Ferner haben fi fiber ihre Befähigung zum jelbit- 
ftändigen Betriebe der Unternehmung. auszuweiſen: Perfonen, 
welche fi mit dem Erwerb durch Muſikmachen, mit dem Segen 
von Bligableitern, mit dem Belegen des Spiegelglajes, mit der 
Fabrifation von Zundhölzchen und ber Berfertiguug von chirur⸗ 
gischen Inſtrumenten befafjen wollen. Wenn bie Art und Weife 
des Befähigungsnachweiies nicht durch beſondere Vorſchriften 
geregelt ift, jo iſt derfelbe durch eine vor Sachverſiandigen ab⸗ 
zulegende Probe zu liefern, infoferne der Betheiligte micht im 
* ausreichender ſchriftlicer Befähigungsnachweiſe ſich 
befindet. 

Frauensperſonen können aljo die Lizenz zu 235 Erwerbs: 
arten nachſuchen 

$ 96. Das Geſchlecht begründet in Bezug auf Erlangung 
eines Gewerbsprivilegiums feinen Unterfhied, Wer ein Ges 
werbsprivilegium zu erhalten wünicht, hat jein deßfa llſiges Ge⸗ 
fuch mittelbar oder unmittelbar bei dem Staatsminifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten einzureichen. 

Es iſt jegt außer allen Zweiſel geflellt, daß die Frauens- 
perfonen von nun an auch auf andere als die ihnen von der 
Natur verliehenen Privilegien Aufprud machen fünnen, 

$ 130. Frauensperjonen find zur Theilnahme an bem 
Vereine des von ihnen betriebenen Gewerbes wie andere Ge: 
werbetreibende berechtigt und verpflichtet. Der Beſuch an den 
Vereinsoeriammlungen kommt denielben nicht zu, fie können 
dagegen ſich durch einen Werkführer vertreten laſſen. Gewerbs · 
berechtigte, welchen bie ftellvertretende Ausübung des Gewerbes 
geitattet it, können ſich auch bei den Gewerbövereinen durch 
ihre Stellvertreter vertreten laſſen. 

Mag auch legtere Beihräntung der redeluftigen Frau X. 
als ein Ueberbleibſel der zu Eingangs erwähnter Zeit herrſchenden 
Ungalanterie eriheinen — wir und gewiß auch der Herr &. be 
tennen es, fo beſchränlt zu fein, dieſe unbeſchränkte Beihränfung 
zu vertheidigen. 


Bermiſchte Nachrichten. 


Münden. Wie bereits beftimmt iſt, wird Se. Maj. der 
König mit den fgl, Prinzen der diesmaligen Fronleihnams: 
Prozejfion beimohnen, bis zu welder ber Herr Erzbiſchof von 








ch 
(dern angerichtet. — Die Univerſität Winden ift von 1204 

— Die Eommiffion, welche niedergefegt wurde, um den Ent: 
wurf neuer Hausorbnungen für. bie 
von Strafhäufern zu berathen, iſt mit dieſem Werfe zu End 
gefommen umd werben die Hausorbnungen demmächt int Mer 
gierungsblatte eriheinen. Wir glauben als eine wejentlide 
Berbefjerung bezeichnen zu können, daß aus biefen Hausord» 
nungen die eben fo entwürbigende, als auf bie Beflerung hin— 
berlidh wirkende förperliche Züchtigung abjolut verbannt ift. 

— Bayerifhes Turnfeft. Der Zug der Turnvereine 
wird jih am Sonntag den 22. Juni, um-Halb 2 Uhr Nachmit⸗ 
u ‚in ben Räumen ber Münchener Schrannenhalle auf: 
ftellen und durch die Hauptitraßen auf den k. Zurnplaß gehen. 
Dort ftellen fi die fämmtlichen Turner zu Mafjenübungen auf, 
der Borftand des Bororts wird eine kurze Anrede an die Tur: 
nerſchaft richten ; ſodann werden die Mafjenübungen ausgeführt, 
Den Shluß des Turnens bildet ein allgemeiner Daunerlauf. 
Vom Turnplag wird in das fgl. Odeon gezogen. zu fröhlichen 
Gelage. Montag früh 9 Uhr in der alle beginnt ber 
ZTurntag. Nachmittag 2 Uhr ift wieder Auszug auf den Turn: 
plap. findet dann das Rieg⸗ und hierauf das Wettturnen 
der ſämmtlichen Bereine ftatt. Der Abenb wirb auf einem ber 
Keller Münchens verlebt. Am Dinftag endlich wird ein Aus: 
flug auf die Rottmanshöhe am Starnberger See unternommen. 

— Dem „bayer. Tumerbunde” traten feit dem letzten Be: 
richte folgende Bereine bei: Oberbayern: Bohburg (15 M.), 
Landsberger Turmerfeuerwehr (72); Riederbayern: Dengen: 
dorf (18); Oberpfalz: die Turngenoſſenſchaft der freiwilligen 

uerwehr zu Megensburg (40); Mittelfranken: Colniberg (19), 

Nögeldorf (40), Pappenbeim (40), Feuchtwangen (22), Herss 
brud (55); DOberfranten: Thierftein (28), Fordheim (44), 
Kronady (126); Unterfranfen: Haßfurt (30), alſo 13 Vereine 
mit 524 Zurnern. ‚Somit befteht zur Zeit der bayer. Turner: 
bund aus 4817 Turnern in 64 Vereinen. 

— Ansbach. m ber binftägigen Blenarfitung bes Land— 
raths wurde durch den k. Negierungss Präfidenten, Herrn nv. 
Gutjchneider, die Veeibigung bes an bie Stelle des ausgetrete⸗ 
nen Zandrathsmitglieds, Herrn Seidelmann, einberufenen und 
eingetroffenen Erfagmannes Kaufmanns und Lebfühners Herrn 
K. Brunner von Dinkelsbühl vorgenommen, worauf dieſer ſei— 
nen Sig im Landrathe cinnahm. Nach Bekanntgabe des nur 
aus 3 Nummern beftandenen Einlaufs — darunter eine Bor: 
ftelung der Stubienlehrer in Rothenburg v/Z., Gehaltéauf⸗ 
befferung betr., angeeignet von dem Lanbrathe Kübler, und 
eine Bitte der Lehrer an ben Gewerbſchulen des Kreiſes Mittel: 
franten, die Gehaltsverhältniſſe und die Etellung derjelben 
beir., angeeignet von dem Landrathämitgliere Herin Bürger: 
meifter Kelber von Erlangen, welde ſämmtlich den treffenden 
Ausihüffen zugewielen wurden — gab ber Neferent des III. 
Ausichuffes, Herr Meyer von Fürth, eine vergleidhende Ucber: 
fiht über die vorjährigen Verhandlungen, vom 3. bis 14. Juni 
mit dem allerhöchiten Landratheabſchirde vom 18. Maid. Is., 
aus welcher überſichtlichen Darftellung entnommen wurde, daß 
faft alle Bıfchlüffe und Wünſche des Landraths die allerhöchite 
Genehmigung erhalten haben, Wie für diefen neuen Beweis 
aller. Huld die VBerfammlung durch Erheben von den Sigen 
ihren allerehrfurctsvolliten Dank ausdrüdte, beihloß biefelbe 
auch ven Ausdrud ganz bejonderer Anertennung des ſchneliſten 
Volzugs der allerh. genehmigten Anträge von Seiten f. Negier: 
ung in das Protofoll niederzulegen. — Auf Antrag befielben 
Referenten mwirben banı die bisherigen Poſtulate unter Gap, 
I. „Bedarf des Landraths“ mit 2500 fl. und Gap. V. „Ges 
ſundheit“ mit 33,000 fl. genehmigt. Ueber die unter dieſer 
Summe begriffene neue Bofition von 23,700 fl. zur Beltreitung 
der Roftenbälfte fiir den auf 47,400 fl. veranjchlagten Ermeiter: 
ung&bau bei ber Kreis: Frrenanftalt Erlangen wurde mit Nas 
mensaufruf abgeftimmt, und es erklärten ſich gegen diejelbe von 
den anmejenden 32 Mitgliedern nur 3, namentlich die HH. 
Bed von Hagenbühadh, Riedner von der Schleifmühle und 


—5** (80 weniger als im vorigen Semeſter) beſucht.. 
tigen drei Kalhegorien 






gelunden-haven.— Dagegen wurden die Geſuche des Borftan 
der Diakonifjenanftalt in Neuendetteldau um Erhöhung 

bisherigen Unterftügungen zu 300 fl. und. 150 fl. ſowohl 

bie Hauptanftalt als auch für die mit derſelben verbundene ! 
theilung jür Blöd: und Shwadhfinnige abgewiefen, da die 
bältniffe dieſe Erhöhung nicht geftatten. Aus demfelben Gru: 
erfährt die gleiche Abweijung die Bitte des Comite's der Uni 
fügungsanjtalt für alte arbeitsunfähige weibliche Dienftba 
in Erlangen um Bewilligung einer Beihilfe zur Dedung 

Banjenln — Auſtalt. Def 

— Erlangen, im Juni. Die Frequenz unferer Hochſch 
bat fi in diefem en im Bergleid) mu dem vorigen ı 
der geboben. Während im legteren die Geſammtzahl der € 
direnden 448 betragen hatte, ſtellt fie ih im gegenwärti— 
Semeſter auf 472. Darunter find 281 Theologen, 78 Jurif 
und Kamcraliiten, 63 Mediziner, 26 Pharmazeuten, uud 
Philologen, Philoſophen ꝛc. 158 Studirende find Auslänt 
und zwar: 143 Theologen, 6 Mediziner, 2 Pharmazenter 
Pyilologen, 2 Phyſiker und Chemiker und ein Etudirender 
Naturwiffenihaften. Die Zunahme ber Srequen; ift bein 
ganz dem vermehrten Zudrange der Ausländer zuzufcreik 
deren im verfloffenen Semefter bloß 136 gezählt wurden, ı 
trifft hauptſachlich die Theologen, bei denen in diefem Seme 
die Zahl der Ausländer — unter denen ſich beiläufig beme 
7 Engländer befinden — jene der Inländer überwiegt. 

— Der Landrath von Niederbayern hat die Geh, 
ber Lehrer an den 3 Landwirthſchafts- und Gemwertsfdulen 
Landshut, Eiraubing uud Pafjau denen der Etudientet 
gleichgeſtellt, jo daß ein folder Lehrer nach 4 Dienit:Eerenn 
in den Bezug von 1200 fl. gelangt. 

— Nellingen, D.:4. Blaubenern, 6. Juni. 4 Män 
waren auf dem Kelde mit Grabung eines Waſſerreſervoirs beid 
tigt. Ein ftartes Gewitter entlud fich über die Gegend in 
waltigen Regenguſſen. Tie Männer judhten unter einer Bı 
Schutz gegen den Regen. Der Blig fuhr in dieſe, tödtete z 
der Männer, die übrıgen zwei find fehr gefährlich verbramnt, 

— Berlin. Das prenfifche Generalpoftanıt macht befan 
die Megierung der Bereimigten Staaten habe angejrigt, 1 
Briefe nach Rew-Orleans wieder befördert werben können. 

— Hätten die Wiitglieder des jegigen preußiihen Mi 
fteriums, welche bereits dem vorigen angehört haben, abı 
fnnen, dab in dieſem Jahre jo buld fo heiße Tage konn 
würden, fie hätten am Ende nicht zur Auflöiung des Abgeo 
netenhaufes geraiben. Eie würden mit dem vorigen Ha 
jedenfall® weiter gefommen jein, als fie vorausſichtlich mit d 
jegigen fommen werden, hätten nunmehr die Geſchäfte erled 
und könnten ih, wie andere Staatsmänner, in den Bäde 
erholen, während fie jegt in Berlin in fehr unbebaglicher Te 
peratur zubringen muſſen. Es muß feine angenehme Lage 
weſen fern, in der fie fi während ber Adreßdebatten bejand: 
fie hatten in doppelter Beziehung heiße Tage zu ertragen. Ri 
oft wohl hat eine parlamentariie Werhandlung ein fold 
Bild geboten: kein Miniſter Mitglied bes Haufes, die Anhän, 
des Minifteriums in demjelben zehn Mann fiark und aud bi 
nicht im allen Dingen mit ihm einverftanden , die Dppofüi 
fampigeübt, wohlgerüftet und mwohlvorbereitet, weder ı 
Gründe, noh um Thatſachen in Verlegenheit ; fein Minif 
den beveutenden Rednern des Huufes in der Debatte gewachſ 
teiner im Stande oder in der Lage, ein beitimmtes Mares 8 


eindringlich darzulegen. Sie tommen nicht 
——— naus daß ſie mas doch ſelbſtver⸗ 
ſtandlich ihre Schuldigleit iſt — verfaſſungsmäßig regieren 
wolen ‚ bürden dem größten Theil dev durch die Wahlerla 
gangenen Vißgriffe,und hervorgeruſenen Mibverftändnifie den 
— A ären fo liberal zu fein, wie 
das vorige um, ohne ul 
gen h% Au And en es — ae ai ‚ wie unter foldjen 
erhäftniffen bie Aufgaben gelöft werden follen, welche immer 
und immer wieder an preußen werden geftellt werben. 
— Bie r2 


hervorragende 
den Parteiführern in de n Rachbar 

tonferiet „: wie in pofitinen Weile dem preußiich + franzöfijchen 
Handelsvertrage entgegengetreten werben jol. Als das Ne 
Faltat-Biefer, Beratungen wird, der Wien As nichts Ge: 
ringeres —— der Plan zum Eintritt chs 
in 9* 80 verein. Deiterreidh,” o fagt biefe Partei, fol mit 
feinem ganzen Gebiete in den Zollverein, wie er jet befteht, 
eintreten: der Zollverein foll ein Zollvereins: Parlament erhal: 
ten, auf ben Deflerreich nad) dem Verhältniß jeiner Vevölter: 
ung&jahl vertreten wäre, und dieſes Parlament jolte über den 
Tarif entiheiden. Die Zwiſchenzolllinie zwiſchen eng 
und dem Holverein, fo ſagt das Projeft weiter, ſoll ledigli 
für diejenigen Artikel, welche verſchiedenen Ronfumtionsiteuern 
unterliegen, noch zeitweilig aufrecht bleiben, um für eine Aus: 
aleihung , namentlich des Tabatsmonopols, wie überhaupt der 
MonopolsArtikel, Zeit zu gewinnen, während für alle übrigen 
Artikel die Zölle falen, und nach Außen gleiche Zöle für das 
ganze deutſch⸗oſterreichiſche Handelsgebiet in Geltung gelangen. 
Ein Memorandum, das in den nächſten Tagen hier dem Graien 
Rechberg überreicht werden wird, bärfte der Deffentlichkeit nicht 
vorenthalten werden, und diefes wird in den Plan genauer eins 
weihen. In wenigen Wochen wird in öffentlihen Berfamm: 
lungen unferer Induftrielen in Wien ber enftand fachlich 
erörtert werden, und gleichzeitig fteht uud) eine Kundgebung des 
Reichsrathes über die Haltung Defterreihs gegenüber bem 
preußäfcy:franzöfüihen Handelsvertrage zu erwarten. 


— Defterreich unterfagt, wie man aus Paris mittheilt, bie 
Austheilung italieniiher Zeitungen im Benetianifhen. In 
Benedig kamen zahlreiche Verhaftungen vor. 


— Turin, ben 6. Juni. Prinz Karl Napoleon Bonaparte, 
Enkel Sucian Bonapartes, Fürften von Canino, wird heute in 
Turin anfommen, von wo er fi nad Florenz begibt, um die 
fterblihen Weberreite feines in der Kirche Santa Eroce beige 
fegten Baters abzuholen. — In Mailand wurde am 4. der 
Zahrestag der Schlacht von Magenta gefeiert. 

— Rom, 8. Juni. Das Felt der Heilinfprehung ber ja: 
parefiihen Märtyrer hat heute ın vollfommenfter Ordnung ftatts 
gefunden, Der Feierlicpleit, welche 6 Etunden dauerte, wohn: 
ten 44 Rardinäle, 243 Biihöfe und das diplomatische Korps 
bei. Die Baſilika des Batifaus war prädtig ausgefhmüdt 
und von 10,000 Kerzen erleubtet. Marquis v. Lavaletle hat 
3000 Fr. zur Feitligkeit beigefteuert. 

— Raris, 7. Juni. Die mit dem Vergnügungszug“ von 
Wien abgefahrenen Öflerr. Toutriften find heute Morgen um 
8 Uhr in Baris angelommen. Auf dem Stationsburean von 
Shateau-Thierry nahmen fie ein per Telegraph befielltes Früh: 
ftüd ein, das ſehr animirt gewejen fein fol. Sie werden ſich 
vier Tage in Paris aufhalten. Das Louprehotel, in dem fie 
abitiegen, war heute Morgen von vielen Neugierigen umgeben, 
denen ber Tyroler Hut, bie Joppen und das ungarische Koſtüm, 
das einzelne Reifendetrugen, etwas ganzaußergewöhnliches war. 

— Der f. Etaatärath Dr v. Heing aus München ift biefer 
Tage in London angelommen, um der Jury feine Drud: und 
Eepmafdine, Tachytyp genannt, welde bereits die Aufmert: 
famfeit der Eachverftändigen in hohem Grade erwedt hat, zu 
erläutern. 

— General Klapla hat aus London an Kofjuth ein Schreis 
ben gerigtet, worin er erklärt, daß er aus Örfundyeitsrüdfichten 
und weil feine Privatgefiäfte ihn mehr in Anipruc nehmen, 
fih in’s Privatleben zurüdziehe und fernerhin auf jede Ein- 
miſchung in die Leitung der ungarijden Emigrationsangelegen: 
heiten verzichte. Judeß hoffe er, daß fein Rüdtritt in nichts 
die Sache Ungarns beeinträchtigen werde, 


jamit viel ‚Glauben im 


ala sie aben * | 
al 
euſſche les rüber Tage 





b N e Börfenzeitung mel: 
var ie Ausfuhr des Eilbers 
in Münze oder Barren; nur: für Scheidemünze bleiben die 


—— P ging über Banjani, traf bie 


ontenegriner bei Trubjewo; erlitt bedeutende Verluſte 

Sean, Falnk viefaßen Aber ki folgeibeir rege tina. 
ad) zweiter Nieberlage ber Feinde erfänpfte erden Eingang 

in die Ebene Ailſichs 2 Sa re * 

— Der Drient füngt an, die Aufmerkſauteit bes 

fums auf Bi u lenten. Saft fieht es jo aus, als folle 

® ein emo: — hiloff in re 

gend einem atum nen e t e 
auf's Tapet bringen würde. Die, Detea fheinen der 
Ausgangspunkt zu diefem Konflikt werben zu follen, ſowie fie 
—— — zwiſchen Frankreich und Nußlandim 
Jahr 1853 waren. In der Batrie findet man Details über die 

terhandlungen,, bie wegen der Kuppel des heiligen’ Grabes 
wiſchen der Piorte einerfeits und Rußland und Frankreich an- 

ererjeitd gelührt worden find und das offigiöfe Blatt möchte 
uns offenbar auf die Nachrichten von hochwichtigen Ereigniffen 
gefaßt machen. Wichtig ift es allerdings, daß durch das ge 
meinichaftliche,Auftreten Frankreichs und Ruflands die Allianz 
diefer beiden Mächte gewillermafjen verfündigt wird, aber won 
da bis zu einer Inangriffnahme der, oyientaliihen Frage ift 
nod weit. 

— Von New: Hort, 29. Mai, wird gemeldet: Die Auf⸗ 
regung wegen der Miederlage des Generals Banks hat fi) ver: 
mindert. Mac Elelan hat die Nebellen bei Richmond gefhlagen. 
Die Fructpreife find gefallen, 

— Zwiſchen bem Präfidenten von Merilo, General Juarez, 
und Gorwin, dem Gefandten der nordamerilaniihen Union, i 
ein Vertrag abgeſchloſſen worden, ber ein Darleihen von 25 
Mill. Dollars ftipulirt, wovon die Hälfte baar an Juarez aus: 

ezahlt werben joll und wofür ald Garantie mehrere Provinzen 

exitos in Anipruc genommen find. Nach der Patrie ift der 
franzöfiihe-Gejandte in Waſhington beauftr — ‚dem 
Rräfiventen Lincoln zu wiſſen zu thun, baß biefer ertrag 
allen Prinzipien zuwiderlauſe und deshalb von Frankreich als 
nicht vorhenden —— werde. Der Unionspräfident Lincoln 
antwortet auf diefen Proteſt, er könne dem Baron Mercier 
durchaus nicht beipflidgten, wenn berjelbe das Kabinett der 
ATuilerien für berechtigi erkläre, gegen bie Abſchließung eines 
foldyen Vertrages zu protelliren. Die vereinigten Staaten 
hätten die Regierung von Merilo aneıfannt, und er halte fi 
daher für vollfommen befugt, mit beifelben zu unterbandeln, 
fo wie er nicht weniger jene aanz regelmäßige Regierung für 
berchhtigt halte, Theile ihres Gebietes abzutreten.g 

— Daily News erzählt nad amerifanishen Blättern (denen 
bie Bürgſchaft dafür zu überlaffen fein wird), daß die Komföbe- 
riıten die Gebeine ihrer gefallenen Der auferortentlich hoch 
fd ägen; daß fie aus Yanleeſchadeln Trink: und andere Gejdjirre, 
aus Yanter-Arm: und Schenlellnochen Art:, Meſſer⸗ und Peit⸗ 
fetenniele verfertigen und daß biefe Keliquien von janatijhen 


+ jrübern. · nn 2 7 is 
ara J—— Eelegt) Km 3. btourde Ritfich 
htirt. 


Eütftaatlern tbeuer bezahlt weıben ; ein gemeiner Yanleeſchadel 
3. B. koſte wenigftens 10 Dolars. 


DD ⏑ 1 


@inulauf. 


Tenjenigen Fürihern, weldye öfters Erlangen mittelft Eifen: 
bahn beſuchen, ift «# befannt, daß fiedie in Erlangen bis Fürth 
bezahlten Karten bei der Kontrolle nicht abgeben dürfen, da 
diejelben erit im Waggon an der Kreuzung abgefordert werden. 

Zur Wahrung vor Unannehmlicpkeiten und Schaden ma: 
hen wir ſolche Perfonen, die allenfals nur felten einmal bie 
Verglirchweihe beſuchen und dieje Einrichtung wicht Tenuen, 
darauf aufmerkjom, fi durch das barſche — wir wollen nicht 
fanen grobe — Auftreten der Kontrollenre widt einſchüchtern zu 
lafien, jondern bie Karte nur vorzugeigen, aber nicht abzugeben, 
weil man jonft Gefahr länift, teog ſeiner 27 tra Perfon Fahr⸗ 
geld, noch 14ftündigem Warten über die beftimmte Fahrzeit im 
Erlanger Bahnhof, in einen Radwagen gepadt zu werben, an 
der Arenzung abgefichem, ben übrigen zu Fuß machen zu 
müflen, wenn man es nicht vorzieht, burd weitere 3 fr. ſich 
einen Blaf in dem Waggon nad) Fürth zu erwerben. 


Huktions:- Bureau. 


Indem ich hiermit zur Anzeige bringe, dab 
am Montag, den 23. Juni, Machmittags 4 br, 


Auktion 


abgehalten wirb, bemerfe ich, bafı Gegenftänbe, die bis längftens Samftag, ben 21. be. 


werden, 


eingeliefert 


mit zum Verſtrich 
Da die amtlich feltgeiegten Gebühren äußerft niedrig, 
verfiert find, und nah Wunſch bei Einliefer 


fommen. 
bie Gegenftände gegen 
ung fofort —— 


geleiſtet wird, ſieht man recht lebhafter Betheiligung entgegen. 
Georg Konrad Förſter, Nr. 2 Helmgaſſe. 





Bekanntmachung. 

Künftigen Freitag, ben 13. d. Mis,, 
Borm 9 
ſchen Galthanje zu Kadolzburg ver: 
ſchiedene Möbel, Betten, 8« u. Bauereis 
Gerãthſchaften, Wägen, Pflüge, Eggen u. 
f. w., dann das vorhandene Bieh öffentlich 
an den Meifibietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft und Kaufsluftige hiezu 
eingeladen. 


Steinbad, den 10. Juni 1862. 
Georg Meyer. 1 
BVerlorenes. Bernangenen Montag 
wurde im Erlanger Bahnhofe Abends 


9 Uhr eine goldene Brode verloren. Der 
rebliche Abgeber erhält ein Douceur bei 


Meff, Uhrmacher. 


Unerbieten. Zwei Dredälergefellen 
fönnen ſogleich in Arbeit treten. 








main u — — — 


u einem ſo eben beginnenden 
Kurſe ladet Theilnahmsluſtige ein 


Barnbacher. 


t Gefuch Fir ein biefiges Waarenge: 
fchäft wird ein kräftiger Buriche vom Lande 
fofort geſucht. Näheres bei ber Nedaktion, 


Lehrlingsgeſuch. Für ein hiefiges 
nr efchäft wird als Leyrling ein junger 

* mit den nöthigen Voͤrkenniniffen 
geſucht. Wo, fagt die Redaktion, 


Yufforderung. Ale Deſervitenſchuld⸗ 

- ner bes veritorbenen Herrn Dr. Goetz, 

welche mit ihren Zahlungen no im Rüd: 

find, werben aufgelordert, ſolche bin« 

nen 8 Tagen an Herrn Redisraıh Al: 

dinger zu leiften, widrigenjalls gericht: 
liche Klageſtellung erfolgen müßte. 

Fürth, den 10. Juni 1862. 
@rbard, Goncipient, 
im Auftrag der Wittwe Goeh. 


Gefuch Ein folides Mädden findet 
egen Wochenlohn dauernde Beihäftigung. 
v, jagt die Redaltion, 


| Hühneraugen, 


eingewachjene Nägel 


operire ich. fchmerzlos. und gründlich . 
H Oeſterlein. 


„werden im Hoffmann: | Amerikanifchen 


— — — 


Unterricht 

in der 
ſchneſſſchuhmacherei 

ertheilt nach leicht fahlicher Methode in 

allen üblichen Stoffen und Fagons 

Louiſe Müller, 
Lehrerin aus Frankfurt a/M,, 
Mohrenitraße Nr. 17. 


YUnzeige. Schöne und gute Kirſchen, 
ftets frifch geblattet, empfiehlt 
YUndreas Bauer, 
im Garten Hirſchengaſſe Ar, 19. 


Diferte. Auf Hornartifel findet ein 
Drechslergeſelle bei gutem Berdienfte baus 
ernde Beihäftigung. Bei wen, jagt bie 
Redaktion. 


Empfeblung. Bardente, Bett-, 
Matragen und Strobfadzeuge, 2 Ellen 
breite Tapezierleinwand, ud, Bat: 
tir«, weiß und gefärbte Keinen, Sarjenet, 
Spirtings, Doppeltuch u. Halbleinwand, 
Frauen: und Kinderhemden, Herrenbem- 
den in weißem und farbigem Piquee, Shir⸗ 
tings und Doppeltuch , Bloufen, blau ge: 
ftreifte Arbeitöbemden, ſowie einfach und 
doppelbreites Segeltuch für Turner find 
fteis in aroßer Auswahl vorräthig und 
empfiehlt ſolche zu billigen Preifen 

Daniel Aronstein, 
vormals 5. Feudt, 
Schwabaceritraße Nr. 50, 
frühere Reichskrone. 


Cine geübte WBeifnäberin, 
welche Herren: und Damenhemden auf das 
ſchönſte und eleganteſte zu verfertigen ver: 
fteht, wünſcht in oder außer bem Kaufe 
Beſchaftigung. Näheres bei der Redaktion. 


Eimpfeblung. Indem id mein Sarg- 
lager, jowie meine Blaßbälge in empfehl: 
ende Erinnerung bringe, empfehle id mich 
zugleich zu alen vorfonmenden Schreiner: 
Arbeiten unter Zufiherung folidefter und 
billigiter Bedienung. 

Johaunn Haas, neben dem Theater. 

Auch wird ein Lehrling angenommen. 


Zwei Gänse find zugelaufen und kön: 
nen abgeholt werden in der Blumenſtraße 
Haud:Nro. 43. 


55-6090 fl. werben bis Ziel Licht: 
meß zur eriten Stelle, zu 4%/,, geſucht. 
Näheres beider Nedaltion. 


@ine qejunde Ztilamme, wo— 
möglid) vom Lande, wird ſogleich geſucht. 
Näheres bei der Redaktion. 








Berlorenes. Bom Kanal bis Poppen» 
reuth wurde eine graue Jade ver⸗ 
loren. me end .. beten, biefelbe 
gegen eine nung bei 
Wittwe Danner erh ren 


Mietbaefuch. ür einen jungen Herrn 
wird ein möblirtes Zimmer, wo lich in 


der untern Königs “ 
eg iahitrape geſucht. Näheres 


Schönes Koruftroh ir ia 


ben bei Fallnbacher in der Gufiohrabe, 


_ Empfeblung. Sehr [hönes, 14 Ellen 
breites Leinentuch empfehlen zu dem bil: 
ligften Preis Weber s Dtt. 


Berlorenes. Bon ber untern Könige: 
ſtrahe bis zu Hrn. Stadler wurbeein 
dener Uhrſchlüſſel verloren. Der 

inber wird gebeten, denjelben g eine 
elohnung abzugeben bei a 


ml. 


Verlorenes, Zwei —— 





an eine Schnur gebunden, wurden verloren 
Man bitter um Zurädgabe an die Nebaltion. 
m — — 
Schranneuberichte. 
Detzen. Kotn. Gerfte. 

Orte, m Mt he A. tr. Men 
Nurnbrg . 7. WBlk 7 —— 79 
Anberg. . 7. BB LH S5— — 55 
Ansba 7. NBIBU HNO 610 
Bamber 7. 251598 — — 739 
Gıbitärt Tr. Ba 5 -—— 7% 
Ingolitant 7. BB 14 — — 781 
Wunden . 7. 215 143712 6 712 
Nörplingen 7... 1921 16 4 1347 65389 
Hegensburn 7, 19 10 4 M U — 6556 
Straubing r. BI BR U 168 
Weiiendtugn 7 1910 U 213 3 6% 
Augsburg 6. 20291453 4 10 822 
Lanpsbut . 6. 10 11 IS5 WB RIO 64 
Warltiteit ; 6. v — —— — 7% 
Gumenbauien 5. 192901 3 1251 635 
Donauwdcib 5. 1998153513 308 
Yayreıb . 4 1985 8 13 R 7 — 
Dinlels buhl 4. DE I542 135 613 
Frei - A. WO — - 79 
Keunburg - 4. 7737 — - 5% 
Deihingen : 4. 0 5 16 722 646 
Blabelen. 4 WER — — 555 
Waſſer butg 4. BU 13 4. — — 332 
Memmingen 3. 2112 1751631 78 
Neuburg . 3. 19 515 11236 73% 
Ballan » - 3, B2 ss VU — — 53 
Keumarlt . 2 BB 4 I 1 532 

@ifenbabn - Kabrten. 


Abfabrisgeiiin von kürtb nab der Kreuzung 
ju dem Jügen ber fgl, Staatseitenbabn. 

A. In ver ROtung B, In ber 

nah Bamterg: nat Wändent 
Goterzug 12 U.5 Mich. Britzug 120,5 M Rayıs, 
VPenpig au IHM. früb. Whirerz, 2U. — M. früh. 
würer.5 4. 5 ieh Beflzug 74. HM. reüb, 
Aurierz. TU. 30 M. früh. Suerz. 121 20 Di. Dun. 
Whürerzug Vll.⸗ Di Bosm. Eiljug 2U. 10 R. Nachm. 
Gilzug li U. au MeBerm Büren 4uU. 30 M Watm, 
Guttz. 2.15 WM. Rachm Kutierz.8 U. 35 W. Abend, 
Vorzug 7u. 25 M Abeude. Miterz, YU. 15 MR. Abend. 

(die Nürnberg.) 
Don Fürth nah Mürnberg. 

Taglich von IR Ihr Mor.jens bie 49 br Abenne. 

An Sonn, und Keiertagem 1 Stunde länger. 


der privil. Ditbabnen von Mürnbe 
—— Ae gensbu 


tg. 
4 Uhr — Win, Morgens Güterzug mit Perj.- 
Wei, bie Amberg. 


8 u — m Morgens Berionenzug. 

12 . 10 u ra es PR 

3.5. au lerzug mit 
ſenen / Be. II. ul Claſſe. 

620Abende Rurittzug 

7.3 5 Würerzug mit Perf. 
1, u Bei... Ill. Glafle, 


Redigirt unter ber Berantwortlichkeit bes. Eigenthümers: Zulius Volkhart. Obere Königsfirafe Nr. 72. 


Ertra- Beilage zum Fürther Tagblatt Nr. 140. 


Doniteritag, den 12. Juni 1862. 





Topographie und Stetiftit 
von Fürth. 
(Bertfepung.) : 


Nothwendig follten auch Die Handelöverhältniffe von 
Kürth bier eine eingehendere Beſprechung finden, es möchte 
aber außer dem bereits? oben Erwaͤhnten genügen, wenn 
aufgezählt wird, dab bis jegt bei circa 518 Bonceffionen 
445 felbftftändige Fabrit und Handelsfirmen befteben, welche 
den nädhffen Artheil an dem Süterberjandt von, ca, 520,000 
Gentner Frachigut haben, wodurch deu Stauts: Eifenbahnen 
278,000 lich an Güterfraht und ca, 63,000 fl. an 
Toftgefällen aus Fürth allein zugehen. Der Handel von 
gar bat ſich außer dem Gebiete des Zollvereins bereits in 

efterreih und Stalien mit Leder, in England und Rußland 
mit Hopfen, mit Mauufafturartifeln in Nord» und Süd 
amerifa, heiln 
au im der Zürfei Abſatzquellen eröffnet, welche in. ihrer 
Nachhaltigkeit dem Gewerbeftande gewiß noch eine größere 
Entwidlung- fichern, wenn fi der politifche Horizont einmal 
wieder freundlicer geſtaltet. — 

Daf in Fürth ehemals eine Müryftätte war, dürfte nicht 
8 übergehen ſein. Wie in Allen, ſo ſtritten ſich auch hier 

amberg und Brandenburg: aus dem Hoheitstitel um das 
Müngregale: Bamberg, behauptete, dem Domenpitel fei das 
felbe on 1062 fr —* zugeſtanden, während der Biſchof 
von Bamberg erſt 1354 damit begnadigt wurde, Dagegen 
die Burggrafen von Nürnberg ſchon 1324. ache 
daß eine eigentliche Münzftätte in Fürth in ber Nähe des 
Geleitäbaufes dur — Joachim Ernſt zu Ansbach 
auf Grund der mit den Ma 
Biihöfen zu Bamberg E 
troffenen Uebereinfunft erft 1622 errichtet,, und dab, Münz- 


a) Thaler: Revers: Joach: Ernes: D: G: March: 

Bra: Prussiae, 

Avers: Ste: Pom: Cas: Van: Cro: Jag: Dux: 
Bor: In: Nur: Prin: Rug: etc. etc, — dann 
Wappen, Jahrzahl 1623, und C. 8. 

Joachim Ernestus Dei Gratia Marchia Branden- 

burgi Prussiae, Stetinei, Pomeranciae, Casso- 

biorum, 

Dux, Burggravius in Nümberg, Prineips Rugine 

etc, ete. 1623 — Conrad Stutz. 

Diefe Thaler find. fehr ‚felten ; eher noch, findet fich 
b) Thaler: Revers; Jonch: Ernes: D: G: Marc: Bra: 
Pruss. (mit ‚Bruftbild), 
Avers. Ste: Pom: Cas: Van: Oro: Jag: Dux- 

I. Nur: Pr. J. F. R. 

1623. Wappen U. S, 
Die gewöhnliche Gonventiondmünze : 
Revers: Ferd us HD. D: @: Rom: Imp: 
Semp: Aug: mit dem Taiferlihen Adler. 
Avers: Adleg: Imp: Bambe: Wrtzb: Culmb: 
Onoltz.: im Felde die Wappen der 4 Fürften von 
Bamberg, Würzburg, Cul und Ansbach nebſi 
der Jahrzahl 1625 und den Buchftaben F. d.‘i. der 
Münzftätte Fürth. 
Nah dem Tode des. Markgrafen Joachim Ernft 1625 
eng die Münze wieder in Fürth «ein, und Müngmeifter 
tutz fiebelte nach Schwabach über. -— Was Sauerader 
und Eger von Müngen des’ XIII. und XIV. Yahrbunbetrs 


c 


— 


Oft- und Weſtindien, dann Braſillen theilmeife | 


| 





Vandolorum, Crosnae, Jaegerndorli, | 





Y in. Folge des Bamberg ſchen Münzregales jagen, bat auf die 


Dünzftätte, von Fürth feinen Bezug und if nur commixtio 
verum. un der. Doheitöprätenflonen willen. 

Als Stadtwappen führt, bie Stadt ein Dreiblättri 
Aleeblatt auf einem altheraldiſch gefhmüdtem Schilde, worũ 
eine einfache Mauerkrone mit, abwärts hängenden Gichenlaube 
omgebradt ifk; in dieſer Form jedadh, erſt feit- 1518 bei 
urundlichem Gebrauche mut der Umſchrift „Magiftrat- der 
—* bayer, Stadt Fürthe? — Das frühere Gemeinde⸗ 
fiegel führte: ebenfalls das dreiblaͤttrige Kleeblatt mit, der 
Umjhrift: 

HMF..‚Kayserlichftey Hoffmarek FürtlGenmeindesigel.” 
Das dreiblättrige Kleeblatt bezielt die Allegorie auf die 3 
vorherrſchenden zen Brändenburg, Bamberg und 
Nürnberg, und ſcheint mit der Einführung der Lehre Fuchers 
in Fürth adoptirt worden zu fein.‘ Denn am 28. Juni 1537 
trat Bamberg durch den Forchheimer Vertrag feine Diözeſan⸗ 
eng an den Magiftrat — —* ſeweiſe ab, und 
von da an gewann Die Nürnberger Nirchenberricaft in 

b Boden, welde früher dort nichts zu wis —5* 

it denn Beginne des XVI. Jahrhunderts ſheint ſich auch 
—* gleichwohl noch unter feudalem Drüde, erſt zu einer 

rmlichen Gemeinde konſtituirt zu haben) und da der größere 
Theil der beftandenen Gebäude Lehen der Domprobftei und 
ineident der St. Michaeliöfircdhe waren, am 1. Juli 1538 
aber dur den Augäburger Biſchof Graf v. Stadien die 
vielen Streite über Vamberger Kirchen- und Lehenrechte 
he wurden, fo muß um dieſe Zeit die Annahme die 

Siegeld aufgetaucht fein, wodurch das ehemalige Bams 
berger Wappen für Fürth, weldes den Erzengel Michael: im 
Schilde führte (Abhandl. der Akademie der Wiffenfchaften 
Band I. p. 236.de an. 1708) ver wurde. — (Bergl. 
Aufſatz die Michaeliäfirdhe ‚pag. 15). — nn den Yabren 
1562 und 1564 findet: fi daher das Kleeblatt zuerit ſchon 
bei Urkunden über Kirchenichen, von 1693 am mit obiger 
Umſchrift bei Gemeindeatten ,.. wodurch offenbar. der freie 
faijerliche. Hofmarks Charakter: Ded Ortes der: Kirchenherr- 
ihaft gegenüber gewahrt: werden wollte: — 

Unter Borbehalt einer fpäter zu gebenden Entſtehungs 
eſchichte joll hier nur der 1862 in Ban vorhandene Status 
ämmtlicher Behörden, Aemter, Kollegien, dann Kürchen⸗ 
md Schulamitalten, ſowie andere öffentliche Inftitute aufs 
gezählt werden, um dieje ftatiftifchen Nachrichten zu ergänzen, 

a) Rechtspflege. 

Durd den Boll ded Geſetzes vom 10, “November 
1861. die, Gerichtsverſaſſung betreffend, erhält Fürth vom 
1. Juli: 1862. an ein,E. Stabigericht, den Stadtbenirk 
Fürth umfafjend, ferner ein f. Yandgericht, gebildet aus 
den 18 Gemeinden Obermihelbah, Tuchenhach, Beitäbrunn, 
Buch, Großgründlach, Araftähef, Neuhof, Rohnhof, Sad, 
Schnepfenreutb, Burgfarrnbach, Dambah, Oberasbach, 
Poppenreuth, Stadeln, Vach, Unterfarrnbach und. Zimderf, 

' Dad fi Beyirtägeriht übt die Griminal- und 
Givilgerichtäbarteit: über Die: Gerichtsſprengel der Stabt« umd 
Landgerichtöbesirte von Fürth, Erlangen und Schwabach, 
dann die Landgerichtäbezirte Gadolzburg und Roth. 

Außer den erforderlichen Unterfuchungsrichten und 
Staatsanwaͤlten ift dem Bejirfögerichte ein ftändiger Bezirke 
gerichtäarzt. beigegeben. 1:07 

Das f. Handelögericht, gebildet aus Richtern 
Berirlänerichted und aus: Beifigern des Handelftandes;,; un⸗ 

befoldet, jedoch durch königliched Dekret ernannt... Der Han 


m. 


Der S mi gi ik 
bei reiten 
Rechtsweges. N ER 

Die Kompetenz der Eee Gerichte in Givilftreis 
tigkeiten ordnen die deffallfigen gefeglihen Beitimmungen, 
und geht der Inftanzenzug 2 ‘ 


a) bei Stadt« und Yandgeriht an das Beirfögericht Fürth ; 
\ an das U - 


by bei dem 
Eichſtätt und Ober- Üppellationsgeriht in Münden. 
KELENRTRE RVG urtbeilt im öffentlich münd- 
fihen Verfahren das Bezirfögericht Fürth über feinen Ge— 
richtäfprengel ab, Werbreden incl. der Prefvergehen der 
Schtourgeriätäher in Ansbad,’ Polizeiübertretungen 
dagegen für die Stadt, das Stadtgericht. für dad Yand 
Yandgeriiht, Ietsteres jedoch je mach der Zufändigteit. 
Ehefahen der Katholiten übt die 

barkeit das —— —* wie bisher (Bamberg); zur 
Anftruftion umd Entiheidung von Eheftreiten "bei Protejtanten 
u für dürth ap ng Stadt · — den 
Sühneve vergeblich vorgenonmen , Bezirfögericht 

ae — Appetfationägeriht Bamberg in Il. md 


bei; Anſchuldigungen im ‚VBergebend- oder Verbredendgrade 
find in Fürth durch 8. Dekret ernannte Advofaten 


aufgeitellt. — A 

b) Berwaltungswejen. R 
Durd die Trennung der Rechtäpflege umd ‘Polizei von 
dem eigentlichen Berwaltungsdienfte: haben auch die biäber 
beitandenen Bebörden eine weränderte Stellung erhalten. 
Die Sorge für das allgemeine öffentliche ‚Wohl, ſowie für 
die Lofahnterefien obliegt‘ nunmehr 1) dem f. Stadt: 
Gommiffariate, 2) vem Stadtmagiftrat Fürth 
für den Stadtbezirk Fürth 3) dem k. Bezirksamte 
Fürth für die, Beſtandtheile der k. Landgerichte Fürth und 

Cadolzburg. _ 
it Ausnahme, dev Polizeibandhabung blieben Stadt 








Commiſſgrigt und ‚Stedtmagnftrat ganz ın den Grenzen | 
ihrer, bisherigen Thätigkeit; der neu aufgeitellte Bezirksamt | 


mann, dem außer Nebenbeamten ein eigener Bezirks 
arzt I. Glaffe, zugleich Bezirksarzt für den Verwaltungs 
difrift'der Stadt Kürth beigegeben ıft, befaßt fih Lediglich 
nnt dem Verwaltungsweſen der Gemeinde der zwei ihm zu- 
gerheilten Landnerichte, unberührt vom’ Innern der Stadt. 
Dem Stadfmagiftrat, zur Zeit gebilder aus 2 Bürger- 
wieiftern, 2 vehtsfundigen und 10 bürgerlichen Magiftrats- 
rätben, 1 fädtiihen Baurath, 30 Gemeindebevollmächtigten 
und 8 Armenpflenichaftärätben , ftebt nunmehr außer dem 
Gonferiptionds, Gewerbs⸗ Anfälfigfeitöwefen und der Bethei⸗ 
ligung amı öffentlihen Wahlen ein Wirfungäfreid zu, der fi 
am Beiten aus’ der Ueberſicht feiner 31 zu führenden Caſſen 
ermibtir die irgend ein adminiitvatived Talent einmal. wenig: 
ſtens auf die Hälfte reduziren: möchte! — Diefe Caſſen find: 
I: für Kommunwlgwede: 13 d. i. . 
Kämmerei-, Getreidnotbmagagind, —— 
Frohnanſtalts⸗, Baumpflanzungs⸗ Strumpfwirker · Hulfs⸗ 
und Spar⸗ Leihhaus⸗Bieraufſchlagẽ⸗ Prlafterjoll«,- Mar- 
Joſeph⸗ Inſtitute · Gasbeleuhtungdr, Anlehen- und: Leichen 


haus · Caſſa; 


BERNER Sc ——— 


uferſtehungskir 
hausbaufonds⸗Caſſe; 
er II. Für Unterrichtszwecke: 3 d. i. 
Kofalihulen, Gewerbsſchul ⸗ und katholiſche Schulftift- 


ngs⸗, proteftantifhe Pfarr: 


Caſſa — -— — —· 

IV. für Wohlthätigkeitszwecke: 11 d. i. 

Spitaljtiftungs=, Pfründneranitalts», A Beſchäf⸗ 
tigungsanſtalis ·Spiial· Armen», iſraelitiſche Religions 
Bereind», ifraelitifhe Spital, Waiſenſtiftungs - Wohlthätig- 
feitd-, Stammvermögend+ und Köninäwarter’iche Gefellen- 
und Lehrlings- Stiftungs + Caſſa. 

Hiebei iſt der Stadtmagiftrat noch unterftügt durch die 


Herichts |; Verwaltungen 


1) der Fatholifchen Kirchengemeinde, repräſentirt durch 
Geiftlihen und 4 weltliche Mitglieder ; 

2) der proteftantifchen at repraͤſentirt durch 
1 Geiftlihen und 8 weltlihe Mitglieder, an iche 
ſich der fogenannte Kirchen» Borftand, repräfentirt durch 
5 proteftantifche Geiftliche und 12 weltliche Mitglieder, 


anſchließt — 

3) des ifraelitifchen Religiondvereines, repräfentirt durch 
den Rabbiner, einen Vereinsvorſtand von 5, dann 
eine, größeren Verwaltungsausfhug von. 15 Mit: 
get, 6 Armenpflegern, einen Vereinskaſſier und 

ftuar, und 2 eigenen Hofpital- und Armen + Xerjten. 
c) Mebrige königliche Aemter. 

Das f. Rentamt, k. Hauptzollamt, f. » und Babn- 
Amt zugleich k. \ ſtation, k. Aufſchlagſtation und 
f, Kanal« Einnehmerei. 

d) Shulmwefen. n len 

1) Die 2ofalfhuleommiffion, beftehend aus 1 Borftand, 

1 Schulreferenten, 3 Bezirfeinfpeftoren und 4 Beifigern ; 

2) die f. Gewerbö« und Handelsſchule mit 1 Rektor und 


8 ehren; 

3) die Glementarfhulen in’ 18 Abtheilungen mit eben- 
foviel Lehrern für die proteftantiihe; in 2 Abtheilun- 
gen für die fatholifhe, in 3 Abtheilungen mit 3 Leb- 
rern für die iſraelitiſche Schuljugend ; 

4) woran fi) mehrere Privatinftirute reihen. 

e) Handeld- und Gewerbämwefen. 

Die Intereifen desfelben find, foweit nicht das bereite 
erwähnte E. Handelsgericht und der Geiwerbverein, ſowie die 
f. Gewerbs+ und Handelsſchule integriren, gewahrt: durch 
bie ‚Gremien des Handelsrathes mit 9, des Fabrikrathes 
mit 8, und des Gewerberathes mit 7 Mitgliedern. 

‚ Der Inftanzenzug für alle Organe von lit. b bie e, 
mit Ausnahme des Hauptjoll,, dann des Poft- und Bahn- 
amted, welche ihren eigenen Reſſorts angehören, gebt an die 
f. Regierung von Mittelfranfen und ſchlüßlich an die ver- 
fchiedenen f. Staatäminifterien des Koͤnigreiches. 

N Militär. 

Reguläre königliche Truppen faferniren in Fürth nicht. 
dagegen befteht ein aus Bürgern der Etadt gebildetes voll- 
ftändiged Landwehrregiment mit. Gavallerie und Artillerie, 
welches an Tüchtigfeit und Propretät mit: den beften Seines- 
gleihen rivalifirt. Die erften beiden Fahnen desſelben wur: 
— am 11. Mai 1809 geweiht, und dem Regimente über- 
geben. 

Am Schluſſe Diefer Arbeit: angelangt, zwingt ſich gewiß 
jedem Leſer die Anficht auf, daß ed. auch Gemeinden geben 
fönne, die unter dem Schuße einer wohlwollenden Staate- 
Regierung obne draſtiſche Mittel aus ſich ſelbſt proäperiren, 
wenn ihre Mitglieder vor Allem den eigenen rajtlofen Fleiß 
zum Ausgangöpunfte ihres Wirfens nehmen. 

(Im der nähen Beilage laffen wir eine Zufammenfellung der mit 
Gewerbſteurt nad dem. Geſehe verr 1. Juli 1856 angelegten Gewerb⸗ 
treibenben im ber Stadt Kürtb, mach dem Etande vom Jahre 1862 felgen.) 


Nedigirt unter der Berantwortlickeit des Gigentbümers: Julius Bolkhart. Obere Röuigaftrafe Ar. 72, 


Further 


ib, und fojiet in gaug Bayern vierteljährlich 45 fr. 


Der Qrgäbler, rin Unterhaltungeblatt, wird. wöchentlich in 
zwei Nummern ausgegeben und foet 15 fr. per Quartal 


Ale tal. Poſtanſtalten nehmen ‚Befellungen argen @inzahlung 
der obigen Beträge, an. VF 





Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Wegen Ablebens bes Prinzen von Capua 
wurde eine Hoftrauer von 14 Tagen angeorbnet, melde ohne 
Beränderung der ſchon beftehenden vom 11. bis inel. 24. d. Mis. 
zu tragen if. — Die biekjährigen größeren Uebungen haben 
bei der Artillerie am 29. d. Mts. auf die Dauer von zwei Mos 
naten zu beginnen, und ift bie Präfenz für dieſe Zeit ſowohl bei 
den Feld: als Fußbatterien auf 4 ihres Effeftivftandes durch 
Einberufung von Beurlaubten zu erhöhen. 

— In Folge der Trennung der Nechtspflege von ber Ber- 
waltung und der Neuorganijation ber Gerichte ie im Ganzen 
307 Staatsbienftadfpiranten Anftelung erhalten. 

— Ein ſehr geadhtetes jrüheres Mitglied der Kammer ber 
Abgeordneten, Schr. v. Harold, Landricter zu Troſtberg, 
iſt dafelbft im 63. Lebensjahre geftorben, 

— Der Dberlieutenant Michel vom Genie Regiment bat 
einen Diftanzıneffer erfunden, Das Inftrument gibt Entſer— 
nungen bis zu 5000 Schritte mit ziemlicher un an, 
was der mit gezogenen Kanonen ausgerüjteten Artillerie Abs 
tbeilung unberehenbaren Bortheil brachte, da es bei biefen Ges 
ihüßen hauptſächlich darauf anlommt, die Diftanz, auf welde 
—— werden ſoll, genau zu wiſſen, wenn die Schüſſe ihre 

irkung nicht zum größten Theile oder gar gänzlich verlieren 
ſollen. 

— Dem Dr. med. W. Hegel in Ansbach wurde die erledigte 

Stelle eines. praft, Arztes in Erlangen: verliehen, 

— Fürth. Ein hier im Dienfte ftehendes Mäbchen ſprang 
Donnerftag Mittags unterhalb des Gottesaders in die Pegnitz, 
wurde aber bemerkt und glücklich wieder herausgefticht. 

— Bad Kiffingen füllt ſich jetzt raſch; bis zum 1. Juni 
war die Zahl der Knrgäfte bereit® auf 1139 geitiegen. 

— Im dem Rechtsſtreite der durch den im Fahre 1853 flatt- 
gehabten Brand beihädigten Einwohner zu Schonungen 
gegen ben k. Eiienbahnfizcus wegen Entfhädigung ift nım das 
eritinftantielle, den beflagten Fiscus zum Schaden: und Koſten— 
erfage verurtheilende Erkenntniß des kgl. Appellationsgerichtes 
von Oberbayern auch von dem oberften Gerichtshofe des Könige 
reiches. beftätigt, und bie Erſahpflicht jo endgültig zu Gunften 
der Kläger entfchieden worben. 

— Aſchaffenburg, 10. Zuni, Der von einem iraelili- 
fhen Madden, das ſich hier bei Verwandten aufbielt, in ben 
org des Maines freiwillig gefuchte Tod bilder hier mehr: 
faches Tagesgeſpräch. Dasfelbe hatte mit einem fremden 

ungen Manne, der hier feinen Studien oblag, ein Ziebesver- 

ältniß angelmüpft. Bei einer demfelben gewährten nächtlichen 
Unterredung im Zimmer des Mädchens wurden bie Liebenden 
von einem Verwandten des Letzteren überraſcht, wobei diefer 
in Er bandgreifliher Weife gegen Beide verfuhr. Das Mäb- 
ollte des andern Tages zu feinen Eftern verbracht werben, 
fihlug aber, nachdem die bastelbe begleitende Perfon den Rüd: 
weg wieder angetreten hafte, jedenjals eine andere Richtung 
ein, denn es war feit diefem Tage verfhmunden. Am Samftage 
indeffen traf hier die traurige Nachricht Ein, dab das Mädchen 
bei Auheim aus dem Maine als Leiche geländet worden’ fei. 
Den jungen Mann erfaßte bei ber Todesnachricht des Mädchens 






Das Zagbiätt erfheint mit Auemabme ber Montage 144» ÄQ 





ngeigen’ finden bel der groben Muflase bes Kanblaltes‘ vie 
meitete Verbreitung und wird bie dreifpaltige Belle oder deren 
Raum mit? fr, betechnet. Auf beiiimmte Aufnahme im näͤchtt ⸗ 


eriheinenben Blatie fönnen u em Jaſerate rechnen, die im Laufe 
und länziene Mi 


N 141. dee Dormitta tay 12 Uhr eingereicht werten. 
Anenyme Einſendungen finden nah Gutbefinden Mufnabme. Mar 


fragen von Muswärse lege man eine Marle jur Frantimmg der 
Antwert bei, ın 3 . 
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Freitag, den 13. Juni 1862... » rt 2q hf and. 


ein verzeiffungsooller Auftand, fo daß es feinen Fremden 
täthlich erfchien,, ihn zu feiner Heimveife zu veranlafien. 

— Aus dem Landgerichtäbesirt Niedenburg (bberpfalg) 
wird eine äußerft rohe Unthat gemeldet, die um fo ſchwerer in’d 
Gewicht fält, als fie unmittelbar nach einer kirchlichen Hand» 
lung begangen wurde. Am 30. v. Mts. zog von der Gemeinde 
Enfering ein Bittgang nad Salvator; auf dem Heimmeg bfieb 
ein Trupp betrunfener Nachzügler zurüc, ber im der Nähe von 
Kipfenberg auf ein harmlofes Fuhrwerk ſtieß und deſſen Pferde 
tumultuariſch nedte und befchädigte, fo daß der Fuhrmann ſchon 
biedurh in große Gefahr fam. Nicht genug, die Ercebenten 
riſſen ihm auch noch vorn Wagen herunter, ſchlugen ihn fo nns 
menſchlich, daß er mit Blut und Wunden bededt, nur mühevoll 
fi wieder nah Kipfenberg zurüdichleppen konnte. Er märe 
wahricheinlih ein Opfer des rohen Muthwillens geworben, 
wenn nicht der nahe Birkthalmüller mit al’ feinen Leuten zu 
Hilfe geeilt wäre. Be 

— Augdburg, 11. Juni. Rah einem dieſer Tage bieher 
gelangten Privatbriefe zu ſchließen, it eine allerh. Beftimmung 
über die Wahl des Eiges der fünftigen polytehnifhen Hoch 
ſchule noch nicht getroffen. Die Ausſichten für Augsburg, diefe 
Anftalt zu erhalten, jollen nicht mehr fo günftig ftehen, und bie 
Wahl jegt mehr zwiſchen Münden und Nürnberg ſchwanken. 
So gehe wenigftens das Gerücht in fonft gut unterrichteten Kreis 
fen, fagt jener Brief, von dem uns Einfiht geftattet wurde, 

a Abendztg.) 

— Auf die Stelle eines Geniedireltors ber Bundesfeſtung 
Ulm, welche in fünjjährigem Turnus von Bayern und Mürtem- 
berg zu bejegen ift, wird, dem Vernehmen nad, für den abtres 
tenden, mwiürtembergifhen Oberſt v. Ehrhardt der feitherige 
Unterdireftor, der bayeriihe Major v, Schenl, ernannt werben, 

— In Reutlingen forderte die neue Gasfabrif das erite 
Dpfer. Ein Arbeiter an den Retorten merkte einen ftarfen 
Gasgerud und ſah ſodann an der Gasuhr, daß eine bebeutende 
Abnahme des Gaſes ftattgeiunden habe. Er eilte an die Haupts 
vöhren. unter den Netorten und fand bafelbft den Gasmeifter 
zwiſchen den Röhren befinnungslos liegen. Während er aber 
denjelben: aufzugeben verfuchte, befiel ihn jelbit eine Ohnmacht, 
und wären. mit ſchleunig einige Holzmacher zu Hülfe gekom⸗ 
men, jo wäre auch diefer erſtickt. Der Gasmeilter, ein lediger 
Mann, war bereits tobt, der aubere war längere Zeit beſin⸗ 
nungslos, der Kopf ganz aufgedunſen, die Hugen groß. Als 
er wieder: zu ſich lam, fing er an. zu toben. - Durch falte Um— 
ſchläge wurde er almäblih ruhiger und es iſt H g vor 
handen, ihn zu retten, Durch den Hahnen an ber Gasleitung, 
ber offen ttand, follen gegen 2000 Kubikſuß Gas entwichen fein, 
Ob diefer mit Abſicht oder aus Fahrläffigkeit geöffnet war, 
bleibt der gerichtlichen Unterſuchung auheimgeitellt. 

— du Baden ift lebhafte Nachfrage nach Tabat. 

— In Mainz ift die Nachricht von dem Tobe des befannten 
Germain Metternid — der bei der Ermordung Auerswald's 
und Lichnowski's in Frankfurt betheiligt gewejen fein fol — 
eingelaufen. Er war beriilientenant in der Armee der ameris 
kaniſchen Nordſtaaten und jein Tod fol dadurch erfolgt fein, 


u Au beim Strandeln in das Bajonnet eines Soldaten ge 
fallen fei. | 


— Dan inet, 9, Juni, Weber eine am —— 
ſtattgehabte politiſche Verſammlung in ranliurt, deren Be 
ſchlüſſe Don weitgteifendfler Bedeutung And und die wie aim 
Vorparlament des „Vorparlaments“ eriheint, berichtet die N. 
Ei t9,: Seit zwei Tagen weilt eine größere Anzahl politi⸗ 
ber Notabilitäten in inſerer Stadt. Es find nämlich jetzige 
und frühere Kammermitgliever ans verſchiedenen Theilen Deutſch⸗ 
lands zufammengetreten, um allgemeine vaterländijche Kragen 

beſprechen, und zunächſt regelmäßig wiederkehrende Berfanme 

ngen liberaler -Sammermitglieder anzubahnen, Theilnehmer 
waren u. ar 'v. Hoverbed, v. Unrub aus Berlin, Dr. Völl, 
Barth, Brater, Buhl aus Bayern, Hölder, Ammermüller _L£. 
Seeger, Probſt, Schott aus Würteraberg, Bluntfcli, Häuffer, 
Baumgarten, Ladenburg, Jolly aus Baden, Meg, W. Etein, 
Bollyarb aus HeflensDarmitadt, Fries, Streit, Briegleb, Freis 
tag aus Thüringen, v. Bennigfen aus Hannover, Moriz Wig: 
gers aus Medlenburg, Pieiffer aus Bremen, Dr. Lana aus 

iesbaben, Getto aus Trier, Dr, Miller und Souday aus 
Sranffurt u. ſ. w. Als eriter Gegenftand der Tagesordnung 
wurde, nachdem vorher in einer vertraulichen Beſprechung eines 
Theils der Anmweienden die Verichmelzung ber „Süddeutſchen 
Beitung” ‚mit, der „Zeit“ beiproden und beſchloſſen war, bie 
Berathung über etwaige Berufung periodiſcher Berfammlungen 
von folden Landtagsabgeorbneten aus allen Theilen Deutsch» 
lands, welche eine freiheitliche Einigung des großen Baterlands 
anjtreben, jetgefegt. Unter dem Borfik des Hofraths Bluniſchli 
begann nunmehr eine den ganzen Vormittag und die Hälfte 
bes Nachmittags ausfüllende theilweiſe höchſt interrffante und 
erregte Debatte. Weber bie Roibwenbigfeit der Beruiung eines 
beutschen Parlaments und die Schäblichkeit aller von dieſem 
Diele nur ablentenden Gurrogate, wie Delegirtenverfammluns 
gen, Bollparlament u. f. w., war man fofort ziemlich einig, 
ebenjo wurde das unbebingte Zuſammengehen aller wahrhait 
jreilinmigen Fraktionen feitgehalten. Auf der anderen Eeite 
erregte es gewiſſe Echwierigfeiten, daß die anweſenden Mitglie: 
ber des Nationalverein feine diefen Berein lähmende Drgani: 
fation zugeben konnten, während andererfeits namentlich Probſt 
und Schott ſich gegen jebe indirekte Begünftigung bes National: 
Vereins verwahrten. Den Haupiſtreitpunkt bildete aber natür: 
lich das Verhältniß der deutschen Theile Deflerreihs zum übri- 
gen Deutschland. Nach mehrftündigen Diskuffionen rief ein 
warmer und überzeugender Vortrag von Dr. Völk aus Augs: 
burg, welcher feinerfeit3 die Theilnahme ber DeutfchDeflerreis 
her an der Neugeftaltung bes Baterlandes auf das Ichhaftefte 
wunſchte, aber eine entſchiedene und übereinftimmende Abneig: 
ung aller Deutfh:Defterreiher an einer beutihen Verfaſſungs— 
Relorm, melde den öſterreichiſchen Befammitftaat irgendwie in 
Frage ftellte, vorausfegte, einen förmlihen Antrag auf Beruf: 
ung eines Kongrefies deutfcher Abgeorbneten hervor, zu meldyem 
die Dentfch-Defterreicher gleichfalls eingeladen werben jollten, 
um ihre An: und Abfichten näher zu entwideln, auch alsdann 
einen beftimmten Abſchluß ber bekannten Streitfrage über Groß: 
und Kleindeutſchland zu bewirken. Die als unzweifelhaft Groß. 
deutſche bekannten Abgeordneten Probft und Echott erllärten, 
daß aud fie nur eine Einigung ber beutfhen Theile von 
Defterreih mit dem übrigen Deutihland wünſchten, und baf 
fie, jalls die Deutich-Defterreicher entweder gar nicht erichienen, 
ober für das übrige Deutſchland unannehmbare Vorſchläge 
machten, die vorerftige Gonftitwirung Deutſchlands ohne Deutſch⸗ 
Deſterreich als „nothwendiges Nebel” hinnehmen würden. Nady- 
dent Bluntichli, Bennigfen, Meg, Souchay u. a. ihre verſchie⸗ 
denen Anihauungen über dieje Frage entwidelt hatten, erfolgte 
ber einftimmige Beihluß: eine Rommiffion zu ernennen, welche 
alle jegigen und früberen deutihen Bolfsvertreter einſchließlich 
ber Deutſch⸗Oeſterreichiſchen an einem von ihr zu beftimmenden 
Dri und auf einen zu beftimmenden Tag einladen follte, um bie 
Öffentl. Angelegenheiten Teutſchlands, insbefondere bie deutſche 
Berfaffungsfrage zu berathen und fid über beffallfige Beſchlüſſe 
zu veritändigen. Nach dem Sinne biefes Beichlufles find alfo alle 
ehemal. Barlamentsabgeorbneten, frühere und jegige Landtags: 
Abgeordnete, ſowie die deutſchen Mitglieder bes öfterr, Reichs⸗ 
tags als iheilnahmsberechtigt anzuſehen, ſoſern fie eine freiheit 
lihe Enıwidiung und Einigung Deutſchlands anſtreben. Es 
wurde fojort eine Kommiſſion aus 15 Perfonen gewählt, welche 
bas Recht der Kooptation erhielt und es auch geſtern Abend 
ichon in der Weije übte, daß bie Aommilfion jegt aus etwa 3U 
Mitgliebern befteht, wozu noch eine Anzahl deutich:öfterreichiiche 


Abgeordnete gebeten werben follen, um demnächſt old Geſammt⸗ 
fommiffion die Einladungen zn erlaffen. Bon ber uriprünglich 
orwählten Kommiſſion find u folgende Männer befannt: Bartb, 
Bennigien, Bluntſchu Buhl, Fries Holder, Laug, Meh »/Hover: 
bed, v. Unrub, Probſt, Bieiffer, Wiggers u. j. w. Nach Er: 
ledigung dieſes Gegenſtandes wurden mehrere Stunden auf 
Beſprechung der formellen Behandlung des deuſchfranzöſi— 
ichen Handeldvertrags verwendet, wobei natürlich die Frage 
der Nüglichkeit eines Zollparlaments unb bie Parteifielung 
zwiſchen Schutzzöllnern und Freihänblern hervortrat. Auf An- 
trag von Met beſchloß ſchließlich die Verfammlung, diefen 
—— ohne beſtimmte Beſchlußfaſſung für oder wider zu 
verlaſſen. 

— Der Zug deutſcher Arbeiter nach London jammelt ſich 
den 15. Juni Vormittags in Köln. Nachmittags findet eine 
Berfommlung ftatt, und Abends 7 Uhr geht die Abreife rhein- 
abwärts via Rotterdam vor ſich. Die Ankunſt in London ift 
den 18. Juni früh. Nah Mittbeilung bes Herrn Dar Wirth 
in Sranffurt a. M. werben für die Reife von Köln nad London 
und zurüd und einen 14tägigen Aufenthalt in London für jeden 
Arbeiter 86 Thaler bewilligt. Die Köln: Düffelborfer Dampf: 
ſchifffahrts-Geſellſchait und die General: Eteam : Navigation: 
Company haben ihre Preife jo weit ermäßigt, daß die Reife 
von Köln nach London und zurüd pro Mann in der Borlajüte 
nur 10°/, Thaler koftet. Logis ift in London beforgt und ber 
täglihe Verbrauch pro Mann auf 3 Thlr. feſtgeſtellt. Es ii 
geforgt, daß dem Arbeiter: Train bie Marine : Erabliffements 
von Woolwich und Portsmouth, bie Pioniere von Rochdale ge: 
jeiat werben. 


Leipzig, 30. Mai. Nachdem die Dftermefie bis anf dag 
ftets über die Meßzeit fih hinaus erftredende Raudywaaren: 
geihäft vorüber ift, fönnen wir das Geſammtergebniß dahin feft- 
fielen, daß e8 eine Mittelmefje war, Aud das Rauchwaaren— 
gefhäft, infomeit es ſich an die Oſtermeſſe knüpft, wird fünftig 
der Meßzeit fih mehr anſchließen, ba die Verbindung der Eiſen— 
bahn mit Petersburg die Eendungen nad hiefigem Pla ber 
bisherigen Rothwendigkeit überhebt, die Eröffnung der Schiff— 
fahrt abzuwarten. Ter Meßhandel ift in feiner zweiten Hälfte 
in mehreren Branchen noch durch polniſche und ruſſiſche Ein: 
käufer belebt worden. Auch kurze Waaren gehören dahin. Ron 
Polen wurde viel Trauerſchmud *6 da die Mode in Polen 
fortdemonſtrirt. Luxusgegenſtände in höhern Preiſen fanden 
feinen guten Abſatz, da die ſonſtigen Käufer dafür aus den Do: 
naufürftenihümern und der Türkei fehlten. In Allem, was man 
Gebrauchéartikel nennen fann, wurde fo ziemlid das gewohnte 
Geſchäft gemacht. Der Abſatz von ansländiihen Tül und 
Spihen war zwar fein bedeutender, jedoch bei obwaltenden Ver: 
bältniffen immerhin befriebinend. Eine ſehr bemerlenwerthe 
Keuigfeit find bier die fogenannten iriichen Pointe. Sächſiſche 
Epigen ſowie Stidereien find durch den geflörten transatlanti- 
ſchen Export gedrüdt; einzelne wieder eingegangene Aufträge 
eröffneten die Ausficht auf feine Wiederbelebung. Das Geidäft 
in Eonfectiong erweitert ſich noch fortwährend. In Schafwolle 
war ber Berlehr bei der dieſes Produkt brüdenden finfenden 
Konjunktur ſchwierig. Nach dem Bericht des Wolltommiffions: 
Geſchäfts von Moriz Hohner fanden feine Edyurwollen zu einem 
Abſchleg von 18—RO Thlrn. pr. Zentner gegen legte Schur— 
preife noch feine Nehmer. Mittelmollen wurden dagegen zu 
10— 12 Thlr. Unterpreifen gehandelt; Gerberwollen waren 
veradhläffigt. Die Meßfrequenz anlangend, foweit fie ſich aus 
den Anmeldungen bei dem Fremdenbureau des Polijeiamis er: 
gibt, belief ſich die Zahl der angemeldeten Fremden anf 23,888, 
was 494 weniger als in der vorjährigen Oſtermeſſe find. 


— Bien, 8. Juni. Bergangenen Sonntag kam es zu cinem 
Zuſammenſtoß zwifhen den Bewohnern bed Dories Lukowitß 
(im Pröeftiger Bezirke bei Pilfen in Böhmen) und den dort jer⸗ 
freut garnifonirenden Huſaren. Es fam zu einem Etreite im 
Wirthshaufe, der bald in Handgemenge ausartete, wobei die 
Hufaren von herbeieilenden Kameraden Unterftügung erhielten. 
Unterdeffen ſtürmten die Bewohner des ganzen Dorfes herbei. 
Diänner und Weiber mit Senfen und Heugabeln bewaffnet, 
man läutete Sturm. Endlich ſollen die Hufaren überwältigt 
worden fein. Namentlich folen die Weiber mit Heugabeln 
furdtbar und wüthend barein geiälagen haben. An demjelben 
Tage fol aud) in Kladrub ein ähnlicher Zujammenftoß zwiſchen 
Bauern und Militär ftattgefunden haben. 


— Am 5. Juni» traf, mit, dem Prager Bang: in Bar: 
dubig ein Fabrifant Namens, Etumpf,ein, Es dien, daß 
ex Ichlafe, als ihn aber der Conducteur aufzumweden, ſuchte, ber 
merkte. er, dab der Paſſagier tobt war. Bei näherer Durch⸗ 
iugung deſſelben fand man bei ihm eine große Anzahl von 
Mehfeln im Werthe von beiläufig 60,000 fl. und 7000 fl. in 
Baarem. Die Eifenbahnfahrlarte hatte er bis Neichenberg gelöät, 

— Schweiz. Aus dem Kanton Graubünbtenwird gemtel- 
det, baf-italienifhe-Truppen- bie Eingänge-zu-dem-Pujdlaner 
Thal bejegt haben. und daß auch auf dem Splügen ein italieni- 

fien vorgeichoben. worden iſt. Ueberhaupt jollen im 
eltlin feit einigen Tagen bedeutende Truppenanhäufungen 
ftattfinden. 

— Ein jhändlides —— am 28. v. M. auf 
der Eiſenbahn in der Nähe von Trevifo vereitelt. Vorgeſtern 
Nachts, ſchreibt man aus Venebig vom 30., wurde in der Nähe 


der Eifenbahnftation Preganziol nähft Trevifo aus, bisher uns! |’ 


befannten Gründen verſucht, eine Schiene auszuheben und bie 
Balken einer einen Brüde in die Luft zu Iprengen. Dem 
Muthe und der befonderen Vorficht eines Bahnmwärters ift es 
allein zuzufchreiben, wenn ein großes Unglüd verhindert wurde, 
Derfelbe bemerkte nämlich, ba einige Leute fih an den Schie⸗ 
nen beichäftigten, daher er, mit einem Küchenmefler bewaffnet, 
auf fie zufritt. Er gerieth mit denielben in's Handgemenge, 
wobei ihm das aus Vorſicht mitgenommene Küchenmeſſer zu 
flatten fam, denn er verwundete damit einen ber Strofche, bie 
hierauf ale die Flucht ergriffen. Die fogleid angeftellten Un; 
terfuchungen haben erwielen, daß man eine Heine Brüde in bie 
Luft fprengen wollte, wozu bie nöthigen Ausgrabungen und 
Bohrungen bereit? beendet waren. Das hiezu beftimmte Pulver 
von 30 Pfund ließen die Strolche bei ihrer Flucht zurüd. 

— Rom, 10. Juni. Die dem Papſie überreichte Adreſſe ber 
Biſchöfe beklagt die Unterbrüdung der Kirche in alien und 
erflärt die weltliche Gewalt für nothwendig zur Unabhängigkeit 
des Papſtes. Sie billigt die Maßnahmen des heiligen Vaters 
zur Bertheidigung der Rechte bes heiligen Stuhles, verdammt 
die von dem Papfte verurtheilten Irrthümer und forbert ihn 
auf, Heft im Miderftande zu beharren. 

— Ueber die aufftändiichen Borfälle in Portugal wird ber 
Köln. 4 aus Paris, 7. Juni, geſchrieben: „Dieſelben ſollen 
viel erniter fein, als die Berichte aus Liſſabon befagen. Die Be: 
wegurg gewinnt, wie man aus Privaıbriefen erfieht, an Um— 
fang. Das dreißig Stunden von Liſſabon gelegene Ferreora ift 
jegt auch im Anfftand; nad Gintra, das ganz in der Nähe ber 
—— liegt, mußten Truppen geſandt werden, und die zehn 

tunden von Dporto entlegene Stadt Guimoragens iſt von den 
Inſurgenten cernirt. Das revolutionäre Comite hat in Braga 
jeinen ig.“ 

— London, 5. Juni. Der eintägige Karneval Londons: 
Der Derby: Tag ift nun auch vorüber. Es war ein vom herr» 
lichſten Wetter begünftigtes Vollsfeſt, zu dem geftern vom frühen 
Morgen angefangen zahllofe Menfhenmaflen hinausgeftrömt 
waren. Sieger des Rennens war „Caractacus“, ein wenig be: 
achtetes Pferd, das von einem unbekannten Künſtler trainirt 
und von einem 16jährigen Burfchen geritten wurde, Der 
Bünftling, das Pferd, auf das am meiften geweltet worden 
war, heißt „Marquis“, und mußte fid) mit dem zweiten Preiſe 
begnügen. Die Strede von 2'/, englifhen Meilen wurbe von 
„&aractacus*“ in 2 Minuten 45°/, Sekunden zurüdgelegt, und 
der Eigenthümer, Mr. Snewing, fol bedeutende Summen ges 
wonnen haben. 

— In Drford ift vor Kurzem ein Stubiofns aus Amerika 
angelommen, der ben wohllautenben Namen Crthathuka führt 
und von altem Abel, nämlich Mohitanerhäuptling, ift. 

— Belgrad, 11 Juni. Der Fürft von Serbien hat eine 
Nundreife nad) Valjevo, Podrinje und Schabag angetreten. 
Geflern griffen zwei Türfen einen ferbifhen Gendarmen an, 
wodurch ein Auflauf entſtand. Die beiden Türken find ver: 
baftet worben. 

— Neupyorf, 29. Mai. General M’Elellan meldet offiziell 
die Wegnahme von Hanover Court Houfe, auf der Bahn zwi: 
ſchen Freberidäburg und Richmond. Die Seceffioniften wurden 
gr en und jolen 500 Gefangene eingebüßt haben. General 

Dowell ift, wie verlautet, mit Pin Truppenmadt nad 
Manafjas vorgerüdt. Da die Eeceifioniften im weltlichen 
Tennefjee ſich wieder zu nähern anfangen, jo macht fi eine 
ſtarke Heerfäule gegen Hidmann auf den Weg. 





nach Amifa zurichnzi 
beſeht. 





— Die telearapbiiden : Berichte aus Amerika find nicht 
immer juverlälfig, jollte ſich jedoch beftätigen, daß die franzäfis 
hen Truppen im erfien Treffen ‚mis ben. Merilanern mo nicht 
Befiegte, doch Nichiſieger geblichen find, fo würde dies Ereigniß 
von unbefireitbarer Tragweite Sein., Die transatlantiihe Un 
ternebmung müßte dann Dimenfionen annehmen, an weldeman 
in den Tuilerien wohl ſchwerlich gedacht hat. Aud) der giln- 
fie Friedensihluß wäre ein ſchwerer Schlag; für ‚den faiiers 
en Nimbus,-und.es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß eine groß- 
artige Berſtarlung „ber franzöſiſchen Streitkräfte —S die 
erſte Folge der Nie rlage 8 wird, Wie ſehr ſich dadurch die 
ganze Eitwarion auch den übrigen Verwicklungen der Welilage 
gegenüber verändern muß, ſeuchtet ein — Frankreich und Die 


fü 
Li 


train, neu ermutbigter Nationafgeiit de® Feindes werben ben 
ofen die Auswehung der Echarte fehr erfchweren und die 
aaten der Union die helfenden Hände ber Monroe-Doctrin 
nun nod) energiicher zuwenden — es liegt jedenfalls für Frank: 
reich eine ernfte Berfegenbeit vor, die auf jeine bisherige Politil 
bebeuttfam einwirlen wird. ra Far ur TI ua GL Run 
— NemwsYort, 1. Yumi; Mach neueſten Berichten aus 
Meriko, 8. Mei, haben die Franzoſen begonnen, fi von Buebla 
eben. — Die-Bundestruppen haben Bids- 
burg (am Miffiffippi) und Little Rod (Hauptfiadt von Arlanjas) 
General Banks hat Frontroyal (am Shenandoafluß) 
wieder genommen-umd 150 Gefangene gemacht. — 


an 
ord 


werden ſich um neue Allianzen be EHEN, lima, 
; T 





De Deutfche Feuerwehrverſammlung 
in Augsburg und die Eifenbahnverwaltung. 


Auf unmittelbare Anordnung Seiner Majeftät bes Königs 
wurben im vorigen Jahre den Theilnehmern am Nürnberger 
& äüngerjefte ermäßigte Fahrpreife auf dem k. Eifenbahnen 
bewilligt. Nach dem ſchwäbiſchen Merkur ift bereits ein =. 
deutſcher Eifenbatinverwaltungen und Dampfſchifffahrtsgeſell- 
ſchaften mit der größten Bereitwilligfeit auf die Wünfde 
des Empfangslomites , für das deuiſche Schüthen feſt in 
Frankfurt eine Rahrtarermäßigung für die Theilnehmer an 
bemfelben eintreten zu laffen, miljährig entgegengefommen. 
Leptern wirb aud zur Nedarfahrt von Heilbronn nad Heibels 
berg ein Dampfboot mit beſchleunigter Fahrt und zu ermäßigtem 
Preis zur Verfügung geftellt. ‚Die öffentlihen Blätter und 
felbft die Bahnhöfe enthalten Anfünbigungen und Plakate über 
ermäßigte Fahıpreife auf den deutſchen und jranzöfiiden Eifen- 
—— für die Beſucher der Induſtrieausſtellung in 

ondon. 

Angefichts dieier Borgänge. ift wohl der Gedanke nahe ge: 
legt, daß au die beutfhen Keuermwehren für ihre am 
10. und 11. Auguft in Augsburg ftatifindende Berfanmlung fi 
einer gleihen Berüdfidtigung zu erfreuen haben werden. 

ie Feuerwehr maßt ſich keineswegs an, in äfthetifcher 
Beziehung den Bejangvereinen, in Wafienfertigleit den Schützen⸗ 
Geſellſchaften, in Produktivität dem höheren Gewerbes, Fabri: 
fanten: unb Handelsſtande fich gleichzuftelen. Ihrer Mehrzahl 
nad zählt fie in ihren Reihen Männer weder der Kunſt noch 
Wiſſenſchaft, weder vornehmere noch reichere Leute, fie fann. dem 
Publikum keine verfeinerten Waaren und Fabrifate anbieten; 
Ehrengaben,, eine deutſche Feuerwehrfahne ober Frauengaben 
für diejelbe find ihr bis jegt nicht zu Cheil geworden — ben: 
noch aber beanfprudht fie, was ben materiellen Nugen und ben 
Umfang ihrer Dienfte betrifft, ben genannten Perfonen unb 
Bereinen gleih — in gewifler Beziehung über diefelben geſtellt 
zu werben. 

Der Eänger, der Schüße hat bei feiner Arbeit, wenn 
man feiner Leiftung diefen Namen geben barf, noch fein Pris 
vatvergnügen in ben Kauf und fingt und ſchießt in der Regel 
im Trodenen und Marmen: der Feuerwehrmann muß auf bem 
Kampfplag ericheinen, bei Nadıt wie bei Tag, bei Eturm und 
Negen oder in ber Hite des Tages und muß oft fi anftrengen 
bis zur Erihöpfung feiner Kräfte — er muß mandmal das 
eigeneßeben wagen, um bas Leben einch Mumenſchen zu reiten. 
Bir fagen — er muß — es ift dies ein Müffen aus dem Gefühl 
bes Berufes und der Pflit, die er freiwillig übernommen 
bat — er übt fie ohne Ausfiht und Anfprudy auf während 
der Gewerb: und Handelsmann von dem Nugen, ben er.bem 
Ganzen ſchafft, die reichlichſie Dividende vorweg für ſich behält. 








ieht man dieſes in Erwägung, foift es gewiß billig und recht, 
un re Seiten ber Staatsbehörben 
werbe, wie bie andern Vereine, 
der Feuerwehr für bie ihre zwei: 
e Berfammlung beiuchenden Mitglieder ebenfalls ermäf: 

te Fahrpreiſe auf den Eiſenbahnen gewährt werben. 
nun aber die Gencralbireftion der bayeriſchen Ver: 
fehröanftalten im vorigen Yabre gegen Ermäßigung der Fahr: 


entl 
Ba 
uub barım ift zu hoffen, bat; 


reunden einer feinen ——— ich mir meine 


alma real, fl. per mille oder 2 Pr. per Stüd. 
—5* dia Londres 34 " " " " m * ” 
IMarinereo (Nr.506)3,, ,. . „U... 


au empfeblen. 





35” Neifefla 
umflodten, 12 und 18 fr. das Stüd; 
I” Tafchenjchreibzenge, 
18 fr. das Stüd; 


57° Rammreiniger, mit Bürfte, 
4 fr. das Stüd bei 


David Krakauer.|} 


Gropes Fenter-Roulenup> Lager. 


me hr rg * * 
enommirtejien Fabrifen jowohl, ale an 
Dur In e — bedeuten: 


den Rouleaur-Lagerz, find wir in den Stand 
gejegt, aut gemalte Rouleaur zu außer: 
ewöbnlich billiger Preiſe abzulaffen. 
Bir haften num fo grofies Lager bievon, 
daß wir alleu billigen Anforderungen ent 
preden und jeder Concurrenz begeanen 


Önnen, Gebr. Zederholz. 


Ehren-Erflärung. 

Der Unterzeichnete erllart den Gaftwirth 
und Schuhmachermeiſter Johann Bühler 
vonWilhelmsgereuthiüreinen Ehren: 
mann. Andreas Nußbeck, 

Schmiedmeiſter zu Jobſtgereuth. 


mL Neilunlernchl. 
Zu einem ſo eben beginnenden 


Kurſe ladet Theilnahmsluſtige ein 
Barnbacher. 


Lehrlingsgeſuch. Für ein hieſiges 
Tuchgeſchaft wird als Lehrling ein junger 
Dann mit den nöthigen Vorleuntniſſen 
geſucht. Wo, jagt die Redaktion. 


Anzei ‚e. Eine Schlafſtelle iſt frei. 
Gartenſtraͤße Nr. 11. 


Dakoezy, Fiſſinger & Friedrichs: 
aller —— * S Zelterjer 
affer, friſcheſter Füllung, iſt angekom⸗ 


men bei P. Reilenſpieß. 


Verlorenes. In ber Friedtichsſtraße 
wurde am 11. d.M. ein Paquet mit werth⸗ 
lofen Bapieren verloren. Der Finder er: 
a bei Burkdgabe an bie Redaktion ein 
uceur. 


Stellege ſuch. Ein junger Mann mit 
den beſten geugniſſen verſehen, ſucht in 
irgend: einer Fabrik oder ſonſtigem Geſchäft 
untergulommen: Näberes bei der Redattion. 


Du | i 











Nedinirt inter ber Verantwortlichleit des Eigenthümers: Julius Bolkhart. Obere Königsftraße Nr. 72. 


mit Stroh : 


Moritz Eismann. 


Empfehlung. x 
% Parifer Blumen, Ball: und 
 Brautfränze, Kopfpuße, Haar: e- 


puße ze, 2c. empfiehlt —* 
Käthe Engert, — 


dem Rentamt vis-a-vis. F 





Sriedric, Kießling 
wohnt nicht mehr in der Zterngaffe, 
jondern bat jein Logis und fein Geſchäft: 
„Heinrich Schanz“* 


nah Gofienbof Mr. DPD 1. Stock, 
der Sonne gegenüber, verlegt 


Berlorenes. Gin ledernes Täfch- 
chen mit Stablbejdyläg, in welchen eine 
goldene Cylinderuhr mit goldener Kette 
und ein goldener Armring, dann Hand: 
jchuhe von Seivenfilct aufbewahrt waren, 
wiirde am Mittwoch Mbend in Er: 
langen oder auf dem Heimwege von 
da verloren. Man ſichert ben red— 
lichen Finder oder Entdecker zwei 
Kronenthaler Belohnung zu, und 
warnt vor dem Ankaufe. Näheres bei 
der Mevaktion. 





Bitte. Um vergangenen Montag wurde 
im Brater auf dem Billard ein Portemon- 
naie liegen gelaffen. Jubalt: ein Zwei— 
guldenftüd, vier Einguldenſtücke und eine 
Dulate: Derjenige, welcher es in Ber: 
wahrung bat, wird dringend erfucht, es 
gegen Erkenntlichfeit an ben Packträger 
Nr. 3 abzugeben. 


Warnung. Borvergangene Nacht ift 
von einem Steinwagen eine doppelte Rette 
abhanden gelommen. Vor deren Anlauf 
wird gewarnt und. wer darüber Auskunft 
ertheilen kann, erhält einen: Gulden Ber 
lohnung. Näheres bei der Redaktion, 


Gefuch. Ein ausgedienter Chevaur- 
feger, mit. guten Beugniffen verfehen, 
fucht eine Stelle als Kutjcher oder Aus: 
laufer. Näheres bei der Nedaktion. 


Anerbieten. Einige Kinder werden 
in Koft zu nehmen gejucht. Näheres im 
Hinterhaufe des Gafthaufes zur Wein⸗ 
traube”, UI. Stod, 





reife für die Theilnehmer am Nürnberger Sängerfefte ſich ge- 

räubt und die gleiche ——— für bie zum Turn 
(am 22. * vi * Baba Das a 
verweigert hat, fo ift anzunehmen, baß au u 
Geuerwehren aus Gründen ber Confequenz eine Berücfichtigu 
nicht finden werde. Es dürfte daher der einzige ficher zum Zie 
führende Weg fein, wenn das Eomite zugleich auch unmi 
an Seine Majeftät den König ſich menden würde. 


ni) Neifenden auf geftelltes an 


bar 


* — — —* 

Die Arm Schüͤtzen⸗ ſchaft 

Fürth veranſtaltet Sonntag und Montag, 

den 15. und 16. Juni a alljähriges 

Freiſchießen und beebrt ſich Freunde 

diejes Vergnügens höflichſt einzuladen. 
Fürth, den 12. Juni 1862. 

3. €. Ocbienfiel, Scyügenmeilter. 
Auf Dbiges mich beziehend, lade ih 
recht — 4 9 dem Chat 
ein, daß für falte und warme Speifen, fo 
wie Kaffee mit feinem Brode Gorge ge- 

tragen i 


Ebriftopb Nöß zum Pfarrgarten. 


Gin geiterwagen, von 40 — 50 
entner Tragfraft, ift zu verkaufen. 

Erden Mean. 
Zwei Gänfe find zugelaufen und fön- 

nen abgeholt werden in der Blumenitraße 
aus:Rro, 43, 


verfaufen. Ein Bett it zu ver: 
kaufen. Näheres bei der Redaktion. 


Stadtiheater in Fürıh. 
Sonnabend, den 14. Juni 1862: 
5. Vorftelluug im Sommer: Abonnement, 
Große Borftellung des Herrn Balmer, 
welcher einen Spaziergang 
an der Decke des Vrofceniums, 
und zwar mit den Füßen nad oben, ben 
übrigen Körper ſenkrecht zur Erde hängend, 
ausführt. Hiezu 
Deborah. 
Vollsſchauſpiel in 4 Akten von Mofenthal, 
Frl. Bach vom Hoftheater in Dresben 
als Gaſt. 
Ansang 7 Uhr, — Ende 410 Ubr. 


Goursberichte. 
Frankfurter Kurſe vom 11. Juni 1862. 
öproj. b. Obi. 102 G.ı Herb. Guend. 1356, 
d4pr. b. Obl.1j. 1031P | Bra. Mar Gi. 10046. 
dipr.b.ObL.'/,i. 1 „| Celt.250f-%.1839100 P, 

A „1854 73}P, 

‚| Bad. H0fl.Loofe.1014P. 

4» 3: Looſe 554. 

34pr. b. Obl. .| Aurb. 40 Zbir.=1,574G. 

%. DitbabnAtt, JGrbbSeſ. AA. 1331 P, 

Apr. öfterr. Met. 56) „ „ Bi P, 

Apt. „ Rat. : 

Drlterr, Bantalt. 782 P. E 
- Ereditalt. 2044 P.| Unsb-Bunzenb.Y,12,G, 
Belpturie. Viſtolen 9 fl. 37 — 8, preuls 

flihe vitto 9 N. 536 — 57, Hollänpiide 10 A. 

Stüde Of. 45 — 46. Dutaten 5 fl. Rp —33,. 

20: Frantenftüde 9 1.23 — 4  Emaliite Sor 

vereians 11 fl. 504. 


@ifenbabn : Fabrten. 
Abfahrtgzeiten von zürtb nab ber Kreuzung 
zu den Bügen ber fol. Staatseifenbabn. 

A. In der Wichtung 6. In der Wicatung 
nah Bamberg: nad Münden: 
hüterzug 12uU5 a Portzug 124,5 E Aa dis 
ehzug al. IHM. früh. Würerz. 2U. — M, früh, 
er. 5 U. 5 M.fenb.  Poftgug 7. SER. früß, 
Kurierz. 7u. BO M. früh. Sürerz. 12.20 MM. 
Müterzug dir MR, Vorm. Fılzug 2U.15 NR. Nachm. 
Bilgug II U, dOMR. Dorm, Hüter; 411.35 M Nam, 
Würerz.2U. 15. Ras. Kurier, 50,55. Abend. 
Bofzug 7U.25M.Abenpe, Wltern, HU, 15 ME. Abend, 








——— 


Fürther 


Tagblatt. 


Dae Tagblatt erſcheint mit Ausnabnıe der Montage tda- ERS ) Anzeigen Anden bei der großen Autlage bes Zagblattes bie 
Ci, und Foliet in ganz Bayern wierteljäbrlih 45 Tr. westefte Werbreitung und wirb die berilpaltige Zeile oder deren 


Der Grzäbler, ein Unserbaltungeblatt, wird wöhentluh im 
zwei Mummern auezegeben und Folter 15 fr, per Quatial. 


Alle tal. Boſtanſtalten uchmen Beftellungen gegen Ginzablung 
der obigen Veiräge an. 


Samjtag, den 14. Juni 1862. 





Kaum mit 2 fr. berehnet. Auf beiimmte Aufnahme im naäͤchſt ⸗ 
erideinenden Slatie fönnen nur jene Inlerate rechnen, bie im Kaufe 
imaa 12 Uhr e werben 


142. — — Bd nah Batbefiaden ar in: 


fragen wen Auswärts lege man eine Marie zur Aranfırumg der 
Antwert bei, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Das neue Voligeiftrafgeieg erlaubt bekanntlich das öffent: 
liche Tragen von Feuergewehren. Der 
bayern hatte ſich num gutachtlich darüber zu äußern, ob diefe 
Erianbniß unbedingt und unbeihräuft allgemein aud in Ober: 
bayern zu geben rathfam erfcheine, In Folge der Mittheilung 
eines Negierungslommiflärs, daß nad Ausweis der Schwurge: 
rihtsverbandlungen u. f. w. bloß In den legten drei Jahren bei 
Naufereien 700 Verlegungen und burchichnittlich —— 
vorgetommen find, bie Gefahr von bedenklicher Vermehrung ber 
Körperverlegungen, der Wilddieberei u. dgl. alfo augenſcheinlich 
fei, wenn die Führung von Feuerwafen jo unbeſchränkt geftattet 
mwürbe, gab ber Yanbrath mit großer Mehrheit fein Gutachten 
dahin ab, daß zum Tragen von Feuerwaffen, welche außerdem 
noch mit doppelter Verliherung (Eifens und Filzfledbeilage) 
verjehen fein müflen, die Erholung von Erlaubnipfcheinen noth- 
mwenbig fein ſolle. Diefe folen zwar unentgeltlich, aber nur 
an qutbeleumunbete und durchaus zurehnungsfähige Verfonen 
ertheilt werben. 

— Denjenigen bayerifhen Foritbeamten, welche fi zum 
deutichen Schügenfeite nach Frankfurt begeben, fol der Urlaub 
zur Reife ohne Anſtand bewilligt werben. 

— Ansbad. In der mittmöhigen Situng des Landraths 
wurde bei ber Beratbumg über die Poflulate unter Kap. III., 
„Erziehung und Bildung“, außer ben bisherigen gewöhnlichen 
Etaisſahen, melde auf Begutachtung bes Ausichufies fämmt: 
lih angenommen wurden, auch der Bedarf für den „Verein 
zur Unterftügung bienftuntauglih gewordener Schullehrer“ be: 
ſprochen und fchließlih ber Statutenentwurf, wie er aus ber 
jüngften Berathung der Vertrauensmänner der Schullehrer bes 
Kreiſes hervorgegangen ift, unverändert angenommen. Auch 
dem von den Vertranensmännern ausgeſprochenem Wunjche, 
daß aud den Proviſoren ober ftänbigen Berweſern, welche nad 
dem Buchſtaben bes Geſetzes ausgeſchloſſen find, die Beitritts 
geitattung erwirft werden möge, tft die Landrathsverſammlung 
mit der nähern Beitimmung beigetreten, daß dieſe Klaffe von 
Lehrern, deren Dienftgehalt nicht mehr ald 250 fl. beträgt, im 
Falle der Dienftuntauglichfeit nur 200 fl. Unterftügung aus 
der Vereinskafje erhalten fol. Zur Beitreitung des Bedarfs für 
1862/63, wo im Sinne bes Geſetzes die Penfionirung von 30 
bis 40 Lehrern in Aussicht fteht, wurben in den Etat 4000 fl. 
eingeſehzt, welche der k. Regierung einſtweilen als Vorſchuß 
zur Dispofition geſtellt ſind. Die Miniſterialgenehmigung vor: 
ausgelegt, hat nun jeder Schullehrer in Mittelfranlen zu dem 
Unterftägungsverein ein für allemal ein Eintrittsgeld von 2 fl. 
und jährlich einen Beitran von 1 fl. 30 fr. zn bezahlen, und da: 
gegen im Falle unverichuldeter Dienſtuntauglichkeit förmlichen 
Aufpruch auf einen Unterhaltsbeitrag von 300 fl. jährlich. 

— Aus der dinftänigen Sigung haben wir in Kürze Folgendes 
zu berichten: Die Rechnung der Kreis: Frrenanftalt Erlangen 
pro 1860/01 wurde auf Vortrag des Referenten des II Aus: 
ſchuſſes, Hrn. Domeyer, ohne Erinnerung anerfannt, und zu: 
u. auf Antrag des Hrn. Puſcher beihloffen, es foll der Hal. 

egierung der Wunſch ausgeſprochen werden, in ber Sreis: 
Hrrenanjtalt fo viel ald nur immerhin möglich die erumg 
und Heizung mit Steinlohlen einzuführen. Der Etat für „In: 


Landrath von Ober: ' 


duftrie und Rultur” wurde auf Vortrag des Referenten bes 
V. Ausſchuſſes, Hrn. Baron v. Crailsheim, in allen feinen bis- 
berigen Bofitionen mit der Gefammtjumme von 34,175 fl. 87 kr. 
wieder angenommen. Bei der Kreis: Aderbaufhule in Tries⸗ 
borf, deren Etat einen Bedarf von 4930 fl. und eben fo viele 
Dedungsmittel nachwein, wurde für ben Kchrer Wagner die 
zweite Serennalzulage von 100 fl. gewährt und bie Nemunera- 
tion für den Thierarzt Müller zu Weidenbach, welcher im. ber 
Kreis: Aderbaufchule den thierärztlichen Unterricht bejorgt, von 
75 auf 100 fl. erhöht. Der Etat des Staatönutes in Tries⸗ 
dorf fchließt bei einer Einnahme von 22,876 fl. 30 kr,, ciner 
Ausgabe von 20,536 fl. 30 fr. mit einem Reinertrag von 
2340 fl. ab. — Nach einer Belanntgabe bes Referenten an 
die Verſammlung hat bie fönigl. Regierung — in Folge bes 
vom Landrathe in ber vorjährigen Verjammiung ausgeſpro⸗ 
henen Wunſches — den Kaufmann und Delonomen Wel- 
böfer von Leutershaufen in Verbindung mit ben beiden Beam: 
ten der Kreis⸗Ackerbauſchule zum Ankaufe von Originalvieh nah 
Simmenthal in der Schweiz abgeorbnet, und würden daſelbſt 
5 Kalben, 6 Kühe und 1 Zuchtitier mit einem Koſtenaufwande 
von 4247 fl., incl. der Tranaport- und Reiſekoſten, angelauft. — 
Zur Erwerbung von 27 Tgw. 12 Dez. ärarialifhen Foriigrün- 
ben durch Tauſch, wozu ſich eben jent günftige Gelegenheit dar: 
bietet, für die landwirthſchaftliche Kreis-Erziehungs:Anftalt in 
Lichtenhof bewilligt die Berfammlung mit überwiegenber Stim: 
menmehrheit auf die Dauer von 3 Jahren einen Ss von 
je 1000 fl. aus Kreisfonds in der Vorausfegung, dab bie Mittel 
zur fofortigen Verwirklichung dieſes Tauſchgeſchäftes einftweilen 
— dem admaſſirten Baufonde der Anſtalt entnommen 
werden. 

— Die bisher zu dem Landgerichte Erlangen gehörigen Orte 
erg und Lohe find dem Landgerichte Nürnberg zugewieſen 
worden. 

— Die während der Pfingitfeiertage in Bamberg abge: 
haltene Berfammlung — Stenographen war die erſte 
Bundesverfammlnng ber zu einem Bunde vereinigten 9 frän: 
fiihen Stenographen-Bereine und die vierte Wanderverfamm: 
lung derfelben. An der allgemeinen Berjammlung am Pfingft: 
montage Vormittags, in welder die Statuten des neuen fräns 
tiſchen Stenographenbundes berathen und angenommen wurden, 
nahmen etwa 80 Etenograpben Theil. Der Bamberger Berein 
hatte zum Gmpfange jeiner Bälte alles aufgeboten und biejelben 
werden bie im freundlichen Bamberg verlebten Tage lange in 
frobem Andenfen behalten. 

— In Nenburga. D. muß es mehr Futter geben, als bei 
uns; der bortige Magiitrat macht befannt, daß bis zum Frohn⸗ 
leihnamstag das auf den Straßen und Wegen: ber Stadt be: 
findliche Gras bei Strafrermeidung zu befeitigen ill. 

— In Folge der am-1. Maid. %. in Würtemberg ins 
Leben getretenen Gewerbeireiheit haben fi im Laufe jenes 
Monatd 144 Gemwerbtreibende für ben felofiftändigen Betrieb 
eined Gewerbes auf dem Nathhaufe in Stuttgart angemeldet, 
(und zwar 38 Stuttgarter, 101 aus andern Bezirken Würtem- 
bergs und 5 Wusländer,) darunter 34 Schuhmader und 27 
Schneiber. 

— Aud ein „Beift* bes 19. Jahrhunderts! Der 
Badiſchen Landeszeitung“ entmehmen wir folgendes Schreiben, 


welches ein Geitliher am eine chrbare Bürgerstochter richtete, 
bie bei einem any Sonnen nad Ditern vomeinigen Theater 
freunden des Dri® aufgeführten Drama „Mani von Thaljels” 
mit 9 Sregentia Mujhant, Shaufpkelerin in Steiß⸗ 
lingen! Zur Darnachchlung Eolarge ich iM hieſiger Gemeinde 
Abätig bin ‚werbitte idy mir jede Begleitung bei Leichenbegang⸗ 

nifjen und Prozeffionen durchein Mädchen, welches fich zu einer 

Schaujpielerin berabmwürdigte. Eollte ſich Kreszentia Muſchani 
dennoch erirechen, wider meinen Willen mit ben übrigen Säuge: 
"rinnen zu ericheinen, fo molle fie fih darauf verlaffen, öffentlich 

ur verdienten Shande zurüdgemieien zu werden, zumal fie 


ine Entihwldigung hats wicht „genug gewarnt morden, zu . 
fein. Ein Theaterfräulein paßt nit mehr, ein kirchliches 


Ehrenamt zu verwalten. Steißlingen, den 26. April 1862. 
Alois Geift, Benefiziat.“ 

— Das Central: Comite des deutſchen Schüßenfeites macht 
befannt, daß $ 31 des Programms, welcher unter der Ueber: 


ihrift „Standfehrfheiben zum Auflegen“ die Beftimmung ent: 


bält- „bie Büchhfe-darf-niht- mehr als. 12 Pfund wiegen" auf: 


—— iſt, und daß zum Auflegen Büchſen, wie ſolche in 


letzten Jahren bei den Feſtſchiehen gebräuchlich waren, fer⸗ 


ner zugelaſſen werden. Selbſtverſtändlich wird dieſe Erleich— 
terung ein vermehrter Feſtbeſuch lohnen. 

— Kaſſſel, 12. Juni. Das neue Miniſterium iſt inſoweit 
gebildet, daß dem Vernehmen nad) für die Juſtiz Appellations- 

gerichtsrath Wegener, für die Finanzen Dberfinauztath Zuſchlag, 
für das Innere Negierungsrath Wiegand, für den Krieg v. Lo: 
berg, für das Aeußere v. Biſchoffshauſen, in deſſen Abwejenheit 
Hr. v. Loßberg das Portefeuille führen wird, gewonnen find. 
Indeſſen it Hr. v. Zoßberg, als er dem Aurfüriten. geſtern die 
Lifte zur Genehmigung überreichen wollte, nicht vorgelaflen wor: 
den. Es herrſcht große Spannung, ob die Perjonen und das 

„aufgeltellte Programm die Genehmigung erhalten. Gutunter: 

“richtete fürchten, daß entgegenwirfende Einflüffe inzwiſchen Gel: 
tung erlangen. 

— Berlin, 8. Juni. Zur Lage in Preußen wird der „Allg. 
Btg.” geihrieben: Ein ſolches Schaufpiel, wie wir’s erlebt, iſt 
nie erhört worden, ein Minifterium, von allen Parteien ver: 
höhnt, angegriffen, besavouirt, ein Minifterium, das zur Stärt: 
ung und Erhaltung ber königlichen Regierung im Amte bleibt, 
um in fid) das monarchiſche Princip, wie fie es vertreten, läg⸗ 
li in Feine Stüde zerreißen zu laſſen! Der Abjolutismus il 
in Preußen unmöglich. Eben jo unmöglich iſt aber auch, daß 
die Regierung mit Miniftern geführt werden fann, welde alle 
Tage. von bem Lande, von der Prefle, von Deutihland, von 
Europa verhöhnt werden. Wo bleibt da die Negierung, die 
Monardie, die Autorität? Natürlih wird das Abgeordneten: 
haus, das fih Miniftern gegenüber befindet, die «8 dicht rejpel: 
tiren fann, immer ungebärdiger. Immer mehr treten Negier: 
ung und Bolfsvertretung nit als fonflitutionelle Faktoren, 
fondern als Gegenjäge hervor. Die königliche Gewalt beginnt 
fi in Atome auizulöjen, und die Brärogative in ihren wejent: 
lichſten Beltandtheilen abzulöjen. Dem König bleibt dann zu— 
legt nichts, als die materielle Gewalt als Kriegsherr und als 
Chef der Verwaltung. Aber ſchon in ber Juftiz treten die Ge: 
richte dem königlichen Anwalt, dem Zuftminiker und feinen 
Staatsanwälten entgegen. Auch in der Verwaltung bridt der 
Bwieipalt los zwiſchen der Jentralregierung und der unabhängi: 
gen Kommunalverwaltung. Die königliche Prärogative, die 
äußere Bolitif zu beftimmen, wirb gelähmt, weil der innere 
Zwieſpalt der Regierung das Lebensmark entzieht, und der oberſte 
Geldherr, das Abgeorpnetenhaus, fein Veto gegen eine nicht 
populäre Politik einlegt. Das find Zuftände, deren Zulunft 
zu erfpäben man feines Prophetenblides bedarf. Wir find be: 
reits darin. Man wird den Ruhm haben, das Princip zu ret- 
ten, und bie Sache zu verberben. Es geht einmal im fonftitu: 
tionellen Staate nicht, zu regieren, wenn bie Regierung feine 
Unterftügung in ber Landesvertretung findet, Es mag empfinb- 
lich fein, es an gewifjen Orten anzuerkennen, aber das Nachgeben 
ift bei andauernden Berfafjungstänpfen zulegt doc) eben jo bei 
der Krone wie beim Parlament. 

— Düffeldorf, 9. Juni. Zum Zeichen, daß die Marjd: 
bereitfbaft der Truppen unverändert ſortbeſteht, iſt noch am 
6. d. Mis. der Beſehl an die Regimentskommando's ergangen, 
ſolche Difiziere und Unteroffiziere zu bezeichnen und in den De: 
pots beim Ausmarfch gurüdzulaflen, welche im Fall einer Mo: 
bilmachung zu den Erjagbataillonen übernommen werden kön⸗ 


En a en 


nen, Die Duartierbilleis für die in ber Stabt und Umgegenb 


- einguartirten Truppen find guf 4 Wochen Ke worben. 


© a 
In Magdeburg werkauft man n run, den 


Ge 
ien, #2. mi as Meuei vanbblatt” jener 
tg. Sagt: D PN a: sr I hat das unge⸗ 


geſuch des Minifteriums Miaulis angenommen und_folgendes 
neue Minifterium ernannt: Vorfigender und Inneres Koloko— 
tronis, Krieg Spito Milios, Marine Meris, Kultus und Unter: 
richt Hatzislos, Finanzen Levides, Juſtig Eliopulos, Auswärtis 
ges Theocharis. 

— Bien. Bezüglich der dom der Roveredaner Handels: 
kammer angeitrebten Trennung des Färſtenthums Trient von 
Tyrol bringt die halbamtliche Gays. di Teento einen beadhtens« 
werthen Artikel, welcher den Wälichtyrolern eine wenigitens theil: 
mweife Gewährung ihrer Wünfche beinahe in fichere Ausficht ftellt. 
Bon der Tereinigung mit dem lombardo:venetianifhen König: 
reiche zivar könne ſchon wegen bes Verhältnifjes zum deutſchen 
Bunde gar feine Rebe fein; die Errichtung eines_befonderen 
Landtages in Trient dagegen gehöre keineswegs in das Bereich 
ber Unmöglickeiten. ‚Rur fei auch dies Refultat auf keinem 
anderen, als auf dem verfaffungsmäßigen Wege, d. h. durch 
eine Umänderung des Tyroler Kandesitatutes auf dem Inne: 
bruder Landtage erreichbar. 

— Aus Dien, 10. Juni, wird, gemeldet +. In der Borftabt 
Zaban iſt heute, 6 Uhr Morgens, eine Feuersbrumit: ausge- 
brochen, welche bis 94 Uhr 41 Hauier vergehrie, Es jind mehrere 
Menſchenleben, darunter auch eben Kinder zu beklagen. 

— Die Shweizer Schügen gebenfen 3—400 Mann ftart 
zum beutfher Schügenfeit einzusreffen. Auf gemeinfame Koften 
wird eine eidgenöjftice Fahne angeihafft, und den Schügen 
Frankfurts zum Andenken zurüdgelafien. 

— Aus Mailand, 10, Juni, kommt folgende Nachricht: 
Der Borjiand der Mailänder Schügen theilt mit, daß in Folge 
der von dem beutfchen Yundesijhügen:Bereine in Franfiurt ge 
machten Erflärungen die italienischen Schügen nicht nad Franf- 
furt gehen werden, 

— In Turin legte der Finanzminiſter ber Abgeordneten: 
fammer die Finanzlage bar. Das Yudget von 1860 ſchloß mit 
einem Defizit von 234 Mill, ab; das von 1861 ergibt einen 
Ueberihuß von 28 Mil, 1862 wäre das Defizit 500 Mill, ſtark 
geweſen, allein durd bie votirten und eingeführten Steuern, 
dur die außerordentlihen Hilismittel, die Konzeſſionen von 
Eifenbahnen und Kanälen und durd die bereits antorifirte 
Emiſſion von Schatzſcheinen wird es anf 225 Mill. rebuzirt. 
Der Winifter ſchlägt zur Dedung deſſelben die Abtretung der 
Domänengüter und ben Verkauf ber Beſitzungen der Kirchen: 
kaſſe vor, beren Werth allein ſchon das ſämmtliche Defizit um 
Vieles überſteige. Er beantragt jerner vermittelt eines den 
Srundwerth erhöhenden Berfaufes die Abldjung der Erbzins: 
laften. Endlich will er eine neue Ausgabe von Schagicheinen 
in Betrage von 100 Dill. verauftalten. 

— Ein liberales neapolitaniſches Blatt bringt folgende lafo: 
niihe Nachricht: Am verfloffenen Donnerftag wurden zu Mola 
di Gaeta vier Individuen gefangen genommen und erſchoſſen 
und Bapiere jequeftrirt, die eine bourbonifhe Verſchwoͤrung 
nadhweifen, Unter ben Erſchoſſenen befand ſich ein bayeriicher 
Graf (2), welder 2000 Napoleons bei ſich hatte und einen Ring 
von hohem Werthe trug. Die Beute wurde unter die Truppen 
vertheilt. (Rad) einer andern Mittheilung foll der angeblide 
Graf ein Hr. Maier jein; mit den 2000 Dufaten wird e8 dann 
auch jein Nisi haben.) 

— In den Regierungstreifen ſpulen noch immer bie Bejorg: 
nifje vor orleaniftiihen Umtrieben, Dem Präfeften der um 
Paris liegenden Departements fol eine Epiffren: Depeiche zu: 

eihidt worden jein, worin ihnen bie für bie nächſte Zeit beab- 
igte Verbreitung einer orleaniftiihen Blugierift angezeigt 
und die firengfte Aufmerkjamfeit anempfohlen wird. Auch mit 
dem jteigenden Einfluffe, den die Bringen bes Haufes Drleans 
im Norden der amerifanischen Union gewinnen, befhäftigt man 
fi vielfad. 

— Petersburg, 30. Mai. Der „R. Ztg.“ berichtet mar 
von ber abermaligen Entdedung einer Verſchwörung; mehr als 
100 Perfonen, darunter ein General und andere Difuiere ſollen 
verhaftet, und auch Damen lompromittirt fein, In den Kaſer⸗ 
nen habe man Proflamationen vertheilt, in welden unter an- 
berm „Semeinichaft ber Frauen“ als Hauptzmed ber Bewegung 


dargeftellt ee Tele 
icefönig nad) 
Tiürtei. In bet neuen Streite zwiſchen Kranfreid und 


N 
106 mat es durch das „Journal be Smmy Tu 
erfuhr, arobe Eeretkon unter Sateinern und Griechen 
fachte, Das genannte Blatt beridtet weiter: Es ſcheint, daß 
Seitens der tungen von Paris ind Petersburg bereits 
Schritte in biefer Beziehung beim Großvegier uad Paſcha ge: 
macht wurden und dieſer ſich vorbehielt, vem Sultan zu referiren. 
Man, fügt bei, daß der griechiſche Patriarch von Konjtantinopel 
fi nah Möglichkeit diefem Plane widerſeijt und daß er, da er 
feine Audienz vom Sultan erlangen konnte, ihm eine Dent: 
ſchriſt überreichen lieh, als derjelbe ſich nad) der Mojchee begab. 


Beyiefögerichtsverbandl ungen. 
Nürnberg, 24. Mai. 


3. Schmidt, Bäderlehrling von Erlangeıt, iſt des Ber: | 


geheng der Kothzucht ſchuldig und wurde zu 3 Monaten doppelt 
geihärfter Gefängnißftrafe verurtheilt. 
Sigung vom 28. Mai: 

3. Burt,tlebiger Taglöhner von St. Johannis, iſt eines 
Bergehens des fortgeiegten, bejonder# erſchwerten Diebitahls 
ſchuldig und wurde mit 3 Monaten Arbeitshaus beſtraft. 

Sitzung vom 2. Juni: 

J. Rümmelihub, Schneidergeſelle vom Kreuth, iſt 
ſchuldig des durch Waffengebrauch erjhwerten Bergehend der 
Rörperverlegung, verübt ohne Ueberlegung und Vorbedach in 
zuſwaterde z bei geminderter gurechnungsfaͤhig ⸗ 
keit, und wurde deshalb mit 24ftündigem Gefängniß beitraft. 

ESigungen vom 3. Juni: 

Barbara Köhler, Dienftimagd von Schwarzeubach a / W., 
ift Schuldig des Bergehens des einfachen Betrugs, in realem 
Zufammenflufe mit einem durch das Dienftverhältniß beſonders 
erjcnwerten Bergeben des Diebftabls, und wird deshalb zu 
einer 4monatlichen Gefängnißitrafe — — 9. Hahn, 
Schuhmacermeifter in Nürnberg, ift ſchuldig eines Vergehens 
der Verlegung der periönlihen Sicherheit durch Selbithilfe, in 
ivealem Zujammenfluffe mit einem Vergehen ber Körperverleg: 
ung, und wird beshalb mit 1 4monatlichem boppelt geſcharſtem 








| ‚ lebiger Metalfchläger: 
uldigung des Verbrechens 


tin ‚iproden,., » 


Enden | Sitzungen vom 4. Juni: ana 
Euiſe Bemfel von Simmelsdorf it ſuldig des Berbre⸗ 
chens bes ausgezeichneten Torigefeßten Diebſtahls verubt unter 


J tihwerenden Umſtand, und wird in eine Arbeitshaus⸗ 
firaje_ von 2 Jahren verurtheilt. - 8. Pidel, Dienſiknecht 


Be ER ERLERSERGRE bene Anjgul: 


eſproche 





— —— —————— — — 


7— Sinltauf 
Heimgetehrt vom Fahnenfefte des Turnvereins in Neuftabt 
a. d. Aifch, ermangeln mir nicht, allen lieben Turnbrüdern beis 
folgendes Gedicht, verſaßt und überreicht vom Landtagsabge: 
orbneten Herrn I. 6. Engelhardt, zur Öffentlichen Kennt: 


nißnahme zu bringen. Zurufingverein Fürtb. 


Zum Turnerfefte in Nenftadt «2. Aiſch am 9. Juni 1862. 


Arndt und Jahn mit Fichte, ihr drei begeifterten Männer, 
Kämpfer für Baterlandswohl, bleibt immer uns werth. 


Trager achten, deutſchen Geiſtes Trias, hochgeehrt im Land, 
Schwebt herab aus lichten Höhen, weihet ein das ſchöne Band. 
Eentet in die Zünglingsberzen glühenbe Begeifterung, 
Zu des deutichen Baterlandes gläugender Verherrlidung. 
rifch, frei, Fromm und fr HL tön’ es laut in allen deut: 
4 n.Gau’n, 
Und es wacht in umfrer Jugend ſiarker Muth und Gottvertrau'n. 
Kraft, im Bunde mit der Milde, Ordnung, dem Geſetze treu, 
Die fet, wie bei den drei Weifen, deutſcher Turner Reldgeichrei. 
Ehret Heilig ihr Vermachtniß, ſtärki ben Körper, hebt ben Geilt, 
Daß ihr einft in den Gejabren euch ald Kämpfer treu erweist; 
Etrebet mad) der hochſten Zierde, reinem Sinn und edlem 


Muth, 
Und weiht für den Kranz der Tugend freudig BR ut und 
ut. 
Nur für Wahres, Schönes, Gutes wandelt freudig Hand 


n Hand 
Dann wird euer Streben fegnen einft das deutſche Vaterland. 


Dies ſchreibt Einer, der die Deutf—hen in der een anecht⸗ 
aft ſah, 
Und der weiß, was einft durch Tugend und durch Opfermuth 
geſchah. 


Verein 

zur Unterſtützung Geiſteskranker. 

Einſammlung der monatlichen Vereins— 
Beiträge pro Juni, 

Der Berwaltungsratb. 





Zu vermietben. Ein heizbares möb: 
lirtes Bimmer ift zu vermiethen. Näheres 
bei ber Redaktion. 


Bitte. Am Dinftag wurde im Böller: 
ſchen Gaſthauſe ein ſchwarzer Garibaldihut 
vertaufht. Um Umtauſch daſelbſt wird 
gebeten. 


Werlorenes. Eine Dienftmagd verlor 
vom „blauen Ehlüffel“ bis in den Schrö- 
dershof ein Sädhen Mehl. Der redliche 
Finder wird 28 dasielbe abzugeben 

i Leitel, Schrödershof. 


Zu verfaufen. Ein mußbaumener 
Kleiderfchrant iſt im der Blumenftraße 
Nr, 35 zu verkaufen. 


Werlorenes. Vor mehreren Wochen 
ift ein grünfeidener Regenihirm irgendwo 
fliehen geblieben. Wer denfelben in Ber 
wahrung bat, wird erjucht, ihn gegen ein 
Douceur an die Rebaltion abzugeben. 


: proiellion geſucht. 


Auerbieten. Zwei tüchtige Feingold— 
ſchläger⸗ Gehilſen fönnen ſogleich in Arbeit 
treten bei J. Eramer. 


Lehrlingsgeſuch. Ein gut erzogener 
Junge wird * Erlernung der Schreiner⸗ 
Näheres bei ber Ne 

daftion. 


Unzeige. Ri rihtern e fauft die 
De 28, Schaller in der Marlgrafen⸗ 
aaffe. 


Gratulation. 

Dem liebenswürdigen Fräulein L. K. 
in der Th ft ,. . e ein dreiſach don« 
nerndes Hoch, dab die ganze W..... a 
jittert. 

Fürth, den 14. Juni 1862. 
Bon ben ftilen Verehren BB. V. BB. 


Zur Beachtung! 
Bon dem Unterzeichneten bis zu Herrn 
Höfler, im Schwenold’ihen Haus, nächſt 
der Eifenbahn, wurde ein Arbeitseinfhreib: 
Büchlein, wo auf dem blauen Ueberbund 
der Name Herr Höfler geichrieben, ver- 
loren. Der Finder, welder eö mir zurüd- 
bringt, erhält ein gutes Douceur. 
Zulius Müller, Müllerögarten, 





Gut Heil! 
Den biedern Bewohnern in Neuftadt 
a. d. Aiſch fr die gaftfreundlihe Auf- 
nahme nochmals nnfern herzlichſten Dant. 


Die Fürther Turner. 


Verlorenes. Vergangenen Donneritag 
murbe von der Anlage bis Muggenhof ein 
Anabenjädchen verloren. Der redliche Fin: 
ber wird erfudht, —— — eine ange 
meffene Velohnung an die Redaktion zu 
übergeben. 





Ein Leiterwagen, von 40 — 50 


Bentner Tragkraft, ift zu verfaufen. Nähe: 
res bei der Redallion. 


Gefuc. Zur Metaldrüderei wird ein 
ordentlicher Gehilfe gefucht. Näheres bei 
der Nedaltion. 








u verfaufen. Große Branntwein- 


fäfjer find zu verkaufen. Bei wen, jagt die 


Nedaltion. 


Zu verfaufen, Eine gut erhalten 
reg age ift zu verlaufen 
Näheres bei der Nebaltion. 





eunben einer feinen @igarre erlaube ih mir meine 


alma real, 
Concordia Londres 


fl. per mille oder - Pr. per Stüd. 
—1 


24 ” " e⸗ A — * " 
EiMarinero (Nr.56)3', . . I... 


zu empfeblen. 


Moritz Eismann. 





ee FABRIQUE DE CHOCOLATS 4" 


Philippe 


Suchard 


à Neuchatel. 
Chocolat Vanille, mi-fin, fin, extrafin, excellehce, 
6 J 


Pr Sant # 
Cacao impalpable, 


Boites Mignonnes vanille 
petites ('roquettes, 


„»  Gorrespondances. 
Porte-Üigares, 


„ sur-fin, 


fin, 


„ des Dames Vanillo Extratin. 


Niederlage an allen größern Plägen, für Fürth bei 


Carl Kitz. 


Sommerbuckskin 


in den neueften Muftern und Farben empfiehlt zu fehr billigen und feftgefegten Preifen 
Jullus Sulzbacher, Schmwabagerftraße Nr. 9. 


Springfeile und Schmetterlingsfänger 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


@inladung. 


‚_ Die Armbruft- Schũtzen Geſellſchaft 
Fürthveranftaltet Eonntag und Montag, 


3. C. Riessner's Sohn. 
Weißengarten. 


Sommtag, ven 15. Juni: 


„den 15. und 16. Juni d.38., ihr aljähriges] Vollſtändige Harmoniemuſik, 


Freifchießen und beehrt ſich Freunde 
diefes Bergnügens höflichſt einzuladen. 
Fürth, den 12. uni 1862. 


3. E. Ochfenfiel, Schügenmeifter. 


Auf Obiges mic) beziehend, Tade ich zu 
recht zahlreichem Befude mit bem Demerfen 





F. Wening. 


wozu ergebenit einladet 
Entre 3 fr. 
Heute Samftag: 


nr Meselfuppe 
und Abenbs: 





ein, Daß für kalte und warme Speifen, jo Zeberflüße mit Schweinebraten und 


wie * mit feinem Brode Sorge ge⸗dusgejeichnetem Stoff. 


tragen i 
Ebriftiopb Röf zum Pfarrgarten. 
‚Bei Gelegenheit bes greidieben ber 
verebrlihen Armbruſt⸗ 
ſchaft findet Sonntag 
grosse Produktion 
ber Blecbmufif 


unter Zeitung des Herin Freund flatt,;' 


Entree 3 kr. 


Prater. 
Heute Samftag Produktion der 
Blechmuſik 
‚unter Leitung des Her Freund. 
Entree3 kt. 


Ameige Sonntag, den 15. TI 


grohe Felfenkellerparthie 
‚a Bad mit SDarmoniemufif, wozu 
ergebenit einladet @germeier. 


Stellegefuch. Gin junger, Mann, 
ber im Spiegelglasgeichäft ehörin bewan- 
dert {ft und gut reinen und jchreiben 
ann, fud eine Stelle ala Magazinier. 
Näheres bei der Redaktion, 














chũtzen⸗Geſell⸗ 


Gaſthaus zur Weißen Lilie 
am grünen Markt. 


A — 


Empfehlung. 
Pariſer Blumen, Ball: und 
Brautkränze, Fopfputze, Saar: 
netze ꝛe. 2c. empfiehlt * 
Käthe Engert,% 
dem Nentamt vis-a-vis, 
IE 
Aufforderung. 
Derjenige, ber Freitag, den 6, Juni, bei 
der Beſprechung der 2, Grenadiere in ber 
Bauer’ihen Wirthſchaft einen Filzhut 
(Garibaldt) vertauſcht hat, wird noch ein: 
mal gütlich erjucht, folden binnen 24 Stun: 
ben bei der Redaktion ober Nr. 4 in ber 
Vergfirafie abzugeben, ba man e8 recht gut 
durd zwei Zeugen weiß, wer ihn bat, wo 
nicht, er des Diebftahls angeklagt und fein 
Name veröffentlicht wird. 


2ebrlingsgefuch. Zur Sc lofjerpro: 
feffion wird ein junger Menfh unter an- 
nebmbaren Bedingniſſen im die Lehre zu 
nehmen gejucht. Näheres bei der Redaktion. 









| 


Zurnverein, 


Sonntag, den 15. b2.: Turngang 
nad) Herzogenaurach. Die Mitglieder bes 
Vereins mollen fi wegen näherer Beftim: 
mungen deshalb heute Abend auf bem 
Zurnplag ober bei Böhnert einfinden. 


Der Borflanb, 


Herkulanum! 
Morgen Sonntag: 


Belfentellerpartbienah Bad 
bei günſtiger Witterung. 
Abmarf vom Prater präcis 1} Uhr. 

Der Borftand, 


Werein der I3er. 
Morgen Sonntag bei güfftiger Witterung: 
Großartiger Ausflug nah Bad, 


wozu jämmtlihe Mitglieder nebſt Familie 
— eingeladen werben. 


Abgang 1 Ubr vom Bereinzlolal, 
Der Vorſtand. 


Fürtber Schrannenpreife, 
ven 13, Juni 1332 


Waizen aus 

Umgegemd . 20 N. fr. gef. — A. Re. 
Kan: :,;. BEE ei — Koi 
Gerſte194 i. 39 tt. aei. — i. de. 
vaber 7 au. I0 tr. geſt. — N. Hl 


Eoursberichte. 
Franffurier Kurie vom 11. Juni 1862. 
5 b. Obl. = G.ı Berb. Grienb 


pen „ Ai. 10146) „ en — 
Apt. .. 1013P.] Bap. Of. »Loofe.100,P. 
Apr, Abi. Aeni. 100,6 3m.» 555 P 


4 - 25 2 ” 
Spt. „ Kat. sc‘ na. Sf,:t. 371P. 
Delterr. Bantalt. 775 G,| Bereinsl. a 10 fl. 9#P., 

- Erevitalt. 205 G.| Unsb.:Gungenb.2.12;G. 

Geldturie. iltolen 9 N. 374—384, preis 
ſiſche dito 9 fl. 56 — 57. 5ollaͤndijche 10 N. 
Stüde If. 45 — 46. Dulaten 5 fl. 324 —33}. 
20: Frantenftüde 91:3 — 24 Ünsliige Sor 
vereians 11 rl, D—56. 


@ifenbabn : Kabrten. 
Abjabrtszerten von yürıb mad der Rreujung 
3u dem Zugen ber tal. Staatseijenbabn. 

A. In der Richtung B. In der Richtung 
nach Bamberg: nad Männchen: 
Güterzug 12 4.5 M. früh. Bofizug 124.5 M,Nachre, 
Poizug au 15M, früh. Würerz, 2U. — M. irüb. 
Wü. 5. SM. irüb. Peftzug 7U. 5M, jrüb. 
KAurierz. TU. 3O M. früh. Bürerz, 12 u 20 R. Bit, 
Würerzug YL.—M.liorm. Gilzug? U. 15 M. Rahm. 
Eilzugi1U.IOM PVorm. Büter), 4U.35 M Nacm, 
Büren. 20.15 M.Nabın. Aurierg.5 U. 55M. Mbend. 
Borizug 7U.25M. Abende. Bürerz. OU,15 M. Abent, 

(bis Nürnberz.) 
"on Fürth nah Mürmberg. 
Taglich von 18 br Morgens bie 49 Uhr Abende 
n Song- umb feiertagen 1 Ztumde länger. 


brten der privif. abnen von Mürnbe 
ni * ga: N a sburg. * 
4 Ubr — Min, zo aus mit Peri.- 


8. — . Morgens Perionengug. 
18:5... = ru * up 
ra | pe mittags Dütergug mit Per- 

(onen -Bei, u, u. Ti Glafie. 
6. 0. Abendoe Kurierjug. 


a Ri Gdietzug mit Perſ.⸗ 
II. u Bef.. I81. GElaſſe. 


Redinirt unter der Berantwortlichfeit bes Eigentbümers: Julius Vollhart. Dbere Königaftrafe Nr. 72. 


Fürther ar Tagblatt. 


Das Tagblatt erfheint mit Nusmabme der Montage tia 
Ci, und foilet in gang Bayern vierteljährlih 45 fr. 


Der Erzähler, ein Unterhaltungeblatt, wird woͤchentlich in 
wel Nummern ausgegeben und fofet 15 fr. per Quartal. 


Alle igl. Bolanflalten nehmen Beficlungen gegen Binzablung 
der obigen Beträge an. 


F 143. 


Anzeigen finden bei der großen Auflage bes Tagblattes 
vweritefie Verbreitung uad wirb bie ——— Zeile oder deren 
Raum mit 2 fr. berechnet. Muf beilimmte Aufnahme im michi 
erſcheinenden Blatte ſdanen mur jene Inierate rechnen, die im Laufe 
dee Vormittage und längiiens Mita, 12 Ubr * t werben. 
Anonyme Biniendungen finden nah Gutbefinden Aufı An 
ne - Auswärts lege man eine Marte zur Franlixung ber 

atwert bei. 


Sonntag, ben 15. Juni 1862. 





Einladung zum Abonnement. 


Bei bevorftehendem IIT. Quartal oder IT. Semefter 1862 laden wir zu zahlreichem Abonnement auf bas Fürther Tagblatt 


und den Erzähler (fei es auf beide Blätter zufammen, oder auf eines derjelben gejondert) ergebenft ein. 
Abonnementsbedingungen find am Kopfe des Tagblatts angegeben. 


Die änferft billigen 
An jene unferer verehrlichen Leſer, welche die Blätter durch 


die k. Poſt beziehen, ergeht die dringende Bitte, mit der Erneuerung bes Abonnements oder der Neubeitellung nicht bis zum gänz« 
lichen Ablauf des Monats zu zögern, ba mit Sicherheit auf komplette und rehtzeitige Lieferung der Blätter nur dann gezählt 
werben fann, wenn die Beftellung acht Tage vor Beginn des neuen Quartals erfolgt. 

Stets bedacht, allen billigen Anforderungen gerecht zu werden, werden wir die Veranftaltung treffen, dab wir über bie mit 
Einführung der neuen Gerichtsorganifation (1. Juli) dahier ftattfindenden öffentlichen Verhandlungen des F. Bezirksgerichts mit 
thunlichiter Raſchheit Verichte aus ſachlundiger Feder unfern Leſern bieten können. 

Inſerate finden durch das Tagblatt die weitejte Verbreitung, weshalb wir, basjelbe für Zuwendung von Anzeigen aller 


Art auch jerner beftens empfohlen halten. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Die in 32 Paragraphen erſchienene neue Jnftruftion über 
Anja ſſigmachung und Berehelihung vom 28. Mai 1862 enthält 
wur Die einzige wefentlihe Neuerung, daß vom 1. Juli 1862 an 
m Geſuch um Anſäſſigmachung und Berehelihuug bei der 
ttöpolizeibehörbe, aljo in Landgemeinden bei dem Gemeindevor⸗ 
fteher mündlich oder fchriftlich angebracht werben muß. Sind 
alle erforderlichen Nachweife beigebracht, jo wird das Gejud) der 
Diftriktspolizeibehörde zur Beſchlußfaſſung vorgelegt. Die Ger 
meinde bezieht für folche Protokolle fünftig die bisherige Proto« 
folltare von 36 Rreuzern, jedoch nicht unmittelbar, ſondern durch 
das Bezirksamt. Es fteht diefe Anordnung im Einklange mit 
der neuen Gewerbsinftruftion, wodurch aud bie Inſtruktion der 
Konzeffiond: und Ligenzgefuche der Ortspolizeibehörbe zugewielen 
worden ift, und man fieht hieraus, wie die Abſicht die Thütig- 
keit der Gemeindeorgane mehr und mehr zu benügen, zu heben 
und zur Geltung zu bringen, ſich verwirklicht. Bei der Schaf: 
ung großer Verwaltungsbegirke it diefe Heranziehung ber Ge: 
meindeorgane höchſt zwedmäßig und dankenswerth. Es wird 
dadurch nicht nur die Geichäftsmaffe bei den Bezirfsämtern 
wejentlich vermindert, folglih aud eine Vermehrung des Be 
amten: und Schreiberperfonals -erfpart, jondern es fällt and) 
für Jeden, berein ſolches Geſuch anzubringen wünſcht, die Reife 
zu Amt ſammt allen damit verbundenen eitverjäumniffen und 

Koften hinweg. ’ 

— Die Mündner „Reueſten Nachrichten“ jollen mit Anfang 
Juli Einentyum bes Privatiers Zulius Knorr werden, der das 
latt von Herrn Schurich um 95,000 fl. gekauft hat, wie der 
„Bolt3bote” wiſſen will. Herr J. Knorr war einer der finan: 
ziell Hauptbetheiligten bei der „Suddeutſchen“, die in Bayern 
— ——— —— für den — machen ſollte, womit 
x, wie bekannt, trotz allem Fleiße und Aufwand weni 
Glüd hatte. t Beiß a 
— Ansbad, 13. Juni. Vor Eröffnung ber heutigen 7. 
und legten diesjährigen Sandrathsfigung erſchien nach 9 Uhr 
Bormittags der f, Regierungspräfident, Herr v. Gutſchneider 
im Situngsfaale und machte die erfrenliche Eröffnung, daf 
Se. Maj. der König, der das Verdienft zu finden, zu ehren und 
gu belohnen wiſſe, geruht hat, dem Profeſſor der Univerfirät 
Erlangen Dr. Eduard Jofeph von Schmidtlein das Ritter: 
treuz des Werbienftorbens der bayerifchen Krone allergnüdigſt 
zu verleihen, -Rahdem der Herr Regierungspräfident nad 









Die Medaftion. 


freundlicher Beglückwünſchung des neuen Kronordend» Ritters 
den Saal wieder verlafien hatte, ergriff der Alteröpräfident des 
Landratbs, Herr Kirchenrath Schägler, das Wort und drückte 
im Ramen des verjammelten Landraths deſſen hochverehrtem 
vieljährigem Präfidenten, Herrn, Profeſſor Dr. v. Schmibtlein, 
in gewohnten warmen Worten ben herzlichſten Glüdwunid zu 
der ihm gewordenen verdienten Auszeichnung aus, wofür ber 
ficptlich gerührte Zandraths-Präfident eben fo herzlich dankte. — 
Sm der darauf eröffneten Sitzung jelbft tamen nur noch ein 
paar Petitionen zur Erledigung, die abweiſend beſchieden wer: 
den mußten; dann trug der Referent des III. Ausſchuſſes, Herr 
Meyer von Fürth, die Zufammenftellung der Poſitionen des 
Bedarfs und der Dedungsmittel vor und gibt befannt, daß ſich 
nah den Bewilligungen der Berfammlung bie Kreisumlage 
gegenüber ber Bropofition der k. Regierung von 13'/, 9), auf 
13®/, %/, erhöhe, welche geringe Erhöhung von */, le bem 
Kreise aber fiherlih nur zum Segen gereihen wird. Nachdem 
See v. Schmidtlein noch einen Rüdblid auf das einträchtige 

ufammenmwirkten des Landraths und der Kreisregierung zum 
Segen unferes fhönen Kreiſes Mittelfranken gethan, nah allen 
Seiten hin feinen Dank ausgeſprochen, die glüdlihen Zuitände 
unferes bayerifchen Baterlands, um melde wir von. vielen 
Seiten beneidet werden, gerühmt und in rührenden Worten 
unferes allgeliebten und allverehrten Königs Marimilian IL 
gedacht hatte, erklärte er die Sigung für beendigt und lub bie 
Mitglieder ein, morgen früb ’/, vor 7 Uhr fich nod einmal im 
Sitzungsſaale einzufinden, wo ber Regierungspräfident 
um 7 Uhr den feierfihen Schluß der diesjährigen VBerfammlung 
des Landraths vornehmen wird. 

— Die Gemeinden Engelthal nebft ben Staatswalddiſtrikten 
Klofterberg, Vrasberg, Reinihlag und Steingraben, dann Krup- 
pad werden vom 1. Dftober 1862 vom Rentamte Altdorf ge 
trennt umd dem Nentamte Hersbrud zugetheilt werben ; ferner 
wurben 34 Landgerichtödiener-quieszirt, darunter in Oberfran: 
ten: Engelhardt in Herzogenaurach, Romich in Höchſtadt, Kranz 
in Hollfeld, Pöverlein in Münchberg, Reuichel in W 
und Münbfein in Wunfiebel; in Mittelfranken : Deffner in Hei» 
denheim, Engelbrecht in Neuftabt a. d. A; in Unterfranken: 
Bauer zu Biſchofsheim, Bohlig zu Euerdorf, Brenrig zu Kigin: 
gen, Grüflmaier zu Köniashofen, Kolb zu Vollach und Sander 
zu nn lade M. 

— Fur die nächſte Wanderverſammlung bayeriſcher Sand» 
wirthe wurde Rürnberg’als Ort des nachſtjährigen Zuſam⸗ 














Juli d. 38, ihren Anfang nehm \ IX 
— Yun Würzburg wurde vom Bezirkögeridhte am 14. ds. 
Seonharb Eihneider, 61 Jahre alt, verh. Defonom von Kürnadı, 
Logs. Würzburg reits bes Mains, wegen Verbrechens des 
n ne Sabren Hrbeitapaus veruriheilt. Derfelbe hatte 
alle Naturaefühle mit Füßen treiend, feinem Etiefe 
johne, dem Gärtner g Epat, einen Schuldſchein von 21 fl. 
abgeihworen. 

— In Waldftätten, Ger. Günzburg, hat fih am 10. do. 
mwäbrenb ber Kirchenzeit ber 75jährige Fingele, (Austiagsbauer) 
erhängt. Die Urſache jol Geiftestrantheit und Furcht vor 
feinem weiteren Lebensunterhalt geweien fein, indem er nur 
ein Vermögen von 19,000 fl. bejaß. 

— Eiherem Bernehmen nad findet am 30. Juni d. 38, in 
a ing eine Verſammlung der Bäder ftatt, wobei ſämmtliche 

nungen der Brovinzialjtäbte Oberbayerns vertreten fein wer: 
den, um fi) über eine Revifion des aus mehr als einem Jahr: 

unbert ſtammenden Brobregulatives, welches mit ben jegigen 

teilen ber verſchiedenen Lebensbebürfniffe nicht mehr im Ein: 
fange fteht, zu berathen. 

— Der Magiftrat in Münden hat beſchloſſen, daß die Ab» 
haltung von Wolmärkten in Münden bis auf Weiteres unter: 
bleiben fol; die Gründe für dieſen Beihluß find nicht befannt. 

e Zufuhr zu dem gegenwärtigen Wollmarkte in Augsburg 
it weit bedeutender als im Borjahre. Am Gröffnungstage 
(Dinflag) betrug das eingelagerte Wollenquantum bereits an 
4000 Zir. Am erften Tage wurden nur wenig Käufe abge 
ihloffen , foviel ift indeß gewiß, daß bie vnorjährigen Preiſe 
nicht Verzielt werden. In feiner Baftarbwolle wurden zu 110 
bis 125 fl., in deutſcher Wolle zu 75 — 80 fl. einige Käufe ge 
made: — Auf dem großen Bollenmertte in Breslau wurden 
für bochfeine Wolle 10 — 12 Thlr., für mittlere und geringere 
Sorten 6— 10 Thlr. weniger al8 im vorigen Jahre bezahlt. 
Größe Duantitäten find in den Händen der Händler geblieben. 

— Frankfurt. Zn Betradt, daß die deuiſche Bundesfahne 
j im Feſtzug als auf dem Feſtplatz in Frankfurt vor allen übri⸗ 
gen Fahnen in bie Augen ipringen müfle, verließ man bie gewöhn⸗ 
lie Korm und Größe und wählte eine dreizüngige Oriflamme. 
Im einer Breite von 6 Fuß und einer Höhe von 8 Fuß hängt fie 
an einem Querftab, ber mit goldenen Echnüren an der Fahnen⸗ 
fange befeftigt ift, flach hernieder und wird Ladurch verhindert, 
daß bie reiche Stiderei, wie es bei gewöhnlichen Fahnen ber 
Fall ift, durch Faltenwurf verbedi werde. Durchaus von rothem 
aemufterten Seidenbamait find beide Eriten bes Fahnenblattes 
durch Schwarze Lefinen und gothiſch reih ormamentirte Gold⸗ 
ftiderei in mehrere Felder getheilt, deren mittleres auf der Vor: 
berjeite ben geitidten Doppel-Abler in einem Durchmeſſer von 
3 Fuß im goldenen Grunde trägt. Im gleichen Feld auf der 
Nüdleite ift ein Eichenkranz mit der Inſchrifi geftidt: „Deuticher 
Shüpenbund, gegründet zu Gotha, 13. Zuli 1861.” Die übri: 
gen jhmalen Felder diejer Eeite find jo eingetheilt, daß inihnen 
die Wappen ber Städte, in welden Echügenfefle abgehalten wer: 
ben, angebradt werben fönnen, wie benn mit ben Wappen ber 
Städte Gotha und Frantiurt bereitd der Aniang gemadt ift. 
Die Spige der Fahnenfiange endigt im einer Konfole, weldye die 
Statueite eines Schügen in Drdonnanzkleidung trägt, beide in 
vergolbeter Bronze. Große goldene Quaſten hängen zu beiden 
Selten an den Fahnenihnüren. Das Ganze wird mit Schwarz 
und Bold. auf dem dominirenden Roth einen prächtigen Ein: 
drud maden. 

— Sranffurt a.M., 11. Juni. Auf eine Anjrage bed 
ichmweigeriihen Gomite's, das den Ausmarſch der bortigen Schügen 
nad Frankfurt in die Hand genommen bat: ob die Schweizer 
aud mit ihren Fahnen und als nationale Korps willommen 
feien, wurde von dem Schügenjeil: Comile geantwortet: „Bewiß 
find Sie mit ihren Fahnen uns willlommen! Denn das wäre 
ja bo eine jeltfame Art von Gaſtfreundſchaft, wenn wir dem 
Gälten, die wir, wie die Schweizer, ausbrüdlich eingelaben, das 
Nedt vertümmern wollten, mit ihren Fahnen und fonftigen 
nationalen Abzeichen zu erſcheinen! Sie werben zudem als be 
jonders geladene Gaͤſſe auch bejonbers und zwar als Schweizer 
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tigt find, verſichern wiederholt, daß Sie uns alle, alle herzlich 
willfommen fein werden, auch wenn Ihre Anmeldung erjt nad 
dem 15. Zuni erfolgen kann.” 

— Der gemeinihaftlige Landtag für Coburg und Gotha ift 
am 16. d. Mis nach Coburg einberufen. Es ſollen ein Con— 
ſeriptionsgeſetz und noch andere auf bie preußiſche Militärcon— 
vention bezũglichen Anordnungen berathen werben. Dan erzählt 
fogar, daß man aud) eine Staatsbienerconvention mit Preußen 
abichließen werde. 

— Der Herzog von Coburg iſt nad London abgereift. _ 

— Die dreijehnte allgemeine deutſche Lehrerverſammlung, bie 
in dieſen Tagen in Gera abgehalten wurte, ift von mebr als 
300 Lehrern beſucht worden. &s find Diesmal aud aus Defters 
reich, Preußen und Ehurbefien einige Lehrer gelommen. Für 
das Praſidium wurben Oberlehrer Hoffmann aus Hamburg uud 
Direktor Lüben aus Bremen erwählt. Für die Verhandlungen 
find 4 Gegenitände ausgewählt worden: 1) über die Grunbiäge 
bei Entwerfung eines Lehrplans, 2) über ben Stand der Einig- 
ung in ber Orthographie, 3) über Eharakterbildung und 4) über 
den Elementarfprahunterrict. 

— Die Stimmung des Churfürften von Hefien fol 
eine fehr büftere fein. Bor wenigen Tagen hat ihn ein fried- 
liher Epaziergänger, welcher hinter einem Brunnen in ven Anz 
lagen von Wilbelmshöhe plöglich hervortrat, jo gewaltig erfchredt, 
daß er fammt feiner Gemahlin jogleich umtehrte, und beide eine 
halbe Stunde brauchten, ehe fie ſich erholen konnten. Auch dieſe 
inneren Qualen verdankt der Ehurfürft feinen frommen Mini: 
ftern; fie haben ja die Berfafjungspartei nie anders geſchildert 
al wie einen Haufen theilungs: und morbiuftigen Gefindels; 
fein Wunder, daß nun jeder Spaziergänger, welcher hinter 
einem Baume vielleicht den Tönen einer Nachtigall laujcht oder 
vor ben prachtvollen Gruppen der Wilbelmspöher Anlagen in 
Bemunderung verjunten fteht, für einen Mörder angejehen wird. 

— Berlin, 10. Juni. Der „D. Allg. Bat.“ ſchreibt man 
aus Berlin, 9. Juni. In feiner Antwort auf bie Adrefje vers 
ſucht der König faum den Unmuth zu verdbeden, welden die 
Stimmung des Landes und das Verhalten bes Abgeordneten: 
baufes bei ihm hervorgerufen. Noch deutlicher hat fich das in 
ber Art ausgedrüdt, wie der König die Deputatiou empfangen 
bat. Das Bemerkenswerthefte ift, dab er fich fein Mitglied der 
Deputarion einzeln bat vorſtellen laſſen, wie es font Gebrauch 
ift, daß er mit feinem Mitgliebe ber Deputation ein Geſpräch 
angelnüpft und daß er überhaupt während des ganzen Bors 
nanges kein Wort weiter geiprochen bat, außer der offiziellen 
und vorher joriftlich abgejaßten Anımwort auf die Adreije. Von 
Augenzeugen wird ber Hergang folgendermaßen geſchildert: 
Grabow erfuchte ben König, die Adrefle verlefen zu dütſen, wor 
rauf der König zum Zeichen der Gewährung mit dem Kopfe 
nidte. Nachdem die Berlejung beendigt war, wollte Grabom 
einige Schritte vortreten, um ben König die Noreffe zu über 
reihen, Aber ehe er dies thun fonnte, entfaltete der König ein 
Papier, weldes er von Beginn ber Audienz in der Hand ge 
halten hate und verlas die aus den Zeitungen befannte Ant 
wort. Unmittelbar darauf entfernte er fi wieber, ohne auch 
nur mit Örabow noch ein Wort geiprocen zu haben. Richt 
einmal die Adrefie jelbit hatte er in Empfang genommen. ra: 
bow hatte feine Gelegenheit finden können, —* dem König zu 
überreichen ; er war gezwungen, fie bem Oberhofmarſchall Graſen 
Püdler zu übergeben, welcher daun freilich, nod ehe die Depu⸗ 
tation das Schloß verlieh, verficherte, daß der König bie Adreſſe 
in Empfang genommen. Diefer Borgang ſpricht fait noch deut 
licher als die Antwort jelbit. Was nun weiter werben fol, ift 
ſchwer zu jagen. Die Minifter bleiben trog der Adreſſe und 
die Kammer wird fich jet an bie Berathung des Budgets be 
geben. Möglich ift es, daß die Dinge jegt ohne erheblichen 

wijchenjall verlaujen bis zur Abitimmung über das Mililär⸗ 

udget. Hier wird ber entſcheidende Punkt der ganzen Seifion 
fein Die Rammer wird, ba$ klann man ſchon jegt mit Beſtinimt⸗ 


heit vorherfagen; das Drdimarium des Militärbudgets (etwa 
31 Mil. Thaler) bewilligen, Aber das ganze Ertraordinarium 
(etwa 9 Mill.) reihen,  Dabrd wird die ſaltiſche, aber noch 
nicht legal Durchgejührte Armeeorganifation, der periönliche 
Sieblingsplan des Königs, in Frage geitellt. Bon der Art, wie 
der König einem folhen Beſchluß ee fi verhält, wird 
es dann abhängen, ob die weitere Entwidlung unferes geſamm⸗ 
ven Waterlandes in ruhiger verfaffungsmäßiger Weife oder ſtoß⸗ 
weile gefchehen ſoll. 
Die Reife des Königs vom Preußen nah Baden: 
Baden unterbleibt vor der. Hand. ; Man ſchreibt dies zwei Urs 
ſachen zu. Die eine joll die Ergänzung, reip. Veränderung des 
Minifteriums, die andere Kurheſſen jein, 

— Berlin, It. Juni. In der Nadıt des erſten Pfingit: 
Feiertag hatten wit eiife größe Feuersbrunſt. Die ausgedehn- 
ven Fabritgebände der ehemal. Eifenbahuwagenfabrif vor dem 
Rotsdamer Thor am Kanal brannien bis auf die Grundmauern 
nieder. 

— Kopenhagen, 8. Juni. Die diplomatiihen Bemühs 
ungen um einen europäiihen Ronareb zur Zöfung ber jchlesmwig: 
hoffleinifchen Brage find ng | als geicheitert. anzuſehen. 
„Häbrelanbet* berichtet darüber, daß diejenige befreunbete Groß: 
macht, welche um ihre Bermittelung in diejer Beziehung ange: 
gangen worden, ſich dazu nicht habe bereit finden lafjen. Die 
dänische-Regierung habe fi darum zwar nit bireft bemüht, 
ſondern durch eine andere bereundete Macht. Der Weigerungs: 
grund jener befreundeten Großmacht, dabei ald Vermittler auf- 
zutreten, liegt num freilich auch ziemlich nahe, wenn es ſich jo 
verhält, wie „Fädrelandet“ ferner mitteilt, und wie es aud) 
ſehr wahriheinlich ift, daß nämlich die für die Verhandlungen 
des eventuellen Kongrejjes aufgeftellte Bafis nad dänischen 
griffen zufriedenftellend gewejen jei. Damit ift ja ſchon gegeben, 
daß Dänemark die Acceptation jeiner unberechtigten nationalen 
Forderungen mit Beziehung auf Schleswig von Seiten ber 

roßmächte als Grundlage ber Konferenzen verlangt hat, wor⸗ 
auf denn natürlich felbit die dänenfreundlichſte Großmacht mit 
einiger Ausſicht auf Erfolg und ohne ſich vor dem ganzen übri« 
aen Europa zu fompromittiren, nicht hat eingehen können. — 
In düefen Tagen beihäjtigte der hieram 11. Juni bevorftehende 
Beiuch von etwa-700 norwegischen und ſchwediſchen Studenten 
vorwiegend die hiefige Einwohnerfgait. 

— Aus Venedig, 6. Juni, jhreibt man der „R. Br. Itg.“ 
Man jcheint —* einer größeren Verſchwörung auf die Spur 
gelommen zu fein, welde mit dem befannten Freiſchaaren⸗Unter⸗ 
nehmer gegen Südtyrol in engiter Verbindung jteht. So viel 
ift gewiß, daß bedeutende Waffeniendungen über den Po und 
Mincio nad) Venetien eingefhmuggelt worden find, melde zur 
Bewaffnung der aufgehegten Bevölkerung dienen jollten. Die 
Wachfamken der Behörden vereitelte iedod den Plan. Sie ließen 
abjichtlih das Unternehmen reifen, um basjelbe dann mit einem 
Schlage vernichten zu können. Biele der Aufwiegler wurden 
auf frifcher That ertappt, bedeutende Waffenvorräthe mit Ber 
ſchlag belegt und aufregende Demonftrationen im Entſtehen 
unterdrüdt. Ju Benebig allein wurden ſeit dem 2. d. Mts. 
nabeju an 70 der befanntejten Agitatoren jeftgenommen, und 


— 


da beinahe in allen Stadien Venetien! Verhaftungen ſtattfan⸗ 
den, jo bürfie die Gomtzahl der feit 4 Tagen wegen politi⸗ 
ſcher Bergeben Berbaftsten faum: weniger alö 200 betragen. 
Die Etubenten der Univerjität von Pabua haben bei der ganzen 
Gedichte eine hervorraheube Mole geipielf nnd fo in es wahr: 
ſcheinlich, daß die Univerfität nächſtens geichloffen werben wird. 
Daß übrigens das Fehlſchlagen des Putiches gegen Sübdiyrol 
die Ationspartersnicht enfimutbigt bat und dieſelbe Alles vor: 
bereitet hat, um Finen neuen’ tollen Verſuch zu wagen, davon 
bat fi die Behörde die Ueberzeugung werjhafft. ‚up? 

— Rad) einer Korreipondenz der „Alle. Ze.“ aus Gemun 
befindet fih unter den, wie geftern erwähnt, in Gaeta erſchoſ⸗ 
jenen vier Individuen ein gewifler Karl Mayer aus Gotha 
früber Hauptmann.im Dienite Franz II. Er hatte einen Pa 
bei ji, der unterm 21 /Muauft 61 von der ſachſiſchen Negier; 
ung auf den Namen Karl Meyer. von Gotha, Kentier, ausge 
ftellt war; auf demfelben fanden ſich die Viſa von Nom, Paris, 
Frofinone hin und zurüd. Das letzte Bifum if Frofinone, den 
14. Mai. Er ftarb mit der größten Entichlofienbeit, lieh ſich 
die Augen nicht verbinden, und fommandirte mit fefler Stimme: 
Bun Er hatte 200 Fr. bei fih und war mit drei Orden ge 
ihmüdt. 

— Marjeille, 11. uni. Der Brinz von Wales ift auf 
ber fönigliben Yacht „Döborne” unter Begleitung der franzö⸗ 
fiihen Dampf-Fregatte „La Magiciene“ bier eingetroffen. 





Wir haben vor und ein Fleines Kärtchen von „Hamaan und 
Kebenländer, das heilige Land Baläftina in der ältern bibli: 
ſchen Zeit von Dr. E. J Blüder“ liegen, das ſich durch mehr: 
fahe Vorzuge auszeihnet. Reichhaltigkeit der bahin ge 
börigen hiſtoriſchen Ortsnamen (ebenfo der Name ber Berge 
und Flüfle) ohne Ueberladung; bie Bezeihnung ber ältern 
und älteften Bewohner ein und berjelben Stelle (durch verſchie⸗ 
dene Farbenſchrift ohne Berwehslungsmöglickeit); Feitftells 
ung zjmweifelhafter Situation (ald Ergebniß gründlicher Forſch⸗ 
ung, wie: „Aroer Stäbte auf ®rund des Jef. 17, 2.), 
ferner Ntedlichkeit, Deutlichkeit der Ausſtattung, eich: 
tigfeit des ganzen Bilbüberblides, wie die Billigfeit des Preis 
ſes (troß Rabatt und Porto-Ausgaben); ale dieſe Eigenſchaften 
find die empfehlenden Borzüge dieſer Karte, deren Verfaſſer (dem 
ſchon im Jahre 1850 eine Lehrkanzel bei der kuak. Franzensuni⸗ 
verfität verliehen worden ift) durch feine wiffenfhaftlichen Werte 
die übereinitimmende Anertennung erworben bat. — Ueberdies 
hat dieje Karte auch die methodisch zwedmäßige Eigenſchaft 
daf dem nachtheiligen „Herableſen“ durch Die Zartheit der Echrift 
vorgebeugt ift, wonach das Kind angewiefen ift, die Situatioh 
ſich wirklich zu merken, ohne ſich auf Has „Herableſen“ zu vers 
lafjen, ungefähr wie es bei jenen Karten geſchieht, wo neben 
dem Naturbilde jene Echrift abjihtlich weggelafien ift. — Seit 
dem Jahre 1849 ift dies die fünfte Auflage, die von demfelben 
Verfafler bearbeitet worden, und woran im jeder Beziehung wife 
jenihaftliche, methodiſch und artiftisch bedeutende Berbefferungen 
entitanden find, 





Befanntmachung. 

Der unterzeichnete Fönigliche Notar be: 
ginnt feine amtliche Thätigkeit am 1. Juli 
1862, ift jedoch ſchon vom 24. des laufen: 
den Monats an zur Entgegennahme von 
Anmeldungen in feiner proviſoriſchen 
Amtstanzler, im Haufe des Herr Conditors 
Albrecht (Rönigsplag Ar. 15) zu ebe: 
uer Erbe, in den gewöhnlihen Bureau: 
tunden gern bereit. 

Fürth, den 14. Juni 1862. 

Dr. Ortenau, 


Bei K. Geiersböfer im Canal» 
bafen zu Rürnberg jind fortwährend 
ale Sorten Bretter, Dielen unb 
Zatten zc. billig zu haben, 


Gefuch. Ein junges Mädden, das im 
Naben gut bewandert ift, fucht dauernde 
Beihäjtigung. Näheres bei ber Redaktion. 


VBerlorenes. Eine Magd verlor ihr 
Dienftbüdlein und bittet dringend um 
Nüdgabe an die Rebdaltion, 


UAnerbieten. Ein geübter Vergolder⸗ 
Gehilfe findet dauernde Beihältigung. 
Näheres bei der Nebattion. 


Anzeige. Jg einem Kurzwaaren⸗ 
geihäfte ift für einen Lehrling (Iſtaelite) 
eine Stelle frei. Aorefien beliebe man 
franco ber Redaktion biejes Blattes sub 


Rr. 600 auzufenben. 


Berlorenes. Am Freitag vor acht 
Tagen wurde ein preußiihes Doppellouis⸗ 
bor verloren. Man bittet um deſſen Rück⸗ 
gabe gegen gute Belohnung an bie Ne: 
daktion. 

Eine volle Dungſtätte iſt zu räu⸗ 
men. Wo, jagt die Redaktion. 





Ein Sinderforbwagen 
iſt zu verkaufen, im wilden Mann. 
Uronfchild, genannt Pfeifer. 


1500 fl. werben gegen boppelte Eis 
cherheit auf ein hiefiges Haus aufzunehmen 
geſucht. Näheres bei ber Nebaftion, 


Zu vermietben. In Rr. 1 der Lilien 
ftrage ift das Hinterbaus zu vermietben und 
an Lichtmeß zu beziehen. 

Zu vermierben. Bis nachſtes Ziel 
Laurenzi oder Allerheiligen find mehrere 
Stallungen, trodene Böden und ein Bar 
rentheil zu vermiethen. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Offerte. Auf Hornartitel‘ findet ein 
Drechslergeſelle bei guiem Berbienfte baus 
ernbe Beihältigung. Bei wem, fagt bie 
Red allion. Dr 


us 


NLSTJE BEN JEISETJENS 


Heute Sonntag von früh 6 Uhr an: 


Ehevaurlegers: Mufik. 


Entree3 Er. 


Sommerbinden 


und Gravalten 


in Pique, Seide, Atlas, und Gros:grain in den neueften Muftern empfiehlt 


zu fehr billigen feitgefegten Preifen 


Julius Sulzbacher, 
Schwabaderitraße Nr. 9. 


eunden einer feinen Eigarre erlaube ih mir meine 


alma rcal, 
Concordia Londres, 34 
Ei Marinero (Nr. 6) 23 
zu empfehlen. 


fl. per mille oder 2 fr. per Stüd. 


* “ “ Io * ” 
” 


ı 
“ 2 " im nd ” 


Moritz Eismann. 


Dinftag, ven 17. Juni, Abends 7 Uhr: 


Große Produktion 


des Mufifvereins im Weifengarten. 
Karten biezu find bei Lohndiener Röß um deu Subjcriptionspreis zu haben. 


Amerikanische Schnellschuhmacherei. 


Da meine Abreife auf den 22. de. feftgejegt ift, jo erfuche ich diejenigen Damen, 
welche fich noch betheiligen wollen, um baldmöglichite Anmeldungen. 


2onife 


Parrgarten. 

Bei Gelegenheit des Freiſchießens der 
—— Armbruſt⸗ Schuͤtzen⸗Geſell⸗ 
findet Sonntag und Moͤntag 
grosse Produktion 
ber Blechmufif 
unter Zeitung bes Herrn Freund jtatt, 

Entree 3 fr. 
Weißengarten. 
Sonntag, den 15. Juni: 
Bollftändige Harmonienmfif, 
wozu ergebenft einladet F. Wening. 
Entree 3 fr. 


Empfeblung. Barchente, Bett-, 
Matragen und Strobfadzeuge, 2 Ellen 
breite Tapezierleinwand, Packtuch, Wat: 
tirs, weiß und gefärbte Keinen, Sarfenet, 
Shirtings, Doppeltuch u. Halbleinwand, 
Frauen: und Kinderbemden, Herrenbem- 
den in weißen und farbigem Piquee, Shir⸗ 
tings und Doppeltud) ; Blouſen, blau ge: 
ftreifte Arbeitsbemden, jowie einfach und 
doppelbreites Segeltuch für Turner find 
fiets in großer Auswahl vorräthig und 
empfiehlt ſolche zu billigen Preifen 

Daniel Aronstein, 
vormals F. Feucht, 
Schwabnderitraße Nr. 50, 
frühere Reichskrone. 


Anzeige. Ic made hiermit bekannt, 
daß ich Dinftag, den 17. Juni, früh $ 
Ubr, mit meinem Omnibus nah Langen: 
zenn fahre. 

Georg Meier, Lohnkutſcher, 
Kannengießershof Nr. 2. 


Pe —— EEE EEE EEE 


Müller, Mohrenitraße Nr. 17. 


Obſtkuchen, Käfefuchen, Sprit: 
gebackenes, jowie jeinftes Maffeebrod 
empfiehlt Theodor Spahn. 


Neue Matjeshäringe 


empfiehlt Mi Carl Kitz. 
Gement 


aus der Cemenlfabrik Neumarkt von 
Carl Zinn in Nürnberg, 
welcher bem PBortland:Cement gleihlommt, 
aber ungleich billiger ift, iſt ſtets im fri« 
ſcher Waare vorräthig bei 
Herrmann Knapp in Fıirtb. 


Slachelbeer-, Kirfch-, Weichlel: 
und Johannisbeerkuchen, fomie 
jeines Kaffeebrod empfiehlt täglich friſch 
J. Albrecht, Conbitor, 
BANDS 
Empfehlung. 

Parifer Blumen, Ball: und“ 
Brautfränze, Kopfputze, Baar: 
neße ⁊c. 2c. empfiehlt 

Käthe Engert, 
dem Rentamt vis-a-vis. 
TEEN 

Xebrlingsgefuch. Ein gut erzogener 
‚Junge wird zur Erlernung der Schreiner: 
—— geſucht. Näheres bei ber Ne: 

aktion. 












Zu verfaufen. Große Branntwein: 
fäjler find zu verfaufen. Bei wem, fagt die 
Nedaltion. 


Holz-Beifuhr. 

Die unterfertigte k. Seftion hat die Bei⸗ 
fubr von 810 Stück Bauftämmen und 
2850 Stüd Läden und Brettern von Fürth 
nah Emstirhen in Alkord zu vergeben. 
Es werden deshalb Ichriftliche oder münd⸗ 
lie Angebote hierüber bis zum 21. d. M. 
entgegengenommen. 

Emstirhen, ben 13. Juni 1862. 


Königl. Eifenbabnbau: Beftion. 





Heislainger, 
Mantel- & Aleiderfoffe 
empfiehlt Jakob Lonnerftädter, 

Schwabacherſtraße Rr. 8. 


500 ft. werben zu 10 %/, auf 3 

Monate auf einen Wechſel 
gegen 1700 fl. Berfiherung ſogleich zu ent- 
nehmen gejucht. Näheres bei der Nedaktion. 


Möbel-Gurten 
empfiehlt biligt U. E. Schmelz. 


Unerbieten. Zwei tüdtige gei igold⸗ 
ſchläger⸗Gehilfen koͤnnen jogleid in Arbeit 
treten bei 3. 38. Eramer. 


Berlorenes. Vergangenen 
Nachmittag wurde vom Erlanger Berg bis 
zur Eifenbahn eine fleine filberne Tajchen- 
uhr mit dentſchen Zahlen an einer Heinen 
Haar: und Gummi⸗Kelte, nebit einem Bam: 
busftod mit einem Elfenbeintnopf verloren. 
Der redliche Finder oder wer fonit Ausfunft 
ertheilen kann, erhält 3 Gulden Belohnung: 
Näberes bei der Redaktion. 


Ein Leiterwagen, von a0 — 50 
Zentner Tragkraft, ift zu verkaufen. Nähe: 
res bei der Nebaftion. 


Goursberichte, 
Frankfurter Kurie vom 13. Juni 1862. 
Sproj. b. Obi. 1012G.; Herb. Gilenb, 135, P. 


Bal). Wap&it. 10926. 
‚| Och 200f.2. 130 00. 


K „185474 P. 
m .| Bap. S0f.+Loofe. 1024 P, 
dpr. Abl»Hene 10146, „ 857.» Loole 55ER, 
dor. b, Obl. 18?G.| Kturbı 40 Eblr.«Y.567G. 
Y, Ditbabn- Alt. 1064 | örbb.Heil.50n.Y. 133; P. 
Öpr. ölterr. Det. 53} 2n.Y. 38 P, 
Sp, . Wat. BIC, 
Deitert. Bantalt. 770 6, 

„ Grevitalt. 20546, 

Selvturfe. Viſtolen 9 fl. 874-239, prenfe 
ide dito 9. Hl. 56 — 57,..Hollänsibe 10 fl. 
Stude 9 fl, 45 — 46. Dutaten 5 fl. 32, —33}. 
20: Srantenitäde 9 fl. 3,44. Ungliide So: 
vereiand II Il R—56. 


Eifenbabn : Fabrten. 
Abfabrtejeiten von Fürtb nah ver Aneuzung 
zu den Zügen der fal, Staatseifenbabn. 

A. In der Nichtu B. In per Nıbtung 
nab Bawmbergr nah Müncent 
Büterzug 120.5 M. früh. Veſtzug 121.5 M Matte, 
Peſtzug 2,15. früp, Wäre, 2U, — MR ſcab. 
uter. 5 U. 5M, früh Beſtzug al. 3Bachht. 
Kurierz. TU, 30 M. früh, Hürery. 1218.20 M, Mit, 
Müterzug YU,—M,Dorm, Giliug ? U. 180 M, Rahm, 
Wilzug II. dOM. Dorm, Hüter, AU. 35 N Nam. 
Wüter,. 2 U. 15 M. Nahm. Kurierz. 5U,59M. Abend, 
VPoſtzug 7. 25M, Abends. Büterz, PU, 15 IR. Abenp, 

(bie Rärnberz.) 
Von Kürkb nah Mürnberg: 
Taglich von 8 ihr Morgene bie 49 Ubr Adende 
fin Sonn⸗ umd Reiertagen 1 Stube (digen 





Vereinsl. a 10 fl. DEP. 


Nedinirt unter ber Verantwortlichkeit des Eigenthümers Julius Volkhart. Obere Köninsftrafe Nr. 72, 





Fürther 


Das Tagblati erſchtint mit Ausnahme ber Montage 144 
ti, und tohkt in ganı Bayern wirrteljäbrlig 45 fr. 


Der Erzähler, ein Unterhaltu alt, wirb wöchentlich in 
— — — fr, per Quarial 


Alle Kal. Boftanftalten nehmen Beflellungen gegen Binjablung 
der obigen Beträge an. 


Tagblatt. 


————— 
ericht inenden 








Dinſtag, den 17. Juni 1662. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Entgegen bisheriger Beitimmung wurde am 
Samftag Mittag die allerhödifte Berfügung erlafien, daß Ge. 
Maj. der König au ber ————— nicht t 
me, in Folge deſſen das bereits gedrudt vorliegende vom Ma- 
9 at ausgegebene Programm abgeändert werden muß. Se. 
jajeftät werden mad) gleichzeitig erlafiener Verfügung durch 
&e. f, Hoh. den Prinzen Luitpold vertreten werben und haben 
die Herren bes großen Goriöge, jowie die f, Stellen und Behör⸗ 
den ganz in berfelben Weife bei der Progeifion zu eriheinen, 
als wenn ber König perfönlich an derfelben Tyeil nehmen würbe. 
Am Samftag Abend fih Se. Maj. der König wieder auf 
einige Tage nah Schloß Berg; zuvor hatte ber f. Kriegsmini⸗ 
fer, Generalmajor v. Spies, eine Privataudienz beim Monar: 
hen; Hr. v. Spies hat bis jegt fein Portefewille mod nicht 
wieber übernommen, 

— Der Magiftrat der Stadt München wird für gering be: 
foldete Hädtifhe Beamte und Bedienftete eine Gehaltserhöhu 
von ſechs Prozent bei Bezügen von 1—500 fl. und von fün 
Prozent bei Bezügen von 6— 900 fl, bewilligen. 

— Dienſtes nachrichten. In Mittelfranken wurden bei 
den Bezirlsamtern Hersbrud, Neuftadt, Uffenheim und Weil: 
jenburg zur beftändigen Gerichtsaushilfe Funktionäre aufgeitellt 
und find zu dieſen Stellen berufen: nach Uffenheim Regierungs-⸗ 
Hcceifit Greiner, nad Hersbruck Regierungs-Acceſſiſt Her: 
mann, nach Weiſſenburg Regierungs:Acceffit Kah r in Ansbach 
und nah Neuſtadt Nechtspraktitant Käppelin Feuchtwangen. 

— Es wurde auf Bräientation bes Stabtmagifirats Win ds: 
beim der Studienlehramts:Fandidat J. Schmidt aus Nürnberg 
zum Studienlehrer an der ifolirten Lateinfhule zu Windsheim 
ernannt, 

— Bor ein paar Jahren durdreifte der angebliche Agent 
eines Wiener Haufes, mit vielleicht ſelbſt gefertigten Empfehl: 
ungen des Gewerbuereind Deiterreich (er kam auch nach Bayern), 
Borauszahlungen auf ein Adreßbuch anzunehmen, vom bem er 
einen Bogen bei ſich hatte, von bem aber nichts weiter erſchien, 
da er mit den eingenommenen Geldern bas Weite ſuchte. Aehn⸗ 
licher Schwindel fcheimt jegt von Jtalien aus im Werk zu fein. 
Es jehe fi Daher Jeder vor, und zahle nicht eher, bis er den 
Gegenwerth in Händen hat. 

— Bon ber Altmühl. Unſer jhönes geſegnetes Alt- 
mũhlthal fteht heuer in voller Pradt da, und wir verſprechen 
uns, wenn es wie biäher von einem „Gieß“ bewahrt bleibt, eine 
reiche Heuernte, bie unferm gutbeftellten Viehſtande allen Bor: 
[hub leiften wird. Doch find nicht alle Fluren und felbit in 
biefen manche Wieſen nicht gleich reichlich bedadt. Man fühlt 
beim Betreten mander Stelle Trodenheit und Leere unter ſich. 
Außer ven hohen Lagen hat dies darin jeinen Grund, daß bie 
häufigen warmen Regen doch meiſtens nur Strichregen waren, 
welche nicht überall hin ergiebig genug ausreihten. — Das 
nahe Kalbeniteinberg, das uns jonft mit feinen ſaftigen Kirſchen 
labte und aus biefem Artifel eine beveutende Summe 308, kann 
ung dieſes Jahr nichts bieten. Die einigen falten Nächte im 

bjahr haben die Blüthen tödtlich angegriffen, bie Bäume 
eben leer, Bon anderm Obſt, in fo weit es im biefigen Thal 
fortlommt, verfprechen wir uns dagegen eine teichliche Ernte. 


Gleich — bieten alle Halmfrüchte, fo fie Gott 


ft Logs. In 
Orte — Ldgs. Eichſtätt, wo derfelbe in Sen fe 
— lag, durch die Gendarmen Unger und Weiß, der Sta 
tion Naffenfels, und den Gerihhtsdienersgehilfen Beimler aus 
Eichſtätt, ausgefpäht, arretirt und zum Unterfudungsgericht 


geiprochene Belohnung von 50 fl. nicht entgehen. 

— Am 26. v. Mis. jrüh 7 Uhr ſchlug der Blig in das Schul⸗ 

haus zu Halsbad, Ger. Dinkelsbühl ih i 
mmen ſtand, fo. daß der dortige Lehrer Albert mit feiner 
milie faum: das Leben zu reiten vermochte. 

— Neumarkt. Am Dienitag ‚den 10. d, Mts., Nachts 
411 Uhr wurde ein Burfche von Lauterhofen, welcher nah Haufe 
gehen wollte, außer dem Amberger Thore von einem ihm. nach⸗ 
eilenden Menjchen angepadt, ihm 17 — auf die Schul- 
tern, eine am Halſe beigebracht und ein Ohr entzwei geſchnitten 
Dem Thäter ift man bereits auf der Spur, 

— Der „Augsburger Boftzeitung“ wird über dad „Feſt in 
Heſſellohe“ beridtet: Bon Seite ber Eifenbahuperwaltung 
waren alle Vorkehrungen getroffen, um ben Befuch zu erleich- 
tern. 18 Züge gingen hin und eben fo viele zurüd, nicht felten 
60 bis 80 Waggons ſtarl. Wührend Alles fo recht vergnügt in 
dem fchönen Haine nm Heflellohe herumfaß oder auf dem gr 
nen Teppich lagerte und fig bei Bier, Käfe, Schinlen, Brod 
und Kirhweihnudeln, bei Gefang und Tanz erheiterte, brach 
faft plöglih ein furdtbares Gewitter mit heitigem Negen und 
Hagel los. Denten Sie fih etwa 20 bis 30,000 Mündner, 
bie im Freien in ihrer Weiſe ſich unterhalten und plötzlich durch 
Negen aus dem „Vergnügen“ geftört werden: beichreiben: läßt 
fih das Gewühl und der Wirrwar, welcher entitand, nicht. 
Alles ſuchte ein trodenes Plähchen zu befommen, ben Wenigiten 
gelang ed; ein großer Theil eilte zum Bahnhof, allein die Lo: 

litäten reichten nicht aus, bie unter Negen und im größten 
Schmug Angelommenen aufzunehmen. Und nun erft das Ein: 
fteigen bei den Zügen zur Heimfahrt; wie ein Zug anlam, 
ftürzten Taufende auf die Waggons los, befegten bie Thüren, 
bis fie geöffnet wurden, die Meiiten warteten nicht fo lange, 
fondern Alles, Männlein und Weiblein flieg zu ben Fenftern 
ein; auf die Wagenklaſſe wurde feine Rüdfiht genommen: ob 
Salon, erſte, zweite, dritte Klaſſe, Pad oder Viehtrandport- 
wagen, das war alles gleih. Zu wundern ift nur, daß 
Unglüdsfal vorgelommen: Die Züge waren fo lang, baß die 
legten Wagen bei den Pihhorrlellern jtanden, von wo man fait 
noch eine Biertelftunde zum Bahnhof zu gehen —* 

— Der Stuttgarter Beobachter bringt ben jüngft 
erlaffenen Tagesbefehl eines würtembergifchen nbhofverwal« 
ters: Der Unterzeichnete hat ſchon längft die Wahrnehmung 
gemacht, daß bie ihm untergebenen Bebienfteten und Beamten 
e8 gegen ihn an den allgemeinften Höflichkeitsformen fehlen 
laſſen und gibt denſelben hiemit zu wiffen, daß er künftig be 
ftimmt verlangt, von ihnen täglich wenigſtens dreimal begrüßt 
zu werben ; Morgens, Mittags unb Abends vor dem Seingehen 
und zwar durch vollftändige Abnahme ber Kopfbebedung. ſi⸗ 


verſtändlich beſchränkt ſich dieſer Gruß nur auf ein Hattbabenbes 
ufammentreften, gud ber Unterzeichnei@inen oder ben 
E 
4 
ie 






Io di ges fieh uhteraudh blofeins 
rüßen. ri eit ‚ein Geiles, Verwandter 
* abn u ſein — 
enad fand ei nferen; vomhöheren Polizeibe 


r me 

amten ber größern beutichen Stätten, mit Ausnahme Preußens, 
ſtatt, als beren Gegenitand die Abjchaffnug der Reifepäffe im 
Verkehr der deutſchen Staaten unter ſici bezeichnet "wird. 





no an Diespen geht man gegenwärtig imit der Idee um, 


nah dem Mufler anderer. gröherer Städte auch dorligen Orts 
 einefogenannte Ansftattungsverfiherung jür Mädchen zu er— 
rihten, welche den Awed erfüllen folk, durch billige mondfftdje 
Prämien Hab Werhältnik von wenigen Groſchen Mädchen bei 
ihrer Verebelihung aus der Vereinskaſſe ein Kapital von 25 
bis 1000 Thalern zu gewähren, 

— Bon dem Zuchtpolizeigerichte zu Düfjfelbonf wurde der 

frühere Bankdiener Reichenow wegen Unterſchlägung, Sander 
wegen Hilfeleiſtung und Hehlerei, jeder zu Fünf Jahren Gefäng⸗ 
niß und fünf Jahren Berluft der bürgerlihen Ehrenrechte, Ebe- 
frau Reichensw wegen Hehlerei zu einem Jahr Gefängnik und 
einem Jahr Berluft der bürgerlihen Ehrenrechte verurteilt: 
Das Herzogthum Braunihweig mit 280,000 Ein- 
wöhnern ftellt ein Kontingent von 4500 Mann. "Dabei find 
aftiv 1 Oenerallieutenant, 2 ®eneralmajors, 3 Dberften, 3Oberft: 
Lientenants und I Majors, während 3 Generalmajors, 6 Ober⸗ 
ſten, TOberfilientenants' und 8 Majors’ auf dem Penſtonsetat 
fliehen. &8 werben fomit befolbet 6 Generale und 36 Etabs+ 
Offiziere! « , 

— Aus Altoma, 8. Juni, theilt man der Köln Zigt als 
zuverläjfige Nachricht mit, daß bie Dänen mir bem Plane um⸗ 
aehen, den Ständen bes Herzogtbums Holftein in deren nächſten 
Seſſton den Vorſchlag zu machen, für den Eohn bes Prinzen 
chriſtian von Glüdsburg eine Appanage zu bewilligen Mo- 
tiviren werbe die dänifhe Regierung dieſen Antrag dadurch, 
daß Prinz Ehriftian der im Londoner Protokoll für die däniſche 
Monarchie beftimmte Thronfolger fei, und daß bie Lönigliche 
Regierung ben erbberedtigten Fürften ber 
Herzog Ehriftian Auguft von Schleswig⸗ Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Auguftenburg, durch die Summe von 2,500,000: Thlrn.. zur 
Abtretung feiner Gfter und zum Berzicht auf die Erbfolge be: 
wogen habe. Der Herzog von Auguftenburg hat übrigens auf 
Die Thronfolge in den Herzogthümern wiemals verzichtet, wes⸗ 
halb es ein ſiarkes Stück iſt, wenn Dänemark vem Herzogthume 
Holftein zumuthen will, für den Sohn des Prinzen von. Glüds- 
burg, deflen Erbredhte in den Herzogthlimern Schleswig-Holftein 
feine Geltung haben, eine Appanage zu bewilligen. 

— Wie aud Wien beridtet wirb, bürfte die Kailerin von 
Deſterreich mindeftens 8 Wochen in Kiſſiugen verweilen. Aus- 
Führliche Berichte über das Befinden derſelben follen jeden drit⸗ 
ten oder vierten’ Tag nach Wien gejendet werden. Die Trinttur 
Voll bereits ihre Wirkungen zeigen, bie Badekur wird dieſe Woche 
begirinen. 

- In Wien wird im Monat Auguſt ein Buchhändler Cou⸗ 
greß abgehalten werben, 

— In Wien wurbe eine Trabfahr : Wette ausgeführt. 19 
Einfpänner betheiligten fih. Fünf Preife von 50 — 400 fl. 
wurden vertheilt. Zugleich führten bie Fiafer eine Wettfahrt 
aus. Es war ein ungeheurer Zubrang von Zuſchauern, bie 
mit Jubelgefchrei den 225r als Sieger begrüßten. 

— Die feierliche Eröffnung ber böhmischen Weitbahn auf 
der Brag: Bilfener Strede findet unmwiberruflih am 1. Zulüftatt. 

Die öfterreihifhe Nationalbank hat die Dividende bes 
erſten Semeſters mit 27 fl. (1 fl. weniger als im vorigen Jahre) 
feftgeftellt. 

— Die Öterreihifhe Staatseiſenbahngeſellſchaft verwenbet 
a Linien von nun an aud Frauen zum Bahnmwädhter: 
bienft. 

— In Zürich wird im Auguſt ein Kantonal- Freiihießen 
. im Betrag von 60,000 Fr. gehalten, ganz günftig für bie deut⸗ 

Shen Schügen ‚ welche in Frankfurt glücklich oder unglüdtich 

—* 


— Brüffel,'10. Juni. Die Nachrichten aus Laeken lauten 
leider wieber fehr traurig. Nach dreizehn feit dem Beginn ber 
Krankheit vorgenommenen D.:perationen haben fi feit einigen 
Tagen bei dem König wieder Symptome ber Qungenentgändung 
und eine allgemeine Abnahme ber Kräfte eingeftellt. Sofern 


ö & 


feien in Haft behalten worden. Daß übrigens bie 


rzogthumer den 


Adt bald Beſſerung eintritt, bürfte der „Moniteur beige“ wie⸗ 


ber tägliche Bulletins veröffentlichen. 8 


— In Bemebigiind. nad) eitem Berichte ber „ ehe“ vom 
10. uni von’den a onen, welde me dendsgten po: 
litifhen —3 ne aftet wurden, die Meh ie⸗ 
der auf freien Fuß Gelegt. Nut die ſchwer Kompromittirten 


firas 
tion’ planmäßig und nad beflimmter Drbre ausgeführt wurde, 
beweift beren Bleiämäßigkteit: In ben Stäbten Tricoloren und 
Kanonenihläge, auf dem Lande Bergfeuer. Letztere ſollen wirk⸗ 
lid großartig geweien ſein. Die ganze Hügelreihe von Belluno 
bispGeneda flammte in bengaliihem Feuer. Man würde uhri⸗ 
gens,* fügt der Korr. bei, „jehlen, allen dieſen Demonſtrationen 
irgend einen Werth beizulegen, denn mit Geld Läßt fich Hfer zu 
Lande fehr leicht heute eine Demonftration zu Gunſten Baribal: 
di's, morgen eine andere zu Ehren des Papftes arrangiren.“ 

— Die Mailänder Schügen-Borftandicaft richtete unterm 
7. Juni folgende Zuſchrift an das Gentrallomite des deutſchen 
Bereinsſchühenfeſtes ın Frankfurt: „Wir haben die Ehre, hiemit 
Ihren geehrten Brief vom 1. ds. zu ermwibern und können ver 
fihern, daß wir nie bie Beben ing Ihres Bereins⸗ oder Rational: 
ihüßenfeftes zu alteriren beabfichtigten, darum wollten wir uns 
eben am demfelben betheiligen, um die Sympathieen ausay: 
brüden, welche ung für die edle deutſche Nation befeelen. *3 
haben drei Briefe von 9 Mitglievern Ihres Comites erhalten, 
nämlich von Herm Dr, u Schweiger und Th. Audner, wi 
uns jhrieben, dab die italienischen Deputationen bei Zonen die 
herzlichite Unfnahmefinden würden. Wir ſchenkten diefen Worten 
ehrenmwerther Männer Glauben und ‘wenn wir uns über den 
Sinn berielben täuichten, geſchah es nicht, weil wir fie mißder- 
ftanden hätten. Das Manifeft unferes Präfidenten Simonetta 
ſprach nicht von Parteien, noch gab es Ihrem Schüpenfer eine 
andere Deutung, als es in ber That hat; es ſcheint, daß diefes 
Mattifeft in Deutichland ganz mißverfianden worben ift. &8 
brüdt blos unſere brüderliden Gefühle wicht für eine Partel, 
fondern für das deutſche Volk im allgemeinen aus und zugleich 
den Wunſch, daß diefer brüberlihe Sinn von Allen getheilt 
werbe. Ihr Brief vom 1. ds. zeigt uns, daß Sie Ihre nord. 
nungen geäubert haben und im Folge deſſen wird unfrerfeits 
feine Depwtation nad Frankfurt gejendet, fondern wir be 
ihränfen uns darauf, ben Wunfch auszufprechen, daß alle Miß 
verftändnifie fich in Bälbe lölen und die ehrenwerthen Männer 
aller Nationen in freundlihe und gegenfeitig vertrauensvolle 
Beziehungen treten werben. Wir ergreifen dieſe Gelegenheit ic. 
Für den Präfidenten: N. Eaftellini, Vice: Präfident.” — Alle 
diejenigen, welche zum Ankaufe einer Feſtgabe (Garibaldi— 
Statue) unterzeichneten, werden eingeladen, die betreits be 
zahlten Beiträge wieder zurückzunehmen. 

— Turin, 12. Juni. Alle wegen der Expeditions⸗Affaire 
noch Verhafteten find freigegeben. 

— Aus Neapel verlautet, daß man einen neuen Ausbruch 
bes Veſuvs beſorgt; der Berg wirft ſtoßweiſe Lava auf ber 
Seite von Pompeji und Afche in ber Richtung von Portici aus. 
Die Armofphäre der Stabt ift voll Elektricität, was als gewöhn- 
lies und untrügliches Zeichen bevorftehenden Ausbruchs ange- 
fehen wirb. 

— Paris, 14. uni. Die Patrie berichtet aus Veracruz 
vom 15. Mai: Die Franzofen haben bie viel zahlreicheren Meri- 
faner vor Puebla gefhlagen und follten den Tag baranf im 
Puebla einrüden. Die Streifihaaren (Guerillas) unterbradhen 
euf — ———— die Communicationen zwiſchen Beracruz 
und Puebla, aber dies war vorausgeſehen, und es ſind von den 
Franzofen Vorſichtsmaßregeln ergriffen worden, um ben Erfolg 
ber Operationen zu ſichern. 

— Prinz Napoleon ift nah London abgereift: Er ſchifft 
fi in Havre auf der Yacht „Jerome Napoleon“ ein. 

— Kor dem Affifengericht des Bogefendepartements erſchien 
diefer Tage ein junges, faum 17 Jahre altes Madchen, das 
33 Brandftiftungen angelagt war, von benem einige ziemlich 
bebentenben Schaden angerichtet hatten. Das Gericht verur- 
theilte das junge Mädchen, das alles eingefland, zu 20 Jahren 
Bwangsarbeit. 

— Madrid, 11. Juni. In der heutigen Sitzung der Abg⸗ 
Kammer erllärt der Minifter des Auswärtigen, Hr, Galderom 
Collantes, er habe die Londoner Konvention unterzeichnet, weil 
fie die Unabhängigkeit Merilo's fihere, Er gibt zu, bie Er- 
Härung gemacht zu haben, daß die Monardie die befte Aegier- 
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fitton der Abgebrannten haftung Nahidies | 308 Türken, — 
jem jche inen bie deuersbrunie von vran ae Paſcha mobil 
auch das Gerücht von einer fih nun 2 Magazinen entfernen 
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t —— ——S und kleine 
—— ee Artikel, —* ber en fte Hand» 
hub, tr ägt ein nieblicdhes Bellen, mit Angabe des Ortes und 
Augenblids, wo er gefund en mwurbe 
em Stutari, a — meldet —— —— a — 
t Botſchafter neh 
Derwiſch Paſcha von nr nu 18 wit 2000 Irregu⸗ 
und einem großen | mitteltransport auf. Eonnide 
1. Juni, bivonafirie er tnica. Tags darauf (2. Du) icher 
griff er bie nn si Kitta an und warf fie nach zwei —* waren, Daber der Entihluß, ihn en Grund zu F 
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Kranken⸗ und Sterbe-Berein 
bei Steinbauer. 


Nächten Mit den 18.b&., Abends 
84 Uhr, fiddet Inn er’ichen 


PER — — irthalofale al: Ber: 
d 4 
Georg Pe . re Anttions-Burca, ——— I nen nd ie 
eute/ 
Montag, “ — ihr: dem lin —*8 eitbo en —F 


bier anfällig mochen wollen, ſowie au 


zz Auktion. SE Meg, Die ap Aüße Jahr nad She über 


ſchritten, enommen. Die Aumeldung 
Nähere Bezeichnung der zum Verſtrich kommenden Gegenſtände wird ſpaterer Be: hat entweder bei dem Borſtande H Sun ; 


tanntmachung vorbehalten. oder auch bei Steinbaner zu geicheben, 
Gegenitände, die mit zur Verſteigerung kommen follen, beliebe man bis Samſtag, Der —— — 
den 21. ds. Abends zu übergeben. j u 
rt ara ae Fan — — werben gegen I. 
Auch außer den Auftionstagen ift ſtets eine Auswahl gebrauchter, hir reſtau⸗ thel auf ein 8 zu entw 
sirter Möbel und Hauseinrichtungs:Gegenftände zur —2 anfgeftelt. geſucht durch Com onär 5* 


Zu verpachten. 24 Tagw. vo Gefuch. 36 fuhe noheinige Familien - Bertorenes. Eine neufilberne Ta- 
lih gute Grundwieſe h" zu — mit, ———— Bachtlihter. niteden. —A— mit Kette und ‚zwei 
Näheres bei der Nebaktion. 1. Paul Bert = — wurde —* ber Nähe der untern 


mn. n ern — — or s „Lebrlinasg aefuch. 6 in gu erjogen r | Dengler gegen Belohnung wird rn 
ein ner Burſche a ner joglei unge wird zur ermung der EEE ET ——— 
geſucht. Wo, ſagt bie Redaktion, profefjion ä Näheres bei —* —* Fan een Hund. Am Doniier- 
—  -  |Bottion. g Abends bat fih ein Marker Mittel 
Bitte. —— hun, ‚ aelbihedig, langhaarig, —2 
12. Juni, wurde jun Muggenhof im) Zu vermierben. Ein hübſch möblir« re aa en 


Wirthſchaftsſaale ein En-tous-cas vers|tes Zimmer ift an einen foliden Herrn fo: | Werdenfelben in Nr. 3 in Boppenreuth 
taufht. Man bittet um gefällige Ums|gleid su vermiethen, Näheres bei der Re — * erhalt eine gute Belohnun g. 
tauſchung bei ber Redaktion, Baftion 


A — a aigaatsita And Hal IE Empi: Verſchiedene Sorte 
——— Ein Madchen, das in u ENTE Ein fhöner Wade: — un 


ber Hausarbeit gut bemanbert ift, fucht foslft edes | biaß, iedenen Garteng empfieh 
gleich einzutreten. Näheres bei gl verfaufen a ner * —— zur gefäligen : 


daftion. über 2 —— — Paul Walde. 








lagen haben die Natur einer, zur Dedung 

ber Da # u. beftinsmten 
wird nad) den Grundf 

= N vom 22. = 

bemeſſen. D 


aus neun Mitgliedern, von welchen 
5 aus der Mitte des Borſtands der Kultus: 

einde und, Berwaltungs- Ausſchuſſes 
und 4 als Vertrauenämänner aus. ber 
Geſammtheit der Kultusgemeinde gewählt 


worben find. 

Die —28 dieſer —— mer« 
ben feiner. Zeit den Betheili 
welchen binnen gefeglicher ri 
an Den Magifiret 8* Aufſichtsbehörde und 
ehungsweiſe an die kgl. Regierung —* 

Da sahen als DOberfuratelftelle aufteht 

nein werden nun bie 

eher u ach itifchen —— 2— 
—8*— angewieſen, der an ſie durch den 
Vereinddiener ſpeziell zu bewirkenden Vor: 
labung um fo gewiſſer —* u geben, als 
I € des gg en Sruöbleibens, 

Bheit des $ — 8 und 
—— ae Gemeindebe: 
fchluffes vom 7. April 1862 die zu ent 
richtende Gemeinde: Umlage von der Re: 
gulirungs » Rommilfion fofort feitgeftellt 
würde. 

Fürth, ven 13. Juni 1862. 


— rege 


I Soipe Wangen 


empfiehlt biligft ** —* 
€. Schmelz. 


Ein na Zebewobl 
allen meinen rg und Gönnern bei 
meiner Ueberfieblung von bier nad 
Breslau . ...0s 


Gefuc. Ein junges Mädchen m wird 
e Beauffihtigung eines Kindes den Tag 
über geſucht. ered bei Ber Redattion. 


 Gefuc. Eine runige 0 Bere | ſucht als 
Qufpuingerin | Beichäftigung, Näheres er: 
theilt Mad, DO — * 
Grasgänfe-Braten und Xeberlläße 
— heute Abend Steinbauer. 
ten Koſcher: Backſtein⸗Käs em: 
aue Eman. Ichenhäuſer. 
Gefuch. Einegewandte Silberbeſchnei⸗ 
derin auf großes Silber ragen } Ber: 
ae ya Bir Era 
em 
L.. Rr. 880. An 


— Dienſt. cr ——— 


auch 
dert ift, ner ed —— 
geſucht. Näheres bei 








mid I % 


"Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe des Geſchafts verkaufe meine fänmtlichen 
Shuittwaaren 
zu den billigften Breifen und empfehle ſolche zur gefälligen Abnahme beftens. 
M. 


. Rosenbaum Sohn, 
obere Rönigsitrafe Nr. 52. 


Haute Dinftag, den 17. Juni, Ubends 6 Ubr: 
Große Produktion 
des Mufifvereins im Weißiengarten. 
Nichtabonnenten zahlen an der Kaſſe 6 kr. & Perfon. — Bei ungünftiger Witter- 
ung findet bie Produktion den barauffolgenden Dinftag fatt. 
Programm an ber Kaffe. 


Amerikanische Schnellschuhmacherei, 
Da meine Abreife auf ben 22. d8, fengefeht it, fo ich diejenigen Damen, 
welche ſich noch betheiligen wollen, um baldmöglichfte Anmeldungen. 
2onife Müller, Mohrenjtrape Nr, 17. 
Gefundenes. Ein Padet 
wurde im — 
gefunden. Näheres bei ber R 
stadttheater in Fürth. 
Mittwoch, den 18. Juni 1862: 
6. Vorftellung im Sommer : Abonnement. 


Baftdarftellun 
bes kgl. —— —— 
Herrmann H 


drichs und ber 
Anna Bach 


Soljverfauf. 
In den herrihaftliden Waldungen bei 
‚| egendauen werben freitag, den 27. 
d. Mis. 75 Mafter Stöde meiftbietenb 
verkauft, wozu ſich Liebhaber, bis 9 Uhr 
Morgens in Egenhanjen verfammeln 
wollen. 
Unternzent, 14. uni 1862. 
Freiberrlich 
v, Seckendorff ſche Renten-Bermwaltung. 
Nittinger. 


Gutöverfauf. Ein Meines Detono: 
miegut, in Haus, Stadel, Stalung, 12 
bis 14 Tagw, Acdern und 3 Tagw. Wie 
—— —* = Berti aud ein 

ebiges Stüd Streuholz gegeben werden 
kann, ift fammt der —* n Ernte billig Eoursberichte. 
zu verfaufen. Es liegt in der Nähe einer | ya gar Apror 100 * — — 
Stabi und eine halbe Stunde von einer Oblıs. 101}, 4 — ig. md liäbrig. inf. 
Eifenbahnftation entfernt, bie Gegend ift Jıos}, mit 4 Ban 104, dgl. Sproj. 108, 
jehr gut und die Immobilien find fämmt: | Bantttien berg: Giienbabn+ 
li 2 rn ie —— — Auch kann Altien 260, baper. Oltbahe- ttien 106}. 


—— auf 55* u Bipolen. or ge: 
it 
32 fr. 


n 
k. e fachfifce ——— 
Der Sohn Der Wildniß. 
Romantiſches Schaufpiel in fünf Akten 
von Friedrih Halm, 
Anfang 7 Uhr. — Ende . — Eibe 410 Ubr. 





= Gute ftehen bleiben. Nähere Auf ⸗ Sud p ‚ bolänvi 10 
ihläffe ertpeil ertheilt Commifionär 2 agner. dl. 44 « 5 * una dal. Du t. ur 
preu afleni Ar . 
rbbeil· Nattune — * 
empfiehlt zu ben biigften Preifen “bhabrte „ai F — = — 
Jakob Lonnerſtädter zu den Yügen ber tal. Sraatsriienbabn, 
Schmwabaderftraße Nro. 8. a. in 5 Abtung B. der — 
Fe na a: 
Meierskeller. Fee et ara 
Don ‚d @ 5 Froh ⸗ 5m, TU. 5M, iräb, 
Kr Ya Juel, la am ’ Karl TU TU. 30 MR. früß. Ken 12Uu OR Riı. 


Müterzug YU.—M. Dorm. Eilzug2 U.15M. Nachm 
Gilzug 11 U. 40M. Norm. Büter,, 4U.35 M Natm. 
Würerz. 2U.15 M. Nam. Kurier. 5U. 55. Abend. 
Voſtzug U, 20M.Abende Wüter, OU, 15 R, Abent 
(bie Mürnbera.) 
Von Fürth may Mürnderg 
—— von 48 Ubr Morgens bis „Ohr ubdent· 
mb freiertagen 1 Siunde länger. 


Fahrten der * ar cc von Mürnberg 
4 Uhr — Pr rer 5* mi Peri.- 


Ben — 
12 „ 10 


voffländige Harmoniemufik, 
wozu freundlichft einladet Popp. 


einfafer, ba Dei, um Fe: 

äffer, dann leichte, lleinere 

*J ckkiſten und, Salzkübel 
ts 


die Dachpappenfabrik von 
Peter Beck, 
_ Hstherftraße, Nürnberg. 














fau 


" Unzeige. Beim Bifhoffs-Leihenverein| 3 ı 15 Radaltı it Pe 
Nr. 1 j bad Tobtenopfer für Dptikus — * rn 
Vogel ſogleich gefammel —— 3 BE u: —— Ei er. 


‚> Möhinter’imter ber Verantwortlicleit des Eigenthlümers: Julius Bolthart. Obere Königsftrafe Nr. 72. 


Fürther 


Das Zayblatt erſcheint mit Ausnahme der Montage täg: an j 
ih, und fonet in gang Bayern vierteljährlich 45 fr. 


V 145. 


Der Eryäbler, ein Unterhaltu alt, wird wöchentlich in 
zwei Nummern ausgegeben und fojtet 15 fr. per Quartal, 


Alle fal. Bohanftatten nehmen Beftellungen gegen Rinzablung 
der obigen Beträge am. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der großen Muflaze bes Tagblattes bie 
writeflie Werbreitung unb wird bie breifpaltige Zeile oder deren 
Raum mit 2 fr: berechne. Auf befti Aufnahme im aan 
ericheinenten Dlatte Mdanen mur jene Inferate rechnen, die im Lau 
des Bag Linafiens PS uhr u Are 
Anonyme Binienbungen Anden nah Butbefinden e. Ma- 
—— —* Auswärts lege man eine Warte zur Fraulirung der 

ntwert bei, 





Mittwod, den 18. Juni 1862. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Eingetroffenen Brivatichreiben aus London 
aufolge haben mehrere Zollvereinslommifläre, nachdem But 
ie Jury:Arbeiten vollendet find, bereit$ London verlafjen; fo 
iſt auch diefer Tage das zweite bayerifche Kommiffionsmitglied, 
Univerfitäts-Brofeffor Dr. Nubolf Wagner, nah Würzburg zu: 
rüdgelehrt. So weit jegt beftimmt ift, wirb der Prinz v. Wales 
die auf Ende diefes Monats anberaumte Preifevertbeilung per: 
fönlid vornehmen. Bayern wird hiebei mit beiläufig 30 Mer 
daillen und einer Anzahl von „lobenden renden genannt 
werden; leßtere Auszeichnungen werben diesmal nicht in Diplo: 
men, jondern in kleineren Dentmünzen beftehen. Das Verhält⸗ 
niß der Zahl der Uusfieller aus Bayern zu den eigentlichen 
PBreismedailen ftellt ſich demnach fo, daß fhon auf den britten 
oder vierten Ausfteller eine ſolche trifft, was unter anderem 
auch Zeugniß davon gibt, daß die Intereſſen unjerer Induſtriellen 
von den beiden Kommiffären Beeg und Wagner auf das eifrigfte 
in den Jury: Abtheilungen vertreten wurden. Es ift beabſich— 
tigt, ein Berfammlungslotal der bayerifchen Landsleute in Lon: 
bon — gründen, was zu hören den noch zur Ausſtellung reifen: 
den Bayern gewiß nicht unangenehm fein wird. 

— Unſer Eifenbahnanfehen ift nunmehr gefhloffen,; noch in 
den legten Tagen gingen meift in kleineren Beträgen täglich 
Summen von 50 bis 70,000 fl. ein. Man laun beiläufig att> 
nehmen, daß (troß ber Zinſenreduktion auf 4 Proz.) gegen je 
eine Million Umſchreibungen nur etwa 15 bis 20,000 — Heini⸗ 
zahlungen in Baarem von den Staatsgläubigern gefordert wur: 
den. Es ift diefes wohl der befte Beweis von dem Vertrauen 
auf den bayeriihen Staatsfredit und die bayeriſchen Yuftände, 
namentlich im Begenhalte zu ben gleichen Operationen de& fran: 
zöſiſchen Finanziers Fould und bes preußischen Minifters v. b. 
Heydt. 

— Ansbad, 16. Juni. Sicherem Vernehmen nad) ift ber 
kgl. Regierungsrath bei der Finanzfanımer von Mittelfranken, 
— Srießhammer dahier, zum Rathe beim oberften 
Rechnungshofe in Munchen ernannt worden. 

— Laudwehrvoun Mittelfranken. Der bish. Ober: 
Lieutenant Aldebert wurde zum Hauptmaun im f. Landwehr⸗ 
Regimente Fürth; — ber bish. Unterlientenant und Bataillonss 
Adjutant Hermann Holzing er zum Oberlieutenant im k. Land- 
wehr⸗ Bataillon Ausbach — mit Beibehaltung feiner Funktion 
als Bataillons⸗Adjutant — befördert. 

— Erledigt: Die proteit. Schulftelle zu Buſchſchwabach, 
Diftr. Cadolzburg, mit 394 fl. Einkommen. 

. — Bir hatten biefer Tage Gelegenheit in der Fleifhmann': 
ihen Papiermache-Fabrik in Nürnberg ein neues Unter: 
nehmen aufblühen zu ſehen, weldes in baldiger Zeit gewiß 
eine größere Ausdehnung zu erlangen verfpricht. ren tig: 
ſamen Bemühungen ift es nämlich gelungen, durch Verarbeitung 
feiner Thonerde, bie jedem Witterungseinfluß troßt, bie ger 
ſchmackvollſten architeltoniſchen Verzierungen, Tragfteine, Pila⸗ 
fter, Vaſen, Gartenfiguren im verſchiedenen Gröhen und ber 
gleichen mehr zu erzeugen. Ebenſo find deren fhöne Defen in ver⸗ 
ihiedenen Größen, im älteren Style und modernen Geichmad 
und deren jehr zwedmäßige Kochheerde einer befonderen’Be: 


achtung werth. In der jegigen fo regen Bauzeit möchte es 6 
allen Unternehmern von Santen ſowohl Inlereſſe als —* 
verſchaffen, dieſe Erzeugniſſe in Augenſchein zu nehmen. 

— Ansbad. Bei der am 15. d8. ftattgefundenen elften 
Gerwinn-Ziehung des Ansbach: Gunzenhauſener Eifenbahn-An- 
leihens wurben die am 15. v. Mis erfchienenen 22 Serien mit 
den nachſtehenden Gewinn: Nummern und Gewinnſten aus 
dem Glüdärade gehoben: 

erie 4805 Nr. 4 Gewinn fl. 20,000 
„u. 4 & . 28,000. 
DSBBn Y 
5 Stüd A fl. 100. 
Serie 184 Nr. 7. 
Es I. dr 
400: 5 48. 
= ARIB; ; m 18, 


10 Stüd a f.50. 
Serie 154 Nr. 28. Serie 3221 Rr. 21. 
1233 


” au 4 u... 8489 ....26 
„ skaBaL uchl, „. 4172, „. 16 
— „ 4976 38. 
„ 2738 v„ 466 „ 46, 


6 
20 Stüd A fl. 30. 


Serie 184 Nr.25. Serie 2435 Nr. 6.. Serie 4172 Nr. 20 


„1049 2435 „48. BRR? 1 1 VRR 
. BB; IE u. 3738,41 89% „ 4172 „ 35. 
m. ER » MR ur ik „ 4276 „ 36. 
„ 1940 „ 10. „8787 „ 12. „ 4566 „ RT. 
„ 1840 „ 18. B3780727. 406 „ 19. 
RT 04.1, rer 

32 Stüd A fl-20. 

Serie 184 Nr. 15. Serie2435 Nr. 12. Serie 4119 Nr, 10. 
wa hr a AR. 
„ 1855: 4 88. „ 2738 „12. 4119 „46. 
„= Ira: 2: 93; — 9138.::,41, „ 4276 „2. 
IR A RR -1T. 
BO 160 
„1829 „ 24 B3221 446. 4506 
„ 1829 „44. „3430 „ 32. „ 4566 „ 18. 
„1840 „ı & „8439, „'38: „4805 „1. 
„1840: „ 80: „8787 „34 „4805 „ 24. 
„ 1966 „ AT: 4419 „9 


Alle anderen Nummern der zum Zug gelommenen Serien 
erhalten den nieberiten bei diejer Gewinn Ziehung vorlommen: 
ben Treffer von 8 fl. 

— Am Shügenftande zu Würzburg werben jegt fehr 
mejentliche für die Sicherheit der Zieler äußerit vortheilhafte 
Berbefferungen angebracht, indem ſoiche, ftatt nach jedem Schuſſe 
vor die Scheibe zu treten, kunftig ihre Funktion in einem Gra⸗ 
ben verrichten und zwar fo, daß die Mannichaft hinter einer 
Mauer in einem mannshoben 6 Fuß breiten Graben bequem 
und fiherihren Dienft verfehen kann. Ferner werden Doppel: 
ſcheiben eingerichtet, fo daß, wein durch einen langen Stab der 
Schuß an der einen Scheibe angepeigt if, dieſelbe in den Gras 
ben fi niederſenkt und die andere dagegen auffleigt, 


— JM. die Königin Maria von Neapel wirb fi zum Be 
ſuche ber Raiferin Eliſabeth, ihrer Schweiter, nah Kiiiingen 
begeben, König Franz verbleibt in Rom. 

— Die Vorderathungen zur deutſchen Feuerwehrverſammlumng 
in ugs bäürg nehmen den erfteulihiten Forigang. Die alte 
Augufa wird Ah Ihmiden wie eine Braut, um jene deutſchen 
Männer würdig zu empfangen, welche es ſich ur Aufgabe mabten, 
zu dienen: „Gott zur Ehr’, Dem Nächten zur Wehr’, a 
Zwang; Wie es ziemt dem deutschen Mann.“ Daß bie Bewehner 
Aunsburgs ihre Aufgabe nicht vertennen, davon geben die Ein: 
zeihnungsliften Zeugniß, da im diefer kurzen Zeit Schon für 
einige Hundert Gäfte freundliht Wohnungen angebeten wurben, 

— ‚Der Berlauf der Donaudampfſchifffahrt an die öſterr. 
Dampfibifffahrts: Geſellſchaft wird nun wohl bald vollendete 
Thatſache jein, indem bie objhwebenden Verhandlungen ihrem 
Abschluffe entgegen gehen. Irren wir wicht, jo wird als Preis, 
um welchen jämmtlihe Moventien in die Hände ber Käufer 
übergeben fol, die Summe von 400,000 fl. gefordert. Ferner 
ſJellen die Immobilien von berjelben Gejellidait gepadhtet wer: 
ben und fie gehalten jein, bei Fahrten in Bayern die bayeriſche 
Flagge aufzubiiien ; im wie ferne und ob die Geſellſchaft ſich ver: 
pllichten würde, bis zur bereinftigen Herjtellung einer Donau: 
thalbahn Berionenfahrten nah Donauwörth zu unterhalten, if 
nicht befannt. 

— Raifel, 11. Juni. Die Buchhändler Scheel und Württem- 
berger, ber Erftere, weil er eine Partie Erirablätter bes „Nürns 
berger Anzeiger“ dem Buchhändler Württemberger ausgeliefert, 
der Letztgenannte, weil er dieſe Blätter zum Beiten der Noth- 
leidenden im Kreife Hofgeismar verfauft hatte, waren heute vor 
den Unterfuhungsrichter geladen. Die Antlage, weiche uriprüng: 
li auf Hochverrath gerichtet werben jollte, lautete auf Maje- 
ftätsbeleidigung. Wie man hört, nimmt der Ehurfürft an dieſer 
Sade ein bejonderes Intereſſe; von Kijlingen aus follen ihm 
nämlich jene Artikel im Driginal zugefandt, außerdem bas 
—— man weiß nicht wie, in feine Hände geſpielt wors 

n fein. 

— Bon ber Landſchaft bes Herzogthums ©. Altenburg 
ift bie Militärconvention mit Preußen mit 19 gegen 5 Stims 
men genehmigt worden. 

— Dresden, 16. Juni. Die U. Kammer hat fo eben dem 
Hanbelsvertrag mit Franfreic, den Anträgen der Deputation 
entfprechenb, einftimmig ihre Zuftimmung ertheilt. 

— Breußen. Der Dany. 2. zufolge hat die preuß. Regier⸗ 
ung drei kleinere Schiffe (eine Corvette und zwei Kutterbriggs) 
in England gelauft. 

— Berlin. Die Gtermjeitung erflärt die Nahridt, daß 
der Gommanbeur der Garde, Prinz Auguſt von Würtemberg, 
das Lejen der Berliner Blätter mit Ausnahme einiger wenigen 
verboten habe, für eine Erfindung. 

— Geit einiger Zeit ift das Denkmal Friedrids des Großen 
in Berlin mit einem Gerüfte umgeben. Dasjelbe it zum 
—— der Reinigung bes Standbildes errichtet. Der Berliner 

oltswig aber jagt: Man müfje den alten rigen feft machen, 
er wolle durchaus nad Ehurbeffen. — Seit dem Sonnabend 
aber erzählt man: „Der alte Fritz habe fi wieder bejonnen ; 
5 —— weil es hier eben ſo viel zu thun gebe, wie in 

urheſſen. 

— Viel Leben gaben in den letzten Wochen die Thierſchaufeſte, 
das in Breslau an ber Spitze. Es find von allen Viehgat⸗ 
tungen ohne Ausnahme vortrefflice Eremplare zu ſchauen, die 
einen Beweis von dem hohen Standpunkt unierer Viehzucht 
gaben. — Anfangs künftigen Monats wird bie Roggenernte 
angehen, bie jehr ergiebig zu werben verjpricht, Der fruchtbare 
Regen, den wir haben, wird aud die Sommerung und bie Kar: 
toffeln zu gleihem Ertrag bringen. 

— In der Militär-Alademie zu Biener-Reuftadt befteht 
noch die Einrichtung, daß Schüler einer Klaffe mit benen einer 
andern Klaſſe, und ſelbſt wenn fie Verwandte, Brüber wären, 
wicht verlehren dürfen. Bor einigen Tagen verließen nun die 
Schüler ber einen Kaffe den Speifefaal und wendeten ſich ver: 
achtend gegen die Schüler einer andern Klajje. Dieje wurden 
im jugendlichen Uebermuth jo gereizt, daß fie auf ihre Kamera: 
den eine jörmlicye Attaque ausjührten. Bei biejer Gelegenheit 
fand ein wahres Bombarbement mit Meſſern, Gabeln und Tel 
lern ftatt, und zulegt zählte man 20 bis 22 Berwunbete. Der 
größte Theil der Schuldigen wurbe bereits zu jehs» und fieben- 
wöchentlichen Arreſt verurtheilt. 


— In Rorihad ſcheint zur Zeit ein kleiner legitimiſti 
Kongreb ftattzufinden. Graf Ehambord traf Ans — 
und die größeren Gafthöje Rorſchachs find von Yan Säften 
aus Frankreich wotunter auch fine Anganl’yan Kerikalen, an- 
gefüllt. Sie ſollen indeß in Balde nach Luzern überfiedeln, 

— Kopenhagen Die Geruchte von einer bevörflehenden 
Ottroyirung einer Gejammtftantsverfaffung gewinnen Zu: 
verſicht. England foll, nachdem es vermuthlich deffallfige Bor: 
fragen in Berlin got habe, das hiefige Rabinet zu einem 
jolgen Schritt aufgefordert haben, weil das ber einzige 
fei, die Frage endlich aus ber Welt zu bringen. Dem beutfchen 
Element folle in ver Gejammtverfafiung mehr Rehnung getra- 
gen werben und neben einem mit größeren Nechten audgerüfteten 
—— „Landiage” auch Die ihleswig’ihe Stämbener- 
ammlung in einen „Landtag“ verwandelt werben. 

— Die italieniſche Regierung hat, wie der „Oftfee: tg.” aus 
Bojen berichtet wird, am 7. d. M. die ſofortige Auflö ung und 
bemnädpftige gänzlide Aufbebung der Bolnifchen Militärſchule 
in Cuneo verfügt. Veranlaſſung zu biejer Dabregel gaben 
heftige Parteireibungen unter ben Zöglingen, unter denen faft 
täglid Duelle vortamen, Die Anitalt-war von Mieroslamsfi 
vor etwa einem Jahr in Genua gegründet worden und erfreute 
ſich * tpätigiien — ſeitens des Landes. 

— uf zwei vor Neapel liegenden engli sſſchiffen 
iſt — ausgebrochen. * re 
„zPRassini hat in dem neapolitanifhen Journal „Bopoto 
d’jtalia“ ein Ranifeſt erlafien, welches —Q* erregt; 
der Agitator halt ſich jegt aller Berbindfichleiten und Rüdfichten 
entledigt und nimmt wieber volle age ber Aktion in Aniprudy, 
.— #aris, 13. Juni, Die Lage der frangöfiichen Erpebir 
tionsfolonne eriheint nad allem, was man heute Darüber fagt 
und verſchweigt, im einem ſehr bedenflichen Lichte, und den 
Heußerungen der oifiziöjen Blätter, namentlich des „Gonftitu 
tionnel“, nad) zu uripeilen, gibt biefelbe ber Regierung zu bes 
gründeten Beſorgniſſen Anlaß. Es heißt, General Forey babe 
Bejehl erhalten, jih nach dem fernen Kriegsihaup ge zu be 
geben. Es ließe dies jhließen, daß wenigfiens eine anze Di- 
vifion nahgeihidt werben jo. Nad der Iberia e bas 
Korps des Öeneruls Lorencez, in diefer Beziehung glüdticher 
als die Armada jeligen Andenfens, vier Guillotinen aus eſchifft, 
die beitimmt wären, ben General Almonte bei der ——— 
bes freien Vollswillens zu unterftügen. Die Sache ift wohl in 
gehäjliger Abſicht erfunden, beweiſt jedoch, in welchem Lichte 
man bereits die Expedition biesjeits und jenſeits bes atlantis 
ſchen Dceans erſcheinen zu laffen bemüht ik Die Erbitterung 
muß en auf einen hohen Grad geitiegen fein. Der megi- 
tauiſche General Diego foll einen gesbeicehl veröffentlicht 
haben, worin er anfünbigt, daß jeder, ber in bie geringfte Ber: 
bindung mit den Franzojen fi jegt, mit bem Tode beftraft 
werden ſoll. 

— Paris, 16, Juni. Dem gejeggebenden Körper iſt ein 
ar, var zum Budget vorgelegt worden, nad) welchem ben 

inijterien bed Kriegs und ber Marine ein Krebit von 15 Mil: 
lionen behufs ber merifanifhen Erpedition gewährt werben foll, 

— Prinz Napoleon, fagt das „Pay“, welcher feine Vorbe— 
reitungen zur Abreife nah London getroffen hatte, bat feine 
Reife verfhoben, Man verfichert, er werde nicht vor Ende der 
nädften Woche abreifen. 

— Belgrad, 16. Juni. Eine türtiſche Wachmannſchaft, 
welche fi verfchworen hatte, ermorbete geſtern Abend einen fer: 
bifhen Knaben, in Folge deffen die game Naht ein blutiger 
Kampf fattfand. Mehrere Thore wurden bemolirt und es gab 
viele Todte und Bermundete. Die Weiber der Türken wurden 
von ben Serben beſchützt. Durd die Bermittelung ber Confu: 
late und durch das energifche Einſchreiten ber ſerbiſchen Behör: 
ben wurde die Ruhe wieder bergeftellt. Die türfifche Miliz 
verläßt bie Stabt. Die türfifhe Bevölkerung ift unter ben 
Schu ber ſerbiſchen Behörben geftellt. 

— Ueber die großen Feuersbrünſte in Petersburg liegen 
jest ausführliche Berichte vor, denen wir Folgendes entne ? 
Die Feuersbrünfte vom 2., 3. und 4. d. M. haben einen jo ge 
fährlihen Charakter gehabt, daß die abfitlihe Braudſti 
nicht zu bezweifeln ift. Das erfte Feuer, am 2. d. M,, ent 
früh 5 Uhr in der großen Ochta, im einem Haufe gerabeüber 
von einer Polizeiftation, verbreitete fih vermöge eines ftarlen 
Windes über drei Straßen und legte fämmtliche Gebäube der: 
felben in Ale. Mittags um 14 Uhr brannten 25 Häufer mit 


den —— ſwain der großen Georgiews lajaſtraße, 
— * von Weter dem Großen 1703 erbaute Kapelle der 


rau von Beast Tags darauf zur Mittagszeit 
in ener gemeldet im Quartier un ber Chamstaja; dasielbe 
verbreitete ſich mach bem anderen Ufer der Ligowfa, wo bie 


girls meift Holjgebäube, ben Flammen Nahrung gaben; alle |' 


ebäube.an ber linken Seite der Ligowla brannten nieder. Am 
4. Juni, früh 2 Uhr, entftand wiederum eim Brand. in, der, 
Heinen Ochta in einem Militärhaufe, wobei gegen 40) Häuſer 
in Aiche gelegt wurden. Die Feuerwehr hatte faum die Brand: 
jtele verlafjen, als Nachmittags gegen 3 Uhr ein großes Feue 
am Erbienmarftı anfging..- Kaft gleichzeitig würde \ 
Feuer fignalifirt, ‚in. der Koblilioffitrafe.. Um diefelbe Zeit 


ein Rene "Teil He The Den Baklek on 


— * er = — — 


plöglich in eit gerathen find, von der wir vor 
—* ER Eee suite. 
Die Petereburger „Deutiche Ztg.* ſchreibt: Bon Mund 


zu Mund geht ein dumpfes graufi ‚uud Du u era 

“ verbreiten 

AIR NEUEN. —— 
en 


er irn —* ſei 2 > er 
u 8 meuſchliche Berg diſcher ©: gleit, ba; 
i tbare t — 
a 
zen gegen bie gelammte Menſch⸗ 
ndet, die Brandfadel geſchwun⸗ 


gen haben, die Taufende und aber Tauſende arm und elend ge: 


de ein Ha shaus in dem Bechtufoff ein Raub z mag ba; u Du 
en hin Serge Uhr ging ns mals ein Gebäude fi STE 97 verrufene) Gar aile Das ein Land reich, 


über der Radſchdinskaja in Feuer auf. 


Am 9. pa 4 
ein gräßlices Feuer in der Nähe der Bank, die Hark in —X 


war, da in einem Anbau an dieſelbe bereits zwei gZimmer ein 
Raub der Flammen wurben. Jedoch) ift dieß Etablifjement fonft 
unberhädigt geblieben, aber der lommerzreiche Stabttheil um 
basfelbe herum hat ftark gelitien. Der Brand begann auf zwei 
Seiten gegen 4 Uhr Abends und dauerte fort bis zum anderen 
Morgen. Ein Theil des Minifteriums-des Innern und des 
Unterrichtäminifteriums find dabei in Flammen aufgegangen. 
Nur der Windftille ift die Verhütungen noch ärgeren Unglüds 
zu verdanfen. Es wurden zahlreiche Berhaftungen vorgenom: 
men Am 10. durchzogen drohende Gerüchte die Stadt, wonach 
für bie nächſten Tage neue Brände befürdtet wurden.“ ‘ 

— Betersburg, 11. Juni. Während geftern im Laufe 
des Tages fein neuer Brand gemeldet wurde, erwachten wir 
beute Morgens ſchon unter der Nachricht eines ſolchen, welcher 
wieder in einem ftarfbevölferten Stabttheil ausgebrochen war, 
und ein anderer wurbe in ber Karavanaja im Entftehen gelöſcht. 
Was ich geitern nur gerüchtsweife meldete, habe ich jeirbem 
durch den Augenschein befiätigt gefunden. Es find in der That 
die meiften Thore gejperrt und die Hausmeifter figen den ganzen 
Tag an ber Piorte, um die Aus: und Eingehenden zu über: 
wachen. Selbjt die Kaſernenthore find geſchloſſen und wie wenig 
diefe Rorficht überflüffig, beweist der Umftand, daß man geftern 
an der Kajerne der Gardelavallerie, ganz in der Nähe der Poſt, 
einen jungen gutgelleideten Mann verhafteie, der eine mit 
zünbbarem Stoff gefüllte Flaſche bei fi führte. Er foll die 
Stelle gefucht haben, wo dem Pulvervorrath (etwa 15 Bud), 
welder in der Kajerne vorhanden, beizufommen wäre, und bas 
bei verhaftet worden fein. Ganz fonderbar erſcheint, was ic) 
aber nicht verbürge, daß der Brandftifter verlangt haben jol, 
man möge ihn nicht vor den Polizeimeilter des betreffenden 
Stadtviertel, jondern zu einem andern, den er nannte, führen. 
Brände bier find nicht der Ruin der Aſſekuranz-Geſellſchaften, 
fondern der unteriten Klaſſen, die in den jeltenften Fällen ihr 
bischen Habe in den hölzernen Gebäuden aſſekurirt haben, und 
wenn 5. B. in voriger Woche Hunderte von den Heinen Straßen: 
Kutjchen (iswostehiks) verbrannten, jo gehörten dieſe wicht, 
wie in andern Stäbten, irgend einer großen Kompagnie, ſondern 
eben fo vielen armen Teufeln, bie vom Ertrag ihres Roſſes und 
ihres Meinen Wagengeitells eine Familie ei Dies macht 
es um fo mehr wünfchenswerth, daß die Verbrecher bald entbedt 
und fchnell beftraft werden, weil fonft die Volkswuth — die 
ſchon jegt die „Herren“ bezichtet — leicht auf falſche Fährte ges 
rathen könnte. Ob es wahr, wie e gemeldet wird, daß auch 
in Moskau der Goftinoy Dwor (Kaufmannsbazar) abgebrannt 
und aud in auberen Stäbten grobe Brandihäden zu beflagen 
feien, weiß ich bis jegt nicht. Nur foviel noch, dat wir bier 


Nuflaud, und eine Menge der reichten Prob 


ei 7944 machen kann, und durch das jetzt von Rußland 
erworbene Amurgebiet iſt demſelben eine glänzende Zukunft in 
Ausficht geftellt, 7 bedarf es dazu einer weiſen Verwal: 
tung und namentlich ber freien Entwidlung, welche in Rußland 
nod nic zu Haufe, aber vielleicht balb fommt, 2600 Meilen 
ift der Amur mit Dampfihiften befahrbar. Auf ben Neben, 
flüffen kann man bis 5* hundert Meilen gegen Peling, in 
15 ha nad ©t. Kranzisfo in-Ralifornien, in 5 Tagen nad 
gas: ong, in 3 Tagen nad) Japan! MWürbe bie projeltirte 
ifenbahn nad) Kiachta, Jrkutst, Moslau, Peteräburg gebaut, 
fo ginge der Handel ber bevöltertfien Länder durd) Eibirien und 
würben auf 
einem billigen und raſchen Weg Europa erreihen, und befjen 
abrifate den Weg in's Innere von Afien finden. 50 Millionen 
enjchen Könnten ſich leicht in ben gefegneten Länbderftrichen am 
Amar ernähten, wo Wildpret, Fiſche, koftbare Pelzthiere, Gold, 
Silber, Eifen, Kupfer, Steinfohlen im Ucberfluß vorbanden 
find, der BWeinftod wild wächſt, und ungeheure Waldungen von 
Linden, Eichen, Birken, Tannen, Cedern dem Schiffbau Erleich⸗ 
terung gewähren. Es liegt bier eine große Zulunft des Men- 
ſchengeſchlechts. 
— In Oscalo oſa, im nordamerikaniſchen Staate Jowa, 
iſt zu Dame, Mrs. Nancy Smith, zum Bürgermeifter gewählt 
worden. 


Bezief sgerichtsverbandlungen. 
Ansbad, 30.Mai. 

2) Marie Bedenbaner, 42 Jahre alt, Taglöhnersehe- 
jran von Dinfelsbühl, wurde wegen Berbredens der Münz 
fälijhung II. Grades zu einer Arbeitshausitrafe von 1 Jahre, 

2) Rofine Simon, 64 Jahre alt, Gütlerswitiwe von 
Rapenwinden, wurbe wegen Bergehens ber jahrläffigen Brand+ 
ftiftung IL. Grabes a einer bmonailichen Sefängnißitrafe, und 

3) Rofine Ried müller, 27 Yabre alt, ledige Dienftmagb 
von Dürrwangen, wegen Bergehens des Diebftahls an ber 
Dienfimagd Marg. Riedmüller von dort zu ciner doppelt ge: 
Ihärften Sefängnißftrafe von 45 Tagen verurtbeilt, 
Einlauf. 

Eine Klage mehrerer Frauen gegen eine Verfapkäuflin, 
worin fie diefelbe beſchuldigen, ihr zum Verf übergebene 
Kleidungsftüde an dritte Berfonen während der Erlanger Kirch: 
weihe gegen Bezahlung weggeliehen zu haben, kann in fo_be 
ftimmter Faflung nicht aufgenommen werben, ba bie Einfen- 
derinnen unterlaffen haben, fich der Redaktion zu erfennen zu 
geben, mithin jeder Anhaltspunkt für einen allenfalls 4 füh⸗ 
tenden Wahrheitsbeweis mangelt. Die Wedaftion. 














Difener Dienft. Ein ordentliches 
Madchen, welches auch im Nähen bewan⸗ 
dert iſt, wird ſogleich in Dienſt zu nehmen 
geſucht. Näheres bei der Redaklion. 


Zu vermietben. Eine billige Wohu- 
ung in der mittleren Königsitraße ift bis 
Zaurenzi zu vermiethen. Näheres bei der 
Redaktion. 


Zu vermietben. Ein möblirtes Jim 
mer ift fogleih zu vermiethen. Näheres 
bei ber Redaktion. 


Altarkerzen, 
weiß und gemalt, empfiehlt zu dem billig: 
ften Preis ob. Leonb. 
—* untere Konigsſtraße. 

Bei A. Geieröböfer im Canal: 
bafen zu Nürnberg find fortwährend 
alle Sorten Bretter 
Latten zc. billig zu haben. 

Zebrlingsgefuch. Zur Schreiner: 
profeſſion wird ein Lehrling geſucht. Nähe: 
res bei ber Redallion. 


Schodgläfer 


find zu haben bei 


ren: Georg Martin Böfeneder, 
Bäumenftraße. 








usverfauf. Ein Haus, welches 
ſich ſehr gut verinterefjirt und Jiel von der 
Rauffumme ftehen bleiben fönnen, ift täg- 
lich zu durch 


Dielen und 


Commiffionär Wagner. 


Dankſe 


Ien Verwa 
— — ke ee 
| 3ohann Feonhard Buchner, 


Ftuchttrãger dahier, 
meinen herzlichſten Dank mit dem Wunſche, der allmächtige Gott möge fie vor ähnlichen 
Schidjalsihlägen bewahren und mir Gelegenheit geben, bei freubigen Ereigniſſen 


meinen Dank bethätigen zu fönnen. 


Die tranernde Wittwe nebft drei unmündigen Kindern. 


Bon den beliebten 


Zafhben:Schreibzeugen 


Habe wieder erhalten 


Bekauntwmachung. 

Bei einem Sängerabend bes hieſigen 
Singvereins wurde eine Sammlung zur 
Unterftügung des Bauer’ihen Taucher⸗ 
werfs veranftaltet, um Anregung zu geben, 
daß für dieſes gemeinnützliche Unternehmen 
auch von andern Seiten in hiejiger Stadt 
Beiträge fliehen. 

Der unterzeichnete Vorftand des Siny- 
vereins erllärt fi ar gern bereit, ſolche 
Geldbeiträge in Empfang zu nehmen und 


gegen spätere Rehunngslage an das Haupt:| _ 


tomite zu überjenden. _ 
Fürth, ben 17. Juni 1862. 
' su S. v, Haller. 


Dank. 

Morte des Dankes ſprechen wir hiermit 
Öffentlih, aus, ſowohl dem Turnverein 
Herzogenaurad für bieliebevolle und 
brüderlide Aufnahme, die wir am Sonn: 

beu-15. Juni, beim Fahnenfeſte ge⸗ 
funden haben, als auch unjern freundlichen 
Quartierherren für ihre liebevolle und zu⸗ 
vorlommende Gaftfreundfchaft. Wir wer: 
ben diefen Tag, den wir dort verlebt, ſtets 
im guten Andenten behalten, und bitten 
daher dafjelbe auch uns zu bemabren. 

Wir rufen Ihnen Allen ein herzliches 
frifches Out Heil zn. 

Die Turner Langenzenns. 


Opnuniigp: 2 Sp Tr 
’ Anzeige und Empfehlung. 
Da mir von einen hochlöblichen Magi— 
firate eine Zeugfchmied : Konzeilion 
verliehen wurde, bringe ich zur Anzeige, 
daß ich ale einfhlägigen Flaſchner⸗, Drechs⸗ 
ler⸗, Schreiner· Shuhmader:, Steinhauer: 
und ſonſtige ro neu verfertige wie 
reparire, und fidhere bei folider Arbeit bil: 
lige Preiſe und ſchnelle Bedienung zu, wes⸗ 
halb ich gütigen Aufträgen entgegenſehe. 
Meine Werkſtätte befindet ſich in ber 
Zrehe — ehemals Dänzer’jihe Werk: 
ätte. 





Auguft Meiner, Sengichmtenmeifter. 
Prater 
Nächten Donnerftag, am Frohnleich- 
namdiag:, _; 
Blechmuſik 
unter Leitung bes Herrn Freuud 
Anzeige. Beim Leihenverein B. zu 
68. fl, wird das IL Quartal eingefordert. 
Die Borftände. 


3. C. Riessner’s Sohn. 
Empfehlung: 


Ich Unterzeichnete beehre mich, einem ge: 
ehrten Publitum meine Dienfte im Waſchen 
und Zufpringen anzubieten, ba id mid 
bemühen werde, alle mir übertragenen 
Dienitleiftungen mit Fleiß und Pünktlich: 
teit auszuführen, jo bitte ich, in vorfom- 
menden jzälen mich gutigſt berüdfichtigen 
zu wollen. Achtungsvoll 

Walburga Dtt, 
in ber Heiligengaffe Nr. 15. 


Gasthaus: Verkauf. 
In einem frequenten Markte in ber Nähe 
Fürths, am Sige mehrerer fol. Aemter, 
it ein ſchönes Gaſthaus mit Nebenhaus, 
Scheune, Garten, Stall und Kegelbahn 
unter annehmbaren Bedingungen fofort zu 
verkaufen, auch koönnen noch 18 bis 20 Tgw. 
Aeder, 3 bis 4 Tgw. Wiejen, 14 bis 18 
Tgw. jehr ſchönes Holz dazu gegeben wer: 
den. Kanfsinftige wollen fi an den Ges 
meindevorfteher Meyer in Steinbad, 
tgl. Logs. Cadolzburg, wenden, 


Einladung. 


Zu dem am kommenden Montag, ben 
23. Juni, bahier flattfindenden 


Hazardſchießen 
laden Unterzeichnete Freunde dieſes Ver: 
gnügens höflichſt ein. 
Fürh, den 17. Jumi 1862. 
Die ütze nmeiſter 
Mic. et ——— 


Donneritag, den 19. Juni, als am Frohn⸗ 
leichnamsöfeite: 


Volftändige Harmoniemufiß, 
wozu freundlichſt einladet Popp. 


Eine friſche 

zu 12 Er. die Elle, ſowie auch perſchiedene 

Refte in Mixed, Mohaire ıc. x. 
verkaufen zu jehr billigen Preifen 
Dos & Gomp,, 

vormals 3. Grelinger Goldbhorn. 


Zu verfaufen. Eine große Mepfifte, 
ein Koffer, ein Schublarren und ein Leib: 
ftupl find wegen Mangel an Plag in Nr. L 


in der Mohrenfiraße über 2 Stiegen zu | 


verfaufen. 


BathiePoil deehevre | 


8 
Montag, den 23. eurr., Bormittagd 
11 Upr, im und. wi tlichen Gantjimmer 
ein Fortepiano an ftbietenben gegen 
fofortige Baarzahlung durch eine Gerichts» 
tommiſſion verfteigert, wozu Raufslieb- 
haber eingeladen werben. 
Fürth, den 13. Juni 1862. 


Königliches Bezirfögericht. ; 
Der E. Direktor. 


we 
vr Berthold, 


“ Morgen Donnerftag von 6 —6 
Abends: s er 


Turnunterricht der Zöglinge. 
Ernft Wiedemann, 


Anerbieten. Ein Mafjabrüder wird 
—— befchäftigt. Näheres bei der Re 
on. na 


Gefuch. Cin orbentlihes Dädken 
fucht in einem foliden Haus als Stillamme 
unterzulommen, Näheres bei ber Redaftion. 


Berlorenes. Vergangenen Sainftag 
wurde von ber Friedrichsſtraße bis zur 
Kreuzung ein braunfeidener En-tout-cas 
verloren. Der redliche Finder beliebe fols 
hen gegen Belohnung bei der Redaktion 





Sprog. db. Obl. 10146. 
44pe. b. Obl. 102:P 
dhpr.b. Obl.'/,i. 10346. 
4DE n.0 i- 10146. 





Spt „_ Nat. IN 
Deiterr. Bantalt. 759 G. 
» Creitalt. 20246. 


fü 
Stüde 9.45 — 
20: Frantenitüde 9 
vereiuns 11 fl. 5256. 
@ifenbabn - Habrten. 
Abfahrtsjeiten von Fürtb nad der Kreuzung 
zu ven Zügen der gl, Staaiseilenbahn. 


A. In ver Richtung B. In der Richtung 
nah Bamberg: nad Müncen: 


Don Fürib nad Nürnberg. 
Zäalih vom 48 Uhr Morgens bis 49 Uhr Abende. 
An Eonne und Feiertagen 1 Stande, 
abrten der privil Oftbahnen von Mürnberg 
v nad Negenöbu 


2. 
4 Uhr — Min. Morgens Güterzug mit Peris 
Def. bie Amberg. 


Be. Morgens Perfonengig)' 
EEE Rei it Ber- 
„15 . milta terzug mit 

fonen-Bef. II. u. Ti Claſſe. 
6 „50. Abendse Kurietzug 
J— “, Büreeng it Perſ.⸗ 
Be. 11. u. IM, Glafle, 





er) I 192 ——— — —— TERN ZERETTOTTEREN 7 TOR GR 
— unter ber Verantwortlichteit des Eigenthumers: Julius Volkhart. Obere Königsftrafe Nr. 72. 


— UT — — — — 


Fürther 


Das Tagblatt ericheint mit Auenahme ber Montagr täg- 
ki. und folet in gang Bayern wierteljäbrlih 45 Ir. 


Der Erzähler, ein Unterhaftungeblatt, wirb mödentlich im 
wei Mummern ausgegeben und tolle 15 fr. per Quartal, 


Alle tal. Poſtanſtalien nehmen Befiellungen gegen Gimahlung 
der ebigen Beiräge an. 


ar Tagblatt. 


NM 146. 





igen finden bei ber green Mu des es bie 
weite iie 2* unb weich. die heilige rg deren 
Raum mit 2 fr. bere vnet. Auf beilimmie Aufaahme im nicht: 
eriheinenden Blarte fönnen mur jene Imierate rechnen, die im Laufe 
* Beni —* 15 ri *3 J en. 

uonyme tadungen den Aufna . 
ep — Auswäris lege — Matle jur u der 

ntmwert bei. 


Donnerftag, den 19. Juni 1862, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Wie man in militärijhen Kreifen vernimmt, 
werben in näditer Woche weſentliche Neduftionen des zur Zeit 
noch erhöhten Armeeitandes eintreten; insbejondere verfidert 
man, daß die Wiederaufpebung des vor mehreren Jahren er⸗ 
richteten vierten Artillerie Regiments beabfichtigt jei. 

— Belanntlich wurde in dem, zu Anfangs dieſes Jahres er: 
ſchienenen nenen Löhnungs:Regulativ beftimmt, daß die Kapi- 
tulations» Zulage nur dann verabreicht werben joll, wenn ein 
Unteroffizier u. f. w. ſechs Jahre in ein und berjelben Charge 
dient, Neueftens wurde nun durch ein Kriegsminifteral:Nejkript 
erläutert, da dieje Beltimmung auf Horniiten, Trompeter und 
Hautboiiten feine Anwendung findet und diejen Kategorien au 
dann die betreffenden nn auszubezahlen find, 
wenn fie in eine höhere Lohnungsklaſſe, nämlich von der zweiten 
in die erite Klaſſe vorrüden. Ällen betreffenden Individuen, 
welchen in Folge irriger Auslegung ‚des Löhnungs:Negulativs, 
die Kapitulations- Zulagen bisher vorenthalten wurden, find 
dieje vom 1. Dliober 1861 angefangen, nachzubezahlen. Es er- 
balten einige derjelben 18 bis 20 fl. Rachzahlung. 

— Fürth, Wir fönnen uns nicht verfagen, aus einem — 
wenn auch bereits älteren — Privatbriefe des Herrn Reltors 
Dr. Beeg, 3. 3. als f. bayer. Commiffär bei der Judujtrie-Aus: 
ftelung in London, Einiges mitzutheilen, da dies für Viele 
unferer geehrten Leſer Intereſſe bieten dürfte. Ju diefem Schrei: 
ben, datirt: The Bavarian Commission ofthe International 
Exhibition 1852, 48 Brompton Square, 14. Mai 1862, 
heißt es u. A: Das war eine Woche, die mir unvergeßlich fein 
wird.... AmMontag den 28. April war ich zum Banquet bes 
Lord Mayor geladen, wo die fremden Gommiffäre und die Aus: 
ſtellungs⸗Com miſſton dem Herzog von Cambridge begeguen ſoll⸗ 
ten. Ich fuht mit einigen Kollegen in einem Stadtwagen zum 
Mansion-house, wo ein Dichter Shwarm von Bolizeidienern Die 
Didnung aufrecht erhielt: Durd einen zeltüderjpannten Cor 
ridor trat man in eine, von oben erleuchtete Halle, in beren 
Mitte der Lord Mayor ftand; ein altes freundlihes Männlein 
mit einem apfelrothen gutmüthigen Geſichte; die Tracht ein reis 
her verbrämter Talar von ſchwarzem Sammt, mit ſchweren Gold: 
teten und Kleinodien behangen. Ihm zur Seite lints ber 
Sword-bearer, mit großer brauner Zobelmühe, ein Schwert 
in der Hand; rechts der Maze-bearer, ein Mann mit großer 
Berüde, die Maze, eine Art Scepter oder Keule mit großer 
Krone oben auf, in beiden Händen haltend, Das ſah ſchon 
eigenthümlich. genug aus. Jeder Eintretende wurde durch einen 
Geremonienmeifter vor den Lord Mayor geführt und mit lauter 
Stimme der Namen ausgerufen. Da ich ziemlich früh gelom: 
men war, fo hatte ich das Vergnügen, alle die iluftren Perſön— 
lipfeiten, deren Namen wir aus dem Zeitungen kennen, von 
Angeficht zu ſehen. Nachdem ſich etwa 300 Berfonen verfam- 
melt hatten, begab man fid in den anftoßenden Banquetiaat, 
wo jeder Bälteplag mit Namen bezeichnet war, ‚Ein Geiftlicher 
ſprach ein Tijcgebet, dann jegte man fi; doch war der Plaf 
jo beſchrankt, dab man kaum zu eſſen vermochte. Die Schild» 
krötenjuppe ausgenommen und etwa auch die Kibigeneier, fand 
ich am Diner wie an den Weinen nichts Abjonderliches. Als 
wir aber bis zum Deffert gelangt waren, da bob fich, allerlei 


Merkwürdiges an. Unter den Bedienten und Stallleuten, bie 
in eigenthümlicher Tracht und gepubert oder in Berüden hinter 
dem Lord Vayor ftanden, befand ſich aud ein Herr in ſchwar⸗ 
jer Tracht, der Toast-master. Diejer erhob feine Stentorflimme, 
las ein Verzeichniß aller Gäfte ab, mit dem Schlußſatz: „Alle 
dieje heißt der Lord Mayor an jeinem Tiſche willlommen und 
trinkt ihr Wohl in dem freundlichen Liebesbecher!* („the friendly 
loving cup‘). Darauf ging an jedem Tiſch der loving cup 
berum, ein großer ſchwerer Goldpofal, gefüllt mit Würzwein 
(spieed wine), Man nahm den Beer vom Nachbarn, erhob 
ſich gegen den Nachbar lints, der gleichfalls aufitand und den 
Dedel abnahın. Darauf trank man unter Verbeugung, wifchte 
den Becherrand und gab den Pokal weiter. Dann folgten die 
üblichen Toafte auf die Königin, die k. Familie, die Armee, bie 
Marine, die Volontärs u, ſ. w. in. der Weife, daß jedesmal ber 
Tonjtmeifter zuerſt ausrief: Mylords and Gentlemen please, 
charge your glases!* Rad einer Baufe dann: M. & G. 
please silence tho the Lord Mayor hear! hear!“ Darauf 
erhob ſich das freundliche Männlein, hielt, eine Rebe, die ‚mit 
dem Toaſte ſchloß und irgend eine beftimmte Perjönlichleit 
einihloß. Ein Pochen mit den Händen oder aud ein Hurrah 
(hurrää) war das Zeichen ber Veiſtimmung jeitens der Ver 
ſammlung. Nach kurzer Pauſe erhob fih dann der Betheiligte 
und dankte in längerer Rede für die widerfahrene Ehre. So 
hörte ich denn den Herzog von Gambridge, dem türliſchen Ge- 
fandten (als Senior der Diplomatie) den Earl of Granvile, 
den Erzbiſchof von London, den Lord Kanzler, den Shaplanzler 
Bladitone, Mr. d’Firaeli und andere berühinte Männer ſprechen. 
Gegen 11 Uhr brach ein Theil der Geſellſchaft auf und ich wollte 
ebenfalls gehen; da aber wieder ein Toaſt des Lord Mayor an: 
gefündigt war, blieb id) ftehen, um diefen zum hören. Der alte 
Here trank das Wohl der foreign Commissioners mit dem 
Schlußiage, that he wonldbe very happy, if this toast would 
be acknowledge, was natürlich eine Aufforderung zur Erwie: 
derung war, Unjer Gommijjionspräjibent Hr. Geh.NRath Höne 
war jhon gegangen, einanderer Gommiffär (Frauzoſe, Spanier) 
nahm das Wort nicht, und da nothwendig geantwortet, werden 
mußte, jo trat ich vor und hielt eine furge Erwiederungsrede; es 
war freilich nicht vicl daran, denn die Sache fam mir zu überrajch- 
end, indejjen war doch der Form Genüge gethan, und das war bie 
Hauptſache! Nah dem Diner wurde noch eine Art Ball in der 
Halle arrangirt , denn auch Damen waren geladen, ich blieb je: 
doch nur bis Mitternacht und fam um I Uhr nah Haufe, — 
Da am 1. Mai die NAusftelung eröffnet werden ſollie, jo hatte 
ich mich noch ungemein anzuiirengen, um wenigſtens mit, der 
Hauptiache im Trausſept fertig zu werden; und dies iſt mir 
wirklich gelungen, ich könnte jagen, es wäre Alles bort vollen: 
det gewefen, wenn nicht einige Ausfteller ans Nürnberg uud 
einer ans Münden durch Verzögerung ihrer Einfendung mid 
nicht in Ärgerliche Berlegenheit gebracht harten. Ich darf mohl 
fagen, daß unfere bayerijche Ausſtellung im Ganzen einen gün- 
ftigen Eindrud maht. Können wir uns aud mit dem Pomp 
und der Maffenhaitigkeit, womit England und Frankreich auf⸗ 
treten, ‚nicht mefjen, fo ift unfer befheidener Antheil doch in 
günftiger Lage des Haufes anftändig und geihmadvol ausge 
ftattet und wir haben vet hübſche Gegenftände dabei, welche 


Aufmerkfamkeit erregen. Auch ift bereits Manches von unſeren 


Eadıen jhon verlauft worden. Mittwohs um 10 Uhr rg 
bie Arbeiter das 8 verlafjen, damit bie { eitungen MM 
die &öffkungsjeierlickeiten vorgenommen werden fonnten. „sach 
war zu 4 mit dem, maß ich thun 44 8; in ver Min: 
35 e hatte | noch nichts zu {hun verModt, weil ait dem 

"zugeivieferten Map eine Cifenbahn durch eine Breſche in 
der Mauer in das Bebäube fährt, was Alles" erſt in Drbitmg 
zu bringen iſt; auf der Gallerie, wo ich einige Ansjteller babe, 
iſt die burd den Würtembergiihen Commiſſär zu beiorgende 
Einrichtung noch nicht vollendet und im Mufitalien: und Leder: 
raum habe ich meinen nothwendigen Platz noch nicht zugewielen 
ep lönnen. Dit allem vielen babe ih nod 12 - 14 Tage 
vollauf zu hun. Andere Staaten find aber nod) unverhältnik: 
mäßig weiter zurüd, bie englifhe Ausitellung ift zwar ziemlic) 
vollendet, bei ben Franzoſen und Belgiern fehlt aber jaft die 
Hälfte, bei den Defterreichern no viel mehr. Aud der von 
Vreußen vertretene Theil des Zollvereins bat noch große Lüden 
und es ift Jedem zu rathen, der die Ausftelung beſuchen will, 
nicht vor Bitte Juni zu fommen. Ungeachtet dieſer Unvoll⸗ 
fommenheiten wurde aber am 1. Mai die Eröffnung doc vor: 
genommen. 

— Ansbad, 17. Juni. Inhalilich der im neueften Ser 
gierumgsblatt vom 13. ds, Mts. befannt gemachten allerhöchſten 
Entihhliefung werben von 1, Zuli I. Is aniangend im Kreife 
Mittelfranken die bisher zu dem Landgericdhte Erlangen gehörige 
Gemeinde Borborf dem Landgerichte Fürth und bie bisher zu 
dem Landgerichte Erlangen gehörigen Gemeinden Lobe und 
Almoshof dem Landgerichte Nürnberg zugewieſen. 

— Nürnberg. Dem Vernehmen nach werden „Nürnbergs 
vereinigte Eänger“ künftigen Montag, am 23. d. Mis., in der 
Nofenau bei günfliger Witterung wieder einen Eängertag ver: 
anftalten. Das Programm besjelben wird vorher in den Nürn- 
derger Blättern befannt gegeben werben; der Ertrag des gering 
geftellten Entrees ift zu Eängerzweden beftimmt. 

— Aus Erlangen jchreibt man u. 2. ber „Allg. Zig.“: 
Auch im diefem Jahre hat unfere Univerfität mieder vielfache 
Bemweife von dem hohen Wohlwollen Sr. Maj. der Königs er: 
halten, Ein großer Theil der Befoldungen ift mehr oder minder 
erheblich aufgebefjert worden. Licentiat Köhler wurde in ber 
theologiſchen, Proiector Dr. Herz im der mebiziniihen Facultät 
zum Brofefior befördert. Brofefior Dr. Echmidtlein erbielt den 
Eivilverbienftorden der bayerischen Krone. 

— Lindau, 16. Juni. In ben legtern Tagen ereignete 
fih im benad;barten Rheinthalgebiete der Schweiz der Unfall, 
daß ein von Rheine nad) Eargans abgebender Bahnzug, uns 
meit legtern Bahnhofes auf den von Chur kommenden Train 
fließ und in Folge des heftigen Anpralis die Lofomotive des 
Rheinthalzuges überworfen und in bedeutender Entjernung von 
dem Bahnkörper in das Erdreich eingemühlt wurde. Viehrere 
Perfonen wurden dur dieien Zuſammenſtoß zurüdgeworien 
und erlitten bedeutende Beihädigungen; ebenio wurde eine Ans 
sahl von Gepädwägen aus ben Schienen gemorjen und deren 
Inhalt beſchädigt. Da fi) von dem Unfalle ſchon abenteuer: 
lie Ditiheilungen verbreiteten, jehen wir uns in die Lage ver: 
fegt, die Gerüchte über eine Beihädigung von Neifenden burd) 
bezeichneten Unfall entlräjten zu fünnen, ba glüclicherweiſe 
feine Berlegungen ftattfanden. — In den gefirigen Abenbftunden 
bald nad Antunit des von Augsburg abgegangenen Bahnzuges 
in dem biefigen Bahnhoje und als von den Bahnbedienfteten 
eine Zufammenftellung der Bahnwaggons für folgende Fahrten 
ſtatthatte, ereignete jich der tragiiche Fall, daß ein Bahubedien- 
fteter einen Etationsbiener anfiel und ihm mit einem Taſchen— 
meſſer einen derartigen Stich in bie Herzgegend verjegte, daß 
nad wenigen Sefunden ber Berlegte tobt vom Plate getragen 
wurde, Der Thäter, dem das Meffer entwunten werben mußte, 
um weiteren gefährlichen Handlungen gegen andere Berjonen vor: 
— enifprang nach Verübung der That, konnte jedoch 

1d ergriffen und der Unterfuchnngsbehörbe übermittelt werden. 

— Herr Submarine : Ingenieur Bauer ilt, nachdem er in 
Hamburg und London das Diaterial hiezu erworben, nad) Lin- 
dau zurüdgelchrt, um nunmehr den „Ludwig“ ſchließlich zu 

ben. Außer durch den Ertrag der Sammlungen ift ihm die 
Ausführung diefes Vorhabens auch noch durch den Kredit von 
6000 Thalern ermöglicht worden, deu ihm ein Förderer ber 
Sache eröffnete, 

— Se. Maj. König Mar hat auf das allerunterthänigite Au⸗ 
ſuchen des Bürgers Yalentin Koch zu Flomersheim (Pfalz) 


BiePathenftelle bei befien jüngftgebornem fiebenten Sohne an- 


zunehmen geruht und zugleid, das übliche Pathengeſchenk für 
den Täufling überindet. a" „ua Am 16 

— Am Rhein und Main daben die gaukengab 
Bluthe ging unker dem aim Wehe. Ah rai ön 
von ftatten. Eine jolbe frühe TrMubenhlüt feit wicht 
vorgefommen. Der Weinftod berechtigt daher zu den chönſten 


— Die Shügengefellihait NRippoldsau:-Shmwabad im 
badiiden Schwarzwald, meift dem Bauernftand angehörig, hat 
als Gabe zum Schütenfeft 100 Flafchen Kirfh:, Heidelbeer:, 
Wachholder⸗ zc. Geift, im Werthe von 150 fl, gelanbt. 

— Sn Frankfurt hatten am 14. d, die gefammten Comi— 
te'3 des deutihen Schüßenfeftes eine Berfammlung, in welcher 
u. 9. au das Antwortfchreiben der Mailänder Schützen zur 
Berlefung fam. Die bis jept eingelaufenen Anmeldungen von 
Schügen (die offizielle Angabe ber Echweizer, Tyroler und Mun— 
hener fieht noch aus) lafjen den Schiuß zu, daß das Feſt von 
etwa 5000 Bäflen beſucht werden wird, Die Ausgaben entzif- 
fern fi auf 100,000 fl. Neuerdings wurden 75 Eefretäre, 
welche die Schießprotokolle führen, und faft eben fo viel Warner 
gemäbhlt; außerdem wird basLinienmilitär zu verfchiedenenDienft- 
leiftungen (als Zeiger zc.) verwandt. Das freiwillige Artilleries 
Korps wird die Salut: und Signalſchüſſe abfenern, zu welchem 
Zwed das Zeugamt 4 Kanonen zur Verfügung fiellte. Die Zahl 
der Droſchken in der Stadt wird während des Feftes um 50 ver 
mehrt, Die größte Schwierigkeit bietet das Umterbringen der 
Schüdengäſte, da bis jegt nur etwa 1000 Offerte bei dem Wohns 
ungecomite eingelaufen find. Die Gelbunterzeihnungen folder, 
bie feinen Naum für Gäfte haben, beträgt etwa 3000 fl. Die 
Lofale der Mufterihule und der Bhilantropie, — über welde 
da3 Ronfiftorium feine Berfünung hat, welches die Benügung 
der Echullofalitäten zu Echlafftätten verweigert, obgleih um 
diefe Zeit Schulferien find, — dann bie Lederhalle und bie bes 
fannte Mainluft find nun zur Unterbringung ber Bäfte in Aus: 
fiht genommen. Einige hundert Betten find von den Militärbe: 
hörben zugeſagt; die noch fehlenden hofft man von den gleichen 
Behörden in Mainz xc. zu erhalten, 

— Aus Wiesbaden, 14. Juni, wird der „M. Big.” ge 
ſchrieben: Eicherem Bernehmen nad beabfidhtigen bie jüddent: 
ſchen Regierungen in nädfter Woche fih in Münden durch Ab; 

eordnete zum Amed einer Einigung über den deutich: franzöfi- 
hen Handelsvertrag vertreten zu laffen. Bon Nafjau it Ober: 
ftenerrath Herget beauftragt worden, bort unfere Intereſſen zu 
mabren ; derfelbe fol anı nachſten Montag dahin abreifen. 

— Der königliche Hof von Hannover hat ſich nad Goslar 
beneben,, wo die Königin eine Eur des Naınrboftors Lampe 
gebrauchen wird. 

— Wien, 14. Juni. Wie es heißt, jind die Verhandlungen 
zwiſchen Wien und Berlin bezüglich der churheſſiſchen Angele 
genheit in's Etoden gerathen. Das preußiihe Cabinet erhebt 
nämlich Anſprüche, welche man in Wien nicht für berechtigt hals 
ten fann, es verlangt, daß das in ber Bildung begriffene chur— 
heſſiſche Minifterinm fein Programm in Berlin vorlege und 
dergleichen mehr. Das Wiener Eabinet dagegen beanügt fi, 
anf die Ordnung ber Berfafjungsfrage im Ehurftante einzuwir⸗ 
fen und dies mit aller Energie, ohne aber zu verfuchen, die in- 
nere Unabhängigkeit eines deutſchen Bundesftaates anzutajten. 
Nach diefem Grundfage vorgehend, müßte das Wiener Cabinet 
den ſich fortwährend ſteigernden Berliner Anſprüchen gegenüber 
erklären, daß es ſich fortan die Freiheit feiner Entſchlüſſe vor« 
behalte. — Aus Benedig wird berichtet, daß bie Mehrzahl 
der wegen der jüngilen Demonftrationen Berhaiteten bereits 
wieber in Freiheit gejegt worden ift. Es hatte bei diejen Kund- 
gebungen feine Gefahr, da das Bolt fi überall paffiv verhielt 
unb Rubeftörungen nirgends vorfamen. Demungeachtet ver 
rieth die@leihmäßigkeit der Kundgebungen, daß ihnen ein wohl 
verabrebeter Plan zu Grunde lag. — In den Donanfür» 
ſtenthümern ift die Unzufriedenheit im Steigen: auch ge 
winnen in der Moldau feparatiftiiche Tendenzen bie Oberhand. 
Die Minifler find uneinig und die Kaflen leer. Die Bojaren 
verweigern ben Bauern jebe Gonzeflion. 

_ Bien, 15. Juni. Wie die offiziöfe „DonausZeitung” 
vernimmt, ijt in Gemäßheit des von dem Kaiſer janktionirten 
Beieges vom 8. Juni da. 8. in Betreff ber Bebedung des Ab- 
gangs im Finanzjahr 1862 im Wege bes öffentlichen Kredits 
die Vereinbarung zwiſchen dem E. 8. Finangminifterium und der 
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1860, ein Theilbetrag vom Rd iſche 
Kreditanftalt für Handel und Gewerbe und durch das Wiener 
Baunlhaus des herrn S. M. von Rothſchild für ſich und 
feine Häufer in —AN Paris und London zum'Preife von 
94 mit einer itielſt feften u des ganzen be: 
deutenden Voſſens berhommen wurde. Von bei Erlös ger 

‚Verfügung der Fihanzverwaltiing; ber» 
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kin 1 eines Juni in ber böhmifden Gemeinde 

Semtidip fiat Gewitlers wurde im der Kirche 


das Hochamt celebrirt, welchem mehrere —— —— 50 


wohnten. Eben las der Prieſter das Evan 

geläutet, — da ſchlug plöhlich ein y in die bihtgefülte Kirche 
ein. Eine einzige Flamme ergoß fi über bie Köpfe der Kir: 
&henbefucher, worauf ein fo ſchreckllicher, lange anhaltender Don: 
nerſchlag erfolgte, daß die Anmwejenden nicht anders glaubten, 
als daß die ganze Kirche einſtürze. Entjepen herrſchte — Alles 
drängte fi hinaus. Nahdem man fih vom Schreden eiwas 
erholt, ſah man erſt nad, was für Unheil ber Blig angerichtet. 
Der Blig hatte am Hauptportal die Leifte der Thüre abgeriffen, 
der Kirche jelbit war nichts geihehen, man ſah feinen Brand, 
verfpürte nur ——— Von den im Schiffe der Kirche ge⸗ 
weſenen Perſonen war Niemand verletzt; bei dem Fenſſer hinter der 
auf dem Ehor befindlichen Orgel lag aber der Semtſchiher Lehrer 
Wenzel Hladil todt am Boden und nicht weit von ihm lagen 
drei Knaben, glüclicherweife nur betäubt und nicht verlegt. 
Dan fand feine Epur einer Verlegung am Leibe bes Lehrers; 
ber Stiefel am linfen Fuße war etwas beihädigt und die Uhr 
aus ber linten Weltentajche herausgeichlagen. 

Freiburger Looſe. (Serienziehung am 16. Juni.) 
Serie 1694, 5745, 3638, 781, 3591, 3409, 75%, 4342, 4105, 
6109, 2036, 5252, 7961, 1792, 915, 2787, 6096, 7173, 1844, 
2501. 

— Bon Turin, 10, Juni, wird geſchrieben: Während die 
Regierung durd die Vorlage des Gefegentmurfs gegen die Ueber⸗ 
griffe der politiſchen Vereine die fompromittirenden Wühlereien 
derfelben zu überwachen und unschädlich 7 machen gedenft, ent: 
falter die Partei der Aktıon die rührigfte Thätigkeit in Abfajfung 
von Dlafjenpetitionen an das Parlament, in welchen dafjelbe 
aufgefordert wird, diefen jreiheitsmörderiihen Gejepentwurf 
zuriidzumeiien. Bon Viailand lief eine ſolche mit 8255 Unter: 
ſchriften ein; die aus Genua, Florenz, Neapel, Palermo u. a.D. 
find auf dem Wege. Das Echidjal diefer Petitionen ift vor 
auszufehen; es ift das aller papieruen Schanzen, Wo die Staats: 
raiſon ſpricht, hält fein — Widerſtand. 

— Nom. Biele der auswärtigen Biſchöfe predigten in den 
Kirchen zu Rom während der Zuſammenkunft meiſt über die 
Nothwendigleit der weltlihen Macht des Bapftes. Den größten 
Zulauf hatten die Biſchöſe von Drleans und Lille, deren Pre 
digten öflers von bem Berfallklatichen der Menge unterbroden 
wurden, Allen in Rom anmwejenden Bifhöfen joll bas römische 
Bürgerrecht eriheilt und zu Ehren des großen Ereigniffes eine 
Denkmünze geihlagen werben. 

— Semlin, 17. Juni, Belgrad wird von der Teilung aus 
bombarbırt. 

— Ueber die Shladt bei Richmond vom 30. und 31. 
Vai melden telegraphiide Depeihen noch Folgendes: „Am 
eriien Schlachttage durchbrachen die Seceflioniften die Reihen 
des Feindes, nahmen ihm 19 Kanonen und jeine Bagage ab und 
madten eine Anzahl Unioniften zu Gefangenen; doch gelang es 
den Brigaden ale und Kearney, wie anderen gegen 
fie eutfandten Truppenlorps, das verlorene Terrain zurüd: 
uerobern. Auch am folgenden Tage waren es wiederum 
die Seceſſioniſten, vom welchen der Angriff ausging, Sie wur 
den auf alien Punkten zurüdgefchlagen, body nahmen fie die er: 
beuteten Kanonen und die Gefangenen mit fi." Mit dem 

roßen Siege des Unionsheeres — denn als ſolcher ward er in 

ew⸗ York auspofaunt — Teint es alfo nicht weit her zu fein. 
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ent abzuwarten; es ift ſogar die Frage, ob fie ſich in ihrer # 
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einde 
det 


täfident Juarez den 5000 Franzojen € 
gegenzuiegen vermag, gebt daraus hervor, daß demfelben Brief 
zufolge Merito von 50—60,000 Eoldaten unter General Driega 
veriheidigt wird. Endlich leiden die Franzofen unter dem Ein 
fiuß der flimatiihen Verbältnifie und der Theuerung aller Le 
bensmittel. In Veracruz felbft aber fommen zahlreiche Fieber 
oder Bomito vor. Der Rein iltaugenblidlic jo theuer, daß 
Eoldaten unmöglich davon trinfen fönnen; fie jehen ſich deshalb 
genötbigt, zu den Limonaden des Landes ihre — zu neh⸗ 
men, die ſchwächend und ungeſund find und an den meiften Fie— 
berjällen Echuld tragen, Gewiß ift, daß die Etimmung in 
Frankreich, die ohnedies im Allgemeinen der Erpedition durch⸗ 
aus ungünftig ift, durch die neueſten Nachrichten in dieſer Nichte 
ung nur noch beftätigt wird. 





RN 


der mit Gewerbfteuer nach dem Gelege vom 1. Juli 1866 
angelegten Gewerbireibenden in ber Siadt Fürth nad bem 
Etand vom Jahre 1862. 


ESchluß.) 


Benennung des Gewerbes Meiſter. Gehülfen 
Fabriſen jür baumwollene und halbwollene 
Zeuge 4, 50 Webftühle. 

Strumpfwirfereien (Handel) 1 — 
Meſſingwerke 17 
Maſchinen⸗ Rabriten J 70 
Glasſchleiferer und Polirwerke 2 25 
Spiegelglas- und Spiegel-iFabriten 7 10 
Fabrıfen chemiſcher Produkte 2 7 
Farben Fabriten 17 38 

asbeleuchtun 1 10 
Brillengeftell : Fabriten 4 51 
Effig-Fabrifen ı 6 
ar und Filzwaaren- Kabrıt ı 2 
andihub-Fabriten i 4 
SHolsbronce - Waaren · Fabril 1 
Kamm ⸗ Fabrik 1 4 
Meubel- Fabriken l — 
Fabrit für Meubelverjierungen ı — 
Gold», Silber⸗ Buntpapier auch Papier: 

metallifir« Kabrif ) 38 

Rappendedelsfabriten ı l 
ES pielwaaren « Fabrifen 4 20 
Epiritud- und Liqueur⸗Fabriken l 3 
Zabaf- Fabriken 4 9 

abriken mouſſirender Weine l 3 

andeltaffe : Kabriken 8 27 
Getreidemüblen 3, 12,000 Schäffel. 
Sägemüblen 2 2 


Bierbrauereien (7 im Betrieb) 14, 7700 Edhfil, 
Branniweinbrennereien und zwar: { 

a) Nebengewerbe 3325 Gimer 

b) mit gewerbömäßigem Betrieb 15 54 Eimer jährlich. 


Belanntmachung. 

Zur Erfüllung ber etatsmäßigen Schul: 
dentil, 9 pro 1862 find heute die nach⸗ 
folg mmern desßrioritätsanlehens 

vom 31. "März 1850 im Gejammtbetrage 
von 5500 fl. durch das Loos zur Heim- 

aahln beitimmt worben ; 
3 Süd von den Obligationen Lit, A. 

oo Nro.2, 8, 10, 12, 16, 25, 27, 

84, 53, 54, 73, 17, 78, 88,103, 107, 111, 
117, 120, 121, 123, 145, 150, 156, 161, 
169, 189, 199, 205, 206, 228, 232, 234, 
248, 249, 250, 259, 261, 262, 263, 274, 
282, 287, 288, 310, 317, 320, 326, 336, 
302, 349. 357, 369, 

10 Stüd von den Obligationen Lit. B. 
w20 fl. Nr. 13, 23, 24, 34, 43, 58, 67, 
14, 17, 92. 

Die Befiher dieſer Obligationen werden 
—* dieſelben vom 1. Juli d. Is. 
ab bei dem Bankhaufe des Herrn Joh. 
Eonr. Enopf dahier gegen Riüdgabe der 
er und Eouponbogen erheben 


Kal dem 1. Juli b. 38. hört die Ver: 
zinfung derfelben auf. Die Belanntmad: 
ung vom 7. Februar d. 38. bie Heimzahl: 
ung von 12,000 fl. betreffend, wird hiemit 
maih in Erinnerung gebradt. 
ürnberg, ben 17. Juni 1862. 

Das Direftorium 

ber L # Rune Gienbehngeichihef 


2 'aie r, Selretär. 


Befanntmachung. 

Der unterzeichnete föniglihe Notar be: 
ginnt feine amtliche Thätigfeit am 1. Juli 
1862, ift jedoch ſchon vom 24. des laufen: 
den Monats an zur Entgegennahme von 
Anmeldungen in feiner proviſoriſchen 
Amtstanzlei, im Haufe des Herr Conditors 
Albrecht (Königsplag Rr. 15) au ebe- 
ner Erbe, in ben gewöhnligen Bureau: 
ftunben gern bereit. 

Fürth, den 14. Juni 1862, 

Dr. Ortenau. 


Zurnverein. 
Donnerftag, den 19. Juni, Abends 9 Uhr, 
Zururatbsfigung im Bereinslotale. — 
Aufnabme. Der Vorſtand. 


1 Die rük rübmlichit befannte 


Erfie Sängergefellfcyaft: 
aus Wien 

wird heute, Donnerftag, den 19. Juni, eine 

: Gesangs-Noiree 
in dem Saale des Gaſthauſes zur „Eijen: 
bahn“ veranitalten und ladet die verehr: 
lihen Bewohner Fürths zu zahlreichem 
Bir biemit ergebenft ein, 

—— durch den Pianoforte⸗Meiſter 
Landſchütz aus Wien. 

Anfaug 8 Uhr. — Entrie 12 Er, 


Eine friſche Pathie Poildechevre 
zu 12.fr, die Elle, fowie auch verichiedene 
Reſte in Mixed, Mohalre x. x. 
verlaufen zu jehr billigen Breifen 

Ochs & Eomp,, 
vormals 3. Grelinger Goldhorn. 











Dankfagung. 

Für die freundliche Aufnahme und gaft« 
lide Bewirthung beim Fahnenfeſt am 15. 
ds. jagen wir dem lieben Turnverein ſo⸗ 
wohl, als aud den werıhen Bewohnern 
und Bewohnerinnen Herzogenaurachs 
nachtraäglich herzlihften Dank verbunden 
mit einem „Gut Heil.” 

Burgfarrnbad, am 16, Jumi 1862, 


Mebrere Turner. 
PILLTERTELTITIIIEITITIIL IL 


Eine Parthie weiß leinene Zekän: 

der Taſchentücher für Damen 

u, Herren empfiehlt zu jeiten Preifen 
Zeopold Steiner. 5 


Tapelen und Borduren 
empfiehlt zu ganz billigem Preiſe 
2. Bina, Aleranberitraße. 


einite franzöſiſche Jaconets 
Ra ni r A — — “ 
—— — Ni 8. 


4006 N. "find auszuleihen; — ein 
mittelgroßes Haus ift aus freier Hand zu 
verkaufen; — einige Wohnungen von 60 
bis 70 fl. werben bis Laurenzi oder Aller: 
heiligen gefucht ; — mehreren jungen Leu: 
ten fönnen Seprmeifter nahgewiejen wer: 
den; — mehrere junge Leute juchen Stellen 
als Auslaufer oder nnstnegue durch 

Stenz, am Löwenplah. 


Eine Pappendeckel: Schneidina: 
fchine (Scheere), neueſter Eonftruftion, 
ftept billig zu verfaufen. Näheres bei der 
Nedaktion. 


Unerbieten. Bei Maurermeifter Kries 
ger kann ein zuverläffiger Knecht fogleich 
eintreten, 





2 Erinolinen find in meinem Ma: 
gazin liegen geblieben, und bitte den Eigen: 
thümer, diefelben baldmöglichit abholen zu 

lafjen. E. Hugo. 


Kebrlingsnefuc. . Zur Buchbinderei 
wird ein Lehrling geſucht. Näheres bei 
ver Redaktion. 


Zu verfaufen. Ein Berihlag mit 
Glasthür und Fenſtern ift billig zu ver 
kaufen, Naperes | bei ber Nedaltion. 


Zebrlingsgeruch. Ein wohlgejogener 
Zunge kann die Meſſerſchmiedsprofeſſion 
erlernen bei 

Baufch, Meſſerſchmiedmeiſter. 


Zu vermietben. In der mittleren 
Königstraße it ein Logis mit ſchöner Aus: 
ficht für einen Herrn zu verlaffen. Näheres 
bei der Redaktion. 


Kaufgefuch. Gute weingrüne Wein: 
fäßchen 3 bis 4 Eimer und auch Fleinere 
4 bis 1 Eimer haltend, werden zu kaufen 
gefugt, Näheres bei der Nedaltion, 


Verlorenes. Ein brauner Strohhut 
mit Strobband und ſchwarzen Schleifen 
wurbe' verloren; um NRüdgabe an bie Re: 
daftion gegen Belohnung wird gebeten. 














Ziedertafel. 
Montag, ben 23. Juni: 


‚im RODESTLION , 


Anfang RER 


Anger 
Heute Donnerftag, den 19. Juni, als am 
Sroßnfeichnamsfefe 
iehe ich von Seite eines verehrten Purbli- 
kums zahlreihem Beſuch ee indem 
für gebratene Tauben berflöße 
nebft verſchiedenen Braten beſtens geſorgt 
ſein wird. Achtungsvoll 
He Kütt, zur „Walpalla.“ ” 


Arbeitsanerbieten. Ein gelunder 
kräftiger Hurſche von 15 bis 16 Jahren 
findet in einer Fabrik dauernde re 
ung: Näheres bei ber Rebaltion. 

"Uonjvaag iq 580] 
oo mal apllopS zum ılı mp 
“ag Fanol un anf "Br 


ugelaufener Se Ein weiß 
und ſchwarz gefledier Hund mit geftugten 
Ohren, langer Nuthe,männlidgen Geſchlechts 
it zugelaufen und fann gegen Einrüdungs: 
Gebühren und Futtergeld abgeholt werden 
Nr. 122 in Zirndorf. 








Schrannenberichte. 
Weizen. Rorn. Gerhe. Haber. 
Orte Hunt P. fr. fl. & A. tr. fe. 
Nürnberg .„ 14. 1925 14 ——. 75 
Fit ...34 BNME-— 60 
Anstbah „. dk. WB 347 — — 618 
Yanton. Mk. 29758 —— 7 
Edkät „. M. 191 UA — — 723 
Ingolitadt 4 B6 44 —- 746 
Wunden . 14. 21 — 15 3 1153 730 
Nörlinen 14. 941591256 713 
Regensbuta 14. 1939 15 — 1148 632 
Straubing. 14. 19 1 15 14 1057 650 
Weifentug 14 1971410 22 6% 
Augsburg. 13. Da 1512 14 5 72 
Laupstut . 1. WEILB— — — 655 
Martfiet. 3. 99 — — —— 710 
Gungendaufen 2. 10 20 14 30 13 665 
Bayreutb . 1 BEE G—— 7— 
Dintelsübl 1. W215 36 1314 643 
Donauwörtb 11. 1950 1443 1259 64 
Srenfing : 1.924513 — -- 735 
Meuburg . 11. 191315 312923 7% 
Neunburg. 11 7 313 7104 541 
re 1. 205 7122 63% 
1. l0 314544 — — 58 
U. 13313 83 — — 634 
Diemmingen 10. 2130184716 6 74 
Odieniurt n. BB 64 — — 715 
Ballan. . 0. 17 6E 1 — 58 
Meumalt. 10, 18501343 1230 552 

GEoursberichte, 

Brantjuree Kurie vom 17. Juni 1862. 

5prog. b. Obl. 1015G. Berb. Guenb, 1344 P. 


#halı. Dar: Eil. 1094 P, 
.| Deit.25071- 1.1834 OULP, 
1854 72;P. 

| Yap. 50fl.-Loofe. 1012P. 
35fl. »Yoofe 55; P, 
Kucb. 40 Tblr.»t. 5656. 


Bea 
dpr. Ab. Kent, 1014P 
Ipt b. Obl. 983G. 
2. Ditbahmeält. 1086, rbb. dejj.s0f. g.133P, 
pr. öjterr. Mer. 53:P, Fi 374P, 
Pr. „_- Nal. 63, P. Mal. fl. ri pP, 
Deiterr. Bantaft. 70 P.| Bereinel. & 10 fl. g;P, 

. Grevitalt. OL G.|Ansb.»Bungenb.2.12,G. 

Beratern — 9A. 371—384, Br 
Bde bitto 9 fl. 565, — 56}. Holandıle 

deyfl.45 — 7— Dulaten 5. fl, 324—33 

—* Ftantenſtüde 9 fl. — "Enzliide ee 
vereians 11 pl, 52—56 
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Ertrn- Beilage zum Fürther Tagblatt Nr. 146. 


Donneritag, den 19. Juni 1862. 





Zufammenftellung | 


der 


mit Gewerbftener nad dem Gefege vom 1. Juli 1856 
angelegten gewerbtreibenden 


nad) dem Stand nom Jahre 1862. 


—iꝰ, 


Benennung des Gewerbes 
Alabaſterer 
Apotheker 4 
Ausftopfer von Ihieren 1 
Badofenmader 1 
Bader 11 
Badinhaber 3 33 Wannen. 


Flußbad 1 30 Zellen, 


Bäder 
Bettfedernreiniger 
Beutler 
Bilderdruder (Lichtbilderverfertiger) 
Bildhauer 
Bilderrahmverfertiger 
Bleigießer 
Bleijtiftmacher 
Bligableiterfeßer 
Blumenmacher 
Brieftafchenmadher 
Brillenmacher 
Buchb inder 
Buchd rucker 
Buͤchſenmacher 
Bürftenbinder 
Bürftenbolz · Verfertiger 
Garouffelfpielbefiger 
Ehablonenverfertiger 
Ghemiter 
Chotolademacher 
Gigarrenmadher 
Gompofitiond · Derfertiger 
Deder' resp. Schieferbeder 
Deitillateure 
zu: Dredhäler 
ii und Eifengießer 
5 Ifgfeer 


2 


BO Or 


—— 


bu 
a 


DU De 00 di an ae DD END AD RD a EG de be CD IND IND IND SC 





Glas- und Spiegel: Schleifer und Schneider 
(ohne Wajjerfraft) 

Glodengieher 

Gold» und Silber + Arbeiter 

Scheider 


— 


Ei 
22? 
E 


ziIeIl 


Meifter. Gehülfen. 
1 


2 
— 42846 tel FIR 





Benennung des Gewerbes. Meiſter. Gehülfen. 
Goldleiſten⸗ Verfertiger Ing — 
Graveure young ng 
Gürtler CrWEEE I 1? 
| @uttoperpa — Berferiger 2 wi 

fenbinder \ 4 34% 
andſchuhmacher 2 np 
fen» und Germfieder 1 — 
ornpreſſer 1 — 
Hutmacher 4 3 
Inſtrumentenmacher und zwar: 4 ° 
a) Verjertiger von mufifalifhen Inftrumenten 2 — 
b) Verferliger von chirurgiſchen Inſtrumenten 4 1: 
Kaffee - Surrogat - Berfertiger 20 —— 
Kaminkehrer 2 3 
Kammmader 19 17 
Kartenmacher 1 5 
Kartoffel» Sago⸗ und Nubdelbereiter 1 _ 
Klempner 21 26 
Anopfmacher ‚4 — 
Kompaßmacher 3 1. 
Korbinacher 4 — 
Kürſchner 4 3 
Kuchenbäder 7 — 
Kupferſtecher, Stahlſtecher 3 — 
Lackirer 6 — 
Lebküchner 4 2 
Ledergalanteriewaaren- Berfertiger 3 mr 
Leimfieder 1 1 
Leiſtenſchneider 1 — 
Liqueurmacher 21 — 
Lithographen 4 28 
Maler und zwar: 
a) Zimmermaler 9 18 
b) Glasmaler 14 5 
Maurer 11 190 
Mechaniker 1 — 
Metalldrucker 3 
Metallſchläger 112 407 
Metzger und zwar: 
a) Alt» und Jungmetzger, dann Schwein⸗ 
meßger 1 57 
b) GCharcutierd 2 2 
Nachtlichtmacher 3 2 
Nadler 1 
Näherinnen 25 — 
—— 3 — 
Optiker 29 17 
Papierfärber 13 5 
Papiermachẽ · Arbeiter 2 — 
| Bappfeachteimaher 11 — 
——— 1 — 
Peitſchenſtielmacher 5 — 
Pfeifenſchlauch « Berfertiger 3 8 
Pflaſterer 2 6 
Pinſelmacher 2 — 
Poſamentirer 3 — 
Puhzdrahtwerfertiger 1 — 
Putzmacherinnen 17 4 
Regen» und Sonnenſchirmmacher 6 — 
Riemer 1 — 
Roßhaarſohlen⸗ Verfertiger 2 — 
Sattler 8 12 
Schäffler 20 20 
—— er 2 R 5 — 
reſbtafelmache 4 2 
9; 2 3 





a. des ) Meiſter Gehülf 
— iter 1186 4, Fur 


uf» und SE 
» lein« und Zeugfchmicde 
c) Zirtelihmiede 
d) Zupfer ſchmie de 


f) Dr elfhmiee Fr 
eider und warn... u. 
a obne Tuchverlag 
b) mit Tuchverlag 
reiner 
Schuhmacher Mer 


1J 


aß — | 


Seidenfärber ee 


Seifenſieder 
Seiler 


Siebmacher 2 
Siegelladmacher 1 
Spiegelmader Dr 
—— 
Smigeiglad BPoliter und — *— 
Spiegelroller 
——— —— — 
Spielwaaren⸗ Berfertiger 
Stärfbereiter 
Steinhauer res « Grabfteinbauer 
Streichriemen- erfertiger 
Strobhutmader 

Strohwaaren + Verfertiger 
eu 

apejirer 
Tintenbereiter 
Töpfer 
Tuchmacher 
Tuchbereiter 

Uhrmacher und 

a) Groß und Kleinu — 
b) Berfertiger von Schwarzwälder Uhren 
Uhrgehaͤus : Berfertiger 
—— Berfilberer 


* —— 

Weber und zwar: 
Baummvollenweber x. 
Wichäbereiter 
Wollebereiter 
Woltihub- resp. Sodenmader 
— 


a 4 
SSH 


— 
— Ze Be Ze N ER ee 


— 
——— De 


inngieber 
uderbäder 
Handel im Großen 
Banguier und Wechsler 
Verfiherungs » Agenturen und zwar: 
a) Dauptagenturen 
b) Epesialagenturen 
Antiquare, Kunft- und Antiquitätenhändler 
Band: Händler 
Baumwollenhaͤndler 
Bettfedernhaͤndler 
Buchhaͤndler 
Cementhandler (Niederlage) 
Eiſenhãndler 
Eiſen waarenhãndler 
Handel mit altem Eiſen 
— 


N 


— 
a - 


ifchhändler 
andesproduftenhändler 
Früchtenhändler (gewöhnliche) 
Galanteriehändler 
Gam- und Stridwollenbändler 

Glaswaarenhändler und zwar: 
a) mit gewöhnlichen Glaswaaren 
b) mit aefhliffenen Glas: u. Kryftallwaaren r 
Gtasfherben : Berfäufer 


— — 


—— 
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Mufitanten } 
Gefpinnftanftalten 1 


en an bes Gew 
nl &ülberronarentindler 


J 4 2 * ! 

Ba * Germhaͤndler 

Höder- und Viftualienhändler 85 

Du renn aͤndler 27 

Po fa und bolzwaarenhandler 5 
Juwe — —— — — 
Kasten Be At 9 

andel mit alten 3 

Roplenbändte ta; MUTIITA Ta - 

Krämer mit kurzen Waaren 

—— Pr ® * 

ederlage) a, Se 4 

Leder · und Säuinder 12 

Lumpen ut 6: 

Lumpenſammler 14 

Manufakturwaareniindler 1°. 7 

Materialienhändier 6 

Meblhändler‘ und Melber 39 
| Metallhändler 7 
' Metallwaarenhändler 7 

ern 1 

222— (Niederlage) 3 
Modewaarenhandler 6 
Optifhe Waarenhändler 1 

apierhändler 6 

—— 4 

3 

Priedler,, Kleinpfragner . 11 

Rulverfrämer 3 

Salzhändler j 1 

Schnitwaarenhãndler 117 
Schreibmaterialienhandlungen 3 

Seifen und Fichterhändles 3 

Spejereihändler 55 

Steingut · Waarenhändler 5 
Steinhaͤndler (Niederlage) 1 
‘ Strobhuthändler (ditto) 1 

Strumpfhändter l 

Kleintrödler 49 9 

ndler 1 

Biebhändler 13 

Weinhändler 2 

Wildpreibändler 3 
‚ Piandverleihanftalten 1 
‚ Adreg- und Vermiethungsbureau 1 

Reihbibliothefen 2 

-  Unterhändler 3 
ee 3 
Fruchttrager B 
‘ Holjmejfer 12 
Trocenlader 2 

+ Güterfchaffer 4 

— Boten 6, 12 Pferde. 

11 
5 
Kanten für Eifenbahn 1 
5 
Pr Gaftwirtbe Fi 
— ohne Abgabe von warmen 
Speifen 7 

Bierwirthe und zwar: 

a) mit Abgabe von warmen Speiſen 9 
b) ohne — 80 
Caſetiers und war: 

a) ohne Traiterie 10 
h) mit .| 1 
— Rratfanpen- Mi * 
ra uppen⸗ 1 bh - 6 

nen alten e 


39 Arbeiter, 13. Gavinen, 
Schluß ſiehe Tagblait) 


Gehũlfen. 


J 


* 


sα 1114—141141 


Alııııı 


—1411445 


Obere Koͤnigoſtraße Nr. 72, ; 





Das Tagblaft erfheint mit Ausnahme der Montage tdg- 
tt, und fofiet in ganz Bayern vierteljährlich 45. Ir. 


Der Erzähler, ein Unterbaltungsblatt, wir wädentlih im 
zwei Rummern assgegeben und foftel 15 fr. per Dwartal. 

Ale tgl. Boitanftaiten nehmen Befekungen genen inzablung 
ber obigen Beträge an. 


— — — — — — 





NM 147. 


t 


Anzeigen finden bei der großen As des Zagblattes bie 
weitefle —28 und wird die Abe ar Zeile oder deren 
Raum. mit 2 fr, berechnet. Auf beilimmte Aufnahme im nähk- 
Bro Borminent um Lingpeas Wllıay 13 Uhr angehige werten. 
dee u x 
pin Erdkan, m n — 2 end “ 


n a⸗ 
fragen; won Muswärts lege man € ste zur Branlirung ber 
Antwert bei, 





Freitag, den 20. Juni 1862. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, Unfere nah Frankfurt ziehenden Schügen 
waren am Dinitag Abends zur — über die Reife u. |. w. 
verjammelt, uud haben diejelben zugleich einen Abgeordneten 
zu_den Berathungen gewählt, welche von Seite des deulſchen 
Schüpenbunbes während dem Schügenfeite in Frankfurt Ratt- 
finden werben, die Wapl fiel mit Einftimmigfeit auf Herrn 
Schüpenmeilter Waldner, k. Korftmeifter bei der Regierung von 
Oberbayern. Aus Bayern follen fi bereits 700 Schügen jur 
Theilnahme an dem beutichen Schüpenfefte angemeldet haben. 
— Die Vorbereitungen. zum bayeriichen Turnfeit nahen ihrem 
Ende, Die Münchener Gaſtfreundſchaft, an. der — ſo 
vieljeitig — morbeu iſt, hat fi. glaͤnzend bewährt: es 
find dem Uuartierungsausfhuß jept bereits mehr, Quartiere 
angetragen, ald Turngäſte angemelder ſind. Zunachſt in Nord: 
beutjchland hat man geglaubt und feit behauptet, dab München 
durdaus nicht für einen Feſtort paſſe, weil ja ein derartiges 
Feſt Aufopferung, Gaſtfreundſchaft, Abitteifen des Egoismus 
und Theilnahme für, feine Ideen verlange, lauter Tugenden, 
bie bei den Münchnern nicht au treffen jeien, Der Männerturit: 
verein nun hat e3 gewagt, ein großes Feſt in München zu ver- 
anftalten, und wir begen die Heberzeugung, daß gerade dieſes 
Feſt es zeigen werde, daß Bayerns Hauptftabt nicht hinter Ko— 
burg und Berlin zurüdbleibe: das Turnfeſt in München wird 
den Schügen in Frankfurt beweifen, daß diefe Stadt fo gut 
wie jede andere ihre Häufer ſchmückt und die Gäſte liebevoll 
aufnimmt, wenn es gilt, ihre Ehre su bewahren und zu zeigen, 
daß die Mündner Sinn und Geihmad haben an volksthüm— 
lichen Ideen. Bis’ zum 16, Juni haben ſich 56 Vereine ange- 
meldet, darunler ziemlich Fern gelegene, wie 5. B. Wien, Leipzig, 
Gotha, Amfterdam. 

— In Münden wollen die Frifenre das Recht erlangen 
zum Rafiren; denn es haben fi, behaitpten fie, ſelt dem Ber: 
ſchwinden der Perüden ihre Erwerbsverhältniſſe ſehr verſchlim⸗ 
mert. Sie wünfden zur Verbeſſerung ihrer Stellung dieſe Be: 
fugniß um fo mehr, weil das Publikum diefen Dienft von ihnen 
verlangt und den Badern ebenfalls das Haarſchneiden bewilligt 
worden ift; fie weißen ferner darauf hin, daß’ in den Nachbar: 
ländern den Friſeuren diefe Befugniß geftattet iſt Es beitehen 
in München 21 Frifeurgefchäfte, die 19-97 Gehilien beſchäf⸗ 
tigen. Gegen die Gewährung dieſes Geſuches proteſtiren ſämmt⸗ 
lie 43 Bader und ftügen ih darauf, dab das Barticheeren 
ausſchließlich ihnen zufteht und Diefer einzige Erwerb follte ihnen 
um fo weniger gejchmälert werden, weil das Aderlaffen in neuerer 
Beit faſt gänzlich abgefommen ift. 

— Se. Maj. der König haben inhaltlich allerh Entichließung 
vom 12. b8, für den Bolyug des Art. 46 des Polizeiftrafgefeg: 
buches allergnädigft zu beftimment geruhf, was folgt: Die BE 
will igung zur Aufnahme von Riffen oder Plänen von Feſiungen 
Feſtungs werlen oder andern für die Landesdettheidigung wid 
tigen Dertlichfeiten lann mie durch das El’ Rrtiegdminifterium 
erlangt werben , milttäriiche Rager dürfen feloft dann, wenn fie 
fh "nicht auf Kriegszwecke Bejieheit , mitt mit Bewilligung des 
re anna des treffenden: Lagers: aufgenommen 


— Dienſtesnachrichten. Die prot. Pfarrei Krögel- 
ftein, Det, Thurnau, wurde dem Piarramistanbidaten A. F. 
ah aus Lorenzreutb verliehen; ber don der Kirchen⸗ 

einde Gülchsheim für ben Piarramtstandidaten Chr; 
Brennhänfer ausNürnberg, ausgeit, Präjentation auf 
prot. Pfarrei Gülhsheim, Del. Uffenbeim, die allerh. laubesf. 
Beftätigung ertbeilt ; die 2. Pfarrftelle zu Uffenheim dem Piar: 
rer %. Cph Hofeph von Wachſiein verliehen ; der Kaplan 
Wacht er in Ebensfeld wurde zum Kaplan in Haufen und Eoo: 
perator Zahnleiter in Hergogemaurach zum Raplane daſelbſt 
ernannt, 1 

Erledigt: die proteſt. Nebenfchulfelle zu DOberahorn, 
eh mit 350 fl. Einkommen, (Meld..Termin 
20. Juli). 

— Nürnberg Am Mittwodh früh wurde an ber Kanal: 
brüde bei Sündersbühl der Beihnam des ehemaligen Flafchner- 
meiſters Schmidt von Schweinau aus dem Waffer gezogen. Der 
noch rüftige Mann hat wahrſcheinlich freiwillig den Tod gejucht. 

— Ein „Wifengeimer —— gibt in ber „beutfchen 
Schügen- und Wehrzeitung“ zu bedenken, daß bei dem ‚bevor: 
ftehenden beutihen Schüßenfeit in Frankfurt den alten 
welche lieber aufgelegt ſchießen, mit:10 Ständen mohl ſchwerlich 
genügende Rechnung getragen jei. Er fnüpft daran den Wunſch, 
daß mindeitens der vierte Theil ber Schießitände dem Aufgelegt: 
Fchießen zugewendet werbe. \ ' 

— Bayreuth. Die gegenwärtige Schwurgerichtsſihung 
von Oberfranken, bei welcher nur drei Fälle: zur Aburtheilung 
kommen, verdient infofern befonders erwähnt zu werben, als fie 
die letzte ift, welche in Bayern noch unter der Herrihaft bes 
alten Strafgeſetzbuches ftattfindet, Der Landtagsabgeordnete 
Be Dslar v. Nedwitz, Gutsbeſitzer zu Schmelz in Ober 

anten ‚ iſt wegen Nichtericheinens als Geichworener vom 
Schwurgerichtshof in eine Beldftrafe von 100 fl. verurteilt 
worden, obwohl derfelbe angezeigt hatte, daß erjeinen ſtändigen 
Aufenthalt nicht mehr in Schmelz, jondern in Münden: habe, 

— Am 16. Jul Nachmittags entlud fih über die Fluren 
von Peiß nnd Faiftenhaar (an der Straße von Münden nad 
Nojenheim) ein Hagelwetter, welches bie: dortigen Felder total 
verwüjtete und in Schloſſen von der Größe einer Welſchnuß 
fi ergoß. Dem Hagelfolgte ein woltenbruchartiger Negen- 

— Die Schügengefelichaft in Würzburg wird als, Ehren: 
gabe zum deutſchen Schügenfeite in Frankfurt 25 Stüd Würg 
burger Goldgulden einjenden: 

— Die Eröffnung der deitten für ben reis Oberpfalz u, v. 
R. im Jahre 1862 zu Amberg abzuhaltenden Schwurgerichtsr 
figung iſt auf Montag den 15. Sept: L 8. feitgeiegt. Zum 
Peäfidenten des Schwurgerichtshofes wurde der F, Appellger.+ 
Narh Herr Heimriy Schuhmann und zu. deſſen Stelluertreter 
der Rath des A Bezirksgerichtes Amberg Herr Wilhelm Barth 
ernannt... ban H 

— In der Nacht vom 15. ba. wurde im Landgerichtegebäude 
zu Amberg eim frecher Einbruch ausgeführt und. dabei ‚Die 
Handkaffe des k. Tarbeamten mit einem Baarvorrath vonjeirca 
400 fl: und einer Quantität Stempelpapier 20. milgenommen; 

— Der Landrath von Shwaben und Neuburg hat. bes 
fchfoffen; am Se. Maj. den König die Bitte zu richten, dab auf 


ben Eifenbahmen die Wagen britter Klaſſe nicht mehr geichloffen 





werben, da auf allen Bahnen der umliegenden Staaten bief 


Schli nicht np bie perfö 
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daft in Lindau am Boden m I. deu de 
Frankfurt a. M. 1862.” Diejer Pokal wird nächſter Ta 
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r ſtes abge 
Br ‚15. Juni, Eine hiefige verheirathete Frau 
— — Suede ihr ga 
wei Häufer nut inbegriffen, it, um * 
as G ihres Mannes und ihre ganzge Familie ruinirt. 
Bon einem Vergiftungsverſuche, den fie unlaͤugſt machte, wurde 
fie jedoch wieder hergeſtellt und iſt jegt aus Homburg, Wiesbaden 
und Wilhelmsbad, an welch beiden legtern Orten. ie quch öfters 
ihr Glüd verfuchte, ausgewiejen worden. Er er 





aus Semlin, wonad die Stadt Belgrad von der zn aus 
bombärbirt wird, iſt nicht ohne. niederſchlagende Wirkung auf 
die Borſe geweſen. Belgrad, eine Stadt von 30,000, Einwoh- 
nern, befteht befanntlich aus der von einer türfiihen Ga 
befegten Feſtung unb ber durch einen leeren, etwa 400 Schritte 
breiten Raum davon getrennten Stadt, in welder der Furſt und 
die Eentralbehörben Serbiens ihren Sig haben, jedoch aud) viele 
Türken ‚find. Sollte ſich nun die Nachricht von. bem 
Bombardement überhaupt betätigen, jo wird, man fid wohl 
hüten müflen, die Tragweite dieſes Ereigniſſes in der Erregung 
des erfien Augenblides zu überſchähen. Nach allen vorausge 
angenen Nachrichten ih es nicht die türkische Negierung, 
onbern bie meuterijhe Beſatzung, welde ihren Paſcha 
gezwungen hat, für an türkischen Soldaten won Serben verübte 
— Rache zu nehmen: es iſt gewiſſermaßen ein 
Bweilampf wiſchen den Türken und der jerbiichen Berölferung 
in Belgrad, welche leptere ſich durch dem Zuzug von ſerbijchen 
Bauern verftärft bat: Eine fremde ntervention wird faum 








zu befürdhten jein, ba die türfiihe Negterung wohl no Diauns 


genug ift, der Meuterei von beiden Seiten ‚Herr zu werden. 


Gera. Die allgenieine beutfche Lehrerverjammlung war 
diefes Jahr von über 800 Mitgliedern befugt. Drei Abgeord» 
nete waren felbft aus Wien dba, die von ihrem Bemeinderath je 
300 fl, Neifennterftügung erhalten hatten, Es waren die Lehrer 
der Univerfitäten bis herab zu den Lehrern der Kleinlinder— 
ichulen vertreten und namhafte Pädagogen Deutſchlands waren 
darunter, Hofmann aus Hamburg präfidirte. Die Themata 
bildeten: 1) Ueber die Grundjäge bei Eniwerjung eines Lehr: 
vlaus; 2) über Charafterbildung ; 3) uber jormele und materielle 
Bildung ; 4) über Elementarunterridht ; 5) über den Staub ber 
Ortbograpbie; 6) über Das geometrifhe Zeichnen ın Volls und 
Mittelfhulen; 7) über die Erziehung zur Wahrheitsliebe; 
8) über Bereblung bes Gefühls; 9) über Kindergärten und bie 

ſſion der Frauen u. ſ. w. Die Gaſtfreundſchaft der Bewohner 
Gera’s verdiente alle Anerfennung; der Minifter v. Harbou 
brachte am ber Fefttafel einen Trinkipruc auf die „treuen deut: 
chen Lehrer“ aus. Der ftändige Ausſchuß für bie Lehrerver: 
artmlungen wurde um brei Mitglieder (jwei aus Preußen, 
eines aus Baden) vermehrt ; Mannheim als nächſtjähriger Feſt⸗ 
ort beftimmt. Bu 

— Im Jalobshoſpital in Leipzig gibt es bereits reife 

Trauben. An ber Wanb des Gebändes, in welchem die Dampf⸗ 
Maſchine für die Badanflalt, Küche 2c. fteht, werden durch die 
ausitrömende Märme Weintrauben früh gezeitigt: Bord Wochen 
fhon lonnte die erfte reife Traube abgenommen werden, in 
diefen Tagen waren wieber mehrere reif. 

In Kaf ſel spielt noch immer bie alte. Geſchichte und das 
neue Minifterprogramm ift von dem Ghurjürften noch nicht an⸗ 

(enommen. - Man ſetzt jept alle Hofinung auf Die Abreife der 

tftim'von Hanan, ohne die es der Ehurfürft nicht lange auss 
ran werde. Er werde ihr ſchnell nah Terlig nachreiſen wol 

und fi daher, ohne noch länger zu beſinnen, für die 
neue Ordnung entfheiden, jo wenig er felbit von ihr eingenoms- 
men iſt Es iſt aufgefallen, daß die Gemahlin des Churfürſten 
bei ihrer Abreiſe ſammtliche Werthgegenſiände, was ſonſt mie 
geſchehen ſein joll; mitgenommen hat. 

"Berlin, 15. Juni. Die Frage wegen: Bejegung des 
Miniflerpräfidentenpoftens iſt bis jegt nicht erledigt, Hr. vid, 







erium nicht fortzuführen aud) ber v 
eu.man da& Amt,üb ütg, „ba 
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endt wünjcht das interimiflifche — 2 im Staatsmini⸗ 














hrſcheinlich, daß dieſer, auf beſondern Wunſch eftät 
des Königs, interimiftifch als Minifterpräfident fungiren wirb, 


EI —— Berlin,is Zunisı Dem Handelöverivag mi Frantreich 


— ſind era ehe mittenten 
mehrfa ben um i ugegangen ( 

e aus Tan allen. oningen In tier sic efenbe free 
pefjönlice Begründung und Unterftügung finden. Die dat 
mehrere Mitglieder des Abgeordnetenhauſes veranlapt, eime fpe- 
zielle Berathung für unerläßlich zu erachten ‚und auf Harlorts 


Anregung und Einladung haben ſich heute gegen Mittag mehr 
als hundert Abgeordnete aus allen Fraktionen zu einer Konfe: 










Kom 
me 
i 

n. 

fa 





ren; im Abgeordnetenhaufe vereinigt, an welder die Rräfidenten 
ı herno aaenb M D i 


die Eifeninduftrie ift e&, welde von dem Handelsvertrage nicht 
unerheblihe Na 


theile befü t. 
— Berlih ar, Be Die smikifertene Slern eitung er» 
e ae en Maßnahmen in Betre Ruf 
eblid, „in ganz Deuticjland eriftire feih 
e f ’ 


end 

| eins 

ih der unauıt sentbig: 

reiten biefer brenne rit 
teuren eim abfichtli 
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t. et rte aber nicht na 
ben Tage angeftellten 


— An ber Sefhung zu Königsberg wird in biefem Som⸗ 


mer mit verboppelten Arbeitäfrätten gebaut. Leider follen da» 
jelbft die ſchwarzen Blattern ausgebroden fein. — 

— Bei dem Geſangfeſt in Hannoner gelten die ſchwatz- 
rotb-golbnen Farben ald verpönt. Der Ztg. jür Nordd. zufolge 
ſoll der Liedertafel „Arion“ aus Bielefeld, welche das ſchwatz 
rothagoldene Banner führt, bedeutet worden fein, daß fie 
jelben zwar bei ‘dem Urizuge und fonit fi bedienen könne, da⸗ 
gegen nad Herrenhauſen (zum König) dasjelbe nicht ‚mitnehmen 
möge.. Der „Arion“ hatte aber, wie es ſcheint, feine allaugroße 
Sehnfunt nad) dem Melfenkönig, und er zog, als die Anderen 
ſich nach Herrenhauien begaben, nad Bella-Bifta. 

— Durch die Gymmafiolorbuung vom 13. Mai 1850 wurbe 
die deuiſche Sprache in den gelehrten Schulen des Herzogtbum 
Schleswig als ein Hauptfach mitaufgenommen, Jeht will 
der däniſche Direltor Nopfing das anders haben, die. deutſche 
Sprade joll auf das Minimum beihränft und dagegen fiir bie 
ſchwediſche und. franzoſiſche Sprache mehr Stunden verwendet 
werden ‚ bie beutihe Sprache hei außerhalb Deutſchlands von 
gar, feiner Bedeutung und made gar zu leicht mit deutſchen 
Sitten und Anjhauungen vertraut, was immer gefährlid) jei, 

— Bien, 15. Mai. Die ungarische Angelegenheit fteht im 
Begriff, einen bedeutfamen Schritt vorwärts zu thun, und man 
wird wohl; nicht ‚irren, wenn man annimmt, baf bie bevor: 
fiehende Reife bes Hoflanzlers Grafen Forgad nah Ungarn, 
die.erfte feit jeinem Amtsantritt, wichtige Eniſchlüſſe der Ne: 

jerung im Gefolge haben wird. Diefen Entſchlüſſen hat der 

asthalter Graf Palffy auf feiner legten Rundreife mächtig 
vorgearbeitet, indem es ihm gelungen ift, die Bildung einer 
Regierungspartei, d; h. einer ſolchen, welche auf dem künftigen 
Landtage bie VBermitilung mit Deſterreich erſtrebt, anzubahnen. 

= In MWien wird im Morat Auguft ein Buchhändler⸗Con⸗ 
greß abgehalten werben. 
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hoch auf den König DowSchneiemas, barauf der ſchwediſche 
Befaudte, Graf Hamilton, ein Hoch auf den König von Däne: 
mat, De 
d von Shwe or | „ 
mit Deinen {Onchiiche unbinot«. 
wegifchen Unterthanen bei einem in meinem Garten gegebenen 


Feſimahl verfaitmelt. Wir find bier Taufende, die Dich ſeg⸗ 
Broiefion: Bintigreems dankte Namens der ſchwediſchen 


nen.” .' 
und normegiihen Gaſte. Ploug dankte Namens ber 


Stubenten und ch den Wunſch : Der König möge durch 
ne Me jein Reich zu Air Grienönkbug Chi Me 7 


borg) machen. 

— Bräüffel, 15. Juni. In der verfloffenen Nat war der 
leidende Zuftaud des Königs von großen Echmerzen begleitet 
und die allgemeine Beunruhigung nimmt zu. "Se Ma 
haben Ihre Kinder rufen laſſen. Ir 

— Bern, 18. Juni. Bündner Blätter bejeihnen bie Trup- 
penanhäufungen in dem Beltlin als eine übertriebene Vigilanz, 
melche die Regierung in Turin in Folge. bes jüngft vereitelten 
Bundes der Altionspartei gegenüber Oeſterreich und Europa 
darlent, um fi von dem Berdacht ber Theilmahme an jenem 
Butfh rein zu wachen. 


Der preußifche Befandte in Turin, Graf Braffier de 
St. Simon, ift auf feinen Poften zurũckgekehrt. Wir glauben 


annehmen zu dürfen, jagt die „NR. Pr. Stg.®, daß derjelbe Ju⸗ 
firuftionen, die einer Anerlennung des Königsreichs Jtalien 
günftig wären, nicht mitgenommen hat. 

— Aus Rom wird gemeldet, daß der preußifhe Unterthan, 
Graf von Kalkreuth, fid aller Wahrjheinlichfeit nady unter ben 
vier Bei Mola flifilirten Biemontejen befand. Er war mit drei 
oder wier Individuen abgereist, um für Die Sache ber Reaktion 
thätig zu fein. Diek wird alfo der „erichoflene Graf,“ deſſen 
Paß auf „Karl Mayer aus Gotha“ lautete, geweſen jein. 

— Auf den König von Porfngalifi der Papſt nicht gut 
zu ſprechen, weil er fi) mit einer Tochter des Königs Victor 
Gmanuel verlobt hat. 

— Paris, 15. Jumt Es zeigtifich jegt, daß bie militäri- 
ſchen Schwierigkeiten in Meriko, ge inde gefagt, größer find, als 
man-gedaht hatte. Die Merifaner jagen fi gut, und fie 

ben das Klima und den heimathlihen Boben auf ihrer Seite. 
Die franzöflihe Truppenflärte ift offenbar ungewügend-gewor: 
den, ſeit die Engländer und Spanier ſich jurüdgezogen haben, 
Man denke fih nur, baf von Beracruz bis zur Hauptfiadt Me: 
rito in geraber Linie etwa 45 deutfche Meilen gezählt werben, 
36 von Veragruz bis Puebla, wo jegt die Franzoien R 


Wie follen 6000 Mann eine jo lange Straße in Feindesland 


(icgen Armee Gefechte und Schlachten Kiefern? Man fprad dein 
auch feit einigen Zeit ſchon von der Abjendung von Verſtürk⸗ 
ungen, nur glaubte man nicht, daß biefe ee 0 — 
mwürbe ge werben müfjen, als jegt in t geſlelli 
wird. ber Budgetlommilfion hatte die Regierung noch er: 
flärt, daß fie mit den vorhandenen Streitkräften wahrſcheinlich 
ausreichen, und daß bie bition-bis Ende ded Jahres eima 


befegen und Gehe und dabei der vor ihnen ſtehenden feind: 
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en 
— e 
unm Al niteft Mazzinis, der im 
Natien der! ton der frantoe ſard Be | 
und ihren Fäggen erflärt, daß er'don jeht an konfpirit 
Were Äbeik, was das im Munde des Apitaförs be: 
re alles zufammengenommen-ift geeignet dazu, das 
zu -xechtfertigen, Louis Napoleon ſchaue jebr finiter 


t 
baremıy u ET 2 er Geift durd das Schloß 
von Haut — len u man bie offiziöfen 

aben- 
— 
am rftag Abend wußte die Negierung Ihön, mad ber 
„Moniteur” heute eingeſteht — und gewiß noch viel mehr, weil 
man mit Beftimmtbeit unterftellen fann, dab der „Moniteur“ 


bie ganze Wahrheit mittheilt,nı®efihalbe iſt auch die Ber 
wiel größer, als fie jonft jein würde. 


— Agtache Hoiblatt meldet, daß die Kö 
wilde he Ye Be te Cie Tonbeih [> Pr 
wieder von ihrem Schmerz erholen | lau ya). 110! 
Semlin, 18. i me Bombardement, ift jeit, 

1 Uhr Nachmittag al t. Der Schaden it A 
‘ba die anfgefegten Quartiere von ben Einwohnern li 


€ 
und eilt neue > 


wurben. Die öfterreicpifäyen Untertbanen wurden auf 4 Dampfern 
nad Semlin gebracht. Ter Fürft und die Fürftin von Serbien 
find nad) Velgrab zurüdgefebrt. 
— St. Beterdburg, 18. Juni. Das „Journal be Gt, 
etersbourg“ theilt heute mit, der Generalgonvernceur habe die 
perrung der Ehachllubs, weil diejelben der. Ausgangspunkt 
falſchet Geruchte feien, ſowie die Sperrung Jämmtlier populärer 
Bejetubinete, wegen der Ausgabe von Agitationsjhriften, bes 
ſchloſſen. J 
— Der deutſche Flüchtling Karl Schurz, der jehzt General ge⸗ 
worden iſt, tragbem er gat feine militäriſchen Kenniniſſe bat, 
iſt zum Armeekorps Feemont’s abgereist. 






Bezirksgerichtsverhandlungen. 
Nürnberg, 4. Juni, 

3. Schacht ner, Handlauger von Steinbüpl, ift des Ver: 
85 ber Widerſetung an dem E, Forſtgehilfen Edert zu Forft- 
bof [huldig und wird deshalb zu einer Imonatlichen doppelt 
geihäriten Gejängnißftrafe verurtheilt. 

Eigung vom 11. uni: ? 

I. Breitfhopp, Schuhmachergeſelle von Fürth, ift ſchul⸗ 
dig des Verbrechens des ausgezeichneten Diebftabls, in realem 
Zujammenfluffe mit einem poligeilich Arafbaren erihjmerien Dieb» 
ftahl, und wird mit einer Zjährigen Arbeitshausitrafe belegt. 





Ansbad, 13. Juni. 

‚HM, Eva Marg. Schletterer, ledige I1jährige Dienftmagd 
"von Ale ae m erg wegen eines erſchwerien polizeilich 
& aren Diebftabls an ihrem früheren Mitdienftboten Geot 
MWeonhard Schaßberger von Kleinhabersborf zu einer adhttägigen 

Ürreititrafe — und — 
2) edr. Walther, 58 Jahre alt, lediger Miller: 
unb a De t en, ichme He 
a er 


ch. Adam Eternfopf von Neuftadt im Herzogthum Meiningen 
—2* Ameijährigen Krbeitegaußfisafe beran Ir 





Diefes Audgggeihihete Schönbeitsmittel blekt gegen 


BIRIDIIBYR, Sommerfprofien, Leberfleden, Finnen, Runfeceöie | 
auf der Rafe, und entfernt alle jonftigen Hautunreinigfeiten. Geſicht, Hals, Schultern 


uud Arme macht es bleudend weig und zart, wirll auf diefelben erfrifbend und 


verjüngend. — Für die Wirkung unferer Lilionefe übernefmen wir 
worüber die reſp. Käufer einen Sarantiefchein erhalten. . 
Vreis Pro Flaſche 1 Thle,, halbe Fla 


arantie, 


ide. 17'/, Gar. 


Chineſiſches Haarfärbe- Mittel 


um bamit Kopf, Augenbraunen- und Barthaare fogleich und für die Dauer echt braun. 


Öber ſchwarz färben zu Fünnen. Es ift eine wahre Freude, die prächtigem braunen oder 
fhwarzen Haare zu jehen, welche mit diefem Mittel gefärbt find. ‚Preis & Flacon 
25 Sor. Im Nichtwi ngafalle wird der Betrag retourgezahlt. 


Dentifrice 

igſten örtli d 
rer gr Bene 
Halle a. &, DE 


* Mleinige Rieberlage für- Fürth bei 


universel, 


matiihen Zahnſchmerz jofost du vertreiben. Preis 


A. Bennenpfennig & Co. 
Conrad Schüffel jun. 


—Fuür Turner!!! 


Sin 
fellen, 


ü— — — —— 


@inlodung. 
Bei dem am 25. Mai db. 38. gegründeten 
" Männlichen Unterfähungs- Verein: 
Hilfsquelle 
in Sranfbeits: und Sterbefällen 
findet Sonntag, den 22. Juni, im Galt- 
haus zum „Goldenen Rad“ bei Hrn, Lin 
Dinger von Nahmittagg 2—4 Uhr die 
erſte Aufnahme neuer Mitglieder ftatt, 
Da diefer Berein, auf reine Gegenieitig: 
feit gegrühbet, ſchon 100 Mitglieder a. 
end, gegen eine wöchentliche Einlage von 
4 Kreuzer eine tägliche Unteritügung von 
20 Kreuzer und ein Todtenopfer von 20 fl. 


ehrten Einwohner biefiger Stadt, welche 


Julius Sulzbacher, 
Schwabacherſtrahe Nr. 9 


[ar und doppelbreite Segeltuche empfiepie zu iehr biligen 









— —— 
—— 


Neue Matjeshäringe 
find eingetroffen bei 
Jean Ernst Linz. 





guoaSHnnDaaOREnOERnAGDAa02 9 
; Eine Barthie weiß leinene Samenf 


der Tafcbentücher für Damen 
u. Herren empfieblt zu feften Breiten 5 
Zeopold Steiner. 
EELTTTTTERTETETTET TOT 
Bei A. Geiersböfer im Canal: 


ale Sorten: Bretter, Dielen und 


bietet, fo labet ber Unterzeicnete alle ge: |bafen zu Nürn ei find_fortwährend 


das 45. Bebensjahe noch nicht zurüdgelögt | Satten ze. billig zu haben, 


und ſich einem derartigen Inſtitut anzu: 
ſchließen gedenken, zu zahlreicher Theil 
nabme ein. _ —— 

Fürth, den 20. Juni 1862. 

Der Borftand Ebriftopb Heinrich. 


Friſches Rehwildpret 
iſt zu haben bei Heinrich Kogler, 
in der Schindelgaſſe Nr. 1. 


Für Anſpanu⸗ Beſiher. 





Der k. Bezitlsamtmann von Fürth 


braucht behufs der Abhaltung auswärtiger 
Amtstage circa 80 bis 100 Mal jährlich 
ein zweifpänniges Gefährt und beabfichtigt 
dafjelbe in Akkord zu geben. Hierauf Ne: 
fleftirende wollen ſich an ihn wenden. 


’ euch. Zwei Drecholergehilfen fönnen 
bei gutem Bohn auf Hornartifel dauernde 
Beichhftigung finden. Näheres bei, ver Re⸗ 
dattion! 0 


Anerbieten. Für, einen geprüften 
Sattlergefellen bietet fich eine Gelegen: 
Be Merhinf, Näheres bei der Ne 
aftion, 








ders MEER 
Kaufgefuch. Gute weingrüne Wein: 
fähchen, 3 bis 4 Eimer und auch Kleinere, 
4 bis 1 Eimer-haltend, werden zu faufen 
geſucht. Näheres bei der Redaktion, 


Arbeitsanerbieten. Ein gefunder 
kräftiger Burfche von 15 bis 16 Jahren 
findet in einer Fabrik bauernde Beiyäftig: 
ung. Näheres Bei ber Redaktion. 

Zu verfaufen. 
hen iſt zu verkaufen. 


er 
tion. j 


übereß ‚bei ber Me: 


— — 





I Y 
Offener Dienjt. Gegen guten Lohn 
wird auf Ziel Laurenzi, oder zum foforti« 
gen Eintritt eine geiwandte Köchin, 
bie fih auch der Hausarbeit: unterzieht, 
gejucht, Näheres bei der Redattion, 


Schoegläfer 
find zu haben bei 


Georg Martin Böjenecer, 
Bäumenjtrafe: 


— nn 


 Filgug 1 


Großes Fenjter- Roulennz> Lager, 

Durch perfönliche große Einkäufe in den 
renommirteften Fabriken ſowohl, als auch 
buch neuliche Erwerbung ‚eines bebeuten: 


ben Rouleaur:Lagers, find wir in den Stanb 


geießt, gut gemalte Nouleaur zu außer⸗ 
gewöhnlich, billigein Preiſe abjulafjen. 
Dir halten nun jo großes Lager hievon, 
da wir allen billigen Anforderungen ents 
ſprechen und jeder Eoncurrenz begegnen 


tönen Gebr. Zederholz. 


YUnzeige. Fur ein orbentliches Mäb- 
en iſt ein Logis: frei. Näheres: in der 


Schindelgaſſe Nr. 11. 


Zugelaufener Hund, Engeſchot 
ner Nuffe iſt zugelauſen und kann gegen 
Erftattung der Unloſten abg werben 
bei Bädermeifter Thomas Weib in 
Sirnborf. 


Stadttheater in Fürth. 
Sontabend, den 21. Juni 1862: 
Abonnement suspendn. 

DI. ®aftrolle bes Hrn. Hermann 
f, preuß. Hoffchaufpieler. 
Neu einftudbirt; 
Agneo Bernauerin. 
Trauerſpiel in 5 Aften von Melchior Meyer. 
BER Die verehrl, Abonnenten haben 
das Vorrecht aufihre Pläpe zum Kaffapreis, 
Aniang 7 Uhr, — Ende gegen 10 Uhr. 


&ouröberichte. 
Frantfurter Kurſe vom 18. Juni 1B862. 
Sptojz. b. Ob. lo Herb. Eſend. 185 :P. 
d4pt. b. Obi, 103 P a Dar: Eil. 1094P, 
Alpr.b. Ob." 7,1. 104 PL} Det. 2509-2.1839 Bir 
4 ij. le! , „ 14T2e, 
gt N Ba, —— 
6.⸗Looie 
1054P.| Rurb, 4) Ihr € 3690. 
1064 P. Sräb.Hei son. 133tp, 
53P u. BEN B7EP. 
dp „ Mat. HRFP.|Nafl, 2öl.:i 37,P 
Deiterr, Banlatt.. 761 P.| Bereindl. a 10 fi. 9EP. 
- Grevitalt. 198 G.|Insb.-Gunjenb,t;12 P 
Geldtürfe.  Tiftolen 9 H. 374-384}, prraf: 
file ditio 9 fl. 555 —56}. Sollaͤndiſche 10 N. 
Stude U fl. 45 — 46. Dutaten 5 fl. 34 -Ade 
20: frantenitüde 9 1.2, —23,. Gnglibe So: 
vereians 11 fi. 52—56 


dan. b, Dil 
’ 19 * . 
— 
dpr. öſtert. Met. 





@ifenbabn ⸗Fabrten 
abfabrtezeiten von Fürtb nah ver Kreuzung 


gu den Hügen der fol. Staatseilenbabn: 
An der Richtung B. In der Richtung 
nah Bamberg: nad München: 


Güterzug 124,5 M. früb, Boftzug 12U.5 MRaıe, 
Vofizug 2U.15M. früh. Bütery. 20. — M. fräb. 

@üterz, 5 U, 5M. trüb. Veſtzug ? U. 5, früb, 
Kurierz. 7U, 30 M. früh, Hürey. 12 U, 20 Mr. Min. 
Güterzug HU. —M.Borm, Filzug2 1.15 A. Rahm, 
) u.40M. Vorm. Miter;. 4U.35 NMNechm 
&ütery. 21,15 M. Nachm Kurier. 5 U, 65 M. Abend, 
Bofzua 7U.25R.Abense, Mäters. OU.15 MR. Abend, 
(bis Nürnberg.) 

Don Fürth nah Nürnberg 
Taglich von 48 Ihr Morgens bis 49 Uhr Abende, 
An Sonn: und Reiertagen 1 Stunde länger. 
Fabrten der privil. Oſtbahnen von Mütnberg 
nad ——— 
4 Uhr — Min. Morgens Güterzug mil Perſ 
Bel, bie Amberg. 


8 u — u Morgens Perſonenzug 
EEE ik ehnpiehe 
3.710, achmittags Guterzug mit 

ı Ahomen-idef. IE. u kl. Glafle, 
6 650%. Abends Auzierzug, 2 
Tu Dr Güterzug mil Berl.- 


"Be. u u. DIL Waffe: 





Nedinirt unter ber Verantwortlichleit bes Eigenthümers: Julius Bolthart. Dbere Königsſtraße Nr. 72. 


ABEL] 





Ce PIEzE} AUE PET Te Dir N TTERERT 
I TIL IE dit u 
1 * f n nd 
J ‘ f ki ya j ur; 
‚09% Anpeigen! finder Bei) dit Heofen Auſtaze des Kayblaften tik 
List und; Yoftet, in gang ‚Bayern: piertetjährtih 45 dlnaı 3; , > weihefte Werbeeitung , amd wird die Deeihpaltider Beilaıı then; derem 
Kran vr gel 1: ya Raum mit? fr, nel, Een HERE im, ‚näcı ſ⸗ 
Det Gryähler, ein ae —— in, Anal — R —r win rechnen, y Ti el 
Mai egeben und fofiet r. arral. : ve Wormiltage mb Minaftense Mitten 12 Uhr einatreidt teerben. 
Be 0 Un ale: METER NM NS. inonyme Finiendungen finden nah 8 ——— 
Ale !al. Poſtauſtalten uchmen; Beflekumgen gegen rnahlaus j me »ftagen vom Auewaͤrie lege man eine Marke zur) Franlikung ber 
der obigen Beträge an. ENTER 1: Jim &3l J bus yo anne, ll 





Sürther + 


Das Lapbshrt erfeheinn eilt Mina ai der tagt a · 4 


vIy 
m 31 v Js 1,M | Ki) ’ u. 


1er süßlenl ILS I „ug 62 








Due — nt al a nr — ira IB -hryg 

— Einladung zum Abonnement. —XR 

Bei bevor ſtehendem TII. Quartal oder II. Semeſter 1862 laden wir zu zahlreichem Abonnement auf das Fürther et 

und den hler (fei es auf beibe Blätter zufammen, oder auf eines — geſoudert) ergebenſt ein. Die Außerft billigen 


Abonnemen tob edingungen find am Kopfe des Tagblatie angegeben. An jene unſerer verehrlichen Feier, welche bie Blätter durch 
die k. Poſt bestehen, ergebt die dringende Bitte, mit der Erneuerung des Abonnements ober der Neubeflelling nicht bis zum gänj- 
lichen Ablauf des Monats zu zögern, da mit Eicherheit auf Fompferte mtid rechtzeitige Lieferung, ber Blätter nur dann gezählt 
werben kann, wenn bie Beftellung acht Tage vor Beginn des neuen Quartals erfolgt. — 
Stets bedacht, allen billigen Anforderungen gerecht zu werden, werben wir die Veranſtallung reffen, daß wir über bie'mit 
Einführung der neuen Gerihtsorganifation (1. Juli) dahier ftattfindenden öffentlichen Verhandlungen bes E, Vezirkägerichts mit 
thunlichſter Rafchheit Derichte aus fachlundiger Feder unfern Leſern bieten föunen, er 
Auch zur Veröffentlichung von Belanntmahungen und Anzeigen aller Art halten wir das Tagblatt jerner beftens empfohlen- 
Die weite Berbreitung esjelben fihert den beiten Grjolg, und die Einrichtung, vu ber. eh Ye Stadt. an den 
Eden ber belebteften Straßen und Plätze als Platat angeſchlagen wird, macht ſie quch allen Jenen zugänglich), Die das Blatt allenfalls 
nicht halten follten. ' un as; P Die Redaktion. 





ER in und Anratelisefen: 3) Die Berlaſſenſchaften. 4) Alle übrigen 
Die neue Gerichteprganifation ... ... | Geimäite der nicht Rreitigen Rechtöpflege, welche eine gerichtliche 
bringt tief greifenbe Veränderungen in unſere Staatseinricht: | Prüfung, Beftätiaung oder Beſchiußfaſſung erforbemm' —B. Bei 
ung. Vom 1, Juli an gibt. ed ſo viele neue Aemter unde den Bezivfsgerichten werdet abgehandelt : alle Streitigkeiten in 
Gerichte; dab derjenige, der nicht Beruf oder Mufe hat; die | bürgerl.Nechtsangelegenheiten, welche nicht Durch das Geſetz in: 
neuen Gejegbücher: zu Hubiren, anfangs Mühe haben wird, fih | dern Gerichten zugemwiefen find. Insbeſondere eniſcheiden fie 
in ben verschiedenen vorfommenden Fällen zurechtzufiuden. Wenn | alle Klagen, welche in ber Hauptiahe (ohne Einrechnung ber 
auch in biejen Blättern bereits einige erkäuternde Artikel in die: | Binfen, Köften und Nagungen) an Geld oder Geldeswerth 150 f. 
jem Betreff erſchienen, die dem Leſer ein Bild derineuen Eine | überfteigen. — II. Die Behörden fürdießerwaltung 
theifung vor Augen führten, dürften doch nachſtehende Zeiten, | find: Die Bezirfsäniter. Bei dieien werden abgehandelt : 
als Wegweifer in das rechte Amts zimmer, Vielen willlommenfein. | 1YAle Gegeuftände der ſtaatsrechtlichen Angelegenheiten 2) Alle 
Nach den neuen: Ösleken werben vom 1. Fuli angefangen | militärischen Angelegeitheiten, 3) Alle Religions: und Kirchen: 
Zuſtiz und Verwaltung getrennt ; wirbefonimen alfo: I. Die | Wrgelegenheiten. 4) Erjtehung, Bildung und Unterricht. 5) Mes 
Gerichte fündieNehtspflege:nAi Bei den Städt: oder | vizinalpolizel. 6) Allgemeine Landespoligel, mit: dem Urmens 
Landgerichten werben abgehandelt: 1) Klagew wegen Eyrenvet: | meien, Gewerbsweien, Brandäffefurrang, Anfäffininadteng und 
letzungen. 2) Klagen zwijchen Meiiterm und Geſellen, Dienfl: | Berehelihuin, Auswanderung. 7) Landwirthſchaft und Kul: 
herren und Dienftboten, Taglöhneri zei hinſicht lich ihrer dienft⸗ tur: 8) Handels und Zollweſen. 9) Bauweſen. 109 Preſſe 
lichen oder gewerblichen Verhaltniſſe. 3) Streitigleiten zwiihen | amd 11) Gemeinde⸗ And Stiftungsweſen. — Endlich III. die 
Bermiethern und Miethern und Klagen derſelben wegen Fol | Notare. Dieſe haben: 1) Alle anf Rechtsverhältuiſſe ſich des 
derungen. 4) Ötreitigteiten der Neifenden min Wirthen, uhr: || Fichenden Erklärungen, Berbündlungen, Verträge" und‘ Dhat- 
leuten, Handwerlsleuten ber Zeche, Fuhrlohn zc. 5) Strei: | Faden zu benrkunden, fiber welche entweder nach geſetzlicher Bors 
tigfeiten über Gegenſtände des Handelsverkehrs auf Märktemwae. || fchrift oder nad dem Willen der Berbeiligten eine öffentliche 
6) Dandlungs: und Vinderungsklagen wegen verfaufter Thiere. || Urkunde in errichten ift: 2) Die Mrſchriſten anfzubewahren. 
7) Klagen wegen Vaterſchaft, Entihäbigung und Mlimentation. | 
8) Auträge der Gkäubiger. auf-Einhalt: wegen Bernayläfiigung | 
oder Vericlimmeruhgeitier Sache durch den Schuldner. 9 Die 
Beitreibung der aus den legten zwei Jahren: räditänbigen Hin- 
fen. : 10) Streitigkeiten sin Eiwiggeldjachen. 11) Rlagen wegen ‘ 2 Era 
BWildihaden, Ueberackern, Ueberfahren, Viehweibden Graſen, Durch k. Berordnung wird auf Grund bes Art, 188 des 
Mähen, Ernten; Ciuhetbſien 2. 12) Streitigkeiten wegen:We | P.rSt-G:d. verfüge: „Wer geſchwefelten Ho pfemaun ⸗ 
jchadigung non Einfriedungen, Waſſerleitungen, Abfläffen, We: | vermijcht:.oder mit umgejchwefeltem Hopfen vermiſcht, verlauit 
gen; Verrütkurig von Grengzeichen. 13) Alagen anf Fehtfegung | hat dieſe Beſchaffenheit ver Wanre den Käufern ausdrücklich 
und Bezeichnung der Grenzen, — lagen 'nlıf Unterhaltutig | anjugeben oder diefelbe durch ein hiefür feitgeießtes Zeichen anf 
ober: Grneuerutig gemeinichaftlider Mauern obet Einfriebungen. | jeder Berpadlung des Hopfens allgemein erfennbar zu machen. 
14) Magen, melde den Befig. betreffen, Klagen auf Erwirkung | Wirfügen Dem bei, dag Zumiderhandlungen gegen dieſe Ver- 
eiter vorſorglichen Beriägung, wehen Eelbſthilfe, wegen Thät: | ordnung nach Mrt::188: des P⸗Sir.“G.;z B. eine Geldſtrafe bis 
lichteiten oder. dringeudet ‚Bejahe. 16). Alle Rlagen amı@elb | zu 150 fl. nach ſich ziehen. NET a 
oder Geldeswerth nicht ärkieri 150 fl. : 16) Konkutöprogefie, bie | 1:1 Dt dem Io Zuli D. Is. hört: das Viſiren ber Wander⸗ 
150: fl. nicht überfteigen; + Ferner werben beiden Stadt: ober | büderiin Bayer wıduf, jedoch it es dem reiienden Handweris; 
Landgerichten abgehandelt sd) Dası Hypothekeusi und, Grund: | bmrfchemfreigeiteilt, ob er, des Nachmeiiet halber, das Wander⸗ 
buchweſen nehjt ben Eriggelviaden..n2) Das Bormundfchaite: | but pifixen Laffew will In Deſterreich hat das Biſtren seit 





Einführung der Gewerbefreiheit gleichfalls aufgehört. Inden 


auf de 


Eonntag, den 29, vl, jekeht Die Geſell En 
„Liebertafel* in Zirndorf ihre Fahnenweihe, wozu ie 


bene Gefanggeiellichaften aus der Umgegend eingeladen find. — * 


Die Hahnenweihe. jelbit wird Mittags 12 Uhr in dem Saale 


des: Hof man njhen Gafihaufes ‚fattfinden. — Won da wer» 


den die eingelnen Vereine int Zuge ſich zum Br lage begeben 
und bier in gejeliger Unterhaltung, abwechſelub mit G ang 
Vorträgen, den Nadymittag angenehm verbringen. . 

— Gims burg, Vor Juni Am Beftrigen Abends gegen 
6 Uhr fherzte ein Mahlinecht der hiefigen Kunftmühle mit einem 
feiner Nebentnechte, dem 17jährigen Gottfried Wiedemann von 
—* und hatte dabei ein geladenes Gewehr in ber Hand, welches 
ic in dem Augenblide entlud, ald die Mündung ‘auf Wiebe, 
mann gerichtet war, wodurch diefer derart in der Br 
verletzt wurde, daß ſchon nach Verlauf einer Stunde der Tod 
erfolgte. mans ati 
— Megense burg, 17. Juni... 4 ehmeı 
eine Ermäpiguug-ber Steinfobleufradpt, auf den bayerifchen 

neu bereitd am: 1. Juli in —96 treten. Es iſt dieß 
aud) ber Tag, an bem bie —*5 eſlbahn bis Prag eröffnet 
werben fol, Bon. einer. beſonderen babei beabſichtigten Feier. 
lichkeit wurbe biöher nichts befannt. Diefe Linie, die uns auf 
fürzeftem Wege mit dem Norboften in Verbindung bringt, {fl 
file Bayern und zunächft file Megensburg und die Fortführung 
unferer Schienenwege von höchſter Wichtigkeit. Die Strede Miün- 
chen⸗Regens bur — wird in nicht viel mehr als 12 Stunden 
Fine ser * men!’ Der Plan der oberen Donaubahn 


bet bier viel Anfang, und die Zeichnungen für die auf 50+ 
is 40,000 fl. veranflagten Projektirungsfoften nehmen ben 
beten Forgang Die Gemeinde hat ſich vorbehaltlich höchſter 
ung mit 5000 fl. betheiligt: “Die meiſten oberen Do⸗ 
wauftäbte haben ihren Beitritt zur Diitbewerbung bereins zuge 
jagt, — Neben ber Eiſenbahnfrage bildet auch ber Handelever- 
irag in beftimmten Kreijen ein ſtehendes Thema ber Unterhalt» 
ung. Die Stimmung ift im Algemeinen keineswegs jo jehr 
dagegen, wie man nad ben ergangenen Gutachten annehmen 
tünme, Auch die kgl. Filialbank dahier hat ſich — foweit die 
rage ihr Reffort betrifit — dafür ausgeſprochen, und aus dem 
unde manger Sjubuftriellen und vieler Handels: und Gewerbs⸗ 
leuten babe ich diejelbe Anficht vernommen. 

— Frauffurt. Wie die „Zeit“ vernimmt, hat der Groß 
berzog von Baden einer an ihn entfanbten Deputation bes Feſt⸗ 
Gomitk's für das deutſche Schützenfeſt auf das bereitwilligite die 
Veberlafjung von 1800 neuen Viilitäxbeiten zur Unterbringung 
der Bäfte während ber Dauer des Feſtes zugeſianden und bie Ans 
frakten zurlieberfendung derjelben nah ärenkjurt jojort eingeleitet. 

— Bon. der bayeriichen Regierung wurde dem Gomite für 
das deutſche Ecdügenfelt zu Frankfurt ber bayerijche Tele 
graph: zur Verfügung gefielt; derfelbe wird auf dem Feſtplatz 
ein elacms dazu hergerichtetes Bureau erhalten, von wo aus 
man nad allen Zonen telegraphiren faun. In dem Schreiben 
an das beiveffende Gomüte heißt es, daß die bayerifche Negierung 
fich frewe, dem deutſchen Schützenſeſte nüglich jein zu lönuen. 

— Die Berliner „Handels:Feitung” läßt ihrer Nachricht 
über eine in Ausſicht ftehende Zuſammenkunſt des Königs von 
Breußen mit dem Kaiſer Napoleon folgende Mittheilung jolgen: 
„Die Neiie des Königs ind Seebad nad Oſtende wird in der erfien 
gain des Auguft ftatifinden. Man glaubt, baf aladann eine 

egegnung unjeres Königs mit dem Kaiſer Napoleon an irgend 
einem Drte der preufijhen Rheinprovinz ftatifinden dürfte, 
Namentlid halten unterridteie Perfonen eine perfönlihe Zu: 
fammentunft der beiden Monarchen bann für wahrſcheinlich, 
wenn :bis dahin die Ratififation des Handelsvertrages feitens 
aller Betheiligten nicht bereits erfolgt oder doch in fierer Aus: 
Apt fein folte. (Wahrſcheinlich mur ein Ehredihuß für die: 

en Regierungen, welche dem Hanbelsvertrage ro der ge: 
tenen Bortheile ihre gegründeten poliliſchen Bedenlen ent 
gegenbringen.) 


In der Faßfabrit des Herrn Scheuer in Döbel fteht 
em Ducchmefler 


gegenwärtig ein monftröfes Faß, welches bei ein 
von 18 und einer Höhe von 8 Ellen, micht iger als 5300 
Eimer (demnad) gegen 2000 Eimer mehr als das große Heibel- 


übrigen. deutichen Bundesftaaten, namentlid. in Preußen, be 
Sag i 2 — 
Der Anterliegt den jeweiligen n besjalljigen 
Angron der Lot ar! * 
2 u — nis 


wien Bernehmen nad wird , 


‚ Men Pyramide (des Gheops) beträ 





“ beiger Faß) zu faſſen im Stande if. Vier ächte und gerechte 


Diertrinter müßten unausgejegt täglich je 19, Seidel teinfen, um 


das Faß in abhren zu ler Als tunt KiScheuer 
“im diejem Buffer Arbe 4 a fen enoffins 
„nen mittelit Treppe in daß Imere 7 arlängfem ein 
Meines Feſt gab, konnten U Paar himereinander dequen ba 
rin tanzen. —i 
—Gannover, 16. Juni, In den Kammern wurden heute 
⏑—— 


will man eine newe Raferne, diesmal eine für das Trainforps 


erbauen und forbert zu dieſem Zmwede 80,000 Thlr. — Kirchen 
* Kaſernen zu erbauen — das iſt ſo die Ließhaberei des 
jegigen Regimes. Wiederum hält man es für nothwendig, bie 
fragliche Kaſerne hier in die Refidenzftadt zu verlegen, die man 
ſchon ohnebies mit Militär förmlich vollgepftopft hat. 

— Wien. Bor ungefähr zwei Jahren wurde, als eben ber 


Umbau ber Stephausthurmipige in Angriff genommen wurbe, 
die Idee angeregt, den Thurm um einige Rlafter Höher aufzu- 


führen, damit er ben Münster zu Straßburg-überrageund-fomit 
der höchſte Thurm Europa’s und der Welt werde, wodurch uns 


ere Mefiveng mit einer allerdings fehr erheblichen Mertwürbig: 


feit bereichert ‚werden würde, : Dieſer Bo gehdri 
Dries auigefaht und die Erhohuug bea X kopen 
* ee —— — fein. Der S 
r,jeimer legte Li > , 
rend ber Straßburger — r rl. Die Sa 7* 
t.449 
— Der Direltor bed Diener Dienfmanner Ynhiintee wirb 


aus feinen der Mufil kundigen Lienfimäunern eine Mufitcapelle 


organifiren, welde in ſchwarzer Eivilfleidung auftritt um 
jeder Art von Feitlikeit von Privaten gegen billige —X 
————— Abende ober auch Tage wird engagirt wer⸗ 
— Die Uebertragung der fterblichen Heberrefte des R5 
Joſeph, älteren Bruder Napoleon 1 in bie Sa ber * 
pe Lira Solerk Besen rn in Gegenwart bet Pri 
arlund Joſeph Bonaparte, welche die Aſche ihres Großvaters in 
ber Kirche Carte Eroce er —I— — 
— Nach einem Briefe aus Toulon vom 16, meldet bie 
„Watrie“, dab dort telegraphiiche Befehle aus Paris eingetrop 
fen find, denen zufolge mehrere Linienfcpiffe des Evolutisnsge 
ſchwaders ſofort nach defien Nüdtehr Truppen’ an Borb nehmen 
jollen, um fie als Verſtärkung bem Benetal Lorencez zuzuführen. 
Aehnliche Befehle jollen nad) Eherbourg, Breit und Lorient ev 
sangen —* AB 
— Serbien. Der ngelommandant von: Belgrad, 

Air Baia, jo, wie die Scharff'ſche Korreipondeny ei guter 
Duelle” ee mente wil, am 16. an ben Kommandanten 
in Semlin, den k. . ®eneralmajor v. Philippovich, bad Anfuchen 
geftellt Haben, ihm zum Behuſe der Berftärfung der türfiichen 
Bejagung Belgrads einige Rompagnien dfterreichiicher Infan⸗ 
tere zur Dispofition zw ftellen. Dieſem Anfinnen fomute eine 
Folge nicht gegeben werben; bie Einftellung des Bombarbements 
joll aber hauptjädhli der Vermittlung des genannten öſtertei⸗ 
giſchen Generald zu verdanken jein, wiewohl aud ber frangds 
füge Geuerallonſul in ſehr kategoriſcher Weile, obſchon bedeu⸗ 
teud ſpäter, intervenirt hat. im ſerbiſcher Angriff auf die 
Belgrader Zitadelle war von den Türken abgeſchlagen worben. 
Der ſerbiſche Senator Philipp Epriftides befindet fich feit bem 
16. in befonderer Miffion in Wien. 

— Gemlin, 18. Juni. In Belgrad it Waffenftilftand 
eingetreten. Die Serben errichten Barrikaden in der Stabt. 
Großer Zuzug vom Lande. 

— Die legte New» Porter Depeiche kiegt jept in etwas 
—— sig eg ia - at hiernach an in Rem» 
ort vom 9. Zum e bei Memphis auf dem Miffiifippi ein 
Schiffe kampf —3338 — Sübftaaten 


ackſon 
gelegten Hinterhalt gefallen und ſoll beträchtliche Verlufte erlit- 
sen haben. Wie es i 
tethalb Richmonds 
gen haben, der Berluft ber 
Gefecht bei Richmond beläuft fi auf 7000 Mann. . 


mühe 





Der ‚mit Verfügung. vom 13, d. Mts, 


zum er em 





Nachlaß in, Folge Antrags der Erbsinterej: 


Lauf ließ. — Sollte es ber 










— PTR die Wiener | Künft terhefel noch eine oder einige Produt⸗ 
ein e Fe en Saale uhöten.; Der! an hieſiger Stadt zu veranjtalten—- ber gämftigfte Erfolg 
—— — N iſt ihnen gewiſ (Siehe die Anzeige. D. ) 
* rtungen ni 
u ke 3 ia fa 3 — — St der Se 1862: Mai, 
ift bi it Humor gepaar er rer 
9 Pa t, „über Ne Lachen reizt. Sowohl bie Einzel: Es wird, Bon een Eee gem, ah ie öersen rn 
parthien, omie bie fomi * * Be» n auf's genite | befiger, welche Wohnungen zu vergeben baben, g —— 
durchgeführt und feigerte ſich die ‚ ſowie der-Beifall: | Rummer und, * bei- beim. Inierat. im Tag —— 
von Pilce zu Pitce, Beſon * —*8 ber Baſſiſt | mögen, um viele unnd Gänge an die — den Mob: 
durch Ir foloffale Stimme, der er bei a vaener — nungsſuchern zu — — er 
0 Beranntmachung 0], - Bekanntmachung. —— ange 
Ju der Berlaffenicaft ber itt 4 
dom Fonlar: Beirat Bit abet a Edftein von Stein, u N Br — * in 
— ihrer —— gleit und Billig⸗ 
e 


auf den 23. ejusd. Bormittags 11 tie im || 
—— anberaumte 


Verkaufsterm al kat 


Fürth, ben 18. Juni 1662. 
Der B. Direktor. 


nd 
his Berthold. 


Herren-Eravatten& Binden 
von 12 kr. bis zu 4 fl. empfiehlt 
kob Lonnerftädte & 
Echwabacherſtraße Nro, 
Thu perfanten. Sibenele Hühner, 
—— er, nebit Hahn ſind 
—— — verkaufen: Mo, fagt bie Redaktion, die Nedaftion. 


ENTER 


und heute Abend und am nt di Reber: 

Fiöße und Schweinebraten, wozu 

ergebenft einlabet Lorenz Krübtvald, 
sur weiken Lilie. 


— — 


Weiblicher ibliyer Unterſtuhungsberein. 

Heute Abends 9 Uhr: Monats⸗Verſamm⸗ 
lung und Aufnahme neuer Mitglieder, im 
Bölter’ihen Gafthaufe. 


Der Borftand. 
Frifchen ı Franfen-Apfelwein 
empfiehlt Zteinbauer. 


Zu vermietben. Ein freundliches 
möblirted Zimmer mit allen Bequemlid: 
feiten in der Nähe der Eijenbabn ift am 
1. Juli an einen ſoliden Herrn zu ver: 
miethen. Kann nah Wunſch aud von 

meien bezogen werden. Näheres bei ber 

edaltion. 


Zu verfaufen, Meyers neues Eonver: 
ſations · Lerikon für 1860/61 mit über 300 
Karten, Stahlftichen zc. in 15 Bänden, voll: 
fländig und noch ganz neu, ift billig zu 
verkaufen. Offerten unter B. G. Nr, ban 
die Redaktion. 


WMaſchinen⸗Riemen 
von verſchiedenen Dimenſionen ſucht zu 
laufen Michael Stöber. 


 Mierbgefuc. Ein: Eine freundliche Kam: 
mer wird fogleih zu miethen gefucht. 
Näheres bei der Rebaftion. 


" Unerbieten. Zwei Mädchen, welde 
in Bapparbeiten bewandert find, können 
nen basetube Beiaähigung | 

n m, 
derſtraße Rro. 10. 


fenten dem Öffentlichen Verkaufe Interftellt, 
Mu wird hiezu and zinar zum Verkaufe 
der Immobilien, beſtehend im den Wohn⸗ 
haus Mr. 20w.21 iu Stein nebft 70 Tom. 
71 Dez. Wieſen und Feldern, Termin anf | t 
Juli e., 
nun hieys 1 Uhr, 
zur Berfieigerung der Mobilien, Movens 
tien aber, beitehend in 2 Pierden, 3SKühen, 
2 Schweinen, Chaife, Wägen, Borräthen 
an [, Getreide, —— ww. 
anerfag, den 3. Julie, 
Nachm —* 2 Uhr, 
und falls die Zeit nicht reichen follte, zu 
derfelben Stunde bes folgenden Tages 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerten eingpieben: merden, daß Die Ver⸗ 
faufsobjefte iäglid — werben don⸗ 
nen und daß die Belanntgabe der a 
bedingungen im Kermine, erjolgt._ 
Nürnberg, den 13. Juni 1862 
Königliches Landgericht. 
Esper. 
Brundo, 


Befanntmacbung. 

‚Donneritag, den 26. ds. Vormittags 
9 Uhr, werben größere Barthien Abfall an 
Blank: „ -Rinds- und Kalbleder, ſowie 
—— —2 — in der Rechnungskanzlei des 

¶eutſchhaus⸗ 
Raferne Gebäude Zimmer Nro. 12) 
öffentlich verfteigert. 


Eine Partbie Ari ie Ürbeitäbos ( (Stein. 
und Weißbuchen) für Schreiner und Drechs⸗ 
ler, verkauft Ebr. finett, 

im ſchwarzen Bod. 


Berlorened. Seit einigen Wochen 
wirb ein grünfeidener HMegenihirm ver 
mißt. Man bittet den finder desjelben, 
ſolchen gegen ein Doucenr in der Bäumen- 
ſtraße 24 über 1 Stiege abzugeben. 


" Difener Dienit. Gegen guten Lohn 
wird auf Ziel Laurenzi, oder zum jofortie 
gen Eintritt eine gewandte Köchin, 
die fih aud der Hausarbeit unterzieht, 
gejucht, Näheres bei der Redaltion. 


Eine friihe Pathie Poildechövre 
zu 12 fr. die Ele, ſowie auch verfchiedene 
Reftein Mixed, Mohaire x. ic. 
verfaufen zu In: —— Preiſen 


vormals J. J— — 


— — — — — — ⸗—— 





et erhält — Be 


Einſicht und Abnahme mı 
beſtens empfohlen wird, daß eine folche 


68 


Mont an al 


it den Herren Sandwirthen zur 


dem 


—— 


—— auf cirea 8 Karolin zu * 


—9* nach ſtehende bes biefigen 
verehrlihen Stadtmagijtrats über ‚Güte 
und Dauerhaftigfeit meiner Strohſchneid⸗ 

Maſchinen wird jede weitere Beichreibung 
derielben überfläflig machen. 

Langenzenn, ben 18. Juni 186%: - 

— Boguer, no 


Auf MEET sn —— Mühlarztes 

Johann MORRSE, at man bie von ihm 
fundene ang — trohſchneid⸗ 
aſchine in mmen, und 
ſich von der ———— derſelben 
genau überzeu Ki Grund ber hiebei 
nor ügen wird biemit 

olgendes der Wahrheit * beftätigt: 

ice neue. Mafchine, wei 4 von 2 
fonen leicht in Gang gebracht und da 
Bi tem zut werden vermag, ift Eh Ki 

Big und einfach Fonftruirt, Es 
Ds in 4 Stunden 1 Schober 
ſtroh zu. Pierdpalmen und in 2 St 
I Ehober Kornftroh zu Kuhhalmen ie 
ſchnitten werben. 

Bon diefer neuen Mafhine hat Bogner 
wenigitens jhon 30 verkauft, und es find 
diejelben fämmtli zur größten Zufrieden- 
heit ausgefallen. 

Außer verbient ob. Bogner aud 
befondere Anerfennung, daß er eine vom 
laudwirthichaftli—en Bereine abgegebene 
Strohſchneidmaſchine, zu deren Hanbhab- 
ung immer 3 Perſonen nöthig waren, in 
ihrer Konftruftion aus eigener Erfindung 
jo wejentlich zu verbeffern, daß feirdem eine 
Perſon recht wohl erfpart werben fann, 

Es fünnen daher die Bogner'ſchen 
Strohſchneidmaſchinen allgemeiner Benüg- 
ung um jo mehr beftens empfohlen werden, 
als diefelben feit gebaut und von befonderer 
Dauer find, 

Langenzenn, ben 12. yuni 1862. 

Sta dema giftrat. 


(L. 8.) PN 
imjcie je % Pech sehn —— 
ER — 
A und zudem a —* — 
m g am —— or. 
iet 


* A zu miethen —* Näheres 


—* 


B 3 ; 
Ige Entiöliehung der Generaldirektion ber f. Verfehrsanftalten zu Münden 
am 1. Juni 1862 Me. 16,927 und vorbehaltlich deren Genchmigung werben 


—53 uli 1 areitie s 9 Uhr 

bei ber unterfertig en f. —— hen N bahn ‚Hebeiten im 

allgemeinenf ——— on 
A ARPRPER Nie In zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 

bas fiebente Arbeitsloo8 der Nürnberg : Wür zbureger: Bahn im Bezirke de 

unterferti igten 13 — —— 9448 — er, zwiſchen qhendorf — 


































Auktions- Burcan 


von Georg Konrad ei 
—558 Nr. 2. 


jofe n 


1 Gigentlihe Erdarbeiten —— Pl any — —— fl as te. 





u Ad € vr " 
ik Arlbergänge, Mai BL bs RR pr 
nd Einbet eh: des riruielt, ver: 
— * 0 
- im Ganzen J 
J Die zu leiſtende Caution wird auf 10,000 fl. feſigeſeßht. x 
— ebingnißbeit, Bläne und: Roftenanfäläge liegen vom. 23, Juni 1862 an im 
Amtslofale ‚der mitwrlerfertigten & EifenbahnbausSeftion zu Iedermanns Einfict 
offen vor, wo aud die Submiſſions Eremplare in Empfang genommen werden lönnen,, 
Die Submüilionen felbft müffen in vpricriftsmäßig überichriebenen und verſie⸗ 
(ten Gouverten: ‚längitens bis-Dinftag, den 1. Juli 1862, Abends 6 Uhr, entweder 
ber nnterfertigten An ‚oder bis Montag, den 30. Juni, Ubends 6 Uhr, bei: 
der. General ion zu M u franlirt eiu n ſein 
Die Submittenten find kun) aller in FR 9,10 und. Al der algemeinen 
— —— angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen, 
Sermine.fidy veriönlich Oder durch ‚geniglich: ug 
— ei ben, um, wenn foldes verlangt wird, ihre Webernahms + Fähigleit, 
N Kaution d Betriebs 268 : Vermögen fogleich genfigend nachzuweiſen und den be: 
tea Suchtag ir ji gerärtigen, 


— nur er 


J Beh 


— Beeitigung eingelaben. 


Prater —* 
Heute Samitag: 1 0. un. 


unter Leitung bes Herrn Freund, Er 
erte benſt einlabet 8 Schlien 


— 
— Bon —— 


z Pr 

anzmufi 

Ratt, wozu freunblich. ru u 

— den 19. Juni 1862 Gaſtwirth Winkter. 

‚„&önigliche Baver. Eifenbahnbau: Sektion. 
Wulzinger, Sektions Ingenieur. 


Friſche Mineralwaſſer - Füllungen 


* von 
[del fe er uelle, Emfer Krähnchen, Fri baller und Mif- 
allein fi Er — ———— Ra: 
— Sieſauer ——— Stahl · 








Weilbacher S 






anzutt a * AM 
Fürtber — > 

den uni 1862. 

141% u Em by, wei 


ota fl. 57 fe. ae. ⸗ ne 
Erle ._. . 1 36 tr. art, I % 


J Hl. IE Atlkı zu ! 

@ijenbabn Kabrten. Bun 

Mblabrtsieilen von närtb mid) der Kite Gina 
a ven Hüpenr der tal. Stäntaelfendabrt- 


A. In ber — B.’ der 
‚nie Bamberg kat" ar au aen⸗ 





———— — — — — — 
4, Durd ur wiederyolt vornefonintene Amer: Cinladung. 
— ufihie Sehe ich mich veranlaht, "Mei dem am 25. Mai d, JS. gegründeten 
Biemit ein Für allemal zu etflären, daß id 
einem guadjalbermäßigen Handel niit Männliden Unterfühungs- Derein: 
— — I wu -Hilfsquelle 
eu, ſowie Dr un ührmitteln 
— Sul, no Vejugnif habe und fiber: in Krankheits und Sterbefällen 
upt feinen ‚Patienten ein — findet Sonntag, dem 22. weni, im al 
Bürger tverde, den ich wicht zupor ge; |bAUS. zum „Goldengu Rad —3 
abe. Ba werden gew ſſe Le — pe u wa amt rk die 
in i nem Orvinationspinmer ftets eine [erlte Annahme neuer, Augne il * — I A heüt. 
 Temperatux. anireffen, daß fie es Da, diejer Verein, anf reine Arie © * En 
e .Veforanik vor einer Errältinna ihres [feit gegründet, jchen 100 Muglieder — a: 30 M. feüh.; Arte IE, i 
— )risfiren A (end, gegen eine wöcentliche Einlage von | —— —W— — — — En ah. 
beim Eile der ber ollen gefttteten [4° Kreuzer eine tägliche Unterſtuützung don | — rn ae re NE nrian 
oh ü a a ihre Kopfbe: [20 Arenzer und ein Todtenopferivon OMU | gernaau. 2978 Mbenwe. iur, DU. Lak Akene. 
dedun abzunehmen. bietet, > 21 ladet: der Umterzeichete) alle ge⸗ eier Mörder.) 
Sereikelkn, den 19, Juni 1862. [ebrten Einwohner hiefiger Stadt, weiche Ben —38 nach Nürnberg. 
Dr. das 45 Lebensjahre noch nicht zurückgelegt 


Walzen aut 
Umnegend 


Hoher 

















i⸗ J Abend⸗. 
—— J RATEN Znftirup, anzırz ae em lg here Reiertayen RUE e Mner. 
66 N EN At gedelten, zu ce Theil: | Wabrten det vrivil en don Mürnberg 
Kann, mullagd Nine — St ** übe — Er — una „lie. 
Nein 9 — BR Kae — m * Ben Ber 
ſtant a, bi Bu elnadle ‚en. i — täberes ME — — 
euunee a tr.a herſon. el. il ala ’ 
[2 











Erw * 7 nn — — — — 
Medinirt unter der wortlichteit des Sioenthlmers: Zulius Bolkh rt. Obere AömigeitrapeMr. 72. 


Fürther an Tagblatt. 


Das Tayblart erfibeint mit Ausnahme ber Momtage tig 
Ei, und Porter im aany Bayern vierteljährlih 45 fr, 


Der Ergäbter, ein Unterbaltungeblatt, wirb wödentlid in 
gwei Mummern ausgezeben und loſtet 15 fr, per Quartal. 


Ale fal. Ponauſtalten nehmen Beitelungen gegen Finzablung 
der obigen Beträge an. 





X 149. 


Anzeigen finden bei der grofien Muflaye des Kagblaties die 
weiten und wird bie breifpaltige Belle der deren 
Raum mit 2 fr. berechnen, . Auf beflimmie Aufnahme im gm 
triche inenden Dlatte Manen nur Kr Inferate technen, die im Laufe 
des Bormittage und ur ci 12 Ubr Gi werben. 
Anonyme Gin jen finden tbefinden Aufnabme. Mur 
u ge iege man eime Marke zur Mranfirung ber 

n . 





Sonntag, den 22. Juni 1862, 





Vermiſchte Nachrichten. 


München. Die Frobnleihnamsprogeffion, die bei ziemlich 
günftiger Witterung um 7 Uhr von ber etropolitanpfarrfirdye 
u U. 2. Frau ihren Ausgang nahm, wurde während ihrem 
erlaufe und am Schluffe nur kurz vom Regen getrübt. Eine 
ungeheuere Menfchenmenge, befonders Landvolt belebte die 
Straßen, in denen von 6 Uhr Morgens an das Militär Spalier 
bildete und Muſikkorps der Linie und Landwehr fpielten,. An 
ber Prozeffion felbft berheifigten fih die Innungen und die ver» 
fchiedenen geiftlihen Korporationen in gewohnter Weife zahl: 
rei. Die neue Fahne der Padträger, die neu foftümirt in 
einer Zahl von nahe 100 Mann folgten, ift rei und jhön. 
Nah dem hochw. Herrn Erzbifhof, welder in ber Domkirche 
pontifizirte und bei der Prozellion unter dem Baldachin das 
Santtiffimum trug, folgten Se. f. H. Prinz Luitpold als Stell: 


vertreter des Königs mit einem Adjutanten, dann Se. k. H. Prinz 


Adalbert mit einem Adjutanten, dann reihten ſich die verjchie: 
denen Hofchargen, die HH. Staatsminifter Frhr. v. Schrent, 
v. Zwehl und v. Mulzer, die Generäle, mehrere Staatsräthe, 
der Präfibent der #, Kreisregierung, die f, Kümmerer, viele 
Stabsoffiziere w. f.w. Num folgten die Beamten des F. Staats» 
raths, ber verſchiedenen Staatäminifterien mit den einfchlägigen 
untergebenen Behörden je nach ihrer Rangorbnung und endlid 
ber Magiftrat der k. Hauptftadt, ” Dürgermeifter v. Widder 
an ber Spike, endlich eine unüberjebbare Maſſe Volkes, Die 
Prozeſſion endete um 104 Uhr, worauf bie f. Prinzen und Wur⸗ 
dentr äger des f. Hofes in Gnlawägen heimfuhren. — Hr. Ge: 
neral Frhr. v. —— een hatte am Mittwoch das Unglüd, 
in der Briennerftraße bei einem Spazierritt zu ftürgen, und ſich 
eine zum Glüd nicht gefährliche Wunde zuzuziehen. — In Betreff 
des Hanbelavertrages mit Frankreich finden gegenwärtig bier 
gemeinſchaftliche Berathungen mehrer fübdeutfchen Staaten flatt. 
— Nürnberg. Am Mittwoch Abends war Öeneralverfamm: 
fung der Biefigen Mitafiever bes deutichen Schüigenbundes. Die 
Berathungen bezogen ſich ausfchlieplich auf das deutſche Schüpen: 
feit. Servorzubeben ift, dab die hiefigen Mitglieder einen fil: 
bernen Potal ala Ehrenpreis nad Frankfurt ichiden, der die 
orm ber Nilmberger Thorthürme repräfentiren wirb und gegen 
400 fl. koftet. Betreffs ber Abfahrt ver Theilmehmer amt deut: 
schen Schügenfeit glaubte man den Freitag vor dem Beginn des 
eftes, Abends 7% Uhr, wählen zu müffen, wodurd es möglich 
wird, die einziehenden Schügen am Bortage des Feſtes zu fehen 
und fomit einen der Hauptgenüffe nicht verloren gehen zu laſſen. 
— Auch Ansbach erhält num ein Padträger-Jnftitut. Herr 
Hörg aus Augsburg erhielt die Konzeſſion zur Errichtung 
eines ſolchen 
— Tom Schmwurgerihte von Oberfranlen wurde der ledige 
Dienftlneht Joh. Kern von Weingarts wegen Verbrechens der 
Körperverlegung mit nahgefolgtem, aber nicht als wahricheinlich 
vorausſehbarem Lob, begangen ohne Ueberlegung und Vorbe⸗ 
dacht in aufwallender Hige des Zorns und bei geminderter Zu⸗ 
rednrungstähigkeit, zur Arbeitshausfträfe von 2 Jahren verurs: 
theitt, und die ledige Handarbeiterin Kath. Nier vom Wunfie: 
bel, welche des Berbrechens der Branbſtiflung IT. Grades an: 
geffagt war, freigefprochen. Rad den vorliegenden Ergebniffen 
it Seit dem 1. Jan. 1.8. im Kreife Dberfranfen fein einziges 


Verbrechen begangen worden, das mit ſchwererer Strafe als dem 
Arbeitshaufe bedroht ift: 

— Amberg, 18. Juni. Geſtern beging der biefige Tum- 
verein das Weſhefeſt feiner Fahne, melde er als Geſchenk von 
pieigen 5* und Jungfrauen —— Die Fahne trägt 

ie oberptälgiichen Farben und enthält auf der einen Seite das 
Wappen ber Stadt Amberg, auf der anderen das Amberger Turn: 
zeichen, beide mit Umfchrift,, in vortrefflicher reicher Stiderei 

— Die Direktion des Stabttheaters zu Kempten ift bem 
Herrn Theaterdireftör Lindner (4. 3. in Bayreuth) ——— 

— Die Bruttoeinnahme ver bayer. Donaudamfſchiff— 
fahrt betrug, wieman hört, für das Fahr 1861 gegen 9,500,000fl. 
nach Abrechnung der Ausgaben für den Betrieb, Berzinfung des 
Altienkapitals und mehrfachen Abichreibungen verbleibt bagegen 
ein Ausfall von nahezu 800,000 fl., die der Staat zu beſcha 
bat. Hieraus dürfte ſich unſchwer erflären, warum er ein fo 
foftfpieliges Unternehmen nunmehr anderen Händen und Kon: 
turrenten überläßt, jeder Gefhäftsmann würde es, abgefeben 
von jeder Sentimentalität, gerade fo maden. 

— Rotted’d Denkmal zu Freiburg, bas im Juni 1851 
nächtlicher Weile förmlich abgebrohen und entfernt und auf 
deſſen Stelle das des Berthold Schwarz, ber befanntlih das 

[ver erfunden haben fol, gefegt wurde, ift aus ſtädtiſchen 

itteln wieder —58 — und unter allgemeiner Theilnahme 
am 12. Juni enthüllt worden. Die Bürgerſchaft und bie Uni⸗ 
verfität betheifigten fich fehr zahlreich. 

— Das Frankfurter Schüpenfomite macht befannt, daß 
ber Sonntag ben 13. Juli fattfindende Feſtzug von Nahmitta 
3 Ahr aufRormittag halb 11 Uhr nach beendigtem Gotteßbientt 
verlegt wurde. Mau erfucht daher bie verehrlichen Schügen, 
jedenfall Samftag den 12. Juli eingutreffen. 

— Die Spielhölle zu Homburg bat ſchon wieder ein Opfer 
gefordert. Ein junger Mann von 23 Jahren, ber feine ganze 
Baarſchaft am grünen Tiſch verloren hatte, ging bin und er: 
bängte fih an einem Baume in dem belebteften Theil der Pro: 
menade. 

— An der Berzögerung, daß ber Ehnrfürftvon Hefien 
das * vorgelegte Minifterprogramm noch nicht genehmigt 
babe, follen die beiden deutſchen Großmächte ſchuld fein, deren 
Anfichten in diefer Beſſehung nicht ganz übereinftimmen. Das 
preußiſche Cabinet fol gefordert haben, baf das in der Bildung 
begriffene churheſſiſche Minifterum fein Programm in Berlin 
vorlege. Das Wiener Cabinet habe ſich aber ſchon damit be 
gnügt, auf die Drbnung der Verfaffungsfrage in Churheſſen 
mit aller Energie einzuwirken, halte e3 aber nit für gerathen, 
die innere Unabhängigkeit eines deutihen Bunbesftaates anzu⸗ 
taften. Diefen Umitand benuge der Ehurfürft und ſchiebe die 
Genehmigung des Programms auf die lange Bank. Indeſſen 
fol von Preußen in Wien Die Erflärung abgegeben worden fein, 
daß eine übermäßige Verlängerung bed Proviforiums Preußen 
zu entſcheidenden Schritten nöthigen werde. 

— Ueber die vielbeſprochenen churheſſiſchen Wahlg e— 
fege von 1831 und 1849 enthält die „Frkf. Voftztg.“ folgende 
Notizen: Nah dem Gefege von 1831 wird die Ständelammer 


‚gebildet durch folgende Mitglieder, nämlih: 1) einen Prinzen 


des hirfärftlichen Haujes für eine apan 
2) das Haupt jeder Fürftlichen oder gräfli 


rte Linie deſſelben; 
Fr ehemals reichs · 


unmittelbaren Familie, welche eine Stanbesherrihaft in Ch 


hefien befigt ; 3) dem Senipx oder bas jonit mi Erbmaridalk 
beftebene Milaliep®ber Familie de v. Riedeſe 

4) Meriher r n v er yo Stifte: 

Karkın te rd ande 
t #6) e t terſchaft 


jedem der fünf Bezirke; 7) Abgeorb er Ritterſche 
der Grafihait Schaumburg, gewählt von berjelben unten Di 
flimmung der adeligen Sufter Fiihbed und Obemnlirdhen;_B) 
einen Abgeorbneten aus dem ehemals reichdummittelbaren Adel 
in den Kreifen Fulda und Hünfeld; 9) einen’ Abgeorbneten 
aus dem ehemals reihsunmittelbäaren und ſouſt ftarf begütegien, 
Adel in der Provinz Hanau ; 40) ſechzehn Abgeordneten 
den Stäbten; 11) ſechſehn Abgeordneten ber Landbezirle. Nach 
dem Wahlgejege von 1849 findet dagegen folgende höchſt ein 
fahe Zufammenfegung der Etänbefammer jtatt, nämlid: 
a. Sechzehn Abgeorbnete von den Etädten; b. Sechzehn Abge: 
orbnete der Lanbbevölferung; c. Sechzehn dnete Der 
uub Gemerbtreibenben. Nach 
m Gejepe von 1831 war die Wahl der ftäbtiichen und länd— 
lichen Abgeordneten, ohue ber. übrigen erſchwerenden Bedinguns 
gen zu gebenken, eine indirefte, während bie, nach dem Gel 
von 1849 durchweg eine direkte iſt, für die Ausübung bes al: 
tiven Wahlrechts nur Selbitliändigfeit: und. für diejenige des 







ven Wahlrechts nur das 30. Lebensjahr und Unbeſcholten- 


—— Die verlangte Selbſiſtändigkeit wird durch das 
Geſetz folgendermaßen definirt: Als ſelbſtſtändig gelten ‚alle Dies 
jenigen, welche ald Ortsbürger oder Beifiger einen eigenen 
—— führen und nicht in Koſt und Lohn eines Andern 

ehen, jowie diejenigen, welche jeit Anfang des der Wahl vor: 
audgegangenen Kalenderjahres eine direfie Staaisfteuer (wozu 
dermalen die Grunds, Gewerb⸗ und Klaſſenſteuer zu rechnen iſt) 
entrichtet haben. 


— Ein Berliner Korreſpondent der Elberjelder Zig. be: | 


et dem neulihen Dementi ber Sterm-Big.;gegenüber ; Der 
Korpsbeſehl des Prinzen Auguft von Würtemberg in Betreff 
bes Leſens liberaler Zeitungen euthalte freilid nicht geradezu 
ein Berbot, laute aber: dahin, daß bie höheren Kommandirenben 
„darauf hinwirken“ jollen, daß die ihnen untergebenen Truppen 


jene Blätter, deren neun mit Namen bezeichnet find, nicht leien | 


— Der preubifche Finanzminifter v. d. Heybt wird jet 
oft am fein Wort erinnert, das er bei der Adreßdebatte ausſprach, 
daß man das Minifterium ‚nicht nach feinen Worten, jondern 
nad feinen Handlungen beurtheilen jolle, denn jeinen Hand» 
lungen nad) jei es gerade jo liberal als das vorige Minifterium. 
—— In dem Berliner Abgeordnetenhaufe wurde am 18. 

der Antrag Beder’s (v. Dortmund) angenommen: „Druder 
und Verleger, Rommifitonsverleger und Nedafteure dürfen nicht 
durch Zwangsmaßregeln angehalten werben, die Verfaſſer oder 
Herausgeber von anonymen Drudidriften, Artifeln oder Ju: 
feraten nambaft zu machen.“ 

— Bei dem Laudinge in Hannover fam unlängft bie That- 
jache zur Sprache, daß es in genanntem Lande noch 900 Lehrer 
‚gibt. deren Gehalt die Summe von jährlid 30 Thlr. nicht über: 
A eigt und bie bei den Bauern freie Schlafitelle und den Reihe: 
tifh haben. Bei 300 anderen Lehrern beträgt der. jährliche 

Gehalt: noch nicht über 100 Thlr. 
— Aus Holftein, 16. Juni. In diefen Tagen bat 
auch bas Oberappellationsgericht zu Kiel jein Urtheil in dem 
; Hochverrathöprozelfe gegen den Advolaten-und Rotar Lehmann 
abgeben; Dasjelbe hat dem gr uac freifprehend ge: 
lautet. Bekanntlich hatte das holiteiniihe Dberſachwalteramt 
‚gegen das freiiprehende Urtheil der eriten Inſtanz Rekurs 
eingelegt. ; | 

— Bien, 20. Juni, Das Unterhaus genehmigte in feiner! 
heutigen Sigung das Marinebudget für 1862 nah deu Aus: 
ſchußantrag mit 6 Mill, Drdinarium und 7 Mill. Ertraorbina-| 
rium. Das. Herrenhaus genehmigte in ſeiner heutigen Sigung 
das äußere Budget mad dem Ausihußantrag. Die vom Unter: 

aus beſchloſſene Herabiegung ber Zulagen des Vorfigenben ber 
unbesmilitärtommifion in Srankjurt und bes Botſchafters in 
Rom wurde abgelehnt. IE 

— Bei bemölterreihijhen Finanzminiiterium befindet 
ſich ein Vorſchlag in Verhandlung, des, die Einführung der 
‚Rlaffenlotterie nah preußiſcher Art in, Oeſterreich zum Fwede 

hat. Dem Prinzipe man iſt dieſes Syltem bereits genehmigt 


4: rten fein. Die Zabhlenlgtterie würde nebe 
Trötierie fortbeftehen. 228 
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in Kürze zu 
Klafien: 








' har auch die Einführung ber neuen Lotterie 





lational: Feilihießen vorliegen und bisher 
gemein gehaltenen, etwas unbeitimmten Beſchlüſſen verlautete, 
fahtiman auf, ben Schießſtänden von Tyrol und Vorarlberg die 
Sache viel ernfthafter am. Es wird jegt ‚won Dr. Schönherr in 
der Schügenzeitung, bdiefem Drgan und Drafel ber tyroler 
he auf das lebhaftefte für eine möglichht zahlreiche Be— 

theiligung agitirt; dasfelbe geihieht nun auch von dem amt: 
lihen „Tyroler Boten.“ Die Luft zur Wanderung nad Frank: 
furt wächſt folofial, feit man die Bedingungen der Theilnahme 
am Beitihießen, die geringe Summe der Einlagen und die gün: 
fligen Chancen zum Gewinnen auf den Schlederfheiben kennen 
lernte; dieſe find derart, daß ein erträgliher Schüge, wie fie bei 


jien, feinen miferablen Tag und ein ganz erkledliches 
e— u muß, wenn er nicht Einlage, yaheraften und —— 
Wilde; ſind in der 


Shoppen Asmannshäufer herausihindet 

— Wie —AãAã Zeitung 
Schweig die Anmeldungen zum Beſuch des erſten deutſchen Bun: 
de⸗ſchießens jo zahlreich, dab anzunehmen iſt, es werben. 
ber Vereinigung der Dit: und Weltichweizer in, Bajel mitte 
Ertrazugs von dort mindeſtens 400 Schüpen abgehen. Für * 
ſchweigeriſchen Schützen iſt die obliggtoriſche ebedung der 
Ihwarze Schügenhut mit ihwarzem Band und Einfaffung, eib- 
genöfftihe Eocarde und Alpenrofe; mer dieſe Ropfbededung 
nicht bejigt, it von der Ertrafahrt und ben bamit verbundenen 
Bergünitigungen ausgejcloffen. ER 

— Um vorigen Sonntag ging in Folge einer Bulvererplofton 
die Feuerwerkitatt des Herrn Homburger auf dem Bierhübeli 
in Bern in Flammen auf. Daein ziemlicher Bulverporrath in 
dem Gebäude angehäuft war , folgte in den erften Minuten Er: 
plofion auf Erplofion, Raketen und Schwärmer flogen in bie 
Luft, und nur unter großer Gefahr konnte man ſich anfangs 
bem Brande nähern. Das hölzerne Gebäude jammt anftoßen- 
dem Holzihuppen brannte gänzlih nieder. Es konnte zum 
—* a werben, Daß die in der Nähe liegeuden Häufer 

uer fingen. 

— Venedig, 18, Juni. Da Verdachtsgrunde vorliegen, 
daß ſowohl Deferteure der piemontefiihen Armee, als auch ber 
fonders ehemalige Freiſchätler, weldhe unter dem Vorwande ber 
‚Neue zum väterlihen Herd zurüdlehren, die Nachſicht und Gall: 
freundichaft Deſterreichs jo weit mißbrauchen, daß fie ſich zu 
Agenten der Nevolutionscomites verwenden laffen und nament: 
lid ehemalige Emigranten, befonders junge Leute, jur Emi- 

ration perleiten, jo wurde eine ftrenge Uebermahung folder 
eute,angeordnet, Auch unter ben wegen ver legten Demon: 
itration verhafteten befinden fich mehrere ehemalige Emigranten 
und Dejerteure der piemontefiihen Armee, und es befteht ber 
Verdacht, daß bei dem Attentate auf den Bilchof von Trevifo 
ebenfalls ſolche Leute die Haud im Spiele gehabt haben. 

— Mailand, 13. Juni. Die italieniihen Schüßen be: 
dauern, daß ihr Vorhaben, freundihaftlihe Beziehungen mit 
Schügen anderer Nationen anzufnüpfen, jo viele Heibungen 
hervorrief, daß es ihrem Ehrgefühle kaum mehr erlaubt iſt, aud 
nur als Privatperfonen das Schügenieftzu Frankiurt zu befuchen. 
Man billigte keineswegs bie Schritte Baribalbi’s, hoffte aber, 
daß man im -Auslande auf defjen Worte nicht mehr Wertt) lege, 
als in Jtalien. Man hatte jeine Aufforderung mit Freuden 
angenommen, wenn, man auch über Manches in feinem Pro— 
gramme die Achſeln zudie.. Auch wäre feineswegs zu fürchten 

ewejen, daß das Feſt nur von Schügen ertreimer politiicher Ge- 
innung beſucht worden wäre, Die geitrige „Lombardia“. hofft 
immer noch, daß gleihwohl italieniihe Schügen als Privatper: 
jonen nach Frankjurt gehen werben; doc wird in jedem falle 
bie Zahl gering.jein. 
Turin, 19, Juni... Aus Neapel wird nom geftrigen 
Tage gemeldet, daf zwei Brigantenbanben in die Provinz Bari 
eingedrungen, gegen Dontemilone verfolgt worden jeien und 
eine Niederlage erlitten hätten, wobei fie einen Berluft von 16 


Mann gehabt. . 
— Ju ber Rammerfigung zu Turin am 18, Juni inter: 
pellirte Eurzio wegen bed Gerüchtes, daß Fraukreich gegen Ab⸗ 


tretung ber Inſel Sardinien ‚bie Löjung ber römijden Frage 


Sonden anbelangt, bie jur ® 
in den —— 


erfannt ſinde eine ol⸗ 
Be ge * 


ie Bermittl 
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— London, 20.-Juni..gn der geftrigen Oberhausfigung 
erklärte Gr Ahtert Pu der Engländer von Bine 
fei feine —— der urſprunglichen Uebereinkunft. Er Eon: 
ftatirt, daß Wr 
fiigt habe. 

— An At ben wurde am Geburtätage des ana die neue 
Metropofitantirhe Feierlih eingeweiht. Den Grunditein dazu 
legte der König ſchon im Jahre 1843. Die Malereien an den 
Kirhenwänden und Kuppeln find nad byzantinischen. Muflern 
gefertigt. Die langen breiten Bogenfenfter beitehen aus Platten 
von penteliichenm Marmor, in denen ſechs * runde Deff⸗ 
nungen, jede im Durchſchnitt von 3 Schub, gearbeitet find, durch 
welche das Licht,/gebänpft dir die farbigen Glasſcheiben, in 
die Kirche dringt. 

— In Bosnien ſprechen mad den Berichten der Wiener 
Blätter alle Anzeichen dafir, daß ein Ehriftenanfiiand unaus- 
pleiblich ift, Tobald Serbien gegen die Türkei losihlägt, und 
daß diefes geichehen wird, und zwar in nächſter Zeit, wird von 
Emifjären, welche Bosnien in allen Richtungen durchziehen, 
fo beftinmmt der Maja verfichert, ir fie batauf ihre ganze Hoff: 
nung fegt. In Türkifhskroatien find feit einigen Tagen unter 
ven Türken jehr beunrubigende Gerüchte in Umlauf über die 
bedeutenden Berlufte der geoßherclien Truppen, bie fie in den 
Kämpfen bei Nikfic erlitten haben. Ueberhaupt find alle Ele: 
mente zur gänzlien Auflöfung der gejeglihen Ordnung vor: 
handen, und es bedarf wirflid nur eine® äußeren Anlafles, 
der von Serbien fommend, von einer Seite befürchtet, von ber 
anderen gehofft wird, um die ganze Provinz in wirres Chaos 
zu ftürzen. 


Bürger-Berein. 
Montag Abends 9 Uhr: Allgemeine 
Verfammlung. Um pünttiihes Er: 
icheinen bitter der Boritand. 


Drabtgeflochtene Grabgitter 
mit eifernen Säulen, wie von mir ſchon 
mehrere auf dem Kirchhof aufgeftellt jind, 
bringe ih dem werthgefhäßten Publikum 
empfehlend in Erinnerung. 

Decker, Scloffer. 


Aud wird, von mir ein. junger Menſch 
in bie Lehre zu nehmen geſucht. 


empfiehlt 


welches in feiner 


Fürther Publi 
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Friſchen Franken⸗Apfelwein 


— — — — 


Ein Frauenzimmer, 

J he ganz Ausgezeich⸗ 
* er und jhon einige — 

arin in Fürth bat ehlt em 

A FE a u 

und reelle Bedienung.’ Näheres im Gaſi⸗ 

haus zur „Stadt Ansbah” in Nürnberg- 


— 6t. rsburg,.J3. Juni. Die Stadt fieht wie 
Sehaftopnt mal; demu®oibardement aus. Ueberall Brand: 
irümmer, —2 58 und Elend. Ein troſtloſer Blick 
in die Zukun een diefen lraurigen —— dem 
Brande in Hamburg, 1842, ift der unfrige gewiß der größte 
ve g tad ara haben. Hier find 
wenig 4 ei enichenleben verunglüdt. Weber auswärtige 

euerdbrän der (gende Nachrichten gebracht: 
m 8b. Mit die Hälite der Stadt ee: 

dt Tichern 


an demfelben Tage iind in ber Gouvernement 


aoff die Kirche, 27 Häuſer, 17 Nebenflügel und ale 133, Rauf 


Süden ugm Feuer zerſtört worden; in Odeſſa haben in 
hart Made 


Nächten vom 5. bis 8. Juni große Feuersbrünite ge: 
wůthet und erheblichen Echaden angeriten. 7 

Das heutige Jouxual de St. 
Ding: 
Gouverneure im Falle von Brandftiftungen zur Proflamirung 


| J eu 


und Exnievernihtung ift Tobesfiraie geieht.  _ — 
— Ueber bie Sage der Brangofen Ins! töfann ein Kor: 
reipondent des Ediw. Mert, aus guter Duelle fölgende Tetails 


mitteilen: General Lorenctz hatte darauf gerechnet, nicht nur, 
daß ihm die Einwohner von Puebla freiwillig die Thore öffnen, 
‚Tonbern aud durch Cobos, einen der Merifalen Generale, nuter: 
fügt zu werden, der mit 4000 Mann bei Eholula fampirte. 


‚ Mber diefer blieb aus, und mit Erfiaunen ſah man bie 


göhen von Guadeloupe und Loreto von den Merilanern beiegt. 
5 begann der Kampf, der 7 Etunden dauerte und defien Aus: 
gang befannt. General Lorencez wurde leicht an der Schulter 
verwundet. Die a Armee zog ſich MER auf bie Sohn 
von Amelucan und Chadhapa, und am 8. Mai bie zum Dorfe 
Amozoc zurüd, vier Meilen von Puebla entfernt, wo fie ji 
verihanzte In den Epitälern von Puebla liegen. 30 franzd: 
filche Verwundete, die von General Zaragoza beſucht wurden. 
Die gefangenen Franzofen betragen 25, darunter ein Lieutenant. 
Man erwartet fie in Merilo. Die franzöfifhen Soldaten haben 
iht Gepäd verloren. Sie hatten vor dem Treffen ihre Säde 
abgelegt, uud beim Nüdzug mußten fie diefelben zurüdlaffen, 
welche fomit in bie Hände der Merikaner fielen. Dieſe fanden 
darin Medaillen aus der Krim und alien, die fie ſich jelbit, 
anlegten. Auc die Verwundeten feinen ihrer Medaillen be 
raubt worden zu fein. Die Banden ber Realtion machen bis 
jegt nicht die geringfte Miene, die Berfiherungen von Almonte 
und Pater Miranda wahr zu machen, umd ſich mit der Armee 
zu vereinigen. Bon allen Seiten ans dem ganzen Land kommen 
Brotefte gegen Almonte und die Reaftionsplane. Der engliſche 
Minifter Charles Wyte iſt in Begleitung bes Admirals Dunlop 
amd. Mai in Merito angelommen, und bie engliſche Geſandt⸗ 
{haft it wieder eröffnet worden, Ein von Wyfe vorgelegter 


egt 
Vertrag zur Regelung aller i it ſchen England 
umb Werito iR vom Rongreh GEREROLLE 


Einladung. 


Steinbauer. Heute Sonntag iſt in Bislobe 


— De... 


"Sefuc.|.Ein; fofides ‚ mufißafifche iagsatung 
gut Nähen —* Hıkt emen Ang aid Er ui —96 de dieſes Ver⸗ 
amme. Nãheres untere Königsſtraße Nr 163. 

Empfeblung. 
mpfe De Yat 


gnügens freundlichſt eingeladen find. 


Müllers-Garten. 
a berflö i P 
Rn ee 


Eine frifche Bathie Poil de chevre 
zu 12 fr, die Elle, ſowie aud verſchiedene 
Refte in Mixed, Mohaire ıc. x. 
verkaufen zu jehr billigen Preiſen 


haft 


Jat ä ey ‚ ? i, Ochs & Eomp., 
rn — —— ——— a. vormals Z’@relinger Boldhorn. 
EA Förfter’ihen Auftionsburean. — — 
Eine Dungſtätte eat Im, Roß 


if zü räumen, 20, ſagi die Redattion 


Me. une niien 
Anzeige. Nr. 1 Mohrenitraße ift für |Lauf 
‚einen ofiden Herrn eine Schlafftelle frei. 





06” beim 
urm Nürnberg find 


bilimwainaıs) 3 





Wrauer- Mizeige. 
Bottes unerforichlichem Sale bat es gefallen, unfern innigftgeliebten Gatten, 
n rn 


Bater, x, Schwager und 
„oe Ronrad Söfler, 


Quchbereiter und Decateur, 
in einem Alter von 48 Jahren aus biefem irbifchen Leben in ein beſſeres Jenfeits ab» 
urufem Wer feine raftlofe Thätigkeit und bie aufopfernde Liebe für die Seinigen 
annte, wirb unfern herben Schmerz zu würdigen wiſſen. Um ftilles Beileib bitten 
ee die tieftrauernden Yinterbliebenen. 
Die Beerbigung findet Dinftag Bormittag 10 Uhr flatt., 


or Zebenöberficherungen und Leibrenten 
Bagyeriſchen Bypotheken- und Werjfel-Bank. 


, Unter den bie Förderung des Familienwohles bezwedenden Anftalten dürfte das 
Iuitut der Lebensverſicherungen die erite Stelle einnehmen, da dasfelbe dem Fa: 
milienvater nicht nur ein bequemes, ſondern aud volllommen verläffiges Mittel dar» 
"bietet, den Angehörigen nad feinem Ableben die Auszahlung eines Capitals von einer 
"beftinimten Größe und damit eine Verſorgung zu fihern. Die Eihritung ber Lebens- 
perfiherung ift ber Art, daß alle Stände, nah Bedürfniß Gebrauch davon machen 
Ken, dieſelbe dürfte fich jedoch namentlich für Advokaten, Notare, prakt. Aerzte und 

ergl. zur Benügung eignen, da folde aus ihrem laufenden Einfommen den zur Zah. 
lung der Prämien erforderlichen ig in der Negel leicht zuierübrigen vermögen. 
Die Prämien find fo bemefjen, daß fie bei einem Mann, der zur Zeit der Aufnahme 
noch in den mittleren Jahren fteht, nur als ein fehr mäßiger Zins von bem verficherten 
Eapital betrahtet werden können, indem fie z. B. bei einem Shjährigen nur2fl. 26 8r., 
einem 40jährigen 3 fl. 11 fr. vom Hundert betragen und nach zehnjährigem Beitehen 
der Berfiherung noch eine weitere Ermäßigung eintritt. 4 
Die Leibrentenverfiherungen haben die Beſtimmung, unverheiratheten ober 
inderlofen Perfonen, welche eine möglichft hohe Rente von ihrem Bermögen ziehen 
möchten, das Mittel dazu an bie Hand zu geben, indem die Bank ſich gegen eigenthünms 
Uche Ueberlaffung des Capitals verpflichtet, dem betreffenden Lebenslänglic die be: 
dungene Rente anszuzahlen.. Wenn der Leibrentenvertrag, wie dies gewöhnlich der 
Fall ift, erft in den vorgerüdteren Jahren des Lebens abgeſchloſſen wird, fo überfteigt 
"Die Rente den gewöhnlichen Zins um ein bedeutendes, und beträgt z. B. bei einem 
50jäbrigen 7 fl. 24 fr,, bei einem 60jährigen 9 fl. 22 kr. von Hundert. 
Weitere Aufihlüffe werden von den Agenten erteilt, welde aud die Grund» 
beftimmungen und Anmeldungspapiere gratis verabfolgen. 
" Münden, den 19. Mai 1862. 
Die Adminifralion der Bayerifchen Hypolheſten- und Wechfel: Bank, 
Ed. Brattler, Dirigent. 
Nähere Aufſchlüſſe ertheilt 
330 h, den 24. Mai 1862. Yulius Wilh. Neißig. 
Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen 
Sommerſproſſen, Zeberfleden, Finnen, Kupferröthe 
auf der Naje, und entfernt alle fonftigen Hautunreinigfeiten. Geſicht, Hals, Schultern 





und Arme macht ed blendend weiß und zart, wirkt auf diefelben erfrifchend und T 


verjüngend. — Für bie Wirkung unferer Liliomeje übernehmen wir Garantie, 
worüber bie rejp. Käufer einen Garantieſchein erhalten. 
Preis pro Flafche 1 Thlri, halbe Flaſche 17'/, Spur. 


Chinefifches Haarfärbe- Mittel 
um damit Ropf-, Augenbraunen: und Barthaare fogleich und für die Dauer echt braun 
oder ſchwatz färben zu können, Es ift eine wahre Freude, die prächtigen braunen ober 
ſchwarzen Hakre Air lehen, weiche mit dlefem Mittel gefärbt Find, Preis & Flacon 
25 Sgr. Im RNichtwirkungsfalle wird der Betrag retourgezabft. 
Dentifrice universel, 
den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz jofort zu vertreiben. Preis 
& Fl., mit Gebraucs-Anmeifung, 5 Sur, 


Halea.Sır „ns 7 A. Bennenpfennig & €o., 
Alleinige Nieberlage für Füurt h bei Gourad Schüfel jun. 
Bei M. Geiersböfer im Ganalı| Gefuch. Zwei Drechslergehilfen Fiikten 


bafenzu Nürnberg find fortwährend] bei gutem Lohn auf-Hortartifel dauernde 
R Sorten. Bretter ielen,- und Beſchaftigung 
Mieten ie. Silig Ye ea FT daftion, 


” 





Nedigirt unter ber 


Näheres 'bei ber Re: 


rantwortlicleit des Eigenthümers: Julius Volkhart. 


Belanntitacdhung. 

Der Berfauf ber verftandenen Pfänber 
vom Monat April 1861 von Nr. 59532 
bis Nr. 63677 inel. findet 

Mittwoch, den 25. Juni 1862, 
Nachmittags 2 Uhr, 
Ratt, Erneuerungen werben nur bis 18. 
v6. Mit, vorgenommen, 
Fürth, den 10. Juni 1862. 


Die Leibbaus: Berwaltung. 
€. Spabhn. 


Belfanntmachung. 
9UhE TR Be ven Ünterfiägunde- Bere 
} T, un ®: ei 
in Kranfpeitd- und Sterbefälen Mo: 
nats: Rechnung und zuglih Huf: 
nabme neuer Mitglieder im ns: 
Lokale des Herrn Julius Müller. 

Die Gefammtverwaltung. 


Unlieb verjäter. 


Danffagung. F 
Dem lieben Turnverein, ſowie ben bie: 
deren Bewohnern in Neuftadt a / A. jagen 
wir für bie beim Fahnenfeſte am 9. bs. 
freundlihe Aufnahme und gaitlihe Be: 
wirtbung nadträglih herjlichſten Dant 
und rufen Ihnen Allen ein friiches „But 
Heil” zu. urn 
Langenzenn, ben 14. Juni 1862. 
Mehrere Eurnee. 


Verſteigerung 

Im Hauſe des verlebten q. Landrichters 
Bifanizu Bamberg, D. III. #r. 1456 
am Raulberg, wird am 1. und 2, Juli Ber: 
fteigerung von Möbeln, Weißzeug, Uhren, 
Gold und Eilber, Meffing, Kupfer, Zinn 
und verſchiedenen Hausgeräthen, jowie eini- 
en Juwelen nebft einer jehr reichhaltigen 
Bibkotpet ftattfinden. 


Lehrlingsgeſuch. Zur Schlofjerpro: 
feſſion wird ein junger Menſch vom guter 
Erziehung, unter annehmbaren Beding: 
ungen in die Lehre genommen. Näberes 
bei der Redaltion. 


@ifenbabn : Fabrten. 


Abjabrtäzeiten von Hürt ya „de 
zu den Zügen ber u taatseifenbabn. 

A. In Kıdtung . der. Richtung 
nad Bdutern> Hl "Münden: 
Büterzug 12 U,5 M. früh. Vollzug 124.5 M.Nachbte, 
olzug U. IHM, früh, Büterz. 2U. — M. früh. 
Bier. 5 U. 5. früb. Poſtzug Tan (rRitcäh, 
Kırkierz. DU 30 WM. fhüh. Küterz.- 42 U. 20 N. Weitı, 
Wüterzug —— ug 15M. en 
Gilaua di 1: 40 Dorn, | adım, 
Maler. du ee un U SER Mens 
Bofizug TU. 25M.Mbende. Gterz. FU.IH ER Abent 

Wie Rüraberg.) 
Dow Bürtb nah Nürnberg. 

Taglich von jR Uhr Morgens bie +49 hr Abends. 
An Sonn- und Feitttagen I Stunde länger. 
Fahrten der privil Dftbabnen von Mürnberg 

nach Renenöburg. J 
4 Ubr — Min, Morgens Gütergug mit Peri.: 
Def. bie Amberg. 


— ⸗ " ine 
Eı in Rn SPETTHE 
* a 6 Güterzug mit Ber- 
ra. Fb ae 1, er . Gloffe. 
07. Mbenbs Aurierzug, 
2 » — @ülter 
yrta Sci· Al. u, 


Obere Königsftrafe Nr. 72. 


mit ®Beri.: 
. Glafle. 





Fürther 


Das Tayblatı erſcheint mir Ausnahme der Montage täyr 
ticb, und foitet in ganz Bavern vierteljäbrlih 45 fr. 


Der Grjäbler, tin Unterbaltungeblait, wird wöchentlich in 





Tagblatt. 


Anzeigen finten bei der großen Auflage des Tagblattes bie 
Weitelle "ierbreitung unk Wiek die 53 Zeile cher deren 
Naum mit 2 fr. bercchnet. Ruf befimmte Aufnahme Im mäct: 
eribeinenten Blarie fönnen nur —* Inſerate rechnen, bie im Laufe 


pwel Rummert aufgegeben und Tojlet 15 Fr, per Quartal. NK 1 50. ——— on E en She dag z.. 
Ale gl, Bojianftalten nehmen BeficHungen gegen Finyablung iragen von Muswärts lege man eine Marke zur Franfirung ber 


per ebigen Beträge an. 


Dinjtag, den 24. Juni 1862, 





Vermiſchte Nachrichten. 

Nach Entſchließzung des k Stantsminifteriums bes Junern 

vom 13. do. ift geftattet worben, daß zur Grüubung einer das 

Andenlen an Friedrih Karl v, Savigny (Rechtslehrer) ehrenden 

Stiftung für Förderung rechtswiſſenſchaftlicher Jwecke Samm- 

Lungen im Königreiche veranftaltet und zu dieſem Zwecke Komites 
gebildet werben. 

— Mit dem 1. Juli hört der. Viſirzwang von Wander: 
büchern auf, eine Maßregel; die allgemeine Billigung findet und 
in einer Zeit, wo die Dampffraft bominirt, ſehr überfliiifig und 
mehr nod).als läftig war. Nach einer Belantmahung der Re: 
gierung von Mittelfranken vom 4. Juni haben auf Grund des 
Art, 35 des nenen Polizeiftrafgeiepbuches die Gaſtwirthe und 
Herberggeber Fremdenbücher anzulegen und zu führen, in deren 
beigelegtem Formulare ih. aud die Rubril: „Abſicht und Ziel 
der Reiſe“ findet, wie auch bezüglich ber Reifelegitimation „Paß, 
Bapkarte oder Wanderbuc.“ 

— Dienftesnahrichten der Verkehrsanſtalten. 
Der Bezirksinipektor beim Oberpoft- und Bahn: Amte Nürnberg, 
M. v, Arthelm, wurde zum Dberpoftmeilter und Boritand des 
DOberpoftamtes in Speyer befördert ; dieDffiziaten D. v. Dumas 
vom Dberpoft: und Babnamte Würzburg zum Oberpoſt⸗ und 
Bahnamte Nürnberg, ©. Eberdt vom Oberpoft- und Bahnamte 
Rürnberg zum Oberpoftamte Regensburg, G. Färber vom Dber- 
poſt· und Balnamte München zum Rechn und Reviſionsbureau 
der Generaldirektion der f. Verkehrsanitalten verieht; zu. Offi 
zialen IV, Mlaffe die Afiftenten: W. Hoffmann in Würzburg, 
M. Bauer und J. Schmidt in Münden, .K. Berhem in Augs- 
burg, F. König in Würzburg, E; Schaffner in Nürnberg, M. 
Heindl in Augsburg, A. Fellermeyer, K. Bobelt und K. Mitterer 
in München und A. Treu in Nürnberg ernannt. 

— Dienftesuadhrict. Der bisherige Schulvermweier K. 
Bogner zu Hemmersheim wurde als ftändiger Schulverwejer 
und Kirchendiener zu Simmershofen, resp. Holzhausen, ernannt. 

— At der prot, Schule Waldjafjen in. der Oberpfalz wird ein 
Gehilfe aufgeftellt mit einem Gehaltäbezuge von 200 fl., dann 
freier Wohnung und Beheizung, wozu ein widerruflicher Zuſchuß 
von jährlich 75 fl. aus ber prot. Pfarrwittwen-Unterſtühungs⸗ 
fafje in Ansicht geftellt iſt. Berähigte Schuldieniteripektanten 
prot. Gonfejfion im Mittelfranken, welche um diefe Stelle ſich 
bewerben wollen, haben ihre Geſuche durch die treffenden Di: 
ftriftsfhulinipeftionen mit deren Gutachten bis zum 6. Juli 
d. 38. bei der f. Regierung von Mittelfranten in Einlauf zu 
bringen. 

— Im Schloffe zu Brudberg bei Ansbach wird eine Er: 
ziehungsanſtalt des Staates fürvermahrlojte Knaben von 12 bis 
18 Jahren, prot. Konfeffion, eingerichtet und mit dem Beginne 
der Wirkſamleit der neuen Strafgelee eröffnet werben, Als 
Vorſtand biefer Anſtalt ift ein prot. Geiftlicher zu berufen. — 
Demjelben wurde durch Entihließung des f. Staatsminifteriums 
des Innern vom 18: d.M. ein jährlicher- Bezug von 800 fl. und 
freie Wohnung nebit: 6 Mlaftern weichen: Holzes und 20 Pfund 
AUnfchlittterzen bewilligt, fowie, bie Gewahrnag won Altersjir 
lagen in Ausfiht geftelt:. — Bewerber um: dieſe Stelle wer⸗ 

den im Kreis: Amtäblatt. aufgefordert, ihre Geſuche mit dem 
Rahm eije der Prüfungsnoten und ber jeitherigen Verwenbung 


Antwert bei. 





in der Seelforge, namentlid im Erziehungs: und Rettungsanftal- 
ten binnen 14 Tagen ansichliehender Friſt bei der f. Regierung 
von Mitteliranfen, Kammer des Innern, einzureichen. 

— Ron dem Gendarmerie: Korps: Kommando: finb big zum 
Erſcheinen der kürzlich berathenen Gendarmeriedienft-Inftruf: 
tion, Interims + Vorſchriften erlafien worden, ı Eine Dienftes- 
Imftruftion für die Amtsdiener bei den am 1. Juli in's Leben 
tretenden k. Bezirfsämtern Liegt eben vor. Darnach hat das 
Benehmen derfelben gegen die bei Amt Ericheinenden ftets höf⸗ 
lich zu fein, und ift federmann auf Begehren bei.den k, Beamten 
anzumelden; nur vom diefen darf die etwa wegen dringender 
Gejchäfte unvermeidliche Abmweihng: ausgehen, , ; Die Annahme 
von Geſchenken auch der geringiten Art von Seite der Parteien, 
ſowie jede Art von Sammlung u. dgl. ift den Amtsdienern, ab: 
gejehen von firafrechtlicher Einfchreitung, bei Berluft bes Diem 
ſtes verboten, u N 

— Mürnberg. Wegen Translocirung des f.-Bezirkäge: 
richts in das ehemalige Oberpoftamtsgebäude finden im Laufe 
diefer Woche feine öffentlihen Gerichts » Verhandlungen. ſtatt. 
Diefelben werden am 6. Juli L, 8. in dem neuen Gerichtsfaale 
des gen. reftaurirten debäubes wieder beginnen, — Laut Sub⸗ 
miffions:Nusihreiben dert. 3. Genie⸗Direltion find die Koften 
für die in Nürnberg zu erbauende: neue Infanterierlajerne auf 
368,410 fl. angeſchlagen. 

— In dem Orte Deberndorf bei Cadolzburg bat ſich am 
zweiten Pfingitfeiertage ein Gefangverein „Eintracht“ betitelt, 
gegründet, der zur Zeit aus 14 aktiven umd 46 paſſiven Mit: 
glievern beitebt. Direktor des Vereins iſt Schullehrer Brandt 
in Zautendorf, als Borftand wurde Gemeindevorjteher. und 
Müllermeifter Kuhr von Riedeldorf gewählt. 

— Die Jiar iſt ſtark angeihmollen und fürdtet man Ueber: 
ihwemmungen von niederen Ufern. Im bayer, Hochgebirge, 
— zu Partenlirchen, iſt in den: letzten Tagen Schnee 
gefallen. 

— Das badijche Herrenhaus hat pleid) der Abgeordneten: 
Kammer einftimmig beichloffen, bie Regierung möge auf allge: 
meine Aufhebung bev Spielbanten hinwirfen, 

— Nach einer hervorragend. gedrudten Anzeige mit.der locken⸗ 
den Heberfihrift „Sichere Erwerbsquelle von 40 bis 50 fl. monat- 
lich“, garantirt von Profeffor Eharlier in Bodenheim und aus: 
führlich nachgewiefen,, wirb dieje gegen Einfendung von zwei 
Gulden in Silber für Ynferat: und Schreibgebühr (2) mitge⸗ 
theilt. Jemand num, der nicht aus Nengierde, fonbern um einer 
vermutheten Schwindelei auf die Spur zu kommen, hat bie zwei 
Gulden eingeſandt und erbielt dafür von der genannten Zeitungs: 
Erpebition eine geidhriebene Anweifung, mie man Die Seiden⸗ 
zucht vortheilhaft: betreiben kann; am Schlufje wird bemerkt, 
daf dieſe Anweiſung von Profeſſor Charlier garantirt wird, 

— Es hat vielleicht Nichts fo jehr die rohes Schweinefleiſch 
efiende Menſchheit in Aufregung gebracht, als die merfwürbige 
Erjcheinung, daß ein im Schweine haufender Eingemweidewurm, 
die Trihine, beim Menſchen nah Genuß jold kranken Fleiſches 
eine. bisher für abſolut todtlich gehaltene Krankheit ierzeuge. 
Kürzlich fam im Heidelberger Hofpital ein erquifiter Hal 
von Zuidinenkrantheit. bei einem: kräftigen ————— 
er und: ward dies nad. fharflinniger Erwägung. 
gegebenen Momente: zum erſtenmal erfannt, zugleich aber and 


ber Erkrankte nad energifcher und forgfältigfter Kur zur vol 

fommenen Geneſung gebracht, jo daß nun auch gegen biej& fo 

gefährliche, kein! Wiiche Frantheit Das, rechte Heihnittel gefun⸗ 
ana Eu EEE » 


den zu fein jq J iu =, 

J ride. 18, Juhi die 2 <hat hat 
ſich heuft dahier ereignet. Eimtn feinen Gejchite zurü m⸗ 
mener, gegenwärtig an ber Eifenbahn beihäftigter Bäder, der 


mit feiner Bean feit länger im Unfrieden lebte, ließ diefe, die * 
res frübern Dienitherrn ein Unterfommen gefunden 


im Haufe i 

atte, zu einer Umterrebung rüfen und ftieß ihr fofort ein Meſſer 
in. die. Bruſt. Die Frau floh in das Haus ihres Dienftherrn 
und fanf bier todt zuſammen. Der Hann verfuchte ſich durch 
die Straßen ſpringend felbit zu ermorden, da dieß micht geläng, 
fehnitt er fich in feiner Schlaffammer ben Hals ab. Die ermor: 
bete Frau war in der Hoffnung. 

— Frankfurt, 20. Juni. Geftern war Bunbestagsfigung. 
Ueber bie neulich beantragte außerordentliche Matrifularumlage 
von 36,000 fl. fürBejhädigungen in den Bundesieftungen Mainz, 
Ulm; Raftatt-durh das Hochwaſſer des letzten Winters wurde 
abgeſtimmt, von Hannover die Erklärung gegeben, daß es einen 
Eommifjär zur Orbming des Heimathlojen : Vertrags aboronen 
wolle, und was vergleihen mehr ift — nad) der Ausführung des 
Beihluffes wegen Ehurheflens aber ſcheint vorerit noch Niemand 
Hefragt zu Haben, 
is Der Senat von Frankfurt hat fi, laut einer an ben 
geſetzebenden Körper gelangten Eröffnung, für die Gewerbe: 
freiheit entſchileden. Geſetzentwürfe find ausgearbeitet worben, 
die die Aufhebung der Zünfte und Konzeffionen (legtere noch 
wicht ohne Ausnahme) und die Ablöfung der Realrechte bes 
zielen. Indeſſen madt der Senat fein ferneres Vorgehen ab- 
hängig von der Ergänzung feiner Mitgliederzahl, zu ber bie 
Mehrheit bes gefepgebenben Körpers bisher. bie. Hand nicht’ hat 
bieten wollen. 

— Kaffel, Die 
blatt mit folgendem Telegramm. aus Kaſſel: Das bisherige 
Minifterium ift definitiv entlaflen, ein neues gebildet. Das 
Programm desſelben ift Wiederherfiellung der Berfaffung von 


1831 nebft Wablgefeg von 1849. (Alſo volltommener Sieg ber 


Berfoflungs:Bartei!) 

— Kaffel, 23 Juni. Nah Mittheilung der Weſtphäliſchen 
Bahndirektion ift ber Güterverfandt derjelben von heute bis zum 
26, wegen Transport von preußiihen Truppen eingeftellt. Bon 
der Thüringer Bahn verlantet Gleiches. Einen Gerüchte zu: 
a. hätten preußiſche Truppen bie heſſiſche Grenze bereits übers 

ten. : . 

— Berlin, 20. Juni. Bei der befinitiven Befegung des 
Buteaus im Abgeordnetenhauſe wurde Grabom.ald Präfident, 
Behrend als erfter, Bokum Dolffs als zweiter Bicepräfivent wie: 
ver gewählt ; dieſelben nahmen die Wahl an. Die Militärkon: 
ventionen wurden faft einſtimmig vom Haufe genehmigt. 

— Die Berliner halbamtliche „Stermzeitung“ winkt wieder 
etwas nah Kaſſel; ganz Deutihland jei mit Preußen in ver 
Hurbeifiihen Frage einverſtanden; die Militärrüftung: beftehe 
fort; hoffentlich werde man es bei der „iteigenden Ungeduld“ 
nice zum Aeußerſten fommen laſſen u. ſ. w. Die Geſchichte 
wird einmal ein turioſes Urtheil über eine Zeit fällen, wo ein 
feiner Herr jo viele große jo länge — hinhalten fonnte. 

"= Der vielgenamme vormalige Berliner. Polizei : Oberft 
Batzke if zum Eifenbahndireftor in Düfjeldorf ernannt 
worden 
Der Medaktion der Donau⸗Zeitung iſt folgender. mit dem 
Poſtſtempel Wien verfehener anonymer Drohbrief zugelommen: 
„Herr Rebatteur! Wenn Sie nicht aufhören, chriſtenfeindliche 
Artitel vom türfiih-montenegrinijchen Kriege zu reproduziren, 
fo. werden wir Sie erſchießen wie. einen Hund. Ihr Blatt ift 
wirtlich nur zur Schmach unſerer chriſtlich-ſlaviſchen Nation, 
and Das können wir nicht dulden; wenn Sie daher nicht eins 
mal-aufgören, fo wollen wir und an Ihnen rächen, ganz nad 
montenegrinüicher Sitte, So viel zu Ihrer Kenntmiß. Bon 
einigen froatiihen, in Wien fudirenden Patrioten.. Den 15. 
Funi 1862. N. ©. „Preſſe“ und „DfiDeurihe Bolt“ nehmt euch 
auch in Acht l⸗ 
u Wettefſen. Im der Umgegend von Braunau: warb 
zwiſchen einem Bauern. und 'einem Bränfnedte eine Wette um 
20 Hund’ diegedhe vereinbatt;welche berjenige von ben Beiben 
— — der es dem Auderen an Effen zuporthut Die 
lves Berichtes ſtand dem Bräner zu und dieſer bewies ſich 


ungen einiger Zujcintier Neſes Helvenftlid: 
| Seit 


tanffurter Poſtzeitung bringt ein Ertra: | 





hierin als ein Höhft fonderbarer Gourmand, indem er ih und 
feinem Rivalen eine mehrere Maß baltende, mit lebenden Mais 
Füjern angefüllte Flaſche vorſeten lief und mit beinfelben bie 
zum Eſſen getadezu uicht fehr einladenden Eijierhem it Haut 
und Haar verzährte. "Trab ber Ki Wagenenileer: 

derzehrten die der 
iſtüngsfähigkeit ihrer Mägen vertrauenden Glucsrittet bie 


ganze Auflage ihres Gerichtes, ohne daß einer von ihnen bie 


Wette gemonnen- hätte, vielmehr mußten ſie wegen: Mangels 
weiterer Borräthe den „Wettfrah“ unterbrechen. 

— Die Eolleften bes öjterreihifhen Lottofpieles in Bregenz 
haben jeit Aufhebung. des bayeriichen Zahlenlotto. ungemein 
vermehrte Geſchäfte durch gefteigerte Einfäße, die von allen 
Seiten des Bobenfeeufers der verfählebenen Territorien Süd⸗ 
deutſchlands und der Schweiz ftattgefunden; bereit wurde die 
Zahl der Eolleften vermehrt. 

— Bon bem Bergnügungszug der Wiener nad London 
find drei Theilnehmer zurüdgeblieben ; einer ftarb auf der Hin- 
reife-in- Baris,-ein-zweiter erfrankie-auf der-Herreijein Bari 
und mußte dort zurüdbleiben; der dritte wird bis jegt ganz 
und gar vermißt.: Man befürchtet, baß pr, durch ruchloſe Hand 
fein Grab in der Themfe geiunden bat. 

— Die galiziſche KarlEudwige bahn hat, wie ber „Dien- 
nie Polski“ mittheilt, für alle Schügen, welche zum Frankfurter 

ſtſchießen ziehen, Freifarten bemilligt. Wenn bie galiziiche 

hu ſich den Schügen gegenüber fo großmüthig zeigt, bemerkt 
bie „Prefle” zu-diefer Notig, können da die Bahnıem in ben zum 
Bundesgebiete gehörenden deutſchen Kronländern zurückbleiben? 
Hoffentikh Haben wir binnen Kurzem von einem ähnlichen pa: 
triotiichen Entſchluſſe derſelben anerkennend zu berichten. 

— Aus Venetien laufen über die Stimmung bes Zanb- 
volfes wenig 'erbanliche Nachrichten ein. Ein glaubmwärbiger 
Reiſender, der ganz newerlid) bie Brovinzen Padua, Bicenza, 
Verona, Mantua und Rovigo befuht und hauptfächlich mit ber 
bäuerlichen Bevöllerung zu thun gehabt hat, erflärt, mit allei⸗ 
niger Ausnahme der Berggegenben fei eö eine imbaltsleere 
Phrafe, wenn man ſich heute noch Damit tröften wolle, daß ledig: 
lid die Einwohner der Städte antiöſterreichiſche Gefinnmingen 
begten. Der Hab der Bauern gegen die Deutichen fei nicht fo 
fanatiſch, wie derjenige der Stadter; aber ein Schmähmwort fei 
der Ausdrud Tevesco allenthalben. Die politiſche Mifere Habe 
die Bauern dem Verlockungen der Städter und ber piemonie 
ſiſchen Agenten, mit benen fie anf dem zahlreihen Märkten zu: 
fammentreffen und bie ihmen die fogenannte Beireiung Bene 
tiens als einziges Nettumgsmittel prebigen,. leider nur allzu zu⸗ 
gänglich gemadt. Auch nimmt bie Emigration nad Piemont 
wieder zu. Eben jept veröffentlicht: eine Zitation der Statt- 
balterei die Namen von 79 Ausgemwanbderten, welche: bei Ber- 
meidung der gejeglihen Folgen zum brittenmale zur Rückkehr 
in ihre Heimath aufgefordert werben. 

— In Neapel iſt die geheime Geſellſchaft Eomorra, weide 
vom gemeiniten Lazaroni bis in bie oberiten Schichten der Ge 
ſellſchaft ihre Berzweigungen hat, gegenwärtig mächtiger als je. 
Jedermann fürchtet ſich vor ihrer Rache, felbit bie Richter zittern 
vor ihr. Als Liborio Romano am Ruder war, glaubte er fie 
für feine Zwede gebraudgen zu können und hätſchelte fie ; jegt 
ift fie der Polizei über deu Kopf chſen. Man behauptet, 
daß einer der vornehmften neapolitaniihen Adeligen an ver 
Spigefiehe. ; 

— Lord Ganning ift am 17. Ds. geitorben. Er warjeit 
feiner Rüdtehr aus Indien in folge des Klimawechſels unmohl. 
Lorb&anning, Sohn des berühmten Staatsmanns, war geboren 
1812, befleidete im Beel’ihen Minifterium' 1841-46 dem Pos 
ften eines Unterftantöjetretärd des Auswärtigen, nahm unter 
dem Minifterium Aberdeen ben des Generalpoftmeilters am, 
1853-—1855, in welchem Sabre er an Lord Dalhouſie's Stelle 
zum @eneralgouverneur von Indien ernannt wurde, ein Poften, 
ven. er befanntlih umter ben allerfchwierigften Umftänden mit 
größtem Erfolg bekleidete. 

— Aus Petersburg wirdgeichrieben: Man ſchiebt vie Schuld 
ber Brandftiftungen auf die Bolen und ‘ben niedern Adel. Es 
find beim Feuer Männer in Fraueutracht arretirt, welche vorher 
in Dffiziersuniformen bie Lofalitäten infpizirt haben follen, Der 
Raifer war bei: jevem Branbe anwejend, meift mur von einem 
Adjutanten begleitet: Es wird erzählt, daß beim großen Branbe 
anf jeinen Befehl Individuen: verhaftet find, welche vorher g 
ihn ehrfurchtverlehende Aeußerungen ausgeftoßen: haben: 


ſammenhauen fürdtet, daß eine Menge Falliſſements 
Bolge dieied —S finb;; beſondets ſid 


Das Militär iſtt ſehr aufgeregt und würbe * einen Wink Alles 
händler betratie 


J 


BarboGatargi, ilt;beim Heraustzeien Aug der Rammerner; 


jammlung durch zwei Pitolenihuffe meuclings ermordet wor: 


den. Der Thätenift, nnd, unbekannt. 


— ‚der, Öroßberzogin Mat if ſoll deren Bruber, | 
— Der Tod der Großherzog gilb —— — 


ben König von Griegenland ‚in eine 
verjenft Vaben, & derjelbe ſich ſeildem möcht mit öffentlichen 
Angelegenheiten heihäftigen konnte, Die ganze Laſt derfelben 
fänt au du Königin Amalie, die gemeinfam’ mit Hertn Kolo- 
fotroni an dem wdefginmen bes neuen Gabinets arbeitet. 
Rem: York, 40. Juni Es wurde zu Memphis viel 
Baummole zerftört. Die däntfähe Reaissung idlug- der Bun⸗ 
besregierung vor: alle Neger ihren. Herren abzunehmen, und 
Diefelben nad Saint Croit zu frantspotiten; nad dreijäßriger 
Lehrzeit würden fie frei fein. Sewarb iſt nicht bevollmächtigt, 
den Vorſchlag anzunehnen, würbe ihm aber dem Kongreß mit: 
theilen. Tinem Gerüchte ujalge marſchirten die Separatiften 
von Anogoille nach Naihville, die Einwohner'Nientudy’s unter« 
ftügten fig Im Kongreß wurde ein Gejeentwurf vorgelegt, 
welcher die Auägabe von 150 Millionen Staatsihagnoten ver: 


anufaktur. ' 
on f a1 3 n ar herab an 
— — Juni. Der Praſident des Staatörathä] | 


— 


_ inn ‚ber Schlacht br Hihmond flieg ein Tele: 
sradail "slemend Eplinh, " Ken Luftballon * einer Höhe 
von 2000 ya über das Schlachtfeld und telegraphirte'uön oben 

netal Mac Elellan über jede Bewegung des Feindes, 
a der uujoniſtiſchen Armee won ar Bortheil war. Die 


icht ins Feld geführt, und ſcheinen 


Ahte Kräfte für einen großen alu pe — Der Rebellen 
- Präfident Davis wid unter feiner R 

laſſen; Tieber, ſagt er, als ich gebe, follen bie Straßen Rihmonds 
voll Blut fliehen, und fo wird es auch kommen / denn alle Streits 


Hauhg Richmond ver: 


fräfte des Dftens rütlen gegen Nichmond heran, während der 
Süden jeine Hauptmacht daſelbſt Lonzentrirt: hat! — "Die Wer: 
Infte der Unidniſten in der gweitägigen Schlacht in Richmond 
werben (früher auf 3000) RR auf 700OManit ängeneben. Da: 
gegen Tollen bie Unioniſten Tich bereits ben Uebergang fiber ben 
Jamesfluß, jenfeits von Richmond, erzwungen haben, alfo wohl 
in ber Abit, um die Hauptfladt des Sonderbundes zu um« 
jingeln. Auch habe General Pope von der Rebellen⸗Armee, die 


ganzlich desorganiſtrt ſei, 10,000. Gefangene gemacht. — Die 


Berichte über die Ernte lauten ſehr günfiig. Fruhobſt und 
Früchte gibt es im Menge. Die Mehipreife find. bedeutend 


' gefunfen. 


langt. M'Clellan hat Berftärkungen erhalten. 


Beranutmachung. 
In ber Berlafjenfhaft der Wittwe Eli- 
faberha Edftein von i 


jenten bem öffentlichen Berkaufe unterftellt 
und wird hiezu und zwar zum Berfaufe 
ber Immobilien, beftehend in dem Wohn- 
haus Rr. 20 u, 21 in Stein nebit 70 Tgw. 
71 Dez. Wiejen und Feldern, Termin auf 
Mittwoch, den 2. Juli e., 
Nachmittags ı Uhr, 
zur Berfteigerung der Mobilien, Moven: 
tien aber, beitehend in 2 Pferden, 3Kühen, 
2 Schweinen, Chaife, Wägen, Vorräthen 
an Mehl, Getreide, Betten, Möbeln ı. |. w- 
nnerftag, den 3. Juli e., 
Nahmittags 2 Uhr, 
und falls die Zeit nicht reichen follte, zu 
derfelben Stunde bes folgenden Tages 
anberaumt, wozu Kanfsliebhaber mit dem 
Bemerten eingeladen werben, daß die Ber: 
taufs objelte täglich eingejehen werden Fön: 
nen und daß bie Befanntgabe ber Strichs- 
bedingungen im Termine erfolgt, 
Rürnberg, den 13. Juni 1862. 


KRönigliched Landgericht. 
Esper. 
Brundo. 


Bei R. Geiersböfer im Ganal: 
bafen zuNürnberg find fortwährend 
alle Sorten von Bretter, Dielen und 
Latten zc. billig zu haben. 

Gefundenes. Ein Reſtchen Kattun 
wurde gefunden, und fann gegen Einrüd- 
ungsgebühr abgeholt werden. Näheres bei 
ber Redaktion. 

Neue 1862er holländiſche Häringe 
und Sardellen, ferner neue franzöfiſche 
Cappern und Trüffeln find eingetroffen 
bei A. Kirschbaum, 

Sterngafje Re. 11. 


Dem. Fräulein J. S. zu ihrem heuti⸗ 
gen Namensfeſte von ihren Freunden und 
Freundinnen ein breifad bonnernbes Hoch, 
daß die ganze Bergfiraße zittert, 





Stein, wird der], 
Rachlaß in Folge Antrags der Erbsinterejs | 


' Bu verfaufen. Ein großer Tiſch für 
‚einen Metallſchläger ift zu berkaufen. 
Benz, Rednitzſtraße Nr. 7. 


Unerbieten. Mädchen, welche im 
Spiegeleinborten bewanbert find, finden 
dauernde Beihäftigung. Hs.Nr. 4 untere 
Fiſchergaſſe. 


Zwei junge Gänfe ſind zugelaufen 


und können gegen Futtergeld wieder abge— 
holt werden bei 
Ferdinand Schmidt 
Sattler und Tapezier, Sterngaſſe 








Anerbieten. Ein Drechslergeſelle 


faun bei Steph. Scheidig eintreien. 


Berlorenes. Bon Fürth nah DHünd: 
aurach wurde ein Brief mit einem Urlaubs: 
Paß verloren. Der redlihe Finder wird 
dringend gebeten, benfelben bei ber Ne 
baftion abzugeben. 


Verlorenes. Es wurde ein goldenes 
Ohrringchen verloren. Der redliche Finder 
‚wird gebeten, dasjelbe gegen eine Belohn; 
ung an bie Rebaltion abzugeben. 


Gefuch. Eine Näherin ſucht wöchent⸗ 
‚li ein paar TageBeihäftigung. Räheres 
bei der Hedaltion. 


Zwei fette —288 ſind zu ver⸗ 
faufen bei Johann Pinſenſchaum, 
in Windsheim. 2 


Berlorenes. Bergangenen Sanıftag 
wurde ein Rorallengehänge mit golbenem 
Schloß an einer Darmjaite verloren. Der 
rebliche Finder wirb erfucht, basfelbe gegen 
Belohnung bei. der Redaktion abzugebem. 


Zu vermieiben. An ein jolibes 
Frauenzimmer ift eine Kammer zu ver: 
miethen. Näheres bei der Rebaftion. 


Berlorenes. Ein goldener zu. 
Ring von alter a mit Wappen  ünb: 
den Buchftaben S. L. verſehen ging wer 
loren, Man bittet um Rüdgabe gegen 
Belohnung. an bie Redaktion. 





unb ſleidermachen. F 


Möbel: Kattune 

empfiehlt zu ben billigften Preiſen 
Jakob Lounerflädter, - 
Schwabacherſtraße Nro. 8. 


Sausverfauf. Ein Haus, welches 
ſich ſehr gut verintereffirt und Ztel von ber 
Kaufjumme jtehen bleiben können, ift täg- 
lich zu vertaufen. Näberes durch 

Commiffionit Wagner. 


j Ich empfehle mich zum Nähen in Hänfern 
atbar. ramer, 
Königeplap Nr, 5 bei Marie Bierer. 


Anzeige. Beim Bifhofjs-Leichenverein 
Nr. + Aft der Verfiherungsichein Ar. 223, 
auf Komrab Höfler lautenb, verloren ges 
gangen und wird biemit für ungiltig.ers 
Härt. Der Borftand.: 

Zu vermietben. Ein fein möbfirteg 
Parterregimmer in ber Nähe der Eifen: 
Dane ift zu vermiethen, Näheres bei der Ne: 

tion. 


Offene Lebrlingsftelle: In einem 
hieſigen Geſchafte kann ein Lehrling ſofort 
placirt werben, Näheres bei ber Redaktion. 


Gefuch. In einer hiefigen Fabrif wird 
ein zuverläffiger Heizer geſucht. Näheres 
bei der Nebaltion. 








— 


Neue Matjeshäringe 


find angelommen bi. %. Braun jum. 


Lehrlingsgeſuch. In ein hiefiges 
En-gros-Geihäft wird ein mit den nöthi⸗ 
en Borkenntniffen verjehener Lehrling ge 
hucht. Näheres bei der Redaktion. 


—— Ein Frauenzimmer, 
welches in feiner Wäfche gan Ausgezeich⸗ 
netes leiſtet, und ſchon einige Kundſchaft 
Darin. in bat; empfiehlt ſich dem 
Fürther Publikum und verſpricht billige 
und reelle Bebienung. Näheres im Gaſt⸗ 
haus zur „Stabi Ausba" in Nürnberg. 


ne Befahntmahung. 
1.7. Zufolge Enticliehung ber General: Direktion der k. Verlehrs · Anſtalten zu München 
vom 17. Juni 1862 Nr..17,018, uud vorbehaltlich. deren Genehmigung werden 


Montag, am 30. Juni 1862, Vormittags 9 Uhr, 


bei ber unterfertigten F. Eifenbahnbau:Sektion nachſtehende Eifenbahnbau-Arbeiten im 


Bege ber allgemeinen fehriftlichen Submiſſion 

au. ben Meiitabbietenben zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
das dritte Arbeitsloos der Nürnberg: Würzburger Bahn im Bezirke ber 
unterfertigten £. Eiſenbahnbau⸗Sektion, welches zwiſchen der Stabt Fürth 
und dem Ziegler liegt, 12,009 Fuß lang it und enthält: 


1) Eigentlidhe Erdarbeiten, veranihlagt u... « 45,180 fl. 23 fr. 


2) Kunitbauten, zuſammen veranichlagt it - - 151,462. Im, 
3) Vollendung der Wegühergänge, dann Steinwurf und Pilas 
fterung am Bahndamm buch das Nebnigthal, veranichlagt zu 10,497. 8. 


4) Sieferung und Einbettung bes UnterbausMaterials, veran- 

lag 1 nn nt ee ee 
J Im Ganzen . . 210,595 fl, 84 fe; 
Die zu leiftenbe Kaution: wird auf 11,000 f..— Fr. feſtgeſetzt. 

: > Bebingnißheft, - Pläne und. Koſtenanſchläge liegen vom 23. Juni 1862 an im 
Anıtölofale der unterfertigten £, Eiienbahnbau » Sektion zu Jedermanns Einfiht offen 
vor, wo auch die SubmijfiondEremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorichriftämägig überfchriebenen und verfie- 
gelten Eouverten längitens 


_bis Sonntag, ben 29. Juni 1862, Abends 6 Uhr, entweder bei der unter: | 
W e — — 


ferligten Behörde, ober 
bis Semjtag, den 23, uni 1862, Abends: 6 Uhr, bei der £. Generaldireltion 
in Münden iranfırt eingelaufen fein. 

Die Subntittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ber allgemeinen 
Submiffiong: Bedingitngenangedrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Beraccorbirungs-Termine fi perſönlich oder durch genüglich bevollmäghtigte Stellver- 
treter einzufinden, und, wenn. ſolches verlangt wird, ihre Nebernahmsfähigfeit, ihr 
Eautions: und BetriebSoermögen fogleih genügend nachzuweiſen und den bedingten 
Zuſchlag zu gewärtigen. 

Nürnberg, am 21. Juni 1862, 

...r Röniglich bayerifche Giſenbahnbau⸗Sektion. 
re Reifinger. j 





nah Befauntmachung. nd 
Bufolge Entſchlleßung der General-Direfiion dert. b. Verfehrsanftalten zu Münden 
vom 17. Juni 1862 Nr. 13,829 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Kr Dinitag, den 1. Zuli 1862, Vormittag HB Upr, 7 
bei der unterfertigten f. Eijenbahubaufeltion nachſtehende Eifenbahnbanarbeiten im 
Wege ber allgemeinenjhriftliden Submifiion , 
an. den Meifläbbtetenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
das vierte Arbeitöloos der Nürnberg Würzburger Bahn im Bezirke der unterfertigten 
f. Eifenbahnbaufeftion, welches zwiſchen dem Segler und Bernbad ſich eritredend, 
y 12,500 Fuß Tang:ift und enthält: 
1) Eigentliche Erdarbeiten im Anjchlage zu . 
— 2) Runftbauten im Gefammtanihlage zu. .: :" . 
8) Bollendung der: Weghibergäuge tin Anfchlage zu . 
4) Lieferung und Einbettung des Unterbaumaterials im Anz 
Ihloge gm: tssiın mie + Meere 


u 


50,708 fl. 47 fr. 
51,993 „57. 
8,689 „ 8 „ 


— 11,895 „51, 
A Im Ganzen 122,768 I. 3x. 
Die zu leiftende Caution wird auf 10,000 fl. feitgeiept- 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanihläge liegen vom 23. Juni 1869 anim Amts: 
Lokale der unterfertigten E. Eiienbahnbanfefiion zu Jedermanus Einſicht offen, vor, 
wo aud die Submiſſions Eremplare in Empfang genommen werben bnnen. 

Die Submiſſionen ſelbſt Müffen in —— überſchriebenen und verſie⸗ 

gſten 


—X X Juni 1862 auß 6 Uhr, entweder bei ber unterfertigten Be—⸗ 
Hörbe; oder bis Samſtag, ben. 28. Juni’ 1862, Abends 6 Uhr, bei der k. General⸗ 
Direktion zu Munchen franfirt. eingelaufen ſein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 u. 11 der allgemeinen 
Submiflionsbedingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
— —— ſich perſönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellver⸗ 
treter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Webermahmsfühigteit, ihr 
Cautions· und Betriebäuermögen jogleih genügend nachzuweiſen und den bedingten 
Zufchlag zu gemärtigen. A 
— Burgfarrnbad,am 2, Juni 1862.59 | sanrrohrng 
Mögliche Eifenbabnbanfektion Burgfarenbab. 

Dig WBulzinger, Sehtisn® Ingenieur h 


od a Bis 


d 





unter ber Verantwortlichteit des Eigenthümers Juftus'Wolthhrt. 


Berauntmachung. 
Der unterzeichnete Bd Notar be 


ginnt feine amtliche Thätigkeit am 1. 
1862, ift jedoch ſchon vom 24. ded Laufen: 
den Monated an zur Entgegennahme von 
Anmeldum in feiner. proviforifden 
Amtsfanzlei, im Haufe bes Hrn. Conditors 
Al brecht (R lag Ar. 15) zu ebe⸗ 
ner Erbe, in ben gewöhnlichen Bureau: 
ſtunden gern bereit. 
Fürth, den 14. Juni 1862, 


Dr. Ortenau. 


Berfteigerung. 10 

Montag, den 30. Juni, Bormittags 
8 Uhr anfangend, und an ben barauffol: 
— Tagen, werben mehrere, zum Rad: 
affe bes verftorbenen Kaufmebers Gideon 
Klein & Baiersdorf, gehörige ge: 
fertigte Weberwaaren, fomie eine Parthie 
Baummollen: n. Leinengarnen, dann ver: 
ſchiedene Hansgeräthe, in deffen Wohnung 
zu Baierddorf Haus Nr, 73 gegen fo: 
glei baare Zahlung Öffentlich verfteigert, 
und Raufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Anzeige. _ 

Einem verehrlichen mt made 
ich hiermit bie ergebenfte Anzeige, daß ich 
bas Gefhäft des Herrn Binsfeld's We, 
dahier übernommen: habe und empfehle 
mih in allen ‘Sorten feinen meſſingen 
Kinderinitritmenten unter der teellften und 
biligften Bedienung. 7 

Hochacht ungsvollſi 

Nürnberg, den 23. Juni 1862.’ 

Auguſt Himmel, Flaſchnermeiſter, 
Tucherſtraße S. Nr. 1142. 


Eouröberichte. 
Nürnberg, ben 23. Juni, 3ipro;. bayer. 
Dblig. 98*, Wroz. 1ULF, Iproy. Drundtenten · 
Oblig. 1074; 44ptoz. Oblig mir Mäbrig. Finf. 
1034, mit 4iäbrig. St. 104, dgl. Öprog. lu}, 
BantMltien 340, Mrubera⸗ Futihet Gilenbahne 
Attien 260, baper, Ditbapn:-Httien 106}. 
Geldkurſe. Deuiſche Viſtolen » fl. 38 fr., 
Breuß. Friedriched'yr TÄ. 56 ir., 20 Arte. 
Stüd IN. 22, fr, bolläudiſche 10 Rs Strüde 
BfL::45 fe, öfterr, und boll. Dul. 5 fl. 32 te. 
vreub. Rallenib. 1 il 46 tr. 


@ifenbabn - Fabrten. 
Abfabrtszeiten von Fürtb nad ber Kreuzung 
zu nen; Zügen der ka, Staatseijenbabn. 

A. In der Hıbtung B. In der Richtung 
nab Bamberg: nab München: 
terug 12U.5 M. früh, Poſtzug 12U.5 M,Rabıe, 
Boftzug 3U,15M. früh. Güterz. 2U. — M. früh. 
Güter. 5 U, SM trüb. ' Bofizug Tu. SM, icht 
Kurier. TU. 30 M. früh. Sürerz. 12 U. 20 MR, Mit. 
GürerzuggU— DM, Dorm, Figug? U.15 M. Nam. 
Cilzug 11.40 M. Vorm. hlterz. 41.35 MNadım, 
Güterz. 2.15 M. Nach. Rurierz. 5 US. Abend. 
Boftzug 7U. 25M. Abende, Hüter, HU, 15 MR. Abend, 

nn A Reber.) 
hi Bon Kürtb nah Nürnberg , 

Zaglich von |R-Iihr Morgene bis 49 Uhr Ybends. 
An Fri Feiertagen 1 Siunde länger. 
Fahrten ber privil. Dftbabnen von Nürnberg 

) vr nach NRegensturg 
4 Uber — Min, Morgens Güterzug mit Peri.: 
Def. bie Amberg. 
Eye Mergens Perfonenjug. Ü 


12 0; 101,04 Ritt “ 
5 .u,410.:r Rohmftage Düterzug mit Ber- 
fonen-Bef. II, u. III. Glafe. 
6 „ 50 „ Mbends Kuritrzug, 
TB. "ur hüten milk) Beri.- 
VrBßef: U. u. ii, Glafie. 












Dbere Königeſtraße Nr: -7@, 


Sürther © 


Das Tagblatt eriheint mit Musnahme ber Montage tig» 
Ti, und fejiet in gang Bayern vwierteljährlih 45.Er, 


Der Erjäbler, ein Unterhaltungeblait, wirb wöhentlih in 
zwei Mummern ausqtgeben und fofter 15 ft, per Quartal. 


Alle kat. Boftanfialten nehmen Beftelungen gegen Einzahlung 
der obigen Beiräge au, 





x 151. 





Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der großen Auflage bes Tagblaties bie 
weiteſte Verbreitung umb wird bie breifpallige Belle ober 
Kaum mit 2 fr. berechnet. Auf beitimmte Aufnahme im nacht ⸗ 
eribeinenden Blatie fönmen mur jene Inferate rechnen, die im La 
des —— und längiiens Minag 12 Uhr ein —— 
Anonyme Einſenduugen finden nah Qutbefuden Aufna . Mas 
3* von Huswärs lege man reine Marfe zur Franlirung der 

niwert bei. 


— — — — — — 


Mittwoch, den 25. Juni 1862, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Die Konferenyen ber Bevollmächtigten ſüd⸗ | 


deutſcher Regierungen über den preußiſch; franzoöſiſchen Hanbels- 
Bertrag werden no die ganze Woche in. Anſpruch nehmen, 
woraus wohl von felbft hervorgehen bürfte, daß diejenigen Be: 
ſtimmungen, welde Beanftandumg gefunden, ziemlich zahlreich 
fein müſſen. — Der erite Tag des erften bayeriſchen Turnfeftes 
war zwar von ber Witterung nicht fehr begünftigt, allein da von 
Mittag an der Regen aufhörte, fo konnte das Feſt dennoch uns 
geftört ftattfinden. Alle Vereine fammelten ſich nah 1 Uhr 
Nachmittags in der Schrannenhalle und zogen von da aus mit 
verschiedenen Mufiftorps und mit ihren zahlreichen Fahnen durch 
mehrere Hauptfiraßen ber Stabt. Der Zug, an deſſen Spite 
ſich ber Turnrath des feftgebenden biefigen Männer-Turnver: 
eins mit Fahnen in den deutſchen, bayerifchen und Münchener 
Farben befand, bot einen prachtvollen Anblid und erregte allge: 
meines Intereſſe. Waren e3 doch gegen 800 jugendfräftige 
Männergeftalten aus allen Theilen des Landes, bie an uns 
vorüberzogen. An ben Fenſtern ber I. Reſiden; ſah Ihre Mai. 
bie Königin mit dem Kronpringen und dem Prinzen Otto ben 
Zug vorüberziehen; jeber Verein ſchwenkte jeine Fahne vor ber 
eliebten Landesmutter und begrüßte Ihre Maj. mit ben herz: 
ihften Zurufen. In mehreren Straßen, wo auch einzelne 
Häufer deforirt waren, wurbe Die Turnerſchaar von ber zahl: 
reihen Bevölkerung mit berztichen Zurufen begrüßt und bieje 
von ben Turnern nicht minder herzlich erwidert. Auf dem ein: 
fach deforirten f, Turnplag war Vater Jahn's Büfte, mit Lor— 
beerfrängen geſchmückt, aufgeftellt, und alabalb nad dem Eins 
treffen des Zuges dafelbit begannen die Mafjenübungen aller 
Vereine. Diejelben wurden, obwohl diefe vielen Turner aus 
zahlreichen Bereinen niemals vereint und in fo großer Bahl 
turnten, dennoch fehr gelungen und unter vielfahem Beifall 
der zahlreichen Zufchauer ausgeführt; nicht minder das hierauf 
folgende Riegenturnen des hiefigen Männer-Turnvereins. Ale 
Uebungen fonnten vor Regen unbehelligt ftatifinden, nach Be: 
endigung berjelben aber dffnete der Himmel abermals feine 
Schleußen. Schon um 5 Uhr kehrte man in bie Stabt zurüd, 
um fi Abends 8 Uhr im Odeon zu einem fröhlichen Gelage zu 
verſammeln, weldes durch Toafte, Mufil: und Gefangsvorträge 
—— war und bis zum ſpäten Abend dauerte. Am Montag 
ormittag Turntag in der Weſtendhalle, Nahmittags wieder 
Auszug auf den Turnplag, daſelbſt Riegen- und Wettturnen 
ſammtlicher Bereine, Abends Feit im Prater. — Das Projekt 
ber Erbanung eines allgemeinen Schlachthauſes, an deſſen Be 
nüßung alle Mepger, Garlöche und Wirthe gebunden fein ſoll⸗ 
ten, foll der Schwierigkeiten wegen, welche mit einem ſolchen 
Betriebe verbunden wären, nunmehr wieder gänzlich aufgegeben 
werben, Dagegen tritt ber Magiſirat mit einem anderen Bor 
ſchlage hervor. Darnad fol die Stadt in 69 Bezirke abgeiheilt 
und für jeden ein verpflichteter Fleiſchbeſchauer aufgeftellt werben. 
Kein Mepger, Garkoch oder Wirth joll ein Thier ſchlachten bürs 
fen; bevor deſſen Juſtand vom Fieiſchbeſchauer des Bezirkes un: 
terfucht ift. Die Koften bes jährlicyen Unterhalts des Jnftituts 
ber Fieiſchbeſchauer berechnen fich auf 36,000 fl. Ä 
— Das f, Staatsiinifterium bed. Innern verfügte unterm 
10, 05: Mis., daß die Wahl der unſiandigen Mitglieber: bes 


Armenpflegſchaftsrathes künftig allenthalben in breijährigen 
Perioden zu gefchehen habe. 

— Durch die zum Vollzuge bes Gerichtsverfaſſungsgeſetzes 
vom 1. Juli 1856 ergangene allerhöchſte Verordnung vom 12. 
Auguſt 1857: war bei der damaligen erften Formation von Bes 
girfögerichten für das Bezirksgericht Nürnberg als Kollegial: 
Gericht die Zuftändigleit zur Aburtheiluug von Strafſachen, 
namentlich von Verbrechens⸗ und Bergehensfällen, räumlich aud) 
auf die Sprengel ber Bezirkögerichte Fürth und Erlangen, denen 
ie nur die Eivilgerihtsbarkeit und bie Führung ber 

rafrechtlichen Borunterfuchungen verblieb, ausgebehnt worden. 
Diefe Mafregel, welche unzweifelhaft ihren Grund. im ber geo- 
graphiſchen Lage ber Stäbte Nürnberg, Fürth und Erlangen 
und in dem Beitreben hatte, ben Aufwand für bie Aufftellung 
befonderer Staatsanwälte an jedem ber brei benaunten Bezirks: 
gerichte zu vermeiden, blieb unferes Wiffens ſtets in der Praris 
aller Gerichte, namentlich auch des oberiten Gerichtshofs ale 
Kaſſationshof, aus rechtlihem Geſichtspunkle volftänbig unbe: 
anftanbet. Ebenjo wurde gegen biejelbe weder in ber theore: 
tiſchen Literatur, und befonders in Prof. Dr. Edel's Kommentar 
zum Gerihtöverfafjungsgefege vom 1. Juli 1856, noch auch bei 
den fpäteren Verhandlungen ber Kammern jemals irgend ein 
Bedenken erhoben. In Folge der neuen Gerichtsformation, wie 
ſolche in der allerhöchften VBerorbnung vom 24. Februar I. Is. 
zum Bollzuge bes Gerichtsverfafjungsgefeges von 10. Nonbr. 
1861 feftgefegt wurde, ift nun obiges Kompetenzverhältniß das 
durch, daß dem Bezirkögerichte Fürth auch ein Jurisdiltions 
fprengel für die Aburtheilung von Straffadhen eingeräumt, das 
—* sgeriht Erlangen dagegen gänzlich aufgelöft wurde, weg« 
gefallen. 

— Durch bie neue mit dem 1. Juli d. 3. ins Leben tretende 
Gefeggebung ift mehreren Organen der Staatöverwaltung je 
nach —* territorialen Gompetenz das Recht eingeräumt, inner: 
halb der durch bas Geſetz ſelbſt gezogenen Strafbegrenzung zum 
Vollzug des Geſetzes oder zum Schuge ber durch das Beleg ge 
ſchützten Anftalten und —— x. bie nöthigen Anord⸗ 
mungen zu erlaffen. Bon diefer Befugniß hat nun die Kreis» 
verwaltungsftelle von Mitielfranten Gebraud gemacht, 
und auf Grund bes Art. 35 bes Polizeiftrafgefegbuchesin Nr. 58 
bes Kreisamtöblattes eine Neihe oberpoligeiliher Vorſchriften 
für den Regierungsbezirk erlaſſen, nämlih: „über das Maskirt- 
erſcheinen auf öffentlichen Straßen und Plägen. zu .verbotener 
Zeit — über Aufzeihnung und Anzeige der Ankunft und. Abs 
veife ber Fremden und beherbergten Perſonen in Gaft» und 
Herberghäufern — über die zur Verhütung ber Schafräude ober 
jonftiger Biehfeuchen notywendige Beihau — über das Weg 
ſchaffen, ben Transport und das Bergraben gefallener Thiere, 
fomwie über das Husgraben verfcharrter Thiere und Thierknochen, 
dann über die Verrihtungen der Wafenmeifter — über die Be: 
{han des zur menschlichen Nahrung beftimmten Viehes vor oder 
nad) der Schladhtung — über bie Bifitation ber Hunbe — über 
Ausnahmen vom: Verbote, des Treibens oder Weidens des 
Viehes in den Gräben, auf ben Böfchungen ober Dämmen einer 
Staatd:, Diftriftds oder kunſtmäßig gebauten Gemeindeſtraße 
— iiber das Schleifen von Baumjtämmen, geladenen Faſchinen 
ober anderen zur Beichädigung bes Straßenlörpers geeigneten 
Gegenftände auf Staats: oder Diftriftäftraßen — über bie Drte, 


an weldien bie Preife von Getreide, Hopfen oder Schlachtwieh ı 


zum Zwede polizeiiherKarbeitimmung —5 find , und 
über diSDbliegenbeit zug Anzeige ahogle Oflener Verträge über 
nde— Giber Fiiperi: ring 


dann über bie 


folge Ege 
Se u des Fiſch Undiftrebsfanges. + Es iſt ſehr zu 
Farben, ſich Mit diefen Weorichriffen beta nni zu wachen ‚da: fie 


Befegestrait haben und ihre beiolgungmicht unbeträdiiliche 
Geld: und Arreftftrafen nach ſich zieht. 
— Das kaBezirksamt Hürth, mweldes feine Thälinkeit 


mit dem 1. Juli beginnt, hot folgende-Amtstage, welche bes ° 


Rimmt find," windliche Geſuche, Anträge x, von Jedermann 
anzunebpien, Frfigejeht, und zwar .. F 
a) im: der Stadt Fürth auf jeden Dinftag und Freitag ;" 
"byinder Stadt Langen zenn amf jeden dritten Montag 
in jedem Monat; 
ec) im Markte Kadolzburg auf jeden Donnerfiag. 

Fällt einer diefer Amtätage auf einen Feiertag, jo gilt der 
nädhftiolgende Werktag als Amtstag. Die Amtsftunden begin: 
nen in der Stadt Fürth um 8 Uhr, in Langenzenn und Kadolz- 
burg in den Sommermonaten um 9 Ubr, in den Wintermonaten 
um 10 Uhr Morgens. Dieje Amtstoge follen im Allgemeinen 


eingehalten, und mündliche Anträge au anderen Tagen nur in | 
Notbiällen oder aus ganz hefonderer Beranlafjung angebracht 


werben. nn AITET 
— Landwehr von Mittelfranfen, Der Junter ©. 
Branz und der Wehrmann P. Hört in Altdorf wurden zu 
Unterlieutenants im E. Landwehr: Bataillon Altdorf ernannt. 
— Erledigt: Die Stelle eines Lehrers und Borbeters an 


ber ifraelitiihen Gemeinde Ludwigshafen. Einlommen: 600f. | 


Melbungstermin: 3 Wochen: ı;  yi0 
— Se. Maj. der König bat bad Geſuch der Stabtgemeinbe 


&ronad um die Ronzejfionirung zur Fortführung der Hochſtadt-⸗ 
Gundelsdorfer Eijenbahn bis in die Koblenwerte des Oruben: 


befigers v. Swaine in Stodheim genehmigt. Den Bau biejer 
Bahnftrede hat Eramer:Klett in Nürnberg übernommen. 

— In der britten und legten Eigung bed Schwurgerichts zu 
Bayreuth, welde zwei Tage dauerte, wurde der Taglöhner 
Nifolaus Eommermann von Steinbah, Log. Naila, wegen 
Verbrechens. bes ‚ausgezeichneten Diebſtahls zu einer Yjährigen 
Bucthausftrafe, und jeine Ehefrau wegen Vergehens der Be: 
günftigung zu einem einfachen Diebſtahlsverbrechen zu einer 
Botägigen Gelängnißftrafe verurtbeilt. 

— Das Eulturfeft in Waifhenfeld in ber fränkiſchen 
Schweiz, wird am 6, und 7. Juli d. J. gefeiert, wozu Freunde 
ber Natur und bes gejelligen Bergnügens eingeladen werben. 

— Mit Ende biejes Monats beginnen bie Artillerieübungen 
und werden nad einem ergangenen Kriegs: Minifterial-Nejfripte 
im Herbfie auf dem Ledhielde bei Augsburg unter Aufammen: 
— der gefammten Artillerie, mit Ausnahme ber reitenden 

rtillerie, fortgefeßt, indem die jegigen Artillerieihiehplä 
für die bermalen im Gebrauch ſtehenden Geſchütze zu fleine Di: 
menfionen haben. 

— Ein gewaltiges Hagelwetter, welches am 16. ba. (Benno: 
tag) Abends loebrach, verwüftete die herrlichen Fluren von ben 
Gemeinden Laus und Krügling, Frauenreut, Jakobsbeuern, 
Hohentan, Schönau, Aſtling, Holzen, Emmering, Zamperting, 
Rommelderg , Attel in den Landgerichtäbezirten Aibling, 
Ebersberg, Wasjerburg liegend. In vielen Orten ift 
Winters und Sommerfrudt vernidtet. Das Unglüd ift um jo 
größer, ald Wenige ihre Feldfrüchte verfichert hatten ! Auch ein 
Menſchenleben ift zu beflagen. Eine junge Weibsperfon, bie 
von einer Kirchweih zurädfehrte, wollte ein Altwafjer der Sion 
unterhalb ber Lenzuühle überfhreiten ; burdy den auf ben Hagel 
folgenden Regenguß waren alle Bäche ausgetreten, glücklich 
kam fie über die Brüde, verfehlte.aber, im Mafier bis faſt Mitte 
Leib watend, den Weg, gerieih in eine Untiefe unb wurde von 
ben Fluthen fortgerifien. Ihr Nothichrei wurde noch gehört, 
aber bie Hilfe kam zu fpät. 

— In Frankfurt wirb, wie bie Leipz. Zeitung meldet, 
der Herzog von Sachſen Coburg⸗Gotha am 11. Juli eintreffen, 
um bei dem erjien deutſchen Ecüßenfefle in der Bunbesftabt ans 
weſend zu fein, Wie e8 heißt, werde er von einem zahlreichen 
Gefolge begleitet werben. 

— Die Arbeiter» Erpebition, die befanntlidh. unter Leitung 
von Dr. Mar Wirth von Frankfurt aus nach London abge 
= — iſt 80 Mann ſtark geworben; eine zweite geht am 8. 

ab, 1 z 


nalen Sinne 





— In Köthen beſchloß eine Rerfammlung von Rationals 
pereinsmitgliedern am 10. Juni bie Gründung xiner Zeitung 
für die Provinz Sachſen und Anhalt, welde inter Mwirtung 
der 0. She Darisih, Bd. Untuß, Dr Ztigte TE if matios 


Thlr, foll dur * DENKT 


— Aus Kaffel, 21. Juni, bringt die Bayer. Yig..iofgende 


Korrefponden, welche auf die jüngſten telegraphiſchen Nachrich— 


ten‘ einiges Licht wirft: „Waͤhrend Hr. v. Loßberg am Ziele 
feiner Beftrebung, das neue Minifterium zu bilden, ſich glaubte, 
hört man plötzlich, daß vom Churfürſten mit VBaumbach, dann 
wigber, daß mit Haynau Unterhandlungen annenäpft worben 
fefen;; beide haben jedoch beitimmt abgelehnt. Run ſpricht man 
wieder von Dehn-Btotbfelfer- Was indeſſen immerhin als ver: 
läffig ſich herausftellt, ift, daß der Churfürft ſich zu einem libe- 
ralen Minifterium nicht einfließen fann, wenn er gleich bie 
liberalen Maßreaeln, Wiederherftelung der Berfafjung von 
1831, gutheißt: Ob es möglich fein wird, diefe mit für illiberal 

Staatsor ü und _namentlih ange: 


’ gan übren, _ 
ſichts der durch das —* von 1849 erzeugten Schwierig. 


keiten ift ftarf zu bezweifeln. «In jedem Falle aber wird Preußen 
damit veranlaßt werben, auf jeirter beſonderen Genugthuungss 
Forderung noch mehr zu beitehen, und man wird zweifelsohne 
in Berlin jagen, ein neues „Lonfervatives" Minifterium, wel: 
ces nicht Loßberg: Wiegand: Bifchofshaufen heißt, bebeute feinen 
aufridhtigen Syſtemwechſel. Ich vernehme joeben, daß, bie 
preußifchen Truppen an ber Örenze fich kanzentriren, und fo 
ftünden: wir alio, im Tale als die Gerächte: von einem gewiſſen 
Minifterium ſich bewahrheiten jollten, wirklich in Gefahr eines 
preufiichen Truppen:Einmarfches. Der Ehurfürft will eheſtens 
nad Teplig abreifen.” 

— Schweiz. Nah ber „Berner Zeitung“ fol in gewiſſen 
Kreifen der Bundesſtadt die Idee auftauden, in: ber Schweiz 
das Tabafmonopol einzuführen, weldes dem Bund eine jähr- 
lihe reine Einnahme von 8-10 Millionen abmwerfen bürfte, 
Der Bund hätte dagegen den Kantonen das Militär abzuneh: 
men, bie gefammten Koſten der Rhein-, Rhone- und Juragemäf- 
fertorreftion zu -beftreiten und eine eibgenöffiiche Univerfität zu 
unterhalten. 

— Turin, 22. Juni. Es beflätigt ſich, daß Garibalbi nad) 
Gaprera zurüdgefehrt. Der König hat die Kammer-Deputation 
empfangen, welche ihm die Adreſſe überreichte. Er billigt bie 
barin ausgebrüdten Gefühle und fordert zur Bereiniaung ber 
Gemütber auf. 

— Rofjuth hat ben Plan zu einem magyariidrflavifcrumä- 
niſchen Bundesitaat entworfen, befien Gentralgewalten abwech⸗ 
felnd in Peſih, Agram, Belgrad und Bufareft zu ſitzen bätten. 
Eben dieſes abenteuerlihen Planes halber fol General Alapfa 
fih von ber aftiven Emigration öffentlich losgefagt haben. Ge 
nerol Türr dagegen, der Waffengefährte Garibaldi’s, ſieht Ko: 
ſuth's Plan mit günftigeren Augen an und bat ibm in einem 
Briefe an die Berfeveranga ausdrüdlich zugeflimmt. 

— Belgien. Der König ift fo weit wieder bergeftellt, daß 
der Graf von Flandern, welder —— des gefährlichen Sta⸗ 
diums ber Krankheit im Schloß Laeken wohnte, jetzt wieder fein 
Palais in Brüffel: bezogen hat. 

— Aus Brüjfel ſchreibt man: Als die Königin» Witiwe 
Amalie zum erftenmale im Londoner Ausfiellungspalaft erſchien, 
war and gerade ber jranzöfiihe Gejandte, Graf Flahault, in 
benfelben Räumen gegenwärtig und war ungalant genug, bie 
greife verbannte Königin feines Grußes zu würdigen, er, ber 
früher bie Regierung ihres Gemahls jahrelang repräfentirt hatte. 
Sobald fich die Kunde dieſes Benehmens verbreitete, bejchloflen 
mehrere jehr ariſtokratiſche engliige Ealons, jede Verbindung 
mit dem Gejandten Napoleons III. abzubrechen, eine Drohung, 
die ganz gewiß ausgeführt worden, hätte nicht Graf Flahault, 
benachrichtigt von dem allgemeinen Zabel, melden jein Bes 
nehmen gefunden, bie nächſte Gelegenheit ergriffen, - wo bie 
Wittwe Ludwig Philipp's fih wieder in die Ausftellung begab, 
um die erlauchte Frau: ehrerbietigit aus der Ferne zu grüßen 
und dergeftalt das verlegte Zartgeſühl der englijchen Ariſtolkratie 
au verjöhnen, 

— Zu dem Hafen von To ulon herrſcht Doppelte Thätigteit, 
Eine erfte, aus 4 Transportichiffen beitehende Abtheilung wird 
abjegeln, um in Algier 2 Bunvenbataillone, zwei Schwabronen 
berittener Jäger und Spahis und eine Batterie — Ra: 
nonen an Bord zu nehmen. Zwei andere Schiff s abtheilungen 


werben dieſer auf dem Fuße folgen ; bie eine, um 4000 Mann 
in Toulon aufzunebmen,.die andere, um Truppen von Dran zu 
hofen. Die aus Rom jurücberuiene, Brigabe if ebenfalls nach 
Mexiko beitimmt, _ 


— Die Ernte Hat in Algier aegen Ende Mai begonnen; ! 


die Gerfte fallt jehr Ihön aus, die Aebren ſind gefuullt und dicht. 
Man beginnt [don mit dem Abmähcn des Waizens. Seit vielen 
Jahren find die Golonien nicht fo gefegnet, wie diejes Jahr. 
In Masfara bringen die Araber, im Angefiht der herrlichen: 
Ernte, ihre legten Vorräthe von Waizen, worunter folde, die 
von drei Jahren herrühten, zu Märkte. 
In Warſch au wird bas Kriegsgouverneur-Burdam auf- 
ehoben, Päſſe in’s Ausland, eribeilt die Regierungsfommif 
Kon des Innern; ftatt cuffiiher ſolen poluiſche Baßformulare 
gebraudjt werden. ‚Die Cibilrechte ber Siraeliten find publizirt. 
— Die Dona “berichtet aus Belgrad: Am 17. Mor: 
gens um I Uhr begannen die Türken das Bombarbemens ber 
Stabt, —— auf der andern Seite Miniſter Garaſchanin die 
Zandbevälferung nach derſelben aufbieten ließ, Bei ber fteis 
genden Gefahr, von welder das Leben und Eigenthum ber Ein 
wohner bedroht war, fuchte der & EL Generalloniulats:Berwefer 
vor Allem einen Waffenitiliftand zu erwirken, damit die öfterrei= 


chiſchen Untertbanen auf hierzu bereit gehaltenen Dampfiiffen | 


Belgrad verlafjen können, Er begab fi zu diefem Ende um 
12 Uhr Mittags nad der Feflung und verlangte vom Paſcha 
die Einftelluna des Bombardements, welche aud) fogleich erfolgte. 
Er begab» fich dann wieber. mit einem von ben Konfuln erlafienen 
fchriftlichen Proteſte gegen das Bombarbement nad) ber Feltung, 
um. das weitere Kanoniren befinitiv einzuftelen, welches ihm 
auch infoferne gelang, daß die Türken nur für den fall broben: 
ber Gefahr fchiehen zu wollen erHärten. Gegen 8 Uhr Abends 
fehrte er von‘ dort mit einer fehriftlichen Beantwortung bes Pro: 
teftes feiten® des Paſcha's zurüd, worin biefer erklärte, daß der 
Beginn des Bombarbements durch die Haltung der Serben 
propozirt wurde und er wie vor fo nad) eine ftrenge Defenfive 
beobachten werde. Nad 10 Uhr hörte man mieber Kanonen: 
ihüffe und Kleingewehrfeuer, body dauerte dies nur wenige Mis 
nuten, worauf Stille eintrat. 

— Aus Semlin, 19. Juni, wird der „X: 8.“ berichtet: 
„a Belgrad ift Waffenftilitand, bie bie befriedigende Löfung 
der Differenzen durch die garantirenden Mächte erfolgt. Nichts— 
deftoweniger werben in ber Stabt noch fortwährend Barrifaden 
errichtet, und Minifter Garafhanin, der das Boll vom Lande 
herbeirief, gab noch keinen Gegenbefchl, daß ſich die Zuzüge zu- 
rüdbegeben jollen. — Der Fürft ift den 18. ds., Nadmittags, 
von feiner Reife zurüdgelehrt und hat fih nad Topſchider be: 
geben, wo bie Fürftin bereits jeit dem 14. d., alfo auch während 
der blutigen Vorgänge, weilte. Das Bombardement währte im 
Ganzen nur 4 Stunden, und ba einige Häufer Feuer fingen, fo 
berechnete man Anfangs einen größeren Schaben, ala es ber 








3: Belgrad, 20. Juhi. 


+ Stellen in Brand geftedt, Wurbe/und eines der gi 


Fall war. Sept findet mau, baf der Schaden ganz unbedeutend, 
und erfährt auch, daß e® Mehr Schredſchüffe als gutgefüllte 
Vombenwürje waren‘, weige die Angreifer in Reſpelt Halten 


ſollten.“ << | H 

i. Den Wiener Blättern wird von 
hier telegrapbirt: Der proviſoriſche Zuftand unter Vermittlung 
der Conſuln dauert fort; Die Ecenen ber legten Tage waren 
ſchredlich. Die Landbevölterung, melde berbeigerufen wurde; 


" ergab fich der Plunderung, jelbit ausländischer Kauftäden. Das 
Staudrecht wurbe publizirt und ‘zwei Plünberer wurden er ⸗ 


ſchoſſen. (Einer Kundmachung ber nieberöflerreihifchen Poſt— 
bireftion zufolge, if aus Anlaß der dermaligen Vorgänge in 
Serbien der Lanbpoftiurs Belgrad» Konftantinopel vorläufig 
eingeftellt. "Die Kabrpoftiendungen werden nach Temeswar ab: 
gefertigt, von: wo aus dieſelben ſchleunigſt auf dem geeigneten 
Wegen ihre Weiterbeförberung erbalten.): °-: 

"Am R20. Juni bat bie Königin von England den 25. Zah: 
restag ihrer Thronbeſteigung in aller Stille gefeiert. Sie bes 


ſahl ausdrüdlic, baf Olodengeläute und Kanonenſalven ‚unter- 


bleiben jolkten, a Pr 
— Dieſer Tage ftand in London wieder ein Fälfcher ruifi« 
ſcher Banknoten vor Gericht, welcher mit. der vor wenigen Mo- 
naten eingefangenen Fälſcherbande in. enger Verbindung geſtan⸗ 
den hatte. Es ift ein Deutiher, Namens Wilhelm Müller, 
37 Jahre alt. Er wurde zu 6 Monaten Zwangsarbeit verurtheilt, 
— In Inverneß (Hochſchottland) hatte die Jugend vor 
einigen Tagen das jonderbare Juni⸗Vergnügen, fid) mit Schnee⸗ 
ballen bewerien zu können. 
— Tie „Birmingham Daily Gazette” veröffentlicht folgende 
Mittheilung eines engliſchen Kaufmanns in St. Petersburg 
an feinen Geſchäftsfreund in Birmingham: „12. Juni. Ich habe 
hren Berfhiffungsagenten in Hull angewieſen, die ihm über: 


I 
— Güter zurüdzubalten, dar ich unter den gegenwärtigen 


erhältnifjen es nicht aerathen erachte, bicher zu erpebiren. 
Eie wiſſen obne Aweifel, daß unfere Etadt an verſchiedenen 
nen Kauf: 
büwler volffändia niederarbrenmt if. Alle Beihälte Hoden, und 
es find viele Waaren zu Grunde gegangen. Es ift besbalb nicht 
rathſam, Sendungen hieher zu machen. 

— Barnum's amerikaniſches Muſeum in Rew-York hat 
in ber Woche vom 2--7. Juni mwieber eine „große nationale 
Kinderausftellung“ gehalten, worin fi „hundert jhöne Kinder“ 
um Prämien von 500- 5 Dollars bewerben follten. Nach Bar: 
num’s Anzeige war ein Kind aus Eincinnati eingeliefert, wel: 
ches drei Monate alt ifpund mur I Pfund und 7 Unzen wiegt. 
Dies kleinſte Menſchentind, das „in Wahrheit dad aröfte Wun- 
ber ber Melt ift*, diejes „winzige Atom bes Menſchengeſchlechtes“ 
ift fo Hein, baf ihm „ein gewöhnlicher Fingerring* über Hand 
und Arm bis zum Ellbogen binaufgezogen werben fann. 








Berlorenes. Bergangenen Sonntag 
wirbe auf dem Wege von der Auferfteh: 
ungskirche bis in die untere Königsftraße 
ein Portemonnaie mit einigen Gulden und 
einem Schlüfjelchen verloren. Der Finder 
besjelben wird gebeten, e8 gegen eine Be: 
lohnung an die Redaltion dieſes Blattes 
abaugcben: 


Berlorenes. Anjweiten Pfingfifeiertag 
wurde von Erlangen bis zur Fürther 
Kreuzung ein En-tous-cas verloren. Man 
bittet um Nüdgabe an die Redaktion. 


Zu verfaufen. Eine Uniform zu ben 
erſten Grenadieren nebſt Mantel iſt au ner: 
taufen. Zu erfahren bei 











en Borfenntniffen verjehener Lehrling ge 
Has. Näheres bei der Rebaltion. , ,. 


Zwei junge Gänfe find zugelaufen Hecht Faufafifches 


und fönnen gegen Futtergeld wieder abge: 
holt werden bei 
Ferdinand Schmidt, 
Sattler und Tapezier, Sterngafje. 
Sprach-Unterricht‘ 

im Französischen, ' Englischen und 

—— nach kaufmännischen Er- 

fahrungen in den resp. fremden Län- 
dern ertheilt :.. Rünge, 

Blumenstrasse Nr. 36, 2. Etage. 


Rebrlingsgefuch. Zur Sähreiner- 
profeffionmwirdein Lehrling gefucht. Näheres 
bei der Rebaftion. 


WUnerbieten. In einem biefigen Fa: 
brilgeſchäfte fönnen einige junge Menſchen 
bei daueruder Stellung Beihäftigung er⸗ 
halten. Näheres bei ber Rebaltion. 


Jenen zweilieben Swürbigen Herren hier« 
mit unjeren berzlichften Dank für bie ges 
müthliche Abendunterhaltung am Eonntag. 


Recht ſchoĩ Palermo ! 


Inſektenpulver 
iſt angekommen bi P. Neitenſpieß 


Mietbaefuch. Bis Kiel Laurenzi ober 
Allerheiligen wird in Mitte.ber Stadt eime 
Wohnung, aus mehreren Biecen beftehend, 
am liebiten Barterre-Wohnung, zu miethen 
geſucht. Näheres bei Stäbtler am 
Königsplap. 


Lehrlingsgeſuch. Zur Bäderei wird 
ein Lehrling gejucht bei 78. Peter. 


Geſuch. Ein Kind von einer ordent: 
lihen Perſon wird des Tages über in bie 
Koft zu nehmen geſucht. Näheres bei ber 
Nebaktion. 


Zu verntietben. Ein is, an Aller: 
heiligen —— iſt um 56 fl. an eine 


ftille Kamilte zu vermiethen. 
J— ik bafelbft ein — mit eigenem 
Eingang für eine einzelne Perſon um 28fl. 
zu verlaffen, Wo, jagt die Redaktion. 


ji Bekanntmachung. 

1 Yufolge Bntihließung der @eneraldireltion ber k. b. Verkehrsanſtalten zu München 

vom 17. Yuni 1862 Re. 16,937 und vorbehaltlich deren Genehmiquug werben 

vos on rar, am 2. Jali 1862, Bormittags 9 Uhr, 

bei'der unterfertigten & Eiſenbahnbauſeklion nachſtehende Eifenbahnbau: Arbeiten im 

u allgemeinen fhriftliden Submifiion 

au den Meiftabbistenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 

bad jiebente Arbeit3loos ber Nürnberg : Würzburger Bahn im Bezirke ber 
unmterfertigten k. Eifenbapnbaufeltion, 9443 Fuß lang zwiſchen Bufhendorf und 
to’ sch in Pirtach, enthaltend: 

a ehe Grbarbeiten veranschlagt zu 101,619 fl 48 Ev; 


* 


Aunitbanten, zuiammen veranichlagt zu .’- . 48,572 „ 31, 
8) Vollendung der Wegübergänge, veranichlagt zu . 2,584 u 58 „ 

4 Lleferung und Einbettung des Unterbaumaterials, ver: 
FTSE His 9,711 „506 „ 





anihlagt zu“. FR S | 
N 19 may ‚ Hm Ganzen 
is Die zu leiflende Caution wird auf 10,000 fl. feftgefegt. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenaufhläge liegen vom 23. Juni 1862 an im 
Amtslofale der unterfertigten k. Eiienbahnbau: Sektion zw Jedermanns Einficht 
öffen vor, wo auch die Submiffiond:Eremplare in Empranz genommen werden fönnen, 

Die Submiſſionen felbit mäfen in borfhriftsmäßig überſchriebenen und verfie: 
ee. Couverten längftens bis Dinftag, den 1. Juli 1862, Abends 6 Uhr, entweber 

der unterfertigten Behörde, oder bis Montag, den 30. Jaui, Abends 6 Uhr, bei 
ber General:Direftion u Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in SI 9, LO und 11 der allgemeinen 
Submiifions: Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Beraftordirungd: Termine fih periönlich oder durch genüglich bevollmädhtigte Stell: 
pertreter einzufinden, um, wenn joldes verlangt wird, ihre Uebernahms » Fähigkeit, 
ihr Kantions: und Betriebs: Vermögen fogleih genügend nadzumeifen und ben be: 
bingten Zuichlag zu gewärtigen. 

Burgfarrnbad, ben 19. Juni 1862. 


Königliche Bayer. Eifenbabnban: Seftion. 


MWulzinger, Sektions-Ingenieur. 


Allgemeine Peuſions- und Wittwen⸗Kaſſa. 


Zu der am Donnerſtag, den 26. b3. abzuhaltenden Monatsverſammlung 
werben ſämmtliche Mitglieder, ſowie überhaupt Alle, welche ſich für ben Verein intereſ⸗ 
firen, biemit freundlichſt eingeladen. Zugleich werden alle jene Dlitglieder, welche das 
Hauptbuch noch nicht unterzeichnet haben, aufgefordert, dasielbe in dieſer Berjamms 


lun thun. 
Der Gefammtvorftiand. 


Amerikanifche Schnellfehuhmacherei. 
Auf mehrfeitiges Verlangen habe id; meine Anwefenheit big zum 3. Juli feitge: 
ſetzt, bitte demnach diejenigen Damen, welche ſich noch beteiligen wollen, um bald 
möglidjite Anmeldung, indem ich meinen Aufenthalt dann nicht mehr verlängern kann. 
— Louise Müller 
Lehrerin aus Frankfurt a / M., Blumenlirabe Nr. 34. — 


Einladung. Donnerſtag, Abends Bekanntmachung. 
8 Uhr begirtnend, im Saale des Reindel-] Der jogenannte Heumarkt wird nächſten 
ſchen Gaithofes zur „Eifenbahn“ Sonntag, den 29. Juni l. Is., dahier ab: 


; lten. 
ber en Pradnktign ergeſell — am 28. 1002 
n 
Maft bes Herrn Binder aus Wick, en Weiten Koreee BE 


Entree 12 fr. & Perfon. 
Gut Heil! 


Den verehrten Bürgern und. Ouartiers 
geberu, wie unfern Turnbrübern Herzo— 
genaurachs unfern innigften Dant für 
ihre gütige und liebevolle Behandlung. 


Geyer, Gemeindeicpreiber. 


In Nürnberg 


nahe vor dem Spittlerthor, im Tebhafter 
Lage, ift wegen Domizil-Beränberung bes 
jegigen Befigers ein großes, ſchönes Ans 
wejen, beitehend aus eleganten Wohnhauſe, 





Der Borjtand des Zuruvereins ' ir | 

Bilpelmadorf. Befäpnus. Yazz aurfereen Babrikgehlu: 

Schauß. ben, —* * großen, —— * 

zu verkaufen. Dasſe owohl zu einem 

Altarkerzen, Bu angenehmen Privatbefigthum, hen m 

weiß und gemalt, empfiehlt zu bem Lilfig: | jedem größeren Sebritgeiehäfte trefflich ge: 
ften Preis Koh. Leonh. Siebenfäß, eignet. Näheres bei der Redaktion Dies | 
dan. untere Königafttaße. Blattes. | 


Seesen 3 
In ber Verlaſſenſchaft der Witiwe Ell⸗ 
ſabetha Edſſteln von Stein, wirb ber 
achlaß in Folge Antrans der Erbsinteref: 
enten dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt 
und wird hiezu und zwar zum Verkaufe 
der Immobillen, beſtehend in dem Wohn: 
54 —— 21 in \ ein nebft 70 Tgm. 
e. Wiefen und Feldern, Termin auf 
Mittwoch, den 2. Juli e., 
Nahmittags 1 Uhr, " 
— Rune ber le Moven⸗ 
en aber, beftebenb in 2 Pferden, 3 Rüben, 
2 Schweinen, Ehaife, Wägen, ar ie 
an ma Getreide, Betten, Möbeln n. f. w 
vum ‚ . e, 
Nahmittags2 Uhr, ° 
und falls die Zeit nicht reichen folte, zu 
derfelden Stunde bes folgenden Tages 
anberaumt, wozu Raufsliebhaber mit dem 
Bemerfen eingelaben werben, daß bie Ber: 
faufsobjefte täglich eingefehen werben kön: 
nen und daß bie Befanntgabe ber Striche: 
bebingungen im Termine erfolgt. 


Nürnberg, ben 13. Juni 186%, 

Königliches Landgericht. 
Esper. una) 
Brundoi: 





auf 1 Jahr 8 Monate zum 7. Jufanlerie⸗ 
Regiment geindt. 8 
Siebenhorn, Schmiebmeifter. 


Cours berichte. 

Frankfurtet Kurſe vom 23. Juni 1862. 
Sproj. b. Obl. 1024P.ı Berb. Ciemb. 135 P. 
d4pr. b. OblL, 11. 103 P | Bhälı. Map. 108 G. 
4ipe.b.Obl.’/,j. 104 P. Det a50n°d.1830 99 P, 
4pn m „  Ji. 10116. „ 1854 724P. 
dpr.. = "/4j. 1014P.| Bap. Sof. »Loofe.I0MP. 
dor. Abt.sHent, 10146.) „ 35. -Loole 55 P, 
34pr. b. Obl. 8?G.| Rurb. 40 Zbir.«Y. 574P. 
%. Ditbabm Att. 106;G.| Örbb.deil.0i.u.1331P, 
Spr. öiterr. Met. 38 —— 
Nat. 6216] Raſſ. Bf.v. 0. 
. 757 G.| Bereinsl. a 10 fl: P, 

- Üreitalt. 198 G.|Unsb.-Gunzenb.2.11°@. 

Geldturje. Biltolen. 9 ji. 38 — 39, prtule 
fie ditio 9 fl. 554 —564. Sollãndiſche 10 il. 
Stude 9 Hl. 45 — 46. Dulaten 5 fl, 32, —33}. 
20: Srantentüd: 9 ft. 22 — 23. Engliſcse or 
vereiuns 11 fl, 5256. 


@ifenbabn : Kabrten. 
Abfabrtszeiten von Fürtb nad ber Kteujung 
zu ven Nügen ber kai. Staatseilenbabn. 

A. In der Richtung B. In der Bidhtumg 
nah Bamberg: nad München: 
Güterzug 121.5 M. früh, Peſtzug 124.5 M.Natıs, 
Pofizugau.15M, fü, Bürerz 2U. — M, früb. 
Gerz. 5 U. 5M. früh. Vorzug 7u. SM, früb. 
KRurierg. TU. 30 M. fräb, Würerz. 120.20 M, Mitte, 
SHüterzug 9U.— DM. Dorm, Eilzug2 U.15 RM. Radım, 
Gitzug 11 U. 40 M. Dorm. Güter, 4U.35 M Nam, 
Güter. 2U.15M. Nachm. Kuriery. 5.55. Abend. 
Pohzug TU. 25M. Abende. Müterz, OU, 15 M. Abend. 
; (bis Mürnberg.) 
Don Fürtb nah Nürnberg. 
Zäglih vom JE Ubr Morgens bis 49 Uhr Abende. 
An Som und feiertogen I Stunde Länger. 


Fahrten der privil. Oftbabnen von Märnberg 





‚nach Regenöbutrg. 
4 Uhr — Min. Mosgens Güterzug mit Peri.: 
ER ae bie Amberg, 
8. — u Morgens Perionenzug. 
nl 
* oachmut⸗ aͤterzug wi 
Pe Pa a et 4 
s ” 4 Abende Hutictzug, 


@ütergug mit Verſ. 
Def, A. u. 21. Glafe, 





Nedinirt unter ber Werantwortligteit des’ Eigeuthfimer®: Julius Volkhart. Obere Aönigsftrafe Nr. '7@. 


r 


Further 


Das Tagblatt erſcheint mit Auenahme ber Montage tig 
Lich, ümb feier im gang Bawern vierteljährlich 45 Ir. 


Der Erzähler, ein Interhaltungsblatt, wirb wöchentlich im 
zei Mummern ausgegeben und fofler 15 fr, per Quartal. 


Mile tal. Boflanialten nehmen Beltehüngen gegen Binablung 
der obigen Betrãge an. *F* 
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Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der großen Auflage bes Kapbiattes bie 
meiteite Verbreitung und wirb bie ge Seile oder deren 
Raum mif,2 fr, berehne. Auf beftimmte Aufnahme im 324 
+ erideinenben Blatte fönnen mar jene Iuferate rechnen, die im Kan 
des Vormittags und lingiiens Mittag 12 Ubr eingereicht werden 
Anenyme ‚Ginienbungen finden ‚nah Butbefinten Aufnahme Manz 
8*8 ge Nuswäris lege man eine Marke zur Granfirung ber, 

atteert bei. 


ö—— — ee — — 


Donneritag, ben 26, Juni 1862. 





*Nach dem Beiſpiele anderer Stäbte hat ſich auch Hier 
in’ Fürth ein Verein gebildet, um dem, vote in allen — 
Städten, jo auch bier fühlbaren Mangel an wohlfeilen, be 
ſonders für den gewerbtreibenden Mittelftand nöthigen Woh— 
nungen durch Erbauım —* rechender Wohnhäufer ganz oder 
mindeſtens theilweiſe abzuhe Im 

Eine Anzahl biefiger Bürger ift zu dieſem Behufe zu: 
fantmengetreten und haben biefe bie in dieſem Organ mit: 
getheilten Statuten proviſoriſch ‚each. 

Der Gedanke, der fie hierbei geleitet, wird als ein jehr 
zweckmäßiger anerfahnt werben, indem bie fünftige Anjtalt 
nicht die MWohfthätigkeit im gewöhnlichen Sinn im Auge bat, 
deren Benüßung gerade aus dieſem Grunde von einer Reihe 
achtbarer Einwohner vermieden werden würde; der * ift 
vielmehr einzig und allein, Meinere oder größere Wohnungen, 
befonders für Gewerbtreibende zu beſchaffen, nachdem erfahr- 
ungsgemäß die Maffe der Neubauten dabier nur für größere, 
alfo aud theuerere 282 angelegt und berechnet find 
und bie Beier in der Wahl der Miethlente, befonders nad 
deren Gewerbe, häufig eine fehr ftrenge Ausjcheidung treffen. 

Troß des Ausſchluſſes des Zwedes der Wohltbätig: 
keit ift bei der Gründung des Vereins davon ausgegangen 
worden, baf der Sinn für gemeinnützige Werke in biejiger 
Statt bereitwillig" daziı "beitragen wird, das Beginnen durch 
Opferbereitwilligkeit zu unterftügen, wie es bei anderen 
ähnlichen Gelegenheiten, 3. B. bei der Gründung des Getreide— 
Vereins der Fall war. 

Diefe Unterſtützung kann nun in verichiedener Weiſe 
ſtattfinden: 

1) durch Leiſtung von Beiträgen von nicht unter 3 fr, 
per Woche auf mehrere Jahre, bis die Ausführung des 
Unternebmens ins Werft geſetzt und deſſen Beltand mög: 
lichſt geſichert ift. 

2) Durch Darlehen in verzinslichen Aftienfapitalien und 

3) durch ſonſtige freiwillige Beiträge. 

Die Sicherheit der Darlehen und deren Verzinslichteit 
wird fowohl durch die Nenten der zu erwerbenden Häujer als 
auch durd die freiwilligen Leiſtungen gewäbrleiftet, und troß- 
dem, dab ever Mitglied des Vereins wird, welcher auf 
längere Zeit Beiträge leiftet, iſt für die Sicherheit der Nftien 
auch dadurch Garantie geboten, daß die Mehrheit des die 
Gejelljchaft vertretenden Verwaltungsrathes aus Aktienbejigern 
zu beitehen bat, f 

Die Ueberſchüſſe aus jenen freiwilligen Beiträgen werden 
theils zur Heimzablung von Aktien, theils zur Bildung eines 
Rejervefonds verwendet werden, mit deſſen Hülfe im Falle 
Bebürfnifjes die Erweiterung des Unternehmens dur Er— 
werbung oder Erbauung weiterer Wohnbäujer möglich gemacht 
werben wird. 

Dan ift überzeugt, daß der verjländige und. für alles 
Gemeinmügige empfänglie Sinn ber biefigen Einwohner die 
Gelegenheit bereitwillig ergreifen wird, ein jo gutes Unter: 
nehmen durch Zeichnung von Beiträgen und Altien zu unter: 
ftügen, zu welchem Behufe Eimgeichnungstiften in Girkulation 
gelegt werden follen. 

Zweck diefer Zeilen iſt, Die Öffentliche Meinung. einfts 
weilen vorzubereiten und den Wunſch auszuiprechen, day das 


Unternehmen diejelbe freundliche Aufnahme finde, mit welcher 


es begonnen wurde und dab ſein Erfolg nicht bios durch jene 
Zeihnungen, fondern auch durch mündliche Erörterungen und 
Empfehlungen unterjtügt werde. 


Statuten der Baugefellfchaft. 
$. 1. 
Zweck des Berrins, 

Der Zwed ber ans ijt der, im Bezirke der 
Stadt Fürth Wohnhäufer zu erbauen und die in ſolchen 
bergeftellten Miethwohnungen an gut beleumundete, fleikige, 
ordentliche und zahlungsfähige — um einen ben jewei 
ligen Zeit: und Ortöverbältniffen entſprechenden Preis zu 
vermiethen. 

8. 2. 
Verfhaffung der Mittel. url; 

Die Mittel, welche zur Erreichung diefes Zweckes wöthig 
find, werben aufgebracht: 

a) dur Vorlehen (Aktien), deren jede auf den. Betrag von 
nicht umter 50 fl. und micht über. 100 fl. feltgejegt 
iſt. Meber jede Aktie wird ein Dokument angefertigt, 
welches auf den Inhaber (au porteur) lauten joll. 

Den Aktien werben. Coupons von Diyibenden bei- 
gefügt, deren Quote der Berwaltungsrath zu beftimmen 
bat und die 5 nicht überjteigen dürfen; 

b}. aus wöchentlichen Lagen nicht unter 3 fr. umd macht 
lich jeder ver — verbindlich, ſeinen gezeichneten 
Betrag, 5 nad einander folgende Jahre zu leiſten; 
Zweck diefer Lagen ift Sicherung der Gapitalzinjen bis 
zur Vollendung ber Bauten und des Amortijations- 
Sapitols, beziehungsweife Bildung eines Reſervefonds; 

ce) aus freiwilligen Beiträgen. 

g. 3. 

Mitglied des Vereins ijt jeder, der eme Aktie, oder einen 
wöchentlichen Beitrag gezeichnet hat, Mit dem Aufbören ver 
Beitragszahlungen oder des Aktienbefiges erlifcht das Recht, 
Mitglien des Vereins zu fein. 


F. 4. 
Erjter Umfang ded Unternehmens. 

Die Geſellſchaft ift begründet, jowie der Betrag von 
10,090 FL, an Aktien gezeichnet iſt. Ob und wann die Thätig: 
keit der Geſellſchaft abgejchlojien werden joll, hängt davon ab, 
ob nah Beſchluß der Bieneralverfammlung die Erbauung von 
Wohnbäufern noch Bedürfniß und ob es möglich ift, ven 
neueintretenden Aktionären eine angemejlene Nente ohne Be: 
nachtbeiligung der älteren Aktionäre zu Jichern. 


8.5. 

Je nad) der Rente ſoll die Rückzahlung ver Aktien, die 
durch das Loos beftimmt wird, vor fi geben. Die Zahl ver 
zurückzuzahlenden Aktien beitimmt am Schluß des Bernaft: 
—— der Verwaltungsrath, der auch über einen allen— 
in gen Referpefond, jo wie darüber zu beichliefen hat, ob 
zur Tilgung der Aktien oder eines allenfalls aufzunehmenden 
Hypothetencapitals geichritten werben joll. id 


$. 6. 


enegalverfammiu: 

U igfiens, gi 

n 

ned —9 
[ t 


Generalverfammlung bejchlie 





änderung ber Statuten, wenn folde von dem Verwaltungs: 


vath· beantragt: find: 


"> Die Generalverfamntlung wählt einen Verwaltungsrath & 


an 21 Perſphen, wovon, wenigiten® */, der Mitglieder Attio 


näre fein: müjlen.. 
ni Jahr tritt */,? dieſes Verwaltungsrathes aus, Pie 
das erſte⸗ und zweitemal durch das Loos beftimmt werben, 


welche jedoch wieber wählbar find. 

Die Wahl gefchieht mur durch Stimmzettel. Die Ein: 
ladung zur Generalverfammlung hat durch öflentliche Bekannt: 
madung zu geſchehen, die zweimal ins Tagblatt, und einmal 


— — — — — 


in 
Die Stimmberechtigung wird folgendermaßen feſtgeſetzt: 
— 5 Altien haben 1 Stimme; ins... 
md — 1 nıy #2. Stimmen,‘ 
40 — 20 mh got 
Außer dieſer regelmäßigen Generalverſammlung jollen 
auferordentlihe Generalverfammlungen abgehalten werden, 
wenn es der Vorſtand für —— bält, ober wenn ſolche 
von mwenigitens 50 Vereins: Mitgliedern verlangt wird. 
uler id" Alle hot 
WBertretung der Geſellſchaft 
Die Geſellſchaft hat Wohnort und Gerichtsſtand in 
ürth. Sie wird vertreten durch einen Verwaltungsrath von 
21 Perjonen, der aus feiner Mitte 2 Vorftände, 1 Kaſſier 
und 1 Sekretär wählt, Die Anftellung eines Gejellichafts: 
dieners zur Einziehung der Aktien, fowie der wöchentlichen 
Lagen iſt Sache des Vorſtands. Die Abrehnung mit dieſem 
Diener (der mindeftens 100 fl. Gaution leisten muß) geſchieht 
alwöcentlih durh den Sekretär, die Ablieferung der Gelber 
nad erfolgtem Viſa des Eefretärs an den Kaffier, Der 
Verwaltungsrath hat das Recht, die zu vwertheilende Dividende 
zu bejtimmen, den Verkauf und die Belaftung von Realitäten 
und ben Ankauf von Grundbeſitz zu bewerkſtelligen, Berträge 
aller Art abzuſchließen, ſowie Beſchluß über die in der General- 
Verjammlung -geftellten Anträge zu fafien. Zur Giltigkeit 
ſolcher Beſchlüſſe müſſen jedoch wenigſtens ?/, der Mitglieder 
des Verwaltungsrathes anweſend fein und von dieſen iſt ®/, der 
Stimmen erforderlih. Für alle bier nicht genannten Fälle 
ift einfache Stimmenmehrheit genügend. Bei gleichen Stimmen 
u der Borftand Deeifivftimme. Bei Vermiethbungen der 
ohmungen follen die Lagen = Entrichtenden vorzugsweiſe Be- 
rüdfichtigung finden. 

Der erſte Borftand leitet bie Verfammlungen und wirb 
im ®erbinberungsfall von dem zweiten Borftand vertreten 
Auch ift derjelbe ftatutenmäßig im Auftrag des Verwaltungs: 
raths ermächtigt, die Gejelichaft in allen und auch in den 
Fällen zu vertreten, im welden nad unferer Geſetzgebung 
eine fpecielle Srmächtigung der Geſellſchaft nothwendig ift. 

8. 8. 
Auflöfung der Gefellichaft. 

Die Geſellſchaft ift aufgelöft, wenn vollftändige Heim— 
u R Altien und Erfuͤllung fonftiger Verpflichtungen 

olgt ift. 

Meter die dann noch vorhandenen Liegenſchaften, Geld, 
Mobilien ꝛc. ıc., beftimmt ſ. 3. bie Generalverjammlung zu 
einem gemeinnüßigen, dem Geiſte der Statuten entipredyenden 
med. 








Vermiſchte Nachrichten. 
Münden Am Montag Nahmittags jollte die Beer: 
digung des Studenten Pornſchaft ftattfinden, welcher an den 
goigen einer im Duelle erhaltenen Verwundung geitorben ift, 
on dem Korps Suevia, weldem ber Verftorbeue angehört, 
hatten fich alle Mitglieder am Gottesacker eingefunden. Hier 
wurde ihnen jedoch eröffnet, daß das Leichenbegängnik auf 
Grund eines Antrags der k. Staatsanwaltfchaft nicht ftattfinden 
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Schwabach der 
- Stabi: und Landgerichte Rothenburg a. d.T. der Funktionär 





-bürfe und baß ber Leichnam bes Pornſchaft in ben anatomifchen 


jal des allgemeinen Krauke es abgeliefert 58 müſſe. 
a 












Die nad taats⸗ 
d. bei 
Its 
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elfrank i ‚Stadt: 
und Landgerichte Dinkelsbühl der Acceffit am Berner. Ans: 
bad, Selling; bei dem Stadt- und Landgericht Eichftätt der 


Advolaten⸗Concipient Frhr. v. Lügelburg in Eichftätt; bei dem 


Stadt: und Landgerichte Erlangen ber Gezirksgerichts Acceſſiſt 
v. Rohlhagen in Nürnberg; bei dem Stadt: und Landgerichte 
Funktionär am Log. Erlangen, Böhm; bei dem 


am Lg. Rothenburg a. d. T., Kleemann; bei dem Ldg, Herrie- 
ben der Rechtspraktikant am Lg. Wieſentheid, Fiicher ; bei dem 
£dg. Leutershaufen der Rehtöpraft. am Ldg. Königshofen (Un: 
terfranfen), mitt; bei dem Log. Waffertrübingen ber Funkt, 


' am £dg. Roth, Stürzenbaum ; bei dem Lg. Ellingen ber Rechts 


„prakt, am £bg, Ford beim, Merkel; bei dem an DE 
— oe ei figries, Ürudher ; Eur Ede. 


benpeim ber Advokaten; Concipient Thürauf in Uffenheim ; bei 
dem Log. Finienberg ber Abvofaten » Coucipient of. Lehmann 
in Augsburg; bei bem * Pappenheim ber Acceffift am Ap⸗ 
— Oberfranken, Frhr. v. Bibra in Bamberg; 
bei dem bg. Kadolzburg ber Rechtsprakt. am Log. Haßfurt, 
Bond bei dem Log. Roth der Rechtspralt. am Ldg. Brüdenau, 
ollich; bei dem Lg. Altdorf der Rechtäpraft. am Log. Gre— 
ding, May Mayer; bei bem Log. Lauf der rn am Lbg. Lauf, 
Enmerling; bei dem Ldg. Marftbibart ber Rechtspralt. am 
Werned, Diener; bei dem Lg. Markterlbah der Nehtspralt. 
am Log. Mellrictadt, Eeibenbufd ; bei dem Log. Ehillingsfürft 
der Acceſſiſt am Bezirkögerict Windsheim, Donle; bei dem Zbg. 
Windsheim der Acceffiit am Bezirlsgericht Erlangen, Höiling, 
Kur 7 Städte im Ganzen, nämlich Ansbad, Fürth, Nürnberg, 
Bamberg, Würzburg, Negensburg und Paſſau haben ſich unbe: 
bingt bereit erklärt, die Funktionen ber Staatsanwälte bei den 
betreffenden Stadtgeridten durch Gemeindebeamte oder Bediens 
ftete der Gemeinde veriehen zu laffen. hm -Wiie 

— Unsbad, 24. Juni. Geſiern hat bie diesjährige Ans 
ftellungsprüfung ber prot. Pfarramtsfandidaten für die 7 bayer 
rischen Negierungsbezirke biesjeits des Mheins am Sitze des k. 
Konfiftoriums dahier begounen. Es find zu biefer Prüfung, 
wie im vorigen Jahre, 27 Kandidaten — und zwar 10 für die 
gegenwärtige, 10 für die nächſte und 7 für bie dritte Woche — 
einberufen. In ben fünf vorhergehenden Jahren find zur Ans 
ftellung im prot. Pfarramt im diesjeitigen Bayern bier geprüft 
worden 25, 21, 16, 24 und 27, zufammen 113 Kandidaten, was 
mit den. dieſes Jahr dazu fommenden 27 für 6 Jahr die Zahl 
140 und für das Jahr die Durchſchnittszahl 233 gibt. Erwägt 
man, daß bei den prot. Piarrftellen im biesjeitigen Bayern jährs 
lid im Durchſchnitte wohl auch fo viele Kandidaten zur wirklichen 
Anftelung im Pfarramte gelangen, fo iſt die Ausſicht auf Ans 
ftellung in diefem Fade z. 3. eine günftige. — Die diesjährige 
Prüfungstommiffion befteht aus dem Hrn. Oberkonfiftorialrath 
Dr. Burger von Münden, den HH. Nathen bes biefigen Kon: 
fittoriums Dr, Ranle, Meyer und Bäumler und dem Hrn. Delan 
Sirt von Nürnberg. 

— erg wurben verliehen: unterm 
27. Mai dem Fabrilanten Wolfgang Springer, dem Lehr: 
amtsfandidaten Heinrich Sperl und Dr. Richard Hagen, 
fänmtlich zu Fürther Kreuzung, auf Verbefferung und Ermeis 
terung ihres bereits patentirten Verfahrens bei Heritellung von 
gefärbten, fi) hart oder weich ſchneidenden Hölzern, künſtlichem 
Gedernholze, prefbaren und ſchwer verbrennbaren Hölzern für 
den Zeitraum von 15 Jahren vom 27. Mai 1862 anfangend; 
dem Kaufmann %. 9. 8. Prillwig von Berlin auf eineeigen- 
thümlich conftrwirte Waſſerhebmaſchine mit Differenzialtolben 
für den Zeitraum von 4 Jahren, vom 27. Mai 1862 aufangend; 
ben Fabrifanten Claude Brifon und Antoine Chavanne 
von Paris auf Berbefjerungen an den Defen zur Fabrikation 
bes Phosphor und zu ähnlichen techniſchen Zweden, für ben 
Zeitraum von 1 Fahre, vom 27. Mai 1862 anfangend ; unterm 
29. Mai I. 38. dem Fabritanten Stanislaus Bigoureur von 
Rheims auf ein eigenthümliches Verfahren zur Heritellung von 
Farbenmiſchungen bei Gefpinniten für ben Zeitraum von 4 Jahs 
ten vom 29. Mai 1862 anfangend; dem Werkmeiſter Bruno 
Korbin der Strafanftalt Klofter Ebrach auf eine Maſchine zum 





39, Mat 1862 anfängend;, beit Maiciriencois 
ſtrucieur Meldior Nolden von Franffurt a M. auf Einführ- 
ung ber von ibm erfitndenen Getreldeſcha lmaſchine Für den Zeite 
raum von ? Jahren non 29. Dat 1862 anfangend, dem Haf⸗ 
nereipächter Joleph Neubrand von Nymphenburg auf Ser: 
ftellung eigenthümlich Conftrutrier Thonöfen für dem Zeiträum 
von zwei Jahren, dom 29, Mai 1862 anfangend, umterm 29. 
Mai I. 38. dem Stgenieur Zohan Jalob Gutfneht von 
Neuhof im Kanton Graubünbten, auf einen eigenthümlich con⸗ 
firuirten Fluſſigkeus nd Gasmeſſer -für den Zeitraum von 
1 Jahre, vom 29. Mat 1862 anfangend, bem Majchinenfübrir 
fanten David Bernau (firma sy. de Bary Nachfolger) von 
Offenbach a. M., auf eine eigenthümlich conftruirte Eigarren: 
wicke lmaſchine für den Zeitraum von 4 Jahren, vom 29. Mai 
1862 anfangenb. ie j 

— Das zweite bayer. Turnfeft wirb 1863 in Bayreuth, 
und wenn biefes nicht annehmen follte, in Würzburg abge 
balten. 

— Würzburg. y juriftifchen Kreifen bört man fait all: 
gemein behaupten, baß bie bei ber neuen Gerichtsorganiſation 
aufgeftellten Beamten durchaus der Zahl nady gu wenig ſeien/ 
um ben fid.ergebeuben Arbeitäftoff bewältigen zu fönnen. Dep 
halb hoffen noch mande Staatsbienftabfpiranten, welche noch 


Loden der, Bienen : und Kälberhaare, für traum von 
83 en 


nicht mit der jehnlichft erwarteten Anſtellung beglückt wurden, 


diefelbe in einigen Monaten zu erhalten, | mn 

— Nugsburg, 21. Juni. Aus einem Briefe vom Allgäu 
entnehmen wir, daß in ber Richtung gegen ben Grüten (bei 
Immenſtadt) ein furchtbares Hagelmerter haufte, in Folge deſſen 
Dub DR auf einige Zeit aus den Alpen mußte zurüdgetrieben 
werben. 

— In Augsburg find am Montag Mittag 800 Mann 
öjterr. Soldaten von Regiment Wernharb aus Mainz einge: 


troffen, wurden in Augsburg und Umgebung einquartirt und has - 


ben andern Tags die Reife nach Italien per Eifenbahn fortgejeht. 

— Die ftrafgerichtlicde Unterfuchung über den im März 1861 
durch Zufammenftoß mit einem fchweizerifhen Dampfer — 
Untergang bes bayeriſchen Dampfbootes „Zubwig” iſt, nachdem 
es St. Galliſcher Seits läugſt geſchehen, nun auch bayeriſcher 
Seits beendigt und das Strafverfahren eingeſtellt worden, weil 
ſich nad feiner Richtung hin eine ſtrafbare Handlung ergeben 
— Mittlerweile haben die verſchiedenen Geſellſchaften der 

odenſeedampfer eine Bereinbarung getroffen, um durch geeig- 
nete Signale x. ähnlichen Unglüdsjällen vorzubeugen. 

— Regensburg, 21: Im, . Die vergangene Woche hat 
überall Negen gebradyt und bie Befürdtungen wegen Dürre 


verſcheucht. Die feitdem aufgetauchten Gerüchte — in der Ein: ' 


bildung der Getreidebefiger und in der Aengſtlichkeit der Kon: 
fumenten entftanden — von allzuvielem Regen und deſſen Schäd- 
lichfeit beftätigen fi, wenigitens bis jegt, nod nicht. Immer— 
hin fand fi aber die Stimmung im Getreidehandel angeregt 
und die Preife gingen an ben meiften Märkten etwas höher, 
obwohl fih die Spekulation als Käufer — eingebenf faum ver: 
ihmerzter Lehren — nod ganz paffiv verhielt. Won mander 
Seite 3. B. aus Böhmen und Schlefien meldet man dagegen 
auch billigere oder faum behauptete Preiſe. In Ungarn er 
wartet man theils fehr reihe, theils meniger ‚gute Ernten. 
‘Jedenfalls wird biefes Land wieder ſehr viel auszuführen haben, 
im Augenblide rventiren die Breife nicht, Auch Amerika wird 
Enropa wieder mit Lebensmitteln ſtark unter die Arme greifen. 
Die [hweizerifchen, fübdeutfchen und bayeriſchen Märkte hatten 
meiltens für Weizen einigen Aufidlag, ebenjo heute die hiefige 
ſchwachbefahrene Schranne. Weizen ftieg um 27 kr., Roggen um 
10 r., Haber um 24 fr. — Die Henernte fommt, obwohl mit 
Unterbredungen, glüdlich herein, Der Roggen naht der Reife. 
Kartoffeln, Klee und alle anderen Kräuter jtehen auf's Befte. 
— Am 21.8. verunglüdte zu Deggendorf der bafelbit 
auf Befuch mweilende kgl. Poſtoffizial Karl Sel von Münden 
dadurch, daß er bei einem Abendfpaziergange am Kai der Donau 
ausgleitete, in den hochgehenden Strom fiel und ertrant. 


— Die deutſche Beitungspreffe ift doch ein gewaltig Ding. 


Nach dem von Heinrich Hübner in Leipzig ſoeben ausgegebenen 
„deutſchen Zeitungsfatalog” erfheinen in Deutichland und den 
angrenzenden Ländern gegenwärtig 2700 periodifhe Schriften 
in deutſcher Sprade. i 


— Am 10., 11.unb 12. Juli wird in Gifenad bie 16. @e- 


neralverfammlung beutfher Gerber abgehalten. 


— Raffel, 28. Juni. Der Chnrfürft hat beim Bundesta 
gegen den Einimarfch" ber preußſſchen Truppen protehift Kit 
jeine Adreife verichoben. In Regierungskreiſen zeigt ſich außer⸗ 
gewöhnliche Regiamteit, Landinnbitus Dirts ift ängemteiin, 
bie Landiundifatenähäfte zu übernehmen. Die Miethraum⸗ 
| der erflen Kawmer find’ gelundigtt. A 

— Das Liederfeft des morbdeutfhen Sängerbundes hat am’ 
13. umb 14. ©. M. ümter zäblreidher Beihelliguiig in Hans 


— Ari 

— m Deferreicd iſt ein Meines Beibern üb hergeftellt 
worden, bas von einem Mann gezogen und bebteht werben fann 
und auf eine Entfernung von 1000 Schritten ſicher treffen fol, 

— Kopenhagen, 23. Jhni: m Eepteräber diefes Jahr 

‚ wird im ber Dannevirkſtelung eine Truppenanſammlung vo 
' 12 Bataillonen Infanterie, 3 Regimentern Kavallerie, einem 
Negiment Artillerie und einer Jugtnieurabtheilung, zufammen 
von 8000 Mann, ftattfinden. er 
— In Luzern find aın 17. und 18. eine Menge franzöftfdher 
Legitimiften angelangt und haben bie Gafthöfe ganz in Belclag 
genommen. Der Graf von Ehamborb traf am 18. mit beim 
legten Zug ebenfals ein.‘ Yahlreie Franzoſen waren auf dem 
Edhmerzerhofguat veriammelt und erwarteten die Ankunft i 
Eouperains. Mitten in den Schaaren trieb fi, wie ber „Bunb* 
berichtet, die Gaſſenjugend munter herum und pfiff den Bari: 
baldimarich, was ſich brollig genug ausnahm. Nach dem „Eidg.“ 
haben ſich die Touriſten (Engländer und Deutſche) vor diefer 
gr a Frege geflüchtet, aeg * fein 
inen, Salon mebr itei hatie ba ie politifirens 
“t franz. nei —3 ihren ungen die Kajüte eines 
vor Auter liegenden Dampferd gemiethet. 

— Italien. Der vexrſuchte Tyroler Putſch hat ſchließlich 
ein ganz anderes Ergebniß gehabt, als beabſichtigt geweſen: er 
bat, anftatt Garibaldi vollends in die Nege der Mazziniften 
hineinzuziehen, den völligen Bruch Garibaldi’s mit ber Aftions- 
partei herbeigeführt. Hiedurch ſcheint nun auch die Vermuthung 
beſtätigt, daß Garibaldi überhaupt nicht der Anftifter jenes 

Berſuchs war, fondern daß biefer zunächſt ohne fein’ Wiſſen 
organifirt worben ift und erft nad dem Ausbruch Garibaldi 
mit bineingeriffen werben ſollte, eine Berechnung, bie bei bem 
Naturell Garibaldi’3 allerdings wohl angelegt war. Daß ®ari« 
baldi bei der Verhaftung feiner Difiziere fo weit ging, diefelbe 
mit Berantwortlidfeit zu beden, war nur eine Aufmwallung fei- 
nes Edelmuths, ein Freundſchaftsdienſt, den er feinen Kameraden 
erweiien wollte. + Snzwiidhen aber. näherte er ſich wieder ber 
Regierung, und-die Verhanblungen, welde zu Belairate und 
neuerbings in Turin felbit zwiſchen ihm und den Hänptern der 
Attionspartei gepflogen wurden, dienten nur dazu, bie Kluft 
zu erweitern, welche zwifchen den Mazziniften und bem aufrich— 
tig feinem König ergebenen General befeftigt iſt. Schließlich 
richteten die Mazziniſten an ihn die förmlidhe Aufforderung, fich 
zu erklären, ob er es mit ihnen oder mit der Regierung balte, 
Der General antwortete dantit, daß er die Häupter ber. Eman- 
zipationsgefelihaft verfammelte und förmlich feine Entlaffung 
als Präfident der Geſellſchaft einreichte Am anderen Tage 
machte er fich auf den Nüdweg nad) Eaprera : eine weitere Bürg- 
ſchaft für den Frieden und für eine ruhige Entwidelung. ber 
Dinge in Italſen; denn ohne den Namen Garibatdi ft der 
Mazzinismus machtlos. 

Sn Florenz erregen die Berhaftungen von Lotterie 

beamten großes Auffeben. Verſchiedene große Gewinne, die 
fih, wie e8 ſcheint, feit einiger Zeit wieberholt hatten, haben auf 
die Epur eines Einverftändniffes der Lotterieflellen unter fi 
geführt. — Dem Biſchof von Drvieto wird wegen eines Hir— 
tenbriefes, welden er am Frobnleihnamsfeft erlaffen hat, ber 

Prozeß gemacht, weil er in dieſem Paftoralihreiben die Nation 

und die Gefege verlegt babe. Man hatte ihn bereits in Verhaft 
genommen, der Gerichtshof ließ ihn aber aus Rechtsgründen 
fofort wieder auf freien Fuß jepen. 

— Aus Rom wird von glaubwürbiger Eeite beftätigt, daß 
die Königin Marie.von Neapel eine Reife nadı Deutschland 


macht. er Graf und bie Gräfin Trani werben die Königin 
begleiten. Spüter wirb fih Ihre Majeftät in das Bad Ems 
geben. 


üdert worden, baß_bie Kranzeffie Belbung ie bei feinen 
. fomit unge: 


flört. im Batilan und mac bedikaun alos ‚bleiben fönnke.. So, efunben , läßt aud für biefe Stabi grö Ungläd 
unwahrſcheinlich es or tli ngen —* fo wird doch bieje Wenbs, : 5 


ung verbürgt. D Alice tiefere 7— 
NAin der nordweſllichen dal von Irland treibt in yes 
ger die Leute zu ungewöhnlichen Vergehen, wie unlängjt zu; 
m At gelinden Seeraubs, Der Schooner „Jeweß“, wel: 
muisbelaben, von Liverpool: in der Nähe von Galway am, 


fam, wurde auf hoher See von fünf Booten mit ungefähr 40 


Dann angehalten undeines Theils feiner Ladung beraubt, Etwa 
12. ober 15 gem Mais luden die Boote ein und fuhren baum, 
ruhig and Land, ish mi mas TCRTERTEN 
, — Na der großen Feuersbrunſt vom 9. Juni hat es in 
Betersburg wieder zweimal gebraunt, nämlich am 12. Mor: 
end Im —— tabttheil, wo ein fteinerues und ſieben 
et ne Häujer nebit Nebengebüuden in Aſche gelegt wurden, 
und am Abend desjelben Tages; das leptere Feuer wurde je: 


beforgen 
| Dehgleigen werben auch in Peteröburg neue Brände befürchtet, 
—— News PMorf,1d. Juni. Die Bernichtung ber fonföberir: 
' ten Flotte von. 8 Kanonenbooten und die Nebergabe von Mem: 
| phis;beitätigen ich Zwei föberaliftifche Regimenter halten die 
! Stabi beiett, in ber Alles rubig iſt. Die föberaliftifche Flotte 
iſt von Memphis nah Vidsburg gegangen. Nah ſüdlichen 
' Blättern „haben die Föderaliſten einen Angriff auf Eharlefton 
: begonnen. — 12. Juni. Bei Harrifonburg bat ein heißer Kampf 
| flattaefunden.. General Jachſon machte einen plöhlichen Angriff 
' auf die. dem General Fremont zu Hilfe eilende Borhut des Be: 
ı nerals Shield, welche ſich in Folge deſſen zuridzichen mußte. 
' Der Berluit war auf beiden Eeiten ſchwer. Jachon fegte —* 
her feinen Rückzug fort unb brannte bie Fort Republikbrücke 
hinter ih ab. Der Fonföderirte General Kirkby Smith fol 


doch ſchnell geläicht, Auch in Krouftadt hat es in der Nacht 
vom. 13, zum 14. b3. gebrannt, zwar ohne großen Schaden au« 
—5 aber der Umſtand, daß man au einigen Orten mit 

rpentin ‚präparirte Sunten in den Fugen hölzeruer Gebäude 


Danfjagung. | | 

Allen »werihen Verwandten und! Freunden, fowie den Herren: Offizieren uud 
BWehrmännermiber zweiten Orenadier-Compagnie, ſpreche ich Hiermit meinen wärmten 
Dank aus für die ehrenvolle Leihenbegleitung meines feligen Mannes, Heren 


Konrad Höfler, 
Euchbereiter und Dekateur dahier, 
mit dem Wunſche, daß der Allmächtige Sie vor ähnlichen Shidjalsihlägen bewahren, 
mir aber Gelegenheit geben möge, meinen Danf bei freudigen Ereigniffen bethätigen 
zu koönnen. Die tieftrauernde Wittwe 
nebijünf unmündbigen Kindern. 





Zu gleicher Zeit jehe ih mich veranlaßt, anzuzeigen, daß ich. das Geſchäft wie zu 
Bebzeiten. meines jel. Mannes mit meinem Sohne fortführe, und bitte, mir bei Be: 
barf geehrte Aufträge zuwenden zu wollen, iudem ich Alles aufbieten werde, meine 
werthe Kundſchaft fteis zufrieden zu ftellen. 

Hochachtungsvoll 


Margaretha Höfler. 
r? 


.».»+ 


Für Turner 
Einfache und doppelbreite Segeltuche empfiehlt zu ſehr billigen 


feiten Preiſen Julius Sulzbacher, 
Schwabadherftraße Nr. 9. 


Zu vermierben, An einen foliden 
Herrn ein hübjches Zimmer zu vermiethen, 
Näheres bei der Nedaktion. 


Su vermietben. In meinem Haufe 
ift eine Wohnung, 2. Stod,.an eine ge: 
ihäftslofe Familie zu vermiethen. Preis 
76 fl. annetta Braun, 

Guftavftrafe Nr, 15. 


Berlorenes. Ein i vanzöfiicher Haus: 


Anzeige. 
Ausgezeichnet guter ı Deidesheimer 
Wein, der Shoppen zu 6 kr, die Flaſche 
Ri Er. ift zu treffen bei 
George Hofmann, 
im preuß. Adler. 

Witte, Wer einen ftebengelaffenen Ne: 
genjchirm in Verwahrung nabım, wird um 
Nüdgabe an die Nedaktion gebeten, 


Stärkleimmehl 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
J. B. Braun, Hallplag. 
Sugelaufen if cin bläulicher Rufe, 
mit weißen Füßen, großer Art. 
Hauer in Mannhof bei Bad. 
Gejuch. Ein gewandter Beleger auf 
große Zollgläfer fucht Beſchäftigung. Nähe: 
tes bei der Redaktion. 


Gejucht wird eine Schlafftelle, Nähe: 
res bei der Nebaltion. 











gebühr abgeholt werden. 

Zu vermietben. Bis Ziel Laurenzi 
ift in meinem Neubau eine Wohnung, aus 
mehreren Biecen beftehend, zu vermietgen. 

G. Hubmann, Bäder, 





rErEB 


neral Smith verftärft. 
Kouföberirten. General M’Clellan erbielt 20,000 Mann Ber: 
ftärfung ; noch 60,000 Mann follen nachfolgen. 


Nebigtrt unter der Nerantmortlicfeit des Eigenthümers: Zulins Volthart. 
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gegen Najbville marihiren und Dft:Tenneffee aufmwiegelun. Ein 
| Theil vou Beauregard's Armee hat, wie man glaubt, ben Ge: 


Banz Hentudy rüftet angeblid) für bie 





Befanntmachbung. 

Der. unterfertigte Magiftrat verkauft 
eine Barthie alter Zimmerthüren, Fenfter 
und Ssenfterläben an den Meiftbietenden, 
wozu hiemit auf 
Montag, den 30. d, Mits,, 

Nahmittans2 Uhr, 
Termin für eine öffentlihe Berfteigerumg 
im Hofe des Rathhauſes dahier anberaumt 
wird. 

Fürth, den 24. Juni 1862. 
Der Stadtmagiiirat. 
John. 
Jacobi. 


2000 — 2400 fl. werben fogleih 
zu entnehmen gelucht durch 
Commiffionär Wagner. 


Neue Matjeshäringe 
find angefommen bei %%. Bramm jun. 


Bitte. Ein großer, kräftiger Zamilien: 
vater von fünf Kindern, dem ſein Geſchäft 
ftille ſteht, ſucht in einer Fabrik oder jonft 
eine Beihäjtigung, befigt auch eine qute 
Handſchrift. Näheres bei der Nedaktion, 
Unzeige. Eine freundliche Schlafftelle 
iſt fogleih zu vergeben. Näheres bei ber 
Nedaktion. ' 

Goursberichte, 
Frankfurler Kurle vom 24. Juni 1862. 
Sprej. 6, Obl. 1024P,1Berb, Guenb. 135 P. 
d4pr. b. Obl.1j, 1023P | Bralı, Mar. 110 P, 
ijpr.6.Obl.',1. 104 P.} Deit 2501-X.183t 954 P, 
wur. Me 2 „ 1854 714P. 
| Bad. Hin.» kooie. lin P, 
„  3öf.-Konle 54iP, 
98?G.| Rurb. 40 Zule.»V.57 P, 
| Brbb. Heil.>on.Y. 133" P, 

Pl .„ „ SAX 378P, 
6216.| Ran, Bil.» 3616, 
7650 P.| BereinsL a du f. 94P, 
1994 0.| Ansb.»Dungenb.2.113G. 

Geldturſe, Piſtolen 9 Hl. 38 — 39, preuls 
file ditto 9 fl. 555—564. Souandiſce 10 N. 
Stüde 9 fi, 45 — 46. Dutaten 5 fl. 325-334. 
Dejrantemtüde IH. — U. Üngliide So: 
vereians Il fl. 52-56, 


Apr. ölterr. Met. 
Spt. „ Wat. 
Oeiterr. Bantalt, 

« Erevitatt. 


* AMit einer Extra⸗Beilage. =X 





Dbere Königsſtraße Nr. 72, 


Ertra⸗Beilage zum Fürthet Tagblatt Ar. 152. 


Donnerftag, den 26. Juni 1862. 





Bekanntmachung. 

Zufolge Entfhliehung derr@eneral:Direftion der f. Vertehrsanftalten zu Minden 

vom 18. Juni 1862 Nr. 17041 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Freitag, am 4. Juli 1862, Vormittags 9 Uhr, 

bei ber unterfertigten k. Eifenbahnban : Seftion nachſtehende Eifendahnban « Arbeiten 

im Wege ber allgemeinen ihriftliden Submijfion 

an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlig: 

das elfte Arbeitslos ber Nürnberg : Würzburger : Bahn im Bezirke der unterjer: 

tigten königl. Eiſenbahubau⸗Sektion, a fang zwiihen Dfing und Emskirchen, 

enthaltend: 

1) Eigentlihe Erbarbeiten veranihlagt zu . 163643 fl. 48 fr. 

2) Kunftbau:Urbeiten veranihlagt zu » - . . . e 419 fl. 16 fr. 

3) Vollendung der Wegübergänge —— zu...328 fl. 49 fr, 

4) Lieferung und Einbettung des Unterbaw-Nateriales veranſchlagt zu 2025 fl. 50 Er. 

Im Ganzen 166412 fl. 43 fr. 

Die zu leiſtende Kaution wirb auf 10000 fl. feſigeſetzt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 23. Juni 1862 an im 
Amts lotele der unterfertigten k. Eifenbahnbau » Sektion zu Jebermanns Einfiht offen 
vor, wo auch die Submiflions-Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submilfionen felbft müffen in vorſchriftsmäßig überſchriebenen und verjier 
elten Gouverten längftens bis Donnerftag, den 3. Juli 1862, Abends u Uhr, entweder 
ei ber unterfertigten Behörbe, oder bis Dinftag, den 1. Juli 1862, Abends 6 Uhr, 
bei der f. General«Direltion zu München frantirt eingelaufen jein, 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 der allgemeinen 
Submiffions : Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Berakforbirungss Termine fi perjönlid oder durch genüglich bevollmädhtigte Stell: 
vertreter einzufinden, und wenn ſolches verlangt wird, ihre er — igfeit, 
ihr Cautions⸗ und Betriebs: Vermögen ſogleich genügend nachzuweiſen und den be 
dingten Zuſchlag zu gewärtigen, 

Emsflirhen, am 22. Juni 1862. 

Königlich bayeriſche Eiſenbabnbau⸗Sektion. 
Heislainger, Seklions-Ingenieur. 


Befauntmachung. 

Zufolge Entfäließung ber Generalbireftion der k. Berfehranftalten zu Münden 
vom 18. Juni 1862 Nr. 17039 und vorbehaltlich beren Genehmigung werben 

Donneritag, am 3. Juli 1862, Vormittags 9 Uhr, 
bei der unterfertigten Eifenbahnbau:Seftion nachſtehende Eijenbahnbau « Arbeiten im 
Wege ber allgemeinen ſchriftlichen Submiflion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben , nämlid: 
Das zwölfte Arbeitsloos ber Nürnberg: Würzburger Bahn im Bezirke der unter: 
fertigten Eifenbahnbau » Sektion, die Maurer- und Steinhatlerarbeiten zu ben beiben 
Sandpfeilern und ben zwei Mittelpfeilern für die Bahnbrüde über den Aurachgrund 
bei Emäfirhen enthaltend, und veranſchlagt: 
1) Maurerarbeiten auf .. 49503 fl. 27 fr, 
2) Steinhauerarbeiten auf 130444 fl. 2 kr. 
3) Verſetzgerüſte auf . 9000 fl. — fr, 
4) Nebenanftalten auf: 3000 fl. — fr. 
Im Ganzen 191947 fl. 29 fr, 
Die zu leiftende Kaution wird auf 12000 fl. feſtgeſetzt. 

Bebingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 23. Juni 1862 an im 
Amtslotale der unterfertigten k. Eifenbahnbau : Sektion zu Jedermanns Einſicht offen 
vor, wo auch die Submiffions:Gremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen felbft mühen im vorfchriftsmäßig überſchriebenen und verfie: 
> Gouverten längftens bis Mittwoch, den 2. Juli 1862, Abends 6 Uhr, entweber 

i.der unterfertigten Behörbe, ober bid Dinftag, dem 1. Juli 1862, Abends 6 Uhr, 
bei der k. Beneralbireftion zu München frankirt eingelaufen ſein. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in 88 9, 10 und 11 der allgemeinen 
Eubmiffions : Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Beraffordirungs +» Termine ſich perfönlich oder durd genüglich bevollmädhtigte Stell⸗ 
verfreter einzufinden, um wenn ſolches verlangt wird, ihre Webernahms: Fähigkeit, ihr 
Kautions⸗ und Betriebs-Bermögen fogleich genügend nachzuweiſen und den unbedingten 


— 








Zuſchlag zu gewärtigen. X 
Emskirchen, am 22. Juni 1862. 
Msniglich bayeriſche ——— 
Heislainger, ons⸗Ingenieur. 





Einladung. 


Zu dem am kommenden Eonntag, ben 
239, Zunt, flattfindenben 


Bogelfchießen 
laden Unterzeidinete Freunde biefes Ber: 
gnügens höflichſt ein. 
Furth, den 25. Juni 1862, 
Die Schügenmeifter. 
Mid. Deugler. Friebr. Rüllmann. 
Schnieglinger 
Kranken = Unterftügungs = Berein. 
Sonntag, den 29. Juni, von 2—4 In 


Monats: Berfammlung und Hu 
nabme im „rothen Roß.“ 


Auftions: Anzeige. 

Kommenben Dinftag, den 1. Juli, und 
ben darauffolgenden Tag werben im 
Sauie Nr. 52 obere Königsftraße von 

orgens 8 Uhr und Nadmittags 1 Uhr 
anfangend folgende Gegenftände als; Bet: 
ten, Aleidungsftüde, Möbeln, Weißzeug, 
Küchen» Gerätbfhaften, Kupfer, Meffing, 
Zinn und Porzellan, wie auch Eilber: 
und Golbwaaren gegen ſogleich baare Bes 
zahlung an den Meiftbietenden verkauft und 
Raufsliebhaber hiezu geziemend eingeladen, 


| Gement 


aus der Cementfabrik Neumarkt von 
Carl Zinn in Nürnderg, 
welcher bem Portland: Cement gleihlommt, 
aber ungleich billiger ift, it ſtets in fri— 
{cher Waare vorräthig bei 
Serrmann Knapp in Fürth. 


G. Heumann & Comp. 


& d € ie i 
BeP Sen. Werolgheimer fel. Gebe. 


Gefucb. Ein fautionsjähiger Beleger 
auf Zollgläfer wird gefucht. Wo, jagt bie 
Redaktion. 

Miethgeſuch. Geſucht wirb von 
einer Meinen geſchäfteloſen Familie eine 
Wohnung, beftehend aus Stube, Kammer, 
Küche und Bobdenantheil, bis Biel Aller: 

eiligen ober Lichtmeß. Näheres bei ber 
ebaftion. 


Die Stablbogen : Schüten: Geſellſchaft 
Birndorf vermißt an ihrer Fahne ein 
orangegelbes Band mit ber Inihrift „Mar 
Waſſermann“. Um Zurüdgabean bie Re 
daltion gegen ein Douceur wirb gebeten. 


Unerbieten. In einem. hiefigen 
—— lkönnen einige junge Menſchen 
bei bauernber Stellung Beſchaäftigung er 








‚halten. Näheres bei der Rebaftion. 


R® Li uch. Zur Schreiner⸗ 
gen nr —23* — 


ei der Rebaktion. 


— BelnuntWadung 

Zufolge Entſchließung der Geueral⸗Direktion der fVertehrs-Anftalten zu Münden 

vom 17. Juni 1862 Nr. 17,018 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Montag, am 30. Juni 1862, Vormittags 9 Uhr, 

bei ber unterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Sektion nachſtehende Eifenbahnbau:- Arbeiten im 
Begedr allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Meijtabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlid: 
das dritte Arbeitöloos der Nürnberg: Würzburger Bahn im Bezirke ber 
unterfertigten f. Eifenbahnbau:Eeltion, welches zwiſchen der Stabt Fürth 
und bem Biegler liegt, 12,009 Fuß lang ift und enthält: 


N Eigentliche Erdarbeiten, veranichlagt zu 45,180 fl. 23 fr, 
2) Runftbauten, zufammten veranlagt U » » . : . 151,452. 3, 
3) Vollendung der Wegübergänge, dann Steinwurf und Pfla: 

Rerung am Bahndamm burd das Nebnigthal, veranichlagt zu 10,497, 8 „ 
4) Lieferung und Einbettung des Unterbau-Materials, veran- 

ſchlagt zu a a era, Ve j 3,466 „, — „ 


Im Ganzen . . 210,595 fl. 34 fr. 

Die zu leiftende Kaution wird auf 11,000 fl. feſtgeſeht. 

Bebingnißheft, Pläne und RKoftenanichläge liegen vom 23. Juni 1862 an im 
Amtslofale der unterfertigten E. Eifenbahnbau : Sektion zu Jedermanns Einſicht offen 
vor, wo aud bie. Submilfions-Eremplare in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen jelbit müfen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und verfie- 
gelten Gouverten längftens 

bis — ben 29, Juni 1862, Abends 6 Uhr, entweder bei ber unter⸗ 
fertigten Behörbe, ober . 
bis Samftag, ben 28. Juni 1862, Abends 6 Uhr, bei ber k. Generaldireltion 
in Münden franlirt eingelaufen fein. 
‚ „ DieSubmittenten find bei Vermeidung aller in $8. 9, 10 und 11 der allgemeinen 
rss ndehe ee angebrohten zen gehalten, in bem oben angegebenen 
eraccorbirungs-Termine ſich perfönlich oder durch genüglich bevollmädtigte Stellver: 
treter einzufinden, und, wenn joldes verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr 
Eautiond: und Betriebsvermögen jogleidh genügend nachzuweiſen und ben bedingten 
Zuſchlag zu gewärtigen. 
Nürnberg, am 21. Juni 1862. 
Königlich bayerische Eiſenbahnbau⸗-Sektion. 
Reifinger. 
Befauntmachung. 
Zufolge Entfchliehung der General:Direktion dert. b. Verkehrsanftalten zu Münden 
nom 17. Juni 1862 Rr. 13,8:9 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Dinftag, den 1, Juli 1862, Vormittags 9 Uhr, 
bei ber unterfertigten 1. Eifenbahnbaufeltion nachſtehende Eifenbahnbauarbeiten im 
Wege ber allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an ben Meiftabbietenben zur Nusführung vergeben werben, nämlich: 
das vierte Arbeitöloos der Nürnberg Würzburger Bahn im Bezirke der unterfertigten 
f. Eifenbahnbaufeltion, weldes zwiſchen dem Ziegler und Bernbach ſich erftredend, 





12,500 Fuß lang ift und enthält: 
1) Eigentlihe Erdarbeiten im Anſchlage m. » » 50,708 fl, 47 fr. 
a). Kunftbauten im Gejammtanichlage Hl. . » x =.» 51,973 „ 57. 
F) Vollendung der Wegfibergänge im Anſchlage u . . » 8,689 „28 „ 
4) Lieferung und Einbettung des Unterbaumaterials im An- 
lage zu —— SE ER . 11,395 „61, 





Im Ganzen 122,768 fl. 3 Mr. 
Die zu leiftende Caution wirb auf 10,000 fl. feitgefegt. 

Bedingnißheft, Pläne und Roftenanfchläge liegen vom 23 Juni 1862 anim Amts: 
Lokale der unterfertigten k. Eifenbahnbaufettion zu Jedermanns Einſicht offen vor, 
wo aud die Submifjiond:Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiſſionen felbft müſſen in vorſchriftsmäßig überſchriebenen und verfie: 

elten Eouverten ngftens 
Bis Montag, den 30. Juni 1862, Abends 6 Uhr, entweder bei ber unterfertigten Be: 
börbe, oder bis Samitag, den 28. Juni 1862, Abends 6 Uhr, bei der f. General: 
Direktion zu Nünden franlirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 u. 11 _ der allgemeinen 
Submifjionsbedingungen angebrohten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen 
erregen sog ſich perjönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellver⸗ 
treter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre —— — ihr 
Cautions⸗ unb Betriebsvermögen fogleich genügend nachzuweiſen und den bedingten 
Zuſchlag zu gemärtigen. 

Barglersndaß, am 21. Juni 1862. 

Königliche Eifenbabnbaufeftion Burgfarenbach. 
, Bulzinger, Seftions-Ingenieur. 


Gefundenes., Im Pahebeie babier 
wurde heute Morgen der Coupon einer 
bayeriihen Obligation, über 22 fl. 30 fr. 
verlautend, gefunden, und faun von dem 
fich legitimirenden Beliger an der hiefigen 
di 7 in Empfang genommen werben. 
ürth, am 24, Juni 1862. 
Das Direftorium 
ber k. pr. Zudwigs-Eifenbahngefellfchaft. 


3eidler- Berein 

für Nürnberg und Umgegenv. 

Samftag, den 28. Juni, Rahmittags 
2 Ubr, VBerfammlung ber Mitglieder 
im Lokale bes Induſtrie⸗ und Kulturvereing 
(vor dem Waldthor). 

Nürnberg, den 23. Juni 1862, 

Der Vorſtand. 


Gefuch. Ein Mädchen, weldes im 
Kleidvermahen, ſowie auch in allen häus- 
lihen Arbeiten wohl erfahren ift, fucht ala 





Stubenmäbdhen eine Stelle. Näheres bei 
ber Rebaftion. 
Schrannenberichte. 
Weizen. Rorn. Gerite. Haber. 
Orte Juni Dr fie ft fe 
Rürnberg. 2. 0 433 14— 719 
Umberg. . 21. 8331358 1018 552 
Untba . 21. 1958 14% 1310 6% 
Bamberg A. 28 15 18 —— 7% 
Eichſtati 1. 2 21427 — — 73 
gupeltanı . 21. 1953 1459 — — 74 
nchen a1. m 315381217 737 
Nördlingen 21. Rı 10 1651 1336 72 
Regensburg 2. 90 6 15 W110 656 
Kotbensurg 2. 206137 —— 66 
Straubing 21. 193715 211 6 643 
MWeiflenburg 21. 20 5 14% 1238 640 
Augsburg W. 657 M— 710 
Sands . 0. DEM —— 7 6 
u. B—- 38 3 — 64 
anreutb „ 18. 1793015 6 2 AM 642 
Dintelöbübl 18. 20 49 15 39 1259 7 4 
Donauwörtb 8. 0 — 1592 1215 653 
” : 8. 293752 — — 74 
Neuburg . 18. 1945 15% 1297 744 
Neunburg 3 723% 10 — 54 
Dettin 18, 9205716 — 1240 637 
Wilsboien . 18. W 9154 11 — 553 
Waflerbug 18. 8241137 —— 6 8 
Memmingen 17. 2155 16 39 1547 745 
Baflan. . 7. — — 53 — 532 
Seumat. 6. WB 11313 — — 55 


@ifjenbabn » Fahrten, 
Abfabıtäzeiten von Fürth nad der Kreuzung 
zu den Hügen der fgl. Staatseifenbabn. 

A. y der Richtung B. In ber Richtung 
nab Bamberg: nad München: 
Büterzug 124.5 MR. früb. Poſtzug 12U.5 M. Nacht⸗ 
Boftzug au. 15M, früh, terz. 2u. — M., früh. 

Ste 5,5, Polzug 7U. HM, früb, 
Kurierz. 7U, 30 M. früh. Bürerz. 12 U. 20 M, Mitt. 
Guter jug 9U.—M.Dorm. Eilzug2U.15M. Nachm. 
Eilpus 11 U. o MBerm. Wüterz. 4U.35 R.Nachm. 
Gutri. 2U.15 M. Nachm. Kuriery. 5 U. 35M. Abend. 
Pofizug 7U, 25M, Abende. Hüter. 9U,15 M. Abend. 
(bie Nürnberg.) 

Don Hürth nah Nürnberg. 
lich won 48 Uhr Morgens bie 49 Uhr Ybende, 
Som: und Feiertagen 1 Stunde länger. 


eten der privil. Oftbabnen von Mürnberg 
u nad Regenöburg. — 
4 — Min, Motgeno Wüt it * 
u 4 
„ Morgens Berlonenzug. 


8 
12 


Er a ei — 
8 15. mittags Gũterzu 
fonen- Def. HM, u, Ul. Glafe. 
6 u 50. Mbends Kurierzug. 
128— Güterzug mit Perl. 


Be. II. u. II1. Glafle. 


Nedignirt unter ber BVerantwortlichfeit bes Eigenthümers: Julius Bolkhart. Obere Königsfirafe Nr. 72. 


Hürther ar Tagblatt. 


Das’Zayblatt erſcheint mit Auenahme der Montage täy’ 
Lich, unb teflet in gamy Bayern vwierteijäbrlih 45 fr. 


Der Frzäbler, ein Umerhaltungeblatt, wirt wöchentlich in 
gıwei Mummern ausgegeben und foitet 15 fr. prr Quartal. 


Alle tal. Boitanftalten nehmen Beitellungen gesen Finzablung 
der obigen Beträge an. 





V 158. 


Anzeigen finden bei der arofen Muflare bes Tagblaties bie 
wertete Verbreitung und wirb dee breifpaltige Zeile oder beren 
Kaum mit 2 Ir. berechnet. Auf beitummte Aufnahme im näch ſa⸗ 
eriheinenten Blarte fönnen wur jene Inlerate rechnen, die im Laufe 
dee Vormittags und langnene Distay 12 Uhr eingereicht Werben. 
Anorıpme Biniendungen finden nah Gutbefinden Aufnahme. Mar 
tragen von YAuawirts lege man eine Marte zur Franfirung ber 
Auiwort bei, 


‚Freitag, den 27. Juni 1862. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Se. Maj. der König geruhte dem I. Bürger: 
meiiter von München, der am Dinftag Fein 25jähriges Dienftes- 
jubiläum feierte, in Anerkennung jeiner vielfachen Berbienfte das 
Gomthurkreuz des St. Michaelsorbens zu verleihen. Als el: 
geſchenl der Stadt ließen die Gemeindetollegien einen pracht⸗ 
vollen Tafelaufiag aus Silber, den reftaurirten Rathhausthurm 
barftellend, anfertigen, und wurde berfelbe dem. Jubilar bei 
einem zur Feier des Tages von ben Gemeindefollegien im großen 
Rathhausfaale veranitalteten Feitmahle überreicht. — Das Ne: 
gierungsblatt Nr. 30 enthält zum Vollzug der bezüglihen Be: 
Nimmungen des Poligei-Straigefepbuches folgende Verordnun⸗ 
en: 1) Die Hausordnung für die Bolizeianftalten betr., 2) bie 
enennung ber Verwaltungen der Straf und ber Polizeianſtal⸗ 
ten betr., 3) die Polizeiftunde betr., 4) die Abhaltung öffentlicher 
Zanzmufiten betr., 5) Belanntmahung, bie Ausfertigung der 
Todienſcheine betr. Die Polizeiſtunde wird im Allgemeinen für 
die Stäbte auf 12 Uhr und für bie Märkte und Landgemeinden 
auf 11. Uhr Nachts feitgefegt. — Die Beerdigung bes Stuben: 
ten Bornihaft fand am Dinftag, ſomit einen Tag fpäter ftatt, 
als anjänglid anberaumt war. Weber der Leiche des Verftor- 
benen haben fi fänımtliche Stubentenforps wieder ausgejöhnt 
und waren diejelben alle beim Begräbniffe vertreten. Uebrigens 
fol bie Dbbuftion ergeben haben, daß Pornſchaft's Tod feine 
Folge der im Duelle erhaltenen Kopfverlegungen, jondern daß 
derſellbe an der Lungenſchwindſucht geſtorben ſei. Man ver: 
nimmt aud), daß bei ſämmtlichen Studentencorps, die nunmehr 
wieber einen 8. O. bilden, die Konventionspaufereien abgefhufft 
werben jollen. — Die f. Hoftheaterintendang ließ fih von dem 
Münchener Turnverein für Ueberlaſſung des Odeons Saales für 
eine Abend: Berfammlung des Turnfeftes 250 fl. Miethe zahlen. 
— Bom 13. Dftober d3. Is. an wird in Münden 
eine Studienlehramtsprüfung abgehalten — für diejenigen, 
welche ald Profefjoren der Philologie und Mathematik an einem 
Gymnaſium oder als Stubienlehrer an einer lateinischen Schule, 
ſowohl vollitändigen als unvollländigen, angeflellt oder ver 
wendet werden wollen, jowie aud jür Diejenigen, melde bie 
Berwendung als franzöfiihe Spradlehrer an einem Gymnafium 
abfpiriren. Die Brüfung für den franzöfiigen Sprachunter⸗ 
richt beginnt am 3. November. 

— Der oberite Gerichtshof hat entfchieben, daß in ber Unter: 
fuchung gegen die Fabrifarbeiterin Karolina Regele, welche 
ihr einjähriges Kind in den Stadtbadh in NAugsburg gemor- 
fen zu haben zugeitand und deshalb vom Shwurgeridtähnfe 
von Shwaben und Neuburg am 2. d. Mis. wegen qualifizirten 
Mordes zum Tode verurtheilt wurde, ein Nichtigkeitägrund nicht 


vorliege. Nunmehr bedarf das Todesurtheil noch der königl. 
—53* 
— Dienſtesnachrichten. Dem Landg.-Aſſeſſor Karl 


v. Aufin zu Neuſtadt a. U. it ber nachgeſuchte Ruheſtand auf 
Grund ber Dienſtesunfahigleit vorerft auf bie Dauer eines Jab- 
sed bewilligt; — die prof. Pfarrei Hezels dorf, Det. Muggen: 
bori, dern Pfarramtskand. und bish. Vitar in Feldkirchen, Chr, 
D. eg raus Münden, und bie prot. Pfarrftelle zu 
Dfienhaufen, Def. Altdorf, dem bish. 1. Pfarrer zu Gabolgburg, 
Del. Zirndorf, 2, Ehr. Seiler, ve der von dem fürſtlich 


Schwarzenberg'ſchen Kirchenpatronate für ben Pfarrer Aug. K. 
Fr. Meifter in Oberfteinbach ausgeitellte Präfentation auf die 
prot-Pfarrei Schnodſenbach, Det. Burghaslach, bie allerb. lans 
desh. Beſtätigung ertheilt worden. — Der Foritgehilie Wilh. 
Häuflein zu Kipfenberg, Forftamts Greding, wurbe zum 
Foritwart auf die erled. Wartei Obererlbad), Revier Lindenbüpl 
im f. Foritamte Gunzenhaufen, eritannt; — dem prakt. Arzte 
Dr. Haßmann in Dentendorf die erled. Stelle eines prakt. 
Arztes in —— verliehen ; — auf Präfentation der Stadt: 
gemeinde Rothenburg a. d. T. der bish. Schullehrer Gg. Haag 
zu St. Leonhard bei Rothenburg a. d. T. zum Schullehrer an 
der ElementarsAnabenklaffe bortielbft ernannt. 

— Erledigt: die prot. Piarreien: Unternbibert, Det. 
Ansbach, (Reinertrag 577 fl. 194 kr., an freimilligen Geſchenken 
15 fl. 42 8r.), — Earlshuld, Del. Augsburg, (Reinertrag 534. 
45 kr., — Degersheim mit der bamit verbundenen 2. Prarrftelle 
zu Heidenheim, (Neinertrag 458 fl. 56} kr., an objervangmäßi- 
gen —— 16 fl., an freiwilligen Geſchenten 14 fl.) Meld.Term. 
1. Auguſt. 

— Gewerbsprivilegium-Berleihung. Dem Wil— 
liam Mac»Eord von Sing »Sing in Norbamerifa wurde ein 
Gewerbsprivilegium auf Berbefferungen an der Eonftruftion der 
Feuerwaffen, für den Seitraum von zwei Jahren vom 27. Mai 
1862 anjangend, verliehen. 

— Die neuefte Kiſſinger Kurlifte zählt 1968, bie von 
Bodlet 74 Kurgäſte. 

— Aus Weimar meldet bie Leipz. 3. als guvertäie. daf 
bie zwischen der preußifchen und weimariſchen Regierung ſchwe— 
benden Berbandlungen über den Abſchluß einer Militärfonven- 
tion in jüngiter Seit definitiv abgebrochen worden jeien, 

— RKajiel, 24. Juni. Dem Bernehmen nad ift General 
von Bardeleben auserlejen, dem König von Breußen zum Zwei 
der Wiederanfnüpfung des Diplomattiäen Verlehrs ein eigen: 
bändiges Schreiben des Churfürften zu überbringen. Der Pros 
tet gegen den Einmarfch preußifcher Truppen ift bei veränderter 
Sadlage nicht zum Vollzug gelommen. Der Gütertransport 
aufden Eijenbahnen ift feit geftern Abend wieder frei. — Abends, 
Generallieutenant v. Haynau ift Vormittags in beſonderer Mif- 
fion nah Wien, Generalmajor v. Bardeleben Mittags nad 
Berlin abgereift. 

— Kafſel, 26. Juni. Durch Minifterialausfhreiben vom 
24. Juni werben die Landtagswahlen nad dem Geſetze vom 
5, April 1849 angeordnet. 

— Das Gefhäft auf dem Wollmarkt zu Berlin war fehr 
umfangreih. Es wurden 150,000 Etr. le berbeigefahren, 
wovon etwa 50,000 Ctr. nicht verfauft worben find. rem- 
ben Käufern traten nur Franzofen auf. Die feinen Wollen 
wurben: mit 78—82 Thlr., die Mittelmollen mit 73—76'Thlr. 
und die geringere mit 66— 72 Thlr. bezahlt. 

— Solingen, 17. Juni. Die großen Baffenlieferungen 
nad Amerila hören, ber Weſtf. Big. nad, auf, und bie Hände, 
welche dadurch ſo reichlich Beihäftigung erhalten, feiern jet. 
Unfere Fabritanten wünfchen, daß die Amerifaner bald mwieber 
Frieden ſchlöſſen, bamit Beftellungen auf Werkzeuge bes Frie⸗ 


dens einliefen, 
Aus der Stadt Habersleben , die einen 


— Schleswig. 
ausgezeichneten Handwerker zur In » Ausftelung nad 


London fhiden wollte, konnte der Ermwählte die obrigfeitliche 
Befätigung nicht erhalten, weil er nicht — däniſch gefinnt if, — 
In Schleswig ift Heuli auf Denunziatiom eines Difiziers ein 
illoyales Bin Tonfisziel Wordeng die Schlacht bei Edernförbe, 

— Wien, 24. Yumi. I Immer beitimmmnter, Ähreibt die Frkf. 
Boftztg., Stellt fich berans, daß die Anerkennung des Königreichs 
Stalien burd Rußland bevotfteht. Aber als-@egenleiftung bat 
das Turiner Habinet ſich nicht blos verpflichtet, feine Polen in 
feiner regulären und irregulären Armee, und keinerlei Organt- 
fation der polnischen Emigration auf italienifhem Boden zu 
bulden, jonbern auch zu einer aktiven Unterflügung der oriens 
talifhen Politit Rußlands. Das legtere Zugeflänbniß ſteht 
natürlich im Vorbergrund, und in bem gegenwärtigen Moment, 
wo bie orientalifhe Frage gründlich geftellt iR, muß es aller- 
bings für Rußland von überaus großer Wichtigkeit fein, über 
bie adriatiſchen Hüften Italiens verfügen zu können. Erſt fol- 
hergeftalt vermag es die Türkei zu Lande und zu Wafier ernit: 
haft zu bebrängen, für Montenegro und eventuell Serbien wir: 
funasvoll aufzutreten. — Der „ 
Drten Rußlands Nachrichten über dort circulirende Aufrufe, 
am Tage der Enthülung bes Nomgoroder Denkmals euergiſch 
und förmlich eine Gonftitution für ganz Rußland zu verlan: 
gen. — Die heutige „Donauzeitung“ verfihert mit Beftimmts 
beit, daß feine Unterbandlungen wegen der Verbindung des 
Rönigs von Portugal mit einer öfterreichiidhen Prinzeſſin flat: 
gefunden haben. L 

— Dos Frohnleihnamsfeft auf dem Traunjee (Oberöiter- 
reih) wirb beim günftinen Wetter in eigenthümliher Meife 
geieiert. Der Srohnleihmamszug nämlich, beitehend aus einis 
gen hunderten mit Fahnen und Bändern feſtlich geihmüdten 

rößeren und fleineren Schiffen, bewegt fi über den ganzen 
Zraunfee unter Böllerfhüflen, welde in ben Gebirgen ein tau: 
fenbfältiges Echo hervorrufen und landet an dem Felſen von 
Traunkirchen, eine Stunde von Gmunden entfernt, von weldem 
Punkte aus ber ganze See in der impojanteften Größe und mit 
dem jhwebenden Feſtzuge zu überichauen ift, 

— FIR. v. Venedef ift am 21. d. in Wien eingetroffen. 
Derjelbe hat einen 6wöchentlichen Urlaub erhalten und wird 
während desfelben mutbmaßlih in Graz verweilen, — Man 
meldet von ber venetianifchen Grenze, daß ber Erzherzog 
Heinrich den General Benedek während defjen Abweſenheil im 
Commando erjegen werde, Die ungariihen Truppen find. von 
ber Grenze zurüdgezogen und erwartet man flatt ihrer Kroaten 
und Böhmen. Die Eifenbahnen find für Truppentransporte in 
Beihlag genommen. 

— Die Regierung von &t. Gallen bat beſchloſſen, den 
Kürſchnergeſellen Schildknecht, der ihr, nachdem fein Attentat 
aus den König von Preußen als eine Folge jeines Irrfiuns er 
lannt worden, von der Berliner Bolizeibehörde zugewiejen wor- 
den war, in der Jrrenanjtalt zu St. Pirmingéberg zu verforgen. 

— Das Brigantenweien in Süditalien bat plötzlich be 
deutend zugenommen, Chiavone ift mit einer ftarfen Bande 
wieder erihienen. Der Grund iſt in dem Abmarſch vieler Trup: 
ven nad Oberitalien, nod mehr aber in der durd) die Auierleg: 
ung ber neuen Steuern hervorgerufenen Aufregung zu juden. 

— Baris, 22. Juni. In Bezug auf die Anzahl der Ver: 
härfungstruppen, welche nad) Merito gefhidt werden, liest man 
in den Zeitungen fehr verfchiebene Angaben. Mit Beftimmiheit 
perlautet, daß für jegt 12,000 Mann dahin eingeſchifft werben, 
worunter fih auch algeriiche Truppen befinden, Die Abfahrt 
diefes erften Berftärtungscorps wird unverzüglid erfolgen, 
Zum -Dbercommandanten der ganzen franzöfiihen Armee im 
Merifo wird höchſt wahrſcheinlich der General Forey ernannt 
merden. Diefe Ernennung darf man nicht als eine Jurädiegun 
des Generals Lorencez betrachten, denn dieſer konnte, ba er-er 
vor feiner Abreiſe nach Mexilo zum Divifionsgeneral ernannt 
worden war, alio einer ber jüngiten Divifionsgenerate ift, nad) 
feinen. Auſpruch darauf machen, das Obercommandbo über ein 
fo ftarfes Armeecorps, wie nunmehr das in. Mexito operirende 
jein- wird, zu führen. Uebrigens wird Larencez, wenn fein Ge: 
junbheitszuftand es erlaubt, Merito wicht verlaffen, ſondern 
dort unter dem für das Oberconmmando neuernannien Altern 
Divifionsgeneral eine Divifion commandiren. * 

— Im geheimer Borjigung berieth am 10. d. der geſehgebende 
Körper in Baris einen Geſetzentwurf, welcher der Wülwe des 
Komponiiten Halevy eine Benfion von 5000 Frauls als Na: 
sionalbelohnung ausſethjt. 


3” enthält von verfhiebenen . 


— In Nimes, Touloufe und Rennes find bie von 
Rom zurüdgelehrten Bifchöfe mit großen ouftrationen em⸗ 
pfangen worden, doch ift namentlich in Rennes daraus ein förm: 
licher Slandal entflanden, Den Lebehochs auf den weitlich— 
ſouveränen Payft und auf Ftanz II. wurden Lebehochs auf ben 
Kaiſer und auf Garibaldi emgegengeſehzt; Lärm, Geſchrei, Pfei—⸗ 
fen erfüllten die Luft. 

— Belauntlich iſt man ſchon in London auf die große Feuer: 
geſährlichleit des neuen amerikaniſchen Steinöls Petroleum) 
aufmerlſam geworben. Neue Nachrichten aus New-York melben 
nun unterm 30. Mai: „Unfere Nahbarftabt Williamsburg 
wurbe vorgeftern von einer jurdtbaren Feuersbrunft heimge— 
ſucht. Durch Erplofion einiger Fäffer Vergöl am Bord eines 
Leichterſchiffes, welches am Fuße des North 2 d. Street lag, ge- 
rieth die ganze, aus mehreren hundert Faß Bergöl beftehenbe 
Zabung biefes Fahrzeugs in Brand, das Feuer theilte fi mit 
reihender Echnelligfeit den nahe gelegenen, mit 18,000 Faß 
Bergöl gefüllten Speichern mit, und diefe, ſechs an ber Zahl, 
brannten ſammt ihrem Inhalte ſämmtlich nieder. Bier PBiers 
wurden ebenfalls zerftört. Der Gefammtihaden beträgt circa 
300,000 Dollars und leider ift auch ber. Verluſt breier Menſchen⸗ 
leben zu beklagen, die bei der Erplofion ihren Tod fanden.” 
Die Magdeburgiſche Feuernerfiherungsgejellichaft gibt in einem 
Eircnlar ihren Agenten davon Kenntniß und die Weifung, Lager 
diejes Stoffes nur mit größter Vorſicht und zu entſprechend hober 
Prämie anzunehmen. Mit Recht fnüpft die Direktion daran 
bie Aufforderung, daß die Bolizeibehörden Anlaß nehmen möch⸗ 
ten, für den gefährlichen Stoff diefelben Borfihtämaßregeln 
anzuordnen, wie beim Echießpulver und jedenfalls die völlige 
Iſolirung ber Steinöllager zu verfügen. 

— Der „Wanderer“ enthält ein Telegramm aus Belgrad 
vom 24. d. Vits,, welches meldet, daß ein Commiſſär der Pforte 
angelommen ift. Serbien organifirt mehrere Bataillone aus— 
gebienter Soldaten. Das Ererciren aller Waffenfähigen ift 
angeordnet. Der Fürſt verlangt die Räumung aller Feftungen. 

— Es ift fein Wunder, wenn die türtifche Wirihſchaft nicht 
lange mehr beftehen kann. Der jekige Sultan, von dem man 
bei feinem Regierungsantritt fo viel Gutes erwartete, verſchwen⸗ 
bet ungeheuere Summen auf jeine Soldaten und feine rauen. 
Die bisherige Uniform, die nad europäiichem Zuſchnitt war, ift 
abgejhafft und bafür bei allen Regimentern, aud bei der Ca— 
vallerie, die orientalifhe, Spenzer, weite Bumphojen und Tur: 
ban, eingeführt. Der Staatäbanferott ift unausbleiblid. Die 
Beamten, die ihren Gehalt mehrere Jahre zu fordern haben, 
erhalten daflir jährlich zwölf Proz. Zinjen und verlieren zulegt 
aud) das Kapital. j 

— In Dftindien war im Mai die Hige jo beitig, daß zu 
Karatihi in Sindy und ber dortigen Stabt Heyberabab am 
1. Mai der Thermometer über 42 Grab Reaumur im Echatten 
zeigte — ein Wärmegrad, jolte man meinen, deu der menſch⸗ 
lie Organismus gar nicht mehr auszuhalten fähig ift. 

— Wie 08 heißt, ſoll ein zweiter Angriff der Franzoſen auf 
Guadaloupe jlattgefunden haben und mißglüdt fein; doch wären 
die offigielen Berichte hierüber noch nicht eingetroffen. 

— Ans Merilo hört man, daß BR nad) Origaba 
zurüdgezogen wurden. Es joll ein Treffen bei Orizaba flattge: 
funden haben zwifchen den Reaktionären und ben Liberalen. 
er zum unterftügten erfiere. Beide Theile beanſpruchen 

en Sieg. 






Bezirfögerichtsverbandlungen. 
KRürnberg, 11. $uni. 

A. Durft, Dredislergeielle von Nürnberg, ift bes Berbre 
chens bes fortgeiegten ausgezeichneten Diebftahls, in realem Zu: 
fammenfluffe mit einem Vergehen des Diebftahls und mit einem 
weiteren Vergehen bes Diebftahls ſchuldig, und wird deshalb 
zu 2 Jahren Arbeitshausftrafe verurtbeilt. 

Sigung vom 17. Juni. 

R.Bolfter, Bürfienmahermeifter zu Erlangen, ift ſchuldig 
vier real konkurrirender Verbrechen des geſetzlich ausgezeichneten 
Beirugs II. Grades durch Privaturkundenfälihung, und wird 
mu einer Arbeitshausſtrafe von 8 Jahren, geſchärft alljährlich 

urch Schmälerung der Koft, nämlich Berabreihung warmer 
Speifen nur an jedem 3; Tage in der Dauer von 8 Tagen iin 
Monat November veruriheilt. eG 


— EEE or Men er ——— 


— — —— 
— — — — 
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Sitzung vom 18, Juni: 
®. 38*8* Zimmergeſelle von Steinbach, Log. Anss 
bach, iſt des Vergehens der Unterichlagung, in realer Konfur: 
venz mit einem Vergehen Des Diebſtahls, ſchuldig, und wird mit 
einer 4ötägigen doppelt geihärften Gefängnißitrafe belegt. 
Sitzung vom 19. Juni. } 
$. Hübner, Taglöhner von Rüſſelbach, Log. Gräfenberg, 
ift des Verbredens des nächſien Berfuhs zum Verbrechen des 
Vebensvericherungsbauf für Deutſchlaud 
in Gotha. 
Der Rechenſchaftsbericht diefer Anftalt für 1861 ift erfchienen und legt folgende 
fehr günftige Ergebnifje bar: 3 j 
Zahl der Verfiherten geftiegen von 22,892 Perjonen auf 28,537 Perjonen. 
Berficherungsfunme, geftiegen von 37,418,300 A, auf 38,793,900 AH. 
Yabreseinnahme, geitiegen von 1,750,156 RA auf 1,840,429 IM. 
Ausgabe für 547 Sterbefälle 863,000 KA. 
Bankfonds, geftiegen von 10,317,089 RA. auf 10,893,847 Iu.. 
—— zur Bertheilung an die Verſicherten, geſtiegen von 1,810,811 44 auf 
1,938,815 5 
Beriht und Antragsformulare werben unentgeltlich verabreicht durch 
je Adam Gebhardt in Fürth. 


aufwallenber Hite 





Sriebr. Pet. Schmidt in Erlangen. 
oedel & Merkel in Nürnbern. 

A. K. Schwarz in Shmwabad. 

8-8. Berger in Windsheim. 


Empfeblung- 


Große türk. und fränf. Zwetfchgen, ital. und fränk. Brünellen, tyroler Weich: 
feln unb Kirfchen empfieplt Ca rl Ki tz. 


Eine große Parthie alter und guter Eigarren Mr 36 vertaufe 
ich zu 18 fl. per mille over einzeln zu 4 Er, per Stüd. 
Gleichzeitig empfehle ich meine 
Aechte Vevey-Cigarren, 
Cigarettes und die übrigen bekannten Sorten. 


Moritz Eismann. 


Prater. Turnverein. 
Samftag und Sonutag: Mittwoch, den 2. Juli, Abends 8} Uhr: 
Blechmuſik Generaliverfamminug 


unter Zeitung des Herm Brei und, wozu in der Löpe hen Bierhalle. 





| Die Tagesorbnung it i Uigafts- 
MERTR n — Sotale — en; en 
find zu haben bei Wer Pech angreift befubelt fich. 
Georg Martin Böfeneder, Recht arg Ihöi Palermo, 
Bäumenftraße. 





: Berlaufener Hund. Ein kleines 


Anzeige. Sonntag, ben 29. Juni, ift 
Yufnabme bei dem Kranken: Unter: 

ügungs » Berein der Baubhandmwerkerr 
Innung in Fürth. Die Aufnahme findet 
von 2—4 Uhr im Gaſthaus zum „goldenen 
Rad” ftatt. Der Borftand. 


Zu verfaufen. Gin jehr gutes Reit: halten. Näheres bei der Redaktion. 
verfau« 


pferd, 
en. 


uchs, Wallad, iſt billi 
on wem, jagt die Redaktion. 


— — —— 


Goldfiſche 


find angefommen bei 
Gebrüder Zederbolj. 


— m mn nn 








Fein 
empfiehlt 


Schwabacherſtraße Nr. 5. 


fe franzöfifehe Jaconets | 


YJafob Lonnerfiädter,|zu kaufen geſucht. 


buntelbraunes Hündchen, Ruſſe, hat ſich ver⸗ 
laufen. Dem Wiederbringer eine Belohn⸗ 
ung bei der Redaftion. 


Unerbieten. In einem biefigen Fa: 
brifgeichäfte können einige junge Menſchen 
bei dauernder Stellung Beihäftigung er- 


Stärkleimmehl 
empfiehlt sur nefälligen Abnahme 
J. B. Braun, Hallplatz. 
Zu vermietben: ein bübfch möblirtes 
Bimmer. Wo, jagt die Nedattion. 


Kaufgeiuch. Eine nod gut erhaltene 
1. Schütenuniform nebft Armatur wird 
Näheres bei ber _ Re 





dafiion. 


auägezeichneten Diebftahls ſchuldig/ und wirb beshalb zu einer 
Arbeitshausiirafe von J Jahre und 6 Monaten verurtbeilt. 


Sitzung vom 20. Juni: 


K. Shwenmmer, Echneidermeifter zu Weifenbrunn, ift 
ſchuldig eines durch Waffengebraud erfchwerten Bergehens der 
NAörperverlegung, verübt ohne Heberlegung und Vorbedacht in 


des Zornes, und wirb deshalb zu einer 2mo⸗ 








natlihen doppelt geibäriten Gefängnißftrafe verurtbeilt. 





Beranntmachung. 

Ber unterfertigte Magiftrat verkauft 
eine Barthie alter Zimmertbüren, Fenfter 
und Fenfterläden an ben Meiftbietenden, 
wozu biemit auf 

Montag, den 30. d. Mis,, 
Nadhmittags2 Uhr, 
Termin für eine öffentliche Verfteigerung 
im Hofe des Rathhauſes dabier anberaumt 
wird, 

Hürth, den 24. Juni 1862. 

Der Ztadtmangiftrat. 
John. 


— ——— — — — — — — 


Miethgeſuch. Eine ſtille Familie 
ſucht bis Laurenzi eine Wohnung, beſtehend 
in Stube, Kammer und Küche. Näheres 
bei der Redattion. 


Ein Haarputz wurde in der Theaters 
ftraße verloren, um deſſen Nüdgabe an 
bie Redaktion wird gebeten. 


Zebrlingsgefuch. Es wird ein jun: 
ger Menſch von foliden Eltern zur Meh— 
gerei mit oder ohne Lehrgelb in die Lehre 
De Nam geſucht. Näheres bei ber Ne 

ion. 


Stellegefuch. Ein junger Maun, ber 
bereit8 mehrere Jahre ineinem der größten 
Häufer Berlin’ fervirte, ſucht zum 
1. Juli a. ce. eine Stelle alt Buchhalter 
und Correipondent. — Gefällige Adreffen 
beliebe man unter H. H, Nr, 53 an bie 
Redaktion biefes Blattes abzugeben. 


40,000 fi. werben auf erfie Hypo» 
thef ohne Unterhändler nächſtes Ziel zu 
—— geſucht. Näheres bei der Re— 
altion. 


Verlorenes. Ein goldener Ohrri 
Bouton, wurde verloren, Um Zurüdga 
in Rr. 21 der Bergftraße gegen ein Douceur 
wird gebeten. 

Anzeige. Eine Schlafſtelle ift frei, 
Näheres bei der Redaktion, 


vg ge Im Haus Ar. 26, Garten: 
ftraße, iſt ein Regenſchirm ſtehen geblieben 
und fann bafelbft in Empfang genommen 
werben. 


Gefuch. Zwei junge Leute(Yfraeliten) 
werben in ein gutes Haus in Koflımb Logts 
—— geſucht. Räheres bei der 

altion. 


Leere Ei yarrenfiftch find zu vers 
Moritz Ira. 


Berlorenes. Ein Bortemonnaie, worin 
ſich zwei Guldenftiide, 26 Kreuzer Münze, 
ein jaft, ein Heiner Schlüſſel und ein 
u befinden, wurbe verloren. Der 
Finder wird bringenb gebeten, wenigftens 
be 


faufen bei 


bie anbern 
an bie Redaltion abzugeben. - 


Befanntmahung. 


Zufolge Entiäliehung der General-Direktion der k. Berkehrs-Anftalten zu Münden 
vom 20. Juni 1862 Nr, 14,646 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Samftag, am 5, Juli 1862, Vormittags 9 Uhr, 
bei der unterfertigten F. Eiſenbahnbau⸗Sektion nachftehende Eifenbahnbau- Arbeiten im 
Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ben Meiftabbietenden sur Musführung vergeben werben, nämlich: 
das vierzehnte Arbeitöloos der Nürnberg: Würzburger Bahn im Bezirke der 
unterferligten £. Eifenbahnbau: Sektion, 13,495 Zub fang wiſchen Rübelhof 
und Hobhenmwürzburg und enthaltend: 
1) Eigentlihe Erdarbeiten, veranfchlagt zu 125,995 fl. 28/fr, 
2) Kunftbauten, zufammen veranihlagt U - - . 28,160 7, 
3) Vollendung ber Wegübergänge, dann Pflafterung ber Hinter: 
———— ee 
4) Lieferung und Einbettung des Unterbau-Materials, veran- 
ſchlagt zu BONN 0 er 
Im Ganzen . 


170,730 fl. 51 kr. 

Die zu leiftende Kaution wird auf 10,000 fl. feſtgeſetzt. 

Bedingnifheit, Pläne und Koſtenanſchlage liegen vom 26. Zuni 1862 an im 
Amtslolale der unterfertigten £, Eilenbahnbau + Sektion zu Jedermanns Einficht offen 
vor, wo auch die Submiltions:Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen jelbft müſſen in vorichriftsmäßig überjchriebenen und verlie- 
gelten Couverten längitens 

bis Freitag, den 4. Juli 1862, Abends 6 Uhr, entweder bei der unter: 
jertigten Behörde, oder 

bis Donnerftag, den 3. Juli 1362, Abends 6 Uhr, bei der £. Generaldireftion 
in Münden frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in SS. 9, 10 und 11 der allgemeinen 
Submiffions + Bedingumgen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Beraccorbirungs-Termine fih perfönlich oder durch genuglich bevollmädtigte Stellver⸗ 
treter einzufinden, umd, wenn ſolches verlangt wird, ihre ebernahmsjäbigleit, ihr 
Eautiond: und Betriebsuermögen jogleih genügend nachzuweiſen und dem bedingten 
Zuſchlag zu gemärtigen. 

Nenftadta/fl, am 23, Juni 1862. 2 

Königlich bayerische Eifenbabnbau: Zeftion. 
Bauer, Seltions:ngenieur. 
Miller, Rehnungsführer, 


2,819 „.42 u 


— 


Bekanntmachung. 

Zufolge Entſchließung der Generaldirektion der k. Verkehrs: Unftakten zu München 
vom 18, Juni 1862 Nr, 17039 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 

Donneritag, am 3. Juli 1862, Vormittags 9 Uhr, 
bei der unterfertigten Eiſenbahnbau⸗Sektion nachſtehende Eifenbapnbau » Arbeiten im 
Wege der allgemeiuen jhriftlihen Submiffion 
au I Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Das zwölfte Arbeitsloos der Nürnberg: Würzburger Bahn im Bezirke der unter: 
fertigten Eifenbahnban » Sektion, die Maurer: und Steinhauerarbeiten zu den beiden 
Sandpieilern und den zwei Mittelpfeilern für die Bahnbrüde über den Aurachgrund 
bei Emskirchen enthaltend, und veranichlagt: 
1) Maurerarbeiten auf 
2) Steinhaterarbeiten auf 
3) Verjepgerüfte auf . 9000 fl. — Fr. 
4) Nebenanfialten auf 3000 fl. — Er. 
Im Ganzen 191947 fl. 29 fr. 
Die zu leiftende Kaution wird auf 12000 fl. feftgefeht. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 23. Juni 1862 an im 
Amtslofale der unterfertigten f, Eiienbapnbau Sektion zu Jedermanns Einfiht offen 
vor, wo auch die Submifftons-Cremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submijfionen felbft müſſen in vorfhriftsmäßig überfchriebenen und verjie: 

Iten Gouverten längitens bis Mittwoch, den 2. Juli 1862, Abends 6 Uhr, entweder 
Bei ber unterfertigten Behörde, oder bis Dinftag, ben 1. Juli 1862, Abends 6 Uhr, 
bei der f. Generaldireftion zu München franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$:9, 10 und 11 ber allgemeinen 
Submiffions > Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben atmegebenen 
Berakkorbiriings Termine, fich perfönlic) oder durch genüglic bevollmächtigte Stell: 
vertteter einzufinden, um menn foldes verlangt wird, ihre Mebernahms: Fähigkeit, ihr 

utiond: und Betriebs.Bermögen fogleih genügend nachzuweiſen und den unbedingten 


iſchl ärtigen. 
a peleliom.. 22. Juni 1862, 


Königlich bayeriſche Cifenbabnbau: Zeftion. 
‚ Deislainger, Seltions:Ingenieur. 








49503 fl. 27 tr. 
130444 fl. 2 fr. 


Dant. 

Den lieben Sängerbrübern ber Bereine: 
Noris zu Nürnberg, Liederkranz zu Schwei: 
nau, 2iederfrangund Befangverein zu Stein, 
Lieberkrangzu Muhlhof, Sängerbunddabier 
und Ciebertafel zu Kadolzburg, melde trog 
ber Ungunft der Witterung dennoch durch 
be Betheiligung bei ber Weihe unferer 

ereinsfahne und erfreut haben, jollen wir 
hiermit unfern wärmften Dank unter der 
Verfiherung, dab wir mit Freuden jede 
a ergreifen werben, jenfeitsunjere 
Theilnahme zu beurfunden. 

Ste [chen hoch! 
Zirndorf, den 25. Juni 1862, 
Die Mitglieder der Licdertafel dabier. 
Boritand K. er 


Auftion, 
Envdesunterzeichneter verfauft wegen Um: 
ug age ko > Juni —— 
et, gegen gleich baare mebs 
rere — als: Betten, Sertfiellen mit 
Matragen, Sleiderbehälter, Kommoben, 
Tiſche, mworunter ein großer Tiih mit 
Marmorplatte, Nachttifche, Waichtifche, 
Spiegel, eine Badwanne aus Zink, in Eifen 
gebunden, zwei Sopha, und fonflige Haus: 
gerätbfchaiten zc. 


I Pfeiffer, veni. Bolipader. 


Mietbaefuc. — EP aa 
einer Heinen geihäftslofen Familie eine 
Wohnung, beitehend aus Stube, Kammer, 
Küche und Bodenantbeil, bis Ziel Aller: 
—— ober Lichtmeß. Näheres bei ber 

ebaftion. 4 

Stadttheater in Fürth. 

Sonnabend, ben 28, Juni 1862: 
Abonnement suspendu. 
Lehte Baitrolle des Hrn. Herm. Hendrichs, 
k. preuß. Hofichaufpieler. 

Der Bunftmeifler von Mürnberg. 
Schauſpiel in 5 Akten von Dsfar v. Redwitz 
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr. 

BER Die verehrl. Abonnenten haben 
das Vorrecht aufihre Pläge zum Kafjapreis, 
— — ⸗ — ——— 


Eifenbahn Fahrten. 
Ablabrtszeiten won Fürtb nad der Kreuzung 
zu den Hünen der kıl, Staatseilenbahn. 

A. sg ver Richtung B. In der Richtung 
nad Bamberg: nad Münden: 








üb. Poltzug TU, 5 Re i 
. ug E : 
Kader, TU. 30 M. früh. — 124. 20 M, Diu, 
—— U.—MDorm, Filzug2 U. 138 Natm, 
Giliug 11 U.40M Vorm. Hüter, AU. 3YUMAHM. 
Güter). 2U.15 M. Nam. Kurier. 5U.S5M: Abend. 
Poltzug U. 20M. Abende. Uhäterz, OU, 15 M, Abend. 
(Eis Nürnberg.) 
Bon Fürth nah Nürnberg. 
Taglich von Uhdr Morgens — Uhr Abende 
An Sonn und Heiertagen 1 ade langet. 


Fabrten der privil Ditbahnen von Mürnberg 


nah Regendburg. 
4 Ubr — Win. Morgens Güterzug mit Peri.. 
Bel. bie Amberg. 
8. — 5 Morgens Perfonengug. 
12. 10. Mittags 
I. „, 133, ittag6 


R —* 
eur 
Abends te — 
* J * 
Brf. 11. nl af. 


‘e. m . 
Ua: 33. 1» 


Nedigitt unter der Verantworilichteit des Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Konigsſtrahe Nr. 72. 


Fürther 


Das Tagblatt etſcheint mit Ausmabme dee Montage täa 
li. und Folter im ganz Bayern vierteljäbelih 45 Fr. 


Der Grgäbler, ein Unterhaltungeblatt, wird wöhentlid in 
wei Rummern ausgegeben umd Toter 15 Mr, per Quartal. 


Alle tal. Poſtanſtalien nehmen Beſtellungen geyen Bınzablung 
ber ebigen Berrige an. 


Samftag, den 28. Juni 1862. 





X 15. 


Tagblatt. 


Anzeigen finden bei der arofen Muflage bes Tagblaltes bie 
weitejte ‚Verbreitung. und. wird ‚die beeilpatrige Zeile oder beren 
Kaum ‚mit 2 Ir. berebuet, Auf beilimmi Aufnabme, im nächß⸗ 
erſcheinenden Blatte Dauen nur A In ſeratt rechnen, die im Baufe 
des Mlormittage und Nene 12 Uhr EEE werden. 
Anonyme miendungen a nad. Butbefinden Aufnahme. Mar 
Sage * Auswärts lege man eine Marke jur Franlirung ber 

twert bei. 





Bermifhte Nachrichten. 


Fürth, 27. Zuni. Heute begab fih eine Deputation ber 
biefigen Wahlmänner zu dem Landtagsabgeorbneten Herm D. 
Ley, um demfelben nebit einem filbernen Teller einen ſehr ſchön 
gearbeiteten filbernen Pokal zu überreihen, auf welchem auf 
der einen Seite der Name des Gefeierten, auf der andern Seite 
bie Ramen ſämmtl. Mitglieder gedachter Corporation. verzeichnet 
find. Wer die Bemühungen des Hrn, £ “ und feine Wirlſam⸗ 
feit irgend zu würdigen verfteht, der wird ſich nur bamit freuen, 
daß eine längit verdiente Auerkennung in diefem ebrenvollen 
Alte den entiprechenden Ausprud gefunden bat und haben bie 
Bahlmänner nur ihr eigenes Werk gekrönt, indem fie dem Manne 
ihrer Wahl diefe gerechte Auszeihnung verliehen haben. 

— Münden. Die vom Stantsminifterinm ber Juſtiz vom 
1, Juli I, Is. anfangend bei Stadt: und Landgerichten ald Ber: 
treter der Staatsanwaltſchaft aufgeftellten Staatsdienitadipi« 
ranten ſcheiden ſich in nachſtehender Weiſe aus: 10 Appellations: 
gerichts⸗ 33 Bezirksgerichts⸗Acceſſiſten, 78 Nechtspraftifanten 
an Landgerichten, von weldhen 15 bereits bisher als Funktionäre 
verwendet waren, 10 Advolatenfonzipienten und 1 Magiſtrats⸗ 
funttionär, 

— Der mit den Projektirungsarbeiten der Dftbahnlinie. von 
der bayer. Grenze nad Eger betraute Ingenieur Beichele hat 
diejelben vollendet. Der Betriebschef derOftbahnen, Hr. Schlör, 
und der Oberingenieur Lang reilten deshalb diefer Tage nad) 
Eger ab, um mit der Stadtgemeinde bezüglich der Erwerbung 
bes nöthigen Territoriums zur Heritellung eines Bahnbofes ꝛc. 
zu unterbandeln. 

— Vom 1. Juli au hören in Bayern befanntlid die Inju— 
rienprozejjeauf, Wer von nun an durd ein Wort oder 
eine Handlung beleidigt zu fein glaubt, fann feine gefränfte 
Ehre nicht mehr durch eine Injurienllage wieder berzuftellen 
verfuden, er fann nicht mehr durch Anbäufung ſchwerer Pro: 
zeßkoſten an jeinem Gegner Rache iben und die Gerichte durch 
nußloje Arbeit plagen, jondern er muB beim Gerichte, zunächſt 
alfo beim Staatsanwalt, einen Strafantrag gegen feinen Belei- 
diger ftelen, und wenn der Angellagte nicht verurtheilt wird, 
fo muß er die Unterfuhungsfoften zahlen. 

— Durd eine allerhöchſte Berordnung vom 18. d, bie Bolt 
zeiſtunde betr., wird bie Polizeiſtunde für die Städte des 
Königreiches auf 12 Uhr, für die Märkte und Landgemeinden 
auf 11 Uhr Rachts feftgeftellt. Dieſelbe fann jedoch durch orts⸗ 
polizeilihe Vorſchrift auf eine frühere Abenditunde herabgeſetzt 
werben. Gejellige Vereine und geſchloſſene Geſellſchaften find 
von ber Einhaltung der Polizeiftunde befreit, wenn fie ein be 
fonberes, mit öffentlihen Wirthichaftsräumen nicht verbundenes 
Geſellſchaftslolal befigen. Die Verordnung tritt vom 1. Juli 
an in Kraft. — Die bisherigen Beftimmungen über die Abhalt: 
4 Öffentlicher Tanzmuſil find ebenfalls einer Reviſion unter⸗ 

worden. Rach der neueren Verordnung ift zur Beranftalt- 
ung Öffentlicher Tanzmufit polizeiliche Erlaubnig nöthig. Die 
non gejelligen Bereinen und geſchloſſenen Gejelichaften veran- 
ftalteten Tanzunterhaltungen find an eine polizeiliche Erlaubniß 
nur dann gebunden, wenn fie ſich nad) ber Art der Beranftalt- 
ung oder der geftatteten Theilnahme oder in fonitiger Weiſe als 
öffentlide bariiellen. , Zanzmufif aus Anlaß von Hochzeiten, 


mobei die Theilnahme auf die von dem Hochzeitspaare zum 
Male oder Tanze befonders geladenen Berjonen ſich befchräntt, 
ift als von einer gefhlofjenen Geſellſchaft ausgehend zu betrad): 
ten. Die Anhaltung Öffentliher Tanzmufifen ift unterſagt: 
I: An katholiſchen Orten: 1) vom 1. Sonntage im Advente.bis 
zum Feſte ber hl. drei Könige einſchl, mit Ausnahme des Syl: 
veiterabends, und wenn biejer auf einen freitag fällt, des Neu: 
jahrstages an Orten, wo bie Abhaltung Öffentlicher Tanzmufil 
an dieſem Abende Herlommen ift; 2) vom Ajchermittwod bis 
zum erften Sonntag nad Dfiern einſchl.; 3) am Eprifti Hims 
melfahrtstage und am Pfingftfonntage, fowie an ben Boraben: 
ben diefer Tage; 4) in der Octave des Fronleichnamsfeites mit 
Ausnahme der einfallenden Kirhweihtage in der Detave bes 
Alerfeelenfeftes, fowie an den Vorabenden diefer beiden Feſte 
und bes Alerheiligenfeftes; 5) an den Feiertagen; 6) a) an 
den Frauentagen, welche zugleich gebotene Feiertage find, b) am 
Seite der Hl. Apoftel Peter und Baul: c) am Felle Johannes 
bes Täufers; d) au ben Feiten ber Landes: und Diöcefanpatrone 
und e) an den Borabenden dieſer Feite mit Ausnahme der auf 
diefeTage (a—e) einfallenden Kirchweihtage und wenn an einem 
biefer Tage bisher ſchon die Abhaltung öffentlicher Tanzmuſil 
bergebradht und geflattet war. Fällt der Vorabend obiger Felt: 
tage auf einen Sonntag, fo fann an biefem Tage öffentliche 
Täuzmuſik bis zur Polizeiftunde, jeboh nicht über die Mitter: 
nachiſtunde zugelaffen werben. II. An proteftantiichen Drten: 
1) vom 1. Sonntage im Advente bis zum erften Weihnachtstage 
einfchl.; 2) am Syivefterabende mit der unter Nro. I. Ziffer 1 
beftimmten Ausnahme; 3) vom Aſchermittwoch bis zum Ofter: 
fonntag einſchl.; 4) am Ehrifti Himmelfahrtstage, am Pfingit: 
fonntage, an Buß: und Bettagen, am Tage des Ernte» und 
Reformationsieftes und an den Vorabenden diefer Tage und 
Fefte; 5) an ben Freitagen. An confeffionel —— Orten 
haben bie unter Nro. I, oder die unter Nro. II. aufgeführten 
Beitimmungen —— zu finder, je nachdem bie —— 
ber Einwohner der katholiſchen oder der proteſtantiſchen Con: 
feifion angehört. 

— Vom bayerischen „Kölner Dombau:Berein” in München 
ift eine fernere Beitragszahlung von 10,000 fl. bei ber Kaſſa 
des Gentral-Dombau:Bereins eingegangen. 

— Ein greijer bayerijder Staatsmann, früher Minifter, 
Gefandter und fpäter Bandtagsabgeordneter, der fein Anrecht 
auf bie Nachfolge im fürftlihen Beligthume feiner Familie einer 
Heirath mit einer Bürgerlichen zu Liebe aufgegeben hat, beffen 
reiches Wiffen und viele Erfahrung aud feinen Feinden, ber 
Mündmer Volsbote voran, Achtung abzwang troß aller ge: 
machten Fehler, figt gegenwärtig in Münden im Schuldarreft 
wegen einer geringfügigen Schuld an einen belannten ®e- 
fhäftsmann. 

— Nürnberg. - Für das deutſche Schügenfeft werben bie 
Nürnberger Schügen als Ehrengabe einen filbernen Vokal im 
Werthe von 400 fl. einfenden. Derfelbe ift von dem Gold: und 
Silberarbeiter Herrn Wich in ber Form der Nürnberger Thor: 
thürme meifterhaft ausgeführt und wird gegen 5 Maß halten. 

— In Hohenftadt hat fich feit Anfang Juni ein aus 58 
Mitgliedern (morunter 34 aktive) beſtehender —33 
Vorſtandſchaft des Heren Scharrer und der Direllion eines be⸗ 
nachbarten Lehrers gebildet. Hai 


— — 
— 


— Mit dem 1. Juli treten im Kreife Oberfranken brei 
neue Poflerpebitionen in Wirkſamleit und swan.zu Prepfelb, 
Teuſchni und JepBnbgrE ae 

— Da Torbeamte des Lanbakihts Mburg, F © 
Aginger, ft feines Poſtens entboben auf bie Mbuofntenitelle am 
Bezirtsgerichte Kronach der Advofaı A. Partheymtliler in Gräfens 
berg verjegt; und bas Tauſchgeſuch der Ndvöfaten Dr. £, Dber⸗ 
mayer in Bayreuth und F. Käfferlein in Nürnberg genehmigt 


worden. — 


— Zu Michelſtadt (im Odenwalde) ſchnitt vor einige 
Tagen ein Schuhmacher, der vor 3 Jahren ſich verheirathet und 
fein Geſchäft begonnen hatte, aber wegen Unzulänglichkeit der. 


Mittel dasjelbe bald wieder aufgeben mußte, wahrſcheinlich aus 


Rabrungsiorgen jeiner Frau und feinem einzigen Kinde, einem 
—— Mädchen, die beide am Nervenfieber krank darnieder 
agen, Nachts mit einem Raſirmeſſer den Hals ab, und dann 
ſich ſelbſt. Da er jedoch die gefährliche Stelle an ſeinem Halſe 
nicht fo gut getroffen hatte, wie bei feinen beiden Opfern, fo 
ging er barfüßig und im bloßen Hemde aus dem Haufe und er: 
tränkte fi im nahen Fluffe. 

— In Augsburg foll ein Gewerbhaus mit Waflerfräften 
ala Genteindeunternehmen begründet werden, um bie Produk⸗ 
tionsfraft der Gewerbe zu fteigern. 

— Das in Regensburg in’s Leben getretene Padträgers 
inſtitut hat am 23. ds. feine Thätigfeit begonnen; einftweilen 
find 25 Mann dabei amgeftellt. 

— In Erefing, dem in jüngfter Zeit fieben Mal durch 
Branbkiftung heimgefuchten Ort, hat es wiederholt gebrannt, 
drei Häufer liegen in Aſche. Das Feuer fam aus, nahdem bie 
nad) Erefing beorverte Gendarmerie unterm 15. ds. wieder zu: 
rüdgezogen war. 

— Frankfurt, 25. Juni. Der biefige amerikaniſche Ge— 
neralconful, Hr. Wiliam Ralton Murphy, zeigte geftern dem 
Gentralcomite für das deutſche „Bundesſchießen“ an, baf ihm 
von dem „deutihen Schügenclub in Bhilabelpyia* ein Schreiben 
mit der Benachrichtigung zugegangen fei, daß berfelbe ihm eine 
amerikaniſche Fahne zur Ueberreihung an den Schügenbund, 
fowie außerdem — als Ehrenpreis — ein Etuis überfenden 
werde, weldes eine Sammlung aller neuen amerikaniſchen Geld: 
forten, von einem 20: Dollar : Goldftüd an bis herab zu einem 
Kupfercent enthalten wird. Der Preis ber Fahne nebft Eon 

ehör beläuft fih auf 75 Doll, und iftdiefelbe in einer ber beiten 
Bolamentirfabriten Philadelphia's angefertigt. Der dortige 
deutſche Schügenclub beabſichtigt zur Zeit der hiefigen Bus 
ebenfalls, zur Erinnerung an die deutihen Schützen, eine Feit: 
lichkeit an einem ber reizendften Vergnügungsorte in ber Nähe 
von Philadelphia zu veranftalten. 

— Man meldet aus Frankfurt: Die Zahl der Opfer uns 
erer benadbarten Spielbäder nimmt in entſetzlicher Weife zu. 

ährend fi vor wenigen Tagen in einem unferer Nachbarorte 
ein angejehener,, wohlhabender Bürger und Familienvater, der 
beträchtliche Verluſte erlitten hatte, erfchoß, fand man am Won» 
tag Morgen in bem belebteiten und jhönjten Theile der Hom— 
burger —5—— einen jungen Mann todt auf. Derſelbe 
hatte ih, nachdem er Hab und Gut an ber dortigen Bank ver: 
jpielt, erhängt. — In Homburg famen im Laufe des vorigen 
Jahres neun oder zehn Selbftmorde vor; im Monat September 
allein vier. 

— Aus Thüringen, 22. Juni. Die von dem preußiſchen 
Minifterium zugeficherte Gefegvorlage über ben Bau einer Bahn 
von Halle über Nordhaufen nad Kaffel hat auf bie Altionäre 
det Thüring’ihen Bahn einen fehr entmuthigenden Eindrud 

emacht, da jene Bahn, um 6 Meilen r als die Thüringer 
Bapı von Halle über Eiſenach nad) Kaffel, dieſer faft den gan: 
gen Tranfitverfehr von Dften nad dem Weiten entziehen würde. 
In gleiche traurige Lage wird bie furbeffiihe Norbbahn fommen 


und man darf ſich daher auf ein baldiges ftarkes Fallen der Altien | 


beider Bahnen gefaßt machen, wenn nicht dieſe Eoncurrenz be: 
wirlt, daß die Bebra-Fulda-Hanauer Bahn zu Stande fommt, 
melde noch fürzer, wenigftens beiden Bahnen ben Verkehr vom 
Norboften nah dem Süpdoften (Berlin-Franfjurt a. M. xc.) er: 
halten würbe. 

— Dresden, 24. Juni. Die erfte Kammer bat heute bei 
ber Schlußabftimmung den Handelövertreg mit Franfreid, com: 
end ‚mit dem Beſchluſſe ber zweiten Kanımer, einfimmig ge 
uehmigt. 





— Der erften Rammer bat ein gewiſſer Adolph Graf in Dres: 
den eine Bittfchrift überreichh des Inhalts; er-fei ein Sohn 
Napoleons I.,,die Kammer Möge dieſe feine Abkunftprüfen. 
Dieſer harmloſeſte allen Napäleoniden iſt vor. vielen Jahren ver 
biefigen Stadt verblieben, weil alle Berfaheber Polizei, ähm in 


‚ eine andere deuffhe Heimath zu derwerien, Miklangen:” Bor 


einigen Jahren hat er feinen abenteuerlichen Lebenstaufdurd 
Drud veröffentlicht. 
— Kaſſel, 23. Juni. Die „Nat.s$tg.” berichtet: Geftern 
Abend um 10 Uhr, trog Sonntag und trog Nachtruhe, hat das 
neue Minifterium bie „lanbesherrlihe Verfündigung” ausge 
geh und buch Polizei:Dffizianten in den Wirthöhüufern vers 
reiten lafjen; der jolide Theil der Bürger wurde heute Morgen 
damit überrafcht, nachdem er im Traum die Preußen hatte eins 
rüden jehen. — Das Minifterium foll verblendet genug geweſen 
fein, fid von ber „Verkündigung“ befondere Wirkung zu ver 
ſprechen; fie hat abjolut gar feinen Effeft gemacht ! Nicht genug, 
daß kein jubelnder Ton laut geworden ift, feine Freude ſich 
ausipridt,, nein man-jpricht nicht einmal davon. (Andere Be 
richte ſprechen von bedeutender Aufregung.) Und dod hebt dieſe 
„Verkündigung“ bie 1860er Berfaflung auf und ftellt bie vom 
5. Januar 1831 ſammt Wahlgeſetz vom 5. April 1849 wieder 
ber. Über es jteht der Name „von Debu-Rothfeljer” darunter, 
und barum fehlt jede Freude und jedes Vertrauen. Das Land 
hat vor einem Manne feine Achtung, der heute als Minifter ge: 
jwungen eine Berfaflung verfündigt, die er während der ganzen 
Dauer jeines Öffentlihen Auftretens mit allen Mitteln, je nad» 
dem e& zu feinem Zıvede paßte, befämpft hat. Der Nichtauf⸗ 
—— ber Geſetze vom 4. September 1850 bis auf die jüngften 
age liegt eine beitimmte Abficht zu Grumbe, fie kann, ba auch 
die Verordnung vom 1. Juli 1851, wonach felbft die Gerichte, 
ohne Ausnahme, fontrafignirte Berorbnungen im Gegenſatze 
wirklichen Gejegen ihren Richterfprücen zu Grunde legen 
——— nicht aufgehoben iſt, recht wohl zu einer Quelle des 
Streits und der Ungewißheit gemacht, zur Verlummerung des 
verfaſſungsmähßigen Rechts ausgebeutet werben. Die erwähnte 
Berorbnung erläutert auf Veranlaffung der Bunbesftommifjäre 
eine Beftimmung der Berfaffungsurkunde, legtere ift jegt wieder 
bergeftellt und vie Erläuterung , mittelft welcher Die Berfafjung 
vernichtet werben kann, — iſt nicht aufgehoben. Gilt fie als 
befeitigt ? Diefe Frage ift von der allergrößten Bedeutung, unb 
—— derſelben bleibt bei der dermaligen Beſehzung des 
Ober⸗Appellations Gerichts ſehr zweiielhaft. Der Generaladju⸗ 
tant v. Loßberg hat als ſolcher ſeinen Abſchied, wie beftimmt 
verſichert wird, verlangt. General v. Haynau erhielt vorgeſtern 
in derſelben Stunde, als die Miniſterernennung befannt- wurde, 
vom Ghurfüriten einen Befuh, worauf mehrere militärifche 
Maßnahmen ftattgefunden haben follen. Die abgetretenen Mir 
nifter find deforirt, Abee zum wirklichen Gehermen Rath er: 
nannt worben. 

— Der Zwed der Abjendung des Generalmajors v. Barbes 
leben nah Berlin und des Generallieutenants v. Haynau 
nad Wien befteht — mie der Frankfurter Poſtz. aus Kaſſel 
24. Juni mitgetheilt wird — „gutem Vernehmen nad) barin, 
den beiden deutfchen Großmächten, als den eigentlichen Urhebern 
bes die Wieberherftellung der Verfaſſung von 1831 anorbnens 
ben Bundesbefchluffes, von den Mafregeln auftlärende Nach: 
richt zu geben, welche die urfürftliche Regierung zur Ausführ- 
ung diefes Beichlufies beichloffen hat. Yu biefem Zwede find 
bie genannten außerordentlihen Abgejandten mit der Uebers 
reihung von churfürſtlichen Handichreiben an die betreffenden 
hohen Monarchen beauftragt worden.“ 

— Kafjel, 26. Juni. Sämmtlihe Mitglieder des Stabt- 
raths und bes großen Bürgerausfhufles haben dem gegen das 
Minifterium Dehn⸗Rothfelſer beftehenden Miftrauen durch eine 
an ben Ehurfürften gerichtete, geftern Abend eingefandte Adreſſe 
Ausdrud gegeben. Die Abreile des Ehurfürften ift auf heute 
Mittag 11 Uhr feftgeftellt. 

— Ans Antwerpen wirb berichtet, daß dort auf der Schelde 
von ben Truppen eine Erfindung eines belgifhen Dffigierd ver- 
fucht wurde, deren Erfolg alle Erwartung übertraf. Es ift Dies 
ein Heiner Kautſchulapparat, mit weldem bie Mannſchaft auf 
bem Wafler manöveriren kann. Das Gleichgewicht ift durch 
einzelne paflende Bleiftüde volllommen hergeitellt. Die Trup⸗ 
pen mandverirten volftändig bewaffnet vor einer großen Zus 
ſchauermenge ohne den mindeiten Unfall auf dem tiefen Waffer 
der Schelde anſcheinend fo leidyt als wie auf dem Bande. 


— Agram, 20, ya at efähr zwei Wochen ift Tängs 
ber ganzen öflerteichi ch⸗ruſſiſchen Grenge vom Bogflufie au bis 
füdlich gegen Beffarabien eine impoſante Aufſtellung xuſſiſcher 


Truppenmaffen eriolgt.. Man ſchäht diefelbe auf wenigſtens 


70,000 Man, und bie Korps find hart an die oͤſterreichiſche 
Grenze vorgeſchoben. Die ölterreigiiden Grenzämter ıc. haben 
Befehl befommen, die nach Thunlichkeit genaueiten Nachrichten 
über diefe ruſſiſchen Aufftellungen einzuziehen und fie der Re 
gierung mitzutheilen. 

Zn®er Bilhof von Brescia wurde, wie fo viele andere, 
in ben legten Tagen wegen aufreizenden Benehmens und Amis: 
mißbraude in AÄnklageſtand sec, Er hatte ums der 
Geiſilichteit feiner Didzeſe bei hohen Kirchenſtrafen verboten, 
fih an den Rationalfeften zu betheiligem. ; Einige Pfarrer je: 
doch, welche ber Regierung u u find, ließen feine Einſchuch⸗ 
terungen unbeadhtet. Darauf hat num der Biſchof, was ihm 
wahriheinlich einige Monate Haft koften wird, dieſe Geiftlichen, 
„wegen der Inſubordination gegen Unſere Berorbnungen vom 
8. Mai, das Nationalfeſt betreffend, von der Fakultät, zu pres 
bigen und Beichte abzuhalten, emtfegt." Dieß Nefkript hatte 
in Brescia die nächte Folge, daß man nahe‘ daran war, ben 
Biſchof am Frohnleihnamstage mit Steinmürfen zu empfangen. 
Hehnliches wäre beinahe dem Bifhof von Parma zugeftoßen, 

egen welcden die Erbitterung jo groß war, daß die offizielle 
— von Parma einen Tag vor dem Frohnleichnamsfeſte 
die Bürger der Stabt erfuchte, „ſich jeder thatfädlichen Demon» 
ftration gegen den verhaßten Biſchof zu enthalten.” So ftehen 
fid) gegenwärtig Volk und Geiftlichkeit in Jtalien gegenüber ! 

— Die Nahridten aus Sicilien lauten noch immer beun: 
rubigend. Die Aufregung über bie Einführung des Taren: und 
‚Stempelgefeges hat fih noch nit gelegt. "In allen größeren 
Drten der Inſel gaben Demonftrationen gegen die Negierung 
ftattgejunden. Die Gerihtshöfe find noch immer gejchlofien. 
Bei der großen Demonftration, welche am 8. d. M. in Palermo 
Rattfand, wurden nur durch das Einjchreiten ber bortigen Eman⸗ 
cipationsgeſellſchaft, melde ein aktives Auftreten nicht an der 
Zeit hält, größere Unordnungen verhütet. Die Regierung iſt 
entichloffen, das anftößige Geſetz ſowohl in Neapel als in Sici« 
lien mit aller Strenge zur Ausführung zu bringen. In Palermo 
find viele Berhaftungen vorgenommen worden. Auch jpricht man 
von der Abberufung des dortigen Präfeften Ballavicini, da man 
ihm als einem freunde Garibaldi’3 Hinneigung zu der Altions: 
partei zur Laft legt. 

— Der vormalige Minifter Louis Philipp’s Herr Thiers 
nennt die mexilaniſche Erpedition den ſchlimmſten Fehler, ben 
Napoleon IH. — in der auswärtigen Politik — gemächt habe. 

— Madrid, 23. Yuni. 
effin niedergelommen. Mutter und Kind find im befriedigend» 
hen Zuſtand. 

— Der Tenoriſt Wachtel hat im Coventgardentheater in 
London den Edgardo in der Oper „Lucia“ mit großem Er: 


Gage engagirt: wurde. 


Die Königin ift mit einer Prin- 


Monate, br bone: Mai bie Ende Auguft 1863 mit 16000 fl. 





Sammlung für Bauerd Taucherwer. 


8 * Folge der ohnlängſt gegebenen Anregung ſind zu obigem 
we 


eingegangen: = 
20 fl. aus einer Sammlung im Eingverein. — 14 fl. vom 
biefigen Gewerbverein. — Ufl. von z.B... — Bft, 
von M. — Ifl. von. — 36 fr. von einem Ungenannten. 
An dem jehigen Augenblide, wo Bauer baran geht, ſeine 
Erfindung praftifchen Verſuchen im Großen zu unterftellen, thut 
es doppelt noth, benjelben durch patriotifhe Eammlungen zu 
unterftügen, ſoll nicht abermals eine deutfche Erfindung am ber 
Unmögligfeit, die zu ihrer Durchführung nöthigen Geldmittel 
zu beſchaffen, zu Grunde geben. 
Die Unterzeichneten erllären fid) daher wiederholt zur Em: 
Pfangnahme von Gelbbeiträgen bereit. ©; 
Fürth, den 27. Juni 1869. | 


Aufpammer. Brändlein. v. Haller. Höchftetter. Anapyp. 


Zur Beachtung! 

Mir hatten einigemale Gelegenheit, ben Vorftellumgen der 
Wiener Vollsjängergejelfchaft Binder anzumohnen und müflen 
offen geftehen, daß deren Leiftungen unjere Ermartungen in 
hohem Grade übertroffen haben, Nicht leicht hat una eine Künſt⸗ 
lergefellidyaft fo Bebiegenes geboten, wie dieſe. Nicht allein, 
daß die Vorträge bes Tenoriften Hrn. Wagner, neben ſchöner 

ehaltvoller Stimme, höchſt künſtleriſcher Ratur find, laffen die 
Belftungen bes Baritoniften Hrn. Bidermann ebenfalls nichts 
zu wünſchen übrig. Daß der Komiker, Hr. Neumann, feinen 
Flichſchneider und politifchen Etiefelpuger mit Bravour und zum 
allgemeinen Ergögen vortrug, Davon war der raufchende Applaus 
Zeuge, ber ihm biefür zu Theil wurde. Die gute Maske, die 
er bei diefen Scenen anwanbte, ift wirklich vortrefflich, wie auch 
die Mimik und bas Epiel einen gehörig routinirten, tüchtigen 
Komiterer fennen ließen. Tas Non plus ultra ber Künſtlergeſell⸗ 
{haft ift und bleibt aber Hr. Binder. Ueber bie Urkomik und 
den wirflid großartigen Etimmenfonb als Baifift, läßt ſich weis 
ter nichts fagen, als: noch nicht dageweſen. Wie zünbend find 
feine Wige im Eangipiele „bie drei beiteren Sänger”, wie 
unübertreffli bie Komik in den „vier Haimons + Buben *. 
Treffliche Unterftügung finden bie Künitler in den ſchwungvollen 
Spiele des Piayiften Landſchütz, unb wir fönnen mit gutem Ge: 
wiffen fagen, daß eine Gefellihaft von fo vereinigten Kräften 
und fo gediegenen Leiftungen nicht leicht vor uns getreten ift. 
Die vier bisherigen Produktionen erfreuten fich eines überaus 
zahlreichen Befuches und allgemeinen Beifalld, und würden bie 
erwähntenKünftler noch eine weitere Unterhaltung veranftalten — 
wozu nad) unferm unmaßgeblichen Ermeifen der nächte Sonntag 
fi eignen dürfte — würde der Erfolg hinter den früheren nicht 
allein nicht zurüdbleiben , ſondern noch, wenn möglid, ein er 





folge gejungen, in Folge deſſen er von ber Direktion auf vier 





Auftions: Anzeige. 

Montag, den 30. Juni, von früh 8 Uhr 
an und nöthigenfalls bie folgenden Tage 
werben in Nürnberg L. 141 ber Kaiſer⸗ 
ftraße im Laden alle Sorten Haus: und 
Schirmmützen, Budsfin:, Glace, wajd:- 
leberne, Zwirn: und Baummollen:-Hand- 
ſchuhe, Hofenträger, Eravatten, Schlipfe, 
Bandagen, Sufpenforien, Damentaſchen, 
Gürtel, lederne Unterhofen, Geldtaſchen, 
Eigarrenetuiß, Brieftafhen x. x., am 
Schluſſe eine Labeneinrihtung nebit Glas: 
fäften, und einiges Hausgeräthe verfteigert, 
— Käufer hiemit freundlich eingeladen 
werben. 


Saufgefuch. Es werben bie vollftän: 
digen Jahrgänge des mtelligenz Blattes 
1857—1861 zu faufen gefucht. Näheres 
bei der Rebaltion. 

Offene Stelle. Zu einer Dampfma: 
fine wirb ein Se gefucht. Näheres 
bei ber Rebaltion, 


höhter werben. 


‚Zu verkaufen. Ein Zufuhrmagen, 
eine große Schleife, ein Futterlaften und 
eine Parthie Bierfäfler find zu verkaufen. 
Nürnberg 8. Nr. 827. 


Für Buchbinder! 

Zwei Buchbindergehilfen, welde in Car: 
tonnage-Arbeiten bewandert find, finden 
fogleih dauernde Beihäftigung. Wo, fagt 
die Redaftion. 


Für Bahnbau⸗Akkordanten. 

Einige hundert Zentner fehr gut erhals 
tene Hilfsbahnfhienen find im Ganzen 
ober theilmeife zu verkaufen bei 

Dinkelspühler jun. & Comp. 

Raufgefuch. Eine Uniform mit Ar 
matur wird zu laufen gefucht in Rr. 6 der 
Waſſergaſſe über 1 Stiege. 


Fee —* ordentlicher den 
n fogteich erhalten. Räheres 
der Rebaltion, 


T- 
Goldfifche 

find angelommen bei 
Gebrüder Zederbotz. 


—— — 


Stärkleimmehl 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
ri En B. ui 
Zu vermietben. Ein möblirtes Bar: 
terre Zimmer mit eigenem Eingang ift 
fogleih zu vermiethen. Näheres bei ber 

Redaktion. 


Zu vermiethen. Ein möblirtes gim⸗ 


mer mit hübſcher Ausſicht iſt an einige 
folibe Herren zu vermiethen. Wo, jagt 
Redaktion. 

Ber erung. 
— altes 2* guten Roßhaaren 
Montag, den 30.d.M., Bormit. 11 

im alten Be; ericht * 
an ben Meiſibietenden verſieigert. 


Belanntmachung. 10% | sun) Mi mahant | 
Bufolge Entfhließung ber General-Direktion der k. Berkehrsanftalten zu München 
vom 18. Juni 1862 Nr. 17041 und vorbeHaltlid) deren Genehmigung werben 


29, am 4. Yuli 1862, Vormittags 9 Uhr, 
bei der unterfertigten F. Eifenbahnbau » Sektion nachſtehende Eifenbahnban » Arbeiten 
im Wege ber allgemeinen fhriftliden Submiffion 


an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid;: 
das elfte Arbeitslos der Nürnberg : Würzburger : Bahn im Bezirke der unterfer: 
tigten Fönigl. Eiſenbahnbau⸗Seltion, er au lang zwifchen Dfing und Emälirden, 
, enthaltend: 
1 entlihe Erbarbeiten veranihlagt zu . - . 163643 fl. 48 fr. 
2 ——— veranfhlagt U. » 2 2... ,„ 419. 16 fr. 
3) Vollendung der Wegübergänge veranfhlagt zu. » » . . . . 323 
4) Lieferung und Einbettung des Unterbau-Materiales veranſchlagt zu 2025 f. 50 kr. 
Im Ganzen 166412 fl. 43 Ir. 
Die zu leiftenbe Kaution wird auf 10000 fl. feitgefeßt. ; 
Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 23, Juni 1862 an im 
Amtölotale.der — ten. k. Eiſenbahnbau⸗ Sektion zu Jedermanns Einſicht offen 
vor, wo auch die Su —— in Empfang genommen werden können. 
Die Submiffionen jelbit muͤſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfie: 
elten Gouverten längftens bis Donneritag, ben 3. Juli 1862, Abends 6 Uhr, entweder 
Bei der unterfertigten Behörde, ober bis Dinftag, den 1. Juli 1862, Abends 6 Uhr, 
bei der k. GeneralsDirettion x München franlirt eingelaufen fein. . 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 8 9, 10 und 11 ber allgemeinen 
Submiifions- Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Beraktordirungs: Termine fih perjönlih oder durch genüglich bevollmächtigte Stell: 
vertreter einzufinden, und wenn ſolches verlangt wird, ihre Hebernahms + Fähigkeit, 


ihr Gautiond: und Betriebs: Vermögen jogleih genügend nachzuweiſen u 


gewürtigen. 


ſchlag zu 
bingten Zuſchlag; am 22. Juni 1862. 


Emstlirden, 


ben be: 


Königlich bayeriſche Eifenbabnbau:Seftion. 
Heislainger, Sektions-Ingenieur. 


Am aufzuräumen 


gebe ich von heute an 
tillen zu enorm billigen und nod) 


meinen großen Borrath von Damenmänteln und Man: 
nie dageweſenen Preijen 


3. Fränkel, 


im Haufe des Herrn Körmeier, Shwabaderftrafe Nr. 55. 





Aufktions⸗Auzeige. 


Kommenden Dinſtag, den 1. Juli, und 
den darauffolgenden Tag werden im Haufe 
Nr. 52 obere Königsitraße von Morgens 
8 Uhr nnd Nahmittags 1 Uhr anfangend, 
folgende Gegenftände als: Betten, Klei- 
dungsſtücke, Möbeln, Weißzeug, Küchen: 
Geraͤthſchaften, Knpfer, Mefling, Zinn und 
Borzelan, wie aud Silber und Gold» 
- Waaren gegen ſogleich baare Bezahlung 
an den Meiftbietenden verlauft und Kaufs: 
Tiebhaber hiezu geziemend eingeladen. 


Empfehlung. 
Schaf: und Baumwolle, ſowie Zei: 
denwatte empfiehlt zu billigftem Preiſe 
Daniel Alronstein, 
vormals Feucht, 
Schwabaderitraße Nr. 50. 


Eine Parthie halbwollene Kleider- 
floffe zu 10, 12 und 14 fr. die Elle in 
neuen Defjins empfiehlt in guter Qualität 

der Dbige. 
Herren-Eravatten& Binden 
von 12 fr. bis zu 4 fl. empfiehlt 


Jakob Lonnerftädter, 
Schwabageritraße Nro. 8. 


— — ze —r —— — 

Anerbieten. Horndrechsler⸗Geſellen 
tonnen ſogleich bei gutem Lohn in Condition 
treitn. Schelter, Helmgalle Nr. 2. 


&. Heumann & Comp. 


Lager und Eomptoir im Haufe 
des Sen. Beroljbeimer fel. Erbe. 


— — — 





Prater. 


Samftag und Sonntag: 


Blechmuſik 


unter Leitung des Herrn Freund, wozu 
höflichſt einladet Schlienz. 
Heute Samſtag 


Mebelfuppe, en 


auch heute, jowie am Montag Abend: 
Leberklöße und Schweinebraten bei 
Lorenz Frübwald, 
in der „weißen Lilie“ am Marft. 
Verfteigerung. 
Nächſten Montag, den 30. Juni, früh 
8 Uhr anfangend, wird im Haufe des 
Herrn Schmidt in Bad jämmtlidhes 
Vieh, in Ochſen, Kühen und Heinem Bieh 
beiteheno, öffentlich verkauft. 


Ein gewandter Zeribent mit ſchö— 
ner Handſchrift kann jofort gegen ein mo: 
natlihes Honorar von 23—25 fl. bei mir 
eintreten, 

Fürtb, den 27. Juni 1862. 


oO er 
1, Mbvolat una Wechfelnotar. || 


su Ziedertafel. 
Rommenden Montag, ben 30. Juni: 


PRODUCTION 
im WBeißengarten. 
Anfang Abenbs 8 Uhr. 
Entree für Nichtmitglieder 6 fr. & Perfon. 
Hiezu labet freundlichft ein 
der Borland. 


Gaſthaus-Verkauf. 
Wegen vorgerüdten Alters bes Beſitzers 
iſt ein hübſches Gaſthaus in einer Siadt 
Mittelfranlens, woſelbſt ſich der a meh» 
terer. &. Behörben befindet, zu verlaufen. 

Neben einer günftigen Lage am Bolt: 
und. Viehmarktäplage bietet basjelbe alle 
bequemliche Einrichtung, und ift verf 
mit, Billard, Tanziaal, Geiellihaftsgarten 
und Kegelbahn am Haufe, ſowie mit ſchö— 
nen Delonomiegebäuden. Aud können zu: 
glei Aeder und Wiefen mitermworben wer: 
den und fann die Hälfte bes Kaufſchillings 
fiehen bleiben. 

Näheres auf frankirte Anfragen unter 
2. 2. an die Redaktion dieſes Blattes. 


BVerlorenes. Ein paar goldene Hemd— 
fnöpfchen wurben von der Beinftroße bis 
zur oberen Anlage verloren. Man bittet 
um Zurüdgabe an die Nebaktion gegen 
ein Douceur. 


Zu verfaufen. Ein Efjigmader:Neal: 
recht mit guter Kundſchaft nebft Utenfilien 
ift zu verkaufen, Nürnberg 8. Nr. 327. 


 Würther Schrannenpreife, 
ö den %. Juni 1862. 
Waoizen aus 





Umgegend . 21.57 fr. geſt. 1 A. 12 ke. 
or... . 15 fe 15 ie geſt. — N.18 tr. 
Gerjte + 130.278 ae. —N. I 
Daber 7.30 fe. geſt. — N. db ke. 
Eoursberichte. 
Frankfurler Kurſe vom 26. Juni 1862. 
Spror. b. Obl. 1024P,| Herb. Enenb 1354 P. 
4jpr. b.Obl. I. 1024G | Bläl. War-Git.109:G. 
d4pe. b. ObL.'/,i. 1084 P.) Deit.250f-x.1839 984 P 
dp. „ Hi. lONG| „ „ 185472} P. 

ou! 1012G,| Bad. Soil.» Yoole. 100? P 
Apr. Abl Meni. 1014P.| „ 35.» Keoie 554 P. 
3jpr. b. Obl. 984 P.| Rurb. M Ibir.»v.57 P. 
9. Ditbabım Alt. 1064 P.| Drbh.deil.s0jl.2.1324P 
pr. ölterr. Met. 53G) „ „ 25h y.37fP 


dpr. m Nat. 
Deſſert. Bantalt. 


P.| Bereinsl. a 10 a. 94P. 
Ccredilalt. 


JAnab.Gunzenh.L. IIJI6G. 

Geldkurſe. Billolen 9 fl. 37,—28,, preufs 
ſiſche ditio O A. 554564. Holländiihe 10 fi. 
Stüde 9 fl. 45 — 46. Dutaten 5 fl. 324 —334. 
20+ Arantenitüde 9 1.22 — 23. Gnaliide 50: 
vereians Il fl, 5256. 


@ifenbabn : Fabrten. 
Abjabrtszeiten von Jürth nab der Kreuzung 
ju den Zugen der kal. Staatseilenbabn. 

A. An der Richtung B. In der Richtung 
nad Bambergt nad München: 
Büterzug 12 U, 5’. früb. Poftzug 124.5 M.Nadıs. 
Bofizug Q2U.15M. früh. Güter. 2U. — M, früh. 

Wäre. 5 U. 5M. früh. Pofigug U. 5M, irüb, 
Kurierz. TU. 30 M. früh. Güterz. 12 U. 20 M. Mitt, 
Bürerzug U.—M.Dorm, Eilzug 2 U,.15 M. Ram, 
Eilzug ii. 40M.Dorm. Güter, 4U.35 M.Nadm, 
Gürerz. 2U.15M. Nachm. Kurier. 5, 55M. Abend. 
Boftzug 7U.25M. Abende. Gutern IU. 15 I, Abend, 
f (bis Rürnberg.) 
Don Fürth nah Nürmberg. 
Taglich von JR lihr Morgens bie 40 Uhr Abende. 
Sonn und feiertagen 1 Stunde länger. 


Netinirt unter der Werantwortlickeit des Eigenthümers: Julius Bolkhart. Dbere Königsitrahe Nr. 72. 


Sürther 


Tagblatt. 


Das Tagblati erſcheint mit Auenahme ber Montage tiy- ) Anzeigen finden bei der grofen Muflase bes Zagblaties bi 
lich, und loiet in gang Bayern vierteijährlih 45 fr. meitefle Verbreitung unb wirb bie breifpaltige Zeile oder deren 


Der Ergäbler, ein Unterbaltungeblatt, wirb wöchentlich im 
zwei Rummern ausgegeben und foıter 15 fr. per Quartal, 


Alte tal, Beantalten nehmen Beſte lungen gegen Binzablung 
ber obigen Berrige on. 


NM 155. 


Raum mit 2 fr. berebne. Auf beilimmte Aufnahme im nädll- 
ericheinenten Blatte Fdnnen mur jene Juſerale rechnen, die im Laufe 
des Vormittags und längiens Mittag 12 Uhr u m werben. 
Anonyme Biniendungen finden nad Butbefinden Aufnahme. Mas 

keys * Auewdris lege man eine Marke zur Franlirung ber 
niwert bei, 


Sonntag, den 29. Juni 1862. 





Mit gegenwärtiger Nummer fchließt das II. Quartal: Abonnement bes 
rzäpler6 auch ber zweite Bierteljahrgang besfelben vollſtändig if. 
onnementsbetrag und 3 fr. Austrägerlohn, 


Nro. 52 des 
nädhften Nunmer für das Tagblatt 45 fr. 
ben Erzähler 15 „ 


an bie betreffende Husträgerin zu entrichten. 


blattes, ſowie mit ber geflern ausgegebenen 
an erfucht daher, bei Empfang biefer ober ber 


Die Nedaftion, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Fürth. Die Ueberreihung eines Ehren-Pokales an un: 
fern hochgeehrten Landtags »Abgeorbneten Herm Daniel Ley 
von Seite der Wahlmänner, welche, wie wir bereits berichteten, 
am Freitag Bormittag ftattfand, hatte noch einen weiteren Akt 
gerechter Anerkennung von Eeite ber gefanımten Eirwohnerſchaft 
ım Gefolge. Kaum hatte ſich die Kunde von dem Schritte der 
Wahlmänner im Publikum verbreitet, als ſich der allgemeine 
Wunich geltend madte, daß bei diefem Aulaſſe aud) von Seite 
der Gejammtbevölterung den Gefühlen der Dankbarkeit für die 
erſprießlichen Bemühungen und Beftrebungen unferes Vertreters 
für das Wohl und Gedeihen biefiger Stadt Ausbrud gegeben 
werde, Raſch entichloflen, nahm der Sängerbunb, beitehend 
aus den vereinigten Geſanggeſellſchaften: Eintracht, Liederfrang, 
Liebertafel und Liederverein, die Sache an die Hand, um dem 
Öefeierten des Tages eine Serenade zu bringen. Der Bürger- 
verein, von diefem Borhaben Kunde erhaltend, benadhrichtigte 
bie Borftände verjchiedener anderer Vereine bievon, und jo fam 
ed, daß troß ber kurz zugemeflenen Beit, die feinerlei weitere 
Vorbereitungen und Beranjtaltungen geitattete, die beabfichtigte 
Doatiom dennoch in würdigiter Weije zur Ausführung gelangte. 
Mit dem Eintritt der Dunkelheit bewegte fih von dem Eammels 
plage, dem Reindel ſchen Gaſthauſe aus, unter Borantritt des 
Freund'ſchen Mufikcorps, das mit anerfennenswerther Bes 
ceitwilligfeit feine Ditwirkung freiwillig anbot, ber Zug ber 
Sänger der oben genannten Gefelichaften, denen ſich die Mit 
glieder des Bürgervereins, der Armbruſtſchützengeſellſchaft, die 
Vorltands und Ausihußmitglieder des Gewerbvereins, der 
Benfions: und Wittwenkafje, ber Erholung und der Feuerſchützen⸗ 
Geſellſchaft, ſowie zahlreiche Verehrer des Herrn Ley ange: 
ſchloſſen Hatten, vor deſſen Behaufung, woſelbſt der Bortrag des 
Liedes: „Erhebt in jubelnden Akkorden 2c.” von Maurer bie 
Einleitung zur Huldigungsfeier bildete. Während eines hier: 
auf gefolgten Mufilvortrages begaben ſich die Vorflände der 
genannten Gejangvereine, Herrn Lehrer Heinlein, Vorſtand 
des Sängerbundes, als Wortführer an der Spike, famımt dem 
Borftande des Bürgervereins in die Wohnung des Herrn Ley, 
um ihm die Glüdwünfche und den Ausdrud des Dankes ber 
Gefammtbevölterung darzubringen. Dem Wunſche des Herrn 
Ley, die Vorftände ſäͤmmtlicher vertretener Vereine bei ſich zu 
empfangen, konnte nicht entiprochen werben, da nach dem Bes 

inn ber Gefang: und Mufitvorträge dieſelben ſich unter ben 

afien des Publikums befanden. Nach Abfingung des Liedes: 
In der Nacht werde Dank gebracht“ von Kreuzer, hielt Herr 
Lehrer Keller eine bie Bedeutung der Feier, fowie die Ber 
dienfte des Gefeierten um das Wohl der Stadt hervorhebende 
Aniprade, welde Herr Ley mit ebenjo bünbigen als herzlichen 

orten ermwiberte, mit dem Segenswunſche, baß unfere gute 
Stadt aud) ferner gedeihen, blühen und wachen möge, fließend, 
und das ihm ausgebrachte mufifalifche Hoch mit einem drei» 


fahen Hod auf bie gefammte Bevölkerung Fürths erwidernd. 
„Das treme deutſche Herz* von Dtto bildete ben Schlußvortrag, 
und unter einem breimaligen Hoc der Geſammtmaſſe und ben 
Klängen der Mufil begab fi der Zug zurüd in ben Reindel⸗ 
ſchen Gafthof, in befien Saal nicht allein die Theilnehmer ber 
Serenade, fonbern auch fonftige Berehrer bes Herrn Ley aus 
allen Ständen zahlreich fich eintanden, um unter —— gut⸗ 
gewählter Ruft: und Gefangvorträge einen gemüthlicheheitern 
Abend gemeinfam zu verleben, der einen noch erhöhteren Werth er: 
hielt, ald Herr Ley ſich auch einftellte, und mit fichtlicher Ergriffens 
heit und mit lebhafter —— an der Unterhaltung unter 
bie fröhlichen Gruppen miſchte. Es war ein ſchöner, erhebender 
Abend, der allen Theilnehmern noch lange Zeit eine freubige 
Erinnerung fein wird, Die Bürger: und Einwohnerſchaft 
Fürths zeigte, daß fie bie Verbienfte ihrer Mitbürger zu wir: 
digen und zu ehren weiß, ehrte ſich aber andy zugleich felbft 
durd die wohlanftändige Haltung, die fie ungeachtet des großen 
Andranges ſowohl bei der Öffentlichen Feier, ala auch bei ber 
Nachfeier im Saale, in weldye ſich auch nicht ber leiſeſte Mißton 
mifdte, bewahrt bat. 

— Das mit bem 1. Juli in Wirkſamkeit tretende Desk 

eriht Fürth wurde folgendermaßen belegt: Borftand: 
Sanner, Bezirkägerichtsdireltor; Räthe: Dr. Mayer und 

edb, Bezirksgerichtsräthe; Handelsgerichts:Affefjoren: Kauf: 
mann Meyer und Kaufmann Knapp; Ergänyungsricdter: 
Kaufmann Münch und Kaufmann Braun, 

— Fürth. Michael Müller, verheiratheter Defonomiebefiger 
von Buchen, f. Log. Mkt. Erlbach, welher am 26. d. M. Nachts 
mit einer Fuhr Holz hicher zu Markt fuhr, > zwiſchen Farrn⸗ 
bad und bier das Unglück, von der Deichſel, auf der er ſchlafend 
faß, age Sieger wodurd ihm Ober: und Unterkiefer zerquetſcht 
wurden. Ein wiederholtes Warnungszeichen fir Deichielfchläfer. 


— Eine von den E. Staatsminifterien des Innern, ber Yuftiz 
und ber Finanzen unterm 20. d. Mts. erlaffene höchſte Ent» 
fhließung beftiimmt zwar, daß das Schubweſen au in Zulunft 
(vom 1. Juli an) den Diftrifts «Berwaltungsbehörden zu ver- 
bleiben habe und von ber Polizeidireftion Münden, ben Bes 
zirfeämtern, beziehungsmeife den erponirten Bezirksamts-Aſſeſ⸗ 
foren, bejorgt werben müfle Eine Ausnahme bievon finde 
aber in Augsburg ftatt, wo fein Si eines Bezirfdamtes fei, 
daher bis auf Weiteres dem bortigen Stabtmagiftrate Die Be: 
forgung bes Schubweſens übertragen werde. 

— Am k. Appellationsgeridht für Oberbayern war am 26. bs. 
VormittagsTermin für bie zahlreichen GläubigerbesHrn. Reichs» 
raths Grafen v. Waldbott-Baffenheim, um ein gütliches Arran- 
gement zu erzielen. Zu diefem Behufe wurde ein Arrans 
gementöplan vorgelegt, ber ben Gläubigern zwar nicht viel, 
aber doch immerhin einiges (ungefähr 20 Prozent) für ihr Gut⸗ 
haben bietet. Man einigte ſich bahin, diefen Plan einem Aus» 
ſchuß zu überreichen, deſſen Wahl ſofort auch volljogen wurbe, 


nachdem bie Einleitung bed Konkursverſahrens einftimmig abs 


gelehnt worden war. a x 
Ei Ein Artikel in der Jarztg. be achnel bie Nguch in Betreff 
bet? aa vom bayer. Laudboten 
n 


ayeriicen Donai 


gehrach nd, auch ergegangenen Zifferan: 
— nich is jepemur 1,710,000 fl. 
gekoſtet hat ac, für kolojjal übertrieben. 


— Der Magiftrat zu Bayreuth hat die Erbauung der pro: 
jeftixten Turn = nnd Diufifhalle in der Dammallee genchmigt, 
Der Ban joll bald möglichit in Angriff genommen und bis zum 
nädften Jahre fo weit geführt werben, daß das Gebäude zur 
* des nächſtjährigen Turnfeſtes des bayeriſchen Turnerbundes 
einer Beſtimmung übergeben werden kann. 

— Der durch ſeine parlamentariſche Thätigkeit als Mitglied 
des Finanzausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten auf 
den Zandtagen 1837, 40, 43 und 45 in weiteren Kreijen bes 
kannte Domprobit Dr. Friebrid in Bamberg, ift daſelbſt 
am 24, ds. im 74. Lebensjahre geftorben. ’ 

— Um 23. ds. wurden in den ärarial, Weinbergen zu Würz: 
burg die erften weichen Trauben gefunden. 

— Ueber das Befinden der Kaiſerin von Defterreich wird der 
„DB. Breffe* aus Kiffingen aus befter Quelle Folgendes 
mitgetheilt: „Die Kaiferin und ihre ganze Umgebung füblt ſich 
jehr unbehaglid) in Kiffingen, was zum Theil das kalte, regne— 
riſche Wetter verurfahen mag, obgleich ber Bater der Kaiſerin 
und Herzog Ludwig in Bayern (der ältefte Bruder) mit ber 
aufmerfiamften Sorgfalt der hohen Kranken den Aufenthalt 
angenehmer zu machen fidy beftreben. Diefer Tage wird aud 
Herzog Karl in Bayern (der jüngere Bruder) für die geſammte 
Kurzeit in Kiffingen eintreffen. Die Raiferin gebraucht Schlamm⸗ 
bäber. Ihr Zuftand bat ſich nicht verändert, und Ihre Majeftät 
fonn nur mit Unterflügung berumgeben. Außerdem hat ber 
Aufenthalt in Kiffingen auf die Kaiferin derart unliebiam ge 
wirkt, daß fie dort leider mehrere ihrer jhönflen Zähne einbüßte. 
—— Hofdame Gräfin Hunyady befindet ſich dort ziemlich 
eibend.“ 


— Die Frauen Augsburgs wollen für bie dortige Feuer: 
wehr 10 Standarten anfhaffen unb biefelben den 10 Abıheils 
ung zur würdigen Nepräfentation bei der Feuerwehrverſamm⸗ 
fung am 10. bis 12. Auguft überreichen. 

— Die durb den lang anhaltenden Regen bedeutend ange 
ihwollene Wertach hat bereits ein Opfer gefordert. Am 24.b. 
Mittags wollte zwiſchen Dberthingau und Leuterſchach (beiftemp: 
ten) ein Bauer von Unterthingau mit jeinen zwei Kindern bie 
Wertach paffiren. Kaum waren fie einige Schritte über den ſchma⸗ 
len Steg bineingegangen, jo erfaßte den Knaben der Schwindel 
und er ftürzte in den reißenden Fluß hinab; ber Bater juchte ihn 
jwar noch zu halten, allein dabei brach das ſchlechte Geländer 
des Steges und auch der Vater fiel jetzt ſammt dem zweiten 
Kinde in die Fluthen und beinahe hätten alle drei den Tod ge: 
funden, da an der abgelegenen Stelle keine Hilfe zu erwarten 
war. Nur wie durd ein Wunder entlamen ber Bater und das 
gjährige Mädchen dem tiefen, reibenden Wafler, während ber 
Knabe jortgeriffen und feine Leiche troß des Suchens nod) nicht 
gefunden wurde, 

— Am 20. d. Dis. tödtete ein Bauer aus dem Dorje Ging: 
harting, Loge. Grafenau, feine 58 Jahre alte Bafe dur 
zwei Meferfice in den Rüden, wovon der eine direkt und gegen 
ein Zoll tief in die Lunge drang. Der Thäter, wegen ber ſei— 
ner Baje zu leiftenden Nabrung ſchon öfters im Etreite, ver: 
ſchaffte diesmal feinem Zorne durch dieie That Ausgang und 
begab ſich, ſchon vorher im halb betrunkenen Yufiande, nach der 
That wieder ins Wirthshaus, ftellte ſich aber noch am felben 
Tage, bei wahrſcheinlich eingetretener Neue, jelbft bei Gericht 
und bekannte feine That. 

— Stuttgart, 24. Yuni. Bie biefige Handelsfanımer 
hat ſich mit 13 Stimmen gegen 3 (Kaufleute) für Nichtannahme 
des preußifchfranzöfiichen Handelövertrags, für die autonome 
Vornahme der Tarifreform und für Feithaltung der handels: 
politifhen Intereſſen einer engeren Verbindung mit Dejterreich 
ausgeſprochen. 

— Coburg. Die Herzogin ſoll ſich von der aftilaniſchen 
Jagdreiſe noch immer nicht erholt haben, fondern fortwährend 
an den Folgen des Wechfelfiebers leiden, von dem fie in Cairo 
bejallen wurde. Eine Zeit lang joll fie aud das Gehör verloren 
gehabt haben; einem Heifebegleiter des Herzogs verfagen noch 
jet feine Sprachwerkze uge zuweilen den Dienft. Eine wurdige 


| 


Beihreibung der Neife ift, wie es heißt, mit Nächſtem aus ber 


Feder Gerftäders zu Hu, N sen 
— Franfjurt„26. Jun Di Anneischfen Fin @gigen. 
- den Bayern unb Deſterreichern 


le — 

inch Der Anmeldefriit zugeſtauden 

on da zahlreihe Meldungen eiu — 
daß der Wohnungsausichuß, welder fait Alles untergebracht 
hatte, in neue Berlegenheit gerathen ift. Bon Seite der Bürger 
find in der legten Zeit Wohnungen in größerer Menge zur Ber: 
fügung geftellt worben, jo daß jegt mit dem öffentlihen Gebäu: 
den, weldye die Stadt einräumt, gegen 3000 Schügen unterger 
bracht werden können. Außerdem haben diejenigen Bürger, 
welche feine Gälte beherbergen fünnen, gegen 6000 fl. zur Be 
ſchaffung von Verten beigeftenert. Es find 1400 Betten von 
der badifhen Regierung und ber Feitungscommandantur in 
Mainz entliehen worden und eben jo hofft man von Naffau 
deren au erhalten. Alles das reicht aber nicht aus, Es wurden 
daher dem Wohnungsausidhuß 10,000 fl. zur Auſchaffung wei- 
terer Betten bewilligt... Die Schweizer -Schügen--werden als 
unjere Gäfte empfangen und auf ihren eigenen Wunjd zum 
größeren Theil in der recht hübſch hergerichteten Lederhalle ein: 
guartirt werden, Diejenigen Schügen, welde eine gemiethete 
Wohnung wünſchen, werben gebeten (der Preis ift 10—12 fl. 
mit Frühftüd für das ganze Feſt), jolhe dem Ausſchuß anzu: 
zeigen oder bei ihrer Ankunft anzugeben. Die Taunusbahn hat 
fich bereit erklärt, die Berten umſonſt zu befördern. Man hofft 
* noch die Schulen zu erhalten, welche um dieſe Zeit Ferien 
aben. 

— Es ift nunmehr auch amtlich mitgetheilt, daß ber Herzo 
von Koburg als Mitglied des Schützenbundausſchuſſes das 
bejuchen und die Bundesfahne überreichen wird. Da nah 8 3 
des Programms der Feitausihuß keine Einladung an denjelben 


feite find fo 
wurde noch eine Be 
und e& treffen nun 


erlafjen konnte, jo hat ein hiefiger Privatmann, Hr. Seufferheld, 
dem Herzog eine Wohnung zur Verfügung geftell. Auch der 
Großherzog von Baden und ein bayeriſcher Prinz werben erwaret. 
— Der König von Preußen hat am 25. bs. den General 
Bardeleben —— und das Handſchreiben des Churfürſten 
von Heſſen entgegengenommen, welches ben König von ber 
Wiederheritellung der Verfaſſung von 1831 nad den von Aller: 
hoͤchſtdem ſelben in wohlwollendfter Abſicht ertbeilten Rathſchlägen 
unterrichtet. Die Sternzeitung fügt dieſer Nachricht bei: Die 
Marſchbereitſchaft ſei in ber beſtimmten Vorausſehung aufge— 
—* die churfürſtliche Regierung werde die bei der Wiederher⸗ 
ellung ber Einunddreißiger-Verfaſſung übernommenen Ber: 
pflichtungen jegt vollftändig und rüdhaltslos übernehmen. 
— Dem Bernehmen nad ward der geb. Rath v. Winter auf 
Antrag des Staatdminifteriums von ber Verwaltung des Ber: 
Liner Rolizeipräfidiums entbunden, Es heißt, der König babe 
ihn ald Beweis jeiner Anerkennung zum Präſidenten der Ne 
gierung von Sigmaringen beitimmt. (Präfident Winter war 
tür das reattionäre Miniſterium viel zu liberal.) 
— Die preuß. Marſchbereitſchaft foftete täglich 12,000 Thlr. 
und da fie vom 18. Mai bis 23. Juni andauerte, macht bas ein 
hübſches Sümmden. Wer bezahlt die Unkoften ? 
— Es follen falſche preußiſche Fünfthalerſcheine im 
Umlauf fein. Sie ſollen ſehr gut nachgemacht ſein, aber am 
Rande einen grünlichen Schein haben. 
— In Biebrid grafirt das Scharlachfieber in einem fols 
hen Grade, dag die Schulen haben geſchloſſen werben müflen. 
— In Wien hat am 26. ds. das Unterhaus beſchloſſen, bie 
die Hoffanzleien betreffenden Bofitionen ohne Debatte int Bub 
get aufzunehmen. Bei biefem Anlafje erflärte Herr v. Echmer- 
ling in beifäligit aufgenommener Rede, die Regierung werde 
alles in’s Werk jegen, um eine Berftändigung (mit Ungarn, 
Groatien, Siebenbürgen) anzubahnen. Ein Ton der Berjöhn- 
ung werde alle ihre Akte begleiten ; er müffe aber unummwunden 
ausiprehen, nur auf Grundlage der vom Kaiſer gegebenen ver: 
faffungsmäßigen Einrihtungen, an denen die Regierung unter 
allen Bedingungen felthalten will, folle das Werk der Verftän: 
digung und Bereinigung zu Stande fommen. 
— Belgien. Wie gemeldet wird, madt die Geneſung bes 
Königs Leopold bie erfreulichften Fortfchritte, 
— Turin, 23. Juni. Man verfihert, es habe fi eine 
Geſellſchaft italienischer und engliſcher Kapitaliften gebildet, um 
Anbau von Baummolle in den jüblichen Provinzen Staliens 
in großem Mafjitabe zu betreiben. — Die Turiner „Ztalie“ 
vom 28; d. fagt: „Wenn wir genau unterrichtet find, jo würbe 


Italien duch Rußland anzeigt, nächte Woche eintreffen,“ ——— wieder ein großes Unglück ereignet. Wie die 
— Nach einer Korreſponden; ber „Voſſ. Sta.” aus Nom, rplofion veranlaßt wurte, wird vielleicht nie ermittelt werben 
welche der preuß. Gefanotichait nahe fliehen jol, wäre ber für lönnen, das Kine aber iſt leider gewiß, daß burd fie acht Per: 
den Fall eines Handftreichs in Rom ernannte Stellvertires foren getöbtet an 80 andere mehr oder ger lebensgeſaͤhrlich 
terdes Papſtes, ber jelbft dort bleiben und ſich als jrangö- beihädigt wurben. MONI HUTEET 
fiihen Gefangenen betrachten würde, Rarbinal Raufder — Honfong, 20. Mai. Rabding, eine befeftinte Stadt 
in Wien. Schon bei vem Kanoniſationsfeſt habe man einen der Taepings, 25 Meilen von Edangbai, wurde von den Ali: 
Handſtreich erwartet, und daß Kardinal Rauſcher nicht zur Ber: irien genommen; die Tarpings wurden weiter zurüdgetrieven. 
jammlung fam, hänge mit obigem Auftrag zufammen. Die brinifden Truppen in Schanhai wurden durch einen Theil 
— Frankreich. Man liest in der „Breffe": Die Depe— ber Befagung von Tientfin vurfärlt ; bie andere Hälfte Apr 
ihen aus dem Innern Mexiko's melden, daß das Egpebitions« Belagung hält die Taku: Forts beiegt, bis die Kriegsentichädig: 
torps des Generals Lorencez, nad einem kurzen Aufenthalt in ung u, fein wird. Im Ninopo ift wegen des Verhaltens 
Amazoc, wieder in Orizaba Poſition gefaßt hat (d. h. durch die der Taepings jeder Verkehr zwifchen ber Stadt und der Fremden: 
Schlappe, welche J ——— = —— —— — niederlaſſung durch brittiſche Krießsſchiffe geſperrt, 
gebrängt worden iſt). die Be ungen betrifft, jo mer: — — — — — 
den fie, trotz aller gegentheiligen Behauptungen, nicht vor Ende Beziefögerichtöverbandlungen. 
September in Beracruz eintreffen. Nur eine Sendung von Beim Bezirfsgeriht Windsheim wurden verurtbeilt: 
4000 Mann werben vor Diefer Zeit Frankreih verlaffen, um den 28. Mai: Joh Eimon Dagdori, Taglöhner von Nothen- 
bura a. d. T, wegen einer polizeilih ſtrafbaren — 
elb 


ſich durch einen mehrmouatlichen Aujenthalt in Martinique, 
wo fie auf den Höhen im Junern der Infel unter Zelten kant: verübt an dem rechtetundigen Bürgermeifter Echarff ba 


piren werden, an das Klima zu gewöhnen. 

— Betersburg, 20. Juni. Das Gerücht von ber Ver: 
Ihwöruug einiger Yojutanten des Haifers,war fein ganz grund: 
lojed. Die Blätter nämlih melden, freilih im trodenen 
Amtsſtyl die Inruheſtandverſetung der beiben Adjutanten, Graf 
Roftovzoff I. und II., von denen der ältere mit Urlaub im Aus— 
land weilt. Hinter diefem Amtsſtyl ſteckt ein Stüd politiſches 
Drama. Im Jahre 1825 warf ſich befanntlich der Lieutenant 
Roftovzoff dem KHaifer Nikolaus zu Füßen und geftand ihm ren: 
müthig, Theilnehmer an der berühmten Verſchwörung zu fein, 
welche Nikolaus ftürzen jollte. Er wurde mit ®naden überhäuft, 
Adjutant des Kaijers, jpäter Direktor ber Artilleriefchule, und 
auch Kaifer Alerander ſchenkte ihm fein vollftes Zutranem, indem 
er ihn u. A. zum Präfidenten der Emancipationsfommiffion 
ernanute, in welcher Eigenſchaft General Roſtovzoff Ende 1859 
ftarb und durch Graf Panin erjegt wurde, Nad) feinem Tode 
wurde die Familie in den Graſenſtand erhoben und bie beiden 
Söhne zu Adjutanten des Kaiſers ernannt. Dieß Zutrauen 
jollen fie dadurd) gelohnt haben, daß der Jüngere den Monar: 
hen ausfpionirte und der Neltere, der in London lebt und ſich 
dort verheirathet hat, die ihm zugeſchickten Dolumente und Mit— 
theilungen an Herzen auslieferte. Der Jüngere war bier aud 
Direktor einer Sonntagsſchule, und in diejer follen die ſchönen 
Theorien gepredigt worden fein, deren in den Beitungen Er: 
wähnung geſchehen iſt. Man fügt hinzu, daß bereits Befehl 
gegeben worden war, Roftovzoff nad) dem Kaufafus abzuführen, 








im realen Zufammenfli ſſe mit einer polizeilich ftraibaren Eigen- 
thumsbeihädigung zum Nachtbeile der dortigen Almofenfiftung, 
in eine Arreftftirafe von 16 Tagen, welche durch Anwendung ber 
einfaden Edyärfung anf 12 Tage gelürzt wurde; — ben 30, 
Diet: Job. Leonh. Meyer, lebiger Dienſiknecht von Schwand, 
wegen des durch Waffingebrauch erjchwerten Vergebens ber 
Körperverlegung, verübt an dem Gefreiten des k. 1. Chevaur⸗ 
legerö-Regimenis Andr. Ultſch zu Neuftadt a/A, zu einer dops 
velt gefhäriten Gefängnißftrafe von 45 Tagen, 
@ingefjfandt. 

Auch die hiefige Schützengeſellſchaft ftelt ihr Eontingent 
um deutschen Echüpenfeft in Franfjurt. 25 Mitglieder ders: 
fetben — morunter mander geübte Schütze — haben fich bereits 
ihre u. gelöft, und gebenten fi dem Bahnzuge anzu: 
ſchließen, welder von ber Münchener Haupiſchützengeſellſchaft 
vorgeihlagen wurde, um vereint mit dem größten Theil ber 
bayerischen Edhügen in Frankfurt einzuzichen, 

Als Feſtgeſchenk gibt die hiefine Schützengeſellſchaft einen 
herrlichen Epiegel mit vergoldetem Rahmen, ben gewiß der Ge 
winner mit renden übernehmen wird. 





Literatur. 

Der zweite und letzte Theil bes im Berlage der of. Lins 
dauer’jchen Buchhandlung in Münden erihienenen Werkchens 
„die neuen bayeriſchen Sirafgeſetzbücher nebit Einſührungsgeſetz. 
daß aber dann diefer Befehl zurüdgenonmen wurbe. Alphabetijch geordnete Aujanımenftelung aller im Strafgeſetzbuch, 

— Davifon gaflirte vor Kurzem am Marien: Theater in Polizeiftrafgefegbuh und Einführungegefege vom 10. Novbr. 
Petersburg. Er trat 23 Mal auf (drei Mal als Mephiſto) 1861 enthaltenen Veſtimmungen und Etrajen von S. J. Jande⸗ 
und hat in 4 Wochen die Aleinigteit von 10,000 Thlr. einge: beur, k. Zandtagsardivsbeamter“ ift nun erſchienen und in allen 
nonmen. Buchhandlungen zu haben. Bereits bei Ausgabe des erften 

— Sceutari, 25. Juni, Geſtern hat ein enticheidenbes Theils haben wir auf die Imedmäßigkeit dieſer Geſetzesaus— 
Treffen Rattgefunden, in welchem bie ganze hinter Yenifioi auf gaben anfmertfam gemadt und fönnen das barüber Gefagte 
dem rechten Gettaufer concentrirte Montenegrinerarınee von Abbi nur wiederholen. In ber ea wird dadurch dem gejammten 
Paſcha gefhlagen wurde und mehrere Hundert an Todten verlor. Veamtenftande, fowie dem Bublilum überhaupt ein wefentlicher, 

— Belgrad, 21. Juni. Heute hat man die Landesmiliz aus ja willtommener Dienft geleiftet, inbem ihnen hiemit ein Wert 
den nächften Kreijen nach Haufe entlaffen, weil Belgrad mit Trup: geboten wird, das bis jegt feit ber Etrafgefepgebung des Jahres 
pen überfüllt war ; ungefähr 10,000 Mann, das Militär ungerech⸗ 1813 einzig in feiner Art befteht, das fiher alen Anforberungen 
net, fichen nun unter Waffen, die Schanzen werden jo nahe ber ber Zwedmäßigfeit, Zeiterfparung, Kürze und dabei doch der 
Feitung gegraben, daß die türfifyen Ranoniere auf den Wällen | voltommenften Gründlichkeit entfpricht, des den großen Vorzug 
mit Kleingewehren erfchoffen werden fönnen. Die Eonfuln haben befigt, ba man, ftatt in drei verfchiebenen Befegen nachſchlagen 
ihre Zagerzelte am Kalimeidan, wo aud die Fahnen wehen; und nadjlefen zu müffen, in einem auch der Form nach bequemen 
abwechſelnd befindet ſich fiets ein Konſul in ber Feſtung und Bude alle Beftimmungen diefer drei Gefege enthalten findet, 
überwadt die Drbuung. Belgrad ift im Belagerungsjuftande. welches auf diefe Weife gewiß ein unentbehrlihes Vademecum 
Der Senat hat dem Fürften die Legislativ. und Erecutivgewalt für Viele werden wird. Wir lönnen dasfelbe daher nur beftens 
auf die Kriegsdauer eingeräumt. empfehlen. 


die offizielle Depeſche, melde bie Anerkennung des { — In Bir ming ham hat fich durch eine Epplofion in ciner 





Gefuch. In der Nähe der mittlereng Gefuch. Ein gewandter Dredsler-Ge: | Kaufgeſuch. Eine kleine nod gut 
Schwabacherſtraße ſucht man einige Mit-| hilfe wird gejuht und fann bei gutem | erhaltene Hobelbant, für einen Bildhauer 
lejer zum Eorreipondenten v. u. f. Deutih:| Lohn dauernde Befchäftigung finden. Nähe: | pafend, wird zu kaufen gefucht. Näheres 
land, Wer, jagt die Redaktion. res bei ber Redaktion. bei der Redaftion. 


Zu vermietben. Ein möblirtes Parr| Dem werthen Freund €. H. zu feinem Berfauf. Ein Handwägelein, 8 Stöde 
terre: Zimmer mit eigenem Eingang ift] fehzehnter Geburtsfete ein dreifach bon- fterläden werben verlauft und eine 
ſogleich zu vermieten. Näheres bei der] nerndes Hoch! benthüre zu faufen geſucht in Ar. 2 der 
Redaktion, Bon dem Jugendverein Preziofa. | Helmgafle. 


Eine große Parthie alter und guter Eigarren Mr. 36 verkaufe 
ich zu 28 fl. per mille ober einzeln zu 4 Pr, per Stüd. 


Gleichzeitig empfehle ich meine 


Aechte Vevey-Cigarren, 
Cigarettes und die übrigen bekannten Sorten. 


Abſchieds · Produktion. 
Unwiderruflich zum letzten Mal. 
Heute Sonntag, Nachmittags 3} Uhr, 
im Gaſthauſe zur „Eifenbahn‘: 
Letzte Produktion 


der erfien Wiener Sängergefelfchaft 
Binder, 
wozu ergebenft eingelaben wird. 
Entree 12 kr. 

Zugleich fühlt ſich die Geſellſchaft ver: 
pflitet für ben zahlreihen Beſuch bem 
——— Publikum Fürth's ihren 

ne auszuſprechen, mit der Bitte, bei 
einer allenfallfigen Wiederkehr fich ihrer 
freunblichft zu erinnern, 


Weißeungarten Zu 
KRommenden Dinftag bei günftiger Wit: 
terung: 
Concert-Produktion 
des Mufifvereins. 
Entree für Nihtabonnenten ökr. APerfon. 


Einladung. 
Bur feier der Schießhaud : Kirchweih 
findet bei Unterzeichnetem Sonntag und 
Montag gutbefegte 


Harmoniemufik 


ftatt, wobei für gutes Bier, Hefenfühlein] 


unb Abends Dllapotrida, Reberflöße mit 
Schöpfenbraten beſtens gejorgt ift. Hiezu 
ladet ergebenft ein 

Zeonbard Käfferlein, 


@inladung. Zu dem heute beginnenden 


Preis: KRegelfrhieben 


Moritz Eismanu, 


Zurnverein. 

Mittwoch, den 2. Juli, Abens 84 Uhr: 
Generaliverfammiung 
in der Löhe'fhen Bierhalle. 

Die Tagesorduung ift im Geſellſchafts⸗ 
Lokale bekannt gegeben. Wegen Erlebig: 
ung mehrerer wihtiger Punkte, insbefon: 
bere Sjeuerwehr » Angelegenheiten, werben 
bie verehrlihen Mitglieder zu recht zahl: 
reichem und pünktlihen Erſcheinen einge 
laben. Der Zurnratb. 


Einem hochgeehrten Publitum die er- 
ebene Anzeige, daß bei mir eine Mufter: 
arte von 


Tapeten & Borduren 


aus der berühmten Fabrik des Herrn 
Sattler in Shweinfurt zur Anfict 
aufliegt. Beftelungen hierauf werben ſchleu⸗ 
nigft ausgeführt. 

AM. Schaum, Sattler u. Tapezier. 


Iran Müller, 
photographifches Atelier , 
Königsplap Nr. 4, IL. Stod. 

Ein verehrl. Publikum, wie meine werthen 
Subffribenten werben biemit zu ben tags 
täglihen Aufnahmen höflichſt eingeladen. 
Bilder unter garantirter Aehnlichkeit von 
48 fr. an mit Rahmen, wie höher. 


DVerfteigerung. 

Nähften Montag, den 30. Juni, früh 
8 Uhr anfangend, wird im Kaufe des 
Herrn Schmidt in Bach fämmtlidhes 
Vieh, in Ochien, Kühen und Heinem Vieh 
beftehend, öffentlich verkauft. 


Auftions Burean. 


In Nr. 2 der Helmgaſſe über 1 Stiege 
ift Montag, den 7. Juli, Nachmittag 1 Uhr, 
YHuftion und wird gebeten, die Gegen: 
ftände baldigit zu überliefern. 





werben Freunde biefed Spieles ergebenft| Auch ſtehen dafelbit fortwährend verfchie: 


eingeladen. 
er am Plage angeheftete Plan befagt 
das Nähere. 
Gutes Bier, verihiedene Speifen unb 


bene Möbel zum Berkaufe. 
G. A. Föriter. 


Aufzunehmen werden geſucht 4000fl. 


aufmerkſame Bedienung werben fämmtliche | auf ſichere Hypothekſogleich; ferner 4000 fl. 


Beſucher äufriebenftellen. 
Betb in Zirndorf. 


Höfen. 
Heute Sonntag gutbejegte 


TANZ-MUBIXS 
wozu ergebenfit einladet 


Undreas Eollifchan. 


Dffener Dienft. Eine Hausmag, 
ann, wird) fönnen ſogleich bei gutem Lohn in Condition 


welche Hausmannstoft kochen 


ſogleich geſucht. Näheres bei ber Rebaltion. | treten. 


auf I. Hypothet in einem Biertel: oder 
halben Jahre. — Mehrere junge Leute, 
gut refommanbirt, fuchen in ber Eigenſchaft 
als Auslaufer oder Hausknecht Unterkunft. 
Stenz, am Löwenplag. 


Be 


find augelommen bei 
Gebrüder Zederbol;. 


Anerbieten. Horndrechsler-Geſellen 
Schelter, Helngaſſe Nr. 2. 


Bekann 

Der unterzeichnete liche Rotar be: 
ginnt feine amtliche Tätigkeit am 1. Juli 
1862, ift jedoch ſchon vom 24. des ⸗ 
den Monates an zur Entgegennahme von 
Anme en in feiner proviforiichen 
Amtslanzlei, im Haufe des Hrn. Conditors 
au * m oplatz F 18) ın ebe: 
ner Erbe, in ben gewöhnli ureau⸗ 
ſtunden gern —— eg 

Fürth, dem 14. Juni 1862, 

Dr. Ortenau. 


Für Bahnbau⸗Akkordanten. 
Einige hundert Zentner ſehr gut erhal: 
tene Hilfsbahnfdienen find im Ganzen 
ober theilweife zu verlaufen bei 
Dinkelspühler jun. & Comp. 





Zu vermietben: ein hübſch möblirtes 
Zimmer, Wo, fagt die Redattion. 
Gilacee-Handschuhe 
werben gewaſchen und ausgebeffert bei 

- Marie Barnickel, 
im f. Babnamtsgebäube, 2 Stiegen hod). 


Kaufgefuch. Eine feuerſeſte Kaffe 
mit boppeltem Verſchluß, innen 20 Zoll 
lang, 14 Zoll breit und 14 Zoll hoch (wenn 
aud etwas größer) wird zu faufen gejucht. 
Räheres bei der Redaktion. 


— — — — — — 


Noſenhauer, Aleranderitraße. 

Auch iſt daſelbſt ein großer Tiſch mit 
Marmorplatte zu verlaufen. 

Zu verfaufen. Ein paar große Zug: 
pferde, für deren Güte garantirt wird, 
nebft einem volftändigen Fuhrmannd- 
wagen, ſammt Geſchirr find zu verkaufen 
Näheres bei der Nedaltion. 

Düft: und Käferkuchen 
fowie feinftes Kaffeebrod empfiehlt 
Albrecht's Conditorei. 


Mantel- & Aleiderfioffe 
empfiehlt Aafob Lonnerflädter, 
Schwabacherſtraße Nr. 8. 


BVerlorenes. Ein Sqhreinerlehrling 
verlor ein Einfhreibbüdlein. Um Rüd: 
gabe an Herrn Wittmann, Muhlgaſſe 
Nr. 6 wird gebeten, 

wurbe gefunden vom 


Eine Viſite Packträger Dölfel. 


Gefuch, Ein ſolider Herr wird fo: 
gleich in Logis zu nehmen geſucht. Näheres 
bei der Redaktion. 

Neitender Neparift! 

Heute Nachmittag 1 Uhr: Treffen im 
belfannten Haufe nächſt der Anlage. 


Ein Mädchen wird gegen Wochen: 
lohn zu leichter Stubenbefhäftigung ge: 
fucht. Bon wen, fagt die Redaktion, 


Nebigirt unter ber Verantwortlichleit des Eigenthümers: Julius Bolthart. Dbere Königsftrahe Rr. 72, 
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